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A<tam!M<M,PhystkaM8Ctt& und AM~aahctte Chemb.

Ueber eine at!gemetne Méthode der ohëmisohën Synthèse,
~ott Baoott Pictet (Compf. f~t~. <t6, 8!4–8!7). Tër&oer ze<gt
an einer groaaeoZaht Soaeert reaet!on8Bh!ger K5fper, da~s jede
etteattaohe Réaction bei a&hf aiedfigef Tamp~eftttor aotef-

t. 89procentige SchwefeteSMre (KryetaHtsation~pankt –56'~

teagirt bai –~5" nicht auf potvectairtM Natfiamhydra~ !aeat

man darch dteaa gekBhtte Mischang IndacttOMfankenachtagen. M

tntt nnr attf derFaakeabaho dM&eaet!ooeM, ohnë aich atfd!e

Sbnge Masse za emtrecken (begrenzte Réaction). LSMt man d!ë

Tptnpetatar ~Um&h!!cb8te!gen, eo tritt bei –80" voUe ReactSoa

eia. DtesetbM!EreeheinaBgenzeigen aicb tn!t35proeent!gerScbwëM-

e~nra vom Erat~rrangepaakt -«-$$°. 2. $ahwefels5ure und.Katï~taare tom Erstarrttogapankt–88".
3.

2. Schwefetsaa.re und.
vo!!e Reaction schon bat –90< 3. 8chwefet6&at'e und concen-

tftftes Ammontak: ketae Reacdoo bei –M", begreozte RejjtCtion
doMh den Fanken, votteRéaction be! –?" bM--60". 4. Schwefat-

aSare nnd Kochaatz; nicht: nnter –50", begreozt: von –50'

bie –M"; atsdann voll. 5. SehwefetaSare aad Caictmnca)*-

banat [NatriumearboBat]: aichtbei–80<'{;–80<erate

RcMeaeftwfeMaacben be!–&6" ~–52"], tebbaRe Ëinw:FhoBg bat

–4S'' [–30°]. AHe anderen CarboBate Terbattett etcb &hnMoh.

6. 9a!pctera&afe reaghrt aof dte Atkalien schon be! etwae ttefëMr

Tempetatar ats dia SchwefetaSare and beg!nnt aaf Koeheatz achon

bai –74" dttrcb d~Funkenzawirken. 7. Natrium und Alkobol

(84 pCt.) zeigen bei –78" keiae Réaction; aie begmxt erst bei.etwa

–48<'andBteige)'t8!chbatdzuvoUerReac~oa. 8.Natrmmaa<t

SchwefQtafKtre 7C&35pCt.:ketae Reaction bei –85'gegen-–SO''

pMtzUcbeRea~mB omter FeaereMoheiottog. Unterhatb –SO" Me:bt,
daa Metatt m jder S&ore Mank. 9. Katium wirkt wie Natr)am; bel

– 68~ EBtzOfdaagdee aMader 35prpcentigen SehweMsanregëbiMëten

~aasefeto~. 10. Sotu~efetaSare und eioe aIkohoMecheLSaong
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Ma Chhfbaryam we~en aaf–89~ u~ndmit.

KtyBtaHeaOhtorbatyom veMetzt: die FMssigkoit Meibt klar, erat

be:-70<' MMet sich eio NiedersoMag, bei –40" ht die Réaction

voMeNdet.1Ï. Silbefaitrat (in A!koho!) und Satze~are (38 pGt.)

Meiben~ M – mit Mnaadet TMmiMht, Mar~ bei –90" tritt

schwaohe, bei –80" voMeRéaction ein. 12. Kali and Pbonot.

phta!eîn zeigen, bel tS5" fa alkoholischer Maong MMnamen*

gebraoht, keine Farboag; die RSthang begiont bei !0(~ und ist

stark be!–80". !3. LatEmae (!n Atkoho!) mit Schwefetaaore

~!M8at9] Me:b~Ma<tbei t20~ bei 105" t–110~ tritt ptStzBcb

Mthange!n.
Ans diesen Vemachonergiebt sich a!eo:

1. Zw!acheB– t55<' Ma –125" andet keine ehemisoheRéaction

atatt.
3. Die emp6odtiebett Reaotionen (C'arbacg des Lakmaa etc.) c

&tden be! (!e<ë~yTemparatKt'statfaïaaodefe se~ heMge~àoHoB

(z. B. Na aaf H~SOt).

3. Bei allen chemischen Reac~ooea kann man, je nach der

Temperatar, 2 Phaaen antemeheiden:

a) Die tangeame Réaction, welche ooterbatb der <Brdie be-

tre&adeMK8rper gMt!gea QMaztempemtd~ etBtntt, und zwar unter

dem EioCaBades etektrischen Fanbeos oder freiwiMig,naeh MM8-

gabe der DiTerenz zwiachen der her~checden und 'der Grent-

Temperatttr; b) die voile Reaction, bei welcher doreh die W&rme,

die Bichses den in Reaction getreteoen Thoi!eB eotwickelt, die be-

naohbtH'tenMassen bis zar Reaction erhitzt werdeo. Um die !<mg-

Mme Réaction herrorzarafen ond zo erhatten, muas maa taeiat die

Reactiomwarme dafeh Strablung eotfemen, weil aich soaat der

ProceM bis zar voUen Reaction ateigert.

4. Die langaarneRéaction wird anscheinendam besten durch den

eteKtnsohenFunken erregt.
5. Sonit iat nachgewieaeo, dass jede chemisëha Reaction mit

eioer Penodo negadter Energie beginat, in der man abo ansaeMA)?-
,1

beit zofBhrenmosa, damit aich die Componenten verbinden kônnen.
QeMet.

Ueber die Sohmehnm~ des tcoMenatmren Kà!t:es, von H.

Le C batelier (<7omp<.Mnd'.it5, 817–820). Am Eade des vongen

JahrhaodetMhatJ. Hall darchSchmeken des hobteneaoreBKathes

Marmor erhatten: die Wiedethphng dieses Versnches iat fast nie ge* <

gMckt, nor einmat haben G. Roae und Siëntena ttareineo Mtho-

grapbischenEatkstein and Arragonit an schmebon vermocht Ver-

faaser hat die Sotme!za(<gia dûf Weise <tewerkste!!igt,dam er stanb-

feines CaMamearbonat in einem StaMrohr zwisehen Stahtstempein j

noter einemDmok von 1000 k pro Qoadfatcontimetef zaeammeo-
~j
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watnhtt<opMeatea~nMeiMPMM~~ c e10bJ)èfand.
darch dea Strcm zom QMhea erMtzte. IonMha!b der 8p:Mb aitd
zam TheH !n !hrer Dmgebang ~ar e!n9 daMbs!eMge geachmotzeM
MaMe eatatandett, welohe anter demM&Mftkop gewisMaMartao~
aorteo tSaMhend Shn)!ioheeh (aiehe die PhotegfapMea im Otig!nat).

Q<MO.

Ueber dteSehmetzaag des ttohleMtmMaKaHEea,voa A~

Joattata(CMapt.<'mA iiS,934–9S6~. ïtBAmcMossaBdtev&ttte.

geheo~ë Mhthethmg thettt Vo'BMMreinen ~efSHehmit, <HMwa!chea<
er aoMt6Mt,due koMeaaaarer Katk be! der von Ha H Mgegeben'm
T~mpemtttr (zwisohen den Sehmetxpookten des OoMee und dee

SHb~K) nicht zum Schmetzen kommt, wenn iedigttoh der Diseo.
<~ati<)'asdr<tckwirkt Int OegeMa~ uterM bemerkt H. LeCha-

tett~f, (8 1009–tOU), dasa gaSHtes Carbonat, weno man ee
achneHatfl020" auch ohneerhebteoDrocketMtztbat, tt~ataHMach
aad vid compactereracbe!nt, aho aoter jenea BëdtagmtgeBdoebwoM
in to~!gea~ Zaetaod gefatheo sein mass; der M!saertb!g von
Joannis wird aof za !aag8ame Erbitzang zotOckgofSbrt. a~titt.

Daa Moteetttareewieht des Nattiam. ond KaU<unMMoonimnN
hat A. Joannie (C~pt. f~ tiS,820–888)zoN<H9Natresp.
NtH~Ke (d. h. R'.NHB–NH,R') nach Baontt beBt:mmt, iadent er
die TeBMOMermedngmgntMa~ welche eintntt, weoa man die ge-
Banntea KSrper in MaNgem Ammoniak tSBt. Doss Mmigea Ammo.
niah ein normales d. h. t0r derartige Zweehe braaohbaree LSsangs-
mittel !9t, worde durcb UoteKachang einer LBeungvon NtphtaUn ta
Ammoniak festgastellt (bei der sich der Werth K fSr AmmoNiakzu

t.ïM atatt L04 ergab). a.M~.

Ueber etntgo &ryatfHUairte Natrïomtttanate, von H. Cormim-

boeuf (Compt.rend. H&, M3–825). 2 NatO. 3T!Ot, Prismen, ent-

aieht darch IZstaodtges Erhitzen von 5 Th. Natnamwotframet, 1 Th.

TttaBS&treund 2 Th. Soda auf 800". Na~O.STtO~ Shnticb -dem

vor!gen, bildet eich, weanmanZOTh. Wotfmmatand $ Th. WaJS-am.

sattre mit emer pat~erisirten 8ehme!ze von 4 Th. TitansSore und 8 Tb.

Sodaerhitzt. Na~O. 3TiOt, lange Nadetn, wird erbalten, wenc 10Th.

Natrinmwottramatand 5Th. Wotframe&aremit einerScbmetzevon2Th.

TitaneSare and 4 Th. Soda erhitzt werden. Die drei Titanate Meiben

beimAaehagenderbetr.ScbmebemttWaMerzarack. aebt!~

Bine hûnNtUohe DarateUang des Me!ani<~Kmataund Sphees,
von L. Miehet (Compt.rend. 116, 830–832),beetehtdann, dass man

lOTh-TitaneMeM, tOTh.SehweMeaMont, 8Th. KieeeMareand

2Th. KoMe 5 Stunden lang anf etwa 120&"erhitzt und dann langeam
erkaiten Msat. SthtM.

M']
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WMtaag dee Anttmo~a &u< S~a~M~ vaa A. I~ttM m~

R.~ëtzaë~ (C<Mp~~ ~M'&MC!' za!gen, dMs
stoh beim ZMsamtaMbnngenv<MtAnt!<aooMBd8atzsanreMnWaMer~

eto~cntwteMt, and dMeAattmoa unter <Me(t9<tUnM<&ndeattw outer

Mitwirkong von SaMrsto~ end zwarjn 8o!ebec Mengs geMat wird~
welche dem !n den aagewaodteo FMastgketteo «otgeMsten $aMKtoS'

quantum pwporttoaat iat. a~tM.

PebefdieVepMndamgeadeaZtBhoxydesmitBFdatttMec,
von Û. Bertrand (Cm~.fMMt. ItS, 9S9–94t). Wenn maa ë!ne

gee&tttgteaMa'0!)!a!t<tHaebeZinkoxydtSsong in vMKatttwatsër g!essjt,
die etttstandene Z!t)!caxyd&att[<NUangdurcb ZfMtz von An~mooïak

wieder t8Btund die LSaong liber Schwefett&creverdoneten I&Mt, ao

aohetdecsioht&aten(8rmige,bMttdge Kt-yetaUevon Zn:C&H)Ot, 4HjtO

aoe. – 1508tr<tntinntbydfat in 1.5 L warmem Wasser, wwdoaNtit

100 g. Z!nhaa!(ht in '~L Î0pt'ocent!getn Ammoniak v~aet~t; mch

24 Stao~n wird v&mStMBtta~fat nb&ttnrt; die k!are, mit Stron.

tian geaaMtgtaMsong ScheMet beim Verdunsten ab§r ScbweMsSafe

in der KOte Krystalle von Zinkoxydhydrat, von Stfontianhydrat und

von Z<~8rH)0!,7tÎ90 (6aehe Rauten) ans. Acho~ch erbatt man

Z.ntBaHaQt.THaO~aMheNadeto). a.b, ·

Ueber wesseffreta, Jtryata!Ï!sirte EtsenBaotIde, vonC. Poatence

(CmnjX.r~.116, 941-944). FeF: bildet weisse, me!at etwas getb

ge~rbte verzwofgtaklinorbombiscbe Rnacaen von der Dichte 4.09;

es entateht and verSOcbtigtsich in KryaMHchea, wena man Ftaes.

sSaM Bber rothgt&hendesEiaen leitet. Ans F!aMsSore und EtMa-

ehtorar erhâlt man amorphes FeFa, welches bei t200<' kry8ta!!Msch
wird Es Mat sieh achwer und taogaem in Wasser. FeaFe wird er-

halten 1) aus FhtMS&ure(bet 1000") and ~ntorphetn E!seo&aond

(we!ch*totzterM ans wasserhaltigem Flnorid durch Eintragen in ge-
achntotzenes FIacrammoaimn ~verg!. <f<~<Berichte 26, Réf. 662]

efzeogt wird, wobei aieh Mntohst ein E!9e<tentn<oaiamSaendbildet,

wetchfe mMdarch H!tze zerlegt); 2) dorch EfMtzeo von NIaenoxyd
ond waMerbatUgetnEiMaCaorid im Finsaaaareatrom; 3) aos Ftoss'

s&oreand EiMnebtond, wobei atoh in .der KStte &<Borphe&Ftaonu',

gegen 1000" krystallisirtes FeaFe bildet. Letzteres atettt graotiche

Krystalle von der Dichte 3.87 dar and toat sich wenig io Wasser.
Cttd<).

DsMtaIloBg von ChrommetaU duroh Blektrolyse, von Em.

Ptacet (Compt. fMA H6, 94&). Aos acbwach angesSaetteF ChMm-

ahaotSsang gewinm man otohtrotytteeh hartes, achSn htSatich-weiasea

Chrom, welebea der E~wirkabg der AtmospbarHMB,sow!e coacen-

trirter 8chwefe!aaare, SatpeteK&are und Kalilange widerateht. Ver-

faMer konate unter Benotzang 6hn!iober Bâder MetaHgegenataademit
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~nw 8ch~bt~M~~C~m~b~ie!ten~eha imA~ee~ 'olf)1dif:i""
tes8!<berer!ttnwte. a~iM.

Cë&M die DarateN~ag von BfomwMeMatof~aa~ von E:

Légar (COMp&fMtAli~, 948–M8). Um gfoMere Meogen der

geoanaten S~are zn bereiten, tSaet )BMentwederSehweMft&HM&af

100" warotee WaMer trépan oder te!tet man SchwefOgaNafedm'ch

e:na Mfaehxag gleicher Vatmne Brottt andreacbeBder BfontWttMer-
atofMttM~ der entw6:chendé BromwaMMato~ dNfcb WttMhen

m!t e!ner tBaong von Bront m BfontwaMMfttofF~orereap. m!t MMF

Aa&chMtMMOgtM rothem Phoephof in &r«mwasMratofMa)('em&

Schw~fH~eore bezw. Brombeffe!t. o<tM<'<

Beaohfetbung etnee ne<toa dektfisohen Of~na, von Henry
Moiaea& (C<Mnp<.fMd. m, 10St–t083). Der Ofen beeteht aM

zwei aof eioander Megenden PtaMen voa gahMaotem Katk, deren

aatete aaf ibMt" abere& Seite ntit einer Farehe zw Aafoahtne def

ans Ko6b bestehenden Etehtroden vorsebeo !8t and tMderM!tte e!oe

kteine Vertief~ag hat, welche ata Tieget d~nt oder in wetche man

e!B KoMotiegetehea steMt. Sotten Oxyde redac!rt oder Metatte ge-
schmotMn werden, so benuttt man grSsBereOefen und veffxeht die
obeM PtMte in der Mitte mit einer MnkrechtenOarchbohrang, daroh
welche derTieget ze!twe!g beaebickt wird. Unter Anwendcog eines

Ftammenbogena von 4&0Ampère nnd 70 Volt wafde eine Temperatur
von etwa 3000" erre!cht, wShrend das 8aoer8to<f.Leach<gas-GeMtse
nar etwa 2000" giebt. Bei etwa 2500" kryetaHMirenKatk, Baryt
und Strootian io wenigen Minuten; bei 3000" wird Ka!k BBaaigwie

Wasser, und eotstebt durcb Eiowirkang auf.die Eteatrodeo Calcium,
welches ein be! &othg!atb aSsBigesKohtenstoNoaMam!ie~rt. Chrom-

oxyd, Magneteteenschmetzen achneKbei 2250~. UMnsoaqatoxydwird

su langea Priemen von schwarzem Monoxyd. Uranoxyd wird be!

80000 za MetaH reducirt. Die Oxyde von Nicket, Cobalt, MaagM
and Chrom werden durob KoMe m wenigen AegenbKckenbei 25000
Md)ic)tt. Def Apparat eigaM $ich &nter zac UebetBihrang ton Bar
und Silicium in schSu krystatUeirte Bor- nnd S!tic!)tmterbmdoogeo.

Gabriel.

BtnwîtkUNg starker Httze ttûf MotaUoxyde, von Henry
Moissan (CoMpt.fMt~.H&, 1035–1036). MitH6t!edesintvor-

aNgehendenReferate beacbnebenen Otena bat yertMaer wettere Ver-
Bâche angestelit und gefottden, dass zw!aeheB8000–3000" Magaeait~
StrontMm and Ka,tk krystaUiaiten and. danB aebneHachm6tMtt,daM

BoreNcre, Titanoxyd, Tbonerde sich achne!! verBacht!geo,nnd daM

die Oxyde der Bisengrappe geachmotzeae, mit KryatâMehenNherzogene
Mama liefern. o~Me).

Ueber das Vorkonumen von Diamant in Meteoreisan voa

Canon Diablo, von C. Friedel (Compt. rend. ti5, i037–10él).
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Ver&<M<'bat die~ngabeturo~MeH&rd(< M864)
aufc~emhcbemWegev8M!gstebotgeeteUt. e<tM«.

VebMe~lEeUen~~Mo~odid,voaA.Be68oo(C~<.)r<<)~.
lïS, Ï078–1Û79).Ë:neMaaagvonTet)'acMot'koh!ensto~!MSehweM-
kcMeaeto~wMbel0"Mter~~tbsehtoMaUeoahMehmitAlaminittm.
jod:d?eme<z~a&oht –~Tagea&Mrt,mitverdOnotOFAthatitaage
behandett,getfockaetund&actMoirt.Dertei 14~atedondeAatheM
beatehtnaohder EamrbnBg?? AÏMïundDeetiHattoe;?Vocoom
ansCC!,J, MhmMatbe:– 19<'undbatdie&:cbte2.96belt7~.Be!
derD6MH!àtioozofMHtderKarpeftheitwebeinC)C~andJt! 9e!c
Dsmpfnechîaromattsch<MtdgM~ttdieScMeimb&ateaia. eobtM.

OFBaabcheChem!e.
H,

Uebo)*<~n~'opytamidophenolaaeOamphef,vonP. Caze-
neuve(C<M!p~Mttf!.<!?,835–827).Daa~-aherMeM~~t~e85,
Réf.378,502) beachriebeneNitrokeMo,C,Hu(N09)0(- Aete.
thyteamptma{tMketoa)Me(btt,mitZiaMandSatzaKaMredocift,Pro-

pytamidopheoot,C~HM(NH<)(OH),wetcheaanaBenzolinver.
<UztecNadetnaa6ch!e68t,be!!32"MtttergeringemZerMtschmHz~
gegen860"the!tweiMunzeraetzta!edet,in atMischerLNaMgsich
MMrBrSoonBgtetchtoxydirtundbeiderZ!o~ta<tbdoatHht:onCa-
motoderPropytbenzotg!ebt.Ver&tseerMhre!btderBaaodieStët-
hngNHt OH C:Ht==.t 8 :4zu. a~d.

UeberdenFMb~toCdes PoUena,von&.BertrandundG.
Poiraott (CotN~en~.H~888–830).VerfàsaerhabenataParb-
<to<fdesgetbenundorangefarbenenPoUeos(z.B.vonVerbaacam
ttMpsMmtML.) des Carot:n (vorg!.dMW~~ot(e2e/Re&M)
erhaaB~ a~Wo).

Bt&wtrkangdMPipei'idÊnemf dieQn~k~berM~ogemid~
vonBanatVaret (C<Mtp<.feM~.ïiB,880–88!).VeriaaaerbeMhMtbt
Mgeodokrysta!tMirte8a!ze:H~C~ ZC~HuN,HgB)~S~H~N,
HgCy:.2C%HttNundHgJa.2 (~HnN. e.b~

WIfknngder OMortdezweibMiacherSattren&ufNatti<m!t-
oyaneB6ïgeater,TonTh.Maner(CoMp<.)'on<<.ti&,9M–9M).Ans

Natriameyanem~eeterund8acc!BytcMondeotatehtnebeadem8a«a-
BykyaneaNgeater(<&M<2~f&)~24, Réf.&S8)8aoc!ny!d!cyaB-
easïgeater,C4H40a[CH(CN)CO:C:Hi~MmSohmp.t3S–186<<,
we!eheransAetherinNadetMaohetoaMcMesatundeaarenCharaktet
bea!tzt,!nso<ermer a!chin Sodat8atundH: gegenNa:tCo!,Agit
anataaacBt;daeNatrionMatzenthattSH~O. o«M<).
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U~temneh~M~ea ûbM dia Fmben einig~ ÎJJ8.kten't'v.on,A.

B.Gr~the (C<M~t.fmA tt6,958–9S9).AwdeBFMgelnde)f

tepidoptetn~ PapiK&attea, Paft&enMg.MnbfMatt,Hetpefh, Ltménttia

puéril Ha!im ptM!MB<t,Larentittaftea, CHa~ mia& aadtaostatioes

hM Ver&Mef aaeh vorsegeheoder Behandhttg mit JteiMem Athoho!
und Aethw dea grane PigmentdMchaBgeeaaeftes WaaMFaoagezogen.
Der Patbetetf ist eme zwmbasbche 8<taMCttBttNeOt~ (Leptdop*

terinaSttfe), Mafbrt eh 8!tbeM<ttz,CuH~Ag<NeOtet ~chee aae

Athohot in N~deta aneoMeast und aie:Drehong MB== + 29"
and wi)fd dorehkochendea Weeew{mS<noeder GMchongCttH~~aOM

-t-0:='SCO(NHt)t4-COs+2Ct~NtOt (A!toMc) and darch

!tochende8akaSare aMmSMtehiu C0,-(. 2H!)0+ 2CtB<N<OB(Harn-

aSam)zedegt. a<thtt~

Die Wtrkang wassei~aiM' FInNaaSote aafAikehote bat

M~r~e MMt~n~ (Compt.t«Mm~4080–K%2)~H!Mfe ~a~

gee!gaeten Apparates (s. ZeichBong!m Odgina!) atnd!~ oad getaodeB,
dass die Reaction tangeanter und erst bei hëheref Temperatur aie

die E!nwirkang der 8a!zaaore ver!SaRt namMoherat bei.etwa J40"

beginat ond bei 220" acbneHverlauft; Bie eignet sieh zur BeMtimng

gtBaserer Mengen von At~yMnonden. SeM~

Wirkun~derSchwotbIaanTe auf Citren, von G. Bouchardat

und J. Lafont (Compt. rend. tH;, 1083-1085). Werden 1880 g
Citren Ct.Ht6 vom 8dp. !75–t78" und M&==+72"40' mit 140 g
SehweMaSoM(Monchydrat) a)!mSb!ichve~atzt, 90sind Bach 84at)!B'

d!gem Steben aos dem Citren inactive Polymere des Citrens entatan-

den und zwar hauptsacMoh DtterpMen oder Cotophea C~oHMvom

Sdp. 3t0–320". Datteben treten a. A. Cymol and Pseadocomo! (P)

anf, welcbe im Citren za prËexiatirenachemea. QtMe!.

Bine Synthèse derIao&pfeMoret vonKaft BfmtBer(JM<MM«t.

CAe~.19, 834-839). Verfasser bat M.aeetyh.yaaM (Hebner,

L&~ ~HM.t2C, 334; 184, 318; KieemanD, <??< ~< 18,

?6) ta einer Aaabeote ton MpCt. der tbeotet<echoa Meoge or-

ha!ten, !nd9mer 16 ce EaMgaaoreaahydridund 74 ce ttooknen Aether

bei 00 aUmShMchmit 10g Cyankatmot wfeetzte, 2 StMdea tang
atehea Heaa,dann trocknen CMorwaMeraf'tfbei 0" dotchtettete, nach

34atBnd!gemStehen filtrirte and daa Filtrat (ach!ieM!!chimVaenam)
vetdonateo MeM.Das Dicyanid schmitzt tei69', destiHift imVacoom

ond wird, wenn man es mit raucheader SabsaaM 24 Standon iang
eteheB!Nsetuod daon mit verdNNBterSatzaaaro ttecht, in 8c&m8ger's

tMSpfëMore (Schmp. t38"! C~OtBa + 2 aq) verwandelt. Sic ze)--

<N)tbe!m Erbitzen g!ait iB COe and Mïteheaore. iatbtiet.

Ueber dte ZeMetmmg der :OMmoUnsa<u'edmroh naaeiMnden

Wasaerstoa, von A. Perimatter (~<MM«& CAm. M, 840–850).
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ïm AoMMoM M,~ -.dtese~Bericltt°-:
?, Réf. 904) hst VephMer CMaoMM~are!n M~h a~at!MbwLS'

tnag B<~N~tnemamatgamt~docitft. Babe! hat a:eh, w{enacb dem
VerhatMt!derChohomefOttsNaMzoerwa~ten war, ergeben, daaa

CHtCH.e.CQaH pi CHs.CH~CHCOtH

CH ? C, COaH
ia.

CO-O-CH CO:H
CMaotiastaM «-y.Motenyt.~MytWMfboBeanM.

~taotoB

abë~geht. t<QtzMre6wo<~&'niPoFmMines A~thy)!eeMrsCtHe«~E~XO<
(Oel) an<t!ye!ttana eaa Ateeemdie 8a!ze <~ He B&Oe (WaSBer~e:M

~iBi'; WMsefhahtge)n tBikMkryatat!!o:aehe8Pa{?er) mtd(C~HtO~ B~
(m~MkrystattinMtch)bereitet. Darch Réduction der S~aMmit Jod'
WMBWBtoiMarebel 170-t8&<' wird. M.y-Botenyttricarbon'
eSnre CO~H CH(CH,CO;H). CHt CH, COtH eth~en, vetehe
am WMaer !n .Kry~MttSfaern Mtn Schmp. t09–ttt" kryetaH<a:tt,
ans EMigester in NMé!ehen von der Zusama~'naetzang;8 (C~H~O~
-t-CH:) CO~H; (Sohmp.)0!<')aMchie98t. <) m:krokryet&U:n!Mhes
Ka!kaa!z ~(CtHtOe): Mttq liefert und bfitn Erb~entoKoMec-
aattfe und tt.Adipine&Mre(aaeh t~Metby!g)uttttsSore?) zertSUt.

QfMet.

DtoHydfMttQades OMnoMns,von S. F. Daftott (~«M. Ohm.
~oo. 1;892,t, 7M-788). Wird satpetet~Mres Chinolin aHmShMehin
e<n hatt geha!teaes GemMcb von 5 Th. cooceatrlrter ond t Th.
mnchender Schwefeh&areeingetragen, die nach E!og!es8enia Wasaer
Chrirte Lasattg mit Natrentaoae neatratMirt und der Ntedemebtag in
ha!Meraebr vecdOnNterSaipetersSare getost, M kryetaMMtftbeim E~

ha!tea<tM-N:trocb!ao!io, 8ch<p.72< aaa, wSbrend!Ndeosaareo

Mutterlaugen o-NhrochtMHn bleibt. Aaa 300 g ChicoHn erbiett der

Vertaaaer 200g ana- nnd 150g c.Ch:Bo!:B,beide m M:t)eMZtMtand.
Nach dam obea eFW<hntenEit)g!eman der LS~ang des n!tnr(ea CM-

Bot:na!n WaeMr schted 8!ch M einer Mange von etwa 3 pCt. Di-

'y~ych'Botin ans, wegen Mtner EigenMbaften vom V~f
a~wdiê PtkrinsSare der ChtooHnre!hebezeichnet. Es kryetallisirt aas
heiaaemWasser in Form grantieh-getber B<attcheo,die sich bel etwa
M5" zersetzen. ftMe'ChtnoHtthydrazin (vergl. <~eMBeWûJKe

2&, Réf. 9&2), Schmp. !50< bildet mit 2 Mol. SatzeSttreetn kryet.
CMond, welches sieh mttKatmmcyaBat zo aaa-ChiooUnaem;-
carbazid, mit BreMtrNttbeMNaraanter BtMong des Hydrazons,
Schmp. 185", emsetzt. Letzteres. wird voa koeheodeF Satzaaare in

aaa-Chintadot-tt-carboNsaare Bbergef3hrt. Daaaos den! Hydraz!n
ond Aceton datgesteMteAcetORhydrMoo acbmttzt bei M8-140",
daa Benzatdehydhydrazon bei t94", dM mittels AcetesaigestsM

h~gMteHte anc-Chinottnmethytpyr&zotom bei 186<
StheHO).



9

~l~enwaatlua~. tt-.i'?~ep-MoM~o~g~t6'c'onsaaM~'toN~~

8.Mo~eH(JoM~. CA~m ,S'ûo.l893, t, 79t–8<M). Bei <Bon«B-

tMtgetEinw!)-baBgvca AmmoNiattauf dea Ester der D!<!aFboxygttt&-
c<t)ï<a<troentateht auesar dw ~<thw b~obtMhtetaaProductea (d~i~
jPt~~ 84, Réf. ?!) In. ge~nger Menge aach daa Manamid

H!N.CH!C(CONH!)(COt<), Sebmp. M9< Oa$ toc. oK. er.

w&bnte, bel <!<?SpaiOtttgdea Ant<deatbytondte«rb6t!$&o'-ee~emdarctt

Bafytaottretende !ït)'y<Mtte)t!z bat steb eb ein Oemiaeh Mn amciseB*
eaafett ond matooMeram Bafyt a~ewieeen. Unter der E!awMtattg
dea PheaytbydrMtM H~Ft der oben geBaattt~ Ester ein pyrazohm
OttH~NtOt und MabasSoMester, wahrend der BeMy<di<'erboxy<
g!at&coB96areMternebea demsetben PytaMion den Aetby!eeter der

B9My!matonew<treKebrt und ausserdem :aoeb das PhenythydtMM

der BenzytotatbnaSam. BezOgtiehder Consthotton des hier erhatteoea

PytM~OBewtfd &)tf daa On~n~vermeaMt. Mtettex.

Cebeir die Binwirktmg von SalpetiMe&M'eauf AnthraMa, H,
vna A. 6. Pef~a and J. E. Mackenzie (~MO-a.C~a. ~t

1892, i, 86S–8?5). Beim E:ntfagen von Anthracen in ein Geatteott
von 3 Th. mit HarnatofFgereinigterSatpetersSoreund 7 Th. aormatem

PM)py!a!kohotMtdetaieh, aNatog w)e bei Anwendung von Aethy).
al~hot (AeM BeWcA«24, Ref. 947), Anthraeenprapyhntrat,
Schmp. 92", und in extaprechende''Weise tassen sich Anthracen.

iaobotytaitfat, Scontp. !2l", ond Anthracenbcnzytnhutt,

Sch~tp. 138 damtetteo. Wenn aber Anthracen in daa Gemiach
von Salpetersâure ond Iaoboty!a!k(th<ttMbf tangaam und 60 lange,
bis es sicb nicht mehr MftSst, e!ngetr6gon wird, das Gemtseh
dann etwCrmt, dureh GtaswoUo &!tdrt und mit Petroteumather
behandett wird, so eche!den sich Kfysta!te von Nitroantbfon,
Schmp. MO", aaa, welches von atkohottseherKat:)attge Mt des iso*

mefeNitroaathrot, Scbmp. t46", Obergefohrt wtrd. BotmE!n.
tfagen von Anthracen ta ein GemMch von Sa!petersNore und Tri.

mett!y!carMaot bildet sich Nttrosoatttbrot. Bei Au~eBdong von
Aceton entetebt daa auch be! Anwendang von Metbytatkohot ent-

stehende, !oc. cit. beschriebene, Aothracenmethytnttrat; wird daa
Attthraeen in ein GemMchvonSatpetM-e&tre,Nitrobenxot and Aether

e!ngetragen, 80 Mtdet sich AnthracenSthytMtratneheo wenig Anthra-

cenmethytttitrat. 8.t,<

DM VefhaKen des Aethytena bei dee BxpKMion mtt w~Bi~et
ata dem eigeneo Volumen Stmerstofr, von B. Lean und W. A.
Bone (JiMtMt.CAem.Soe. IMZ, t, 8?3–8~). GMche V~om!na

Aethyten und 8aaemto<r aetzen sich, wie aach sebon von Datton,
Kersten, E. von Meyer getoaden warde, naeh der Gte!cbnng
C~Ht+Ofs~CO-t-XH: um. Bei einem geringerea Votomen
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Mdzwar),:1SaMerst&~MMet Mc~M~t~ Mdzwar aimmt e '1IIltdé~
Abnahme dee8a<terst«<&ze. AoMerMethan Bast sic~ KoMe oad

Acetytea naetweiamt, and die Verfasser n~htMeoaa, daee da TheM

desAsthyteas «nter derEInwirkoog der bohenTempwMt<f!nMett<an
«nd KcMe MrMtt (vargi.Sto~ea ~-oo. t8M, 23) aad da<a dee

Aeetyten erat in einer eecondafeaReaction ans KoMe and naeoiMadem

WaMeretoCaieb bildet. Eine gëw!Ma MengeMethM mag aocb aach
der GMehang 2<~H< + 0; CHt + 2 CO eatstehea. – Die Ex~

ptoaicaen watden in eîaemspiMtfSfmiggewandeaea<ia e!MmOeSee
mit Wassef Megenden Bteirohr voa ~Liter CapaeMt vMgeBOtameat
das anf~er, der GsaeMteittmgdieMndea Seite în ein Stack 6tMNh)*

endete, ia weicbee die Df~hte fBr einen etektfisohemFankeneiage-
e<thm<ttzeawaren, wâhrend es auf der aadefeBSeite mit eem Mano*
meter und einem OMttMeitaogsrohrverbanden war. aetettMt.

~befdteHMMvonHeMtaMg~oa&ondMea~ma&MphyN&

~rt. Mittb,], von E. Rennie und 6. Ooydûr jan. (JOam. CA<m.
fSoe.!892,ï,916–92t). Ans den HaM~a der beideeBMOtarteB
haben die beiden Verfasser 'durob Extraction mitAtkohet daaBetbe

~ryetattieirte Product gewonnen, BeineBEigeaschaftea nach tdentMch

mit dem von. de RM und MSUef (F~'R'<M<ht8CO, 4S)

beschriebenea! die Zosammeosetzang indessen entapricht der Formel

CttHMOa (oder CMH~O!)). Der 8cbme!zpankt tiegt bei t20" bis

121"o. Beim ErwRrmen mit a!kohotMchenAUcaMeaepattet €9~ wîe

schon jene Aotoren angeben, Eesigsaare ab. Neben dieser entateht

ein ans Alkobol in Nadela htystatMeirender, bei 114" aobmeJMnder

Kerper ~H;40. SttM<(M.

Tebet die Verbindangen, welohe d~roh Binwirkang von

StUpetemSare suf BMmtfMtrophenyhnatoneawj'oeetef erhattea

werden, von C. Loring Jackson und W. B. Beottey (~meWe.

CAent.JiKtra.l4, 33t–366). WirddaaNatnamsak deaBromtnnitro-

maîoMSoreesters mit starker SatpeteraSore versetzt, so cntateht so*

tort eiae tebbs~ rothe Mrb<mg. B~aadett maa 3g Br&mttitto-

pheoyhMtonaaareester mit 10g SttpeteMaore (t.38) etwa drei Mi-

nuten aof dem WaMerbade, ao <5fbe<tsich SSare und Ester tief Mnt-

roth. Man erMtt eine krystallischeSubstanz, welche man mit Waaser

aSarefrei wSscht, in ChloroformMat und nach Zusatz einee Vo!amen

A)&obot kryataMiMrentSsat. Die Verbiadang efacMnt daan ta

korzen, dicken, gMazend weissen monoktinen Priemen, welche das

Nitrit desBromtnnitrapheNytmaionaaaMeatersdaMteMeaC~HBr(N<

C.NOt.(COO(~Ht)!. Darch raacbes Erhitzen auf t24–!2C<'

echmtht die SabataM au einer rothen FMM!gkeit, welche Mter theM'

weieer Zereetzong Brom undKohtene&oreverliert, wNhrendtta Mok*

staade BromtnnitropheByttartrone&afeester (Scbmp. ÎM~)
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th:6t. D!eM!be=ZerM~BM~ "1JerlOGo/theSl'
weise be~te bai 70" ?ar aieb. – Daa Nitrit wird von kochendem
AtttoM zeraetat. NatnemhydMxyd in waeedgef Maong wirkt auf
daeMMte aicht ein, atkûhoMeehMNatron t8et mit MatWter Farbe,
in dèr ï<S<tattgbeNndet eich dànn Natr!omn!tnt. A«e dteeem Ver~
hàtten geht hefvor, <tassbel der Behaadtang des Bmmtftottfopheoyt.
ma!onBSMMeetemmit 8a!petweaoM der WaaMrsta~ der Settenket~
doMh NOe ieMetztwm-deOf:et; ~are der WMaeMtotfdeeKefttM Mb*
at!tx!Ftwûtden, 80 w&tèdie MttME!~9BMhatt des Betet'a g~teigert
worden und derselbe warde mhNatttomhydt'oxyd und Natriam*
carbonat reagiren. – Nitrit des AotHd&triott~opbeBytmatoB-
agareestere. Ae!tm reagtrt mit expiosiver BeMgMt mit dem
Nitrite dea BMmtnnttMpheByttBaboeacreeateM. Man mnae desbalb
die beiden <o Sthef~cher Msang anfeinanderwirken ta$sea. Dae Re*

Ao~<maprodact(adtSoaRhomboMM,lmfeaeettttea Mehten-oth,im doMb*
faltenden orange&fb~)hatd!eZosamm9nM~ang(~H(CeHtNHMNO<)B.
C .NOt.(COOCtH~. Ee 8chm!!ztbe: 119 und zeraetzt6ichbere!te
bei t20<' mit Hefttgkeit. Die KfyBtsMewerden aafZaa&tz von Atko-
ho! darch a!haMMbeCarbonate und Hydrate, sowie auch vom Am*

momak geta~t; daa Nitrit dee AnMMotnnttmmatoosSoMMteM<e!gt
atso aMrkereanre E!geMeha~enaiedieBromverMndnng,ans welcher 8!e

hervorgegaogen. E9 iat der an SttdMtoiTgebondene WaeMrttoff des

AnUtos,welcher in Gegenwartder dreiNitrogrnppen darch Natriom ver-
tretbar wtrd. Ats Beweiedater warde die Natriumverbinduugdes Ani-

Udetrtcitroto!<tot8,!nweichemt[e!ndarobMetat!eeMetzbare8Wa6Ser.

atoSatota, aassef dem etnen an Stick8toff gebondenen,vorhanden ist,
d~geeteMt. Cas ABMMottMtfotoimiibat ecbwScher eanre E<gea-
eohafteBale des Nitrit desAmMdotrmitropheuyttnabneSafeeatera.Die

Verbindang C,. CHt. H (CeHtNNa)(N09)! bildet etn donkteaPolver,
welches beha ErwSrmea verpoSt. BFomttia!trophenyttaft)'OB*
a&ntee$ter, (~HBt(NOt)tC.OH.(COOC<Hs)t, wird ausser anf
dem oben heacMebeMn W~egedoMhetwa dt9MtSnd!g8aErwSfmeB
vomBFOtBtnnttMtBatone&areester(1 g) mit SatpetemNare(!0ecm.,epec.
Gew. 1.38) erhattea. Er htyataHMrt ans der Meong in Satpeter-
aâure and wird dorch einmattgeKtyet~t!Mt!oBau Alkobol Min ge-
woBBett. Auch daa Nitrit des BromtneitrophenyttBstonB&areeeters
liefert nach MngeremErhitzen)mt8a!peteF8&a)-e d<tMe!beTartMB-
aSatederivat. Da nach dem oben AngeMhrtea mit MciMter Wabr-

eche!al!chkett angenommen werden mnM, daes die Grappe N(~ im
Nitrite den WasaorstoC der 8e!tenbette vertritt, eo bMtet ihre Er-

setzang dmch OH erneB &)'mtd ear Aaaahme, dasa aie mit einem

Saaereto~tom an die Seitenkette gebunden iet, dasa wir also ein

Nitrit und nicht einen NttMmtdeas5o)teMMfvor ana haben. Brom-

~nnitrophenyttartromeaoreeater kfy&tattiaift ans Aikobo! M !aagen
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WftieaetMemen Mad cat saate B:!genMha6ea. MitAoM!~m)m!mRt'
ef Mob za ABUidotï'htitrophenyMartroaaNMrecBter, wetehap

!&zwet ModMeadoaeaaaftr!tt. Die otaogerotbe hry~MMftin P~s"

meB, die in t:emett!geB Pyrataiden endea und sehMHzttte! t43~ die

pUre, in feineazl1 kugliaen.Massen,vereinigten ,Nadelnkry8tam8irende
geKte, MMaemzn und geht beim WMtnigtenNadetn krystaM~tModesehmitzt bM t22" and geht be!)B~rhhzea aaf tOOOodefbei Ery-
at<~Meat!o<taoe wartneratkohoMseherMettag in die mtheModMcatioc

<M)et.Der Estar vermag ~we}Re!heMw~Satzen su M!dentCaH*

((~H)iNH)(NO~C.OM(CO,Q,Ht), and CeH. (<~B~M)(NO<)tC.

OM(COzC~H~);. Daa Ammoniums~ bildet NMdemchKgc<att de<t

SchwormataHen,abef atcht atit deo tttM!86heo E~den. – t)er Ant-

tidotFinttropheoytmatons&oreeeter, de98e<tdireeteUeberfBhrong
M daa oben beschr~bene Nitrit oder io den Tartroo~areeater ve)r*

g~Htch verancht warde, Mtdet za atrahMgen BanMa terWnehsene

taogeN&detn, wetcbebei !38<'schmeheB. – N:H'!tde6Trinitro-

pteMy~nd!ntatana!toree8ter$ CtH (N0~ CH (CO /OC: H~C.

NOa(CO.OC:H5):. Tf'nttfophenyieodtmatonsNMreëetwliefert dareh

BehandttMtgmit amrtter 8<ttpeter~aFe ein Mononttdt, wetchea in

dioken Tafeln itryetaHMirt m)d bei 111 scbmHzt. Oaa Dimalon-

aaaredenvat ist wentgor wideFBtandstShtggegeM SatpetetsSore, wird

aber beim Sehmetzen o!cht zersetzt. Es beaitzt gte!ohfa)ts aaure

Etgenecbaften.
– Nitrit dos Bromdimtrcpheny~atons&are-

ea tefa Ce H:Br (KO~ C N0: (COO€9H~. BromdiottMpbenyt.
matonsSarefeter tSrbt sicb mit etarker SatpeteMNtre z~ar nichtrotb, wie

die TnnUroTerbindtog, bildet aber doch ein entaptechendea Nttnt,
welches weisse gtamende, anecbeinend rhombische KryataMeMtdet,
die bei 1110 schmeizen. Wenige Grade h8her erMtzt.ertetdct e~
theilweise Zersetzang, ohne dass ein Tartr&naaore~tivat entateht.

Von kohtetMBMrenAlkalien wird es auch bei Gegenwart vonAtkab~t

nicht angcgn~a, io atzenden tSst es 6MhBeor tangaarn onterBitdang
von AthaMMtfit. Bei der Rédaction mit Z!na and S~tmâare liefert

es ChIorammMumtBund daa Chtorid deaAnudoxyoxiadot C~HsNHt.

HCt.(CH.()H;COt<!H), wetohes in ziemttch grossèn tie<getben
Ta(eto krystaUMrt. Das ErgebntM dieser Reduction bewotst, d&M

im Nitrite dea B)'Otndit)itrophenytmatoBsSNfeeeter8,wie der Brom-

trinitroverbindung, die Grappe N0; mittetat eines SauemtoSatomea

an die Seitenkette gebunden iet. s<hM<<).

Ueber TrïbroNnnononttrobëMoï, ~'dn C. Loring Jackson

and W. B. Benttey (Amerio. Chom.J. i4, 363–866). Wird Tn-
brommoNonitfobeMZo!(Schmp. tM") mit einer atkohotiachenLSsnng
von NtttrhttBNthytatauf dem Waaserbade erwarmt, so entateht Dt-

bMmn!trophenet<tt,welches in weieeenPnsmen kryataitisirt, die s!ch

zo BCndetn vere!mgen. Dieselben ecbmetzenbai 9t", werden an der

Loft braon, 6!nd MntSattchia Wa~ef, t5st!cb m neMBemA!kohot,
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Aethër aaS E~

werden. !ta Attgemotnen têt Tribromatononitrobenzet wemgey M~

acttonsSMg aïs TtibromdMtrobecMt. <tehett~.

aeitM~amaStadiNmdaaPtnakoaaandeetcerDettvate, voa

F. Cootarter (~N. CAtM.J~y<, (6) 86, 433–5(H). Naobdem

Batterow aachgew!eaan batte,. daaa die datebQxydattmdcaP'oa-

kolin eotstehende SNaMmit Trimethyteeetga&aFeMeottsch Mi., 9teBt9

ef MrPtnakot:n die Formet (CHit~! C. CQ. CH~ Mif and b~&M~

dimeibe.dafcb Synthèse (<fMM~e!te~e7, 729). Bttekowze~te

epMer, daea dae Oxyd dee TetKUBathyMtbyleavon. PmaMmvef-

aehieden Mi (<~e Z!erM~ XVI. 399). Mit diesen Bepbaehmngpa

atand niebt im ËinMattgedt~eaige vonPTiedetAnd~H~(BttR.
<oc.o~tm. ?, 9~), dase M8 der Eiowifkaag "w Phospho~entachtond

aaF Fia~oMneio CMo~d hetM~e, wetchea nttt dem

PiBakonaidentiachzosetnacheine. DieaeVerMttDMeeatteaM&ten,

war der erste Zweck vorMegenderUnterettehang.

ï. Kapitel. t. Chtor- nnd Bromderiv.ate dea PiaakoBs. i

Mset man Phoephoroxychtond anf Ptnakoa wirkeo< eo orbStt man

nicht daa BieMorid dMBe!bea,aondefn das MonocMorbydnn(CH<)<M

COH.CŒ.(CH3)!, welches bereits Eltekow (a. a. 0.) dm-chEin-

wirkung von onterchtonger S&are aaf TetramethytStbyten dafgesteHt

bat. Daa BtcMond eoteteht – in achwaeher AoBbeHta – durch

EhtwMtong von Pho8phortrichlorid aHf Pinakon. Es bildet e!oe

kryetat!)8che 8Mbstaaz, wetche <n geschtoMoner R8hre bei W

echmMzt ans oSbner aobtimirt es und mit dem von SchoF-

temmer doMh Einwifkong von Chlor aof ïeopropyt d&rgeeteHtea

KSrper (Lieb. ~<m. 144, 184) idenUschist. Pho8pho)-tribrom!dver-

wandelt PiMbon in da Bibromid CeHt;Bpt, welches ans Aether ta

~agen, doppelt brechendea Ptismett, aoa 8ehwefe!koMenato&in Don-

driteo hryataiMsM'tund m geseMosseMm R6hrehen be! 173–174~

unter theitweieor Zersetzung echtaitzt. LNeet man dïeMe Bibrom'

hydrin )n eine concet)tr!rte heieee Losang von atkohoMachetnKaM

tropfen, so Sndet aogenMiektteheReaction statt und man erhStt bei

73–74" Medendea Trtme'hyt&tbyten. Das atkohotische Kali wirkt

a!eo in dieeem Fatte wie Kalium oder Natrium. Hydroxyhmin wirkt

nicht anf das Dibrombydrin; demsetben darf eine symmetrische Coa-

et!t)it!oo zageschrieben werdec. Erhitzt man es in geeehtoseenem

Rohrem'teinemPeberachasavonvefdnnnterK~tttmcarbonattSaaMg,

eo erbaitman wiederPicakoo. 2. Chlor- and Bro.mderivate des

PumkoHaa. PhoephwpeBtabMmid wttkteettr heMgaaf Pmakotm aad

itefert eineachwacheAnsbeateeine9 âasserstaacbtigenBromideaOtHuBt~,

welche8in gMeMossenemR8hrchenbei t87" MhmHzt und vondem iso-

meren AbkommMngdes Pinakons veMchtedenist. Es bat die Consti-



M

denn naeh P&wtn~?a <Ç~ t p,CB~,C~ 4eM M~~ RawM~ (<~<t
1

Réf. 78t) ge~iont maa am dem BtoMûriddes PtnaMtoa aa~r der

Eiawtrkong a!koho!taohen Katie dae Acetyten (CH:); 10.01 OH,
webhe~ darch Erhitzen mit a!kohot{sebentKali Mf t7~<'ke:M Ver-

andaroNg edetMet, wattMnd dMBKttomdw~t des Pin~Ma Tetra-

methytStby~n liefert. Wird ~M CMorMdes Pit)ako!:Mniit WMeep
auf t00<'efMtzt, 90 reganenrt e8Pinakotio. MitHy<)roxy!ammbildet
es ein Ox:m; dies kann Bw g9Mhehett,wenn beMeOMo~Mmean
ejta KeMenatoRatotoge6eadM sind, atae die Brom-und CMoFabk8mm.

linge deePinakoHMetaeMsymmetftaohe Format beo!tzeB..
8. Aether dea Pinekona. WMMftMMeP:nakoo worde mit

Esstgaaereanbydrid wehMnd eines Jahras bei gewôbnlicherTempe.
Mtar.sioh SbertMBea. Nach dieser !M8t waren etwa 14pCt. dea
PhmtmoaiaDhMetatverwamMt. OaMeibebiMetweieseKrystaHe~wetche
bel 65"schmetzen, in Wasser èiohn:cht i3aeM,&be)-in A!tK)M, Aether
a~Scbw~t~hteBeto~ !BanenVcAshabsentMtchàM.ErwRrntte
manPiaahon mit EsMgsâaManhydMdm zageschmoiMBeoESbreadreiaeig
Standenlang aNf90–95< aowar die Aoebeatean Diacetatweitgeringer,

daneben war eia bei 70" siedeoderKohtettwaaseretoBfC~\ ~C. C' ,'CHa
CH~ CH:

~-Bipropenyt, entatanden. Ea getàog nicht, das .Pinakon mit anderen
Saoreo ZMSthenaciren.

Il. Kapitel. UoterSMohottg des Pinakottnaikohots and
seiner Derivate. DasaPMako!{na!kohot,(CH:),C.CHOH.CH3t
ein eecondarer A!kohot sel, warde dnroh Bestimmongder Constanten
der Aetben6e!nmg naoh Mensebatkin (<&eMFeWe&~13, 18~)
erwieaeo und dabei zugleich fe$tge8teUt,dass er von dem Dimethyt-
t60propyicarMno!,(C%)~CH.COH(C%):, Priaoiachnikow'tf (L<e&.
AtM. 168, 67), mit wetehem er in spec. Gewicht ondSiedepankt &at

~Mg SbaretBatimmt, versebieden set. Das OMorid des Pinakolin-
atkohob iet bei t00" vSMigdtssooHrt, wahrend der AbkBh!oagtritt

WMdetMratnîgoogder getrenateo Beatao~eite ein. Aeoot:chvërMit
sich das Bromid. Die CbtorwasserstoOther der secandâren Alkohole

pN~en bestândig zo sein, ao daM aich die Halogenderivate des Pina-

Jko!!Batkohot9*ioihrem Verbatten dao tertigren Alkoholen nahero.
Der VerfaMer glaubt desbatb, daas der Pmakotinatkobot seine Eigen-
schaften der Gegenwart einea tert!aren KoMensto&tonB in aamittet-
barer Nahe der atkabotiechea Grappe verdackt. Das Bromid des
A!kooote iat eine bel gewShnMcherTemperatur (ëateSabatanz, wetche
bei 24–35" sohmtizt und bei t32<' noter theitweber ZerMtznng
eiedet. Lasst man das Bromid aof fein gapotvertes geechmotzenea
Katmmbydroxyd wirken, 80 erhett man ~we! KoMonwasBeratoSeder
Formel (~Ht:, Paeadobatytathyten, (CHs)3!C.CH:CHa (Sdp. 56



J~

Me M") md Tetcamethytathytaa (Sdp. ?~7~ Psea

athyteo hat bel 0" dae apec.Gewicht 0.6795~ Es mmmt anter Er*

~aMnaNg 2 Atome Brom aa~ Bas BrbmM tryata!)Mrt n!ebt bel

–'Sa". VenMMte KaMttmpetmanganattBaaBg(G. Wagaar, <NM<Be-

W~~ 8t, 1330) oxydirt den KoMeowasseretofF M Pseadobotyt-

&thy!eag!yco!,(CB))tiO.CHOH.CNt90H (&rMo~e. zahe FMM!gMt
vom 8dp. !.97", do" e= 0.9986, Metieh in Waeaer, A~obot, Aether

and EM!~SOf6in aMenVefhattnfsBeo). M!t~atge~afe bSHet er e:m

be!317–2t8'' sïedendea Macetat. – Das.aoa dem BromMedw

PtaakoMatttkohotsgewoaNeMTetramethytatbyten Mefeftmit Btem

e!&ta tangea qoadfathehen Prismen tEtyataHMreodeaBromidCtBaBfs

(Sobmp. !71 –172" onte)' Zem.). Mit antorchto)-!ger 8&m'ever.

e!n!gt ateh der KoMonwaMeMtoSzoat BicMofbydtin dasPtn~&M.

0:e6ee giebt be!mErbitzen mit tMekenem KaHamhydroxyd dae Oxyd
dea TetramethytStby~BS,welchesanter Aa~&h~ Weaser. in:ase:

Hydrat deaFinakons «bet~ebt. Meae Reactioaea 8t!mn)eomit denen

von Eltekoff am TrimethytSthyteB beobaehteten vëHig SbeMm.

Dafeh Oxydation mit Permanganat erhllt man &<? dem Kobteo--

waMe)tttoSe dae Hydrat des P!nakons. Dorch die E!nw!rkong des

KaHomhydroxydes auf das Bromid des Pinakotinatkohob iat aonaoh

die theMweiaeUmwandtaog e!ner VerMadong von nneymmetdscher
Stractor in eine aotche mit symmetnacber Stractur bewirkt worden.

Att[oh"ache8 Kali wirkt in gteieher Weiaeaafdas Bromid; unter

den Producten wiegt dMB daa Tetramethytathyten vor. LSMt man

aber aof du Bromid des PinakoiiaatkohotBatkohottMhea Ammoniak

tB der KSite oder waasertges Ammoniak bet t00~ ia geacMossenen
RShrea wirken, so entateht nar Totramethytathylen.

IU. Kapitel. Unteraachang der bei DarsteUcng des

Pin&kotins entetebendeo Prodaote. jt-Btpropenyt, CeHto,
eotstëht oebeo Pinakolin bei der Behandlang des PinatoM mit

SchweMstare:

CB~\ .C.OH.C.OH( /GEf< -2H:0= CHt~, ~C.C~ ~C%
CH,~ ~CH, CH~ ~CHt

&rMose FtNM'gkeit von stechendem Getache, do<"= 0.7565, Sdp.
69.5". la Atkohot, Aether, Cbtoroform and SchweMkoMeo-

eto~ !3at es aicS !n atten VerhSttMMen. E&geht weder mit ammo-

nmtcaMachemKMpfercMorOrnoch mit a&ohotiechem SilberNitrat Ver-

bindnngen ein uud anterscheHet aich dadorch von dom isomeren.

Paeadobatytacatylen F'aworskia. Darch !&ngere BM'5hraog mit

CMorcatciom oder darchErwarmong wird ~-Bipropenyï polymeriairt
und bildet dama ein zShM Ptedact, welches nicht mehr desttHu't.

Mit Brom bildet es ein Tetrabromid CeHMBrt (weiMe, Minorhom-
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f3T-88' Wiia~~J
erhttzt. wetohem«iatea

1
Msche ~rismen rn~S~ t31~.88'9¡,W~,II'!J3~ptqp~1MD;~L,
eeMoesenerttSbfa mît WasBMerhttzt, wetoheat«iatgeTrop&a Sot~e~b
aSar&zugeMtztsind, eo erbStt man Fmekot!o. VermttbHcbw!rd zo"

eret darch Waseefax&abMaPinttk'm~M~~ w~tehMMatefdeMEta-

ihwM det Schw~hSate za PtMkotmwM.~.B!propenyt vereitt!~

Mcbmit wasBerfreier UoteraHipeter~ttre MeiBOtnbe! 72-– 73" aohmet-

zeB~en to'yataHinisohenKBfpefQjHt~NOt);. Dantethev~megweder
mehr UmtM9(t!pe~M&<t(eKoehBrom tMfMttehmen.Be! der Oxydattoa
des ~-BtpMpenyts mit SermangMtUteettBgtMtettAtBe!aeB8tare,E9s!g.
sNara, eewie la aehrgertogec MengeetM):fystattio!aehe8abattttz tm&
– Daa schoa von Friedet beob~chtetePiawkon des PtBttkotioa,.

CiyH~
(CBB~C.COH.CH, H$

y :g: prechead$e ~'iaar.
CttHseO~~u ~G not; Gïî

S'Bbt betn (Mtspre~KdM ?:«?-

kotin, sondera apattet sieh unter <temKMaM vonBohwoMsSar~ ia

gew5bnMoboaPinaMitt und TetramethytSthyten. q 8<)mht,

UabM*die AMoMtaoonstanteo etn~ef SSoroa der ByH'e't-

und ladoltethe, von A. AngeU (<?oM. cAfM.22, 8. !–3!).

Ueber dao groMten TheM der vorHegeadeoUateMaohoog watde

bereits referirt (<N~aBM-M~~2S, Réf. <!t9). Es sind ooch die Ë<~

gebatase der MeMMngeades etektr!ache<tLeitvarmSgeosmit~tttheMett,

wolehe an e!n!gen weiteren SSaren in deraelben W~iae wîe an den

frNhw aofgezShttenaMgeMbrt warden: °
t.. '17' n.L'el/!

BezSgticb dieser Zahlen ist za bemerken, deas der aaSaMend

medrige Wertb, welcher ÎBr die Mber (a. a. 0.) ale Dtbromaeetyt-

acryleaure angesprocheneVerModonggefaadenwnrde, die Vermotbnog
nabe legt, dase d!eserKBfper MM andeifeals die beze!<!hn9teCtn-

stitution besitzt. EaNtnMhtMnwahracheicMch, MnsMhttichderBU-

deng dieaer Verbindang, dass !br dto iactooarttge CoaetitttHom

CH:.C(OH).CBr:CBr.CO.OzotMmmt.
'l' F<mt)t<t.

Hydrat und Saize dee MethylphenyhnerkaftHmnooioma, von

L. Pesci (<?<M~.eA<M.82, 2, 32–36). Ueber die vorH~gende

frNhw aofgezShttenauegeMbrtwarden:

Benzoy!bt'enztraubeoeSare.K=== 0.6S
1

PhenytiMxazotcarbonsSore (dMMJ?WM&<e84,

2195) ==0~5

TbenoytbrenztraubeneSare =0.46

AnhydropyrroytbreMtraabeoaNore (<&'M~B<HeA<<

84, t795) ='0.089

BrMBCttracMtsSoreMtbydnd(diae Benêts 36, 77) == 1.49

Dtbtomacetytaeryte&are(ebendas.) == 0.006

AptobSore ~0.00803

ApMMttKt<ma9<Ke ==9.~5

AcetoNdicarbonaSara. == 0.079

BezSgticb dieser Zab!en ist za bemerken, deas der aaSaMend
-–~ w~-tL –t-t~ ti:- e-itt-– <~ -t- rt:t.–)~
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ayarochiaottdtmetaytMheFvom Suhmp. 164" und dfmeoenM KtMoer

BetM.teAD.ehtm.aMOtMttttt.Jthtfj.XXWÏ. [23

A~eh~et M~ me de~ J~ d," ;8' :4ac.d;ï,.rofe~irt- (a~

B«~~B&,Bef.909). ~MttM.

~ebey <Mè NpaMnngdef BfttM o&tgef OMM'-p'6Mi)MSwe&

dwM& tMd&mta SohwefeWute, von A. PereMn~F (Co~. ~m,

8Z, 8t 37–44). Var~SMferMe!t Mh~ (J~ CeW~M84; B~R

MS) <m8 dëm ReMt!oMpfodactew!Mbea Kc~~Mt~tRxyebtotM aat

Kop&roM!e89!gMt<efdarch Koeheo mit vefdaottter Sehwe~MaM

MQM<}Mwbr90ztM9b909S«fecad gta~bte~ da<e d!eM vott KeteN-

apattMMg~ea M<SngKohente~ndeMea CMoMxa!e8B)g68teM~h~~

D!eee ErMKraogiet jedooh n!cht zatreSead; d~hn Ch!o''oxsbM<gMtef,
we!eherte!et)tand ~qaaot!tativerAasbeote dttrohËttowtfkong voa

Satfnryiohtorid atf Oxate<s!gee(tetentêtent, ertetdet dorch tcoohende

vèrdaMtèScb~MB&are a<!Mch!!eeet!ch dteSaBréapàttMg M Oxàt-

eâure and MonocMoreeaigsSnre.ïm Ûegensat~ MefM erBtbft Mono-

oMocaoetesatgeatardaMhkockettde Bohwefeta&Nregtatt d!e JSetoa-

spattoog, indem Monocbbracetoa entateht; oar MeBshmsweMeer-

9che!Mtunter g~M be<en~fen Bedingongen in. kleiner MengeMono-

chtoreMtgaNnreale Prodoct efagetreteMf S&Meepehmg. Der Mono.

cMorbeMoytMa!gester, eine gat battba<-e, ans BoMoytesatgeaterund

S(dfory!etttond Mebt eatetobeada FtSaB!gMt, welche. acter M mm

[)rack bei lM–t90~ siedet, ateht m setaem Verhatten zw!echac den

beiden vot~ensnnteo CMor.ketonstoreeetem. t)orch kochende ver-

dBnote 8chwe(e!eSaMtritt Damtich g!e)ohze!t!g Keton- and Saure-

apaltung ein, doch ao, dus die Menge der durcb die emtere ent-

atehendon Spettoogsprodacte Sberw!egt. Deo Grand daRif, dasa die

drei genannten Varbiodangett eo verechteden reagiren, erbttckt Ver-

fasser tn dem t'eracMeden stttfken ctektrenegatuett bezw. ptektro.

positiven Verhatton der Grnppen CsH;CO:, C~H; und CHt; die

Grappe CHC) – z!eht das etektropooitne CH} &n, stos~t liber

das <<tektMnegat!ve(~H~COeab, w&breoddie Grappe Ce H; !n !hre)<)

Verh&!tenzwiecben beiden,!a der Mitte atehtt poe~Mr.

JOebër eMgeDerivate dMHydroohinona, desBeaorotMtmd
dea PMoregInoina, von G. Ciamician and P. Sttber (<?oM.et<m.

82, 2, M–84). Bei der Spaltoog dee Hydrocotoïns (<NeMBa-

We~ 84, 2979) mittela Pheepborpentacbtorids wurde ein Dimetbyt-
ather einea dreifach gecMortenPhenob CeHCt~OCH:)~ vomScbmp.
t74<' erbatten. ï)eMe<betettetsich s!ter WahtachcinKebkett nacb

vom Reaorcin ab. Bei den VersneheOtseine Constitution tmEmUSteo,

wurden &)!g<*BdeBeobachtangen gemacht: Hydiroebtnond~methytSther

geht, wenn er noter AbttShtang in eiseastgMmrcrLosang mit Chlor

behaode!t wM, la D!cMorbydMcMnoBd!methyMtherNber, wetcher

gtstt bei t3f achmHzt; Mh!t man nicht ab, so entateht TotMcMo)"

hydrochiaoad!methy!StheFvom Schmp. 164" und danebeu M He!oer



Meage def te!c~tef MsMche ~tcM<)fbydfo<)M~d!methy~

8cbmpt ~1%?B~ "déu"géDl{nnt8i1VërDMdaagaBtbeobttehteMm

Sfhm~zpMnkte wotcbeo von deojemjgw atwM ab, we~h~MoHaber~

tHapn (t~Me ~aW~<ett, MSS~ Sr d:Mdbm auf a~cbe Weise dar-

geM~!ton YmMndaageB aegegabeo wordmt. Nicht~d9<taNeo!gM

soheiMOitt beiden Faïten die gMcbeaVarMndmgen~MtQawot'dea

zo Mia.– Beaorcin giebt be!<aMethyUrenmit Jodmethyt oder mit

metby<Mbwe&!saatemKali naeh dw PntcrsMchMgen ton H~bej'-

BtanB (fMMeBeWe&~X,868) und von Oeehsaer (JBt<~<~YeMe.

eMm.34, t5C) ehte bet 3M-8M" riiedondeMMetgMt Mn der Za-

Mmatensetzwg des Ree<n'cindimathy!<theM. V~Staeer koaoteMdie<e

ABgabeB be8tSt!goM,fanden aber, dass d!ew Sabetaaz bel der Be-

atimmuag dea Metboxyts v!ei tu niedrige Werthe gab. JB&Megt tttso
in der genanoten, sebetabar einbettHcheaFÎSeeigtMttein QemeBg~

vorMuNg nocb ttabek~noter Kërper vor, und der Reeorcittdtmetbyt-

Stb<'r Mtttoch aa&MSadea~– MoMbron!beMOythydroeoto&!(<N~

BeWo&«S&, !t~t) giobt be!m 8ebBte!zan mit KaM Moaobrom-

phton)gtae!otriatethy!Sthef vom Sebntp. 96–S7* welcher aus Alkobol

ht federartig engem-dMMKNadetn kfystaMieirtund mit SatpetersSor~

keine FSrbang giebt. totfttxf.

Ueber dw BhenyMtcetytend~odïtï, von A. Peratoaer (G<M&

cMNt.28, 2, 6&–85). Die UaMMOchoogzeigt, daes Phenytacetytea
ebenao wie Acetyien (<~M ~McA<e84, Réf. 152) mit Jod nar em

einziges Dijodid giebt, wâhrend die Theorie zwei ranmtaantere sym-

metrische Dtjoddenvate von Acetylenverbindangenvoraussieht. L&mt

man Mot. Jod, welches ln EsaigaSoM,Alkohol, 8chwe<etkahteMto&

oder JodkaMon)getSat sein kano, aaf 1 Mot. Phenytacety!en bei ge*

wSbnKcher Temperatur einwirken, so wird stets ein ond daMetbe,

bet 76" echmetzeode, Nach VeUchenriechende Phenytaeetytendtjodid~
und awar aor dieses, geMtdet. In gleicher Weise geht die Reaction

aach bei Oegenwart von Jodsaare vor atch; dorch diese Tbataao~e

wird der Einwand widMiegt, daaa MOSchstdofob Substitution Pheayt-

jodacetylen CtH;C:CJ und daMoe dutoh Addition der dabe!aof-

treteadën JodwasaeMtotMora ein nnsymmatrischesDjjodid entstanden

ae!n Mante. Da dareh Oxydation des Dijodpheny!acety!em nar

BenzoSeRureund keine JodbenzoMhtM entsteht, so kann aach kein

Jod M die Pheoytgrappe eingetreten sein, aod die VerMod"ng Ht

symoMtfMob coMtitotft CeHtCJ:CH.r. 0!ea geht aocb dafaae

hervor, daaa darch ZUttcatanbPheaytecety!eMMraekgeMtdetwird, und,

dasa darch Einwirhaag vom QM~eMbeteMond symmetuttchee M*

ebtoMtyrot eo<eteht. Das eben beachrieheneDijodatyrol eoMtehlauch

aos DtjodzimatteSafe (vergl. I<!ebermaaa and Sachaë, <NeMB<-

We&M24, 4U5), wenn maa dièse 8 Standen auf HO" mit Wamer

im Robr erhitzt. ErMtzt matthing~ea mttWaMeraat'hShere Tact*



~M~

!t Jod iat bei

[2*]

peM~~B~a~l~M

etyM~<%HtCJ:CJ9 (Ltebermann eadS&o~ a.a.0.); awett m!t
verdNnnterSat~Nare bel ï20" erteidet D~od~mtaSerè e!ner com-

ptexe Zersetzang~ htdem KaMeoeaare, Jod, Âteatopbettonaad Tr!*

pheaytbeMot entatetten. Der fheofie nach eoHte das zweite, aym-

metriaeb~D~odatyotaaaMottojodpheNyhcetytettMtttehett!

CeHtC J C~HtC.J CeHtC J _<ÇJ

J.C H
°'

J.CH HC J' HOJ.

Paa von L!eberm<ma aad Saehse datgeateHt~Moa~odpheMyt.

aeé~en wM d)tMh etarke wtbwtge JodwaMaFatoNM<n'ezenetzt;

tSat maa ea itt Si6M9tgund ie!tetJodwaMNrBtoNgt<8anterAbMh!NBg

aie, so entstaht statt des M~afteten nmtBtSomefecKSqMM w)eder'

dae D~edstyr~t vomSehatp. 76". Da dtea, wie o~ferederobtgeo

Reaotiooen, obne TempefatMMfhSbMBgvor siob geht, Bo ghabt Ver-

&s8er atch~dase dMzwe!te Mjodstyfot ihm ~n~eagca Mia ~Sonte,

iadem ea sieh immer g~eh in M!B !6omerè&ntatagerte: ea aûhetoen

ibm vielwebr die von ibm gofondeoen Thataaohen zaMtomen damit,

dMtt AeetyteM,PhenytproptotsNareund Totac Bor je ein D~odid, die

beiden !6tzteren aber ewei ala atereoisomor Mgeaehane Dibromide

geb~ ao den jetzt g6tt!goaAaffMaaageo 6ber RaamieomefieZwe!M

zozotaesen. ~M'-ttM.

Ue&er die Addition von Jod an Aoetylendadvate, von

A. PoratoNer (Gozz. o~m. 22, 8, 86–94). Liebermann und

Sachse schtoeeen aoa ibren Vorsuchen (<?<? J~et~~ 24, 4H8),

dM$ die AdditionvooJod an aotcheAeety!ender!vateschwiM-igerfolgt,

welche CarbonaSMensind. Diese Anaicht warde dadafoh beatStigt,

daas Broch (<~M ~eWc~ 24, 4120) fand, daes Propiolsâare in

CMoToCMmtSemngerat bei 100° Msob Jod <tddirt; Homolka and

8totz (<~M ~e~o~ 18, 2284) zeigten aber, dasa dies in &the-

W8ob6)t'Meeng Mbon gegen 40" geschiebt. VeriaMerweist ooa an

den bigher bekanoten'ThatMcben and ao eigeaen Vetsachen OM!

dme attgetneSa aar dtt~emgea Ace~lendenvat~ Mcht Jodadditeo,

welcheonch Kttpferverbindangenza bilden v~nnogeo, welchea!ao noch

ein WaaaemtoB-oder Halogenatem an etnem der Acety!en![oMen8toS-
atome gebanden entbalten. Crotony!ea braacht 1<~–ï8 Tage, Dmaioh

be{ gewShBMcherTemporatnr mit Jod zu Crotonytendijodid M

vetbmdea, welcbes be! 4L&"schmikt nad eater 22mm Dtack bel

n <' siedet. DiphenyMiace~ten verbindeteiob mit Jod zo Dipheny-1-

diaoatyteatetrajodtd. we!chM in Nadetn von) Schmp. t44<'

hryetaUMrt ond eich bei 150–155" zeraeteh Die Jodaddition ist im

dieaem FaMeaach naoh 20 Tageo bei gewaaoHchér Temporatnr o<M&

nicht vo!!aMndtg, wird aber darch Erbitzen aaf 100" bMcMeamgt.

Die Veréiaigong Ton Pheay!athy!acetykn mit 1 MoteMt Jod iat bei

r2~



"Mr.

ZimtMftempwatw erat nach 3Momtea beend~t; das eateteheade

Rhenytathytaectyteod!~ -üÎi¡f'âiéd'8t'\iàfer'Jt'mm;

Droot bai i40–t4&" ateht ehee ZetMtzacg. !)? Qegtneatz zn dea

v<)MrwahnteaAeety~kQhteowa899MtoCenverMNdetMehPrppyta<!e~!ètt
M gewShaïicber Temperatur teieht und unter Er~Nrmang m~ <~A;
sehoRnach 2 8taodea iet d!eRéactionbôendet; daa dabei en~tfmdaoe

PropytaoetyiendHodtdiatMMig and eiedetaatefSSmmDrock

beitao–ISSC F.,n~.

Bla~ge Bemer~Magen <HM<*Ptteoy~odtMMtyleB~voinA. Per&- .`

teaer (C<Ne. o~m. 88, 8, 94–99) PbeBy~d<Mety!en (MwgL

ïttebermaan und Sae&se, ~4M J?~cA~a4,4!!5) aïed~t Mter

2~m)B Ofoek bei 134–Ï M" und zersetzt sich wenig obMhatb dieser

Temperatur. Dureh wasaedgeJodwasseMtofMwfe~Mdie~efMndttng

~Metzt, indam aa~ag); Pbeayhcdytea geblldet wird, we~hes ether-

seiMWasser addirt and Acetopheaongiebt. and eBdereraeha a!eh za

TMphenyMMMCtceadea«!ft (vërgt. das vortetztë Rë&Mt).M!t amatO-

MattaMsebemKup&febtorSr giebt PhanytjodacetyteMPbeny~cetyten*

hopfer, unddorch Zinkithyl wirdea io Pbenytathytacetytenamgewaadûtt.
Durch diese React!ooenist die CoMtttatioMtbrtnetOeH~CtCJ far die

in Rede stehecde Verbindung aosser ZweiM geMtzt. FotMtM.

tTeber die Einwirkung des Phoegenw ouf NatrtumpheoyI-

hydtaziB, von A. Peratoaer und &. Siringo (C<M~.eMm.~8,8,

99–t05). Durch EbwirkuNg vonPhosgaa auf NatmtmphenytbydrazMt
entsteht ein amorphes Diphenylurazin vom Sohmp. 148–15(f nach

der Gteichong: 2C:H5NNaNHt+ 2COCb C,t H,t NtOs + 2Na01

-t-2HCt. FSr die Constitution dieses KSrpers aind zwei Formata

mSgMch, zwMohen doneM biaher nicht aicher aotaeh!edeR werden

httoM Jedenfalla eathâtt der Korper seiner BMdongsweMenach

zwei gegen einander symmetrisch ift! Molekül aogeordaete îmido-

gfappeo; trotzdem bHdet or aar ein amorphes, in der Hitite, ohnë za

t~cbmeben, sicb zeMetzendesMonoacetyMen<atocd ke!ne DtcMthyl-

ver~ndnag. Diese Thateaehe macht die BegrSndanghieUMig, aaf

welche h!o ftnnor (cMftiM~er<e&<e2t, 2330) dent d)trcb ErMtMM

des Pbenyic&rbMinsaoreNthersentstehenden,dem obigeo isomeren Di-

phe&ytarazia eine ganz uasytBmetrMcheConstitution zoe~hreibt. F9r

die beiden Diphenylurazine kommeodemnach nor zwei eymmetnsche
ConetiMtdonsfbrmeinin Betrscht, und es bleibt zoeutNeheMeo,wetohe

von beiden dem e!tteN und welche dem andereo zoertheMt werden

Muaa.. ?oeMte<.

tTeber eine neue von der Glutamins&tu'e eich aMetteode

SSore, von A. Men&zzi ond Û. Appioni (<?<t~. cMa. 28, 8,

!0â–t<t8). WShrendCH)ttamiMSt)rebeitM–190"inPyMg!otan)ia-
i-aore Qbergeht, verwandett sie sich bei andaMrndem ErMtzen auf



JeMWhomata 8&Mèvc
~er !B groaaen, t~metf!
t ~.<o<th!ttt)«t*t fhtttt <<A

mite

!60-~16t~ we!che aos WaMer in groaaen, t~metdaehea KfystaMeo

(a:b:c~ t.50M:ï t.MS~ aaecMeMt; H'he!t der6aoM Mat aïet

bel 13" ie ~.t theiten WaMef, wSb~ead Ï TheU PyMg!etao!iDe<are

t9 Theite WMMrzar Losong ertbrdMt. Fetaer antetMMdet aicb

die nene 8<aMvos der optieeb iaactiveo PyrQgtatMt!BaSore'dttdordt,

dass aie MatMdfebendist; M& –6.09". Sie geht be!ot Koohe<t

mit Baryt ia G!a<&atiae&a)-e,beim Ëifh~en Mf 18(~t90<' titifyfo-

gtatamineaate liber. Ds PyMgtatamfBeeaM deMb BM'yt !Mtaoet~e

G~tamiB8!taMabetgehtt wetch6datoh Mo8eeK~eta!Meat!oaaa~WaeMr

jn dte entgegehgeaetatoptiech acttvea taoatemN au ap&ttenIst, attd

{naotife GtotammeSafe beim voM;eht!gen EtMtzom direot in Pyro-

g!o(am!BeaareNbe~cht, aodM~ tetetero eineMeetBÏachcVetMa~ang,

die Mae 8&ure aber d!e !&vogyrePyfogtutamiaettNMsein. ïtoonttr.

CateNttûha'tgfn <n <te~ OaxBBtMM~eppe. T~ OMtpheiMntn,

von 4. errera (Ca~. <)<??.2~, 8, î09–)32). Dmoh Redactîon

von Campho!a!ttit (dtew J?M~e~ 26, Ref. 466) mit ttatrmm und

kochendem Alkobol efhatt man Campbolamin,. CMH!tNBt, eine

starke. ln WaMef wen!g tSaMehe, aBM:ge BeM vom 8ehmp. 2ï0",

wetche Me der La~ KoMcm&oremzieht Mtd dabei in ein ktyataBt-

eirtes CarbottM Sbe~obt. Von ibren Satzen ist dae Nitrat in WaaMr

weaig t6st:ch and Mhm:tetbei rMchem ErMtzeB anter Zemetzang bei

220". 'Das CMorhydrathryataUisirt teicht Ma Wasser, das Ptatineatz

aM Atttohot in gMoModenB!attehen. BeaeoyÏcampbotamia kry-

ataliisirt aaa Petroieamtther in Nadetn vom Schmp. 96". Phenyt-

camphotyteotfoharBstoff scMesst aus Spiritus ia Nadeln vom

Bchmp.U?–H8~ au. Camphetytcatnphoty!barnatoffM9Cata-

phe!yti80cyM«t (a. a. 0.) und Campholamin, bildet Nadeln ond

sobmitzt bei 259 260". Setzt man eine LSaong von Sitbermtrit zn

eioer sotchen von aa~Morco) CamphohaMn and Natepwi~ die so er-

haMetteLosong von ea!zM'<MatCatnphotaatio der Deati!htioN, eoent-

weioht Stickstoff,und mit den WMMfdSmpBMgeht e!c iaWaMeran'

MaMchesdet aber, wekhM doreh ifMCtwntrteDestiMatiOttie einen bei

60– 65 andeinenbei 300–305 <' aiedendenAntheitgescMedenwerden

kann. Die niodrigersiedeode Fraction enthNt einen Kohlenwa8'er8totr,

C~Hte. welehender Ver&saef einen AbMmmKngder Campho!e5aM

Camphoten oenat. Dieser Name gehSrt nach der abKobeeN(HB~n-

ciatareinem KoMenwaMeratoff(~Hte an, Orwetchen Verfasserjedooh

mit RSckatobt aof desaeBZngehorigkett zorCamphetreihedenNamec

Camphe!en voMcMSgt. Daa Campboiea aiedet bei 163" nnd besitat

iaAHem die Stgenachattea ttngeaattigter Kohiettwaaeeratoaë. Die-

«~t< erwahBte Mher eiedende Fraction besteht ans Campbotatko.

ho!, CteH~OH, einer aogenebm riechanden, bei ~03" aiedendeo

FtOesigkeit. Die bisber noch nicht mit aller Sicherheit entschiedene
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Frage, o&die CampbaiaMNaMep~sob ae~v Mt, H~M.~e~~c~sàu~o~;

b~ah~nd bea&t~ortënt daaa aa~ Camphotettaotid v<tm

Sehatp. 127 – ï~" das DrehttNgsvet-mBgeo Me MVbeobaohtet

wurde. PeMtMf.

PhyatoteahcheChem!~

Binaaaa dcr VerthcNung der BSager hn Bedett tUtf Mo'9

Ausaa~!)Utgt vot< Th. Schtaaîng (Compt.f<Md. US, 6M–703,
768 bt877t). Unter dou vom Ver&tMermn~ehettenen Verattoha-

bedingungen warde der D9ngw, wenn man !hB M~ehw~ë vettheHt

hatte, besBeraMgenatzt ats bei taniger Dorohmtaehxngmitdem Baden.
'a<Me).

Unten'suohtutgen <ibef die chetniBOheOoMttMation d6!' Pep-

tome, von P. SehStzoaberger (Co~.fMt~. ti&, 764– 768). ht

AN80b!aeaan seine Mheren BeobaohtacgeB(<??< ~e~e~e &&,Réf.

72&)zeigt der Verfasser, dass ruan ana eioer Msucg von FibWao*

peptoo darch aUatShMcheKZusatz ?<t~Atkohot etwa ~dee Peptooa

ntederscMagenkaon: die ainiietnenfattangafreotioneo ef9che!oenibrer

Zaaammettsetitangaach ate homotcgeVerMndaogoaresp. Mischoagoa
sojcher:90 bat die erate Fraction die RobformelC~H~NaCH, wahrend

die dorehechaittMcheFormel der FSttuogen durcb C~HMNaOM zu

gebenist. Der attEohot)8at)cheAntheithat die Rohtbrmet €~j)H;ïNtOtt.
AHediese FracHonett werden, wie das Fibrinopepton Mther, durch

Baryt bei 180" in Aatmoniah, KoMatM&ofe,EssigaSure und einen

Mck8tand zerlegt, welcher tacuamtMckM die Formel ~(CeHtsNitOt)
und bei 100" getrockoet die ZaaammenMtzang~(C~HteNaO~) bie

M(C~Ht9N)0!) zeigt. Der feete R9ck9tttnddes durob Atkohot nicht

Mtbarea Antheila MtM(CeH~N)Oe). Berechnet maa aM don Ana-

!ysen die Zasammensetzuag des durob Aikohol fSUbarenAtMboMe,ao

ergieht sich die Formët Cta~HHtNM0~ DieZcr!egang darch Baryt

gestaltet eicb dann wie foigt: Cn.:ErMtN!tO:<.5NH:.2.5C08.

CH!COxH+ I3H~O = Ct4Ht~NteO<, d. 8(C.H:,0:), wean

K ==9.25. Wird eine Loaong der SabatanzC~MHMtN~tOMmit Pboa-

phorwotftamaaare versetzt, so iSMteinKorper (~s~H~NttOtt aaa

wShrend e!he VerB!ndang C~HeaNtoO~ in Lësung bleibt; dièse bei.

den Sabstanzen erleiden durch Bafythydrat ~eade Spattangen

C,e.;HMNMOM.3NH!(.L5CO:+ôH90=CatHMN40M;

CMHMNMO:o.3NH!t.CO~. G~O~SH.O~ CnBMN(,OM.

Hiomacb M~atsich a!so Fibrinopepton in zwei VerbiadMagenvon ter-

achiedenem8auerstoffgebalt zerlegen: die aatteMtoSreiehereapiett der
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!ae~Atkohot~tt)~Mde<en~gegea6!bepdii&M~
,i

~aMMto~o&nbar m Form vonHydroxyten. Paa Fibritt'aetbef iet

w<thrscbeM!cbein Eater, der dafeh FepSm veKe!& wt~d ~NdMaté!-

WateeMa~hma in die beMen obeageManMN KBfper (UreMe)

jsefMth. a.btM.

arttteMaehamgen&bM'dteAaaaeheid<mgdeN~:QMenexydea<

von L. de Satnt.Mxrttn (C~yM~.tt&,835–83&). Ver~aser

Migt darch TbMFversache(8. dïe Ze:ohC)tMgder AppatStè im 0r!g!'

Mt), dass ë!n batfNohtttcherAotheMdes eingeathmeteo KoMen&xydet

n!cbt MverSndertwtederaoageatbmet wM,eodMM)eieb hScbat wahr*

eche:o<!ch:tt KohtoaaSnfe (vergi. <S~J?~cAfe84,R9f.599) ver-

w~Mdett. ~'M"

~itate G&!M<meaaund ohMa~otte GatHtH~éo, von M.Ar ttt Mat

und A. Hober (C~pf. fend. itN, 839-Ml). D~ch Za~aM

wn t pCt. Fhoroatrkm wenieM die ~<t<!M, d. h~ dafër dgai

EMess von LebeweMn e!cb voHzieheaden Q~hrangeo 8o<brt and

v8ttig i!«<nSttttstMd gebracht, wShrend die chetniecheo Gabroageo

(we)phe sieh in vS!t!gsteriteMModien vollzleben Mnaen) darch jMës

Agena nicht bceiaCaset werdeo. 80 wird durch Ftooraatriam die

Mutoiss, die Mttch~ofegShrong, die geia~ge GShmMgund die anttno-

n!aka)i8chaGShroog des Unns aufgehoben, dagogen die durch )8aHehe

Ferm''nte (Invertin, Trypsin, Emntaitt etc.) bedingte Othrang mcht

bee!n(tMat. 8om!t tNestsieh mittete des genanoten Stttzes entsobeideo,

ob eine 6&branKvital oder -chemiach :8t: bei einer solcben PrSfaog

hat S!ohdie GtycoaebHdungtHMGtycogea im Btat nnd Ht der Leber

ais cbemiscber Ptoceas, dagegea die Koh!ensSareb!td(tt!gim deabn"

nirten B!ut&und die KehtensaMrezoriogangin den gfBtten Paattzen-

the;<ea ais vitaier Procesa ergeben. HienM bemerkt Gautier

(9. 8St), dasa die Wirkung,der tosttcheo Fermente ganz allgemein

doreh aatisept!echeoder g!Mge KSrper n!oht bee!n<!u8Stwird.
C.tbtM.

Ueber den Auetaosch von KoMaBa~ure ~md Swemtpff

zwiachem Pàànzén nodSAtmoapMt'e, von Th. Schtoaing [SohoJ

(CoMpt.f~. tt&,88t–883, !0t7–t020). Vertxaaerhatge~oden, dase

dae Verb&ttoiasdes aasgeachiedenen SaneratoRs sur at<<genonimeneo

KoMeneSefebei breitMSttr!gerKresse resp. bei Hoteae tanatas m den

eraten 6 WocbenihresWacbstbume a:ch Ntetitaaf 1:0.75 resp. t 0.82.

Ferner ze!gt es stch bei einem weiteren VeMache m!t Hotcos tanahM,

daes dae VMh~tNiasin den einzeluen.Wacbstoomapenodea ae!bst bet

Aaweaenhe{temes Ûeberechasaea an Saaereto<fbis za 40 pCt. nahezu

constant (0.87–0.89) Meibt, und dass die PSauze den zom Aafbaa

ibrer. Organe notbigenSaaersto~ nicbt blos dem Wasser, der Kobten-

aSafe and det Atmo8ph6re,sondern auch den im Boden vorbandoneo

8ahea (beaonderaden Nitraten) entnimmt. eoMtt.
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~tMazdwKoMMtkMbmtMtMdeW~tM)~dwKoM&n~mre,vqoCL~N
mAC.~&b&t(Ce~tt~

geateMteoVeMoobMwerdeadteMittfobeodofohKoMen~ttMoSeobsr

aMn getSdMt,WoM&bcf!o!hMf Bn~!cMmtggehem~t. a~tM

OhemiMheUatefanehaag dea OpituarttwahM,tua Heart

Moi~Mn(Cemp(.TfH<<.tM, ?8–?2). DMOpiam aef Batteher,P

(cbaed<~o)w~ aue dem geafatetenOpiomemt dttrch e{neMchat

pemMoheoad hng~ief!ge Behand!ottg(Gabtang)hetga<t<e)ttNad~t
v!e<NfMtefttt Motphtoab ~tae Aasgaogapmdaet.Ver~oeerhat dw

0~om)'aach)M)tej's<tcht,o!B<oeeheB,ob ee~ephyeMcgiMtteWtF&oag

MfMwpbht o~ saf die PMtHtitdottattfOttactedeMe!beazaraokza-
fShren{st. DMVeM(tcheergaben,<!a6a,wenngateachandûoreMv

niedrig(3SO~)frhitzt w!fd, BttrwohMeoheadeStoNbead wabr-

MheMttMtmit dareh des WaMefdampf «<!<~etweaMcfphttta!c&

verMcMgea:bSrendîe Baochef,wiedteBottgeschIeht) bereHaia

demZeitpttaktza TMoheKaof, ior wateh~Nta~o die Erregangaaf
durchdie kteme Meogedes !odie Longege!angteeMorphtos~efer'

MchtMt, ?o Mnoeo aie ebeoMgut ein hobesA<tererretohenwie

rnSmigoTabahraucher. Naa werdenaber dieBaetMtRnde,weloheio

der OptampfeKoMeiben, geMMtBcttand &bgeHogereSorte(droM)
an B«aeherMrkattft. DicseazweiteProdactdestMHfteMtvietMhec

undMofertdabetgiftigeSobstaozen:dieaetbeoKSrpertretcaan~ weao

mannt!(tetmaas!geachacdôooderdaa90hSuSgvet~Hachtechinesisebe

Opiumauf 300–350"erbi<zt;der VerfaMer<aMdnamtich,dassa!ob

acter diesenUmatandeoPyrrol,AcetonandHydropyHdiabaseabUden~

ïm AttSchtMasHeran bemerktArm.Gautter (S. 992–93), daa~

er in der Tabak~aacbe hMUpteacbtichBaaen ond zwar MbenvM

N~cotiBeta homotogeaN!cotin, CnH~N:, dn Ltt(id!a,(~H~N,ein

Dthydropicotia,CcH~N, eine BMe(~HeNOand &ndete,schwerer

BOchtigeBaseoaN<g&<andenhat. Ctbfttt.

Pbysiotogtaohe Vntemaohtmgen Ûbef Optomf<moh, Mo

N.Oret!sntoodËn<.Martio(C<)mp<.fM<H);,t012–J014). OpMm'
machNbtattfHaBdetcetttemerMteheWtrkoogaM. oob.!et.
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'"iE~iri<c~~ 'Patente

.ott.

~tftehSaohM.

BerUa.&~oTetaberM~.

Metatte. J. Patrick ia FraaMort a. M. Tiegetachmete-
ofen. (0. P. 6$657 vom33. Attgast ï89t! Kt. 40.) Aaf dem !m

Schmët~Em aof e!ner Uateftage dteht «ber dem ttoat aa~œtettteai

'nagët tst ein m!t 8t!eMaB)men6&tHBgem~raehenea MUmbrM~

ae~tt; tëtBteMe iat dorch etoe mit den RegNKfaNaoageaveraehene

P!atte gesoHoMea. Soi! der Tiogetinbett Dur,achwacberbitzt werden,

so echMeastmaa die 9t!cMMMMttM&ïangeBMBd5f6te<.eSatmtHehe

B~aMfSBb~en. AMaon gebt der gane~Zag direct darch ietzteren

zem 8cberB6teio ab. Sott h:ogegett def Tjt~geMnb~t8t«fk erhitzt

warden, M8fhot man dMSt!t:haftmmena<ÎMBgenand MbKeaMd!a

Reg~MrSaban~enm der DeekptaMe ganz oder zam TheM. ta Fo)ge

deaam mues der Zag jetzt dorch die StichBammeaM&mBgenzaat

SchornateingebM.

B. M. Daetea in DOsaaIdorf. Ofen zor Amafahrattg dea

an ter 50~50') patentirtea Verfabrens zam Miachen von

Rohetaeo. (D. P. 69727 vom 28. jM<i<89t, K). t8.) Der Ofen

beeteht ans eluem Hegeoden, am se!ae wagetechte Achse drobbareo,

teacr~t MegeMeidetenCylinder, der auf Rotten gehtgert and- mttte!e

Dmekhotbeaa uud Zahnetange gekippt werden kaon. GegeBgew!chte

bewtrheo, dass der Ofen eich nach dem Anegiesaen aeibetthâtig
ZMttckdreht.

A. Bacberer in Ctevetand [Ohio, V. St. A.] GewittttMBg
von Aluminium aas seioen in geachmoizeaen Hatogen*

aa~eNgetoateBDoppe~otfidea. (D.P.8399&vcml8.Novamber

tSa't, Kt. 40.) Dorch Etnwifkttog der SaMde oder Potysatade dar
AtkaMenoder atkatisphen Erdeo in der Warme auf AtantioMOtOxyd

oderHydfoxyd werden be! Gegèawart von gepa~eMef Koble and

Sehwefët die DoppehuMde des A!om)a:om8 mit den Atkatien

bezw. a!kat:8cbeoErden dMgestettt: 3 NatS + AttO: + 3 C -t- 3 S

==NaeA!+3CO. DMae DoppekaMde werden eodann in ge.

schmotzeneoCMofideaoder Fluonden der AHtalien bezw. der atkatt'

acheuErdèn oder einer geaehmotzenenMteohongvon beiden M%et6et

und der Etnwirkaag emes MbwMh geapaocteK etektnMhen Stromes

auagesetzt.

E.Honotdjn8totberg[RbeMaod). Ofcmznmï)e«tHt:rea

vonZinksobaom und anderen 8:<borbattigenZinkteg!rnugeB.

') DteMBenchte8S, 8, 2M.



(D. P. 6~99 vom !&.Febraar t892, K!. 40.) !n der Ra, {at

-~o attendes et, 'êinô iÇiiüpge"Ob''oben her

mit Zinksohaxm beaobickt and durch eiaa seitHche Fe~faBg erMtzt
wM, aageordnet. Das XinkdeatiMtft !a die Voyage Cber ead Sieaat
von Mer {h etnea von den abgehendaa Beizgaaen ~)w$rmtenT~og,
wSbMnd das sttberMtige BM Meh itt dw KapaMoMssmmett Md

eatweder abgehssea oder direct abgetnebeo wird.

Rtmore'a OennaB &AHatro-Haag~fKtB MetaiC~nt~ay
Mmited in London. Veffahrea zur ErtetcbteraBg dea

Àbziehen~ etektrotytiaoh efzettgter B8hren v&B dem Borne

ID itte 18ei n u laicht entferMbarea Dofnabefzttg&s. (B. P.

6~38 vom t2. Aprit t99t, K). 48.) Der ata Kathode dianende

r5hMnMrtBigeDoru erMtt mit Hotte ainer QMttwatzo einen te!cht
achme!zbwM!toder durob eineFtOaeig~t acft6eba<'6<tgtatten Ueberzag,
welcher naeh F~ttgateftang derRShfe dnfcbSehatetzettoderAttnSaent

entt~twM~ {~FotgedMMKdieRSbretëtctttàbgezogea we~
Falls derselbe die Ete&tr<C)MtnMht an leiten vermag, wird er mtt

zah<re!chenLSchoro vereeheo oder mit e!Beo! teitenden oder !ta

gat~ao!eohen Bade aich auftSMaden Pntver darcbaetzt, am aine
leitende Vethindung zwiseben dem Dorn ond einer den nicht leiten-
den UeberzngamgebaadeotettendenSeMcbt, w!eGrap!)!t. hen!t<8t8t!en.

Ettnore's Gefmnn &Austro-Hut)gar!an Metai Company,
Limited in London. EtektrotyttBeho HerateHttng ?oa

MetangogenBtSnden. (D. P. 64420 vom 7. Joli t891, Kt. 48.)
Um aaf e!oetn Dorn oder Kern mebrere Niederschtage abere!naader
hersteMenzu kanneo, wird die OborMcbejedes fertigen Ueberzugea
im ga!vamschen Bade mit einem SoMd, eiNem Fett oder e!nem

andern, das Anhaften eines neoen Ueberzogesbindernden StofFOber-

zogea und nan erat der nNcbategatvaniacheNtedeMohtag aaf dem

eMteu het~eeteUt.

Glas. C. Witte to Letpzig. Verfabren zo<- HerstaUang
von ntehffarbigetB, marmorSbntichem Prcaa-, Hoht ond

TttfetgtM. (D.P.64M9 vom 9. December t891, KÏ. 3~.) In-
eine durch AbkOMong zabe gewordene durcba!cbt!ge oder nndorch-

atehtige ÛtasmaBM werden verschiedentarbigeStSbe, Stangen, oder
Stocke massiven G!aee&!)) beMebigofAnzaht und StSrke eingebracht.
Dieaelben werden in der heiasen OtasmaMe warm aad <6&hNOas!g
werden, 9!ch abef nicht mit ibr vertniachenand die Urmasse io will-

kBr!!cben,teracMeden ge<arbtenAdern durobNehen.

Schwafeta&are. Chemtacbe Fabfik Rbenama itt Aachen.

KOhtbaMbe far Abdmmpf~cbaaten. (0. P. 64572 ~m 3.JanMr

t892, Kt. 75.) Die KSb!baabebeetehtaas schraabenfSrmigeNBtetrobr.

WMtdNngM,deren e!nze!ne BerOhruogsateUehmit eioMder vert6thet
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amd~ ~ieaetbeaotLotmentMeb ea~A~~
SohweMeaara !n Ptatïaapparatén sieh entwMketndenDanipfiedieaen. t

BreNB~e~. H: K. H. Ëtëtand :n J~nkaping (Sehwedea). ?
Ofen ?am &oBttB<tiriH<!hen Vorttohteo, tasbesondefe voo
Torf (D. P. 6S407 ?om 24. Oezember i89t, Zatatz zom Patente

Mët7~ vom 5. jMuar t8M, Kt !0) Der im Patente 536<7 be.

aohtiebene 0&'n mt dehm abgeaB~ert, deas d!e Drottheitang des J
mittlerea RaMmas àa~egëben M<tdi da(Sr e!na ZwoitheMang vorgs-
nommea ht. 'Die bèHeo oboreo Ëtagoo eind danu noohmals dorch

ganeigta BS~ca der H6he nach getbe:tt. Dle haiMenHeizgaM dorch. E
MrSmendaazovefkohtendeMaterM vonottton~achQbeB. tnden f
obersten BaMmen wird der Torf vom Wassec betreit ond aodaac

dati beiden mitttoret) MameH verkoMt. Die Merbei erzèngteMOa96

werdettzadenFenerrNomengeteîtet.

H. vom 8&~e!dt in Btttaten. PeoepanzNader: (D. P.
i

~4836 vom24.0c<ober!891,K!.10.) Det-PeowanzBnderbMteht f
aas e)!!iH-!u der Mitte dttfchtochten, mit HaM beatriohenee Papier- t

Untertage, aaf wetcher eine aaf 6 Tor<wtQ6kenrohendë~ g)e!chMt8 i
mit Hara beettichene, in der Mitte doroMocbte Torfplatte att~e.
klebt ist.

Fette und Oete. H. Pfatzner in Leipzig. Heisswasaer-

Talgachmetzapparat. (D. P. 63537 vom l&.Jo!! 1891, K!.23.) 1
Der Apparat bestebt ans einer featgetagerten, von einem HeiaswasMf-

mantet amgebenanSchmetztrommet, M welcher e!no mit hoMea Rithr- ¡
armen betzte, von hetssem Wasser darchstrSmte WeHe rotirt nnd an ¡

welcher aoBserdem ein mit Wassermantel versebener Talgeammier f

acgebmeht tat. Die aaazMaehitnetzendenFett- oder TatgatScke we)deu ¡
m!tte)a einer Transportsehnecke durch eia Sieb- hindareh in dss ?

Innere der Schoektrommet gedrNckt, werden doreh BerShrang mitden
1

heieeenWandoogen der Trommel and den Rahrarmen zum Schmeken é

gebraeht and gebea den gesoh<Mo!zc!tenTatg pach dem Tatgttesset
lhm ab, aoa wetehem der8elbe. ateh Bedarfdttfeh Hahns in die

KtSfkeBse!abge!assen wird. Durch die WarmwaeMrhe:zuag wird

jede Ceberhitzang des Tatges ausgeaohtoasen und der Apparat kMM

Mnantprbrochenbenatzt werden. Das heiese Wasser darcht!!esat so- `
woht den Maatet der Trommel ale auch die Bahrarme. tn letztere

getangtda9M!bed<tr<:hdiehob!eWeUe,tOMwetchere9Bache!nànder
rdarch den Hohtraom jedea eiozetnen RChraraM, wetchar darch eitte ¡

nicht ganzbis aur Spitze reiobende SeheMewaad tMzwe!Kanatraa<ne

getbeHt iet, aiesst.

Société des Parfama natarota de Cannes in Paris.

Apparat zur Wtedergewinnuag ftSchtiger LSscngsmtttet
3

') Mete BMiohte&4,S, 258.
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Ma Ge~aehea der Bampfe dieeef ~esaagamittei mit Laft.

~~6~9~t~m~t8M~my Dw~
dazMbeat!matt, ao~ derLott, wetche maa be:derBx(taet!ocve~
Partama, Oeïea and Fetten mit Ha!fe von Beaota wNbread der &r-
Mt 8t~-e tbztttMsea bat, daa m~Mhrte Bensin. wMereagewiMeo.
DiesgMohMht mit BM& von MhwcMtpPetroteomata Abeerpt~ne.
mittel und Schwammen ale TfSger deMe!ben. Der Apparat bMt~t
ans einer S&B)e, welche mit voa dem Ptittûteom ~hMakten
SohwthmMtt oder KoMe oder eicem <Mtd<H'eapo~ea M~a! be<
ethioht ht Mndderen Untertheil Mter etneott~cbm BcdM ale 0~' `:
Mmmter d!eat. Die aas dam ExtracticaaappMat oder de~t. ab-
getaseetteI<o~ tritt v(m oaten in die SSa!e anter den Msohcn Boden~
giebt <tHmSM:ohibren Oeb&tt M Benzindantpf an das {a de<t
Schwammea entbattene Petroloutn ab und tritt oben beaz!n<reiam.
ln dem MaaMe, wie das Petroteam etoh mit BentHasattigt, aMt

!m, daf S~wammfOUMgdef 8&ate Mnabnnd ttopft dorott denMechea
Bedec ? den Oe!Mm<Bie~wShread Mo obeo her axe einem Oe!
bebMtet frisches Petroteam den 8chwSm<aen zeBiesat, sodxea die
Loft Mnef atethodMcheMWaeohaagmit Petroleum aate)-Megt. BM
mit Bensiu vermisobte Petroleum wird in einer DeBtitMrMMewieder
voBtBez:ngetrMnt onddofchDrMhwaMer wieder MdettOeHehâtter
emporgehobeo. «m wp Nenem zar Waschang weitefer Mengen Lmft
sa d{enen.

The KeroBeoe Company Limited and The Tank
Storage & Carnage Company Limited, beide ia London.
Verfahren und Apparat zmm Raffiniren von Bobpetroteam.
(D.P. 64830 vom t&.Aagast t89t, Kt. 23.) Daa sa desttMtMade
MinoratSi(RohpetrohMMn)wird, in Form von aaf 830–270" abe)'.
bitstem Dampf mit noch etarker &berhitztent WaaMrdampf gemischt~
welcher den Theer niedeKebMgtnnd die gereinigten DSmp<ein den
CondenBatoraberfahrt, wofaafdae Condensât noohmalaaaf370–300<'
abethitzt and der Einwirkaag vonWaseerdampf aMgeMtzt wird. Die
MF AaafabrHBgdea VertahMosd)eaeBde ApparateontMaat:on beateht
aoe MtneratN- bezw. Theer-Ueberhitzern. einem Dampf-UeberMtzer,
Retorten und CondeosaHonegeaBeenio sotcber VerMndang, dasa so-
wohl die Mtpera<8!. bezw. Theer-Ueberbitzer em<'meitemit den
M:nera)St-bezw. TbeerbehStteraundanderereeits mit den Retorten, ale
aucb der Dampf-Ueberhitzer mit don RetorteB und tetzteM mit dem
Oe!-and Dampf-Ueberbitzerondmitdem Tbeerbebâlter verbandettaind.

B,R Grafin BaHiHtore(M&rytand) Verfabren, mit
ScbmierS! getrSnkte Putzwotte aaverbreBoHcb zo maoben.
(D. P. 64357 vom 27. November t8$t, K!. 2S.) Ein ûemenge von
6Gew!cbtsthe:tea woi&ams&MemNatron, 6Tbei!en ecbwetebaarem
Ammoniak, 4 Thetten phoaphoMaaremAmmoa!ak, 4 Theilon koMen-
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~eMm N~n an~ ~he~ ia einem ???
Bttt MaMteNtta e!ae<n8të!&a TeJge ea, vérthetÏt dcMetbea gte!<A-

ataseig ia tOOThe!ieaSchmier~HMd tifSaht t~t dtéMf N!echNngdte

PotzwoMe. Da$ Verfabren MM Mf diejemge PatzwoHe attgewandt

werdMt~cbezarFaHoagdefZap&aMhmMfMehMadorEhtMbatMt-

wagettdtMt "ad be! der hohea ToareneaM der Aobeen der ScbeoM-

~6geinFo!g96tatherRe;hongFeaer&agentEanB.

OfgMbe~ VefMBaMgen, veH~M~ene. A. Reye&ter in

BcOMel. Verfahreh zar DaratetteBg von Cervacro! (D.

P. 64436 vom 4.0ctobe)' t89t. Et. !2.) CMvd!cMorBydmt!<ie:t~

b<t! teMwnied~r TeMpeMtwrond &atqaant!tat!v in CMotwaMeMtoff-

gas und Carvacrol omsatzeOtwenn MM ersteres mit etWMCMorzmk

t<!einem mit ÏMeMtMttMhtervereehetteiaApparat aaf95–!80" C.

etw~~OMtoatea tang erwSrmt; es empflehlt sieh dabei, des Ge*

tneage noeh to!t <ttwMconc~Rt~ttet' JEm!gs&afe za MtdBnMn.Naeh

Beendigangdes ProceaeM w!rd die EseigsSttre abdeatiMirt, die

rBckMethendedtcke FMsa~kelt dureh WaMhen mit Wasser voaa

Chlorsink befreit und dafeb RectMcation ge<re!a!gt. An SteMe dee

CMoMiMkeManen aach andere MetttUeMofMe(Zink*, Magnesium-,

OadmiotBohtond,Z!anohtoraf)~rnef8aar<!ph!of{de(Cb!orte)-MndBBgen

von Schwofel, Phospbor, Arsen, Antimon,Ziao and WiMnnth)oder

M!MmMofen (SchweMs&ore, PboaphorsNare, ArseneNaMetc.) ver-

weodet werden. Daa Cafaorat kaon oebea dem Thymol ale Aat!<

aepticatn Anwendong Snden.

C. Fahtberg in Satbke bei Magdebarg. Verfabren zar

Raffmattoc von Rohaacch&rtn. (D. P. 64624 vom 36. NoMn).

ber t89t, Kt. !S.) Die Rein~ang daa Mcb P. 353H') he~esteMteo

RohMcchanns,daaaftettngeShr 60 pCt.Anhydro-o-eot&m!nbenzo68Sttre

und 40 pCt. p-Stt~mtnbeBzoëeSare beateht, grSndet 6!cb auf die den

beiden SSaten eigentb6mliebe EtgeBSchstt. dU8 die eratere (e.8~!M)

grSMereVerwandMchaO.zoAtkaMen und atkttHechenEfdetbeBttzt

~s die letztere (p-SSare). Das Verfabren beateht hieroach entweder

dàfit), daM msn eiae gesBMtgteLoeong der MMehnngvonAtka))-

satzeB der ocd p.8&<a'emit «mer 8Sore bohtmdett, wetcheatarker iet

ats die p-Sâare, und deren Menge nar genSg~ dies8 von ibrer Base

su trennea; oder darin, dass man die Miechungder Saorea in trocke-

aem ZHatandemit der LSsaog eines AtkaMs, einer <ttka!iBchenErde

oder eines Carbonates dersetbea behandett, deren Menge nur MoMtcht,

mo diee~SSare zn neatraMstren ond an&atBMn. 8eM!esaHchw!fd

die FMMtgkeitvon der aH9geS!!tenbezw. aagetSstgebliebenenp-SSare

abMtrift. Ala SSore tNf die erate Méthode haan z. B. OxaMate,

WeinetMnsSaretCtttonenaKare and Ee~geSare d!enen; a~ch iat die

') D:eeeBerichte19, 8, 374.
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o-S&areund aetMtdas 8em:fM)hwao- ondp.8<tnre (odepRoh~coba-
~n) btMebbw. !m.
8ahe wia in demMttzageNgtenSMoharincathatteneMettgep-SS)~
aasgesehfedea.

M, 8<!M!teF.WechaIef in New-York. Verfabren Mf
D&rete!!<tng von Tb!od!n&phty!oxyd. (D. P. 64816vom26.
Novemberï89!,KLt2.) TMc-oaphtott) gebt !« a!MMcherM-
aangdMehE!nwith«agwnOxydattomattttetn(w~KaMNmJ~cyanM,
Ïiabgeneete.) ntThM~asphtytoxyaBbsr. DieM~mt e:n ofMgc-
&?'g6F,geroeMoeetKarper, der in W~MFaad Mt6r Natron!aage°.
untëaMeh,schwertSatichio EMMSMg.Aether,BattMt,Tolnol,CHoM*
form,Aceton, Methyi*und AmyMkohdtist und pharmaeeathchen
Zweeken~teneosoll..

FM*b8to~e.Kern~Sandoz in Baaet (Sebweiz). Vet-
fahrec zarUereteMang etncrMiaehong voo~-Naphtytamt~
and ~-Naphtotstit&M~tr~ (&. P. ~4859~vom9. Jnat~SSÏ, N.MJ
Daa bei der Darotellangvon~Naphtytaminah Nebeoprodaota~
tretende~.DinaphtytatniBwird darch Behandtangmit <Macentr!tter
oder rauohenderSehwe&taaafein einGemengevonDiBatfbsaareBdes
~-D!napbtytam!08abergefabrt.die beimErbitzenmit verdSoatetM.
nefatst:ttMaMter Oraokauf t40– MO"ia oin Oemeagevon Mono*
sttttbaSarendes ~-Naphtytamtneund des ~.Naphtotabezw.~-Naphtot
geepattenwerden. Die Treooangder verechiedenenProdoetege~
sobieht:o der Weise, dass der Aatoeiaven{nh<tttnaehdemErMten
von demdie antereScbichtMtdeodeneratat-rten~.Naphtotabgesch8pft
and Sttftrtw!rd, wobei die ~.NaphtyiamtnmoaosatfbftSorenzo~Bok*
bte!ben,wShtenddMFiltrat die~NaphtotmoMaa!fbsat)MOentMtt.

E. und H. Erdmann !a Balle a. 8. Verfahren sur Her-

stettaagvonp-Pheoyieadiamtnmonoaatfos&are (D.P.C4908
vom 17.Jannar t892, Kt. 22.) Dasp-PbeuylendiaminMastsichghtt
m eineMonosat~sNoMNberfahren,wenn man dieBase mitemem

OxydatMMmittett~adAH~a!!M9t~Md<?hande~~Daa~Pheaytendmntio
wird dabeîzan&chatin CMaoadHmidSbetgeBthrt,dasdorohAddition
vonTMoieMt8ohwen!gerS&tteia p-PbeByteod:aminmMosaJb9a<M'a
abetgeht:

C9Ht<~ + HjtSO~CtH~-NH~

6bergebt:

~H

AbAoagangamatenaiMtMt8<oha)tehdaat:hmoad!oM<tHHimid
anwendon,das darchBiaeMdzm&ABtzom CMttondiimMredocitt
wird. Bel der AMStbtangdes VeftahMasempSeNtee e!eh, da~
echwefMgsaaMNatronder L6aNBgdesp-Pheay!endiamiacMorbydM~
vor der OxydationmittelsKaMoatMebrdmateM zetsetzen.

') DièseBerichte21, 260.
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:R.KjOe:Ca. h OMttieh t. R.Kei&gM, ~tfabtem zar

DerBtenang v&o PheayfgtyeoeoH and seinea Derivateo

MB dea eataprecheadeo Vefbiadangen der OjtâaitaSafa.

(D.P. <!4W9von t&.Janaw î892t K!. M.) Phenyt. bezw. To!yt-

<txamiasS<u'e.sowiedere!tMetatkatB~,Eat6!' andAmideMeferobci

geeigtmterRédaction Pbenyi. bezw. To!ytg!ycocoH. Bie RMttc<!oa

derPhenyt- oderTotytox&tpwa~re wM am bestea in. ~ffigw

odeF MmrctMsapg axMeis Z!B!mtaHbaasgetaturt, w&hMNdd!e 8&tze

M atkaMMtMf(Soda*) MMpg Httter d9r Eiawirkang voa NMrhMa-

am~tgam dièse UmwandtMg er&6reo. Bei Anweadttag der Eeter

oder Atntde (bezw. A)':Hde)verfSh)'t man io derWetee, daMman

die mit SttizsSwe gesSttSgte stkoho!ieche LSMBg mit Ziak', Eisen*

oder ZtaaepSnea ~rwafmtt wobei gMebzeitig dst ABtïd bMw. A~tMid

venei~ wird.. MePtodiMte solien zar IndigMyatbeBet ao~iezur

DareteMangpharmaceatMohefPfepaMte Vetweadang anden.

KaHe & Oo !c BïeSnch a.RL Verf~~ Dar-

BteUang der (t*8)-e<.N&pbto!aatfo8Sore. (O.P. 64979 vom

22.MSrz !M2, KJ. 23.) Beim Erbitzen von M-NaphtyiamiB-e'dtsnUo'

e6uM(Ï. 3. 8) mit Wasser unter Drack apaltet dieaetbf tticht nar,

enteprecbend den Angaben der Patentechri~ 62834') eine SotBo-

gfNppe,eoadern aueh die Amidograppe sb, an deten Stelle eine Hy-

droxy!groppetritt. Man erbStt dabei qnaBtitativ die tt-NapbMtsatfo-

aaaM (t .3) des Patentée 57910~). An Ste!te von Wesser kano man

auch verdScate o~an!acbe oder M!nerat-8Sare anwendeu, oder mit

75 prpcentiger Schwefetaâure am MckaoeBttSMer kachen. Hierbei

en<stobtzanSebet die M-Naphtytammmonoaottoaeare (1 3), welche

eret beim weiteren Erbitzen in die eotaprechende Naphto<ao!fo8a<tre

übergeht.
E. aBd H. Erdmann in Halle a. 8. Verfabren zar D&r-

eteUoag von 8a!tonaatfo8&m-efarbatoffen der M&lacMt-

grant~inc. (D. P. 64736 vom8.Janaart89t.Kjt. 22.) DarchCoa-

deaMtton von p*CMor*Nt-B!trobeozatdebydmit Dimethyl- oder D!Sthy~

aBit!Berhattman~CMor-teM&oma<acb!tgrao,ijttWetchemNch
das CMor mit HSife von echweftigsaotem Alkali darch die SaKb-

grappe ersetzen !Sest. Durch Rédaction werden die so entstandenea

NitMeattbeSaMBin die entaprecbeBdenAm{doverMnd'<ngeBverwandelt,

und dieae liefern beim Kochea ibrer DiazoverbiadaBgeB mit Wasaer

Oxylenkoroalacbitgrflnsolfo8iuren. Die !etz<ereBgehenteidërEim-

wirknBgwaasereBtzi9henderMitteIinanhydndartigeK6rper,8attone,

aber, welche in Form ihFerSatfoeSoreB bei der Oxydation wefthvoMe

bbogrBneFM-bstoBbliefern. Die oben genannten Opgrationen tMMm

sich aach mit dem p-Chtor-M-BitMbenzaMebyd setbet vontehmeB~

deMe!bewird dadarch ameceasivein M-NitMbeNztdd9hyd-p-eaH!M&oro,

~)MeseBeri<th<a2S,a,700. ')D!68eBmichteM,S,84S.



<<taSareand m-Oxyben~t-AmidobeMaMehyd-p-eoÏ~aSareand <~OxyhenzeMe!tyd.aa!(!MaaFe
vatwaadelt. J~M d!eMt dM) U~

D!met&yt-odef DMthytaB!Hnoûtnbhtheo und maaetMtt d~M Lanho.

tnataoMtgfSnaattbsaarea, die mit den betfeCeodeo tJmwaad!angepM-
dttcten des p-Ohtor-m-nitfoteN~omttt~eM~'BaMentiach aiad.

Farbenfabrittea vorm Fr. Bayef Co. !m BtbarMd.

Verfabren sur Baretettattg von atio&ftoffbattia;ea Fafb-

atoffea der AHzMtofetbe. (D. F. 64M6 vem B. OeMbefÏ890,

2.Mat!f zam Patente ~0)&') vom !4, Septembep !89S, KL Die
~e der Pateatechn~ 6M!& beaobnebenea etic~toffbaMgen Farbshf~

MoaeB Mch Mt der We!9e d<ttgeateHtwerden. dase- maMdie Moh

dea A~gabeBderPatentsebfMt 6t9t9') dnMh Einw!rhong von Am-

moniak auf d!e SchweteMureSther des AMzannbordeMXond seiner

Analogen entsteheodea FarbBtoSbiatMhweMsaate)"MaNtig m!t0~y'
dat!oMm!tte!Bbehandett. Der M atMtAHzanabordeaaxaohweMsftafe-

tttb~r dargeateHte ~MbaMfft8at 8!ck !n Amto~iak atit t{o!ettMaaw
v

Earbe, la NatMBtaugeindigoblaa,M coM.SehweMeSsféMàa. ThoMtfde-

beizen werden vonibmbtaa~Mett, Chrombehen graoeticMgMaageCtfbt.
Geseneehaft fur cheNt!eebe Industrie to BaaeL Ve)'-

fahren zar Daretettoog betzenfarbender basieehar Farb-

etoffa ans Pyrogallol mtd Amid~bocMphenoBdeHvaten.
°

(D. P. 64946 vom 25. Apnt 189t, Il. Zasatz raumPatente 58689')

vom 28. December 1890, Kt. 22.) In dem Verfahren des Haup~

patentes Mnnen an SteHe der Amidoderivate des BeazopbMMMMdie

ectspMchaeden TMoket~oeund Ammcniakderi''at6, die aogen. Aura-

mine, verwendet werden. Die ao dargeete!tten Fatbsto~fe 9<ndiden-

'tiach mit dea im HaMp<patentbezw. deMea Zoi'atz bcachrtebeaen.

Die CoBdensationder TMoketeoMmit Pyrogallol gesebieht m der fSr
w

die gewSbBHchenKetnne angegobenen Weise, wiibrend sich fOr die

Aoramtoe am bosten SaJMNofeund Schwe<etaSnreeignet.
Th. Petera in Chemnitz. Verfabren zar Dars~ttttng

eioes rothen Farbstcffee der BosindaHtn'eiho aus ïndo-

ca~MiB. (D. P. 64993 vom 27. Joni 1890, Zasatz zoMPatente

59t80<) vom 25. Februar 1890, K 22.) Beim Behaadotn des viotett-

rothen FarbetoNs Indocarmin des Patentes 59180 mit raacbender

8cbwefe!eSwe bei 40–50", entstebt ein Farbato~, der anf WeMeim

saoren Bade rein rothe Nanceen èMeo~. tn w&Mrige)-Lôsung be*

wirkt ein genngor Zusatz, von Alkali sofort ei~eo sehr intensivea

Farbenarnschtag der ge!M!ebrothen Farbe !0 reines Bhavioiett.

Dieses Verhatten iat fSr den nMemFarbstoS', der ito Uabftgemdem
ïndocafmin SbaKoh aicb verb&!t, SaMart charatttenstiach. Die treie

') D:caeBetiehte84, 8, 6)i. ') DieseBerichte84, 8, 632..
S)D:eMBerichte24, 8, 924 und 86, 8, 4M.
*)Dièse Benebte84, 8, 932.
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MyMÏfoe~tM krystallisirt aus cône. wSsefigenMeMgea ia gotd!ge!<

FtiMmeMuhd !6Msieh in conceatrMef Scbwe~M<!)~nUtgrSner~afbet

B'&Fb6B. Parbwerke varm. Meiater, Laciaa & BrSaiftg

in HScttBt a. M. Verfabren zar Hereteïtaog elces rotheo

Aze-~arbstoffa auf der Fasor. (D. P. 64MO vom 17. Jannar

1892, Ki. 8.) Dieser Maoiicbrotbe, aa SohNnheitder NOaooesogar

dusAlizarin ËbertreSende, sehr echte Azofarba(o(fwird auf der Faser

ans ~-Naphto!, wetehM mtt HBtie vaa TBrhMohMtMt and TtMMfde'

natron oder eMmsanfomNatron der Faser ta!tgathe!tt wird, and der

Diazoverbindungdes o-Nttro-y.Pbenettdina CeHa. N0~ NHt.O~H;

eombMM;tetztefee wird ans dein Phenacetin durch Nitriten mit ver-

dünnter SetpetereNHtrooder in EMessig-Msang e~batten.

NahrnBgfmtittet. C. Ztpperer in Cannatatt. VeffKbrcn

zur HereteUoHg von E!erte!gw«areo mit Bouillon unter

Anwendung von directem Pampf acter Drock odar y(m

eompr:m:rter Luft. (D. P. 64545 vota 2t. November t8&l, Kt. 53).

Der tnbatt rober E:er wird mit BNaMgefBouillon bel 40" C. darch-

einander gorOhrt, diese MtBchangmit MeM versetzt und !n emer ge-

w3bot!chenK"etn)ascb;oe unter Einwirkung van Dampf unter Drack

oder von comprimirter Laft geknetet. Der Dampf darf dabei nar eaf

die ObMMche des Teigas einwirken oad eine VerMeiaterong des

8t&rketMb!e8nicbt atatt6nden. Der Knotte!g wird atadann noch ge-

trocknet, bis et e!pe ComiateBi! hat, in welcher er B!cbweitër aof

Nadetn a. defgt. veMrbmten tSast.

G&hrongegewerbe. V. Denamar in Gent (Belgien). Ab-

aehaamvorriebtmng fSf û&brbottiche. (D. P. 64949 vom

29.<Mt 18&t,Kt.6). Die VornchtMg besteht ao& einemStreMt-

brett, welehea im geachtoaeenenGSbrbottich von aussen durch eine

Karbel in Drahtmg tersetzt wird ond den Schaorn and die Hefewih-

rend der Gâhrang in eine in der Hôhentage yon aussen tere~Ubare,

im Ittttern des Botticba angebrachte Rmoe mit geneigtem Bodea be.

fBrdert. AM dieser CieMt der Schaorn nod die Hetë durch ein Rohr

in sinen dam aageacMosscNe!!BëM!er.

A. Meyer in Paderborn. Sndverfabren fur die Bracerei.

(D. P. 64952 vom 16. October 1891, Ki. 6). Das Verfabren bMteht

darin, dasa wâhrend des VeritackernBand Verkochena der WCrzeheiase

Loft in dieselbegebtasen wird, undzwar wirddieselbe dorch obeoiu die

PtaMnaeinmBttdendebis nabe zumBoden dareetbeoreiebende Robreein-

getShrt, damit aie die Maiache von unten nach oben durobstroicht.

H. Lieberich lit Winzingen bei Neastadt a. Haardt

(P<atz). GtockenfHter fa<- Wein a. dergt. (D. P. 64957 vom

i5. December t89t; Zaaatz zum Patente 6Ï994') vom 4. Aogm<t89Ï,

') MeMBenehtea&, 8, 53t

[2'*)
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Kt. 6). Bet d!eMf AaeMhmttgs&tcades anter No. 6Ï994 geaobNtzten

Fit~ra s!nd ewei j~oc~e~rmig~ Htt~FtMntmet~
vefbttnden, daes aie m!t ibrer Basis gegen oinandteyMegenand eine

symmetrische DoppeM!tt!rt)'otnn!etMtdM.

Desinfection. C. Sttcht in Sûderbarup (Schteswig). Deettt'

foh tiotraschrank. (D. P. 648Ï4 vom 22. October t89ï, Kt. 30.)

Der Deaitt&etionMchrankbMteht aMNeinem ktMtenarttgea Bebdlter and

e!oen! ia diesen e!ngebSngten, mit tteppen{3rm!gen W~tdan ver-

sebeaeMBeMtter, watober das tXe&MëetKMMgotaufnimatt. Am Bodeo

des ttMtMMttgeaBeh&tteMwird ein 6easa mit Desto&MooMto~a

ttu~eateHt. Die aas dem tetzterea ea&tetgeaden DSatp~ bMtfetehen

den Wellbfecbbodenand dia SaitenwSnde des BehNhers Mr dM Pes-

MectioMgat und geiaogea darch In den WSBdeo beaodKche Mcher

M denaetben, <ttndie aaf dorchMchertec Piatten des BebMtere lagern-
den Gegenet&ndeza desMciraa.

ABat!etW. B. RodeH~e i& E~wswatde. Bacbpa~pea
aastrich. (D. P. 64680 vom 23. September i89t, N. 2~.) Der

Acstnch wird in der Weise hergeste!tt, dass die die GraodmaMe bit-

deaden Theere, Pèche, Oe!a etc. mit Magnesia und KM9e!8a<u-e,eo-

wie mit einemZasatz von MesetaMt'emNatron und Ëisea- und Ble!-

oxyd in aoteham Verbahntas ?erm!ecbt aad Meraof erhttzt werden,

daas wibrend des Erkaltens nod Bratarrens der Masse chemisch~Ver-

binduog der Bestandtheile atattCodet. Der so erbaltene Anatrich son

aassecordentKcb wetterbeatandig sein und durch SonoenMtze nicbt

dunoBaMig werden.

SpreBgsteC'ettnd ZKndwaaren. Setwig & Lange ioBrann-

schweig. Nitrircentrifuge. (D. P. 64447 vom 18. Joni t89!,

Kt. 78.) Von abttHchen.gleichemZweche dienenden Apparaten ooter-

scheidet 8)ehder neue Apparat dadurch, de89 bei ibm der SSttrebehStter

<aet$teht, die getochte, das Nitrirgat aafnehmeBde ScMeadertrnmmet

dagegen drebbar iu ibm angeordoet ist. Man kann daber die~Tetn*

peratnr der Sâote vor und bei dem Nitriren darob eine eataprechende

Vorrichtung (z. B. Kûhtmantet) regaMrea und braocbt nacb beendeter

N!trirMug nar die Sacre ans dem SaorebebSiter abzatMsen, um den

iieat derselben aos dom Nitrirgnt aassebieudera zn Manon.

R. Zabel in Hannover. Maschine zum Bedracken von

Zundh8!zchea. (D. P. 64MO vom 2o. Mârz 1891, K!. 78.) Die

Maschine beateht im WeaentHcheoans zwei, zwiachemFarbwatzeo aa-

geordneten Omckwatzen mit aymmetrisch angeordaetem Stiften zum

Ergreifen der emzetneNHSker and zam HindotekOhMa det9etben

doreb die Walzen.

A. W.Schtttt'*B)t<:M<Mkn«i(h.Sehtde) te Berlin.SMMMttMt<)M'<~<6.
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AMeemetne, Phystkallsche und Attoreantsche Chemte.

Ueber daa An&teigen TonBaMlSmmgeninF&ttttpapter, von

Em:l Fieeher und Ed. Sohmtdmer (~&. ~tm. M&, t56 169).

8e:t 8ch8nbetn (PoM. ~n". M4, ~5) we;86 man, daea bM~Atf.

ete~en wSMnger LSeangea ta Filtrirpapier dae Waseerdem gotSstoa

8to<!ëvoraneilt, und dass die relative SteighShe des ïetzteMBMr ver.

aohiedeneStoSè verecMeden{et. 8ch8obe!n etktafte dièseonddie von

Anderen beobacbteten. SbnMchenE~cheiaangen dareh Haartrobrcboo-

aoziehang, wNbrend Oetwatd die Wirkang des PapieM derjenigen

der potSeeo Kohte an die Seite stellt. Bei manchen FatbatoSëc, mit

denen SchSnbeiB and Goppetaroeder pxperimentirtMt, ist eine

Verwandschaft zur CeMntoaeanteogbar ond also Ostwald'a ErMS-

rung zutreffend. Bei einfachen tmorgamschenStoCea (Sâtren, Baeeo,

Salzen), welche von reiner Papiermasse nllr in geringemGrade fest-

gebatten werden, darfte dagegen die ScheiduMgweseMMehdureb ver-

aebiedeBODiffusion bewirkt werden. ïn der Tbat !M&eHdie von deo

Vertassern beschnebenen VerBoche erkennea, dass von zwei Salzen

da8jen:ge raBoher in Papier aotsteigt, deaseo Diffusionsgeschwindig-

keit die gt~asore ist. Auf d:ese Weise kann man die D'tf"a;onavof-

gànge ebenao gat becbacbtett wie bei Anweodang von Membranen,

ond das Verfabren hat den Vorzng, daes es far alto Fta9e:g~e:ten

verwendbar iat, welche Papier benetzea. Der voa den Verfassern

bemtzte Apparat beetand in einer 70 cm tangen, 2 cm weiten G!ae-

rohre, welche 6 cytindrieche, je 10om lange RoUen aus reinem Fil.

trirpapier enthielt; dMSCwaren mit der Gtaawand and ooteretoander

in ino!ger Berahruog. Die RSbre blieb senkreeht e:oige cm tief in

der betr. Losong ateheti, bis dieM die 5. RoUe vottetandigbenetzte,

was meMt nach 3–4 4 Tagen der FaU war. Dann warde die Rohre

bei den Enden der emzetnen Rollen abgesprengt und die m letateren

enthtdteM Losmng mit dem betr. Losungsmittet heraaegewaachec.

t. Chtornatrtam-Chtorbaryam-Gemiach: NaCt diffandirt

sehMtter&te BaC:z. Il. Doppetaatfate, PeSOt.(NHt):SO<.6ttq,

itonchM't.P.che't.Gttttbth~JttbtS-XXVt. '3J

Referate

(za Ne.2; Msgegebenam 13. Febraart8~).
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FeSOt. K<80<. 6aq, NtSO* KtSOt. 6aq: in verdNBnterMsang

diScadirt K resp. NH. achneMerat&Fe und Ni; w ges&tt!gterLeMng
ist dsgegea eine DKaooi&tionnicht wabrnehmbar. ïï!. Doppel-

chtoride: Qaeckaitber.Natnma- resp. -Litbinmebtorid werden dercb

Wasser, tiicht aber dorch Alkobol geepatteo, QaecttBHber'AmtKoniotn-

chtorM let auch in w<i89er!gerMsang best~ig (vg!. BSdorff, ~aw

BeMcAtf81, 4 une 3044). IV. N!cht $p&ttbara Doppeteatze

sind: HNa(NH<)PO<. 4aq, KCN AgCN, C~KN&Oe 4aq.

V. Tfaabeczacker.Cbtornatrittm, 2C<tHt90e.NaC!, wird dis-

soctirt. VJ. DtePtkrate des N<tphta!ins und desM~thyUtetots

werden iMAlkohol oder Aceton nicht zet!egt. ln Uebere!n8t:mm)tng

Mermitergab sieh, dass auch mit HS!te einer MembrMtFerro-Ammon-

satftt:, TraMbeozoe~er.Cbtornatnam ond QaecksitbernatnamcMand

siob 6pa!ten. <M<<.

Ueber die ZetoheBendefang des DrchaagavermBgena, von J.

A. Le Bel (Bull. soc. ~M. [3~ 8, <!13–6!9). Gegen&befeiner

Bemerttongvott CoteoB 'wifd zaërst dàrgb!égt, W)ed!e An8!cbt von

Pasteur, dass das Rotattonsvermogea eine mtaytKmetnscheConsti-

tution des Mo!ek3tszar Grandtage habe, von ~an 't Hoff and dem

Vettasaer darch den Nachweis weiter entw!ckett worden 8M, daea

diese Asymmetriein der Gegenwart von vier eMatom!genverschiede.

nen Radtea!en bcsMhe, welche mit demM!ben (asymmetrischen)

Kohteaetoffatomcverbunden sind. Dadorch war aber weder das

Zeicben oacb die GrSsse der Rotation angedeatet. DafHr 8tnd non

in der Hypotbese von Gaye (diese Berichte 2B, S83c) Beziehungen

gegeben. Verfasser wendet sich dann zo der Vofsebiedeabeit, welche

zwtMheoseiner und van't Hoff's Ansebaaoogbesteht. Nach letzte-

rem ist das MoiekBt absolut starr und seine Abkômmlinge durch

Sabstttation bewahren genau dieselbe geomotrische Gestalt. Daher

fotgt aus der Existenz eines eiozigen Mono- und fMaMbsthationspro*

doctes, daes das Metban ein regMtSresTetraedef bi!de. Von deMvier

PoteM des KobtenstoSatomesgehen die nach den vier Ecken des Te.

traëdors orientirten tMRe ans, welche die WaseerstoCatomedes Me-

tbans tB tbrer gegenaeitigenLage erbahec. Der ~erfasser dagegen

{btgert aus dem Rotat!oMverm5gender geaBtt!gten~K8rper, daM nar

die allgemeineAnordnungder Atome anpor<!ndertiehbteibe. Nichts

~prêchegegendie Annahme, dass das MotehS!naeh jeder Substitution

WinhetversehiebnngeBerleide, es durfe sogar den Atomen ein gewisaer

Sptetramn zogestandenwerden, nur nicht ein so weiter, dass e!e unter

sicb die Ftatze weehBe!nkonneB. Das Methan braocht sonach kein

Mgatarea Tetmeder za sein, um n!ehM destowen!ger nur ein ein-

z!ges Mono- und Bi8ttbat!tat!on8prodoetau bilden. Die Vatenzen

atejten aar die wegentHcbstenKrSKe d<M',welche die Atome verbin-

den, jedes derselben übt eineWirkung anf die benachbartea, eine an-
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z!ebende oder abstaasMde. D!e Mtz:ohende (AShtMt) verwandelt

gtehinvepmiBdertetEnt&nmag iB~eezotNeketoasende, oad dièse

RepaiaivkraR iat von deMe!be&Ordn<Mgwie dtejemgo, wetche~d!e

Gaae bindert, sieh dem Mar!otte'9cben Geeetza eotepreoheMdttCom-

primiren za lassen. (Covotom nach van der Waate.) Um jades

Atom ist-eine geschiosseneFtache anzotnehmon,aof welcher dta~Att'

z!eh)MtgKuM iat und tnnerhatb weleher Abstassang herfeeht.

KtystaUogr&phiseheBeabttchtttn~n môgen Mf die eine oder andere

Hypothèse CHMeheMen.Z!ROb)o<Btdund TetrabTomkoMeMtottsind

analoge Verbindunget mit Metban. Beide sind optiscb xweiacheig,

wâhrend Zinnjodid und Siliciumjodid ~gatSr krystttHmren. D:e

Messangeaam KohtensteStetrsjodtd habea dem Verfassergezeigt, dasa

die ~fystaHe deBaetbenorthorhombisch oder qmtdrat!ech,sicher aber

nicht regotSf sind. Die ExMtenz nicht kubiaeber VerMndxngenvon

der Forme) A i ?4 deutet aber im Eiakhoge mit den gegebeneo Be-

trMhtcngeaau,da88threMo!ekatecompH<;trte~~ ata

das MgMtSreTetraëder Mt. Auch an MngeaatttgtenVerbindangeuist

naeh dem Vertasser Bot<ttiot)avern)6genzn erwarten. Die ErMg ver-

eprechenden VeMMhe(Culturen mit Citracon- ondMeeaoons&tre)sind

ncebn!chtgescbtossen. Auf das vonBertbelot beobschteteDrehun@9-

vetmogen des naturHcbon Styroten wird bMgewtMM.
– Der von

Goye golieferte Nachweis, <!aa9in KSrpem, wie die WeinetaHre,

deren asymtnetfMcheaKchtenstottatem gMchzeitig mit den Gmppec

OR und COOH verbunden ist, das Vorzeichen der Rotation ge&cdert

werden kann, je naebdem man in die eine oder andere Grappe Radi.

cale ton bSheyemAtomgewicbte sobstttairt, scheint eine siobere und

itHgememeTbatoache (estzusteHen. Der Emaosa der Radicale aaf

<}<sDfehongaverm8geMist kein penod!scher, aondern mit dem Mole-

catargewiebt couttaaM!ch wschsender. Wenn dieser EinNass nieht

immer proportional dem Atomgewicbte ist, so mag die Ursache darin

liegen,daes den einzetoeo Gr<tppennoch eine apedBseheWirkung zu-

kommt, wie bei der Refraction schon beobachtet Mt. So entspricht

dem Hakedrehenden Amytaikohot ein rechtadrehender Aldebyd; die

Grappe CH~. OH abt sonach geringere Wirkang ab CO. H. Auch

die ErktSruMg sdeher F&Ue wird mit HSMe der tbegBnstigtenPo-

aMon<nach Wislicenas versucht. ftcherMt.

Der kritisohe CoëfSoient und die Bestimmung des Moleca-

largewiohtes beim krttisohen Punkte, von Ph. A. Guye (~m!.

CAott.P~<t. (6) 26, 97–H2). Den beiden Methodender Bea~mmung

des MokcQ!argewichtesbeim kntiscben Pankte, wetche der Verfasser

früber angegeben bat und welche sich auf die Molecularrefraction

Btutzen,wird eine dritte binzMgefBgt. a<hotte).

Die Farben und Absorpttonaspeotra dihmer metaUtsoher

Htatohen und gtOhender metaHisoher Dâmpfe, nebat einigen

[~]
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BeobMhtaogec ûbef Vet'aûehttgmtg d~rch ZKekMoMt, voa W.
L. Bttdtey (~OMr.~em.JoMra. t4, t8&–199). BNttn~ zoeammea.

hângende MetaMMatohoa,dereo Daratethng nach verachtedeneaMe.

tbaden beepMchen wird, taasen Licht von nabe der gMchen Fatbe

doMh, ah von den gMheodenDâmpfenaosgeatrahtt w!rd. Aoaoabmeo
~oa dieser Reget glaubt Verfasser mit der Scbw~edgkeit, zOMmmen-

hSogendeH&atcheagte!cher Beachai~nheit darzasteMea, o'kMfea sa

)n9aeen. Eine T~fe~ auf weloher die Ferben des durob dOnnetïSat-

chettgebendonLichtes, d!~en:gemder gtabendemDStapt~und die dorch
das AbeerpttONSSpectrnmangezeigten nebea etnander geateHt 9!nd,
wird gegebeo. Die MetaMe,welche !n der von Crookes gefandenen

Ordmongvom eMM~echenStrome vefSScbt!gtwerden, Megenm oder

nabe dem Minimumder voH Lothar Meyer goMichaeten Cerven

der AtotOMtmn~,und zwar auf der anstetgeMdenSeite der IV., V. and

VII. Periode, Magaeaiatn und Aluminium, die womgMMchtigea, anf

der abfattendenSeite der Periodenï. 8ehm«t.

Daa Atom~wioht dea PaUadtmns, von H. F. &eHer r aud

Kd~ar F. Smith (~mef. Chem.JoM~. 14. 4M–434). Pallad-

ammonMmchtondwurdo ia versitberten PIatioachatea etektmtytiech

niedergeMb!agen. Eine VeMochareibemit drei Versacheo ergab im

Mittel Pd = t06.920 (hocttstor Worth 106.928, niedrigster 106.915),
eine zweite Beihe von sechs Versuchen ergab Pd == 106.911.(bôch-
ster Wertb 106.955, niedrigeter 106.88&). A!s Mittel aller Versache
ateUte sich hetaos Pd =e 106.9<4 (wenn H = 1, N == 14.01 und
Ct = 35.37). Bei der eingehattenett Vomicht enthiett der Metatt.

mederacMagkeinen occtodirten Wassorstoif. Keiser bat darch Ré-

dactiondesPattadatnmooittmchtorides<mWaMeKtoi&tromePd ==t06.35

ge~taden. Nacb VeMaehen der Vothaser findet bai diesemVerfabren

ein Verittst dttrch VerSSchtigoug von Palladium atatt. <M)Mt<-t.

Ueber die katatytisoha Wirkung von AInmhthunoMorid aaf

die Kie8ets5c!-eather, von H. N. Stokes (~Mef. Chem.Journ. t4,

438–454).}· Wird eine geringe Mengegepatvcrten waaserfïeien Ato-

mittmmcbtondeazu mit Eis gekohttem Tr!cb!erokiese!s&)treStherge-
geben, so tHst68aich auf. Bald naeh Wegnahmedes Etaes ersctMtnen

GasHasen von Cbtor)!tbyt, die FtBsstgkeit wird bei Aawendungge-
linder Erw&rmangdick und zuletzt fest und aaverSadertes Aluminium-

chlorid destHHrtab. Der RSekstand bat die ZtMMHmensetzMgSiOCb.

(StC~(OB) + xAtCti, = SiOCt~ + RCt -<- xAtCh). Es wird an-

~enommen<dass sicb bei dieser Reaction intermedMre unbestNodtge

Verbindcngenbilden, wie
g~ctO~

welche mit weiteremChtoro-

:ither wieder At)ttnMt!amch)ondregetionren. Lasst mao eine Sptr
AtttmJMiamchtoridauf MonochtorkiesetaSareStherreagiren, BO tritt

vnttige ZerMfzungein caeb der G<cicbMgS!C)(OR):j=S:Oï+RC!-t-
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R~O. G!ebt mao aber mehr AtumMamcMo~d Mn<!0tM bleibt Ata-

mM<t!NimMe<t8M!~9!nVefMBdansmttSiM6!eteM,z.B.98iC<(OR}t-<-
3AtCt, SîsAhO. -t- 9RCI+A!Ch oder=.$(8:0<AtC!)-&BCt.
D~ XeMetzangdes Oj'thot[!eM!e9oM&theMdurob CMoratamimomer-
folgt dagegen genau tm Verbahmase der Mengen dea angewaMdten
A!om!mttmcMnrMes.&a~Vefb~to~ 8î:At=.3:I erbobt noch
vottst&tdtgeZeMetzMngeatispfaobendder Formel: 68!(OR)<-t-2A!CtB

(SiO~A~ 0:, -(- 6RCt + 9R:0. Bobald die Mengedes CModdet
nar mn ein geringes vermindert wird, bleibt ein TheH des Aothers
anzeMetzt, mit sehr kleinen Mengen Ch!ora<ommiomawird nur eine
verecbwindend geringe Zersetzaog erziett. Dhees Verbalten erH~
sieh dadorch, das~ die 8obe:abate CootMtwMmDg bai den CMor.
kieselBiurelitberndarch die stetige Regeneradon von Aluminiumcblo.
rid dureb ChtotMesateaareStherza Stande kommt. Der TetraNthyt-
Sthef entMt kein Chlor, deahatb kann CMomtcm!ninmnicht wieder
atzeagt werdeamd aonach nar im VerhMtn:Mder aBgewmdtee Menge

6.h~,

A.tomgewloht des Baron, voo A. W. Rame~y ond Emit y
As t o(~em.~nosM, 72). Die angewMdteo Methoden waren
!) Beattmmoug des KfyeteMwaMefein dem aos femen Mater:aMeo
dtn-geeteMtenBorax. 2) Umwand!Mgdea waaerfreien Natriomboratea
in NatntUBchtonddarch DestUtationmit SaizeSuMand Methyiat&oho!
and WSgOBgdes Chtoroatnttms. Die e~te Méthodee~abB=st0.92l,
die zweite in zwei VeKnchBM:ben 10.952 uod 10.966 (0 == 16,
Na== 23.05, Ct=.35.4&).

Ueber die Jodide des Sohwefele, von H. Me. Leod (CAe~.
~MCG, m). AM dem von Landott (2<<e&<M. 110, M6)
dorgMteMtettJodid SJ. verBSchttgtsieh im Vacanm, wie aK freier
Laft das Jod, fast reiaen Schwefel zarack~aend. An Natriumhy-
droxyd giebt es nar Jod ab, die Losoog zeigt keine Reaction auf
Schwefetsaare, aack dareh JodkaMom!asmg wird es m Jod and
ScbweM getreant. Daaaetbekaan atao oicht ale chemischeVerMadong,
sondera aur ale meehanbebe Mtaehang beider Etemente betrachtet
werden. Gleiches gilt von 6othrie'a Jodid SjtJ:, welches gegen
Reageottendaa niimlicheVerbaheo zeigt, wie vorher beachneben.

Stberte).

Or~Mhe Chemte.

Zur Keontniaa der zwei~oh gebromten BeraeteiMSaren,
von W. Loseen (L,<&.~m..278, 127-t39). Wahrend FmMMS~
durcb Bromadditton m Dtbrombet'nstetnsSofeund doreh Oxydation in
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TranbensSare Sbargaht,wlrd MabîaeNaMunter anatogeo BedingMngen
!a tMd!btombenntam8&ur&bezw. Meaawe!o6NarefM!'wande!t. Me
beiden d!brom!rtenSaoren werden fenter durch E!ow!rtmngvon Basen
oder WMser !a We~sSorau SbergefBhrt: und zwar sollte man nach
dem Vomngehettdenerwartea, dass D!brontbernste!n8&arezu Trauben-

sâure, d<<gegettiMdibfombernatetnsant'ezti MeMweîaa&atewird. Diese

Erwartang bat sich jedoeh durch die bMbor vorHegondeoAngabeo
nicht beatat{gt,doaon zoMge DibrotoberneteiasSore ia MeseweinaSore

(nabea TmabaMSare) and IsodibrotabernatMnsNat'ain TraabcBSSare

Sbergebt. Verfaseer bat deehalb die Einw!rkang von Basen and

Wasser aaî die beiden bromirten Sâareo noebmats antersoebt und

theilt Mnachst M!ne Beobachtoagett mit; welche die Einw~kang von
4 Aeq. basis (Natron, Kat!, Baryt, Katk) aaf Aeq. der dtbratotrten
S&ureBin wSMrtgerMmng betreffec. tMeaeVeMnehe haben ergebec,
dasa die Reaction aicht entaprechend der Gteichang C~HaBr~OiNa~

+ 8NaOH== C<HtO,jNa9 + 2N&BrverMttft~sondeMdaas atob m;t

grSsster LMeht!gke!tand aotw UmstSudeagtattAcetyiendtcafboa-
sSufe bildet, geatNss der GteichMBg:C~HsBt-tOtNas~CtOtNas
-t- 2H:0 + SNaBr. – Be!m Koehea aeatrater dtbromberMteioMarer
Satze mit Wasser wird ein nicht unerhebttcberAntheil in Brommetati,

A<debydund KobtenaSarezertegt. StM~.
Ueber die DarsteUtmg von Aoetylensilber atta Aoetyten-

dioarbonaaure, von W Lossen (J~. ~Ms. 272, )39–!4t~. Daa

nach var&cgoheoderAbbandtang teicht darsteHb&reMcetybndtcarbxn*
saure Natrium (welchesdurch At!:oh&!von dem g!eiehzMtigentatan-

denen, tttkûboUSsHcheoBt-omBatrium befreit werden kaon) liefert

quantitativ Acetylensilber, wenn mandie lieisse Lôsungmit Silber-

nitrattSsNttgveMetxt. a<t))det.
Ueber die S&ndtneyer'aohe Réaction und ûber die Dar-

stellung von o-OMortoluot, von Hugo Erdrnann (Lieb. ~Ma.2'!8,

141–147). Zwet NûbenreactioneBaind es, welche unter angunstigen

Bedingungen die Ausbeute bei der Sandmeyer'seheB Reaction

(Ï.C6H;N:Ci==N9+C:H;Ct) heMbdracken kônnen, nSmKeh die

PhenotMMang (M. C~Hs~C! + N,0 = H, + HCt -<-(~H;OH) und

die BMong von AzoperbMdangen (III. 2 C,!H; N2 Ct + Ça: Cb

=C6H!,N!C6Ht-f-N~+CMCb). Reaction H tritt ein, wenn der

Diazokorper zerRUtt,bevor sieh seine KupteMhtorunerbindnMg bildeu

konate: dies ist der Fatt, wenu das Amin iMza coneeatrirter Loattog
unter nicht genBgendofKBhtttng oder ohne HeisMgeaUmrübren diazo-

tirt wird, oder wenn die DtazotCanngzu tangaant in die KapfërMamtg
eMâutt. R<iaet!onÏ vertaaft prompt und glatt nar oberh~b einer <Br

jedeu DtazokSrper bestimmtenTempMataf: ietzteto tiegt z. B. ïBr das

getbe DtaMbeMoMmpfercMorarbei ça. O", (Br daa rothbraune a- Di-

azototaolkapfereMorar bei ca. 27", <Srdie eateprecheade getbbraune
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p.VerbiudauR bai ca. 30–40" und f6f dae chamoiefafbeM5-Dtazo-

g.chtotbe<tzaMeMydkttp<ëreMoT8<'6e! 4~–4~ (?et~ die AbMtg.~
VerFxeserbat aof diaaetn Wege (s. die genauen Angabea !m Ofig.)
ans o-Toluidin 70 pCt. der theoretiachec Aoebeate an <t-Cb!orto!ao(

erbatten. Oabdet.

Ueber die Daratellang und Nitriruog des o'OMo~beazatde-

byds, von Hugo Erdmann (~M~.~ttn.MS. t48–)56). Zur Dac-

steHong von c.Cb)orbenza!eh<ot'!d wird durch eine Miscbwg von

750 g troeknem o-Chlortoluol und 2S g PbosphorpentttcMottd') im

hetten TagMMcht ein tfoekaer ChtoFetrom ei<t~;ete{M,und zwar mit

HOtte eines 0)a<mhf8, dessen unterea Ende e!M mit cteten kleinen

Mehern vcrseheneKn~et bildet. Das Produet (1 Th.) wird in 4 Ttt.

einer Mischong von gleichen Theilen V!tr!o!<itund rauchender ÎOpCt.

AfthydrMenthallender-Sehwetetsaare eingogomett, woraof sieh unter

WartneMndoog and Austritt von Chtorwasserstoff c-Cbtorbenz-

atdehvd bMdet,den man naeb OMaBdigemMbrendesGenttsche~
und darauf fo!geodesE!ogie8Bender LSsxng auf Et8 aie Oet gew!aot,
datttt trocknet und fMCtiotttrt. DieserAtdebyd(70g) wirdin 160ccm

VitriotSt getSat, auf !0" abgeMhtt nnd mit einer Mischungvon 44 g

gelber ranchender Satpeters&are und 80 ccm Schwefets&oreat!ta&ht!ch

veraetxt, wobei die WSrme nicht Nbw t6" etetgen ao!t; daaa gtesat
man das Ganze auf Eie: e<tfSHt &.N!tt'o*2-ehtorbenzaidehyd

(ans Chtorofonn-Ligroîn iu Nadetn resp. TCfetcbenvom Schtap. 8U"),
sein Oxim 8ehmilzt bei t47–148~. Doreb Rédaction zur Am!do-

verbindang und darauf fatgende Bebandtaog nach der Sandmeyer-
8chen Methode (a. die vorangehende Abhdtg.) gM)gder N!trok8rper
in 2,5 Dtchtorbenzatdebyd(diese Berichte 24, Réf.2t) vom Schmeiz-

pnnht 58" über. StMot.

Birotation und HydtazoaMtd~ng bei elnigen ZaokerarteB.

Ton Hermann Jacobi (L~&M. 272, 170–182). ZarEfttt&ran~
der Birotation nimmt man an, fntweder, )) dass die activen Korper
in zwei Modificationen existiren, einer krystaHinischeB und einer

amorphen, welche efstefe in Msong atttB&httchin (etztere mit ver-

ândertem Drehrerm<~en ûbergebt; oder 2), daes eintxcbe MotekSk

xu M«!fkS)comp!excn veraehtedener Ofdnnng zasammentr<*teo~oder

3) dasa die betr. Substanzen mit dem LSsangstniMe!Verbindnngen

eingehen, ako z. B. mit W«eser Hydrate bilden, welche eine and~re :i
&wh<mgze!gen ate die HraprBngticbeSttbBtanz. Verfasser bat attt ;1
E. Fiacher'a Venm!ass«Mgan Glucose, Gatactose ond RhamnMH

:jdie Bei!iehoog''nxwtschen der Birotation und BHdaog dtr Hydrazen«

*) PC!s iat eio aasgezetchneterCbbr&berMger?)' Totuot und «Ma j
CMortotuote,der den Eintritt des Cbtors in die SeiteakettewesentEcher-

Mchtert.
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apt!Mh geprQt~ wobei sicb ergab, dasa der chemische Process bo!t~

frisoh getSatenZactcer (bemcdaf~ beim Tt-mtbexMc~er))t!!ema~~Mcbpr

wrtaoA, ala in SheyenMeongeo. Ptôse Beobachtangen wMempracbe~
of~nbar den AMBahmen1) und 2), erklâren sieh dagegenaagezwoogea
nach Ann~hme 3) d. li. dureh Hydratbildang. Letztefe k8Btttebet
der GtacMe and Galactose an der Atdehydgrapp~ ataMNoden. Bei
der Rhamnose mSsste man dagag~n die Entstehong eines eoatptidr-
teren Hydrates annehmen. Derselben a!terdtng8 etwae gezwungenen
VotaaBse~ottgbedarf ea auch, nm das opt!scbe Vorhattendes Zackere

Mtbst nach diesetn Princ!p za erM&reM.Wte Verf. xeigt, beaitzt kry-
stallisirte Rhatnooeo CeHMOe.HïO im Gegeneatz itam amorpben

Anhydrid oder btua ge!<cbtuotMMnHydrat in waseriger Mstmg Bi*

rotation ibre Enddrctmug ist aber gtetch der unverâaderlicben Dre-

bang der beiden amarpheK ModiSeationen. tn atkohoHscher LSeang

zeigen dagpgfn sowoht der krystaHMrte Zucker wie das amorphe
AnhydrM Birotation, und die in beiden FStten g!etche EBddrehattg
iet verSëhtedenvon derjmngpn in wSMnger LSsuBg: wahîecheMieh

entstebt hier <n A!<:oho~t.– ïtn Fotgendon sind die beobachteten

Drehungavermôgen [']~ zQMmtnetigestett~weteheSh'deBEndzweck

der vorHegendpaUntersachang ermittelt werden cmMten: Glucose-

pheny!bydrazon(Schmp. ]t3–t!5"): Anfangedrehang (nach tu Mi-

naten) == – t3.5< Enddrchang (nach !2–15 Srunden) == –46.9".

Gataetoeepbenytbydrazott: == –2t.6"; keine Birotation. –

Rhamttosepheaythydraxon: = 54. kchte Birotation. – FSr
Rhamnoee ee!h8t ergaben sieh, auf wasserfreien Zucker CeHttOt

bezogen, folgendeWerthe:

KrystaMiMtteRhanMMM

Amorphe,

WMMffreieRh.

in WMMr in Atkoho! in WMserj m Alkehot
-––.––––––– –––––~–~––––– ––––––~––––––
ÂBfan~sdKhnag:

– 5.C" j – t2.6~° + 8.7" + 3.4"

EnddKtmng: -t- 3.2" ( – t0.0<' + 8. t -<-9.0"

StMet.

Ueber die optisohMï ïeotBoren der d-BhmnoiMptoBsSure,

d-Mannoheptose und dea Peraeïta, von W. St. Smtth C~<&.
Ann. 278. 183–190). E. Ficher ond Passmore (dies. J9<Wc<~

88, 2226) haben aus n&tSrt!chemManmt eine ït~!be kobteostoit-

teicberer Zneker nebst Denvaten bereitet and voraoageMgt,dass man

ans )-Mannoae die optischen Ant!poden jener Prodacte gewinnen
tfSnne. Dteee VoraaSMgewird dorch vodiegende Untefeocbnng <3r

die K8fper Cr ?o!Hgbe~tSt!gt. Vert~ bat nach bekannten Methoden

die Sâure, den Zncker und den 7wertb!~en A!koho! der !-Rethe be-

reitet and mit den bekaanten d-Verbindungen combinirt. Bei der

Meh~ah! der eo gewonneneB inactiven KSrper hann man zweifelo,
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ob racwm!se!teProducte oder mecbanfecheGemenge act!ver KSrpcf

MpHagea; nar be!<Bt*Mannohopt!)tcdo* maMtten Pefseït wird dia

Racemiedarch den hcberea Schmetzponht 8iebergeste!tt. t-Manao-

beptooseoretaotoa, CtH~O~ t8st Siêb leicbtin Wasser, aehwer

in A!&obot, reagtft Matrat, sehmHzt bei tSS–taS", hat [«~*

t=-<-75J5", !M<Brte!hBy~razM, CM~N~Ot (Sebmp. ca. 320~

a.Zerf.), und giebt mit der entspMchendead-VerM<td(tOgdas i-Mao-

noheptonsauretacton in Nadeln vam Schmp. 85", aus welchem

das 8a!K (CtHtïOt~Ca~HtO (Priemen) und daa Hydraz:d,

CMH~N~Ot (NMetehen vom Schmp. 225a. Zerf.) bereitet warde.

t-M&onobeptose, ein W9!88M,an der Loft MfNMseHchesPtt~er,
wird ans dem t-Lacton (s. oben) durcb Bedoetion gewonnen, liefert

ein Hydrazon (Nadetc, Schmp. !96" u. Zerf.) und ein Osazoa,

C~HM~Ot (ge!be Nadeta, Scbmp. 203" tt. Zer~), und paart eieh

mit der oetepreehendead-VerMndnog !:a!-Mannoheptose, einem

farMoseBSyrup, aM Metchem e:& Hydraton. (8ehmp.l75–Ï77"
n. Zerf) uud ein Oeazon, CttHMN<0: (getbe Nadetn vom Sohmp.
2t0" a. Zerf.) bereitet warde. !-Mannoheptit, ans der t'ManBO-

beptoae, t[ryeta!t!airt,Mhmitzt bei 187" und combinirtsich mit d-Man-

nohepttt in Tafeln vom Schmp. 20S", welche, auch durch Reduction

von )*M<mnoheptoMgewonnen werden hooMe. QzMtt.

Ueber e!nige Dertvate der d-Maanoh~ptonaSure, fORGer-

bard Hartmann (Lieb. ~«tt. 272, t90–!97). Das Lactoa der ge-
nannten SXoreworde nach Fischer und Hirschberger (<?«< B9-

net<<t22, 371) in einer Ausbeute von 87.4 der Theorie ans d-Maa-

nose und BhosNare bereitet. Ea t!e<<TtkryataHMrfeCalcium-, Ba-

ryum-, Strontiumsahe ([CtHnOa~R). AM seinem Strychnin- nnd

Bmeineatz (letztereshatdie Formel Ca~HM~O~. CïHK08 + oder

'~H~O, Schmp. t6!") wird das Lacton onverSndcrt regenerirt, isi

a)so nicht etwa ein Geoiseb von StereoisomereN, wie aie bei Syn-
theeen mit BtausSore w!ederbott beobaehtet worden sind (verg!. E.

Ftecher, <?<? ~e~e~e XS, Réf. 737). Die Saure wird dureb Sa!-

petersaure oxydirt Zar PeotcxypimettneaoTe,

H H OH OH

COïH. C. C C C CHOH. CO~H,

OH OH H H

(Syrup), ans welcher das Kalksalz, C~HtoO~Ca f-4aq (KryMait-

ptttyer), der Ester, C&H,oO~(C09C:H;), (Nadetn vomSchmp. 166~
und ein Hydraztd, C~ %<N4Or (ge!be Btattcben vcm Scbmp. 225"
u. Zerf.) bereitet warden. cxhM.

Laotcae- und Mattoaecarbons&ure sind von Otto Reto-

breeht (Lieb. ~m. 872, t97–200) M der SM:chen Weise durch

Anhgeraag voa Bhaaaore etc. ans Mttebzockerund Maitose (welche
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asch E. F!sebfr e!ne A!dohydgr<tppoeMthahett) bereitet worden.
Die gewoftnenenSatM'en(€~N~0~ stnd aa!cn'p&ttftd M!de<tMch

amorpheSahe, bestehende~ha!bvt&tMehtaas Ge<niBche(tzweierStereo-

Momeren. Durch Hydrolyse mit verdNatHofScbweMsSare werden

sie in Gtaeobep(OHSSnreund Galactose, hezw. Glucose geapattun:
Cn Hït On + Ha0 Cr HMOs -t- C. HH0,. e.M.t

Ueber ThiëcyMadol, «*NaphtyUndot ucd emtgeB1'omderlvat&

der Indole, von Radotpb Branek (L<e&.~MN.872, 201–~08).
Die beidoo eMtgeaMntea lndolo iasaen sich oaeh E. Fischer'a Me.

thode <maden P)t<'oythydrai!onendes Aeetothiëttons, CHa CO. C~H~S

bezw.dea tt-AeetotMpbtMts, CHï.CO.CtoHT,dorehScbme!zonm!tCMor-
itink gew!nMn. sind also P<-8-Verb)ndnngen:

C.H/ /CH ~C.C~HtS and C.H~. .CH ~C.Ct.H,.
NH~ \NH~

Pr~-Tht&ByHndot, het!Ke!beN~tchea tam Sohmp. t62"~ tte~M
eiu P!krat (<ttMtketrotheBMttehea vom Scbmp. 137"), e!tt Nttroso'

denv<t(,CttHsNsOS (oMOgefOtbeBMMehenvom Schop. 240–24)"°

a. Zeti'.), nnd eine BeozatverMNdang, CaH4CH(CMHeNS)i (getbe
B!a<teb;-nvom Sehmp. 24&" tt. Zerf.). Pr2-«-Naphty!tMdt~t

aohw&ehgetbeNade!n vom Schatp. t96", giebt etft Ptkr&t (pufpttr-
rothe Schoppen; Schmp. t79'), eme NttroaoverMudaog (gelbrotbe

B)atMbeo, Sehrup. 24X" u. Zerf.) und eine BettZtttverMcdxog,

C~HM~ (fathHcheBtStteban, 8cbmp.246"). Bromderivat;

1) des Pr~-PbeHyimdo~: 0~ Hl NB~ (aus Benzot in &rM<MenBlatt-

chen vom Schmp. ~M–260"; 2) des Pr2-Thiënylindols: CMH&N8B~

(aaa Benzot in Bt&Hchen vMnSehmp. 278~; 3) des Pr2-Naphtyl-
iodote: CtaH~NBr. (hc~be B!)ittehen, Schmp. Ober300"); 4) des

Methy!ketots: C~Ht NBt'< (aus E!aeaa:g in getbt:cben Nadetn vom

Schmp. !95"). Gabriel.

Ueber eintge Satze und Derivate des Phecythydrazias, von

B. Thieme (Z.«~. ~sa. 272, 209–213). Verfasser bescbreibt fol-

ge&detn-ystattiBtrtcnS~tze (R~CgHtNitH~R~.HïSïO!), Schmp.
e<t. t!3" unter ZerfM). N~HtSC~, Scbmp. ça. 94" anter ZerMt.

BHNOjt, Schmp. ça. i45<' unter Zerfait. R;H~PO,, Schmp.ca. 155"

unt~ZerM!. RHF, Schntp. ca. t66–167<' anterZerfaM. R~HF

unter theilweiser Zersetzung subtitnifbar. Orthophosphors&ore-

triphenythydrazid (CeHsNaH~PO (sielle MichaeHa, d«M &-

~M~Xe25, Ref. 740) ans POCt; (!« Aother) bereitet, krystatiMirt aos

Alkobolin Nadein und schmitzt bei 204" unter ZersetZMog.Aaa PsOt

(in Aetber) und Phenythydrazm erbâtt man ais Mnk8rn!ge Masse

(C(iH!,NtH~PïO& vom Schmp. 242–248" unter Zerfait. e.t.

Bromirung des PhemyUtydtazins, von Paat Meyer (l4e6.
~m. 2?2, 2t4–220). Wird AcotonpheMythydrMon(50 g) ond CMoro-
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)fJF*~Lr )n <.<form (250 g) unter etarkef KtthtoBg aMmSbiiehmit 5&g Brom in
!00 g Cbloroform vwaetM, sa seheMet stcb daa BMmbydntt des

~DtbrotBpheftyihydrsztaa (N:Ha:Br:Br~J:S:4) krysta!-
!in!6ehab. Die Base bttdet Nadeta vom Sehmp. t04~, liefert die
Satze R. HCI (Nadettt, Schmp. Sber ?0" unter ZerMt), ReH:80<
(Nadein), ein Nitrat (Sobmp.ça. < 63c noterZerMi), e!t)Pikrot (rotb-
gelbe TafeJn, Scbatp. ca. J32'' unter Zerfall). RsC~H~O~ (TaMa,
Schtnp. ea. i74" unter ZertaH), ein Acetytprodtet, CaHeBr~NaO
(aus Alkohol !a Nadetn tom Scbmp. !62–!63<' unter ZerfaH) and
ein BcBzatprodae!, C,!tB,(,Bt~ (ans Petrotatber M Nadettt vom

Schmp. t23"). Da die Base doreh ZMOund SabaSafe zn p-Brom*
aDtHnreducirt wird und verachiedentftt von dem ans a-Dibromanilin

(N Br Br ===1 2 4) bereiteteR m-Dibromphenylhydrazin
(N~Ha Br Br == t ~:4), (ans Petrotather in Nadetn vom Sehmp.
9! Acetytprodact vomSchntp. !<6"), so kommt ihr die oben an-

gegebene GonstitathM) za. Da&~.Btbremphettytbydfazin (aad ebeM<t
otDtbromamttn) wird durcb ZtnkMaab und SakeSut-e zop'Bromatt!!ta
reducirt.

Zor FraKOnaoh der Cooattt~tion der sog. CMnoMDatomontam-

baseo, von W. Roser (Lieb. ~<m. 272, 221–239). Dnrch Alkali

~~u~ CH:NC!CH,.
in

CHONHCH;,
berge-

wird
C<HeO,<:

in
C~H.Ojt<

Sberge.~Hi.H: CH; CH~
fEhrt (vergl. Roser, dt~e ~enc~e 22 und 28); es entatehtatso nicht
eine Amtnûttmmbase, sondero es erscheint im Reactionsproduet das
Sanerstotïaton)vom Hydroxyl zum beMae))barteoKobtenstoHatomver-
sehftbeu.der R:og bat sich geo~tet, ein A!debyd ist eotstanden. Ver-
<Maert!te!ttdie Thèse auf, ~dasa bei den CMnotfnatkythatogenendie-
Mtben UtnMtxongenvorkommen, daM atao aas deasethec Atdehyd-
resp. Ketoverbindangenentsteben, and dass dadarch die Etgenthum-
ticbkeiteo der aog. ChinoHnammonittmbasenibre Erkiârang RMden.t
Verfas8erdiseutirt die Benbachtoagen,welche geeignet erschetneo, die
lieue Be&bacbtoagM stutzen. GtbfM.

Einige BenzolsuMamMe beschreibt 0. Hinsberg (Lt~. ~M.

872, 2~9–234) im Anachluss an e!ne frBhereMittheilung (diese ~e-
ncA~ 24, Réf. 760). Benzotsutfonamidoitzobenzot,
C~Hti~SO~, aus Ce~SO~C! und CeHtNtCeHtNH:, in getbttchen

NadeintarnSchtop. t~. Dibenzoiaatfonbenzid!n,(~<H~N~O<,
aM Bonzidin etc., Scbmp. ~32". Moaobeni:otstttfonbenzidiu
eotsteht neban dem Vengea, ist aber im GegeaMttzza diesem toaMeh
in Saizmare und bildet Nadetn vom Schmp. 160–ICI". Dtbenzot-

etttfondttaethytbenztdin [-<~H<.N(CHt)802<~H~, NMetchen
vom Sdtmp. 179–180". DibromSthytdibeNZotsulfon-p-pbe-
nytendiamia [. CsHt. N(CitHtBr)80;Cs Hijï, entsteht aMDtbeozot-
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9u!<bn-p-pheny)eod!am!<!(1.c.), Aethyteobromid and KaMtMgeund kry-
8(e!tMrt eus AethytenbromidHt Prtsmea v6M Sebotp. M~. Q,M.t.

Ueber daa AotUd der St~aea&mfe, von Hugo Schtff (Z~.
~<a. 8~ 234–238). GsU&ctHd. CsH~~H~CONH~Ha-t-HsO,
wird !n BMttem pder Nadeta vom Schmp. ~07" dwch Erhitzen von
AniMneaMtmit GerbsSare erbalten, liefert ein Tri&cetyiprodoct !u
Nadeln vomScbop.tOt-'K~. AM:t:ngat!at, CtHeOe.CeHjiNH,,
eatateht, wenn man Anilin und Gattttes&oreim WaMerbade erhitzt.
oder in heiasem WaMer t69t; es bildet sich ferner nebe<tGaUttaMM
bei der obigen Reaction und aehmibt bei !68" unter ZerfaH in seine

Componeatea. Otb~t.

Bemerkumgan za Hesse's Abhandiang: ~Zar Eenntniss der

CocaMSttor<, von C.Ltebermann (Z<<nn.2?2, 238–~2).
Hesse gegeMaber(<<MMBerichte 2~ Ref. 787) stetk Ver<M8oraeinen
Aothett an den in Rode atehendeaUnterettchangen Jest. EryecwatM
aKb tercer dagegen, d<tMaeine TtNxme&afen vonH. atsCoeaaaafea
nea beschrieben werden. a<t~.t.

Elnwirkung von PhenyUaooyamat auf StioketoCbenzyMd.
oxtm, von Ernst Beckmann und Ernst Fettrath (Lieb. ~MK.878,
1-30). Bei der WeiterHthrMg der in <??<? Ro~e&<Mt38, 333t

mitgetheitteMUaterMcbmg haben die Ver6t8ser Foigendeagefunden:
1. Dos durcb BehandtungvonM-BenzytbenMtdoximmit Phenyloyanat
und necbbenge Abapaltang von 00~ mittelet NatnamatkobotaMefhSh-
liche Product vom Schntp. 100" ist Benzyl-pbenyl-benzenyl-
amidin, C}HtC(NC.Hi)NHC~Ht. 2. Dieae Constitution wird er-
wiesen titorobdie Synthese der Base aos Bemsytaminund Benzaottid-

imideblorid, ferner darch ihr Verbatten bei der Rédaction und hydro-
tytiMben Spattong; aie wird namMehdureb Natriamamalgamin AI-

kohol zu Benzylamin, Benzylanilin und Anilin reducirt. 3. o-Toluidin
und Benzy!anitin geben mit BeMMnMdtmMcMondVerMndangenvon

analogem Verhatten. oSmttcbo'T&tyt'phenyt-bentenytamidm,
C~Ht. C(NC6Ht)N HCrHT(NMetebeu,Sehmp. t tO"),bezw.Pbenyt-
benzyt-pbenyi'benzenytamidin, C~Ht. C(NCeH;)N(C6H4)
CtHt (Schmp. !tl"), welche za e-TotMMin and BenzytamHnresp.

tedtgt!eb zu Benzylanilin reducirt werden. 4. Methylbenzylaming:ebt
mit BenzMt!idch!ond die Base (H) Benzylmethyl-phenyl-
benzenylamidin, CeHi.C(NCjHt)N(CH9)C~HT (Schmp.67");
d!eoe ist isomer mit dem durch Methylirung des obigenBenzy!phenyt-
bonzenytamMm~erhSttHcheo(1) Phanytmetbyi.bettzyt'benzenyt-
amidin, CJït.C(NCTH!)N(CHa)(~H6(Scbmp.90.o''): Base Il
wird dorch Redmettoa in Benzylanitin und MetbytbeMytam!a aad
dorch Satzsaare in BenzoësSare, Anilin nnd Metbylbenzylamin ge-
apalten, wâhrend die Base 1 za DtbeBzyiamia ond MethytaoiUnreda-
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in BanmStanm. M~th~t&n!))drt und dorch SatzeSaM BeotoMaM, MathytaaiMaund Beneyt.
amin ZMÏegtwird. 5.

DttrehBMNtwMeaodérBMeK'~CKHMNjf)
daa~BtombydNt. ~H,,N:Bf.HBr(8chmp.228-229<'), ethalten.
@.Abweiohend von den ftBheremAngaben warde ans PheayMeocyanat
md n.BeozytbeazaidoxtmzuaSohMaor e:a Kiirper erbalten, webheat
ame:nfaehston die bereita frBhe!-(t. c.) M~tettte Formel

CeHt.CH.NH.CH.CeH;

Ô.CO–NC,H;
b.ig~ wird.

Zur Frage ~bw die UrsMhon der laerneeta der Fnmar' und
Mat~ïnaante, von 8. Tanatar (L< ~<w. 2'M, 3~55). 1. Die
UmwMtdtongder Fnmara&afe in M&teîna&are~nhydrÏd) wird in
guter Ausbente durch DeattHaHonmit dem gte~beo Volumen Phos-
phorpentoxyd bewirkt. 2. Umwand~ng der MateÎB«e<tre in Famar-
8&aM (~he <~M ~?83, Réf. 4~. 3. Ot<E:nwirkang des
Waseera auf Brcmberostetns&ore and ibr Katiaatz lierert
baapteacMichnicht FamaraSme, sondern inaotive AepfebSare. 4. Die
EtHwirkang von aikoholhebem Kali auf Bromisobernatein-
s&are mhrt

zar~-Aethoxyt9oberaste:ne&)tre,COj)H.C(OCtHt)
(CHt)COaH, ~m Scbmp. nio (vgL<f«« BeWc&<68B, Réf. U4K:),
wetebe dMrcbJadwaseerstoT in Jod&tbytundhoSpfeteSareverwandelt
wird. 5. ginwirkang v.B Metbytenjodid auf Malonsaureathyl-
âther in Ûegenwart von Natriumalkobolat (aiehe d<e<6Berichte M,
Réf. 194 6F.)*). 6. Die Eiowtfkuog von D:brome8s!g~Sore auf
mtttonaaorae SUber ergiebt, wie auch Komnenos (~t~e J8<~e~
t6, 1681) taad, gerioge Mcogen FamaMSare. 7. Einige thermj-
ohemiecbe Daten Bbe.- L~vaMns&ote: L89Mg9warme== – 3.591
ea! NeQtratioationaw&rmeiu ~M normalerLosuog mit Kali [Natron]bei 5.6" t6~J ==+ 13.137 [t3.M7]; LSeangswarme der SSare !a
dem zur AbaSttigang ebett nothigea Volumen normalen Katis
[Natrons] M 6.70 [6.6~=+9.7M [9.920]. Los~gawa~ von
~H~KOB = 1.498, 1.382; von (~HTNaO, t.368, !.342. 8. Be-
griff der dynamtechen Isomère; a. Orig. a.trM.

Ueber den ParoMorMneisoQasuMathyMther und den Pep.
oMoMssigaauremothylather, von R. AnschBtz und W. 0. Emery
(~<'&. ~w. 8?8, &(;-g~. Die beiden gMacaten Ester sind nach
~toëx(184e) :dent;Mh, weil oie die gteMhenZeMMzungapMdocte
liefern. Dieser Beweis ist aber nicht bindend. Verfasser haben da-
ber die beiden K3fper dureb Cbloriren von ChtoramdsensaaMathyt.

~t' sind "°SMMttwMd.n. emeSanMvon
d~].etCH,=C(CO,H), erbalten, ~)che Richter fard:. Mate!
siure empSoMt.

~'Mcm
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ester bezw. von THcMoreseigeNaremethyieeterbereitet und ia der

Thst von eiaander verseMedengetaadea, wie MgendeZaMo<tzetgeo:
v.

Schmp. Sdp.be! 733mmSdp.beitOmm d~

CCtt.COx.CCt, 34" t9!–t92<' 78–74" t.673a!

Ct.CO!C:C<A 26–27" 209–2t0<' 83–84" L73702

Vgt. hterzn H. MNHer'e Angaben (<~e B<Wc~28. Raf.MS) Ober

den PeFch)onMne!ae)MSMree)!ter. 0(tbtt<t.

Bettraga sur KaantaisB der DigtyootaauM und der TMo.

digïyooiftthtre, ton Richard AneehËtz nnd F. Bteroanx (JM~.

dareh278, 64–73). D!g!yeoMm'e wird, in Chtoro<brtn mepeadttt,
darch Mo!. PhosphorpeataehtorM M daa Anbyddd. 0[C%COJ:0

(~M BencAte26. Réf. 735'), dagegM durcb 2 Mot. PCts ta Di-

gtycots&arediehtorid, 0(CH!COC<):. verwandelt, welches &h<<;h

dem Succinylcblorid r!ecbt, bei ï!6" [t2 mm] siedet, darch Methyt-

feap. AethyMkohot in die Ester, 0(CHsCO,CB~ [TaMnvom.

8chmp.96~ Map. 0(CE&COz(%H$)$%dp. t30° bei ea. !Zo<nt) und

durcb AnttiB :B das D'aniHd, 0(CH:CO.NHC~H~ (Nadeln vom

Schmp. !52") abergeMbrt wird. Cas Anit, 0(CH~CO)aNCeH;

(PnatBent'omScbfBp.Hf) wird aue derentsp)'eeheNdenAKt!eNar&

(L e.) und Acetyicbtond erbatten. – Th!odigtyco!a&areanhydrtdt

S(C8~CO)aO (aas Chloroform in Nadetn vom Schmp. 108" und

Sdp. !58~ [!0 mm]), entateht aus der Thiod)gtycoMa)-edurch Koehet)

mit Acetylchtorid. Aas derselben 86nre und PCtt efbtitt man das

Dichlorid, 8(0~000!);, wetchea unter vermindertem ï)Mc)f

destiMirt, durch Metbyte!)tohot M den Ester, S(CH:C09CH,)&,

(Sdp. 1350 [!t mm]) und durch Anitin in das DianUid,

S(CHtCONHCeH;)a (Nadetn vom Schmp.!68~ Sbetgeht. Thîo-

diglycolanil- teSp. -p-toliJs8ure, CO~H.CH~S.CH~.CONHCsHt

(resp. CrHT) vom Schmp. !M" resp. 95~ werden ans dem Anhydrid

bereitet. a<Met.

Ueber SaMoyMdbildang, von Richard AnschNtz (Lieb. ~<M.

g~S, 73–93; mehe <M<!MBerichte 2&, 3506).

D&MteMuBg von reinem ChloTOfonn mittelet BaMoytid-

Chloroform oder o-HomosaHoyUd-CMoroform, von Richard

ABsehBtz (Lieb. ~wt. 878, 94–96). Vgt. dieseBerichte2K, 35î2.

Ueber die MoleoulafgrSase von SaMoyUd und HomoaeMoyMd,

von Richard Anachutz und Georg Schroeter (Lieb. ~ntt.

2'?a, 97–!0t). Vergt. dieseBerichte 2&, 35! a*bn.).

Bo!trage zur Kenutnisa der SatfosNm'en des «'Braphtota,

von M. Conrad und W. Flécher (Lieb. Afin. 2'M, 102–117).

Da aber die bei directer Solfurirung des «-Naphtols eatetebenden

') DasAnhydnd siedetunzwMtztbei 240–M t" (760mm).
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Prodacte eah!re!che, einander wtderspTeobeodeAngaben vorliegen, eo

haben Verf&Mer zar AN~Ïarmtg der 8aeMage eMge Versuche aa-

geste!!t, wobei aie Fo!gendea (anden: 1. Wird a-Napbtol (!COg) mit

Vitriotat (t80 g) aof 50" 2 Standen taogerwSrmt. so eotetehtweaeat-

lich 1, 2, 4-Haphto!d!st!t<bsNafeund our wenig l, Z-Naphtotetttfos&nre.

2. AoejetOOg g Naphtot ttad VttriotS! und 50E!"e8Hg MMen sich

durch eiMt6nd!gea ErwRrtneo auf 45–55" etwa 50 pCt. der theo-

Mtiacbea Menge an t,8- und t,4*Nephtot9<tKbeSnre, die M Form

ihrer Ktttiaatite von einander gettennt wetden !tBtKten; die andere

Ha~e des Naphtote hat s!ch der Réaction entzogen oder ist in Oxy-

nttphty!)metby)ketenverwandelt.

l,2-NaphtohntfosSure!ie<ertd:eSdzeCMH<OHSOaK+'aq.

(io~tichza 2.7 Th.in tOOTh.Waaservon t8"), (CtQHeOHSO~Ba+iaq.

(CMHeOH80t)tPb+l aq.; die freie SSnre bildet Tâfeleben, welcbe

noch nicht bei 250" scbmelzen. thr Kalisalz giebt mit Sa!zaatM'eund

Ks!mmnitftt e!nen danhetgetben KfyataMbre; vo& 4*Nttp&8<

t,2-napbtotsn!foaaurent Kalinm, CtoH<NOt8K; dasAoittttsatz

der nitroatrten Saore verwandett sicb dnrch AniMnbe! !30–!40" !a

dankelrothe, bei !80" schmekende Nade!n von C~aHMONs (wahr-
BcheinticbNaphtocMnnnd!aaitid). Dorch Z!nnchtorSr und SatMSotre °

wird die ottrosn-te SSure M4'Amtdo-t,2-aapbtotaatfos&ure

(mikroekopiecheNadetn) redadrt, welche sich durch SatpeteraSore
za NaphtochtBonBntfoaSoreaxydtrt, deren Kaliumsalz, Cm~KSOs

aq., in gotdgetben BiSttchen anscMeaet.

4-Napbtot8NtfoaSure; ihre A!ka)!satzesind in Wasgerleicht

tSsHch und werden aas ibrer w&BsngenLosmog dnrch ChtorkaHam

oder Kachea~ nicht gefattt. (Unterechied von der 2-SSare).

N!trosn-l,4-naphto!9ntfosaores Kalium bildet gelbe Btattcben.
Qtbrte).

Ueber ABiMoaaUoyIsâare, von R. Dierbach (Lieb. ~n. 87B,

n 7 – 126). Ans AmHosaticytsSare (OH C O!H N H: 1:3:4)

bereitet man D!aM8at)cytsS<!re;letztere trBgt man !u Anilin, welobes

mit Benzol verdSnat ist, ein, versetzt die rothbraHoe LSamag,welche

sieh nach ntebrstnndigemStehen an einem warmen Orte gebildet hat,

mit dem hatben Votomea Aetber und filtrirt nach )28tBnd!gemSteben

von einer ans DianitMobenzoebioooanH(Schmp. t9S~) und Azophemo

(Sehtnp.234") beatehendeo FStt~ng ab; daa Filtrat wird mit Wasser-

dampf bebandett, wobet Aether, Benzol, Anilin, zuweUen aach Salol

Sbergehen im DesttMaHonsgetBesMeibt neben viel Harz eine waasrige

Losang, aua der sicb beim Stehen AnitidosaHcytsaure (OH:

COïH:NH(~H~c=!:2:4) absetzt. Letztere bildet; durcb das

Barytaa!z (A:Ba -t- 6aq) gc)'ein!gt,Nade!n vom Scbmp. 3t7.& wird

darchEiaencbtorid violett und liefertein krystullisirtesSolfat A;.H:804.

Es gelang nicht, dieselbe SNareans der BromsaHcyts&Hre (OH
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COtH:Br–ï:3:4) vom Schmp. Ï64" zo bereitaa, testera gab
vielmehr beim Brbitzea mit An!Mnlodiglichein ABittd OH.~H~Sr

CONHC~Ht (Schmp. 322") und ibr PheaytSther (BromoaM vom

Sehntp. tt2") reagirte Cberbaapt meht MitAni!in. – &ioitroaB<tido-

Mticyisaare, (OH)(CO,H)CeH$. NHC,Ht(NO<): (etegetrothe N&.
detn vom Schmp. 272"), entateht aus AmMoMtMytsSareand tMaitro-
ehtorbenzot (Ct:NOe:NO!c=t:â:4). wM darch Z!a!tcUor<tr su

DiamidoaaiHdoaaHoyta&ttre (analysirt a!a SaKat) und dntoh
Sohwefelamwoniull1zu Ni tram i du aultidosail cyl ain re (zieget-
rothe KrystaMe)reducirt. Letztere geht dureb D!amt!Mtt in Nitro-

pbony!azim:dosatieyiftaNre, N09.C9Bt:Nt.(~H(OH)CQ9H,
(Nadetn vom Sebmp. 269" u. Zerf.) Sber. QtMt).

Bomerkungen au der Abhandlung von Joh. WieHeenus:
tUabep Bromaddittonaproduote der AageUeasaure und TigUn.
aa<u'e< (LM. ~<M.278, vefgL diese BeneJt~ 86, Réf. 86!), von
Rad&tf Fittig (~&. ~tt. 8M, ï27–13~. S:ehe Ortg&a!.

G~rK).

Ueber die Beaotion zwiaohen den Satzen des Hydroxyl-
amine und den Nitriten, von C. Montentaftini (<?oa!.C~m. 22,

(2), 304–325). Die dorch die Gteichang NHitOH.HCI+NaNO:

==N~O-t-NttCt-t-2H~Oaasged)'SchteReactiottvertSu<t!ngenBgend
langer Zeit, dass ihre Geachwindtgkeit gemessen werden kanM. Es
wurde mit molecularen Mengen gaarbeitet, und dos Hydroxytamtn
naeb der Méthode von Meyeringh (<?«<~ene~ ÏO, !940) besMtcmt.
Es zeigte sicb, daM, wenn mon die su antersochende Probe atart: i
verdOnnt, die Anwesenbeit von Nttnt die Bestimmungnicht beein-

trNchttgt. Die Versuche ergaben, dass bei genSgender VerdBonuog
der LSsang die Geschwindigkeit der genannten Reaet!on dem Mt

Vot~Soge zwett~r Ordnuag {{StttgeMGesetM mit genagender Anoâhe-

rung fSr Chlorid. 8u!fat und Nitrat des Hydroxylamins,sowiefur die

Nitrite von Li, Na, K, Sr and Ba folgt; nur gegen Ende der Reac-

tion, wenc die VerdSnnnng, in wetcher sieh dioaufemanderreagiren-
dea KSfper beSodett, sebr gross gowotdett iat, andert die Reactioas-

geachwindigkeitseonstaote ibren Werth. Dieselbe iat ferner in hohem
Maasse abhaagig von der TemperamT und von der M der Lësong be-
RndiichenMenge fremder Snbstan~en. Verfasser bezeichnetats solcbe
far die nach der obigen Gteichaog vertaafende Reaction das Chtor-

natrium, far die Urnsetzang von scbwefetsMrem Hydroxytamio md

Ntttrinmnitrit das Natriumsulfat. Er Sndet, dase die Reactionsge-

sehwmdigkeitaeoBataote Mmgekehrt proportionat dem Qaadrat der )

RoibungscoMtaaten der LSaung ist, in welcher die Réaction verMttR.

Dieser Satz triift bei den mtersttehten KoebsetztBaattgeetmt-fur CoM-

centratiouea von 16.5 bis 24.3 pCt. za, beiNittrit)m6u!fatfBr lï.5bis
14.3procentige Losangen, wabrend er fûr aile verdSooterenLosangeo
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daMhaas N~ht ettm<at. VeffaeeMMtftrMaat dabai den HhtweSada.

Fa~ daae dep ZaM~ dër~
der Msang und dadttKh die ReactionsgeaehwindigkettweaeatMchbe*
einaaBet. ~M~.

UebM dMVerh~t$B dMj~de~MdeMg~~ 8'Jn.1'~Qrl"ate,
im Beaag auf das Ba~lt'ao!~ Ges~ta, von A. F~ratini <md
F. GaretH (e'aM.Ci~.88, (2), 245-869). AMMhrUehereM!t-

theMangûber dMbocettsans den ~(«A & ~ee. AZ~aMt m!%etttei!teN

Veraache(d~B~~«86,Raf.98?). p.t.

UnteMtMhangen Ûbecdte OxtmtdovM'bhtd<ïngeB. m. ~6bar
die JËtnwh'kaog dea PheaythydMztaa fMf einige iaerneM AM'

oxime, von G. MiBXMO!ond C. Corsotti (<?<!?.CA<m.88, 8, 139
bis 149). AehoMchwie a. aBd~Benzatdox!m daN'bE}nw!fkaogveh
Phenythydcazin in daaeetbe Hydrazon des BenzaMehyds Nbe~éheh
(<<<eM~e~<~<e84,Ref.562),verbatten s!eh aaeheinigeaadereiMnter~
Atdoidme. «. «cd ~.AnMa<dox!mgeben daa beï i20–t8!<' schmeheade

Hydrazon des AotMtdebyde,a- und ~.Metan{tMbenza!debydgeben tn
das ans Athohot in rothen Nadeln vom Schmp. 123" ttryata!Usireade
Hydrazon des m-N!trobenza<dehydaliber, md a-und ~-CumioatdoxMC
werden daroh Pbeoylhydrazin in daa, lange &rMo8eNadeln bildende

Cxm!na!dehydhydnazon(Schmp.!24–<25") verwandett. Die Roactton
vef!Na<tzomeMtgtaK, wenn man gleicbe ntotecatareMengenvon Phe-

nylbydrazin und einem AMoximeinige Zeit aef dem Wasserbade M!t
einander erbitzt, nur beim ~-MetanitrobeaMMoxHntritt unter dtea~n

Bedingangen eine thei!we<eeVerharzunge!o, und bei dem entaprechco-
den K-Atdoxim gelangt man nar ZMdem gewBnachtenZiete, weoa
man das Atdoxtm mit einer kochenden athoho)!schen LSeang von

Pbenylbydrazin behandett.

IV. Ueber eine meae Methode, die Straotur der Oximido-

gmppe in den Aethefm der Oxime zn beetinamen, von &. Mi-
nuon: und G. Cersem (Gan. CA<m.88, 2, 149–164). WSbrend

.die Reactionen zwiscbon den isomeren Aldoximen nad Phenyihydra-
zin die gteioben Producte Mefart, Mt dies fSr die Momeron Aether

der M.Mad~.Oxiote nicht der Fatt; hier vertSaft die Reaction im

S!nne dcr beiden Gte!cbttngon:

I. RCH:NOR,+H9N.NHC6H~RCH:N.NHC6H:+HtN.ORt,

H. RGH .NR,~H~N.NHC~Ht-RCHrN.NHCeH.+RtHN.OH.
\X'
0

Ee entateht also zwardas gleicheHydrazon, aber je nachdem mao

o th!t dom voa eiaent a- oder etnam~-AMMim e!ch aMeiteaden

Aether za then bat, entstehon versoMedeneHydroxylaminderivats.

BeXe~AC.ettMB.Ow~tMh'K.J*h~XXVt. [4J
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Die Reaelion !M MdenBeazyMthera dMft-aaddes~-BeMttMoxim~

demM~etnyMtaerdw H'BehMMoi:!nmand dea a-~M~Moxtmà Tet&
worden, und geht in den beideo eMten FS!tën bei 80–tOO", in deo
beiden tetztea bei !50–160<' por sich.

V. Uabef dte Nnwtrkuag dM HtMyMtydraa!M aaf~
BeMoyMefivate einiger «'AMox~me, von G. Mitmanî nnd G.
Corsetti (Go?~ C'iMnt.88,8, 164-t73). Die BeMoytderi~te von

«-BenzatdoxSm,«-Aaisstdox!)n und «-N-NitrobaM~doxxNwardea ta
`

der Weise datrgestettt, dase man die NtberhoheLSeaog der betFeSeh-
den Oxime mit einer eben<M!chenLôeung von Ben~oytcMorMbel ge*
wôhnliaber Temperatar bebandelte und die dabei sicb tMsseheidenden

KryataHaans Atkohot otnkrystaUMfte. Die Schmebponkte der ge-
nannten drei BeazoytvcrbiodangCBworden bei !0t–t02~, i09–HO"

resp. t6!" beobachtet. WetdM diese Benzoytatdoxtmeeim~Ston-
den aaf dem Waaserbade mit PheaythydMzttterwarmt, so gaht~e!ne

Reaet!oNi~8!Med~~M~Mg6ndMG!e!ehangëavôrNeB:

I. B. CH N0. CO. C<H;+ H<N.NHOeH. = Ït .CH N.NHC~

+H,NOCOC6H<t,

II. HaNOCOC,Hi + H,N. NHOeHe==H!,NOH

-t-CtHtCONH.NHCeH,.

Die Réaction ver!aa~ im g!eichen Sione, wenn man auf 1 Mot.
des Beuzoylaldoxims eia oder zwei MoLPheoytbydrazm einwirtceo
!«&st. Die entatehenden Hydrazone treont man vom Benzoytphany)- t

hydrazin dadurch, dasa man sie darch kaltes Benzolin LSaang bnngt:
jenes krystallisirt man ans Attfobo! am ond erhatt es in prismati-
schen Kryetatten vomSchntp. ]6~. )

VI. Ueber die BUdaag dos BonBonitrite aus «-Benzatdoxim,
von &. Minonoi (<?<M-<Chia. 28, 2, !74–t83). LNsst man aaf

d
a-Benza!dox!min Sthenscher Losong Benzoytebtorid e!ow!rhen, so

1
lagert sicb durch Einwirkung der zonScbst abgespa!teneoSaIzsBare (
ein Theil des a-BenzaMoxims in das ~-Ox!mam, welches alsdaun

1

weiter mit Benzoy!ch!or!dreagirt und Benzoyt-ff-be)tza!doxta!Mefert.
Oeht die Réaction im geMbJoseenenGefitsse vor sich, so kann die r

abgespallene ~atzs~ore nicbt entweichen and bewirkt dann in glatter
Weise die Bitdang von Benzonitril. Dassetbe gescbieht, wenn man J

einenStrom trockenenSatzsSaregaMSbei –t0~ in eine troekeneNtheri-

sche LSsang von Benzoy!- oder Acety!-«-benz<tMoximeinteitet.

VII. UnteMachuNgeo aber die. Oxime des Banaiis, von G,
f

Minonni und G. Ortoteva (<?<?&CA<M.22, 2, t83–!90). y-Ben- r
zitmonoximreagirt mit 2 Mot. Pheaytbydmzm bel t!0 – 120 and L

bildet das bei 2230 achmelzendeOsazon des Benzib; daa gleiche
Product erhatt man, wenn a-Benzilmonoxim und Phenythydrazin ant
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t30" wMtzt werden, woM cfbebar das (t'Beaeitoxim, abolieh wie
be!St ErMtMn ?? A!totot MfM& &t y-0xtm aber-

geht. «<Benzitdiox!togiebt bat 1M –160" mit PheayMtydrazinnur
sebr kleine Mengen von BaazMoBazon;bel 170" indeasen verwaedeh
sieh die K.VerMndaogzavorderat!n des~-Beozitdioxim,welches daaa
einfacb Ma Mol. Phenythydreizinaddirt ond d!e bereits behanate, bei
!49<' aehmetzende VerMndoog (~(C.NOH~HtNNHC,~
liefert.

Vin. Ueber <MeoheatiMhe StMtottu' der iaomef~n AMôxhne
und Ketexime, von 9. Minanni (<?aM.CAtm.82, 8, 191 -212).
Ans ae!<teaund seiner M!tMbe!te)rVefmchen abef Aldoximeuod Ket.
oxime hebt Verfasser besondersdtejen!gen hervor, dorch welche er

zeigte, dase Beozoyt- ttad Acetyt-M-atdoximdarch gasSrmtge Sala-
eaafo glatt bei niederer Temperator in BeMon!tnt Sbetgehen. Dasa
dabei nicht etwa eine Umbgeraag in ~.Benzatdox!m voraBg~aagen
M!, wird sas Mgèadem gescMoMca!die ReàctmnverMitKbe: médë-
rer Tempcfator und bei Gegenwartvon Sa!zsawte, welche bekaont*
!ioh die Benzoyt- und Acetytderivate der Oxime in aotche der
a-Oxime uatwaodett. Es geht z. B. ~-Benzatdoxim dorch Beczoyt-
bezw. Acetyleblorid' in Benzoyl- bezw. Acetyt-tt-beBzatdox!a), aad

Acety~.benzatdox!m darch gattOftaige SatzaNatë m dte iaomore

«.VerMnduDg über. Dies ist das experimentelle Material, dnrch
welches der Verfasser glaubt, die aaf Grand sehr zablreicber That-

sachen aa%eBte!!tenund io !hren Fotgerongeo ia weitemUmtange be-

stâtigten (vergl. dieae ~eW~<a26, 2164) stereochemMeheaTheonen
6ber die Isomerie der Oxime von Hantzsch und Werner und von
V. Meyer und Aawers oboe Weiteres verwerfen za d8rfen. Die
ton den letzten beMenFomehernangefiibrten6rSnde fûr die Stractur.

identit&tder Beozitoxime (<KeM~<no~<024, 3269) werden in ober.

Bachticher Betrachtang ala ungenCgend biogestetit und da<8r ent-

sprechend den Mheren AMehanangendes Verfassers (diese &Wet<e

84, Réf. 561 und 833) ond der C!<ma'ac&enAnsicht (<NeM~e~c&<e

25, Réf. 123, 588 Mcd668) die Stractnrvefschiedeahoit der isomeren

Oxime behaoptet. Die Formetn des Verfassers weichen in mehreren

Punkten von den Ctaaa'aeben ab; die Einze!heiten dieser Betrach-

tnngen, zamat der specatativenDar!egangen Bber die Isomerien der

Ketoxime lassen sieh in) Anazage aicbt gut wiedergebet). Es soll
nur bemerkt werden, dasadie oben mitgetheitte BitdnBgdes Benzît-

dihydrazons ans y-Bensilmonoximmit der von Ctaas fSr Jetzteres

autgestsltten Formel eines NitrosooxyatitbeBs nient za vereinbaMR

ist; das y-Benziloxim kann danaoh keine andere Formel haben ats

CtHt.C.(NOH).CO.C6Hh weicheja Ctaas dentft-BenzHmonoxim

zuertheitt. Letzteres besitiit nach der Aosicht des Ver&aaere die
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maUraBgdar Beazitmoaoxime erieMett auch die von CtaMawjet-
ttea abge!e!tetenFormata der BeuzMdmxxnedorch den Verfaaaermehr-
<at!b9VerNadermgen. f<9r<t<t.

Ueber die ohemtao&e StrooMf dw iaomaren aMpha~ttachen
Oxime. Antwort an dte HerMn A. HantMoh u. V. Meyer,
von G. Minanni (C<tM.Chim. 32, 2, 43t–438). Seine Aoe~hten
ubef die StructaF~MoMedenhett der aromatischenOxime (vergl. d~s

vorbergehondeReferat) dehnt Verfasser auch Mtf die at!phat!aobeR
Oxime aus. Wie bereits erwSbttt ~e Botc~ 84. Réf. 833), aiebt
or ganz allgemein tn dom VorhandeMeio e!nerKettcX:C.C:~
Grand Md MCgMohkeitMnwtaomcfen Umtagemng, doMb weicbe

C.X
der

B'og
za Stande kommt, ond h&ttaocb an dieser Tbeorie~*A

fest, obwoht nach dersethen vier ve~chtedene DioximMobernstein-
sauren oder dre! isomere D!ox!midopMpion~ureoexistiren mOasten,
entgegen den bisher bebMnt gawardenen Thatsaohen. Der von v.
Hantzacb nnd Miolati (<~<eB<e-<oA<e2~, t696, ~(&~f. phys.
Chem.tO, i) auf Grand der Untemaohong der AfBoitStseoaataBtea
der isomeren OMmidosNoreoerbrachte Boweis,dase die tetzterea d!e

Carboxytgrttppe und n:cbt, wie die AaSM~ungendes Verfassers ver.

tangen, eine Isocarboxyfgruppe enthatten und zwar in der Art:
.C:C.OH

HON 6
orscbeiot dem Verfasser nicht' cinwtmdsfrei, da die c

AMaitNtseoBstentender Isodehydraaeteâureund der DehydracetaNare,
sowie der Bhodaneas:gaSareand des DioxythMzotB,wetche von den

genaanten Forschern zam Vergteich heraogezogenwerden, auch ans
dem Grande so easeererdenttich vamch!e<teasind, weit die genannten
tsomereo ubecha«pt Mne weMotMcbversch~dene Constitution haben,
was von den OxtatMoaaaren olcbt gcsagt werden kann. ScbMesstioh
wendet sich VeriMser gegen eine Bemerhuttgvon V. Meyer (dieae
~eW< 2S, Ï500). p~~

Ueber aine nene DarateUangsmethode des BenzoSaâaM-

tmhydrida und Ûbor den Vorgang bel der BUdung der Dohy-
dtaoetaam-e aas AoetyloMotid, von 6. M!nanoi (e< C~.
82, 2, 8t3–2!7). Denoetedt und Zimmermann (<~MjSe~e<)~ )
t8, 75) orhiettom, ah 8MAcetylcbloridmit Ryndin behmde~a nad
das dabei eotatehende kryataUMrte Prodact mit Wasser zenètzten,
DehydracetsSnre. WM Benzoyleblorid mit Pyridia in Sthenecher
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Msang behandeh, ao <S!!teine weiesekryatatMsirteSabstanz, welche

!e!oht dtttch ~?6~ w!i~ ? Ëenz~~tù)~ ze!egt"
wird. Afbeitet man bel g~wCbntieherTemperator ohneLBeoBgaatitte!,
so i&rbt sich des autangs gelbe lrlf2asigkeitegemieobeMt braon, dann

rothvMett and sch!ieM!ieh tief braon, and ea echeMen a!cb nach

einiger Ze!t Krystatte ab. SowoM diese wie der CBasig bleibende

AntheMdes Reaetionsprodoeteswerden durah Waeeer in PyrhUn aad

BeozQSaSureanhydrMgeeMtten. D!eAoabeateaare!ae!nProdaetv«B
!etztefer8ttb8taaz betrSgt etwaMpCt.derTheerîe. OerVotgang

'w
:9t <ter, dase e!cb zottNchste!n Addittoneprodact,CeBtN.CtCOCtH;,

bitdet, und dies dorcttWaaaar in aatMaafas Pyridin und BiBnzoëttSttfe*

achydrid glatt gespatten wird. ln der That wird alles angéwandte«

Pyrid!n bei dMt gaschHdertenVorgange.wiedergewonnen. AebnMcb

dieser Réaction mHae auch der e!ngaage etwShate, zor BStdongTon

DebydraeetsNa)'~fNhfeode VMgaag aïeb geetatten, iadem zooNchst
v' .––

das AddMoasprodect, Ctï~N.CtCOCHa entateht. and dies dttrch

Wasser !o EMigsSareanhydnd zertegt wird. Latateres condenairt

sicb dano im Eatatehen za DehydraectaSare: 2(CB!)CO)aO-'C~He04

-<-2HtO. EMm~.

Cobo!' a.BenzytphenymydrMtn uad <M)erdie OxyûaHoa dM

Hydraziae. von 6. Mtoann: (CaM.C&~t.88, 2, 217–330). Wird
1 Mol. BenzytoMond mit 2 Mol. Phenylbydrazin einige Standen auf

tt5–t20<' im offenen Ge<SMeerwârmt, so entateht gtatt «-Beozyt-

phenylbydrazin, welches mao nur mitHNttevon warmemWasser vont

gte!chzeitiggebildoten FhenytbydraziacMofhydratza befreien braacbt.
DieBasekoantonicht krystatHmrternatteowerdea, wahread MichaaUe

ond PhiHpa (~&. ~Mt. 269,860; tf~M~M-.80,248?) den Schmp. 26~

&adeN;beim Efhitzen der Base, auch im VacoMm,tritt Zeraetzang ein.

DasAcetylderivatder Base unddasft-BenzythydrazondeaBenzatdehyds
wardenmit den von dongenanntenFomehernbescanebeMBE!genschsften

gewonaw. D'a9Behzoyt-a-benzy!hydraziaktyatat!iaîrtaMA!t[o-
hot m gMnzeadenNade!n vomSehmp.!39–t40". Bei der Oxydation
des M-BenzytbydraMMmit Quecksilberoxyderhielten MichaeHs und

Philips ein bei 109°8chmehende9,in NadetnkrystaMiMrendesTetrazMt
(CcH;. CtH~N~. Verfa8sererbielt ebeotat!~ wenn er daa Hydrazoo
in Cblorofbrmtosaog mit QneekeHberoxyderwârmte, oio Tetrazon von
der genannten Zosamateosetzoog; dassethe bildete aber B!Sttchen,
welche bei t42" unter Zereetzang scbmotzen. Daneben entstand in

geriager Mengeeine bei tO~~schmetzenda Vefbtndang, deren Natar

noeh nicbt aufgeklârt ist. Darch galbesQoeehattheroxydwerden aneh
die gewShnMehoaHydrazone gu sct)3n hrystaHMrenden Snbstanzen

oxyditt, welche wahracheiaHchTetrazone sind. So giebt BenzaMe-

hydhydrazoagetbe Nadetn vomSchmp. t79–180", welche' anscheinead
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nach der Formel
Ce%CH:N.N(Cita~.N(C,H;).N:CH.C6Ht

zM&BMaet~ae~taÏad. – M<t
eintgen aed~n Hatogen~tbMangen

reagirt Phenyihydraz~ n:oht so glatt wie mit BenzyioMorid!es tritt
mebrtaeh tie%Fe!(aadeZeKotzaag ein; AetbyteabromM vemhtgt $:c6
bei 90" mit Pbeaythydrazin za ehter &9teN und stark exploeiven
Substanz. Ïtie Unteraaohaeg wird nach mebrtacher Rtchtane fort- “
gesetzt.

feeMtor.M

Ueber die OondenaaMonspMdMto des ~-BcMoytpheayihy.
dtatthMntttAMohydea. Ï. Btawù'kong von~.Beaaoyïp&ëByt<
hydt-azta anf BMM~dohyd, voa Q. M:nano: (C~. C~x. 88, 2,
230–844). Bei der Bohand~ttg von Phanythydfa~tt mit Ben~e~
chlorid ÏSM man zweckmS9s:g beide Sabstanzen M Aether and sorgt
Mr gâte AbkaMang, da 8!ch aonat teicht D!beazoyïpheny!hydrazM
bildet. Mit Benzatdehyd coudeaatrt sieh BeNzoy!pheny!hydraz!obei
Gegenwart von Chlorzink leiobt beimErw&rmenauf t60-170". Die

Beaetiott ver!Saft auascM!e88t:ch}m8<BMder6t&:c!tOt)g:2CMBt,Î~O
-t- CrH:0 C~tH~NtOit + H,0. Daa BeacttMBprodaotist in At.
kohol achwer Msttch und krystallisirt daraus in we~ett SchBppchen
vom Scbmp.2Ï8–2Ï9". D!ese!ben tSacosieh in coBeentr:rtar Schwe-
(ëts&ttMmit rother Farbe, werden aber dadarch ebenso wenig zersetzt
wie beim Koohen mit starker SatzeSoM. Be!tn ErMtzen mit Nter.
schaes~em EM~sSttreanhydnd giebt der Korper ein bei M7" sebmet-
zeados Diacetylderivat ~HM~O~COCHs): und mit Beazoytehtofid
die Tetrabenaaylverbindung CMHMN<(COC,H.)<vom Sehmp. 168 bM
169~. Dies beweist, dass der Kôrper C~:H;8N<0:zwei tmidogmppea
enthStt; wie em:chttich, sind fSr ibn, aeiner BUdongsweMenach, zwe!
CQn8titotMM<brme!nmSgtich. Um zwMchendiasen za entacheideo,
and om auch aodere Atdehyde mtt ~-BeMzoytphenythydmztttzo con.
denstren, soUen weitere Versuche angestettpwerden. F.<,mtm

<
Ueber die Conatttmtion der homologen Pyrrole, a.Moatyi. j

pyrrot, von C. U. Zauetti (<?a?<.CMm.22, 2, 369–276). Denn-
stedt hat es sehr wabtrschemitchgemacht (~t~MBen<~ 24, 2559),
dass von den beim Uebertetten von Pyrro!- und MethytatkohotdSmptea
Bber Zinkotaub ectetehenden Metbytpyrroten die bei !47 – !49<' aie-
deodo Verbiadung das « -Metbylpyrrot iet, und daes in der bei 142
bis 143" siedenden Fraction des Reactionaprodoctes{J Metbylpyrro1
vorhandon iat. Das Gleiche faad Ver&Mer nach der von ihm zur

OrtsbesttmmMng in homotogeN Pyrrolen vorgesobtagenen Methode

(<S<MJ9enette24,Ref. 649); das bei !47–t49<' s:edende MethyJJpyrMt t
giebt eiu D!ox!m vom Schmp. 73–74", welcbes dorch KatHaage in

1
eine, die Eigettschaften eMor KetoaefH'boosSaMzeigende SSore ver*
wandelt wird. Aaa der bei 142–143" MedendeBFraction der Me-

tbylpyrrole warde baaptsacbUch dasebengeNannteDiox!m gowanneB; j
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daneben ontatcmdm garinger Mengeein bei )S$–'Ï60~ schmehende"

Dtp~mr <e6sen-hohQr Schmetzpoakt ~e wah~ehaMtc~M~
ihm das D!ox!m dee MetbytauccinaMehydsvof!!egt, welcber dem

~Metby!pyrro! entepreebMwNrde(vergt. d'fMeF~o~ 84. BeR 890).
Powtter.

Uebef dte OocdeMaHoneprodaete der Nitfobeneatdehyde tatt

Dtmettyl- und MenomethyMsOMMt, von M.Zeaoni (C<M&CA<m.

88, 2, 298–303). Nach der von Bertoni aad aeiaet M.tarbeitera

angewandtemMethode(dfMeBM-~teM, Ref.SM ood ?8! 8S, B~ ;!3)
<;oadens!rensieh die d~t î~itrobeazatdebydemit MotMhyh'esot'cinmd

fefnerm.N!trobenMtd6hyd atitMon(nBetby<M6ofctozeataorphen Pro-

ducten. Dieeelben a!od, Shnttchwie solcbe. aohon beim SantoOn

boobachtet wurde, der Analyse nach darob Znsammeotritt je eines

Mo!ek9t$der auf eioMder reagtMndenKSfper eatstandet): N0;. C~H~

.CH:C6H9(OCH})t. Bezagt:cbdeâD!tMetbytresero:Baverg!.C:am:.

ctaRMdSUber(<f<aMBenc&M8e,Ref.t7). FoentM.

Ueber dte Btowiftttmg der Saïpetwaattre und der aaJtpeM*

gen saute auf einige organlaobe Verbiadtmgaa, von A. Angeli

~<3aM.C~HM.22, 8, M&–340). Die Arbatt enthSh eine ausfBhtMehe

Daratettong der vomVerfaaser !t) ~)Me<t~e!-M<eR(24, 3994 und 8K,

Ï&56) bereits mi<gethe!!teaVeMecbc. Nacbzutragen ist nur, daee die

Emw!fknng der SfttpeteMNnreaof ve~schiedene organische Verbia-

dungen, wetche CO-Gfnppeoenthahen, je nach der Art der io diesen

vorhttndeoen Radicale und Verkettangen e!ae ganz veracMedoneist.

Wihrend ans Acetonytacetondurch SatpeteMSare eia Ox!mhyperoxyd
eines Methytketopentensentateht (diese~fM~te 24, 1305), giebt Phen-

aoyiMeton unter den gte!oheBBedingungeneine M Alkalien ontSsHche

Varbindaog C:tHMN<Ott(Schtap. 2t0") aod IsodebydraceteSoreStbyt-
ester e!neNans Benzolin prâchtigen,hellgelbenKryetaHeoaaschieaBen*

den K8rper vom Schmp. 98" und der ZummmenaetMng ÇaHa N 05.
DeMetbeist wabMcheinHcheine Nitroverbindung. Fon~ter

Ueber das p-DMthylbeazot, von H. Fournier (&<?. Me. e&tm.

[3] 7, 651–6M). Daa Gemeoge ton p- ond.<H-ï)!atby!b6Mot, wel-

ches man darcb Einwirkung von Aetbytbrom'd aof Benzot in Gegen-
wart von Cbtora!nmioMmerbatten bat, wird in die Satfoneaaren <tm-

gewandelt (Vosw!aket, dieseBerichte8t, 2829b; 22, 315a). D:e8ot-

fonBSarenwerden an Baryt gebunden, die Losang concentrirt und das

BaryutMaiz der m-Sat<bna&ttrodatch KryatatHeatM': ausgescbieden.
Um d!ep-D!NthytMtfon9SBrez" ge~iBO~B,verwandeit man du Mcht

tostiche Barytaatz derseiben m das wenig !oe!icheCadm!an!9atz, wet-

ches m grosMa gtanzeadenBtattera kryatattMirt. Um ans dem Sai-

fonsaaren wieder zo den HoMenwasserstoSett za gelangen, erMtzt

Friedel das B~ryontMizmit eonc. PhosphoMNare. Verf. fànd, dass
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mit don NattioOMatzenweit bcMOfoAueboutegewonnen wM. 30 g'
dea NâtrmmdWbytsMfoMatey"WSrdea m!t !W g PRoapbomaare
~"B. in eiaer tabulirten Retorte Mbitxt. Be: t30" begtoot die Zer<
Mtz<M<g.Man !e<tet einen Mschea Strom WasMrdampf dorch dia
Masse and erbatt die Tomperatur aaf ÏSO–t70< Die Aasbeote iat ,1
nahe der theorethehen. p.Emthytbeazot siedet bei !8a' Dorcb
eine MMehongfesterKobteneNare und Aether wird es znm EmtattM
gebracht and sohmHztdann be: -8S". M$9t man aof den KoMeo-
w~eMtotf i oder 8 Mot. Brom M der Wlirmeeinwirken, 8&erMM
man aa8e!ge,schweFzMt-etn!goad~ProdNcte;mit 3oder4MbL Brom'
entatehen ktyataUMeheDonvatp. – Drei~ch gobromtesp-D!.
athytbeMxo!,CcH4(C<H/Bf!)), bHdetoehr MneNadetn, welche
bei tOS bis !0(!<' schmetzen. Pas vierfach gebromte Derivat.
Ca H4(C< H.tBM) hryattttMrt ans o!ner MiMbongvon Alkobol und
Bcnzét in we!99<*nseMegMozendenNadetn vom Scbmp. 157

setmMt).
Ueber daa BeMytponta&thytbeMot, von H. Foarnter CBw~.r

MC.cMs. (3) 7, 653-654). Wird PentaathytboMot ( J a c o bse n,
~fM B~-tc~M21, 2814) mit Benzytehtondund wenigem Chbfatom}-
mom erwarmt, d:e Massenach der Behandtaog mit Wasser mit Aether
aosgeacbattett und die atbensche JLosmgdeatMMft,so eath&tt das 6bet
SOU" übergebende ein Gemeoge von Pentaathytbenzot und Bettzyt-
petHaSthyUteozo),welches nach tangerer Zeit erstarrt. Durch Ab..
preaseo und Krystallisation aaa Alkohol wird das tetztere ta weissea
Nadetn von der Formel CrHT. ~(C~H~t erhatten, wetche bei ?
bia 8S" achmetzen und uber 3600 sieden. sch.fM.

Hexa.todbenzot, von G. Ë. Sbaw (CAw<.~<<M66, 14t). Zur
j

1

Darstellung von p'MjodbeMot nac6 Istfat: Verfahrec warden 250g
Jod mit 100cc reinem Benzot and ~oncc cône. Schwe~sSnre Mba
Tage tang tagtich mebrere Stnnden erh:tzt. Aus der M:8chung tie<s

il6tch ei«e VerMndong dorcb ibre verhSttctMmSsstggeringe LS~ich.
a

tte;t in Alkohol und Ben~ot ieicht abacheHeo,welche ans der LoMHg
in 8chwefe!kohtenBto<înach Bebandtang mit Th~rkohte in we:9sen
Nade!n erbalten wtrd. deren Analyse znr Formel Ce Je 8t:mmt.
Sie achmeken bei 248" und werden von Anilin und NUrobenzot Mcbt
getoat. (Vergl. Baeyer. ditxe ~nc~<e t8, ?75.) s~).

fhyaMoatacheCheMtt~

Ueber die Beatimnaog dw Han'asacre im Hm'n. BtB ne~~
Verfahren mittoïs Sattigung duroh CNoMmmoaium, von F. G.

Hopkins (CAem.JV!c<66, 106). Harnsaures Ammon iat vSJHgnn-
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MeHeh !<tgesatttgtemChbrammoatnm. Werden Maangen, welche,

wi~d6rBàm?UMte;v9KcMe<eaefBiM~

gMatt!gt,so verwandelnaiohdieaë Urate rasobin Ammoniombiamt aod'

BcheMena!<;h ata 8otche&aua. Beim Ham !st d!Me Aoatohetdang m

wen!geF ah XStaaden voUeadet. Vec&eeer t8tt {alOOeemBarn

~Og MagerteBeNesfetBM CHdramtaooiomt i&st d!e LSsNBgtmtef

S~eremUmrahMn 2 Stondea ateheo, &ttf!tt und w~eht mit gesNttigter

CMorammonMatMeNng2–8 mat aoe. Das Satz wird daraaf mit-

deattMïfteNtWae~e? vûm FMMtf:tt eia Bechet-gtaBgeapCtt, dMCh
Ëochen mit einem ktotaen CebefacbaM von SahMNMrezeMetzt oad

die HaMaNare mob dem Abacheideo oacbe!ac)* der gobrâuoblioben-.
Methoden beaftamt. – Veriasser bevoMagt die vo!utatetrische89-

stimnmog mit Permangemat. Erlast die 8Stt9 !n der mSgMch;

gedegaten MengeNatfMmcMboMt,lâset etkattoB,te)'dBBtttaaf 100ceta,
vefsatzt mit 20 com re!ne!' concentr. 8chwe(ë!ai:Meand titWrt Mfort

dte wafme FtOM!gMt mtt-~ fennangatattSattog. Oaa eMte Ao<-
tretea einer stehea Meibecdenrosa FNrbtBggiebt dee Endponkt der

T!tratioo; bei Hngerem Steheo tritt wieder Eottarbang ein. Der.

Zasatz eoncentrirter Schwefetetut'e bewirkt die Erwtrmang aut die

paaBendateReacttOBstemperatnr(etwa 60~. 8ch<it«)

Die KoMaBÏtydrat& der KaCEBebohaeo, vo& E. B. EweH

(AneWe.Chem.t~MfK.14, 473–476). Unter den in Waaser tSsMchen

Kohtenhydraten der KaSeebobnewurde RohrzMckergefanden, desaen

Mengenach zwei Beetimmangen6.24–6.34 pCt. TraabeMncker ent-

spricht. Aua dem in Wasser untostichen BestandtheU des Kaffees

wurden durcb Deatillationmit SatzeNare4.2–4.6 pCt. Furfuraldebyd

efhstteo, welche 8–iOpCt. Xytoee oder AraMNOpSquivatent sind.

Aus dem mit Sproeentiger NatrontSsNnghe~eateKten Aoszag wird

mit Atkobot ein Gommige<5ttt,welches dem von Lintner und Dott

in der Gerste aafgefondenon(siehe dieaeBe~cA<e24, 970c) sehr

Shatichist. Es eBtbe!teineGalactose- und e!oo Pentosegrappe. Dae-

se!be Gamm! wurde dateh Hydrolyse des m Wasser ttntSeMchen

Materiala mit ve~dCaMterSchwefetsSare goweacen. Aus dem von

der SNare befr~itea Syrap konaten reichlicbe Mengen Farfuratdehyd
and Schtetmsam-eerhaiten werden. schetM.

Analyttsche Chemte.

Bemerkaagen au einer NoMa von Barthe (<N«eBeWc~a2S~

Réf. 8?1): ûbwdievolometftsoheBe~matUBgderAtktaoMe, Ton

P. C. PIagge (CM~t. Mt)~. t6, 1012). Verfasser rectamirt die be-

treffende Methode (Mfgt. dieae~We~ 2e, Ref. 148). e.M.t.
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.aBtno BrMtag dM OaMneuMatee and Beattmnmng dM OM-

TttjM ba~ ABwe~ahettandte)f9!' OMaabMMtbat Bwtbe~eatpt;
feMBf.ttS, M85–t088) aaf dem Mher (.vergt.dae vor!ge Referat)
erwahntea Wege aasgefShM. Die PriontSt (verg!. voraageh.Be&rat)
gebahrt Léger (J<WH.~afM. <~<m.t885, 485). a.t.

BMeheaVm'fahren aarScheidang von Gold, Stiber and
Ptatta, von H. N. Warren (<7AMt.~<M 60, !40). Aae der in der
Zahntaehn!h gebmechtea Leg:ntog von 8!!ber mit 3S–30 pCt. Phtttn
wird durch Kocheo mit SatpetMSâaMttHeeSitbef mit etwa !OpC<.
Platin sptSBt. Wûrde daa Sttber aoe der Ï.68ang aie Chlorailber
gefSHt, so wNrde eine bedeateNd~MeogeP<at!naHtnMefgertsMa
werden. Deabatb fâlit maMbeide Metalle m:tmeta)MachemKap~er
ond Iôst dos SMber aoa de<t gemengtenMetaMendarch Satpeto~

S.h.~t.

TfenoMng des PaUadiams und Platine von Mdhun duroh

mektMtyae, von B~aï P. 8m;th (~M<~& CAom.MfH: t4,
435-437). Der etohtdaebe Strom scbeMetPalladium und Platin !tt

~egecwart eines Ueberschnsseevon AtKatiphospbatund fretCfPhos-

pboreaore ans ibren Meangea ans. Iridium wird anter den9e!ben
Umstanden <t!cht gef3ttt, so daas die Treonaog der erstgenannten
beiden Metalle von Iridium ohne SchwMgkeît ttMgeMhtt werden
~"°' <(.).t.t.

~C~~&Ght über FaM~nt~

von

Utrioh S&ohae.

Berlin, !6.Ndwmbert892.

Allgemeine Ver~hren und Apparate. Vereinigte Cbe-
miacbe Pabriken zn Leopotdsb&H, Aetien-Geseitaohaft, in

Leopotdeba! Verfahreo und Apparat zurErzeogung elek-

<ro!yti8cherD:aphragtnen. (D.P.6<67!vom&.Novembeft890,
KL t2.) Die Diapbragmen werden dorch die Etektrotyae setbst her-

gestelit und zwar dadnrcb, dam eine Membran, wie Pergement, As-

bestgewebe n. s. w. znrTreBnnng einer basischeSalze, wie Calcium-

axych!orM, MagneshtmoxycMondetc. entbaltenden AcodentSeongund
einer atkalisch wirkenden Lôsung w:e AetzatM! benatzt wird. Beide

FtBsaigketten,an der Grenze zusammentreffend,bewirkea MneNMaag
und somit einon Belag, der hinreicheod fest und trottdem genBgend
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t~:–t.– t*t~~
porSa iet. Daa so erhattene tMaphragma bietet don zeratSrendeoE!n-

wtr~ongeKvoAi~ageTt.de~. v~tkommeaeo W<deM~

G. Laet!g m Caataa. Apparat zurn M!schen von FtCssig"

keitea. (D.P.$&068 vom 2t.Janoart893, Kt.l&.) ïn etaem

HegeadMCyiinder emtrechen sich~abweohse!odvoa oben und unten,

ScheMewNndederart, daaa die ea~tehendanKammero obenbezw.

anten mit einander comman!ctMB.Eiae die Kammem von Mahe naeb

MchttfdttMhstfSmendeF!8MigMt bitdet M Foige dieser AnofdoaBg
an jeder MnteMttV~btndon~se~UeWasaerMrseUBasetsodase das mit

der B'!a9s!gke!tsu misohendeGas mehrfach gez~angeo wird M~M'

der OberNNotteder Fllissigkeit MmmtMichen aad in !etzteMFtm&a-

steigen.

A. Th. BeptEto in London (Engt.). Thermometer. (D. P.

M070 vom 5. Febraar t892, Kt. 42.) Ueber dem ThertBQmetan'ohr

bsthtdot sieh ein gteichgestattenea,mit gleicherSceta veMeheneeRobr,

da? in aetnem ïncern eia verachMbbaMSEtaeastSbcben MBtseMteMt.

Darch EiaateMendïeaes StS&c&eBeverm!tto!8teines Magaeteo auf die

vom Thermometer angezo!gteTemperator tMMB sich die jeweiligen

Temperatargrade mit denen eines anderen Zeitpaoktea vergteichen.

C. Doelter m Gras. Verf&hren zar Aafbereitnng von

Kofaad. (D. P. 65085 vom 10. Septëtnbef t89!, K!. 12.) Um ans

dem im Handet vorkommendenSohmu'ge! reinere Sorten, bis zoo

Korond, herzaeteUea,werden die veraoreittigendenBestandtheite, vor-

zageweiee Magneteiaeoand Silicate, in der Weise eBtferut, dass das

Schnurgetpotverznerat einen etektromagaetMchen8ehe!deapparat be-

haontef ComtrMtton pasairt, wodurch ein TheM der e!Mnha!tigea

Beimengungen entfernt wird. HieMttf Mgt eine Behandtang mit

!5pMc. Satzstarebe! 80–90"C. und endtMb mit hochstens 10 proc.
Ftaasaanre bei einer 80" C. mcht SboMteigeodeaTemperatur.

W. Herzberg in Berlin. Apparat anm Losen feater

Korper. (D. P. 65099 vom 24. September 1891, K<.t2.) Ein mit

Siebboden oder aa Stelle dee<etbeomit MnemMtter veraehenea Ge-

?88 nimatt die za toeondo8abatan<zanf und wird dadarch att der

OberSSche der zu tSeendea FMesigkeit gebalten, daas die WSnde des

GefSases ans e!nementsprechend apec. leiehten Material Mgcfèrttgt
oder von einem ringfôrmigenHohtraam geMtdet werden.

C. Pieper in Berlin. Apparat znm VerdrSogen der

Motteriaage aoa in Formen (Patronen) eingeechtoaaenen

Stoffen, welche aas LSaangen anskrystailirt sind, anter

gteicbzeitiger Sabstitttirung der Mattertattge durcb ge-

etgnete,dieKrystaUenicmtaaf~8ecdet conoentrtrteWaaoh-

ftaesigkeit. (D. P. 65108 vom 6. November 1891, Ki. 12.) Der

Apparat iat nach Art der Filterpre8sen eingerichtet und bestebt im
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W~Mnttiehen aaa den mit der betre~MtdenKryataMataoe geMMten
Formée, zwiaettan dëaen mit DicaMog M~eh~e Drack~mea

AbsaaserabmeaabweohMhd eingeMbattetsind. Drack- w~Saag.
rabmen N!ad je mit etnem Robr bezw. dorch GammMebMachever-
handeo. Der Apparat iet anter Zwhohaoacbattaag e!aes MMNgeS)saea <
mit eicerVacoampampe verbuadeu. Setzt mao tetztere in TbNttgkett,
so wird aafje einer 8e!te der geMitten Formen die Matteftaage ab.

~augt, wShMBdaaf der anderen Seite dorch Rohr Wa9cbaaaa:gkeit
eMtttetenond dta aaMawaseheaden Koehen dorobdrmgen kaon. Bae .v

WaachgeMssgefttattetMerMetBegeeigoeteControte.

NetaHoMe. C. Bigot und J. Scbreiter in Hambarg. Ver-
fahren sur DarBleUang von Natriumborat. (D. P. 65t0é vom
7. NoMmber t89t, Kt. ~.) Dareh ZaMtz von BoreaMre za Kalk
aod BofaSore enthattendem natBrttchenRobmatenat eatetebt vier&ch
borea&Ks Caloium, das dorch UntBetzoagm:t Gtanbe~atz m Bot~x

nM<~ypa aSergeMht wird.

Halogene. H. H. Dow in Midland (Obio. V. St. A.). Ver-
fahren ond Apparat zur Absoheidang von Brom ans freieB

BromenthaitendenF!aaaIgkeiten. (D. P. 65054 vom29. Sep-
tember 1891, Kt. 12.) Die FtSa8:gke:t.în der anf irgend eine Weise
Brom in Freibeit gesetzt worden ist, tropft aus Vorratbsbebattern in
eine VertbeHongawanne,die in den oberen Theil eïnes geschtoMeneo
RaMmes eingebaut ist. Ans dieser Wanne tropft die Lange darcb i

deren Stebbodeo auf echraggesteUte,jatoMSieartigeVertheiiaDgsSaehen
<

nad <M8t unten durch ein Sieb ab. Aaf diesem Wege wird ihr ver-
mtttetst eines VontHatoKloinLaftMrom entgegeogefahrt, der sieh mit
Brom sattigt~ dasselbe aber beim daraaf folgenden Passiren einer
Sebicbt Eiaenapane an diese abg!ebt, um, von Brom befreit, dorch
eine RohrMtaog von Nenem der herabtrSnfetadenFtasaigkeit ent.

gegengefNhrt zn werden. Das sieh bildende EiseBbronttd tropft ab
und sammeÏt Mcb M einem bosonderen Behaiter, wShrend die von 6
Brom befreite Flüssigkeit anderwoitig fbrtgefahrt wird.

n
Metalle. Shed!oek & Denny in London. Verfabren and 3

Vorriehtong zar Gew!nn<tng von Metation. (D. P. 64246 vom f
20. November 189t, Kt. 40.) Daa au extrahirende ErzpHtver wird r
durch seitMche Oeahongen in FaMachSchteoiogetmgea. WSbrend
seines. Fattea erahtt es doteh in verseMedene)-Hohentsge brenneBde <
Generatorfiammen eine sicb 8te!gerndeErhitzang und wird zo gleicher
Zeit der Etnwirkaag von in versch!edenp<tHBhett!agene:Bge<Shrten
Lnft- and Damptetromen anegeaetzt. Das veredolte Gut gelangt voa 9
der Seble des Schachtes vermittetst Schnecken in die Amabamir-
mShte, in welcher die edten Meta!te von dem Qaeeksitber aa~emom-
men werden, wBhrend das Taobo aufateigt and entfernt werdea kam~
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t ft-h~tth~- Mt~:Die MCMekaon, wenn atatt QaeoMtber BM vwwendet wird, darob

BFettMet'erhitMwerdea.

E. Preiaa in GnidottohOtte bei Chrop&ezow (O.~Scbt.).

RBhr- und FortaohaafeiuBgs-Vorriehtong Mr RBstSfen.

(D.P,642Mvom6.Febraarl892,Ki.40.) MitSehaaMavereebene

WeHen sind an dea beidea, ans dem Ô~c ragenden Enden

!Bit2!oMBZabNrMe!'tta)tBge6tattet,wetehaaafaos6er~!bdesO&t!t
an dte<eoeattang fBhfenden &etea Zahmtangen aa&hzen aad dMch

eine endlose (?att'scho Kette gedrebt und dadorch fbrtbew~t wer-

den. Die W~ea werden, wShMBd8!e sich von ~aernOteneadezem

anderen bewegen, dorch e!ae endlose Kette m!ttebt fester KettearMer

etwae acbneHerais die toeen Zaharader gedreht, wodarch die Sebatt-

feta die oben eingetragene Blende darchr6hren and fOrtecbaaMn. ïat

die WeUe am MattenEnde der oberen Etage aogetangt, eo wird sie

heraosgeMommenand links anf die Zaboetange der oBchsteBEtage

geaetztjt techt$ ontee aagetaegt, wMaie wiederrechtaohecaofge*

8etat u. e. f.

E. Honoid in Stollberg (Rheinland). Beschicknngs- und

WSge-Vofrichtang fBr Schaeht8fee. (D. P. 64259 vom20. Fe-

braar 1892,KI. 40.) Ein Kasteo, welcher rings dorch Waeeerver-

acMneedie Gicht abschMeMt,ruht mit vier SehoeidMtaaf zwei ScMe-

nen, welche mit einem VerbittdangaetSckauf dem Waagebatken auf-

liegen. Dieser trâgt ein teratoUbaree Laa~ewicht. Der Kasten hat

einen Ktappboden, der dorcb einen von aaasen stcUbaren Biege! ge-
offoet aod geacMoMenwerden kaan ond, wenn er leer ist, dmeh dae

<~egengewichtgeMMoMengehahea wird. Ueber der ganzen Vorrich-

tang beNndetsieh ein Deckel, wateher, sobaM der Ktappbodoa ge-
S<foetwird, n!ederge!aMenwird, am die Arbeiter vor GichtgaMo eu

schStzea.

Ch. Wairand und E. Legéntaet in Paria. Verfabren

zum Ueberhitzen dea Etaena in der Birne behafe Erzea-

gUBgderzMmGieseenkteinerBtSekeerforderHcheobohen

Temperattr. (D. P. 64950 vom 24. September !89t, K! t8.)
Kurz vor oder nach dem Veradtwinden der KeMeMtoMamme wird

ein darch seine OxydationWârme erzeogender KSrper (Silicium oder

Phoaphor oder deren Legirangen) im Ueberachtaa zogeaetzt und dann

mit dem Btaaen so lange fortgefahren, bis der zogesetzte Korper ver-

braant iet ond die vor dem Zaeatz vorhanden geweseae Flamme wie-

dereraeheiet.

H.WittachinHom'barga.Bheio. Apparat zomHSrten

von Staht NBd dergl. (D. P. 65082 vom 30. Joat 1891, m. 22.)
Die zu hartenden QegeaatSndewerden zonSchst io einem eia heieMa

Metallbad enthatteaden Bebatter erhitzt und sodaan in einem Troge,
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der gteieMatb eineMchtSaMigeLegirMtgeothNt, abgeMbreckt,webei
die ï.egtMBg dMctt e!aë, a~ Bodea aee BeM~M geïàge~, m:t~

`

spacatem Dampfe gespebte HeizseMange SSMig and doreh eine mit
hattem Waaaer geapeiate KSMacMamgeaaf der beabBiohtigtw Ab-

Mbrecktemperator erbalten wird.

L. ?. Dyes ln Bremen. Eiektratytiache Zngotemach-
ong von ErzoN ond HCttenprod«ot6N, welche SUbor und
and andere MetaUe entbatten. (D. P. 64601 vom t~ December

Ï888, Zosatz zam Patente 5$782') vom 2. MSrz Ï88$, K!.40.) Du
Ver&hNn des Hauptpatentes iat dahtn abgeandort, dasa atatt der )Mt-
MsMcbeaKoMenaaedensolche, die Eisen odefSehwcMetMn entbalten,
verwendet werden. Das bierbei aieh bildende EtMaeMond wird ao-
dann zar Auataogottgkapfer- and aMberhait:gepErze verwendet oad
das entatebende E~seacMorSr durob Einb!aeeB von Loft und. daf<}h

Kupferoxyd oder Kop~roxyda!, beew. AtkaMen, Erdatkatioa oder
Carbonate aas dett &b6r. ttod tmpRtrhaMigëoLSsncgën itasgeSMh.

Detttach& Gold- and SUber-Scheide'Attstatt ;n Frank-
fort a. M. WerkbtM'Bnteitberang durch atamintmabat-

tiges Zink. (D. P. 64416vom 6. MBrz t898, Zoeatz zum Patente

5637t') vom 29. Jam 1890, KL 40.) Das Haaptpatent ist in der
Weise abgeSndert, daas die dem SMbetgehatt des Bteîesentsprecbende
Menge von atacMMtuBhattigemZink aaf der OberftSche des anf die 6

vorgeschnebeneTemperatar erMtzteo BMea eiogeeehntotzeaond durch

Bewegen deaselben von unteo auf im Biei vollstândig aa~etSet und j
vertbeilt wird. <

G. Nabasen in ESin. Reinigang ztnkhattiger Etektro- 1

lyte. (D. P. 64252 vom 22. December t89ï, Ei. 40.) Die zink- )

baltigen Laagen werden dadarcb von fremden, die FSttocg des Zinkes )

beeintrachtigendea MetaUeo(Eisen, Kttpfer, SHber) befreit, dam die-

adbea, nachdem aie durchBohandiaag mit oxydiachenErzen, Hatten- j

producten oder sua Roblangen geSUtea unreinen Oxyden neutmlieirt

sind, vor der eMeaten eiektfotytischeo F&Uang m anunterbmchenem {
Strome eine Anzabt von Bottiehea darebaiessea, in denen Zinkataab j
zogotBhrt und aufgerührt wird.

Cbr. Heinzerliog io Frankfurt a. M. Gowlnnong von Zink (
aaf nasaem Wege. (D. P. 64435 vom 30. Mârz 1892, KL 40.) i;
Die Zinkoxyd im freien Zoatande entba!teodett Materiatienwerden mit t
coac. CMormagne8iaat!aagein geachtosaeneaGetBaMBbeiZ–SAtmo-

apharen Drook einigeZeit gekocht und aodann die geklârte Lange elek- a
trotyaitt. Nach beendeter ZinkaaataMtmgwird die ChtormagneaMm-
lange, nachdem etwa vorhandeneaMfagnesiamoxychtoriddarch Zoaatz i

1
') DiesoBerichte24, 3, 225.

DieseBerichte24, 8, 604.
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von Satza&MfegeMat tat, wiederum zor Zinkextracttoa verwandt.

Bte ExtrMt~MtBoketSad~eMoneha.afE!~ >

B. Mobr in London. Vetfahren sur Oxydation vos

Eieeaexyd)tbate!6<M<tgea. (D.P.64462vom%.Febfaar!M~

Kt; 40.) Umdie bei der Extraction ~oa 8~we<b!kap& dorch Eisen-

oxydsa~Msongen entataodene EhenoxydtthaMoeang raeoh za re-

genertren, wird tetztere mitBaaett (Ka!k!tydrat)T9]f8etzt,wodurehein

TheMdes Ehena at~ E!aenoxyda!hydrat aoageMhtedeowird. Sodaan

wML~etBgëMasen. B!MdaH!boxydift8i<:hda8geBtUteE!seBO~-

dalbydrat sa Oxydhydrat und eetzt sieh anter we!terer Saaeratofbaf-

Bahmem!tdc!BE!?eooxyd(ttea!ziaBeotrate8'tadbMnechèaEiecaMyd.
Mtz um. Dieauegesohiedenenbashohen Eteenoxyda&tzewerden darch.

ZaMttzwMtSNMenge!S6t, and ahdann d!eL8saagvenNMe!nzar

Kapferextrac~on benatst. Auf diese Weise soM die Oxydation

weaeotMchschoeMerah darch blosses LoHe!))Maaenbewirkt werden

Monen.
'––-

J. de Coppet im Parie. DareteHong von Nickel and

Kobatt anter Gewtnnung von Kapfor ais Nebeaprodact.

(D. P. 649:6 vom 5. Apnt !&?, K). 40.) Der Knpfer, Ntoket and

Kobalt entbattende Stein wird einer oxydirenden oder obbnrendeo

R6stnog anterwoffen ond die antstaadeNea Sulfate beew. Chloride

werden mit stark verditantor Schwefel. oder 8a!z8&are aaegetaogt.
Die zarBckMeibendenOxyde des Kobatta und NIehete werden eodann

zo MetaU redocirt und mit der durch die Aaa!aagang gewonnenen

KapMSsang zantchst in der K&)tebehandelt. Hierbei aoMSgtMch

dae Kapfer a!a CementkopEBrnieder, w~hrend daa Kobatt la Manag

geht. Der aBt8a!tcbeRest wird dwan nocbmafs mit der jKnpferISamg
m der W&rmebohandelt, wodurcb sich das Nickel !5at, wabrend sich

eine âqa!vatente Menge Kop<erata Cemeotknpfer n!ederechMgt.

H.CtaaainTbatea.Harz. Auabafstomaachioe. (D. P.
63656 vom 16. Angoat189!, Kt. 48). Die za barateodea Gegenat&nde

liegen attf eiaemhewegMohen,aus einem endlosen Baad beateheoden

Tisch, der durch einen Faaatntt mtttetat etnee Hebeteyatemee <~

bewegtwerden,kann. Die in einer Gabe! aofgobSogtemit HandgnNen
veraehene BSrate kann darch zwei Gelenke beliebig nach alleo

Richtangenhin bewegt, anaeerdeo) aach geboben ond gesenkt werden,

wobei ein Gegengewicbt zum Aubalanciren dient. Die Barète wird

in achnetteRotation versetzt. Mittelat an der Buretengabetbe&etigter
Druckrollen werden die ta reMMgeodenGegeostande featgebatteo.

GebrBder Gnâchtel io Lauter (Sacbsen). Verfabren zar

Erziotang e!Ber gteichmSeMgea Marmoriroag aof emaUtir-

teo GogenetandeB. (D. P. 64301 vom 85. MSrz189t, KI. 48).

Auf die zt emaiMirendenGegeinstândewird sunâchst eine Groodschicht
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-Mtgotmgen, aod auf dteeer mittebt eiM$ Pineeh eie andeM&tMgee
.Emaït M~eapntzt. NwcMëm <? TMp~a ~~h K!~n M

~egeaatand zomZeriMfen gebraoht sind, werden die GegeosMtBdein
bekannter Weiee gebranat.

J. Jacobaoa in Boston (Staat Maeswhaaetts, V, 8~.A.). V~r. E
ftbrea und Vorrichtongzur Heratellung von MetaUapiagein.
(O.P. 64t97 vomM. Deoember1891, KL 48.) Aae einer Met~MtSMng
wird auf eine Form eine M9ta!!seh!ehtgeMtt, die dorch thre BerShrong
mit der Form eine apMgehnteFt6ohe ethSit. Nach der F<Mhmgve~ `:
sieht man die axf der Form aiteeadc Meta!!Mb!cbt mit. eiMfaas
Cement beateheadoa Untedage ond hebt nach dem Trachéen dee
Cementea daa Ganse von der Form ab. SoU die aus Bilber besteheade
Metallscbicbt dorch e!neKt!p~)'achicht verstarkt werden, aow!rdaach
Beatre:<ihttt)gder Rander der Form mit ParaMo aof etektneche<n
Wege Kap<br aof die SMbefxcMchtBtedergeacMageo.

'Sîaa attdfheawtMUMB. A. Kattent!dit in G :fborn. Appa-
-rat zum Abeprengen von G!aer6bfen. (D. P. C3798 vom
5. Aogaat t890.) Die Giasfebre wird vernt!tte<et~neFacbne!t rottren.
den, scharfrandigen Scheibe in gteichen ZwiscbeoratttBenvoo einaoder

eingekerbt. tst dies gescheben, se werden eiBeg!eiche AczaMvM
StiobCamtnen aof die Eiakerbangen gehatten, und Meraafdae Rohr

E
angefeuebtet, wodarch es T8t)igglatt an den Binkerbungen abspriagt.

Jankert & Engelarath in Tarn bei Teplitz. Verfahren
zar Behandtcng von Qiasformen bebafe Erzeegang von

EGtaawaaren mit glatter OberfJScbe. (D. P. 64408vom 9. Oeto- iber t89t, Kt. 32.) Die MetaUtbrmeowerden vor dem jedeamaiigen rGiessen oder Preesen dea G!aaes an der hmeoseite mit einer Roae' rschieht Qberzogen.

J. Riedet in Polaao (BSbmen). Verfahren zur Herstet. 1
toog von Decorstionen ad Gtaa. (D. P. 6543Ï vom S.MNrz
1892, KL 32). Gtaseptittar oder Mdere KôrperoheB werden anf den
Gtasatta~ gestreut and mit diesem verMbmotzeh, bevor !eteteMr aaf
dM Glas M~etragen wird. Der AMdeboangscoeMe!ent des Glas- t
~Mae& musa gtSeser sein a!a der des Gtases. Atsdana wird nach
dem Erkatten des Gtaaea der auf Jetzteres aM~ebrachte GtasSoM c
von dem Gtaee abaplittern und hierdorch vertiefte blanke SteMenaof <
~er GtasoberSache erzeogen. [[

R. Jaeger in Kotn a. Rh. Ziegettrockenofen fNr anoBter- è
broeh~nen Betriab. (D. P. 6X535 vom b. Jam t89ï, KL 80.)
Der Ofon besteht aaa einer Anz&M(brttsatond mit einander verban-
dener TMchentMmmem, die dorch ScMeber unter sieh und mit eiaën)

gemeinschaMichen Bettcheammter verbttadea sind. Unter der Oten-
soble iat ein besondererHeizhanat angebrttcht, welcher in eine gteiche
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productesneutrale Stoffe, wie Sand, Kaolin, bagespSne,Kfetde,
B<t«!hted.D.t)t«)..aMe))«h«n.Jtt~.XXVI.1. [5JJ

Anzabt 1Abtheiltingengeth$Mtist, wle die AnzaMder Tfockeakammern

beSragt,? dMt die Zmg6!waate mît dëtt ~n&og~oic6t''M'

BerSbrMngkommt. Die HeizkaaatabtbeHaogen, in dw~n jede von
oben ein Hc!M<!bachttnNcdet, eind w dwMtbea Webe wie die

TMckeBkaMmera mit Schiebera versebea. Die Troekeotaft neb~t i
einem TheM der der Ziegetwaare entzogenenWMBerdNmpfieond die

VerbreMongagMez!ehen in einen gemeïnaebaftticheBBaHebeamm~;
der attdere Theil der ans der Z!egetwaare eotw!oke!t<'nDaotp<e f

schtagt aicb in besonderen ËntwNsMfttngthaabennieder, deren RaB- <

der nnt)ent3rm!g amgebogett tind, eo dass des Meban der oberen
Wand def Haoben ansammetode WaMer von den R!nnenaa<~(aogM
ond abgeteitet wird. T

A. ton Peio m Bitterfeld (Prov. Sachaon). Eiserner j
Scbmaachkanat fBr BreMnafen. (D. P. 63826 vom tS.Sep- k
teother Î89!, Ki.80, No. 63826.) Die sonst Sbticheo featen. ans

ZiegebtNBeo he~atethea, mtt Ktappen oder VentMettversahenenf

Verbindangskattateder SchmaaohkanStesind dercb aboebtabare,aue

Eieenblech bestebende Formen, die Ktappeo oder Ventile durch ab- !i

MehmbareKappen, die gte!ehfaMaaas Etaen hergestellt sind, eMetzt.

W. Gieche in DOseetdorf. Brennofen mit Trocken-

kammefn. (D. P. <:4396vom 29.November 1890,Kh 80). Beiden

BrecB&<ënder keramMobenIndustrie Cndet der HaoptwSrtBevertuet

!nFoig~StraM(mgd)trchd!eOfendeeke8tatt. ZorVermeidangdièses t

Vertnates werden Trockenhammern in geringerEnt~rnnngdtrectiiber
die eigentHchen BrenaSten aof einer genügend anterstGtzten,starken i'
Batkentage oder Eiseocon8troct!onenso angeordnet, dass sie durcb

ibren mit gee!goetenLSags~agenveMehenenFassbodendie aomttte!baf i

ûber dem Ofenraum e!ngef3hrte und demgetnaeBerwaftnte atmo-

sphSriacheLuft aufnehmen. Aus den Trockeakammera kann man

die erwSrmteLnft nach einem besonderen, in eMgerEntfemang unter {
der Decke angebraehten, mit Exbanstor versehenenSammelraumteiten.

Wenn es sicb onr am langsamen Betrieb habd?* tBeatmandieein~e- f

fithrte erwRrmte atmoeph&rischeLof): in einen mnmittetbaranter der t

Dachachatung beSttd!ieheuRaum und aus diesem dorcb Schlote ins

Freie treten, ohne sich eines Exhanetora zo bedienen.
(,

C. F. Rasmussen in Kopenhagen. Wetterfeste Patz*

¡,.uad Anatrichmaase. (D. P. 64351 vom 1. Oktober 1891,K!.80.)

Gebfaanter, etarktnagaesiahaittgerKatkateinwMmitemerSO–aS-

~I:"

procentigen ChlormagnesiumlôsunggetSscht Nodhieraaf)a!t5–10pCt.
vom Gewicht des MagnesiaMkes an rober Oets&oreverMtzt, die in

Verbindang mit dam Magneeiakatk MagBesiakaHtaeKebildet. Zu

dieser Masse konnen je nach dem Verweadongezweck des End-

productes neutrale Stoffe, wie Sand, Kaolin, SagespSne, Kreide,
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patverimrter Marmor, Zinkweisa, Sohwerspatb, Kuhhaare M.e. w. za-

geaetztwefde~–

J. B. Michiela und Fr. Mortang in Broht a. Rheia.
Verfahron zur Heratettang von KaneteteineB. (D.P 64361

vom 25. December t~9Ï, K!.80). ZerUe!nertes oder gemahteaea va!- i

kaBMcbausgebtenntes Geetem (ate ~)edermead!gerLava, rothe bezw.

rotbbraune, schwarze and MameEifeler Lava-6rotteaetaine, an'den
Ufern der MaaM aogMchwetnnttefvathaotMher Sand, TraM aaa dem
Broh!- and Nettethat, Tn~te!aab<aMeaM der E!M und Btmssand,
e!nzcke oder mebrere dieser Qestetaaarton MBammea) wird t<9ba&

Btndang und wegen zu ersiolender Farbe mit einer oder mehiaren
Softea Fettthon (beispielaweiseblauer Fettthon von Urmitz, KSrMch

oder CoMenz, wMMerThon von Valleodar) trooken gemi8obt; dana

mit Waeser angetëochtet, darchgearbeitet and geformt, Mmattamehr
an der Loft getmckoet uod dann gebrannt zu werden. Derartig ber-

gMteMt~Steine bMW.GegeaatSnde aottea aebr feat seinuod ah Wefk-

8te!ne, proNMrteHàoNteine,Figaren, Gew8tbeste!ne, FMasen,Trottoir.

ptatten, Terrazoplatten a. a. w. Verwendung &nden.

Berlin, don 30. November1892.

Organtache VerMadangeB, verechiedeme. Société Aao. c

nyme des matièree colorantes et produits chimiques de t
St. Denis. Verfahren zar Darstettang von Chinin und

Homologen dessetben aus Caproîn. (D. P. 64832 vom 5. Mai E
1891, KL 12.) In einem Autoclaven wird eine LSMBg von 3.10kg.

Capreïn und 0.25kg Natrium in 30 kg Methyta!kohotoNtorHinzafagang
von t kg MethyUtromid10 Stunden hindorch aaf 120–130~ erMtzt.

Der nach dem Abschciden des Atkohots bteibende BBokatand wird

mit verdSnnter Natrontaoge, welche dae nocb anverSnderte Cnpreïn
t6st, behandett, nnd aus dem trocknen RBekatand das Chinin mitteb

;1
Aether auegezogen. Daa Mathythromid kana auch dcrcb Metbyl-
chlorid, Methy!jodid, Methyinitrat oder Methytax!fat eraetzt werden.
Werden im obigen Beiapiele an Stelle des MethytbrotBide, 'jodidB j
o. s. w. die enteprechenden Aethy!- and Propylverbindungen ver-

wendet, so et-hait man dae Aethytcapreîn (Chin&thy!in) bezw. Pro- t

pytcapreïo (Chinopropylin); eraterea acbmUet bei 160", letzteres bei f

!64". AMe diese Aether des Capreons bsben die charsktonsdache

Eigeasehaft, in verdSnnterMhwe&baarer LSaung eine praebtige Maae h

Ftaoreseenz za zeigeo.

Messinger in Kassel ond F.KehrmaaB iNAachen. Ver-

fahren zar Daratettaog von ttûn~B sticketoffbatt!gen BaeeB

ans BrenztraabenaSore and alkylirten o~Diaminen. (D. P. 1
64923 vom 24. October 1891, Kt. î3.) 10 kg BMaztraobeneSare
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werdeo!oeinetM8ungvont2.2KgMethy!-<PbenyteNdtamht!N!5kg
M~hëBdûrS&tzsSa~ aad !5~ W~se~~aater- l~8btang-.eialaa£en-ga~

taeeeo. Dareh NeettatMation mit Ammoniak oder Sôda wird dae s

darch Aaatritt von 2 Mot. Waeser eatatandeae CcndatMticMprodoct )
von dor Formel OMUtoNtOethaiteN. Dièse Base a~meoktMtteft t

!etin kattem Wasser achwer, iaWasMf von 50<'teicht!SBticht

Bchmi!ztbel 68–64~ und e:edet attzwaetzt bei 30~ tn defMtbe~

Weiee eondeMtrt aich die BreMttsabeeeSai'e Mcb mit Aetbyl- und ·

Bea~yt-o'pheay!endMm!o.Die Merbe! entatehenden BMen scbmdzeB
,,1.:

het96–97"bezw.99–tCO< Diese etîoketofFhaMgenBaeett ueA
11

ibre Sfthe aoHea pharmeceat!soheVefwettdang Snden.

Daht & Co. in Barmen. Verfahren zur Daretellaag
von o'Aetboxy-ana'aeetytatnidochinoMn. (D. P. 65102 vom
iQcteber .1891, Ï. Zasatz zom Patent 60308') vom ~.M&M 1891,

KL 22.) An SteHe des !n) Haoptpatent angewendeteoo-Aetboxy-aaa- 1.
«midoeMaoMMeder otaes eatzaaMen Satzea hana aaehdae bei~der

Rédaction vonc-Aethoxy.aca-BttmchinoMnmit Z!oncMofOFonteteheode t'

Zinodoppeisatz der erwthnten Base durch Behandhtng mit Eisessig,
1

eMigeattremNatriao oder Easigaamreanhydnd in daa entepfechend& r..

AcetytptfodactBbergeShrt werden.

Baht&Co. in Barman. VerfahrenznrDarateUtBgt&n

o.Methoxy-ana-acetytamidoohinotin. (D. P. 65HO vom )
tO. Jaoaar 1892~II. Zasatz zum Patente 60308 vom 12. M&rz1892,

Kt.t2,aiehovoiBtehend.) DervonFischerundRenoafdorohEm- {

wirkoogvonJodmetbytaufo-OxychtnoMaioGegeowartvonAetzatkaHea
in methytatkohoMscherLSeongefhattene o-OxychiaotmmethytSthervom {

SiedepNttkt274° (diese Ber. 14, 2MO) wird eacachat mit starker Sal- t

petersaore oder mit Salpeterscbwefelsinre tn dae in Atkoho! leiebt

und in Waaser aotMiche o.Methoxy-aBa-nitrochino!mvom Schmelz-

panktI5t'&bergeMhrt. DMaerNitrokOfperMe&ttdorch Rédaction 1.-

mit Zinn bezw. ZinBeh!orSrund Sa!ze&ore oder Ei~ntëite ond Satz- L

eSare des o'Methoxy-ana-amidochiaoKn,oiB in geïbea Naddn krystal- ,1

ti8ur6Bdm,atkohoU88Mehe8Ptod«ct<'o)!tSchmp.i5b–156~aaewet- ~}
chem echtMeMchdorch AcetyUronganf die bekannte Weise das ge-

1woaschte o-Methoxy-ao&-monoacetytamidoch!BoHnvom Scbmp. 178

bis 179" erhatten wird. Dasselbe iet in warmem Wasser ziemlich

l,;schwer, in kaitem sebr schwer ISstich ond soH ebenso wie das
1

«.Aethoïy*ana-monoaeetytam!dochinoMaaotipyKt!ache and antitteafat-

..1'
gischeEigemohatten beaitzen.

Dabl & Co. in Barmen. Verfahrea zur DarsteHoag von v.`
o-Aethoxy-aBa-benzoytamidoehinotin. (D. P. 65!H vom

l,
!0. Janaar t892; tn.Zasatzzntn Patente 60308 vom t~Marz 1891,

–––––_ l'
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Kt. t2, aiehe voretehettd.) D~orchEmwirkaag von BeazoytcMond auf
daa int Bmtptpateate 603Q~ 6e6eMebeB&<t~~ëtKexy~ enK~amM~
ehmottft bezw. anf dessen satzsaaree Satz in der H~ze oder in Gegen.
wart von NatfonhMtgeauf die in Waseer auspendirte Base !a der
Kahe gewtont man das e-Aethoxy-ana-beozoyiamMochiBnMn,wetebes
durch UMttrysteUMreNans Atkobot gere!h)gt bei 208" Bchnttttit. Es
beaitat aottpyMtiMhoaad andneofa~iache E!gen8ohaften.

P. W. Hofmann in Ludwigshafen a. Rh. Verfabren zm-
Barstattang reiner 9at!cyt9anfe. (D. P. 65t3Ï vom t9. M&rz
1892, Kt. 12.) Die !o beltannter WeMe dareh Sattigaag von Pheaot*
natrtam mit KoMeNeaoreaad Abde$(!ren des Merbe! Mgeward6t!en
Phenols entstebenden roben SaJicytsattretaagen werden unter Erwar-

mong 90 lange mit einer ZtoncbbrMsang versetzt, bis die sicb ab-
trennende obere F<C99:gke:twemerheM gewordeo ist. Letstere word
von dem.gebildeten 8MgenBoden8atx getroont, mit Sa!zsanre vetaetzt
<tMd~ie abgeschiedenerSaHoytsaot-edarab AbatMettdërtt aha"Wasebën
von der LSaoog befreit. Letistere FtSMigMt and ebenso die durch
Aaakocben des efwSbnteo ëtigen RSckatandes entatehenden t<aogen
&Snnen entweder zaf Aof!Smng neuer Mengen r&her SaticyMore
dienen oder aaf dte darin noch entbaltene Salicylsaure and daa Z!nn
vefarbeitet wefdett.

Farbateffe. L. Durand, HogMen:tt & Co. in Hiloingen
(EtsaM). Verfahrea zor Darstelluog btauer Farbatoffe aos

Gullocyanin. (D. P. 65000 vom 19. December t89t; Zusatz zurn
Patente 57459') vom Il. September t890, Kt. 22.) Aasoer mit den

dim Hauptpatent genannten Amiuen tBsat 8icb das GaMocyanioferner
mit Tnmethy!an)in,Monopropytamin,ïaobuty)ao)tn und AmytamMza
neaen Faebstoffenvereinigen. Diesetben erzeugen auf mit Chrom ge-
beizter Wolle Mane bis gfanMaae, beim Baumwolldruck mit Chrom.
beize re:nb!aue Naancen; ibre Af6o:tSt i!)tr ungebeizten WoMe ist

gering. la eoncentrirter Sebwe<e)BSareMaen sicb die FarbatoNe mit
&orBb!ntnenbtaoerFarbe, welche aaf Zosatz von Wasser M bordeaux-
roth bis f«chfttnrothttmscbtSgt. Die LSsangen m Eisessig a!od Hau, [
in verdaonter EesigeSureviotett. Die Darstellung d!e6erVerb:adangen 3

erfolgt anter den gteichenBedingangen, wie in der Paten~cbri~ 57459

angegeben. t

J. R. Geigy & Cie. tn Basei. Verfahren zur DarateUt)ag
bt&uer TripheBytmetbanfarbstoffe aae der DisatfosSore
des Tetr&methytdtamtdodtpheoytmethaoa. (D. P. 650t7 wm

°

7. Mârs !89t, Kt. 22.) Unter gewissen BediogongeOtwie constanter

Temperatur ond bei beetimmter Concentration der SebweMeaare ge-

') DieMBenchte24. S, 812.
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Hngt da$ Tetfam6thytd!amidodipheoytmetttan in gtattw We:ee in

e<M Biec~Mnm BbëniaMhte~ .wird'zurDarÍltêllûÍlII'blaner'
SSare~arbatoB~nach dem Verfahren des Patentee 508t!*) verwendet,
indemman aie ZtnSchat zo TetramethyMiamMobeazbydroMiMMosaare
oxydirt, letztere mit AethytbeMytaoUtnaatfoaSttre,Dimethyi<oder Dî-

Sthy!an!!t!tcondeasirt and die eoérha~eMnLeakoverbindongenztt
den Farbstofbatfbe&Nreaoxydirt.

F. B!nder in M&thaaaen t. E. Veffttbf&M zurDarstettaNg
eines btetefbr&eaen ~erbatoffe. (D. P. M049 vom t?. Mârz

t89t, IU. 22.) Pxrch Behande!n von Din!tro8oreMfe!nmit Nao-mM"
biMttNtentsteht ein bfaaner Farbatoff, weicher von dem in der Patent*
scbnft M6t&~) gekeonzeichneten weaentHeh verseMeden <at. Betm
DrMkea mit Chromacetat entateht dureb das Dempten ein dunkel-
bMterbraonerCbromlack. GecMotte und gechMOtteWoHe wird im
saHrenBade scbwafzbraoo geCïrbt, ebenso mit Ë!sen. oder Chrom-

beizebabacdettaBamnwoMe. 0 <'

Farbenfabftken vorm. Fr. Bayer in Etberfetd. Ver-
fahren zur Daratetiang gemiacbter Dtaazofarbetoffe der

Congogroppe, welche ats e!ne Componente !n saarer

LSaung gekuppettes M-Amidophanot entha!ten. (D. P. 65055
vom 1. October t8~t, Kt. 22.) Zur Daratettung gemisetttersubstan-
tiver Baomwotttarbstofb bat sicb Mt-AtmdopheBotin esMgsaaro'LSsung
ais geeignete Componente erwieaen. Dasselbe wird zoeammea mit
Resorcinund Napbthtenttaoro mit Tetrazodiphenyl und Tetfa<!0<to!yt

vcrett)!gtond liefert ao rothe bis blaurotbe Farbsto6e, welche dorch
ihre Ktafhett und SSorebestaodtgkett aoageze!chnetsind.

L. CasaeHa & Co. in Frankfnrt a. M. Verfahren zur

Daretettung von secand&ren D:8azofarb9toffen. (D. P. 65077
vom 2).Jttnnar tSaO; Zosate zon) Patente 58306 roa! 28.Mafz 1889,
KL 22.) Das Verfabren des Hauptpatents wird in der Weise abge-
Sndert, dasa man an Stelle der soifttrirten AmtdoverMndangendie ent-

Bprecbendeanicht sulfunrten Amine anwendet; andererseits kann an

die Stelle von BMxynaphtaMoDioxynaphtaHMattbsaoregesetztwerden.

Man gelangt ao zo den ComMnatMneo:

Anilin oder ) .“,
a- oder ~.Naphtyian.m -t-~AnndoMphtotM,er;

dipselben liefern naeb dem Weiterdiazot!ren und Combiniren mit

~-Naphtotd!eot6!9attrendnnketMaae bm Maogr8ne FarbstoOfe.Die aus

AmidoMMhaaMrea+ Amidonaphtolather and y-DioxynapntaMBMKb-
sSor~ dafgesteMten Prodaete erzeagen MaagfOne bis schwarzMaae
Nuancen.

DieseBerichte85, 8, 257.
DieseBerichte34, 3, 28S.
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Soetéte anonyme des matières ootorantes et prodatt&
chtanq~a de St. DMtM :<t PaFÎs; 'Vcrfà&ro'n'~ttr''B'araft~

ittnganbstaativer, von aromatischen Benzoytdiaminen ab-

geleiteter Fat~stoffe. (D. P. 65080 vom 30. ApUt ]t88t, Kt. 22).
Die Monoaza&rbstoffë,welche a!eh von den MooobenzoyMer!vateBdef
aromstiaoben Diamine abMten, zoigeo d!e bis jetzt nar bai den sogen.
P~aMtarbstoNea beobachtete Etgenecha~, BaamwoMedirect za f&rbeB.
Ale besondeMwerthvoH haben sicb die CcmtMnadoNoavon Beozoyt.
p- ond <a-p!t9«ytend!am!a,von BeozoytbeazMiBand -tolidin mit «- und

~'Napbto!M!tb9S«reaerwiasen; die NOaaceadieser FafbsMfb bewegett
a!eh zwbchen orange und vioteMmth; aie zeichaea siott durch ibre

Bestandigkeit gegen aohwefMgeSiure ao&.

Farbwerke vorM. Meister, Laciae & BrSntag in HSohet
a. M. Verfahren zur DarsteUung von Azofarbstoffen ans

Naphtohr:8ntfo8an!'entoaam:d. (D.P.6&t43vomU.Ma!t890,
Kt. ?). "Aee dem BBphMSNtttOndtaatfbMarehNatron des Patentes
56058') erhatt mao durch Bebaodetn mit Ammoniakdas Ammonium-
dinatnatBsah eines NapbtettrMaMbsaoMntOnaaMdsvon der Zosaettnten-

/ONH4
setzung OtcHtS-SO~NH:. Die Salze dièses Korperf! verbinden sich

\(80)N.),
in haher a!ka)Meberodor easigsam'er Loeang, am besten bei Gegen-
wart von Ammoniak mit Diazoverbindaagen 110Farbstotfeo von be-
sondera btaoatichigerNuance und grosser Reinheit, welche sich vor
den Farbatoain des Patentes 57484') durcb ibre Leichttosticbkeit (

anezeichnen. Das Verfahreo za ihrer HersteMuog ist das im !eMt-

genanaten Patent beschnebene und daher abhSugig von diesem.

GespiBBBtfaserB. E. KtNmbt m Schwieboa. Carbonisir- o
Apparat. (D. P. 643t3 vom 3. October !89î, K). 29.) tn diesem 1
Apparat ist eine horizontale He!zteit<tngund zwar !m oberen Theile E
des CarbomNrkftftteaaangeordnet. Um diese Leitung wird das Ge-
webe derart haromgefBhrt, daas es dieselbe von onten and oben ein-
MhHeMtand mMgedesaen die ge&ammteatrahtende WS)'meder &eii!-

teitong in s!cb aafnehmen mnsa. Die Ge8chw!od!gkcitdes Gewebea 1

wird 80 geregelt, daas es anf den ooteren Wa!zeBpaarengetrocknet
und in der stSrkeren Hitze des oberen Rau.Ne8carbomsirt wird.

Ph. W. Nicolle und J. Smith, beide in London. Vec.
fahrea zurOewinnang pooFasern ans pfianztichenStoffen. i
(D. P. 64809 vom 19. August 1891, Kt. 29.) Die PaMzen~ z. B. r
Flacbs und Hanf, werden ein bis zwei Tage )o eine katte einhalb-

') DieaeBenehteM, 8, 485.
DieseBerichte84, 8, 812.
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finmohanohtpreeM~gc J~~ng von Natr!omphe~ (cafbobwfem Natmn) ein

g6(a<tcK. WtaëM~ndaSMgerMFaaëFMatèr~ 'ïiièlia'èré

StMBdenmttetBeretSrkerenLSaottggekochtoaddanebeBmitWatzeB
beh&ndett,am die VefanMtntgoagenaaMopreeaen.

BfeBB-QmdLecchtstea~. ThaGaaLtghttogImprove.
monta Company Limited in London. Apparat zam Carbu.
rir~n von Gas. (D. P. 64018 vom 12. Deeember t890, KL 26.)
Bei diesem CMbttirappafat iet 9!n mit dein Verdamp~et-tSr die

Carb<trttB9se!gtee!tin Verbindang atebeadef StraMapparat îa von
der GashaupttNtoog abzwogende RShren ehtgeschaKet. Der in den

Strablapparat uoter Draok eiMirCmeode OeHampf~M~ einen Theil
des Gaees ans dem Haaptgasrohr durch das eine Zwfigroh)' an and
treibt ihn, nachdem er mit Oetdampf vermischt iat, wieder in die

Haaptte!tang dareh das andere Zwe!grohr zarBck. (Meieaze!t!gist

mit dem Yerdampfnngsapparat emeRega!tnrorr!chtangzmRegetM~
bezw. gSnzticheMAbeteMongdes Oe)zn9naeeaverbondett.

Ricb. Dorstewitz in Le:pz:g.Re)tdn!tz, E. 0. Schmîet
in Le:pz!g-Û«h!h und 0. UUricb in Leipzig-Ncaetadt. Ver-
fahren sur Heratellung wetterbestândiger Briketta. (D. P.
65 tM vom 3. Matz t892, Ki. 10.) Za dom KobteMeiawird ein Ge'
miechvon Starkeabkochang, LeimtBaongand doppettchromaanremKali

zugesetzt, wobei e!eh naeb dem Pressen unter der Etowtrktmgdes
Itichtea antS~HcherChromleim bitdet.

J. N. MSrath und Fr. Schatz von Strazniek! in Wien.
Verfahren zar Herstellung von Kohtenbrtketts. (D. P.
<5136 vom 80. Marz1892, Et. 10.) Eeseisaore ia gelôstemZustande
wird mit WatdtnûoBgekocht and sodano den zo bnkettirendenKoMen

zugesetzt.

A. Kt8nne in Dortmund. Retorteneinbau fBr geneigte
Gasretorten. (D. P. 64716 vom S.Jani 1891,Kt. 26.) An dia in

geneigter Lage emzabtmeaden Retorten Mad m r~etmasB~genEot-

fetMageMAaftageringe mit honzontateo AaftageMcbco angebracht,
wetcbo sich unten auf die gteichtatta mit einer honeontatenAaftage-
NBcheendigenden Maueto atStzen. Die Retorten erbatten bei einem

derartigen Einbaa eine festere Lage, nnd jegtiche Ne!gang zam
Ratschen sowie ZMeinemSeitendrack gegen die UntefetBtzongsmaoern
wird verMndert.

J. Love in Stratford (Essex, Engtaad). CarbaHrapparat.

(D.P.64t62vom20.Novem<)erî89î,ZaMtzzttmPaMntaS!730')
vom 22. October 1889,Kt. 26.) Die vortiegende Efaodnng betH~t

Neuerangen an der darch das Haaptpatent gescMtztenVoruchtang

') DieseBerichte88, 8, 674.
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zamCafbarirenponGaaandLQR. D!e89!beobetrenaadieZMfBhMag
der CarbwMa~tgke~ aas mnem NwMerëKVorrathabehStter dëw C~ '-`

boratora, eioo Vomcbtnng zar VerhatMg der UoberfBUnngd!eses
Raames, eineVornohtttng zarEotfernung der aohwerenKoMenwaeaer-

E8to<!eund Absatze aaa der Carbarirkammer, aowie Ventile zur Re- <
getong des 6~-oder Ld~zoïaMca.

Kefzea. N.LSwinBadapeat. Schtttztterzennt!tanter-
brochener BreMnfShigkeh. (D. P. 64854 vom 26. FebfMr
t8M, Et. M.) Der Docht dieser KeMea wMvor dom Gusse mit
BreMbmderoiMeoin der Weiee veraehea, dasa die H!«dertnsBsteHem

Mtw6derm!tBi<!htb)'enabaremMa(er!a!getfS<!kt oder durch ktotne
Metattha~en oder BBbrchenfest ~ttsammengepresetwerdeft, damit die
Flamme von setbat ertiecht, sob&tdsie die Stelle erM!ebt. tn einer
Kerze smd it. B. fBnfBrenobinderMissein gteichen AbatSnden an~-
bracht. Durch BeautztMgd)Mer8cbntzkerzea soitec UnfStte verha~t
werdeo, wetehe dadarëb eHOtefbeoManeh, daas màn wahrënS des
Leeens oder beim Eioechtafeneine Kerze bis auf den Grand abbren-
nen tSsst.

Nahrnagamittel. Foarster und Sauermann in Dahme
(Mark). Verfabren zur Hatt barmacbung natSrttcher aoi-
matiBoher Patteretoffe. (D. P. 644S7 vom !6. Mai !?!, EL 53.) j
Die ala futter far Vogot, Ftsebe etc. dienenden, der FSatnMS sehr 4
batd MbeimfattendenErzeognisse des Th!erre!chea, wie Weiseworm,
AmeMeoe:er,Msikater etc., werden anter Zasatz von basischen Sub-

stanzeo, wie gebraontem getoschten Ka)k oder Magnesia oder deren
r

Carbonaten M tuMicht veMchtosaenenGe<asaen auf die S:edete<Bpe-
ratur des Waaaers erhitzt.

-r
A. Ventzki in Graodenz. Vie.hfotter-Kochappar&t mit [

kippbarem KochgeMss. (D. P. 64440 vom 19. August 1891,
Ki. 53.) Der Kochapparat besteht im Wesenttichen aus einem kipp. 1
baren Koehgetaas. Um demaetbea eine beliebig grosse HeizCache

geben za kCn~eo, ohne ee in den Heerd femenkeo zo mussen, wird
es von oinemMante! untgeben, welcher aich beim Umkippendesselbeaa

gemeinsam mit diesem voa dem eigentlichen Feaerheerd abhebt.
Wsbrend des ErMtzans atreiehen die von ietzterem aafatetgeaden und
das Kocbgefàss von unten bebeizenden Heizgase durch den Mantel
um das KochgefSsaborum und entweichen dnrch ein obenam Mantel

angebrachtesRaacbrohr.
j

Zacker. F. Bawntann ic Magdebarg-Bttckaa. Schlett-
dermaschine mit kagel- oder kegetf8rmigen Trommelo. r.
(D. P. 63795 vom 2$.MSrz M&i, Kt. ?.) Bei d:oser naanterbrochen
wirkendon Centrifuge fur Znckerwaareo iat der Schte'tden-aam ana
zwei in einecder geateckten kogel- oder kege!f5rmiganTrotameht ge-



darchEtttw!d:tMng!:we!ereatgegtbildet, M dem Zweeke, darch Etttwickhmg !:we!ereatgegeageaetzt
w~kendeF PMehk~~e dte~ EatteeM~ voa deF NaebBHang$bh~
zt machea. Die aaMMohteodernde ZackeroMM ge!aogt von obea

dareh.atnett B!ng9pa!t!n den e!ct' attmShMchve~eagandenZwMcttax-
raum zwMcbenbeiden rotirenden Tremme!n und aacht, wSbrend der
dem Zacher ànhangende Syrap durch die Mchetdëir a~MereaTrem-
met abgeecMeadert wird !oMgo der 80g!e)eh zar R:owitkang ge-
langenden FMebhM&bis earZooe dea gr6seteo DarobmeMeMder

Tromntct za gehmgen, gelangt aber hier n<ohtzamSttMatMtdtecadet-n
wird duroh aacbaiesaende ZachartMSM aU<n6htte&we!tergMch<tb6H
und duroh den nagtôrmtgaa Austrittsapalt a~eworteo. Diè Schnet*

MgkMtdee Austritta regeit man darch Heben oderSenkeadot Scheibe,
welche vor dem Aastnttaspatt liegt, indem mandarch einen Gabet-
hebet die ~abe der Scheibe aof der WeHe der CeMtnhgeversohtebt.
Der ansgeechteaderteZacker t<Uttauf o!ne rtng<8rm!geF8rder?orfieh-

.mog, von wetchMdie Aboahma er~gt. Def abgesoMattdetteS~tip
ftieast daroh Btonea aa dem AathMgmMtet ab.

J. A. BriU in Hotzminden u. M. Merker ia Htideshein!.

Verfahren, ans gedNmpfteo ZockerrObeneehnttzotn deo
dorch dieee D&tBpftBg freiwillig anaer gewordenen aod

partiet! !nvett!rt6n Zoekersaft behuts der H~reteHang
von braanem 8yrop (aoch Rabenaaft genannt) za gewin-
nen. (D. P. 637M vom 12. Apr:! t89!, Kt. 89.) Fein zerachnittene
ZuckerrQbendSmpft man in einem bermetiseh verschtoMenendampf-
d:chten Behâtter mit mSgtichst trocknem Dampf,fittrirt deo aicb bier-
bei bildenden Zackeraaft, welcher bei der D&Bpfangfreiwillig aaaer

gewordea )St und eioen hohettProcentsatz ïnve~acker entb&tt,dorch
ein Gewebe ab, wetehea auf einem S!ebe Sber dem Boden des

Dampfera liegt, und verkocht den Saft obne weitereReinigang auf
braanen Syrap, dem bekannten Vothsnahrongemitte!,ans welcbem

Zacker &eiwiHignicht mehr anskrystattisirt. Zur achneMerenVer-

arbe!taog einer groseeren Menge ZackerrSbeo werdenmehrereDampf.
beb&tter ZMeMea* einer D!<R!s!oa9batteneStetichetnOetBaMystem
verbanden.

0. D. Droop in Habana (Insel Cnba,Centrai-Amenka). Fil-
tertuch. (D. P. 64308 vom 30. August 1891,KI. 89.) Dieses Fil-
tertach fBr Filterpressen der Zuckerfabrikeo ist io der Weise herge-
ste!!t, dass man daa auf die dûppeiteMoge derFitterp!atte ge-
schnittene Toch auf die Ha~e zasammeaiegt and aaterbatb der so
entstaNdeoenKante durch beide Hstften des Tacheaeme Naht legt,
wetche beim Eiohaageo des Tochea aof der Oberkanteder Fitterptatte
!iegt. Diese AMrdnang sichert ein gteichtaSseigeeg!aMeaEtatogea
dea Taches in die Filterpressen.
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b<tflebeo. NeaeftM. Steneet !n E!ohenbatlebeo. Neaefaog beim Diffn-

~~nsteTfahcen. (!~P. 8~26 ~M39. Maî~W, M; ?) 1S~
friscben kattea 8ohn!tzet (von R6ben oder Zuekerrohr) werden ta den

Dit&t~euren,bevor aie mit Saft in BerSh)'nng kommen, atso vor dem

EiMMaiMhen,mit heisser Loft von einer Temperator – etwa 80<'C.

behandelt, we!ehe die M dM Schn!tMtMeothattenen EiweiMtoS~ i

zam Gennnen bringt. Derjenige Theit von ihnen, welther in den

geacMoaMtMBgabliebonen Zelleo geftnnt, Meibt ohne we!teres in den

Sobt)itze!nznrCck, wShreod dorjenige Theil, wetoher aaa deo beim

Seboeideo der R3beo geStfneteMZeHen stammt and tm Safte attspen-
dirt iat, beim H!ndtrcb<tie89eNdarch die Schnitzetaebtcbten~!eb an

dieselbea anMtxt, indem die8chn!tz<'t atsnatMicheamechanisehes

Fitter wirken. Die a!a Viebfotter dienanden ansgeta))gtett R6be<t-

schn!txet,welche aus dem nenen Vorfahren hervorgeheo, enthatten im

GegeBMtzzu dem beim SbtichettD!<Fae{on9vetfahrenzarSekHeibeBden

Sebmtzeb noch.die Eiweissstofte.derRaham Mndbee~zen d«her etnen

Mheren t''<ttterwe)'tb.

A. von der Ohe in Ege!n. Vorr<chtnng zttmMtschen von

ZucherMft mit Katk. (D. P. 64546 vom 16. December !89j,
KL 89.) An etnem in dom GefSM zum Scheiden des Zackereaftes

mit Katk rotirenden Rührwerk sind aoMer den RNbrMrr!ebtMKgen

(PianeteMBhrwerk)korbartige Beh&HerMgebraoht, welche den ge-
brannten Kalk aufnehmen. M<tnfBOtdiese K8rbe aosserh<t!bdee Ge-

fBssea, setzt sie darch eine Ktappe im Dectcet des GefSMee in das

RShrwerk ein und )M9stietzteres sieh abwecbselnd )'echt9and links

herum bewegen,wodurch eine innige Verntischaag des Saftea mit dem

Ka~e stattSndet. E!ae Kette welche am Bodeo scbieift, bindort das

Aosetzen von Kalk an demsetbet).

Butter. J. H. H. Dmtcan in London. ~orrichtoug zar

GewmnBng von Butter tma Mileh oder Rahm. (D.P.6502~
vom t4.0etober t891, Kt.45.) DerMitebbehaher von ovalem Quer-
schBitt besUzteinen geneigten oder gekrûmmten Bodeo, welcher mit

den Wândon and dem honzontateo Boden des BehSitora eine He!z-

kammer bildet. In dem Behatter drebt sich um eine liegende WeMe

eine Scheibeans Btech oder Holz, welche die FiSseigke!t in dNnnen

ScMcbtendurch die Laft trBgt und so die Abscheidang der Butter

bewirkt.

H. Mertena in Hannover. Rabmkah!er. (D. P. 65069 vom

5. Febmar t892, Kl. 4&.) Zwei aatbkreia<8rntigeRShyen, voodenea dt&

aMaere doppetwandigist, sind conceotriach in einander getteckt. Der

Rabm BieMtdarcb den Zwisehenfaom zwisehea beMen B8byea MB-

darch, w~htenddas IMMwasser !UentgegengesetzterRichtnng aowoM

die doppelte Wandang der ansacm RShra ale acch die innere BBttr~
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darcMMeset. Der ~OMer taMt aicb t<t!cht aaaotnandernehmen und

MtmgeiMtt*~ MM-ttNneB Qa!&Mvëf!mfîn der Ra!ttn!6!tM!tghetM.

CoBaefvIraag. M.BeadigJnRadebeat-Dresden.Setbst-

thStigerVerscb!tt8sMfet6r:ti8ÏrteFMa9{gka{ten.(D.P.64St4
vom.t4.Pctobe~t89t,KL64.) ~seaatanttd:e8wErandaagisteiM
AasMbrongafbrta des doreh Patent 57524 bekannten 8oxh!et'schen

se!betthat!genGttmmiMheiben.VeracbtassesMrsteritbtrte FtassigMteu.
Er besteht darin, dasa die Fiaecbeo mit eioeta dto'cbbehftenStopfen
verachtoesenwerden, in dessen Darchbohrong ein Robr gesteckt wird.
Des obère Ende d!eee8 Bohtes ist sur Acfnahme einer eet~etthStig
MMtesMndetîGammhehe!be g!ockec<Sra!)gefWe!teM.

R. Wiedling in Sonderah&aeen. Verschtuss Mr Con-
~ervebOebsen and andereiaftdicht zaverschtiesBendon Ge-
f&~e. (D. P. 64S27voml7.DecemberI891.KL 64.) DM Bâcbse
ist aof ibreat oberen, nach Mnen gekehrten Rande mit einer oder
mehrefeo Bmneo aMSgestattct, gegen deren schrage Wando~~die

entsprechend geneigtenRippen des Cbergre!(endennodaafiiUBchraaben-
den Deckels 6!ch tcgeo. Diese R:nnen werden znm TheH mit Cet
oder mit einer anderen nicht verdttMtettdeoFtBssigkett derart ange-
fCttt.dus beim An~chraobon des Deckels dieM FMsBigkeitzwiscben
die Settenwaadongen der Rippen ond R)nnen gepresst wird.

Malefeî und Repro<ïnct!an. A. von Pereira in Stottgart.
Tempera- and Majolika-Malverfabren. (D. P. 65057 vom
20. October t89!; Zasatz zum Patent &45!1') vom t7. November

t889, E). 22.) Zum Ueberma!en der nach dem im Patent 545!! be-
BchnebenenMa!ver<ahrenmitTemperafarben antermattenBitderwerden

reine, von fetten Oeten freie Barzfarben verwendet. Eia damit be-
handettes GemStde donkett weder nach) noch reisst daseolbe, auch
basat es an seiner Leochtkraft nicht ein.

Manchener Konst. o. Verlaga-Anatalt, Dr. E. Albert &
Cie. in MBHcbea-8ebwaH<tg. Mehrfarbendrack von Farb.

platten oder P'arb~t~tnec, wetche mittets ttm je mmdesteos
30" gedrehter Hntensysteme dargestettt sind. (D. P. 64806
vom9 Aprit 1891, Kt. !5.) Das Verfahren liefert Zwei- oder Mehr.
iarbendrocke aaf der Bnchdrock- and 8te!ndruckpresse, besonders

autotypische Clichés. Man tassi bei demse!t)en den Zoichner die

Farbptatte in Systemen paratteter Linien (Rastern) aastShren, wetcbe

Système mindestens um 30" gegen einander verdreht sind, besonders
wettdetman «m 30 oder 6&"gegen einander gedrehia Raateraytteme
f5r Farben-CMcbësan, welche auf photographiechen Wege hetgesteUt
sind. Die verseMedenenFarbp!atton bezw. Farbenstetne werden wie
–––)–

*) DieMBenchte 84, B, 506.
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SMieb auf der Bach- oder Stetndrackpresse aberemaoder gedraokt.
Datch dîe Mgegebeae Btehaog dey Lia!en- odeF Ba8terayatem&nm
einer besUmmteaWinket werden die eonat !ofo!geangenaoeo Païens
der vereehiedeaeoDrockptatten regetmSssigaattreMMdett8tre!tea von
verseh!edeoerHeU!g!Mitund angtetchw FafMgkeit vetmtedea.

L Meyër in BerttB. Fabr!kation von Oe!b!!<iern ~s
Ueberdraek. (D. P. 648M vem ~8. November 1891, K!. ~.)

PhotograpMacbe Achahmen nach der Nator oder nach <~fMg8n
nder achwarzen Bildern tasst tBan ala Lichtdmck oder Ltthogr&pMe
mit gewShn!icher fetter Farbe aaf Abziebpapier drucken, malt dann
dieae Draoke aMeMabaH mit Oethrbe ans, proMt aie mit der =

noeb klebenden Oelfarbenscbicbt Mach unten aaf Ma!te!nwand und
!8st apSter daa Abziebpapier naoh Ueberstreicben mit kaltem Wasser
ab. Es zeigt sieh dann der Liobtdruok liber der Oelfarbe; kanat-
!enscbe Retouche des Bitdes ist nur selten erfordertich.

E. 8tf&9ehetB in Bertin. Verfabren zar Herstettarag
and zum Uebertragen VQMAbz!ehb!!dern. (1). P. 6505t vom
12. Jan: 1891, Kt. 53.) Waesertôsticbe Anitinfarben oder endere
in Wasser tSaiiobe Farben z. B. Sa~farbe, IndtgocarmtM,Sa&aogetb,
werden mit Zacker, Clycerin und GomtBMchteimaM~etSst. Mit der
so erha!teaenDrackfarbe werden ohne Anwendoogeines UntetgMNdes
Bitder, Musteroder Schriften mtttetet Hotzachnitte,Metallplatteno.a.w.
auf mBgticbstleimfreies So:denpap:er aatgedrockt. Zar Uebertragaog
klebt man die AbzMbMtder mit der hedrackten Seite aof das ge-
reinigte and mit frisebem E{weM8beatrichene gekocbte Et oder die-

jen!ge F!Sche,auf welche das BMdûbertragen werden aoU. Ahdaoa
drCckt man das AbziehbMdglatt und fest aof, ohoe es zu veracMeben,
und Sberstreiebt daa so aotgeMebte Papier nochmals mit E!weiMbis
der Druck k!ar darebscheint. Abdann entfernt man das Papier darch

voraicbtigeaAbzieben.

P. K!!nka in Berlin. Heratellung von Ftachretiefa znr

Benatsang fSrTapeten und dergl. (D. P. 64350 rom 1. October

t8&t.) Mit CaseMtaMt und Mehthteister vorbemitetea FMeespapiër
wird in die Vertiefangen der Gypaform MogedrBckt,die Vertiefungen
des Papiers mit einem Kitt ans MeMktehter, SagespSnen und Ter-

pentin aosgefabMt,worauf die se bergest&K~FiNchemit Papier t)ber-
klebt wird. Die Papierscbtcht erm8gticht es, sehr grosse Re!ie~

ptatten m einem StNck heKiastetteB.

SprengsteSè. Zellatofffabrik Waidbof;nW~dbofbei
Mannheim. Verfahren zar Vofbereitang von Cellulose f6r

dieHor&teHungTonCeHu~aenttr&t. (D.P.M878vemt8.Be-
cenber 1890; Et. 78.) Die von incrostireoder SabstMz and Mstichen
BestandtheHen v5Hig befreite und Meranf getrocknete Cettabse wird
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A. W. Octttttt! BtM:MrntkeM)(t~ Sch<Kt<))n M<f)ht. 8t<t)tchn.ih):n<'r.<S~;

Mrchm~rmatigesH
in einem Desht~rator durch m~rmatiges Htndorcbtaa&n so lange
MFMetnert. Me dt!rob erschSpfwodcBehandhng e!)Mfrobe des M
erbattenen Materiah mit SatpeterschweMBSareein beim ErwSrmen bis
auf 70" aleh noch uicht zeMetzeodes Nitrat erbattoa wird.

Der Desintegrator besteht aus zwei von einander nnabM)tg!gcn
MttsehMenetementet),von weichen jedes fw sicb auf einer WeHe fest.
geke:tt ist. Jedes MaacMnanetementbesteht aNB e:nem Syatem von
etwa vier cotteentrtsch auf emam gemeMBcbaftttoheaQrand~MRbe-
festtgtea E:aen8tSbchan, die kammartig in einander greifen und so
ein Scbtagerwerk voretelleu. LasBt mao Ban die Antriebswelten der
Etemeato in eMtgegengesetzterR;cbtang mit einer GeMhwmdtgkeit
von mindestens t500 Touren !n der Minute rotiren, so wird die
mKteiet eines Tnchters dem Deaintegrator in der Mitte zngefBhrte
Cellulose in Fetge der CentDfogatkraft dureh die EiseostSbchenge-
schteadert and tehMt zertheilt.
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BmitMed.D.etMm.OMtnteMt.aham. Jtht~XXVt. [6]

A!~eme!M, PhyathaMsehe und Anoraan~che Chemte.

Ueber daa Atoatgewtoht dea PttUadtuma, von 8t. Joty nnd

E. Leid:~ (Compt. MMd. tt6, 146–148). Dareb WSgang des ans

PdC!e 8KCP) etektro!ytisch abgoechiedeoenPatladiuma haben Verf.

daa Atomgewicbt des Meta!ts z)t 105.438 (H==l, 0='15.96,

Ct=' 35.57, KCt"~74.40)~gefunden. NabMadicaeth~ ZaM~ cNattiob

!05.459, haben Bailey und Lamb (dieeeBe~cA~ 8S, Réf. 765) be-
obachtet. Gabriel.

Prtm5f6 LageMtatte des Pîatins 1m Urat, von A. Inostran.

zeff (Compt. rend. tt6, Ï55–ï56)t tm Mattergestein dea Berges
Soloviefffand aich eingesprengt eine Masse von 0.~5 m Durchmesser,
welche aoe Chromeisoo, Serpentin und etwas Dolomit bestand und

kleine, mit der Lupe wabrnehmbare ESmer von Piat!n (0.0t07 pCt.)
entbiett. Das Mattergestein des Berges bestand auB echigen OiMo-

bÔrnerB,die in hettgrNnentSerpentin e!ngebettet ond von Chrome!sen'

Mrnchen stark durcbsetzt waren. Im AnschtaM bieran erinnert

Daabrée (8. 156) an eine Nhnt!cheBeobacbtung, die er im Jahre

t875(Cempf.<w<80,7t9)gemachthat. a~M.

~eber ein eaures KfdiumptatoBiMt, von M. V&zes (Compt.
rend. 116, 99–102). Wenn man eine Mhwach angesâuerte Kalium-

ptaton!tr!t8atz!8sungeinengt, so scheiden sieh dunkelrothe, ans feinen

Nadeln bestebende Kraeten ab, welche sich wenig in kaltem, !eieht

in
beissen~Wasser ISaen ond dM Formel PtsO(NO;)eK9H<+3HtO

besitzen, also Nilsons triptatooctomtroByhauremKatiom Pt!0(NO:)<
K<+ 2aq (dieseBeWc~ 10, 934) cabe stebenund ais saurea Kaliu m.

tr:p!atohexanitr!t za bezeichnea sind. Um dieLSsung des Salzes

(I Mo!.) za neutraMs!ren, worden unter Aowendung von Pbtaleïn
4 Mot. KOH, dagegen ente!-Benotzoog vonLakatas nar 1 Mot. KOH

verbr&acht. o~Mo).
Ueber ttaa Moleoulargewioht und des BMohungavermBgen

des Waaaeratoahuperoxyds, von G. Carrara (CcM. C~m. 22, 2,

34Ï-349).

') Bei t00" im VacoamgetMchBe~

Referate

(za No.3: ausgegobenam 87.FebrMr 1893).
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s der elektrolytisobenUeber den BioNaas der elektrolytisoben DMaooiatioa &uf
di~ZeMe~oag desAnunoniuamiMts ta~aas~gefMsang.voa
Angeli und G. Boeris (6'<K~.C~w. 8! 2, 349–35t).

Ueber dae kryoakopieehe Verhaiten der wSsarigan Meua~en
des vtoIeMen und des grQnen ChronMMoride, von G. Marchetti
(<?OM.CXMt.33, 2, 375-379). Ueber die vo~tehenden Arbeiten
ist in <?<??!Benc~en bereits aus den ~M d. JR.~dcc.d. ~mc<!troferirt
worden. (2&, Re~ 90t, 93&, 7t9.) ~w.

Ueber dte Dampftenaioaen der RSsungen von SehwefM and
Pbospbor ta SohweMkoNenstoe', von G. Gagttetmo (~«t &
Ace. d. Ltoeet !892, II. Sem. atO-3)C). Ans den retadten

DampMrackemiedngungan, welche Losnogen vou Schwefetond von
Phosphor in SchweMkohtenstofE~fwteBeH,uod welche fitrgen9gfftd
verdünllte Schwe<S8(tt)geo sieh ah constant orgaben, Meassich be-
recbnen, dass m den unterauchten LoMn~andas tdoteh9! desSchweMe
S)M? oder & A[<]rat6n,dtts des PBosphors <ttM4 Atomen auch bel
0" bestebt. Die Iptstere Angabe wird dabei aber nur mit Vorbehtttt

mitgetbeilt. Die MesMngenwurden in der Weise NMgefuht-t,dasa in
besonderen Apparaten der Dampfdruck von reinem SohwetetkoMen-
sto&' mit dett(jen:Reader au mttersMcbeodenLSsung sowoht bei <~
wie bei K)–Ï4" unmittelbut verglieben worde. Die Einzetheitender

VersncbsaMordcung,welche im Origi't~ un der Hand einer Figur
aasMbdtcb dargelegt sind, lassen sieh in karzem AnMagenicht got
zosammenfaseet). t.o<rsttr.

Experlmentaluntersuobungen Qber die LSsuB~sgesohwiBdig-
keit, von C. E. CarboretU (~(Mt~oMf. atM Atti d. ~oe. Z~hee
di ~cMnMaa<.S). Eioe Reibe von zameiat onorgantacbeo,in Wasser
tosHchen Salzeu KA~SO~ KCr(80~)j,, N~B~, ~FeCy,
K:CrO~,CaSOt, NaïS~O,, KNaCtH~Oe, OtHeOe, Ki80< wurde
in der Weise auf ibre LSaongsgeschwindigbettaateraocht, daM man
ûber einen Krystat) von ibnen, dessen aSmmttiebe FMehenmit Ans-
nahme einer einzigen, gemm gemeaMnen, mit Par&<BoSbeMûgen
waren, Wasser mit bMtimmter Geschwindighett Biesaen'Mess. Es

zeigte sieb. soweit die bisber nur ais vn~CoSgeaozaaehenden VeKache
erseben tasseu, dasa innerhitib gewiaser Grenzen der Stromonga-
geschwindigkett dea Wassers die Lôslichkeit der KrystaMesicb nicht

anderte; bei weiter gesteigerter Gescbwtndigkeit des Wassera cahm
der von der FtSchene!nhe!t der Kryata)!e in der ZeiteMbeitertittene
Gew!cht9ve)'h)9tza. FomtM.

Ueber den Werth und die Aeadernngso der ohemisehen

Vatenzen, von C. Ë. C arbore! 11(.S'osd~Mf. aM~«tA ~M.

Z<)~tM~c«di fSMmMtMf.3). Der Verf. steUtdie Ansicht aof, dass jedes
E!cment die fBr dasselbe cbarattteriatiacbe Neigang bat, besondere
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Atongrapptfttngea tu Mtdeo, in denea eine beatttnmte ZaM voM

Atomen vorbanden ist. DieeeZabl ist die gleiehe fSr aile Ëtentento,
wetche deraethenGruppe des Mondete~effachett Systems angeh8ren;
sie ist Mr die Metalle gteiob eioB,?? die MetatteMeRrËsser ais etns.

Verb!nd<Mtgc<tentatebcn nan !m Attget0e!<tentindem ht d!e9eRehafnk-

teriseben Atomcomplexen der metaHoïdeMEtemente dte eiuzelnea

Atome dureb die g!e!cheZaht !fgettd weicher fremden Atome ersetzt

werden. Ausssr diesen SabetitttttMMvorgNngenkommen ooch Additions*

rcakt!oaen in Betracht, iodemmebrereAtotacomptexeaich mit e!nftoder

vore!o)gen kSnnen. Es ist nicht recht ersiehtttcht wetcheo Vorthett

diese AmcbaHMttgsweieegegenBberder Bbttcbeo VatenMheof!~Meten

sot), zumai aie etnersetts nicht ohne grosse WmkOF!ichke!tdurchzu-

tOhren ist, wie das die OMtogongen des Vert~wiederboit zeigen,
sieandererseits aber der Straetofr der Verbindnngenkeinerlei Rechnang

tragt. fecMtM.

~eberd~B~taMaogap~~<S8ta~~gQB~ vônf3aidintümi,
Wtamuth und BM, wenn ste mit anderen Metallen tegM. sind.
Mn C. T. Heycock und F. H. Neville (Proc. Chem.Soc. t892, t45

Hftd~M~tt.Chm. Soc. t892, 888). Die Ergeboisse der vorHpgenden
sowie Mherer Untersuchongen der Verf. (vergl. diese Berichte28,
R~f~376, 24, Ref. 693) sind !n der ~btgendenUeberaiehtz~ammén.

RMteMt:

6et5stM LSstmgMMtte)

Nattiom Cedminm Zina Btei Wisomtb

A. –
1

4.a 3.0 6.5 2.08
Ltthium L2 – – – –

Natrium –. 4.5 2.8 1.2 2.0
Magnesium – 2.8 4.6 –
Alaminiam – – 1.3 – –
Kalium 3.6 – – j – –

Calcium – t 2.4 ¡ – –
Niche) – 2.9 t –

Kap<er M 2.9 <3
Z'nk – 2.7 2.6 M t.5
At-MB – 4.? – ~.9 0.8
Silber – -(-tO.3 2.9 6.0 2.0
P'aMom – 2.2 M 6.5 M
Cadmium 3.4 – 2.4 4.1 2.0
Indmm S.6 – j t.9 – i –
Xinn – 4.6 – – –
Antimon 4.6 +2.4 3.9 1 +3.0
Gold 4.5 t.6 r 2.9 6.4 2.tt
PMn 4.5 – 6.4 2.t1
QuMhsMber 4.5 2.7j 4 2.4 3.4 2.22
Tb~iam 4.2 4.5 2.9 )K.i..Wt~ 2.0
B)ei 4.4 j 2.8 2.!t
Wismuth – 4.5 2.4 3.0

_?

e<~ in ~enet) ein,

Me Xttht iat <a o't(
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Die Zabten bedeuten die Erniedrigang des Eretafrangepanktea
Mr eine LSattag von t Atom eines MetaHesta tOOAromendfs anderea

atsMsongemittat dienenden Metattes: in der Horizontatreihe A Mehea
die nach der Forme! van 't Hoff'a aaa den SchmetzwNrmenbeMeb-
neten Depreasionseonatanten. Es zeigt sich, dass zametat die Atout.

depresaionendiesen tbeor8t!9chenWertben g~eteh sind oder naheliegen;
von Bedeatong iat, dasa sie niema.tagrosser gofaaden wurden, wodtttch
eine nicht anwicMge StStze f9r die van'tHoff'sche Msongstheone
baigebracht wird. D&, wo die gefondenen We~the tftemersind ais
die theoratMehen~tSaat sieh in der MehfzaMder M!te mit genagender
WabrscheicHebttMt darthan, dass eaMobam P&MefeetarLS~uBgeM
bande!t (vergl. <~e J3~WcA<e34, Re~ 373 and 26, Ref. 8M). H:erh;tt

gehSrca tMiehdie in voMtehoodet Uebereieht mit einem -t- bMe:cb-
neten FStte, !n denen statt eMarErmedrigong des Erstarrungspuaktes
ein Ansteigen desselben stattRodet, sowie der Mr die Laenag von

ThaH:<MamB!et beobaehtete B'at~ dae~ dttFeh Leg!r<mg~onBtet mt~
TbaH!am keine Aenderung des ErMan-mgspMnktea des Bleies er*

fo)gt; der EMtarrangapMkt der sieh aasscheidenden Legirung ist

gte!eh demjen!gen von reinem Btei. Bel verdOnoten MetatHBsangen
war die Coneetttratton ohne EinOuse auf die Atotndepfessmndes Er-

ettu-ntDgapotbteai bei etwas hâlierer CooeeRtratton aber atthm diese

Atomdopreeston meistoas ab, es ist namMchMer die fOrnnendHch
verdilnnte LSsungeo gSttige van 't Hoff'sche Formel – «<t~'

nehdger dorch die Formel $û = xnû (~–) z(t ersetten, welche
meh den beobachteten Thatsachen Mhr gut ansebtiesst. fn einigen
settenen FsHeo Gold in Cadmium oder in Zinn, QoeckaHberin

Cadmium Sndet mit der Zutta))meder Concentration der Meangen
eine Erbobong der AtomdeprMSMn statt. In tKanehenFaUeo, so
z. B. in den eben genannten, sind die Verf. za der Ansicht gelangt,
dass daa im Motatt getoste fremde Metall in dieser Losang nicht fSr
sich und in getrennten Atomen vorhanden 8ei, sondern dass ea mit
dem LoMngsnttttet Verbindangen bildet, deren MotokBto in der

LSaong enthatten sind pomtm.

Ueber die laolirung etne!* Verbindung von Gold und Oad-

mtom, von C. T. Heycock and F. H. NeviHe (~-oc. Chm.
&c. 1892, !46 and Jox~t. C~ent.Soc. 1892, 906–908). Legirt man
Goid mit SbersehSssigem Cadmium im Vacaam und erhitzt die
entatandene Legirung eben(a!ta im Vacuum so lange noch Cadmium

abdettHHrt, 80 hinterMeibt eine sHherwcisse Legirung von der Za-

sammensetzHagAu Cd, welche von hatter Satpetersaorc kaom ange-
griffen wird. Die ïsoiirung einer sotchen Verbindoag ist von Inter-

esse, insofera dadurch eine BestStignng fur die Vfrntttthtmg der
Verf. erbracht wird, dass in Gotdcadmittmtegtfttngcn oder soteben,
wetche g~eic~HeitigGold und Cadmiont iu Zion aufgetoat enthatten,
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VerModongeo von Gold mit Cadm!am vorbandea Mien (vergt. das

vorhergëbëade Retërat). ~«M~M.

Bhi raaohes Verfabren sur DarateUung der Ohlodde des

SiUohmaa, Ataatintama in gcCaeeremMengen. von H. N. Warren

(C'Aem.~KcaOÛ,!t3). tnetnerThonretorte werdec StQcbevoa Sit!-
oitmeisen (mit etwa 15 pCt. Si) zum GMhen erhitzt und ein 8tro<B
trockenes Chlorgas e!nge!e:tet. Der Hala der Retorte iat mit zwei

Vortagen versebett, deren erate dus EisenchtorM zar&ekM!t, wâbrend
in der zwehen abgcttOMteadae CbtoratMciams:eb condensirt. Wendet
man etatt Ch!<tf einen Strom Cb!ot'waaserato<fan, 90 erhatt maa
EiMBchtorBfand SttMootcbtoFofbrtB.tn enteprechender Welse efbStt
man ans AluminiumeisenAtominiKmchtond.Zur Reinigung desee!ben
mischt man das Produet mit Eieen~tte aad rect!8cirt. tehettet

T~ebepdas Leochten von EoM&nwaaaemtoa'aammen, von V.

B. Lewea (C4eM.JV<tp<68,99– JOt). Dcr AbscheMongdea teaoh-
teoden KobtenstoSes !<nîonerea der Flamme geht stete die B!td<tng
von Acetylen aae gea&ttigteMund uoges&tt:gtenKoMeowasBerBtoSen
varans. Die Flamme ist am fe!eh8ta« an Acetylen karz ooterhatb
der hellest leuchtenden Stelle. Der Zertatt des Acetylens in Kob!en-
stoff und WasserstotTËDdetbei 1200 !300<'statt; die ZeMetzange-

temperatur liegt nm ao hoher, je Srmer an Acetylen das Gas Mt.
Dith~rerklart sieh die euttenchteadeWirkoog d'*rAbkOhtttogund der

ZamMohongindiBcfenterGaae. Auch Methan tiefert in hoheaTempe-
raturen Acetylen. Leitet mantnttWaMerstotfgemengte BeMotdSmpte
durch eine a<!ft200–!30')"erbit)tteBShre, so tritt eben<a)kAcetyten
aaf, welches dann jgb in Kohteosto<rand Wasseratoff zerfâllt. Die
SaMete Ft<mnaenhN)!eenthS~ vorzugeweiseein Gem!ach vonLaft mit
WasserstoSfund Methan; nach lonen nohmen die scbweren Kohten-
wasseMtot~ zo (voa 3.56 aaf 4.53 pCt.). Nach den Anatysen ver-
schiedener Forscher wachet der Qehstt an Koblenoxyd in der SMee-
ren Flamme, je mehr man zur tettchtendenZone empOMteigt,auch der
WaeaerstoJfvermindert sieb nicht trotz reieblicherBildang vonWasser-

dampf. StB!the!tn!mtBtde8ha!ban,da88derKobtenstoirderFtan!men-

gase zoerst zaKchtenoxyd verbrenne and derWaseeretofr ffei werde.
Verf. !ie88 mit Waeserdampf gesattigtes Methan dorch eine auf
tOOO''erhitzte Rôbre atreieben. Ans der Rohre trat ein Gemengo
von WasserstofF, KobteoeSaro und Kohtenoxyd, so dass eine Um-

setzuogzwiscbeB WaeserdampfundMethanangenommenwerden mBMte.
Es ist nicht angegeben, aM wetchem Material die Rabre bestand

Hodwomit aie erhitzt warde). itehertt).

DioVertheNQBg dea Oaïoiams und Magneatuma in der Nat<u*
und oinige Beaotionen threr Satae, von N. Ljabawin (J<M«-n.d.
<<M.p~c~<-m. <?Me~cA.1892, 1, 389–423). An der Hand eines
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ttMgeheorea,den tetzten SOJabt'gSogen der Jtthresberiebte fOr Chemio
~RtnamMtetMBMaterMa (!~3G<'8tott!sat))ttyMH, 729WeMeM'M!yMn
u. $. w.), bMpncht der Verf. die relative Vertheilung des Ceteiams

nnd MagneMum~h) der testen und HasaigenErdrinde, :m pBanztichen
und tbienacheR OrgMHsmtM.Die fe~te Rinde toeerer Erde enthtttt

vorwiegend C<ttciom,WXhfendin den MeteortMn, da~k i!tMSOlivin-

gehalts, das Ma~ueMNOtpr&vatirt. tat FhM&waMeruberw!egtdae Cal-

cium, wNhrend das Wasser des Moeres, der meMteBMmeMtqneUeB,
sowie einiger )Mmt!8cherLsndaeM vorherrsche<tdMagneaMMtentMtt.
Die PSanzen entbalten dnfch6<!hBtM!icbmebr CetcMmais MsgaestMta;
in einigen maritimen PHanzen, ferner Theiten der ZackerrSbe und

Kartoffel, sowie in den Karnern der Getreidearten 3berwiogtjedocb
das MagMesiom. lm Thierreich iet wiederum dM Catc!am dae vor-

herrschende Etement. Die Eiaze!he!tea aufzuzâblen, wOfdehier zu
weit fBbren. Es schliessen s!ch hieran Veraache Oberdie MsHchkett

von MagMeahmcarbonataad CatciomcMb(ma<.in Wassefond liber die

EtMwifhtmg von MagneatumchbndtSsangen auf CaMotnearbonat, eo-
wie von C&kiamcMorid!o8<M)genauf Magnestamcarbonat und Aebn-

liches. Geftilltes MagnesiumcarbooatMgCOa-t- 8 ~O warde bei 260

mit Wasser behaodett; das Filtrat entbMt 0.0812pCt. MgO. Mag-
nesit !ôst sick bodeutend Mhwerer: gefunden wurden im Filtrat

0.0027 pCt. MgO. Die LSsung von getStttem Catcittmcarbonatentbielt

0.0005pCt. CaO. Gegenwart von Chtornatnam eteigertiotbtge doppel-
ter UmsetzMg die Lostiebkett der beiden Carbonate bedeatend.

Bebandelt man getSttten oder natad!chen kohtenaaoten Katk mit

Chtofmttgaeemmtaatng, so tritt bei mittierer Tempwatar fast gar koine

Umsetzung ein, wâhrend 8!ch kobteneaure Magnesia (oder Magnesit)
und CatciotnchtoridtSaang, je nach der ConcantrattOBder Lceang ln
kurzerer oder !SngererZe!t, tot!stand!gin MgCls undCaCOs amsetzen

8MMtt.

Ot'BM!Mhe Chemie.

Verbindangeo des Chinolins mit SUberaaIzen, <-onRaoul
Varet (Compi.fMd.U6, 60-62). Verf. beschreibt die kryatal-
Msirtea Doppeiaabe SCtHtN.AgCN, <~H?N.AgCt, C,HtN.AgBr
und C9HtN. AgJ; aie werden durch Einwirkung vonChinotin auf die
betre~ëaden StibeMahe bereitet and Mnd bestândiger a!s die ent-

sprechenden Pyndinverbindaogen (vergt. V&ret, dieae B~WeAte24

303e, 357e).M.
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SyBMnetrtaotMfDipropythMnatoS'nnd DtpropyMMohM'oetoCF,
von P. Cbaneot (<?o~<'M~ tt8, 82–63). a.B'!pfopy!hamatèS,
aus Propytisoeyanat nnd waMrigemPrapytatnht, aehtnitzt b<'i 104"

und k'teht bei 8M". ti-Dipropyhbioharnstoff, ans 8chwe<M-

ttohtenatc~ und Propy)an)!n, 8chm!)ztbei 6~ o~hde).

Beitrag aur Kenntnias dea Verhaïtena der Oamphera&ure,
yen A. H~Uer (Com~. M< ttC, !2!–!M). Anatog der Phtat-

eNnre und BernstemsSare (<S~aB~cA<e26, Ref 724) verbatt sicb

CamphersNaregegen Pbeny!cyNaat:bei tûO~werdencâmMehCampber-

BSurcatthydr!dund D!pbenytharns<offgebildet, welche aieh bei 20&~

itt Kobtensaure und CatnphereSufed!an!Hd, CtHM(CONHCeH;);
umsetzen. Letzteres kry~Hieirt ansAlkobolin Nadeta vomSchtMp.221

bis 222" und geht durch aUtohotischeaKali in CatapheranUsNare

(quadratischo Oetaëder vom Scbmp.!96") Sbet, welche mit der von

Lattre nt aas CatnpheMNMfeaobydrMund Anitin beroiteten Campher-

antt9<:Qfe(Nadetnv<inn8cbtMp.~<');8ome!'!9t Caatpb~reaaredt-'
o.totai'} (8cbmp.2t8~) wird Ma D!to!y!harn9to<fandCampheraNure-

MhydrM be:2a0~gewoot!en.–TetMpbeny!hart!8to<rwirktbel2~0–250''

auf dae Anbydrid Otcbtein. AusBenzoBsSare[bezw. o-TotuytsNttteJ
und PhcBytcyanat werden BanzoëBaare-[o'Totay!8Nure-)anhydnd,

DtpbeuythamstoH'and BfnzoytsnHid(Totoytan!d, Schmp. t23–!24")
efhatten. G~Me).

Btnwtrkacg der Alk&limataUatkohot&te auf Oampheraaato-

anhydrid nnd andere Anhydride, von P. Cazeneuve (Compt.
rend. tl6, t48–)51). Durch Einwirkoog von Natriumalkobolat auf

CamphersanreanhydHdentatehen, wie Verf. bereite im Aprit 1892

(BMM.<oo.c&<M<.)aogezeigt hat und jetzt im Hinblick aaf eine Notiz

vot James Wa!ker (Jottru. CAMt.~oc.t892, t088) aoafi:hr!!cbe)-mit-

<he!!t,saureOfthoester derCamphetsaure; dabei bilden sieh zunâchst

darch einfache Antagerang von Natriuma~ytat MetaUverbindangen,
welche MachFr!edet'8 AMchanangen(<KeMBeW<;A~8K,Ref t06~,
den Compter==. C (ONa). COOR enthalten. Der OrthoRthy tester

siedet bei M0–2t0" ond 22 mm Druck (indem er gMMeotbeHsin

das Aohydrtd zoruckgeht). DerentsprecbendeMetbytestef sckmitztbei

77", der entaprechende Amyteater kocht unter vermindertem Drack

cberhatb 250". Dagegen werden PhtaMare* und BernateiaeSore.

anhydnd durch Natriumitbylat in neotratos phta!- und berMtetnMorea

Natrium, Laetid tn das Dinatn<Mtt8atzder Milebsâure ond Cumarin

in Natriumeomarin verwandelt. a~Met.

Ueber den ZarfeU des OMoMtonaa bel Anwesenheit von

Jod. von A. Besson (Compt. <~t~. HC, t02–t03). Wenn man

Cbtorotbrm, welches mit 1 pCt. Jod versetzt ist, in Dampfform Sber

schwach gtnheodon Bimstem oder ptatioirten Bintstein leitet, so erhStt

ma<!neben aoverSndertem Chloroformein Product, welcbes 35 pCt.
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(d. b. M pCt. des aagewacdton CMoroïbrms) CtCt~, 20 pOt. <~C!e,

pCt. 60!~ M pCb €~Cte a<td 8 pCt. C<Cteentbatt; der Reet <M.
Stebt a. A. ans Jodverbindangen and etwas C~HCts.DieaeAasbeaten
sind ecbvankend und variiren mit der Tempefatar. Die VerbmdtMg
C<Cta siedet bei 8t0" unter geriager Zereetzang und GetbfSrboNg,
necht aoangeoëhta aromattsch and erstarrt nicht bei – 35". o~M. r

Etaïgo Aeth~r des Homobreazeateohtna, 0~(0~) OH OH
U) M <)

beschreibt H. Cousin (Compt. MM<<.HO, 1M–106) wie Mgt:
Monometbylather Sdp.2)7–g20", do*==t.tt06; Dimethytather
Sdp. 2!5-2!8", do. ==t.06Mh MocoNthytather Sdp. 226-M7",
da. LO&28}Diâtbylâtber Sdp. 2M", d~ ==1.0303; die beideo
tetzteren sieden unter theilweisem Zerf~tt, Metby!&tbytRther Sdp.
333–224", de.~ 1.032; Diaeetytather s!adet bei 263–264" xnter

partieller Zersetzong. Q<tb<t<t.

Ueber die Hydrtrmag da~ î-FhenxM.e-dtmathYîpycfKioÏ~
von G. Marehetti ((?aM. cAtM.83, 35t–3M).

Ueber einige aene Pyrazolverbindungen, von G. Marchetti

(6'<M<.eA<m.88, 3, 359-367).

Ueber die Hydrfrang dea l-Fhenyt'4-methyI 8.athytpyrMo!s
und des l-Bhenyl-8, 6-dimethytpyraaota, von &. Marchetti (Ca~.
o~ 38, 8, 368-375).

Die Ergebnisse der Torstebeaden Arbeiten wordeu schoN in den
Atti d. J!. dcc. d. Ltacet zoMOtmengesteMtund danach in <t<Mm
B~cAt~ roferirt (26, Réf. 430. 74t a. !63). ?.“““.

Phanytaniloyanamid und ~~pheayIsotnithioofu'bMid, von

D. Tivoli (<?<M?.e~tM.22, 2, S79–386). Aehnticb dem Anileyan-
amid (d~MeBericbte 86, Réf. 467) entsteht aus aneytnmetrischemDi-

phenythydrazto das Phenytanttcyanamid, (CeH~NNHCN. Das-

aetbe kano ans Aether kryetattMft werden und scbmilztbat 97"; beim

Liegen an der Luft erteidet derKorper Zeraetzcng. B)MChbrbydfat
wird durch Stttzsaarcgaa aos der atheriachen Msang der Base in
feinen NNdetehen vom Schmp. tM" getaMt und wird darct. WaMer
in die freie Base und Satzsaure zertegt; die BiMnng eines Semicar-
bazida Rndet dabei nicht atatt. Das Pikrat achiesotaas einem Ûe-
misch von Benzol ond Atkoho! in prSchtig granatrothen Kryatatteo
an, welche bei t72" anterZeMetzungecbmetzen. Bebandeh man salz-

saurea Pheny!aniicyanamid in att[oho<MehepMaang «Mer goter Ab~

kaMang mit Schwefetammoniam,M entateht ~-Diphenytsemitbic-
carbaz d vom Scbtnp. 202". Ueber daa aymmetnech coaMiteirtc

<t-DipbenytaetN:th!oca)rbazidvetgt. E. Fischer, Lieb. ~Mt. 190, 122.
t~tttttr.

Uebar die Heratelluag des ZtoMthyls, von M. Fiteti und

Contalupo ~<M~. c~tM. 22, 2, 387–388). Die Verf. beobaeb-
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teten. dass eieh ZitthspShoeund Aethy!jod!d bei gewôhnHeber Tem-

pWM~te!ehtMhAvo!tkamseMZttAetbytztS)~edM,C$HtX~ Y6thin-

d<Mhfaits eine bestimmte kteine Menge Zinkitbyl zngegen ist. Um

ZtnMthyt in grSsserer Mengehefzostetten, verhthren s!e so, dasa aie

in eme Reihe von trockenen, mit Kohteneanre gaMUten Kotben 80 g
ZiakapSbne und tOOg getroeknetMJodStbyt aabet atwas Z:nkStbyt
bracbten und do Ganze verecbtossen eine Woche lang sieh sethet
HberttesMo. Es eraebeint dM AethytzittttjudM !n groaaen KryetaMen,
wctche car ooeb im KeMensBar~tfomde~KHirtza werdeo brs)tche<
ttm fast die theoretisehe AM~eate an Zinkathy! zo geben: ans 100 g
CtH&J warden 36–38g (C~Ht~Zn erhatten. Be: einer Opecatioa,
bel welcher 2 g Zinkitbyl bittzagefagt wurden, war die Bildung des

Aetbyhinttjodids schon nach 4&Stunden vottendet. tceMMf.

Defiv&te derHomotcrephtfttaSm'e, voMM. Fitett i undE. Ça!.

rota (Oazz. e~M. 22, 2, X89–394). Hotaotei-ephtatsSMre(<~ &-

~~M.RëR2n~;gëht7wennman9)ebë!6(~700M~~ 8âlpete~
sSare votn !.pec. Gfw. !.52 nitrirt, in Moncottroh&tBoterepbtat-

1 3 v
sSare, CeH~.COOH.NOit.CH~COOH, aber, welche ans WaMer in

gelbea Tufelu vom Scbmp. 22~–223" kryatatHsirt erhatfn wurde.

Ibr MeH-ytexteFbildet {i~Mo~ titattehen votn Sehfnp. 7;<–77'; seine

alkoholische LSsang farbt sich dttrcb «tardes, wasarigM Ammoniak

scb6n violett. DaM die Nitrograppe in der S&are die oben ange-

gebene Stehung einnimmt, folgte zooachBtdaraus, dasa sie bei TstBn-

digem ErMtzet) mit atkohotMcbemAmmoniak aaf 20~ Metanitropara-

totoytttaure(Schmp. !89") giebt, deren Amid ans beissem Wasser in

~trebgetbenNadaln vom Schmp. t65–t6e" krystallisirt. Ferner geht
die darch Rédaction der Nitrohompterephtahaare mittels Schwefet.
ammonium entstehende Amidosaure aisbald in ihr Lactam, die

Oxindo!carbon6Sa!-e,COOH.C6H~<~>CO, aber, welche ans

heissem Waaser oder verdBnntemAlkohol, worin sie noch am teich-

testen tSaHch ist, in gelben Kryatatten vom Schmp. 3t3<' erhakea

warde. Ihr AmmoniamMtzlot in ammon:akatiachem Wasser ziem-

lich achwer tSsttch nnd enthatt 2 Mot. Wasser; das Baryamsatz (mit

:<9 Mol. Waaser) bitdet getbbraune Krystatte und giebt bei der De-

stillation mit Zinkstaub IndoL ~o.~m.

Ueber die Stereoiaomeren der laopropylphenyigtykotaaure,
von M. Fiteti (<?OM.chim.22, '2, 395–408). Die ïsopropyipbenyt-

gtyko!sattre (vetgL <NN!<~eWe~e24, Réf. 209) enthatt aie asymme-
trischea KobtenetoNatom; die syntbetiscb gewonnene Saore ist eine

racemische Verbindang ond ttest sich mit HStte ibrer CMnm- ond

Cinchoninsalzein ihre optisch activen Componenten spaiten. Zn die-

sem Zwecke t8et man NqnivatenteMengen von der Sâare und von
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und )Nft).itn<t«h~tumtt in stPdendeMtAtkohot und tNsst nach XasMz von warmem
W<tMM't(ryMa!t!9t<'eH;durch aystejmatMdtefraettontrtf KrystaMisattcn
scheidet man t'in schwerer tSstiches Sati: rum Schmp.204–205" ab,
welches der livogyreu Silure MgehCrt. Aus den leiebter tS~tebm
Fraedf'nen des Cbininsalzes setzt man die Saure in Freibeit und ver- t
biodet dMMnm) u) heiaMt' wSasftger L8~aog mit Ctochootn; beim
Erkahen echeiden eieh gtNnzende KryMatttMdc!naus, welche nach

w<MMgenKryttatHsattonen rein sind (Schmp. 2010)und der dextrogy~n
SSore angehôren. W:ederhott man mit den h) deo Matter!aogen ver-
bMbenden Sabatanzmengcn diese Operattoneo. M gelingt es, dte in-
active SSara z!em!!eh voiïet&ttdtgin gtetche Thette der d. ond <.Saure
zu ~ertegëa. Dtesetben echmetzen beide bei !53–!54< wabrend dcr

Schmftzpunkt der toacth'en SSare bei t&6–7" tiegt} ln Atkohotstnd
beide active StareMgMch t6si!cht jedoeh Sbet-doppett so tS~)!cbais die
Hwet;\e SSttre, eud~M die tetztere unter Tamperatnrerhnbmtg eich

abba!d<Mt8aeho:det,w6ntnna<tgte!cheMeKge<tdergesatt:gtettLoeMOgen
der activen SSnrea mit einander vermischt. F&rdie d.S&af6 worde
m atkohotiacber LS~ttg bei t7<' [~ = + tM.9", fSr die < SaaM
[a]t, == – )35.0" beobachtet. Das Cb!nin8ati!der ~S&ore(Schmp. 204
bis 2050) zeigt Mo = – ti8.4", da~emge der <~S6afe(Schmp. !92
bis 1&30)M~== – 79.4"; daa CiMhoninea!z der<~Saate(Scbmp.20!")
zeigt Me = + !9C.8", das der ~-SSore (Schntp.!67o)[«~ = + 83.4";
das tetztere krystatttsirt schwer und bat die Neigong,gummiartig aich
aoszascheiden. Rurcb408tt!ndigesErhitzenmitWaMeraaf!80–200<'
gehen die activen Sant-en in die racemische Verbtndang wieder Nber!
dasselbe geschielit, wenn man durch starke Satzsaore und unter Ver-

n'eidung einer TemperaturerhShung e!oe der activen Isopropylpbenyl-
gty![o;8&Mten;a ïaopropy!phenyteh~reM!gsSttreaborfuhrt. Dass hterbei
nicbt etwa das an dae asymm~trischo Kohtenstoffatomgetretene Cbtor
die opt:6ch<'AetnhSt v~rhindeft, fotgt daraus, dass ans der inactiven
chlorirten Saurc durch SodatBsmtg bei gew8hnt!cherTeNtperator die
inactive GtykûtsRttreeatstebt. SchMeasUchM:ge<tVersuche mit Codein
und Bbersch.SMiger inactiver îaopropytpbeMytgtyketsaHM,dasa Mater

geeigneten Versttchsbedmgangen das Codfn) die gleicbe Ne!gung be-

sitzt, sich mit beiden activen Sanren ztt verbinden. foent.f.

Untersuchungen ûber dae TrimethyltetrahydroohinoUn, von
A. FerraUni (CaM.cAtM. 4!7–422). Das Jodmetttytat des

TntBetbyttetrahydroehinattns (verg!. <~6 B<Mt<'A<e8&. Ref. Ht) giebt
bei der Destillation nMtKali M~thy)aik«hot, nnd es wird Trimetby!-
tetrabydroehineHn regenerirt. Es vefhN!t sicb atsc diese Base aaeh
nach dieser Rtchtong Shutich wie Te<rabydrpchino)iound -chinatdtn

(vergt. diese&<-teA~t8, M83 und 2t, Rer. t5). Oorch Erhitzen mit
Jodwasseratot&Sare und Phosphor wird TrimethyhetrahydrochinoMn
in DtntethyttetrabydrocMnotin C,!H4.Cï(CH~):(Ht)NH verwandelt;
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daa Nitromtrosamitt dieser neaen Base hryatattis!n Me Atkohot in

g«Mg9tbeBiBt8ttemvotn8chmpH&4–-t5&< p.w.tw.

Unterswohangeo&be!' ~MTetr~hydrotaoeMnoMn, vonA. Fe r-

rat!ai (<?<tM.cA<m.22, 423–430). TotrahydMtMebtnoHo giebt
mit Jodmethyt daa Jodmethylat, des MethyhetrahydfoboeMnoMne,
welches gtNnzende BtStteitan vom Schmp. !89" bildet. Dae ent-

sprechende Cbterid ist zerMiesatieh und giebt ein ans siedendem

Wusser in BtSttehen kry~taMiMremtcsGoMaatz vom Sehmp. t84–!85"
und ein ans angesaoeftem,he)M8tnWeascr in Nadetchen aMehiessen-

des Ptat!nea!z, welches bei 328" unter ZeMetzoog scbtnttxt. Wird

da$Jodmethy)at mit Kalldestillirt, so geht eine MMtget mit Wasser-

dSmpfen NSchtigeBasa Obpr,wotobe eia 6tiges, echwor ttryatatMren-
des Gotdaatz bildet ond em vou dem AoegangematertateveM(ch!edenee

Jcdmetbytat CnHMNJ Mtdot. Dasae!be entha!t atso ein CRs mehr

tds daa Jodmethylat des MethyttetrahydroisocbtBoHBe;es bildet ge-
streckte, rechtwMtMtgeTafettt, erweicht bsi t&t" and schmHzt he!

200–20! In dieaem Verha!ten weicht a!eo dus Tetrahydmisoohi.
notin vom TetrahydrocbtnoHnund deMen Homologen ab (vergl. das

vorhargehendeReferat). F<«MtM.

Ueber die Condensation des AmeiBens&nre- und dea Betn'

ateims&oreSthem, von F. Andertm! aud E. Bovisi (<?a~.oA<m.2i!,

2, 439–44~ nnd Atti A R. ~cc. d. Lincei ~~c<. !892, Il. Sem.,

253–255). FSgt man zn einer Sthenachen Lesong von frisch be*

rotetem NatnumSthytat die notb!ge Menge Ametseneaere- und Bern-

Bteinsaure&therund aberMeatdes Ganze mebrere Tage sieh aetbst, sa

scheiden a)cb aas der gelbgewordenen LSeungKry8t<dteder Natrium-

verbindang des SuceinytameMens&ureâthersab. Letzterer w!rddaraus

dnrch Wasser zum grosatenTheil in Freiheit gesetzt; die dabei ont-

stehende aUtaMseheMeang wird angesaKart und mit Aether aoage-
schattett. Die atheriscbe Lôsung des gesammten roben Aethers wird
zur Reintgongzonachat mit wenig Pottasche entfarbt; auf Zusatz.wei-
tfrer Pottasche bildet sich eine Vefb!nd)tng d!esee Salzes mit dem

genaantenAether, welcherdama!' !e!chtabgescMedenwerdenhann. De~

Saec!ny!ameisenaSareSthe)-, CtH;CO:.CO.CH:CH;COïCtHt,
ist eine ucter t6 mm Druckbei t25–!26<' siedende Ft8M!ghe!<,welche

~ureb Eisencblorid violett gefSrbt und durcb Hydroxytamm in ein

~tiges, diese Farbenreaction nicht me!tr gebendes Prodttct verwandelt
wird. t~

Ueber das Aoetylnitrooarbazot, ton G. Mazzara und
A. Leonardi (<?< e~Bt. 22, 2, 449–444). Nitroearbazol wird,
weoo man es 8 Stunden mit vie! NberMMssigemËssigsaareanbydnd
im Rohr anf 200–220" erhitzt, in Acetyttntroctu-bazot ver-

wande!t. Daeaetbe kryatattiairt ans 90procentiger EsaigaNareoder ans

Hcnzot in braun oder gelbgefiirbtenPrismen oder Nadetn vom Scbmp.
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237–238" (corr.). Der gte!cbe KSrper scheidet 6teh aae, we<Mtman

Aeetyteatbazo)), in EMesaiggeMat, mit SatpeteMaafë(epec. Gew.t.46)
auf etwa 80" erwarmt. foM«ef.

Ueber die Oxyd&ttoaaptoduote der S&ntaooBB&ofca!DtpM&-
xyïyl und Dipheuyl, von G. Gra8a:.Cr:etatdi (Atti d. N. ~cc. d.
Z.Me~ t892, H. ~em. 2M–2a7). tu der vorttegendeRNotiz
wird torMuRg ntitgetheitt, dasa durch Oxydation der 8entooon8&or&
und der hossotononaaare (dieae ~enc~ 26, Réf.938) Mparadmethyt-
phtateNHMentstebt. Dies wir<! daraus geachtoaaea, daM ata weitere

Umeetzangsprodaete dieser SSure Diphenyt und Diparaxylyl aurge-
tunden worden. tenter.

Ueber die C~aaaoetyl&mtne und neue OxtHM&nren, von
J. Gaareschi (Soodarabdr. ans ~~J. R. Ace. d. &~HM <? 2'oymo,
vol. 27). Cymnacetylamine(siebe dieaeB<McA<e8&, Ref. 326) werden

durch gMattigte t~ertnangattaHOsangschon in der KStte teieht oxydirt,
indem ootef Abapattang vom BtaHaaore dte Ûr~ppe –CHtCN!«
–-COOH verwandelt Wtrd; ea entsteben atso aaf dieae Weise aab-
stituirte Oxatosauren. DipBetbeo worden ans den oxydirten, atkatiset)

reagirenden Losongen darcb SNuren Freibeit gesettt und, Mb e&

nOtbig ist, mit Aether aa8ge8cbNt<ettund aaa Wasser oder Aether

amkrystaMistft. Aus DtcymMcety!<Mby!eNdmmmeatatoht Aethyten.
oxamsâure (CH~NHCOCOOH~+ZHtO, gMnzende Prismen,
welche ihr Krystattwasser bei 100" abgebenund dann bei 202–202.5"

echmetzen. AetbytenoxamsKofeatber wurde Mhon von Hofmann er-

haKon (d«weBerichte S, 240). Cyanacetytbenzy!amingiebt Benzyt-
oxamsaore, rechtw!okttge, dQnne Lamellen vom Schmp. t28–t29".
Wird Cyantteetytpipendin mit der gerade nôthigen Menge Perman-

ganat oxydirt, so enlsteht nebea Oxamid haoptf~tchHcb Piperidyt-
oxamsâore, die BHdang von Oxamid anterbteibt, und die Attebeoto
an der genannten 8&ure stetgt bis zu 70 pCt. des angewandten Cyan-

acetylpiperidine. wenn man einen geringen Ueberecboa&an Permaa-

ganat anwendet und getinde erwirmt. Die SSuM ist bénits von
Wattach und LebmanB (diese .S<<'<e~,20,t04c.) beschnebeB; statt
des von diesen Forscbern angegebenen Schmetzpanktes t28–129"
beobachtete der Verf. t30–t3t~ Oxydirt man Cyanacetylpipe-
ndm mit BbersehSsstgem Permanganat in der Wârme, ao entsteht

Oxalyt-amidovateriansSare, welche mao m!t)eb thresSHber-
salzes aus der oxydirten LBanag abscheMet. Die S&oFekrystaMïsKt
mit 2HaO in gtanzenden Priemen, welche bei 64" schmetzen, bei
90–95" ihr Wasser verlieren und atadann dan Schmp. !)–< 20"

zetgen; 8te bildet zwei 8i!bersa!ze, von denen du saure Sa!z aaa
beimem Wasser m recbtwinkeligen TaMc tcrysta!Me!rt,wS
nëatrate Satz ein )B Wasser wenig lôsiiches krystatHotSchesPalve
darsteHt. Die L8Mog des Ammon'amsatzM der SNare <aMtEisen-
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ehkmd und Bte!ecetet, n!cbt aber Chtorbaryam und Kop<eraeetat.
Be!tB ErMtMMattf !60–t70" giebt die SNaM)H)0, COe acd 00 ab,
und es bleibt ein BQckstaod, welcher basische Eigenecbaftenbeaitzt.

Pie BiMaHg der Ox&tyt.an)!dovatenM6Nttre zeigt, dass sicb das

Oxa!y!p!pend!n bei der Oxydation verbilt wie Benzoytpipendin (vergl.
Schotten, ~~e ~M-tcA~2t, 2238). !m weiteren Vertaofdet vor-

liegenden UntcMttchongwurden die CyMacety~efbindNnf{eneiniger
eecand&rer Basea nsob der Mbor (a. a. 0.) beMMebetten Méthode

d«rgeatet!t und zu OxarnsNareaoxyditrt. CyanaoetytntetttytaniHn
entsteht bei t80" und kryetattieirt aas Wasser undAtkohot in Tafeta

TomSchmp.86–87.5". Methy!phenytoxamsSarehry8ta!tM!rttB
Priemen + !H;0, we!chebe! 82–83.5", wasserfrei bei t20"achmetzet);
das in Waaser t6<t!che Baryamstttz bildet sa!deg!Snzende Nadotn.

Cyanacetylâthytanilin, Prismea vom Schtnp. 50–5l", gMbt

Aethy!pheoytoxam8S(tre, wetche mit IH~O kryatatHeift, Scbmp.
60–60&~t'!<' die waaserfMieS&afe94– CytHMteetytpheoyt-
amin bildet sieh eMt bei 220–23~, krystaHMrt ans A!kohot in

Prismen vom Schmp. !53~t54~. D!pbeBytoxama&are scbiesat aaa

wasangem Aether in Nadelo mit 1 HtO an. Dieselben schmetzem

wasserfrei bei t4Ï.5". Neben dieser Saure entateht bei der Oxydation

vottCyaoaMtyid!pheaytannn!ttontet~eordaeteFMenge«n&ytMmety!-
eches Diphenyloxamid, welches sich unmittelbar ans der ooch

a)ka!Mcben oxydirten Msaog bei ein!gen<Stehen abscbeidet und aus

Wasser io B!attche!)oder Nadelu vom Schmp. 169–170" kryetattiairt.
Paerttw.

Ueber du Trtpheayïpipeyaztn, von L. Garzino (Sonder-
abdruck e<MAtti d. R. Acc. d. ~e~e <? Tormo 27). Wie bereits

mitgetheitt (dt~e BeffcAM24, Réf. 956) entsteht aas Phenacylbromid
und Aetbylendiphenyldiamio neben DiphenacyMthytendiphenytdtatnm

auch TriphenyttetMhydropyrazm,
CeH;N<>NC6H.'),

und letzteres iat das alleinige Product der Reaottott, weun bei der-

seibon daa Aethytendiphenytdtamin in maaMgem UebencbaM ange-
wandt wird. Man mischt 85 g von tetzterer Bam (am besten erhatten
darcb ErhXzeo von 1 Mol. Aethyleubromid mit 8 Mol. Anilin auf
dftm Wasaerbade) mit ~i g Phenaeytbromid und 17g waMerfretem
Natriumacetat und erwarmt t5 Minuten im Wasaerbade. Das robe

Reactionsprodoct wird darcb Ven-eiben mit At!tobo! gere:n!gt, dann

wiederbott in Benzol geMat und mit A!kobo) ge<a!tt. Das Tri-

phenyttetrsbydropymzio kryetallisirt tntnetr!ach: a b e = 0.7657

L8624. Durch Bedactmo mit Zinn and SatzaNore wird es in

Aethytendtphenytdiamin und Acetophenon gespallen doroh Kochen
mit Natrium und sbsotatemAtkohotabergehteaBbertnTripbenyt-

') a. a. 0. entMt dièseFormeleinen leicht eratchitiehonDmckfeMer.
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piperazin, welches aus der atkoootiatbea LSaong darch WaMerge.
fa!!t ~ad durch AaRtehtHcnmit verdQaMCtSatzaSore, JPeMentttid Unt
kry8taHia:reo aus Sphitos in weiMenNadetehenvomSehtnpJOt–tQ~
mit einer Aaebexte von 30 pCt. erbatten wird. Me Msangen der
Base (tttoreactrett sebw!:eher aie dM'jemg~ndes Triphenyhetrtthydro. c

pyrazine. Die Fedoeirenden EigeHsebaftendes tetxtereH tmdM sieh
bei der neam Base nicbt otehf) bieram and aos dem Untetande, dass
Me mit Brom keine Addtt!ona- eonderc eiao SabadtuttansverbmdMog
giebt, <4ttgt,d<tMdie Base in der Tbat ein Piperazioderh'at ist. ihr
Platineala kryaUtHiait~tans Atttûbot nnd bMet ge!bbfattne, sebr ~!etne

Nade!chen, welche aieh bei 23<)ezersetzen; daa Pikrat schmilzt bei

!73-:75<

AbkSmmUogo des M.Naphtytaoetyleae und dee ~'Naphtyl.
aoetyteM, t-on J. A. Leroy C&MM.Mc.c~Ma.[3] 7,644–649) (vergl.
dieae ~ncA<e 24, Réf. 964). Wird die Kapfert erMndangdes «-Naph-
tytaeetytena in atkabottacbem Ammoniaksospend!ft and tn!t haft g~-
ach8tte)t,soerhS!t man ï)inaphty!dmeetyten, CMHtC~C-C~CMHt,
(dtw F<eA<e S6, Réf. !08).–Napbty!prap!oi8Snre. «-Naphtyt-
Kcctyten verbindet sich mit Natrium oder KaUam zo einem gelben
Puiver, CMHrC~CNa, aus we!chemWasser den KohtenwMBerstoff
wieder bersteMt. Behandett man die tMtUBvwMndang mit etnem
Strome trockener Kohteoeaare, eo erh6tt man das KaMomsatzder

bïMphty)propM!8Sare.CMHTC==CCO:K. DiefreteSNuMhryetatttsirt
in weissen seidegtanzenden Nadeln, Ht aaeh in heissent WaMer aehr
sebwer tSst:ch, leiehter dagegen !n Scbwefe!koh)enato<f.Athohot und
Aether. Bei )3H–!M" Bebmttzt 8!e mitZereetMttg, denn sieerstarrt
nicht mehr bei der AbhObtung. Das Bariomaaiz,(CMHTO~Ba.H~O,
bildet farblose BtSttchen. Erhttzt man die Saore in geschtossenem
Ruhre anf 1~ so erbatt man w:eder«.Naphtytacetyten. Unterdem
E!naM6Bevon verdBnnter Schwefehattre verwandelt a!ch der Kohteo-
waMerstoa' in <it-Methytaaphtytheton. – Le!tet maMza a-Aethylnaph-
taUn im SonoenUchte CMor, so wird dMMtbebegierig aa~enommen.
E:o B:eMorsobatimt!<tnaprodoctdestHttft bei t85 o unter 40 mm.

QMMksHberdrock. Behandett man dasselbe mit atkohottschem Kali
bei HO", ao entsteht a-Naphtylacetylen, ein Beweis, dase das Chtor
tH die Settentcette emgetreten ist. E!nwn'kttng von Phosphor-
pentachtorid atf~-Metbytnapbtytketon. BeideKorperwifkeo
unter EntwicUaag von ChtmrwaaseKtoKund Bildung des Nnget&ttigtea
Chtorides, CtoHTCCt '= CH:, aaf einander ein. DaMe!be iet

Macb bereitet farMea and achm!!zt bei 52–'53". Wird ea mit

atkohotMcbem Kali bebandett, so entsteht ~-Naphty!acety!en, ein

farblosert krystaMiaeher Korper, wetcher bei 36" sebmHzt, mit 4 At.

Brom zu einer gut kryatatHsirenden Verbindung (Schmp. 80") sich

veremigt, eine weiase SHberverMndoog tietert ond anter Wa8serauf-
nahme wieder za f!.Methy!naphtytttetonwird. ~~n.t.
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Untemaohuogen&berdteStHfonptttttMae. H.Dtoxybenaoyt-
benzoïa<~mMSae6<tnd8mfoaa<tO!'9soMa, von C. Bteebehear r
(~imM'.CA~a. Joxnt. i4, 4M–473). Das Haoptprodoct der Em-

wirkung vonReMtcin auf das aaare AmnMmamaahtder o.Sattbbenxoë-
Mare iat naeb Remsen ond Linn (<fMMF<neA~82, 499e) dits Am.

utOtnamaafi!der Dioxyben~tytbenzotaatttbsaare,C6H<<
oUsONHt

Daa Studium der freien Saure und ibrer Derivate, wetehea die
Ëntdeetter nicbt dorehgeMhrt haben, ist Mm Vert'. tmtg''nomtMett
worden. Zur Oafatettttngdea AattNomucMahes taMt ntan ReMn-m
!mfo'sotfoben<6o6MO)'e4A)nmon;aatbe!unter ~rtgesetztem
UtnrBbren eiowtrheB. Das Sati: echeidet sich kry~t~ttischaus und
wird dureb Umkrystallisiren aM8Wasser rein erbatten. J[nconeen-
trirter LSsang mit Bteigt&ttegekocht, wird es in basoche Bieisalze
verwandelt and aoB dieaen die freie Stiara gewoonen. Dieeetbe
bildet schetnba)' n)<taok!ineKry.staHe mit 3 Mo!. Wasser. Dareh

Einwirkuog der Saure auf Bleicarbonat efhittt man daa normaleBtei-
tatz, (C~HaSOe~Pb. 7 H:0, in ttnacbeinendrbomboëdnschenFormen.
DasSitberMd~CM~SOe-Ag~H~O, bildet farbtose,zo Strahteabandet

vretnigte Kryatatte.DieVeMacbe,aus deuselbenmit Hatfe vonJodSthy!
den Aather der SSure au gewinnen, waren erfoiglas. PhosphofpeHta-
chtond vermag die Hydroxyle der Resorciograppe in der SSurenicht
durcb Chtor zn ereetzeo; es scheint sicb bei der Reaction nar
das SSMrech!oridza bilden. Erwârmt man die SSnre anter

tMttSgetnUmrâbren mit einem grossen Ueberecha:6 von conceotrirter
SchwefeteanMauf etwa t95< so scheidet sicb aas der sebr dMnk!en

Losong eine stark gefarbte, feate Maase aus. Nachdem man etwa
2 Stunden die TemperatMrauf !90" erbatteo, tgast man erhatten,
verdûnnt mit Wasser und Sttrtrt; aus dem stark 9aorescirendett Fi!-
trate wurde daa Baryamsatz der o'SntfobenzoSsSut'egewonnen. Die

auageachtedenereste Substanz enthieit vermMthtichSnt<bnt)oorescern
(siebe Remsen und Linn

a.a.O.)Knde!ttdrnte8mKaMM<Bbydroxyd
uutosMobeaReaction8product. Das SatfboaooresceÏMwird !a beeserer
Aasbeate erbatten, weon man bei Einwtrkang von SchwatetsCareauf

MoxybenzoytbenzoiMtthnsSaredie Temperatar car bis !60–180~

steigen t&,Bt.

Mektrolytisohe Synthese aweibaaiaoher orgtmteoher S&uren,
von Crum Brown uod James Watker (CAem.~<KM66,9t). Etek-

trolysirt man eineconceatnrte WSasrigeLoaaog vonKaliumâthylmalonat
zwMohen PiatMetektroden, 90 ~oHzMht <ieb Mgende Reaodon:
2(C!)Ht.0. OC. CH,. COO) = C, 0 OC CH)CH~. CO.O. C~Hi
+ 2 CO?! man erbatt BemateiosaoreSthytester. Ebenso gewinnt man
aus BernBtemsNareAdiptnaaore, aas Ad:p!MaM'eSebacineSare, aas
SobacinsSareond 8uberinsâare zwei nene SSaren: (CHa)M.(CO;H)t
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mtd(CtÏ;)M.(COeH)a. ïn guichet WeheverbattenatohSaaret! mit

SettenhetteM; aaa Metttytatatensaare ehtsteheMzwei eym<Netr!MheM-

ntetbytbera~tMBSSoren. Unter den Producten der Etektfotyso Snden
steh auch Aether von wngesNtttgtenSanren, z. B. Ae''y!s&)tFO&theram

KaMamSthyhacciMt: 2 (CeH&.0. OC.CH,. C B~.00.0) C:H}

O.OC.CHeCHt.COOH-t-~Ht.O.OC.CH.CH~-t-CO:. ( Die

Umsetzuogagteichttngdeckt sich in dfoeer DwsteMaog nicbt mit dem

Vorgangennd eMchetntonttter, weHbeiderEtetctratyaedes KaMamsateee
durch secondSi-eWtfkottg WaeseMtoirfre: worden muaa). setxttt).

~ebw den Thaer ana Bspamrtode, von N. Pharmakowsky
(Jott~. )'<M<.p~<cAeM. G'~K~. t8M, t, 423 439). Der dorch

trockne Destillation der Rinde vou popatus tremula gewouneneTbeer

besasa bei 17" das &pec.Qew.0.9M und zeigte startc saure. React!oo:
t kg Tbeer erfbtderte zur Neatra!!satioa etwa 30 g K~CO~ Er ent.
hMt t? pCt. Phenote und oa. 2 pCt.Paraf6tt, <efaet-die niederenFett.

sSuren 6!8 zar~atenansNoré, ~ënzbSeSoro(etwa i).5pCt.), etnen pyr-
rotartigen Eorper été Der Rest bestand aus KohtenwaeseMtoScn.

OKHMt.

Ueber die HydrtrucR von Benzol, vonN. Kiehner (Joant. <~

M<«.p~e~<K. <?Me&cA.1898, 1, 451-454). Berthetot nimmt an,
daas bel der Rédaction von Benzot Zwischenproduote, CeH$ and

C~HM,entsteben. Von Kiahner warde jedoch beim ErMtzen von
1 cem Benzol mit Sucent JodwasserstoCaSare(d~ 1.96-1.98) auf

260–370", abgesehen ron Condeneationeproducten,nar Hexabydro-
benzol erhatten. Die Rédaction des Hexahydrobenzoiszu Hexan geht
nar sehr scbwierig von atatteo. OMM~

Ueber die Oxyd&ttom von ~-CMotorotona&Nte mit HMinm.

pMmangtm&t, von J. Kondakow (JoMM.d. fttM.pA~em. Ce-

<eK< H92, i, 508–5t3). Bei ?o!<9taodigerOxydation MUeiMrem-

proeeotigeBKatMmpermangaBatioaaogliefern ~-Cb!orerotone&ttreund

~-CMonMerotoMSare dieaetben Prodacte, nSmtieh EasigeSMe und

OxaMare. Bei oovottataDdigerOxydation enteteht aaa beiden SNare!)

e{o Boeh nicbt nâher uoteMachter A!dohyd; Acatatdehyd bildet sich

jeden<aHenicht. Verf. sebliesst, dasa die Versuche keine Entacheidttng
treSen taseen, ob die beiden Sâuren geometriscb isomer sind, oder
ob die laoo'&toneanre ais ViByteMigeaorezu betraebten ist. GMt<«.

Ueber die Einwirkung von Mtmerate&QrenaufDimethy~KeB,
Ton J. Kondakow (JoMfM.d. n<M.pA~cAem. CeM~c&.1892, i, 513

bis 5t5). Bei der EinwtFkaog von rauebender CMorwasserstoSsaare

auf Dimethytatten entstehen die beiden Chtordarivaate (CH~tCCt.
CH CH. und (CHa)! CC!. CB:. CH)C!. Diuses tetztere, das jî.Di.

methyt-Trimethytenchtorid (3-Methyt* ï,3'Dichtorbatan)
siedet nicht ganz unzeMetzt bei !52–!54~; beim ErwStmoomitPott.
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B

1

Btttchted.D.chtM.GMeMMtttK.J~'x.ïXVt. [7) J

aMhetoMnggebt es teicbt in den eMeprechendeoAtkoho!, das S-Me-

Ay!-1,3. BoMMd~t, (OH~. C(OH). C~ CHa(OH) ?0~ <He~

xiedot bei 2t)3–203~ sein apac. Qew. ==bei O", 0.9892 bei

20". Bei der Oxydation mit einer eiMprocentigenKaHampermaagaoat-

tosmtg entatehen~-OxyTateriansaureund wenig Ûtyoxyta&are.
CtMtM<.

Ueber die EtaMinfeMtton, voHA. Lidow (Joum. <<.tKM.p~a.-
e~M.Û~&eA. )892, t, 515–524). Wie bekannt, Hetbrn die nicht

troeknendeMOet~ beim Behandetn mit aalpetrigerS$are harte Massen,
indem das in UnMnentbattene Oteïo sieh in feste8 EtaidtMverwan-

dett, wShn'nd die treckoe~den Oete sch~h~ar onverandert bleiben.

Oiese UnvfrSnderMehheitist aber eben nur eine scheiubare, thataXcb-

licb werden auch sie in ihren chemMehenund physikatischenEigeu-
schaften ahorirt Das spec. Gew. erbSht stch bedeutend (be! LeinSt

z. B. von <).9S2aMf0.97t),ebenso wSehet dteVtekoattMtund die Ver-

8ei<)tBgMaM,e8<&H~<tieHehnet'scheZaMttMddMj<)dzaM. Ferner

eothatten sattt<at!icbe0$te aaeh derBehand!)tng mit 8!atpe!nger8&)t'-e
Sticketoffi und xwar scbwankte der Gehatt an N zwtMttM)1 uod

2.5 pCt. Ea erscbeint wabrscbeinHeh, dasa eine directe Additionder

eatpetfigenSSore an die angesattigten Fettsauren der Oete staMSndet.

Dureb Redactiommittetwerden die attckstoËfhattigettSâaren radactrt,
dabei sind dieProducte verscbieden, je nacbdem, welebeaReductions-

mittel angewandt wird. Die nenen Sauron enthaiteit ebenfatienoch

Stickatoff,vertnatbtichdie Antidegrappe. Ein Verattch, analoge Ver-

bindongenzn crhahen, darch BehMdtaog der freien Fette&arenmit

salpetriger S&(tre,f3brte zn keioem Restdtat: 0!e)nsS<troblieb voMig
anverSodert. amMet.

Ueber die L8atiehkeit des ateartcstmran und paimitin-
aauron Bletea in Aether, von A. Li d o w(Journ. d. n<M.p~<cAem.
<?<M~c&.1892,1, 524–026). Die Méthodezur Beatimmungder Oleiu-

sSare in Gegenwart von PatmttinaSore und SteannaSure durch Be-

handetn der B)eiea!ze mit absot. Aether erfordert eine Correction

wegen der MstMaheit des pa!mitmeaMrenand stearinaaarea Bie!e~in

Aether. StearinsauresB!ei sebwilzt bei !'25"; 50 cent der LSsong in

absot. Aether enthatteo bei Ziatmertemperatar 0.0074 g Sab. 50 com

der Msang von paimitineauretn Btei enthatteo bei Zimmertemperatur
0.0092g Sait!, c,
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Ph~toteshcheChmnte.

Ueber CMoraloae, eia CMoratdertv&t, und deaaen phyato-
logisobe und therape~tteche WIrkaagen. von Hanriot und Ch.
Ricbet (Ccmpt. it6. 63–(!5). Die aos CMorat nnd Gtncose
erhahtiche, bei t86<' schmetzende Verbindung (~HnCttOe, weiehe
Hefter (< B~cAf~ 28, !05U) anfgeftMdpahat und welche von
den Verf. Cbloralose genannt wird, bat zwei «Mcbehtend entgegen-
gesetzte physioto~ische EigenscbttfteH, :nso<ent sie ais Hepnottcun!
wirkt und die Reizbarkeit des Rackenmarks vermohrt. R.

Ueber die FSMgkeit des Blutes aad der Organe, Peptoc in
Zaoker Ka verwfmdein, von R. Lépme (Compt. rend. ne. t23
bis t24). Wie Verf. fraher (Compt. rMA t892) gozeigt hat, geht
Pepton, wenn man es mit etwa tOOTheHenBtot bei 56 M~ stehen
Mast, nach kuraer Zeit theitwcise (ztt e.twa '~(J m ZuBkec Obet
D:eae Umwandlung geUngt mit fibrinfroieui Blute, und sie geMngt
aocb ttnterhatb 6U" nnd sethst ont O", aUerdings anvntJsMindtger.
Vermischt man Btat mit tnebrereoThetkn 56–58" warmenWassers,
M ;9t naeh etwa 1 Stunde mindMteno1g Zacker aus 1kg Btat ent-
standen; in battent oder lauem Wasser oUsteht auch Zacker, doch
wird in tauem Wasser die ZuckerbtMnnggrëastentheita darch die

Oty~otyse aasgegt:chen. Der Ztiekerbttdong aas B!ut und Wasser

geht wahrscbetnHch eine Peptonbildung voran, da bekanntHeh die

E!weM8k5rper dureb laues Wasser peptonMrt werden, und da das

hydramische Btttt wiederbolt geschropfterThiere, welches bekanottich

peptonretcb Mt, auch ohne Wassetzosatz bei 56–58" Zacker tiefert
(m vitro). Der wSsange Aaezag gawisser O~aoc (x. B. MHz,
Niere), welche keine merklieben Mengen G!ykogen entbalten, bat

gMebfaMs die Fabtgkeit, bei 56–M" Pepton in Zucker zn verwan-

de!a, eathatt atao ein tpeptoMechanSeirendeet Ferment. M8g)icher-
weise aadet ttemaach entgegen der SMichenAmahme die Zucker-

Mtdung Mcht blos in der Lebet sondern in tieten Otganeo statt.
Ctbtit!.

Veraodermngen dea Blatdntoka duroh die Toxine des
B&oiMuapyooyaaious, von Charrin und Teissier (Compt. rend.
ttB, !5!–!54). Nach sabcataner Injection der geoannten Toxine

steigt der Bhttdrnck; die Steigerang iet propnrtionat dem Atter der
Cnttar, der angewsndten Mangeund dem Gehart der Nahrbomtbn an

ËiweMsMrpern, ond tritt schBrfer hervor, wenn in der FMssigkeit
dM Protoplasma der Mikfoben entba!ten iet. Rtbrfc).

Beitrage zur Kenntniss der BinwMMBg von Phosphor und
von M-Beniger S&are auf den thiertaohen Organismus, von T.
Araki (Za«cA)-p~«~. CJ;eM.1' SH–339). K~
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Ueber dte MttobsttQr~ <œ Blut und Harc, von T. Jris&w~
&a<cAf. pA~ C~mt.i7, 340–353). tm Leiebenbtatc von Men.
fichen konnte etets MMeheSurenacbgew!eaen werden, hSoBgin etner

Menge,welche dan normaien Gehatt des B!otM weit Bbersteigt. Dae
Vorkommen von MitetMNttreim Harn, der kari! vor dem Tode ge-
titMcn wurde, illt nicht setten; doeh konnte auch ttc! re!ebMcbemGe-
t)<t!tedes Blutes an MitchsSnre dieselbe im Harn (ehten. Ferner
worde MMehaNtrenacbgewiesen in den BtatMrperchen des R!odes
und Hundes, im Mscben Aderlassbtute vota Hunde und in frischom

Empyemeiter. Bei kSMttteb erzeogter Anamte ist der MttcbsNxre-

gehett dea Blutes um eo hâher, je etNrker der SaoerstoiïamBgetist.
Aus der Leber and dem Pancréas vom Hunde konnte pnmSrM

Kaliumphosphat dargestellt werden; die AciditSt der todtenstarren

Organe iat wabrscbetMtMhauf die Anwesenbeit dtesea Pboephats ztt-
ruekzaMbrett. KniMr.

U~boi' dtes pSânzBdReAmytbM,vott Ë W)H t e rs t e fn (~e~
physiot.C!tMt.)siehe <~eM~~tcA~ 8S, 237. K~.

Zur XonnMsB der Motteraubataazeo des Holzgmmmia, ma
E. Winterstein (2?<t&c&f.f. p~<tM~.C~em.t?, 381 –390). Dae <ur
die UnterMchang angewandte BuebenhotzmeM, we!che« vorher mit
kaltem Wasser und Alkobol extrabirt, dann 12 Stunden be!50"C.

getrocknet war, enthieit 26.46 pCt. Xytan (Holzgummi). Der Xylan-
gehatt wurde aas der Menge des nach der Méthodevon de Chtttmot
und ToH en ermittelten Furfnro{8 berechoet. Nach SatSadigem
Koehen mit t~proccoUger SchweteMttre eotb!ett dasBMcbenhotz-
meh! noch t8.46 pCt., nach 3stûndigem Kochen mit 5proeent!ger
Sehwe<eMare noeb t0.!6 pCt. Xytao. Nach HtNgiger Behaodtang
des Buchenbolzmehlamit F. Schutze'a Reagens (SatpetersSore und
ehtorstMresKatU blieben noch 21.83 pCt. fnrfttfoigebendeSubstanz in
der restirendeoCellulose. Diesetbe konnte dorch Natrontauge, aetbat

!f)pmcenttge, nur tangaarn and aMroJtstSndigextrahirt werden ond

gabbei der Hydrolyse XytuBe;ea war demnach noeb XytaMvorbanden.
Aehnttche Resultate warden mit Cellulose aus Lapinensamen er-
ha!ten. Verf.MbHesstderaos, dass das Xyhn im BocbeNbotzotebtund
i') den Lupineosame))in 2 ModiScationeo wrhemmt. Die eine wird
beim Kochen mit SchwefetsSore und dt)fcb F. Sebulze's Reagens
zcrstBrt, die audere nicht. Letztere steht in Bezag;auf Losjichkcit
uod ResistenxtShtRkeitder Ce!tu!<Mesehr nahe. ftmttM.

Ueber das Verhalten der CeUulose gegen verdûnnte SSuren
und verd~ante Alkalien, von E. Winterstein (ZM<tc~./pAyMC~.
Chem.17, 39!–400). Hei der Untersachong des Verbaltens von
C~ttotoMverschiedener Herk-unft (s. unten) gegenSber verdStm~!tM~\
Siittren und Alkalien kommt Verf. zu ShntieheM

Resahatet)~y!e~
~') ~~)ë
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aie ?on anderen Aatoren bei Paptercettutoee erbattea waren. Die

Cellulose war in aUen PitMenvor der Eiawirbaafg der gMtaMNte&

Reagentien mit F. Schatze's Beagena bebaodett worden! antereuobt
wurden die Cellulosen ans Tannettho!z, Buebenho!K, Weixenkieie,
Rotbk!ee, LapioenMnwo and KaSea. Nach tetSndigem Kochen mit

t

ï'/tprocett~gM 8ehwe<eteSara botrag der Ver!ast der Cellulose

1,56–2,9C pCt.; durch Kochen mit ~procentiger Sehwefe!sanregingen
in L8aong; 4.29 pCt. (boi LnpKMehttte!)),8.39 pCt. (bei Kaffee). Die

Art der Behandlung der Cellulose ist von wesetttttohemE!n8oas Mf
ihre WiderstaudsMhigKett. Cellulose, welche 48 Stunden bet M5"

getroehnet war, w!rd leicbter ton SSare engegriSen; ebeMo Ceihtoee,
welche vorher mit 5procentiger Natron!aoge in RerSbrang geweaen
war. SatpeterBSure vom spee. Gew. !5 Iôste bei ~atBndiger Ein-

w:r!tttng boi <!< 8,43–6,99 pCt.; &proeettttgeNatronlauge !8ste be!

4tag!ger Einwirkung in der Kaite 3.96 pCt. (Tanneohoti!), !7.38 pCt.

(B;Mh<nho!z). Noch bedentend at&rkafwirkt tOpfocentigeNatMo-

iattg~; sie !Sst 3t.0t pCt. (Bachenbok), 45.05pCt. (Tannouhotx).
Kr<i)jer.

Ueber die BînwMmBg von BenzoyIoMorid auf Ammoniak,
von V. Lehmann (2M~eA! phy8iot.<~em.17, 404–4C9). Beim

8chSMeh* von BenzoyteMond mit Ammoniakentatebt boi jedev Con-

centration des Ammoniaks Benzamid in reichlicher Mettge. Die

Menge desselben erreicht bei Anwendung von t–t0procent!gem
Ammoniak 84–86 pCt. der theoretiseheo Aasbeote. Natronlauge
wirkt der Bildung des Benzamidsentgegen. Harnatoff und Krea-
tinin geben be!m SchStteto mit Natrontaage und Benzoytebtorid keine

Beozoytderivate. Krii~er.

PayUoBteM'yiatkohot, ein aeaer Fettalkohol im Thierreiohe,
von E. Edv. Stmdwtk (Zef<se&f.f. p~o~. Chem. n, 425–430).
Die attf Ûrauerten, Alnus nicatta, Histendo Btatttaua (Paylla atni)
acheidet ans Drusen ein weisMSPtttver aus; behufa dessen Unter-

sùchung wurden die getMckneten BtatttSoM nacb Erschopfttng mit

beissem Aether mehrmata mit heissem Chtorotortt) extrahirt. Beim

Erkatten acheidet sich ein in Mideng~nMndex,verlilzten N~detn kry-
stallisirender Korper von den EigenschafteneiuesAtttohots und der Zu-

aammenaetzung ~He&O aas: Psyllostearylalkobol. Schtnp. 95–96".

Derselbe ist leieht toatich in heissemChtorofbrm, E88igs6nreanhydrid,
sebwer MaMchin absohttent Alkobot, antosHehtn Aether. Er giebt
keine Choteaterioreactionen, wird dureb Eaaigsaareanbydrid und Aetz-

kali, sslbst beim Schmetxen nieht verindert. Beim Erhitzen mit

45,5proceotiger BromwaeeerstoftsSttreauf 2t0–220" giebt er einen

bei 85–87<' achmelzenden Kerper mit t4.50 pCt. Brom, der beim

Behandetn mit KaHhydMtalles Brom wieder abgiebt. K~or.
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Ueber etnige BeBtaodtheUe dee NervenmMkea und ihre

VM~Mitua~ ~a GwMMjtt des TMefMtpefa, vao A. Kascet

und Fr. Freytag (~«cAf. p~o!. Mem. n, 43Ï–456). N«eh

Ansicht der Verf. giebt ea mebrere Protagone'); ah deren aMgemeine

Kennzetchens!nd anzttsehen:

1. Sie enthalten C, H. N, 0, P, zam Theit Mcb S.

2. Bei der Oxydation mit SatpetersSore liefern 8!e FettoCaMB.

3. Beim Koehen mit verdSnKten SSareo werden redaorende

Kobtehydrate gebildet.
4. 8ei der Einwirkung von Alkalien entetehen CerebrMide, die

threrMtts !n Ammoniak, ZackeraFtea und etnen Atomeomptexzer-

faHen,der die FetteSaren llefert.

Die L8~cbbe!t des Protagons in kattem Aetber wird durch Bet-

mengangvon Kephatin erhNht. Protagon Nrbt s!cb mit OsmiumN&ure

nieht, dagegen Lecithia und Kephalin. Das im weeentttehettnach der

Méthodevon LfeBre!c&t BfanienhoirnMdHtttBpëîdatgesMKte

Protagon enthielt:

66.MpCt. C. tt.!3pCt. H. 3.25pCt. N. 0.97 pCt. P. 0.5t pCt. S.

Sowoht das Cerebrin, ats des Kerasin sind ais Zersetzungs-

prodnete des Prota~ona anfzMtasMtt. Ztr Darstettong deMetbenbe-

handelt man in Metby!at!toh~ getSetea Protagon mit methylalkoboli-
scber Baryt!8amtg wenige Minateo auf dem WaBMrbade;zertheilt den

gotbrt entstebenden Niederschlag in Wasser und zersetzt ibn durch

Kohtensaare. Der Rackstand wird mit abs. A!kohot bei 50" digerirt.

Beim Erkalten scheidet sieh nach wenigen Stunden haaptsSehtichCe-

rebrin, nach mebreren Tagen Kerasin aua. Cerebrin ist e!n kreide-

we!aMaPulver, aas ktetoen, haoBg radiâr gestre!ften Kno!ten be-

atebend. tn cone. ScbwefetsKaretangea.a!t8s!!eh, beim schwachenEr-

wârmen blutrothe FKrbang; Scbmp. 176". Keras!n (Schmp. !56")

krystallisirt in feinen Nadeln.

Cerebrin: 68.99 pCt.C. !Ï.MpCt.H. 2.25 pC(N. !7.24pCt.O.
Kera8:n: 70.00 C. !t.69 » H. 2.24 » N. !6.t4 0.

¡~ Die Beetimmttng des Mn!ecotargew!eht8mit ENesstg a<aMmnge*

p~<f
mittel ergab für Kerasin 945–t0~7. Die BarytMrb:odnng des Ce-

rebrins entbStt 19.72pCt. Baryum. Die Benzoy!verMndnngdesselben

Mt in Alkobol und Aether leicht lôstich. Die Bromverbmdang des

Cerebrins, durch Behaodetn deasetben mit Brom in Benzol bei 35"

t;, und Vejrdaastentaaaender Losung erhaiten, enth&tt 16.45 pCt. Brom.

BromkerMinenMtt 17.09 pCt. Brom; Mp==–t2"48'. Behandett

¡~
man Cerebrin und Kerasln mit SatpetersNore (3 Th. WaMer und

(,
t Th. cône. Satpeteraaare) am R9ck<tttMMb!er,80 zersetzen eie sicb

t\
onter Abacheidang von SteannsSare; Cerebrin liefert davon 67.67 bis

') Etn a!!gemoines KenoMicheaMt, dass sie znm Theit S enthaiten.
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68.M pCt, Kerasin 74.06–74.50 pCt. tôt Cerebria sind demuaob anf
2 Atome Stiekatotf 3 Mot. SteaftMawe eathttttmt. FNr CeFeMa &t
die Formel Cr.Htt~O, Mr Kerasin CtoHt,<NaO,)twabrscheinlich.

Ans ptearitischem Eiter konnteM? wcitere Cerebroside igolirt
wcfden. Pyosin (Sehmp. 238"); Pyogenin (Sehmp. 32! bis 2220). R
Pyos:o: 64 34 pCt. C. tt).43 pCt. H. ~.64 pCt. N. ~.59 pCt. 0. t!
Pyogenin: 62.62 C. tO.45 H. 2.47 N. 24.48 s 0.

ïm 8eh!rn und in den Spermatozoen vom Stor konate Cerebrin
in geringer Menge nacbgewMBenwerden. K~g.

Ueber die Constitution des Leoo!na, t'oH E. 8ebn!ee txtd A.
Litt:ern!k (~M~cAf. physiol.CAern.H, 5!S-535). Siebe <?<?<!
~eWc~~ 24, 669 und M, M.

AMtyttsctMChemte.

Ueber die Reinigaa~ des araenhaMgen Zinttea, von H. Les-
cocttr (Cemp~.rend. ÏtC, M-60). Um ein fBrtox:co!ogiacheZwecke
brauobb&resZink zo erbatteo, sehmHztman MttHtcbesMetaM mit
Satpeter, wodurch SebwefetundPhospbor, 2. mit Ch!orzink, wodarcb
Ar88Mund Antimon beseitigtwerden. Gabriel.

Chomiaohe Untersuobungen im Sattiohea Mtttetmeere. Bei-
sen S. M. Sohia' ~Potat in don Jabren M60 und 18et, von Kon-
rad Natterer (~oaa~. f. C&eM.1S, 873–908). Ver~ bat eine
grosse Anzabt von WaMerprobenund Gruttdproben analysirt und die :b
ErgebaMsetabettarischzttBamtBengcstettt.Auf den beigegebenenKarten
sind die Stellen, von detten die Proben stammen, verzeichnot (s. a.

~M~~eA<c24,84Zc). o.

PhoNphoreaoirendos Sohwetiatzink a!a photomettiaches Ur- ))
msaaa, von Chartes Henry (CoMp!.<-e~.ïtO, 98–99) eatpfbbten. n

0*bttet.
Ueber die Bestimmung des Phosphors in Staht und Bisen,

ton Ad.CMruot(Coo)p<.rex~.nC, 106–t0~). Die betreffende
Probe wird in Sa!pet<'rsSureerwiirmt und, weao die Reaction vot-
uber, mit Vitrioto) versetxt und schtiesatich anf <20–!25<'erMtzt.
Nuamt man nun die Masse ant Waa6er auf, so bleibt Kieaeisaute, ¡~Kohk und ev. Maogamuperoxyd xoruck. Das Filtrat wird

durch

13

ChrotnsSnre voix den toatiehen,atta dem EoMenatoNëisenentatandenen
organiscben StoSeo befreit ond mitMotybdansSaretoaang gefa!tt. Die ra
FsUung tost man in Ammoniak,S!tnrt die ttieinen Mengea ungetSsten t

Eiseooxyds und Eisenpbosphatsab, )o$t sie in SatpeteraNareund f3gt L
sie zo (A) (a. anteM). Das ammoniakatischeFiltrat wird mit 8a!peter*
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..1!- 4~a_ v«nMi<ttfneotratMrt, wobei die Temperatur 4ft" tMchtSbeNchreiteodarf,
Mnddann tB!tSatpetetaa«ro 9barsStt!gt. (A): die h!er6e! entstandene

FSttooK hat nach dem Trockueo bei MO* die ZusammfMetxttag

PtO).24MQOï.9(NHt)z0.3HtO; thr Gew:cbt i~t ahm far d:e'Um.

rt-chnangauf Phosphor mit dem Faktor 0.0t628 tu <nohipt:c:ren.
Otb~).

Ueber die bat don gewShaUehon Uebnagaanalysen ?)* die

BehMdhmg des doceh Sohw~feïwaaaersto~tn saarer MBuag
eatatehecden NiedefacM~ga ait befolgende Méthode, von D. An.

tMoy und L. Ntecoti (<?<ïs. CA<m.88, 8, 408–4t7). Die Verf.
weiaendarauf h{n, dasa dareh die Uatemuchangon von R:b)tn (FwN.
suc.c<<w.28, 24t) und von AntoMy mtd Lttccbeei (dieeeJ?en~«
~8, Ref. 55) der NaehwetB erbracht :at, dass P!ttt!nsnMd)md GoM.
sutftd nur unter ganz beacnderett UmsttindeB «ad aaeh dann nar
tt)H!)we!aein 8chwnfe)tttMa)Ott!utntësHch eiad, daM atao die Augaben
der Lehcbttcbef,GotdMttdtHati~ seiûtt bet dM!a 8c)twefe{ammonMm

t<Mttcb«ttSaM<tett von ArMO, AaOmoa und Zian aatzaaachen, ab-
zuiiaderHsind. Statt des bisber bei qualitativen Ana!ysenuMichen

Vt'rfahrfH~. nach wp)ehetn man dea aax &auren LSaungen darch

SchweMwa98erst«6'~Rttttc)) SotSdntederachtag untersucbt, schl
die Verf. das <ctgende vot Die SatMe werden unter mogHehstetn
A')Mch!us9desLuftïutritt<'8 mitSatMaore vom spec. Gew.t.t) kurze
Zeit gekocht; dabei gettfn Sb, Sn, Bi, Cd und Pb in MstMtg. Die

nngetSsten,Km ansgowaschenenSutNde werden nou mit Salpeter8âure
vom spec. Gew. t.2 aufgekocbt, uttd diese BetnMtdtungMSthigenMis
wiederbolt; es gehen As und Ctt itt LB~ung,und die SuMde von Hg,
An, Pt bleiben im RSckstunde. Die weitere AufsuehtUtgder e!nze)nen
MetaMegeschiebt nactt don gew8h<t!tchgobfMchien Methoden. Bei
d<'m oben geschUderten Verfabren ist die Abtrennung des Kapfera
dano <'inegenSgend voUstitndige, Wfttn beim Anskochen der SotMe
tuit StttMSmedie Loft môgHchstabgeseblossen wird (z. B. wennman
das Kochen in einem mit W~MebttaachveMeMMseoeMRee~enegta~e

ntroitHNtt),da nur tinter diesen BediogttttgenSehwefetkupferin beMser

vcrdSnntprS~sSufe mttostich ist. Fermer.

Ueber dio Bestimmung der SatpetersauM mittels der Sstze
des OiBohon&miaa, van P. GammareUi (~«( d. ~Ï.Ace.d. Lintei

Rrtdct. !M~, Il. Sem., 290–~94). Daa satpeteMaMrRCinchonamin

<Mt sich in W~ser bei tt.4"–tt.6<' ao, duss iH tOOTheHeader

LSsaxg 0.21 Theile des Salzes vorbsnden sind. Diese Lôslicbkeit

wird kaum verândert, wenn man statt des Wasseys einpMeeotigeLô-

suugett von Chtorkatiam oder Katiamsattat acwendet. In Fo!ge der

etbeMicheoLSetichkeit des Cinchonomtntntrategiebt die von Arnand

tnrgesehtagene Methode, mit Hûtfe dioMs Sahea SatpetersSttre zu

bp;timmen, stots za niedrige Werthe; auch im gaostigeten Fatte be-
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trSgt derVertMt bei denBestimmottgon 2.5–3.0pCt. NoebiSsttcher
a<e dtw Nitrat :st <ht$Mtnt des C!HebotMm!na,welches Me!ae, ttei
t79" anter ZerseMuug MbmetzendePrismen bildet. Bei t3.8" aind
in tOOTheiten der wSasngettLSanngdes Salzes 0.63 Thettedoese~M
enthatteo.

X~ttMM. 1

Zur Bestimtaaog des OMors <m WMaer. von B. Jalowetz
(N<M~M-aMr.<MM<~mV. Zr~ der ~&. der 0~ 1~r<Mt~ /Sr
.Bf<KMM<u. ~fa~M-etw ~m). Mit einer Reihe vonWaMern wurden

CMotbestimmungeMnach der gewtchtsaMatytMehenMéthodeawgeMbrt
und die orhattenen Et~ebmMe mit denjen:gen vergMchen,wetche be:
AnweadHngder Titnrmethoden ton Vothard und von Mohr ge*
wonnea wm-den. !m ersterenralle wordea~ts za wenig, 58–9UpCt.
der wirklich vorbandenenCMoftnenge,im t~tinereHétats au wiet,ein-
mst sogar daa f<in<ïftcheder darch Gewichtaana~yseermittchen Chtor-

menge gefunden. Daa Ma diesen Angaben abzuleitende Urtheit
atimmt-mit.dea~emgetretwa abefein, wetehes s!ëh ?(- tfetMann be:
der Controlle obiger MethotteMmittels verdSnnte)-Koebstt!zt8anngen
ergab. Da im Tnokwasser oder im BtfaawtMsernicht M)ehr~ts 20
bis 30 mg Chlor iu t L torhaodeHMin sotte)', su erscheintee xh an-
ertiMtsHch,dass die Chtf)rbeot!mmtMgettin sulchen Weaaern nur auf

gew:ebtsMmtytt8cbe<nWege tMSgefuhrtwerden Foorater.

Bine Nickelbeettcamung naoh gasvotumetriaoher Methode,
von Sysaoyeff (Jtfom~.M' (!8M), 4 aer. VI, 865-868). Um
eine mâche and sichere Niekelbestimmung an8xo<ubren, verKhrt
Verf. folgendermaassen: Daa Nickel wird unter Vermeidung eines
UebersehaMes M KCN in KattUtneyaonicket abergefBhft nnd aas
deaaec LSeong nach ZaMtz von Alkati durcb emen Chtwetrom ah

Seoqaioxydhydrat geSHt. Diesea wird anf eioem Aabe8t8tter ge- tsammelt und mit diesem in ein geeignetesZeraetzMgsgefassgebracbt,
welches mit der Messburetteeines Lunge'schea Gas~tumeters ver-
bunden ist. LttMt man nun zo dem Nickelse8quihydroxydeine Mark f

angeaSaerte LSBang von WaMerstoNsuperoxydHieMeo,so tritt eine
Reaction em !m S:nne derGte:chong: N:;Os-H!)Ojt=2N:0+H;0 S
+ Os. Der entweichende Saaerstotf wird aufgefangenund gemeasen,
er Mtgt die Menge vorhandenenNickel an, wenn man noch für die

fin der angewandten Menge von WasserstoNstiperoxyd stets getSst .:s
bteibende Menge Saoersto~ eine kleine Correction anbringt. Die
GrSsse der !etzteren ist durch geeignete VorverMehe fûr eine be-
atimm«' Versachsanwdnong teicht eio (ur alternat za beatimmen. Bei
Geg. nwart von ËiscH wird dae Nickel davon nach der Méthode von )
Moorc getrt-nnt (diese R<-nc~f2t, R~f.544). f..MM~. e

Vergleich der LoaUohkeit der ChtoroplaMnete von KaNom
und Natrtum in Aïkoho! von varsohiedeBer Starko, von M. PéH.
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got (~<M«.act<n<.(t892). 4 ser. VI, 873-873). Von KaMamptatio'
chtwM Matendeb ta L Attebot von SOGrad ORg, ittaoteh~mwo
90 Grad 0.! g, vou 95 Grad 0.03 g. Auf XofMtzvqn Votomen

Aether vermindert sieb letttere Meageaaf 0.027g. 1L Methy!s!kohot
M~t 0.072 mg K~PtOte. NatnomptMbchtorM t8st 9:eh in t L ~00

<!OgrM!geat8pMt<Mz<tetwa !t0~, Mt9~g)'Mtgeat zttetwa2~g. Die

beobachtetenWorthe sind tnt Original durch etne Ktm'entafet grepbiech

<<argestet!t. )'t<r.

Be~icht ttbef faht€M~t~

von

Ulrloh Saohse,

Hertin, tH.DezembertS92.

AMgemetne Verfahren uod Appar&tc. H. Barczewski in
Stadtau bei Wien. Vorrichtang zur FeststeUang des spec.
Gewieht8 von KHrnerfrachten. (D. P. 6M2t vom 19. Januar

1892, KI. 42.) Der Apparat beetehtaus drei GefSsBen;daa Ge<&aa(ï)
RtMt ein best!mmtee Volumen einer Ft98Mgheit, z. B. SpintM, und

kann aaf das zweite, welches die Form einer Ftascbe besitzt, aufge-
setzt werden. tn diese Ftasche bringt man ein atetft g!e!ch bteibendee
Gewichtder betreffenden KSrnerfraeht. SteHt man nun durcb Oeffnea
HM8 Habnea die Verbindung beider durch eit) Robr ~erbonden<')t

Ga<aaeeber, aa fN!t sieh die Flasehe mit der gewSMteo FtSaaigkeit,
wShrend der Ufbersetmss, gteieh dem Votomea der verdrangenden
Korner, darch ein durch den Stopfen der Flasche bindureh geMhnes
Robr in das dritte Gefass flies8t. An dem mit empir~eh eiugelheilter
Seata versehenenHak ttiegesGe~Mes liest man dann das betreffende

epoc.Gewicht ab.

W. Meytt -in Rexdsburg Verfahren zum Scheidex zn.

&amm6ttgeaetzter FtSssigkeitaa. (D.P-65260 <cm)S.Septem-
ber !M!, Kt. 45.) Die zttsammengesetzte FtSB8)gke!twird entweder
aaf die aNSMModer an die inoeM FtNeheeines gtachent5~migenU<a-

drehangskorpers geleitet, breitet sieb auf dieser Ft~che in dBttuer
Sebicht ans und wird vom Rande dom epfc. Gewicht entspreehend
weit <brtge8ch!eadert. Die Autïimgvot-fMtttmgbesteht aus ringfôrmig
die 8eMe'td''roMt8cMneomgebenden Kammern.
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R. Payette in Nttney und E. EaciHon in VergevUte.
Trocbern'Ktogofen. (D. P. 65360 vom 8.September t89t. Kt. 75.)
Das zn t~ckaeode Material wird m e:o uud demsetbeo 0<en, decea
mehrere (t. 2, 3, 4, 5, und 6) in einem Kreise eogeordnet smd, einer
periodiseh ~teigendeo Temperatur auagesetzt. Die HeieNNgaSmmt- <
t:ebw Oe~a geschieht mitteta eines fahrbafen HeizofeMS,wetcher auf
einem kreM<Srm!gbei dem Oteneystem het-omMbrendoMGeteise mit
pe~endeH Abawe:gangenan die ein:!e!nenOefenherangefahren werden
kann. Die einzetnen Oefen sind dureh Rohre mit einander verbunden
und dieae wiederum Monen beliebig durch die Vermittetuog von
RobreH und eines in der Mitte dea Ofënsystems aNgebrachten D~h'
schtebe~ mit dem Abzug einer Esse oder einem Saoggebtase in Ver-
bindung gebracht werden. Ferner aind die Verbtndttngsrohte mtt
Ktappen verseben, sa d<M6twahrend des Betnebes bestttndig ein Oten
behuta BnHeernng ond NeufBttuugaaageschahet werden kann. Der
Atbe!t6ga,ng ist MgendeF: têt be!apietaw6:ss der t!e:zdfëh an den
Ofen t herangefabren, M wM die Verbindung des Ofens 6 mit
Ofen uud 5 ab-, dagegendiejenigedes O~M 5 mit dem Drehsebieber
vermittela des zwMchenden Oefen 5 und $ mSndpndeoRohres her-
gestellt. Die Heizgase dnrcb9trf:chondann mit den aus dem Material
sich entwtcttetnden Damptendie Oefen t, 2, 3, 4 und 5 und ge!angen
von dem tetzten nach dem Abzng. Nach einiger Zeit wird der HeM-
ofen ao deu Ofen 2 heraNgetabren,der Ofen 5 mit dem inzwiscben
frMchgefSUtenOfen 6, dieser mitdem Drehseb:ebct-verbunden u. s. w.
Solten die bei dem TrockeopMcess sich entwicketnden Damp<e und v

Gase von den Feneron~gaMn getrennt abgefuhrt werden, so sind fur
die ~etztefet~in der Sohte und dem GewStbe der Oefen Kaoate vor.
geMbon, die fûr sich unter einander cummuniciren und mit einem
dem obigcu ahottchen Rahrensystem h) VerMndong stehen. In den
einzetnen Oefen 8orgeo nocb RBhfttrme mit rostartigen TreibHSehen
fSr eine bestandige Dttrehatbeitangdes Materiak.

C. Pieper in Bertm. Ve~fahren zur Bestimntong des
r

Rostgradea bei Roatmaschinen. (D. P. 6Ô3&4vom 18.Mai t892,
Kt. 82.) Bei einer im Betrieb be&ndtichen RSeUromaMt rerandert
sich die Schwerpmtktittage der Rôstmttsse bezogen auf die Drebaehse

entsprechend der zunehmendenRastnng. Da ferner der Wideratand, Ïi
wetcheo die RSattrommet ihrer Umdrebmtg entgfgetMetzt, von dem
aus Gewicht des R6atgute&und wagreebtem Abstande des Schwer-

pnnktes von der DrebHcbsegebitdeteu Moment abhNttgt, so wird mit “
fortschreiteuder RSstttng der Widerstand der Trommet gegen Drebuog
geringer werden. Die Messuogdes Wideratandes erfolgt durcb emea

aeHMtMMe~endenArbeitanteMer(Eioechattedynamometer), welcher mit
dem Anttiebwerk der RSattrennaet verbanden wtrd. t
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Reed in
Or&t~

r <MM'Bet!achén

AttftMM-eituag. Ch. J. Reed in Orange (New -Jersey.
Amer!k<t).

Vaff!chtungzara)agoetiach6nËrzâ)tf&erettttng.
(!). f. 65095 voM.&.Januar !89~ Kt. t.) Die Trenuung der magne.
tiechea von den MohtmagnetiseheMBestacdtheHen des gepulverten
Erzea wird dadarcb bewirkt. dass das Erzpotver in eioe wagerecht
oder gonetgt tiogende, mit nacbener ionettMche ver-Mhene,rotirende
Tremmet bineingobracht und zu g)e:cher Zeit der Wirkung fester
ausserh~b der Tro~met «ngebrachter Magnete und e:aM {n die
Tfommet mogeMaseBeBLatitstromes ausgeaetzt wird.

H. Lezios in Breslau. Stromapparat zum Erzscbetdett.
(D. P. e5!t6 t<t. aO.Ja<tM~ t893, K!. t.) Dio ata~nwMse ~ra)m.
derte Goschwindigkeit des Wasserstrotnes, wodurch eine Soheidung
des Erzea vom tauben Gestein erreicht wird, wird dadnrcb bewirkt,
dass in detn einen Schenket zweier communicirender Rëbren aben
ein dttrcb Ventit rogulirbarer WaaseMtMm einNieMett getaMen wird,

wShMnd :a doMttHdeMSchen&ët, der aM toë~eren aofe:nander ge-
stethan, mit versteltbaren Abttussspahen versobetten R8hMt(:ekeMbe-
steht, oben das Erz eingetragen wird. Ein Robrwerk dient zur
besserea VertheHong des Erzputvers.

E.JoMf8 m London. Erz-Sortirvorrichtong mit Trans-
portband. (D. P. 65~5 vam 30. Marz 1892, Kt. 1.) Das um
Rolien gefübrte end!«8o Band kann betiebig geapannt und betieMgzur
Harizontate). gestellt werden. Auf seiner OberMche ist ea mit einer
~roggeu AHzaht kteiner Vertiefungen verseben, in wetcben aieh das
scbwerere En! ansamme~ Knd spater tu den Erzsammter getangt,
wahreod die leiebtere Gangart in eim't) Sammier weggeap&ttwird.

H. Daviot in Paris. Schw:ngeode etektromagnettscbe

Sche)devorrichtaMgfSrErzeandat<dere8toffe.(D.P.65!4!MBt
24.April )893, K!. t.) D.erE~ktrontagnet ist an einem Univenalgelenk
autgehSngt und kann uach allen Seiten. auf und nieder bewegtwerden.
Kin Gegeogewieht bebt ibn nach jedesmattgem N!ed!erdrSehensetbet.
thattg ia die H6be. Beïm GebrMche fahrt man den E!ektromagae<en
auf einem mit Erzpaher bedeckten mutdenformtgenTiscb hm tmd her,
wobei die heraaeragenden EtektrotnagMtet) die magaet:f)caenErztbeil-
chen festhatten. 8odann wird der Etektromagaet bis gegeu eine <e$te
Wand bewegt und gegen diese gedruckt. Hierdarch verachiebtaicb
der Contaetattft Had B<faet bierdareb den StrontkreM; die EtehtM.
magneten lassen die EMthe:!chon durch Trichter aof eine Wagefatten.
Diese ist setbsMhatig emgestettt und endeert den tnbaH der Wag-
sebate, sowie eine beatimmte Mange tMagnetischeoErzpotvers in der-
eelben angesammett ist. in den Beha!ter. Hierauf wird aach der Erz-
tisch durch Ktppftt eotleert und von Neuem mit einer bestimmteo

Menge Erzpotver geMUt.
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O. Schote? in BertiM. Kohlenbecher. bei wftehem die

Kahtenetaehe oin~etn dMteb Sehtag oder Stofa i6ef!tte!nert

werden. (D. P. 6a!76 vom 17.April 1892, KL L) Die vorher in~-

eigueter Weise auf gleicbeStBcttgroasegebrachten Kobtan getangeu von

einer in der LSngeriehtMnggeweMtettSchBttetbabn e!Hze)<tanf eine

mit entaprechendon Vert!efnngenve)-Mhenelangeam rotireode Walze,
wo a!" dareh «Mfond nieder sieh bewegende Hâmmer zer~tetnert

tmrden.

Maaehif)enb<m-Anatatt Hambotdt in Kath. VorrichUtM~
zum EntwâsserB veft Erz and Kohtentt!e}t!, sowie «nderer

M&t8r:st:en. (D. P. 65t7& vom t3. Mai :89%, Kt. i.) Das m

entwSseefnde Erz oder Kohlenklein wird auf oine rotirende gc!ocbte
Trommel geMtet; daa Wasser <esst darch den getachten Trommel-

mantel ab, daa Erz bleibt auf deosotben hatten und wird bei der

Rotation an e!ne Satametnnne abgegeben.

MetaMe. H. Le Roy Bttdgataw !? Bltie tetand (t!tM!OM~
V. 8t. A.). Maeehtne zam ProbenehmeH. (P. P. 64329 vom

&.Angast 1891, KL 40.) Die Vorrichtung dient zum Ëotnehmen von

Dtt)'ch8chn!tt8probeaaM grCMeMHMaasea von Erz. Des gesamotte

zwecbmassig zerkte!nerteKr:6wird durch ctae Schu~ckeehtem darunter

be<!ndMehett,am eine ttenkrechteAehse drehbaren ey!indernng{orm!ge&

Verthettangsapparat eontinnirtieh zagefBhrt. Von diesom getangt es

!n einen durunter be6Mdt!cbensich tu utKgekebrte~Richtoag drehenden

Vertheilnngsapparat und ans disent in einen dritten Vertbeiler, von

wn es in den klassirtenSammetapparat fSMt. to Otnerentsprechenden

Abtbeilung deasetben sammelt sicb derjettige Theit, der der Durcb-

8cho!ttsza8ammeo6etzoNgdes Erzes genau entspnoht.

M. Focrater !n Berlin. VerfahreH und Ofeo zur Ge-

wian"<tg von Blei. (D. P. 6461& vom 5. Februar !88t, Kt.40.)

ln bereits hocberh!tt!teeoxydiscbes Bleimaterial wird t~ungONsaigM
8ehweMbte!materia! in bestKMBtterMenge einflie8sengelassen, wobei

ohne weitere Sa9Mre ErwSrntaNg metatHeches Blei und scbweftige

Saore entstehettt welche letztere, da 9M nicbt durch HeizgMe ver-

dSnnt und ventnretnigt iat, sehr gui zur Sebwefelsâurefabrikationver-

wendet werden kaun. Zur AN&fShtrongdièses Veffabreoa dient ein

mn eine verticaleAcbeedrehbarer F)<HB<nofen,der durcb eine Scheide-

wand in zwei von eittauder getrennte Kammern gethe!!t ist, von

')Mtehea ttbwechsetttdeine zar VorwârnMtngdes SehwetetMe!esbenntzt

wird und in diesem Faite mit der Feuerung ood dem Fuehse in Ver-

btodaog geeetitt ist, wNhfendin der anderen sich die Umsetzaag vn

inzwiachen eingetassettem,fenng<tS8aigemBleioxyd und dem gteieh<aHe

vorgewNrmtenBtei vo!hieht.

M. Foerster in Berlin. Gewinnttng vox Bleiglitte und

Sitber oder sObefreichem Btei ans silberhaltigem Btei in
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teftem Gef&s
~Hjt~û 0<t <

finem baetsch ansgefBttertem Gef&sse mittets Dnrch-

blasena voa Luft. (D. P. 64472 vom 88. JttH !891, K! <&) Sas

aitberhahigeBtei wird in einem kippbsreo, mit einer basiechenMasse

aaagefOtterten6eS<sp (Coavertaf), nachdem es auf irgend eineWeise

zum Sehmetzea gebracht worden ist, mitteta Luft oder SatteretotF,die

dMrub am Bodeo des GeMesea be&ndticheDNeen zugefabrt werden,

oxydirt. Die ioMge der Oxydation des Bteies eotstehende Wârme

ist tMSMichoMd,um tticht nur dus BtM, sondern auch die auf dem-

sotben sehwtmmendeGtStte w&hreodder Dttoer des ProeeMeeSSaatg
zn ertM<(eo.Die ftoreh den Presswittd ttt die GMtK*hiNehtgetftebeoen
MetaHtheHchenwerden bierdurch mitLeichttgkeit wiederin die Haupt-
ntetattmasse znrSeksiuken bSnoen.

Chr. James in Swaasott (Wates, Eng!Md). D~retoHung
v&t)Zink. (D. P. 64465 vom 20. August t891, KL 4~.) Dareh

Rôaten gewonneNeeZinkoxyd wird mit der erforderlicheuMenge von

XMMutNd,8c6wèfer dder ScttwetStmetatf (ScttwëMMM)gemMtt nar!

)ft einem Ftammoten etner neutntten oder schwaeh redttcifendeMAt-

moitpkSreansgesetiet. H!erbe! setzt sich dus Gemenge in metaHiMbes

Zink und schweHigeSaure mM. Statt ZinkeotM, Schwefet oder

Schwefolkieszum Zinkoxyd zMaeetxen, kann das Ziakerz auch der-

arttg gerSstet werden, dass ea die z)t)-Um~et!!ttttgerfofdert!cheMenge
ScbweM nocb eMh&tt.

L. Û. t~yes M) Bremen. Verfahren der Redactt~n dea
in der AuodettnSasigkett eiektrotytiach erzengten Kopfer-
chlorids zo KnpferchtorBr. (D. P. 65482 vom 6. Ma! <8&t;
i!. Zaaatz znm Patente 53782') vom 2. MSrz t888, KL 40.) Dae

dareb Patent 53788 und Zusatzpateut 64601 geschûtzte Verfahren

ist dahin abgeandcrtt daes die Reduction des in der A))<)den(!SM!gke!t

etektro!yti8ch erzeagtea KopfercMonds zu KnpforcbtorBr durch Be-

hattdtong der LBamg mit Eiaenoxydut :bezw. Eisenoxydulcarbonat,
welche Verb!ndangen auch in der LSsang 8elbst erzeagt werden

Mnnen, oder dorch sehweHtge SSare bewirkt wird.

C. Hoepfner in Frankfurt a. M. Anodea ans Mehrfaeh~

«hwefet6:8en. (D. P. 65478 vom t3. November 1890, KL 40.)
Die Anoden werden entweder ans ScbwefetHesbtocken hemasge-
schnitten oder atts Schwefetkiespah'er und einem Bindemittetdurch

eitte Presse ge<brtt)t oder sehtiessticb aas gescbmotzenemSchwefet-

kies eventucH unter Zns<ttz von Schwefet in die gew9n8chtenFormen

gegoMen.
W. E. M~y iM LondoM. Einrichtong zum &!eeaen von

Metatten unter Luftverdummng. (D. P. 6483! vom 5. Mai

!'?!, Kt. 31.) Um beim Giessen von MetaHen unter La<tterdB))OMg

Diese Berichte34, it, 225 a. 86, 3, 64.
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mseb eine mogHobathohe LaftverdCnMMOght der die Form toMieht
amgebeBdenArbMtehammefzn efzMen, werden zwe! oder mebrere
htfMeereBehStter einzeto nach einander mit der die Giesatbrm am.
gebenden Arbe!t9bammer terbonden, wShrend diejenigen BehMter.
welche bereita mit der Artreitakammerve'-bMndonwaren. Mtbrt wieder
au weiterem Gebran<:betaRteer gemaeht worden.

W. HaHer in P)(a!ng bei Manchea. Gtth'aMoptasttaebe
HerateHnn~ von MNnxetn&fet- and derg!. Matrizen. (D. P.
6440~ Mm 8. A.tgtMt t89t, Kt. 48.) Die M!!nzeKwerden tn einem
Fttrmhasten auf e}neP)<ttte gelegt, Cylinder ans Ho~ oder MotaM
dera~eBettt und mdantt das Ganze mit aSaa:getnWaetH oder Gypa-
brei NbergnsMO.Naeh dem ErhSrten werden die Holzeylinder her-
aosgMogen und die erhSrtete Scheibe ana dem Formkastctt he~aw-
gehoben. tn die entatandenen,den HohteyHndmnentaprechendenOeff-
naogen wejfdenDrahispiraten e:agesetzt and die Scbeibe sodann durch
Schttmbea aaf etaor MettHptafttebe~Mtgt, dM bët Nef G~vat)!6!rang
durcb die Drabtsp!ra!en die teiteode Verbindung zwischenden MSnzeH
und einer etektnsehett Stromquelle herste!!t.

Etmore'8 German and Aostro-Hottgaft&n Mata! Com-
pany, Hmited in London. Vorrichtang zum Gt&tteu und
Verdichten etebtrotyttsch niedergescbtagener Metatie.
(D. P. 6443: vom 7.Jn)i l~ï, K!.48.) DieVorrichtang besteht ans
einem Rade von Achat oder einem anderen harten Matermt, welches
nor mit einer Kante gegen den Don) gepresst ond dabei att dem-
setben bin- und bergesehoben wird.

VK-tthater mWatcherhutte in Trzynietj: (Oesterr. Schtes:en).
HersteUoog von Aufsebriften attf etn)nUirten SehitderB.
(P P. 64497 vom 20. Mai )8<n. Et. 48.) Das mit eingebranutem
GrandemaH verseheue Schitd wird mit audera<arbigemDeckemaitge-
trccknet, aber nicht gebfannt. Hierauf wird eme Schablone aof dem
ScMtd befestigt, die von dieser nicht bedeckten TheHe des Deek.
e<t)a:k mittets Sandgebtttseentfemt ond sodana dae Schitd <ertigge-
brannt.

C. F. Bettino in GOppingeo (WurMemberg). Verfahren,
emaittirte Gegenstânde (Gesebirre u. s. w.) an den Ran-
dern und an hervorstehendenTheiten mitMetatiSberzagen
zu versehen. (D.P.6&4M vom 18. September i89t, Kt.4$.)
Die Geget~tSnde werden mit EmaDmasse bestrichen, und dièse audann
au dex Raudern und anderèn herverstebenden Theiten wieder ent-
t<t)'nt. Naeh FertigateUang des Ëmaitaberzages werden die freige-
lassenen Stetten dorch Abschteifen gereinigt, p&rf tud aaf gahani-
achem Wege mit einer Nicket-, Kopfer-. Silber- oder anderen Metat!-
schicht Yfreehet..
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Fart h <'Rm-H<-n~J. Rooenthtt! :n FSrth (Bayern). Verfahren, Metatt.
botter e:Rf<~b{g oder gemastert za Mïbea. (~ P. 68470
vom 22. MN~ 1892, KI. 48.) Die MetatMaKer werdeneM~ oder
in dNnneoPackchen xwiachenBtattar oder Ptatten aus Metatt. Papier,
Stoff, Glimmer oder sonstigen MaterMien eingetegt oder axch in
grôsserer Menge ohne die erwahnMtt Z~heMtagen ttnm!Metb~rauf'
einander ttegend einer g!eicbtnSa$igeo,mebr oder. WM<geratarken Er-
hitzong aasgeMtzt, wobei die Zw!Mhentagen zweck~Erzeugung be.
sttmtMtet-Muster ond Fttrben mit <-eracb:edeneaSab~azeo t'emebaa
sein k6nnen, wetebe entweder. Interferenzfarben hwmrrttfea oder
Farbatoffe wirken.

Akt:engc8eU6ch)tft fûr Asphattirung und Dachdeekong
vorm. J. Jesericb in Bertm. Ansn-ichmasae fSr Emet). (D.
P. 65239 vom 10. November t89!, KI. 2~J Die ADBtrMhmassewird
hergesteUtdurch Vermischen von Fettgnstbeerprodacten mit Goudron
oder-Schwefel. Die Masse iatn<tc~dea AngttbBMdetEtCndetgegtiK-
ûber anderett KhottebenAnstnchen gegeo atmospbSnsche EtnaSsM

wideretaodsShtge)-uod ais AnMricb fBr EiMn wegen ihrer ausseror-
dentttchen PermeabiKtSt besondeMwenhvûH, :ndeme!e bicbt in OeK.
nungen und Poren eindringt und attf Rost gebracht, denselben te:cht

durcbdnng~ lockert und tcstëst.

Phosphate. E. Brochon in PsrtB. Verfabren zom An-
reichern von phosphorsaurem Kalk. (D. P. C5359vom 22. Jut;
i89t, KL 16.) Das Verfabren besteht im Weeeattichen darin, dasa

katkhattige Katkpbftsphate nur mit sov:e{ in waserigerLosong vor-
handener Koh!ensaore onter einem Druck vun etwa 6 Atmoapbarec
behandett werden, sb zur Auftosnng des vorhandenen CaicMmear-
bonats ertbrderttch ist. Ans derabge!aMenen, dett koMeosanreaKaUt
in Lasang enthattenden FtSssigkeit kann die ganse Menge Koblen-
sSare darch Absangen mittels etMerPumpe wieder gewonnenwerden.

Glas, Thon, pteattsche Massen nnd dergl, C. Uie tn Man-
cben. Verfabren zur Reretettang wetterbeatandiget Wand

gtaagemStde. (D. P. 64376 vom 2. Mai !891, !H.38.) Die nach
Art der gew8bn!ichen CHasmatereizugeschn!ttenen, bematten oder au-
bema!tenGltasstûeke werden anf ibrer Vorderaeite mit den betreHen-
den ScttttMonenbektebt und der Zeichnung entsprechend auf ein mit
!Hobsto<fbestrichenes Papier gelegt. Die bierbei entatebendenFogon
werdenmit geweUtenMetaHstrei<enoder Nagetnansge!egt, und aodann
dae Ganze mit seiner RSckseite und den auf derselben voratehenden
MetaHatMitemin auf der Maaer aufgetragenon Morte! aingedruckt.
Nach dam Trocknen des Mortets werden Papier ond ScbaMonenent*
fernt, und die Metattstreiten, die zwiscben den Fogeo etwas hervor-
etehen derartig vcrtotbet, dass ein Heransfatlen der Giasscheiben un-

mSgHcbist.
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J. A. Widmer in Bertîn tnd NoeUe & von Campe !n

G~thBtte BrScttfeM (Station Mrstenbe~a. Wesw) Vsffabftm,

bauchige nnd gehankette GtaagefNsee theHwe!se darch

Preseung, tbeHwe!sf durch Bttsen herzasteUen. (D. P.

t)449~ vom 2. September t89t, Kt. 3~.) Die Herstethng vonba«cM-

gen und gehenketten fKaegefSseengeschieht in der Weise, dass maa

crat ein GtassgcfNsapreast, dessen Wandung das Ende des ft'e!eteh&nd

g«prM8ten Henkeb nicht berShrt und h!<*raofdareh AneMasecdes

KSrpeM des GtxsgetSMfsdense!ben zum AnaeMaBaan dae ffeietehwde

Henketende bringt.
W. Reinwatd !'< Stuttgart. Verfabren zur Anbriugang

erhftbener Vcrz!erangen auf Tbon und anderen GegenatSn-

deu. (D. P. 64355 vom 12.November !~9t, Kt. 80.) Der zt< be-

et beitendeGegeostand, z. B. oin TrinkgafSss aaa Thon, wird miteiner

den ersten farbigen G)'andton bitdenden Masse, bestebend ans einem

CtemMcbe&aFMbe, We!ageMt,Kreide, Lmmwasa&FtSberzogeB. Voit

dieser SoMchtwerden hierauf gewisse Stetten mit e!nem &rMoaen

Deckmittet SbeMtncbenund der <*Mtgegebene GrondtonBberisagt80-

weit er nicht gedeckt ist, abgewaachen. Non kommt der zwelte

Farbeutot) zur Auftragmtg, voo wetchem wiederum einzelne Stellen,

die zotn Tbeit über den eMtgedecktent!egea, mit dem fa~bteeettDeck-

mtttet Sberzogeowerden, und dann der nocb b!etbeudeGrand wieder

ausgewaschen. In gte!cber Weise wird mit jeder MgendeK Farb-

schicht verfahren, bis aile Farben, die in den Ven!!eraMgenvertreteo

sein stttten, aufgebracht sind. Man kann so vielfarbige und iHver-

acbiedenen Ebenen tie~ende Verziemngen scbaffen, die sieh mit den

TbougegenetSndettbrennen htssen.

Satzbefgwofk Neu-StaMfort !n Lôderburg bet Staae-

furt. Verfahren iear HersteHang wetterbest&ndige)- Ptat-

ten, Z!eget ond dergt.a'ts Magoes!acement. (D.P.64540t'om

ï8. November t890, K!. 80.) Ans MagneMa beFgeatetheGegenatSnde

werden dadurch wetterbestândtg gemacht, dass man diesethen mit

einer wSssngen LoSMMgvon sotchen Sabatanzen behendett, die aich

mit der Magnesiaverbinden nnd dadarch einen sehutzeoden Ueberzag

bitden (Kohtens&are,Magaes!amb!carb(Mmt,ThoneTdemtftttoderWMaw-

g!as). KohteneSoreand Magne8!umMearboaathaben die gleicheWir-

kuog ond erzettgen Mxgnesiumcarbonat; Thtmerdesatfat wird durch

die Magnesia in MagneMtt<nsutf~toudThonerdehydrat zerlegt, welches

letztere s!ch mit der Magnesia M Thonerdemagnes!ahydi'atverMndet;

Wa8Mrg!aabildet Magaesiumutkalisiticataad AtkaHeb!ond.

A. Schtotaner in Kopenhagen. Verfahren zur Herstel-

ittng harter ond abwaachbarer QypsgegenstSnde mitte~

Ammoniumtriborat. (D. P. 6&27) vom 31. October t89!, Kt.80.)

Bas Verfabren besteht darin, dnss man entweder gebraonten Oyps
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oder Misehangen deseetbeM mit anderen Korpern mit e!ner Msoxg

von AatBHM~a&frtbortttMfCbrt «nd ottca dem Gteasen en'MftMtM~t,

«der dass man ans Gypo auf gewohntiehem Wege bergestettte oder

denaetben ectbattende GegenMSndemit der erwahntenLoMng trKnkt.

Die Amnxmhtmtriborat-LSeongwird dureh L8<en von Borethtm in

warmem Wasser and Hinxoeetxcn der nach der Formel (BO;)aHsNHt

bereehneten Menge von Ammoniak erbatteo; dieeeaSa!z bildet sieh

nar boi TemperatHrcMoberhatb 30" C. und zeichnet sieb vor don

anderen bis jetitt dargesteHteK boraaofen AntmonmmaatzeHd«r<:h

seine grosse WaMert88<{cbke!taus.

R. FartHer in W!en. Verfabren zaat Biegen von Pe~t-

mutter zo ebenen oder gekrSmtntenPtatteo. (D. P. 64436

votB 2t. M&rz1891, KI. 39.) Man versieht die Perhnattermuechet

mit einom oder otobreren Einschnittea oder achneidets!e in Streifen

oder StNcke, befreit 8te durch Abscbteïfën oder Abbeizen mit Salz-

ea'tre von mr~ KM&ftMtetrRtttde and preast s!e dana~ m liasse

Lappen oogehBHt, zwMcbea zwei erhitzten Meta)tp!wttett60 kttge,

bis aie sieh voMkomtnenin die von dettselbenbestunmte Form ge-

streckt babea, worauf Maa sie bis zum ?oHatSnd!genErkalten der

Platten ttttter Druck be)S8M.

Offenbacber Celluloïd- Fabrik, SehtemeF & Sievers !o

Offenbach Il. M. Verfabren zur HersteHung von Hebt-

kôrpern ans CeUttoîd.RShren. (D.P.647t7 vom 2.Jat: 1891,

K!- 39.) la die robea Cettutoîd-Rehren fShrt man eine der LSnge

Maehaafgeschntttene Metatthatse ein und steckt in tetztere unter Er-

wtirnMmgder RShrc eioen Aafwe!tedorn, we!chenman uMhdem Er-

katten des Celluloïds entferat und bringt darauf einen mebrtbeiligen
Formkern ein, welcher der Rohre bei weiterer ErwSrmung die go-

wuoacbte Gestatt ertbeilt und aich nach erfolgter Erkattong aus dem

Hobtkôrper leicht heraaanehmen !&68t. Das Verfabren dient besott-

ders zur Herstethng von Stock- and Seh!rmgnHeB.

Maieret und Reproduction. Fretherr von Pereira in

Stuttgart. Verfahren zur Herstellung von M<tH<ttewitnd.

(D.P. <!5274 vnm 22. December !89<, Kt.2~.) Ungeschtichtere

L''inewaad wird zur Verweodong ata Matteinewanddadurch geeignet

gemacht, dass dieselbe entweder in einer mit HonigversetztenZiegt'H-

8chnitMtteitn!o8'MggetrSakt und sodann mit feinster Majo!ikaerde

grundirt wird, oder aber, dass ats Grundirechteht eine Emulsion t"M

mit ZMgen8ehmti!<)tteimgemiachtem Elweies mit einem ZtMatzvon itt

Wasser getostem Kirschbaomharz benotzt wird.

Jahn & Sehwarz in Berlin. HersteHang von Abzieh-

bitdern mit Hitfe von Ltchtdrackptatten. (D. P. 64920 vom

'!M~bted.0.ebent.<!eM)hehta.Jah~.XXVt. [~
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Die Uobeistaade,weJ!&.Jati t89!, Kt. !5J Die Uobeistttade, wetche Msher die Anwo.
dang von Mchtdfuchptattea sur HersteHa~ von Abztehbitdern )tn-
OtSgHchmachten, werden daduroh vermieden, dass zwischen der
wassertSetichen8ch:cht des Abz!ehpttpiera and der Getattne~bicht
des LMbtdruekonginata eine Fett. oder Harzschicht etngefBgt wird.
D!eaeSehtcht itMStdie Farbe d6SOrigMah «n das prNpKnrteAbHeh-
papier durchtroten und erBtogHcht, dass das Abztebpap:pr ohne Re-
MhM!gongdes OngmaHichtdfttctMabgezogen werden kaon.

Brenn* und Leccht8tef~. L. S. H'ïszoro in LoHdoa (Ettg-
land). Apparat zum FStteH und Entleeren von Gasretortea
(D. P. 64780 Mm t0. Mai t89), KL 26.) Das MMen der Retorten
geschiehtbei diesem Apparat mit HSife einer !n zwei Theite (Boden
and Settentbeite) teriegbaren Fsnachao~t, welche dwch eine TrMM-
portkette in einem vefsteHbaran ûteitfahtaen e:nes (xhrbaren Geatette
bewegt wird. Die mit Kohlen gefattte Schaufet wird in die Retorte
eingMebohen,daraufwird der Baden derMtben wegge~gt'n, M dass
die Kohten in die Retorte falleu bezw. auf der Retortonwxndnthen.
Thei)p!atten vcrhiftdern beint Wegziehen des Bodens, dass die Kohten
mit nacb vorn geMgen werdeo. Nuch Hntfwnang der Bodenplutte
werden die Seitenthette d. h. der iibrige 8ehKH<ettt6rper,ZMrSchge-
zogen. Die TbeHptatten sind an diesem Zwecke so )tMden Qocr-
te~tett, durch welche die Seitentheite der Schaufel verbanden sind,
an<ettttngt, dass sic sich beim Zurûckzieben der Seitentheite horizontal
tegeo und 5t.er die Kohten weggieiten, ohne dieselben mitzuMMsen.
Die aasserden< an dem Apparat noch vorgesebenen Neuerungen be.
ziehen sich fmf Vornehttmgen z(t)H setbstthSUgen Fatten der Futt'
9ebao!e!mit Kobten, anf Vorrichtongen znm setbstbStigen Ausrachen
dM die FaUsehattR't bezw. die iEndeorangeharbe bethNtigendenGe-
triebes, auf die Anordnung eint'r Kubhornchimtg zam Besprengen
des aM der Retorte kontfnendeoKoka mit KNhtwaMer und auf cou-
strncthe Ein~heiten. Es wird aof die bez<!gMchePatentachrift ver-
wiesett.

A. Kt8nac ia Dortmund. FBhrttng für Oaaometer-
gtncheo (D. P. 65M4 vom ZC.Januar !892, Zusatz zum Patente
'74S') vom Kt. JanMr !89t, Kt. 2G.) Die mit den TangentMtroiten
verbuodenenRxdiatrotten des Hfmptptttentes werden jetzt 90 ange-
ordot-t, dass der von der Giocke anf die Fahrungssttinder an9geiibte
radiale Druck von den Radiairotten auf die Fuhrttttgsstander nicht
nur wie im Hatiptpatent in der Richtaog von dem Mtttetpunkteder
Gtocke weg, sondern Meh nach dem Mtttetponttt hin Sbertragen wird.

Rbeiniscbe GeaeUsehaft fur Metat!-tndastr:e Grève,
Herzbejrg&Cie.inKotn. FeueranzSnder. (D.P.65t84Fom

') DièseBeriehtc25, 3 ?4.
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insSare. (D. P.
[8't

er FetteraazBnde)-h8. MSfz 1892, KI. !0). Der FetteraazBnder beeteht aaa einem E!aen.
atab, welcher aot einen Ende eiae OMc bat, darch we!ehe ein mit

r Aabeetecbnor )MnwMte!torDmbtbBget derartig gezogenist, dass seine
beiden Eodan MrBchg.bogea and mittela Dmbt an dem EMenstabbe-
festigt sind.

H. Borgs in B~ch (WMtMen). Vorrichtung zum Zu-
eammendrOeken der Beaeh!ckang von Coks~fen w~hrend
dee Verkokens. (D. P. 6&t34 vom 26. MNM1892, Kt. 10). ZMF
Erzieluog eines dichteren Cotts wird «nf dio zu entgasendenKoMea
ein Gewicht (mehrere EtaenbabascMenen), wetcbea w&htend des
Fattens und Leerens des Ofens auf ein mittehtZabM~ngent~ebe~au
bowegendes Geste!! gelegt wird, wirken gelassen.

Berlin,den 30.Decembert8H2.

Org&Bt86heV<'r6iBanngé!ver8eMe<teM: À.< fa bnk
A. Watf:ng !n Elberfeld. Verfabren zur DarsteHang von
o-Nitranilin. (D. P. 65212 vom M. October {?1, KI. 22). Far
die DarsteHang des o-Nttran:tina tSset sieh mit bestem Erfbtg das
OxaoitM an Stelle von Aeetanilid (dièse Benchte 21, 3220) a)s'Ans-
gangaproduet aowenden. Dassetbe wird zanSchst tn die !):su((bsa<tre
und dieae d.rch Behand!ang mit SatpeteMSorein die Di<troox<miM-
disoifbsSore abet~efahrt und scbttesstich durcb Erhitzen mit Sat~aure
im Aotoct&Tettauf !70<' in o-Nitranitin, OxatsiSureond Schwefetsattre
gespatten. Die Attwendmg des gegen SSurea besMtndigerenOxani-
tids gestattet ein sehnetteres Arbeiten, KaMong wird gespart, auch
ist für die 8n!for:)-ong nicht ranchende Schwefetsaarc nSthig and
schtieMtich tSsst sich die D:n:trooxani)iddisn)fo8aareim Gegen6.t<zxx
der o.NttmsMt&mtsaureteicht darch Aossaken abscheiden.

Farbwerke vorm. Meister, Lucius & Braning in Hecbst
a. M. Verfahren zur Dar8tet!nBg von Camphopyrazaton.
(D. P. 65259 von. t. September t89i, K!. t2.) 22.4 kg campho-
carboMRat-esAethyl (C,sHMO~) werden mit !0.8 kg Phenythydraoin
mebrere Stunden auf MO" erhitzt; Aetbytatkohot destillirt ab t.nd es
hi.)terbte:bt ein krystallinisebea Product, dae Camphopyrazolon
(OnH~ONt). welches Maehdem Aaswasehen mit Aether und Ligroïn
und UmkryataMistren aus Spiritus bei t32– !33<' schmitzt. Es ist
schwer Ms::ch )n hefssem Wasser, leichter toetieh nach Zusatz von
Sa~sSnre, teieht tôsttch M heissem Alkohol, untSsMchin Aetber und
MMao&togdem Metbytpbpny!pyrazo!onMp med:e:o:scbeZwecke Ver-
wendang Snden.

Dr. !< von Heyden Naehfotger in Radebeul bei Dresdct..
Verfahrea zur Darstettang von a-Oxynvitinsâare. (D P.
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Kt. 22.) WSh!-en~sict<M3t6 vom 2~. Aprit 1892, Kt. 22.) WShrend sicb bei der Einwir-

kMg von KeMe«9a<traauf o'KfeMta~ati odèr Brdalkali ?0! Tampe-

raturen unter t60" o-KresotmonocarbonaSarebildet, entateht Nber160"

CHa
ein Gemisch aaa dieserSSnreonda-OxyavitittsHure: CeH: OH

~(CO:H)s

bei 2M–220", am besten untor Anwendung von Druck. erMtt man

nar die ~tztere. Die a-OxyovitiMSoM wird ans der wBasdgeKM.

sung ibrer Saize dorch SatzsSafe ge%!tt; aie schmHztbei ca. 290".

Die SSare wird zur He~teHang von Farbato<ïea benulzt.

Cheansche Fabrik auf Actien (vor<K. E. 8eber!ng) in

Bertht. Veff<threN zur DarBteHung von P!p9Mz!n. (D. P.

€5347 torn !8. Januar t89t; ït. Zusatz zam Patente 605471) pnm

i. September 1890, K!. t2.) tn dem dnrch das Hauptpatent 6e&47

gescbutzten Vertabran kann matt ttt) Stelle der Dinitroso-, der Di-,

Tri., Tetra-t Penta. <mdHex<m<tcodeHMt~deaD!phanyt*Md Dttotyt-

piperazina aoch die Di-, Tri- und TetrasottbsSHfe der bezc!chneten

Piperazinezur HerateHangdea Piperaziue ttowenden, obne lm Uebrigen

~on den im H<mptpatent be~chnebecea Vor~hMn im WMont!icben

abxagehen. Die erwShoten SotfbsSaren worden am iiweckmaasigetett

darch langes ErMtzen mit starker mucheader ScbwefetsSMreher-

aestettt, um eiu mBgMchstboeb sutfurirtes Product zu erha!ten. Eine

TreoMangder einzetnen Salfosauren ist nnuothtg.

Farbwerke vorm. Metster, Lucius & Bruning in Hôchst

tt. M. Verfathren zur Darstettung des Amide der Eagenot-

e98:gsSore. (D. P. 65xa3 vom 12. April 1892. Kt. 12.) Eogenot-

essigsanre, erbatten aas Eugenolnatriumund MonochtorossigsSure,wird

zaoSchst dorch Behacdtung mit Alkobol und Schwe<e!9Coreoder

~atza&nregasin den Aether, einer in Wasser antosttcben FtSaMgMt,

ubergefShrtund aos diesem durch Mischen mit atkobot!acher Ammo-

n!ak!Ssang oder darch SchuMetn mit starkem w&ssngenAmmoniak

das entsprecheode Amid hefgesteMt. Dteatee hrystattMrt aua Wasser

in gMazendenBMttehant au Aikohot Kt feinen Nadetn tom Schmetz*

pankt 1!0° C. und so!t anaathetMcbeund anttMpttsche Eigensebaften

besitzen.

F. J. Bergmann in Nebeim a. d. Ruhr. Verfahren zur

Destillation von Hotzkteie und Ho!zabfS!tou. (D. P. 6&447

vom 3î.Janosr 1891, Kt. 12.) Um die Abatte voa threm hahett

Waesergehatt za befreien and somit erst destinationswSrdigzo machen,

werden aie in Preasen einem Drack von etwa 300 AttMepMfea aus-

gesetzt and Merdarch zu scheibenformigen, darchtochaften Briquettes

getbnnt. Man erbiilt dann gte!cb bei der Destillation einen ziemtich

') DieseBericbte25, 3, 30! und ?5.
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!i'. rÎta Cflnnf~ nivlivin mnNrinstarken Ho~eaaig uud erapart die son&toSthig werdende E))t<0rnt'ng:
b~tgëmmtgtergfOMff Waseermengen.

Fatbst~e. Farbwerke vorm. Meister, La&ias & Branin~
in H8chst a. M. Verfabreu zur Darstettang rother Farb-
stoffe von sa&rem Charakter Kae derGruppe desM-Atnido-

pheootphttUeïas. (D.P.65tMvom!8.Marzf892,Kt.22.) Durch
ËrwSrmen von Rhodamin mit freien Alkalienoder a)ka!ischwirkendert-

SubstttaMK, wie Natriumacetat, N~triMMOMbomt,Natrinmphosphat
mit oder chne Zusatz to<t Chlorcaltiom oder Chlorzink ttmett sictt
aus demsetbett Farb~toHe eîhtttte«, welche ibrer ehen)!schenNatur
nnehzwMehMtdem Rhodamin und dem Ftaofeseeînetebea. Diesethen
besitieenaoegeaproehett Saure EigensehaftaMund verbinden sich aneh
mit BeMeo auf der Faser. tn Sprit und EssigsSare tBaensich die
FarbstoSe leieht aof, ebenso in freien nnd kohtettaaurenAlkalien.
lbre LoBangenzeigen starhe Ftaoreseettz. Die Umwandtnng erfbtgt
betm ËrwNfmën z. B. init Chtorëataum md yatnathacëtat Mr~O
bis 240"; zur Entfernung etwa ottverSndertenRhodamine wird die
SchtMeÏMnach dem Erkalten mit verdûnnter Sak~Sofe aosgezogen,
der RSckMand!n sehwacher Natronlauge gs!36t und ans der itttnrtett

L8s<!ttf!der Farbstotf durch Setzs&nregefaUt.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. iu Elberfeld.
Verfabren zur Darstettung von hydroxytreichen F&rb-
stoffen der AHzarinreihe. (D.P.65t8~ vom 8.November t890~
1. Zusatz zum Patente 644t8 ') vom 5. October t890, KL 22.) Au
Stelle von Alizarin kann in don Verfabrendes Pittentee 64418 auch
das AnthracMaonsetbst darch Behttttdtengmit SchweMeSareaobydnd
!tt einen F<trbstoR'der AHzarinbordeattxgrappeObergefuhrt werden.
Auch hier entsteht zanNehst eitt bcMenfBrbenderSchwefetsSut'eathet-
ats Zwischettprodact, aua welchem dorcb Koehen mit verdunnten
Sanren bezw. doreh directes Erhitzen mit SSo)-eder F~bstoif se!bst

abgesehieden wird. Derselbe ist ideniisch mit dem M der Patent-
schrift 64418 beachnebenen, aas Alizarin bezw. Alizarinbordeaux er-
haltenenProduct.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Etberfetd.
Verfahren zur Darstellung eines hydroxytreiehen Farb-
stoffes der Alizarinreihe. (D. P. 65375 vom 23. Mai 1891,.
Kt. 22; Il. Zusatz zum Patente 64418 vom5. October 1890, KL 22,
siehe vorstehend.) Das Antbrachinon tSast aich dnreh Behandetn
mit SehweteMoreaobydnd Bacb dem Verfahren dea Patentes 6431&
in einen FarbatofTmit den Eigenseba~en eines AHzanncyaninsSber-
fSh''en. Derselbe t5st sich in coneentrirter Sebwefetsaare Maureth

') DieseBerichte25, 3, 886.
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ih AttraH mit bhtttermit xtnnoberrother Muorescenz, tu Alkati mit biaaerI''arbe and giebt

mit BaryamsatzeMeinen MaoschwftrxonanMsKehenLaoh. Der ~Nrb-

stoif ist Mendsch mit dem aos Atizarinbordeanx orMtenen Hexa-

oxyanthrachtMOMdes Hauptptttentes. Der Vertatf der Reaction ist

ganz analog dea !m Hattptpatent Mr andere AnthrachittONdenvate

buMbriebetten.

Farbenfabukenvofto. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.

Verfabren zur Darstettoog eines SchwefetsSareSthera des

HexaoxytmthraehtRonB. (D. P. CMM vom 22. October t89),

Kt. 111.ZasaM zum Patente 644t8 vfuM5. Octobert890, K!. 22,

stebe vorstehetMt.) In dem Verfahren des Patentes 6M7&k&HHman

an Stelle des AntoracMnons direct das aas sytnntetnscher D!oxy'

beux~tG~aureuod concentrirter SchwaMs~ore erhahone Reactions-

gemischzur Anwenduogbrhtgen, oder maMkann die D!oxybaazo6sSore

setbscdin-ct in die zwaMittgtaeheMenge raucbender SatpetemauMein-

trageu. Dabei MMet9:eh~z'macbst AnthfaeMncn (vet~hbieb!8
Ann. t<!4, tU9–tt5), welcbee dane weiter in das HcxaMyantbra-

chinao des Patentes 644 8 ubefgeht.

Actiengesettschaft fur AnHinfabrtkatiot! in Bert!n.

Vf~fahren zur Darstettuttg von Azofarbstoffen ans De-

hydrothîo'wxyHdinntonosatfosaare. (D. P. 65Z30 vom

December !88~. Kt. 22.) Wie das Debydrothio-M.xytidinim Ver-

fahren des Patents <)39ô!') <aMtsicb auch dessen Scttbeaurexar Dar-

stettung substantiver FarbstoHe verwettden. Die EtnRtbruog dieser

ComponeoteerH)Cg)!cbtdie HerstettunRgetber und braunerFarbstofte

mit sotchex Verbtndnngen, wetche mit Dabydrotbio-m-xylidinMtbM

ganz oder theilweise ttntSsticheProducte ttef~rn. Zur Ht'rstettangder

8<saafe tragt man das Debydroth!o-M-xy!M)ttin rein gepatvertem

Zastaude in die 3–4 fâche Menge raochende Schwefeisaareein «ad

erwarmt bis zur AtkaHtOsUchkeitdes Products. Daesetbeliefert nacb

dem D!ax<tt!renund Combiniren mit Pheaoten, OxycarbomSnrenond

wntOMtMchettDiaminen gefbe bis braune substantive Azohrbstotte.

J. R. Oe;gy & C!f. Ht Basel. Verfabren zar Darstettang

zweier ~)-Ant!dopbeno!disntfosSMren. (D. P. 65236 vom

16. October t89t, K!. :'2.) Beim Zusaatmettbnogeo von Nttroso-

dimethylanilin mit einer LGeangvon N<nr!mnbisuKttentsteht zutMcbst

der von Fosberg~) beschnebptte Kôrper. Derselbe !ost ~:cb in

SberschassigemBboMt gtatt auf$ dabei e:)tsteht eine Verbindungder

Formel: (CH~N GeH~N = (80, Nt):, wetche anter gewissen He-

dingnngettnnter Abspa!tt)ng von D!methytNtn!nzwei !some)feDtSttttb-

sBorendes p-Am!dophett&tst!efert, und zwar entsteht die ft.8&nre

') DiesoBenehtc 2~, S, SSC.

') DMMBenchte ~0, 3, ?7.
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beim Erbitxen der Losung mit eoneentwter SatzeNore, WSbfenddie

SSafo aoUa Kachen and Etudamp~tt der Mseng far a!oh echaken

wird. Das saure NatMMttti!der M'p-Aotidodis~fbsSurakryetaMiairt
in Form langer, s&idegtatMeader,vefMzterNadetn,das saure ~'p-amido.

pbenoMisttttoMMreNatron !a kteittea kurzenPnemon. BeMeD!sotfo'

:anren zetgen in verdOnntef,tt<M!scher L8saogeine prachtvoMb!aae

Ftaorescem. Diesetben so!!en zar FarbatotfdarateltungVerwendung
Cttden.

E. und H. Erdmann )MHalle a. 8. Verfahren zar Dar-

etet)ungder(2.4).Phenytead!!t<Bt0.t-entfoaSttre. (D.P.6M~O

vom 25. November ~9t, KL 22.) Wird (2.4)'P:o!tm-t.oHoFbenzot

in Atkobot mit einer L8saag von ecbwefHgMoremAtka!! erwafatt,

so geht es unter Ersatz des Ch!oratom~ dureh die Satfogtappe gtatt

!n das AtkatMab der (2.4)-D!o:tr&bMzot-aatfo9aafe aber. Dassethe

bkibt ala getbe KfyaMMntMsenach dem AbdestiUiMades Alkobols

m~ckmtd kafnMdurch UtntttystattMtren Mehe~aern WaeeeFge*

rehngt werden. [)urch die geb)-&ttehHcbenRedoot)Ott9Nt!MettSaet sieh

diese Verbmdaog in die (2.4)-Pbeny!end)an!!n-t-n)ono8u!fb6Sore&ber~

Mbren, welche !n beissemWasser te!cbt, in kattem vie! schwerer t8a-

ticb iat. DiMctbti tSast sieh durch 2 MotekStesatpetnge Siiure glatt

dittïottren; aHderersetts MrMndet sie 8teb te!cbt mit den DiMove~bm-

dungen attdefer Basen zn werthvoUen AzotarbetoHen.

Dabt &Co. in Barmen. Verf&hren zur RarsteHaog eines

schwarzen 6ee<tndËrenR!8&zofarbatoffeB ans a-Amidoacet-

naphtaUd)Mon<t8tttfoa<;ttre. (D. P. 6527~t(nn22.Novembe)- 1891,

KL M). «'Am!d<MtcetnttphtaM,erbatten durch Nitriren nudReduc!ren

von Acetnaphtalid, taest sicb teicht ht eine Sotfbsaure Sberfiihren

Diese bildet dureh Comb!nationibrer DiezoverMudungmit e'Naphtyt-

amin eine Am!doazot'erbindung,welche aich abermals diazotiren làsat,

ond dann darch Combination mit NaphtotdisatfoBaure eicen FarbstoS

!ief'*rt, welcher an~ebeizte Wotte uod Seide im sauren Bade btau-

SMbwMMmit grSnUauer Uebers!cht farbt. Die AustarbMgeo zeigen

aueb be! kOMstHchemHcht ein wtrktich sehwaMes Aossahen, was

bei den bisher gebrSoehHcheoMhwanif&tbeodeoWftHazofarbstottec,

NaphtMtschwttrz,DiamattMchwaM,Anthracttschwarxnicht der Fatt ist.

A. Leouhardt & Co. in MSh)he{m i. H. Verfahren zar

UeberfuhroMg von Rhodamhtfarbstoffen in getbere Farb-

stoffc dorch Oxydationsmittel. (D. P. 65282 vom 21. Januar

1892, Kt. 22.). Die unter der BezaichnangPhtateHM, SaccMeîne,

Beaiioîne dea Dtatkyt-m-amtdophennteond Pyronine bekanaten Farb-

stet~ taMen s!ch darch Oxydation mit Permanganat und aueh mit

Saperoxyden in Fatbstone von getberer NSaoee umwandetn, we!ehe

in ait ibren chfmx'chen Eigensehaften den ans Monoatkyt-m-amido*
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nhcnotonerbttttcncn Farb~toSenttahesteheo. D!ese!ben entstebfn a~ch

tt<Mdett BedactionspfodttCtea der oben gooMttten t~betô~. Sie

eiRuensich beaouders zam Farben von gebeizter BtmmwoUeund von

Soide; anch auf nngebeixter Banntwotte t!x!ren sic sieh in bemerkeo~.

wetthem Grade.

GesptMSttaset'n. F. J H. Stunpson in Gtonatmond (Cnunty

oï Surrey, EngtaM!). Verfahret) und Apparat zarBehandtung

va)) Htmf zwee~s Fateergewittoottg aua demsetben. (D. P.

6445! vont 20. Februar 1892, Kt. 29.) Hanf wird Mnmtttetbarnaeb

eitM)'Abttocbttngmit Soda~wodurch die gua'tHMtrtigeSassera Kraete

der Faser <'rweicht wird, tnit einom ktrSftigen (ittchenStraht vou

koebendemW<tM<*rand Dampf beurbeitet. Die MerMd~nonde Str~ht*

duee besteht ans e!noot Metatirohr, welches an einem Ende in ein

t!acke&MundMSettmit sehtttzformtgerStrabt66hMngaosMtttftund durch

entsprechendeLeitangen mit ttochendemWasser bezw. Dampf gespeist

wird. Das Met4Hroht'ist mit einer Kas einem.schtechteo W&nBete!t<

besMhondanHütte unrgeben.

Leder. G. van Httecht & Ch. Oboxinek: in Bruase!.

Verf~bren zom Gorben Mntar Loftteere bezw. enter Prack.

(D. P. 64441 vom t. October t8&l, Kt. 28.) Die za gerbenden Haute

werden ûber einem darchbtcchenea Ueber- oder ZwHchenbodende&

Gerbebottichs nnte)- ZwMcbetttegeovon Sehichten von Lobe, Hotz-

woMeoder einem anderen elastischen !o6en Stoif auf einauder gelegt,

ttnd kaon man dabe! die Schicbten von deMHiuten dtrch Zwisch~n-

tager'utg von Gewebe, Geflecht, Zeag oder dergteicbenStoSen ttennef.

Atsdann vertBbrt man weiter in bekannter Weise, indem mxn dett

Gerbebottich evacuirt, die GerbstoMSssigkeit emNieMenund atadann

eine Drnekpumpe wirken tNast, am so die GerbstoMSssigkeit mSgticb

rascb und gteichmassig in die HSute eindringen zu tMsen. Die Hotz-

wotte bSit ats sehr tockefes Materittt die Haute in gewisser Ent-

fernangvon einander, soduss die Gerbebt 3he auf atte Thettc der H.mt

~eicbmSssig eiuwirkt.

Appretiren, F&rben, Drackeo etc. H. W. Godfrey, Ch. Fr.

Leake und Cb. E. Lucas in Staiues (Middtesex, Eogtand). Ver-

fahren zur HersteituDg von marmorirtem oder mit Adera

«o-sehenemLinoteamoderdergt. (D.P.64422vomt3.Attga8t

1891, KI. 8.) Das Verfahren besteht darin, dass wahrend der Er-

MHgttngdes GnmdsKttfM phstische, verschieden gefarbte Deckmasse

in Form von Fadcn oder Fusern aaf die GmndmasBe au~eatreat ond

schtiesstieh das Ganze zoaammengepresatwird. Deckmaasetadenuder

-Fasern werden durch Reiben oder Wa!zen von LinotenmdeekntitSM-

hornem zwiscben einer beissen, sich dreheoden Wabe and einer katten,

feetetehendenversteHbafen Backe, welche die Walze tbei)we!ae um-

schMesstgewonnen.
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C. Wttttttar ia Att-Chcmnitz i/8. Vetfahren itar Her.

stcttNngvcn tederartigett 8toffen far Hattaetcborbe, Trtcot.

taillen, Stajpeo, Gamasehen, Sehaheanddergh (D. P. 64424
votn 16.Aaga8tl89!,K!.8.) Gewirkto oder TricotatoNa aberzieht
man mit Kantschott, wetchaot etwa 10 pCt. CHyeerinund 10pCt. mi-

neratische Bestandtbeite z. B. SehtemmtcreMeoder Ocker beigemengt
sind, preset den Ueberzug so lange durch Walzen, bis die Poren des
Stoffes vottstNndig von ihm susgeMttt sind und bearbeitet dann den
Sto<f mit einer Nadetwatze, am ibn pef8s M machet).

Ch. Brodbeck in Paris. Verfahren z<tr Verse!dang voft
Geweben. (D. P. 64457 vom t2..Mi Î890, KL 8.) Dle Cet~tose,
aus wetcher die zu verseidenden (i<*wobebestehen, wird zanScbst
durch Behandeln mit coneentrirter ScbwefeMore oder Aetzkati oder
AeMnatMnhydnHtMrtunddarauf nacheinandermit concentrirter alkali-

soher und 8ehwefe!saarerSeidetoMng, anter UmMSndeaw!ederhoh. be-
handëtt oder tn!<ë!nërM8uhg von Scidë !h antO)ohMka!t8ctterKaptër-

mcydhydrat- oder Nieketoxydbydrat'LoMng durcbtrSnkt, getrocknet
und darauf mit aoges&aerteœ Wasser auegezogen, eo dass durch die
abwecheetnde Bebandtaog die SeMenaNbatanzunter Entfernung der

MetaUexyde auf den FMeo des Gewebes gefSHt wird. Um atsdann

der Seide den natNrttcbemaMprSngHehemSeidengtaM w!edefzngeben,
musa sie durch Reibung pottrt werden. Zam AaftSMn kann man die

Seide in Form von Lappen, Dorettseide, AbfaUenaaa Setdeepinne-
reien oder Cocons, atso bisher sebr genngwertbtgen AbfaHproduetcn,
verwenden.

0. Ftseber !o Gôpporedorf. Schtenderotaechtoen zum

Waschen, Sp8!en von Stoffen aller Ge8p:nnete a. s. w. (D.
P. 65t87 vom 2!. Jati 1891, Kt. 8.) Am oberen Bande des Mantes
der Scbteuderntasehine ist ein Ringrobr angebracht, dttrch dessen Oeff-

ttUMgenkaites Wasser in Strahtenfftrm eiogeMhft werden kann, am
bei Verwendang von Laugeu zmn Waschen etc. der Schamnbttdung
vorzabeugen.

Hoffmann's StSrhefabrikct! in Satzuften (Lippe-Detmold).
Verfabren zum g!e!chzeitigen Bedrucben von Brettern auf

beiden Seiten. (D. P. 65224 vom !O.Febraar 1892, Kt. 8.) Das

Verfahren besteht darin, daaa man Pappen durch einen Anstrich von

Gyps, Kieister und Wassergtas prapanrt, diese m forbehandehen

Pappen mit dem gewSoachten Muster bedruckt, darauf dtea~ben bei.

derseitig auf daa ZNbedrackende Brett le und mit dem letzteren
zwiscben Wa!zen htndarchfShrt.

L. Ettt in Zwittau (Mabren). Schteodernta~cbitte z)ttn

Fârben, Bleichen, Kochen a. 8. w. (D. P. 6M12 vom 15. Apn!
1892, K!. 8..) Die aus der Scbleudertrommel austretende FMaaigkeit
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wird auf ibrem aafwarts geriohteten Wege von emeta turbinenartigen
~e!trttd naoh der Mitte !n ein in der SettfeMdertrammetMëgandeseea.

trate~ dttrcbtochtes Robr geleitet und, von einer au der toneuwand

dieses Robres augebraohten Sohaecke verthettt, der Schteadertrommet

wieder zageMhrt.
Fettean~SettiBB. L.MithtetssenmEiberfetd. Ët~gea*

R8&{. und Sehmelzofen fOr Fett und fetthattige Stoft'e.

(P. P. 64403 vom 18. AogaM t89t, Kt. 23.) Die Neuerang bezieht

sieh aaf jene Art von FettMbmotzSten, be! welehen das fetthattige
Matenat auf 9beMMander tiegenden scbwaeh geneigten HBrden Sbn-

lich TrockenMrde~ darch die Wirkung der dM HBrdM oatgebeadea
heieaenLnft ausgescbmolzen ond tnSgtichat scbnell darch AMieMen

von den HBrden !« eine Sammelrinne der sebSdtichoaweiteren Ein.

whkong der Httze ectzogetï wird. An den HMen nun werden

FttterrShren angebracht, deren Wandangen Sber dem Boden der

Horde dm'cMoeht sind and an dere& antett~orsteheada~TheMeje
ein getenMgmit ihm verbondener Untertheil e!NgehSng~ist, wetcher

in die TnchterrShre der nSobstenHûrde reieht, sodasa eine zusammeM*

hângende ÏMbre von HSrde za HBrde ent8teht, darch wetch&das

Fett ab<e89t. Auf dieae Weise wird daa Verspntzen des abtropfen-
dea Fettaa vermiedenond ermôgticht, da9Bdie HSrdeBm den Schtaetz-*

ofen ein- und aasgeschoben werden konoen, obnegebobenzu werden.

Zur Erbitzung der Luft im Apparate siod zwischen je zwei über ein-

ander liegenderiHErden Rippenrobre R!r Dampfhe!zanggelegt, welche

an der VordeMe!te des Otëns durch wagerechte und an der Hinter-

seite durch senkrechte KrBmmer-Rohre verbunden sind.

H. Btocb !n Kopenhaget). Verfahren zur Herstellung
vott qa!ttajahatt:ger Seife. (D. P. 64427 vom4. November 189!,

KL23.) Die QntHajarinde macerirt man mit destillirtem Wasser,

behandett den RSckstand unter Dampfdrack mit siedendem Wasser,

(tnterwirft den bierbei verbliebenen Rûekstand der DestHtat!on mit

hochgeapanntemDampf, engt das Gem!seh der bei diesen drei Ope-
rationen gewonnenenFMasigketten doreh Verdampfen ein, verseiftd«s

in dem Extract enthattene Harz mit Kali oder Natron und m!scht

darauf das Qmttata.PrSparat mit reinster Kali- oder Natroneeife.

Diese Seite dient zum Reinigen feiner Stotïe; sie sott setbst die zar-

testen Farben nicht angreitea.

Rftifee und Cacao, C. JangmanB in Watdenbarg (8cMe9.).
Verfahren zur Bereitung eines Kaffeesarrogates aas

Lupinen. (D. P. 6&292 vom 14. Februar t892, Kt. &3.) Lupinen
werden w!rksamer entbittert und dadarch ats Kaiteeaorregatverwend-

barer, wenn dieselben vor der Aastaagung der Bitterat&Sein grob
zermablenem Zustande gerôstet werden. Dureh nochmaligesRSsten

der eattaogtea Lupinen wird atadaon das fertige Fabrikat erhatteo.
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)f<rttc~f !n M~tftnh OMF. Kathretner'e Naehfotger in Manoben. HorsteHang

vMKaffeeem'fogatenaa9Gëtte!daM<tdM&!e. (D'.P.SMOM
vom 8. Mttfz 1892, KL5~.) D:e Herstettoog geaeh!eht in der Weise,
daes man aas HBger8stetemKatfee oder den AbHtUea,wetcheb$tder

ANfberettuog der Kalfeebobnen erhatten werden, dareh heisseEx-
traction einen wSaserigen Extract von rohen unger8staten KaSee-

bestandtheiten bereltet und damit daa noeb IIngerllsteteGetreide oder

Mata itnprSgnirt, woraaf e!n Rosten degsetben in bekaanter Weise

erfotgt.
A. Vogelsang und G. Tiseber in Dresden. Verfah~eo

znm EtttStett von Cacao. (D. P. 66466 vom 4. M~M t892, Kt.

53.) Cacao wird ent8tt und gtetchzeittgnaebgeroMet, indem man in

einer SchtexdertromHtetstark erhttxte Loft dorch ihn durebsaugt.
Zae!tM'. O.Meogetb!eriBPeBeo(CMe,SM.Aa!er:ka). Bat-

terie zum Abnatscban und Deoken vonZackerfSttmaaee mit

fùr jede FofMtabtneBsbarer otttdregetbarefKtSrsetatenge.
(D. P. 64429 vom28. Dezember 1891.KI. 89.) Bei dieser Deckbattene

sind die anf Saagekastea oder TaMen gesetzten Zuckerformen oben

von offeuen Hauben bedeokt, wetehe mit dem KMrBe!zaf3brMg6fohr
communieiren,wetehes die votn MessgefSssaostretende Ktarsetmenge
aaf aile Hauben gteichtnNsstg vertheitt. Um eMzetne an die Ssog~

!e!n)ttg getrennt angesehlossene Batterie-Ëtentente ohne Storong der

andcren ttosschatten za kunnen, sind dio Hauben iH der We~sedreh-

bar an das KMrse!rohr angeachtoMen,*dasa bei emporgeschtagener
Haube der AosOoss nuch dersetben hin abgescMosaen w!rd. Bei

Benutzttng des Apparates kann man mit einer sehr geringen Menge
DrehktSraet auskommen.

A. Wagner tn Sebnde bei Lehrte. Verwendang von Kork

a)< F!ttri)m!tter!<tt fûr zeckerhatttge FtSssigketten und

Abw&ssef der Zuckerfabrikaticn. (D. P. 64449 vom 25. AogMt
!89t, Kt.~9.) Der aie FHtfirmateriat dienende tose gemaMeneKork
beRndetsteh in einemcy!tndnschen FittnrgefSMezwiscben zwei S!eben,
welche tedigtieb dazo dienen, ibn zarackzNhattea, und wird von der

FtBsaigkeitht ~utateigender Richtung dnreb9trCmt, so dass er, indem
er wegen seines geringen specifischeuGewichts auf der FtBeMgkeit
schwimmt, unter dem oberen Siebe eine Filterschiebt bildet. Die

Robrteitungen und H&hce an dem Apparate ermogHcbenes gteieh-

Mitig~ das anrein gewordene Korkmebt im Apparate setbat tMMM-

wuseheM. S!ttd Zackertoaangen tittrirt, so wird mit warmem Wasser

aMgewaschen, wetches eine geriage MeageSatzs&tM oder EM~Sore
enth&hand Mtfo)gede8&endaa auf dem Kork o:edergeach!ageneCalcium-

Ntrbonat auflôst. Die zn fittrirende FMM!gke!t wird in der Reget
aHeeinem bcchgetegeoen Reservoir darch e!nen RShrenvorwSrmeF

dem F!ttr)Mpparate zogeOhrt.
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W. CowiuttS und die Firnta Setwig & Lange in Bra~u-

aebweigt Verfahren zum AMdeeh~M van Zttekerpttttéa,
-Stre!feo HHd'WSrfotn in der Centrifuge mittetaDeckktare
und directem Dampf. (D. P. 64994 vom 27. November 1890,
Kt. 89.) Dieaes Dampfdeckverfabrea bezweckt die Emparung einer
zweiten Deckang sowie ein scbaeHeres Trocknen der ferttg gedeckten

Zactterp~tteo nnd besteht darin, daaa wShreod des AneacMeaderM
der Platten, welche vorher in beliebigerWeise mit Decktt!aregetrSnkt
sind, und zwar batd Machdetttdie Centrifuge in Gang gesetzt ist, nor
so lange (etwa bis 2'/a Minute) entwltsserter directer Dampf ge-
te!tct wird, das$ dersetbe nicht aaSSMad auf den Zacker einwirkt.
Die ZeM<u<etder DampHeeke ist von der QaatttSt der FattmaBaeab-

hitngig und wird durch Vorverenebe fostgeste!!t,bei welchen man den

Dampf z. B. je 30, 40, 50 und 60 Secundene!MW:rken!S88tund daaa
Mr dea Betrieb diejenige Zeitdauer wahlt, bei wetcher das Gewicht
der Znckerp!atten stch weder v6t!t!emeMnocb ve~rosaett bat,

Bergreen in Rottzaeh bei BitterMd. Schnttzetpresse.
(D. P. 65t65 vom 23. Februar 1892, Kt. 89.) Die 8chmtze<prM8e
besttzt entweder eine konische Pressspindel oder einen kontechen
Mantel oder Spiodel und Mantel von koniscber Form, zum Zwecke.
den die Scbnitzel we!tertre!benden SchMekeMNOgetaam ao weniger
Widerstand entgegenzusetzet), je weiter die Compresaîon vorge-
schntt&n ist.

Sprengsteife. A. Mosehek in Graz und A. Bronnef in

fttMtigam bei Graz. Rauehscbwacher Sprengstoff. (D. P.
<;M97vom 4. Aprit I89~, Kt. 78.) Der Spreogêto~ besteht aus an-

Kefabr 60 pCt. Malzkeimen in Mischung mit ca. t5 pCt. cblorsaurem
Kali und ca. 25 pCt. satpetersaoretn Ammoniak. LeUteres Satx kann
man anch in dem Gemisch durch Zusatz von Salpeterstiure «nd AtB*
moniak erzeogen.

W. Wnnderticb in Bnmttsehwetg. Nitru'vofriehtmtg.
(D. P. <;a399 vom i4. Augnst 1891, K!.?8.) Der Apparat b~wt-ekt
ein inniges Vermischen und Durchtranken des Nitrirgates ntk der
Nttrirsaore und eine mogtichst eraehopfendeAusnatzangder tetzteren.
tn dem NttrirgeKss sind M dem Behafe RahrMget angeordnet, die
dos von der Saure bedeckte Nitrirgut über den geweliten Mschen
Bndett Mobewegen, bis es von einer gelocbten Trommel and einer
Presawatze erfaBBtund ans dem Bade betordert wird. Die bierbei

Magepresste SSare getangt Hnter dem <a!schenBoden bin wieder im
den Bereich der RuhrMget. um ibren Kreislauf von Neuem zu be-

ginnen. VersteMbare Widerstande gestatten die Regulirang der Ge-

schwiodtgkeit dieses Kreislaufes.
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A.W.aett*<tt't BMMnM<KMt(L.Seh«<t<) ta B<tMnN,St.<t)MhM)b6ntr44~S.

R. KroM !o Gotzern (Sacbeea). Schtenderatasotune mit

kippbarcmKerb, tosbeaondere fCr NÏtroeettatoae. (B'.P.

65540 vom 2. Augoat <891). Auf den AbauMteMerdes Unterge.

steHes ist der Cecttifagenmantet derart aa~eeetzt, dass er Mcbt, etwa

mit HStfe eioes Gewindee, in die H8he gehoben werden kma. ht

diea geachehea, Bo tSast der zur AafMahmedes Nitrirgates dt~ende

Centrifogenkorb sich nach der Seite umkippen, sodaas er MMeo îa-

batt entleert.

(Sacbeea). Sebleu
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Tettuntt; es steht f3r sicb allein. – Weitere Bemerkuogeo,zum ihen

HerMt<td.D.)-))<'m.OtM))M)Mtt..hhrx-XXV! [9)

(M No.4; auegegebenam t3. M&Mt$93).

A«seme!ae,PhyaMMheundAMf9MbcheChemte.

Versuch einer ohemiaohen Theorte auf vergleiohend-phyat-
kttMsohet Qrandta~e, von G. Jaumann (JMooat~. CAmt.t8,

523}. Auf Wonach des VerK sei M dem Mheren Referate (<N<M

BoneA~SS, R~ 895)jm6Stz!!cb bemerkt, dMS die Beae Tbeone in

Baz<tgauf die OasvotamgeaetMaktuelle Bedentang beansprucht, wo*

rattf bM Geiegehheit nener Da!npM!chtebeetim(nongenRuchsMht zo

neh'noc wSre. HoM~Ma.

Bettr&ge zar Kënntniss des laomorpMeBQUSVn,vonW.Retgera

(Zattc~f./l pA~&o~.Chm. 10,529). Nach der Methode der gefarbten

MMchkrystaHekonnte die Frage untersacht werden, mit wetehen

Saken der Formel KtROt dae Katlufnforret K:FeOt isomorph sei.

Ans eiMer ferrathaltigen L8saog – durch Einleiten von Cb!or in

Kalilauge, in wetcher Ferrihydroxyd aoepcndtrt war, bereitet –

kryetaMMirtKaMmnsutfat in rosenroth getSrbten Krystallen, die bis

sa farblos abgesta~ sind. t<!e Farbe dieser M!acbkryataUekommt

sehr deattich zum Vorechein, weNo nach einigen Tagen die Mattet-

lange durch Zersotzung des Ferrates (arbtoa gewordeu ist. Das

Ferrat ist in den Krystatteo viel bestSndiger ais in der Lôsung.

Kt80< und K?FeO< sind demnach ats isomorph zn betrachten. Der

Habitus und das optisebeVerhatten etimmt damit Bbere!n,soweit die

mikroakopischkleinen, danketge&rbtenKryetaHedes Kaliumferrats dies

zu eonstatiren gestatten. Auf gleiche Weisezeigte sieh daa Kalium-

ferrat isomorph mit dem Seleniat,dem Chromat, dom Wolframat und

dem Motybdat des Kalinms. Kaliumtellurat dagegen kryst&ttisirt acs

der i'*erratto8m)gvotthommen farblos; dasselbe ist, wie schon die

frohereu Versache mit Kaliammanganatbewteaeo, nicht isomorph mit

den vorgenaocten Salien. – Dagegen erwies aich das KaHxmteHarat

isomorpb mit dem Oammt. ïn die ge<&)cbtecM!sehkrystaUe geht

wahracheintich ein Hydrat, welchesH:0 eothatt wie das Tettorat-–

Das KatMmratbettMt kryetaMtHrtweder mit dem Sulfat, noch mit

TeHnrat; es steht für sicb allein. – Weitere BemerkuogeB,zum Theil

Referate
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gegen Wyroaboffa potetaMrecd, betref~a daa Ammon~tachromat.
Ve~ steHt daMetbc mit dem 8etM:at ond Motybdat dw AmtHoxîtt~
in eine besondereGrappe zosammeo, die mit der Grappe des Katiam.
sulfata nicbt taomorph ist. VerMcbe, ob etwa die Satfo~tze, w:e
KtMoSt oder (NH~~MoS~ mit entspreohendenOxysalzen, z. B. KtSOt
oder (NH<)j)80t, MeammenkryetanMren konnen, gaben ueRativa
Resultate. Der totzte AbscbmMbandelt von der Form des EtMft.
ehlorids M den Mbebhry&taMenmit Satm:ak. H.

Ueber eine Btgeasohaft der Vardatnpfangawacme, von
6. BaktKtr (Z~c~pA~ C~M. 10, 5M). Thermcdynamhche
Betraehtangen Sber die Verdampfangswarmein der NSbe des kriti8chen
Ponhtes.

Hor.lm.oll.
nn6tea.

HomttBOt).

Ueber die AtBnitatagr&ssen otganiMher sam'en. n. Tri-
carbooa&Men. von P. Walden (Ze.<!c~. ~«~. C&eM.10, ~63).
Die auf ibre Leittfthigkeit unteMHchtenTnearbnMNaren gehSren atte
aer Fëttrëthe so, 8MwetseMJedoeb im Ûebngeu eine grosse Mannig-
Mt:gho!t in der Gropp:ntng der BestaMdtheiteaaf. Die Jonehspaltung
scbeint s:ch {mWeseat!ichen stets nur aaf ein Carboxyl au erstrecken.
UntM den isomeren SNttren haben diejenigengfOMereConstanten, in
wetchen von den drei Carboxyten zwei an einem Koblenstoft'atom
8!tzen, geRenaber der Configuration mit symmetrisch an getrenoten
Kohtensto~atomen be8ndt;chen Carboxytgrappen. Die Sabstitotton
des WaseerstoSs dareh Atkyte bewirkt in den symmetriacb gebaaten
Tncarbonsaaren eine Steigerang der Constanten; in gleiebem Sione,
aber noch tntenaiver, wirkt dieaetbeSabstitntiooin den ansymmetnscb
constitnirten Sauren an dem zwei Carboxyle baltenden Koh!eMto<r.
Ebenfatts wird die Constante erbôbt durch die E!nfBh~ng von Hydroxyt
oder dureh die Umwandtnng einfaeber in doppelte Bindung und mehr
Boch durch RiogscbHessang. Die TriMethytentricarbonsaure z. B.,
in der zwei Carboxyte an ein C gebunden sind, er~Ma sicb 6,7 mat
atSrker ais die isomere AeonitsSore, die eine Doppethiaduog enthatt.

HeMtmjum.

Elnige Veraaohe, die phyBihaUaotten VerMttntese der Metall-
ammoniakverbtndungen botreSend, von J. Peterseo (Ze~cAr
pAy~ C~M. i0, MC). Durcb Messangen aber den GeMerponht
und das Leitvermôgen der Lirsangen findet Verf.die Ansicbt bestâtigt,
daas die

MetaHammoniakt-erMndongennur einAtnm des Meta!!s
(Cr. Co, Rh. Pt) iat Mo!ekB!enth.tten. M.

Zur Kenntnisa der elektromotorisohen KrSMe gatvaBiaohM
Combinationen, von W. Hittorf(Z-«MAr.p~at~. CAeM.tO. 593).
Von Curtitts warde dem Verf. eine Q.tantiMtStiettstoffammonioa!zar
etektrotytiscben Untersochong Bber!a-!set). Diesetbe scbien ihm be-
a.'nderes Interesse zn t.ieten, weil JM Verbindung ans den Endpro-
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MbeoZertesana' (Sticksdokteu der etektro!yt!scbeo ZM!egang (St!eks<off an der Anode,
WaMsratofF and getoatea Ammoniak <to der Kattiodë) atit eobf be*

traehtMcherWSrmebindttog (54 Cai. pro Mol.) sieh bitdea wSrde.

Der VefMch ergab, daee trotzdem die E!ektro!yee einen betrâcbt-

lichen Aufwand von etektromotonacber Kraft (ca. 1 Vott.) in An-

eptoch nimmt. Der EnersMËbeMchMe,<!eMdaa 8t!ct[<toC&mm<tn!om

~egenSber seinea BestandtheMeabat, wird erst beim Uebetgang der

Jaoen in den gewSbnMeheaZastand an den Etektrodea frei, Bpec!eM
an der Anode, wu der Sttc~etoS~auftritt. Q«at!tat!t warde d!eae

bettScbttiche WS''nteentw{cket(!Bgdurcb direkte Veteuobe nachge-
wiesea. – At9 Eteh~oden dienten be! diesen und den Mgendeo
Verauoheo dBaoe, ru ebenot)Spiralsn gerothe Piat!ndrShte, die zavor

tnSgttebBtvon occladirtemWaaMMtoffbefreit wurden, indem man sie

tNagere Zeit ate Anode in verdSonter 8cbwe<ehaare mit etarken

Stfëmeo benutzM und darnacb noch im Vacuurngtilbte. Verf. be-

merktt dasa de~ in dea Eteh~odea aM6edktt MetaHenoder Kohto

occludirte Wasseratotf boi e~ktfomotonschea UMeymcbangM)sebr

stëreBd wirken kann und viele attere MessungengetStaobt bat. Wenn

man z. B. mit den vonWaseoratoffm6g!!chatfreien Elektroden einen

Strom durch die Combinatioa

Pt H; K:. 0~, KaSOt, SO~H;}Pt

in der darch den Pfeil angedenteten Richtacg hindarchechickt, so ent-

steht eine Polarisation von Vott. und mehr je nach der StromBt&rke.

Frabere Beobaebter battec dagegen diese CombinatioMin dereetben

Riohtuog elektromotorisch wirksam getunden, und Verf. selbst beob-

achtete mit p!atinirtem Ptatin~ welches von occîudirten Gasen nicht

M beffeieo ist, eine etektromotonscheKraft voc 0.57 Volt. Ferner

worden eine Reihe von ComMnati&neBonteMocht, die Shuttch der

folgenden zasammengeateUtwarea:

-<- Pt JK, KNOt, NOsAg ft

Dièse Combination zeigte sicb etektromatoHSchwirksam in der darch

dea P&!i angedeuteteMRtchtang; werden die Pt-Elektroden dureh

einen Drabt leitend ~erbaoden, M entsteht Mn Strom, der au der

Anode fre!e9 Jod, an der Kathode metattieches Stiber abscheidet.

Die etoktroatotortsche W!rkaamkeit bleibt im getben Bione besteben,
wenn man KJ mit KBr vertausebt, aber nicht mehr mit KCt. Wendet

man Etektroden von Silber, statt Ptatin, an, ao ist die etektro-

motonache Kraft grcsaer und zeigt Mtcbin allen drei FSUea. Statt

des Sttbers in der Nttrattosnng kana auch Kupfer in Kapfersa!z
nder sogar Btei io Bteinitrat genommeo werden. EMt mit Cadmium

"der Zink entateht kein Strom mehr. Noch grossere etektro-

motoriache Krâfte werdett beobachtet, wenn man KJ mit KSH ver-

tauscht, und aacb in diesem Falle bleibt die Combination wirksam,
wenn die Kathode, statt Platin, ans Silber, Kupfer oder Btei besteht,

~"J
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tdmmm. –
Cyanka!tm)aber nicht mebr mit Cadmium. Cyanka!tnm an Stelle voa KJ

giebt mit waaaerMctHfCtottPtMmetetttrodettketneo Strom. D!ë W!r'

kung des occludirtenWaMeratoObHast sichaber an dieser Combination
sebr deottfch zeigen. Ein nocb ongebraacbter PaMadtamdMbt aie
Anode gab t.3 Vo!t. Wendet man aïs Anode ein MetaMac, deesen e
Cyanverbindung in CyaB~atiom t8s!îch iat (A~), 80 emcttetot die
Combination ebeofatts etektromotortsch wirkaaNtund bleibt es, w8Hn
die K-thode aua Co oder Cd nder Pb bestebt. Da<t SHbeferscheint
hier etektroposMt gegen die ~tztgenannten MetaUe, und man e!eht

deuttich, daM die Stethtng in der Spanmng9M!h&nicbt über die

Richtang der elektromotoriaeben Kraft enteeheMet. Mr aile die

genaonteo ContMoationeo wurde die GrSBMder auftretenden e!ektM*
tnotoriMheHKrSfte, reep. der dem Strom entgagentretenden Polari-
8at!an, gomeaeeB,und mit dem Wârmewerthder betheiligtenchemischen

Vorgange vergHehen. Man Bndet in den meisten Fatten betned:gende
Uebet-einettmmM~ H~

Ueber graphooheadttohea Reehnen. in. Zur Qf&phoah~n~
der KoMenstofFverbinducgen O~HmO,, voM E. Nickel (~~cAr.
f. pAyM~. CAeM.10, 620). Dorch seine graphische Daratellung be-
zweekt der Vert', diesma) haopttfBchHch,die Beztehangen zwischen der

proeentiachen und der atomistischen Zusammensetmng aBechaeHchau
machen. H.Mt.a..m.

Ueber die AiBnitStsgrosaen organiaoher sauren und Ibre

Beziehong zor Constitution derselben. in. MonooM'bonaaaren,
ton P. Watden C&t<MAr. pA~~a~.CAem.10, 639). Die ZMammeo-

gesteHteo Messongen 3ber das Leitvern)8gen betretïen eine Anzabl
von Subxtitatioosprodttctender EMigsNure,PropioneSttre,Normat. und

taobtttteKScre, die taeiatene aM&dent LaboratMKtNtvon Btecboff
atammen. Von attgetoeiaeretn tnterMse sei beforgeboben, due die

E!nf0hrongdes Anitido- und o-Totuido.Reeteain die gettannten S&Mren,
weno aie iBef-Stettanggegen das Carboxylerfbtgt, stets eine StetgefoMg
der ConataRten K bewirkt, trotz der baaiscben Natar jeoer Reste.
Von der ~.Stettung aus wh~eo d!eae!benRadicale erniedrigend aof K.
Es ergiebt sieh a!ao, daes diesetbe Atomgroppe batd veretitrkend, batd
abschwBchend aaf die StUtrefunctioneinwirken kann, je nach der

Ste!!ong gegen das COOH. Der p-Toluidorest erniedrigt die Con-
stante schon von der a-Stettong aM8. Durch weitere Einfabrung von

Acetyt tritt aber Vergrosserang ein. und der grosse Unteracbied
zwiachen o- und p-Toluidosâuren gteicht sieh aua. H.Mtmtn..

CTebarAzoftH'benapektra, van C. Grèbe (Z~cAf. pAy<M.
CAemtetO, 67K). Die Unteraachungen des Verf. erstreckea sicb aufG`hemie10, G't3). Die Untersuchungen des Verf. oratreckea sicb auf
über tCOAzofarbatoffe. Die Ergebnissesind, nach den Compcnenten
geordnet, in eine Tabelle eingetragen, welcheenthStt: t. eme Inteo~i-
t&tstmrve zar VersinntMhang des gesammteo Habitas der Absorp-
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~aA. L.a.ar.~
tion; 2. Angab"tt itber die relative tnteneitCt and Breite der Streitett
M dem sehr baaCgeo Patte zwei6tre!6ger Absorption and 3. die

WeMeMtangeder AbaorptioMmaxtma. Aie LNaangimiMetdiente au-

MeiMcône. 8chwe<e!sSere,we!ohe die schar&ten AbMrptionestreiten
gab. Die Diskaeaion der ReBottate fSbrte den Verf. z" Mgendea
SehtBMen: Die Abaorptionastreifen von 8chwcfe!e<!u)'eMsuBgeoder
Azo&rben wandern bei zenehtnendemKohtenato)!gebattdersetben aaa
Violett nacb Roth. Hydroxyl und Amid bewirken bei ibrem Eintntt

VerschiebttBgentn demsetbenS!nne. Die Stettuag dieser 8abat!tueoten

betb&t!gt einen durchaus rpf;~B)C9s!genEtnHasa auf die Lage der
Streifen. Die SeM&gmppebewirkt bei ibrem Eintritt in den Napbttt*
HnMsteine Versehiebangim omgekehften Sinoe. Die OrSsee dieser

VeMcbiebongist in atten FSHennahezn gteich und betragt ça. 44
Ausserdem tritt die Zweistreifongklarer und deutlicber hervor. Die

Stettong der Sttttbgntppe bethatigt ebentatts einen dorehaoe reget-
Ms8<ge« BittBnM. )&<,«.

Ueber DMRMto)MM'seheitmogeaan NiedoMoMagamembtan&B,
von P. Walden (~M~cAr. pA~o<.CAem.10, 699). Mit den am-
faMendenBeobachtoogeo,die hier mitgetheiltwerden, eoeht der Verf.,
SbotichwieMher Tammann (vergt.<~eMBef.85, Ref.847), der Frage
nBber zo treteo, wie die DorchtSssigkett oder UodarehtSsetgkeitder

NiederscMagsmembraMfur ge!5ete StoHe zu Stande kommt. Die

Niederschlligewurdenin GetatinehSotcheneingetagert,welcheztvor mit
ChromeNuream Lichte geh&rtetwaren; diese Metbodebat sich durch-
aus g)tt bewâhrt. Auf beiden Seiten der Membranebefanden stch die
beiden den Niedemcbtagerzeogenden Salze, und dem einen beige-
mtscht der StoN, desseo Da)rcbganga(&higt:e!tdurch die Membrane
untersacht werden so!tte. Nach genBgenderDi~ustouazett wurde auf
die Gegenwart d!eaea Sto<!ësauf der anderen Seite der Membrao n<!t

geeigneten ReagentiengeprSft. An den Sauren und einigen Atkat:-
satzen worde aosserdem der Betrag der Diffusion fBr gleiche Ze!teo

qaant!tat!v besttmmt. Ah Mederachtage worden haoptsacMicb ver-
wendet Oerbeaare-ft.Letm, die Cyandoppehatze von Eisen, Kobalt,
Nickel, Cadmium,Zink undKupfer, und die Sitikate von Nickel und

Kupfer. Mitvielenanderenwarden noch vereiozeheVersacheangeste!)t.
Die verscbiedenenMembrane verhielten sich deaeftben Stoffen

gogenaber oogteicb~vieleStoffe, namentlich B. die Phosphate oder
die Satfatc, warden von einemTheit der NiederseMagednrchgelasseo,
von den Bbrigennicht. Von den oben genanoten Niederachtagenwar

GertMaMre.p-Lehnfur die grosste Zaht der untersuchten Sto6e passir-
bar, Ferrocyan-KMp<erund Zink fur die kteinste. Noeb dichter zeigten
sicb z. B. Niederscb!agevon BteisotSd; dieselben HeMenCb!erha)iom,
wetches aile anderen Membraneam teiehtesten passirte, nur cparen-
weise bindureh.
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getssaeneBSto~at beSndetUoter den darebgetssaeneBStoffen beSnden stch aowohi Ete~.
trolyte (Salze und SSaren), ais auch Nicbtetehtrotyte (Wasseratoff-

Mperoxyd, B~eSttre, Bore&we, PyMtnek«e9Sa)'~). Am ~chteste~
dioemirec die SNaten, ferner die Saké e!nbaa:scher Saaren mit e!a-

eSodgeo Basen, schwerer die $a!ze von mehrbatisehea oder Oxy- <
sSuren nnd von mehreaarigen Basett (Ca etc.). Die DorchgNDgtgtfett
scbeint weniger von dem Gewicbt und der Anzaht der Atome des
MotettOte(es dtKund!)-enz. B. nabegteiehachneHCMofwaMer8t<t(rund

PseadaeatnotaatfoBaare),ais vielmebrvonder Natur and der Attordnnng
der Componentonabzabaogen. So diosmiren die Thtosatfate ÎNChter
ata Sulfate, eatzaaares Propylamin Mchte)' ate 'MmethytMBM etc.

Die lonenspaitang steht nicht in directem Zusammenhangmit dem

DMrcbgangsveratSgen;deM die starkenmebrbaMseheoSâttreB(z. B. Oxal-

eaare) and !hreNatroasatze sind beide dMMCMftund doch dtBhttdifen
nar die SSaMn,nicht die Satze; dagegen diosmirt eowehtCyankst!«m
ars aoch CyanwasMrstotf, obwoMnar MSterf~ in die îooen gesp~tten
ist. Doeh zeigten die qaantitatiten MeMongen an den SNafen !a
vielen FSHenPaMUetMmoszwisehonder DM80c!atfonscon6taoteound
der ï)orcbgange(Sh{ghe!t;diejen:gen Substitattonent welche die Con-
stante erbohen, bewirken aucb verstNrkteoDnrcbgang. Ferner seigte
s!ch an den Alkatisalzen e!nbas!schet'Sluren, dass die Durcbganga.
<&Mgke!twScbst mit der WandwMogsgeacawtndigkeitder !onen. Ver-
Ott!tM!chsteht mit dieser Ertttbrocg auch die a)!getttemeDofcbgangs-
fahtgkeit der SSoren (otit dpm t)ng<'me!nrasch wanderttdeo H Ion)
im ZosammentMug. TroMdctH)Sss( sieh abcr die Ausicht Ostwald'a
mcht aufrecht hutten, dass die auswâbieade Thâtigkeit der Nieder-

schtagsmembranesieh aof die ionen beziehe, und dase die Durcbganga-
fah!gke)t eines Salzes durcb das Verha!teo der Ionen bestimmt werde.
Denn da z. B. NaCt uod Ht~O~ leicbt d!osmiren, so BnBMtennach

jener Anaicht die tonen Na and CtOt dayehgang~KMgsein, folglicb
aber aocb das (stark diMoc:irte) Natriamoxalat; tbatsNchtich wird j

tetzteres aber nicbtd'trcbgctitSSftt.Wennterner, nacbdersetbenAn~icht,

MgCb und K~SO<nicht dM~ntirten,weil die Membrane fBrMg- oder

SOftanen tndarchtNssig aind. so muaste ein ve~starkte!'Dttrchgang
von CI (zogMch mit K) mSg!ichsein, wenn man beide Satze miscbt,
oder es mOssteCI gegen NOïNasgetauechtwerden, wenn attfdieeme
Seite der Membrane MgOa, auf die andero Mg(NO;): gebrucht wird.
Beides liess sieh aher durch den Veraach nicht deatMchnaehwe!sea.

H'urtttManM.

Ueber thermodyaaadaehe Fotentiate; Studien sur Theorie
der LSeuBgen, von L. Natanson (~«e~CAem. M,
734 und ?48). Ïn der ersten Abbandiang entwickelt Ver~ die Theorie
der thermodynamiacbenPotentialeM mog!icbatattgemeinerund etrenger
Form. Die gewonnenen Gleichongen werden alsdana in der zweiten
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ttem der LSsunsen anaeweBMiMhfHungauf daa Probtem der LSsungen angewendet. Die atrengere
Behaodtang d!MeaProblems dBrfte eret daatt von BedeMMegwordea,
wenn geoaue Me<eongeader in Betraeht kommendenEtgenaeba<teom

groMcrem Uattango vorMegeaa!a hcate. Hmttmm.

Methyt- und Aetbylalkohol ata MaangemttM, von C. A.

Lobry de Bruyn (Ze«te&p~< C&em.tO, 78~ a. a. dieu Be-
WeA<e8S, Réf. 9H )t. XXVÏ, 268). Die MsMobkeitebesttatBtMgendo
Veff. beatMgen die Shefeo Angaben. woaach tM AUgeme!tteaMethyt.
atkohnt mit seinerLSeangettbtgttettin der Mitte steht zwbehea Aethyl-
alkohol und Wasser. Aosnabatea tnaoben noter anderpa Saize~are,Jod-
undChtoTqaeekeHber,Nitfogtycenn undaromatisebeNitroverbindungen,
die von Methyl. fetcbHoberMtgeootnmen werdeo, ais ven Aetbytatko.
ho! und von Wasser. Sehr auftattecd zeigte 8tcb daaVethattett kry-

staHwaewrbahiger Satze, namentlich der Sulfate. D!eeetbea tBsett

eich in MethyMhobotin grosser Menge (z. Th. bis za 60 pCt.). Die

MsttngpMMMdabepme{atBicht8tabH (m80t*t- 6Hs(~saegenomme~
me ti-aben sieb nach einiger Zeit und sehetdenKfyataHe aus, die

thpHs aus wasserarmeren Hydraten hestebeo (euaCaSOt+SHiO
a. B. C<tSO<+ 3 H:0), theils ersche:at ein TbeH des Kryetattwafsem
dorcb Metbylalkobol ersetzt. Genaae LoeHchkeitabeettmmMngoosind

dwcb diese UmatNndeerscbweft, doch tMBRMtfestge8tellt werden,
dass die LMichkett der Hydrate durch WaeBerzosatzvermindert wird.

Da eio Zttaatz vonMethyta!kohotauf die LSatiehkeitin Wasser eben-

faHs ern!edngend wirkt, so musa bei einem bestimmten Miachttngs-
verhattnisa ein LSsMchkeitstntntmamexistirea. Hentmmo.

Oamottsohor Dmok in Semisohen zweïer LSsïmgamittoï, von

W. Nernet (~MMcAf.p~«&a~. C6em.11, !). Die theoretiscben Be-

trachtangen des Verf. ergeben, von den bekanoten einfachen Votaas-

aetzuogea Oberdie Oesetze dea oamotiechenDrackea Magehend, dan

die moteculare SiedepttnktserhBhongin eioemhomogenenFMssigkeits'

gemisch sich einfachadditiv aus der proeentisohenZasammensetzang
des Getnischea und den motecotaremSiedeponktaerhShttBgender Be-

staadtbe!te zasammensètzt. BeMtmmB.

Studien über die Verwendbarkeit des Beokm&nn'aohen

Siedeappmatea, von M. Rotoff(2M<f~y<tAat. C~~nt.tt, 7).

Verf. bat mit dem Beckmaon'Mhen Siedeapparat MeMongea 3ber

die 8!edepao!!teetboh)!ngan wasarigen ChtorkaMamMsaagenangesteMt,
die got aatereinmdet und mit &ttereaBeobachta~en atMnnMO,ferner

an LoeMagen von Ameiseneaatre, EaNgeamre, CMotWMaeMtofFund

8a!pe<eMso< die mit ïMokeMtt aaf die FMch~gkeit der getoaten
Stoffe berecboet warden. Atsdann bestâtigte er die von Nernat

(eiehedas vorangehendeReferat) entwickettenBeziehangea MneiehtHch

der Erbohung des SiedepnoktM von FMMtgkeiMgemischendurch ge-
t8ste Stoffe. Endtieh wird eine E!nrichMag bescbrieben, welche
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M unter vefNndefMehem

Die eigenthBmticheErscheinung,dass die Entzuadaogstemperamr
in ~eMcMeMeaeaGefSasenniedrigerliegt ats bei freiem Stremen, zeigt
sich demnach in aUen Fiillen. Einige Versache tehrten, dass die Ex-

plosion aucb in oSeoen GetBeaen,die pt6tzt:ch erhitzt werdea. bei der

medngerenTempeMMremtntt. MeErh6b)tagi8t atsu eine.sotebe des
SttSmens. Doch war die geriage StromangsgesehwindighMtniobt im

Stande, die Temperatur des 6a8M za beeinMchttgen, WMdirecte

Messangen zeigten. Eine beMedtgendeErkiarang der eigenthBmt:chec
Erschetnnng t&at 8Mb daber noch nicht geben. VieUe!chtspieteo
Wirbelbeweguogen dabei eine RoUe, die in dem atrSmendeNGas8
den Wartneanstaaech zwischen der Wandecbicht und dem Innern der
Gasmasse bescMennigen. H.r.tn,.M.

MéaauBgen Qber die OberiMohe von van der Waala fur
Gemiaoho vonKohtena&ara und OMoHnethyl, von J. P. KMen<'o
(Zet«c~. f. phy8ikal. C&em.tl, 39). Die Messungendes Verf., die
aoaObrHcb mitgetbeiit werden,hatten zam Zwec~ die wirklicheForm
der FfSche der freien Energie nach van der Waata za ermittein
and die daraos sich ergebendenKondensattonaeracheiaongenmit der

geetattet, den Siedeapparat unter vefNndefMehemDpttck au benatzeo,
om z. B. 'dea BiSetMttMqMtieM f!p/<Rmit growor eeaaoigke!t M
besttmœen. DtMetbe Vomebmng kaon auoh mit Vortheit ala Heiz-
bad d!eaen, wo sehr constante unddpcb mit Mchtighett Zu vanifende
Temperaturen nSthtg sind. H.M<n..

Ueber die Entzûndungatemperataren explosiver OMge-
miBOhe,von Fr. Freyer uod V. Meyer (Z~<xcAf. p~ CAon.
11, 28). Die UateffKMhMtgeaaber die EMtzandaagetempemtor dea

KoaUgases wordee von den Vert~auf einige aadete explosive Gae-
gemische aosgedehnt. Z~ Erbitzang wurden die M aqoivahMtten
MengengemiachteoGase,.wie Mher, daïch Gta~etÏMe geleitet, welobe
stichin aiedendemCMoMtnk(730"),Bromztok(6ÔO"),Zutncbtftr6r(606"),
SchweMphoaphor(5!~), oder bei niedrigeren Temperaturen in einem
Oelbad bofandeB,oder aber diewurdenin <?eMtcMo8<enenKngeht in die
HeMbKdefptotz!ieb eingetaacht. Auf dieae Weise warden die fol-
genden TempeFattM~irënzënbMtimmt; be! dér Mtëreo Tetnpefatttf
trat die Explosion ein, bei der niedrigeren noch nicht..t ~.c ~-«~t~Mvtt ctot uot ucr uteurtgeren ooca nient.

BeifreiemStromen !n verschto~Mnet)GeNssen
WaMerstoif 650–730" 5!K–6nt'

Methan S
650–73CO 606–65U"

Aetban S 606–650" &t8–606"

Aetbylen 606–650" 5<8–606"

KoMecoxyd 650–730" 650–730"
ScbwefetwMsomtotî.. 8 gt5–520<' ~o0–37'<e

Chlorknallgas 430–440" 240–270"
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Becbacbtaog itu vergteicben. Die theoretiscbeo Fotgeroagac {andeo

Btcb in derTbatbe8t&(!gt, N«c&de<ad~& eioen KaMtgr!<fgew!Me!

C~mptiOttionenbeseitigt waren, die daber rOhren, daaa sicb darch die

DiSt~ioB aHein die riobtige Zaaammensetzang der abweohaetadaaf
tretenden Phasen nur langeam herateMen kano. Es warde deabatb

e;n Biaenatabehenin den Apparat eiog~cMoMen,wetcbesdnrch e!cea

Magneton bewegt ais Mbret dteate. Die Erecheinang~ownrden da.

davch vie! regetmSsatger. S~ trat z. B. bai der Expansion die Nobet-

b!!dmt~ nicht nar au einer boMhrStthteoStelle der Vorsacberobre<tof,
wie bei den bishedgett Vereocheh, aondern dofch die ganze R8hre,
wie es bei gMcbmaaeigerMiecbaag der FaH sein MaM. Zam eraten
Mate konnte die von der Tbeorie vorbergeeehene Erecheinang der

~retrogradeo' Condensationbeobacbtetwerden. Bei gewissen Tempe-
raturen nimmt das Votamen der FiSssigkeit wahrend der Compression

an<Sngtichza, bis zu einem Maximum, and daraufbia wieder ab, bis

t<MBVefMhwindeB< Hontmmtt.

DaaVerhalten eintgerBiektrotyte in atohthomogenenLosunKS-
mittein, von A. J. Wakem<m (Ze«:c~ p~tt~a~. CA~<.tt, 49).
Verf. bat das etektr. Leitvermogen einiger SaaMO bet wechsetnder

VerdKnnong in Atkobot-WaBser-Gemischott von veKchiedeaer Za-

8<mmenaetzang (die merkwNrdiger Wei<e ats *aichthomogen* be.

zeichnet werden) gemesaen. Der Atkohohuaatz (bis m 50 pCt.) ver-
kteiaert in. allen FRMendie DiMoejationseonetante. Aosserd~m aber

zeigte aieh, daaa die bekanote Formel, welche naeh Ostwatd in

wSssenger LBsungden DiasocMtionsvertaufbeider S&arengeuao d)tr-

steilt, in Gegenwart voa Atkohot nicht mehr gBttig iat. Die Be-

recbnttog der DiMociatioBMOBStaatenoaeh jener Formetttefert con-
tinairlich abnehtnende Wertbe mit waehtienderVerdSnnong, d. h. der

Diasociatioaegrad wSchat,durch irgend eice Einwirkung des Aikohota
auf die gelôstenSSaren,langaamer uta in reiuemWasser. Aceton wirkt

in &hnticherWeise. Auch die luveraioMgeachwindigkeitfand sich
bei Gegenwart ton A!kohot vermindert, doch nicbt in dernsethen

VerhSttBieawiedieLeitt&bigkeit. Verf.vermathet,da8ed!eeerUnter-
schied durch den EinSoea des A!koho)aauf die innere Reibung erklart
werden rnSsee. ttenttBmo.

Ch'apMsohe Ableitungen tms den Losuagataothertaen eines

DoppetsaIzeB und seiner Componeoten und mSgMche Pormen

der UmwtMidtungakorvoa, von F. A. H. Sc~reiuemakera (Zet~eAf.

f. pA~<M~o<.Chem.H, 75). Verf. beeebreibt sehr aosfBhrtich die von

ihm angewendetegraphische DarateHoagder LSsttngeMOthernteneioea

Duppet8<tt.:esnnd seiner Componenten, und zeigt, wie sich daraua das

Verhatten des Systems bei Variationen der Temperatur uud des

Mengenverh&hmBaeader BeatMdtheHe ableiteo lâsst. Bine Expert-
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HMnbestimmtecSystemMmmHunMM-atMMBgan etuem cesttmmtec systetn, M weteher die
Met6ode Anwendung aodec soM,wird in Aassicht geateMh

H<nt(n<M)o.

Ueber die Temperatur dea Diohtemaxtmwme von Alkoboi-

WMsep.Qetotsehen, von L. de Coppet (Compt. Mnd. ii8, 6S2).
Dtè Temperatur der grCMtenDichte des Wassena wird dorch Zesatz
ron Atkobo) tmNngttch erh6ht. Sie betrigt nach den Meeeottgen
des Veff. 4<'S9, wean 2.6g A!koho! auf 100g Wasser kommen.
K~t bei hSb~en CcBcentr<tt!oB~ttzeigt ateh die regettnCeetgeEnt!e.

<tngong der Temperator des D!cbMmM:mam8, die bei anderen M-

aottgeMvon Antang an beobacbtetwird (vergt. <?<? B~eAM 25, Rep
897). Da der Gefr!erpan~t des WasMMregetmSsatgproporttonat dem

Attmhotgehatt sinkt, so tritt in d!eaeo! Patte keine ein<aehe Be-

z:ehang beider Ërachettwngao~n Tage. M.nteM..

Ueber die Dissociation des Barywndioxydea, von H. Le

Chatet)er(e'omp(. f~f!. ÏfS, 654). Die ZeraetzMg des Baryum-
dioxydes dureb H!tM ht keine e:n<acbreversible D:88oeiat!onaeMche!.

nung. Bary«moxyd nimmt Saaer8to<f nnr auf, wean eine gewMse
Menge Wasserdampf resp. Baryumbydroxyd zugegen ist. Daher Mt
aueh die EHMeciationMpannangim Aligemeinen Dicht von dem Zer-

eetzangszastaMddes Dioxydes anabhSngig. n.nt.nmn.

Ueber die Verbreannngaw&rme des Camphers, voa Berthetot t

(Compt. feMd. tt5, 762). Nacb den Angaben von Longaintae wâre
die VfrbreonungswartM des rechtsdrebenden CampheM (t404.~ Cat)
etwa 0.7 pCt. kte!ner ais diejenigedes MoksdreheNden(t4!6.0 Cat)
and des inactiven (1415.4 Cal). Auf Verantassung von Stohmann a
bat nun Vert. drei neoe Beobacbteng9M!henvon vet-sch!edeaettBeob-
achtero aasfBhren lassen, die fBr rechtedrehendeu Campher e~gaben:
!4)4.2. 14t3.â und ~4~3.3Ca~. Stohmann selbst fand 1414.3Cal.
Die UeberetaMttnatungder Zablen beweist mit we!cb' gf"8ser Genattig-
keit VerbMaMngswitrmecbéate vermittelst der eatot;metnachen Bombe

gemeasec werden konneo. Der vermuthete UntaMebied zwischen den
Isomeren besteht darnach nicht. D!eLonguinine'9eheZttMMtetwa9
za klein. Da der Campber bei vielenMeMuogenliber schwer brenabare
8nbstanzen a)s Zusatz verwendetworden ist, so ist eine NeaberechnaNg
nëthtg, deren Resultat Verf. in den ~tM. cA<nt.pA~. mttztttheiten ver-

apricht. In den meisten F&Menwird die Me:ne Correction MHerdings
za vernachMsstgensein. H<.M<mu.t).

Ueber des optlsohe D)feh<mgavennSgea der LSanngen, von
G. Wybouroff (Co<a~. rMtf. tt&, 832). Verf. sebliesst aas einigen
Beobaehtungen an SttKaten and Seteaiatea des Strychmns und C)B-

chonins, dass das optieche Drebungavermogengeometnacb und optiach
isomorpher SnbstacMMio Meitng nabezu g!eich sei. Es folge daraus,
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in Meangnoehndass daa !)rebong9verm6gen!a Loeang noeh mitderKrystathtroctor

zaeammenBeogeoodnïchtaHeinmttderBeaoba~ahettdescbë~
Mo!ek<ib. KotttMM.

Die Schmetzpunkte der Maaagsmtttet ale <mteM Otenze

der MsUaMMitan, von A. Et&rd (CoM~. rend. tt5, 950}. D:e

Scbnte~pankte der getSaten Sabetaaz und des L69Mgem!tte!BbHdec

die NoMersteMQreaxpaokte der LBBt!chkeitek)tr~n. Liegt der Sohme!z-

punkt des L8a)tOKe<BHteteafbr niedrig, so ~aoa sieb die LSa!!cbke!t

der Not) n&hera,ehe der Gtenepackt erreicht iat. Diese Erscbehang

bat der Verf. an LSaangsn von Naphtatin, Tr!pbenytatethan,Dipheoyl-
amin in Sehwefetkohtemtctf.Hexan, Cbloroform etc. «ntefaacbt.

Ho~ttxtmtt.
Ueber die Fumotionen der Hydurneaare} Daratellong der

Katiumsatze, von C. Matignon (Compt. fe!td. ItS, 955). AM Be-

obachtmtgen &berdie KeMtraMsationswarmeaehHeMtder Verf., daa8

dieHydanMoM'voMBtteyef'adfetbaatsehaei. D!~zweite8Snta-

funettot) gteicbt in thermischer BezMbong detjcaigen der metaten

CarbonsSaren.die erste ist bedeutend atRrkar, die dritte dagegen vie!

BchwSchpr. Hiernacb wird das chemisebe Vwhtttten der Saore und

ibrer Sa!ze erklârt. Hont'mM.

Tîebef die Dichte des KoMenoxydB und das Atomgewioht

des Kobtaastoas, von A. Ledac (Compt. rend. 116, !072). Die

Dicbte des Kohtenoxyda bei H" und 760 mm Druck ergiebt eich aws

den Measangft)des Verf. ==0.9670. Nimmt man an, daaa das Votam

von CO Rteich detn von 0; ist, wae jedenfalls der Wabrheit sebr

nabe kommt. so berechoet eich du Atomgewieht des KoMenstoftszn

tt.&t3, bezogMtauf 0 == i5.88; diese XaM stimmt mit den neueren

ans der Synthèse dl!r Koblensiiureabge!e!tetenAttgaben von van der

Ptaats (n.9t5) und Friedel (t!.9t5) beatena ûberein. D"rch

diese Uebereinstimmang wird Mgteicb die Dichte des Saaera'oKs

== t.tOôOoMMttigt;deon aua der Mher angenontmecen hoheronXaht

t.t0563 wOrdeC != tt.897 folgen, was mit dea ayntbot!ech<'nVer-

sucbeMuBveminbarwâre. – Die Dicbte des MetbatMberechnet ~ieb

ZH0.554. HoftmMo.

]Mtiache Réduction der Paod&mentatbeattmmungen von

Stas Qber daa KfdimmoMorat, von G. Hinrichs (Compt.rend.

H6, 1074). Verf. berechnet aus den einzetnen Bestimmunget)von

Stas (ond Mar!goac) Bbef dieZersetzcngdeaKaMatBcMoratftdaa

Atomgewiobtdes Sa)ter8to<&, indem er fûr K und CI constante

Werthe aMtimmt. Die Resultate tragt er in ein Coordinatennetz ein

mit einem Maassstab. nach wetchem daa Atomgewiebt des SaaeMto~s

dorch eiue LSnge von M. 70 m reprasentirt wSrde (und tbigtich

der wahrecheMicheFehter einer einzelnenBeatimmaogdarch mebrere

Centimeter). Aus dieser DarateMonggtattbt er otedann achtiesMOza
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kdoMo, dasa das gesocbte AtOtngawiehtaverhattmMvon der ange*waadten Menge des KatMaMiMoMfsabhengtg sei. anddaseMgtichdie Beobacbtangenaberden wabren Werth dessetbenkeiuea Aa&cb~M
geben Monteo.

H<tfttttaMX.
Dt& gegeaeelttgen B~ehangen der phyaikaUaohea aad

ohemiaohen Bigecsch~en der ehamisohen Demente und Ver-
bindungen, von H. Fritz (~<&. c~M. 8, 743-833). Verf.
sacht auf entp:rMehetnWege nach e!n<aehen Beziehangea zwMobeM
den pbye!t[aHschenE}gen«:ha~ea der Etemente, von denen er h~t,daM aie in Zakuaft ihre rationelle BegfSndMg Sndemwerden, wie
ainst die Keppter'schen Geeetzo durch Newton. Ein TheMder
ReMttate der omfangreiehenAbh~nd~ng ist bereits frSber vom Verf.
eetbat in ~eM~ &n~<M 17, 2160 mitgetbeilt. H~

BtehtFoohemtaohe ~ntersaohangen, von F. Exner (J~MM~.
Ctem. i8~ 85t). MeMungenMer die PotentiaM:<ïeMBzzw:aetMtt

Metatten and gelâsten Basen, nnd zwischen geMetea Baaen und
SSaren.

HOnlm..o.HofMmmtt.
Btn& Methode sur Mesaung der Dampfdrucke von Managec,

von Th. Ewan und W. R.Ormondy (~OMM!.c~m.~o. t892. 769).
Die Verf. beschreiben Moep Apparat zw Beettmm'tng des Dampf-
drucks von Losangen mittels TbaapunkMmeMoagen.und geben die
damit erzielten Resuttate an Losongen von CMornatn~m and Kapfer-
cblorid. Die ersteren stimmen gat mit âlteren Meesangen nach
anderen Methnden aberem. Auch genSgeMdiesetben befriedigend der
thermodynamiseben Gteicbang, welche die Dampfdrueke mit den
Verdannnng8warmenverknOpft. H~tm.~

Die magnettsehe Rotation von Verbindunge n, welohe ver-
muthMoh Aoetyl enthalten oder ketoniBOhûn Craprungs aiad,
vou W. H. Perkin (J~Aern. soc. 1892, 800). VerC eacht mit
Hatfe der magnetisebenRotation die Frage nach der Constitution des
Acen-ssigesters ond ahnticher V<:rb:NdangenZMeatacheideu. H<

Vober LSacogen ~on NatrtumeUtkaten; lnsbesondere aueh
ûber ainen ËtaCusa der Zeit auf deren Constitution, vonF. Koh)
~asch (~<m. Pkys. Chant.N. F. 47. 756). LBmngen, welche
Sqaivatente Mengen Natron und Kiesetsaare (Na:SiOi,) 'enthatten,
gehorea in concentrirtem ZtMtande au den scbtecbtest leitenden,
wabrend aie bei grosser Verdunnung besser teiteo ats aile andern
Mtersttchtea Salze. Disses Leitvermogen kaon nicht weht aaf eine
t'esondeMgrosse Bewegtichkeitde<-8i0s-ïonen zufSckgefuhrtwerden;
aie ist wabMcbeMicber bedingt darch hydrotytiMhe Spa!tung, die
NaOH er<eogt. Ein UeboracbttMvon Kieae!aaare vermiodert die
LeittShigkeit anSogtich sehr rasch, bis 28i0: auf !Na:0 kommen,
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–Vermieoht man LSaangetwettorMnnur noch wenig. – Vermieoht man LSaangen, die mehr ais
zwei Aeqa!vateateK:eseMwe auf eiù Aeq~atent NaOH eaititatten,
mit Natron, so ateHt sieb im Aligemeinennicht sogleieb ein G!eich-

gewicbOzMtandin der aeueo LoeMg ber. Dae anMogueaeLe:t.

vermSgenist grSMer ale der EndweMb, welehen die Manag nach
mehr oder weMigerlanger Zeit erreiebt. Aef den An~n~werth und
dea Verlauf der Nachwirkang ist der Zostand der 8M!cattSMBgvor
der Vermisebungvon EmNass. Der Endwerth etethe sieh !B wenigen
Mio<tt9adn, wenn eine eoneeatnrte SitteatM~uag !o!t verdËanter

NatrontSMMgvermtecbt, ader wenn die SMictttMscngt:orz vor der

Varmitchang verd6ant warde. Nach !&Bgpre<BSteben der vardBnaMo

SiMcattoeMgdagegeng:Bgdieselbe in einen Znatand über, welcher die

E!nwirkungdes Natron verz8geKe. Es dauerte noter Umstandenbis
xa 3 Stmden nach der Verot!achnng, ehe sich der EodweMhdes

LettMngsvermogensb~ateHte. HoMta.txn.

Noti~ Ûber dïë ReMgiM dëa ~aokaHbefa. von W. Jager
(Ann. P~. CX<m.N. F. 48, 209). Ve~ berichtet Obe!-die Retn:gung
des QtMckMtbeM.welches in der pbyeikattMh.techntachenRetehsanstait
zu Pr6cMonaarbe:ten verwendet wird. Oa6 sebon sehr reine Roh-
material stantntt ans der Grabe von tdna. Nach dem Filtriren und
Trocknen wird dasselbe einer zwe!maHgeaDestillation iat V~ceam

nntet'woffen. wobei besonders jede Spor von FettdStapfen etc. za
vermeidenist. Atadann wtrd das Queche!!beFnoch aoe einer Nitrat-

<Sa)tngin e!nem nSher beBcbnebenenApparate e!ekt)-otyti6ehnieder-

geachtagen,wobeie!ektropos!t!~eMetallezarSckb)e!ben. Die cbemiech"

UnteMoehangkonnte nach dieser Reinigong in 30~ g ke!ne Spo-en
von Schwermetalienmehr naehwetMtt. Die (apektroskepiMhe)Unter-

auchuogattf Alkalimetalle steht nocb aaa. M.mm.M.

'Ueber ein~ oiganth~mtiehe Oxydationsersohetnuag des
reinen Atuminiuma bel der Berahrang mit Qaeeksilber, von
E. 0. Erdmann (~an. P&ye.CA<m.N. F. 48. 780). Rmatgt man
Aluminiummechaniseb oder chemisch ond bringt es mit QnecksKber
m BerShrang, so siebt man von der BeruhrangaateHeans weiese,

Ment3rm!ge Gebilde (brtwachsen, die in wenigenMinoteneine I<Snge
von 2–3 cm erreichen, und uach der Analyse aas reinem Thonerd)'.

hydrat besteben. H.rMMM.

ZefMi der AlhaUataminate bat Gegenwart von Thonerde,
von A. Ditte (Comp~.rend. 116, t83–t85). Krystailisirtes Kalium-
alaminat zert~Ht, wenn man es in Wasser Met, tbeilweise anter Ab-

MbeHongvon Thonerde, bis sieh ein der VersncbstemperatMr<'nt-

sprechendeBGktcbgewicht zwiachen Thonerde und Kali eingesteilt
bat. Wird nun die L6sang nach kmrzer Zeit nitrirt and das Filtrat
in une Ftasche cingesehtos~on, so seheiden sich bald an den Wan-
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dangen Kryata!!e von Thoaerdebydrat AtxOt.SHtO ans, und die

MeoRe der ge!8Me)tT<MtterdentOMBtattmSMM <t&,wahrea~ die

Mange des getSMeoKalis constant bleibt. DiesetbeEracheiHoogtritt

ein, weoo man die Maang eines AtootOMtMatzeemit einer zor

WiederaaMeuHg der ThMerde nieht vStt~ aoM'e!eheodenMenge Kali
vetsetzt und dann stehen iNest. Dieae EKche!t)ong iat darauf zo-
rMotfM~brea, daaa be! Aowe68Nhe:tsetbst von Sparen MgetSster
ThatM~de !B der Lesang ebon grade GteiehgewiobtazastaBdzwisehen
Ataminat und WaMer herfscht; tritt oaM irgendwo die genag$te
TemperataMrbShaag ein, aa zedHtt etwas Atam:att m Tbooerde,
welehe e!ch onter den gegebenen.Bedtngtmgen ats ttrystatitMrtea
HydratA~Os.SHtOabacheMen ond d!eEnt8teh«ng eineaG!e:ch.

gewichtec stCren wird: die aas dem Atominat entMaadeoe, im freien
Kali ge!S8te Thonerde ist nSmttcb viet t6eMchertB Kali a!s das kry-
staitiairte Thonerdehydrat; in BerSbrang mit tetz~rem verbStt atch
nun die Et08S!gke!t wie etneSbematttgt&ttSeMgdee Hydrater ao
dues ein Theit der ge~tea Thonerde ais Hydrat anskrystallisirt und
damit aua dem ReactionsfeideaaMcheidet und aof den chem!8chea

GteichgewtctUBzaetandder Losung nicht mehr merMtoh einwirkt.
Hat aich jetzt die geMsteThocerde theilweise abgeschtedett, 90 wird
ein TheH des Aluminateszet-Mtea, und das Spiel wird Mch m der
angegebeuen Weise so fange wiederboteo, bis die in LSsang ver-
bHebene Tbouerdemenge eben nocb der LSsttehkett des Hydrates
At;Ot.3HaO in verdBxnterKatilauge (die aus dem Atuminat eut.
standen ist) Mttspncht. QtM.t.

Die eicktromeMaohe Untersuohmng des saaren KsHum.
triptatohex&niMta hat nach M. Vèzes (C'ompt.t-et)~.116,185–!88)
die Formel K:Ht.PttO.(NO~e+3H:0 bestâtigt (vergl. <f«!MBe.
~« 86, Réf. 8t).

Einwirkoeg des Waaserdttmpfea auf EiBOMhlorid, von C.
Roaseeaa (Compt. fm~. 116, t88–!90). Bei 275 bis uber 3000
wird dM Oxycbtorid 2FetO:.FetCt6, und zwiacheM350–400" dM

Oxycbtond 3 Fe:0: .Fe:Cteerbatten. Die Reaction verMaft atao im

Waaserdampf ShnMchwie in concentrirten LBBangen(vergl. dtM<Ae-
W<~ 24, Réf. 893). Gabriel.

Zwei Doppelaaize des Cyaak~pfers mit Oysntttkatien, von
E. Fleurent (Compt. r~d. 116, t90–i9t). Ans der farblosen

Mutterittoge der beiden ffiiher (<N<MBerM&M36, Ref. 49s) beaebrie-
benen Kapfersa!ze hat der Ver~ gHatmerShntiche Etattchen von

CtttCyi;.aCyNHt.2NHt.4HaO and Prismen von CosCy~KCy
<M- O.M.

Ueber dte BoUe dee CMorMtehum bel der Weïdon'sohaa

BraunsteinregeneriMtng, vonG. Lange ond B. Zaborski (Zeitschr.
att~to. C~M. t892, 631–636). Es ist bekannt, dass die Anwesctt-
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ta~ttA tt~n f!h ~M*ntj*ït<m <Hbeit einer grôe&erenMMge von Chtorc~Mam die Oxydation der

MtH.gantaogeabeuMWeMaM-PMcessesehtbegeaatigt. Umdie Wir-

~ung des CMorcatetmaaau erforachen, haben die Verf. im Lahore*

torlum in etw<t9grôaserem MMMst&beund in einer sotchenAoordnang
Verattcheanegofûhrt,dass dieeetben den in der Tecbnik beimWetdon-

ProeoBsegebrSochtMhettBedtBgttngensehr nabe kamM. E~ zelgte
sich, dam im ersten Stadium des Procesaesdie Oxydation wc Maogan-

oxydât M CatemmatangaMtem eo hogaarnef vor 8!cb geht, je mehr

ChtoreatetomvorhacdeMist; dieses Vo'betttMMverachtebt sieh aber

gant regetotaMigmit der Dauep des LofEetaMasenein das Reactions-

gfanscb und zwat in dem Sinue, daM MoSchMe!~ mSaatgarZoeatz

von Ch!orea!e!otndie Oxydation befSrdert and anr ein zo grosser
UeberachoMdes Salzes dieselbe noch verzOgert,bis Bcb~eestMhnach

tOatSadigent B!aaen der Oxydattonagrad der MaBgaoTerMndaNgen

t-egetmSMtgmit der Menge des vorhandenen Chto?oa!ciomBanstetgt.
Far dMPraxte ergtebt a!ch. dasa ein Zosatz XM~3. Mot. C~C~auf

jedes Atom Mangatt fur die Beforderang der MangandioxydbHduBg
am vortbeHhaftesteniat. Die ErkiSrung für die beoabaebtoten Er-

schetttaagenwird iMFoigendem gefunden. E!t)e LBsttng von CMor-

calciumtost Manganoxyda!auf and awar am so mehr, je concentrirter
sie ist. DieaefarMoseLSsmg veMSgeM,wie jede MaoganoxydattSaang,
dieOxydationvon darin SMpeadirtem Manganoxydul.darch den Luft-

saaeretoC'.Auch Mangandioxydist it)Cbtorcatcimntosang mit braoner

Farbe, vermuthlichais ein Mangandioxychtond, tosHch. Bei Gege))-
wart dieser LSaosg wird non aber die Wirkttng des Sauerstof~B be-

sehteamgt; w&hrend antangs daa in der CbtorctdcixmtoBangge-
toete Mangaaoxydatden Procès hemmt, kommt aUm&htMh,m dem

Maasseats Dioxyd entateht und aicb zum Theit im Chlorcaloinmaaf-

tost, ein den Proceas befôrdarnder Faktor bloito, wetcher die Wirkoog
des gelôstenOxydo!a scittiessiicb Oberwindet, so daas nor nocb die

beschleunigendeWirkung des getSeten Dioxyde sieh ttandgiebt.
Fetuttr.

DieEtnwirhtmg von retner und ntttoaer SohwofeMaro und

Salpetemamre anf veraohiedene Btoiaortem, von G. Lunge und

E. Schmid (&!t~cA<<m~to.CA~. 1892. 64~–652 und 664–67!).
Die Verf. babon durch sehr ansgedebnte Versachareiben in erster

Lime den Einauss featgesteMt,welehen gewisBeVerttnreinigangendes

BMee, zomat AoUmoound Kopfer, <mfseine Angreifbttrkeit durch

n-itteoder verdBnnteSchwetetaâore and darch Nitrose bei verecbie-

denenTemperaturen aosSben. Es geschah dies darch Bestimmong
des Gewichtsvertastes, wetchen BteiptSttchen von genau gemessener
OherMehein Berithrang mit den genanoten 86<tfeMMntergegebenen

Bfdingangenertitten. Es ergab aich, daas in den weittms meisten

Fittten das reinste WeichMei in der ScbwefeisSarefabrikatifn am



a Conatructtatt vnn Ann&rntan htzweckntSesigatenMf die Conatract!on von Apparaten ist, da dieses,
weMtgsteMBbis M TempeNtorw vo<[SOC"dwrcit verdOan~ttttd eûe-
centnrte. reine and nitrose 8ehwe<ebaere weniger ata unreinere Blei-
sorten angegnNen wird. Ein Zmatz von 0.2 pCt. Autimon zum Btei
erwies aich, freitioh aar in der tMtte, ale MtMhMtich, in manoheh
FSMensogar {BrderMtn; g~BaBererAnt!m<mgeha!terh6ht unter allen
Umst&nden,besonders bei geste:gerteFTemperatur, die Angre!fbaAe!t
dea Bieies durcb Schw~eMaM. AntimotthaMgeaBlel :ot jedocb Mf
den Fa!! gafadeza zo empfeMoB, in we!ehem hatt~ Siure ht ber-
metiech geechtoMenen Ge~esen Mfbewahrt werden eoM; wâhMad
namlicb reines WeiehMMin Bw~hrong mit SehwetahSare re!eM:eh
WaMeretotf entwichett, findet dies bei antimootmtdgem Blei siur in
sehr geringem Maasee statt. Ein kleiner Gehatt an Kupfer (bis
0.2 pCt.) bat auf dM Haitbarkeit des Bieiea gegenSber der Schwe&t.
BaMrebis sa Temperataren von 200" nar aehr geringen Einftua8; er
nimmt jedoch~dem~Biei-die venMtbUch aaf emenWtamathgeMt za<
rSetizaMbrendeEtgeoecbatt, schon weit unterhalb 260<'durcb Sebwetet-
sâure p!Stxt!ch und 8tQrat!8cbzersetzt zo werden. Oberbalb 200"
ecbStzt ein k!e!aer Kopfërgebatt &berb&uptdas Blei m sehr erheb.
ttchem Maaase gegen den achon ziemtich starken Angriff, welchen
reines Blei anter sotehen Bedmgottgen du<-chSchweMe&MMerleidet.
Der Gebait des Bleies an SaaefstoSPist stets nor onbedeutend und
steht in keiner Beztebang za seiner Angreifbarkeit dureb Sohwefet-
eSare. Das letztera gilt aoch von der bei lângerer BerOhr'tng des
Bteies mit SehweBate&Mebeobachteten Gasentwicklung. Der AngrM
der Schwefetsaare anf Bte! ateigt mit der Concentration langaam bis
ZHeiner sotchen von etwa 96 pCt. Ht 80~ dano aber Sosserat raach,
so dass sebou 99 procentige Saare nicht in BteigeSsseo behande!t
werden darf, noch weniger raachende SehwefetsSore. Satpetersaore
vom spec. Gew. !.37 bis !.42 greift Btei in der Kâlte nar wenigan,
starkere SSore (vieMe:cbtwegen ihres kana) ZMvermeidendonGehattea
i'n salpetriger Sinre) etwas mehr, doch kaum stSt-kerais 96precent)ge
Schwetetsaare; Gemiecbe von starker Schwefelsâare und fitarker S<tt-

petersâure wirken nur sehr wenig auf Blei ein. Nitrose Scbwefel-
sâure greift Kt concentnrtem ZttstaBde uat«r a!!en Umstânden Btei
starker M, aïs reine ScbweMs&ttre; verdnnnte SSaren verhalten e!ch

je nach ibremVerdBnnangsgradeverschteden gagenSber gleich atarken,
reinen SSureo. Bei einemVergkich&veMeMedenconcentrirter, nittorier
SSaren anter einander, zeigte sich, dass aie bei 65--70" das Blei am

wenigeten angreifen, wena ihf spec. Gewiebt zwiMhen 1.60 und t.50

!iegt, wenn ihre Concentration ateo gerade die Gronzen einbâlt, welche
die *Kamo)ereaNre<bei richtigem Betriebe oboehin aafweist.

Fm-nter.

NatQrMoheSoda, von G. Lunge (&a«'&f. f. <tK~e<p.Chemie189X,
3–11). Von den natSrtichen Fandatatten der Soda, welche sicb in
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der Abhandhtng zoeammengesteittSnden, besitzt nar diejenigein den

westMcbeaStaatCR der nordamenkaMschea Uatoa eine hohe w!rtb*

aehafttiche Bedeamog. Ausser einer Reibe von kleineren Sodaseeen

kommt bier besonders der Owen'a Latce, Inyo Ceaoty, in Californien

in Betracbt, aua dessen Wasser ganz ausserordeattiche Mengenrecht

reiner Soda dtireh eînec ein~cheo KryNtatHeattOOaproxesagewonneo

werdenkSnnen. Die Zosamtneoaetzang der d~hererhahenen KrystaMe
Ist etwa die des Urao, N~CO:, NaHCO~ XHtO; die daraas dar.

~eateHtecaleinirte Soda enthielt aber 97 pCt. reines Natnttmcarbonat.

BeïOgtiehder Bemerkungen des Verf. Qber die Ëntatehang der natBr

lichen Soda vergleiche man auch Hilgard (dieseBerichte2S, 362~).
Foerater.

Ueber eintge Rbodlumsalze, von Th. Wil.m (~MMcA)'. an.

o~<m. CAern.2, 5t–63). Bei Gegenwart von SatpeterBSare giebt

Salmiak mit Rhodmmchtorid e!n in chromchtortdShnt!chenBt&ttchen

amohiesaendes Sa~z, dem Vetf. ft&h<M-~fM~ Be<~&<et4, 3QS3)die

Formel Rb~C~, SNHtC!, TH~O gegeben hat, welches aber Letdiéé

(~Me Berichte 2t, Ref. 705) ats nach der Formel Rh:C!e, 6 NH~Ct,

ZNHtNOt ztsatnmengeBetzt erkannte. Dièse Angabe wird non auch

vom Verf. bestadgt. Das Satz enteteht leicbt durch Zusatz von über.

BcMaa!gemAmmomamoi~ratzur MauRg des Sahes Rh~Cte,6 NH~Ct,

3 HaO und wird durch Wasser wieder rSekw&rts zerlegt. Aaa

Rbodiumeblorid sind ounmebr mit Salmiak folgende Sa!ze erbalten

worden: 1) RhaCte, 4 NH~Ct, 2 HaO [aeme Darstettong gelang Le!di6

nicht ((K~ BeWcJKe22, Ref. 225~, 2) Rh~C~ 6 NHtCt, 3 H,0 and

3) RhïC~t SNH~Ct, ~NH~NOs Dtese!ben enMteheBoftgtetchzetttg

ond konnen teicht in einander NbergefShrtwerden. Daa erste wird

beim Eindampfen der bei der Verarbe!tang von P!stiarackstattdeo er-

hidtenen uad vom ïridiamBatmiak abûltrirten, brttunrotbeH LSsnng

gcwonnen, wenn diesetbe keinen groesen Ueborschuss an SatzsaMre

etithieit. tst ein Botcheraber danernd vorbanden, so geht die Farbe

der Msaag in Himbeerroth über, nnd es scbieasen beim Erkatten

der concentrirten Loanng rothe Nadelo nnd Sâulen des zweiten Salzes

an. Enthiett die Losung jedocb Kontgawitaserund genBgendeMengen

von 8a!z8&ttre, um die rothe Farbe za zeigen, so ecbeideMsieh

gtttzernde Schuppen und secbsseittgeTafetn des vorhtft beechriebenen

Chloronitrates ans. Aber attcb, wenn keine SatpetereaMreanwesend

war, erhatt man geiegeatHehganz abnMcheblâttrige KrystaMe,deren

Natur Maher noeb nicht festgeste!!t werden konnte, da aie mit

grosater Leicbt:gke;t in das Satz Rh~Cte, 6 NH~Ct, 3 H:0 ubergehen.
?ee«ter.

Studien über Roussin's Saïz, von L. Marehteweky ond

J. Sache (Z~c&r./ anorgan. CAeM.2,t75–l&t). Wird Roussin's

BettthMd.D.chent.OMtttMbttt.Jjthrc-XXVt. [tO]J
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o–~t j~–tSalz nach der Vorecbrift von Pawel dargesteUt, so ist es e!ohe!t)!eb

and besttzt d!~{bm von diesom Foraehef ertbeHte Zasamtnehsetzo~
(<~e BeWo~ tS, 2C02) Fe<(NO)T8;K + H;0; oine Moteeatar-

gewtchtsbestttMtNMng,we!che mit dem Becktnano'acbenSMeapparat
an der atherhehen LSaang dea Salz8s vorgenommen wurde, ze!gte~
dase dessen Moteo~argeW!ebt jMef Formel enfepHcht. Die stark

abweichendenAngabon frOhere) Forecber erktNren sieh dadurch, dass

die~ethenGemenge jenea Satze<t mit aadereu Sabstanzen anter den

Hânden hatten. In der That konnte ans einem nach der Vorsobrift F

von Ro<t9&!nbergestethen PfNparate, ebenso wie ans einem ao!chea

nach den Angaben von Rosenberg gewonnenen m!tteta TbaHtuo!-
sutfat dassetbe, tnWaeser sehrschweriosticbe TbaU!(tB!aa<zF~(NO)T
SaTt + HaO dargestellt werden, wie aus dem reinen nach Pawet

bere!teten Satze. foenttM.

Ueber eiae aeue BeUte von baaisohen PlatïnverMntïungM,
vun A.CoM~(~<<c&f. <tt)o~a<t. C~M. S, M2–19<; Gazz. c&wK.

88, 8, 620–63&). PtatoeodipyrMtncMortd <SHtaua der wëserigeo

LoMng des Ooppe!eh!of!da von Pta<oBoseB!!amMund Kalium ein

getbea, ttrystaHinMchMPMtvefvon der Zoeaomensetznng 2PtNH~Cth
Pt~H~N~Cti); Ka!mmp!at!Mchtor3)-zersetzt es nach derGIeichong:
~PtNHtCt,, Pt(C~N)<Ct,+K:PtC<<~Pt(CsH6N~C~ PtOt~

-t-2[PtNHsCt:,KCt]. Diese und andereReact!onen zeigen, dass ein

Derivat des Platososemiamins vorliegt (verg!. diese~f~e 28; 2503).
Asbotich der eben be8chr!ebeHeBPyndtnverbindong entsteht ot!tte~

PtatoMdiSthytamincMond daa Satz 2PtNH$Ch, Pt(C!H,N)<Ctjt, in
Waaser teichttostiebe Priamen. Wirkt man mit Ï Mol.Pyridin anf t Mot.

KyPtC~am besten bei 90" ein, so schoidet sieb das von Jorgenaea
aehon erhatteRe PhttoaosemtdtpyndmeMM-idPt(C6H;N):C<: ab, and
eus der Mottertattge entateht aaf Zusatz eines Uebcrscbusses des j
Chtorids ton Re!set'9 Baae, wenn man nach Abtrennang des zanachst
aMfa!)endenMagnus'schen Satze~ bei gettndef Wârme e!odampft, in
rbombiMbeuB!âttchen die Verbindung 2 Pt(CtH:N)Ct9, Pt(NHs)4Ctjt.
Durch KatMmptaHachtorSr wird d:e8etbe zersetat, indem sïch daa

Magna~'eche Salz aaascbeidet, und ans dom BberSchweMaaare ein-

geduMtetenFiltrat schiessen orangegelbe Prismen des ChtorhaMoppet-
BMizesPt(CiH;tN)Cb. KCi an. Diesel Satz setzt sieh Sbotich wio
die eotsprechende Ammoniakverbindung Btit Piatoaodipyndittebtorid
za 2Pt(QiH~N)Ct9, Pt(C5H&N)tCb, und mit PtatosadiSthytamin'
chbrid zu 2 Pt~HtN)~, P~~H~N~Ci: um. Anatogdem Ptatoso-

somipyridincbloridwird dae PtatMoaemiatbytam:ncMandPt(<~HtN)C<!
dargeatettt und auch in Gestatt eeiner P!ato8od!a.n)inchtondverbindaog

1:

2Pt(C:HtN)Ctt,Pt(NH,)tC<?M~:ft. Dieselbe ist in Wasserleicht j
t5aMcb; ans der Losong <a!ft Platosodipyridinchlorid das rhombMeh

kryatattiairende Satz SPt((~HTN)C!~ Pt(C:HiN~C< Die ange-
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'eMhFteaVmMndMteen)gebenen For<ne!n der an~eMhFtea Vetbmdangen Meaaea eieh etete
dureh mehrfache Un)9etz<mgeBbestâtigen ood ze!gen, daae Platin aach
mit nar einem MoMtMeiner Base Verbindangen bilden haon.

Poef~te)*.

~ebef die BntwNeaetUBgdea Kuptëroxydhydrates and einiger
aetner baatechon VerMndungen bei Qegenwart von Wassot, von
W. Spring und M. Lttoon (2o«M&r. anorgan. Chem.8, t9& bis

220). F)'!9eb aas einer KapferstttfttttëaanggetRUtesKapferbydroxyd
wird bei tKagero!'Berabrang mit der LSanng, in weteher ea entatanden

ist, a!)mSM!cbunter SchwarzSrboBgentwSMert. Schwienger geschieht
dies, wenn das Kupferhydroxyd ~bStt~t und aasgewaseheB und
nanmehr bei Gegenwart von Natriumsulfat mit Wasser behandeh
warde. Es zeigt eioh, dass Kupferhydroxyd on) eo beatNodtgerist,

je &tter es !st. Die bezSgMchseiner EBtwa8ac)'M)g9geMhw!nd!gke!t
beobachteten Thataachen taaeen sich nur auf Grund der AnoabtBeer-
kMren, dass daa fnsch gefahte Eupferhydroxyd der Formel CaO,
2 H~O, das mebrere Stunden atte aber der Formel CaO, EhO ent-

spricht jenes giebt 1 Mot. Wasser schon in der KStte und in reinem
Wasser sohnell ab, dieses aber thut dies bei 15" nur sehr langsam,
rascher erst unter Einwirknng der Wârme (bei 30" bezw. 4&")oder
bei Gegenwart wasserentziehender Mittet. Ata aotehe erwiMen sich
in diesem FaHe Kali- und Natrontaage und ferner die Losangea einer
Reibe von Neotraha!zen: NaCt, KC!. KBr, KJ, BaCt:, ZcCt~ Na~SO~

MgSOt, MnSOt, deren Anwesenheit die Entwâsserung des Kupfer-

hydroxydes sehr bescMeaoigt; es bringt ateohier die Gegenwart eines

Salzes im Wasser eine Wirkang herror, welchemit einer Temperatur-

erhShaogvergteichbar ist. Die E)'t6)a''ttngbierfûr ist darin zMsoehen,
daM das geiBste Salz gleich einem Gase bestrebt ist, den ihm ange-
wieseoenRaum zu vergrôasern. Eine exacte Darstellung auf Grund
der Gesetze des oemotiacben Drackea !a8Mn die unter den Msbef

eingehaltenen Bedingungen angesteMtenMessungennoeh nicht zu, da
Medie Resultate der Wirkungen mehrere)- und zum Theit entgegen-
gesetzter Factoren darstetten. Jedenfalls scheint die etektro!ytiecbe
Dissociationder Satze von EinCaeszu sein auf die von ihoec hervor*

gerafene Entwaaserungsgeschwindigkeit. Ein Umstand, wetcher die

Erscheinongennicht wenig eomplieirt, ist der, dase basisehe Kupfer-
satze entstehen. Die mittets H<~QgeBsa!z)osaageneichbildenden haben

die alIgemeine Formel Cu~, CoO, 8 HzO. Dièse aberraschende

Thatsache, dam ohne Anwesenheit redacirender Substanzen Kupfer-

oxyd in KupferoxydulverbindungenBbergeht, fand durch folgendeVer-

Bâcheihre Erklârang: Wird reines Kupferhydroxydbei 25" mit Brom-

katitSsnngangerBhrt, so tritt nach kurzer Zeit tangeatneGaseotwicke-

long ein, und in der angesSnertenFiaasigkeit liess sich WasseKtoS-

[t0']
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saperoxyd oachwetsea. Die Beaet!on verMaft Bach der Qteicbxng:
3 Ca(OH), + 2KB)r == CMaB~Ct!(OH);H,0 + K~Ot, H~O Md

weiter KaO;, H~O== 2 KOH + 0. Vermischt man ferner Kupfer-

hydroxyd mit einer LS~ong von Kapfercbtond und entfernt Bbe)"

sehOMtgesKapferchtond dorch Dialyse, so bleibt die Verbmdong

CotC!?, CuO, 3 H~O zorSck. Zam Sehtuss weist Vert. auf die Be-

deutung bin, welche die EtkenntttMS der Thatsache, dass wSesnge

SaiztStongcn WMMerentztehendwirken, Mr die Geologie gewinnen
katK). t'oMttM.

UoterauohttBgea ûber Kobalt, von H. Remmter (~<~eAr.

anorgan. Chem.2, 231-234). Kobtttttbydroxyd t8st a:ch tangaam in

Ammoniak auf und kann auf diese Weise teicht fractionirt ge!6st

werden. Es warden so von einem PrSparate des Hydroxyds, welches

frei von Eisen, Mangan und Nickel war, durch auf einander foigende

Behandtttngen mit verschieden concentrirten AmmomakaNssigketten
bei gewobnKeberTemp~taTOf25 Att~Sge hët~csMMt,w~ë! das Ko..

bahthydKHtydim Ganzen etwa drei Vierteljabre mit Ammoniak M

BerBhrung bt!eb. Die erhattenen AoszBgewurden aile in gteicher
Weise mit grosser SorgMt auf Kobattnitrat und d!eses auf Kobatt-

oxydtttnxydverarbeitet; durch GMben des letztereo in reiner troche-

ner KoMetMSttfewurde Kobattoxyd, CoO, dargestellt. Durch Re-

daction dessethen im WasscrstoSatront wurde das Atomgewicht
des in jeder einzetnen Fraction eothaheoen Kobatts bestimmt. Ob-

gteicb die FeMer der Méthode nur Abweichnngen in der zweiten

Dee!n:ttteverursachen, zeigtc sich doch, dass die f8r die versebiedenen

Fractionen crntittetten Werthe fur das gesuchte Atomgewicht zwischen .1

58.9 und 58.3 schwanken, und zwar ntthm dasselbe fûr die ersten 10 t

Fractionen ab, stieg fûr weitere Fractionen und fiel sehMessttcbwie-

der. DarMs folgt, dass in dem nacb den Cbtichen Metboden go-

reinigtetr Kobl1ltkeitt einheitHehpf Korper vortiegt. Foenoer..j
H

Atomgewiohtabestimmungen von Nickel, von G. KrBsa und j
F. W.Schmidt (ZM~eA~ «NO~ft. CAem!.2, ~5–234). Vot-einiger
Zeit theitten die Verf. mit (<?<?<BerichteS~, Il), dass sïe aas ge-

r ixigtemNickeloxydkleine M''H!;M)eines Oxydes isotirt hatten, desMB

Eigenschafteovon denen der bekannten Matattoxyda <tbw!chen. Ein

neu<'sEiement auf diese Weise zo isoliren, ist bisher tticht getm)gen.

Mngticberweiscist die Anwesenheit dièses Oxydes der Grund daf3r,

dMt, wie Ci. Wtnkte!- (dieae Berichte32, 897) und auch die Verf.

b-'obachtet haben, Nickel, wetctx's <mehden gebrSacbtichen Methodeo

s«rgfSt))g"tg'-reittigt ist, hartnSekig «tk<t)Mchreagirt. Ata aotcheaMe-

ta)! <ast ein Jahr taxg mtt Wa~ser auf dem Wasserbade erwiirmt

¡.
wurde, konnte ans den grStt!!ch gefArbtfttAtta~ugeoMach dom Ein-

dantpten «ht Stilfat isolirt, nnd aus dtesem dnrch KftMtaMgec!n Oxyd

~thgt'achtedenwerden, dem eiu Mctfttt vom Aeqnh'atentgewtcht 35 bis
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45 M Grande Megt. 8org(Mtig gereMgtes Nickel warde dnrch ab-

wechsehtdea Uébéfteiten VONWatisersto~ond Roh~nojtyd ahNKs~et.

tetracarbonyl ver6ucbt!gt, und die entweiebendenProducte in einzelne

auf einander folgendeFraetMnenzerlegt, Aaa jader dleser Fraetmnea

wurde Nteketoxyd dargesteUt und dieaee atsdann aum Zweck der

AtomgewiehtsbesttmtnMgza Metatt reducirt. Das Metatt warde non

ax& Neue dureh das Nitrat !n das Oxyd itbergeMhrt; dabei ergab

8!eh stets, dass die Menge des so gewonnenenOxydes bMter der ar-

sprBngticbangewandtenam erhebMehmebr zurSckMMb,a!s die Febler

der Metbode zuliesoen; der Wertb des AtttmgewichtaaabB) von einer

Bestimmang zur anderen ab. Eret wenn Redact!on und Oxydation

an demsetben Material wiederholtwurden, verechwaoddieeeMNereaz,

es ergab sieh ein constanter Werth fSr daa Atomgewicht. Ans atlen

Fractiocen warde derselbe otN58. berom gefandeo, so daes darin

woM die obere Greuze fSr dM Atomgewicht des Niekels gegeben

ae~ d8ttte Bi~Erktarotig des oben gekeMMeiehneteBVmMteasdea

Ntcketoxydea ist darin su suchen, daas Anrangs bei der Reduction

deseetben ein fremdes MetaH sieh verMchttgt, dessen Atomgewicht

unter Voraosseizong eines Oxydes R°0, grosset ist ate 58.5. Dtm

oach Unterbrechang der Destillation deaTetmcarbonyk zarBekgeMie-

bene Nickel wtrde sorgSttig von Koba!t befreit und ale Sesqothy-

droxyd m 5 Fractionen geMHt. Aae der ersten Fraction ergab sieh

das Atomgewiebtdes darin enthattenenNickels zn 60.34 bezw. 59.17,

ans der fantten Fraction zo 64.00 bezw. 62.98. Ans diesen Ver-

Mehen ergiebt sich, dass Mr das Nickel der eigentlichen Atomge-

wiehtsbestimmungUotersuchungenvorausgebenmSesen, darch welche

bewiesen wird, dass das angewandteMaterial in allen Mtnen The!ten

gte!c))Mt!gist. Foerster.

Ueber Pentahalogenverbindungen der AlkaHmetalle, von H.

L. Wetts und H. L. Wheeter (~MeAf. f. <MtM~<M.Chem.2, 255 bis

263; s. dteMBeWc~te25,Ref. 773). f.entor.

Zur Constitution der Kobat~, Chrom- und BhodimmhMen,

IV, von S. M. JorgenseM (2'etCcAf.f. anorgan.Chm. 2, 279–300).

Mhere Arbeiten s. diese~Wc~<e28, Ref.451 und 682 and 28, Ref.

&49–552. Die vonVortm&nn (dieaeBenc&te28, 2649) beschriebe-

nett and ats Nitratocarbonat, Satfatocarbonat a. s. w. der Kobalt-

oetam!nvetb!ad<tttgeoangesprncbenenSa~e besitzen dièseConstitution

nicht, sondern sind Sulfat, Chlorid, Carbonat ein und dersetben Rethe~

von Tetram!ncarbonatopttfporeoMtzen vott der attgememen Formel

(COt Co. 4NHa)R*. Dies geht daraas bervor, dasa diese Salze bei

~ewBhnttcherTemperatar ein klares Gemisch von CMe~caMom und

Ammoniak nicbt traben, und dies Reagans in der Losnug des Car-

honats (CO~Co. 4NH!,)!C03: 3 H20 auch nur der darin vw
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:mt t.)kt.<~ttttt.<J.haadeaea KohteMeSereaneetgt. Auch bleibt bei doppetten UmMtzangea
und der Bi!d)Mtgsehwer MsUeher Salse ans den. LSetmgaMder ge-
naanten Verbindungensteta die EoUensaare des Radicaia unveMehrt:
M entstehen das Ptattneatt!, (COi[Co4NHs)!PtC!e8H<0, daa Ûotd-

9a!z, 2[(COtCo4NHa),AaC~H90 und das beeondem charak-

toristisebet (tchSn kfy8taM:8!Me) schwer tSsMohe Dîthhtoat,
(CO~C<t4NH;~S$06. VerdSnate SNuren setzen ans den genattuten
Salzen aHe KoMeMSarein Freibeit, und es entMeht eine oeae Reibe
von KobattammoaiakverMttdungeH,die TetrfH!na!nroseokobm!t-

satze, deren Beztehangen za bekapoten VerMndungsretheo aus der

folgendenNebeneinaodeMtettttngbet'vorgeht:

NHïCt OHt.Ct
Co NHtC! Co NHitCt

f NH~. NH,. NH:. NH:. Ct NH,.NH, .Nth.NH.Ct
Lttteo~oMtehtorid. PeBtammin)'oMohoba!tch!or!d.

OHtCt

Co OH~Ct
( NH~.NHs..NH!NH,C!

TetramminMMokotKtttebtond.

In der Tbat wetat auch die nooe Reibe in dea Eigenschaften der

zngehongen Sa!ze eehr voHboatmene Anatogieen mit den beiden ge-
naonten VerMndungsreihenauf. Es werden von !br genau beachne-

ben das Chlorid,Bromid,SaKat, Sulfatplatinchlorid, Sulfatgoldbromid, ¡

Kobaltidcyanid, Pyrophospbat und SaKatoxatst. Foemer.

Ueber die Formel dea CMorkatks, von G. Lange (~M~seAf.~

an<MyM.C~an. 2, 3tl –3!3). Die von Mijere (dieaeBeWcA~86,
Réf. 902) an Chtorkatk beobachteten Thataachen tassen slch ats

8<*tb8tverstand!tchaus frûherenErmittelangen des Verf.ûber die Conati- t;
tution des Ch!orka!k9 ableiten und fNhrengteich diesen am beaten za f.
der OdHng'sehen Formel. Foemt.r.

Boitrage Bur Kenotniss der oomptexon Sattrea. V. Mitthei- p
lung, von C. P'rtodbeim (Ze!<wAf.f. anorgan. Chem.2, 314–40t). h

Diese Arbeit ist eiue Fortsetzung der ffBberen Versache dea Verf.

und seiner Mitarbeiter über complexe Sâuren (vergt. dieae ~erteA<<

88, ia05, t53!, 2600, 24, 1173) uud bescbSftigt sicb auf Grand von X

Versacben von F. Mach mit den 'AnenmotybdansSorent und ibrea

*Satzen<. Eine grosse Reibe dersetben wurde von Pafaht dadarch }

hMgeateHt, dasa er 6 oder 18 Mot. BttFyutnmetybdatbei Gegenwart
von Mo!. ArsensSure mit der zar Bh)d(tt<gder Basis nSthigen Menge
SchwefetBaxrezersetzte und atsdaMK diese so entatandenen ffoien

8aar<*nan empirisch <'rm'tte)te Mengen von Basen band. Dieselben

Satze {osseMMCBnoo auch darsteHen, wenn man die Lôsang von
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Atka!iaMPOMtenmit MotybdanaSMrekocht. Diesetbe tëet sieh att,

und je naoh der Mgewandtett Meage 'tefe'aKi9Mentoteben<erecMedeM'

Produete. Maet man auf KH:A<0< weniger a!a 6 Mol. AMemattre

eMwirkea, M bilden aich zanacbst weisse, amorphe oder mikro-

kfyMaHinischeVerMndangenvon wecbselnderZaMttameoaetzanj!,wah-

rend in der LBaang freie ArsensSure entsteht. Ptese Kafper sind

aie wechee!ndeGemenge verschiedener saurer Kalimolybdate mit nett-

tratatn Ka!MtHtn'Mn!ataofzaffmen. Neben ihnen entsteht die bisber

noch unbekannte Verbindang KaO, AsïOjt, 2MeOt + SH~O, deren

B!HM)tgauf Condensation eines Ma~kSk Arsensaore <Mtteinem sol-

chen des (bypotbetMeheo)KKtibydromotybdates,KHMoO<, zor8ckza-

Mhreo ist; sie bat danacb, wie aaafuhdieh dargetegt wird, die Con-

stitotton 0 As. (0 H): (0. MoOt.0 K). Aach eineentepreehendeNatron-

verbindung (+ 8 H:0) kcnttte in anatoge)' Weise erbatten werden;

doch ist bierbei der Vorgang wesentticheinfacher, da in Fôtge grSs-

seref LSsHchke~ dw NatrMKtnt&tyb~e d~ B~mgvon ZwMcbeN-

prodeeten ooterMe!bt. Der Reactmnevertaaf ist in diesem FaHe aus-

zadracken durch die Gtetchangeo: ZNaHaAsOt + 2 MoO: 4H90

= 2HtAaOt + 2 NaHMoOt== 20A&(OH)~(O.MoO:.ONa) + 2H),0.

Je mehr Molybdansaure man auf KattMtndibydrcarseotateinwirken

tasat, «ta so mehr entateht von der VefMndnogK:0, A8;0&,6MoO!(

-)- 5H:0, wetche aehtiessHch chMigeaReactionsproduetwird, wenn

6MoO~ auf ZKH~AaOt tmmtnen. Behandelt man diesetbe weiter

mit Motyhdansanre, 8M entstehen K~O. Af~O~ } 8 Mo0~.28~0,

3KaO, As~Os, t&MoO~ 26H90' und die SSare A~O;, tSMoOjt,

28HtO. Aebnticb werden aus NaH~AeOt die ge'tannte SSore «nd

das Satz 3Na:0, As:0}, t8X!oO:), MH~O gewonnen. Aber nicht

nur von der Menge der ungewandten MotybdSMBare,aondern at<ch

von der Natur des Arseniates ist diejenige des Reactionsproductes

ttbhan~ig: So entsteht bei der Einwirkung von 2 Mat. MoOt anf

ZK~HAsOt: 3KïO, A~O;, SM~O~, 25~0, die entsprechende

NatrottwrModMg SNasO, A~O}, 6MoO~. ttH~O bitdet sieh in

ganz aboMeherWeise. Beim SSUigen von K<HAaOt-L5snMg mit

MotybdSnSiiaMentateht ausser den ge)tM)ntet<motybdiinreichenVer-

bittdongcn auch der bereits von Pafah) hergesteUteKorper SK~O,

As-ijOs,24Mo09, tZH~O, kurz e8 tassen sieh atte bisher bekannten

Kali- und Natronsatz« der AreenmotybdansaHrennebsCeinigen neuen

direct aua den CompCMeateMdaretettett. WeM nun auch den Vrr-

bindangen mit 6 und mit t8M«Ot die freien86oren: As~O;,6MoOî,

t5H:0 und A~Os, i$MoOt, 28HbO entspreehen, so dBrtett~ne

detmoet)nicht ats Satze dieser *comptexen<SSarenangesehen werden,

da Mihnen Arsen- wie M<~ybdi!na5areatte ibuen sonst zakentmenden

Eigenschafte!)beibebatten haben. Diesetben mussen vietmehr gteich

den entsprecbcnden AtkaHverMndongenats 'cottdensirtet Korper anf-



150

gefaMt werden, welehe, abn!ieh wie dies oben f9r KaO, As~O~,2MoO$

aogefBhrtw(tfde<dorcb Wasse~attetntt ~ua einem MotèkSt AMensattre-

hydrat ood versehiodeoenMolekülen KatiMmmonohydrotrimotybdatent-

staadea sind. Die im Original eebr MM~fohrttchbegrBndeten Amichtea

des Verf. aber die Constitutioa dieser Verbindungen, auf dereo aas-

fübrlicbe Dartegang hier verziehtet wird, fBhren z. B. zu folgenden
(

Fortnetu:

-O.MoO:.O.MoOj!.O.MoOs.OK,
UAs< OA8(O.MoO?.O.MoO<.O.MoO~OK~

far KtO, As,0s. (!M~<~ f6r 3K<0, A~Oh tSMoC,.

Wie teicht erfochtticb, kÔMnenauch die Wassefoto!ekB!edieaer Salze

tH dièse Formettt dadurch mit attfgenommcHwerden, dass man statt

der Gruppe MoO~ iti der Formel Mo(OH)t aontotmt. ~w!t<r.

Ueber ThaHosat&t, voit K. Seabert und M. Etteo (&)Me&f.

/.<tt)<CAewt.8,434–4~6). AttsThattosattatiasangwifddarch

NatrMCMoM!tTtmH<MMtatats weMMF,krystatHmschet-NtedeMchtaggc'

fSHt, welcher aieh aaa w«Fn)emWasser utNkryata<t!mreHtasst. Bei

15.5" lôsen tUOTb. Wasser 3.34 Th. des Sakés. Seine Dichte ergab

sieh dt'<.«°==6.4~73. Foo~tM.

)

Organische Chemie. v

Ueber die Zusammease~ang exiger waseerhaltiger Alkali-

Phenolate, von de Forcrand (C~<p(. rend. ttC, !92–t94).
e

CeHjtOK. 2HzO erbatt man in gMtnzendenBtNMern,wenn eine Losang
t

von Kali und Phenol itt 90gradtgem Alkohol über Scbwefe)6Sare

verdunstet, und die Maese unter Laftabschlus8 getrocknet wird.

C~HtONa.~HiO entsteht beim VerdanstM einer wSssngen Loseng

unter LuftabacMase und CeHiONa.SH~O, beim Verdansten einer

atkobotiscbm Losang. Atb diese Hydrate verlieren durch mebr-

wSchet)t!!chesVerweilen ober Schwetèlsâure oder PhosphoysSafe fast

vottig das Krystallwasaer. Roméi (!~69) witt durcb Trocknen von

CeHtOK.~HsfO dus Monobydrat reop. Ce H; OH. KOH erhatten

haben; er bat die Trockoung offenbar za ffSh anterbrocbett.
C-tbfM.

Unteramohongen ûber die saoren Saine und ûbm* die Oon-

stitution der Ro8aniMnfarbatof%rnppe, von A. Rosenetîeht

(Cea~<. rend. i<6, t94–!97). Nach A. W. Hofmann (~-oe. R~.

Soc. 12, 8) sott dus saure Rosanitinchtorhydrat 3 MoL HCI entlialten.

Bf! dem Versnche, dies hygroskopische Sah darjutsteUeo, bemcrkt

man jedocb, dass es zugleich mit dem Wasser Satzsaare vcrHert,

aller atsdattn immer noch atctn- )tt9 3HCt und weniger ais 4HCt
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areu Stttzetmsder RosaMi

s HM&asct&ytv!obttsist

eDtbSh. Nttr eines der saareu Salze ans der RosaMittHgrappe,n&mMcb

das eaare Bromhydrat 4es HM&asct&ytv!obttsist date& VerditasMa

seiner Lofmag rein erhatten worden, nnd dies zeigt die Formel

C~.H,6(CH~tNs.4HBr (d~eBenc~lO. t845), entbMt abo 4 Mol.

Saure. AebaHch saure Salze tMset) atcb auf troeknem Wege dar-

stoHen, wenn man Nber die t Mat.HBr odor HCI enthattenden Salze

der betMNendenRoeanilinbaseti troekenett Brom- oder ChlorwaeMr.

atoif (wetehen man ev., am ein ZMsmmenbackender Masse M ver-

meiden, mit trockner Laft veransebt) leitet and das Product aladann

entweder im trocknen Vacuum oder <Beinem trocknen LaftatMtn aof

constantes Gawtcht bringt. A~ diese Weise warden ana p.RoaanUin

and Hexamethytrosan:HnSalze mit 4 Mol.Hato~enwaMeMtoiï'and aas

der MatacHtgrOnbase(TetMmethyM!am:dotnphenytcarMBO~Salze mit

3 Mol.HatogenwaMerMofferhalten. Diese Farbbasen enthalten gteich-

zeitig Hydfoxyt und AtnMograppen: der ËinHoeades Hydroxyls uber.

WMgt «nd ~erteUtt ;hnetr dett Charakter mnea MetaHhydroxydet~

sa dass z. B. die ntonac!deo Satze dee p-Rosan!t!n9 die Formel

(NHeCsH~ C. X (nieht [NH;CeH<~ C. Cet~ N H X) besitMo.
L-

Die FarbstcNe der BoMnitinrNhesind demoacb EtUpr(Hatoîdestfr été.)

tarUBrer, aromattscher, amidirter Atkoho!e. – Die oben genannten

potyaciden Salze besttzen nicht mehr den charaktertstiseben Metall-

glanz der Farbstoffe, doch zeigt ihre wSesrigeLSsang die ursprûng-

Hche FSrbong des betreHënden FarbetoTea; tSMt man ~Re Satze

dagegen an der Luft zerHieasen, so eracheinen in dûnner Scbicbt die

Fochsin- und MaiachitgrSnsahe gelb nnd die Viotettaatze grSn.
Gabriel.

Die Phenole des Braaokohïontheera, coa E. von Boyen

(&t/<cAr. aK~w. Chem. 1892, 673-677). Ans der ttiedngst sieden-

den Fraction (ï90–t93<') des Braunkohlentbeers tiess sich mittfts

seioerSattbsaore Pheoc! abschenien; ans den M&chathSheren Fractionen

(bis 225~) warden drei terschiedeoe Dinitrokresole von den Scbmetz-

ptmkten 85–86", 82–83" and 24–25" gewonnen. SeMtzungsweiae

kunnte <estgeste!!twerden, dasa die Mengean Phenol nicht mebr eh

2 pCt. des Gesammtkre8ola ausmacht; 40 pCt. desselben besteben ans

Kresoten; m die8en aind etwa 70 pCt. MehtkreMt und 20-3u pCt.

Parakreeot vorhanden; die Anwesenheitvon Orthokresol btieb zweifet-

haft weoo es vorh~adeB Wttr, konnte seine Menge nar «nbedeuteod

sein. Ausser Pheno! und den Kresolen Nndct sieh in den bis 225"

siedenden Antheiten des Braunkohtentheers nur noch Kreoso).
Foerster.
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Mty$M<~MëheChemte.

Ueber etoe neue Methode der Btutemteiwebauag aum Be-

hafe der Zaokerbeathnmaag, voa J. Seegen (Cottra<M.
1892. No. 20). 50 ccm Blut werdea mit 5 eem cane. Esaige&nro
(t.040 9pec.Gew.) und dem 8–iOtacben Vo!omendestitMrtenWtMeera

verdSttnt; daraof R!gt man 9–!0 coat elner 20p)'oceat!genMsang voa

Natr!amcarbonat h:nza and erbs!t das Ganze wenige Minuten im
watkaden S!ede)'. Die FtBsstgkeit wird dorch Spttzbeatet Sttnrt,
der Niederschtaf; aosgewaacben and aosgepreMt. Dae auf ein kte!ttes
Votamen pm~eengte î'~ttrat &ann direct mit Fehttng'scher L~ang
titrirt werden. Die neua Méthode giebt mit der von Sehmidt-

M6b!he!tMgat Sberetnsttmmendu Reaultate. Der Voraug deMetbea
bestebt dario, daas die EtwaMakôrper, soweit es erCordetMchtin be.

qaemer Weise Ms~etKHtwerden and <tas Coagohmgat aN~ewaaoheo
werden kann. K,

DarsteUMag von Hamoehromogea-KryataHen, von Zach.

Donogttny (C~~M./l Physiot.1893, Bd. VI, No. 2t). EioTropten
Blut wird mit einem Tropfen Pyridin aaf einem Objec<tragerver-
mischt ond mit ement DeckgMschen bedeckt. Nacb einiger Zeit
sehetden 8!ch (scbnet!er anf Zasatz von Sehwofetammon)HSmochro-

mogen-Krystailo<ms. Für die DaMtetiang det-setben eignetaiehauch
ahes Blut, wefm es vorher mit Natroutauge behandelt war. Die
Methode sott sehr gat zum Nachweiae von Btut geeignet sein.

Kriigcr.

AcfMaung des Fibrine duroh Salze und verdünnte sauren,
von C. Fermi (Z~cAr. f. Biot. 28, 229–236). Schwe!ne6bnn tSst
sich m reiner 5 pMH. Saksaare scbon in tneh~ren Stonden (nicht
vie! langsamer ats in Pepsin'SatzsKnre), R!nder6brio erst ittoerbath
mehrerer Tage. ln 5 pM! SatpetersSare, SchwetetsKore,8a)i!e):are,
in pCt. MMeh-, C!tronen-, Essig-, Butter-, Oxat-, Ameisett-ond

AeptetaSoMtost sich Schweinefibrin am schnettaten, RinderSbrittam

langsamsten; in der Mitte stehen Ftbnn vom Scbafe und vomPferde.
Am schwSchsteu wirken Satpeters&are, Schwe<etB!tHre,Ess'g- and

BattersSare. Ftbrin lôst sich, wenn auch Nebr !)tngMm, in Wasser;

maMiges Et-wSrmenbeOrdert die L8sung. Gettoetttes Fibrin dagegen
ist sehr sehwer !6stich. ht Sauren get5ates Ftbnn <&Utbeim NeM-

tratimren vothtSndig aos. K'Sgor.

Vemuohe aur Featateilang des MttMohea Ableufes derZer~

sotzaog von Fibrin, Leim, Pepton und Asparagin im mansoh-

Mohen OrgaBismttSt von L. Graffeaberger ~«~cAf./ ~M. 28,

3t8). Die vom Verf. au sich setbst aMgefBhrtett Versuche (Bbrten

zu fotgendem Ergebnias. Nacb Herstenuns: des Stic~toNgteieh-
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gewiehts warde ausser der gawShntiehen,14 g Stickstoff onthsttendea

Ntthrang, ao je e!neot Tag6atieh B g8tiot<Ma<Tiu Form voMOehsea-

Sbntt, 8peiaege!at!ne, Kemmorieb'schemPepton und Aeparagin e!o-

genommest. Es aeigte 8!ch, dM8 vott dem oiogenommeMa 8t!ckato6F

BberbtKtptim Hara wieder aHBgeschtedemwmrdo:s

bei Fibr:n 49.3 pCt. bei Pepton 67.6 pCt.
1 Leim 97.6 Asparagin 79.0 N.

Von diesem Stieketoff erscb!eoen 80 pCt. in dea ersten ÏO Stunden

<tmchder M~htxeït!? Hara wteder, die H[aupt<ne&gein der driKett

bis vierten Stunde. Nof beim Pepton zeigte aieh mtofern eine Aus-

nahoe, sta hier in 10 Stundeo nur 40 pCt. des im Ganzen wiederge-
fundenea 8Hchato<&im Hara aaageacbtedenwurde. <M~r.

Ueber eine Methode sur BeeMmmung von eia&oh a~Ntem

Phosphate neben zweM~oh saurom Phosphate tm Ham, von

FrenHd (C~<r<~<. f. d. med. W~. t8&2. No. 38). Von der be-

tfanttt~nTh4tfiaehe aasgehend, dass pnmSref -phospborsaurerBaryt
in WaMer leicht Matieh,sec~ndarer dagegen uatosHehiat, giebt Verf.

eine Methode zur BestimmungprimBrer neben secoadaren Pbosphaten
im Haro. Danacb bestimmt man in einer Portion des Harnes die

Gesatnmt-Phoaphors&are,in einer zweitendie nach MUen mit Baryum-
ch!ond im Fittrate noeb vorhandenePhosphoraSare. Die DtSsteaz

giebt die in Form primSter Phosphate vorbaodeuePbosphoraSore an.
K~<r.

Ueber die Praooxiatenz des Glutena im Getreide, von

Balland (Compt.rend. 116, 20~–204). WShreod nach Weyl und

Bischoff(B«M. soc. eA<m.!880) das Gluten nur dorcb gteich~eitige

Eiowirknng von Wasser und einem besonderen Ferment aus dem

Getreide entsteht und 80mit atte UMaehet~welche die G&hrongver-

bindarn, auch die Gtateobitdang aufbeben, bat Verf. bereits t883

gezeigt, dass aus Meht setbst nach Setoodigem Ërhitzen auf !OOC

Gluten extrahirt warden kann. Nan aolt nach Johannsen (<888)
«oa dem Mehl bei O* kein Gluten sieh bilden, mit steigenden Tempe-
raturen (bH zu 40~) aoUeawaebaendeMengenGluten entstebea, attd

«berhMtb40~ mit steigender Temperatar attmah!ich abnebmende

Ghteumengeu erhatten werden. Verf. Sndet die Beziehnng nieht be-

stâtigt: er erhiett ~ietmehr aus einer Mehtsorte bei 0<' 27 pCt., bei

ta" ~7.6 pCt. und bei 600 30 pCt. Gluten. Gluten ist im Getreide

fertig gebildet entbalten. ooMet.

Btiokatotrverluat des StaUdûngora, von A. Muntz und A.

Ch. Girard (Compt.rend. 116, tOS–Hl). Der eehr betriichtliche

Stickstotfvertost, den der StaUdSoger im Stalle erleidet, Mtsatsich

am besten eMtacbrSaken,wean atatt des Strobes eine Streu vonTo~

muModer haMnerekhe)*Erde evenmett mit Stroh gemiecht – an-

gewattdt wird. CxMe).
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AnatyMMtMChemte.

Aaatyaû der ot&eineUem Kreoeote; Ctaajaool, von A. B~ba!

und E. Cboay (Ccrn~. reaA tt6, !97–200). Zar Analyse des

Kteoaata teitet man aater Z(tM<z von Waaaer Broatwasaeratoff ein

und erhttzt, wodarch die Metbylâtber der Phenole verser werden;

dann deetitlirt man mit Dampf. Dabei gehen die Monophenoleüber,

welche man mit Aether aaszteht, w&hrenddie Potyphenoteim Ruck-

stand bleibea, welche man gteichfatts aMSthert; BfeMcateebiKwird

yom Homobrenzcatech!n mittela Benzols getrennt. K&aHicbMGuajaeol

(Sdp. 200–205" resp. 209–315") enthStt meist nur 50 pCt. wabres

Guajacol und auaaerdem wesentlieh Kresote und Kreosol. Re!ne9

Gaajac&t, dotcb Ausfrierenlassen aas dem be! 205–207"MedendeB

Antbeit eines &yMhetistcbeaPraparatea gewonnen, sebm!!ztbei 28,5"

aiedet bei 205,1~ krystaUMirt aM PetroMtber rhombo9dri!cb(Prismea),

bat do'=e!.t534, dts'=.t4S, Mst steb leicht in den ub!ichen

Mttteht, aber nicht oder wenig in kattem, oNcineMemGlycerin,

achmeckt eBss und ruft auf der Zange ein adstnngtrendes Get3ht

hervor, ohne die Scbteimhaat za verletzen. o~rtot.

Apparat sur BesMnamumgvon NiederaobMgem auf opMsohem

Wege, von E. Anglot (Ccmp<.rend. HO, 200-202). Versetzt man

die LSsuog eines KSrpers mit einem geelgneten FsMangsnuttet,ao

entsteht eine Trübung, welche bei geaSgender Dicke der Ft0sa!gke!ta-
schtcht einen Licbtatrabl bestimmter 8<S)'ke eben vottig absorbirt.

Mt98t man auf diese Weise die Stacke der TrSbnng, welche in

Msungen bestimmter Stârke entstehen, ao wird man mit Hatfe der

beobacbteten Werthe auch den Gehatt von Lôaungen onbekanater

St&rke durcb den Grad der in ibnen entstebenden Trubung be-

atimmen kooneu. Die Bescbreibmtg und Handbabnng des auf dem

angegebenen Principe bernbenden Apparates siehe im Or!g!naL
–

Der Apparat kann aacb, wenn eine M59Mgke4tmit constanter

Trabaog gegeben ist, zur Vergleichuug der L!cbtstJ!)rkendienen.

Die GtetchmNsstgkeftder TrBbttng wShrend der VemochtdiMC)'wird

dorch Zusatz von Verdiekangsm!Me!owie Gumm!, Starke, Glucose etc.

bewerkstetttgt. 6ab<)e).

Ueber die Bestimmung8methode des StiokatoS~s naoh E.

Boyer, von C. Arnotd und K. Wedemeyer (~«c&r analgt.
CAMt.31, 3~8–389). DteVer~erktarenaafGrund ihrerBt<ahrttttgen
die von E. Boyer zur BestimcMMgdes StiekstaKëBvcrgeschtagene
Methode (dieae~e~c~<e 24, Ref. 920) far tmbraacbbar. tMt«tr.

Elne ïeîottt auaŒ&rbara Méthode der StickstofTbasttmotaag
in Nitrateo, von C. Arn&td dundE. Wedemeyer (~oaeAf. oHa~.

C~M Ht, 389–392.) Zur raschen ond beqaemen A~f8hfHBgder
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StMtstoCFbeMitnnmngin Nitraten vermiecbt man die !etzteren mit

einem Gemonge, welcbes aos gMchen Theitea NtttrhtOtfbj'miat,

Natronkatk und kryetattwasaerhaMgemNatriamtbioatttfat aad 2 Th.

entwaesertemN&trittmthieettifatbeeteht. Man bringt dae Ûanze in j}
kttrze VerbrettBangsrohren,deren hinteres und vorderes Eode auf ;i

eine kttfze Strecke Mit einem Gemenge Ma î Tb. Natriumformiat

und 9 Th. Natronktttk beach:cktiet. Man erhitzt, bis kein Wasser-

tropfen mehr Sbergebt, und fângt das ans dem Nitrat entwickelte

Ammoniak ia '/4-Norma!ea!zeNareauf, welche man darch kaltes

Wasser gut k9ht h&tt. Die Operation danert etwa eine Stoude.

Nach dieser Methode wurden boi der Antttyse der Nitrate von K, ?,

Na, Ba, Pb, Mg, NH<, Ag aowie von Strycbninnitrat recht be-

Med!gendeResultate erbahen; die&war nicht der Fa!! fSr die Nitrite,

Mr organisehe NitroverMndttogenund für die Nitrate von Pyridin t

und Chinolin. Im !etzteren FaH ging ein Theil dieser Basen oRver- j

Sndèrt!naDe8(i!!atB6ë' Fe<~<w.

Ueber die Wirkung des Bhan-Eupfor-Paarea auf Nitrate

und Nitrite in achwefetsaurer und oMofWMBerstoaiMurer LBaung,

von K. Uhch (2'M&eAr.f. <tMa~(.C'Aeat.Si, 394–404). Wendet j
man bei der Mher bescbriebenen (~tMe Berichte 24, Ref. 585)

Methode der Bestimmnug von N!tratet!cksto<fattttets des *Wasaer* <

atoSde8cit8<statt des McssenEtsenpatvers ein sotches an, welches }

vorher durch BerSbrong mit einer aaMen Kupfer6utfat!8B)ïngmit

Kupfer Sberzogen ist, atso ein E!sen-Kupfer-Paar, 90 Sudet !o

achwefetsaurer Losang die vottkommene Rédaction der Nitrate za

Ammoniak achott bet gew&hntteherTemperatur sebr rasch statt.

Dassetbe gUt für Nitrite, wetebe ebeotaUs nacb dieser Methodebe- {

quem nnd genou bestimmt werden konnen. Fur ein MoteMt Nitrit rt

betraf;t das ~WasserstoOfdeËcit* Atome WaMeratotF,indem fbtgende €
1

Gteichuo~u in Betracht kotnmea: t) KNOij-t- HaSO~ ==2 HNOa E
+ K?S04; 2) 2 HNOit+ HM= 2 NU: -t- 4 H~O; 3) N~ + H~SO< J
==(NH4~S04. Das Vorstehendegttt nar far Losangen der Nitrate f
ond Nitrite in SehwefëMHre; be6aden sich aoMer diesen Salzen

noch Cb!onde iH der Losong,Mdass diesetbe, mit RSckeicht auf das
i

Vorhandensetn SberschuMigerSebwefëtsftare,ateo auch freie Satzsaure
i

enthâtt, so wird mit zonebmenderMenge der tetzteren die Rédaction

_1

der Nitrate immer um'ottstandiger, wâbrend fur die Nitrite die

Reuctioti mit oder ohne Anwesenheitvon SatzsSare gteieh vettatandig

vertaoft. Der geoannte Manget der Methode tBsst sieh dadarch be-

;1Mitigen, dass man die Reduction der Nitrate in Gegenwart von ge- f

tSstem Eisenoxydutsatz vor sich gehen iasst. Za diesem Zweek setzt
i{ B)an der chtoridhattigeo sehwetetsaorenLoaung des Nitrats eine be-

stimmte Menge K~pfervitriot zu, wedurch bei BerSbr~ng mit dem

}\
xur WaMeratoSentwiekiHoganwesenden Eispnpniver Eisenvitrio! io

;¡

fi
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Losattg geht. fa! Original Oad die n&herea Angaben 9ber dië
E!aze!he!tea des Vertahrene nacbzuseben, welches vom Vert bei der

Wasseranalyse benotzt wird, da hier ja die Nitrate and Nitrite
stetx neben grcaaeren Mengen von CMonden vorkononet!. Dabei iat

esncthig, dieNitrite zanaehet naoh einer der bekaonten.Metboden.

anmittelbar Zn bestimmen und daMna daa auf diese aHe!a ent-
&MendeWasaerstoSdeNcit za berechnen. Aus der EMBereuzdeseethott
ond des geMnamten geRtndenea WaeseratoSdeSetts ergiebt 9)eh dM

Menge der vorbandemeaNitrate. Feenter.

Ueber die Beatimmung von Thon und Sand im Boden, von

F Tachaptowttz (~«c~ <MM~.CAent.ai, (I892) 487–50t).
Ueber die Korngrësse detjeoigen Bestandtheile eines Bodeus, wetcho

man a!~ Thon ze bezeichnen habe, gehen die Angaben der Litteratur

sehr aosemander, tnd ea werden ais grSsste zotaMige Dorehmeaser

der eiezetneK KS)'ner0.ft005–0.0&otm bezelcbaet. Es zMgtestch
nun bei der CnteMuchung mehrerer Thone, daaa der bel weitem

grSsste Theil der Kao!{oe und abnHcher KSrper der KSroang 0.0 bis

0.006 mm aogeh8rt; Massen von etwa O.Ot amn eBtbehrtenschon der

EtasticitSt und bn!rschten zwischen deo Zahoen. Bei Bodenanatyseo
darf atso, streng genommen, nur dasjenige Material ais Thon ange-
sehen werden, dessen Darchmeeser O.OOCmm nieht Sberschreitet;bei

Lehmb8den jedocb, welche von a&tchemMaterial Mbr wenig ent*

halten, wlirde a!s obere Grenze 0.0! mm angenommen werden

mQssen; desha!b empSebtt es sMt praktisch, durch Uebereinkommen

den Werth 0.01 totu fur aUe Fiille za wthien. Um die Menge des

so gekennze!choetenThons in einer Bodenart zo bestimmen,wird die

zc ontersttehende Feinerde bis ZKrZerstNrang aller Ktumpeheo at!t

Wasser gekoeht, al8dann zur Entfernung von tostichen Oxyden und

von Hnmossabstanzan mit tOproeentiger Salzsâure und dann mit

3 procentigemAmmoniak bebandett und acbtMSsticheinem Scbtemm-

process anterwor&n, welcher etwa die gteichen Ergebnime Hefertwie

der Scbone'sehe SchtemmprocMS, diesem aber an E!nfaehhoitder

AosfBhrang w~eitSbertegen ist. Die Ethzethetteo deseetben sind im

Original genaa angegeben. Um den dorch SchweMeSare ao&cbtiess-

baren Theil eines Thones zu ermitteln, ist eine Digeatten im Ë!o-

schtieserohr nicht n5thtg; es genitgt ZtSgiges Koehen im Kjetdabt-
schen K8)bchen mit concentnrter SchwefetsSare, um atte aafsehHeM-

bare Tbonerde za tosen. Scht!eM!ichiat htMicbt!!ch einer eiofachen

Methode, die waeserhatteode Kraft auch der feinsten Thone mit

einiger 8îcherhe!t za bestimmen,aMfdas Original zo verweMea.
FMMt$)*.

Zur Analyse der in Handetapeptomen vorhaadenen sttok-

eton~hattigan Beatandtheile, von A.'Stutzer (2!e«M&f. ai'M~
û<Mt. 81 (Î8&2), 501–515~. Die Analyse von Haadebpaptone~ Ii
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geschieht im AUgemeinennach folgendemGange: Zongobet besttmott
man in 5 g eines trockonen bezw.20–S5 g efnes NNasigenPrNparates
nach der Kjetdabt'achen Methode den Gesammtstickstoif and zwar
eowoht in der mit EMigaSoresebwacb angesSaerteowNaarigenMBong
des PrSparatee ais. auch in dom in sehwach CBStgsauremWasser un-
tSsticben ROckstaode. Weiter ztebt man ciné Probe des Peptoas
mit A!kobo! aoa. es gehen a. A. t<eintpepton, Leocin, Tyrosin und
eitt TheU der FkischbaseB in Losung, von denen das Leimpopton
und einige nicht nSher bekaante ZersetzMgeproducte von Albumose
ond Pepton darch Qoecksitberoxyd and Phosphorwotfrantsaure ge-
f&Ht werdea. In A!kobo! antoe!ich sind im WeaentKcben Leim,
Albumose und Pepton, welche auf dem Filter durch Waaser get8st
werden; ht emem aMqooteRThé!! des Filtrats wird der Gesammt-
atick:to<Fbestimmt; ein anderer w!rd zur Bestimmung des m GoBtatt
vou Leim, Albumose and Pepton twhandenen 8tiekst<)Se&mit Pbos-

phafWoK~aataaofege<5<tf and in &ineMdr}MettatK~aotënThei! wM
duroh eine &attgea&ttigteLSsang voa Ammon~oMatf&tAtbamose and
Leim abgsscbieden, wabreod Pepton in LBsaag bleibt. Beatimmt
man in dem dabei erbaltenen N!ederachtage wieder den 8t!c)t8toS,
60 ergiebt a!ch aus der DiNerenz gegen den vorigen Werth der ah

Pepton vorhandeneSttckatetf;dttreh qualitative Reaction aberzeagt man
sich davon, ob w:)'kt!chPepton vorhaoden iat. Zur Bestimmung des
Leime bedient man sicb des Engter'scheo Viseosinteters, indem man

LSsungen von reinem Pepton, denen bestimmte Mengen Gelatine zo-

gesetzt sind, mit dem zu uotcrsuchenden Prapxrat nnter genao ange-
gebenen aasseren Bedingougenmit einander vergte!ebt. (Vergt. anch
dtMe-BeWcA<e28, Réf.458.) p.

JBineMethode, Thalllum duroh Titration zu beaSmmen, von
K. Sponholz (Z~cAf. f. <Ma~<.C<e<a.81, 5t9–520). ThaMiom-

oxydataatze taMen aich itt nentrater wie m eamer Losong darch
Bromwasser in die entsprechenden TbalIiumoxydsa.lze SberfOhren.
Die Oxydation geht augenblickliebnoter EntCtrbung des Bromwassers
vor 8:eh, sodasa das Getbwerdea der Loanag sch~rf das Eode der
Reaction Mzeigt; es entaprecben dabei 2 Atome Brom 1 Atom
Thallium. Man arbeitet, uot die Zereetzoog der Thattiamoxydsatze
2a vermeiden, in sanrer Losung. Die Methode beaStztdie Unzut~Sg-
Mebketten,welche ein Titriren mit Bromwaseer atets mit sieh bringt,
aie giebt aber bei Anwendaog aaereichende!' Vorsiehtamaassregetn
befriedigendeResultate. Fo<mtet.

Die PaMung der Thonerda bet Gegenwart von MtMhun-

aatBen, von K. und E. Spooholz (&<ae~f. ana~. Chm. $1,
52!–522). FNMtman bai Gegenwart von LitMamaaizen Thonerde
mit eesigaaurem Ammonium,bungt den NiederacHag auts Filter and

wâscht, indem man non erst die Saogpampe za Hûlfe nimmt, mit
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hmaeem, etwas Ammontaotacetat eathattandam Wasesr ans, eo geHngt

œ in verM!tn:98ma:8:g kurzer Zeit, die TboNerdovoHkommeovom

L!thion zo befreien. Nar wean man es verabsitttmt,die Saagpampe

erat dann in TbStigkeit xa setiMM,wenn der tîtedeMcbtagauf dem

Filter ist, wird aine WMerho!ong der FSM<mgnôthig. Be! der be-

sobnebenett Art der Fâilung iat es gteichgCttig,ob man die Thonarde

aas schwefehaMreroder 8tt!z9aorerMaung abseheidet,und ob Alkalieu

ader atk&tiacho Erden in der Msang anwesend Btnd. FaontM.

Zur B'mge naoh dem Fluorgehalt der Knoohen und ZMme

(voriNnage Mitthe:tang), von S. Gabriel (Z~cAr. att<t~<.C&eM.

8t,522–M5). Aue den Bestimmungen von Carnet (fM~e~t-~Ate

25, Ref. 602) efgiebt sieh schon, dass wentgsteos Mâche Knochen

nur geringe Mengen Fluor (0.20–0.63 pCt.) enthatten. Der Verf.

h&t die Asohe von Rtndert&boen nach 5 versehtedenenMethoden

au&tyeirt, und bat stets ats Summe der ermtttehen Bestandtheilenar

99pCt. êrhatMW Es erMhettK itber )t:eh<risntS~g. den FebUtetrag

von 1 pCt. als Fluor M Bechnang tu setzen, da die anterNochteAsche

etatt der bekanoten Aetzreaction auf Fluor stets nxr HtmehMtder

gab; vermischt man aie aber mit nar 0.2 pCt. FhorcaMum. so erb&!t

man eine deMt!n:heut"t bleibeode AetzSgar, sodase der Scbtasa ge-

recht<ert!gt erschetttt, dass der Ftaorgabatt der tmtepMontN)Zannasche

nnter 0,i pCt. bkibt. Der Annahme, dass es aueh tluorfreieKnoeben

und Zahne giebt, steht der Umstand entgegen, daasdie Knochenasche

bei Anstellung der Aetzprobe mit atbt- RegetmaseigkettHaoohbi!der

giebt, wabrend sotche bel nnorfreien Stoffen nur selten beobacbtet

werden. F..fttM.

B8itr&ge zur SttokstofFbesttmmumg naoh Kjoldaht, von

C. A ruotd und K. Wf~etneyer (~t'Cc/t! <tn~. <~<M.Si, 5Mbia

53S). Durch VereinigMf'gdes Aruotd'scben unddes Gunning'achen

AbSHderuogsvorscbtagci)t'itr die Méthode zur Stickatoffbeat!mmnng

MachKjeldahl (vergl. dieseBerichte t~ Réf. 368und 852, 22, Réf.

458) wird die Oxydationsdauer aof '/) Ma abgekBMt:Manwendet

saf etwa 0.5g der SHbNte<!zM–5Cg SebweMsStM-e,t5–2&g&aMam-

salfat und je 1 g Qtteeksttberoxyd uud Kapfosutfat Mt. Beim Ab-

destilliren des Ammoniaks {ugtman ~–3g Zinkstaub binzu, Zusatz

von KaMomaatfat iet unnotbtg. Nach d:esom Verfahrengeiingt ea

auch, den Stickstoff einer Anzaht von Verbindungenin Ammoniak

SberznfSbren, bei denen die anderen ModMtoationeader Kjftdabt-

achen Méthode im St:cb iasaen; hierber geb8reNdie Verbindungen

der Aeridin-, Chinclin- and Pyridingrappe und d!<'Azn-, nicht aber

die Diazoverbindungen. Bei Korpern, welche mehrereStiekatoffatome

in nngtormtger Bindung enthalten, kann nicht immer aller St!ck9ton'

in Ammoniak ubergefuhrt werden, 90 z. B. nicht im Antipyrin oder

im Piperazin (vorgt. auch <~Me~<!<'<eA<<26, Re~ 736, Fosmote). Die
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BeetiattnoBg des SatpetereSMeattekstotfsoach der Kjetdaht'acbea
Methode gelang bel ZaaMz gew!M6r Reagëntien Jodibttaer aad

apSter 0. F&rster (dtMeB~c/tM 28, Refi 603) :n den Atkatio'traten;

ea ze!gt sich, dass dieae Methaden aber fBr die Nitrate von Pb, Hg,

Ag, Ba stete O.S–tpCt.Sttcttaton' za wenig geben. H!ngegen ist

Mr orgao!ecbe Nitrate ond Mr Nitr~verbmduogeo die FSrater'aehe

MethodeaBwendbar. Aber euch in den Nitraten der SchwartnetaMe

gelingt die StickstotfbeBtintmaBgnach Kjetdahl, wenn man an 8te!te

des von F6rater angewandtenZosatzes von Phenot sicbeines aotchen

von 8tt!!cy!sSaro bedient; man nhnmt 3 g dieaer Saare auf 40 cem

Schwa(etaS«te,je t g Qaeckattberoxydaod Kap&Mttt&t ond aetzt ge-

!egentHch!0–20g Katmmsatfat hMzu. naehde)!!dteubnge Mtschaog

MhoMtO–15 Minutengekocht hat. Oefters empSebh ee sich auch,

je nach der Natur der zn onterMchooden Kôrper, an Stelle der

Sattcyte&uredie gleiche MengeBenMëeSare aozawenden. Foe~tor.

Zur Analyse des Settwetcesohm&ïzea, von C. Amthor and

J. Zink (Zef<iMAf.<Mta~(.CAea).81, 534–537). Die UnterBachang
bezieht Stch aaf Schmelz-und ENtarraogspunkte und anf die JodzaM

des 8chma!z<*88ow!eder zageb8r!gen FetteSuren. Die beobachteteo

Zablen sind in einer Uebera!cht zaatunmengestent. FeoMtw.

Zur qu~ntttattTom Bestimmung des Antimons and Hber dea

Qooch'sohen Ttegel, von Tb. Faut (Zet~cAf. otM~t. Chem.81,

M7–543). Kleine Mengen von Antimon beetimmt man am bestea,

weno man daase!be a)a SehweManUmon taMt, io einem Gooeh-

scben Tiege! anfeammeit und in diesem darch Erhitzen im KoMen-

eSorestrom auf 200–230" vomSberscbNMtgeoSchweM befreit. Dies

Verhhren bewâbrt sieh auch Mr die Beettmmang groMerer Ant!mon-

taengen. Die Gooch'schen T!eget, welche Behon tange bekannt,

(Ja~MS&eî'.1878, 1039) aber bisher wenig gebraucht wurden. eignen

sieh fBr viele aoatytMcheOperationeo sehr got. Sie besitzem etwa

die Form der gew5hBticheoTiegel ond haben einen Nachen, eng

darcMOohertenBoden. ïa der neuerdiage SbMehea Form wird die

Wandong der Tiegel ans Poree!!an herge&teUt,wShrend der beraus-

zonebmende Siebboden ans Platin besteht. Uto den Tieget zum

Filtriren herzarichten, bringt man ibn in VerMadung mit einer Saug-

pumpe ond g!eaat eine dSoneAafBchwemmoogMn korz geschn!ttenem

Asbest htne!n; aaf diese Weise wird am Boden des Tiegels eio

Asbestpotster angesaugt,welches genûgend dick ist wenn, gegen das

Lieht gesehen, die LBcher am Siebboden a!cbt mehr darebechemen.

Um den Inhait des T!ege)e beim Erhitzen vor der Wirkung der

Ftammengase ztt scbùtzen,steHt man ibn zweckotNs$!gauf einen mit

hohem Rande verseheMnPtatinteHer. poorttM.

Bertch<ed.D.chete.8<Mt)Kh*«.Jt~.XXVt. [H]
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thMiMioh wirkenden Oas<Ueber einen eo&ttnoh'Moh wirkMdea <~Mea<.vio&ettMgs-

apparat. von A. v. K~tee&ïnezky (&f«eAf. <m< CA~m.8t, &44

Me 548). Der !m Original durch eine Ze!ebnongerMatarte Apparat

beeteht, wieAehoHehes sohon wiederhott aagegebaBworde, aus zwe!

mit einander verbondenen Fiaschett, von denen die eine die feste

Substanz, die andere die Saura enthMt, welche !o Berahrnng mit

tetter dM Gaa entwtekeit. Die letztere FhscM ist oberha!b der

ereteMn ao%eeteHt;eine Mar!otte'8che Vorr:ebhtBghStt daa N!vea<t

in ihr and damit die Hobe der auf da<Gae dfOekendenFtSseigkchs-

aan!e conetant. Die verbrauchte SSare getttogt n!cht wieder in das

Saurereservoir MrSck, aooderB wird am Grand der eigentticheM6as-

entwiektangaSasche abgetasaen. teeMttr.

Tîebef die Trennang nnd Beatimmang der Pyro- und Btet&-

phoaphorsSmre, von G. v. Knorre (Ze!<MAf.f. angew. CAern.t892,

639–Mt), LSsBtman zu etner mit MethytorMgaoder Trppaotin Ter-

aetzten LSitangvoc Pyr«phoapbat aotange SatzaanreUteasen,bis neotrale

Reaction eintritt, ao entbatt die LNsungnanmehrdaasaure Pyrophoaphat

Ns~HiPtOt, de~aettDaratellung BbrigensMf Grand dieaesVerha!tena

leicht ge!iogt Da der Process nach der GteiebangNa~PtO? -<-2 HCt

==Na!H;P:Ot+2NaC! ver!&M~,entapracben ? Mot. HCt 1 MoL

HtPaOt. Witt man non ausser der Mengean tteotratem Pyrophos-

pbat aocb die GeBamtntmeoge der vorbandenenPyropbosphorsaare

bestimmen, sn titrirt man unter Zusatit von Pbenotphtateîn nnd

neotrater Cb!otcatc!actt8sang mittels KatkwasMr die LSsang weiter,

m welcher naeb dent ant&ngttcbenZasatz von Salure dae aaore

Pyrophoephat entbatten war; dabei geht die Reaction im Sinne der

Gieichang Na~H~PitOr -t- CaC~ + Ca(OH)!, CatP:0? + SNaCt

+ 2H;0 vor sich. Zur Erkennung von Pyrophospborsaure neben

MetaphoephoraSore bedient man sich einer Zinksotfat. oder besser

einer Zinkacetattosong; auch wena nur Moiae Mengen der ereterea

SSore vorbanden sind. entstebt atsbatd ein wetaaar NiederscMag von

Ziakpyrophosphat.. Obgtcich e!ne L89Mg von reinem Natnumhexa*

metaphospbat dorch das Reagena nicht gefSttt wird, taset aieh doch

eine quantitative Scheidang von Pyro- ood MetaphosphoraSaredorch

das8elbe nicht aoafBhreo, da das Zinkpyrophospbatstets gr5s8ere oder

geringereMengen von Metaphosphorsâoremit niederrei8st. fett<«~

Ein UaivetaatgMVommeter, con G. Ltnge (&~<!&r. angow.

6%Mt.!892, 677–680). In der vorHegendenAbhandiangist das mit

seMen neuesten Verbeaserongen achon !n diesen B<<teA«K2&, à! 57

besebrtebeneGasvo!emeterdarch eineZe!chnongdargeatelit. Fo~Mto-.

NMMr Soh&ttelapparat f&ï' Labomto'too, ton L. Spteget-
·

berg (Z~eAr. <M~«c.Chm. t892, 699). Zeicbnung im Original.
fetttMt.
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NonaeotS)* dasViscostmatw, von C. ERg!er (~e~c~f./L
<H~etp.C~m. 1892, 785–737). Da die mit Eng!or'Moen Viseosi.
metern aasgoMhrtenBeeKmmoogennor dann anteretnaodefvergteicN-
bar aind, wemt die angewsttdten Apparate in ihren Abmceeuogenbis
in die Einzelheiten Bbere!n8(!mmeBdhergesteHt aind, so bat Verf.
nach Vereinbarung mit behCrdtichen Anet~tten Normalien Mr die
Construction seines ViseoBimeteratestgesetzt, welche er in der vor-

tiegendea VetSSetttHehongan der Hand einer ZeiebaoBg mittheilt.
Feenter. <

Bettreg sur 8ohwefe!be8tttBtnung im Bisen naoh der SohwoM-

vemBeretoaTmethode, von W. Schindler (~«tc~ <M~e<c.C~eat. {
t893, tl–~). Meineke fand (~«cAr.M~«o.C~t888), x
daas bei der Behandtaog von Eiaen mit Saixs&are nar e!n Theit des i
8cbwefe!&a!a SchweMwMsersto<Fentweicht, wibrend der Rest !a dem
in SatiMaoreantSstichen ROckatandeverMeibt. Daa Mt nchtig, wenn )
man zum LBsen dea ÉMena verdBnate Satze&ure (spee. Gew. t.!0)~ )
aMwendet. Nimmt man aber daxoeine etarhe S&Mre(apee.Gew. t.t9),
M let die UeberfBbrang des Schwefe)s in SchweMwasaeMtoBfeine

vollkommene; in dem in der SaksSore ontS~ieheBRSckstande taMe&

e!et~daMnwSgbare Mengen von Schwefel nicht mehr MfSoden.
FoMMer.

Beitrlge zur Qewiohtaamaiyse der Sottwefelsaore, voo M.

Ripper (Z<t~e&f. anM-~en.CX~. 2, 36–44). Wird Baryamsotfat
mit dem feuchten Filter eingeSschert, so entsteben, wie bekannt,
kte!ne Mengen von Schwefelbaryum, welches in Losang geht, wenn
zur Entfernung nn~erissener Saké dae geg!uhte Baryomaatht mit
SatzBSarebebandelt wird. Um den dadurch entatehendenVertast bei

der SchweMbestimmang z't verhindern, wendet Verf. mit ErMg
Bromwasser an. Hat man damit in der Wârme daa gegMhteBaryum-
aoifat bebaadett, 90 kaon man daMetbonanmehr tait Salseâure aue-

giesseo, obne dass dabei 8chwe<Btwaa:eretoiF(ans SchweMbafyom)
auftritt. Man eammett non das Baryomst!t aM<9Neue aof Meioem
Filter und oxydirt nach dem EinSacheru wieder durch einen Tropten
Bromwaeser. Beatimmangen von SehwefetsSare, welche in dieser
Weise aosgefShrt worden, ergabeo im Darchachoitt 0.15pCt. Schwefet-

saare zuviet. FeentM.
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B&richt ~àber f&t~mt~

von i

Ctrtoh Saohee.

Be<-i!n,15.JaMMt8M.

NetaMe. E. Houo!d in Stolberg (Rheiohnd). Entsitberongs.

ke~et. (D. P. 65396 vom 20. Februar t892, KL 46.) Der Ent-

silberungskessel :et dareh ZwîaoheawSodein 3 AbtbettMgea getheilt.

la die erste a:esst dae Zmk, geht am die erste SchetdewandM<wSfta

m die zweite AbtbeHnng, iei wetche des BttberhatdgeBlei eMieMt.

Hierbei nimmt das Zink das Silber aas dem Blei aof und a:ea6t über

die Oberkante einer zweiten ScbeHewand dorch eine Binne ab,

w&brenddas entsitberte Blei ieuBoden MRbt,om eme dritte Scbeide-

waod hetum geht und oben abBieMt. Die für die richtige Wirkuncs-

weise der Vorncbtung erfordertiche Anordnung der ScheidewSnde

mMMatMder Ze:chn«ng ersehen werden. i

C. Hoepfner in Frankfm-ta.M. Neuerung an elektro-

tyt.sehea Apparaten. (D. P. 65655 vom 8. September 1891;

Zusatz zum Patente 581331) vom 22. Februar !889, Kt.40.) Statt

der im Hauptpatente verwendeten Schranben kSnnen auch Ktammern );

und Ke!!e zum ZasammenpMMender EabtBOO,welche durch Mem- t

branen von einander getrennt sind, beoutzt werden. DieNttnrcng

der Membranenkann enetzt werden dnrch Uebarziehenoder împrag- <

niren derselben mit CoHodtMtnbezw. getoeter NttroceMotosooder

aoat~en Nitroverbindungen. 'S

Magae~S. M. M. Rotten m Berlin. Verfahren xur Dar-

atellung eines tockeron Magnes:amcarbonat8 aus Am- IÎI

moB:ammagne8!aBtcarbonat. (D. P. ?5582 vom20. AagMt Ï89!,
j

K!. 75.) AmmootnmmagoesiamcarboBst,dcrch FaHong von CMor-

magaesiamtosongvermittelstkchtensaurenAmmoniak8oder Ammoniaks

undKohtenaacre erhattett, wird in einemm~Coodensator, Loftpompe 'j;

ondBewegaNgsvorriebtongveMehenenTrockeaappan-tanterABwendong

eines VacaornsmBgKchetgte:chmSs9!geiner Temperatur von 60–70"

ausgesetzt. Ans dem Doppetsab entweicht em Gemisch von Am- &

moniak, WaMerdampf und Kobteneaore zam CondenMtor, an deseen

j¡\

t) MeMBerichteM, 3, t80.



163
.uo-

tMbtMcben die Dâmpfen!edergegchtagen werden and aafd!eaeWe!M

die Wirkung der Pompe ontemMtzea, wKhfenddie kobkeeaore Mag'

nesla ale tockere Masse zorOekbtetbt.

Thonerde. K.J. Bayer in Etabttga (Rostand). Verfahren

sur Daratellung von Thonerdehydrat und Atkatiataminat.

(D. P. 656M vom St.Janaar 1892; Zueatz zum Patente 439??')

vom 17. Juli 1887, Ki. 75.) Die nacb dem Hauptpatente 43977 er-

battenen Alaminatiaugen, !n denen dSe motecularen Mengen von

Tbonerde and Natron sich wie zn 6 verbalten, h5nnen nach ihrof

Concentration auf 40–44" B. direot zNm Ao&ehHeMenvon Bauxit

verwendet werden. Za diesem Eade wird gepotvefter BftMxitonter

fortwSbtendemRQbroobei einem Druck von 3"4 AtmosphBren und

einer Temperatur von t60– !7X" C. zwecktnSsetgmit einer sotcbeo

Mengevon der Lsage erbitzt, dase nach der Behandtang eine Lësang

MsaMreu mnss, welche ein MotecatarverhattniM von AtgO~tNae~

s- r:î.78–t.8& ze!gt.

KanstMohe Stetne c. dgt. 0. Ntekt in Lodz (Potée). Ver-

fabren zar HerateHang kOnsthcben Bsom&teriats. (D. P.

65254 vom 2. Jon: 1891, KI. 80). tO Votumentheite Kalk, 89 Vo-

lomentheHeBlut und 1 Volumentheil Alaun werden mit einauder zu

einer gallertartigen MaMe vermengt aod mit irgend emem acbtechten

WSrmeteiter,wieKorkabfâtlen, Asche, SagespSoen,BaumwoHttbfSUen,

Gerbertobe, iMbedeatenderMenge vereetzt. Dann ertolgt die weitere

Behand!ttogder Masse je nacb Art dee herzustellenden MoatMchen

Baamaterists in verachiedener Weise. Dieeelbe iat aogebMchwasser-

beetandigond tëMMtcher,bat geringes apeNSachesGewicbt und Mset

sicb, in Plattenform gebracbt, zerechneiden, bobren und oageta.

Aasaer zur Heratettaag von bretterahnttchen Platten kann sie in

Form von Steinen fûr teichte Gew6tbe und ais Isolirmaterial dienen.

W. Schteaning in Berlin. Verfahren zur HersteMang

von k0nstt!chen Steinen. (0. P. 65256 vom 17. JaH 1891; Za*

satz zum Patente 60781~) vota 6. September 1890, K!. 80.) 8oM die

in der HaaptpatentechriftNo. 60781 besebriebene und im WesentMehen

ans entschwefeltemSodarSckstand, ans noch nicht eth&rtatem R&ek-

atand der Kalkolitbbereitung und eventuell angeg!9htem 8chwe<etk!eB

bestebendeMasse zur Herstettong eines (Br hohen Droek nicht be-

Bonders beanaprachton BaMmatenats dienen (wie von onbetaeteten

ZwMchenw&nden,FachwerkCUuBgea, WaadbekMdoNgBn, Binde*

mittel u. s. w.), so kann man bei der Formgebaog dea bohen

mechaaiecheBDrockes entbehren. Atsdann bat man nur aStMg, daa

gemischteMaterial mit entaprechendem Wasaergehatt nass zwischeo

'j DièseBericbte3t, S, 867.

D:MeBorichte25, 3, 3M.
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Sehab!oB6MaafzaMHen oder demsetbea M Kasten bezw. HoM-
formen die gewCnachtaGestalt &ageben.

0. Schwarz m MSnchen. Verfabren zur HersteHHag
von HotzwoHdieien, Ptatten oder Scbienen. (D.;P.6M76
vont 29. December t8& KL 37.) Getrocknote Hotzwoite wird mit
Creosot oder anderen xnttaeptMchenMittelnget~n~t und zo BSndetn

zuMB))aengebu<tdeo,welche in entsprechand hergc8te!!tehStzernooder
steinerne Pormen aafrecbtstehead bineingestelît aod mit Morte! am-
gossen werden.

C. Funk in Cbaftett~obttrg. Verfabren zur Heratettang
von harten und potiturfahigon GypagagenstSade~ (0. P.
65~63 vom 17.September tS9t, K<.M.) Zur Hamtettong apecMgch
schwerer und poHtur<SbtgerGypsgegeMtSode wird gebranntes Gyps.
mebt mit wasaerfre{enoder waaserarmen Ftaestgkeiteo (Kohtenwasser-
stnSe, Aikobo!e etc.) oder mit concentrirten Satz~aungen, denen

Gyps bei kutzer E!nw!fkan~ kein Wasser. entziehea kaM ~Chtor-
mognestutN,Chtorcatcmot), entweder Bchwaeb<ngefeachtetand tfoeken

gepresst oder in breiiger Form durch fitterpressenartigeVornchtttngen
in Formea verdiebtet. Das Abbinden der Masse wird erst nachher
dorch reines WaaseF oder wNsange L~angen der bekannten HSrte' j
mittel bewirkt. Ala wasserfreie FtSssigkett kaon z. B. Petroteom

"1.

verwendet werden.

0. Terp !o Hannover. Verfabren zur Heratettnng ?on 1
kunstttchen Steinen aus Magoesia, Magnestamchiorid i;
Catciumchtortd, Chtorwasaer und SaizsSure. (D. P. C5407
vom 25. Oetober !89t, Kt. 80.) GebmnnterMagnesit mit oder ohoe i
Zusatz von Marmornteh!, Sand, ErdRtrben ond FaHstofFea wird in
eine Fii!M{gt[Mtoingemischt, welche aas 6< Theilen gesgttigter Chlor-

tnagnesiam-, 33 The:teMgesattigter Chtercak:a<cto9ong,t Theil Chtor. 'j
wasser und 2 Theilon Sa)z86are bestebt. Nachdem die Masse hart )!
gewordeo, wird sie !(t ein Bad von gleicheu Theiten emer geaatttgton
ChtormagnesMMB-und Cb!oreatcmmtoaunggebracht, dann getfoeka~t
ond schtiessttcb mit Paraffin- oder anderea Oeten getrankt hezw.

tuchttg abgerieben. !j

Organische Verbindangen, verschtedene. C. Couinera m
Berlin. Verfabren zur DarsteHung eines hettfarbigea at- j!
bumin- und giobatinhattigen Productes aos Blut. (D.P. i

6&703 vom t4. Februar 1~92; Zosatz zam Patent 6â3M vom 'j
29. November i890, KI. t20.) Die nach dem Hauptpatent notMgea
vorbereitenden Opemtionen des Coagatitfena, AospresseM und Zer- J~
bteineros der Btotma9M werden dadurcb erspart, dass man de&bn-

nirtea B<at oder dessen Bestandtbeite in die ExtfactioBeMeMgkett,

1)DiMeBenchte25, ?, 826.
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(Motbyt-,Aetbyiathohotoder Aceton) e!o9iesMn taaat, wobei Albumin
ttod GtobttHng~aMt werden. Oae get6et? Hamatm wM aMeao
darch Fittriren und Auawaeohen ans dem albumin- and globulinhal-
tigenRScketand eatCerot.

Oewerkschaft Meeset attfGrmbe Meaeet bei Darmatadt.
Verfahren zar Daretettang von SntfoDaSaren und Stttfonen
aus HarzSteB. (D. P. 65850 vom t9. Joli tMt, Kt. t2.) Harz-

ote werden mit raachend6r SchwetBhSore be! t5" C. oder mit coa-
contrirter Soh~eMsSttre bei MO" C. beh<Mtdett. Darcb Waschen mit

Waaaef ood Zusatz voa KochaatziSsMagwerden die SaKaiMaarea (aie
Salze) und die SottbMeabgeacbieden. Bebandelt man das Gemisob

mit Aether oder SbnHcheoExtraction9mitte!n, ao g<}hendie 8u!<boe
in Meaug, wabrend die Mokstaade auf Zusatz von Sa~saurc, ent-

spreebend der DatSMUongder TomeooisSure naott der Pateatscbritt

5640!') eine Fattong von SuttoNsSaregeben.

B'aiFbste~e. Pafbenfabr!tfen vorm Fr Bayef & Co !Br

Elberfeld. Verfahren zur DarsteHong gelber BaamwoH-

fttrbstoffe aas Dehydrothio'p-totoidto und dessen Homo-

togea. (D. P. 65402 vom 3. September Ï!î9t, Kt. 22.) Die SttUb-

eSorendes D<'hydmth!op-totmd!tt6und seiner Homologen, deren Na-

tma9a!M aogeStrht aind und sicb auf der PHanzenStMr nicht SxtMa

!aMeB,itefern bei der Eiowirkung von ttntorchtongsaorett Salzen oder

anderen atkaUschen Oxydationsmitteln sehr brauchbare gelbe Farb~

st~Se, welche sieh durch ihre Echtbeit gegeu Atka!!en, SSuren, Oblor

uud den EinNMs des Lichtes tUtezeichnen. Die neuen Producte ge-
bnren wahMehp!o)!ehin die Ktasse der Azo- bew. Azoxyfarbsto~.
Die Oxydation erfolgt in der KStte in 8odaatkat!aeher LSsuog mit

unterchtong-uad unterbromigsaurea Satzen oder mit Perrieyankalium
Inaerbatb 24 Stondeo; auch durch Kocben mit Bteisaperoxyd in Stz-

MtkaHscherLSsong geMngtdie Umwandlung.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. !o Elberfeld.

Verfahren zur Darstellung von Trisazofarbstoffen. (D. P.

65480vota !5. Februar t89ï; Hï. Zusatz zum Patent 5733! vom
13. Juli 1890, Kt. 22.) Nach den Angaben des Haaptpatcnte anA

seiner ZosStze!a8Mn9!chdie aas 1 Mol.Tetrazoverbindoug mit t MoL

SatioytNaarebezw. Oxytotoytsaare ond 1 Mol. a- Naphtytamin ent-

steheodengentieehtenDiaazofarbstoSe weiterdtazodren aod mit Aminen,

Phenoten, deren Sattb- ond CarbonsNaren zn werthvollen FarbatoChn

vereintgen. Wendet man in diesem Verfabren ata dritte Compooente
die L8-A<nMonapbtot-3.6'diattt(bsSttrean, ao erbatt man ParbatoCRî,
welche auf Baomwotte beim FSrben in alkalischem Bade darchweg

') DieseBorichte24, S, 511.

') DieseBenchte84, 3, 808 and 25, 8, 529 and o30.



gfSoe Naaocen erzeagen und dorch ibre groaMAlkati- und Mchteeht-

heit MMftgeMMbneteind. DaaVet&hfen au. {bfer Heretettoag eat-

epricbt de<BJeo!gendes Haaptpatentea.

K. Oett!er in Offenbach a. M. Verfabren zut D&retet-

long branner basiecber Diaazofarbetoffo aua ~Phenyten*
dtsmin. (D: P. 653 !5 vom t. M&M!892: Za~tz zum Patente

57429') vom 30, November 1890,Kt. M.) tn der im Hauptpatent
beschriebenen Combination von 2 Mote~fHenp'DMZoaeetanitM mit

Mo!eMtm-Pheoy~ndMOtmliset s)ch1 MotehB!p.HiazoaeetMHMdureh
1 MoteMt der D!azoverb!od)tngfoigenderAmine eraetzea: AnHin', o-

und p-Toluidin und Xytidin. Werden die so eotatandenen Combina-

t!on8prodoete mit Satzsaare von 20" Be. !9 Standen anf 95–t00<'

erhitzt, ao bilden eich braMneFarbatoffe,welche 8!eb, ebenso wie die
im Hauptpatent beachnebenen, baoptsacMtehzum Farben von Leder
ond Jute eigueu.

F&~beBfabttkeo tefab Fr. &ayeT & 0~. iw Etberf~ld.

Verfahren zur DarsteUang von Sotfos&arfn der stickstoff-

battigen Alizarinfarbstoffe des Patentes 62t)!9. (D. P.

65569 vom 13. December1890; ï!.Zaea~ zum Ptnente 62(~!9~ vom
14. September !890, Kt. 22.) Dttfch Einwtrhxng von sKtSrenden
Mitteln a)tf FarbstoSo des HtMtptpatentatassen eieb diese glatt in

Sotfbsauten ubefMbren, welche gebeMtfWoHe in bedestend lebbaf-

teren nnd htareren Tonen an?rben ah die nicht 8u!Srtett FarbstoBb;
auch sind dieselben gegen das Wattcen aaaserst wideratandsfâbig.
Die StttfurirMg geschieht am beeten tnittets der vierfachen Menge
raacbender SchweMsSare von ca. 20 pCt. Anbydridgcha!t bei Tem-

peraturen von 90–150".

Farbenfabriken vortn. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.

Verfahren zur Daretettang einer Satfoaaere des etiekstoff-

bahigen Farbstoffs aaa Atizartnbordeau~achwefeta&are-

atber. (D. P. 656a&vom t3. Deeember 1890; Zusatz zum Patente

6t9!9') vom 26. Jati !890. Kt. 22.) Dareh Bebandtang der Farb-

stoSe des Patentes 6î3i9 mit 8)t!<anM<)g9m!ttetnentstehen in Wasser

feicbt tSsttche Sttitbsaaron, welche Wolle in scbSnen htaMBTôoen
antBrben. Die Farbangen sind blauer ate diejenigen mit Alizarin-

bordeaax8ttt<b~Sore.Die 8a)fanrttng erfolgt am besten mit niedrig-

procentiger ranehender ScbweMsSMrebei Temperaturen von 90 bis
t50".

J. Thiele in HaHe a. S. Verfabren zor DarsteHoog von

AtBfdotetrezoteam-e. (D. P. 65584 vom 20. September t89t,
Kt. :!2.) Die derch Einwirhang von s~tpetriger SSare auf die Salze

') Diese Berichte24, 8, 8tt.

9 DieMBerichte84, 9, 6ji n. 86, 8, 3&
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des AmidogoMtidiM,CNaHt.NHa, entatehenden DiazotMModaogan
dièsesKSrpwe spattoo beha BrwSrmen mit NKtnmNtMëtâtSSere a&,
wobei das frei werdende DiazogManMinsieh au einer aeaeo 8Sore,
der AmidotetrMots&are,condensât. Diese Verbtndaag !aa&t &!chM

Marer LSsoog diazotiren and mit Aminen and Pheaoten za Azo&rb-

stoffenoombMMn. Bei der Daratellang bënnen an Stelle von Na-0'
triamacetat andefe Satze organi8cher SNorea, auch Borate, Carbonate,

Oxyde and Hydroxyde von SohwefmetaMen und M<<gnesima,Am.

moniak oder aoeh verdunate MiBerabSareo beBMtztwerden. Die

AmidotetrazotaSnfetEryetatMairtaus Watser in BISttefo oder Priemeo

vom Schmp. t99". CbMahtenstMch für die Biore ist, dase ihre

wSsengeLSaongSUber*,Mercuri- and MeroaroMiM weiss, CttptMatze

grau attt.

L. Casaella & Co. in Ftaokfoft a. M. Verfahren zar Dar-

ft. steHaog von primâren Disazo- and Tetraaofarbstoffen ans

Amido!taphtotdisatfo~aMre. (D. P. 6565t vom 28: Februar

j
1891,m. 22.) Gewiaae Atntdonaphtotaat~aaareo besitzen dio FSMg-
heit, sich mit Diazoverbindungen zu zwei anter aieb vaMehiedeoen

}. Farbstoffreihenza verbinden, je oachdem inat in saurer oder atkati-

scher LBettng eombinirt. LaMt mah nun nach einander zwei gteiehe

.x, oder versehiedeneDtM<KerbittdaBge<tabwechee!od M afmrer and m

fttkatMcherFt9M)gkeit emw!r!ten, so entstehen Diazofarbstoife Mr

Wolle, welche eich durch ihre dunketMaaeo bia donketgrSoen TSne
sowia dorch!h!'eEchthe)ta)tszeichoen; sie tassen sichauchaafchrotn-

gebeizter Wolle 6xiren. Ata geetgnetes AosgangBtnatenat bat sich

MnSchst die (1, 3, 6, S)-AmidonaphtotdNnt<bsNNreerwieseo. Man
eûmMmrtdiesclbe zanaehat mit t Mol. p- oder M-D!azomtrobenzot
oder mit DiazoMobenzoi in essigMarer Maang, versetzt mit Soda-

!oeangund giebt ein weiteres MotekBtirgend einer beliebigen Diazo-

YerHodongbinzu.

6e8p<BMtfaaera. Th. K5rner in Unteftiederb&ch bei
HSchst a./M. Verfabren zur Verwerthong von Carboni-

MtioBarNckatanden. (0. P. 65448 vom 21. April t892~ KL29).
Die in den CarbomsationsruckBtandenenthaltene md der vortheitbaftem

Verwerthung dea bedeatenden HydrocettatoseantheMeg binderliche

'q~

thierische Faser aoMentweder v5!Hg aas den RBckstanden entfernt
oder in einen sotehen Zostand NbergefBhrt werden, dase sie der

Wetterverarhettongder NBetMtSndenicht mehr binderlich !at. ïm
eraterenFa!te werden die ROckatande, oachdem aie eventaeH behafs

EotterBoogetwa vorhandener waase~oaMcherBestandtheitemit Wasser

aasgowaschen,dorch Draht- oder Seidengaze gesichtet. Hierbei geht
die Mnpntver~e Hydrocellulose mit dem Wasser darch das Gewebe,

') DièseBerichte86, 3, 582.
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wShreed die anhnaHaehen Fasern zaraetcgehatten werden. Das 90
erbaitene Hydro~H'ttoaep~ver wird zweekmssa~g ta FttterpreMett,
K~arbassioaoder Centrifugeagesammelt,mog!!eh8tvom Wasserbe&eit,

getrocknet, und b!Metatedanc ein graues bis weieses Potver, welches
entweder darch N!tr!rnng zar HerateUtmg von SpreagatoSeo oder
dMrehtroeken&DesttttatKM zerHersteMang von Eas~aattM, AcetM,

Metbylalkobotand soasttgeHDestittationsprod~ten bezw. vonSchwSrze
oder dttrcb Erhttzeo mit Alkalibydrat zap Oewinnang von OxatsattM
oder ais Korper&fbe verwendetwerden kann. Û!eSichtang kaon auch
mit dem oacb dem etwaigen Waschen getrockneten Material votge-
nommen werden. Die abgetMHttteanimaMscheFaser Sndet Mr aieh
ats Magemittet oder aaoh in der Papier- und Tapet~tfabriKation
Verwendung. Wird aaf die Gewinnung der in den Carboaieationa-
r6ckatandeo eathaltenen aaimattscheB Faser kein Werth. getegt und
MUen eratere namendicb zur HersteMangvon FarbMrpero dienen,eo
kaon die Reinigoog aceh ittderWeiaegesehehen, dasadi~RSc~tanda
in geMhtoMeaea GeSeseB mit taaMtg verdannter Saizsaare, ver*
dSnnter Schwofel8âure,CMormagneaiomiSsong,CMorzinhMsQngoder
anderen auf Wolle corrodirend wirkenden Agentien auf etwa ISO"C.
orhitzt werden. Hierbei wird die animaliscbe Faser zersetzt, wahrend
die HydroeeUotosein donKetgetarbtebaminartige Subatanzsn abergettt,
welchesicb, obne zusammeozaeinternund harte kokeShniieheTheiicben
zu erzeugen, verkoblen lassen.

Flrben, Beizen, Apprettrea. Farbenfabrikeo vorm. Fr.

Bayer & Co. in Elberfeld. Verfahren zar Erzeugung
violetter, btaaer, grauer bis achwarzer Azofarbatoffe aaf
der Faser. (D. P. 65262 vom t5. September !89t, K!. 8.) Be-
kanattich iassen aieh gewiaae MtMttiche Theer{arb9to(t9 fiir Baam-

woMe,welchefreie Amidogruppenenthatten, auf der Faaer diazotiren
und darauf mit Pheno!eo undAminender aromatisobea Reibe kuppeln.
So liefert z. B. mit Primulin getb angetSrbte Baumwolle diaaotirt mit

~-Naphto! eio wascbecbtes 8cb6ne6Both, mit dem Farb8to<Fau der

Tetrazoverbindong des Benzidins und Aatidoaapbtotmdmoeai&ssareG
erbStt man nacb dem Verfahreu waschecbte blaue bis schwarze

Fârbungen u. s. w. Nach dem vorMegeodenPatent wird das Ver-
fabren angewattdtauf DisazofarbetoNeder Congogruppe, welche ats

Compoaente Ctève'sche ft-Napbtytamin-ntoooeotfbeSure (~, )' ond~)
enthalten, Damttcb die FarbatoNe aaa fotgendea VerMndtUMMn:
a) 1 Mot. Tetrezodtpheoyt, Totrazophenyttotyl, c'Tetrazoditoiy!,

Tetrazomonathoxydtphenyt, TetrazomonSthoxypheay!totyt,e-Tetfazo-
diphenotather, Tetrazoatitben, TetrazoetHbeBdiettIfoeSareaod 2 Mot.
der CM've'schenet-NaphtytatBtn.p-mono9ut<Maaren(~, y and~) bezw.
einem Gemisch d!eeer SSnren; b) i Mol. der autgezab!ten Tetrazo.

verbindungen, 1Moi. der unter a) erwatmten Sanren ond 1 Mot.eines
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Pbenols, Amim, Amidophenoh bezw. deron Sttttb-oder CarboasSaren.
Zum Koppetn mit don aM den DÎMzoStrbstoHenauf der Faeer er-

MogtenPoty<tzovorbindangendieaen alkalisohe oder eesigsaare BSder
von Phenoten, Aminen, Amidophenoten, deren 8o!{b- ader Carbeo-
eSttreM. Mac erMtt vorzag~wehe Mat!9 und btaMchwarza Aoe-

fitrbongeo,welche vottkomtaeo waschecht sind. la einer Tabette der
Patentsehrift sind die Resattate der AasSrbong m<te!Nersehr groseeN
Auzahlvon FafbatoS'CetBMnfttMneaaShor Mgegeben.

A.Dreze iB Pepinater (BetgieM). Farbehufe. (D. P.
65976 vom 25. Deeember t8&t, K!. 8. Die Farbahofe ist mit einem
aieh nach ebeH erwetternden centralen Rohre amgeatattet, in wetchea
nateo ein feiner Datap&trabt eintritt, der den Kreietaof der Flotte
berbetMhrt.

Fr. Knaack in Stettin. Vorf&hfen zar BeseUigaog des
K!ebens von Oetzeogen. (B. P. 65~49 vom !7. December 189!,
KL8.) MaotmpfSgoM'tdt&OetzeagemttetnerMischM~vanLeMt-

} BmMS,Petmteamatbef, B<e:gtNtteund Ammon:aM88t<og,tadem man
dieaeMiachungmit einem Pinaet oder einer Burete aaf dent Oetzeoge
gtetcbmassig Tertbeitt. Das K!eben der Oetzeage wird von den

.t SchifferitbesondeM dann iSstig empfunden, wenn die Zeuge nach dem
Gebraucb cieht wieder getrocknet werden kannen, aoRdepa nase zo-

Mmmengetegtund weggehSugtwerden maBsenoder wenn zum Wieder-
aM<otettder Zeoge minderwerthtges Oet benutzt wird.

L. Hwass & J. Ho!then in Crefeld. Scbtendermaschine
zum Waacben, Beizen, FSrben, ImprSgoiren uad Be-
achweren von Textilwaaren aller Art. (D.P. 65750 vom

r October !89!, K!. 8.) Die Sch!enderma8cbinesott ein vot)8tan-

diges und gteichmass'gee Dorehoetzen der WamreermSgttchen und ist
zu diesemZweck mit einem Sch!enderkesse! mit von {nnen nach
aessen Behragansteigendem voMenBoden ond gewunschtenfttta von
mnen nach aussen abfattendem Deckmod ansgestattet, was z(tr Foige
bat, dass durch die Emw!rkMg der Centrifugalkraft und der in dea
Kesset eingespritzten FHaa!gke!t ein Zosammenpteaaen des Materials

'` in senkreebter Richtoog und gleichzeitig ein gegenseitigesVerseh!eben
seiner Theile berbetgefubrt wird.

Brenn- und LeueMstefFe. E. Karting :B KSrtingsdorf bei
Hanocver. Wascbvorrichtung für Gase. (D. P. 65M4 vom

y.. 29.M&MtSaZ. Ki. 26.) Der Waecbproceaa ist w mehrere a~ ein-
anderfoigendeSmfën zerlegt. Die i!tt reinigendenGase werden durch
eine Reihe WaschgeSsse geleitet and vom deren TaachrShre<t aater
WaMer geMhrt. Hierbei nebmen die TaachrSbren von Gefaaa su
GeSea an Zaht zn, an Durchmessar dagegen ab. Dadurcb wird etne
immerinnigere BerShrnng der Gase mit den Wascbwaaaero und eine

dt-meotsprecbend Maebmende Reinigung der Gase bewirkt.
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NahFtMgMttttte! L. Biber in Wien. Eiahetter und E!a'

achranke )a!t0berei9 ttttde!eerMerZwtaehendeoke. (D.P.
65288vom4. Febraar 1892,KI. t7.) Sowoht bei Eiaketteroaie auch bei

E!Mcbr&nkeowird zwieehen dom oberen Eisrauw und dem anterea

KaMraom eine Scbe!dewandaos geaeMosseneoBteebbohtkSrpern mit

stark &ttender Sohte hejfgeMëttt. Am ttefeten Pttnkte jedes Blaob.

hohtkSrpers beCHdet sicb eine Abstnrzëttbang fûr die kalte Laft und

im Mchsten Theil eine VefModang mit der aasBeten Luft. FOr den 1

Aa~tritt der erwSrmteR Luft aus dem KahirMm sind oater den hScb-

eten SteMen der HcMMrjM)' Sebtitze mit Holzfatter in der M&Mer

aa~MpMt. Weitere Schlitze M don Mauern soUen eine mSgt!ohst

gâte hotirong des EiakettorinneBraorne~gegen die tiaasefe Luft er-

zielen, und zwar sind die inneren mit Luft, die aoMeren mit seblecht
leitendem Matenat aBgetEtit.

G. H. Neoh&Msc, J. F. H. Gronwald und E. H. C. Oebt-

mana in BerH~. BxpaBeionBkStrpef fBr ëtaen 8tèr!)!8Ïr-

apparat. (D. P. 6538! vom 29. Oetober !89), KI. 53.) Um
beim UeberfBhren stent gemaebter Ftusatgkeiteo in Ge(5Me oder
FtMcbe)) zu verbindern, dass die aterite FtOseighot wShrend ihres }

Weges nach dem GefNss and auch wihrend des Verachtasses des. t
s~ibeR mit der a.toMMphSnschenLuft iM BerSbfaBg kommt, wird ~F
zwMehendem die sterile FtOssigkettenthattenden and dem zn fttHendeu

GeSsa ein Veratitttungakorper emgeMbfdtet. Deraetbe wird auf tetz.

terem ao angeordnet, dass er die EiaMttStfnuttg aod die VemcbtoBa-

vMrichtong tttftdicbt umschliesst. Der Veraehtoas erMgt dann von
)tM8Mt!dorch einen im Innern des Vermitt!aogsk8rpers angeordoeten
Mecbanisntna. Der VermitttangakSrper trSgt an der Seite ein Zu-

Mtangsrohr zam Zuleiten der steritm FtSsstgkett.

&. MSttûr in Zerbat (Anhalt). HersteUang keimfreier

Butter. (D. P. 65391 vom t.MSrz 1892, Ki.ô3.) Bis zar~ttgen
Fertigateitong der Butter Bodet kein Wechset des deo Rahm ax~eb-
menden Ge~MM statt, indem der StenMair.VerbotterMga- nnd Ans-

wasehprocess innerhatb ein und desselben Gesses vorgenommen
wird. Die HersteHong geschieht in der Weise, dam Rahm M einem t

gescblossenen Gefasse durch Erwirmung steritisirt, bei VermeMnng
des Zutritts keimbattiger Laft in demselben Ge<SssabgekBbtt, durch
ScbStteto verbottert, die Butter von der Buttermilcb unter Zuleiumg
steriter Luft getrennt ond darauf nach dem Einteiten von sterUem 1

WaMM m demseibex GeRsse gewaschen wird.

E.G.N.SaieniostaStockbottn. Verfahrenzornnnnter-
brochenen Heretettong von Ka~emasae. (D. P. 65532 vom

l!.Ma; t892.Kt.45.) Da« Verfabren bestebt darin, dasa in eine

NBnnterbrochea wirkende S~hteudermaschine oder eine andere zar f
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BatteMuMoheManggeeigoete MaecMne die MMeh!!<M'KNaebcMitMg

eiageMM wird, indem man dieae!be vor, wlbrend oder nach dem

EintMtengeeiguet erwarmt and mit Labextract, unter UmetSndeK

ancb meh mit and~rw beizamischenden Sto~n, versetzt. Beim

Durobgang d9rF!uMig)te!t darch die MascMne oder wabrend dea

Ein- oder AMstefteos wMdie FtOeaigbeit des Gertnnens wegen am-

gerShrt.

SahMttgsgewerbe. F. W. Meyner in Attenburg !.S. und

E ntetf'ch ln L<t)pf:!g. Extractions- and RetoafdeetiHa*

tiottsapparat. (D.P.6&t86 vom 14.Joti 1891, Kt. 6.) Der Ap-

parat bestebt aaa zwe! oder mebreren dorch Robre vefbaodenen aber-

einanderstehendenBebSttem, welcbe mit ale Heiz- oder Kah!Mcbeo

M verweadeademdoppeltenB8den verseben sind; die die Abthe!!aogea

verbmdeodenRobre a!ad derartig darch die doppe!ten BMeo geBhrt,

daMsie die He!z' bei!W.KBhtMctMOvergrSMern, atn die TemperaMrea

der von einer Abthe:iong zar anderea abeftretenden. extrabirenden

Dtnap&entep~echend zo regetn. In den etneetoen Gefasset) kSocen

ver6chiadenart!geRohmaterialien mit der jedem derselben nothwendigen

TemperaturextyaMrt werden.

G.Sobotka m New.York (V.8t.A.). Verfahren and

Vorriebtong zum Trenoen der Hefe von der gegobrenen

FtOssigkeit mit gleicbzeitiger Sortirung der HefezeUen.

(D.P. 65197 vom 29. M&rz t892, Kt. 6.) Di6 die Hefe enthaltende

FtoMtgkeitwird darch achwaeh geneigte Rinnen geleitet, sodase die

Stromong etofeoweiM eine VerzSgerang erShrt, nrn die HefezeMeo

nacbMaaMgabe ihrer Schwere sieh M verecbiedenen Stellen in den

dMetbstangebrachten Vertiefongen absetzen za iMsen.

0. Hentachel in Grtmma i. S. Pendelnde StrexdSBe

far M&ischapparate. (D. P. 65305 vom 20. MSrz !892, KI. 6.)

Zur Erreichung eines geoSgenden Temperator<t08gte)chesin Ma!ach-

apparaten wird das Ma!8cbgat doreh eine peadetade DBM aasge-

Maaenand dadurcb s«f die gattae Lange des Botticbs verteilt.

Scbarrer & 88hne in Naroberg. Apparat zam Etntet-

teo von Luft in WOrze und zum Mischen derselben mit

Hefe. (D. P. 65340 vom 9. Mirz 1892, Kt. 6.) Der Apparat d:ent

daza, in die Bierwûrze frische Laft e!nzoMhren und eretere gleicb-

zeitigmit H<!(~innig za miacbeo. An dem einen Ende eines mit

tteri!iairterBaumwolle gefûllten Bebâltera ist ein LoftscMauch ange-

bracht,wetcher mit einer Laftpumpe oder dergl. in Verbindung steht.

DieLoft gelangt darch das Filter in eine DSse, von hier in eine

zweite coneeNtriacheDSae, dereo bintere Kammer mit Oethoageo

vereeheaiat. Die letztere DBse mSndet in einen mit OeSnuogen ver-

MhenonMmentBrmtgenHoMkorper.
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A. W. eth«tt'< BMt"tfMt<M) (L. 8eh*d e) io BerMn, ~ttHMhrtitMttr. <i'<6.

yaeo! in Ne&pe!Zacher. V.T. fo 6}cy<teo: in Neapel. Veffahten zof

Reintgang von Metasaeo. (D. P. 650M vom 22. Aagast !8&

Kt 89.) Um besonders aehwarze eiaenhatttge Melasse des Handeta

von Eisen zt) berreien, behandett man sie mit einer LCaong von

C&kwmpentaMMdand aetzt, mn das Absetzen desgeMMeten Sehwefet-

eisens za erteichtern, gewaochenenSand zu. A~sd~nn enttSrbt man

die ZoehertSsaog dnrcb )toterschwea:gMares Natron und Scbwefel-

e&ore,wobei c:ch Sehwe~ ah Niederschtag <tba<!bc!detand schwcBtge

Saure eMtwtchett,welche stark eatfarbead wirkt. ZarVorbettandhng

der Mehsee, om 8cMMat:geund beim Ve~ochen dorch UeberMtzong

an den HeMBSchenentatandeoeStoae ztt Mrstoren, wird Nbermangan-

saures Kali und OxaiBaarevotgMcMagen.

Haaoke & Schatlehn in Magdeburg. Bieaetvor~chtMg

fSr liegende Verdampfapparate. (D. P. 652&7vom 27. Janaar

t892t Kt. 89.) Die M ~rdampfeode FISa~gkeit atr8mt pbetrbatb der

in einem Verdampfer horizontal angeordneten He!zr8hren in einen

achateB<3rm!genBehatter, dessen Boden von gegen einander veratell-

baren Siebplatten gebildet wird. Die Verstettbarhett geschieht ver-

mittela Schrsabeospinde! und Hsodrad und bezweckt die RegttHrong

der GrosBe der freien DorchtrittsaNche, je nach der beot9:cbt!gten

Leistung des Apparatee. Darch die He:zrohren wird des benutzte

Hetzmittet mitteh Vertheilungekasten. welche an den Stirnseiten an-

geordnet s:nd, bindurcbgefBhrtbezw. anten abge~eeN.
c

t<
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stattwaMerverbindongen. Hontmme.
Behtbted.D.chem.atMMMh-ttt.Jthr~XXYt. [t2]

Referate

(xa No. M9gegebenam 27.MStz t8M3).

A«ae!He!ne, Physikalische und Anorganische Chemle.

Die etektfisohea Ëigeaeohattea reiner Babstanzen. I. Die

DarsteUnng roïnan StiokstoC~ und Tarauehe sur Condensation

dessethea, von R; Thrett'ittt (~F: ~<t~ )8&3, !}. Zor t~rateMMg
von rematem Stteksto~ tn grCMBrenMengen eignet eieh naob d<'n

ausgedehnten VeMnehon des Verf. am b~sten die von Berthetot

and Recoura eopfohtenp Metbode: Absorption des SaoeMto<fsder

Luft zunScbst durch metattischesKupfer und Ammoniak, und atsdann

voHstSnd!gdoMhK(tp<~rch!M{tFt68t)og.S&!ch*remerSttckstofferteHet

dorch e)ot{tr!eohoFtmken ttNter keinen UotstSaden eine Contraction.

Die Mber (vergt. <?M«Berichte 20, Réf. 2) besehriebeneErscheinang
ist dareh die Bttdong einer Qnect[8Hbef<'erb!ndottgdes StiekatoHsund

durch ungenugende Reinheit desselben z<terktSren. Hon«Mw.

Ninige VeMaohe Qbar die Diffasion getoete!' Sahetmzea,
von U. S. Pickering (J% 1893, !27). Die VersMchemod

mit einigen Nichtetektrotyten (Harnato!f, Phenol, Gtyccritt, AUoxan,

mehrerenZackefarten, etc.) naebGrabam'sMethode angestellt. Die

kteiuo'en GefS$8e, welche die LSsungen enthietten, waren am Bande

abReaeMitfen,aod konnten mit einer Gtasptatte verachtoMeowerdet),

wShrendSMin die groMeren mit Wasser gefuttten Gefasseeingesenkt
wurden. Die AenderHngen der Concentration warden durch Gëfrier-

paoktameMangenermittelt. Verf. bobauptet, dass aacb der Theorie

des osmotiaehenDrucks die Quadrate der aaf diesem Wegegefandenen
M)tttivenDiSfusionagaachwindtgkeiten,muitipticirt mit dem Molecular-

gcwichteder betretïenden SabatMMen,eine Constante ergebenmSssten.

Seine Resuttate bea(at!gea d!ese Bëziehnng nicht. Homtm<aa.

Untûrsmohungen über dieD!saooiation derSaïzhydrate und

aMtoger Verbindungen. VI., von H. Lescoeur (~M. Chim.Phyà.

[6~ 28, 237). Die sauren Sa)xe der Emigsattre, von welchcndiese

Mittbeitangbandelt, d!s8oe!iren aich in dersetben Weise wie die Kry*

staHwasserverbindongen. HonttM'ot.
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U~bw die Isotharmcoaachen von SataMaaagea, voit Ad.

BtSmck~ (~(t~ p~ C~M. tt, !4S). Die CoMMr<totioBder

hothermenMchen, weiehe Verf. bMehreibt, Msst sich tncbt ohne die

beigefûgten Zaiehoungea verstSndHeb machen nnd mass daher im

Originale nacbgesehenwerden. Hentmmo. ~j

Betttagc aur KeBBtnias der MtaohkrystaUe von Satmtat;

und BHaea~ttorid, von J. L. C. Scbroeder van der Ko!ck

(Z6)<MAf.pA~M. CAem.tt, t67). Darch semé tmkroakopisehett

UnteMOohongenkommt Ve<-f.za demSchtttBS~daes :o dea MMebht-y-

etatten mit Salmiak eine regutSr kryatailisirende ModtSeatMnemee

EtSencMondhydraM(w«h)-8ehemt!chmit 8%0) eothatten sei. (Vergl.

Roozeboom, dieu CeWcA(eM, Réf. 846 und Ret~ers, <?<? Berichte

M, Be& !27). M~Mtn.Mn.

Ueber die DiBaooiationswNnne eiaiger Saturer, von E.

Petersan (ZM& p~M. C~mt. i~ Ï?4). BehantttMcit bat

Arrhenius <mcheiner oft beaMtztenGteichang der Thermodynamtk v

die DiMociattonswSrmee:tt;ger E)ektro!yte aus den Variat:onen der g

DtsaoctatiottMoostantenmit der Temperatur bereebnet (retgt. AeseBe.

richte 82, Ref. 529, und 85, Ref. 339). t)iese Disaoctattonswarmen

spielen eine Rolle bei dem Vorgang der NeatratMatMnin wasariger J

LSsung, weHsich dabei im Attgemfinen der DissociattOMMastandder &d

betbeiligten StoSe Sodert, und Arrheatoa konnte zeigen, dass darch
~j

diesen Umstand die NetttratisatMnswSrme))atarker und schwaoher t

8S')MB ungleich werden, wSbrond sonst aberaU der gteiche Werth

gefunden werden soMte. Non ist aber der Betrag der DtMOCtatiooe-

warme nur !« wenigenFStten 90 gross, dass âne der numenschen

VefgMchong ein SMhere)'SeMaM gMOgenwerden kann. Verf. bat

daber versacht, noch bei anderea Vorgaagea, welche gteichfaHs mit

einer Aenderang des Dissociattonsgradesverbonden sind, den EinNass

der OMsoctatMmawSrmezahtenmaesig za verfolgen, zcr Controle der

Rechtmngen von Arrhenius.

Der DiMoe!atio)tBgradaodert sieb mit der VerdSmmmng, und

der Betrag der Aenderang kaon ao&dem etektr!schen Lettvermogea

bereehnet werden.Verf.controMrtedieseRechaung dureheinige Gefrier-

panttamessocgen, welchefBrdie antereochtenSaaren Sbereinetimmende

Re9t!<ate ergaben. Matttpticift man nun den Betrag der Dissociation

mit der DiMoeiatmnawSrtM,ao moMsich der W&rmewertbder Ver'

d3M)wg e~geben, falls keine anderen Umstande stBrend taitwifkea.

DieVerdSnBMgawarmeworde <i!rNNfSSaren,welchenaeh Arpheniaa

die groeate DiMociat!onswSrmebceitzen, direct gemeseen (fBr eine

VfrdBMnMogvon 2 aaf 8 LiMr). Die bereebneten and beobachteten
~ji

Warmemengen eiod im Fotgeoden zasammengeBtettt: ~j
t
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VerdOaoaOj1,. Ii.

Die Uebereinetitnntattg ist so got, ats sie erwartet werdenhonnte.

Dagegen ergab ein VeMocbmit Natriambatyrat keine befriedigeodft)
ReM!tate. Bei der VerdSnnongvon SatztSsongenacheinennochandere

unbekatnte Umstinde ot!tzo9pMcn.
E!ne zwehe Y~Mochate!he bezog sich aof d!e Weoh~twt''kMg

vonSâuren (FtaorwasseratotF und Orthophosphorattare) und!bren nett-

tralen NatnnmaatzeB, wobei ebenfaits eine berechenbarwAenderang
des DieaoetattonsgradeseintreteHmuss. Die Uebareittetimmungzwiacbpo

den bereeboeten und gefnndenen WSrmcwertben zeigte sieh auch in

diesem FaUe mit befriedigender AnnShetoeg. Hontmma.

BineDe&tang der Atanit&t, von H. Saehse (~Mc~.pAyM~.
CAfM.ti, 185). Verf. eacht sich eio hypothedachae GebMdez« eoo-

struiren, welches n)6g!ichatgetren and vcUsMndigdiejenigenEigen-
<cha<!teBnaehabmt, die wir in der Af8niHKa!ehMden Etementar*

atomen, apec!eit dem Koblenstoffatom, beMegenmSssen,indemer zwei

Eigenschaften beaBtitt,die man nach seiner Ansicht der Materie ganz

allgemein zuechre!ben darf Er deoàt steh die Masseder Atome ans

elementarenMagneten(oder EtektMmagneten) zosammengeBetzt,wetche

it) aoleher Weise angeordnet sind, dase sie die WertMgkeitand die

Bindattg der Atome erklâren koaneo. Daza nimmt er abstossende

KrSfte zwiMhen den AtomschwerponhtenaH, welchedie Configuration
der MotekSte mttbestitnmen Wie vermittetet dieser Hypothesen die

e!ozetnen Probleme der ANnitStstehre za tSsen vefMchtsind, moss

im Originale nacbgesehen werden. Doeh atBge aaf die zum Theil

schon fraher mitgetbeilten (vergi. auch <fMMBeWe~e21, 2530 und

23, 363) Betrachtoogen über dae Benzo!motekat besonders hinge-
wiesen sein. Dieselbea verdienen zweifellos Beachtung, da das be-

hMtdetteProblem auf anderen Wegen immer ooch n!cbt befriedigend

get8st iat. Mit Recht fragt Verf., ob es wohl ein ZofaMsein k8nn~,
dMB ttRter den geometriseben Formen, die sicb ana dem Tetraëdef

des KoMeneto~toms zasammeMetzen taesen, ein GeMtde exMt!rt~
*we!cbe6so anesergewSbnMcheEtgenacbaf~eo in so Bberraschender

[!]

verdünauagawürutenV9t'dOamMgew&'aMB
heféehtMt! j{e(m<ten

HxPO~ 662C!t). 7t3Cat.
CC~H.COOH 596 s 4&9 s

H<PO.t 2t9 s U5
HP !!6 s ttt s

HCt 43 2> 80 J

HNOjt 38 f 74
HBr. 24 s 35 i

C:H<(COOH)t -6 –39 f
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ie dem BenzotmottWeise veretnigt, wie wir Medem BeMotmotekMaaf Gn~d anaerer

that9Nch!!<:he<.Er&h)-angeaMzoaehretben gMwaogoa sM~
00"111111111.

loneB.Oeaahwiadig~ten, von W. C. Dampier Whetham

(~«.Ar. pA~a!. CA~. tt, 22!). Nach einer Idee, wetcbe Oliver

Lodge beretts M<~gM VersMhen verwirklicht Mt. :~t sieh die

Geecbwind.gMt der toMnbewegMg direct messen, wenn man zwei

Etektro!y<e aber~nandemchiohtet. die neben einem geotetneaman Ion

zwei ~cMeden geM~ie ïonen enthatten. Be!m Durcbgangdines

Stromoa <.eM.bMbtsicb .M~n die durch die FSrb.Hg mchtb~

TrennMg86ache mit mesebarer GcMhwindtgkmt, welche mit dem

PotentiatgefSttound der specMachenîonengMcbwind!gke:tin cinfaohem

Zasammenhacge stebt. Die n~h diesem Prinzipe darchgefBbrten

MMeangen des Verf. atimmen aberrascbend mit dea von Koh!.

raaseh gegebenenWothen abefe:o. M.f.M

Speo~ephotomeMsoha ~Btereaohaag
der SatM &MmattBOtteB

BMen, von A. Weigle (Z~ p~M. CA~.lt, 2~7). Ans dM

sp~trophoto~tnsehen MeMMgen des Verf. ergiebt sich dentlich,

dass eine mit Sa~sXare versetzte Faehaiotasong neben dem matacb'

SMren aueh ooch das dreifaehsatzaaureRosanilin enthStt, in wech~-

dem Betrag, je oach der S~M~emenge und der VerdSMMMg.Be-

rechoet man aber die Mengen der BaM in beiden Sa<ze. M M.gt

sich, dass :hre Somme ktMaer iat die Mengedes angew.ndten

Roeooitins! em Theil der Base m<!Mdaher in GeBttttteiner farblosen

Verbindang Mgegeo seto. Ats so!che vermuthet der Verf. e!azw~

fachea~eB. wasaerh.tt.ge. Salz. Die ZMMmenateHMg .Ue. Beob.

achtungen zeigt unter dieaer VorMSMtzangsebr regetmtiastg, wie mit

wachsender Meoge der Salzsâure ztterst dae zwei&cbsaare und dana

das dreifachsaure Sab in zanebmendem Betrag eotsteheo. Weitere

Beobachtangeube~ogensich auf die ieomerenNitroderi~te des Anilins,

TotoidiM ond Napbtytamtaa. Die8e!bw beat&(!genattg~meinden seh.n

von Le!! manu aMgesprochenM Satz, daM die Satze der Metaver-

MHd~ngenam bestandigstm. der Oftho.MbiadMBgenam anbeat&odig.

sten g~geo Wasser a.nd. n.r.

UaterMObUDgen über Diffusion ta wassrigen SatztSsangen,

von R. Abegg (~«e~. physikal. CAeM.H, ~48). Die D~s:oM-

veraMhe des Verf. 8.od nach der von Arrhenius benutzten Methode

(~rgt. <S~ B~~ 3&, R.f. 845) Mg.Bt.Mt. D.~be.. be~ckte.

baupteâchlich, einen Zuaammenhang zw:8chen der DiSaMonsgeschwm.

digkeit und der :n..ereBReibangder Satz~Magen, welcheata Diffusions.

aaBsigke.t dienten, m ermitteln. Eme oinfache Beziebuog ergab sicb

jedoch nicht. Die Cnterenchang warde dnrch eine e:genthBaahehe

Erschemmg comp!ic!rt. Dorch ZoMt~ von EsHgaS~e oder Atkohot,

welche ats Di<H!Sion8!c8rperbeHatzt warden, vergnisserte aich namhch
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der oamotMcheDruck mancher der gelôsten Salze (namentHohder

SttRtte), sodéese!ft TM! des Satzee !tt dtë O~etebënde, MuteSa!)!.

ioaong, trotz gMeber Concentration,MnOberdMaodtrte.Dorcb Gefrier-

panktsmMsmgett konnte diesolbe ExcbeitMMg eeostatirt werden.

Der G~frierpaottt wafde d~rch das Setaiscb vonSa!)!und EsMgaaor~

reep. Athobot, mehr erntedngt, aie die. Samtne der Erotedrigoogen

dureh die beiden Bestandtheile fBr aich attcht betrug. Eme nahere

Aafktarttng ist noeh M erhoNen. HoMtmMo.

VM~etoh der V9KKMhaM'gobBieaemit den theorettaoheo

Fotgenmgeo aus dea Hypotbeaen von Le Beï ~<m't Soff

nnd WieHoec<t9, von A. Michael (~OMfN.M~. Chm. 48,

400–424). Der Vergleich fBhrt den Verf. zn der Annabate der tin*

bultbarkeit der WieHoeoNa'acheR Hypothèse, wooach bei zwei e!n-

&ch verbandenen Rohteoettotfaystemen,deren jedes zwei tetseMedeue

Arten von Badtkatett bmdet, die Lagetang iHder Weiseerfolgen moea,

daes die m!t deo grSaseren AMoMtenanfetoander w!rkendenEteme<t-

taratome sich e{aaoder mSgKchet nihern (verg!. Die rSamticbe Au-

ordnnng der Atome, Leipzig 1887, 8. !5), der Unha!tbarke!t ferner

sSmmtHcbervon Wisttcenos bei ee!t)enUnteKachangen gezogenen

FotgeraHgen der Le Be!. van'tHoff'eehen Hypothese. Vergt. dtea'

bezSg!. auch Aawers nnd V. Meyer, <&<seBenct<e21, 784ff.
NthetMa.

Die van 't Hoffsche Hypothese in ihrer Anwendung auf

die gagenaeittgea Bcziehoogee gesAttigtet und UBgeaatttgter

FettsatH'ao, ~oo A.Mtchae! (~K< pfat<. C~xt. 46, <24–437).j.

Verf. achtteset <<cbim Weseattichen der Kritik von Lossen aa (<NeM

Be~e~M20, 3306). 8<.h.MM.

Ueber des amorphe, waaMrhaMge EtaMoxyd, daa hrystal-

Uniache BiBenoxydhydrat, dea KaUamferrit ond das Natriam.

ferrit, von J. M. van Bemmelen ood E. A. Ktobbie (J'OMfa.f.

pf<t~. C&eat.46, 497-M9). Die Angaben von Wittatein, Le Roy

und Limberger, dass getatmoses Eiaenoxyd beim Stehea unter

Wasaer, zNtaa)boi starker AbkShtung, krystattmMchwerde, kSonen

die Ver~ nicbt bestatigen; ebensowenig die Angabe von Pawel,

dus das aus N!troprtss!dnatr!amkryetaUen darch ErwSrmen mit

Kalilauge von 50 pCt. abgeschtedene E!senoxyd bet tangerem Er-

warmeo in rotbes, kry9taH:nMches3bergehe. Hingegen bildet eich,

wenn die Losong cMgedttmpftund atso st<irker erhitzt wird, krystal-

linisches tCatiomtèrnt. A«cb ans den Roosatn'sehen Sahen konote

unter der Etnwtrheng von Kalilauge nur amorphea, wasserbattiges

Etsenoxyd abge<eMedemwerden. KaMnmfën'tt, Fe~O~.KtO, bildet

aich, wenn amorpbes E!Mnoxyd mit atarker KatHangeerhitzt wird,

in Form achwaeb grSner, ziemMehrein qaadratmchprPlatten, wabr-
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MibetMHcbdes rbombieoben Systems; wena Eisenoxyd mit K&Mttm-

earbooat amd CMofkaMamgesëhmotiK'Mwird, in Focat von (wahr-

scheintich regulâren) OetaSdern. Beim Schmeben von EiMnoxyd mit

Natronhydrat ond mit NatnmMarboMt and Chbrnatriam MMateioh

Natriumferrit, Fc:0t. Na~O,Snje nacb den Temperaturen der Sehmetze

wechs~nden KryMaHtormen,in Sitoton, hexagonateo Platten, Nade!n,

rboatboMrtscbeo und kageHgeo KryetaMea. Natriumferrit wird von

Wasser hogaarner zersetet ab Kaliumferrit. Waa Rousseau Mr

hrystatHeirtea E!senoxydbydrat gebatten bat, waren PseadobryetaHe

ton Kalium- oder Natnomtërr't, die amorpbea, wasserbaltiges Etsea'

oxyd <MtMeMoMen.Aaoh Branck and GrSbe haben in e~zetneo

FSHen darch WasMr mebr oder wenigar zefaetzte KrystaHe von

Natriumferrit analysirt. Ein wahroa kryetaUtnMchesMonobydrat des

Bisenoxyde,FetC~. H~O, eRtstaht indessen and auch diese KrystaUe

haben Branek und GrSbe !a Handen gebabt weno man die

h~agoMateBPtatteo dea NatfMtnfeFKta-mit Wasaer wn ta" zeMet~t.

Dabei werdeoKtyBtanfoDB,Darebsiehtigkeit und dîeopthcheoEtgea'

achaften erba!ten. Meees Hydrat ist nicht bygroskopiscb; zwtaehen

60" und tOO"giebt es nar wenig WaaMf ab, bei {SO"bat ea die

HStf~ seinesWassers verloren. Das MtSrMche,kryettiHictacheEteen-

oxydbydrat, dw6Sthtt, Mt bis nahe an 300" bestândig und verliert

bei 300° sein Hydratwasser fast gaoz mit constanter GeachwindigkMt.
SchotMn.

Zur OhMakterietUt der sogenannten Stereochemte des Stick- <

stca~, von Ad. Claus (Jo«~. f. p<-a*<.CAeM.4C, 546-559). Verf.

kritisirt die Abhandlung von Haotzsch und Miolati (<~c BeWe&<e

2&, Réf. Mt) und vertheidigt seinen schon mebrfach gettend ge.

machten Grondaatz, dasa ~Unterschiede, wetche nor die rattmtiche

LogerMg der Atome im Moteka), bei darchaos gteichMeibenderche- 1

mischer Stmetttr des tetzteren, betreffeu, nur Verschiedenheitenin den

physikatischen Eigenschaften hervorrateo kSnnet); daaBdaher soge-

nannte Stereoisomerie nicht zur EfktSrang aasgespfochea chemischer

Versebiedeoheitettdienen kaon; dass vielmehr in attea FaUao, in wel-

chen es aieh am principietteUntersch:ede apectSschchemischerEigen.

scbaften bei g!eieh zosantnMBgMetzteaVerbindungen handett, auch in

verachiedener chemischer Stractur die Ursache der Vetachiedeaheit

gesucbt werden a)0f)8<. Ate physikaliache Eigenscht~en beMichnet

der Verf.: tScbmetzpunkt, Krystaliform, LSeMchkeit,optiscbe Eigea-

schaften ete.<c scho<Ma.

Ueber die Darstellung von KoMenatoS aate!' atatkem DMek,

von Henri Moissan (Compt. <-etM<.it6, 218–224). Wird Eiseo

bei MO oder !200* mit KohlenstoffgesSMtgt,so ist itt der erkalteten

Schmetze amorpber Kohten8to<rund Grapbit enthatten; betrSgt da-

gegen die Temperatur30UO",so entstebt tedigtich achon krysta!!ia!)ter
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Gr)tph«. Zwiacben t !00–3000" verbStt aieh dae aOasigeEtaea wie

e!<MR5MMg, die mit zonehtKMder TempcMtNf waohModeMettgett
Kohtenatctifa«M~nehmen vermag; daher acheidet sich aoa dem stark

whttztenGusaeisea beim Abkabtee von 1700" auf !MO" (Emtarrooge-

punkt) reicbMcbGraphit ab. Andere gestalten sieh die Bedingangea
dér Krystallisadon, weao man enter starkem Drack srbettet. Verf

beoetzte bei BemenVersochen dea Druck, wetcher in GuMehen da.

<totchentsteht, dass es tm Moment des EfetefteM sein Votomea ver'

gtSt8N-t. Er kBhtte NSmHcb2000–30000 Mmes Coasetaen durch

E!nMBgen ia Wassef pMtzMebab; spNter zeigte Mch, daa~ man

besser iiam Ziel gelangt, weao man daa geschmetzeneOusseisen mit

e!her HSt!e von weichem Eisen a<ng!ebt. Die Versache warden in

M~enderWe!B8ansgefahrt. 90–200 g Eisen werden im etektrischeo

Ofen(<?<?J9<WoA~86, Réf. 5) geBchmotzen;daan bringt man echoeH
M die Schmetze einen eehatiedeetMrnen CytiNder, weloher mit stark

eompf!m!rt6rZaekefkohte geMHt«ud veMchraabt !st; N<m wifd~ter

Tieget sofort ans dem Ofen genammen und ao !ange m Wasser ge-
taucht, bis sich die Saseere Scbicbt auf Rothgtotb abgeMMt bat;
dana Maet man ibn an der Luft ?8tt!g erkalten. Beim Behaode!a

der Schmot~c mit Stedander Salzsâure btetbt Kobteostotf iu drei

ModMeatteneMzarOctt: nSmhoh wamigGrapMt (wenn die AbkSMong
schueiter<b!gt war), ein ttH6taa!enbraanerKohtenstofP(dea Verf. auch

iut Meteeritet) vou CaMoo Diablo gefnodeMbat) und scMtessttcheine

geriage Menge eines spectNsob ziemlich schweren Kohteneto&, der,
wie tbtgt, iaotirt wurde. Dus Product wurde w!ederhott mit Komge-

waMer,SebweMsSttre und FtasssNufegekocbt, durcb Sehtammen mit

SchweteMare (d = Ï.80) von dem weniger dichten Kehtenstotf be-

fre!t und dann nach einander mit K<tMaatcbtor<tt,raoebeNderS~tpeter-

sânre, FtuassSore, Sebwefet~ure behandelt; dabei verblieb eut R8ck-

stand, wetcber beim ScbtSmmen mit Bromoform einige sebr kteme

Stuck~henergab, die dichter waren a!a Bromoform, Robin r!tzten

und im Saaerato~ bet tOOO" voMig verachwanden. Von diesen

Stuckchen (sieho Zeiehaung tm Oagmat)~ sind die Etnen genafbt,

grttuschwarz (wie gcwisse sebwurze Diamanten, Carbonados); sie

ritzen BaMn und haben die Dichte 3–3.5; die anderen sind durch-

sichtig, seben wie kMMe BrttebatBckeaus, zcigen Fettglanz, ParaUet'

streifung, zuwe!)en aoch dreieck~Fmige EindfBcke, sind meiat mit

einer HuUe von achwarzer Kohte uberz&gen, uud wofden erst nach

wiederbolter (oft erst zehomaliger) Behandtang mit Kaiiamchtorat

wahrnebmbar. Vwbfenat man die Partiketchen im Saaemtetf bei

!OM", so MoterMeibI eine ockerfarbene Asche, welche oft noch die

Form des OFSpifNagticbeoKfystaMezeigt und vSHigidentisch iat mit

der Asche ~Mer natafiieher Diamantcn. Die Menge des erhaltenen,

durchsichtigenKottenstoNs betrag nur wenige Mittigraname,und die
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tmmer. Nucb sohw!enaer eeMnateDareteMwnggotang nicbt immer. Noch sohwieriger getingt Me, wen~

man das koMe~M~es&~gte, 20M~ bëi~e GaeMhen BohaeM!m

LeochtgaeMromabkahtt; die M erhattenen KryeMH!cheaShnetn mehr

den durobsiobtigen tMamaBtatSckchen,welche Verf. in der Manon

Erde vom Cap ge~ndM bat. Da sich, abn):ch dom Ei<eo, aacb

dus Sitber beim Erstarren aosdebnt, sa worden mit tetzterem Met~t

g!eicbhtbVeK)!che Mgeeto!!t ond zwtn- in der Weise, dass man

St!ber im e!ektf:schen Ofen zum Steden erhttz~, mit ZaokefkoMe

sattigte cad mit Waseer ~sebrechte. Beim Lôsen des MetaHeeia

SatpeteMaare M:eb eine etwas retehMchereMenge von Carbonodes

Ot~ck, dereo Diobte zwieeheB2.5–3.5 wecbaette, und welche R<Me

ntzten und za KohtooeSote verbrannten. tm AnachtoM bteraa be-

merM Bertbetot (8. 226), dass er bat setoen VeMOchen,Kohtoo-

atoff in EiaenphoepMd(ans Eiaenphoepbat and KieoMM) zu tasen, Í

betrScbtHche Mengen geschmokenen EiaeuphospMds erbahen bat,

wetcbee emeae!gett<ham!Mb<!nKoMeMtc<F"nthMt, der bei dner

HSttepf6fang, mit KoMnd hM)t etttMheidendesRestiltat gab. (Vergl.

Meh das folgendeRéfutât.) o'L

Ueber die MnatUohe DatsteMunt: des Diamanten, <'ooC.

Friedet (Compt. rend. H6, 224-286). (Vergt. daa vorsngebende

Réf.) Da siob nach des Verf. HnteursMchangen(<?<? Fet-tt~ 86,

Ref. 5) Diamant im Meteore:eeo von Caiton Diablo vorCadet ond

zwar in dea Tro?Kt.(8chweïë!e:8en).KnS<tchend:eaes Meteoriteng)e:ch- ;if.

sam !oM!M:rtist, warde versucbt, mit HStfe von Sehwefet und Eisen

den KoMenetoCin Diamant su verwandeln. Verf. bracbte Schwefel-

koMeMMtFin einen weichen Stahlblock, in welchem eine veMchraab-

bare HSbtang eingebehrt war, ond erhitzte dana auf Kirsch- reop.

Danketrothgtnth. Oer Scbwe~tkoMenstofr war dadorch vattig zer- ~'1

setzt, die H8Mang mit amorphom KoMen8to<TMsgehteidet und der

SehweM gteicbmm durch den Stabiblock ditfandirt, und zwar bis
p°

auf ziemtichweite Eotfëmang, so dass das MetaH in !.&cm Abstand

von der HSMang0.2 pCt. 8chwe<e!aofwiee. Bei andereNVeranchea

MessVerf. SchweMhoMeaatoefaofGossetaempSne beim Siedepoakt

dea Scbwefetsresp. bei 500" tSngere Zeit wirken, und erbielt, nach-

dem er das entstandene Schwefeleisen ge!Sst and die ~Mieheoe

Koh!e mit 8a!petere6are and Katittmchtorat bebaode!t batte, kteine

Mengeneines achwaMenPulvers, welches Korond ritzte. a~M.

Ueber etn neues Lethrerfahrec fur Alm~nicm mmd ver-

sohiedene andere MetaNe, von J. Novei (Compt. f~d. 116, 256 bis

257). Lath Mr AtomiBiom: L ReiMMZino (Schmp. 250<');2. MOg

Zinn mit 5 g Blei (Scbmp. 280-300"); 3. 100g Zinn mit 5 g Zink

(Schmp. 280–32~"). Zur Veriotbang von Eisen und Nickel wird

emptoMen:4. !00 g Zinn mit t.&g Rctbkapfer (Sohmp. 350-450");

5. tOOgZinn mit t.SgNicke! (Schmp. 350–450"); diese beiden
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Lothe Mfbendaa Atominmmscbwaeh getb. Ein g«tdgt'ibea Lotb f6r

AtammtnmeroazowMhefgestettt a«e &00gZian, tOCg Rotbhttp~

2-3 g WiMMtB!(Schmp. 350-4500). Gabriel.

Wnteraaohwag der Flao~de dM Chtoma, von C. Poulenc o

(Com~.fmA MB, 253–256). ImABMhiasaaoseheMhereUM. j

tereachang (~<eM&We&«86, Réf. 4) bat Verf. (otgendeVerbindungen

dargeeteMt. CrFa erM!t man entweder aas ChrommetaMund Ftaos*

eSare oberbatb der Rotbgluth oder aua CbroMchtorSrund FtasasSure

bei a~w8bB!tchprTetBpeMtor; dae F~ofOr M!det eine grQae, darcb-

s!cht!ge, peHatttttefgt&n~ade SchmetM mit gMnzeodentt aoMe(er!ge<n

Brueh, hat die Dichte 4.U, wird von Wasser wctugt von A!!tohoteie!!t

ge<8st, dafob WMMMtofpoberhatb Rotbghth redocirt und darch

SMheo an der Loft sowie im Wssaerdampf m Cbromaxyd, dorch

SehweMwaeseratoS iM MbwaMes CbromsatfOr verwandett. Cr~Fe

entateht dorch FtnsssSaregasans amorphem ond waeaerfreiemChrom-

BaotrCr, sm ge<SMtemChrornoxyd, ans wass~battigew CbMm<!<toyt!r

und ans wasaeffreiem Cbromsesqaiobtorid. A<t8teteterem wird es bei

etwa !200" theils ats geBchnto!zene,danhe!gr6ne Masse, theits in aa*

htimirten, grBnHchenNadeto von der Dichte 3.78 erbatten; es <8et

fieh weder in Waeser, noch in Athoho! und wird obejrhatbRothgtotb
darch Wae8er6<ofPreducirt, doreb Wasserdampf in Oxyd, da~ch

Sehwefetwaeseretntf in acbwarzM Chron)8)t!6dond darch Satzsam'e

in Chfomchtond verwandelt. C~Fe+7 HtO t!H)t ata Kryatatt- f

patvef fMp. in heHgrBneoPrismen beim Ëingiesaen einer wasangen

ChromnaorMMsangin AlkobolauB. Chrïsteosen's C~Fe. 6 KF !SMt E

sich aae Obromehlorid und FtoorwasaeratoMnorhaMttmbereiten. ¡-
Gtbttet.

¡-U&tersnohane des Meteoriten von Canon MeMo von Henri

Moissan (Compt. rend. ii6, 288-290). Verf. bat im Meteoriten 1
von Canon Diablo dnrcbeicbtigenDiamant, schwaMen Diamant (Car- j

boaado), eine haatanienbrattxe, ziem!icb teichte Modification des
i

KohkMtoff&und in oinigen Proben Graphit aotgefnnden; der i

grSmte dorcbMchtige Diamant war 0.7 x 0.8 mm grose, getb gefarbt
and zeigte roaztiche OberNaebf; aiehe Zeichnong im Original. (Vgt. f
aach d. Mg. ReM). C.M. Í

Ueber daa Noteoretaen von Cation Diablo, von C. Friedet i
(Compt.f~. n6, 290-291). Ebenso wie Moissan (s. vorangeb.

Re~) bat Vert. neben Carbonado farblose Diamanten wahrgenommen je
und ein eingesprengtes, aitberweisae~ apr3dea EiaeneabsaMd FotS

Ilbeobacbtet. DMgetbenKnotche~vonTFoÏMtwareamitKcHeBStotf ,t
darcbaetzt und mit einer Scbicbt jenee Sabsoinds uberzegen. (Vgt.

If<fMM.Bef.26, Ref, 5). c.b~M.
1

Ueber daB Vorkommen von Grapbit, Oarbonado und mt- IL

ktoakopiaoh kleinen Diamanten in der blauen Erde vom Cap, n-
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voa Henri Moissan (Ccmpt. rend. tl6, 29~–~&). tn der btanen

Erde sind die geMMteM Stotfe, 4. h. diMetben KoNene~S~oaMoà-

tionec eothatten~ welche Verf. in dam unter Druck ge8ch'ino!zet)en

Eisen (e. weiter oben) beobacbtet bat. n~(M.

BiBauea der Temperatur aof dM DMbaoeavenoSge& von

Fmaatgkeitec, von Atbert Coteoo (Ccmp~ M<t<<.tt0, 3t9–822).

~erf. tend in 0.20 ta langer Scbicbt die folgenden Drehttngen: f

bai M. –40" -2te -4" -t-t5" +40'" -t-tOO"

<-Baty)aaty)athw-0''6'+Oa4'+0<'U'+0'3'+0"t5' r
M-t.Buty!fKher ? -<-Oo~t' +0<'35' + 0"42' -t- (" 3' t"t6'

Methy)aatyhM)Mr+t" + 0"t0' +0"t8' + 0"20' -<- 0"28'

Somtt wird bei gewissen t~Msstgkeiteo die Drebung dtt)'cb physika-

lische Bedingaogen weMntttch beomNoMt, wShrend die chemtMhe

Constitutionanscheinend einen BberwiegendenEinHass aafSt~tke and

Bicbtang des OrehvertHOgensxicht aueNbt. ReMe).

Die Diohte des SttokoxydN (Nitrosyls) bat A. Ledoe (Compt.

rend. US. 322-323) xu 1.0387 bestimmt. R~tto'.

Betrachtangeo ~ber die Bnttttehaag des Diamanten führen

J. Werth (Compt.rend, tt6, 383–326) za der Annahme, dass die

Bildung des Diamanten 1) be! haber Temperatur, 2) unter stafkam

Drack, 3) unter pMtzUchef AbkahtoRg und 4) be: Aoweaeohett von

mehr oder miader kobtenstoThattigem WaMeKtoif vor s)oh gegaogen

ist. Alle Beobachtangeo am Diamant stimmea mit dieser Annahme

SbefeMt. Otbr<e).

Oaestam'QueokBUberh~oïde, von H.L.WeUe (~a«'Wc.~)t<Ht. ;ÿ

o~<MMM[S], 44. 2~–236). Fntgeode Doppetaake werden be*

achneben: L C~HgCh, tangtiche,strahtenOrmig verwachaenePriamen..

2. C8!)H~C)4,sebrdanne Tateto. 3. CsHgCt, tritt entwederMWar-

fetn auf wettn die heisse Lëaung CaeMumchtoridin groasem Ueber-

sobasse entbâlt oder ia orthorhomMschenKrytttatten. ïn der tetzt-

getMMtm Form wird daa Satz aos aHeo ûbrigen Doppetmtzen doroh

Umkrystallisiren ans Wasser efh~ten; es kryetaMisut dMam ohne

Zersetzang; 100Qew:cht8thei!e einer bei t7" gesSttigteo Msang eut-

hatten t.406GewichMtheikdes Doppetsa)zea. 4. CsHgaC~, in Nadetn

auftretend. 5. CsHgtCttt, wohtgefbrmte Prismen. 6. C~HgB~

wie dus entsprechende Chtorid. 7. C~HgB~, dame Tafeln.

8. CeHgBf9 bildet entweder kabisebe oder monoktme Krystalle,

welche ans Waster nicht ohne Veraaderoog kryatattisirt werden

k8nnen. 9. CaH~B)~ bildet schwach gelb g~fbte, sehr daHBe

Ta<eh)! e~ !~t daa bestNndigsteder Doppetbronude und wird durch

UmktystaHiMreoder Sbrigen aus Waaaer gewonoec )~. C~HgJt

eracheint :MsMtten Pyramiden. t!. CsaHgJ4 bildet moookHneKry-

8UtHeentweder in Gestalt langer Pnaatea oder quadratMeher Tafetn.
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t2. CaHgJ;, achr dOnne. darebe!eht{geTaMn, nmnchmat von be-

tf~dhttietter AtMdehMNg. ïS. C~H~Je CfMhotM ? Kryatàtten won

verschiedenem Habttoe; dre!eckige Ta<eto oder verldagerte Pdsmen

treten daronter beeonderft cbaraktenatbeh auf. t4. CaHg~J;,

acblanke, getbe Pnemeat welche unter der Mattertaage rotb werdea.

AHe dteae Doppe!jodide sind gelb gefSrbt ond zwar um ao tieter, je
mebr dss Qaectcsitbetjodidvorberrscht. Ferner wurden noch folgende

gemisohte D&ppebatze gewonnen: Ca~HgCtaBt;, CatHgC!<B~,

C$HgC!Bt9, CaH~CtBr<, CeH~CtBrM, Co8gBt% CetHgB~J!,

C~HgBrJf, CstHgCtxJt. s.h.M.t.

BinaMa der Conoentration der Ïonan aaf <Me&ttemdt&t der

Fftrbe der S~M~Nuigen, von C. E. Linebarger (AM~c. Jb«m. e/

<etMtce[3]44, 416-418). Die tiefore Ffirbong, wetcbe d!e')LoBOttgea

farbiger Salze mit steigender Temperatur aBBehmoa, wird der darcb

die W&t')mebew!rkten, sMirkerenDissociationzogesebrioben.
-SdMMtt"

Uober dia BMana! von Sohiohtett in Maangen von SaJaen,

welohe mit Mtaohtmgon von Wasacr und orgMisohen Fiaseig-

keiten bereitet sind, von C. A. Linebarger (~<Mf<C.CAent.JoMm.

t4. 380–398). Die Thatsache, dam sieh auf Znsatz vonAlkohol za

der LosoDg gewisser Salze in WaMe~zwei Sebichtea Mtden, defea

aotere wenig Athohol und viel Satz entbâlt, wahrend die obere arm

an Satz und reich an Atkohoi ist, wurde, von StteMn Beobacbtungen

abgesehen, von H. 8ch:ff (2~M&.Ans. tl8, 362) und spSter ton

J. Traube aod 0. Neaberg (diese Berichte20, Réf. 675) stod!rt.

Verf.ver(b!gtedie Ersche!nangweiter, indemer die wasangenLoeuttgen
verschiedener Salze mit MethyJatkooot, Aethytatkohot, Propytatkobot
undAcetoo mischte. Bei den Cbionden der Alkalien und alkalischen

Erdeo acheinen Beziebaogen zw<schender MoiecatatgrSsseder 8a!ze

ond der Fâhigkeit ihrer Lôeungen zu Sehîchtenbitdangzo bestehen.
SeheK~

Ueber die krystaMtaMen Afseniate, von C. Lefèvre (~Hn.
CAfm.~t. [6] 27, 5–62). Die Ergebntaae der M dieser Abhaod!Mng
a<t8fBhr!!chdargetegten Untersochang 6!nd in ~<eM<tBer<oA<t!M28,
Réf.435 ond88, RefL55t mitgethe!tt.

Beattmm~ng der BpeoMaohen wanme des Brythrits and

Maanita, von W. Loogotnine (~M. CAtm.~%y<.[6] 87, t38). Ats

6pec!a8cheWarme des Erythnts wurde 0.3520, des Manmts 0.327? ge-
funden. Sebattot.

VofUcSge Notiz über die Wirkung von ttockeoom Am-

taoniakgaa aufSul&te, von W. R. Hodgkinson und C. C. Trench

(Chm. ~w~ 6C, 2M). Die Sulfate verachiedener Metalle warden

!m Strome von trockenem Ammoniak auf Teatperaturett erhttzt,

welcbe fSr sich «Hein die Zersetzang der Sulfate nicht bewirkem
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honoett. Die Sulfate von Silber, Qaeohaitber aod Wismuth werd~

vottetSa~g redao:rt. B!a:M!&t wacde doMtte!aMand:gé< Erh!Mea"C.

auf Rotbghth noch n!ebt vStMgzersetzt; M tritt etwas BteiMttNdMf.

AahnMchiat das Verbalten des TbaMMme. Trockenes oder kryataMt*

eirtes Perrosat&t and Ferro!HMmMM:«m~«!&twerden !o metaHOehe~

E!Mn mit t –2 pCt. SchweM verwandelt; die Sulfate von Zink,

Magnesiom,Kobalt, Nickel ond Chfom gsben ein Gemenge naheKa

gleiober MotekSteSaMd und Oxyd. Nitrite worden nicht beobacbtet. i

Daa Nachttge Prodact bMtand haoptsScbKehaae tbMam!o<aaremAm- s'

monium. Knpferao!&t absorbitt v!et Ammoniakgas, MhtoHzt da«t!

Boehanter ~OOO,wird schwarz and eehemt m noch h8her 8te!gender

Temperatur zo koehen. Be! etwa 400" beginnt es anter Ët~Mhen ¡

8{cbza zersetzent wonach fast reines. metaMfMhMKopfer hmterbtetbt.

Der aSebtige Aatheit eothatt neben dem tbioamiasaaren Ammonium

Mehat wabrscheinHchHydratin. Die Arbeit wird fortgesetzt.
.ttebttM.

Btnwirkacg von Ohlor und KoMemoxyd auf Matam, voo

U. Antony (<?<tM.«Mm.82, 8, 547-548). Verf. konnte auch unter-

VemtehsbedtBgoogea,welche zomat bezBgHchder etagehahenenTom-

peratur den vonMy!!as and Foerster gewShiten sehr nahe kemen,

dorch die Emwirhang vou CMoF nod KoMenoxydauf Iridium keine

HBcbttSMVerbindangen erha!ten. (Vergi. dieaeJ?eWeA~26, Réf.441). ¡t.

fw.tM. r

E!awirktmg von KaUan~odid und NatrhuntMoeaMM ttaf

Nerkorammonsaïze, von E. Bateatra (C~< chim, 82, 2, 557 bis

563). Werden Merkarammoneatze mit tOprocentiger wNsengerJod- y

katiom~aag deatittirt, so tritt eine Reaction im Sinne der folgenden

Gteichangein! H~NCt -<-4 KJ + 3 H:0 = 2 HgJ~ <t-KCt -t- NH.

+3 KO H. Der Vorgang warde beim Cblorid, Bromid, Jod!d, )

Nitrat and Satfat des MerknracftmoMomaqoantitativ verMgt. LSast il

man eine SOprocentigeLBsnng von Natdttmthiostttht aaf diese SahM

bei gew6b<tHcberTemperatur emwirhen, so erMgt ein beiepiebweiae )

dttMb die OMehottg Hg9NCt+3Na!tS;0~'<-3H<0==2HgS:Ot

+ NaC: + NH: -<-3 NaO H wiedergegebenerVorgang. Wendet man

bei den genannten Reactionen atatt der Merhnr~mmoniataaaizeibre i.~

OoppetverbmduBgenmit Ammoniamsatzenan, z. B. die beidenPraci- j

pitate, so mass fBrjedes in diesen vorbandeneMol.AmmoniatBMtzonter

den Reactionsproductenein Mo). Natronhydrat veMcbwindenand an

Miner Stette ein Mol. Ammoniak mehr auttreten. FeoM«r.
,i

Neue MetkorammontQBMtUBe, von E. Baiaatra (CaM. eMm.

88, 2, 563–569). Behandelt man getbes QoeckaHberoxydmit Am-

monmmacetattSeong,so Mst sicb ein Theil desselben aat, wShrend

der andere M ein weiesee, in Waeaer and Atkono) aotosticheePohw

von der ZoaamtnenaetzucgHg~NC~H~O; verwande!t wird. Ans der
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c<tn«'ntr!ttcn Msung krystaUMrea liber Sohwe&ta&orezerCtessMche,

darctt v:e! Wftseer zaMatzbwtePrmoKm der Varb~dttNg: E~tN€~Ht<~

SNH~CtHsOt.H~O, welche auch eatsteht, wena man QaeekaUber-

aeetattSsang mit Ammoniak bis a<t)BE!otntt emar geriagen TrSba~
v«M«tzt. Mat man Qaeckattbertwtrttt in Ammoniak und danatet

Sber SehwefBtsCureein, 90 erb&tt tBM)die am Liebte aehr vorNnde<

licite; !n Wamar natBattche VerMottong (H~N~C~B~O~g~H~O.
Bebandett man die LBaatOgvon Qaect[s!!beroxydto Ammoniumtartrat

mit Waseer, eo <Ntt ein amorpher, wohaer, am Lioht ver&ttder!!eher

Niedersoblag voa derZosammeasetzottg 2(Hg;N)tC<HtO<.C<HtOe

(NH<)~. HaO aa~. Aneh von der Meang von salicyteaurem Am-

monium wird QueckaHberoxydaufgenommen beim Verdunaten der

dabei erbatteoeo Maong acheiden sieh opakePrismen der Verbindang

2CeH4(OH)COs(Ha,N).5G9Ht(OH)CO,NH4 MS, welche dorch

WasMr !eioht zersetzt werden. Foe~tet.

U~bef das Moïeo~afgewteM dM Met<Hdettyd~, ~ûK P.

Zeechini (6'oM. c~M. 22, a, 586–592). F<.<.t.t.r.

AtomreCfaottonen der Btemente, bezogen emf daa gelbe

Natrinmlioht, vMF.Zecch;ni (<?<c&fM.82,8,592–60t; diese

Berichte 26, Ref. 935 und 936). F.

Unteranehongen tiber efnige Merkaraoilverbtnd<mgen, von

A. Picetn! und 8. Ruspagg~r: (<?~. cMat. 22, 2, 604–6t0).

Die sehon vor einiger Zeit (diese BeWc&~25, Ref~642) bebauptete
Ïdentit&t der von Gerhardt ood aacb von Schiff beschriebenen

Verbindung Hg01~,2Ce RtN mit dem Dnppe!ealze von der Forme!

CeHj.HgN.HCt.CsHïN.HCt wird dadarch bewiesen, dass beide

Prâparate doreh siedendes Wasser in ein schwaeh gelblich geCSrbtes
Pulver von derZu9a<Bmen8etznng2EfgCeH~HCt,HgCb verwaodeh

werden. Schiff bat fernor eino Verbindung(C~EftO~Hg, 2(~H)rN
durch Zusatz von Anit!n za einer concentrirten LBenag van Qoeck-
silberacetat erha!ten. Dieser Karper mass ata daa Doppetsatz

CtHTNC~HtOs.CsHtBgN~Ht~ betracbtet werden, da er durch

Wasser onter BUdang von Merkarpbeoytaminaeetat gespalteo wird.

Aebnlich verMtt es 9!ch mit der beim Bebandeta einer wâsangea

Losuag von Anilinnitrat mit oiner aotcheo von Queckattheroitrat ent-

stebenden VerMndaog, weteher gewehntieh die Formel Hg(NOt);,
2 CeHïN gegeben wird. Da diesetbe durch koehendes Waaser in

Merktrpheny!aminnitratverwandett wird, eo besitzt sie die Zueammen-

setzmg CsHtNHNOt.CeHtHgNHNO:. AehnUch dOraen aoch

die audefett bisher bekttNtttenMertmranitvefbindangenais Doppe!sa!ze
von Anitin- und MerkurpheNytammstdzenaa<zafa88eaaeMt. F<xMt<t.

Ueber die NatopyrazotverMndungen, von L. Balbiano

(~M d. R. Aco. d. Z~e< &K~. t892, IÎ.Sem. 366–376). Wie be-
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faits mtgetheMt (<~M ~<WeA«84, Réf. 907), !et es e!ne at!gemeiM

E!g6Bsebft&der Ptatinsatze der Pyrazoibasen, due aie, Mr sicb er.

bitat, uoter Ab9pa!toBgvon 4 Mol. HCt in VerbindungenvomTypa&

(CtHtN~PtC~ Sbergehen. Es bat Mcb non gezeigt, daasdi~enigea

Pyfaxate, dereaImtdwaaaerato~Moeh JfeHa~aacbPtatmverbtndmtg~M j

tom Typas (C;H9~:H)9,PtC~, aho anato~ dem AMd~reoo'ecben

Pyrid~eake (OtH~N);, PtCt~ zu geben vMmSgeo.wenn man entwedef

die wNeengeMaoag der Baseo setbst mit NatfiHo<p!at!nebbr!doderaber

die Ï~Ssangibrer PMnMtze aodaaernd kocht. E8 worden eodaa Py~azot

aoddieMethytpyrazoteuoteffiacht. Die eotsteheoden Verbindangenstud

gelbe, m!h)'ohtystatMa!aeheKôrper, welche beim Erhitzen nicht mehr

:n die Verbindongenvom Typas (CiHtN;);PtCt: abergehen, son dern

tiefetgehendeZeraetzung erfahren. DMeetbe ist auch Or die Ander-

aen'ecbe PyndtnverbmduBgder ~aU; wird ferner das Ptat!o6a!zdes

Pyndtae auf t80–t90<' erbttzt, ao eoMtehttt<!r(C;HtN)<PtC)<, wMt'

''end aactt hMnë Medgea Ptatm Siëb abscheMën. Diëiri dér HitzfF

efMgendeAbepahottg von 4 Mol. H Ct iet atso cbar«ktenet)M!tfar

die Pttt<!Bsatzeder PyrMotbMen. Die Ander~on'Mhe Pyridinver*

bindong wird gteich den Tetrachlorplatopyrazalen dorch Scbwefel-

waaeeMtoffin der KStte a!cht attgegfiffea; erst bei t00" im Rohr

Sttdet in belden FSHen Zotsetzang in PtatfhMMd and dsa Mthsaare

Satz der Base statt. K8B:g8wasser tSast (C~N~PtC~ onferBadert, li

((~HtN~PtCt~ ond (CtHtN~H~PtCtt werden dadarch zerstort, [

wahrend die enttprechenden Platinverbindungen bomologer Pyrazole

dm'ch KCnigawasserour in dem Stane verândert werden, daes Chtor

aabet!to!read in die Seiteoketten eintritt. Dies worde bei dem Di* i

6Mofphtto*pbeny!pyfMo!, dem Tetrachlorplatomethyl- und X.5.D:* h

methylpyrazolbeobacbtet. ~e<r«tr. (

Ueber den krttiechen Punkt und die ibn bogteitenden Br- j

sobeinangon, von G. Zambiasi (Aati d. R. ~cc. d. ZOtM<JÏKd«. <

t892, Il. 8em 423–43!). p~ t

Der &rittsoïM Fankt und die BMOheïauag des Versohwln-

dens des Manïakas betm BfwSrntMï etaer Ftassigkeït in oon-

etantem Volumen, von G. Zambiaei ~«t d. & Ace. d. J~cet

~B<&)t.!893, I. Sem. 21-27). Die Versoche Cailletet'a werden

Mr Aether bestStigt, dadnrcn das8 sich zeigt, dass in e!nem i

geeeMoMeneoKreismhM, in deMen beiden Schenketn aber Qtteck-

sHbef vert)ch:edeo bobe Ftaeaig<[e:tt)sao!envon Aether sich be-

nnden, aneb dann noch ein Niveaaontafach!ed zwiacben den Queck- j

a:tbemao!e)t in beiden Schenke!B besteben Me!bt, wenn beim

ErMtzeB in beiden Schenketn die Menieken veracbwunden ~md.

E« warde ferner eine tte!be von Rebren m der Art mit Aether be- j

achickt,daes daa VerhSttniMder von der Ft8ae!gkeit and vom Aether-

dampf eingenommenen Volumina !n den e!nMtaen RSbren ein ver- j
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ttcMedeaea war. Ab dieselben etwa aaf die krMsche TemperatMr
efMMf~ofdëtt, ~eigM&!ëh, dM&der Heniatcaein etaent Robre am

so épater und bei einer um 8MhSherenTemperatur vereehwiadet, je
mebr thtmpf aMprSogHeh im Verb&ttaiaszor FtOaNgMt vorbandea

war. Die ErMSrang fûr diese Thetsaehen wird an der Hand matbe-

matiscber Betracbtangen darin gefonden, dass nar dann die Tempe-

~) rutur, be! watcher dcr Mcntaha" r«Hcbwtndct. gêna)! die kritiacbe E

iat, wenn der dor Sabstani: ztt Gebote stebende Raa<n gMch dem ï

knt!echeo Volumen ist. Es ergiebt sich daraus Mr die Bestimmang
der kritischen Daten, daaa e9 fBr die E~ennang des kriti8chen

Xtetandas cotbwendtg on't soeretchendist,. dass man das gtetehzeitige
Vorhandensem Iweier hritisober Etemente wie Temperatur und s

B Votomen feeMeUt. ~<mter.

Ueber daa BMehettgs~ermSgen des Phosphore. I. Breehonga-

g venmSgen des freien Phosphom und seiner VerMndangoa mit

menovatent~t Btementen oderCh-uppen, voa F; Zeechr!ot(.~«<
d. ~<w.J. J~M< J~ t893, ILSem.439-.441, und CoM.e~t. 88, t,

Q 97–M9). ln dGII HalogenverbiudulIgendes Phosphorasteigt die Atom-
refracdond!eees Etemeatesvon) ChtondMtnJodMan. Diesetbeergab sich

imTrieblorid M !4.89 (n) bez. 8.82 (a*),imTribromid za 20.01 (n) bez.

3.72 (n~) und tm Dijodid zu 24.12 (n) bez. 9 92 (0'). ïm Phoapbor-
wasaoretotT ist die Atomrefraction vie) geringer. WNhrend diesetbe

im Tnch!ohd and Pentaeblorid die gte!che ist, <Mks!e im Phosphor-

S oxychtond aaf den sehr niedrigen Werth 8.92 (a) bez. 4.97 (o*); im

PboaphoMaItbehtoridergiebt aie sieb zu 13.95 (n) bei:. 7.49 M. Das

mo!eeatare BrechongevermSgen des TetrSthytphospbonmmjodMeiet

grosser ale die Samme der BrechangstwmSgenvon TrMtbytpboaphitt
und JodNthy!. In diesen Thatsachen efgeben sich mancherlei Anato-

gieen im Verhalten von Phosphor and SehweM (vetgt. d«M B<fM~<e

24, Réf. 298 und 299). p.f.

Ueber dss BreohtmgavenmSgeo des Phosphore, n. Bteetnmgs'

§ tonacgon der S&tMm des Phoephora und ihrer NaMoaMaIze,

vooF.Zecch!ni(~«tJ.&~o<<<.L<Met&M&!<.t893,Ï.Sem.3I–~
Md Gazz. e~. 23, 1, 109–! 20).

;J Es warde du Brechang~vermSgender wSsangen LSsungen von

Ortho-, Pyro* und MetaphosphoMNore.von phoaphonger und anter-

pbospboriger SSare, 8ow!e von den NatronBtdzen dieser SSoren

bestimmt. E&zeigte sieb, dass die Atomtetraotion dee PheapbcM im

{ Phoaphortnoxyd v!etgfSsser ist ais in der Pbosphor- ond pboephongeo

SSare; wShread dieselbe dort aaf Grand der Beathanmogea voo

Tborpe and Tatton (<~M ~<r~« ?, Réf. 556) ~a 9.71 (n) bes.

&.83(n~) berecbnet warde, ergab sie sieh z. B: Mr PhoaphoH&tre zo

g
4.08 (n) bez. 1.46 (n~). Vergleicht maa die mo!ocaiaren Brechnngs-

vermBgender nntersnchten S&aren oder Salue untereinander, eo hann
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man auf die Grosse des moteoatarea BfechungavermSgeMSvoa PaOe

oder P~Os scMfeaseo. Dsbe! ergtbeiit eiob aof Grand der Beatîm*

mangen auSatzen stets oiedereWerthe aie noter Zttgfundeiegoog

der Beobachtoogea an den freien SSorea. ln jedem F(tHeaber zeigte

sicb, daas im Phospborpentoxyd die Atomrafractton des PhoaphoM

kleiner ist ats im PhosphortrMxyd. F~tmt«'.

Op~antsche Chemte.

BiBwirktmg der Eaetg- und AmeiseBaNore auf TerpontinSt,

von Bouchardat und Oliviero (C<Mtp(.M)td.M6, 257–259).

Bouchardat und Lafont (dieae BencAte82~ Ref. 565) hatten ge-

zeigt, dasa aos MaksdMhendemTerpeatmStecd Eiaeas!gm derKa~

ond bei t00" HakadreheodeeTerp!!en und die Acétatevon Terpitenot,

Borneol and Isoborneot entstehM, wabrend bei !50 nnd 800" kein

Terpitenolacetat, sondern uur die anderen Producte auftreten. Verf.

haben canmehr den Eia«a88 des WaMere auf den Verlauf dieser E

Reaction besttmmt ond daba!gefandea, dasamitzanehtHenderWasaer-

menge die Gescbwiudigkeit der Verb!nduogdes KohteowassemtoNsmit

SSare sebnell abnimmt aod eine theilweise, immer geringereUmwand-

lung des Terebonthens ia activesTerpilen statthat. AostogoVersuche

mit AmeisenaSoreverachiedeaerStNrke ergabe~ daee diese SSare viol

stSrker unter Vernichtung des Drehvermogens einwi)-kt,und dass aie

anter UmstSndeneine reieblicbeB))duogvoa Terpin verantaeBt,wetchee

bei Versochen mit EssigeSore nur MweMenund in geriager Menge

auftritt. a.M<t.
'4

Ueber CMorderivate von Aminen der Propyl-, Bemtyl-,
'1

Fhenyt- und yTotyl-Beiita, von A. Berg (Comp<.fend. tt6,
r

327–328). Verf. hat<btgende,am StictfstofFcMorit-teAmine (Cbior-

amine) dargesteMt!Propylehloramin, CsHfNHCt, ttoeMtbsaorem

Propylamin und Natrionthypochiont, ein stechend riechendesOel von

do<==!.021, zeWSttt bei der Destillation. Propytdichtoramiu,

C~HtNCt:, gelbe FtBssigkeit, de.= Lt77, Sdp. ~7" (760mm).

Dipropytchtoramin, (CiH~NCt, farblos, HBMig.bat de' ==0.923 i

wttdSdp. t4~<'(77)tnm) und wird dureh athohoMeebe~Cyanha!!<tm
in Dipropylcyanamid (Sdp. 140" bei 18mm) verwandelt. (Vergl. t

auch das folg. Nef.) Benzyichtbram4n, CtHf NHCt, ein farb-

tosea Oe!, welches nacb wenigen Minuten trBbe wird and daBBsieh (

entzSndet. Benzytdiehtorantin, CtHt.NC~, bildet sich ans dem )

vorigen darch wiederholtes Waschen mit immer starkerer Schwefel-

sSare, ist ein groatich getbea Cet von de' = L282, nicht destillirbar
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und oratarrt ~a gestteiaen Prismen vem8ch)Mp.– tt.5". D!beazyi'

ehtoratMtn. (CtHf)tNCt, fïecht n<M!tKttèfen Manaae, ktyataM&'ft

in Raoten vom Schmp. Se' uud tost sich ze 8.20 (493.6) Thla. in

100TM. Aikoh~ voa M" (53"). Die aaa AniMnond p-Tot<Nd~

erbettMohenCbtortnatM sind guserat unbestândig. e.wd.

Ueber Dlpl'op:vloyanamid und MpropytCM'bodHtotd, von

P. F. Chancel (Compt. rend. tt6, 329–830). Zw D&MteUangde~

emtgenmmtett wM eme w«e9er!geMeang von D!propy!am<e ond

CyMkatMm mit BrûmweMWMatraMairt und dana deattHitt, wobei

DtpMpyteyanamidabetgeht; dtesef E8rper (vergl. Moh dae voraogeh.

Ref.), (CaH~N.CN, Mhmeokt betasead, rieoht awmadsch nach

Min~e, bat do' '= 0.88 und s:edet bet !07<'(2200) nnter 21 (777) mm

Dmek. DtpFOpytoarbodiim:d, C(NC~H!)~ wird daFCbEntsohwefo.

iang dM P:propyttbtoha)'n9(o<&(m Beazo!) mit QaeekeitbeMxyd g&.

woMen, ist Sas~tg, bat d..e=0.8e, s:edet bei 80<'(17t") unter

~8(765) mmDrac&, sct)mëct:t and necht atjaHcBtaem vonmgetKmd

beschriebenen Ïsetaeren und wird im Oegensatz <!Mtetztereot dorch

Siuren echon in der K6!te sersetzt. OtM<).

tteber <MeBinwtrkungvonPhosphoMxyohIotîd auf die aroma-

tisohen maaelaSareather, von H. N. Stokes (~Meno. CA<m.~«~.

14, 045–547). In etoer Mheren Arbeit (<?« ~enot~ 84, 933) hat

Ver~ gezeigt, dasa Aethylorthosilicat darch Pho8phoroxychlorid in

Chlotütbyl undStHcophoBphorytchiondverwandett werde. Dorch Ein-

wirkong von Ilhospharoxychlorid auf PhenyiorthosUicat (bei MO")

wurden ats BOchtigeProducte 8t!ic!amtetrachtond und daa Cbtond

der PbenyJpb08phorsliure POCI,. OCGH..(Sdp. 240–2430) erbatten;

im Buckatande bleiben dss Chlorid der DipbeaytpbosphofsSare

POCt(OCeBs)9 nnd Pbeuylpbosphat. s.MtM.

Ueber BeneyIsiUoet, ton H. N. Stokes (~tmeWe.Chem.Jot<m.

t4, 547). Wasserfreier BeBzytatkobotwirkt heftig mit StHctam.

tetfMbtond unter Temparaturemiedrigung. Etwa der vierte Theil

des Atkohots wird za Beuzylcblorid, ein grosser Theil des Tetra-

cblorides wird in PotystMc~e verwaadett. Dorcb Peat!!tation der

Mischunggaw!nat man etwMBemyhtKcat, welches dorch wiederbotte

Destillation vôllig zedegt wird m Wasser, Toluol, StHben, Aothracen

und fmdere hoebstedendeKôrper. sehe~)

UnterMMhomgen über den Z<M~N' von Agave Mnerioana,

von G. M!cha)*d and J. F. Tristan (~«Mno. Chern. Journ. 14,

M8 – 550). Die Stengel voa Agave americaua geben einen

8a&, ans welchem die Mexikaner em berauscbendes GetrSnk,

Pulque geoannt, bereiten. Dieser 8a& ecthS!t einen kryetaMtMfbareB

Zucker von der ZMeammenaetzangC~H~Om welcher inactiv ist.

BetfchMd.O.thon.GMettMtMtfhJtht~.XXVt. [M}J
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Von Syaanthroee antefsoheMetefaiohdoMhdteFaMgkeit, Feh!!mg-
sobe Maaag au redociren; er redaeirt etwa Mo~chtet des Votamans

der LSaoag, welche8 Glucose redac!ren w<tfde. DttMh Salzeaure
wird der Zucker ïnve~tt; dae Prodnct der ïavers;on besitzt das

RotationsvMtnSgenMy––t4.4~ UoterdeaOxydatfonaprodaoten
findet 9!ob ScMeims&ar~nicht. Die Verf. gebender nenen ZMetterart

deo Namen Agavose. Scheutt.

BoitrSg& sur Kenntatss ehdge!' Homoïogeo der Aepfelslure,
von A. Michael ond G. Tissot (J~<nt. f.. pf~. CAtm. 48, J
2S&–304) iet im AaMog in <fM<MtBe~cA<~t24, 2544 m!tgetbeHt.

Schettttt. j
Zur Kenntnfss der OhinaaïkaloMe, apecteU des CMains, von

Ad. Ct««9 (Jcant. prakt. C&nt.46, 336–3$1). Nne Kntt)! der

Abhandtang von Grimaux (diae BeWe&<a26, Ref.787). seho<«o.

Btnwirkung von SaIzaNure-, acwie BromwMseMto~gas auf i

C~sMges M-MoMoroyMStttyÏ,wn J.TrSger (~Nnt.~pf'e~f.C~em'.

48, 353–380). Beim Betichten von mit Chtorwasaerstot~aa ge-

sâttigtem, MMigemcf.DtehtoreyanSthytbildet aich neben dem etarren,
bei 73–74" schmetzendena-DichtorcyaBathy!,atso dem Tripolymeren
dca AnagangStnatenab, ein bimoleculares <!t.Dich!orcyan&thyt,
welches sieh, ohne vorher za schmetieea, bei etwa 130" zersetzt.

Untersucht warde das Verbatten dieser Verbindanggegen Schwefet-

aaaM. Wasser, atkoho)!schesAmmoniak und AmmoaMkgM. Bei der

Behandtang des Masigen <t-D!cb!orcyen6thyi8mit BfomwasserBtofF

warde die Bitdong einer sieh Shatich, wie das oben beschnebene

Mmoteco!areDichtercyanSthyt, verbttttendeo, Cblor und Brom ent-

ha!tenden Verbindacg beobacbtet. schotten. f

tfeber die Addition von OMor zu mehrbasisohen unge-

sâttigten Fettsauren, von A. Michaet and G. Tissot (./oMt:.

prakt. Chem.4C, 38Î–399). WShreod sich Diâtbyl- und Dimethyt-

mateîceNareaBbydndgegenBrom indifferent erwieaenhabeo, werden i

sie, in Ch!orkoh!ensto<rge!Sat, vonCMcr im SonnenUchtleicbt ange-

griffen; ans DtmetbytmateîMSareanhydridentsteht daa Aahydr!d der

DtcMotadipiNeaare. Die CitradtchtorbMMweiBeaore,Scbmp. H9

bis 120", erh&)t man dofch Cblorireu von Citraconsaoreanhydrid,
Sie liefert, mit Wasser erhitzt, Chtorcttraconaaareaahydnd, CMof-

methacrytsSttreond ChbreitMtnatsSttre; mit kaltem Alkali behandett,
CMorcttraconsSoToand die bisher nicht bekaonte Chtormesacdu-

sanre, Schmp. 208". MesaconeSaregeht, m CMorkoHenato<H8sang
mit Cblor bebandett, m dasOtchtend derMettadiehtorbreozweiB-

sâure uber: Die bei 123" schmetzcnde Saofe echeint von Wasser )1

eben<aHsunter BiMong von CMorcitramats&arezereotzt sa werden. 3

Von Alkali wird aie anterBitdong vonCMorMtraetMMtSoreund Ch)of-

nifsxconsiittre zersetzt. Durch Chlnriren vnn Ma)eîneSafeaohydnd
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in der aagegebenen Weise erhatt man Meht das Aahydrid der AMo-

~DicMor6erM<e!BMBrè,daàaBderLa&<BdMM eb6ttuèizénde

Sacre abergebt. HeiMeeWasser axd kaltes Alkali verwanddn diese

Saate in Oblorfumersaure. Dae doreb Chloriren voa FamarytcbtorM

gewonneneOblorid gebt behc Steben mit Waeeer in die bet 2150

schmetzendea~-DtchtorbematetnaSore aber. Aueh dièse SSore wird

fon kaltem Alkali glatt in CMorfamaMeore amgewandelt. Die vor-

tiegendenVersacbe Mtgen, wie verecbteden s!eh die Cb)of- und die

die Bromderivate der BernateinsNaroond BrpnzweiMSaroverha!ten.
3t SeboMeo.

Sur Keoatntsa der gemiaohten iëtt~roantiachoR EetonCt von

Ad. Ctaos (~OMrn. pM~<.Chem.46, 474–498). Da~ Normal

m.xytytketon, Sdp. â5! lierert bet der Oxydation mit Per-

manganat die scbon mehrfach erw&bnte (dieae Ber. 84, 267) o-p*

DimetbytbeozoytameMensSo)'e.Von Derivaten dieees Ketons werden

bMebneben: daa Carbiao~ daa Ox!at, ~aa oaoh der WtHgeredt-

g schen Roacttoa, d. i. dureh Erbitzen mit SchweMatMmoniamMsong

und Sehwefe!,hergestellte m-Xylyl-Butyramid, Scbmp. !~3", die

m-XytytbutteraSure, Sehmp. 70~, nod eine Anzahl ibrer Satze.

Nach der eben genannten Reaction warde aM9dem Aett)yt.Bt-xy!yt-

~eton (?gt. toc. e!t.) das Nt'Xytytprop~aamid, Schmp. t07",

dMgesteHtond aae diesem die bei 105" scbmetzende m-Xylylpro-

pionaNare oder o.p'DimethylhydroztmmtaSure. Ans dem

r. Normalpropyl-p-xylylketon, Sdp. 249", worde das p-Xytyt-

batyramid, Schmp. 125", and die p-Xyty!bMttereaare, Schmp.

70", dargeateUt, and die tetzterû d)trch HersteMangeiner AnzaM von

Sttben ehsraktensirt. Pas Ï8opropyt-To!ytketon liefert bei der

Oxydation,wean die PeratanganattStmagzu dem Gemischdes Ketoma

mit Kali gegebeu wird, nar p-Tohytaaure und TerepbtaMnre, wSh-

reod bei der GtKckamann'schen Oxydationsart p-ToiytgtyoxytsSare

entsteht Dm Isopropyl-m-xylylketon liefert be! der Oxydation

mit Permanganat M der Kâtte reicbMehM-Xytytgtyoxyhaare. Ans

diesem KetoB tassen aich mit HNMeder Wittgerodt'sehen Réaction

nur dann geriogeMengeo m.Xylyl-isobutyramid daMteiïen, wenn

nieht Sber 2400 und nicht tanger a!8 drei Standen mit Schwefel-

ammonerbitzt wird. Die Herstothog der zoletzt erwabaten Ketone

und de8l8opropyt-p-xy!y!keton8, wtedestsopropyt-oXyty!-

ketone and des îsopro~yt-p-iaocymytketons mit HBtte von

AtominMmchtorMzeigt. dase bei diesem Process eine Uottagerang

vonbopropyt in Propyt nicht atatt~adet. Ans IsovaterytcMond, Ah-

miniumchloridund p-Iaocymot, bezw. Benzol.wurde das Isobntyt-

p-isocymytketon, and das schoB bekanete hcbotytphettytttetoB

dargestcHt. Das in der anatogen Weiseans syntbetiscbemm- Cymol

he~e~etttc Methyt-at.Cymytketon liefert bei erscMpfenderOxy-
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dation mit PenoangaMt oder mit Saipetereaare TnmeMitbeSaf~, at9

..1
erete OxydàHoa9fta& Gei der Oxydation mit wNeadger, ka!tef Pef.

maagaBatMsttng die Nt-Cymyigtyoxyhaare, a!s zweite bei aH-

mSttticheat Zasatz von PermaegMMtand Eintoiten von Wasserdampf
die m-Cyntytcarbonsaore oder c.Propyt'p-methy!-Beazo8-
saure, Sohmp.75–76". sohottM.

DamteUtmg <md Btgeaschaften eintger alkylirter Oftho'

diamtne, von F. Kehrmamn und J. Messinger (J<M<nt. pMt<'<.
Chem. 46~ &65–574). Dinitro-pbenyl-o-phenylendiamin,

Schmp. Ï70", wurde durch Schmetzeu voa DMttfobroatbenzo!, e-

AmMcphoByttUNtound Ntttnomaeetat im ParaMnbad hergesteUt;

p Aeetamido-o nitro diphenylamin, Schmp. t47< darch

8cbtBe!zea von o-Nitrobrombenzol, p-Am!doacetam!!d und Natrium-

acetat p-N!tfo-e-am!do-methyittni!itt, Sahmp. t77~, darcb Ite-

doct!on von o-p-DMMtrometbyianiHnm!tSchwo<~mmomemMteiner
DfacMascttëbotMcnttteosSO' DasNitroan)!ddtnetcyjfan!MowM, ats

8a!z m verdBnnter LSsoog mit Brenztraabeoaaure veMatztt leicht in

n-Methyt-e-keto-<Bethyt-n!tro-dthydrocb{ooxat!n Sbwge-
fabrt! gelbe, intensiv bitter sehmeckemteKryataMehen. BezBgMch
der von deo Verf. ausgefEhrteaOxydationenalkylirter Diamine vergl.
0. Fischer a. Hetter, <~McB~t<~<e26, 378–386. MmtMa.

Zur BeurtheUuBg der Abhandtnng von Herra WiUgerodt: r

Ueber die Conetitntton der NitroaoazoMrper, von F. Kehrmann

und J. Messinger (J'Mtnt./L prakt. C'A<M.46, a74–ô77). Haupt-
Baohttch peraontiche Bemerkungen ats Antwort aaf die AeasMrung
WiUgerodt'8<<tMeBer.2S,Ref.790. sch.tt.

Zur Abhandiang Bob. Henriquea': Ueber einige Derivate

des p-Amidonaphtolâthers vonP. Heermana (JoMt~t.~pf~. C&aM. )

46, 577–578). Verf. macht Henriques den Vorwurf, in der in L

dtMenB~<c&<~26, 3058 mit~etheitteNAbbendtang eine aof denaetheo

Oegenatand bezagMeheMittheitoogdes Vert (<<fMeBer. 8~ Réf. 668)
nicht befNcksichttgt und im Uebrigea 6'emdeAutorrechte verletzt au
babeo. Zur Sache bemerkt er, dase ihmHenriques' hohe Aasboaten

an Nitronaphtacetia and die Aogabe 8ber den ttesctionevertaaf ats

einen complicirteren vermathen lassen, Henriques habe ein dorch

Naphtochinon veranreMigtes Product in Hânden gehabt. Die unge.
st&rte Weiterbearbeitang des Gegenstandes mochte aich der Verf. ge-
sichert wiaeen. Schettee.

Uebw BemBOtaeooyaMastgathM*[vort. Mitth.), von F.

RrSckeberg (JoMftt.pt-aJ~. CA«M.46, 579–580). Bei der

Einwirkang von DiazobenzotehMd out eine alkobolische, mit Na-

triomacemt versetzte Msong von CyaneMigesterentsteht ein gelber

KSrper, CnHttNïO:, der ans Alkohol umkj'ystaMisirtbei 106–108"



Ï93

schmMzhAt!9 der w~SMtgeHMMag aetner Kftt!a~verbinda<tgwjrd
er <htrc!t Bhersohua~geSaura ottverSndert ~usgeschtedeo, wabread

man darcb ZaMgea der berechnetenMangeSaure einen ieomerem,bei
?<* eebmetzemdenKNrper erhait. Der Mher sebmdzende gebt ferner

g
darch ErhStzen auf t30<, darch Erwat-mea mit ~ho-hotiacher oder

wSssriger SatzB&orenud unter der E!nw!fkong von Jodtittctar in dea

niedriger schntetzeodenKSrpor 6ber; amgekehrt der niedriger echmet-
zende in den hôher echmehenden durch Zerlegang ae!nor KaMumver-

bindung durch CberschOMigeSSureand beun Ei-Mtzenmit EMtgs&nre-

g sabydf!d. Beide kumere tiefem beim Erhitzen mit atkohoMscbem
Ammoniak dasselbe Antid, C.~CeHtH.CN.CONH~Schmp.~S".
Mit der HersteHoNgweiterer Derivate ist der Verf. noch beschNRigt.

Scttotttn.

Uober Azo. und HydrMobenzyIatkohot& [~ort. Mitth.],
von C. Neabert (Je<<M<p! 04<m.46, 580–581). Die Beob-

aehtttng der B!td«nge!ne9 Anhyd~ds, CMHeNeO:,Scttntp. ?3", àas

o-Hydrazobenzoësâore ncter der BMWirkongdes Eesigs&ttreanhydnds
iiess die UntersMhang des Verbattens der Hydrazobenzyta!kohote
gegen Essigsitureanhydrid wSnecbeaswertb crMhe!nen. Die beiden

N!trobenzy!atkohc)6werden durch Z!nkataab nur bia za den Azover-

btodttngen, dorch Natnumatoatgftm in alkoboliscber L8Mog za den

Hydrazoverbindangenredacirt. «-Azobenzytatkoho! bildet bei 1650

schmelzende, krebarothe Btattchen; o-Hydrazobenzytatkoho! kry-

§ 8ts!t)Mrt aus Benzol in gelben, bei )23" sehmetzecden BtSttcheB;

p-Azobenzyttttkohot bitdetdonketrothe, oberhatb300"schme!zende

NSdetchen; p-Hydrazobenzytatkohot scheidet sich ans ver-

dunntem Atkohot in weiseen, bei t96" scbmelzenden Ftocken ab.
SehotteM.

Abscheidang des Nioottna aus seinen Satzen und Bimwir-

S kcng des Aikohots auf dieaelben, von R. Nasini und A. Pczzo-

Jato (Attî d. JS. ~oe. d. &acet. Rndot. t892, Il. Sem. 332–343).
WSbMBddie wâMrigea Lôsangen der 8alze des KieotmB nacb den

Versucben voc P~ Scbwebet (<<M<eBe~cA<e15, 2850) recbtsdrehend

sind, vermindert sicb ihr DrehangsverntSgenaUmShtM), um schttess-

lich das Zeicben zu andern, wenn man die genannten wSssrigeo LS-

sangen mit steigenden Mengen von Atkobot Temetzt. Dies ist der

,'(' Fa)t fBrdas Chtorid, Satht and Acetat des N!cotins; !68t man gtetche
g MoteMte Eisessig oMdNtcotm io Benzol, ao beobaehtet manebeftfaHs

eine atarke Mnksdrehung, welche aach das aqoimotecutare, HBss!ge

Gemenge voo Eisessig nnd Nieotin aofwe!st. Setzt man ze diesem

Gemiseboder za seiner aikohotiacben Losong atimâhtich Wasaer, ao

gobt die Drehang aMmShHchvon links nach rechts Sber uud erlangt
bei einer be9t!mmtenVprd9onang den Werth, welchen sie nach den

Fnrm&tn von 8 c h we b e beeiMensott. Die ErkMr'Mg für d!cse
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Tba<saehen iinden die Verf. in Fotgendem: Mit Wasser bildet

das Nieotin ein Hydrat, welches erneoMcRstart~re basMche Ëigëa*
scbaften besitzt ats das wassertreie Nicotin, in t*'o)g<}dessen z. B. im

Gegensatz au diesemund seiner aUcobotMehenLoMngaefindicatoren ein-

wirkt (vorgt. <~ J?<Me~88, Réf. 2M): diMe Basedrebt vie!schw~cber

nach tittkaais die wssser&eie, da aas deo VeraacheMvon Landot t her*

vorgebt, da~s dxs DrehongevettaSgendes Nicotins durch WasBerzusatz,

zamat ;anfangs, ausserordentlich abnimmt. Die Satza dieser wsMer-

b~tt~t Btteedrehot)Machrechts. In der aikoho<McheBoder benzotisebea

LSsong von Eisessig und N!cotiModer in dem Gemisch diesef beiden

KSrper ist, wie es far die benzoHscheLSattog d<M-ebkryoekopische

VeMnche besonders dargetbaa wird, in derThat ein 8~i: vorbanden,

wetebea a!8 das Acetat des wasserfreien Nicotms an~seben ist.

Dteaes~Sa!z drebt nach links; auf Wasserzoftatz zuf atkobotieeheB

oder eisessigMurett MsMg Sndet ein Uebergang in da9 Acetat des

wa89efba;!ttge<!"A:H{ato?dsstatt, wSbfeod doteh Atkohotzasatz xap

wasarigen LoMng der mMgekehKeVorgang erfolgt. Damit Sadet die

Zeieheoanderung des Ï)reht)ugs<fe)'mSget)sihre ErkiSrang. Die D!sao.

dation des genannten Satzes in seinen Losangen acheint anf die

Drebung wenig EioHuss zu babeu. Foemer.

Binwip&ung der BMogeme auf 1-rhenyïpyrazoi, von L.

Balb iano (~Md. R. ~ce. d. Lineei. Ilndct. t892. Il. Sent. 39t–39~).

Leitet man Cb!or in eine Suspension von t-Pheoytpyfazot in Wasser,

se entsteht dasBetbeMonoehtorphenytpyrazo),wetches sich dnrch Ein-

wirkang von Ntttriutnhypocbtorit auf Phenyipyraxa! bildet (~tM<Be-

nc~e 26, Ref. 94!). Wàhrend diese Base durch Brom direct in

otûno-, di- oder tribromirte Producte Sbfrgeht (diese BeneA<<88, i
Réf. 555), erhStt man, wenn man die M)-Bildung des Tribrompbeoyt.

pyraMts nSthige Bromnfnge auf Pbenylpyrazol in atkobotiaeher L8-

sung einwirken iasst, glatt DibromphenytpyraMt. Jod wirkt anf Phe-

Hytpyrazo) nicht direct ein; Msst man es aber bei Gegenwart von

Alkali auf die Base einwirken, so geht diesetbe zum Theil in Moao-

jodphenytpyrazot über, welches aas wâssrigem Âtkoho! in dSotten,

weissen, seidegtSnzendenNadetn vom Schmp. 76.5" krystaHisirt und

mit Wasserdampfen schwer SSchtig ist. Die Ueber!nbrong von Di-

oder Tribrotnphenytpyrazot in die etttsprecbenden Jodverbiudungen

mit Hiit<evon Jodkalium oder Jodqnecksitber getang nicht.
FaeMte*.

UnteranohaogenûberdIeCatnphorgrappe [tt.Mittheituag],

von U. Atvisi (~((t <f. Ace. d. Litrcei At~. t892, Il. Sem. 444 '1

bis 45!). Wird ~-Dibromcampber mit 4 Mol. Pheny!hydrazio zn- t

sammen erbitzt, so liinterbleibt, nachdem das entstandene bromwasser-

atoNsaarePhenylbydrazin entfemt, und unangegrii!enerDibMmcampher ]

mit WasserdSmpfcnabgebtasen ist, eine feste, amorphe Sobstanz vom [
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Schmp. CS.5"aod der ZaeammensetzoagCNHtt(C~H6N:H)t. – Bel

der -Oxydatio.nvoa ~-Bibfomcsmpbef mitrPeratMtgttwt eMtetettteine

~yroparttge SttbatMZvoa sauren Eigenscbaften, welche nicht m gat
definitte Derivate CbergetSbrtwefdea konate. – Setzt man Phenyt-

hydrazin za einer MMBgvon CamphotcaeSm'ein Petro!eamNtber, so

etttatehenBadet(Srm!geKrystatîe von camphoteosattremPhMythydra~to

g (Sehmp. 48.5–49.5"). Wird dieses 8a!z aber eetaeoScbNebpankt

erbit.et, ao geht ee m eine barlige Masse aber. Verg!. <~<M~M

S F.,KW.

Etnwirkaag der salpetrigen SNare atttï909a&ot< von A. ANgeii

gj (Gazt. c&tM.88, 2, 445–492). Die Arbeit enthâlt eine atmfuhFKche

DareteHang der bereits vom Verf. in <iftMM<BencAtes 25, i9M

hurz zusammengefasstenVerMebBergeboiMe. Es ist dazn noch Fol-

gendesnaebzutfagen:DaaNitrosit des ïaosafrote (CHzO~.CeHa -Q)H&.

~tO~ geht dttrcb atkohoHschesKali noter Entwickehog von Stick-

S oxydd !n di~ ketonartige VerbMMg.~CHsO~tCcB~.C.~N~Q

CO.CH~, Isonitrosohomoaoetopiperon, ûber, welcbe aae

Atkobot in gelbeo BlâUeru vom Scbmp. 98" krystatiMft, durch Per-

manganat zu Piperonyloitril oxydirt und durch Hydroxytamia nach

der Gtetchong 2 Ct.H~NOt + NH~OH== 2 H~O+ C~H~NsOT m

g eine bei t!2" schmebseKdeVerbmduag verwandelt wird. AehuMch

den Nitroshen der Terpenreihe verbicdet sich aach das Nitrosit des

!soMtm!9 mit Basen, so mit Piperidin za dem Nitrolpiperid (CH;0;).

C,iH~.C(NOH). CH(NC5Ht.). CHs vom Sohmp. 134", welches aoa-

gesproehen basische Eigenschaften besitzt und ein krystallisirtes Pi-

krat giebt. Das !)iMonitroso)80safrotperoxydgiebt mit StttpetersSore

°! vom spec. Gew. 1.45ein dorch PermangKnatzu NttroptpcronytsSore

oxydirbares Mononitroderivat vomSchatp. t4é° and beim Bram!re<t

in Eisessigtosungeine Monobromverbindungvom Schmp. U5". Wie

Mber mitgetheilt, giebt das Peroxyd bei der Redaction «-Diiaon!-

troscHosaffot, welche8in aeiner Configuration dem y-Benzitdioxim

entspricht. Ein raornisomerer Korper bildet sicb, weun man die

a-Verbindung MagereZeit auf ihfen SchtaotzpttBkterhitzt, oder wenn

man die Loaang demethenin Eisessig mit einer concentrîrten LSanng

von KatiamMitritbehandeh. Die so entetehende ~-VerMnduog bitdet

farblose Prismen vom Schmp. 209" und beaitzt, wie ereichttich, eine

begBMtigte Configuration. Die darch Umtagerong des Peroxyds

mittel8a~kobo~~MhenKatis entatehende Verbindang vom Schmp. t8~

vereinigtsich mit 2 Mol.Phenytbydrazin zn einem aus einem Gemisch

von Aceton und etwas Ligroïn ia golben Nadetn vom Scbmp. 168"

krystxHMrendettEorper voo der Formel C~H~N<0~. ~.entM.

EinwirkuBgderaalpetrigenS&uretmfIaapïot, vonA-AngeM

und P. Bartolotti (G<!M.chim. 22, 2, 493–509). Die beiden

unter dem EiNNoseder salpetrigen Saure auf Isapioi sich bitdenden

nmensetzoagCNHtt(<
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n~ onsna\ ..t. .1.

KSrper (vergl. (~~ ~en~fe 34, 8995) sind den aaf entapMohende

Weise aas hoMtrot entttehèndëBVerbmdNCgen!(t thfem Vèfhdtoc

darehana &ha!ick(eiehe daa vorhe~eheode Referat). Das Di:<om-

tro~iMpio!peroxyd, Ce H~OH~OtCH~C –C .CHj), (Sobmp.

NO.ON

t69–170<') bildet gelbe Nadetn and ~age~tsich enter dem EinCMM

von atkohoMechemKali in e:oe iaornere Verbindang am, welche bei

~t70< anter Zersetzong schmilzt und in we!sseo NS~e!chea&ry.

sta!sirt. Bei der Redakt!on mit Z!on und SatzsSare verliert daa

Peroxyd ein Atom Saoeretott oad geht ia ein AzoxazoMenvat

CaHtsNtOt (Scbmp.138~ Bbef. Bel der Oxydation dee Peroxydes

Mit heiMe!-Permanganattosong entsteht e!ne atickatoBrreicheSSoM,

welche ans Emigather in ta~fSfmigen KryataMett vom Schmp. 61"

anMh!eMt, deren Nator aber noch nieht aa~eHNrt iet. Da dieselbe

Verbindang sich aas dem Peroxyd des D!isoNitro9on!tro!6ap!o!8bildet,

60 Mt es wahK)chéMtc!t, dastt bei ibrër ERtstëhang d6r BeMM~tttg

gesprangt wird. Reducirt man daa DitMnitfoaoteapMperoxyd mit

Zink und der berechneten Menge EssigsSore, so entateht «-Diiao-

nitrosoieapiol (Sobmp. t54<'), welches ein bei tS7–!38C Mbmet-

zendes Diacetat giebt, dorch Ferncyaokatiam wieder itt das feroxyd

zar9ckverwandett wird nnd d'trch M~gafeeEfhttzea anf t6&" in dus

mit ihm raamMomere~-Diisonitrosoisapiot vom Sehntp. 197–198"
Il

Sbergefuhrt wird. Nitrirt man dae Peroxyd mit SatpeteMSttro vom

spec. Gew. 1.45 and k8hlt dabei gat mit Waeser, 80 erbilt man

DnsonitrosomoBonttroisapiotperoxyd, welches ans Alkobol
i

in Priamen vom Bchmp. 122–123" kryetat(!eirt und durch alko-
i

boliaches Kali koiae Umlagerang er!e!det. Dies geschieht jedoeh

leicht mit dem darch Bromiren bei 50-600 aus dem Peroxyd ent-

stehenden DnBonitrosobromieapioiperoxyd (Scbmp. ~t"),

(tgt. dieaeJ?<r.25,1963); nnter der Einwirkaog dea atkohot!ach<'t)Kalis

entsteht ein be! 127–!2~ schmeizeBdeaIsomères. Darch Redaction

des bromirten Peroxydes mit Zink und EsatgaNare entsteht Dnso-

n!tros(tbrom!a&piot, welches grosse, gtanzende K~yat~tte bildet

und bei 220" schmitzt. Lost man dieselben in EssigaSareMnbydrid
and <SgtZMder Losuog Soda oder Kali im Ueberachass, ao ectstebt

ein Oel, aus welchem sieh ein Isomeres der AMgaogSferbindongge-
<

winnea tasat. Daeseibe echeidet sich beim freiwi!!igen Verdansten

seiner TerdSanten athohoMschenLSeang in Krysta!ten vom Sehmp.
94–95<' ab. i\.tr.<.r.

Ueber die BeduetioasproduaM des Nitrita der Orthopheay-

iendiesaigeaure, von C. U. Zanetti (C<M~.c~m. 28, 2, 510–514). <

Wird das Nitril der OrthophenytendMsagsSareCtR~~HaCN)! mit

Natrium und Atkohot in der Siedehitxeredocirt, und dasBedoctione-

prodnct mit Wasserdampf abgeblasen, sa erhatt man aus dem dabei
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gewonnaaen Deet!Hat ein Gemenge von BaMM,welche unter !6 mai

DfMtt bel !50–î90~ abefgehea, daretr H-ftoaott:)'~Bestttîatîon àbep

'nicht' getfennt werdea bSnnen. FChrt man die Basen in ibre

neatraten Oxahta aber, se kann man tetztefa in einen leicht t5eMehen

nnd einpM schww !6st!oheaTheil Z9r!egen. ln jenetn 8~ Megt dne

Oxatst dea Pheoy!eB-c'd!Sthy!endiam!n9, C6H<(CeH,t<H:)!,

Mr. Dièse Base iet bei sew8bntioher Temporatar SSestg, rieeht wie

Tatfametby!at)d!ami)tand giebteiu Pikrat, seiches bel 1100 MfSogt,

sich i!MzoMetzen and bei 210" acbm!tzt. Das Mhwerer tëstiehe

Oxaht (Schmp, 316–220*) geMtt gr8MteBthe:h einer Base C~HMNH

an, welche vennatMich das Imin des oMgeo Dituams darsteUt. D)t8

Beozoytdef~tt die8er Base kryataUM!rt ans A!kobot in Nadetoben

VOBtSobMtp.!50–152". FceMter.

Ueber etnlge De~wte der KMSûtetyooM~ea, von 0. Fotte

(<?<!S.eMm.82,2, 5~&–546). Von den drei Kresot~ycotsaurea (vgt.

d<M~Be)')e~28,Rof.T6&~werdeB eia&Re!hevonSatze&, feruer die

MetbyMtber,die Amide aod die Anilide beechriebea. Dteeetbett sind

im Fotgenden zoeammengesteUt,der Rest C~HaO~!8t stets mit A be-

zetehoet. Aus der o-Kreaolglyeoleâure wurden efbatten: KA;

NaA-)- HaO; NH<A + '~HtO; MA + 8'H?0; SrAs + 4H!,0;

C&A?-<- 3H<0;M~A:-t- 6H!0; ZnAa-<- SH~; CdA<-+-2H:0; P)~A?

-t-HtO: CaA:+5H,0: AgA; MNA~+ZH~O; CoA~+~~O; NtA~

+4H:0. Von der m-Kresotgtycots&ure teiten sieb ab: KA; NaA

+ 2H,0; NH<A; LiA + H:0; SrAz + 4H!0; CaA: -f- 3H,0; MgAa

-<-4H~O;ZnA:+2HtO; CdA9+2H:0; PbA:; CoAs+ZH~O; AgA;

MnA:-t- 2HitO?CoAa-t- 4H:0; N:A9 + 4H~O. Aas der p-Kresot.

glycolsâore wurden dargesteMt: KA; NH<A; Li A+ H~O; SrA~;

C&A:+H:0; MgA9+4H90; ZcA:; CdA:+2'H;0; CoAs~H~O;

MnA~+2H;0; CoA!+4'/j,H20; N~+4~0. MeMethytSther

der o-, M- and p-Kreeotgtycoisâore sieden bei 248", 258" bzw. 257",

die Amide schmetzen bei !28", tn–H2" bezw. t25–t27<' und die

AmMdebei HM",95" bezw. !09~; die Amide krystaMiaireoans Ben-

zot, die Anitide ans A!kohot. Fae~M~.

Ueber ein neues Aoridin und ûbar eine Aoridylpropion-

aaure, von A. Vo!p! (CaM. c&~t. 22, 2, 549–M8). Ueber die

vorttegende Arbeit wurde achon ans den ~«t d. ~lec. d. Z«te~

refenrt; s. <fMM~enet~ 26, Ref. 940. F.<M<.r.

Neue UBteNoehongen über du Om'bMot, Ma 6. Mazzam

und A. LeoMardi (<?<tM.e~M)t.22, 2, 569–582). Wird Benzoyl-

<:arbM<4bat ge~Shattoher Temperator in E!se8a:gt8sangmit < Mol.

Brom bebandelt, so entateht Benzoyl bromcarbazol (Schmp.

t24–t25<' corr.), welches ans Alkahal, Petroteamather and Benzol

krystaHia!rt werden kttnn. Daa beim Verseifon entgtehende Brom-

carbaxo!ist identMchmit demjenigen, welches Ciamician ond Stïber
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'Arbazot erMettan Wandat man hai nhMans Acetylbron.carbazol erbielten. Wendet man bei oMger Bromifttttg
2Mo~ Bmm an, ao eaMtebt Beazoy!dtbromcaFbaz<tt) wetehsa

aaa Hisessig oder Benzot in Nadetehen oder Prismen vom Sohmp.·

2t5–2t6<'(eorr.) krystatMMrt.CaecetaprechendeDibromoarbazot
bildet, aus Bettzot kryotatHsirt, za Tafetu vereinigte Prismen vom

SchtBp ~t9–2t3~ (corr.). Nitnrt man Benzoytbromc~bMot be!

80-900 mit StttpeteraSure vom apeo. Gew. t.46, eo eototebt ein
ans Eisessig oder Benzol kryatatMeirbttfM BettzoytattrobrotB-
earbazet vom Sebmp. 267–26S" (corr.). Das ditram dttreb Ver-

seifung erha{tene NitrobrofNcarbazot scbMsst ana essigsaarer

L&aongin dcnhetgetben Nadetn vom Schmp. 288–i!8&<'(corr.) an;
acht Standfn mit EsMgs&areanbydndim Rohr aof 200–~20" erhttxt,

giebt es das aus Benzol krystaUtMrendeAcetylaitrobromeurb-
axoi vom Sehmp. 236–237" (corr.). Wird Beazoy!o!trt)<M~bazot
in Chtorofbrmtosangin der WSt-mebromirt, sa entsteht das gtetche
BenzoytnttrobrQtNcarbazotwmbeimNittitea desBenzoytbmmcarbazots..
Hieraaa und auf Grand der Erfabrongen, welche B!ank (f~a Ber.

M, 306) und Tauber (~ .B<~c~ 23, 3266) in der Carbazol-
reibe gemacht haben, ist M Mgern, dass sebr wabrscheio!ich in dem
oben beschriebenen NitrobromcarbazotN0~ und Br ~ur N H-Grappe
in don P«ra6tpHttogenetehen. ~eKiter.

Ueber einige Aether des Dibromthymols, von F. PeUacani i

(<?<?:.c&<M.2~, 2, 583–586). Folgende Derivate des Dibrom-

thymots wordea nach den gebrSacbtichenMethodeo dargeeteUt: Di-

brotMthymotntetbytather ist einttbei –18<' nochnicbterstarrende

Ftussigkeit. Dibromthymot&thytenather brystaHMrtaas

Petroteamather~ auch aas AUtohot oder Easigsaare, in Nadeh vom

Sehmp. lôl–t53*. Acetytdibroottbymo! ist Masig. Benzoyt-

dibromthymot bildet, aMAtkobotoderPotrotettmStherkrystattisirt,
·

kleine Prismen vom Sehmp. 88–90". f..<rtMr.

Ueber die Beduotion des Beaztthydrazona, von A. Purgotti
«?a~ chim.~2, 2, 6 n–613). Wird BenzHbydnMonin Essigather j
ge!5st und auf dem Wasserbade mit Ztnkstaub und Essigsaore reda-

eirt, so entsteht eine starhe Base, welche ein }a Wasser aod Alkobol

toicht tostiches Suttat und ein nadeiformigesCbtorhydrat giebt. Es

Hegt in ihr nicht, wie zu M'wartengewesen ware, Diphenytatbytea-
diamin vor, aondern ihre ZosattUBense~angentspricht der Formel

CnHt;X; weitere Veranche werden die Natordteser Baaeaaf~akttu-en

habfU. )-<K<M<r.

Etnwirkung von SohwefetnatrimN aaf OrthodiMophenol-

cMotid, von A. Pargetti (CoKz.cA<M.22, 2, 6)4-~620). LSset

man die Losung von Orthodiazopbeoo!ehtondza einer Lôsang von

SchwcMnatnom tangMOthtnznCieseen,erwSrmt dann e!n!geZotc aof
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dent WM~erbade oad sSaert schtieasUchm!t SatMXute schwttcb ao,

M Mttetneharz~, danMéMasse aas, wetë&eNts&m!t Sodaaoaztëht.

Man mttcbt die so erhttheoe LSsong sanar aud reinigt die dabei aich

aasMbeidendeSabetanz darcb MuBg wiederholtes LSaen m Atkobot

h und t<'S!tenmit WaaMr;zotetzt krystatHairt man aua Renzot um nad

erbah lange, ae!deg!S)!i!endeNadëtB vom Scbatp. t27". DeoBe!6eB

kommt die Formel C~H~O~Sa zu, welche aach duroh eiae kryo-

skopiscbe Moleculargewicbtsbestimanungbestatigt wurde. Dorch

xaedrenden Wa9Mr9to<Twird der Kërpe)-:n Ortbooxypbenylmerkaptann

nhd SchwoMwasseMtoffgespalten, woraus f9f ibn die Constitutions-

ibund (OH.CeHtS~S foigt. Daroh Eaa:gaanrea<tbydndtasat stch

der K6rpe)' in ein Diacetylderivat verwaodetni dassetbe koonte bis-

ber nicht krystaUtsirt werden. Za der vorstehendea Unteranchang

vergt. auch TaBStnari, <fMMBene~ 2S, Réf. 908. ?<w.«r

Ana!yt!sche Chemte.

Die sehweatKS SSure tm Weine und defen BMtiaNnang,

Ï von M. Ripper (Je!<rH. prakt. Chem.4M, 428–473). In eogen.

geschwefettenWeinen ist die scbweNigeSauro thei!e ata freie, theils

ats atdehydsehweatgeSiure enthtdten. Aldebyd warde in &Smmtt!ehea

darauf untersuchtenWernen nachgew!eMn. Be:de Arten der schwet-

)!gen Sâure taMen sicb durch Jod direct, d. h. ohne DMttUatioo,

titriren. Ats HndfreJod attfnehtneude K5rper kommen !nt Weio our

der rothe, bezw. weiese W<ntarb8to<f und Tannin in erbeblieher

Menge vor. Eiwe!88findet sich nar epureuweiseund ebenso aparen-

weise iB maocben Weinen ein anderer Jod absorb!render Korper,

vielleicht GtyenneSore. Die AathMhmefaMgkMtdes FarbstoSs und

des TanNBS fBFJod wird dnrch MineraMare derart verzogert, daae

man die schwcBigeSSore in dem mit Siure vMsetzten WeiN nbne

t;
nennenswerthenFebler titriren kaun. Die Meuge der freien settwef-

tigen SaaM findet man, wenn man je 50 ecen Wein mit 5 ccm

Scbwefe!sattre(1:3) und mit St&-ke!Ssat)gversetzt und bia zar Htaa-

~rboug mit Jodtësung HtHrt; die Meuge der gesammten schweftigen

Fr SSare, wenu man auf 50 ccm Wem M cem Norm~kaMattge m bia

15 Mmoten wirken !asst, 10 ccm SchweMe&uM(1:3) und etwas

StarkeMaangze)<Bgtund nan titrirt. Die oach der letzteren Méthode

erhatteNenRestt!tate stimmen mit den nach der Haas'schen Méthode

(<hM<Fe<wAMÎS, !M) erbNMieheBiiberein. Bez8gMcbder Be-

attmmungdes aus Wein getaUten Baryumsattats empfiehlt der Verf.,

das Sulfat nach dem GMhen im T:eget mit etwM SehweMsSare und
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Bromwasser e:azadamp&a, d<mn mit 1-2 Tropfen Saha&ore au er.

wafmeB und nao erat Meh Ffesanias (6. ÀaB.t, 39t) weiter ztt

vedahren. Vergt.aMhRef.S.lCL SeMtM. J

Beathomoag dee KoMenoxydgehattes einer begttmatenLuai-

mMae mit HttU!9 etmes aïa phyaioïogtsohea BeagMM dtenendea

VogetB, von N. Gré b a n (CoMpt.fM~. 116, 335–286). Man be.

Mitomtim Btate des Vogeh, naobdem er */j)StHnde tn der betr. Laft

geathmet hat, das KoMeno~ydmit HMfe emes vom Vert frOher be*

Mhnebetteo Apparates. Aaf diese Weise wird noch %(MObis */MeM

KoMeooxydsicher nscbgewMsett. o~rte!.

Ueber eine andetweitige Construotion der a<M'EBtaahme

von Ti~eeeproben dienenden Ftaschen, von J. Thontet (Compt.

rend. ii6, 334–337). 8!ebe die BMcht~ibxogim Orig. Qab~

BoBtimamng und Entwasserttng des Sitberoxydss, von

M. Care.y.L.aa (jdmeHe.J<Ktn~ <~<e'enee 44, 249). Sitberoxyd,

welches 40 Stunden bei !<?<'getrocknet worden war ond constantes

Gewicht erreicht batte, ~ertor beim Gtahen 7.51 pCt. (ber. für Ag;0

6.92pCt.). Es eBthS~~also noch Wasser, hat aber auch bereits

Sauerstoff verloren, denn wird es mit verdBnoterSahsSaM bef~achtet,

so Mtdet sieb e!o danket tMafarbtgesCMond (Photochlorid). Auah

bei 135" werden noch gerioge AntheMeWasser Zttrachgebatten.
Schertet.

Die quantitative Beatimmnng von Rubidium mit HQtBa des

SpeetroakopM, von F. A. Gooch und J. J. Pbinney (~m<MC.

JbaMt. of <o<~tM[3], 44, 392–400). Das von den Ver~ beMgte

Verfabren, dessen Einzetbe!teo in einer Mberen Abbandtuog (dieu

BencA)!<~5, Ref. !75) angeShrt sind, gestattet nur eine aooShcrode

SchStzungdes Gehattes sehr verdSnnter Msangcn. sctMttet.

Ueber die Besttmmung der Satpeteraaure mittels der Sstze
t!<

des CinohonaminB, von P. Gammarelli (Gazz. c~M. 22, 2, 635

bis 642). Stehe diese BertcAte26, Ref. t03. p~Mtor.

Beattmmong des Ctu'ome in Produaten der Btsenindasttie,

von G. Giorgis (~«t d. 7ï. ~ec. d. Lincei ~tt~<. t893, II. Sem.

451–456). Znr Beatimmang des Chrome im Staht i8st man 10g

de8ae!benin einem Gemiseh von 3 Vol. SchwefetsSore(spee. G. h! 3)

und 1 Vol. Sa!peteraanre (spec. Gew. t.!4) and fB)tt zam Liter aof.

?0 cem dieser Maang werden mit Natronlange bis zur a~atiachen N

Reaction and dann, behafs Oeber<ubmag des vothandenen Chroma in

Chretneattre, in der Warme mit Permanganat bis Mr Meibeoden

RothfSrbaog versetzt. Nach dem Erkatten zerstort man den Ueber- M

schoM an Permanganat durcb Wasseratof&npemxydand t!tr!rt einen c

atiq<mteuTheit der LOsang ab. Diesen siuert man mit SchweMsSare

an, redncirt mit schweNigerSaure za Chromoxyd ond dampft aaf ein f~

(8
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genngM Votumenein. In der eo het~MteUtenMaang beetimmtmaa

das daritt varitacdeM Obrom nach dem Verfahrea von Dcnath

(<?«<F~WeA<?t4, 982), iadem man mit der MaMg e!ne gemeasane
Meage von Permaeganat in der W&rme bie zom E!atntt der m!m

goMgetbeBFarbe der ChromeNafe titrirt. Die aagetahrten Bel~

anetysen zeigen, daM d~s Verfahren sehr beMedigendeErgebniMe
sa Mefëravermag. fetMMf.

JSoricht~befJ~a~tente

ton

Utrtoh Sttohse.

Barttn, 1.Febrottr t898.

AMgeme!ae Verfahren nnd Apparate. M. Ritter von

Szàbet in Wien. Apparat znm Anzeigen des Siedene ar-

hitzter Ftaasigkeiten. (D. P. 69675 vom 28. Marz 1892, Kt. 42.)
Die Vorrichtoog bestebt aos einem Trichter, in dessen Rohr e!ne

PfeHe angabracht ist. Hângt man dtasen Ttichter verkehrt in die

erhitzteF!8ea!g!:eitoder tasat iha dareh Anordnungeines nDgfSrmigen
HoMraamea aaf deMe!beoachwimatOB,so wird die P&!fe ertËNen, 1
eobatdNch Dampfe entwicke)n, dte, vom Trichtor ao%efangen,dacch

l
die PMfe entwe!chen massen. j

H. Lamprecht m MaHenh&tte be! Gmarroabarg. V<tr~
1richt)tmg, dareh welche Tropfenz&hter der doreh dae

Patent 36587 geachNtzten Art aaeptiaeh gemacht werdea.

(D. P. 65683 vom 9. Jani 1&91,Kt. 30.) Die Mr den Eintntt der

La~ in die Fiaaehe dionende OeShnng der aUgemein emgefahrton

TropŒasoheist za einem HoMMrper erweitert, wetcher mit Watte

oder einem anderen, die Lofit Sitrirendon StotF aasgeOUt ist.
¡

L. Simonoff ia St. Poterabarg. Veffahren zar Be-
1stimm~ag der Lemchtkraft. (D. P. 66308 vom 30. Febroar l&M, t

Kt. 42.) Maa dtacàt sohwarze SchrMtzeiehen, Figorca a. a. w. aaf 1
vemcMedeneBtatter, von denen das erate rein waiaaiet, daa fo!geade
einenachwaehengraoeo AaMrack hat, das Mefaaf fbtgeado mit eioem t
xweimatigenAufdrook desaetben Parbtones veraeheBiet a. s. w. Mao

erhatt aaf dièse Weise Tafetn mit immer dookter werdendem Uatcr*
h
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grMMd,sodess die SchtiftzMoheneiner derseibea bei einer beat!mmh)B

Licbtst&fke eocb gdesea w~deo MaoeCt wKhMad die Z~ebeH der
g

folgenden Tafel vom Aag&nicbt mehr onteraottMdenwerdea kSnneo.

Nan kaon man Moht CeststeMeo, wieviel NoyoMtMMMMt<Br jed$

Tatët wenigateM nath!g sind, um ehe genasende Beteaehtongherbe!.

zofBhren aad kann atedann amgakahrt ans, dem Umstaud, dus dM
g~

Scbriftzetchen einer gewissen Tafel gelesen werden kSnnen, die der

Mgendett aber nicht, ermittelt werden, wieviel Normat~erzen die

gerade herrschendeBeleuchtungentspncht. Die bescbriebenenTaMn
g

werden zweckmassig za einem Bueh vereint; eM Mnnen Meh mit
g

farbigen Ze{chen zar Erm!ttetettg etwaiger Farbenblindheit ver-
g

seben sein.

M. Kaebler & Martini in Berlin und F. Fâche in W:en.
g

VerbrenaNBgsofen farEtemeotaran~yae. (D. P.6628< vom
g

9. April 1892, Kt. 12.) Der ausserlich die Form des Giaaet-'acben
g

VërbrënnONgsofenszeigendeApparat we!c6t MBotërnvon d!ésem ab,
g)

als die das VMbrenBangsrohr au~ohmende Rinne aas eh)ze!nen S

Eiaenkernen beeteht, die aach im erbitzten Zostande vermittelsHand* B

griffe von der emen 8tNtz6cMeoeabgehoben und nach anten umge-

legt werden kSonea, sodaas gewOnschteBFalles das VerbrennttBgsrohr

ausser BerBbrong mit der aach nach dem Anadroheo des betreHen-

den Brenners naehhaHenden Rinne gebraeht werden hann. D~ g
SettenwSnde des Otene sind nach unten gegen einander gekrümmt

und mit darch Glimmer verschtoseeoenFenstefn verseben, die ein Be-

obachten der Heiz&ammengestatten. B

Bergbau. R. Wagner in Oethetm bei Peine. Verfahren
g

zur Erbabang der Ergiebigkeit von Oel- oder Wasser-

Bohrbrnnnen. (D.P.65M8 vom3. Januar 1892, KM.) Das

Verfabren besteht darin, dass von Ueber* und Unter-Tage PreMtaft a

in die antorMiechea HoMrSonte, we!che die za gewinaende FiSaaig- g
keit entbalteu, eingefBbrtwird. Dareb die Pressluft wird dicFtBssig.

keit entweder ic Robrbrannen boebgedrOektoder erst andeMCnuter-

irdiseben Becken zngefSbrt- In letzterem FaMe wird die FMMigkeit H

darch Ereeagnng einer LuRverdOnnongin den betreNendenBrannen H

gewonnen.

WMMr. H.B8ske:ttPhitadetphia(V.St.A.). Einrich-

tang zar Darchteitang etektriacber StrSme darch das H

Wasser offener Filterantagen. (D.P.65846vom&.Dé-

cember î89< KI. 85.) Zwei Fttterbeckett eind, durcb e~aeWand
g

getreont, nebeneioacder angeordnet. Im Fittennateria! dieser Becken g

liegen die mit dem einen Pot einer Dynamomascbine verbundenen B

Elektroden, wXhrmd die Elektroden des andern Pois reehenartig am E

Bnden fines MasehineBhSaschf'nsbefestigt sind. Letzteres ro)tt aaf B
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Scbienen~ so dass es nach Betieben mit seMeo Elektroden Bberdes
eiae ode das andere FMtcfbeekeo ge<ahrea werden kann. in Fo!ge
dieser Atturdtt~ iat mSgticb, dekttisebe StrSme zor VernicbtaBg
vonBMterien darch das ZnCttnrende Wasser zu schictten. Besondere
Za- und Abte:(ot!KS)r0hFen, eowettKanâte in der dieFHterbechen
trennendenWand gestatten, die Becken bei der Filtration neben. oder
bintereinander iM sebalten and ab~esetzte Verunreioigongenwegau-
spOten.

Desfatiaottea und CenservtFMg. H.Aocbenbr<mdt t in

EmmendiogeR~BadeB). EapfefkalkpNtver. (&.P.6&7Mvom
1. December t89t, K!.45.) Die Wirhsam~it d~ gegen BhttM!-
krankheiten angewandteoKKpterhatkputvera wird in der Weile erbCht,
dus der Kopfervitnot ver der Miscbang mit dem getaschten Kalk
Bber 100" C. erhitzt wird. Die Mischong bleibt dann gteiehmSseig
Ma and pa~er<5rm!g.

E forr io Doboj-Bosna (Boacien). Vorricbtung zurn tm-
pragniren von BauŒSt&mmen, Balken a. dergi. (D. P. 65661
vom 25. October1891, Kt. 38.) Auf die StircOacbe der Banmet&mme
wird mittela eines Gmmmiringes eine VetMhtaseptatte gedichtet, mit
deren HNife die ImprSgnirangsaaaaigkeit in die Poren des Holzes

e!ngeprMStwird. Zur Betestigung der VefMhtaMptatte dient hier ein

mehrtheiliger Ring, welcher, am den Baamstamm gelegt, darch
Sebmoben und Hebei derart zosamengezogen werden kann, daes an
der ïnnenseite des Riages befe8tigte Stifte oder Messer radial in den
Baumstammeiodringeu und dadarch eine Verachiebnngdes Ringes
beimAnzieben der denselben mit der IMehtangBptstteverbindenden
Sehraabenrerbindem.

MetaHe. R. KShter in Lipine (Oberscbtesien). Rot:render

Cytinder-MnffetofeN. (D. P. 65484 vom 17.J)!til89I;ÏÏ.ZuMtz
zam Patente 57522~) vom 7.Me} 1890, Kt. 40.) DM H<Mptpatent
iat dahin abgeimdert, dass die Erz-Eintrage- und Aastrage-OeSnaDgen
sich nicht am Cytinder selbst befinden sondern, daes dieses an den
beiden reststebenden StimwSnden vermittelst zweier Ratschen ge-
Mhieht. Dièse Eiarichtang hat zar Fo Ige, dass die StopfbScbModes

Hauptpatentes wegfalleu, and die Abdicbtung des Otëmaoerngegen
aNMeodurcb die beiden feststehenden Stirnwande selbst erMgt.

A. Btezioger in Daisborg. Vergasungs- und RSstofen.

(D.P. 65668vom t9.Jano&r 1892,KL 40.) Der Ofenbesteht ans einem

ateheadanCytinder vcoChamotte, der inneo mit ScbrSgMchenverseben
iat und von einem mit nogformigen Kan6!en ansgestattefen Mantel

amgebeoist. tnt iBoem des Ofeos sind auf einer drebbaren Welle

eehSssetfSrmigeChamottestSeko ao<gesetz<, die sich zngteichmit der

') DièseBerichta2~ il, t~ und 520.
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W~te 'drehen. Das za rSstende Material oder der za vofgatende

BteottSto~ wird Obea~Bgctrag~ ?? MÎ d:e o~tStc 8e&as< WttA

von dieser gegen die oberste SehragMcho gesoMeodert, gleitet von

dieser aaf die zwoite SehQMetand gelangt eeMie~Ueb aae dem O&a.

Die betsse Latt erw&fmtmaaohst von MSMMden Otëa, tritt dann

onten io denaetben ein. vefgaat oder r8etet das etagetragene Material

and vertSset oben den O~a.

E. Taa9s!g m Bahrentetd [H<ste:a~. E:Bt:eht<tng zum

Scbmetzee and Giessen im iMftterdSnnten RawtBa. (D. P.

65592 vom 9. December 1891; 11. Zusatz zam Patent M6SO') vom

S. December 1889, KL 31.) Im <Mtet) Zoeatzpatoat §8908 iet die

Gtessform duroh einen taMtchtea Kaoat mit dem Sohmetzo~tt ver.

bunden, so dae9 das GtMMMwm SchtNetzofënaas evaomrt worden

kana. Nach der nenettA(t9fahFMga<bcmder dnroh das Hanpt- bezw.

Zomtitpateot geschatzten Etnnehtong ist der Ofen darch desaenSUch-

tooh mit eiocmnàBeza!MKdic6tabzttsc~MMaadeBBaai& !ttVerMhdong

gebraeht. tu dlesem Baume ist e!ne von aaaaen drebbare Dfeh-

scbeibe zur Aafnahme der FonakSsten angeordaet, ao dass eine Reihe

von Formen ohne Unterbrechang des Betriebes nach Aoleitung des

ereten Zosatzpatentes gefBttt werden Manea.

N. 8taw:anoff !a St. Petersbarg. Verfabren Hnd Vor-

richtung zum Sehmetzen mittels Etektrictt&t. (D. P. 65892

vom Il. October 1890, Kt. 3t<) Das Verfabren zum 8ohme!zenvon

Mptatteo oder LegifMgeo mittels des etektriechon Lichtbogens besteht

darin, dass die Form oder das darin entbaltene Met&Uats eme Etek.

trode wirkt, wShrend die andere durch das sohmetzende MeMt!ge-

bildet wird. Letzteres Mt id Stangenfbrm mit e!nem setbatth&tig

wirkenden Regalator so verbanden, dasa der erforderlicbe Vorechob

von dem Reg'ttator geleistet oder der von Hand bewirkte VoMohab

durch deosetben regaUtt wird.

Th. Sch. Blair jr. :n Alleghany (PeMsytvania, V. 8t. A.).

Verfahren zur Erzoagang vom Met~tiachwamm (besonders

E:sen) direct aas Erzen. (D. P. 65684 vom t3. Aagmt 189t,

KL 18.) Die oxydischan Erze werden dareh Hindarohleiten von

heissem Mter Druck eteheadem cyanhattigem Gaa za Metallschwamm

redac:rt, aod dieeer darcb Htodorchteiteo eines kaiten, indMereMea

Gases so we:t geMMt, dass eine nachttSgHche Oxydation des

Scbwammee darch den Sanerstoff der Luft nicht mehr eintreten hma.

J. Mafqaart !a Dresden. Zusatz von Glas an E:m~tz*

h&rtemittetn fNr Eisen. (D. P. 65708 vom 19. Mârz1892, KL 18.)

Der Zasatz von Gtas zm Hartem!tte!a hat dea Zweck, die zn harten.

') DieseBenchte84, 8, 51.
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Ende mit der HtMtptetMtntettaogverbandenwM.

den GegeMtNode<89tza omacbMoMenund ein Entweichen desHarte-

pnbeMzft~et'MBdont.
Fra<t M. GaHae, geb. KrSmer in Gtatz und Fr&atein H.

Reinbold in Breatao. Ballon far ZiakdestiUiroaffetn; (D.
P. 65656 vom3. October )8$t, Kt. 40.) Vor die MaNetist einBfdton

g~tagort, der aoe zwei in einander gesteckten triebterarttgen TheiteH
bestebt und eine sehr ergiebige Condensation des Zhthes bewirkt.
Die Qaae treten M!ttieh aus dem NaMecenTrichter aus and getattgea
tti einen dtirob Schieber absoMteasbarenRaum.

frao M. Gattas, geb. KrSMter it< CHat!: ond FrSu!em H.
Reinhold in Brestao. ZtakdeatttHrverfahrëa. (D. P. 65<;57
rom 3. October !89!, Ki. 40.) Um die Ofenhttze besser aMzunatMn,
werden die Desti!tat!<M)8gaaegezwongen, aaeb den unteren Tbeil der
MufMza dorcbatreieben. Xo diesemZwecbe ist an der t!e<ateoStett~
eitte Oeffnang gebssen, da~h wetche beim Beg!nn des DestHthens
die &aae ttastreten mNasea. Nactttrer wtrd d!ase Oe<fM6gge-
schtoMen, so dase jetzt die Gase nur aus der oberen Oetfnangaus-
treten koanen.

Elmore's German & Aaatro'Hungartan Meta! Compaay
Limited in London. Verfahren zur Erleichterang des Ab-
!BMns etehtrotytiseh hefgeste!tter Rôbrcn vom Dorne.

(D. P. 65808 vom 12. April t~9t, Kt. 48.) Der Dorn wird zanacbst
in ~ekannter Weise mit einer Oxydscbtcht bedeokt, sodana ia das
Bad gebracbt and der etektnache Strom so lange fliessengetasaen,
bis Mch eine oben zasammenhangended6nne MetaHachichtaof dem
Dttïn gebitdethat. Hte)-NHfw!rddteserdanneMeta!totedeMebtagd'trch
einePresavon-ichtoNgaof dem grôMtenTheH seiner Hnge aofgeweitet
and MdaBBao& Neoe bis zar gawanschteu 8t&)f)teMetaHniederge.
sehtagen, wobei das karze, nicht aa~ewe!tete Robmtack die Strom-

zofahrungbewirkt.

J.G. Bauer in Mogetdorf bei NOrnberg. Verfabren zur

ErzietaMg gtetchm&sstger gatvaniecher UeberzOge auf

mcht!eit6cdea Gegeost&ndeR. (D. P. 65819 vom6. Februar

1892,Kt. 48.) In die HohtfbrmwerdenMetaHkeMeneingetegt,deren
Glieder beim Anagiessett der Form mit W<Mheoder Gype an den

tiefgetegenenStellen des mit einem gatvaniaehen Ueberzag za ver-
sebendenGosskSrpem ZMTage treten ond bierdurchAnsatzsteHenfBr

deo Niederschtag bilden. Bai bereiMfertig gegossenenKSrpernwer*
dea diese an verschiedenenStellen angebohrt und in die entetandenen

Vertiefungeamit KSpfenoder Verbreiterttngen versebeneDrahte der-

artig eingeeetzt, daea dae vorbreiterte Ende des Drabtes an den t~e~

gelegenenP<Mkteades Kôrpers an Tage tritt, wahfend das andere
Ende mit der HtMtptetMtnieitaogverbandenwird.



2Q6

t. HefsteUttBg gatv<G. Wegner in Berlin. He~teUttBg gatvanischer Ueber-

zBge ~fAtam!n;am. (D.~CM~ vem t7. April t8~ K~.4~.

Damit die UeberxSge fester ha~n, wird das Aluminium zanach<'t

durch Etntaaehen !a ein anter 8iedebitze stebendes eyansHbef. wd

cy..n(tUttek$MbMhatt:gesBad atBatgtta'~t, aodann in e:nem zweitcH,

Chtorztnk Hnd echweMstMtfesNatron enthattenden Bade gatv&aiMb

mit Moem Z:nk9berM.g versehen and darauf gatveMSch mit etncm

underen MetaUoder einer Legt)'ong abereogptt.

AHtaHea. Kranz in Thûrn. Verfabreu zur t)<tr~tattt!ttg

von Ft~or~kan .us K:esetftaoraik.ti. (0. P. 85&76 rom

10. Joti !?!, Kt. 75). Durch Mg<'nd<!&Verfahren soUen d{e bei der

Verarbeimug vonFluoralkali anf Aftzatk.tt: mittets Aetzkatk ond 'mf

«ndere werthvolle Producte, wie z. R. auf Soda mtttek K:eset8S.'re

und KobtensanM, entstehettdeK Ne~eaprodocte: Flaorcalcium ')"d

K:e8e!BMratbat! aaf Ftooratttat: verwertet werdeo. Das Kieset9ttC)-

atttMt)wM tf einem verMotten gdMë:seFR~ KeMet nMtCMCMttfbMr

Schw~tsa~re erhitzt und das cntwetcheode Gasgemenge, bestehend

aus F!norwaeset8to<rund FtoorsiiidHm, dureh eine Reibe zur H&tfte

mit Wasser gefOHterFtascheo ge!e!tet. Aus den Zeraetznng~odactan

des t-'taoMHMian)9mit Wasser (aSiFt~ -t- 2H:0 == 8:0~ + aH~StFtt)

wird in Fotge der Anweeenb6:t von FtttorwaaseratoiFwieder Ftnor-

~:ctumzuruct<gebitdet(8iO~-t-~HFt=' SiDt-t-~HsO). Daaaeht;

lich et)twe!ebeMdeziemlich reine FtaorsHieiom wird in Btetkammera

uber Ftuercatctumpatver geleitet, das gebildete KieeeMaorcatcMM)in

-wa8Mtg''rMsattg mit A!katiebtond in KiesetSMoratkat: umgesetztMtd

ttts ~tcbee von Neuem tMden Process eingefabrt, wabrend die :9otirte

FtuaMSttretosaog mit dem sauren Atkatisotbt, wie es bei der Zer-

setzang von KieeeMao~katt mit SchwefeMure erba.tten wird, Mf

HersteMungvon AtkaMBooriddient (NaHSOt-t-HFt ==NaFt-t-H;SO<).

Ans dem Gemenge von Fioor8:Uemm and FtuorwasserstoCgas kuan

tetxtw~ aaeh darch trockenes AtkaHcMondpttbrerabgeschiedenwerden

(KC< + HFt ==KFt + H Ct), oder direct darch feuchtes saures A!k<t!

SHtfat. ïn) tMzteren FaHe Msat BMtt daa Qasgem:aeh dttMhBte:.

kammetu streieheu, tu denen neben Ftmrcat<ntMptih'er Bteitroge

untergebracht worden aind, die saures Sulfat und etwas SchwetetsSfre

entba<Mn;hierbei nimmt das Satfat aos dem Gasgemeage hwptsScb-

tichFtaorwMsersto~auf anter Bildung von Fluoruatrium ond Schwefet-

sgnfe, wShrend daa Ftaors!Hoimn vom Ftaorcate;ampo~er absorbirt

wird. Der ganze Process kann auch in einem etoz!gen Apparate

aaageMhFt werden. Das KMseMoofNatrittmwird mit der dafabef

beSodtichenSchwefëbaare (voo c&. t.55 spee. Gew.) erhitzt; das in

Form von Bteeen Mtatetgeode GMgemmeh Mrtegt sieh !a Fluotf-

wasssrstoffsâure und KieseMnre. Diese schwimmt oben auf, wShreod

die Flaorwasserstoffsâare darch N~trtaotbisnttat, welobes a!ob ia
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e!ttem obcrett dttrek Wasser Mb! getmttenen QeRia~DMmbeKndet,

absorbirt wird.

Kranz m Thorn. Verfahren zur DareteHnng von Pot-

tt~che, Soda bexw. acbwefHgaaaren Alkalien. (t). P. 65784

vom ~.FebDtar t89t, K!.75). A!ka!:aoorM wird. in einer R~b~

gt!'M!6erne)'Cylinder, die mit RBhrvofnehtougen verseben etnd, bel

Gegenwart von paMe~ige)'KMeetsStM oder fein g~p~vertem Fetd-

spath syatetm&tteehln tnSgHchateoneentn~er MMng mit Kohten8&af&

bexw. sohweStger SNore behandëtt. Die Carbonate beaw. Sulfite

Mtdemeich dabei naeh fotgendeo Gteichangea:

6KFt + SiO! + 400: -)- 2HsO = KtStFte + 4KHCO~

aod 6KFt + 8!0< + 2SO, K~SiF~ -t- ~KaSO:.

Das aasgesebiedene KîeseMaoratkaH wird von der die AtkaH-

bicarbonate,bezw. Sulfite entbatteadec LSaang gettennt und auf dem

Mi<a!meM<)efdeines Sedao~MS Me zm' Rctbghttb MMe~eeebMotMn.
Es verbleibt aie Rackatand Ftaoratkat:, w&hMndFtooMttMitmgM
entwetcht. Dieses wird !n Wasaer au~e~ngeo unddadurchin Kieset.

sSnre und KiesetSoorwasserstoiïaSnre zerlegt, we!ch'tetztere mttteb

Alkalichtorid in das A~atisatz verwandett und ais solches e!oer

tMHenSchmetiMogooterworhn wird.

E. Hermite und A. Dubosc in Paris. Hentellung von

AtkaHcarb~nat mtttete E!ektrotyse. (D. P. 66089 vom

23. April 1892, Kt. 75.) Atkai!chtor:d<5snogwird in Gegenwart von

getatiooser Thonerde oder Aluminiumeblorid der Etektrotyae anter-

worfen. Wird ein Strom verwendet, dessen elektromotoriscbeKraft

zm ZefseUMMgdes Alkalicblorids h!nre!ebt, so wird daa geMtdete

AtkaMatomtoat,dessen VerMndangawSrmehober a!ejene von Alkali-

chtond ist, doreb den Strom nicht wieder zerlegt werdeo. Nacb He-

endigongder Ekktr&tyee wird das Alkalialuminat durch Kohkns&ar~

zerlegt.
P. Naef m Northwtch (Ecg!aod). Verfahret) zur Dar-

~teHang von Plumbaten der AtkaH- and Erda!kat!mete!t~.

(D. P. 66229 vom 27. Junt 1890, Kt. t2.) Bte: oder Bteioxyd wird
mit Nitraten and einem grossen UeberschMs voMOxyden der AtkMtt-
"der Erdatkatimetatte zasammengescbmoizen,BodMefast at!e8 Nitrat
in Nitrit amgewandett wird and dae Bte! vottig in Plumbat ubergebt.
t):t8 Verfabren kann aaeh in der Wetse abgeSndeMwerden, da69
man einen gat vertheitten Laftstrom !n geechmokenee Aetzatk~i,
das BM oder Bteiexyd aMspendirtentMtt, etnMast.

E. und H. Erdmann in Halle a./8. Verfabren zar Dar- ·

stellang von Jodrobidtam. (D. P. 66286 vom 13. Mai tM~
K). !2.) Ats AMgangamateriat dient der RMbidmmataon,den man
in wSMrtgerLosnng mit Aetzka!k nnd Jodeatciam behandett:

[t4'l
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~RbAt(SO~+SC~(OH)9-t<C~J8
==2 RbJ -t- 4 CaSÛ4+ 2 A! (OH)t.

An Stelle von Aetzkatk and Jodeatoiam taseen sicb Aetzbaryt
oder -Strontian, bezw. Jodbaryam, -Strontium, -Eisea oder -Am-

moniumwfweaden. Da~aaeb bekannten Methodan rein dargeatettte
Jodrobidiam sott z<imediciaiaeben Zwecken Verweadang Sadeo.

6!ttB* und ThMwaaFM. K. Koch in HoheoHmbMrg

(EheyJ. Verfahren zar Her~teHattg von Gt&spttttt~a mit

MetattSberzug. (D.P.65M8 vom Il. Mai t8M, KL32.) Dit

G!a6p)atten auf gewSbeHehcWeise mit MetaHeMagen (Ï~bt~Ker)
versehen infolge der verachiedeoeMAusdebnung von Gtae und Met<ttt

sehr teicht zerapnngen, so werden die MetaMeintageamit einer Cet*

oder HaMmaMebestnchen und dann erat aaf der Glasplatte befestigt,
be~w. mit dieMr verbaMdeo.

J W. Benta m Wsyce (CeaMjr af DdawaM, State of Pean-

sytvaoitt,V. St. A.). Verfabren und Einrichtung zum Wa~eo

ton Tafetglas. (D. P. 65689 vom 3. November 1891, Kt. 33.)
Die Glastafel' wird zunNch~ auf der einen Sotte gowtttzt, dapa

zwtscben zwei Platten gebraeht, tnit welchen sie gebobcn and omge'
drebt wird. Sodann wird das Ganze gesenkt, die oberste Platte ab-

geboben und nonctehr aucb die andere Sette der ûtaetafet gewulzt.

J. Bidtel in Coettn-Etbe. Verzie)'en< Farben oder

Emailliren ton Glas-, Thon- oder Metallwaaren mittela

auf chemischem Wege erzeugter MetaUaiHcate oder Me-

taHborsiticate. (D. P. 66065 vom 19. Mai 1892, Kt. 80.) Die

HerffteUungder Metxt!e!ticatebezw. MetattborsiMcategescbiebt ttt der

Weise, dase neutrale Metathatztoeaogeo (z. B. Kobattaotfattoeuttg)
durch Wassergtostoenogenbezw. durch Borax-WasaergtastBsttngenge-
futtt werden. Der so erziette N!edersch!ag wird scharf getrocknet

N

bezw. gegMht m)d far sieh a!te!n oder in Verbindong mit GHasur.

mat~naMen,wie beispietsweise Qoant, BorsSure, Bteioxyd, Zinnoxyd,
verwendet.

C.Lucke in Ei!enbarg (Prov. Sacbsen). Verfabren zur

Herstetiang tnehrfarbiger verachiedeBgemttaterterPiattett
aus Ce.ment. Thon und dergl. (D. P. 65530 vom X.Mai t892,

KI. !'t0.) Auf einer Grnndptatte sind mehrere daa Muster bitdende

Oberstacke aofgeaietet, so daa~ zwMchen den einzehteo Oberstûcken

eine sebmateFuge fSr die Aufnahme von versenkbareu FSHachaMonen

vetbkibt. Diese FB!tsch&btooensind nSmtich unten mit Zapfen ver-

sehen, die zwischen den OberstBcken darch die durcbbfocheue GfMHd-

p)sttc hindorcbgeheB und Mntefhatb der letzteren aaf einer gemein-
aamen Unterptatte anget8thet sied. Die H5he der Oberstûeke, der

MttachaMonen und der Zapfen ist so bemessea, dass beim AaHegea
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der Unterptatte an der Grandptatte die SchaMeoeoxage~hr am die

ÏMeke der berzaateHènden Fatbae~ebt Sber <MeÔbetatOckeMnweg-

Mgeo and beim Vorsenken der Sehabtonen M die ecbmaten Fugen
die Oberkanten der Scb&bbnett und Oberetitcke in einer Ebene liegen.
8<tti eine gemttttterta Platte hergestolit werdon, so werden zonSchst

die aus dem Apparat hervoratehendea Schablonen anter Benatzung
von Deckbtechon mit den voMcb!edenenFarbpotvem geMMt.H!ersnf
wird der Apparat in eiae Form (Rahmen) gestellt, diese nt!t dent

MgentMchanRaaboMtenat, ans welchem dM Platte beetebea MM,auf-

gefMtt und dann das Ganze umgewendet, M don die Unterplatte der

ScbaMonen nach oben kommt. Hebt man jetat zttnacbst nur die

Uoterptatte, so daB8die Scbablonen aus dem Farbpotver heraastreten,
und entfernt 8chMeM!!chden ganzen Apparat, so kann in der aMichen

Weise mit der Preseang des gesammten Materiah begonnen werdea.

Gypsbergwerk und Fabrik HochhaMMn a/N., Kapffror
& Co ta HocbhKttSeM a/N. Gtëasbahtt zar Her9te<tnag ~oioi
SchHfbrettetn oder ~ypadieten. (t). P. 655~1 vom 29.8ep-
tentber 1891, Kt, 80.) Die eigentMcbeGieMbanksetzt sich a(t&meh-

teren xerteghareu, an einer Sette offenen GtessfScherozasatatMeO)die

durch Rahmen und Bretter gebitdet und dorch wtaket{Bra)!ggebogene
Bsodeheh Msatameegehatten werdett. Bei Herstettuog von Schilf-

brettern, Gypsdieten a. s. w. werdeo zunaehBtaaf dem anteren, nur

zum Theit auf dem Geetett rubenden Rabmen die einzetnen G!eM-

(Keher zusamtneBgebattt, indem zagteich M jedes derselben das zu

nn)gies9fndeSchittgeHecht oder dergt. eingetegt wird. Hierauf wM

die ganze Form mittels Draekspiodet fest zaeanttnengepreMt und

Behite<wt!cbam einen Zapfen in senkreehte Lage gekippt, worauf der

EinguM gesch!eht.
K. Trobach in Pankow «nd R. Huppertsberg in Bettic.

Verfahren zur HersteUang von Aspbattstemmasae. (D. P.

6M47 vom 31. December !890,K!.80.) Fein zerkieinerter Aspbalt
od~r &htttiehebitam!no8eStoffe werden in kattemZastande mit einem

mineraMschettB!ndennttet, wie Cernent, Gyps, gebranntem Dolomie,

Magaps!t, Magnesiumoxyehlorid oder dergl. und Wasser eventaeH

unter Zuoatz v'ttt Sand oder Qoarzpatver vermi8cht. Die durcb daa

Abbindeo des MSrtets erzeugte Wârme aoMdaa Bitomeo zum Schmet.

zen brittgen und somit die sehbt'rige dorch Hetzang hervorgebrachte

V~rsehmetzungvon 9te!nigen Asphtttttnaseea, wie sie z. B. bet Legang
des gerSo~chtosenAaphattpftasters in Anweodong gebracht wird, er-

?e<zea. la mMnchenFâllen empfiehlt es aich, die feste StetnmMae

naebtrBgMchnoch zu erbitzen (dorch geheizte Waheo, Stempet etc.).

Th. Holate in OanabrNck. Verfahren zur Herstenong
von Cément. (D.P. 66071 vom 26. Jati t891, Kt. 80.) Das Ver-

fabren bestebt darin, dass MineraHeB,welche die fBr deo Cement er-
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tbrderttchen BestaudtheHe enthalten, roh gam'acht, in o!nemSohmeb'
ofen emgescbta~ea und in teaeta~tg&mZMtaB~ ~ttfc&EMe~n
in <t!esMade6Waeser gekorot wcrdeM)worauf dann die 90 gewonnene

gekëfnte Masse getrocknet and zuletzt fein gemablen wird.

BorUa, t5.PebMM ~893.

Brean. und LeacMsteN'e. G. M. St. Wilson in Ta)m)t&

(Canada). RetorteoofeM xo)' Erzeugun~ von Leaehtgaf <mas."

ftSMigen Kohtenw)t8Mr8toff<'n (D.P. 65694votn !5.Jaooaf !~2,
K!. 26.) Sowobl darcb eine besondere ABordnong ond BebaMMgder

Retorten, ata aach dureb Oampf- and Laftautritt soH daa Eotweichen
von nicht M Ga9 umgewandettem Oet mSgHchat MrhQtet werden.

Zu diesemZweck tst ein Dampfkesset m!t einer Aozabt daruntef

liegender comaxtoietrenderRetorten terbanden, von denen die oberen
den Bcst zu einer Fenerang (N)' Mchand den DemtpfttesMtbitdet),
jestfen Dampf Oel ttud Luft in die zwei &Msefeoder «beMBRetorten

reisst, ans wetchen die Gase in die anteren Retorten getangeu. um
aledanndie mittlere der oberen Retorten zu darchattSmea nad sebtieM-
lich dnrch ein !noeres Robr dersetben aoszatreten.

Org<mt$ehc VerbtBdttngen, verachiedene. Ka!to&C&. in
Bieberich a./Rh. Verfabren xm' Darstellang von balogen-
waaseratoffBam-en Peptonsatzen. (D. P. 6M29 vom tO.April
)SM; Zusatz iMn)Patent 54587 ') vom 23. Mai !890, Kt. M.) Die
nacb demVerfahren des Hauptpatentes dargestettten satzeaaren Salze
sind dureb ibre MsHcttkeit in Aetbylalkobol cbaraktertsirt. Die

Lostichheit der Salze ist jedoch an einen bestimmten Procentgeha!t
derselben an Chtorwaaserata~ gebunden. Entbalten die Salze weniger
a)s etwa tOpCt. Satzsaare gebunden. so sind sie in Aetbylalkobol
antSetich, !8sen sich indessen leicht in Methylalkobol und werden

axa dieser Loaang do~cb Aetbytatkohot oder Aether ge<&Mt.MM<~

Ve)'ha!teobenutzen nan die EfNttdef aur DarateMangder an 8a~9am
ar<nenaatzsaorenPeptoasatze. Sie verfahren dabei in derselben Weise
wie bei dem Haoptpatent, nur dass sie statt mit Aethyt- mitMethyt-
atkohoi arbeiten.

Farbwerke vortn.Mei8ter,Laeius&BrBHingi<!H8ch8ta/'M.
Verfahren zur Darstellung von Pheoytindoxazen. (O.P.
B58M vom 6. Mârz t892, Kt.22.) Darch Behandtang mit aMto.

holischemKali cMstebt aus dem Oxim des o-Brombeozopbenoof!dae

PhenytMoxazen:
C~H~.0

DasAmModerivatdtesea KSfpers
Cs H..0

!Bsst sieh diazoitren und tn!t Phenoten etc. au Azo<arb9tofTt!))coa<-

Diese Berichte24, 3, 34?.
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.¡.
biniren. Ï)aa PhenyMndoxazen kryataMMrt aua Aetber !a grossen

PftttMeMa<d aeSmttzt bei 8~84". Die VetMndang !$t aots~b in

A)kaUNnd8a!zeSare.

C. F. BBhriagar und 88hne in Watdhof bai M&nBbe;m.

Verfabreo zur DaratenoNg von VaBH!iN. (Ï). P. 65937 vom

IX.December t89t, Kt. t8.) Zaaaohst wird ein afomatMcher Atko.

ho!Sther des Eagenote (z. li. Eugenolbenzylâtber) da~eeteMt, dieser

duroh Rrhitzen in attcatbcbef Maxng tn IsoeafcenoMthep(z. B. lao-

eugenolbenaylltber) und darauf dureh Oxydation ver<nttte!eKattum-

bichromat und 8chweMe6«Fe ip den entaprechenden AtdebydNtber

(x. B. VantMtttbeoeyMther)abefgeMhrt. Letzteret zetMtt bai der Be.

bandiung mit rMohender Sa!za&ore in VaniMinund das Chtond des

aromatischen A!koho!<(z. B. Benzytehbrid).

~MbateS'e. L. Cs88eHa & Co. in Frankfurt a./M. Ver-

fabren zar DarsteHong von TrtphenyImetbanfarbetoffeB.

(!). P. 6.5733 Mm8. Januar t891; Zasatz zam Patent 62~39'y ~on)

30. December 1890, Kt. 28.) Btaue Parbstoffe far Wotte werden er-

hatten, wenn man die DteottbsSaren der im Haoptpatent genannten

D!am!dQd!pheoytmethandef!vatestatt mit Dimothylamin etc. hier mit

Dipbenylamin, Methyt.(Aetbyt.)diphenytam!n,Methoxy-und Aethoxy-

dtpbeny!am!neiner gemetMMMnOxydation mit Btehrotnat in wNss'

riger Losang MoterwMt. D!e t'*arbstoNesind darabsehnittlicb etwaa

sehwerer MeHehwie die des Ha<tptpatentes, zeigen jedoch !m At!ga-

me!nendie gteiohen Eigenschaften.

J. R. Geigy & Co. in B&eet. Verfabren ZM DarsteUtmg

blaurother scbwefeth&tt!ger FarbBtoffe aus Tetraalkyldi-

tunidodiphenytmethanen. (D. P. 65739 vom 20. FebfMr 1892,

K), 22.) Bei der Einwirkung von ScbwetetaesqmoxydStOa anf atky-

lirte t)!am!dod{pheoyt)Betha))derivate,in concentrirter Schwofelsâure

erhStt maMdirect MbweMbahtge NttOfesetMnde,blaurotbe FarbatoNe.

DemFarbstotf aos Tetramothyldiamidodiphenylmethankommt folgende

.CH~
Formel zu: (CHs~~C~Hs~ 'C.H3!(CH,)!,CL Die Darstettung

'-8-'

wird in der Weise au8gefûbrt daM man das Methan (2 kg) io eine

Aaf!osaog von (2 kg) SchwaMMomen in (20 kg) rautheoder Sebwe-

f' tsSore(von 25 pCt. Anbydridgebalt) eintrâgt und 2 Stonden bei 30

bis 35" d<ttcnr3hrt. Der fertige Farbatoff wird aas der wNsartgM

LosonKmit Kochsalz und CMorztnk getSttt. Er <arbt Seide in neu-

tratem Bade, ebenso tannirte Baumwo!!e tebhaft rethviotett ohne

Ftooreacenz. Ëinen Wo!tfarhsto<f von gleicher Naance erhâlt man

aas Diathy!d!benzytd!emidodtphenytmethan.

') DieseBerichte26, a, 656.
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K. Oebier itt Offenbaob a./M. VerfahrenxnrBttr-

e~tUttng e!nes bfttttuett Atofarbwtoffe~ ~tts ti~ot. M'To-

~ytendiat~t~aa~foaa~~t'e and Mot. M-Phenytend!(HBtn. (D.
P. 65863voui 29.Decembert89t.Kt.22.) WSbrend der ans 1 Mol.

Totaytendiaat!nso!~eaore mit 2 Mol. M-Pbeayteodian)it! dat~eate!tte
Farbatoaf dea Pateats 5!662') geringen teehniechen Wertb besitzt,
zeigt das Prodnct we der Tetraz&verbtndttngvon t Mot. Tohyten.
dtamiMot~attte mit t Mot. M.Pbenytendiamin sehr worthvnHeË!gen-
schaften. Es zeichoot slch darch seine NSMoe, aebr teiebtet Auf

gebonund eine hertorMgende SetteMebthettaaa; auch die WaMereobt~
ist eine gâte. BobufsDaMtettang diesea FarbstoSae werden die Corn.

pooeaten in Gegenwart ton M!Mra!s&t)!'enim moleeularen VerhNttttss

zmantmengebracht und das ao enMtebfnde ZwiMbonprodaet naeb

tage!angemStehen doreh Behandein mit Soda oder Alkalien in den
Farbato~ abergefOhrt.

R&dtfK~e A niitc- and Sodafttbri k !m t~odwtgahafen a/Rtt
Verfabren zar Darste~ong von SatfoeAMren des Talyl- and

XytytroeindHUae. (D. P. 65894 vom 7. Deeember !890, Kt. 22.)
Bei dea dMch Vefacbmctzee von BoModoa mit pnattHreaBasen Mtt*
steheodea Farbstoffen der Rostndatinreihe wird die ~oance durch die

aobstttuireadettGt'Hppeain der Wetse vefNodert, daM p-TotytroaMdoHo
b~'ter fârbt ats Phenyirosinduito, o-Totytrostodotia getber, ebenso

M-XytyiroModa!!n.Dorch SMtfanren mit coneentrirter SohwetetaSare
entstehet) MbwertSa!iehe Sat<bsSaren, welche jedoch von den anK*

iogen Prodocten der Patente 6~t9! und 62t92') sich dadurch onter-

scheiden, dass aie nur dorch EiMwirttungvon 30 pCt. Anhydrid hattiger
SchweMeaHMin wassertNsMcbehSber sulfurirte Producte SbergefEhrt
werden. Die tetzieren eind gejbfotbe bis Maorothe Farbatoffe von

TorzBgHchenFSrbeeigenscbaften and stimmen h) ihren Noanceo mit
den bôher Batfanrten Producten der oben genaanten Patente Sbereitt.

Lâche und Firnieae. G. Fiashoff in Hambarg. Vorfich-

tung tar Beseitigang der beim Sieden von Lacken und

Firnissen gabildeten DSntpfe. (D. P. 6âM8 vom20. Marz t892,
Zttsatx zumPatente 52568') vom 24. November t889, KL 22.) Wah-
rend im Apparat dea HMoptpatentea die Dampfe durch den Boden
des KOhtgefBasesgefBhrt we~den, er<bfgt die EinfShrang dersetben

jetzt darch den Maotei dos KahtgetSsses, und zwar in der NShe des

oberen Bandes dessetben. Mese AnordBKnggestattet nicht nur, den

Bodentheildes KChtge<BMesabnebmbar und ats SaornetraMm fBrdie

NiedefscMagsstotteze gestaltetî,* aandern auch den Abi:<tgder ntcht

1)P:eMBMiohte83, 3, 444.

*)DièseBerichte2S, 3, CM.

DieseBericbte23, 9, 7<5.DïesoReriehte2$, 8, yl~.
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cendeRBtrbaM~QaM nach obec oder ottten Ma and.demgemSseaoeh

dm Zofoht- der K8h!taft von unten oder oben etatt~aden ~t! taetoa.

F&fbea, Apprettrea. Fr. Zillessen & Soha :n Crefeld.

Verf&hren zum AMsMrben ganz- and batbseidener Striok-

waaren. (D. P.657Sâ vom t2. Mai 1891,Kt. 8.) Bei d:MemVèr.

fabren werden dadareh versobiedenfarbigeMoMer e)rz!ett, dass nicht

eM~astete Grège-t'adeo (angeitwirote RoheeMe)mit Metatthetze ge-

be:zt, mit angabe!ztenGtège.FMeo verwebt oad sodann im StQck

gefSfbt werden. Man bei~ die Grege-FSdenz. B. mit Eisen-, Z!M-,

oder Chrom-Beize, trNokt aie mit Fett, verwebt sic and tafbt das

Gewebû mit B~ahotatSeang aus, wobei sich nur die gebei~te Grège

sohwarz firbt; die Bbrigen FSdeo des Gewebes koanen nachtrBgUcb

M aaderer Farbe geStrbt werden.

M. Liebert in Crefeld. Verfahren, einfarbige Seiden-

undd Wo!teBpt896be &cwte SamMet obotr Anwexdanef ~M!

Pression and Verdichtangetcaoen in gemasterte mehr-

farbige nnt~awandetn. (D. P. 65932 vom 19. November !89!,

KL 8.) Aa den M bemtMtentden SteHen des einfarbigen PtSechea

!S88t man eine den FarbstRtf reducirendo FMsaigkeit, z. B. Zmn.

<;MotNtoder beaeer e<e!gBamresZtonoxydot "oc dea Fasem dee Ftors

autsaugen, indem man ein mit FitzpUtttcben belegtes leichtes Ho!

cHehé,welebes mit dem Redttcttooamtttet be!eachtetwird, ohne Drock

wentge Stonden auf den vother etwaa angewSrtntenPtoech legt, so

dass lediglich die CapHtantSt der Florfaser zur Wirk<tog kommt,

und fSbrt darauf den PtBach Bber einen t)6mpfer, wobei der Farb-

stntf zerset~t wird und daa Muster sicb ktM'ftbbebt, z. B. in weisser

oder beUgranerFarbe auf oHveofarbfgomGrunde. Die Ent<Srbung

der Ftor&sern reicht bis zu ihrer Wurze!.

E. Schweich und E. Bâcher in Winnington Park (Nortb-

wich, Cheshire, Engtand). Verfabren zur Erzeugung vott

bratmeH oder von braun sich ableitenden FarbtSncN aaf

Fioerstoffeajeder Art. (D.P.66tï2v<nMt9.November!89t,

K!. 8.) Man benutzt iMder in der Farberei attgemeinBMicheoWeise

e!n tds Farbbotx neu entdecktes Hotz, das Kerabolz des Baumes

Prosopis dttMo, wetcher gew8hBHchCashaw-tree oder Mesqai!e ge-

nannt wird und a!tgeme!n in den tropMcbenLândern wâcbst, beson

derg m einer Zone, welche a~chvon C&t!tbra!ennach We<t!ad!eoand

BrasiMenemtreckt. Der Farbato~' selbst, das ~Pro9op!n<,gehôrt za

den ind!rec<o<tFafbstoHen und erzengt mit den gewohnHchenBeMeo

brauoe Lacke, and zwar mit Rnpfer- und Chrom-Beizenein roth-

sticMgeres Brtmn ata EiseM und AtMminmm'BeiiieHund mit X!nn'

beizen ein getMicheaBraun; diese Farben eignen sich wegen ibrer

aasgesprochetx'BSBureechtheit besondera fBr F!tz- und WoU<Srberet.



214

Dff Prosop!n Extract wird, wie andere Farbbotz-ExtrMeta,darch Ex-

tFM<)t!ondes MjrMMtwrte'ttHoîzee tbtt Wasser und Ëindttmp~n (mter ~`.
LntHeeregewonneM. Ein Oemtseh von 20 pCt. Proeop!n-Extrset und

80 pCt. B!&<tbotz-Extraeterzeagt mit Cbrombehfc ein vorzBgtiehee
KoMschwafz.

F. P. Wérner in Maneben. Verfabren zur Heret<t)!(tng
von Brokat- bezw. Gotdstoffaacbxb mangea. (P. P. 65988
vom t9. December t89t~ K:t. 8.) 0<'n Gewebeatoff abeMtebt man

z"oach6t mit a:ner ftpMtMbahtgen Gekthteto~ang und danmf m!t

einee) tM<tOehaengaHe veraetzten Mebtb~anatneh and be!egt ibn
d~Mafin bekannter Weise naeh Auftragen von LedercoHadtantoder

~eheHactttSattogund ZShamtaa mit Btattmetat). Dw farMge Sto<T

wird statt der gegenwârtig gebrNoebt!chenvergoideten und farbig be.

mahen Lederarten z. B. za Tapeten, MBbehtnHënund Bail- und

Haaaschah-UeberzBgenverwandt.

8ei& C-~Mbt& m Fr<tMhfarm/M. SetteetNehe Mit

einer bis zum AHfbrauchen des StNctces bte{benden Be-

ze:cbnang. (D. P. 659S6 rom 30. April 1892, KI. 23.) Die

8e!<eataehezom Handgebraocb beatehen aas zwei Theilen, einem

StQckans beliebiger Fetteei<e mit einer bia au aoine)-hatben Dicke

gebendem, scharf &tMgeptNgt'aoAttaparang und einem tcte!nerenin

dieseAussparung fest etcgepassten StSck aos durcbsicbtiger (trnHS.

paranter) G!ycerinBei<e,onter welches beim Eiopassen aille bedrttekte

Einiage aMSPapier z. B. eine Reclame oder sonstige Beze!ehnong

getegt wird. Der Settenfabrikant ist bei der nenen Etnnehtttng nieht
mehr wie Mher gezwnogen. (Br jeden seiner grSMerpo Abnebmer,
wetcher aeine Ftrma auf den SeifestScken Mgebracht babex will,
eitten besonderen PrNgeetcmpettMaschaHen.

Leder. J.GoidschtBidtinFarth(Bayern). Verfahrenund

Vorricbtuug zum FSrben, Beizon and tntprKgnu'en von
Leder and dergt. aator Druck. (D. P. 659M vom2&.OcMberiS9!,
KL 8.) Dos Leder, besendeM Handaebobteder, welches tetztfre bi~her
nicht tttttteb des DrackMt-FafbverMtreBa geRifbt werden honate,
wird, nacbdem es eineeitig mit der Farbe bestrichen ist, in einen )«?.
dicht veracbtossenenBehSttet Duf P!atten ansgebreitet und ohne Ver-

mittelang ehter FtBsatgkeît der directen Etnwirkang von Dracktaft

au~gesetzt. Der BebBtter ist za dem Zweck mit einer Vor-

richtuog zum ZotBbfengepressteF Loft verbnnden, und die EMttge*

piatten liegen aber einander in einem drehbaren Einsatzcylinder. Die

Dfehb&tkettdesselbea erleiebtert dem Arbeiter die Bedienung des

Apparates, besonders das Gtattstreichett und E!nfSrbe<tsebr gmeser
Leder.

Tb. Cowborn in Môdling bei Wien. Verfabren and Vor-

ricbtnng zum Gerbeo ron HSaten t<nd Fetien. (D. P. 6&945
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WtM4. MSrz !898, Kt. 88') Pie Haute oder F~te werden in eiaem

geee))!Q8seaenKastea mit der 6erMOM!g&9!tdarch Sc6à)tkëtoM Hn-

ond hergeechtendert, dass e!e dabei abwechsmnd auf die Fleisoh- and

Kat'tx'nseite ZMKegeakommen und f(trtw&hrendvon der GerbMMig-
keit bespBtt und bearbeitet wurden. Der erwabnte Kasten ftht in

in der M!tte anf einer Aehse and aettHeh aaf starkea StStafed~mood

wird Mttteta einer Handhabe oder darch Ma8obinenkrat'l:Mtt ond her

bfwcgt. t<a GegenMHzzum SchneM~erbeKin rot!MadeBF&MMKMU

b<*i)Knat!«nV~tfabfcn <'inXMa«tMmen<'MhcnoderRauzetn defNsrben

seite nicht vorkommen.

Papier. C. KeHner !a ?few M~rttet L&ne, Manchester

(Critfechttt't Lancat)8ter, Gros:)br!t&)!nien). Verftthren und

VorrtehtangzoœBteiehen fonPapierzeogttud dergt.mtttets

gi~form!gen Chto~a. (0. P. 65670 tom 5. Februar t892, KL 55).

DtMPap!eriteagoder andere breittrttge Bte!cbgatwird nachdem Gegen-

sft~mprtneip oManterbrochet)e!aem dea9fad «nterbattenea ChtNfge~-
Btroot entgegengefBhft. Zn diesem Zweck wird daa Pap!erzeug
ttnunterbrochen dareh e!oen mit Qaetschwatzeo verseheaea Tnohtfr

der obersten Katamer eines ans cMorbeatSndtgemMaterialbergesteMten
Tbormes zageMbrt. Die darch ZwiechenbSden getreanten n<edng'in
KtumnN'odesselbea sind dureh tôt SohKMbmtgiMg<a einander ver-

setifte BodenschHtMverbundeo. Eio !a der Thonaacbee &ogeordn''te8
StMichwefk bestebendans WeHe and Streicharmeo fûbrt das Papier-

zet)g den SchMtzen r~etm&asig zu. Hierbei kommt dasselbe auf

seittemspiral- oder zickzackformigen Wege mit dem am Fusse des

Tburntea e!<Mtr8mendenChlorgase m innige und viethehe BerBhruag.
E. Lehmann in Arnau (BShmen). Verfabren zur Her-

Btettang von buntmarmorirtem Papier. (D. P. C5673 wm

h'. MSrz t!t9~, Kt. 55.) DM6 bant marmorirte Papier wird ohne

SpritzMratea o. dgL in der Weise hefgesteUt, dase man Anitinfarbfn

dent getatmSsen Niedersehtag von barzeaurer Thonerde, wetcher aieh

beim Mischen von heMaaMremNatron und schwaMaaurer Thonerde

bildet, zaaetzt und den so hergesteMtenFarbetoff aas cbeth~b der

St~uSaseuMnen angeordBeten GeKaeen direct in den der Papifr-
mNsebinezttC!essendenStoBFfShrt.

MHch. ActiengeseUechaft der HoUer'aohen Cartahutte
bei &e)tdebMtg und Fr. Fickert in Schwerin i. M. Anordanng
vott PHterpatronen in der Wand der Schteadertrommetn.

(D.P.6&602 vom t6.JM)tar 1892, Kt. 45.) ln die Wsndung d.:r

Schkadertrommet oder {o die AMe:M)tg8f6hrefSf die Magermiteh
werdeo Fitterpatronen ausweehselbar eingesetat. Die Patronen be-
stehen ans einem MetaHeyMnder,dessen AbeehtaBSptaMemit &iuett
LSchertt verseben ist and welcher mit gebranntem Thon oder Kie-x:

gehr gefBHtwird.
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6NhMM~ewep!)p. G.Och8inBonny(Frenkreieh). Voruch-

(oHgzHrAnwaodaegdet6Cb~M~ertaa~nter~eKrStenn$!~

rung gasbattiger FtCsfigkeîten. (D. P. 65782vom ?. Mai 1892t
K!. 6.) Das Fitter besteht ans einer Croppe von Cbamber!<tnd'
Porzet!aoboh!6ttarn (KerxenNtter), wetche sternMrmig und acb~Sg
naeh oben geftchtet angeordnet and darc6 d!ebta AoschMeae mit
einem mittleren geat~nechaftHchoMSammtw verbattdensind, der SMnor-
seUe anten dorch einen Budea und obeo durch eioeo zur Aufnahme
des Probirrohres neb9t GammMcMaMh darchbohrtem Deckel a&'

geschloseen ist. Die Wtrkang~weMe d~ Apparates Mt fbtgettde:
Die ztt attrireode FtBMtgkett etromt in dae GebSase ein, bis d!eee8
voMkommenaogeffillt wird, abdano dungt die FMgaighe!tdorch die

Kerzea6tter m den autderen BehMter und wird nach aaaretcbendor

Befandnahme im Probeaehmer durcb ein am Boden beSndttehesRobr

abgetaasen.
C~ W. Scht~lz m Hannotar.VeEfahrea'md Apparat

zum Pasteuriairen and Attmachen atkobotisehef FtBeeig-
k eiten. (U. P. 66063 vom t. Mat 1892, K!. 6.) Aas dem mitZink-

bteeb ausgesetzten HobsatnfBetkasten Cieasen die frxch zHSamman-

gemischten oder vetgohreoen, atkobotiseben oder wassertgenFMsfttg.
keiten dorcb ein mit CeMatoaeund Sand gei'ûlltes eigenartigesF{)tef-

gef5as in den noteren The!t der in einem cytindrischenGefNssein-

gebauten !nneren Z!nnrohracbhnge, treten daun in Foige des durch
die mtchtretende Flüssigkeit aosgeNbten Drockes in den vorderen
TheUeines MMchcytmders,werden dureh zwei sehr echne!!in tettterem
rotirende Schaufetrâder angesaagt und innig vermengt und durcb zwei

SiebMden gedrBekt. Nach dieser Manipulation werdendie FMM:g*
keiten mit der ihnen derch daa Misebwerk erth~itteoGeschw!ndtgke}t
dnrch die SaMere Scbtange des obengenanoten GeKsM~naeh unten

gadr9ckt and strSaten in den nebenstebenden KBbtcyiinderSber, wo

die AbkaMttng auf ça. t5" C. erfoigt.
Zacker. H. Stacm M Hoheadodetebea bei Magdabarg.

Verfahren and Emrichtttng zum Rein!gen von ZackeraMten.

(D. P. 65660 vom 20. October 1891, KL 89.) Die schon einmat ge-
Mhiedeaen and eaturirten S&fte werden mit nur wenig (hSchateM
0.3 pCt.) Katk versetzt und darcb ein System von drei mit einander
verbondenen geachto~MBenCytindem gefBbrt, in welchen sie dansh

directeo Dampf antef Crack auf Temperatareo zwischen 101 und

t M"C. erhitzt werden, um atte die Krystailioation des Znekers

hindemden Stoffe (AepaMgin, EiweisastoCe, Invetteacker, Fwbeto&
a. s. w.) doroh den Katk sa zeKetzen undauezascheiden. Die Cyiiader
sind mit AbMgsrobMn za)- AMSbnmg der entwiekottenGase and

Dlmpfe veraehen, aus welcben eventoett dae bei der Zersetzoag der

BMck8to<Fhtt!tigenorganiscben Stoffesich bitdende Ammoniakgewonnen
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wird darcb mit k!e}ne)

A.W.ech<t<te'< BeeMfaetoMt ()~.8<:)tt<)<) la Btttte, ))<tMMttetb<t<tt.<«.

werdea hMM Der Dampf wird dureb mit kleinen Mchern vereebeMe

B'm!tp&chiaageae!oge{Bhrt.

C. BSget in Br:eg (Reg.-Bez. Breslau). Centrifuge. (D. P.
?922 vom 2~ Fe~r~r 1891. Ki. 89.) Die ans der Centrifuge ab.

~(!8chteoderteFMMtgheit w!rd dareh e!ae Auftttognttae iMeinen mit
der Centrifuge rotîreaden Fangkorb geleitet und von da durch ein
Scbatrohr in eine Rohrteitottg ge(Mekt, aas deren AbzweigongeBaie
entweder zur wiederbalten Benatzang io die Centrifuge zurNckoder in
eine andere Centrifuge oder in OKtSammetf:e<S8sgeteitet wird. Beim
Dnrcbaiasaen der Robrleitung, welche durch einen Heiz- oder KQbt-
faom emporgefShFtMt, wird die FMsMgkeitgteichzeitigje nach Be-
darf erwNrmt oder geMhit. Nin besondererRaum, wetcher den Hcii!-
nnd KShiraatB mngiebt, soU a!BIsolirscbicbt dienen.

C. Kappeaser in Kartsrnbe (Baden). Verfabren zur Her-

«teitong von zochorhahigeB Ftassigkeiten and Atkohot
ims Torf~ (D. P. 66t58 vom !5. November 189!, KL 89.) Der
Torf aott in &hot!cberWeise, wie man veraucht hat Cellulose zu ver-

zackero, B&mtichdoreh tangeres Kocben mit Saaren bei gewohn-
tiehem Druck oder kiirzerea Kochen bei hoherem Druck verzuckert,

werden, worauf man die erbaltene Mekerhattige Losong wie Starke-

xttckerMeungmit Krpide neatratiairt und weiter behandett. Zur Her-

etettang von Atkohot wird die neatratistrte FMsaigkeit sotbrt der Ver-

gShroogt<t<terww<eo.Das Rohmaterial fBr das Vertahren steht be-
kanntlich sehr niedrig im Preise.

Tabak. J. Wotff, Hambarg. Verfabren zur Herrich-

tung von Cigarrenatengato. (D. P. C6t33 vom 8. April t892,
Kt. 79.) Um die Cigarrenstengel zom BCade!n von Cigarren ver-
wendbar za macben, werden dieselben in WaMergtaatSsangeinge-
weicht, zwtMheo erwSrnttenWa!zeo quergewalztunddurch lanwarmes

WaMergezogen. Hierdurch ae!!en die Stenge! zab nnd Megeamund
M genMOteat Zweck ~eoignet werden.

Photographie. J. T. Sandell in London. Verfahren zar

HentoHung von Negativplatten, welche gegen Ueber-

exposition nnetBpfind!ich sind. (D. P. 663!t vom 29. December

!89t, KI. 57.) Zur Vermeidang der sehMHchenW:rknng einer theil-
weisen Ueberexposition werden die SehtchttrSger nach einander mit

EmutsionsschtchteMvon wachMademEmpSodHchke:tsgradeliberzogen.
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Att~metne, MtyaM<aMacheund Anorgantsche Ch<M!e.

Ceber die BedtBgOBgec, tuatep deaen die M~teerMon wahf-

soheinMch e&tetendee atnd, von Daubt4e (CoMpt. read. ti6, 345

bis 347). ïnt Anschlass an die Beme'tungfM von Fr!edet und

Moissan (JMM.SeWe~e 26, Ref. t8t), welche auf die Ungleich.

arttgkett in der Massa des MeteoretaeMvon CaMon D!abto Mnge-
wicseo baben, sowie im Hinblick «xf attere eigene BeobachtnngeB

ond auf syntbetisabe VeraucheMeomier'e (1883) bemerkt der Verf.,

daM aich die Meteoriten anscheioendnicht dureb einen SchmeheproceM

gebildet baben, sondern MS verschtedeneoDSmpfeodurch ptobtHche

~bMhtttng entetanden sind. OtMet.

Ueber die DarsteUamg des UranB bel hoher Temperatur,

~oo Henri Moissan (Ccmpt. ftM~.iM, 347–349). Umnmtmt wird

vetgt3ht, mit KoMeopotve)'gemtseht, ic einenKobteotieget {eatetoge-
drSckt and im etektnschen Ofen darcb eiBea Strom von 450 Amp.

und 60 Volt erhitzt. la wenigen Augenblioken ist die Redaction

Yottzogen. Die Schmetze enthttt einen sebr harten MetaHregattte,
wetcher anmer Uran noch5–!3.5 pCt. KoMenstoffcathMttgllinzeoden
Bmch zeigt, tangeam Waaaer zersetzt and iB feiner VettheHang an

der Latt vergttmtnt wie pyrophortsches Eisen. Geh~~t.

SohncUe DarsteUaDg von Chrom und Mangan bei hoher

Temparattu, von H. Moissan (Compt. rend. 116, 349–35t). Wird

ein Gemisch von Manganosydul und KoMe im etektrMchen Oren

(d~M J?~ctM 86, R~F.5) mit e!aem Strom von 800 [tOO]Amp. und

60 [SO] Volt 5–6 [!0–)&] MinoMoerhitat, ao erhStt man einen

Regulus von Ko!)!eBatofftNa!)f[ao,deesen Kchtenatof~chatt bei Ah-

wendang von NbeMcMseigemMetaUoxyd anf 4-5 pCt. s!nht. An

der I<<tRist dae kobleostoft'arme Prâparat baltbar. w&hMnd dae

koMeMM~MtcheProdoot darch d!eLoMeocBtigke!tzersetzt wird and

Btt<<)ht«).O.eh«B.O«tt)M))*<t.Jttnw.XXVt. {t5J

Referate

(M No.6; Msgegebenam M. April t893).
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ah von Wasserstotf andunter WaMer ein GemMch von W~serstotT and KohtotwasMretofha
liefert. – Ebenm, aber aehw:engaf MMta:eb em SemiMh vonCht~m.
oxyd und Kohta darch einen Strom vnn 350 [30] Amp und 50 [5Q~
Vo!t in 8–!0 [30–40] Minuten zo einem R<'<;ttht8von RnhteMatot~
cbMtttredaciren, welches 86- !.<t pC<.KobtenMoffenthatt und durch
nochm~tgMUrnschme~m mit Chromoxyd ln kohtën~otTffeiesCh~om
Sbergebt. – Aus ChMMMiMtutOM!.FcO.Cr:0), efhStt manauf dem.
MtbenWegeChremeteett. L~teres vet-wan<}e!teieh. wenn man es
a)B grobeft Ptttvm- in sehnf)e!zendeeKatium- oder NatHttmnttratein-

tragt,!ttEMenoxydnndA!~Meh~)mat. <h~).

Zer!esung der An~Ualtuainf~ dnroh KohteneSate, von
A.Dttte (Cornpt.rend. !!(;. S8S-388). Tr6p<e)t man Pottasche-
)8song in At):at:a)omi<M<tS~ungatimah!!ch ein, fin entateht xnn&chst
ein ~orObergebenderNtedefsebtag and dann eina bktbende, waseer.
ha!tige Fattaog von 5 CO~. 3K9O. At:0,; da n..n g~iet.MftigAtkaH
fret w!rd, tetzteras aber da&Doppe!carbonat in KaHamatantmat «nd
Ka)nMMarbM)atxu zer!e~en vcrntag. ao Httdpna!o 2 ReHettonenstatt,
die sich gegense!tigbcgrenzcn, m)d mit)):nkonnenKali, Atominatund
CarbnMt )!ebeaf:nand<'fin einer FtS~Mgkett t'nrhaaden sein, ohne
daM!<'a)tnngeintritt. – LSMtnnn)KobtettSttareaufdi<'OberMchReiner
LS8Mng,welche KatiantatontMtat ottd einen getingen UebcMeh)ms
von Alkali entttatt, 9tr8men, so entsteht ao tangekein Doppetcarbnnat,
ate die Wtrtcan~des gebttdeten Kaliumearbonats von dem noch freien
Alkali au~eg!icheft wird; 8tr<imtnnn noch mehr KobtensSurezn, so
wird das freie Alkali in den oberen SchichtenaMmahtichversehwindeo
und dae AhtminHt wird nicht mehr bestehen konnen, obgte:ch sie
noch hiureiehend Alkali. um die Bttdang des kobtensaaren Dftppet-
Mtzea za verhindern, enthatten k8nnen;jetzt wird etwas Att)<n!nat
darch das Wasser iccrsetzt und die frt'i gewordene Thonerde scheidet.
sich in Kr)-8tattf)t<~ A~O~. 3 HsO aus, nnd nan ist das Gteich-
gewicht gestSrt, da~ A!u(nit)atzerfMt mehr oder weniger scbnell. –
Lâset man die KobteMSare dagegat) nicbt auf, sandern in die er.
wNhttte LtisanR strrimen, so s<:heM<~tsieh bald ein GeaMMh von
t:oh!en8HHremDnppe<M!x und kt-ystaXMirtemThonordehydrat aua;
wird jetzt der Strom nnterbrochpn, die FiaMbe ~t-sehtossfn, dorch-
ge8chutte!t und steheo gctaeset., so Sberzieheo sicb nach einigen
Stnnden die GffSsswandttngen mit einer Schicht von hryataHisirtea)
Thonerdehydrat, weil das Aluminat attmâhMchzerKHt, das Kati za.
nimmt, durch !otxteres das DnppetMtz zerlegt wird nnd nach
Vottendongder Umsetzung nur nnctt kry8tattie:rtes Atanttniomhydrat
ats tmgetôMeSabatanz ~rbteibt. 8te!H man den eben beMhnebenen
VeMueh mit einer AtMtHMaH8attng.welche v!et Atkat: ont!<!t, an,
M entstebt kein krystallisirtes Thonerdehydrat; dies geschtebt ebeneo.
wenig, wenn man e!t)Ratkatische A!kaHatantinaHSsangmit PottaMhe
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trNîedeMcMageben

M Mooncat

!ekt und

C!~)

versetzt, MseiBMeibenderNîedeMcMageben entateben wili, HBdttto

KoMem&areeinteitet, bis eine ktetne FaMangetMgetreten!st. (Vg!.
diese&nc~ 3C, Réf. !39). Q,),).

Bine toebaieohe Oewtacung der Thonûrde ~ndet nachb
A. Ditte (C'<w~<.fM~ ttC; ?9-~0) in den vorangehend ge-
schildertenBeobachtangenihre EfktSrOttg; BMX:t wird darch Natron.

taoge M Aluminat verwandett und tetztefM mit etwas t:ryatatt!8!rtem

Thonejrdehydntt (eow!e man es doreb E!<tWt~kMngder KchtensSuro

anf die kalte L<;a)!ngerhah) t'oreetzt; deoo echOttettman das OetnMch,
worauf das Tbonerdehydrat in einigen Stunden fast vB)t!gaasfSttt.

a~M.t.

Ueber die Kryatallform dea Chroms und Mdïums, von

W. Prinz (Cornet, rend., ne, 392–395). Chrom )try$tatt:8:rt tm

regatS~en System; die angeblichen RbombùMer (W<)b!er, Jâger
nod KrOBs) des Metatta e!nd wahrachemtieh detbrmifte OctaSder.

Indxtm. welches im natMicben Zu8tande!n regoMrenWSrfetoctaëdern

anRritt, wird von den meisten Mtoeratogennach dem Vorgange von

G. Rose ats d!morph betrachtet; die Untersaobang, welche Verf.

mit einer v<'nS tas berfBbrendenProbe dies~Metatts aogestettt bat,

ergab, dasa die KrystaXe der Probe den peeudohexagonaten Formen

des Kupfëra im venetifmisohenAvantorin aabr Sbntich sehen; die Di-

morphie des fridiuma ist aho noch nicbt sicher erwiesen. t:.hn<t.

PhyaikaMaohe Bigensohaften des gesohmotzenen Bathentuma,
<on A. Joty (C'omp<.rend. H6, 430–43!). Das im etektrischen

F!amtnenbogengeschmotzene, vonder Superoxydschicht befreite MetaU

iat grau, dem Eieeo Sbnticberats dem Platin, bart wie Iridium, von

hryata!HtnschentBrocb, kahbrBcbig,bei Rotbg!ath zonSchat debttbav,
dannbruchig, sprat~t beim Erstarren und hatd~ == !2.63. Rabn~t.

Ueber etnige noueEigeMOhaften des Diamanten, von Henri i

Moissan (Comp<.rend. tt8, 460–463). Die Temperattr, bei wetcbt'r

Diamant ohne Ftamme zn verbrennenbeginnt, schwankt für die ver'

i!cbiedenenSorten von T€0~-M5", und itwat !iegt Me im Aligemeinen
t)m so hober, je hiirter die betr. Probe i8t; Sberschreitet man die

betr. Temperatur am 40–50". 80 Cndet die Verbrennung nnter Ent-

Samtnnttgetatt. Bei 1200" wird der Diamant von Chlor, PtusMaure

nnd veracbiedenen Sahen nieht aogegritïen, dagegen durcb Alkali-

carbonat in Kohtenoxyd verwsnde!t Unter Benntzang der teMer*

wSbnten Reaction konate Verf. zeigen, daM in den onterattchten

Proben weder Waaserstoif nochKeh!enwa8terst<ti!evorbanden waren.
Oftbrit).

DïtnorpMe des DtmetbytamtnoMoï'epïatïnatea, von Le Bet

(Campt.rend. tt«. 5!3–5!4). Die zweite, mehr r6thliche Modification

des genannten Satzes, welches von Vincent t entdecktund ''on
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HjMtdaMgcmeaaen worden iat, bat die DieMe S~2 und Méat a!eh

obne aon8t!gen ZaMt<z !edtgMcbdareb andaoernde Einwir~Mngeiner

unter 00 Hegendea Temperatnr gewtnoen. Dae gewShoMeheSalz hat

die Ptehte 2.37. o.b~t.

Ueber <ten BtnCuM der Temperatur &af die OaonMMMBg.

von A. Beitt (~<ma«& <7Af)H.t-t, 7t–80). Apparate. VerMchs*

aaerdnmtg und Resuitate sind âne den dem OriginalbetgeNgMnZe!eh-

nongen und Cerven zMoreeheo. Hier sei Bar angafShM, dasa der

OzoMgehah!m re!aen8aMr8te~ nMtttbMhmenderTemperaMretaadig,

aber sehr tangeam waohet; ao ward~H mittela dee Ozoo;satora mUer

den betf. Veraoeh8bed!ngaBgenin cb!<)reate!t!<n<roe)t<'netBSaneratotT

bei + 20" 5.2. bet 0" 6.8. bel ?" 7.9 und 7.7, bel – 46" 9.2 und

bei 730 )0.~ Vo!nmpMcentOzon gebitdet. a"

Ueber die MoteealfH'votamtna gelSeter A~aUefttse und S&<u'en

and deronBMiehQBgeazudemA~myotamendet~~ voit

J Traube (~«<<'H<M'~<t. C~.S, t!–33). Ver~ hat die

MelecatarvotNtNtnavon einer Reibe von in Wasser getoaten Satzen

des Litbiume, Natriume, Kaliums und AmmonMms,sowie von einer

AMaht von Sauren, ebeotaHa in wasanger L8aung, aaf Grnnd des

vorbaadeneo Beobachtangematenats berechnet. Die aligemeine Be-

deotnng der so Mf die Motecatarvotamtoaermittelten Wertheand !bre

Beziehong zar *!on!8atinn< der LSaaogea bat der Verf. schon in

tK~MtjSencA<Mt26,2524 er6fte)-t, ebenso die Frage nach dem Vor-

bandeMetn von KrystaHwasaer in getosten S&tzen, so dus hier car

die aus den berechnoteo Motec<t!arvotomeosich ergebenden Atom-

votamen der ttoMMachtenEtemente noch zn erwSbneNsind. Es zeigte

aich, daas WasserstofF, Lithium und Natrium in ibren VerMndoegett

gleiches AtotBVotMmenbMitzeo, and dM8 das Atomvolumenvon Na

zo K zo Rb zu Ca jedeMnat um eine DiNerenz wScbet, welche ao-

sobeinendnaheza constant iat und im Mtttet 10Einbe!tendesMoteeutar*

volum betfSgt. Das Atomvolumen des Ammomomsiat anaShemd

gMeh dem~enigendea RaMdiam&.Sotcbe GeeetztnSMtgkeiten,wetcbe

Mr die ans dem Môtecatarvohmeo der festen Sa!ze MObergebenden
w

Atomvolumina der MetaUe nicbt exiatiren, soHea dorch ein ein-

gehendes Stod!om der VotumenverbS!tn!aBeverdBnnterwasariger LS-

songen noch genaner und weiter erforacbt werden. ~xt~tet.

Ueber CalotampxyeMortd, von B. Zahorsky (Ze<&c~ at.

<M~a<t.C!t«a. 3, 34–43). Daa schon wMerhott anteraaohteCalcium-

oxycMorid, welches man durch tbrtgesetztes Eïntmgen kleiner Mengeu

gebranateo Katkea !n eine heiaae ChhM'catcMmtSsmtgond dureh Kry-

ataH!airen!aMen der dabei eetatandenen und Ntrirten Mattng dar-

eteHt, beahzt, gteicbgSMg, ob es bei 0" oder bei 40" kryett~Meirt,die

ihm schon von mehreren Fomchei'n zaerthoHteFormel 3 CaO. CaCb,

t5H~O. E~
bildet !aage, g!9nzeade, aa der Lait durch Aaziehtmg
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von KeMeneSMmamdorcMchttg w~-dende KtyetaMe, ~e!ehe dMob

wxaseffreiea CHycerin and starke CMorcatcmmtaogen getBst, (hu'oh

Waaaer zemetzt. werden. Von einer Sproceattgea CMorcatemmtSsang

wird nicbt mehr Katk a~noMmen ats durcb Waeser; erat fOr e!o~

!0proceatige CMoroakiamManng rnMht s!oh d!e BrbohoBg dur Ma-

ttchMt dos Kalkes bemerkbar. Behandett man eta~e Ch!oreateiam-

toMngec mit Katk, ao scheîdet e!ch e:a Tbe:t des Chlorcalciums :o

Gestalt von Caleiumoxyeblorldin Folge der goriagen L8e!:chke!tdièses

8a!zes aus. tenter.

ylooMtUfoaaa~it), ton T. E. Tborpe aod W. KtFman (&<~<~r,

«no~an. CAem.&, 63–66). DesNHrt man wMeerfre;~PhtMwaMM~
etoMore in atMk abgekübltes 8chwefeltrioxyd, bis gteiche MoteM!e

von beiden veroinigt sind, und treibt dann bei 250MsSâ~dorcb e!nen

Scrom trockener Kohten8&ureetwa SbetschNssigen Ftuorwasaeratoif

Ma, ao b:ntefMeibt FtttOMtttfMsSMt~ D~Mtbe :8t etoe d«nne.

mit WaBsef auoserordentlicheaergieeh )reag!FeBde,achw~h stechend

riechende f!OM)gkeit, welche Glas nur tangaam angreift und bei

!t}~,6"(corr.) aiedet. Bet der DeatiHationSndet eine grSMere oder

geringere Zeraetzang ataM,indemim Destittat das VerbMtm&SO~ HP!:

gegeanber dem der oF8praBg)!cbenSaure entsprechenden za GMneten

von HFI verseboben Mt. Das ist sabr wahrschemtieh auf die Ent-

stehungdea noch nicht isolirtenSatforytNuondsSOBEt:zorMckzuMbren.
Fatftter.

Stadtam ûber dM Monomagnesiamphosphat, n. von J. Stok-

titsa (Ze)<<e&f.anorgan. C~eot.3, 67–75). MonomagMsimNphospbat,

MgH,P:Og -t- SHjtO(ditseB<!nc&<e26,Ref.764), verliert 8e:o Kryetatt-
wasser bei t00<~–t70<. Schon bet t75* beginnt die Ab&pattMg ton

ConstitaUonewaaser,ond bei 205" ist die Uatwandtung in McoomagM-

s!nmpyropho8phat voUendet. Die Aastreibang des letzten MotekSts

W~sser und die B!tdong von MagaestotBmet~phoaphatist bei etwa

300" beendigt. MonemttgneaiamphoNphatwird bei 6tf durch Wasser

mebt verSadert, Atkohot aber f8hrt sowoM das feste Salz ais anch

das in wassriger LosMBgbeSndHchein das krys<attistrte Diphosphat

MgHPOt+SH~O aber, welches aach bei der directen Einwirkung

vnn O~thopbospborsâure auf kohtensaore Magnesia entsteht und bei

2n:,f–208<' 2 Mol. HiO verliert. p<M«r.

Zur Kenotniae der oomplexen anorgaciachen S&oran, IV,

[VortSttf. Mittheit.] von F. Kehrmann (?«fM~an<M'~att. CAem.

3, 76–77). Vert theilt mit, dasa er ebenao wie Priedheim mit

der Unteraucbung der PhoaphormetybdSnsSnren beach&ftigt iat. Er

but eine gelbrothe Sâure gefunden,deren Kali- und Ammonsalze leicbt

tnstich sind und jedenMta den von Pufab erhahenen, ge!brothe<t

Arsenmolybdaten mit t8MoOs ent&prechen. FeemtM.
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~–– T~tt–tht~ t– ~–<tUeber daa VerhaMen der KoUoÏde im orgeatschen MattO~e*

mittetc (OrgattesMe) bet dw kMtiaohea TempeMtar des M<

BUBgamIttota, von E. A. Schneider (~af«'Af. aaer~aa. <?<?. S,

78–79). DML<!Mng des koUoîdatenSitbwa in Aetbylalkobot (vgt.

<??< ~W<?A~8S, tt66) coagutirt bei der kritiechen Temperatur. des

Aetby!atkobots. Das Coagulum tNMaieh beim Erkahen nieht wieder

iu A!koho) auf, iet aber mit rother, baH achmatziggelbgrân wer<ten-

der Ferbe te!cht !« Wasser M~Hch. t~eeM~.

Ueber etaige DoppeMac'PÎdo, von H. von Helmolt (~«<~<

j~. ane~ett. CAwM.8, tt5–!S~). Nacb der von Wagner (dtMe J?e-

<'<eA<ei{t, 89C) ft!f die HeMteHangvon Ma<trz!nkB(torttmmoa!<tman-

gewandten ~f<}~bode,nacb welcher man das Hydroxyd eines Schwer-

met~Hes durch w«rme Ftaortnnmontamtosungtn das DoppetSuorM
dteses Metattes mit ANtmoainmaberfObrt, koonten auch die bereits

bekannten AMt<!ton!amdoppetfhoridevon Fe, Cr, Co, Ni, Be und Sb

imeht gewoonewwerden. NeMdargesteMtWttfden-diekt'yMatfMrtèt)
Salze CdFti(.NH,Ft, B:Ftit,SHtFtundCa~,2NHtF!,2H:0,

wekhe aSmmttteb in Wasser eebwer tSstick sind. Das scbon von

Bfrzettaa erbahene AtuatiuMmammontttmttoonderwiee aich ah tso*

morpb und gteich zuMMntengesetztmit dem entsprechenden ËiseM-

oMd CbrofMNiz; es but dte Formel A~F~eNH~Ft und ist )H

Wasser MemUchleicht t8s)ich. DieAogttbe vonBefzeHas, d<Meea

ein detn oben erwHhntenABMMOtntttBkup~tdoppeMuorMahatog zo-

sno!n<e<)gesetzt<i8Katiumaa!)! g&be, konnte nicht bestattgt werden.

Ea konnte nur dae Sa))! CuFt:, KFt, sowie e!n ganz entepre-chende8
Rubidmmsatx darsesteHt werden, wâhreod ein unalog zusammeo-

geietztes AmtHonittmsatxoieht rein erbalten warde. Frisch getatttes

StU'erox~d wird rdchttcb vonF~orammontosung aotgeuoatmeH,ohne

d«a8 es gelang, eio AmmoniomsHberHaoridza eritattett; die Hydroxyde
Ton Btei und Magnésium werden durch Finoramtnon)8sung in die

FttMride verwandelt, und aKenige Siiure krystaMMirtdaraus unver-

tindert ans. t'MHter.

BaiMge zur Kenntaiss des Osmiums, von H. Moratt und

C.Wisehin (~tt&cAf.aM~oK CAew.8, (53–179). EinewSMnge

L~sung t'on osnnameam'em Kali setzt beimStebenim Sonnenticbt, wie

ecboo vm mehreren ForscbfrN becbachtet wnrde, einen achwarzen

NiedefScbhg au; die MengedesMtbeu vermehrt tiehsehrMark, wenu

man die FtO~Mgbeitauf dem Wuserbade erwarmr. DabeiisteittZtt*

sittz von etwas Alkobol nStbig, ont die sonat reicbiich erfotgeade

Bifdang von UeberosmMmsauMza vermeiden dorch Einteiten von

Wasseratott wird die FiSasigkeit wBhreodder Reactiott darcbgerBbrt.
Ueber die Zasammeasetzong des NiedeMchtagesgehen die Angabeu

Museinander. Die Analysen der Verf. zeigen, dass das Reactione-

product die freie OamiamaNoM,H30a04, ist,welchenachder Gteiehung
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KsOeOt + 8 H:0 c= 2 KOH+ H<0a0< entatandea ia<. ta der Tbat

nitamt die t~Sattngbe!mËNMtehMdes NMeractit~gea Mark stkaHache

Reaction an. DieOsmiumsâareveroMgKobtoneSure aus ibren Balzen

~ttit!!tttre!ben;MtrochaemZaetandereagirt aie mit ScbwetetwamefetoN~

gus aHter Ergtaben. indem der Kûrper O~SaO). H:0 entetobt. Da

bfraait Wasser erst bei hShMerTemper&twrentweicbt, Hod da bei der

Bi'hattdtttMgdes Kôrpers mit Soda undJodSthyt MenMtptanattftnM, sa

besttzt er die Constitution 8H OeO 0. OeO 8H. 08m:amsaoM

to~teich imder Wârme tan~am tHwaaartgenH~toge~wasHeratoMufen.

Verdonatet ataa die eaMtwdenenMaongen un Vacuum, M erbatt maa

die Reactioosprodttetein KrysmUen. Durch SatzeSure entateht ein Ge-

tBXchans gteicbeBiMoteMtenOaOfondOaC~; aMteres wird durcb

Chtorhat: a!e K~OsCteabgetrennt. und ans dem Filtrat scheidet eicb

dus dnnketgrane 8&)z OaC~SH~O ab. MitBramwMseMtoeMore

erbalt man aas Osm~msaufe ein Gemenge von Brofn!de0t welchee

der fonnet 0~ Bt~, 6 H~Oeotapraeb and tMcht!« aetne BeatoMdtbeite

zerlegt werdMt konnte. Durcb LoacMder OamMnMiMMin Jodwttsaer-

6t<ttf)iSureentstebt das in v!oteKaehw<tMenRhomboëdern krystaHistrende,

sehr zer<tie~HcbeJodid OsJt. Atte diese Haiogenverbmdottgettworden

bma Erwar<nenmit Wasser au dunklen, uniosHcheMOxyhatogeoverMM-

du«genzersetzt, dosJodid amtetchtestea, die Chloride eat acbwet-aten.

Erhttzt taao Oa<n!mnsSatemit FtusMSure,so arfotgt keine Losaog. es

eutsteht Mber ein schwarzea OxySuorid. tu Be~tg auf eine Reihe

totereas&nterËtnzetheiteomMs aufdas Original vorw!e$enwerden.
~OtMttt.

Bamerkungen über Bilber, von M. Carey Lea (Ze~cAr.

<tK.t~aM.Chem.3, t~O–tttS). Gut gereinigtes, fein verthethes Sïtbcr

to~tsieh !t) niebtganz ttabetmehtHcherMengein Ammoniak. Bedmgang

da~ui«t Luftzutritt; bei Gegen~aTtvon Amtnoniak wird also Silber bei

gewuhoticher Temperatur an der Luft oxydirt, um atsdttMn vom

Atomonmkge)8iftzu werdeu. SehweMsaare, wutehe tuit 4–Wot.

Wasaer verd8nttt iat, Met in geringem Grade M der Kmhe jedes fe}n

w~heUte Sttber; sotehee,w<;teheadMck MUehzacker und Alkali redu-

cirt wurde, tost eieh Mch iu eiNar mit tOOVol. Waeser verdSontet)

SehwefeMure. WahrendKupfernitratdurcb Silber n!cbt aormietztwird,

setzt sicb dieMS mu Kupfercbtond unter Bitdung von rothem Photo-

et)i(tridmn. Silberoxyd vernMtgans einer EiaenoxydaUësang sammt-

iicbMËMeu nM~MMochtageo,ttach H. Roee ais AgtP, ~FeO, Fe~Ot.

Ei~tMxydsatze werden durch Silber aterk reducirt, doch hart die

RMaetion.&Mf,lange bevor vSUigeRedttCtmnMrCatgtiat. ).a<.MMr.

Bemerkungen über Silberohiorid, von M. Carey Lea (Z«M<~f.

«M~<Mt.CAe<ft.3, I8<–!85). ChtoMMber wird, weno es von

aller F<acht!gkeit befreit ist, vom Liehte und an der Loft nicht ver-

andert. Aos demUmstande, dass geaehmotzenes Chloreilber io Petro-
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leum dorch Sonneulicht dankei wardo, gtoxbte Vert aebtieteen au

dBr~nt das~ ~aueMtotf~Xttt&aNttefa des CMo)'8i!<)'e)rsnie&t RBt!!)g

sei. Potroienni iet aber ale SaMMM&SSbertrSgerbehannt! FeonMt.

Ueber dïe Format doaOMofk&t~a, vonJ.MiJers(Z)<«oAr.

a<tO)y<M.~em. S. !86–t9~). Verf. bebarM gegenQber den

AMtEhraogen von Lunge (~M~ B~ncA~ ~6, Ref. !48) aaf aeiner

AoKaMuog, daas der Chtorkatk und Luoge'8 *MeichendeVerbin-

dang< oicht MeMiteh a6ieo se!t!e G~nde vermochtea jedoch die

AosicbtenLooge's nicht au Sodefn (2'~<'A< <tM<M~<Mt.0<te'H. ?!).
FetttMt.

Ueber ONatam*und KaMtimMeihatogeaMe, von H. L. Weib

(2et<ao~ a<!M~«K.CAcm.8, 195–210). Es werden die folgenden,

sâmmtlich gut kryatattMirendenSalie beocbneben:

Ce~C!. C~PbBfe KitPbhrt.Hj.O

CsfbCb CsPbBr~CsPbJa 3KPbCt:),HtO 3KPbB~,B<0

CaPt~Cti. C~Bb<Brj, KPbË~H~ KPbJ~~O

KPb:Ct& EPb:B~

Dieselben enMtchendurch LCeen dm Bte!hatogenide in beisaeo, wSas'

rigen LSsNMgender AtMthatogensatze. Die ans d!eee<tMeangen

ausk''y9tatM8tfendeoSalze sind um so reicher an Aikatibatogenid, iu

je coneentrirterer LoMcg teteteree angewandt wird. Ueberscbreitet

man bei fortscbreiteoderVerdBonangeinen gewiMen Pankt, so schetdet

sicb nur Bieibulogenid ab. Von dea a<t<geMbrtenSatzen sind die

Cb!oride und Bromide im Attgemetnen we!M; CePbB~ ist dimorpb

und existirt in einer orangegelben ond einer weisttenModification,von

denen letztere dnrch Erbitzen auf HO" in erstere NbetgeObrt werdea

kaoo. Aacb CsPbCis ist b!as8getb gefSrbt. AoMer den genMMten

Satxen existiren Behrwahr8ebe!n!icbkeine weiteren Mefhe)'geMfenden

DoppetMtze; es ist dam!t ein Tbeit der in der Litteratur sieb fin-

denden Angabeu SberE<t!amb)eibittogan!dea!6 irrig dargetban. (Vergl.

<?<? BeneAM85, Ref. 150, &66 a. 7?4.) t.M~.

Ueber die FMoMgkeit dea MangsnB bet hohen Tempara-

tuMB, von B. Lore~z und Fr.Heaster (Zet<MAn/.<M<M~<MhC&eM.

3, 325–229). Im Strume von KoMenaSare, von Kohtenoxyd,Wasser-

atoC event. 8ttckato<Fkounte Mangan (tecbtMschosProduet mit 7 pCt.

KohtenstoSgehatt) bei einer nar wenig Sber seinem Scbmetzpankt

liegenden Temperatur aie MetaU verftSchtigt werdeu. Die VerMch-

tigong gesebab ia dem von R. Lorenz angegebenen GMhe~a

(s. <?<?<J3~«A<e26. Réf. 252).

DamteMung und epeoiasohea aewïoht des kt-yataMaiften

Urandioxyda, Mn W. F. HiHebr&nd (Ze<«eAf. <ta<M~<tK.C~eM.

8, M3–248). Darch Erbitzen von UMnytchtorM mit abeMchaaa~m

Oblornatrium und Salmiak entstebt nach Wohter's Beobacbtung

hrystaHiairtes Urandioxyd. Die Rédaction ist bei AosscMaMvon Loft
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fMt q<KWt!tat!v:im anderen patte eotsteht etwas UOs. Ï)'a Angabe

t-on Uhftatttt, <htm M der Beàct!6tt ëta et!ckat~ttatt!gef Mrfer

UtoN40neot8tehe,efw:e&e!ebateir~bao)tMh. DasaafWaseer~on

4" qnd den teftteoK'0Raambezogene StpeoSMheGewicht dee kry-

emMMrtenUrandtoxydeist b&hefais tO.95, tBSgMcherwosegMeh U.
?e<rttef.

Ein weiterea Betepiet der Iaomorphie von Thorerde and

Cfaadioxyd, vw W. F. Hillebrand (Z<f«< <MO~<<H.<~<m.

a, 249–25t). GtCtttman ein Unmoxyd andMeFod startc mit Borax

bis zur VerMchtigttng dus letzteren and z!eht die efMtete MasM

mit W~aet und Satzaattre ans, au erbMt man. pechachwarze, zam

Theit ans deotHchM)Oktaëdeft' bcetehende KrystaMaggregate von

Urandioxyd. Daa Aussehea der Kr) staUe Sadert sieh in keiner Weise,

wenn e!ch thnen Tborerde in betteMgerMen~e dadarch beimischt,.

dase maMein Gemengewoed!eaerond vott Uranoxyd mit Borax g!Nht.
hxmm.

Ueber <M~BMamg iton 8<~tOB&lzendM VtMatMUna,von G.

Krues (Z««c~. f. Mor~m. Chem.8, 264–266). Von den vor

ciaiger Zeit von KrBss und Obnmais (<iKM~BeWc&tc28, 25t7)

auf nassetn Wege darResteUtenOx)'9a!(ovanadateo taseen sieb, wie

~hon frRbpr voo Anderen vermatbet warde, woMigeteaadie NatriMm-

~~e auch auf trockenem Wege daretettoo, wahrend die Katisatze

durcb Erbitzen Zersetzang erteiden. Dorch Scbmekeo von Vanaditt-

siture und Soda nnt aberechBsetgemSchweM konnte ein Salz erhaheu

werden, desBenReactioaen dtejeoigender Verbindung Na:V8;0 wareu.
feerMt.

Organische Chemie.

Einige Reaottomen des Acetesatgestera ond des SaUcyta&Qto*

eateta. von P. C. Freep (Amerle. C&em.jMtnt. 14, 407-4M).

la otuer Abbaadtouj; *Zur KenntuMs dea Aoete88!gSthers< kommt

J. U. Nef (<~«)6.BeneA<e25, Réf. 18) za dem Scblusse, dase bei der

Ëinwirkttttg von Habgenett~ SSurech~ondan und Alkylbaloïden auf

Katracetessigester keine directe Ersetzung des Natriams, socderu

vwMat e5neAddition stattSnde. Verf. uatersuchte die Reactionen dea

Katr!mn8at!cyMuree8<era,welcher nnt dem NatraoeteaMgester, wena

der letatere mit ~-Hydroxycrotoos&oreeater MenHach ist, NtmHche

ConeUtotion bat, weil beiden die Gruppe C(OH)==C(COOCxH~

gemetasam ist. Wird NatnanMaHcyhaareester in trockenem Chloro-

form suspendirt ond mit trockenem Brom bis zur dauernden Firbung

versetzt, se tritt sofortAbscheidang von Bromoatrimn ein; im Chtero-
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form getSst sind viei SaHcyMaMeater und etwas weniger Mbroat-

~MeyhSttMetter. Da~BfMttg~itt at~ OMtnhmttfetbardaaNatfMm

ah, eondero ersetzt WaSMfatofT: CtH~COO (~H; ONtt -t- 4 Br
= CcH~BritCOO. CtHs. ON)t HBr; 2 CeH<COO. C~H;. ONa

-t- ~HBf =* ZCoHtCOO.CtHit.OH + 2NaBr. Hier ist also der

Vorgang Nef'a AnschauuttReMMpMehend(darch Eiawtrttttog von Brom

auf freieo SatieyhNareester enlsteht M~MonabrotaettticytsaaMester)
and dadurch w!rd auch die Annahme gaetBtzt,dass Natraceteeeigeater
ein Derivat (tesOxyerctotMSaremteMsei. Wird trockener Natraoet-

easigester mit Benzoytchtertd Oberschtchtet, so erMgt in der KNtte

s&{bFtReaction und AtMschMdtmgvon Chlornatrium. Ans dem

Reaottonaprodoete wird dttrcb Aether BenzoytsttMeytsaareeeteraus-

gMogen, weicher zwischett 79–80" achtMitetund daroh atkohotieoha

Katitosung in BanzoSeattreUMd8at!eyMare zedegt wird. Das BeBzoyt
ist in dteaem PaHe zweiteHosdurch Sauerstoffverkettet; es kann also

die BMdang~emes AddttKMmpfodueteaatcbt vorbergcgattgen sein.

Aethyt*und MethytjodidreagireMmit N<ttMcetessigesternar h) Gegeo-
wart von Alkobol und unter Attweoduugvon Wiirme. Es Mttstehen

DMthy!aa)tcyMt)ree$tef(Sdp. 252") und Methy!8)t!!cyMMreSthytester.
Durch Verseifuttg erbâtt <nandaraus AethytsaticytaSofaund Metbyi-

satieyteNttre, welche dureb Erbitzen mit cenceatrtfter SatMStre Ht

geMbtossetten .RShrcn bydrolysirt werden und Saticytaaure liefern.

Auch hier wordeMatao Ambyt <tudMethyt<tMSaoersto~ gebuoden,
o«d ketne Additionwar v«rbergogat)gen. Die Le!cht!gkeit,mit we!cher

das Natrmmdt<r!tat des Acetessigcsters mit Atkythatofden und Sattre-

chloriden io der Kahc sicb «tMeetzt,uod die SchwMrigkeit,mit we!cher

das Kupfer' nnd Bieiderivat selbst bei t30<' diese Umsetzung volt-

ziehen, waren fur Nef ein Baweggmnd, fNr den emt~eHattn<e<!FaM

die BUduog von AdditioMftprodttctet)vor der Absetteidung voMCMor-

Batriam anzonebmen. Verf. zeigt, daae KupfersaticytsSHreeoterselbst

beim Kochen mit Methyijcdid and Atitohotkeine Einwirkuttg erfahrt,
dass atso die Metattderivate des SatioyhBereef<terasieb genau wie die-

jenigen des AcetesMgestemverbalteo, and somitaitt zwiugender Grand

f3r die AMnahmeinterntediarer Additionsproductebei deu Reactionen

des Acetessigëstersaicbt vortiegt. Salicylsiureester reagirt im Gegon-
satze zu Aeeteasigeatermit Aeetytchtund. Der AcetytsaticytsSoreester
bildet ein diekes Oe), welches bei 27%"eiedet. Durcb Einwirkong
von PhenytbydMztnhydMehtond auf Aeeteasigeeter entateht nebea

Phenyimethytpyrfuioton nod etwas Mesitytoxyd ein oHger Kërper,
wetcher anter 40 mmDt-acb bei 220" siedet and tMKSttetMNChMMgen

$r8tMTt. Derselbewar vom Verf. (dMM~<'<eA<e2&, Réf. 508) <t!ae!tt

ïaomeres des PhenyitNethytpyraxotot)beschriebea worden. Die Aua*

tyae der reinen, weiasen, kSrnig-kfystattiBtscheNtbe! 36" acbmetzendcB

Sobstanz ergab aber die ZosammenserzungC~H~N~O (Mf welche
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nur der SttekBte~h~t zn hoob gatuodea wurde). Sie bildet mit

SxtMSareein kfyeMtMMFttiaStttz,nnd w!rd wed6F dorebatkoheMsehe~

Kali, noch durch eoncentnrteSebwefetaNttreverNadert. Mtt Jodmethyt
{t) geaehtoMeNemRobre erb!tzt, bildet ee ein {MWasser <Sst!eh<'a

Prodact; aonKehMhe!t)twee!gsteN!)eine8 der tm Pheeythydraao aa

Stickatoif gebundeaenWasMrstoSttMtaenoch unter gteieLen Verhait-

niMonin dem bei 3~"achmetzendeaK&rper~a bestehen. Die WiedM'*

hotung von Nefs Versachen zeigte, dass ans der Reaction zwMeheH

~-HydrttzoerotOfMCareeaterand Acetytebtoridnicht ein Diaeetytptodoet,
C~HteN! sondem Pbenytmetbytpyraitotoa und der bei 36"

scbmelcende KSrper hervorgebt. –. Deanoch hMt der Verf. dsMr,
dues die PbMtyibydraztnvet-btndMgdes Aeete88!ges<ercein Hydrazia.
6?t, weil das dureh Einwirkacg vott PheoytbydrazM)auf Benzopheaoa
erhatteue Product, wetebw anzweitethttft ei« HydtazoMsem masa, aot

dt'r Luft m)d gegenBeozeyiehtond sehr beMSodtgist. se~rtet.

Uebor d!& ÔOMtttaQco des NaMamàde~ss~èstors, voa

A. Mtchtte! 1 (Americ. CXem.JoN~. t4,48t–M&, a.eh~J?~.

WcA<<2&. 792). Die Arbeit ist veraniaMt durch die Abbandtang voa

J. U. N'e f (dieseBerichte86. Ref. !!}), welche e;cb mit den Unter-

tuchaogenandererChemikerondauchdeaVerf.~MM~enc&teMl,Réf. 530)
im Widerspruch beËndet. Einwirkung von ChtorkahteMSare.

Sther aotNatriamacetesaigeator. DasProdoet der Einwitkttng
Mt, wie Analyse and Dampfdicbte ergab, C&rMthoxytNceteaStgester,

CHï. C<~u p~f~ u febeo etwas sogenaontem AcetmatonsSure-
eu COOCaEIs

et.ter. CarbSthoxytaceteaaigeatersiedet unter 20 mm Druck bei

!6" und eertegt sich mit NatriumSthytat in NaMMmearbonst,

Acetessigeater und etwas KobiensNareeeter. Mit Phenythydrazin-
aeetat liefert deraetbe Pyra<!oton und eine !o weisaen Nadetn kry-

etattieirende.beiSt'sebmetModeVerbindungCeHt.NH.NH.COOCxHt.
Das von Nef behaapteteAnsaeheiden von Wasser findet dabei nieht

statt. Etnwirkang von Acetytch!or!d eaf N&tr!amm~tott-

sSttfeeat~r (vgt. Lange, <~Me&< 20, t3~&). Ab ReactMMptodoctc
tretena)ifAcetmaton8Snreeatef, CH~.CO.CH(COOCaH;):, welcher

uott'f i7mm Dfnekbei !20*'s!edet,ttnter AtmospMrendrxckaberietcbte

ZerMtzaag erleidet and Diacetmatons&m-eester, (CH:CO)s:C

:(COOC~H;)!,we)cberontert7mmDrMkbet 156~6bergebt. DerAcet-

B)!<)en8&m'eestert68t sieh in Stzende&and kohtensaaMttAlkalien, wird

aber in soteher L8Mnghtngaamzeraetzt. Er b!!det ein Natrixmderivat

(weieseprMmatMcheTafetnvon CH:.CON~.C(COOCzHt)2 und eut

Hydrazou CH,.C(NtHC6H;).CH(COOC!tH~, welches ebenMts :M

weiaaeoprMmat:gchenTafe!nkry8mt!M!)'tu<tdbei1 !9–t2faehmibt. Der

DiacetmatonsSareeeterreagirt leicht mit freiem Pbenythydmzm and

tiefert dabei das von Fischer beechrieboae ~-Acety!pheBy!hydraztd,
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C~H;. NH. NH. CO. CHt. – Cb~rhobtenftaareSther und Na,-
tFiommatotts&areester. Der MetbintfieafbonsaaMeetw istnaob

Canrad and Cathzeit (Lt<&.~ao. ~i4, 31) ein oentrater KSrper.
Verf. dagegen beobaehtete, dass derselbe in wâMrigen, atzendea and

koMeaMttFea A)ka!iea Mcht tSe~ch ist und darcb SSorea aus det

Losang onverSttdert abgo8eb!edeMwird. Er bildet ein krystallisohes
NatHamdoftvat. Doreh Einw!rtt<tng von Aeetyiohtorid eaf

Ntttrtttm&thytmatooa&areeatcreMtMeht hfmptaNchticbAoet&thyt-
m<ttoo8&araotter,9:tt fapbtoewOet. CHt.CO.C~H~~COOCzHt):,
welches unter 20mm Drack bei 137–137.a" 8:e<tetund gegea A!-

kitlien sieh nent)'at vefhStt. Wird die Sthedsche Maong mit Kali-

lange gescbCttett, sa nimmt dieseKa)!ttmacetat ond Aethy!matonat auf,

wihrend die Ntherische8ch!cht AethytmatonsSuteeeterenthS!t. Freies

Phenythydrazin wirkt auf den Aether aDtarBitdang von Aetbylmalon-
eaaraMter ond der oben erwâhnten VerbiNdangCeH&NjtH9.COCH!tt
Uass àbèr das Acëtyt Hh AcBtËthyÏmsfonsSdrëèstër an KoMenato~

gebunden ist, wird bew!e8en dadurch, dass der Ester mit Pheny!-

hydraz:naeetatein Hydrazon, CH)t.C(N!)HC6~).C(CeHi).(COOCtH4)9,
bildet. DaMctbe tritt in taagon, schwachgelben Prismen aat,* die be!

44–45" acbmebsen. Ans der Reaction von ChtûrkoMens&oreather

KttfNatnomatbytacetesstgeater (nach dam Verfahren von Gan rad und

Limpach dargestellt), erM!t man Carb&thoxy~Sthy~acete88~g-

ester, CHa.C.OCOOC~He.C.CïHs.COOC~Ht, ein farbtoses Oel,

welches anter 20mm Drack bei !46" siedet. Gegen Alkalien verbilt

es sicb neutral, wird aber von denselbenlangsam zersetzt. Von dem

isomeren AcetSthytmatonsSnreeeterunterscbeidet er sich durch eein

Verbalten gegeo NatnumNtbytat, durch welches er zu Aetbylacetessig-

ester, KohteneSore und KobteneSareNtherzerlegt wird, eowie durcb

die Reaction mit PhenyihydraMnacetat, bei wetoher das achon er-

wahnte, bei 8t"8ohtae!zendeHydrazoo, CeHsNeHaCOOCaHs, entateht.

AeetmetbytmatottsSoreester und C<trMtho~yttBethy)aceteM!ge&Mfver-

hatten sich wie die vorher behondetteoAetbytderivate. Einwi!

kanp ~"M fbeny!hydraztn attfNatfiantttcetbernateinsaare-

ester. Obgleicb in den Natriumderivaten kein Ketoncarbonyt anzn-

Bebmen ist, so erscheint doch die BiMang eineaHydrazona darch An-

gliederung von Hydrazin an den ungesâttigten Koh!en8ton'unter Aus-

scheidnng von Natriumhydroxyd nicht anmogHch. LSast man auf

Natrmmaeetbemsteinsaat'eSther in Aetber PheoytbydMzin einwirhen,
so erb&!t man statt des erwttrteten Hydrazons, CMHMN~O~ die Na-

~iamvetbmdNttgeittesneaet),mg)'ossen,weiMeHPrietB<'akryataHisireaden

KorpersCtsHMNaO;,welcber nacbvorbergebendemErweiehen bei t75bia

l7?"8ch)Ni!zt.DieseNatrMBtvetbiodttogentetehtttostMcLAeetberDatem-

t&areester und 1 Mol.Pbeoythydrazin uaterAuetritt von2 Mol.Atkohoh
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CH;. CONa.
C< C.NH. N% CHï.

CONit
CO()ü4 Hx

CHtCO

C< ~~>N NHCeHi -t- S CtH.0.
Dt<rch Kswige&urewird der

Verbindong das. Natrium entsogen. Verf. behNtt s!eb das we!tere

Studium der Reaet!oa vor. Eîu aeaew Verfahren, Aeeteeatg-
ester and seine Derivate ic PyrazctoN nmzMwaodotn. G!ebt

man su einer Misobung voo Aeatesstgeatter und Pheoytbydrazincbtor.

hydrat wenige Trop<ëB starker Saizsâure und etwSrmt dae QeBat

kurze Zeit im WMMrMe, eo toat 8tch das Sale k!&t'auf, und AI-

kohol und WMMr eotwetehen. AM&der Msmng echeidet sicb nach

aorg6i!tiger NentrttttMtMo Pyra<t!on ab Oct in fut theoretischer

Menge ans. Die BHdang gebt sethat in waaarigerLSsttng be!Gegea*
wart freier Saurs vor sicb. Methyt- and Aethylacetessigester ftoWM

AeetbMOStein~ttreestervwhahon eicb wie AeeteaaigMter. Der Bt!dtMg
des Pyrazotoas geht diejenige des EfydrMOM vor&M,wetehes ober fa

saurer LSsuog sotort quantitativ in Pyrazolon NbergefShtrtwird. – tn

Mogerer AusfBhruogwendet sich der Verf. gegen die Anechacangen
und Beobachtungen von J. U. Nef itt dessen oben aagefShrter Ab-

bandluog. UnterAndoren) wird Nef'aBehaoptnng, dass Methyl- und

Aethy!aceteBsigeeter!o athenacher Ldsuag ohne Reduction in die Na-

tnamverMnduog abefgefBhrt werden kannen, wâbrend Diacetylacet-

essigester theilweise reducirt werden, dmrch Veraache w{der!egt. &<

Aether, wetcher Bber Natrium destitMrt war, worde granoMrtM
Natrium gegeben und trockener Aethytacetessigeater in berecbneter

Mengezatropten getasseo. In drei Veraaohen konnteo nnr 68–72 p(~.
der theotetisch ertbrderMchenMenge Wae6erato6f gMammeh werdea.

Ans dem Reactionsproducte konnte eine Sâure Mtrab!rt werden,
welcheBrom aatzanehmen vermochte, ohne Bildung von BromwaMef-

stoff. Es entateht vermMthi!ehder Aether einer Hydroxysâare, welche

beim Brwârmen sicb tn eine angesStttgte SSaro amwandett. Aaf

die we!terec theorettschen Betrachtttttge)! des Verf. Nh~r die Conet!*

tution des Natraeete8S%{6theMund ana!oger VetM)tdthgen kaon nur

bingedoutet werden. 8<ht<«t.

Ueber benzoëat~u'ea und M-nitrobenzoêeauMN Di8llloamido-

benaol nnd p-totaol, von A. Hatter und A. Goyot (Coot~. MHft.

116, 35S–3~5). Wird oine alkoholische LSaong von Anitin (p-T<

toidin) und BeBzoëeSoreresp. <!t-Nitrobenzo6a&ufemit Amytaitrit be-

bandelt, eo eth&tt man atatt des erwartoten benzo~sam'eo (nitM

benzoësanren) DtMobtnzota und -totaob die m der Ueberacbrif'tge-
mnnteB8~M, nSatHchDiazotunMobenzotbettzoat, (~HtCOtH<N

(CtHt)NeC<Bt (aua Aether in getben Nadeln vom Scbmp. 9!"), die

entapMchendem-Nitroverbindung NOa.C6B4.COtH:N(CjHt)N9CtHt
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(gelbe Nadeln, Scbmp.90"), eowie Piaeoamido-toh<otben<:&at
nnd daa entspreehende m-Nttrobenzoat, gteichMts in Form getber
Nadeln. e~

Ueber Atdehyde aaa Terpenen, von A Etard (Compt. fmef.

<16. 434–43S). CaMphenvem 8dp. 156" nnd Scbmp. 45~ tiefer~to

SchweMkohtenstofftëMng mit ChtoMhrotns6oreeinen brannen Nied<'F-

tch!ag voa CMHM~CrOtCt:, den man absMugtand mit S–4The!ten
Wasser zersetzt. Alsdann zieht man <hMGettttsch mit Aether oder
$ebwefelkoblenstoff aae and reinigt das nach dem Verdanatett dieser

LSeangetnitte) verbtiebetMProdact dorch Behandlung mit Natrium-

bMat&t, wobei ein ktysttttttMfter KBrper entateht. Letzterer giebt
darch Zeriegang mit Wasserdatnpf Camphenaldebyd, CtoHttO,
welcher den! Campher ahntich siebt, anf Wasser in r<!t!rendeBewe'

~oog gefStb, einen 8!tbeMp!ege!arzeagt, epdseh inactiv {st, etwa be!
67" echntitzt und anBSberndbel 820" e!edet. An der Laft geht w
~HOSchetin ein MsatgeaGemMcbvoa Campbenaldebydund Camphen-
agttre, nach einigen Tagen vSttig in CamphenaSnre, CtoH~O?,
i!ber, welche mit Waeserdampf eich verROchttgt, bei 65<' schmttzt,
bei ~S3–264" siedet und a!cb in warmem Wasser tSst. Durch De-

at!t!ation mit Ka!k giebt die Saure Gase der 0!e6nre!be, Waaaer-

Mo<rnnd HBcht!geKohtenwasMmto)~(Sdp. 80–230"), iet also itNn

Dérivât der BenzoësSare, sondern besitzt die Formel CHs.C~H<.

CH(CH$)CO)H and eteht in ihren Etgenachaften der~.Metby!bydfa-

tropas&are von Miller und Rhode (<?«< ~enc~ 28, 1070) nabe.
Ans Rechta-Terebenten worde in Shnticher Weise TerebenteM-

atdehyd (C==7&.5, H==9.7pCtJ ais angenehm riechende FiSMig-
ke!t vom 8dp.80&–207" erhatten, welche recbta drebt, einen SMber-

spiegel erzeagt, mit PhenytbydrazMreagirt und Ft!chMnaehweNtgsNttre
violett f&rbt. Gabriel.

Neme AbMntmtiBge des Phenotphtaleïna und FtuorescaÏM,
von A. Haller and A. Guyot (CeM~<.rend. ttO, 479–482). Aus

Phenytcy~natondPhenotphtateïn resp.Ftuoresceî)! bei t30"erh&tt

man Pheno)pht&teïo-D)phenyib:~rbamat, CeH<09(C~H<OCO

NHCeHi)ï (aus Benzol in N<tde)nvom Sehmp. t35") reap. Fltro-

reaceTn-Dipheny!bica)'hamat,CaH<0!):CMH60:(OCONHCsH;)!,
in KrystaHMrnern vom Schmp.i95~. Die Bildung diesei- Korper

beaUtigt die Annabme, dus die nicht in Alkali geMaten PhtaMoe

2 Phenotbydroxyte enthalten (vergl. Fr!edtSnder, die« ~ertc~ 26,

172; Bernthsen, Chm. Ztg. 1892, !956). Dibenzytpheny!

pbta!eîn, aua Pheco!phtate)n and NHtnomaOtohotat(oder atttohoH'

«cbem Kati) uud Benzy!ebtorid bereitet, bildet pertntattet~iSnzende,
Maae BtSKehen vom Scbmp. 150"; da es mit Hydroxylamin kein

Oxim bildet, hat von den beiden Formeln
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Ht~Ht.O.C~Hï .C~.O.C~H! 3

.C~e.Ht.O.C~Hï a?
/c(

CeHf<~
0 MtdCtH~ 'CeH<:0

~CO CO!C,Ht
die zweitf, welche den AoeicbMn von Berntheet)-Fried!Snder

entapricht, wenig Wahrecheintichkett. StM'f.?

Ueber dte laomerie der AmMobenzoSs&uren. von Oechsner ?

de Coninok (Compf. rend. liC, 5t0-5!2). Vfrf. hat die Matich.

keit der 3 AmidobenzûMaren in Chtor-, Brom' and Jodw<neerMo<f-

9!:ttr~,ferner in Satpetef., Sebwefet. und EMig9<:nre,aowie in Ammo- !i
oiak, Katk* und Barytwasser bestimmt. o<bfw.

Ueber Inulin und zwe! Beae Pa~DzenatoSie; PacodoinaMn )j

undInatenin,C.Tanret(Comp<.<-M~.ii6,&!4–5t7). ÏMHn:et,
nach den abweieheoden Angaben Mrschiedener Antoren Sber seine

Lostichke!t nnd Rotation za aehHeMen, nach nicbt rein erbatten

woTden/MaMMoMrtes und seine beidenttndet'UebeMehnt~genanntea

Beg!eiterwie f«<gt Der kochende SaR vnn Topinambar (HeMattthuB

mbefasos) wird mit Btetessig ge)S!!t, &ttf!t't, mit Schwatetsaure ext-

bteit, dann mit concentrirtem Barytwas8er (~tange ale eine Fattang

entateht) nnd schtiessMchmit Atknhtt versetzt. Die Fâllong wird

mit Barytwasser ausgewaschen, mit Koh!en8&))rezerlegt und die

MeHMgmit viel Barytwasser vereetzt: dabei entsteht eine inulinreiche

MHnog (A), wahrend die beiden «ttderen Stoffe h)tapt6NcMichM der

Muttertauge(B) verbteiben. Nach wiederbotter Reinigong wird ans

A da&Inulin freigemacbt and durch Alkobol gefgHt. B wird v~r. j
dunstet, in Barytwasser ge!oat und durcb mehr Barytwasser vont {
Pscodoinn!inbefreit, wabread Inutenin in LSsanj: bleibt neben wenig
P8endoinulin. Ïnalin ze!gt M~== –38"8! sein Baryt9a!z ist

CaeHMOinSBaO. – Peexdoinotin CjMHtMOatMtdetKBrner, t~t
sieh leicht in Atkohot nnd ferdunntem Alkohol, bat Mp == – 32"2, j
doch steigt die Dfehang dureb vefdBnnte S&aren aof –85" 6; in

wasN-igerLosong <at)t !6 (Ce H~O;) H~O. 6BaO, dttrch A!kohot wird

~(C~H,.0;)H)0.8BaO (resp. 8C&0) ge(at!t; mit BteMssig und Am- )}
monhka<tt !6(C<!HMO;)H~O.!9PbO. – Inutenin C<!oHto<OMbildet

mikroskopischeNadeln, tost sieh in Wasser nnter Bildung eines ji
krystallisirten Hydrates und in Atkoho), und hat die Drebang M j!

==–29" 6, nach der inversion == –83'6. o.Mt). fI
Ueber dM Dtreaorotn und die Einwirkcng von Sohwefet.

aaure auf dasaeïbe, von E. Setch (~OM~. C~t. 14, j–7).

1

!)as von Barth und Sehreder (~M J3eneA<ei2, 503) KM Re*
sorcin durch Natronechmetze erhtUttiche Diresorcin 80!! die 4 Hy. 1.
droxyle in den 4 MetasteHnngen (von der B!ndeetet!&der beidèn j!

lJij

)'heoy!herneaus gereehnet) enthalten. Dem Verf. iat es nicht ge-
htngen,darch Oxydation der Verbinduttg, eûwie ihres Tetra~tbyMtbent :t
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einen Bewe!s fBf jene Annabote za efMngen.
– Do EtawicttMg

der SehweMaSore aaf Ûiresoreia Mhrt ra vemeMedeMMPredMtea,

Mcbdetn mendie SSafe bei gewShnticher oder be! erhohtef Tempe.

ratur reatgirea tSeet. TrCgt «Mn MreMrciMin 6–7 Th. SchweM.

~Nore bai !50–Wein, eo eMtarrt dte Maong bmm AbMhten M

finem Brei von Ntt~tt. die Ma dem 8atfon des D!resorc!nN

CtïH4SO<(OH)4 b~teheo, wetches aieh nicht !n kait'm WMser und

Aether, leicht in A!k«ho<,E)8e88!gund Kali t6Bt. abM800~ ohne vor-

angehende SebtnehMORverkohlt und ein Tetracetat (Nadetn rom

Schmp. 256~) liefert. Wird D:reaorc!u M 4 Th. tndter cône.

SchweMe&aregetSat, so erstarft die MMBg nach einigenStunden za

einem eigelben, Mrn!gen Krytttattbrc! der DieMtfoeSofe dea Dire.

écréme, deren BteMat: C,tHt(OH)4(80t)tPb-t-4H:0 in Prismen

anecbieBSt. OtMe).

Ueber dee BMgttpten(n), vonC. Potnetanz (M<ma«A./lC&em.

«,28–32).Be: der Porteetzattg SemerVëi~octte(~rg<: <~eMBe.

WoA~24. Ref. 898) h«t Verf. dureb E:ntra~o von 2 g Bergapten.
welches mit EiMMigven'!eben war, in SOcemgekabtteSatpeteraSare

(d==t.4t) Nitrobergapten CMHT(NO:)0< erbatten, welches aua

E!seMtg in heMgetbeaNadetn anachteast, bei 230" sieb braaat und

bei 2S6" unter ZerfaMsehmHzt. Wird der NttroMrper, mit EtMseig

verrieben, in die 20fache MengeSatpeteMaare (d ==1.48) eingetrageo

und nach eitta~adigem Stehen in ÏO Th. Waaser gegoaMB,so tattt

ein gelber NiedeMchtxgaae, der bei der ffactionirten Kryetat!)Mti<m

ergiebt: h Nitrobergapten, Z.Nitromethoxycataarottcarbona&ore

<>C/'(OH)(OCH9)(NO<)CO~H (bellgelbe NSdetchen,
'–––u

Schmp. 200" onterZerfa)t) 3. den der vorangehend~n Sâure ent-

wpreebenden Atdehyd CtoHT(NO:)04 in gelbrotben KrystaUchen,
die gegcn 200* dnnke)braan werden ond bei hôherer Temperator
oich zeMetzea. a~Mt).

Ueber dte Oxydation der SSufehydMzide duroh FeMtcg-

aohe Maang, von H. 8trMbe und 8. ïrïtzaf (JM<MMf~. C&Mt.

t4, 33–38). Nach den UnteMochongeavon Tafel, Gattermann,

Johnson, HS!z!e ondBatsing (<K~~eWct~26,413, 1075, tMt)

werden die S&OfebydraMdedarch Oxydation mit Kopferacetat oder

ammonisk&tiscberKap~rtSaong m die entspfecbendeBSSNfedenvate

des OiphenytbydMziB$vetwaodett- Wendet man dagegen siedende

Feh!ing'sohe MMng aie OjcydatiooamittetaB, so wird, wie der Ver~

xeig~ der Stieketoff aoa den SSofehydfaziden quantitativ abgespalten.
Zn dieser Umaetzang benatate Verf. den Mher (<?<«J?cfte~<e26,

Re~ 580) beMMebeaen Apparat. s<M<<. 1

Stadien <ibet Qneroetin und seine Derivate, von J. Herzig.

Vin. Abhsndtong. Zat Constitution dea Ftaetoïa, von J. Herzig
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und Th.v. Sntotuchoweki (Jifmxt&A. C~m. t4, 39-52). Das

Fisetttt zerMtt !a 9e!nen AtkyM~tt~Ma dafcË aMtohoMMKwKeit ie
rrotocateehusNttraund Fisetol CsHsO< (<~<M~eW<~84 Réf. 825).
Letzteres eotbNt 8 Hydrnxylgruppen und das 4te Saaemto&tom in
einer Carbonyl- oder Formylgruppe. da die AtkyMsetotemit Phenyt-
hydraz!n reag~en. Da F«et!n aun ferner ein Resoreindenvat ist,
wird es eine der folgenden Formetn besitzen:

I. II.

(OH)ïCeH:<.CO. CHaOtî (OH)<C<Hs. CH(OH)COÎt
Iit.

(OH~CeHt(CHeOH}COH

Vert haben sich mit der Entscheidung dieser Frage bescbâftigt.
Metbytfuetot giebt mit Phenythydretzin e:ne Verbindung
CteHnNaO~ (aas AUtohot in getHtoheMtglânzenden BitUtchenvom

Schmp. M–57"). – Aethytfisotot verModetsich mttHydroxyt-
ami<r zo einem K6rpcr ~~N0~ (aas At'thef m Nadettr vom

Schmp. !05–!07<'). –
Aethytfiaetot wird in atkaHschef Msang

durch ChamMeon m MonoSthytreeorcytgty&xytsaare C~HtoO:
(B)Stteben rom Schmp. 65–68") und MooeSthylresoFcytsSure
CtH~Ox~CaHs) (Nadetn vom Schmp. 152–154") oxydirt. Eretere
ist tn Wasser und Benzol Mchter !Sst!cttais die xwe!teSSore, eothNh
nnr noch eines der beiden im Aethytâsetot vorhandeaet) Aethoxyle,
nimmt bei der Beimndtung mit Kali und Jod.âthyl noch eine Aethyt-
gruppe auf, indem eine SSure CeH<09(OC~Hi): (aus Benzo!:n Nadeln
vom Sc!tN)p.128–!30") entsteht, reagirt mit Hydroxylamin und
besttzt demnach gteicbgStttg,ob das Fiaetot nach 1 oderIï formulirt

wird; die Constitution (OH~OeHs. CO. C02H. (Ertbeilt mao dem
Fisetol dagegen die Formel Ht, so rnSsate die SatH-edie Constitution

(OH):C6H:(COzH)COH haben, also die Atkohotgrappe zu Carboxyt
oxydirt sein, wahrend die prSformirteFormylgruppe intact b!ieb, was
wob!unwahraehetoHchist.) – Da sich von den beiden im AethyMsetot
vorhandenenAetboxylen nnr eines in den beidengenannten Oxydations-
producten vorfindet, so ist es wabrachemHeh,dass das zweite, weg-
oxydirte, in der Seitenhette sass, und somit das freie Hydroxyt am
Kern baftet: demnach ergeben sich far Aetbyt~seto! die Formeln

~OC:Ht OC~H;
tC~Hs OH n.C~H,-OH

CO. CHa.OC~Hi CH(OCjtH;)COH
tetztere ist jedoch onwahrscheintich, da die einemsotchen Aldebyd(H)
entsprechendeCarbonsSare unter den OxydatioMprodacten nicht be*
obachtet worden ist.

IX. AbhandItHig: Ueber die Formel des QaorcitrtM, von
J. Herzig undTh v. 8N)otttchowaki(~<MMMA.f. Chem.14, M–M).

tfr.<tM<f.t).ttt<nt.Ge«fj:ctMa.J~tt.XXVf. [t6j
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Die Verf. haben bei ibren Anatyaen des Quercitrins Zatttenerhattctt,

wetche mit den von Etiebermann und Hamburger (<ft<MSeWc~e

t8, tt78) gefbndenen gat tbereinat!mmen, Ond aus denen sieh die

Formet CetH~Ott aMetten taset. Me Zersetxung dea Qtterettnns {n

Qaereettn und Rhamnose vertao~ demnach !a! 8h)ne der Gleichang:

CM H~OM+ Hj,0 = CMH,.0, + CeRtfOe;

aie erfordert 64.80pCt. Qaercettn, gehtnden worden 63.85 (s. Herxig,
<~MeJ?encA~ ta, Ref. 27). ctt'rit'

Nottz liber MethylbraaHta, von J. Herzig (~Mta<s~. C&~t.

t4,56–58). Da9MetbytbM9:Hnt'ottt8cbNtp.!S?–t38<'i6teo~egeB

den Angabea von Schall und Dralle (d~M Bene~«'2î, 3009) n!cht

eine Totra-, eoedero eine Trimethylverbindung CteH~OttCHt~, (s.

C. SchaH, dieseBeneAfe2&,3870). n.bM.

Cebe!* laeoat'hos~fril, von A. Fernaa (~MbtK!M&.C/M'a. t4t

M–7&). Wenn manKalium (te Faden) mit loochinolin4–5 Stonden

auf dem Waseerbade und darauf tStonde attf)70–!80''erwarmt,

danu 12– t aStandenineinerNachenScbaale an der Lnft stehen!&9àt,das

gelbrothe Oel !n Atkohot tôet, deo A!tmho! verjagt, den RNettStand

m Wasser vertholitund mit Aether aaszieht, so bleibt beim Verdansten

deeselben ein Oet zarScb, aoe dem sicb Krystalle (a) abscheMen,

wâbrend der HuM!geAntheit bei der Destillation ein Oet (b) vom

Sdp. 225–240" und gegen 400" aoeh we!tete Mengea von (a) Hefert.

Der K3rper (a) bildet monokHneNadeln vom Sebmp. 209*, bat die

Formel OeHjNO, liefert ein Platinsalz (C~HTNO~HtPtCte (gc)be

Nadeto), giebt mit Kali eine dureb Waeaer zertegbara KaMamver-

bindnng, wird dorch ZmkataubdesttHation in hoch!no<!n zttrNekver-

CH :CH
waBdettMndMtmttBamberger'8l9oearbostyrit,CtH4<

~U. rfn

identisch. (Aosbeate: 22–35 pCt.) Es wird dureb Kali undJodtaetbyt

in den Paeadometbyiathor, (~H<ON.CH: (Scbmp. 54<') ver-

wandelt, ans welchem durch Jodwa8ser8<ott'kem Methy~odMabge-

spalten wird, wabreaddas Silbersalz des ïeocarbostyrits mit Jodmethyt

den wahren Methy!Stber, CoHeNO.CH;, ak Oel vomSdp. ça. 240"

ergiebt, ans dem das Metbyt dureb JodwasaeratQif teicht abgespalten

wird. Ans dem Product (b) wurde dorch Ansfrierentassen znnacbst

daa tsocbtaoUa theilweise eat<ernt tad dana durch Fracdon!ren ein

Aotheit vom Sdp. ~33–235<' gewonnen, welches der Anatyse oaeh

entweder ein ÔemMehvon !sneh!notitt mit Tetrabydroisochinolin oder

Dibydroisochinolin datateMt. Somit antemcbeidet sieh Isocbinoitn

{mVerbatten gegenAlkatimetail undSaMerato~wesentHebvom Ch!not!n,

welches bekannttich in Dichinolyl (vergl. <~M<eBerichie Î9, Ref. 757)

Sbergeht. Cttritt.
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Oabec den Abban der &tten saaMn za koMeMteasnnMen g
Aïkoheiwa [M. MttEhettangJ, von An §:Nto<t{K: (m~.

CAeot.t4, 8t–M). Wie dorcb E:nw!rkong von Jod aaf Sitber.
aeetat bezw. Sïtbercapfotmt bel wenig Nbef tOO" Methytacatatbezw.

Amyteapronat entateht (aîebe <~M~~cA<e8&. Réf. 581), sa bat t
Verf. be! FortMhMng setner Veraache aus SHberbutyrat bezw. t

Silberpalmitinat Bach derselben Méthode Propy!batyrat bexw. a
Pentadeeytpat<a!tin&t erbalten. Be{ der Darchfabroag d!e8er 8
V~saebe zetgte 8<cb,dass die Reaction nicht in einer Phase verlâuft, 1.
sondern daee achon be! gew8bnticher Temperatur Joduilber eicb ab-

9ehe!det, wlihrend zor Bildung jenef Ester eiae Temperator von ça.
)00<'eF&rderMchMt. Die Reaction wurde dahef schen bei 50" unter-

`

brochen, und daa Gemenge ontemacht. Beim capromaoren SHber

gelang es, d<ts Zw!8cheBprodnct za fMaen: mit PetroiNther konote
dem bei 50" efha!tenen Reacttoaeprodact ein e!genthamMcher,au

1

~ttbetr, Jod und SSofereat besteheadef Ko~pe)' eatzagen and zar

KrystatHMtiongebracht werden; er ze~Mt durcb WaMer in 2AgJ,
tAgJO; und SRCOsH (R = OtHn), verhStt sieh also wie die nar
in Msang bekanntett aBtetjodtgaaaren 8a!ze; die darcb Wasser in

1

2 Mol. Jodid und t Mot. Jodat zerfallen. Das Zwisehenpmdact wird

~OCOR
daher J–COR formulirt; es MrfBttt beim Erbitzen in RCOOR 8

~OAg
-t- CO; -(- AgJ and wird durch gewohaHcheB Pbospbor za AgJ
+ RCO. 0. CO. R (SSareanhydrid) reducirt. G.brM.

fi
UebefMhinmg von Penteadottvaten in lodendettvate, von g

Th. Z:ncke und H. GNnther (ZM. ~MH.&72, 249–270). Wenn )
man HexacHoroxy-B-pentencatboBSSxfe (<~Me~m~e 2t, 2723) ?ij
oder die isomere Sâure (<~td. 28, 812) mit Wasser erhitzt, so Mtdet

mchnaehderGteicbot!g2C6CttH!Oi)-t-H90=6HC!+3C03+C9C)60 t

Percbtor. oder Hexaeh!orketo!nden, CeCt~.
CO

CC!, wet-
~CCt<~

cbes aus Atkohot oder Easigsaure in go!dg!anzende<tBtattchen vom

Schmp.148–149" ansebiesst und eine Reihe von Umsetzungenzeigt, ¡I
die denen des Dtchtorttetotndens (dieu JSenc~<e20, Î265 ond 2053) n
analog sind. 80 wird das Hexachlorketoinden dnrch An!tin resp.

CO fi.1

p-TetmdiBiMPerchtot-ft-aniHdo-ft-heto!nde!t, CeCt~~ CCt

CNHCeH; n
~anketrotheNadetn <'omSchntp.236–237"), bezw. Perchtor-«.

!fIl
t')ta:do.«-keto:nden, CsC~O.NHCtH! (ShnHch dem Vorigen,
Sehmp.24~<*), verwandett. Ans der AniMdaverbindBngwird durch

mehratandiges ErwSrmet! mit SchwefetsaaM und darauf folgendes
1~.Eingiessenin Wasser

[lG~ '1nc'j
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(oraogeRtrbenea,krystaMniaebee Ptttver vom Sohm~. !77<'), orbatteu,

welchesein Acetylprodnot (gotdgtSnzendeBtaMchenvomSohmp.t78

bis !7&")liéfert oud im MsohgefattteaZoatande, tnitWassererwarmt,

o:uHydrat,CeC~CC!, gtebt. LotzteFes!SBineMhelD Hydrat,
C(OH)

OCl, glebt. Letzteres lisS( slC:b

!eicbter direct ans dem Perchto-ketoinden bereiten, tndem man dieses

mit Atkohot und Natrootaage t8st, and das entstandene Natthmeatz

(rothe Nadeln) mit Sa~8&o<e vereetxt; das Hydrat ist tachefarben,

<&rbt8)cb von etwa 1100 an orange, achmHzt bei 174–177" und

liefert ein AmHnsatz, C~Ct&HsNO: (rothe Botter vomSehmp.205"),

aodein Metkytat~ C~C~HaO~CHt (mthgeibe Nadetu~ DaaPec-

chloroxyketoinden wird (ic EiseMi~) durch Chtor zo Pepebior*«-

diketohydrinden, C6C)<<~>CC!s (ans verdaoater Essigeaore

in Prismen vom Sehmp. !55–!56"}, watehes dorch Kati in Hexa-

ehtoraeet&phenottcarbtm9&)n'e, C6Ct4< -CHCtï ~a~Benzin'

BeMot in Nadeln vom Schmp. i 9~–193"), ubcrgeht~ dieae ver-

waodeit sieh (in Sodatosong)darch Ch!or in Perchloracetophenon-

carbonsaure, CO:H.C<!Ct<.CO.CCh (ausEiMSsiginKrystatt-
kBrnern vom Schmp. 240–24l"), welche d~rch verd9nnteNatron-

tattge sich in Tetracbt&rpntataSore und Chloroform 8pa!tet. Per-

ch!orketobydr!nden, C6C~<>CC!î (aua Benzm in Krystatt-

wariien vom Sebmp. U2–n3*), erhStt man aus Perchlorketoinden

und Chtor, wSbreod unter Anwendung von Brom statt Chtor He<a-

chtord:brom-ft-kot&bydr;nden, C6Cit< ~>CCiBr(KrystaH-

kBrner vom Schmp. t48–!49"), entstehen. Perchtarketobydnnden
)tad Natreatauge geben Perchtor-c-vinytbenzoë8<mre, J

CO}H. CeCit. CCt CCts, we!cbe aus verduunter EssigsSorein Nadeln

vom Sehmp. 1&8–!?<' anschieMt und deren Methytester bei

77–78" schtnHzt. Perchtorinden, CaCtt, wird aus Perchtor-

ketoinden und PhosphorpentaeMond bei 190–300" erbalten und

krystaltisirt aas Atkohot in Nadetn vom Schmp. 85". G«onef.

Ueber Additionsproducte und Verbindnagec des Hexa-

methylenamina, von H. Moaebatos und B. ToUens (Lieb. ~"M.

272, 87!–288). Die in <ftMeKJ9er!<~<eK24, R95 bereits angekBndigte

UntersMhang bebandatt: 1. ~'ahetf~~M'ametAy~at~MM: a) Dïnitrat

(vgt.Woh!. e6<md.19, 18~); b) Phosphat, CaHM~.H~POt

(Nadetn); c) Tartrat, C~Ht9~.CtH604(k)-y9tatHo:sch). 2. Fer-

~<t~ ~Mam~~naM<ns y~ftt Jfe<e~<t~e.' Qttecksitberoxynitrat

Perehtor-et'oxy-K'ketotnden, C~Ct~. ft/~M~~

f<~

,-C(OH)ft'
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ogcn von(C6HMN4)<(HgNO

tnti*f<tt!nt <n«ht Rfittft* ·

bezw.GoldchloridgebenFattangcn~(CeHM~~HgNOitOH~-t- tt'H~O

be~w.CeHtaNt.AttCh, KHptervttrM giebt SCoO~SO~-t-TH~O

aBdB!eio!tfatPbNO!tOH 3.f~o~en~~MM<t~<'n<ïmtM~~eM
PA«to~~ Die Base verbindet e!cb: mit Phenot zu Nadeln von

CcH~N~-SC~HtO, ewiachen Hi)–t24" zerfaMend; mit Bfenz.

c~tech!n)MCeHt!Nt.2C6Ht(OH): (Nadetn, bei t40<'bMan, bei

ça. tS6" theerartSg werden~); mit Resorein zn Nadeln von

C<,HMN4.C<;H<(OHh, welcbe sieb zw:Mhent90–20Û<~z8raetzen;

mit Hydrochinon zn Prismen von (~Ht:N4.CgH~(OH);; mit

Pyrogallol zo (~~N4. 2 CeH: (OH)9 (BMttcheM,zeMetzens:cb

bei !60–170<'); mit Pbtoraglacin au CcHMN4.CeHt(OH)a,

Nadeln von ineoMtaatem Sehmetzpankt; mit Eagcnot za

C&HMN~.CMHt409(kry8tsMuti6ch.Sehmp.80–~<'). – Die

JMc~eM~tf~fMtedes Re.MMM<~«M<MMW<ergab sich auf kryoskopMehem

Wege zm !2t–127" (statt HO" ar OeH~Nt). s.~M.

Nottaen ûber OxyoeUalose und Qbe!' Borneeit, von E. R.

Flint und B.ToHens (Zw&.~tt. 278, 288-290).. DieAnalysen
der Oxycettatose (dtMeB«teA~ 8S, Re~ 323) e~abea Werthe, welche

anf eine Formel C~HMOte~ pM8en. Sie oatbatt kein Metboxyl,

reducirt siedende Fehttng'sehe Losung aod tKrbt FttchainschweCtg-
sSKre violett. Veff. haben Girard'a Bornesit (Methylinosit)

C~Hn(CH3)06 ans dem WascbwMBMe!ner Kaatachuktabnk unter-

sucbt und dabei den Scbmp. 199–203~ und Mp +3t".16 ge(anden;
daf Metbyt tiess sieh nach Zeisel's Verfabren quantitativ abspatten.

Gabriel.

Ueber dem Faritu'- oder Furalkohol und etnige Derivate

dMaelben, von L. von Wisseti und B.ToHens (L«t. ~fM. 2'7~

2&Ï–305.) ZarD&rstethmg vonFara~ohoi (vgt. aaohSchiff,

diese B<-WeA<e84, Ref. 277) scbattdn Verf. eine Losang von 3~ g

Natriambydrat in 70gWaaaer mit 30 cemFurfuroi tQchtigdurcbt
leiteti dano, nachdem die heftige Reaction vorBber und v8M!geAb-

kSbtong eingetFetenist, KobteneSure durch das mit Wasser verdBnnte

Gemiscb, erbitzen es im Oetbade auf ça. t40° und teitea dabei Was*

l
serdampf bindurcb; der Fara!kohot geht Sber und wird mit fottascbe

ausgesalzen. Er ist tatbtea bis atMbgoib,siedet bei 168–170", hat

dM°== t.ï354, verharzt teicht <torchM!aeMt6aaren,und besitzt, wenn

et mit NatnamMsatSt von Farfarot vSUigbefreit ist, nicht mebp die

Eigenschaft, ABitmacetatza rothen. Aus dem Funttkohot, Kali und

Halogenalkyl werden Mgcnd& Aether bereitet: Fnrfaryt-tnethy!-

&ther, C~HsOiiCHt, Sdp. t34-t36", dM. =' 1.0315; Farfaryt-

SthytSther, Sdp.l48–!5(t", dM<'= 0.9884; Forfuryt-tt-propyL
&tber, Sdp. t64–1660, <b(f=<).9722; FurfarytamytSther, Sdp.
196–1&8". FMrfarytbenzoytMter,CiHsO~.COCeHs8!edetbe:

? 275–2850 (?) und hat d~ = ça. 1.1766; Furfttrytacetykster hat
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=t.!t7a. Bezaa!:eh de)Sdp. t73–!77" und dst,' == t.!t7a. – BezOgMehder Zeraetitang des

Furforota n)!t Kali MndNatron wird bemerkt, dase, weon man oach

Sch!ff (t. e.) zit tOcettt Faf&tc! eihe L3MKg ton 5g K& !n Scem

Wasser (nicbt tOccm, wie t. o. !n'th$faHch tmgegeben) f8gt, kerne

*hst ongeMtbte~sondern e!Medunketgetbe KrystattmMse entateht.
OtbrW.

Stadten in de!' IcdaMngrappe, IV., von 0. F~chef and

Ed. Hepp (Z-t~. ~an. ~72, 306-3a4). [Abbandt. Ht, eiehe <S~

&WeA(<tg);, Ref:28.] ~«f .S~MKt«<:<~ ~oM<Ke~««'ff<rM~tw.

Verf. unterscheiden:

~N- /S~

NH-
SH=, x.R kj.

NH

t. BeMotindutice. It. Rosieduttoe.

-7~
NH==' -N–~

..)
R

')

R MH
Hi. iMfMit~aHne(<). Napht!odM!me~sym.<t~).

Zur Vermeidang von hrucgen wM oanmehr das sogen. tso'p-

totytMMndotin(<??<'B~eAte NS, Ref. 392) a!e y-Methytphenytfoa-

!ndtttM, und das aogen. ïaoaaphtytrostodaHa (ebeada) ata sym. «p-

PheBytrosindttHntferner daa Ao!!Mo:sonaphtyt!rosindoMB(ebenda 34,

Réf.3t0) ah aym. <<An!Mdopbeny!napht!Bd))ticbezeiehnet. Zur An-

gabe der SteHong der Sab~tttaenten in den Indutiaen werden die

BeMoMtememit Bt, B~, Ba etc., der SUckstotPkem mit N/, die

NaphtaHntternemit Nh, Nt~etc., und Ofte der e!o!!e!nenRingedarch

ZaMen tm Smae <btgendenSchémas bezetchnet:

~K ,="o=N

~'B~

j '«j <

Ntt

rt

t~

B~

'X'
.x

NH

') TheoretMehist nochein ~.iMH-osmdatmtypMSdMtkbM,in wetchetn

diû 2 Tefhn6p<endenStichsteSatomean 2 beoMhbtu-ten~-Stettendes Naph-

tatinshafton.

') TheoMttschist attSMFdomdorehdieForme!gagebeneceymmetnseben

«.NapMndatiBtypa~je nacbder Stettang der zweiverhnapfendeo8t!eketo~

atome, noch ein aeymntetrHcher'< und ein K~?~-îtaphttndo!mtypus

deekhar.
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)astad«ttB,C~H~N:,L BeMzo!tRda!:ne. Dastad~to, C,$H,,N!(, aehmiktbet 2t5<
(nieht t35", < BeW~o SM,839), Mat sieh !n aNnreffeiamAethcr
und Benzo! mit braongelber Farbe; es entateht in kte:mn Mengea,
wenn ma« salzsaures AmidaMobenxotmit AniMnehtorhydrMin wSas'
riger Matrater Msang kocht, wobei Bebenanderen Korpora p-Phe-
My)cndta<Binund D:p.di)unidod!pheBytsmm(Schmp. ÏM") aaftMteo.

CaseHa's îndaztB ans N!tMMdtmethytM{!iaaodDipheny~m-pha-
nytettdMmioMt B!4-DtmetbytaBt:dopheMyt:odttt:N. – Aas D!-

pheeytpheByteodiamh, N!troeoaa!tm(in Atkohet) und SaheSore eot-
stebt beim ErwSrmen Bt4-An:t!do!ndut!n, ~H~Nt, in bronze-

~))!twnd<'n KrystaMeavom Sehmp. 84R"; ahNebenpradact tnttein

Fsrb9to<rCMH!tNttfCt<m<: ·

H. Roe;aA'tHae. An~f<!<ttt<&t~)e. AuaPheny~sMatim
wird dureh E!nw!rkang von p-Pheny~diam B<-p.Amidophenyt*
rosiodatin vom Sohmp. ~47" (~Me Beffc~ 88, 840) erbatten;
tmtttogw!)-dans Pheny!rosindat!nund <Totuid!n dae B~'o-Methy!-
phenytrostndutin, C~H~Ns (bronzeglânsende Prismen vom

Se~mp. t97<), gewonnen. Nt.~A<nt:dopbeny!Fos:adoMa ist
dnrch Oxydation des TetrattitHonaphtaUnserMtttMb (<KMeBeWe&«SB,
Ref. M8). B&-Amidopheoytroe!ndat)n wird aoe Nitroso-aaph'
tylamin, satzsaurem p-Phenylendiamin undAnilin bei 150" in bronze-

gMoitendenBMMchettMm Schmp. !47<' (noter Zet~tzong) erbatten;
es wird durch Etseestg und SatzeSare bei !90–200<' in Nte-Oxy-
it.orostndu):n, CMH.tNsO (grBoticbePrismea, bei ca. 270" unter
Zerfeti schme~end), und dureh weiteres Erhitzen mit denee!ben

AgMttfn in Oxyrosindon, C~HM~O: (rothbraane Spiesee), ver-
wtmdett.

ÎH. I~orosindatine bereitet man am zwecktNaMigMeoans
Nitrosobasen. Soentateht B,-Dintetbyt)eoi-o8;nda!!ncbtorhydrat,
ein bronzegtSnxettdeKPulver, aus NttKtsodtntetbytaBHm.Anilin und
aatzsaHrem«*Napbtytam!a; die freie Base tritt ats (Ct~HMOs~O (fast
schwarze BKttchen) auf; ibr Nitrat ist CttH~Ne.NOx+HNOt.
Aos dent 2.7-DiphenytaaphtyteudMtn!n CteH~NHOgH:~ wardeo

folgeude ïsotosindaHne dargestettt: t) nthNitrosoaaHindaaAntttdo-

«~.isnro8tHdut!n, C~H: (broMegtanzeNd),welches die Sa!ze

€}9H~N,.2HCt und C~aH~Nt.HtPcC~ ttetert; 2) mit p -Nitroso-

dtphenyt~tBmda8AMi!idophcBy!-e:9oros!odtttin(Sahe:
CMHMNt.HCt und(CMHM~H~PtCts), welches dnroh Satzaaare
nnd Eisessig bei t80" in Anilin und Ntt'7.0xyi60!'o8iodoB,
CaHuNaO}, ein braones krystaHinischesPulver zerlegt wir d mi

KhrosodimethytanittH die Ammonimnbase eines tndM!me,
CMH~tN~O, in blauen Flockell. deren Chlorhydrat die Formet
CmHt,N<C~ beMtzt.
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!V. N<tpht!Hd«!itte. ln d!ese Klasse gehSren da. eym. <

ajf.Pheny<n&pbt!n<tt<n (Mhere~ ïeonapbtytrostHdtMn)ferner sym~

<t~-Phenyt-Nt:-4-ARH{d&naphttndMtttt=-' Naphtytbtan

(Mheres Ani!ido)6onaphtytro8!ndot!n). Aos eatzsaarem Benzohïo-

a-naphtylamin, satzsaaMtn «-Naphtytam!tt und Aoiliu entateht beim ,1
Scbmetzen a. A. neben den beiden genannten N~phtindaMnettdas Ott

sytn.K~-Nt9-4-An:Hdoaapht!ndaHn(==N&phtytv!otett). Ver-

nngwt man in obiger Schmetze das 8a!zsaore «-KKphtytamin,sa wird

neben obigen Farbato~H aueh eym. «~-N~phtin~aHft (schwarze

Spiesse vom Schmp. 248–250") Keb!!det, ans wetchem durch Salz-

saore and E:<eaa:g bei 200" Naphtindon (Mheres Naphtorosindon)

vom Sobmp.295" enteteht. Wird eh Geotiech von Nttroao ~*mpb<y!'

am<R,«-Nsphty!am!n and AnHmdurect aaf t00~ erhtt.et, so erhtttt

man NapbtytMatt und wenig NapbtyWiotetH beide liefem bet der

Spattt)ngm:t8aorenN<t-4.0xyt!apht:ndon, CMH!<NtOt(BMttchen,

gegen 300" 8!ch zersetzend). Das Naphty!btaa bildet sieh auch,wentt

man aatzMaree BeBzotazophenyiK-naphtytamtncondensirt (dorch Er-

MtMomit Phenol auf !80–t30"). Darch partielle Spattongdes

NapbtytMans mit 50procentiger Es&igaSare bei 250" wird neben

Ani!in AnHido-tt~-Maphtiodon, ~H~N~O (btSaticb-achwarza

Bt&ttchen),erbatten. Derivate des Oxy-(~-napht~d(~M~ Acetyl-

verbindang CMHtsNgOt (mthe Nadetn vom Schmp. ~90–295")~

Benzoytderivat, C~ïH~N~Ot, inmtbbrannMtSpteaMn; Aethy!ather

in rothen KrystaHen, Scbmp. 9ber 340"; Metbylâther in BtSMche)!,

Schmp. aber 300"; Bromptadnet, C~eHnNïOïBr;, in )-8tMichen, t

metatt~Snzenden Btattern.– Ab Nebenprodacte der Naphtytbtaa*
schmetzewurden Pheny!roa!ndt!tinund dae Anit!donaphtoc)))Mt)d!atnt .t

aotgefandea; tetzteres achmttzt, ans Benznt-Ligroîn amkrystattiMFt,bei t

!59", wabrend es aus Atkohct mit ~C~HeO aoschif9M und sa bei

t42–t43<' schmitzt. – W&hrendunter den weiter vorber betchnebe- J
nen BedingangenausNitroao-ttapbtytamint satzBaurem«-Xaphtyt-

amin und Anilin v;et NaphtytMM neben wenig Nttpbty~Mett ent-

stebt, Mh&ttman bei tangsamer Einwtrknug des Nttt-oBokorperBauf

SbeMchSssigesK-Napbtytinnx) 'n AttiHnto&Mngwenig Violett, kein t

Btao und ausserdem Anilido. 'pbtaz!n, CzsHtïN~ in getbbMcnett ¡

Nadeln vom Schmp. ?0", aos wetcbem darch SatzsSote nnd Eis-

es9!gbei ZOO"OxytHtphmz:o, C~HuN~O (danketrotbe Nadetchan)~

hervorgeht, da8dorchZir'k8taobdeett!!atton8ym.'it~?aphtazin vom 1

Schmp. 24~" ergiebt.
– Dagegen erhtilt man asym. M~-Naphtazin a

(Scbmp.283"), wenc Nitroso-jt-Napbtytatninund eatzsanres K-Naphtyt-
`

amin mit a-Naphtylamin (nicht Anilin) erhitzt wird, und zwar zweek-

mSMtgin atkohotiacher LSaung. – Auch aas t<-N:troso.napbtot

eatsteht beim XaaamtMenMbmetzeomit aabatmrem a-Naphtylamin in.

AnitintSsungNaphtytviotett und ~aphtytbtaa, wNhrendd!esetbenCom- R

t
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tttknhnthx'hpr f,f!entm fncponenten in kachender, atkohothëher LSaang fast gar keine Napbt.
indaline ergebenj vMmehr warde nnter diesen UmstandenNaphte-
tMo- naph toeMn onnapbta!!d, Cs,H~N:0, (dtMk~braaMKfyat~k
vom Schmp. 237") erhattea. o,

Ueber Oytistn und Utexto, von A. PartheH (Arch. d.
Ma~. 280, 448–498). Die A~M<thtng en<Mh eine

Z~tN~H;
6teM<tt!gder bei der Untefeachong des CytMM gew«onenettRe$o«<tt~
von ~etehen etMThe:t in f~tm BeWeA«H24, 684 u. 88, 3201 bereits
ver6)tënt!ieM worden ist. Die in der tetzten Publication in Aosoicht
gestellte n&hore Ertbrschang der Etnwirknng von Jodmetbyl auf
Cytisin hat zu dom Ergebmet gefBbrt, dass <)a9gebildeteProduet &h
jodwaese!-Mo<rsawosMethytcytism, OttHuN~O CH;. HJ -<-2 H~O,
Mfimfaeaen )M. Da: mH.A!kat: dar<M!Sab~shM~ne Methytcyttstn,
CttHt;N:O.CHt, ist krystat!Mrt und schmtkt bei !34C. Dae
Ptat!ndoppetsatzbHdetKrystaMevonder Formel Ct: H,6N~0. HzPtCg -t-
2'/tH:0; dieGetdverbindMg, CMH,:NsO.HAaCt4, MhmHzt bei
t96< Die entsprechendenAethylderivate haben ~tgende Zasammen.
ae~ng:~ C,,HNN~O.C:H..HJ, 0,0. H~tCt. + HtO,
Ct:Hte~O.HAnC~. DaeMethytcytMtH vere<nigt«)cb mit Jodme-
thyt nochmata zum Methylcytisinmethyljodid,CnHuNzO~H~.HJ
(jodwaMerstof!8a.tre&D)methytcyHa:n). Letzteres tiefert beim Kochen
mit KaHtaagedosDimethyleytisin,deMenPtatinsah Cn H,~(CH~ N~0.
HB?tCt(!H,0, und GoMsatz, CnHN(CH~N!,O.HAnCt,,
analysirt warde. Cas Dimethyteytmm verbindet aMh oochmats mit
Jodmetbyt zom tMmetby!cyti8)mnethy!jo<M,welches sieh mit Kalilauge
in Trimethytamin und eine b.siMhe Verbindung, CtoH~NOe. zertegt;
ob Mbenbe: Formatdehyd entateht, konnte bisher nieht festge-
~°' Von der Base getangte das Matmsah,
~t.MMNO:),H!PtC!e, zor Anatyse. Scbt:eMt:eh Mbrt Verf. MGh
den Nachweis, dass bei der Acetyt.nmg des Cytiains der tm:dWMser.
Mo&'eubatttatrt wird. – tm Anschluss h!erao werden einige Con.
Mtt.t:o.~forn.e!n diseutirt, welche Mr das Cyt~in in Frage kommen
MtMtftt:

Fletind.Pfe"K<t.
Ueber das Santonin I, von J. K)e:n (~eA. d. P~M.

MO, 499-013). Verf weist darauf hin, dass fur den dem San~ttio
xn Grunde liegendenKohtenwasserstof!'die Structar

CHj)

C CH2

CH~ ,~CH2
CHs

~t ~,j

CHiixJ.'C~CH.C~

\Cy CHu
CH$C Cth

CHt



mgMommet! werden kunne, wottaehdae SMtOMtMh) nSbefeBcziehong

zu den Terpenen gebracht würde. fndem er d!eaen KohtenwasMf-

ato<f, Ct~HM~mit dem Namen )tSantogeoen< betegt. getaogt er fCr

die SantonutsSare, C~HteOt, xur BezeichnMng~Ketooxyeaatogeoen.

aSare' oder *OxohydroxysautogeMensSaret,wibrend daa Santonin,

C~HnOt, "ts Ketosantogetteotactott oder OxoetUttogeBentactonef-

schetM. Durch Redttctton des Santonins mit Natnuot îo atkohoM-

scher LCsHttgeutsteht die Di~xysMtogeneMSure, C~HMO~, Scbmp.

Ï62–!()4"; bei der Bebandlting mitJttdwasteratoNMoreundPhosphor

wurde Oxyeantogenens&are, CtsBitOit, erha!ten, welche bei !74"

schmetzendcKrystaUe bildet. Me Reduction des SantonitH mit Zinh-

ataub und Essigeâore fabrte zur BUduog des «-Santogenditacten,

(CttHt$0:)ï, welobes aus getben Nade!n vom Sebmp. t63-t(!t<' be-

steht duteh Auftosen M atkohottscher KaHtauge undt ??!) mit

Saore)) verwttndett sieh das et-Lacton in daa isomere ~'Santogendi*

tttctot) tom Schmp. 26U–26! FM~.

Ueber dae Santonin n, von J. Ktein (~feA. d. Pharta.

~ao, 67~–683). Siche diese~eWeAM!!&,33!7. t'nMd.

BeitrSge zur Kecatnias der Oeof~oyarindOB, ton 0. Hiller-

Bomt'ien (~<-cA. d. Pharm. R3f', 513 – 548). Vert hat aus

der Rindc die Verbindung C,oH~NO:< iaolirt, wetche gteichzeitig

batiBehenund aauren Charakter beaitzt. Diesetbe bildet Nadetn vom

Schmp. 2&7",wetche in Wasser und Atkoho! achwer, in den meisten

underen Mittetn fast unlôalich sind. Der KSrper liefert ein Chtor-

hydrat, CMH~NO~.HCt, und ein vmteMe~ krystattMttes Kap<er.

eab, (C~Ht;NO~):Cu. M:tBro<nentMehtd:eVerMndungCtoHttBr!NO;.

Der erbattene Kôrper zeigt grosse Aebnlichkeit in seinem Ver-

hahen mit dem Tyrosin und ist ats Methy!<yr<tam,C~HM(CHt)NO;,

za betrachten. Ein soteher iat bereits von E. Rage in einem ameri-

kanischen RatanMaextmct aMigehaden und ~Ratatthtn* beMBMt

worden. Ferner hat G!ntt ans Ferreia spectabi)!e eine Verbindang,

das *Ange!!n<,isolirt, wetcbes er mit dem Ratuabin for identisch

hielt. Verf. bat nmt dies' Aogetm noehmats bereitet ond es mît dem

von ihm aos der GeoH'royaWnd~isolirten Kerper identisch befunden.

Da es ihtn ausserdem gelungen ist, ebendiesetbe Verbindang in der

Rinde von And:ra antbetm:ntic<tnafhzaweieeM,so scMSgter vor, die

B<'ze!ehtmMgt'aGeotfreyta (identisch mit 8ariMatM!tt).Ratanbin, Ange-

lin faHenau taesen und den Namen *And!r!n< dafBr einitttfSbfen.
Ftt"e<t.

Ueber die Ttteerol-SeMea~ttuogen In ihrer Anwendung zur

Désinfection, insbaaondere liber du Lysol, von C. &ng!pr und

Ë.Difckboff (Arch. d. PAo<-m.2!!0,56!–589). Die Abbandtmg

zetSUt in drei gesonderte TheHe, in deren eratem die GMcb!ehteder

verachiedeuenTheerStseifeMprSparateenthahen ist, welche tds Lysol,



Cr~oMtt.So~eot etc. im Handet vork&mmett.Derzweite Thoit hMde!t
8ber die Ï<89Hch)teitder KobtenwaseeratoaedeBPetM~MS !a wSeartgen
LoMogea tettsaorer Sahe, wShrend im ddMea Kapitel die Versache
bescbrteben werden. welche die LSetichkeitder Phenote, der Benzol-
kobtenwasserstoNë nnd des TerpentiaSts in Seifen zum GeaenstMd
haben. ~mnoti.

Stadiom QbM- die Q~ttapetoh~, von 0. Osterte (~rct. A
-Mefm. 890, 64!–(!70). Die ErgebniMeder.chemischeuUntersuehang
der Gxttaperchtt werden voo dem Veff. in tendon Satzen zuea~mea.
geMeUt: Die Gattapercbahesteht aus den woblcharakterisirtsn Kôrpern
Gatta, Atban und Ftmn'!<, daneben eotbMt aie Guttan, einen sebr

unbe9tand!gett,in 8e!nemphys~aHachen Eigenach~ftender Gatta Sbn-
~< ~PM. Ferner enthah die RohgMtapercbades Handete Gerb-
stoHe, Satze und zaekerXhuticbe Substanzen. Ftaohttgea Ôet and
PHanzensSurenkonnten nicht McbgewMsenwerdea. – Die Gatta ist
ein rein weisser, amorpher KohhmwaaMrstoa'vonder Formel (0.).
uad jedeM<aMahohem Moleculargewicbt. Sie t9t BietttM aabesMndfg
wie dae Guttan, schmMztbei 53" and bindetBrom unter BromwMser-

sto~MWtcktung. Durch Luft uod Licht wird die reine Gatta naoh
einiger Zeit verSndert, indem sie gelb, zerreiblich, teitweise tSsMch:n
Atkoh< und KaMtaoge nod zum The:t in Benzol t8s!:ch wird. Bei
Abschtttsc von Licht und Luft hStt sich die reine Gotta monateiang
onverSHdert. Bez0g!:chdes Atbans ist festgesteHt,dass ihm die Formel
C<eHetO? zakomatt und der Schmetzpankt bei )95<*liegt. Mit a!ko-
hotiecbem KaH auf !M<' erbitat, getangt man vom Atban zn e:«eot
Koh!enwaasersto~, dem Atben. Das MnavH ist getb, amorph.
beeitzt die Formel (Ct.HMO). und ecbmHztzw:acben82–M". Gotta,
Atban und Ftuavtt, aus der von Payena Leeni gemmmettenGottapercha
darge9tett<,anterscheMensich in kemerWeiM von den ace der Handob-
waare dargeateMten K$rpern. Der Verf. eteHt terner Betrachtucgen
Bber den Wert der e!nze!neDBe8tattdtbe!teder Outtaperoba fBr die
Handelswaare an.

mnBeitragzartCenntoiaadorChebatinsaute, vonW.Ad o 1 p hf
(Arch. d. PAortn.880, 684–705). Verf. hat nach den Angaben von
Fridolin Chebatineaure dargesteMt and bestStigt die von tetzterem

aa<gestpUteFormet C:e ~0,9+~0. Die Saare ist optiacb activ
and zwar nimmtdie Drehung beim Stebender Losang zo; am 8:ebeMteB
T<tge betrug sie <~ = 66.94. Durch die Analyse der amorphen Salze
warde die Monobasicitatder Siure dargethan. MttteMeazoyMttond und

Natroataage gcwann Verf. ein Totrabenzoylderivat(~aH:.(C,H!tO)tO,9;
fercer wurde eine amorphe Phenythydrazinverbindangerhatten.

FrfMd.
Veber eintge Saaren der Pyrmohciha, von L. Batbtano u.

0. Sev~rini (Atti d. R. ~lec. d. Lincei &«fcf. !893, ï. Sem. ~–8).
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.va:a~t.es..i o..r,~EVon den beiden aus Phonyldimethylpyrazol entetebettdeNPhenytme-

tbytpyrazotcarbcmsaaren (cf<M~Be~cA~ 25, Réf. 943) geht diejenige

MO)Schmp. !9t.&–!92.5<~ beim Erbitzen aaf 230–850" in dxs von

Claissn and Roosen (d«M ~eWc~ 24, 1888) dargesteMtët-Phenyt.

3-me(hy!pyraMi (Scbmp. 37", 8dp. 254 – 255') 8ber. Da das za

Grande liegende Pheaytd!at9tby!pyrazo! seiner EntstebMngnach bcHe

MethytgfHppeom benachbsrter Stellang eotMtt, eo iat die obeo ge-

nannte SSare die t-Pheny!.8.metby~4-pyrazctcttrboNBSofe,und die bei

t33.5"–t34.5" schmetzendeSSore ecthStt Methyt-and Carboxy!grappe

in omgekehrter Anordttoog. Da die dorch Oxydation des l-Phe&yt-

3, 4-dimetbylpyrazoleentatebeade DicarbensSofe vom Schmp. 200.5~

die beiden Carboxytgrappen in 3, 4.8te!ta!)g enthatten nttt<s.Mgt Mr

die. ana Fkenyt.atethyt&thytpyrazot e~Mteb~odeDicarboasitare Yom

Sebmp. 231.& dass in ibr die beiden Cafb~xytgroppen in der 4, 5-

SteMnngsich beËndet!. Damit sind, mit derBchontaogerbekannten

t-Phenyt.3,5-pyntzotdicat)-bo)Maorc,die drei m8gHchenPbenytpyFazttt'

dicarboneaoren, welebe die Cafboxytgroppen im Pyrazolkern entbalten,

ibrer Constittttiottnach bekanat. Wird t*Phenyt-4,5-pyrazotdicarbon-

sattre mit Brom bebandelt, eo effotgt, wie bereits mitgetbeilt (a. a 0.)

keine Reaction; Mset man aber einen Ueberschuss von Brom bei Ge-

genwart von Alkali auf die Sanre einwirken, so enteteht eine dibro-

mirte Sâare, welche in kleinen, getbtichen Nadeln krystattisirt und

bei !97–!99" anter Zersetzeng schotMzt. Beim Erhitzen aafMO bis

~50" gebt die Saure in ein bei 74" schmetzendea Dibrompheoy!pyra-

zo! Bber, welches wahMeheiattcb ein Bromatom an Stelle des 3-Was-

serstaffes im Pyrazolkern antbStt. Foe~ttr.

Ueber die Hydrirang der aubstituirten 1- Phenylpyrazole.

von G. Marcbetti (Atti d. R. ~cc. d. ~Mc~~a~ct. tS93, I. Sem. 44

bis 48). RMder Hydrirang mittels Natnom und Atkoho!verhatt sicb

das t-PheByt-3,4-ditnethytpynMo!sowoMShHtieh dem !-Phenyt-4.me-

thyl-5-âthylpyrazol (<?<!<?Berichte 26, Ref. !63), indem amser dem

Pyrazotin Dimethyhrimethytenphenytdiamitt entateht, ats aaeh

Sbotich dem t.Pbenyt.3,à-Dimethy!pyrazot, indem ein Tetrahydro-

phenytdimethylpyrttzat gebitdet wird und gteich~eitigeine Spal-

tang in Dimethytpyrazot and Benzol etfotRt (dieu BeWcAM Ref.

430). Die Reactionen wordeo nur soweit verMgt, dM8 daa Vorban-

densam der genannten Reactionsproducte erwtesen warde, ohne dasa

dieselben isolirt warden. Bei der Hydriraug von 1-Phenylpyrazol

entsteht Trmethy!eapbenytendMmKt; eine Spattang m PytttMt and

Benzol konnte nicht beobachtet werden. Triphenylpyrazol giebt bei

der Hydrirong nar das entaprechende Pyrazolin (vergt. Koorr, ~M~

~ene~ 2 !<?). tw.
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Phyato~echeChemte.

Einanas des PUooarpina und Phlortdaine aaf die BHdtmg

dos Zuokers in der Mtloh, von Cornevin (Conapt.f<Ht<it6, 263

bis 264). Bei MHcbMben wurde nach Injection von PHocarptttcMor*

hydrat (0.25 g pro Tag) eine V~mehrang des Zuckers in der M!teh

(Mm0.65–t g nach eiamaMger, bis tu 4.6–5.5 pro Liter MMch

nach 4 tBaMgert~ect!oo) beobaehtet, ohne dass Zackef im Ham aaf

trat. Dagegen wird durch Pbtondzio neben einer sehr starkeM Stei-

gerung des Zackergebaites in der MHchGtacosane ternrsacht.
a«<)fte(.

AotnK)Oiakt(ah]'Mng des Brdbodens, von A. MOntz nnd H.

<3o«<!o~ (Cestpt. t~tA t Kt,395–M8).D:~Wirkaag detAmmomatM

im Ërdbodeo wird matet sowobl chemischenW!rkt!ttgen ais auch dem

EtaBuss von Mikroben zageechnebeo. Nach den Versuchen, welche

Verf. mit etetittMrten Bodenarten angestellt habea, wird die Ammo*

niakbUdung nur durch Miktoorganismon(ond zwar sehr zablreicbe

Artem) veroreacht. Gabriel.

Ueber die Zusammensetsung der ztun Wûrzen benutsten

Saïze der Anwohner des Oabacgnt, von J. Dybowski und De-

mottssy (Compt. rend. lt6, 898--400). Dae durcb Veraschea

gewisser Gramineen, Potygouaceen und Aroïdeen gewonnene Salz,
welcbes d!e Bonjos (Menscbenfresser)benctMn, enth!e!t 67.98 KCt,
28.73 E~SOt, t.t7 K:CO: und 1.65 Untostiobes; andere, ebeMo aus

Farrettkraotero und Aroïdeen Gergestellte 8alze entt!ie!ten: 64.26

[M.96] KCt, 29.28 [36.87] K~SOt, 4.26 [7.35] K~CO~ und 0.75

D.3a] Unliasliches. Das von den Musatmannern in Wadaï benutzte

Kochsalz eitthielt neben CMornatriam 3.85 pCt. Na~SO~u. 34.56 pCt.
UntosH'chea(Thon, eisenschSssigenSand). Gabriel.

O~yMtnatio, Mdoctrtes HemMia und Hamochromogett, von
H. Bertin-Sans und J. Moitea~tor (C'om)M.rend. 116, 401–403).
Weun man OxyhSmatto bei Anwesenheit vonAmmontak oder Eiweiss-
stoffen reducirt, so efhStt man Hamochromogen,wetches das tSpectrnm
des rednOrten Hlimatinsc (Stockes) zeigt. Wird aber, wie Verf.

finden, die Reduction de90xyhamat!ns inatka!!8cher(nichtammo-

makattfcber) Losong vorgenouxaen, so otttetebt keitt HNmocbromogen,
sondern eine Verbindung, welche ein besonderes Spectrum zeigt, von

den Vcrf. rcducittcs HSntatin genannt wird und dMeh Ammouiak,
Amine oder EtweissstoNe in HSmochromogenBbergefBhrt wird.

GtbrM.
Die genaue Bestimmung des Pepto-aacohariBoiruaga'Ver-

m$gena der Organe wird fon R. Lépine und Metroz (C<MMp<.
rend. n6, 4t9–42!) durch VergSbrttHgdes entstandenen Zuckers
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und MeseaNgder dabei gebildeten Kobten~are vorgeuommen. (VgL

dieeonBMdStSS.) e~M.

Ueber die Basen des LeberthrtUM, ihren Uraprung nnd

thre therapenttaoha Wirkang, von J. BoaiHot (Comp<.~«A < H!,

43S–44t). Der mikrostfopiachen Untersochang zaMge Noden«en die

Baaen des Leberthrans (Dtbydrot&htdM, Asellini Morrbuinetc.) in

der Lebef des Dafeches <~ftig geMtdet vor. Das Pangada!R (wie

der Verf. die Geeammtheit der im Leberthran vorhaBdenenBasen

bezeiehnet),wird empfbhten ais Mtttet bei aMea Krankheiten, die aaf

vertangsatBter Ern&broDgberuhen, wie Gicht, Rbeumatismusetc.
f.tMth

AbaorpMonawirknng der BtMunwoUe aaf vetdannte Sub-

thnatt&aangMtt von Léo Yt~noa (Campf.fM~. tt< ~!7–ôt9).

Gebleichte Baumwolle entz!eht vetdSanten 8aMimt~Lo8~g6t~Qaeek-

si!ber, wabrend der Chto~ehatt der Maong (tnveraodertbleibt; die

Faser scheint also das Sublimat m Hg O und 2HO z(fd!MOci!ren

ond das Oxyd auf siob zu fixiren; biermit harmoairen 6)<ereBeab-

achtungen des Vert (ï~O, 1891), denen zafofge Baumwolle (aed

zwar besonders gebleicbte Baamw<tHowegen ibres Gehaltes an Oxy-

cellulose) scbwach sanren Cbarakter zeigt. GtOtte).

Ueber den Alkatoïdgehalt der Btnde von Strychnos Nux

vomioa und der Samen von Stryohnos potatorum at, von H.

Beekurts (~feA. ~anx. 880, 049–552). ln der Rinde Mn

Strychnos Nux vomiea warde der Alkaloidgebalt za 1.6pCt. ermittett,

wovon auf Strychnin aor eine geringe Menge entSUt, wShrend die

HanptqaantitSt aos Brnc!n bestebt. ln don Samen von Strychnos pota-

torum koncte Verf. weder Strychnin noch Brucin nachweisMt.
Ftta«d.

Ueber dan Sitz der Alkaloide in Strychnossamen, von J. E.

Gerock und J. J. Skippari (~t-e&. d. PA<n-M.380, 5&a~-560).

Danne Schnitte der Veranchaobjeete wttrden mit einer LSsang von

QtMckmtberkaMon~odidmacerirt, dann ausgewaacheound mitSebwefet-

wasserstoffwasserbebandelt, worauf die A!ka<oMs)tb8tanzsebwarz ge-

fSrbt wird. Auf diese Weise Meassich <esteteHen,dassdie A~aMde aus-

echtiesstich im Inhalt der EndoapermzeUen, nicht aber in dereo

Wanden gelagert sind. Ein TheH der Alkaloïde ist in dem Fett der

Samen gelôst und kann mit Aetber ausgezogen werden, wabrendsich

die grosMre Menge )n einer in Aether untosHehenForm vor&ndet.
Freund.

Beïtfage zar ohemiaohen und pharmakogaostisohen Xennt-

misB der Caoaobohnen, von H. Beckurts und C. Hartwich

(~fe&. d. PAerm. 280, 589–60~). F~d.

Ueber daa apeetMakopiaehe Verhalten des Blutes nach

AuSiahme von schadïiohen Qaaen und eine Méthode, diese Ver-
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iohe~Zweoke ot~eettv
eff~reA. f~afm. i

NadeFOBgen fBp gertcMMohe~weoke ot~eettv sur Dm'atietl<mg
za briagen, von G. B{<!ef (Aroh. d. Pharm. 280, <Kt&–64<t).
Vecf. empRehtt die Photographie ab wesentMehe&HaifsmiMet.um die

VefNnderungen,welche das ~peetr~m des Btotes zeigt, wenn tetzterea
echM~che Gaea a~enommeM bat, unter Aasscbtuss optischer Ta)t.

schangen zar Anschanang zo bringen. Unteraucht warden naeh dieser-

Rtcbtung folgende GMe: Leachtgas, Kobtenoxyd, Kobteas&ore,
Sehwe(etwaa8erBto<f,Te)tafwaaMrsto<f,ArsenwaMer~toff, Phospbor-

e wasBerstoS'.Sttctcoxyd, 8t!ckûxydot. schweftige SNare, Cyan, Cyan-

F

w~seretoS, Amylnitrit und Kakody!oxyd. ~tuad.

A«a!yt!Mhe Chem!e.

Bimige Bemerk~mgen über die Untersuchung der seltenen

QadoMoitefden, im Beaondeten über die Aeqatvaïentbeetitamang
dieser Elden duroh CeberMtmmg von Oxyd in SttMht, von G.

KrS~a (Zet(«'Af. anorgan. Chem.8, 44–M). Beim Stttd!um der

6e!teneu Erden ist neben der apectroskopischen Untersuchung die

AeqMva!eMtbe:t!<nmungdae w!ctt!gste HSUsmtttet, wenn man sjch

über den Werth einer TrennangstMethodeoder über die HomogenhSt
eines Priparates vergewiaBen)will. Um dae Aequivalent einer Erde

zn ermitteln, ist es zwee~rnSseiger,dieselbe, nachdem sie in der im

Original getttm angegebenenWeise aorgStt!g gereinigt ist, !n Sutfat

za verwandettt, ats Hmgekehrtdie Erde aas dem Sulfate darzasteUen.

Entgegen den Erfahrangen von Baitey (dieseBerichte 2t, Ref. 38)
hat s!eb gezeigt, daas man stSrker- wie sehwacber-basiache Erden

voHkommen quantitativ in neatrate Smtfate,TerWKndetnkaon, wenn

maa dos Abranchen der uberscbi!89!gvorbandcnen SchwefeMMe vor-

sicbtigt in der Art aasfChrt,daes man die Temperatur der PorceUad-

tiegel, in wekben die zu nnterauchendeErde mit Scbwe~etsattrebe-

handett wurde, zunachat auf 200–220" erb&!t and dann aMmaMich

Sber 290~ binaus bis auf etwa 350~ erhitzt. Auf welche Weise es

gelingt, die genannten Temperaturgrenzenrichtig innezttbatten, wird

c.t genan beschrieben. Die erbaltenen ErdsoKate sind neatrat, sie sind

eowoht frei von nngebandenerScbweMsSare wie von bae!achen S"t-
<!tten. Erst über dem Schmekpankt des Antimons tritt aUmShtieh

ZersetzMngder oetttfaten Sulfate ein. Anbangawe!aeenthSttdie Arbeit

"i Noeb eine sehr NberaichtticheZosnmmeostellung der bisher bei der

?. Trennang der seltenen Erden zumeist angewandten Methoden.

FotMttr.
<? Btektfolyae von Lôaungen aeltenor Erden. I., von G. K ras s

(Ze~cAf.aft~aK. CAeM.3,60-62). Wird die mSgtichatceatrate~

.?

<!
~a
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tLosung des Chlorids einer Erde der Elektrolyse uNterworfen,so eat-

we{cbettdie Spaituagaproducte der SaksSare, wgbread gMobzeUtgdie

Erde sicb auMebetdet. Pa hierbei die scbwâcher basMcheoErden

eher ans<sHeomasseu, at$ die startcer bastecheu,90schienM mogMeh,

auf diese We!se ein Gemisch von Erden in seine nach der BasicMt

gt;ordoeteo Be8tandtei!e zu zerlegen. Dies geltmg aach in der That.

Zur Ausft!b't!g <!MVeMocheaverBbrt man in der Weise, dase man

sieh eioee CyMndersaus KHpferdrabtnetzah Kathode ond der KoMe

emes Bunsenetementeeais Anode bediente; dabei setzteBMbda~dxfob

den Strom abgescbiedeneHydroxyd ats dichter, sebwerer Niederscbtag

Mb. Die Wirkottgsweioedièses Verfabrens wurde an dem Verhatten

eines Yttererdepraparates bei fractionirtor Elektrolyse erprobt.
Fe~M.'f.

Etaw~kaa~ voc KoM~ auf SatzMMBgenraeMiemo~Scdent j
von K. Hofmanu und G. Krasa (Zeitsdr. f. <n!M'g'<Mt.Cher».S~

~<t–3;~ ))a porSse Kobte ans Sa~toaangen schwaeh basischer

Oxyde einen Thei! derselben ats Hydroxyde auf sicb niedeMcbtSgt,

wiibrend freie SSnre abgespatten wird, &aun sie zur Abscbeidnng

der am Mhwaehsten basischen Oxyde~ans einem Geonseb von go-

tos'tea Satiten seltener Erden verwendet werden. Man verMhrt tn der

Weise, dass man d!~ von SabsSore mogttchst befreite Msung des

Erdchlorids m!tAmmon!t)k versetzt, bis beintErwSrmen ongeringor,

bleibender Niederscbtag eotateht, welcber abSttrirt wird. Zur Lësung

f9gt man nun anf 1g Erde etwa 4 g ascbefreie Zuckerkoble und er-

warmt einige Stunden auf dem Waaserbade. Da die Mengedes ge- ii1

faUten Hydroxydes stets nur gering !st, ao eignet sicb diese Méthode

besonders gut dazu, kleine Mengen schwacher basischer Oxyde aus

einer Erde abzoseheiden oder eine anscheinendhomogèneErdfraction

auf ibre Einheitlichkeit ztt prufett. FMfs«r.

Verhalten der Ga~ioUniterden gagen KaUtumchromat, von

G-Eruss und A.Loose (~N~cAr.a!tofy<:n.CAem.3,92–!07).

Setzt man zu der neutralen, salpetorsauren Lusung eines Yttererde-

prNparates, wetches etwa gteicbtnSsstg eowoh! die sebwacherbasi-

scben Erbinerden, ats auch die stiirker bastschenDMymoxydeenthâlt,

ir. der Kalte neutrale Katiomobromattosung, 80 entsteht ein gelber,

Bocbtger Ntederschtag, welcher hn WesentHehenaus den Chromaten

der Didymerden beateht. Fittnrt man darauf ab und erwarmt die

LSsaog, so NÏmmtsie die Farbe derjenigen des sauren chroBtSaaren
Kalis an, und es scheiden sich basische ErbiamverMndttngenaas,

denen erheMich grSssct-cMengen von Yttererde bstgemengt sind, a!a

den m der EShe gefttUtcn Didymchromaten. Das Kaliumchromatist j~

a!ao ein ganz eigenartig wirkendes FSHnBgsmtttetfCr sehene Erden,

da es durch seine Anwendung gelingt, wenn man abwecbselndia der

Ka!te nnd in der Warute fractionirt fa!tt, auf der eineo Seite die f~
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angewandten Methoden überlegen gezeigt. F~Rt

B~ri<'h'd.P.chtM'.n«d)!!chtft. Ji<hr,XX\'). [t7]

aMrkeren, auf der aaderen die sehwScherenBasen eines Oxydgemisches
abzmoederM und 90 da~etbe gtetehzeittgvon zwei Seitenanzagreitën.

ZarHeMte)HNngdesDidymoxyd~an9eiHepBrdttitrattoMtngeign8t
eich Katmmchrotxat sehr got; i9t nicbt ztt wenig von dem Oxyd vor-
banden, ao erb&tt man scbon bei der erstenFathog in der KSite ein
verhSttnissmassiigrecht reines Didymexyd~sind die ttMprnngMchror.
handenen Dtdymmengengennger, eom)t99die F&ttongmehrfachwieder.
h.ttwerde..

VorhMten der SadoUnitarden gegen AniUn und gegen aatz-'
saures Anilin, von K. KrSes (~Mc~< att~aa. C'&MM.3, t08
bis !!4). Die fMct:OM:rteAuet&Hangder acbwSeber haeischenErden
Ms npNtrater, verdanat atkoho!iMherLôsang der ËrdcMoride mit Hatt'e

~M~kohoHschemAniM~(Mfgt.< ~~0~84, Réf. 700) ge&ehM~~
vortheilhafter niobt in der K& eondern be! etwa &0"; atsdttna Mten
die abgesehledenenHydroxyde in teicht ftltrirbaren Ftockea ans. Man
wShtt die Menge an Anitin stets so, dass aie .nebr Nts hîoreicheHd
ist, atfe SatzeSare 20 Madeo; auch darch einen grossen Ueberachnss
an Anilin konnte niemats mehr ata ein ÏMttet der vorhandenen Oxyde
ge<&tttwerden. Die ganze Etnwirkong des AuHins ist die, dase zwi-
suben dem Hydroxyd und s&tzMaremAnitin einerseits und Anilin uad
Erdchtond auderaetts sieh ein Gleichgewichtszastand hersteitt; die

Menge ond Art der susgeechiedenenHydroxyde haagt demnftchnicbt
nar von ihrer Baeic!tst, Bonttemaueh von der Menge ab, welche von
ibneB arsprangHch vorhanden ist. Da die Reaction des Anilins anf
dM Zustandekomme!! des genaMntenGleicbgewichtszMtaades zarSck-

3 xttfShren tst, kaon man auch frisch geSUtteHydroxyde von Erden
theitweMe in sabaaarem Anilin t8sen, und darin bat man ein in
mancher Hinsicht der auf der Anwendungfreien Aniline berabenden
Méthode vorzozMbendesVerfahren zor Trenattng der seltenen Erden.

g
Man arbeitet zweckmasBtgin der Weiae. dass man in der Erdchtorid-

tSsang freie SatMaare beM~etund nun etwa die gleiche Gewichts-

menge an Anitin zur LBeongMMasetzl, ats !n dieser sieh Gramme
der Erden befinden; bat aich das Anitin getost, so kann man dorch

entaprechenden Ammoniakzosatzdie gewSoschte Menge au Erdhydro-

;;j xyden aasfaHen; nach l~stundigem Erhitzen des Ganzen auf 80"
filtrirt man die erbaltene Fraction ab. Durch HinzuMgeovon Ammo*
niak <a!tt man zunâchat die am schw&chatenbasiscben Oxyde ans;
setzt man nun zum Filtrat verhattnissmaaBtgviet Ammoniak hinzu,
so enthStt der kleinere inLSeangnochverMeibendeAntheil der Erden

i die am atarksten basischen Bestandtheile des arsprungtichet* Ge*
misches. Eine nach diesem Verfahren darchgefuhrte FractionirMtg
bat sicb den bisher zar Trennang und Isotirang der seltenen Erden

angewandten Methoden überlegengezeigt. F~Rter.
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uog des NettrtamsopwoUeber die Anwanduog des Nettrtamsopwexydes zw Analyse

von W. Hempet (Zo«M&f. tMo~on. Chm. ?. t93–t94). Das

seit eioigerZeit in groMer Reinheit in den Handet kommendeNatrium-

superoxyd ist in der Analyse vMfach zomat in der GMhhitze aebr

vortheithaft anwendbar. Es oxydirt Chrom- and Manganoxydoder

Wolfram ÊMt aHgenMtekHehza dm botreffendanSSafen, gestattet,

Titaneisen rasch sa&ttschtiessen, und efmSgKcht,mit der Hat~e seines i

Gewiehte: an Soda gemengt, in wenigea M!natoa die Oxydation

8ehweMhattiger Mineraiien. Fe<mt<f.

Bemerkangen au den Abhacdiangen des Bm. F.BÛdorff<

quaatïtaMve ahemtaohe Analyse duroh Btektr&lyse betfeC~&d,

von A. Ctassen (~<f. anorgan. <?«)!. 8. 2!!–2!9). Obne

im Eiaze!nen dtaMAoeffseben VorsebaRemzar EtektMt~e (<?<? j

JSene~ 2&, Ref. 895), naher za bespteeheM, bescbrSnkt 9!chVerf.

daranf, za betonen, dass es bei AmfShrang elektrolytiscber Opera-

tionen unerta8st:ch sei, dass man stch genaa ûber St&rtM,Spaanang

und D!cbte des anMwendenden Stromes vergewissert. Auch ist die

Anwendang von Akhamn!atoren dorjonigen der Me!d!ttgey'9chen

Etemente nach den Er&hrangeo dos Verf. vorzoziehen. Antwort

]..auf Hrn. Ctassen's BemerkuNgen von RSdorff (Z~~cAr.

anorgan. CA<M.8, 370). Fo<n«r.

Ueber etnen neuen Q~hofen i&r aahr hohe Temperaturen,

von R. Lorenz (&<&c~. an<M'~eH.Chm. S, 320–224). Der na

Original in zwei Abbildungen vorgefübrte GtSbofeo ist nach Art des

G laser'scben Verbrennttngso{en!tgebaut andgeatattet, in sehrktrzer

Zeit PorceHanrobreauf Weisegioth zu erhitzen. Dabei ist die Tempe-

ratur in der veracMedeostenund feinsten Weise regulirbar. In Bezug

aaf E!nze!hei(ettsei auf das Original verwiesen. peeMuc. ¡

Bestimmung des Btsena &nBruanenwasaer aaf ooïorimetr!*

sohem Wege uad Verwendung der GerbBau~e au dteaeat Zweek, Ÿ
`

von F. Gerhard (~rc~. d. Pharm. 3~0, 705–710). Inbetreff der x

Einzelbeiten der emptbbtenen Methode sei aaf das Original ver-

W!Mec. !~<M<t.wl8sen. Freund.

t,
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JB~ficht &be~ Patente

Ton

Uirteh Sachae.

Berlin,t.Marzt893.

ÎMtrnmeot~. Fr. Frh. von Lop!n in MSnchen. FtSasig.
ketts-Thermo mater. (D. P. 66445 vom 18. Febrattr t892, Kt.

42.) Att mit Atkobot gefBMtenMminKunthermoatetwBmaeht aieh

hSoCg der Uebetstand bemerkbar, daas vom FadeneNde FMseigkMt
abdeostet ond sich am Robrende condem!rt, sodaas die Angaben des

TbernMMMtefsuaricshtigwerden. Dies lâsst sich vermeiden, weno

man SchwefMsNarevon 36–40pCt. Mooohydratgehatt oder Chtor-

ca!c{am!Ssmg mit ça. t& pCt. Gehatt zar FiHttMg benatzt. Diese

FtQsstgkeiteu taaMn bei den m Bettacbt hommenden Temperaturen
kein WaMer abduusten und gefrieren erst untef 80" C.

3!etat!c. C. HSpfoer in Giesaen. ZagHtemachung kup-

ferbaltiger Laugen, (D. P. 66096 ~om 2. Ja): t890, KI. 40.)
Die Lange wird, faHsdas Kopfer ale Sottatdarin enthatten iat, mit einer

NqatvatenteoMenge Alkalichlorid oder Ma aie SbemchuBStgeeAlkali-

chlorid enthatt, mit einer dem letzteren Sqaivatenten Menge Kupfer-
aottat versetzt und sodann metallisches Kapfer, Kapferoxydttt oder

Kupferoxydalcarbonat zugef8gt, wodurch etwa vorbandenes Silber ats

Metati, daa Kupfer dagegen aie CMorur niedergeachtagen wird. Die

h!nterb!e!bendeLSsang kann sodaon auf dos in ibr enthaltene Atka)!-

sa!<at weiter verarbeitet werden.

A. Pertsch !n Frank fart a/M. E!ektro!yttsche Gewin-

nnng von Zink, Eisen, Bte!, Kupfer unter Zna~tz von

Oxalat. (D. P. 66185 vom 20. M&rz1892, KL 40.) Die die Ha-

toMverbindaogen der gettaooten MetuUeenthaltende LBsang, wekhe

der Etektro!yse OMte)'wor<enwerden sott, wird mit dem oxalsauren

Salz des aaszaacbeideMdenMetaHesversetzt.

W. L.Brockway in New-York, City (V. St. A.). Verfahren

zam EntztBnen vonWeiasbtecb. (D.P.663&0 vom 13. Mai 1891,
K!. 40.) Die zu entztnnenden Eisen- nnd StahtgegenstSnde werden !n

einer Heizkammer onter Lu~absehtase bis zur Rotbgloth erhitzt, wo-

doreh die Adhasioa tWMchec dem Zinn und dem Grondmetatt aufge-
heben und eine volikommeneTrennang ohne Anweudungmechamscher
Mittet erreicht wird.
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J; B. Hateneteter <&S6hne in Remseheid. DarsteUm'g

von MetaHen und Metattoîden. insbesondere der Metatte der

AtbftUM, athaUsebea Erden und Erden. (&. P. 65Mt vont

H. Janaar 1891, Kt. 4~.) Da9 Erz, welches das Metat! oder MetaHoM

ea!ba!t,wird M Gegenwart eioesReductionsmiMe~(Kobte,Zink a. s. w.),
weMtes die mit dem Metatt bezw. MetattoM verbondeneRStoS~ aaf-

nehtoeBoder entferneu sott, in einem gee!gneten RfMOtder Eiawirkung
von WSrnte und von ReibungsatektDCttNt(erzengt durch tnHoeaz- J

maschtne,ReibmtgMM9cb!neH.derg!.)oder ïndoetion8e)ehtneMt(orzeogt

dureh einenRobtnkot'ff'schen Faoken!nd)tctor oder dergL)aMgesetzt.

Um beim Entstehen e!ae8 Vacuums in dem Redaenommam e!n Ein-

dringen vo), attnospbMsehor Luft zu verhtttdern, stebt der OfOnmit r

einem CyHnder !n Vfrbindnng, wetchcr <n!t gtuhandem Koks an-

gefNtt ist.

E. Placet ond J. Bonnet in Paris. Etektro)yt!sche Ge.

wtnnHng von Chrom. (D. P. 66099 vom &. December !S90,

Ki. 4Û.) Matt !8st e!o ChïomsaÏz in aovM Wasser auf, dass dieses

etwa z'MNHinften Thett gesâttigt ist, Mgt sodann das abza8ehetdende fj
MetaUchemisch nicht beetnH'MsendeStoffe, z. B. Alkali- oder Erd*

alkalisolfate oder Chtortde, attem oder in Verbindung mit organischen

Stojfen, z. B. Gnmm! oder Dextr!n, bis zar Santgung hiMa und ë

etektrotys!rt dieses Genoseh in kaltem oder warmen Zustande. Dabei

muse der Chromsatzgehatt des Bade& n)Sg)!chst constant gebalten

werdeu.

M. Krieg in Magdeburg. Verfahren zur Gcwinnang von

metattiseh remem Wolfram unter theilweiser Benutzung

des darch Patent 40354') geschutztea Verfanrens. (D. P.

66 n? Mm 27. Septbr. 1891, K!. 40.) Daa Verfabren bestebt darin,

Chlorverbindungen des Wolframs herzoste!ten, dieae zu zerlegen, in

WntfranMaare aberznfHbren und diese !etztere sodann in geeigneter

Weise zu metaUischem Wolfram za reduciren. Aos Wo!fra!amioe*

ratiet) ond Retortenkobs werden oach dem Verfahren des Patentes

40354 Bogeotichtetektroden hergestettt, und durch dieselben unter

gteienzeitiger Ëinwirkttng t'on Cbtorgas ein starker etektr!MherStrom

gefuhrt. Hierdurch werden 8alzaaure Wottramverbindangen gewonnen,

die sodann mit kochender cône. 8a!zsS)!re bebandelt werden. Hierbei

erhâlt man sehtiessHchin SaheSare ttaiBstichesWotframeaareanbydrM,

wetches dureh Amwaschen gereinigt, sodann getrocknet and wieder-

uni ntit Kohienptth-er zn Etektroden geformt wird. Diese werden in

einem taftdicht vetschtossenen Getasse mit hoehgespannter Etek-

tricitat behandett, wobei metattiscoM Wolfram erhahen wird.

–.––––

Diese Berichte Xt. 3. tt)K. c
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Soda. A.K:t)d!nMa!)a<td. Veffahrenzttt-Dat'stettttHg
von KryataHsoda :n ktehten Kry~taMen. (t). P. 6C337 vom

~.MatM9),K!t7&) MantK)MhttOOTb.AmmotMaheoda!nFortn

eines feinen Pulvers aUmShticbund unter fortwShrendcm Rübren a)!t

ca. 70 Th. WaMer von 80–90" C. und bearbeitet mechamach die

erbatteae teigige Masse sa lange, bis ftHeeWaseer gebmtden ist. E!n

schaMmeadesWaschprSparat erbalt man. indem man dem Wasser vor

} dem M)Mheneine beliebige Mct<g&Seife zasetzt.

Ptasttsche Massen a. <terg!. H. KoHer tnW~en. Ver-`-

? f&hrea zur HerateHang einer p(a(tt!act)en Masse ats Ersatz-

mittet fNr Ce!!ut<Hd. (D. P. 66068 vom 29. M~z Ï892, Kt.39.)

MSgHch~tdtckaessiges etark concentrirtesCottodiam, wetches man

dorch Ettttfagen von- Mtfocetttttosc'nAetheratkohot, Methyt&ther,

Esstgathet, AcetoModer Miecbungendieser Stoiïe bis zur toMstan-

digen 8att!gang des LOsnngamitteteerzeugt, mischt man in einem

Autoclaven mit einer bre!artigen Masse aus nitrirter WoUe oder ni-

c.
trirtem Papier, wetches 'mit TerpentinS) getrankt ist, in welchem

Sebwete!, RteinastHand Harz oder TefpenHnharz, ScheMftch,Coto-

phouium, Mastix, Canadabaleam, Copatbarzge!<!stsind. Dieerbaltene

j MMchung erbitzt maM im Autoe!avet<voraiehttg auf tOO–150~ C.~
,¡

wobei gtMebzeitigdurch eine Druckpltmpedie Spannnng auf 12 At-

mosphSreo gebracht wird. Das hierbei sieh b!tdende veHig dureh-

:`,

Stcbtige gattertfermige Gemisch formt man, z. B. za dBnnen Platten,
welche ats Trager der. )!chtemp6n<!HchenEmotstonsechicht Rtr photo-

graphische Zwecke verwendet werden, oder durch Preseen durcb

faconirte Q)teMchn!ttezo SchtSacbenoder Rtamen.

G. Hagemann in Ludwigshafen a. Rh. Korkabntiche

Masse und Verfahren su ihrer HorBtettung. (D. P. 66~40

vom 2. Februar 1892,. Kt. 39.) Zer(tte:nert6rKork wird mit e!t!er

LSaMngvoit nitrirter Cellulose (SebieMbmmwoHe)in Aether und A!-

kohol get~ckt nnd in den zar Formgcbung beoatzteMFormen unter

~i Drock sa lange getaasen. b!8 ein grnsser Thé!! des LSsuogsmittats
vcrdanstet ist und beim Oe<fnender Form die Maase !hre Form be-

hatt, bei kleineren Gegenstandet)4–6 Tage. Die Formen sind, um

die VerdomtNngsu e~eichtpn), dwrchtochtund mtt Dnthtgewobe aus-

gekteidet. Das Product. der tSobentt dient ah Ersatz fBr Kork,
z. B. zn Ftaseheoatopten und za Phttten H!r ho!irttog9zwecke.

E. de Soye in Parts. Verfabren, Getatme oder andere

ptasttSchcStftffem'tMetaHuberzSgenzuversehen. (D. P.
<i6~9&vom 2. Februar !898, Kt. 39.) Man Sberzteht eine Ptatte von

Glas oder Marmor, wetche aach mit vertieftenoder erhabenen Mastern

verseb~ sein kann, auf bebannte Weise mit etncnt Metallûberzug.

uberg!esst diesen mit G<a<itMuud trennt nach voUstandigerAustrock-
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nang tetztero von der Untertage toe, wobei das MetaU auf der Ge.

Mne baften b!e!bt. Mit Go(d theitwei~e oder gana aberzogene Ge.

iattneb!atter sollen in der Photographe, in der Bitder- Md Laxos-

papier~brikation verwandt werden.

M.vot)K~tkMe:N in Hetdetberg. Verfahren zur Her-

steHmtgTonMtt8MfatT4Ktea~88ch9~
sowte MrSchrûtb-

ond TintentSsch.Untertagen. (~.P. 63M3 vom !3. Mai 1892,

KL70J Zur HeMt<!thtngdMttes TtnteatOschappai-ates bM:w. der

ScbreiMSMb-UnteHagedient eine gttSsShige p<nr<;MMinera!tMMe,

welcbe wie folgt erbalten wird: 1 GewichtBthettK:eM!sNore~1 Ge-

w!eht8the!tttobtensattreMagnMta, t Gewicbtathei!ecbweMsaarer Katk

werden zoaamtneo zu einem feinenPulver gemablenund gehen durch

ëM 8!ë&~05000 MaMbea aMfdM Qaadfatcentimetef. Das sfrge.

wonnene staubfreie Pulver wird mit l'/4 Gewtchtsthe!!Wasser zu

einer Paste angerMhrtund d<!fcbgekoetetund daon wahrendmehrerer

Stunden auf ungeSbr t40" erhUzt. Aisdann wird es in he:MemZH.

stande wtederom gemaMenund entweder so betaasen oder mir irgend

einem passendea TheMhrbato<t be~w. einer En!- oder MetaHfarbege-

tarbt. Drei GewichMthette des auf diese Weise erhttttenen Palvers

werden zur Herstetbng der Loscbwioge mit t'/e Gew:ehtsthe:t.2&"

warmettWasBers angerûhrt und in MetaUtormengegossen. Das Guss-

stuck wird nach der ErhSrtKttgans der ~orm genommen, mit einem

in Wasser getanchten Scbwamm gewasehen und in einen Ofen ge-

bracht, in wetchem ein Laftatrom \on ung~hr 80" etwa 4 Stunden

ûber dassetbe hinweggeteitetwird, !« welcber Zeit die Troeknong voH- c

,¡:

zogen ist.

PM'bea, Lackf, KlebMUtet. J. C~staMed~ in Mexteo.

TrenaMHg der DrneberaebwSrze voa der zum Abw:schen

gri~trter Platten bentttzten Gaze~ zom Zweck der Wie-

derverwendung beider. (D. P. 662t4 vom M. Marz t~2, Ki. 15.)

Die Gaze wird wiederhoit mit Naphta auageMgen, die erbaltene Fett-

tosang von der aieh zn Boden setitenden Druckerschwarze getrennt

and tetztere durcie Ersatz des Oetes, welches ihr bei der Extraction

entzogen ist, wieder gebraachstaMg gemacht, wlihreud die Napbta ans

der FetUSaongdureh DeetiMattonznrBckgewonnenwird.

B. B. Go<d9m!t!t in New. York (V. St. A.). Verfabren

zum Laekiren von Ho~gegenst&nden. (D. P. 66!99 vom

November 1891, Kt. 22.) Ein aMserst feiner G!sM onterErhat'

tuog der naturHehen Farbe und des Kornes des HûtMswird dadorch
xf

erzielt, dasa die HoMache mit einer Schicht von Pyroxytin oder

einer Miaehongvon Pyroxytio mit Harz oder Harzen iberzogen wird,

ehe die gewShntiche Harztackscbieht, welche den Gtan~ berrorbringen

MU, aufgetragen wird. Auf die Harztackschieht kann dann noch eine
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PyrexyHatackMbtcbt kommoa, um die eratere vor dea zersetzendeK

Eu)(!S<tft)))der Luft zo schStzen.

E. Rauppach undL. Berge! in Laoohtei (Mâhren). Ver-

fahren zum Lettnen mittela Ca~eïntetms. (D. P. 66302 vom

!2. Januer 1892, Kt. 23.) Die zu leimenden Ftaehen werden mit

ammottiatteMMbemCaseïntetnt (erhatten darch Verm~ehen von reinem

Caaett! mit Ammoniak und ErwSftBendesOemisches) bestrichen and

gotrocknett hierKaf mit Kalkmiloh BbeMtFiehentand Mdana aneinan-

der gepreMt, ïo der Foge verbindet s!ch das CaMarnoxyd der Katk*

m!)cb mit dem Caseîn unter gteichzettigemFra!werdendes A<nmon!a~e.

Das eatatandene CatcitMacaeeatMndét die Fiachen angëthein MhMH

and fest aneinander.

MeatcameMtc. W/KirehwaWM {N Oft~nse~V

zay Herstellang von Pastillen ans stafk reizenden Medica-

menten. (D. P. 66244 vom !3. Februar 1892, KI. 30.) Die Medt-

camente werden wartn mit Gelatine za einer MHcb(Emotsion) ver-

rieben, die erkaltete, ateif gewordene Getatine-Emotsion mit einem

PaMitktt- (P!Sti!cben')Mèches dosirt und dann mit ehtsttscbef Gela-

tine Bberzogen, die von Arzneistoffen frei ist. Eine aoMM PaetiHe

iat gomcbtos und zerBieset im Magen, obne die WNodedeMetbea za

reizen. langsam ah Mitch.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Etberfetd.

ÏMekteB-VertUgangemtttet. (D. P. 66180 Mm 9. Februar

1892, Kt. 45.) Ats sehr geeigaetesMittei zur VertMgangdefNottnen.

Mope und anderer Ïnaekten haben sieh die waesertSstMheoSalze des

Dinitro-o-kreaols erwieaen. Dieselben sind fNr die PHanzen absolut

«nsehSdttob, wahrend Raupen und sonstiges Ungezieter schoo darch

eine wSfsertge LSeung von 1:300 ionerhatb 24 Stondeo getôdtet
werden. Bei der Aawenduog wird die wâsserige Lôsung in der oben

MgegebeaeH VerdSaBuog aof die von den Ineektoo MgegfiSenen
BSatMeund StrSacher geBpritzt.

FfU*bato~e. Dahl & Comp. in Barmen. Verfahreo zur

DarsteHuNg eines btauschwarzen substantiven Trisazo-

farbstoffs aus Amidobenzolazo-naphtylamin und Naph-
tyteadiannosotfoaettre. (D. P. 63834Tom27. Mafz Ï892, Kt. 22.)
Aus der tt.NapbtybmindMo~tbsSare11 des 'Patentes 4t957 ') tSsst

sieb e!ne !?aphty!ënd!an)!nMttb9&ure(~t «i) darsteHeH, wetche

mit gewissen Tetrazoverbindungen werthvoHe Farbstoffe liefert. A!s

besonders hervorragead bat sieb die Combination erwiesen, welche

darch Einwirkung der Tetrazoverbindung des p-Amidobenzolazo-

«.naphtytstntns auf obige Naphtytendiam!nBat!oaSoreentsteht. Dieser
Farbsto~ (5rbt Baumwolle tiefb!aoschwan!an; darch We!terdiazot!fett

') DieseBenchM2t, 3, n9.
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aaf der Faser und daraaffotgendeComMnation mit m-Phenytendtamia
erhStt man ein tiefes Reinscbwari:.

Farbwerkevornt. Meister.Laems&BrantnginHBeh~t a.M.

Verfahren zur Daretellung vex taeohinotiM. (D. P. <?a94?

vom Marz t892, K). ~) Das Lactott der PhenytgtycerincarbM-
8anr&(diese Bencbte t&, S. H93) verwandelt sich be!<nËrhitzen ftir
sich aaf MU–220" oder mit concentrirter SebwefetsSMMin dits

Lacton der o-Pbenyt'H.oxyacr~'teeare. Wird diese Verbindung mit

tOTbe!)en Ammoniak (MpCf) auf !OU–150" erhitzt, M scheidet

stch nach dem Erkaltan das Ammaosatz der tsocMbostynkarbone&nre
ab. Dieselbe tiefbrt beim DeattHifea mit der 20- bis 30tncbenMenge
Zinkataub unter Abspattang von Kobteasitare Isocbtootin.

Farbwerke vorm.Me!ster,Lac!u8<&Brun!ag!ttHOchata.M.
Verfahren rur DarsteHong von Aethern der m-Oxy-p-di-

atkytamidobenzopbenone. (D. P. 65952 vom 29. Mwrz1892,
Kt. 22.) Die ans dea ntetatobatitoiften BenzaMehydenerb6ttt!chen

TnphenytmethaMfarbstofff tasaen sieh auch in der Weise darsteUeo,
dass man von metasubstitturten BeoMphenoneu ausgeht. Man stellt

M diesem Zweck zunaehst das AnHid der Methoxyt-oder Ben~y!-

M-oxybenzoëaaare dar, verwandelt dieselben doroh Behandeln mit

Phospboroxychtond und einer terti&ren Base in 6t)'bstoSart!geCoa-

det)8nt!onsproduete, welche darcb Erhitzen mit verdBnnteHS&oreu

8tch in Anilin und die betreffenden Benzophenonespalten. Es sind

auf diese Weise dM'gesteUtworden: m-Methoxy-p-dimethy~mtdobenzo*

phenon; Schmp. 6?"; M-Methoxy-p-ditMhytamidobenzophenon;Schmp.
i~ m-Aethoxy-p-diotethytamtdobeazophettoa;Schmp.!?*; m'Aetboxy-

p-di&thytamtdobenzophenon;Sehmp. 104"; M-Benzytaxy-p-dtmethyt-

amidobpnxophenot);Schmp. ~6".

Fttrbwerkcvorm.Mai8ter,LHc!MS&Br3niag!nHSeh8ta.M.
Verfahren zur Darstettang eines gelben basischett Farb-

stoffes der Acr:drinre!he. (D. P. <;o98a vom 2.AprH t892,
KL 22.) Bei der Einwirkung von M'Nitrao!))n auf salzsaures p-Tn-
luidin bei Gegenwart von EMenchtorid entsteht ein gelber basischer

F~rbatoN,der das erste Homotoge des PhMphias !a der Grappe des

D!am!dopheny!acrid!nsd~rstettt. Die freie Base ist fast untostich in

Waeser, loslieh in Benzol, AH:ah<~and Aether mit gether Farbe und

grBner Fluorescenz. Schmp. ~30". Das salpetersaure Salz ist m

Wasser teicht t8a!ieh und fthrbtWoHe, Seide and tannirte Baumwolle

roth!ichge!b. Zur Darstellung des Farbstoffes werden !00 Tbeite

satzsaures p-ToMdin, 30 Theite p-Totaidia und 10The! EiMnch!or5r

auf !90–20<t" erhitzt, worauf man SOTheite m NitranilineiotrBgt.
Die Schmelze wird wiederhott mit SatzsSare ansgekocbt und mit

Kochsalz und Chlorzink der Farbetoff ge(Sttt.
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Farbcnfabriken t<MM.Pr. Bayer & Co. in Elberfeld.
Verfahren zur DarsteHang blauvioletter, biangraner bie
schw~rzer, second&rer Dieazofarbstoffe aaa 1.8-Dioxy-
napbtathtautfoe&aren. (D.P. 6602! vom 2&.MSrz t89t; n.Z<t.
Mtx zum Patente 6!707') vom 8.0ktober 1889, Kt. 22.) AM6Mt-
den in der Patentecbrift 6t707 genannten AmidoaotfbeBareoiasaen
eicb !n dieapm Verfahren Bacbnoch folgende Verbtndungeo in vor-

tSgMcherWeMezur DaMteMxagvon beMentMeBden MeaBdarenDta.
NMtMb<to<!enbenutzen: XyMdiomooosatfos&MM,die a-Naphtylamin-
satfbeSuren der Patente 56563~), 27346'), 45776*), die y.AmHo-
napbtotn!ONoau!<beSnf&und t. 8.Am:dMMtphtot.3.e-dMMtfosaure. Die

Parstettong der Farbetoffe Reech:ehtin derWe:6e, daea man diese

Verbittdxpgcn<att K.Napbty~m!nttttjtpeK, d!ë eNtatstxîeoëtt Amido-
aMprodocte weiter diazotirt und mit den t.S-PioxyMphtatiwotfb.
sSareMvereinigt. Die FsrbstoHe erzengen auf Wolle im BMreo Bad,
sowieaofcbromgebotzMrWoitegtSnstiehige,btanebiaschwarzeNaancen.

L. Cassetta & Co. in Frankfart a. M. Verfahren zor

Darateltung eincr ~.Naphtytamin- und ~'Naphto!dis)ttfo-
8in))-e (C). (D. P. 65997 vom !3. Dezember t890, Kt. 22.) Be: der

Behandhng von t. S-NNph~indieoXbsSttremit einer Mischung von
concentrirter Schwetet~ore und SatpeteraaMrevon 400 B. bei ca. 0"
enteteht neben der a-NitronaphtaHndisutfbaaare(t. 4. 8) eine p-Nitro-
verbindung, deren Natronsalz im Gegeosatz zu dem der ereteMn in
Wasser achwer iostich ist und wefchodie Conetittttioa (NO!:SO;H
:80tH== 2!4:8) besitzt. Darch Reduction entsteht daraus die
eotaprecheodeAmidodMaIfoeSore,wetche durch die SchweriosHchkett
ihrer Diezoverbindung, sowia durch die UaShigkett, aich mit Diazo-

verMcdaogen zn vereinigen, cbaraktensirt ist. Beim Erhttzen mit
Wasser entstebt aM der DiazodisnKbBaoreg!att die p-NapbtotdMttMb-
aBare (2:4:8), welche mit DiaMMdMnbesonders reine und echte
FarbatoHëliefert.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.
Verfahren zorDarstettung von Tripbeayt. bezw. Diphenyl-
naphtylmetbanfarbatoffen. (D. P. 66072 vom t4. Aogwt )89!,
Ïïi. ZaMtz znn)Patente 58483') vom 22. AogMt 1890, Kt. 22). Daa
Verfabren des Hauptpatentea wird in der Weise abge&adert,dass man
an Stelle von i Mol. atttybmbstituirterAmidobenzhydrote2 Mol. aaf
je t Mot. einer aromatisehen Sntto. oder CarboMSore einwirken tSMt.
Die DaMtettang der LeokokSrper geschiebt in der Weiee, dasa
man die nach dem Verfahren des Hauptpatents hergestettten Lea!to-

') Diese Berichte3! a, 488und 702. DieseBeriehte24, 8, 68~.
Dièse Benebten, &,266. <;DièseBtrichteZÏ, a, 917.
Diese BerichteS8, 8, 356und 24, 9, M3 und {tM.
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vorbmdangen ia eotMentwtep Sehwefe!B&aMbei 60–70" mit e:Mem

zweiten MotekCt Hydrot zaaammenMngt. Weniger vortheithaft ist

ex, des Gemenge von 2 Mot. Hydrot and 1 Mol.der betr. Compenenten

tn concentrirter Schwefe~Nare auf 60–70" za erwNrmen. Bei der

Oxydation za den FarbstoSen werden hier 2 Mol. BMsoperoxyd an-

gewandet. Die Farbstoffe zeigea etark baMaebe EtgeNeehttfteound

eignen sieh vor allem zum BaantwoMdrMek,wobei sobwaMMaaeNa-

atMeoeMeogt werden.

ActiengeseUsohaft far Anilinfabrikation in Berlin.

Verfahren zur Daratellung von Farbatoffen der Rosanitin-

re:he. (D. P. 86~5 vom 25. Febroar 1892, Kt. 22.) Nach don An-

gaben der Patentschttfi:30357') kann man darch gemeineameOxydation

von Met~aoitia nt~pnmNmnàromatîseben BMëhRosanM

erhatten. Beaaere Reeattate erM!: mati bel Anwendang von Ch!oF- r'

methyt und Anitin bezw. Toluidin. Maa erhitzt za diesem Zweek

z. B. ein Gemisch von MtzeMremc-Totaidtn, Toluidin, Chtormethy!,

o.N!trotohot nnd Eisenehtorar in eioem gesohtossenenGeStsa aof s

150". Naeh Beendigang der Reaction wird der FarbMofrMeh dem

Abblasen der unangegrift'enenOete mit Kocheatz gefattt.

Farbenfttbrtkeo vorm. Fr. Bayer & Co. m Etberfetd.

Verfahren zar D&tstettttng von Farbstoffen ana Alizarin-

bordeaux. (D. P. 66!53 vom 21. Februar !89t; IV. Zusstz z'tm

Patente 6MI8*) vom 12. Juni 1890, Kt. 2~.) Bei der Oxydation von

At!zarinbordeaax mit Braaasteia and Schwetets&ore entstehen im

Wesentlicbendrei verscbiedene Endproducte: daa Atizarinpentaeyanin,

das Alizarinhexacyanin und das Alizarinbexaoxyantbrocbinon. ErsterM

bildet sieb aMascbttessHch, wenn die Oxydation bei nicht za bohur

Temperatar (bei ca. 25") aad mit einer o!cht ztt groMM Menge j

BraMatem aMagefBbrtwird. Be! weiterer Oxydation oder bei boheror

Temperatar eutsteben daraus zwei isomere HexaoxyanthrachiNOOe, ?

das Alizarinhexacyanin und dae Hexaoxyantbracbinon des Patenta j

644t8~). Dieaetben konnen mittets ihrer Hexaaeety!verb:ndoogenteicht

getrenot werden, da diejenige des HexacyanfM in Aceton leicht tSs-

¡ifast ist, die isomere Verbindong dagegen aich in diesem M!tte) ats

fast antost!ch erwmst. Die betden Cyanine e!nd scharf darch die

AbsorptMBSSpectMnihrer MsMgen m coaceBtr!rt3r ScbweMaSare

uBterachieden. Bei der Oxydation des Alizariabordeaux traten die

sogen. ZwiMhenprodacteaof, welche ah AnthradichinoNebezeichnet y

werden, da aie ausser der Dappetketongrappe des Anthrachinonsnoch

eine wahre Chinongrappe enthatten. Diese Aotbradicbinoneentstehen

meist, wenn die Oxydation bei relativ niedriger Temperatur aasgefBhrt

') DieseBeriehte t8, 8, 8. t

*)DiMeBenehte25, 8, 6n a. Ct2. DieMBenchte?, 3, 886. j
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wird.: aie zeigen aile Ë!ge)Mehaftender wabrcn Chinonu, vor <tt!o<n t

die toichte Redacifbatkeit mitteh scbwefMgerS&are, wobei die ont. j

eprechenden Hydroohioooe, die Cyanhe, entsteben. Das Chinon des

j Peatacyanina f&rbt Cbrombeizen rotbaticbigef &!$ das Chinon dea
= Hexaeyaa!a$.

Ba<!iseheAnttin.Hnd8<}dafabr{t[Kt~t«!wigsbafens.Rh. i
Verfahrea zor UeberfShrwog tetfttatkytifter Rhodamine

s !B bôber alkylirte Farbstoffe. (D. P. 66238 vom 12. December

!89t,Kt.22.) Diea!sRbodem!nebeze!choeten<n-AmidophMotphta-
teTna vermôgen ale FarbbMeo dorch die Einw!rkang von Hatogcn- j
alkylen in neae Pafbatoife Sbefzogehen, welche a!e Anisoline be-

seichaet werden. Dieselben besitzen eiueM Maaeren Farbonton,

atarhé)- baeiecbet)Chax'aktef MttdgtSasa~ AMa!ta<:zor Faser ats die t

a Ausgangeprodoc~. 8!e k8oneo entweder ats Ammoatmnvet'bmd'Mgen
oder a!s Ester der betreNiBndeoPhtateîtte tMttgetaaetwerden. Die i

DaMteUaog gescbieht in der gebrS(tcH!cbenWeise, indem man die

Rhodaminbasen in alkoholiscber L8aoog mit Methyl-, Aethyt*, Iso.
x amyt-, Beazyt-, Methyteo- and AethytenehtoFidbezw. den eotspreehen.

deo Brom- oder JodverMadoogen unter Dfock auf aine Temperatur
von Cber tOOOerbitat. Dta Anisoline tSrbett Bromwotte auch ohne

H6!& von Beizen.

Farbwerke vorm. Meister, Lucius&Brmtmg in H6cbat

a. M. VeffabrenzarDttFSteHangvonat-Amidobenzatdebyd t
:t m w&Bar!ger saurer Lësuttg. (D. P. 6624! vom 5. Februar <

j~ 1892, Kt. 22.) Mt-N:trobenza)debyd tSsst sich in der Form seiner

BiaaMtcerbindoog dorch Bebandeln mit EMenvitriot nnd Seblemm.

kreide qaaatitattv zu M-Amidobenzatdebydreduciren. Die Réactions*
1r

MseigkeitwMinderin der Patentsebrift 62950 *)angegebenea Weise

1

weiter veftn-beitet and liefert dann beim UebeMattigenmit Alkali den

aie Acbydro-M-amMobenza!debydbezeiehneten Korper. i

L.CasNeUa&Co.inFrankfarttt.M. Vet-fahrenznrt)ar-

~i stettang von Trisaz&farbstoffeoaaa Ataidonaphtotdisatfo.
sSeren. (D. P. 66351 vom 7.Jooi t89t Zusatz zma Patente 6565! ')
vom 28. Februar 1891, KL 22.) Die aus 1 Motekat p-Nitranitin mit J

AaMdo<Mphto!diMttb8SM)'eH dtn~esteHtenAzofMbstoSe vermSgen mit
t Mélekfil der Tetrazoverbindungen der y-Diamine sogen. Zwiaehen-

produute zu bitden, welcbe dann mit einem weiteren Molekül oinea
i

Phenote oder Aatins bezw. deren SoM«. ond Cat'bonaSftrewerthvoMe }
Farbstotfe liefern. Dieselben tNrbenWnUeim sauren Bad, ongebeizte
Baumwolle im satzbattigen, neutraten oder schwaeh atks)!achen Bad

1
grùn bis Maoschwarz.

i

') DieMBorichte~S, 3, 830. DioseBerichte26, !67.

?
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A.W.8c[)~d« BttcMntcicerti fL.Nch.tdt) in B~rir.&SMttMhr~berMf <}.'«.

t''atbwert[o vorm. Meister, Lnc<u$ & BrSnÎBg !n Hochst
a. M. Verfahren zur DarsteHong seeand&rer Dtsazofarb-
~ofFe mit einem f-NaphtytamtareBt in Mhtetsteîtang aas

D:oxynaphtatindi6Htfoa&are. (D. P. 6637t vom 2t. Mai 1889,
Et. 22.) Violett bis btaoscbwaM tarbende Azc&rbatoNeMr WoMe
biMen sich, wenn man die DtaMverbtndttNgen,welchedatcb Paamng
von Dlazosa~sNoreo mit «-Naphtylam~B and nactttMgeaderDiazo-
tirung entstehen, auf ditjeaige D:oxynapbtat:!td<MMb8aoMemw:r&ea
tSMt, wetche dercb Verschmetzen der ~-Naphtottdaatfbsaure des Pa-
tentes M038') mit AIttaiierhaiten wird. Die Combinationmit «'Naph~
tyista!n Sndet in satzeaoMr, die zweite mit der DmxyBapbtatindixo!<b-
siiure in essigsaurer oder attcaiiacherL3Mng statt. Die Nuasneendor
zahtreichen, act diese. Wetae.da)-gesteMtenFarh8tofbb&wegen8Mh
zwiseheo rotbviotett tmd rein Maa.

OrgaNtsche VerMndnngen, verschtedene. Chemiacho Fa- S
brik auf Action (vorm. E. Scheriog) in Berlin. Verfabreo

j

zttr Darstettung von Pi perazin. (D. P. 6646t vom t5.Jo!it892,
Ki. !2.) AethytMKHfamid,C~H<(NB):.e?Ot, wirddorchEiowirkMg
von RednctMtt8B)itte!n,wie Zinhstaab und Natroatange oder metalli-
achem Natrinm, m Piperazin Sberge~hrt. Die Reaction rotMeht 3
sieh nach der GteicbaNg: 5;

CH~.NH.OC
CHj,.NH.HtC

CH..NH.OC CH~.NH.H.C'
0.

AniHnRt-Fabrik A. WBtfing in Elberfeld. Verfabren

zarDarsteHong voo o-Nitranilin. (D. P. 66060vom7. April ~;î
1892, Zasatz vom Patente 652t2~) vom 30. Oktober 189t, Ki. 22.)
Die Darstellung von o-Nitranilin aus der tm Baaptpateat be-
schnebenett D:n!trooxanHHdt9<t!(b8anMkann aoch in der Weise ans- ;}
getahrt werden, dasa man an Stelle von SatzaSarc unter Drach ver- :,)
dBBNteSchwe<ebawrebei 20–!50" anwendet. DieAMbeotebettSgt
dabei ça. 75 pCt. der Theorie.

') DieseBerichte«!, 1, i)8). !) DièseBericbte80. S, t)5. ?

y
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AMaemehte,Phya!kaM8ch~ und Aneramtache Chemte.

Noue Unteraaohungen über du Moleoulargewioht der Qa-

doUniterde, von A. E. Nordenaktotd (Journ. f. prakt. CAeat.47,
!–27). Verf. Mt gegea Beatmeteberg (<~<we Fenc~Sî, Ref 776)
seine frBher (<?<?'Berickte 20, Rof. 5) gemech~ Angabe aafrecht,
wonach das Motecutargewichtder Gadoliniterde ein ziemlichconataates
ist und nar um =b5.4 pCt. von der Mtttetzaht 262 abweicht. Ver&

bestStigt die Angabe B~m~trand'e, dass die Gadot!n!terde darch

aberschSss!ge Oxa!aSureaas ammoniattfreier,ziemlich saurer achwefet-
saurer Losang vo!h)tSod:gn:ede~[Mcbtagen wird. ïn dieser WetM

krystaHmiaehgefatit oder nach e!u!gbrZeit krystallisirt geworden, !aaat
sich das Oxatat sebDeUNnd voUstandigaoawaschen. Beinahe ebenao

vothtBndig, wie aHs achwatebaurer LSsang, <aMtdaa Oxaiat ans am.
mom&kfreiersaizeaarer ond salpetersaurer Maung. Das Gadolinium-
Bai&t iasat sich ohne Gew<ehtsver!mt lange Zeit aaf eine der Roth~

gttttb oabe tMgendeTemperatur erMtzen. Die Angaben bezagtich der
Lostichbeit der Gadoliniterde in Ammoniumearbonat und in Atkati*
carbonaten und Atkatitaogen verg!. im Original. sc~ttee.

Binige Phenylhydrazinverbindunaen mtt MetaMaatBen der

Megneahuagrappe, von H. Scbjerning (JcM~. prakt. CAeM.47,
80–88). Die hier beschnebcnen Satze sind sSmmttich nacb der
Formel M° (R")tA= + BïO susammengesetat. Sie tassen aieh aas
heiMem Wasaer amkryataMtsiMn,aie sind ontSatich in Weingeist and
'B Aether~betm AafbewahreBzeraetmn aieaiehat!mahMcb. Ztnh*

phenytbydr~zinao!fat, Zn~H~~H~SO~-t-H~O, toatich in
!85Ttt. Wasser von t9< bei t03" daa Kryataitwaaaer vert:erend. bis
~en !70~beetaodig; Cadmiumpbeuylhydrazinaulfat, toaMehin
3!2 Th. Wasaer von !7°; Nickelphenylbydrazinsulfat, !6aHch
m86~Th.Waa89f von 17"; CobahpheBythydrainnsatf&t, t6a!:ch
in 270 Th. Wasser voa !7~ Mangamphe(tylhydfa~!ne&tfat, ?9-

Bttttbt.d.n.ehoa.SMtttMhtX.Jth~.XXVt. [tSJ

Referate

(M No.7: fmageRebenMa94. Aprit )8M).
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m 16~; Ferfopheny!Hch iu 55 Th. Waaser von 16~; Ferropheny!bydraz!ttBa!fat,
tSaHeh in 240 Th. Waseer von t8", zeraetzt sieh Mbon beim Er.

wanaen aaf 70~. Die Kohtonstotfbeetimmongen warden Naeb den)

Verfahren von Kjetdaht noter Anwendaog einer mit dea* halben

Votamen Wasaer verdNnnten SchweMaSare aa~;ef5hrt. Bei den

St!ckato<fbestimmangeawarden weder nacb der MetbodevonKjetdabtt
noch nacb der von Ganmng (d)M<B<~c&<e22, Réf. 458) liber-
etnsttmmende Resaltate erbalten. Sttxxtm

Ueber dteDttMteUottg von MagneeiaBMttckstoS~ vonS.P&ecb-

kowezky (~«nt. pr<t~. C&em.47, 89–9t). Die Abbandlang
mscht genauere Angaben über die in <?<?? Be~eAtm24, 3940 schon

behandette BiMoog von MagMaiMCMtteksto~beim Erh!tzen von Mag-

)M8mmpatvefitt einem-.Stromvot~AmmoBtak and Sber d!e ABatyse
des PfcdtcMs. Be!:<!g!!chder ebenRtMstoc. cit. beaprocbenenBildung
des MagMestomstiehstoffaaas Magnesium and 8ticksto<fwM bemerkt,
daes 8!cb das Magnésiummerkwürdiger Weise weit eiabeitticher azo-

tirt, wenn der Stickstoff niebt durcb das VerbreBnangsMhrstr6mt,
sondent m das eiaseittg xuge~cbatotzeneRobr geMtet wird. Derart

bereiteter MagnestOtMtickstofTbildet eine licbtgelblicbe, schwach

gfaogrSMtichige Substanz mit steltenweieer OritOgetSrbangan der

OberMche ond event. auch den BraehH&chender sieh in Stengetn
von dem Rohr abtosenden Masse. WXbtend der Magoesiametickstotf
sieh mit Wasser tebbaft amsetzt, verbS!t er sich o. A. gegenPhenot,

Tripheny!pho8pb)H,Benzytchtorid, BenzoësSoreanhydrid wenig aetiv.

Die Daratet!ong rainer Derivate dieser Stoffe in em!germaaMealeid-

licher Ansbeute ist bisher nicht getnHgen. 8<he<Mn.

UnteMaehaogen über AUcisocoerie, von A. Michaet (Ji~MM!.

~pf<t~. Chm. 4?, t97–t99). Ats Nachtrag za den in <KeMKB<f~<eK

M, Be~ 855 a. 86, Réf. 190 tnitgetheitten Unterancbungen besprieht
der Verf. an der Hand von Abbildangen einige von ihm bei der

Destillation im Vaeuom ala zweekmassig befundene Maaaenahmen.

Sie betreffen die Anwendattg einer kurzen HemperMaen Sâote

(Americ.Chm. Journ. 9, 122; ~aa. 6%<M.249, 56), ibre Anordntmg
im DeatiMirhntbett, die EinfBgang des. Laf~regotimogerohrs und die

Geatattang der RecipienteakamtBer. Des weiteren empSett der Verf.,
dass man sicb Bber einen normaten Druck bei Siedopttnktabestim-

nmogen im toftverdSnBtenRaam einigenmSge, and acht%t ata eotchen
20 mm vor. Endtich werden Apparate zur Bestimmang des Schmetz-

ponktes and zum Heiss-FHtnren kleiner Mengen Ft6Migke!tempfoMen.
ftttMMt).

Ueber die Doppethatogenverb!ndungen des Qoldes, von
jG. Kt-Sse and F. W. Sohmidt (7ou~. /Lpf~. C&-m.4?, 30t–302).t.

Die Verf. sind, en<gegender Aotfaeenngvon Thomsen und Petersen {

(rergt. dieu F<ne~<e25, Ref.849), der Ansicht, dass die anatytische
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Unteraacbaag der directen Einwirkongaprodftctevon CMor end Brom
tof QoM nicht gestattet, die Existena bMondererDoppelbalogénver.
bindangea des QoHéa aozùoebmen. Die Wiederbotang frOhererVer-
aaeho ergab wieder, dasa die Attfttsbtae von CMor dweb Gotd bei
swei AtomenCbtor nicht etehen Meibt, and da~t das Endprodoot der
EMtwMcuBgvonBrom auf QoM Go!dMibtom:d,AuBrt, ist. M,

Ueber die Elnwirkung von AcMmoaiKkauf BypeeMettte,
von Johannea Ttnete (2~. ~nn. g?~ t60-t6S). D!eE!ow!thaBgdes Ammoniaks aof Hypochlorite bat man <d«eine einfache Oxyda.
<!onM SttckBto~and Wasaer ax~etaest (Longe und Scboch, <K<M
B~<~<e 20, t474; Katb, Jahresb. t868,982; ScMabein, ~<tM.
pfat<. C~eM.84, 385), ohoe aaf etwaige ZwtechenpmdMcM!RScMcht
M nehmet) E:n)ge BaobacbtMg.eades Verf. deoMttdaraar hm, dMf)
ein eotches Zwischenproduct anftritt, docb ist die ïaotiraBg desselben
nicht gelungen. Versetzt man nSmticb eine

AthaMhypochtontMsmg
mit Ammoniak. M tritt bei 8:Ber gewhaen VerdBnoongin der KSite
keine Gaaentwtcktoag e:a ond die Ftuaatgkeit zeigt jetzt sehr eaer.
gtachifed«ctrendeEigen6ehaften,obwoh)! aie NOchHypochtbntenthS!t:
ao MheMet Bte aue KmmonttkatMcherSHberMaungSithermetaH, ans
KapteriSsong K)tp<eroxydatand aca ChamS!eoat9aongManganoxydtt
ab. Liegt vielleiohtHydra~n oder Hydroxytamin vor? o.bM.

Photograpbisohe Bigemsehaa.en der Oertumaatze, von A.
und L. Lumière (Compt. rend. n6, 574–&75). Qeteimtee oder
mit Gelatine aberzogenes Papier <5rbt sich, mit einer Lesong von
Ceroxydnitrat oder -enl&t gaMnkt, .otensiv gelb. Wird es non im
Dunkeln getrocknet und dann uutw einem Poa:tiv beMchtet, ao ent-
t&rhensich die vom Licht getroffenen S<eHen,indem daaeUMtRedae.
tiott :u CeroxydotBatzatattËndet. Znr Ftxiruog behamdeit man dsa
eMtstandeneBild mit einer der Mgenden Substaczen, welche mit dem
Ceroxydsatz einen ontosMchënFarbeto? giebt, und entferot aMMa
den UebersehoM dea Reagena und daa CerMyda~8a~zdarcb Aae.
waschen. Man erhNtt in saurer Losong mit Phenol Grau, mit Anitin
und o-Toluidin Grun, mit a-Naphtylamin Btaa, mit AmidobenzoBaaare
BraM, mitp StttfamhaareRotb und kann uberdiM dureh Ammoniak
einen FttrbeBuntSchtag,2. B. von GrCn in Viotet, resp. von Bbu in
Roth erzieten.

Ueber metal1ieohee Osmium, t'on A. Joty und M. Vôzee
(C.mp<. rend. H6, &77-&79). Osmium warde mttteta dea elektri.
6chen Otena geechmotzeMund zwar worde die Operation wegen der
Oxydirbarkeit des Metalle, wegen aeiner giMgen Dâmpfe nnd Mm
VertaBte durch VerHScbtigOMgder sebr koatharen SobstaM ZHver-
meiden, in einem beaonderea, verechtoMenea,vonKoUenaSate d~rch-
stïSmten Apparat und in) Koh!e<iegetTorgenommen. Das geaebmot-

[!8~
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xeoe MetaH zaigt eille stark gMn~ade OberMcbe, btaatioh gMae
farbe, kryatattiaiMhen Bracb, ist Mrter a)!<Iridium und Ruthenima,
ritzt Qhs und QMM, wird vomTopas, aber nicbt von dea harteaten

Fetten gerttzt nnd oxydirt sieh in diesem ZttBtandebe! gewShoMcher

Temperatur nieht mehr an der Luft. Es etaht dem Bathea!em oah9!

Ru =~ tOt.4; d ==12.06; At.-Vol. 8.40

Oe == t90.3; d == 83.4~; At..Vet. 8.46.

Beide amd achwerer 8chme!zb<trais die anderen Ptatinmetatte und

teiehter oxydirbar. indem aie be! Rotbgtatb im Saaerstotf ZHRa0<

resp. Os0< oxydirt werden. a~rte).

Unterauehungen Cher ThatUum; Neue Bestimmung dea

Atomgewiohts, von Cb. Lep:erre; (Compt.<-«!<<.ii6, M0–98t)
Zur AtomgewicMsbest~maag ttàt Vorf. I) d!ë e!ëktrotyt!ao~an9
Ths!t!aotBu«at abf;eaehiedene Thalliammenge 2) die in TteOt 9Nt-

ba!tene ThaHiomtBengenach Umwandtang in Ti~SO~und durch da-

rattf folgende E!etttrotyse, 3) die aas ThaHiumoxydutaatzendarch

KatiaehmetM erhSttKebe Menge TbaMiamoxyd, 4) das Verh&ttmaa

zwischen ThatHom and Saueratoff darch Reduction vott TtaOt im

WasseMtoSstrombcMimmt und der Reihe nacb 1) 203.52–203.69,

2) M3.M-203.73, 3) 203.44-203.79, 4) 203.54-203.60 d. h. im

Mtttet 203.62 statt der in ietzter Zeit SbUchenZah! 203.7 gefunden.
Zur DarsteUmtgdes ThaHiamoxydes wird zweckmSssigTh<tt!i)t)n'

oxydulnitrat oder .aa!(at (nicht -chromat; vergt. diese BencA~ 8t,
Ref. 698) mit reinem Kati perechmatzen. a<Met.

FIaontok und FtuoMadmtum, vonC. Pootenc; (Campt. f«!d.

116, Mt–5~t). ZnFx, welches nacb Marigoac dorch EatwSeMrn

dea Hydratea amorph hinterbteibt, wird in KrystaHenerhalteo, wenn

man Fhtsaeaore entweder auf Zink oberhalb Rotbgtath, oder auf f

Chlorzink bei 800–900", oder anf Zinkoxyd (reap. Fhtorzmkbydmt)
oberhalb Rothgtuth einwirken tSsst; Zn F, bildet Nadetn, bat du*==

4.84 aad ist wenig in kaltem Wasser, nicht in Alkobol tostieh. – f

CdF: wird aaf densetben Wegen wie Zn?: orhaiten, ist aber nicht

S&ebtigund steth eine farMoae,darchftictttige,riseige Masse dar; sie

bat d = 6.64 und toat aieh in Wasser, aiebt in Alkobol. GnM<).

Brmitteinng der ohemiaohen ZaattmmenaetzaBg des Hydrar-

gyram thymolo-Mattcam, von E. Mère h. (Jo)&f«6enc&<der JM~efet'

j<e&<MFabrik ~?3). Nach den AottiyaenergebnisaenmoM man sich

das HydMOfgyfamtbym&te-aceticomaw zwei Mo!e!t8te<tQ<Mc!teMber-
acetat beatehend denken, woria eiae Acetytgroppe dorch den Rest

des T6mata ersetzt cascoo ON3 Co 0de. Thymols er.e~ .t,
gS;SS>~+ ~~>~

Beitrag zotKeaatntas der Phosphate von Fioride.vom H

J. Bttisman nnd A. R. van Linge (Bec.<fao.o~n. 11, 286–290). [
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t~~<y-–t-Die Abbandlang MttMtt dio ZnsammeneteMuingder Reeattàte,
welche boi der Aeatyse ?wfteh!edanerPhasphatpn~beherbahen warden.

PrtM~.

Ueber die Binwtrtcang von SehweMeSQM aaf KaMom'

permsnganttt, von F. A. Gooeh nnd B. W. Donner (~m<~c.~t<m. t

of s~eKcep) 44, 30t–3ï0). Francis JonM(t878)Mnd&.B~oney

(Votaotetfisebe Bestimmong des T«!!or8, diesé J?ef<cA<f28, Réf. t65

und 473) baben beobachtet, daoa ans Permanganat unter dem Eitt* 4

Susae auch verd8nnter SSweo SanerstofF fre! werde. Die Versache

s der Verf. haben ergèben, daM ° LSaungen von Permanganat,
1

Jt wenn aie mit mehr ats 20 pCt. mit g!e!chen Gewichtamengen Wasser

verdËMtaFSchweMaaMfe veraeMt w~tdan, berettB Hnat!Me!barR~
der VerdSnoaog eioe bemerhbaMZersetzung e~etdoB. Die ZewtzM({
nimmt au. mit der Menge der SSore md der Dauer der Einwir)<uog,

1.s&wie enter dem Etnftosse bôhererTemperatur. Bei ta«gerem Steben

der MMcbongwird onter UtostSndenein bSberes Oxyd aoegeacMeden. 1
· SchMteL

1
Ueber SMberhemiB~tMMvon M. Cafey Lea. (~M<Wc.JoM~t. t

~MtMM [3] 44, 322–S29). Diese Verbindung entsteht darch Ein- 1
wîrkang tan anterphosphoriger SSare auf SitbeKatze bei Gegenwart
von SchwefetsSure. Ztir D&~teHMngwerden 40 g SHbenMtrfttmit

eînem UeberMbnMe von chtorfroem AtkaHcafbonat gefsnt und ausge-
waacheM. tO&gN&tr)M)Nbypophotphit,in 65(tccn) Wasaor getSst,werden

znr Fattnng des Chlors mit etwas SttbernUrat versetzt, naeh dem Ab-

setzen littrirt, mit 4 cem SehwofetBSorevermischt und die LoMngûbei

das Silbercarbonat gegossen. Nach einigen MiouteH werden noch

'1 6 ecm SchwetetaSMre,welche mit etwas Wasser verdBnot sind, zoge-
geben, worauf das Sithereatz aine charaktenstische fotbbMaae Farbe

<MtnMtN<t.Man gteset die FtBMigkeitmSgtichst voUst&ndigab, Bber-

i gieset den rachstandigeBBrei mit dem doppelten Valumen SatpetereSare
3 (aoe 1 Vol. SNure von !,42 apec. Gew. und 3 Vot. Wasser), tasatsie

] drei bis vier Stunden ûber dem Niederschlage steheo, gtesst daon ab
und waBchtans. Diese BebMdtnng mit SSare wird drei Mat vor-

genommen; daa eMte Mal wird ziemticb vM Sitber getôst, das dritte

} Mal Dur aocb eioe 8por. Zuletzt wird du Product mit einer groBseB

Mange koehendemWassers &be)'gos8en;diese Bebandtang wird vier

oder Rinf Mal wiederbott and jedeamat (des etate Mai anagenommen)
i das Geiaas mehrerë Standen in ein a<tf !<?" erwSrmtea WaMetbad

gestellt. Des P~parat wM an der Luft oder bei 100" getrocknet.
Es ist von gtanzendbraonef Farbe, welche bei lângerem ËThitzen
auf 160" in Violet amacMSgt. Bei Be<-8hMngdes Salzes mit WaMer

etttateht ein zieeheade~Gefaoecb. Zur DareteBNngdes Satzea kannman
auch daa Nitrat oder PhosphatdesSitbem verwenden. Bei ersterem ver-
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!Sa{itdie Einwirkung ta rapid, be! tetzterem beaaapraohta!e BMnde~ene
24 Stacden. AMe PrNparate enthattea etwa 2 pCt. PhMphors~Mfe, (

welche sieb nieht ont~toep !SMt. WMdasSMbefphoephatats Moeee

VeranreiotgtMtgabgerechoet, eo entspdcht die ZasammeMMtzangdes
oeoen Satzes der Formel AgtSOt.Ag~SO~.HtO, ainer VerMadaeg j
voo Hemisutfat mit dem Mormaten Sulfate. Daeae!be iat ataBet-
ordeotMch be8tNnd!g; es wird weder von verdOmter 8a<petereawre
oxydirt, nocb voa Ferroaat&t reducirt; eoncentrirte SehweMeSarebleibt
aacb bei langerem ErMtzen auf 1000 obtte Eiawirbang. ÏD niedriger i
Rotbgtotb ver&ndert stoh dae Salz nîcbt. Me W)der8tandeSMgke!t
des mit dem oormatan 8o!tate ~erbandeneo Sut(wt<'«des Saboxyde~
atimtnt aberetB mit dem Verbalten dea Pbotoehlorides (dieae~ene~
Su, Réf. 499). Durcb eine LSsttBg von wBasengemAlkali wird das
Hem<9«Maftàttgesm zersetzt; daa aoegeachiedenedunkte Ôxyd verto)- <
beim GtSheB 4.39 pCt. an Gewieht (AgtO. A~O enthStt 4.68pCt. 0).
SatzsCare oder BromwasserstoN&aorefNhren das HemMatfMteofort in

schwarzes, aber MobettandigesHem!eh)Mr!doder HemibromidBber.
Sth<tt<t. t

8tmHe ûber die BUdung von Ztan.Bieoategtnmgeo mit Be-

aohraibung oiniger neuer Lesiruogen, von W. P. Headden n

(~m<nc. JoM~. o/ M~ce [3) 44, 464–468). Fotgende Reihe von $
E!eetM{annMenworde hergesteth: FaSa:, Fet8n!, Fe;Sn<, F~Sn~, ?

F~Sne ond FeSn. Ein Theit derselben ist zwar bereita baschneben,
docb werden die Sigenschaften derselben vom VefKabweicbend an- j

gegeben. Er <aad aie aile ganz oder bis auf einen ktemen Rest in

SatzaSare t8aHch, den RKctcstaBdaber auch in KSaigawasaeranvpr-

ânderlich. Die Verbindtingen Fe~Sn~, Fe~St~ oodF~S~ treten bis-
we!teo magMetiach,bisweilen auch nieht so Mf. AUe aïad aebrsprMe
ond leicht zerroiblieb. Nur fBr FeSo~ konnte die KrystaHform,rhom-

bMehePrismen, mit 8!cberhe!t fëstgesteMt werdeo. Oie Sehmetz-

temperatur t!egt R}r sMe eehr beeb! sie k8nKenmeist obne merhMche 1

VerSoderangen mngeacbtnot'eenund !Sogere Zeit geaebmoize))erhatteo
werdett. M.MM. :),1

Die BUdung von 8ttckoxy<Mgaa nnd ein Deues Verfahren

sur DarsteUang deeaetben, von W. Smtth (Joant. Soc. Chem.

Aff. il (t89%) 867–869). Nach eiaer Afttzahtang der bisher be.

kaooten Eotstebangaweiaen dea Stickoxydatgaeea wird gagenSber den

von einander abweichenden ADgaben Nber Sehmetxpankt und Zer-

setzuagstemperatar dea Ammoa!'Mao!t)ratesteBtgeateMt,dM9 dteeea

Salz bei t45" au erweicben beg!nnt und bei tM" schmitzt. Zer- ¡'

setzttog mit teichter GaMBtbtndaog begann be! !70", aber erst bei
2!5<'war die Zersetzmg etwas tebhaft. Bet 340~ wurde été atB~mMch

anddorehkr&RigeexothermtscheBeacttonsHegdieTempaMtarrMch
auf 30M". – Durch Erhttzen einer Mischong gleicber Aequivalente
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von trockenom, geptt~erteotNatUMmaitrat und AmmoMt~msuMatk&M&
man eine gâte Ausbeute von eebr reinem 8tMhexytta!gas erh~tcn.

DMEntwickhta~gehtMhtgwr sich uad bietat anch it) h~heren

Temperaturen gegen Eade der Reaction keine Gehhr. Die Gaaeot-

wioklang beginnt bei 230" ond geht tebhafterea SehrUtes vor sïch bet
240", wo die Masse eret hatb gMeh'Be!zenerscbeint, A<a<Non!)tmnitcat
aber bereits stNrmMeh MMetzt wird. – AmmoaMm8a!6tt afchtaHzt
nicht achon bei 140", wie ta Gmetin aogegebea, sondera orweicht

an6togMchund achm!tzt eret «Mb tbeilweiser Zereetaangbei etwa 330'.
Auoh durch Erbitzen von Bleinitrat und AnxnottMmnttrat w!rd Stick-

oxydo)gas erbatten. Sth~et.

Ueber die Vera~aetgung der OMe mittela Etektrtoita~ von
H. N. Warren (Chem.~nM 66, 335). !n emer reehtwiohtig gebogemen,
an beiden Enden geacbtoaMnenGtaarobre wird aus einer gee!gneten
L69Mg mit Ha!t'e dos Stromes ein Gas oder Gasgemiscb enthuoden,
welebes in dem anderen Schenket durch eine KSttemischung con-
denairt wird. «he~t.

Ueber ein basiaohea Nitcat dea Oatctwma, von A, Werner

(~âtM.CAent.PAye.[6] 27, 570–574). Zu einer katt gesatttgten L69MOg
von Cateiumnttrat giebt man so tange in wenig Wasser vertheitteo ge-
)8sehten Katk, bis nichts mehr davon gotoat wird. Man s~h&Kettdie

Losmtg in verschtossener Ftasehe; naeh einigen Minuten verwandelt
sich der Inhtdt zn einer halbfesten Masse tanger Nade!n. Man taaat

einige Tage bei wechselnder Temperatur stehen, saugt dann die

FtOsaigheit von den Kry8tat!en ab and trocknet dieselben auf porCser

Unterlage noter einer GIccke, welche kobteNaStrefreie L<tft enthalt.

thre ZttsammensetzMugist Ca(NO,):+Ca(OH)~+2'~H90. thtsKry-
stattwasser entweicbt be! t60< 6r8s8ere MengenWassers zettegen
dsa basische Satz. ~~ne).

Orea~sche Chemie.

Ueber die Bimwirkung von AtkaUon auf Jodatkytete des

PyrMUns und Shaïtoher Baeen, von H. Docker (Joam. pf<~<.
Ch.. 47, 28–44). Die YMiiegeadeAbbandtang bildet eme Fort-

setzang der :H eKafettBe~<~<M<25,443,Ref.4~ttt.33~6 tattgetheUtea.

Tragt man eioe nicht zx eanMatrhte LSsoag von Pyndu~odntethytat
in eine, geaau die zur Oxydation nothweodige MengeFerneyaukaiMM
hattende Natrontaage ein, f9gt dann, festes Natronhydrat bimm und

schutteh mit Aether oder Benzol ans, so erMh man das bei 250"
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siedende, aehon ans a-Oxypyridin d&rg;e8te!tteH.Methyt«*pyr:d<!tt.
In aaa!oger Weise warde das ebonlatts beteita be~anate «-Aethyt-
M-PydMn, Sdp. 350", dargesteMt. y.PyrMone warden neben den

«-Verbindangen nieht beobachtet. TrNgt man e!ne Mmng voa Chf

noHojodmetbytatin eine athattacbe Ferr!eyanka!MntMaaagein, ao Ctttt
die B<'endtgon&der BHdang dea M-Methyi-«-chino!<M)))mit dom
Verschwinden der g~ben Farbe zHMMMeB. Aucb die BtMang des

K'Aetbyi.ot.chtnotone and dea M-Methyt*«'t80cbinotooa, Sdp. !e

3t8–')20", Schmp. 30–40", tasst sicb t:tr:metn8eb MrMgen. Pas
nar in concentrirt s~zaanrer Fi8Migke!t and in troekner Loft be-

at&ndtgeCMoroptatinat des M-Methyt-«-!aoehinoton8ttryataMietrtmit
2 Moi. aq. la der angegebenen, glatten Weiae vetMaft aach die

Bildung des a.MethyinftrotaoehinatoM, wetcheBgegen. !2(f
SChtttMzt. Rth<KMn. :j

Ceber Abk8mmUBge des DiphoByMrioMorathfHMund ihre

Umwandtuae in StUbeno, von K. Etbs (Jc«nt. ~~)'o~'<.C~Nt. 47,

44–79). Die schon dieseBerichte 22, Réf. $3.5 erwabnte, in alkobb-

MâcherLSsong unter der Einwirkung voa Ziukataub aod Ammoniak
vor sieb gehende Umtagerong findet bei aHen Tncbtor&thanenstatt,
in denen mit dem Methin dif Reato eines arQmMMehenKohtenwt~Mt-

etoffs, eines Fbenots oder emex Pheneto!9 verbuodettsind. In der

angegebenen Weise wnrdet) dargesteMt: ans p.Ditotyttrichtoratbm

p'DimethytstUben, Schmp. t77< Sdp. M5"; aus m-Dixylyttri- );
chtorSthamat-Tetrataethyktttben, Schmp. tO~ aas Di'p-xytyftneMor-

&thanp-Tetramethyt8ti!bM, Schmp. t~7"; aas RipaettdoeNmyttrt-
chtorStban, 8ehn)p. t43", das Hexametbylstilbeo, Schmp. !6t< i;,
neben <t-D!pseodocumytSthan.A~ohoMsches Kali fBhrt dae Dipsendo-
cmayttncMorttbso beimKochen in DipseadocnatytdtchtQt&thyt6!t
Bber,Sehmp. 8", wetches nuter der Einwirkung mMbenderSchweM-
sSore in seine DtsutftMthn'e uotgewande!t wird. Wenn Brom in

8chwe{e!kob!en8tofFt88oagaafHexametbytstitben wirkt, soentatehtneben

HexamethytstttbenbroKtid scheinbar M-Brom-dipseodocamyt-
Sthan und Bromhexamethytstitbeubrontid. Ans Di-f<-nephtyhricb!or-
Sthan warde a-Dinaphtostilben, Cz~Hte, Scbwp. t6!< dargeeteUt! 'j
neben ihm entatoht e-a-Dinaphtyt&tbaa, C~Hta~ 8chmp. 136".
Das K'DinaphtostHbenbromid, Schmp. 2il", wird von atkohoM-
Mhem Kat! nicbt to a-Dinapbtolan, sondern zarBek m M.Ï)!naphto-
atitben verwandelt. D!naphty!athan liefert ein bei 2!5*scbmetzendes <

Dtbromdiaaphtyt&than. Bezagtich des KphenottnoMot'Sthans, ?
des p-Dioxyatttbens und ibrer Derivate vergi. <?«< J8<!t<~f 22,
Réf.488. Die toc. c!t. gegebeneVorschnft zur Redaettondes p-D!ni-
trostitbena wird bencbtigt. Die Napbtole iiefern be! der Conden-

aation mit Chloraibydrat and SchwefetsSare oicht die DiBaphtehfi-
cMorStnane,sondern die Dtnaphty!enoxydtricMotSthane,ea wird a!ao

~<
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noche!nwe!<ereaMokkB!Wa9eerweggeMMtMea. D!.p-n&phty!cn- ?? =~
oxydtrtcbtorSthan, Sehmp. Mt", wird in alkoholiseher MeMng

vonXin)t9taabMAethyMden.di'~naphtyteonxydredM<'irt;R~naph- S

tyteMxydtricMorNtban warde nicht n&h~ unterMebt. Niteh dem
togegebenatt RedacttMtMerhhren wHrdon ferner darge~ttt: 0:-p. j;
a~HMx~ttbett Mu~DhM)!sy!tt':cMwMta)t!ttnd P!athaxyna{thto- L
~titbf-n, wftehM in zwei Mo~tacationeKauftritt and gegen !~5~

sottMitzt, axa Dt.M.&thoxyB<tph(y!tr{chtortthttn, Schmp. t9i<
tn wetehef Weise die Redaetton dMgegen 2<t(;oachmetzendMtM-
Sthoxyn&phtyttr!chtorâthan8 vert&aft, ist noch nicht testgestettt
worden. Am Behlusa der Abhandtong sind die Angaben Ober die
LSatich~Mtder beachnabenen Korper in kattem ond heifsem Athohot C'

in~aeFTetbeHezMammengjBsteMt. achoM.

2<a' Koïmtoiae etatger der Rethe der S~fonvefbtad~ngen

g MgehSrenden AbkSmmUage des NaphtaMaa. von R. Otto, }
A. RSseing und J. Troger (J<M<m. p<-a~. Chem.4' 94–M4). c
Die «-N~phtathBtttaneSuM, Schmp. 84", ond die ~-Naphtattnaotan-
eNaM, Schmp. tOae, wurden durch Behandtong der NapktaMnaottbn-

feNorechtoride mit Atk~ha) and Zinh8tanb bc~esteMt. Zink and Stdz-
aSore redocirt die 8tt!Su8&Mrenlaicht zu dem Meremptanon;he!s8a~
Wasser zerlegt aie nnter Bildung von«- a.NaphtyteuttbneSoM «ttd 1
et- und NaphtytdMatfoxydC~HtSOï.S.CtoH,, Schmp. 104~ i
bezw.t06'07". BfomandJodverwandetndteSttMnsSat'en~n~egea ?
der Angabe vonGessner, dieseB~-tcA~tt,t50(t) in 8n!fhn~ur<'brom)de,
bMW.Jod!de. WSMf!g&Ka!!taage fBbrt die Jnd!de wieder in eeMn. t

f; saure Satze über unter gloichzeitigerBildung von KatiMm~odat. în

BenzMttSsMngmit mo~c~arem Sttber behttodett, verhaiten 8!ch die

(."i

Jodide, wie die enMpreehendenVet-htadangender Beni!o!fe!he;es eot-

Il
atebt SottoneNareanhydridund Disulfoxyd. Bei der Behandlung mit

$ JedmathyHietemdicNMtnamMtMderStttenaaorenft-and~.Naphtyt-
methytatttfon. Schmp. t02", bezw. 148"; bei der Behandtoog mit

JodStbyt die bei 88<\ bezw. 42" schmetzenden a- und f<-Naphty!- 1
&tby!satfone. s<.),<<tt.a.

Ueber dieBtektrotyse derTrioMoMasigeSuFe [vo)-t. M!ttb.],
von K. Etba (Jmott. pfatt. Chem.4~ t04). Der bei dw Etektro- 1
lyse der TricbtûreMigsXareauftretende Korpef scheiot der karztich

1

ven AoaehStz and Emery (<<fe~B«-foA«26.Ref. 47) beechneben&

Tnch!ores8ig6BHretncMo)r)Kethy)eeter,CCta. COs CC! za sein.
ôdltOttEd.

ChemiBOhea Verhalten einiger dimoleoularen Mtfile, von
;r P. 8. Borna (.~M-a.f. prakt. C'&<m.47, 105–!34). Benznytchtorid

wirkt auf D:pMpMn!(nt in ather:Mher LSaong Muter BHdoog von

BenMy!dtprop;(mitrit, wetohes nach der Formel, CHa.CN.

C.C((.~H&):N.C(OH)C6HiConatitairtgedachtwird. EsMte:aebe&
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!M" MtuaeizeHdcBase, die mitSSttrea ttrystaUMrteStthebitdet. Mit

Hydfoxytam!n und mit Pheay!bydMz!t! vereMgt été slch nicht sa

einem Otttm, bzw. Hydrazon: von Cbterpbosphw wird sie im das bei

97" 9cbnM!!zendeCMerH SbergeMhtt, tetztereavon atkehoMscherKati-

tauge in dae Aetboxyd, Schmp. 55", beides Basen. Auf Natrium-

dtprop!otMt)'«wirkt Beozoylcbloridin athetiacber LSsang unter BHdoag
des 6Mgen I$nbcnzoy)diproptOR)trU8, CHï.CN.C~HeO.C.C

(CtH:) NH. Aus Acetytchtond und P!prop!ocitnt entstebt das attge <

Aeetytdtpropiottttrtt. E. PhtatsSoMMbydnd wirkt in der Wârme

auf Dipropianitrit unter Bildung von M-CytBdiatbytketonund Phtat- a

imid. Mit BeozottcetodtrM aetzt eich Benzoytchtortd in ttthenschet

L&mg anter B!Mnag voHBenz~ytbenz&acetomtnt, 8ebmp.2&

<ttB, welcbes, obwohtohne basische EtgettBehaRen,wahrsoboittHch

«tttttog dem BeozoytdtproptooitrH constttmrt ist. Dtacetoattrtt ver- s

einigt sicb in atherischer MBong mit 2 Mo!eM!en BenMytcMond

aoter Bildung von Dibenzoyldiacetouitril, Sebotp. t5~, îadem il

6io Metbyiecwasserstott und der tnt!dw<tsserato<fdarcb Benzoyt eMetzt i',
wird. Dieses Nitrit wird vonSchweMsSare von 50 pCt. anter Bttdeog
vonAcetopheoot), Benzoëe&nre,KohtensSoreond Ammoniakgespatten;
<anntkohoHacherKaHtaugeMter Bilduug von Ammotmk,Beozo6a&MM i
und M- Cyanbeozoytaceton, Schtnp.74~. Das tetztere hat die Eigen-
acbafteu einer Saore; vonWasser wird es bei t50<'in Benzoytaceton,
MBatkohoHscbemAmmoniakindasbeit48" scbntetzettdett-Cyanimtdo-

benzoytaceton, von Pheny~ydrazin in das bei t89" sehmetzende

Methytdiphenyteyanpyrazo! SbefgefShrt. Die letzteren beiden

Kôrper entstehen anch bei derselben Behand~og des Dibenzoy!-

diacetonitrils. Das dem eben erwStmtoMK-Cyauimidobenzoyfaeetoa

tMmefe Benzoytdtaeatomtrit, Sehmp. M", entsteht, weM BeMoS-

8a<tre&thytestermit NatrtumBthyiat und Diacatoo!trUin Sthenschet

L8aung zasammengebracht werden und der Niederscblag durch Eia-

waMer und etwas Eeaigs&arezeraetzt wird. Von warmet' Satze~Mre ;j

wird es in Cyanaceton, Ammoniakund BenzoEaSaregespalten. Diace- ?.

toaitnt liefert bei der Behandtttng mit satzsaorem Hydroxy~min ein <

w&hresOxim, d<t8Cyxnacetoxitn. Schmp.96", welches mit Wasser

erwârmt in das isomere Methylisoxazolonimid, Schmp. 84",

BbergefBhrt wird. Dipropionitril und Benzoacetodinitril Hefern bai

der Behandtung mit Hydroxytantiochtorhydrat sofort die hoxazotoa-

imide, dae beretta ~t'Mo~MO~ 28, Réf. 323 und 3M erwâbnte, bei ;J

42" sehmetzettde und das bei ttl" sebme!zeadePbenyHsox~zo~om-

imid. Die &rSode, welche fûr die hier gegebenea und gogeu die

v«&Hauriot (dieseBeneAM84, Réf.567) {togenommeneMConstitationa-

formetn aprechen, vergl. int Original. Unter der Einwirkung des

Phe(tythy<trazins geht das Diaeetonitrit M das bei &7"8ehmetze)tde

CyaMacetonhydr~zoe, des BeMoacetodinitr!) in das bei t2t''

achmetzende Cyanacetophenothydrazon uber. setetten.



CoMtttation des TMohamatoSh und des Phe~MMeMaMta,
Ad.CtMa (JbMH).p)-<CAmt.47. t88–t38). Verf. wendet
sich mit Bczugaabme Mfeine Abbandlang von Promm (<~MJ~
WcA<e38, 1277) gegeo die AMoabmeder taatomeren Formen des
Tb!obaroatoH8 und seiner Derivate. Nach seinor AoffaMangsind die

UmMtzttngen, welche der TbMbarnMofPerMdet. 8(hmmt!:obunter

Festhaitang aa der Dmmid~rmet ZH mktSMM, 8pec!eU die von

Fromm beobaohteta Umaeti!angdes PbeayMtMMarets mit Aceton.
wird ais eine Wasserbttdung aus dea WaMersteNatont~nder Amid*

gruppe und dem AcetoMaueMtoiferktSrt. Aus dem zwei Thiocarbo-

nytgfuppeo cathattendeMPhanyMitM~MoMtwSrde die Dibenzytverbin-

dttog dureh Antagernog je eines MoteM~ Beoaylcblorid M je ein

SchwefetatQtB, UmtagortMguMet- B:td«og dMQftppMt.Ct, C. S. Ct Ht
and Abspattong von Cb)wwas8eMto<Fentstehen. setottott.

Zur Théorie der Oxime, von Ad. Ctatts (JoM~pf~.
Chm. 47, t~9–t5t). Die Ahbandlung wendet eiob gegen elnige von
denen des Vert. abwe!ehe))deAuffaaaangenin den Mittheilungen von
M:ounni (<~a ~eWoA«?, Ref. &t–56). sct.M.a.

Noue Beitrage zur Kenntcias der SuMaa&Mreeate! von R.
Otto und A. Hoastttg (JoMftt. pro~. CA<M.47, tM–t72). Die

Abbandiung bildet e!ae Et~anzang zu der voftanSgenMittheilung in
<fMSMtBe~cA<e<t35, 230–233. Der S. 238 aie NaphtybmtfoMtneiften.
sSureRther angesprochene Kôrper bat aich ats ~-Naphtytdisattbxyd,
8ehmp. 1070, ausgewieseo; die bei der Oxydation des ~-Naphtyt-
8u!6o8Sxreest''Mtnit Permanganatentatebende SNareais die vondamais
vrntuthete ~-Napbta!iMa)foMSurc (d~e Bet<c&fe26, 2255). Ans

(t-Naphttt{in9u!6nBSun*f!atzund ChtcrkoMensSHremethyt&tharentateht
ebenfaMaunter Abspahaog vonKohtenstmre der ôlige a-Napbtatin-

SMtfmaSaretBethyt&ther neben wenig a- Napbtytdiattttbxyd,
Sobatp. M4–t06". Der Aether liefert bei der Oxydation mitKaMum-

permanganat deo bei 78" schmetzenden«-NaphtatinadtbnsSureotethyt.
ather. Aus dem Natriomsatz der ~-NaphtaMMatBneaureund Chtor-

kohtens&MMathytatherwurde der ôtige ~-NaphtaHnsatfins&ttre-

atbytSther hergeatettt ond zn dem Sutfonsânreâther oxydirt. Die
weiter dargestethen Aether: Benzol-, p-Totuot- ond p-Brom-

benzotautfhtsSaremethyt&ther siad otige KSrper. tn Benzol-

tosuaR mit Zink und.Magnesiumversetat und dantt mit CMorwaaseratoK

behattdett, wird der BenzotsatnneSHreSthytatbersu Alkobol und Phe-

)ty<dt6tttSdreducirt. setmtMa.
Ueber die Binwirk~mg von Sohwefeiwaaaeratoa' a~afPyro-

traubecsaure, von J. M.Lovén (JoaM.~ prakt. Chem.47, t78–i8~).
Der durch Etnteiten von SchweMwaesetatoif !n verdSnnte wSMnge

Pyrotr&abeHa&ttretSsMng,FMimg mit raueheNderSetzeSttre md Um-

kryattdtiatren aus ChloroformgewonneneKôrper ist, wie schon fraher
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vennttthet worde (J<KM~.f. ~aJ~. Cham.8~, 3M), Trittt!oditactyt-

aNare, Cs He0<.S:. (~ H~Ot. Die be: 95~ sebmetModeSaore wird in.

waMr!ger jLSMttg von Brom zo «-Sttttbprôpionsaore (Mtydirt, dë~eh

BarianMatzniebt, wie Kurbatow angiebt. mit 2, sondern mit !.5Mot.

Wasser k)rystaMM!)t. s~tt<e.

Zur Kenntaiss der PiaatB&btE~MthïtMgM,von P. W. Abeotas

(~MHt./p<C~Mt.47, t83–t90). Dae B!.o.toty!.«.)"d:<tcM)ch!o~

piazln (~aw Ber<o~e~t~ Réf. 83 i und88, 244) wird, mit PhoBphor
and Jodwasserato~fs&areamRNcMasfthBhtergekaebt, Zt &}'<t-toty)-

e-y.diactpiazin, C~HTN. (CH. CO)?. NC,Hï. Sehmp.2: Mdaeift.

Daa D!totytd!acM!bydrop!az!nwM in MStgMtorerMsang von GhrotB

aNare ze Dt-o.totyhetracipiazin, CtHf!<.(CO)4NCtHt, 8chmp.

374<ttad zo D!'0!-totytpfn'ab&m&Mreoxyd!rt. Watma-AtkatHaage

apattet dae Tetracipiatin Hnter BitdnMgvon Di'o'totytoxacM, Oxal-

eaare. ond Ox<')-o-tota!dsSare. Daa Diphenyl-a-y-diaeidicblorpiazin

(<?<? BencA« Réf. 245) wird von Phospbor and Jodwaaaerato~

sSure :t)t Dtphenyt-y-dt&ctpt~zin reducirt, einem in verdOnnten

SSaren and AtkaMenund in Alkoholaehf Mttww tcattchen, Ma Aceton-

in gtaazendenSchuppen kryetattieirenden Kôrper, der von Chromaaare

za Mpbenyhetractptazia oxydirt wird. scheMex.

Ueber die WertMgkeit des reobten Terpema a~a dem rnaai*

eeheo Terpenttn8i, von A. StachukKreff (JoM<~t./pfa~<.Chem.4*

!9t–196). Wabrend nach Wallach die P!nene norzwei Atome

Brom addtfett k8nMen,findet der Verf., dass, weon Brom nor bis zor

Fârbang su einer CMorotbfmtSanog van Reehtstefpen gefSgt wird,

allerdings nt)' ein Molekül Brom addirt wird, dasa aber dae Pinen,

wenn es mit SbereeMMigem Brom im Donketn etehen getaeeen wird,.

zwei MotekSteBrom aMfnintmt. BtomwaMerstotf bildet siab in d!eeem,

wie in jenem Fati, indese viet wentger, ats die einem MoteMt HBr

enteprechende Menge. Daraos wird gescbtoaseo, dasa das Reebte*

Terpen aH9 dem russischen TerpentinB! ein vierwerthiger Kob<en-

WMeefstoif Mt, dass aber das Tetrabromid ein sehr aabeatSndiger

KSrpef ist. der, wie die Camphenbromide, leicht einen Theit des Broms

ah Bromwaaaerstoifabspattet. Ëm P!oentetrabromid hat auch T!tden D

(J<M<fa.o&eM.NM.1888,882, stehedieae~eWcAMM,Réf. 13&)beobacbtet;

die von ihmaageweadete Méthode~r Bromirung mitanterbrotntgMUMtn
Natron und Satzs&oregestattete iadees nicht, die Menge des bei der

Reaction auftMtenden BrootWMSeratoHszo bestimmen. HeboMen.

Ueber PhenytataeH and anatoge VerMndoagea, von E. War-

to!ngton (J<KM~ pre<'t. C/fem.47, 20t-*22t). Diehier beschriobenen

Versuebe haben ea wahracheiaMehgemaeht, dase daa Pheny~taeit
und seine Anatogen Abk8mmt!nge des M!azi<M(Pyrimidins) sind.

Dnreb ZMMMBenaohntetzetrvon BenzoytesBigesterund HarnM<t<Fbei

emer Temperatur von 170" erhllt man das Pbenyluracil oder
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Phftty!dioxymiazin, CMH~O:. 8cb<Np.8<<2–2~ fast antMiob
in ka!te<a Waeser, iOetich in heiMem Waseer and twoh Mebtet in
warmom Alkohol and Eiseseig; toetich in Stzenden, nicht aber in
keMeMMarenAtkatien. Von donc. SatzeSare wird es aetbst bei 200"
nicht verNndert; von CMorpboBpborwird es in ~heNytdichtar-
miazin, Schmp. ~C.5"tBbergefSbFt;daa testera dttrcb Erbitzem mit
tdkehoMscbeatAmmoniak auf 240~ in satzsaorea PbeaytdiaOtido-
miazin, CtoHMNt.~HCt, Sehmp. 147< Phenyhhio<tracH,
CutHaN~SO, Schmp. 853~, erhStt man dorob ZoaammeBMhtNetzen
ton Benzoytessigester mit ThiobarnstoT. In Ëieoaetg getSat, wird es
von raMehendef Satpeters&are in PhenytarMyt verwandett. Atko-
hoM~chesAmmoBMk(Bbrt daa fhenyttbMMMeit bei t50* itt e;ne be*

M3" scbmetzende BMe CMHtN~Oaber.D~ Beae.emtsteht
neben einer tsameren, bei 872" eehntetzenden, beim ErwSfmen von

Benzoylessigester mit Goanidit) in atkabotischar LSsMog. Die hober
Mhmetzaade Base wird doreh Erhitzen mit Alkobol im Rohr auf
etwa t80° in die niedriger echmetzende Cbergefuhrt. Beide Basett

{ liefern diaselbe, bct 248" sehntetzeode Acetyiverbindttng, aua wetcher
durch K<tti)angedie h5ber achmetzendeBaae abgeapatfen wird. Beide
Basen werden, mit SatzsSore auf 200" erbitzt, in PbeMytaracit über-

gefBhrt; deegteichen bei der Behandtoog mit salpetriger SSare in Eis-

essigMaung. Wird BenzayieMigester mit Sutboarbanitid bet t80"
9 MeamBMBgeecbmotzeB,so bildet sich dtM BenzoyteasigaSMreaaitid,

wekhM vou siedender Kalilauge in Beoitopheaon, Aaitin, Dipbecyt-
haraatoeFund KohienaaaM zertegt wird. Auf DipbeoytharMto~ wirkt

Benzoyteeaigester in atberiacher Losong im Robr bei 160" nicht eio.
Beim ZnMtmtnenschmekeMmit Mooopheny!tMfnMo(Fresultirt nar Di-

pheaythafastoff; BeMzoyteesigeatertritt atao aoeb hier aicht in Action.
MMtteo.

Zur QeseMchto der sogen. Ot~h~o~i~~lambaae~too H. Docker

(Jourrt. prakt. Chem.47, 322–235). Bine Beaprechang der Ab-

handtungen von Roser (dieseBerichte26, Réf. 45) und Ctaaa (<~Ma
Bertc~ 2S. Réf. 778 u. 789). t.d,.t<M.

Nicrodetivatc dea laooMnoUna, von Ad.Ciaas und K. Hoif-

otMn (JMfnt. f. pfftJK.CX<m.47, 252–266). Beim Nitriren des

tsocbiootiBa bei oiedriger Temperatur entsteht immer nur ein and

dttMetbe MoMmtrciacchiaotio, bei hSherer Tempetatar Diaitroiaochi-

noiin. B-a-Nitroisochinolin, Schmp. HO", iet eine etarke Baae,

j deren Sbrigeas gat kryataitisireade Satze gegea Wasaer volikommen

'j bestandig sind. Das Jodatethytat und das Chtormetbytat dea wNitro-

isocbiaotios verbalten sich Atka!ieo ond Silberoxyd gegenSber nicht
wie Abkommtinge des ïaoehiBo!ins,sondern wie Bo!chedes Chinotioe;

? daam schoa ganz verdSotttea Ammooiak zertegt die Methy~te, and

Alkatien, Ammoniak und Silberoxyd erzeagea eine and dieaetbe, in
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Aether leicht !SsMcheBase, deren aatzeaaree Sah mit dem Chtor-

methylat, Schmp. 2Z&–3S7", identiacb ist. Dieses Verbalten epncht
ft!)' ~te Schoa Mhër von dem ëinen der Verf. vertretene Aathea~mg,
d<~8 allein dureh di« M- oder ~'SteUang des Sdckatomttomsdas ab.

weieheude Verbatten der Chinotin- and hoeMnoMnverMndangennicht

erhMrt wird, sondern dass bestimmte ~ttactionen des 8tiekate&ttoma

von der Art, wie die inneren Bindangen aof die beiden tHBgsyeteme
Mttbeitt sind, abMttgig sein massée, welche BtMdongen!m vorKegendeo
Fall darch den Bintritt der Nitrograppe e!ne Aendemog ef<ahren.

Das B-ft-AmidoisoehtnoHa, Schmp. t2S'\ wird 6ber das D!<MO-

bronMd in etn bei 80.5" scbmetzendes B-a-Bromisocbinolin am-

gew~ndett, wetches beï der Nitrirung ein bei !40* sebtnetzeodea

Nitto-<t-btemt&~chmo~te<ett. Df~ B'K-Bfanttaaehm&tin~

Jodmethyta.t, Sehmp. 374~, verhMt Mehza A~aHeo ond Sitberoxyd,
wie ein JmcMnottnderh'at, atso entgegengesetat, wie die Nttrover-

bmdang ea liefert bet der Behandtang mit Silberoxyd eine in Aether

'wtSsMcheAmmoniumbase, mit Alkalien eine in Aether MeHeheBase,
deren CMothydrat mit dem Chtermethytat des BrotnisecMnoMM

nieht identisch ist. Das Diaitrotsoehtnotin, Schmp. 238", ist eine

Mhwaehe Base; es tiefert ein krystaUtsirtes, waeserfreiea Ptatinsaiz,
mit Jodinothyl eret bei hShefer Temperatur ein dodmethytat,we'cbes

sieh zn Basen verMtt, wie daa Jodmethytat des Monanitroisochinolins.
Sehotteo.

Die laomerie asytnmetrisoher Hydrazone, von Ad. Ctaoss

(JoMM.f. prakt. Ct<m. 4'?. 267–27&). Die Abbandlang potemisirt

gegen die in <<MMMR<nc~em 2C, 9–17 niedergetegtenAnachamtngen
von Hantzsch und V. Meyer. &he«~

T~eber die Batep der MethylbernBteine&atc (BFenzweinaa<a'e),
voa R. Bt'attn~cbweig (J<MM~.f. prat<. <~<m. 47, 274–MO)

Bfen&wetM&aredimetbytester, durch Behandlung der methyl-
stkoheHschen LSsung der Sânre mit CbtorwaaaerateN,Sehwefe!aRare

oder Chlorzink hergestellt, Sdp. !97", tSst sich teicht in Wasaer und

wird dadurch aUmNMiebv<*)'8ei~;ist aber gegen gesâttigte Sa)z!5s)ing

bestândig. Broozweio9Sure-o-monomethy)ester, Sdp. t5~

onter 20 mm Draeh, bildet sich beim Kochen des bei 240*siedenden

BrenzweinBSareaohydridsmit Methy!atkohoi und beim Behandeh) des

Anhydride mit AUteho) and Natrinm. Dieser Ester iet ebenMts in

Wasser' leicht ISaticb und wird von ihm batd verseift Breozwein-

sSnre-o-Sthy tester siedet anter 20 mm Drack bei t&8–t59".

Ob sich bei der partiellen Verseifong der Neotrateater die den eben

beachnebenet) Ortboestern isotneren AMoester bilden, hat nicbt fest-

gesteilt werden kBnnen, da weder physikalische, nochchentiacheVpr-

a!}bi<;denbeitenzwiscberi den auf verscMedenen Wegen gewonnenen
EateraS«ren nachweisbar waren. Von gemischtenNeatrateatero konnte
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nar der Bfeozweitteaure&thytMethytester, 8dp. 200" Mter
7M mm Orac~, Ma dem aaaren o.Aethy!ester hergestellt werdeny
!<tdeeaglanbt der Vert. auf Grandseiner bei den Veraochen zur Dar-

etellung eines tsomeren gemaebten Erfahrungen den experitBente!kc
Nachwaie der AeyaanMtrie der beiden Carbo~ytgfHppea der BMnz-

~einaaore ate e<te!chbaFbeMMhnettza M~nen. Von attett dea anter.

suebten Eatern hat der Verf. die BfeehangMndteeateatgeateMt,und ef

spricht sieb daMn ana, dase die epeetroakoptecheUnteMochaag der

K5rper d&saeïbeteistot, wie die E~meotaranatyse, und ab beqoentes

aaatyttschM HB!fs)N!Me!zur FeststeUangder emptnschen Zusammen-

aetzcng, wie der Motecotargt~sso,dienen kann. ~ehottte.

tfebeif AbkôanaUBge des DtoMoMhtnMoUna [vort. Mitth.j

vonA/RStz(J~<p~{.~m/4?,a~). Be!d~ L~invvirâ~üng
von atkohoMscheoxAnttnoniak auf D!chtorch!nMotm entsteht ein bei

248–250" schme!zender KSrper von der Zttaammensctzwng eines

î)!&m!<!(tch!n~zoHoa; beidef E!cwirknogvon athohoMschemKalium-

8<t)fbydretein Dithiocbinazolin. Auch bei der Behandtong des

Dtcb!oreh!n<M!ot!t)8mit Methylamin und mit Anilin sind krysta!airte
Producte efbftheo worden. schettto.

Ueber TrtbtomaoetontMt, [voft. M!tth.] von C. Broche

(J~MMt. prakt. CA~m.47, 304). Tribromacetonitril, dorch Des-
tillation von Tribromacetamid ntit Phosphorpentoxyd dM~eatettt,

Sdp. i70", w!rd, mit trocknem 8a!zsSorega8 SbeMSttigt, im Verlauf

von Tagen aMmShUehvoUkommaa potymett8!rt. Das potymere

TribromacetouHrU, (CBr~.CN); kryst&HMrt aM Âtkohot in

Nadetn, Schmp. 129-t30". a.h.tM..

I. Ceb8!' Nitroaegaaaidin, von Joh~nnes Thiete (L&t. ~na.

2W, tS3–!44). Wenn man 30g NttMgnmidin (d?MeBene~ 26,
Ref. 784) mit L5L WeMer and 100 g Zinkstaub venShrt, daan ein

Gemisch von tO ccmVitrioM und ca. 50 ccm Wasser bhtzag!ebt und

aMann die Temperatar uicht Bber 40–50" steigen t&Mt, sa sind

nach 5–tO Mtnnten die feinen Nâdetchen des Nitrottorpers ver-

sehwunden, und an ibre Stelle ist ein graugelber N!ederechtag ge-
treten. Man Baagt diegetb&Maangab, ziebtdMFitterwiederbottnnt

kleinen Mengen (im Ganzenetwa 1-1.5 L) heMaen(otcht kochenden)
WMMFsaos. Ans den FMtmtettacheMet aieh datttt bel 0" in etaigeo
Standen N!tFoaoguMidi.t, CH4N,0 [=NH!)(NH):C.NH.NO],
in galban Hoekan ab, die aas NS<te!ehenbestehen. Der Mtroso-

Mrper verpu& bei t60–t65" oder wenn man ihn mitetMmgMhen-
den Drabt bernhtt, ist wenig in kaltem, heMer in heiaaem Wasser

mit gelber Farbe, nicht in Àtkohot ond Aetber toeHch, und wird ans

aetner (gelben) LësMogio AetzathaMendor~ KoMena&aregeMMt. !m

Gegenaatz zom Nitfoguanidm wird er auch von verditanten Mineral-



ù78>M_

stiaren getoat ond dabe! in SatpfftngMturc und t~'<aHtd!ngospattaû.
Er zeigt die Liebermann'ache React!on. giebt mit EMonoxydaatzem
M atkatMcherMsang ParpurCKrbcng.wird dnreb Kooheh m!tWMMf

in CH KH: + HtO -<-Na zertegt aud liefert die Satze; CH<NtO. HCI

(m~estSodig), CH~N~AgO(weiese Floeken, durch Reibung oder HttM

verpttSe!td), (CH:N<0)sC)t (rothbraan), (CH~N~O~Nt (~gc!Mtb).
Das NttroMgattttMinwird dureh CbMaSteonin Mt~FerLBMBgweMat-

licb zu NitrogoauMit)oxydirt. 2 Mot. des NitrosokSFpefSwerden

durch 2 Mo).Hydfazm in WaMer bei 40– 45" nacb der Gtetchong

(NHa)(NH):C.NH.NO+K~H< == Hj,0+~-t.(NH~(NH)=C.
NH NB~(Amidoguanidin) ttmgesetzt, dagegen doreh 1 MoLHydramn
(uod ebenso durch Amidoguanidin) in Hydrazodtcarbo<ta)n!dia,
KNHit) (NH) C. NH .]&, ~e~. <S~M BenoA~ 2S, Réf. 736) Mf-
wandelt.

n. Tetrazoldorivate und MaaotetrMotaSure, vou Johannea s

Tbiete and J. T. Marais (~&. ~Mt. 2~, 144–160). Winl Am:do-

N==N
tetrazotsaure, NHï.

C<
(d<M<tBen<<c 26, Réf. 786), in stark

DM. r!

verdrinnter (etwa 2 pCt.) Maong diazotirt, so explodirt die so erbal-

tene LosMag von BtazotetrazotsSare uicht mehr; kocht man diese

FtBasigkeit, 80 zertSUt der grQsate TheU (94.9 pCt.) der DiazoaetKe

in Cyan and Stickstotf, wâhrend der Rest in eine saure, in Aceton

tostiche Substanz (Oxytetrazot?) verwandelt wird. Diazotetrazot-

sanres Natrium. NaO.N:N.CN<Na, wird erbatten, wenn man

SO.&gAmidctetrazotsBttre, in wenigwartnemWaMergetost, aMmEMich

M Wasser und vie! Eis eintrSgt and gteicbzeitig eine Cbloroform-

tosung, welche die oSthige MengeStickstofRfioxydenthâlt, eintfSptett,
bis e!ne Probe Jodkatmmstarke MSat; daan wird die Maang (t.5
bis 2 L) TomChtorotorm getrennt uad mit !6gAetznatron (kohlen-

aSm'e&et) Mmetzt ond im Vacatun nntef 80" bis auf ça. tOO ccm

eiageengt, worauf sich beim Erkalten meist ein getbes Salz (a) ab-

acbeidet; daa Filtrat giebt, mit absf~atem Athobot versetzt, eiae

FS!taag des gewBnaehtenNatriameatzes, welches ans alkobothaltigem
Waaser in meiat schwacbgetben NMetchen anecbiesst, beim Erbitzet)

sehwach verpufft nud mit VitnotSi aich nater FetteMMeheinangzer-

setzt. Das Salz (a), welches man zweekmâssiger durch Eintetten

von KohtenaSare in die siedende L6snng des OiazotetrazotaattMma

gewinnt, bildet gelbe Blattcben von der Formel CtNMONa9-t*5H~O,

explodirt heMg beim Erbitzen, aber nieht doreh ScMagodetReibang;
)V

vielleicht i!egt ein Oxyazotetrazolnatrium, Na.(NJ=C.N:Kr.
IV

(N4):C.ONa, vor; das Baryumaatz, C:HMOBa-t-4H;0, ist dem

NatrmaMatz Shmtich. Wird e}newNserigeLoaangvon 3S.8g Amido*

tetrazoMSare, t3.6g Soda ond 17.65 Natriamnitrit in ein Gemisch



2?a

~M SatzsËaM getfSpMt and aun de
M{~o!t!n ~!nnm!t Mh~<tMfHt<t<~r~!eau.nirait-tn &InnmiÊ%'fi&&dat~&ai..#tcbTJel'l,

~on E:s ard S'beracba~M SatzsËaM getfSpMt und sua die ganz~

~t?a t L betragendeFtBMÎ~Mt ia e!ne mit B!a versetzte Meong von

150g ZinncMofSr in 200 g raacheoder SabaSare gegoaaeo, M efhatt

Ctan Tetrazythydrez!e, welches dorch Zcaatz von BenzaMehyd ats

Benzattetrazythydrazm, CeH.CHtN.NH.CNtH, («as viet

Atkohot in Nadetn vom Sebmp.235 ") abgeacb!ede& wird. ï<etz-

terea liefert die Satae CeHtN6K&-t-9aq, (CtHtNe~C~eaq,

(C~HTN<);C~+ 6 aq und wird da<'chKoehen mit Stttze&ttMtangeam
ia Bettza!dehyd und e~zeaaKe Tetrazythydffutta, CHtNt.2HCt,

(Nadetn vom Schmp.Ï76") geepatMn; die ans dem Chtofhydratdnrcb

Natriumacetat abgeochiedene freie Base, CH<Ne, bildet kagetige

Kry8ta!taggreg<te vom Sehmp. 199~ (uoter Zer&tt), t6et stcb Mhwet

in katteat~ teteht !n hetMemWasser, nicht tn Beattot, Atkohot und

Aether, iat sehr teieht oxydirbar und wird durch kochendettAcetes$!g*
d.

CH.CO ~N–N

~sterinMethyttetrazytpyrazoton, N.C~
CH,C-NH \NH.N

(au8 beissem Wasser in NMetehen vom Schmp. 2H" fonter Zerf.])

verwandelt. Gabriel.

Ueber BpattangBptodaote der «.Oxyaâuron, von H. v. Pe e b

mann [5. AbhatidI.] Ueber die Camaïinaaare [2. TbeiJ] (Z<M&.

~Mt. 278, t64–t8a.) Im ï. TheH dieser Untersachong (tK~e Be-

McA«24, Ref. 748) batte Verf. angenommen, dus die CamaUoaSare

CH:CH.C.CO,H
&)a ~-LactonaSare, -– darcb hydrotytiecbe Aafspat-

UU –

tang des mages in diezwoibasiscbeOxytnethytengtutacoBaNure,

CH:CH.C.CO!,H
ûbergeben und letztere im freiest

p
de clie

fibergehen
aod tetztere im fre~n

ZostNade
<i)e

CO~H CH. OH ?

CH CH 0H CO~H
tautomere Form ciner

FormytgtataeotMaure ffm

besitzen w3rde. Seitdem iat es in der That getangen, ans der

CMmattnsam-~(oder deren Methy!ester) durch Etnwirktmg von Mfthv)-

atkfhot und SahaSare den Trimethyiester derOxYmethyteH-

CHiCH.C.CO~CH~
2-peuten-4-tnethe-

~utac..sa~ CH.OCH.
2.P.nte.4~be-

nytotdisSm'e) zu erbalten. Ueber dieBeding«Bgender DarsteMong

des Methytestefs vg!. d. Orig. Der neae Ester C~HuO; bildet BtStt'

ehen vom Schmp. 62~, !oet sich nicitt !n Waeser und Ligroîn, tetcht

in den anderen LSaMgmfMtte!n,siedet in kleiner Menge (Mtzeraetzt

gegen 280" und wird nach eimgen Tagen ktebrig. Der Ester wird

h durch cooeentnrte BromwaaseratofPaaurein CamatmeSate zarack-

verwandett, 2. durch Bromm BromcmnaMM&areester(<fMMBencA~et?,

3391) BbergefShrt, und 3. doreb Natroataoge bei 30–40" in da9

B<tfeht<d.C.ct)«e.O<MM<t)n[t.Jxb~XXV!. [t9]
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NatnomMb des OxymethyteagtatacQndtmetbyteatere

CH:CH.C.CO!tCH,
~M ~~a verwaadett, wetcher m NSdetchenvomSohmp.

COtCHtCSOH

88–89" aaechteMt. Dieser Oxymethyteng~tacoBd!tBathy!e«ertegert

s:eb entgegen der Mberen Vermathang (s. oben)oicbt in die teote-

mefe AMehydverHndnng tua. E~ giebt !m CegeMatz zam Tri-

metbylester eine violette E!MacbtorMreact!oR, wird dafeb baisse

rattcbeode BfontwaMeratcNaSnrein CamaMneNtu~,daifch Koeben <Br

eieb the!!weiseM ComatSneNtU'emethytesterond, durcb BemoytcMorid
ond Natronlauge in das Benz~t CHs.COt.CHiCH. 0(00:0%)

CH. OCtHiO (Nede!n vom Schmp. 90") vMwandett. Aaa Ammoniatc

and dem Trimethylester erM!t man Aminom&thytengiatKeon-

sSHpemetby tester CH). COï CH CH C (COtCH;) CH NË~

(aaë!te Nadetn, bel !35'' erwe:chend, be! t40–t4t<' achoetzend); die

eotaptecbende Methy!am!noverbindMog bitdet Nadetn, sintert gagea

!40" und sebmttzt be! !43–)44". An!t!aomethytet)g!tttecon-

8aored:methy!e8ter,CHt.COt.CH:CH.C(CO<CH9):CH.NHC6Ht,

istdimorpb (<aatfarb)oae NadetbSschet, sintern und werden gelb bei

t07–i08", schmetzenbei !:7–tl8< in defa~oboHechen Matterlauge
verwandetn aie stch in gelbe Prismen vomSchmp. 119~120~); diesea

Anilinderivatentsteht aus dem Di- and demTrimethytester der Oxymo-

thytengtataconaNM~,80wie ans dem Beozoatdes ersteren darch Anilin,

ferner ans der obea geNsonten AmmoverHndang durch ErM~en mit

Anilinchlorhydrat, endtich dureh EsteftNctraog ihres Monotnethyteatera

(s. unten): Dureb diese Bildangeweisen ist die Constitution der be~

seht'iebooenKSt'pertestgestettt. Ani!!nomethy!eBgtatttCcnea.o)'e,
COzH. CH CH. C(COsH) CH. NHCsH,, Hegt TenBothiichin der

getbea, kôrnigen Substanz vom Sebmp. t20–12t" for, welche auf

Zosatz von An!t!o zo einer beissen Menog von CmMttmBtmreta

Alkoholsich abscheidet. Ani!!Bomethy!engtotaconmooomethyt-

eater, CO!H.CH:CEf.C(COaCH;):CHNHCeHt, d. i. die Mhef

(dieaeFe~e&<ei7, M93) CMmaiaMtMsSoremonometbyteetergenannte,
aas ComaHneâuremethyteaterand Aoitin erbSttHcheSubstanz Mbmitzt

be! ]40c, die ent8pfecbeBdey-To!n!doverb!ndMg bei !47–!48<

0. Abhandiaog: Ueber die Einwirkung von EBaigaNtHrean-

hydrid awf AoetondioarbonaSore, von H. ?. Pechmann und

F. Neger (Lieb. ~<t. 278, J86–2Ï4). Zur Ve~oMaMndignng
der vor!So6genMittheilung v. Pechmann's über den vorHegenden

Gogenstand (in ~M«t BeneA~m84, 3600 und 4098) sei Fatgendea j

naebgetragen. Der Verhmf der Einwirkung von EeMgsSareanhydrid

(oder -cb!or!d) auf Acetond!carbaMS)t)'eI. erMart sieh am pintachsten t

dorch die Annahme,daae tetxtere zanNchstin eineDtMetytverMndongÏï.

St'ergeht, wetebeateh amtagert in ÏÏt. and dann ttnterWassefttbepahong

Dehydracetcarbonsaare IV. giebt:
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1
CHit.CO.CH,CO,H CH,.CO.CH.CO.CH.CO.H

COi,H COi,H COCH,

9-~Ttt CHa.CO.CHCO.C.CO~H BEstWCHa.CO.CH.CO.C.CO:H

CO:HH C.CH, CO C.CH~

OH \0~

+H.O.

Die Dehydf&cetcarbana&afe, Ca~Oe, Mhot!tzt bei 154
zerfSMtdarch Kochen mtt Alkalien oder doreh Destillation in CO:
uod DebydMcots&Mreand tiefert die Salle C~Ht~Oe + 2 aq and

CaHe~Oe in Nadein and einen Methyteater, C,,HMO<in BMtt-

chen vom Sehmp. 650. Anatog wird aus Aoetondie&tbtmsNxreand

PEo~tQRS&xre~hydnd Debydroprop~nytea~earboneNwe,
CaHt.CO.CH.CO.C.COtH

t.
Alkobol in BMttehen vom

UU–U–~ .UtH&

Schmp. U4–H5")gewoMan, wetchedofcbBindampteBderwCasngen =

LëBang !hres Monokaliumsalzesin CO: und Debydropropionyl-

eaatgs&ore, CteH~O~(tmavordQnntemAlkohotin NadetovomSchatp.

72") zerMHt. DebydracetcarbonsSorewird darch Brom haaptsacMich

in Pentabrootacetytaceton (CH;Br.CO.CBrt.CO.CHB)-;?),

wetches aos verdBnntemAtkohot in NMelehea vom Schmp. 7&"an*

acMesat, ond zom kleineren Theil m BromdehydraceteSare

vom Schmp. !34~ verwandett. Dehydrac&tcarb&osSareaniHd~

CaHTOt.CO.NHCeH, (Nadeln vom 8chmp. 185") entsteht aus der

SSore, Am!!n und wenig Eieessig bei t00" and geht bei der

Destillation im Vacuum tb6!!wei8e in Phenytmethytacetyt-

pyridonon,
CH.CO.CH.COCH:

(Blâttchen vom Schmp.
Py'CH,.C.NC.H..CO

(B~tchen v.m Scbmp.

2n–218" Sber; kocht man DehydraceteSore mit Anilin, so bildet

Mcb echMesaMcbdaa An!! des Debydracetcarbons&mreattiMds,

CstHttNaOt, in hettgetben Nedetehen vom Scbmp. t56–!57".

Daa Phenythydrazid der DehydracetcarbonsSare, Ct~H~NtO~,

(in EMesBtgtSsMngbereitet) ist ein ettronengethes Po!ve)' vom Schmp.

190–19! In einemScbtusawortüber die Constitution des Ace'

torrdiearbonestere vertheidigt Verf. d!e Keton<bFmetdes Esters

gegen Nef (dieseBer. M, Ref. 778) und Petbin (ebend.M, Ref. 138].
Gabriel.

Iteber daa PyraBot. I. AUgeme!neB~ber Syntheaen von

PyrazoMertvaten tnitteïs DiMoeestgestef, von Ed. Buchner

(I«&. ~<M. 2*!B, 214-231). UngeeSttigte 8&m'eester ver-

einigen aicb mît DiazoeastgeBter nach gteichen M&tek5ten

za wohicbarakterieirten Additionsproduetea; diese Kôrper

aind in den eraten MttthMtangen(<SwBef. 81~ 2637, .28,842,88, 701)

[M*J
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mit dem eatpinaebem, aus den Componenten zoaamtBeNgezogeaen
NameK (z. B. FanmrtMaMeMtgeater)beze!chnet worden; durch die

wmMM, vorttcgende UnteMuchuag haben aie s!cb ats Pyrazot- bezw,

Pyraxo)!aabtt8mmtmgeerwieaen, <mdzwar vottziebt sich ihre BMdung
z. B. im Siune totsendor Gte!eh)togen:

CH3.coo c
CH~.CO~.C–C.COtCH~

C~.C~.C cH~COC'XN'
~~CH.CO.CH,-CB,.CO,.C M

NH
Acetyloncarbon- DiMOMMge~ter 3,4,5 PyrMottncarben.

a&areeater BSereester

CHa CO.. CH
N C O.

CH. CO..CH~ç.CO,CH,

CH.. CO.. CH CH,.CO..CH~ ~'N

wFamareater 'NH'

3,4,5-PynMo)iotnc)n'boMa(trM8ter

Auch die Ester hatogeoaubwtitutrter ungesStttgter SNaren

reagiren mit DMZoeMigesterunter Bildung brombahiger PyrttzotiM-

derivate, die aber unter Austritt von îMogecwMeerstoff entweder

(z. B. Brommaleïnester) schon bei der Reaction oder (z. B. <t-Brom-

ztmmfester) bei aHen Verseifangsversacben in die entsprecbenden

Pyrazolderivate Sbergeben. Feraer reagiren aucb die Ester haloge-
nMit-tprgesStt!gter SSoreo (z. B. ~-JodpropioosSare, M~-Di-

brompropionsNure)mit Di<tzoeMigesterunter Bildung von Pyrazotin*

resp. Pyrazolderivaten, indem oRenbM'i!nvor resp. 2 Mot. Hato-

gHnwaeaeratoffuustreten. Die Pyrazotïncarbonsâurenwerden 1. in [

Fw<n ihrfr 8i)bersatz<*durch Erbitzen in Sitber, Kobiensâure und

Pyra:'ot, 2. durch Oxydation (mit Braunstein und SehwetetsSofe t

oder mit Ferricyankatinm und Alkali) in Pyrazolcarbonsiuren 8ber-

gefuhrt, und die Pyrazotiocarbooe$ter werden durch Brom gtatt za

Pyrazetcarbooestern oxydirt. Andeferseits t&est Mch Wasserstoif
J

(mitteteNatriamamatgan)) anlagern z. B. PoenytpyraMttndiearbotMSare 1
zum Pyrazolidinderivat rëdHciren. (Vg!. auch <<?«Ber. 26, 256 <T.)

II. Syntheae der PyMtzoUn-a.B-dioarbonsSure, von Ed.

Buchner oud A. Papendieck (Lieb. ~tM. S73, 232–238). Dec

TrimethytMter dieser Sâure erbS!t man durch Antagerang von Diazo-

eseigmetbylester an AcrytaSutremethytester bei etwa 50" (vgl. <KMe

Ber. 28, 701); der neae Ester, CrHtoN~Ot, krysta!tis!rt ans hetsaem
ï,

Wasser, schmHzt bei 94", wird dureb Brom (in Chtoro<brm)zu Pyr-
l'

azot)n-3,5-d!car&onaSureester (aus Wasser m Schuppen vom

Sehmp. t5 !,&<*)oxydirt, liefert mit Silberaitrat und Ammoniak

eine Silberverbindung, C~H~N~O~Ag (gelbliche Masse) und wird

dureh ntethytatkohottSchesKattxuPyrazoHn-S.diearbonsanre,

CsHsNtOt, verseift, welche Prismeu darsteUt, bei 24H" Steh bra<mt,
t'<'i242" unter ZertaU acbmikt und dxreb D~stittation ihres Silber-

')



salzes in Pyrazol (Schmp. 70") Obergebt. Ein Pyrazotindtoar-

boBBaKre&tby!eeter, C~HttNaOt, Prismen vom Sebmp. 99" wM

darch 256t<!ad)geaErb!tzen aof !00–HO" aaa p-JodproptOBBaareester
and MMoesafgaater erbatten.

in. Symtheae der Pyraeoïtn-S, 4,6-trtooarbotM&are, von Ed.

Buchner <t«dH. Witter; (Lieb. ~MK.8~, 239–245). Der Tri-

methyteatef dieser SNarewird ans Pnma,rester (bezw. M~etMster)
und D~MeMigeeter (vecgt.<?<?P<~c&M8i, 2639) erbalten, schieest

&MAether tn Krystallen vom Scbmp. 6!" an, wird dareh kocbende,
venMNBteMMerttts&oreoanter j3!Mang von Hydrazin aufgeapalten,
Hefe~t mit Ammoniak (taa Triamid, welches bei 160" erweicht

and bei 230"sieh vSttig zeraeMt. Die fraie TncarbonsSore

CtHeN~Oc (Na~ett! aue A~ohot'Aethe)-) efweicht bei 8~ bt{toat

sieh bei t80" and acbmtht noter ZerMt bei 220". Pyrazolintri-

carbonaSuredtntethytestermonaattd, OeH~NtO;, wird in Krys-
tallen vom Schmp. ça. t08" aus Diazoscetamid and Famarester bei

70" Rewoonen. Satze der TricarbonaSuro: ((~HBN~OeJtBas ist

schwer !8et!ch (nteht Meht tSfMch. <?? FeWo~ 2i, 2640);

C~H~NiiOeAgsist farbtos und giebt beim Erbttzen Pyrazol.

IV. Synthèse der Pyfszol 8, & dt«MboMStu'e, von Ed.

Buchner and A.Papend:eek; (Lieb. ~tM. 878, 246–25t). K~-

Dtb~ompFoptOMtBethytesterund Dtazoeesigmethytester reagiren darch

SOstEodigesErhitzen auf 80-90" nacb derCHe:chang: CxHsB~COaCHa

+ 3 CH H8COt CH; =. 2 N; + 2 CH<Br CO: CH: ( BromemHgeater)
+ (~(COxCH~ (Pyrazoldicarbonester). Letzterer krysta!-
lisirt aus Aether in Blittcben vom ScbtBp. t5t,&" and giebt die freie

S&are CtHtNîO~-t* H~O, welche ans Wasser in Nadeln aaschieMt,

bei ?7–290" unter Gasentwtcktongscbmilzt, die Salze ((~Hx~OtNa

+ CtHt~Ot + t! aq, CsHjtNitOtCa + 5 aq, CtHeN!04Ca + 4aq
und CtHiN~OtAg:) liefert.

V. Synthèse der Fyrazol-3,4,6,'ttioa)'bona&nBe, von Ëd.

Buchner und M. Fritsch (Lt~. Ann. 278, 252-256). Der Ester

dieser frNher Acetylendicarbondiazoessigsiiure genannten Substanz

wirderbalten, wennman Dtazoeasigesterentweder mit Acetylendicarbon-
ester (dieaeJ?eneA<e82,842) oder mitBrommateïnester zusammenbriNgt,
and entstebt auch anscheinendbeiAnweoduNgvonDibrombernsteinsaat'e.

Beimachnetten DMiittirender TricarboneSure bildet sicb neben Pyrazot
die Pyraxot-4-monocarb<ms&are, C~H~NzOt,welche aaa kochen-

dem Wasser in ge!btichen Prismen aMehiesat und bei 275" noter

Gasentwicklung schmitzt.

VI. DaMteltuag und Derivate des &eien Pyrazota, von Ed.

Bnchner and M.Fritsch (~&. ~a. MS, 2M–266). Zur E~an-

z))<tgder SttereH Augaben Bber diese Base (~M<eRerichte 22, 846
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und 3165; vefg!.a<MhBatbiano, ebettd.89, U05) diene Fotgeades.
Satze (~H~Na.HC!, bygroekopiecheNadeln vota8cb!Bp.94–t04';
(~HtNt.HNO!, Nadetebeo vom Schmp. t48< (C,H<N~t~804,

Kry~tatte vom Sebmp. H4< C~H<N:.C~HtO<, NSde!ohen,8cbmp.
!92<'[noter Zer<a!!]! C~HtN,. BA')C<<mtkrokrystaMtniech!€~4~.

HgCt wet88; M'Metbytpyrazot, CïBtNtCH~ aas PyrazotaHberund

Jodmetby! tn Aetber be: t2Û", wurde ats (CtHeN~H~iPtCte (Prismen
~m Scbmp. 196–19~ n. Zer~) und CtH,N;.CHtJ (Prismen vom

Schmp. 190") aaaiye!rt. Brompyrazot CsHtNtBr 8chm!!zt be!

96–970 (nicht 87–8& d~e~M~te28, 2166); aehtBrombydrat
scbmMztbei 232,5", sein Nitrat bei !84–H50 (antef Zerf.), sein

8nber8atz,C~H:N9BrAg,:MweiM. Jodpy!'azot,C:H;N?J,aoe
dem PytazoMtbet-, bildet N&deteheavomSebmpft08."5, und NU o

pyr~zot C~HaNsO: M Nadeto vom Scbtnp. t6Z< OtM<).

Studien ûber Imidaaote, von Eag. Bamberger (Liab.
~tm. 278, 267 379).

I. Die Constitution, der BMtmgamodus und die Imidgruppe
der BenzimidMOÏe, von E. Bamberger and Jol. Lorenzen (~M~.
~<M.2'!9, 269 302).

H. Die «-atSndige Methytgrappe der Beazimidazote und

das Verhaiten der tetzteren bel der Oxydation, von E. Bam-

berger und B. Berté (Z~. Am. M8, 303-343).
m. Attfapaitung des Imidazoï]'ing9, von E. Bamberger und

B. Berte (~&. ~.Mt.8?3, 342–3M).
IV. Produote der Addition von Ohloral an ChÎnolinbeaen

und Benzimidazoie, vou E. Bamberger und B. Berlé (f<M~.
~<Mt.278, 364 – 373). Den wesentlichen labalt dieser Abbandtttogen
haben die Verf. bereits in <NeMaBeWcAtM25, 269 – 281 and 3653
bis 54 <Mtgethei!t.

V. Znr Coaatitation MnfigMedriger Btngayateme, von E. Bam-

berger (JMe~.~aa.378, S73–379). Aeaemanderaetzttngmit Ciamici an

(~MMBa~oA~ 24, 2122). Gabriel.
t

Ueber die Isomerie der Amidobeczoësaaren, von Oechener r

de Coainck (CoNtp~ rend. 116, 588–59t). Verf. bat nanmehr t
aach die LSstiehkeit der 3 Saureo in Ligroîn, Benzol, Schwefet-

koMenetoef, Ëssigeater und Wasser beatimntt. Sie sind wtoatMb in

Ligroîn; von Wasser (tOccm) werden getost bei -t-12~66 resp. )3"55
0.034 resp. 0,0349g Orthos&tM, bei M" 63 resp. t4<*60.0568 resp.
0.05847g Metasaure and bei !2"58 0.0336g ParasSore. Nach

sâmmtlicheu Bestimmangen (vergl. aacb dieae Boriehte26, Réf. 233)
iet die Metaeaufe am toetichsten. aaM<).

t)
KfyatatMsû'tes Veratrin, von E. Merck (JMfM6ene&f<fefAferc~-

<cA<!tFabrik ~.3). Dits von dem Verf. ats ~Veratrin cryst.< be- j)
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!aohmit dem *Ce~ZMohneteAtkabîd ht MeMiaohmit dem *Cevad<a<und besitzt dem'

naeb die Zneatamenaetzang~HoNOe. Krya<a!twasser&e:sobmMzt

d!e8obstmzbe!20~. F~d.

HydmatiatnMttH'trat, von E. Merck (J<tAr«t~eA< der JMefc~-

~m T~tW~). Daa HydraBttntttMtartrat, Ct,B~NO<.C<HeOe ·

-t- 4BtO, bildet wetMONadetn and nOtefsebeHet a!oh bierin ~m den

aaderen Saken des Alkaloids, welche bisber ottf amorph efhehen

~erden konaten. yrean<.

Ueber die Bestehungen awtsohoa Atropin, Apoatfopto und

Be!tadonïtin, von E. Merck (~!&fM6M<e&<der ~«'ot'MteN Fabrik

~a?). ïm Anschlussan seine letzte MtKhoMong(dieseBe~e&<e8&,&7~)

bringt der Verf. weitere Beweise, daaa daa von Pesci aa%eRto-

dëne ~poatrop!n, CnBttNO!, HéntMch ? mitHeee6*aAtropa)K!)t.
Der letzte Zweifel bieran wird besetttgt darch den Nachweis, dass

aoeb dae Apeatropio ebenso wie das Atropamin belm Sfter~n Ein-

dampfen mit SatzsSare in BeUadottttin Obergeht. Letzteres warde

ah PtatindoppetBa~ isolirt, wetcbes den Schmetzpunkt 2S6–2S7"

itn<idie Zasammensetzang(CtiH~t N0:. BCt)ï PtCtt + S HtO zeigte.

Das Atropin gebt atso unter Wasserahspaltung in Apoa!rop!n Bber

und tetztpres tagert sich unter dem E!n<taM vou SSuren zo Bett~

doBttinnm. FMMad.

Beitrlge sur KenntniM des Hyosoyamins, von E. Merck

(JoAfM&eWe~der Me<-cA'<e&MFabrik ~93). Verf. bat beobacbtet,

dass HyMcyMnMdareh ingérée Kochen mit Wasser anter Spattang

sieh auflôst. Daa dabei gewoonene Tropin erwies sicb inacth\ wâh-

rend Jie erbaltene TropaaSare links drebte. Dooh war das Drehangs-

vermogen aehr viel schw&cberwie bei der darch Ciochoniospattaug

von Ladeabttfg und Hondt erbattenen Linkstropae&ttre. Auch ist

tetztere amorph, wShreBddie vorliegendeSSare kryataUMtrte. p~nod.

Ueber Pseudobyosoyamin. ein neaes AIk&toïd aua Dnbotet&

myoporoldes, von E. Merck (Jatf~<WcA< der ~feA'M&«t Fabrik

1893). Das durch wiederholteKrystatlisation und dana durch Ueber-

fabren in dasGotdsatz and Zerlegen dos letzteren geremigteAtkah'M

seheidet sicb ans Cbtorofortn!8snog durch Aetherzosatz in ktetnen,

getb)!chen Nadeln ab, leicht tBatich H) Alkobol nnd Cht"rotorm,

schwer in Wasaer und Aether, Schmp. t33–t34°. Es besitzt wie

Atropin und Hyo8cyamindie Formel C~HMNO~, ["]t) = – 2t.t5".

BMOotdM~ CtTHMNOit.HC~ABCb, achoa~t bei 176" andMtdet

Bt&ttchen, die in be!ssem Wasser ziemlich leicht )8a)ich sind. Die

Ptat!nverbindong(CtTHMNO,.HCt)<PtCt< +2~0 bildet tederartig

tere!nig<eNadeln,mSsstgt88(!chin heMsemWasser; sis fangen bei H6~

M s!ntp)-)tan und sind bei t50<' zersetzt. Dae Pikfat sebmi!zt bei 22~

Bei <tfrSpaltung des neoeo Alkaloïds darch Koehen seiner atkoho-
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Mttob-wSMngenLSaang mit Barytbydrat wurde eine Base erh)t!ten,
deren PtattndoppetMtz die Zusammenaetsung ((~H~NO.HC!);PtC~
-f H~O bat. DttMeMwf&tgt bei &!0<*an, sieh sa Srbeo xod achwSrzt
sicb bei boberem EthKzea, obne einen bestimmtenZeraetzNngapankt
zu zeigen. HMraae gebt bervor, daae die erbaltene Base mit T~apm
ond Paeadotropht ManMFiat. Die bei der Spaltang gewonnene8&af&

ist TmpaeSore. ptemd.
Ueber Ohampaoct, ein neuer CMBphef aua OhentpMtthoïs,

von E. Merek (JaAfM6encA<der ~f~c~M ~tMA 1893). Bei der

DfettHatiott dea HotzM mit Dampf Rcht ein Cet über, wetchesaHmab-

iteh erstarrt und, ana atkohotischer LSaung mit Wasser ge<6Mt,den

Sebmp. ?–88" zeigt. Die re!nMt Krystalle s'od ge)'ttch!osond be-

sitMndteZusttmmensetzHMgCttHMO. ftMmt.

AtketoMe aus der Oorydatia oava; von E. Merek. (Jo~«-
ten<~< der ~efc~'<eAMt Fabrik ~) Verf. bat un&bb&ngi~von

Dobbte ond LMHth'r einurseits, von Freund und Jnaeph! andrer-
aeita die WurzfthooHen der Corydalis cava untefsacht und darin foi-

geude AtkatoMo M~efuMden. t) Corydalin, Prismen vom Scbmp.
!3i< 2) Base vom Schmp. 2!& vie)!eieht identiseb mit dem Cory-
eann von Freund und Jf~ephi, e.chwer iosHeh in at!on LSsuttgs-
mitteln. Dassetbe wurde {a kteinen. ver6tzten NSdetchen ethatten.

3) Bulbocapuin, Kryst~tte, tctn Schmp. )99", iastich in Atka)!.

Dassetbe ist in relatir grSsster Mexge in der Droge vorhanden.

4) Corydin, amorph. nn)8aticb in Wasser, tetcht tostieh in Atkohot
und Aether. FMmd.

UntersaohQogen über die Dinitrosacyle, von A. F. Holle-

man. (~c.~p.cAtM. 11.258-274). Vefg!MM~~o~86,Ref.
6t)~, and 21, ~83&). V<-rf.giebt für die DaMtettang des Dipheoyl-

dtttHrosaeyl eine verbesserte Méthode an. Doreb EinwithoMg von
AniHa verwandett es 8!cb ioBenzanHid und einen in braaKen Nadetn

krystaUtsireadea Korper. Letzterer geht beimErhitzen wahrMheMicb
durch Umtagerung in eine gelblicbe VMbtndong vom Sebmp. ?5" ° )

uber, welche die ZusammeoaetzttBg C~Htt~O~ bat. VerK'tttèbt
Paratotaidin erbâlt man aM8 Diphexytdinttrosacy! ga)M anatog den

Korper CteHttNtO~ vom Schutp 2!0"; atkcboMsches Amotomak
<Mhrtdassetbe in we:aM Nadeln vom Schmp. !?<* aber, we(ch&
dK'F<n'met Cg,HtN;0: haben. Dtaniaytdinitrosacyi und Anilin t:ef0m
Anisautttd uod die Verbindang CtcHM~O}, Schmp. )M". Die

Einwirkung von Ammoniak and pnmaFett Ammen kaon atso dureb t 1

die Gte.cbang C,. HaN:0< + 2N H: R' ==B. R C~H. N, (~

-t-R.CeH~.CO.NHR'+HïO* reprasMtirtwerdea. Der oben
erwabnten Verbindung Ct;H,tN$0:, Schmp. 205< hommt wahr-
scheitt!icbdie Formel CeHtCO. C N N CeHt .ea; beim Knebm .mit

CH:6 f
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!h ~mtftf RanaanitMAoiMn Métier a!e oCmMehwieder BenzantM. AaMetfdementêter

dabei Dipbenylbarostoff. Darch EÏnwttkumg von Ammoniak bd

Ï20–MO<' !ieM sich etwas Qoanidin gewmnen. Da ahnMcbe a

Prodacte oxcb aas KnattquecksMberMhatMO werden Mnnen, so

folgerte Verf. Me~ae die MSgMchkeiteiner analogen Cocedt<t-

C :N.O
tba des lotateren, welcher durch die Formel

Hg<-
Aus- F

pf. u

drack ge!:ebonwird. ~wo

Bta Produot, erhalten duroh die Nnwir~Bg von Phtatyl-

cMcfid aaf TrhtitMaiMB, von H. A. Roaffaer (~<t. <fac. eAMt.

It, 275–277). Ëe entsteht bei dieser Réaction die VerMndMg

CeHt(COt)N.CeH;(KOt)t. AaaEbe8a!gktyatat!mrt,achm!!ztdie<
M!bebei ?]!<

DuturinaStu'e, eioe neue FetteRure, gewoonen aaa dem Oete

von Datura atramontam, vom E. Oerard (~tM. C~et. J~. E6]8?,

549–ô66). DM ans dem Sameo von Datura atramonimn aus-

gezogene (M enthStt eine FettsSMre, wetche die ZttSttmtoeosetMng

der M~arins&ore OtTH~O: boeitzt, aber in ihren Eigenscha~en
von den dorch Synthese erbaltenen !aocteren 8Sm'en veMcbiedpnist

und desba!b mit dem besonderen îtatoen Daturinsiure beaeicbnet

worden ist. Zar Daretettong warde das Oet mit a)):ohoHacherNa- l

tronlauge voraeift und die LBaungder Seife mit Bte!essig gefâllt. Der

Bleioiederscblag wurde im Vaeuom getrocknet, gepatvert. mit ge- s

wascheoemSande vermiacht and mit wasserfreiem Aether eMeh9p&.

Der ottgetOete,vtn den Bteisatzen der Oets&oreund LetnSteSarebe-

freite RBeketandlieferte dorch Behandtang mit koch<'ndertvwdihmter

SittzsâMïeein oHgeaProdact, wetches m einer tdeht schmetzenden,

weissenMasse erstarrte. Dieaetbe, !&8&gr&dtgem,kf~hendemAtkohot

getoat, gab einen Brei farbloser Nadeln, wetche nach wiederbottem

UmkryataHietrenbei 56e schmetzen; ans den Mottertaagen erhatt maH

bei &8ô" echmeizendeKryetatte. Ans beiden GemischeNwarden die

Fettsâuren dorch fractionitte FSUong mit Bariamacetat rein dar-

gestelit. Die ersten, die koHen9toSre!cherenVerModonKenenthaiten-

den FaHongen gaben e!ne SSare vom Schmp. 55", die tetzten

FattttKgen lieferten reine Pa!m!t!n8Snre vom Schmp. 62". Die

bei 55" aehmetzecde SNate zeigte die obea angefUbrteZo~antmen*

Mtzong, welche s!ch auch aus der Analyse des BarytM~ea ergab.
Sie bildet wemse, nadeMrmtge, bisweHeoi!o BSndeta veremigte, ge-
ntchtose Krystalle, welche bei 55" echmetzen and bei 53" in hry-
BtatttachenSchuppen erstarren. Sie sind in kaltem, SOgrBdigemAtho-

htd schwer, in koehondem sehr teicht lôslich, ebenso m Aether,

BeMot nnd CMofoform,weniger in PetroMnher, onMet!chin Wasser.

DieKt):oho))6chpL68ungrothet LahmaBstark und zertegt die CattxtnoM
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der Alkalien. Nettetés datar!aeaarea Katiam OtTH~KOt. durch
AaHSaeBvon î)att)r!ne8aMin hetaser KaMMaangdafgesteHt, echeMet

aieh in defKatte ah GaHerte aas, in welcher sich nach tMgem
Steheu dorchMchttgekrystattische tKtMf bilden. Darch Zasatz emar

sebr grossen Menge WasseK wird daa MaMKatmmsaiz C~HMEOif.

C~Ht~O~ ab gaMertigerNiedersehlagge<i5!tt,der in lângerer Rttbe eicb

ia fttrMoM, sehr leichte Btattchea verwandeh. Du Natriomstttz

C~H~NaO~ bildet kleine. warz!geKrystatte, wctchebo!m Trockoec

zo weissemPuiver zstfaHen. Dareh Wasser ln gMMetBUeber~choMe

wird !bm Atkati entzogen. Daa saure Satz kaon aos Atkohot ia

farblosen, mikf«s!:opMchenNadeln erbalten werden. – Daa B&f!am-
aatz (CtTH~Ot~Ba erachmntak te!obtesPotver, welchesans feinen,

verscMedenarttg gMpp:rtenNade!a besteht.Das Zto(!a&<i)bt ~hea.
falls wasserfrei und bildet sebr d9ttne Nadetn. Daa Magaestom-
satz besteht ans tntkrotkop!schen, atem(Srm:g grappirten Nadeln.

Daa Kapfersatz tccystsHtairtaas atkohoMseherMsong !n sebrtetoen

Nadeto ond erscheint nach dem Trocknen ats ein teichtee, kSrmges
Pntrer vonb!augrftnerFarbe. Das neutrak Btetsatz ist oin atnofphea
Potver, welches bei t04–t05<' achmitzt. Daa Silbersalz (aHt ans

wasseriger LSaong ats voluminôser Kiederacbtag, welcber EBuchtam

Liehte aehr ve~Sndedteb ist. Ans Alkoboi krystalliairt ea io <e!aptt,
M kagettorm:g<'n Aggregaten tere!n!gten Nad9!o, die nach dem

Trocknen im Va<it)amtt)s pertmoMMgtNMendc,t!chtbeet6odigeSchitpp. J
cben erschemen. DatMr!asattreSthy!e9te)' OtTHstO-OC~H~

kryata!t!Mrt tn langen, glântenden, sehr zetbrechMcbenNadetn, die

beim Trocknen im Vacuum zu grossen, durchsichtigenBMttero wer-

den, welcbe bei 27~ Mbmebon nnd bei 2ô<wieder erstarren. Die

dnrch Verseifong daraas gewonnene Sâare zeigte wieder dea Scbntp.
M". Der Methytester schmttzt bei 30" and erstarrt bei 28".

D a toron CteHMCO.CteHM darch Destillation derS&oM mit dem

vierten Teife ihres Gewicbtes Aetzkatk erhaiten, bitdet schône, pert-

muMergtSnzende,gerachiose BtSttchen, welche bei 95" echme!zen.

Monobromdatortns&ure wird erbatten, wenn man gteicbe Mole- )'

kOte DatannaSure und Brom etwa 18 Standen tang mit WaMer auf

!30"–!40<' erbitzt. Sie bildet eine batterartige, nicht kryetatHairende

'1.

Masse, welcbe bel 35"–36° schm!!zt..{~.net.

Binwitkuag von PhospMn ttaf Selen<Moxyd, von C. A.

Cameron (Chem. ~Ve<o<66, 271). Leitet man trockenes Phosphin-

gas in eine Losaog von setentger Saare in absolutem Atkoho!, so

Nndet voUstandigeAbsorption statt, and eiu gelber NiederseMagfa!tt

i

iH reichlieber Menge aas. Die Zasammensetzang desse!ben konnte

nieht <estgeste!ttwerden, we!! er sich anter Abacheidong von Setea

raseb zersetzt. Debe!tntt8etenSthy!(C:H;~8eanf. s<-)t<-rt<t K
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OyMMaaigsaore, von F!qaet (NaS. soc. e~a'. M ?, 767–77<).

Cyancrot<n!9&ttr<t. Atdehyd and CyaneMigsSara verbiaden aieh

bei 90–9& indem Woeaer und AethytidencyaneaMgsttaregebMdet

werden: CHs CHO + CHt< =~ CH, CH C<~H-<- H~O.

Die Roactton ist schw:eng au teHeo, weil dareh zn langes ErMtMa

oder ZMbohe Temperatur Verbinduagen eehc complexer Art eat-

Mehen. Die Sacre zemetzt siohbei etwa 95" xo KoMemaafeund Nitrit s

der Croton8&)tre; Mch bildet sieb durch Kondeaaatioo zweier Mate*

k0!e Aldebyd Crotoaatdehyd, welcher w:ed<H-aof Cyaaessiga&oreein-

wirkt. Nach Beendigungder Réaction wird der aberachasMgeAldehyd

abdestillirt, and der RSekatand hrysteHMrt. Mac orhMt wetBse, r

gMacbtose, zerate&sHcbe Nade!ntoM Scbmp.92< die ht AtkaM,

Benzol, besonders aber in Wasser MsMchsind. Oie SSare, deren

Formel durch Anatyte und die Best:mmaog der MotecatargraMenach

Raoott~ Metbnda bestâtigt worden ist, bildet mit Alkalien gat

kryataUistreodeSatze. W:rd aiemit Kalilauge erbitzt, ao entatehtMalon-

a6ore,dorch Erhitzen mitSatpetersaare OxatsSaro. DestMMirtmaLdos

Rohpf'dact der Ëinwirkong von Cyaneeeigaaare auf Aldebyd und

reoti6c:rt man daa zwiocben 1000 und t50" Uebergegangenenoeh ein-

mal, so erhilt man aaa dem be! t20<'MedendeaAntheHeCrotooitr:

At9 eine Miachong von CyaneaaigsNure mit CMorat und EiM8S:g

io e;Mer mit Riick811sskiiblerversebenan Fta~che 48 Stunden tang

erhHi!tWMrde,ant8tandTr:chtorcyancrotoa8&ore. – Hexyïcyan-
(*N

acrytsSare, CeH,9.CH.C<~Q~
wird darch Etowu-kttMgvon

Oenanthol auf CyaoeBsigaSaraerhatteo. Sie bildet we!sBe,perlmutter-

gtSnzendeBMttchen vom Scbmp. n6–t~ die in Atkohot sehr toe-

lich 9!nd. CyanessigsSure und GtyoxytsSare vereinigen aieh bei

tW zu einer nach dem Erkalten festen Masse, welche aaa einer z&h*

aasaigeo Substanz und eioem kryetallischen Kôrper vomSchmp. 2t0"

besteht. Weitere UateMacbong aoH entscbeiden, ob man :« dem-

selben Cyanfumarsiure oder CyanomatsNarevor eicb habe. sch.t«t.

Ueber dia DarateH~ag dea Perjod&thylona (Tetrajodâthen),

von L. Maqaenne (BuN.soc. cAern.E~J7, 777). FBgt man ZMeiner

waaMtigen LSaung von Acetylen einen Ueberachaas von Kali und

tnigt dann Jod in Me!neoPortionen ein, so entsteht raach eic Nieder-

seblag kryatatMacherFtoekec vonPer)od5thyten. DMaetbc wird auch

erhatten, wenn man inoinerFtaecce mit SachemBodenvonetwa 25t)ccm

ïahatt 30 g rohea EoMenBtoffbanttm(at<aedieae~erM~<e26, Réf. 268

ond 850) nnd 30g Jod mit 7a–!00 ecm reinem Benzol abergieast

und tangs&mWasser zatrSoMt, eo dasa nar eine echwache Gas-

etttwickehtog ond eine geringeTemperaMrerhobnngeotstehen. Sob~td
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dorch weiteren Zosatz von Wasser kein Gas meb)*entbonden wird,

ist die Reaction beendet. Dann wird die Bonzottosongvonder te!g!geo
MaMe von Magnesia and Jodbartam ftbgegoMen,der RSckBtaodmit

hetMem Benzol eîscbap~, die vereieigten Ft<:Migke!tenbis aaf ein

k!e!ne6 Vohm abdeatMMTt,und der Raeketand in einer PorzeMan-

9eha!e zur Tfoc!tne verdamp~. Der zot-ac~btethondeJod6:ohten9toff

wM mit kleinen MengenAt~ohot gawaaebettand ans Benzol kfyatatM-

sirt. Man erhatt etwa 6 g Pe~od&thyten vom Schmp. t92<' (corr.).

Dasaetbe iet trotz des verschiedeneo SchtnetzpanttteB vermotMich

identiech mit dem von Homottm nnd Stotz (<~eMBlette t8, 2282)

erbaltenen KSrper. 8ehe~tt~

Einwirkung des Ammoniake und der Amine der Fettreth~

aMfAootytsoeton(Ffntan~<Mon 34), vocA. undC Combee (B~t.

Me. cAtm.[3] 7, 778–788). Wird das Addittonsptodoct von Am-

moniak und Acety!aeeton (<?<? J3enc&~8t, Réf. 82) in Gegenwart

von ObeMchOsstgemAmmoniakgas galinde erwSratt. eo bitdet 6!ch

unter Austritt vonWaeser Aeety!acetonamM,CHa.CO.CH.CNH:.CHs,

eine bei 43~ schtNe!ze'ndeund be! 209" nnzersetzt siedende Sabstacz.

D!eaetbe t6et Mch mit neatra!ef Reaction in kaltem Wasser, beim Er-

warmen und in Gegenwart von SSaren bildet été anter Wa<seraafaahme

wieder Acetytaceton. Daa AoMn vereinigt sieh n!cht mit trockenem

Chtorwasserstoftgas, bildet aber mit Kapfer die gut kryetattieirende

Vet-Mndeng(CtHtNO)tCa. – Gegen Aethytamio verb&!tsich Acetyt- <

aceton wie gegen Ammoniak; es entateht eioe bei 2t0–2t5" siedende c

VerbindungCtH~ONHC~H;. – Acetylaceton und Diathytaann miMben )

sieh onter Wârmeentbindung; erbitzt man dieeetben in geacMoeMner )

RSbre im Waeserbade, so Sndet Waeaeraaetntt statt. Die neae Ver-

bindung siedet bei 155 unter 2<mN) Druck and beaitzt die Za-

8an!menaetzangC~HïON(<~H~)!t. Die Bilduogdieses K3rpersbeweist, 6

dasa e!n Atom des in Verbtodang mit SaoeKttotTMattetendett Waeae)'- i

stoSes NBStickstoft, das andere an Kobienstoffgebanden sein maaate,

und daes seine Constitution nur darch die Formel CHs.CO.CH C. N ]

(C:Hs)s.CH) aasgedrBckt werden kann. Tertiâre Amine wirken nicht

auf Acetylaceton. Metbytacetytaeeton (Metbyl-3-pentanedion 2.4)

vereinigt aicb wieAcetytaeetottmit Ammoniakgas; man erhah schMess*

Hch die bei t05<' achme!zende Verbindung CHa.CO.C.CHj):C

(NHt). CHt; aof 0!methytacety!acetoM,CH: .CO. C(CH3~ CO. CHs,

wirkt dagegen AmmomakgM nicht. Man darf darans sch!!esBen,dass 'i

ein Diketon JÏ, am mit Ammoniak in Verbindung 20 treten, mîndeatena

ein bewegtiches, durcb ein Metall vertretbares WaseernoHatombesitzen

mBeM. (Zur DaMteHnngdes Dimethyiacetyiacetonewird Methytacetyt*
r

aeeton mittels Natriam&thyiat in die Natriumverbindang verwandelt

nnd diese sodaBn mit Jodtnethyt behandelt; die Verbindang ist eine

(arbtose FMssigkeit, welcbe bei t7ô–t77" siedet.) Seeondare Amine,
E
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~e!cbo eine aroatsttaehe Grappe entbalten, wie z. B. Mathy!anHm,

Wirkenatcht mehr aaf Acetytacetoa. ErMtzt man e!tte Mischaug

voa Jodmethyt and Aco<ytaeetonam:nla goacMoMOMtBBhM, ao erhalt

man Atnmooiamjodtdund MethytMeetytacetott.Ausserdem erbatt man

dieJodMemetbyHrterHydropyndinbaMnt wetchenocbn!chtgen9gend

getMnnzeMbtMtsind. Wird Aoetytacatonatnin tSngere Zeit auf 320

MMtzt, ao schwaMt aich die Masse und bildet ewet 8chtehten. Die

antere besteht aus Walser und Ammoniak, die obere entbNt ver-

achiedene bostacbe KStper, die nocb nicht genaa ttatemucht a!nd.
SehMM). c>

Etnwirkucg der DitMaiBeauf Aoetylaoeton (Pontanedton a.A), 0"

voe A. und C. Combes (B~. M~ o~m. [S] 7, 788–793).) 1 Mol.

Aetbyte<td!amtn veM!nigt zwei Met. Acetytacetoe zor Verbindang

CMHM~Oa (vergt. <??)'~82, Re~573). – Hatneto<rona Acëty!'

aceton(vergL Evans, <<tM<BeWcA«2S,Ref.857) – OnaBidînandAcetyi-

aceton wirken in der Weise aufeinander, daM beide Carbonyle des

AcetytacetoM mit den beMeoAmidgrappeMeinea MoteMtes Quatttdtn

gteicbMttig in Reaction treten, unter.Bildung von Amino-2-dimetby!*

4.6-pyrimidio OeH~Na. Die Unteranchung wird tbrtgesetzt.
Sfhertt).

NMhweta dos Badtoats Benzoyl in o~tMdschen Verbicdungent

von E. Léger (B«M.Me. cMm. [3~ 7, 796). Ferreira da SHv&

weiat bei tox!eo!ogiacheKUnteraochungen Cocain dadareh nach, dasa

er einige,MilligrammederSnbstanz mit ranobende!'SatpatereSore (t.4)

bebando!~ aaf dem Wasserbade zar Trockeue dampft und demR&ck-

stand mit einigen Tropfen concentrirter atttohotMeherKatHaage Nbèr-

g!eaet. Es entwickelt sieb dann ein Gerucb nacb BenzoësSareester.

Diese Reaction ist aber eine aUgeme!nefur aUe Kôrper, we!cbe eine

Benzoytrerbindang enthatten wie Aconitin, Benzonapbtot,PopttHM't A.

Bei einigen Sabstanzen ist der Gerach antXngUchdarch einen anderen

verdeckt, so bei Benzan!t!ddurch BtttermandetgerMeh, bei Beazoy!-

harnatoff darcb Ammoniak; docb dnugt nacb kurzer Zeit der Gerach

nach HenzoësSureeaterb!ndttrch. Sehtrt~.

Ueber ein neues Fiaofdetivat des KoMenstoNs, von F.

Swarta (~c<Mt. Roy. <~ B<~«e M 24, 309–320). Versetzt

man eine wSMertge Msong von AntitMontri<h)ortdmit Brom in) Ver-

h&hnies gteMher Motekate, so wird daa Brom abaorMrt und die

LoMng bteibt farbtos. Trockenes AntitaoctriHaorid absorbtrt Brom

weit tangaamer. Die Produete dteaerReaetionen sind nocb nicht wott-

stBodigMntersMcbt. Mtecht man in oiner GtMnasche trockenes,

reines Antimontrinaorid (1 Mol.) mit Mot. Brom and fBgt aod&nn

einen UeberscbuasvonTetracMorkohtenstoffhinzu, so tritt bei45"–50"

eine bbhafte &<t8entwickehmgaaf. Wird das Gas Sber N&trotttaage

aafgefttngett, so wird es MHmttgefSbrtemBrom befreit and teilweise
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verSBMigt, wenn die Temperatar onter 2S~bleibt. LSeat ma& dae

Gae, aaohdem ea getMohMt worden, doreh U–Mhren streichen,

welche inKahemischaogen etehen, to verdiehtet et eioh za einef

sehr bewegMeben,ausseret BSchtigeaFMssigkeit. Darch ~act!on!t~e

Destitlation warde Ma diarBetben,aowie ans dem oot~r N~trootMg~

perBBMigtenAntoHeeine &tMoaeFH8Mgbe!tgewo<!nca,der<a0<'ra<!b

gMehzeMg an dati CborobromM des KoMenetoNesCC~Br nad aN

HetMtMp erimart. Sie t9t an!6s!:eb in Waseer and aeb~ te:ebt K)9-

!!ch in Alkohol und Aether. 8chweeeMat'e,faochende8a!peter8SaM

oder wSMengeKatHosang s:ad oblle Eiowirkaag; aIkoboHecheKat:.

lauge zerst&rt sie hageam be! gewëhcHcher,raech bei hSherer Tem-

peratur auter BUdaag von KaHomcbtodd, 'Baorid und -carbonat.

Gha wird. erst bM d~Met Rothgt~~oodef~bmdaBg aogegn<bN.
Diesel bat bei 17,2" das epee. 6ew. t,4944, th)- Refraet!oo&.

index ist t,3865 bel 18,5". Unter AtmosphSrendrack aiedet sie bat

24,9"; bei –73" verliert eie an Bewegllchkeit, obne za erstarren.

Die Analyse ergiebt die ZMMmmensetzongCC~F, d!e DMopM!chte

WMtdeder ~r dieae Formel berecbneten (4.74) gteieh gefamdea.
–

Dorcb gteichzeMgen AngrW von AntintontriaMnd und Antimoope!

taebtond auf Perchlormethan entsteht die beschnebeae Ver-

MndunggteichMh; ABtimontnanond sUem ist aber ohne Wirkang.

Daraas iat zu schMeeseo,dasa die Antimonverbindung,we!chf durch

die Reaction von Brom auf Trifluarid entsteht, ShB~Ft oder viet.

leicbt 8bF:Ft sei, weit des mit der vierten und (Saften Vatenz des j
Antimona verbundeue Fluor besonders bewegtiehist. seh«tte).

Il

)
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PhystotoatscheChem!a.

Pankreae und Nervenoentren ats Begutatoren der Btut-

zuokûrmeoge, von A. Chauveau and M. Kaufatann (C<"xp<.rend.

t~, 469–469).

Pankreaa und Nervenoentren aïs Bagutatoran der Bint-

aitokermeage; Versac~e, den EiaNuas elnes jeden disaw Faoto-

ren auf die Zuokerbildung ~in der Leber su bestimmen, von

A. Chaatveaa and M. Kaafotann (Compt.fM~. 116, 55t–557).
Gabriel.

Wirkung des Kohtenoxyda auf reduofrtea BSmaMn und

Hamochromogen, von H. Bertin-Sans and J. Moitessier (Compt.

rend. tl6, 5M-592). Wird dorcheine~insch bereitete LoMttg vom

tedueirtem Hâmatin (vergl. diesetben Aatoren, (K~eBerichte26, Réf.
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M treten an SteKa247) Koblenoxyd ge!e!tat, so treten an SteMedes eînztgea, mttten auf

der &-L!!t!e liegendenStret&ns zwe! 8trei<en, die ibrer î<age nach

a!t diejen!gen des CarboxybamogtoMnaerinnern, stch aber von lets-

terem dadareh onterseheiden, dass sie sehr schna!) beim Einteiten

von 8aaeratoff veraehwtndea, am dem aMprangMcbenSpeet~om des

reducirten Hamathts P!&tz sa machett. &tebt m~ OherachSsaigea
AmatOttiak zur erwahotea Maang des C$fboxyh<:mat!BB,so troten,

statt der beiden Streifen (bei etwa X==669 nnd Mt) 2 andeFe bel

etwa ~590 und 546 Mf, welohe Popoff beobaehteta, aie ep

Kohtcnoxyd in HSmocbrootogen(durch Reduction einer antmoaMkatt-

sohen OxybSmatintSeaogbereitet) eMe'tete. Ottreh Zaaatz von A~a-

min wird daa CarboxyhNtaatinspectfttnttt!cht wesentlich verandert,.

dagegen viet besMndtgergegen dm Wirkang der Laft ond onempSnd-
t{ohgegen Ammoa~k; genaa dasselbe VerbaltenMtgt die Verbindung,.
we!che aae KoMenoxydnnd dem bei Anweeenbett von Atbam!n be-

reiteten HamochromogenhetgeateMtwird (=' Carboxybâmatiaspectrum
von Jaederholm und Hoppe-Sey!er). Verf. wotten biernach

nicht behaupten, daM der aas tedMcirtemH6<natin erbaltene Kôrper
von der aus Hamochromogenbereiteten Koblenoxydverbindong eioh

abeolut untemohe!det, gtaaben aber, da8Ber grSssere GewShf der

Reinheit b!etet, da er erst dnrch fremde Korper (Ammoniak, A!ba'

min) in die ans HamoehromogeneA&MichenVerbindungen Nbet~eht.
Gabriel.

Das TetMmsgMt wird erzeagt durdi die Wirkung, welche.

ein von Nioolater'a BMtU<Mgebndetes ISaUches Ferment fMtf

den Organtaama ausûbt, von J. Courmont und H. Doyo%

(Compt. rea~. 116, 593 595). VMt schtiesMnaus inron Beobach-

tMBgea,dase Nicolaiera Bacitlus datch Vermittlung eines von ihm

gebildeten tMicben Fermentes Tétanos erzeugt, welches, selber un-

giftig, erst aus gewissen Geweben des Organismus dae TotanMSgift

bildet; ïetzterëe wirkt &hnttchdem Stfycbn!n, ist re!ch!ich in tetan!-

airten Moaketn, aach im Btut und zawei!ea im Ham entbatten, wird

durcb ISngeMSKochen n!cht zeratôrt (wahrend die Producte der

Bacillen bei + 65~ unwirksam werden) und bedarf zo seiner EtK.-

wicklung ganstiger Temperaturbedingungen(daher ist ein Froach im

Winter immun gegen jenes Forment). NatBrMcbe and kCMtHche

Immunitat sind Uraachen zuzasctreibeC) (torch welche d!e Wirkang

jenes Fermentes gehindert, vertangeamt oder aotgehoben wird.
athtte).
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AMtytbeheChemle.

Ueber einen eïe&trts«heo O&a, ?on H. Moissan ond J.

VioUe (Com~.fMxt. tl8, 549–55t). Siehe die dem Original bel-

geOgtea ZetcbnaMgea. atMtt.

Beatimtntmg des QoeokaMbera in verdOcatea SabUmttt-

ÏSMMgen, von Léo Vignan (Compt.y«)<<.tt6, 584–'586). Der

Sublimatgebatt wird colorimotrisch bestimmt MB der ïntenstt&t der

BraantSrbaog, welche aaf Zuaatz von SchwefetwMMfato~wasBerein-

tritt. Auf diesem Wege !Se6tsich daa Metatt noch. in L8MBgen von

1:300.000 oaehweieonund bis za einem gewisMBGrade bestimmen.
Otbth).

Apparat aur BxtrMtÏon der im WMser geÏSatën Ctase, voc

G. J. W. Bremer (RM. <)-<?.c&<m.n, 278-M3). Verantawt donih

aine deMetbeo Gegenstand betfeNende FttbHeation von Hoppe- ·

8ey!er, beachreibt Verf. eineo Apparat, deSMner sich schon t&ttgere

Zeit bedient bat. Fnxmd.

Eine FIaaohe, welohe dMtt dient, auf etnfaohe Weise tn

einer beathmaten Tiefe Waaaer a~ soh8pfen, von G. J. W. Bramer r

(Reo. <f<K'.eA<M.11, 284). Die Ftaaehe ist mit einem dcppett dttfeh-

bobrten Stopfen terschksaen, welcber emem bis auf den Bodeo rei*

chenden und einem kurz abgeschmttenen Gtasrohr Durchgang ge-

wSbrt. Die &aMerenEnden der beiden Rôbren haben einen einfacbeo

ScMauehvemcMaaa, der mttte!e einea B!nd(adena beseitigt werden

kaOO.
Freuud.

0
Ueber daB Ctanning-Kjaldahl'aohe Verfahren und elne

Modiaoa~ûn demelbon bel Gegenwart von Nitraten, voa A. L.

Winton jon. (CA<m.2VetM66,M7). 0.5–) g der Probe wird in einem

6«&ee<mfaaaendenKotben mit 80cent von Seovett's MtMbaeg aas

SebweMsNore und SaticyteSaro 2 Standen tang anter UmschBttetn

digerirt, dann unter fortw&hrendemUm6chStte!nat!mSh!ich 2 g Zink-

staub eingetragen and die Ftasche langsam zurn Steden erhitzt, bis

keine dichten Dampfe mehr entsteben. Hieraafgiebt man )t2g Kalium-

sattat Maza and vertSttgert daa Kochen noch kurze Friat ûber den

Zeitponkt htnaua, bei welchem die FtSMtgkeit&rbtos oder ietGegen-
wart von Eisen atrohgetb geworden ist. seh<[<<).



296

JBcri~ht ttbûf f~tcnto

von

Ctftoh Saohse.

Befttn.denH.MSMtS~.8erlin, den Ill. Mar.: 1898,

MetttMe. N.LckcdeffmSt.Petafabnrg. VerfahfCttMad

Apparat zm Qewinnmtg von Metatten aas tbren Oxyden.

(D. P. 6C692 vom 8t.Nwember t89!; Zaaati! zaMtPatente 57768')

r von) 3(t.Novemb<<-!~<), KLW.) D'as Haap<pofent :st dtiMn ev-

i weitert, dasa statt der ans Graphit oder gtMcbwit-ttendemMaterial

bestebonden WandangeRfeate oder bewegt!cheSch~ten, Gtoeken etc.

aait Graphe auf <ti'*Ober<tiicbedes Bxdes «ttfgaaetztwerden, wobei

das :n den ~euergaBen«xthattencKohionoxyddarch dtesetben d!<fand!rt

und anf die Metattoxyde nnter K!!d)tngvon KobteM~tM' t'edtteirend

wirkt.

R. Koepp&Co.tO&Btr!eh i. Rheiagan. Gewhtnxngvon
AnUmon. (D. P. 665t7 vom t2. Aprit t~ Kt.40.) Scbwefelactimon-

bahige StoR'e wMden mit EMenoxydaatxeoaUein oder in Gegenwart
von Hatogenaatzen, x. B. Kochsit)! behendett, wobei unter Reduction

des EieeaoxydsatMSza Etsenoxydaheti! ond AbBcbeidMnRvoMSchwefet

Actimonoxyd in L8snnj; geht:

3Fei)Cb + SbsS: == 6FeC~ + S~Cte + 38.

Die erhattene LSeung wird etektrotyMft, wobei an der Kathode

dae Aotimon metaUiseh abgeschMden, wSbrend ao der Anode daa

Ehenoxydutsatz wieder zu Ebenoxydeati! regenerirt und vou Neuem

Mr AtfMsang von Antimon benatxt wird.

;t W. Staht in Niedcrfischbach bei Kirchen a.d.Sieg. Ver-

arbeitung der naeh Patent 584!7~) gewonnenen KobatttaMge.

(D. P. 66265 vom 28. October 189~, Kt. 40.) Die nach dem Patente

~` 58417 gewonnene Kobatttauge wird mit SchwefetwtMserstotfversetzt,
wodurch sammttiches Kupfer <j8 Schwetetkapfer geRtttt wird. !n der

ab8ttrirten Lange wird sodann dorch Znsatz von Alkati-, Erdalkali-
oder AmmoummantSdein Niedersebtag orhahen, der vorwicegendittit

;J Sehwefetkob~t be~teht, daneben aber anch etwas Eisen und Mattgan

;j enthâlt. Dieser Niederschtag wird mit einomOemiscb von EsatgeNMre
und schwenigcr Siinre versetzt, wodurcb s!eb aHes Schwe<et-Eiaen

und -Mangan Iôst.

') DteseBerichte25, 9, t80. DioseBerichteZ! 3, 325.

t'<'whte~.D.<:bem.(!Me)ht!m(t.J~rj:.XXV). [20~
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i& N!ftmhttp<t oAHMMea. p. R~r N!~b.Fg 4.
S. H.UMgvon Kaliumcarbonat au Kat!Mn)~<!fat. (O. P. 6653S vom

!5 JaMM 1892, Kt. 7S.) Ein 6~:Beh von K.t!.ma.tfat und Mh.m.
bMhrM.tt wird ia WSeartgefM~ng d~ch K~tkbydrat (od.rB~y.tm-oder NtfontMmhydMt) KaHamohfomMtttngesetzt}

KsSO, + K~C~O, + Ca(OB), = ~CrO, + CaSO, + HtO.
Die LBMng wird vom .Mg<.MhMMen Gypa (bezw. Baryum-

ode~8tm<ttMm8a!&t)befreit ,,nd nach dem EMtd.mpfenund Ërh~tan
mit ~hte~re geaitt~t, wo~rch a.ch K.K.~MMrboa.t and MhwM
tBatiehaaKaMambichromatb!Man:

8K,CrOt + 2COj, -<-H:,0 =. 2K HCOa + K,Cn,
Die ~<!em Biebromat &ba!t~te ~.<ng wird weiter uad zw<tfMte die Gewinnongder aieh eatw!ckehden Kobten~aK be&bg,eht:et

gescblo8senen Apparaten a.f 45-M" B. abgedamp~; es
MMdet ~h MMch.t

Më6 geïSst g.M:aM Bich~at Chrèm.t
und schHeMhchbeim weiteren Eind.mpfen dieser .EndtMge< du
obromathaltiges Carbonai aus. Die Beinig..g die~ ge~M~bt ont-
weder ia der Weise, dass man deasen k.he nnd ge~ttigte w6MN.:M
LS~ng b~w. die genannte EadtMge mit K.hte~~e sattigt, wobei
SMh!MmmbMMboMt aaMche.det, wShrend dos Chromât in F.ta,
von B~hrom.t in LSeuag bteibt, uad dann das Bicarbonat d~ Er-
h,~ M das Carbonat SberfShrt. oder dass man ans der Eadt.~das Chromat durcb a~atiache Redocti.naa.iMet (i.. B. Schwefetkdiom)ats Chromoxydentfernt.

P. A. M.ttet und A. Pagniez i,, P.ri.. Zertegang..
~A" ~~S~i.cb.. (O.P. 66288 vom
~LApn) t89t, Kt. 75.) Die auf einemco!onna.rtigen Destillirapparat
aufgesotzte Z<,r!og.g.c.t.o besteht ans zwei AbtheUungen oder
Kammern, we!ehc darch zwei MMcatriMbe Reihen von auf einander
gesetzteo Rob~atM,, geb:!d..t M,.d und mit ~Md~ M keinerlei
VerbindungMehen, dasa ma.. das Ganze ais ..M doppelte Cot..M
bet~chtea kaon. Die R.hMt.tMn der i.,ne~ C.!oMe sind tm
Inaern mit Schaien zur Aafa.hme a.d Verthdh.ag des durch die
Ueberlaufrohre tM e!Mm St.,tM.. Mm anderen h~abgemhrten Con-
de~, aowie mit .m die U.ber!fr.hre c<eentnBeh angeordnctc.,RobM., fB. d. A.fM,~ des m dem D~tUtirapp~t entwickelten
Dampf- und G&sg.a.isehenversehM, wobei nach aafwSrts gerichteteR&.def MV.rbM.dong mit M~echeaden, ~ch .bwSrta gerichtetenRSndernWa.M~.Mch<aaaemr denD.rcbgMg bezw.die Depblegmirungdes Dampf. und G~mMch~ bMde.. Die 8t.tM. der &M.~
Colonne sind eh~M, mit

FtSa.,gkeitabehMtern,Ueberh.fMhM..nd
WasserveKchtSMenfBr den Dnrchtntt des D.mpf. and GasgemiechM
verseben, où dase die oben eintretende and :a der SusaMen Colonne



2M

n zn anterwwborMieseode, der DeaHHat:on z" anterwwtende FtaMigke~ darch

dtte ta der :t!neftmCoîoBM &~M!get~ Camp~ ~Ga~e~h

tjowoMerwNrntt xnd thcHweieezorsetzt wird, a)8a)tcbdie AbkShiMtg

bczw. P9pHeg<u!rm)gd:eM6 Qem!eehea bewtfht. Die
FtS~tgMt

MrMeet dte SasaBMCotonno am enterea Ende und wM in die

DeatitttHionacet&nneg~eitet. MeSussere CototmektnOMcb we~e-

tass~o werden, in welchom FaMe die tungebende Luft das KaMmiMet

fNr die ln der inneren Colonne aafstetgendM 8MB «ad D&mpte

bildet.

A. MyHnt in Ber!m. Apparat zur &ewmneng des.

Ammoni&ke aadttBdererMchtiKeratSe~toffbatttgerB~en

K.tsAbw&esornu.dergt. (D. P 6C465 vom t9.Jot:!89t,Kt.7&.)

P..9 mit Ea&mMobin bekannter Weise geMarta Abwamer und ver-

dSttBteSohweMatmrewerden gesondert einer ReibeperatMgosehattetar,

im oberen Tbeit e!oes MaoN:rMaKaatens sngebracbter, HoaeMfUget

BeMtter ZKgefBhrt, aua deMn8Maat Tacbern ans eapiMafem StM~

(! B. ABbeet), welche mit ihren karzen Enden in die HeMoattigen

BobBtterund mit ihren laugen Endett bis nabe zam Bodendes EMt9n8

raichen, berabr!eeetn. Infolge der Luftteere im Kastea verdonateh

sehr rasch die aSchtigen attchetoifhattigen Basen ottd verMnden siob

mit der SchwefeMnre, die În besondefe, anter deo 'Hchern ange-

otdnete Rtaoen abHiesst,wahrettd das AbwaMer 9:ch am Boden des

Kasteos <toaamote)tund von bier abgefChrt wird. Am beatenarbeitet

man ao, da86 man mchrereKasten htntef eManderschahet; tmeretet'

Kastenwird dann dae friche Abwasser mit be)-e!(8zomThoitgesSttigter

Sebwe<et8Sare,im letzten dagegen daa von Ammonika. a. w. bat be-

Mte Abwasa~t' mit frischer SNorebehandett.

Glu. C. Fr. E. Grosse in Berlin. Verfabren sur Her-

stellung von marmor!rten GtSaern. (D.P. 66t96 vom 29. Oc-

iaber t891, KL 32.) Nachdem der B!Saer die tetzte 6!Mpoat an die

Pfe!<egebracbt und die Gtaamaase gewolpert bat, wetden m!ttd$

eines Geblâses oder eMer SMbvotticbtang pu,lverisirte&rMgeGtaa-

M8M oder leicht schmetzbare farMge Matermtien so auf die eeamgo

oder erweicbte GtMmaeMantgebmcht nnd angeschmotzen,dass darcb

dasGiaabtMen GtCserentetehett, welche polirten natStMehenMarmor.

tmd Gesteinarten gteichen.

C. G. Hacbter am Totette in Graas-Sehenaa bei Zittan

(Saehsen). Verfabren zur Aaftragang oiner fetakornigen

Kryetattotasao (cristal c!soté) anf QtasgegeMtande. (D.P.

662t3 vom t9. Marz 1892, Kt. 32.) Die zu vo)-z:erendenSMMen

werden cachet mattirt und lackirt; auf dieselben wird sodann eme

feinkcrnige KrystaHmaase,das sogenannte cristal ciselé, gestreat und

im Mu<fetteaereingebraont.
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Chroiawerhe ia Atthofzbcrg a. d. Etaler und in Dresden.

Verfabreo zarHereteHoBg waaMrdichter bezwtfeaaffeater

Cémente. (DP. 6C5M vom 6. Man t~2, Kt. 80.) WaMerd:ehter

Cemeat wMerhattett, weot~ <aaKgewSha!!chen Cernent mit etwa

10 pCt. von MBig.oder patmitmeaurer Tbonerdo vertahcbt. Sot! der

Cement mit der EigeMschsftder UndaFeb~s~eit gegen Waeser aaot)

nûchdiedefFetteFbeatSBdtgMtTeretneB, so erMtt pr ansaerdem nocb

einen Zosatz eines ChrotnoxydmagnestageMischM,das «m beatoB6Me

ZMeammeoee~oagvon$2 bis 42 Theiten Chromoxyd, 18 bis 22 TheHeo

ThMerde und 18 bis 20 Theiten Magnesia bat. Dieser ChMmeement

ist besonders gut zo verwenden zut Heratellung Motirendef WSnde

KafFanzerechiaen, be! Festacgsbaateo, fomer zor Anskieidung eteemer

GeMscbf&the and KaMen und M vielen ShniiobeoZweckeo. Diese

Ceateate MnaMaaeh ala waaserdtchte bezw. waseerdtehte and &NM-

EeateAaBtnchetneBMpreehenderVerdaanoogbeNutztwerdea.

_.q.c

W. H~te)' ln Berlin. Tr&nkang ontwSaaerter Gyps-

gegcostSnde. (D. P. 66556 vom t?.8eptember 1891, Kt. 80.) In

Brwetteroog dea durch das Patent 57768') geschatzteo Verfabrens

werden die &ypsgegeBat&ndoin Wirmeôfen aof Ï2&–180"t hieraaf

in einer Maang, we!ebe 15–30 pCt. gteichor Tbeile KaMhydrat

and KatMtnchtoridenthStt, aaf etwa t30° erbitzt und nach AbapStang

und abermaliger ErMtztmg !h Warme5{ën mit sotchen SahtKtsangM)

behandelt, die ein Gemisch von einem Doppetvitrio!, d. h. eine Ver-

bindang TONKaHMmsotfatmit den Sulfaten der Z!ok*Magneai)tmgf!ppe

(z. B. SchSoit, Kam!tt Carnallit), oder eines Alauns (z. B. Chrom'

ataon) und von EaUomphosphat, Kat!om<!ao)'{d,KatmmaiMcittmitaond

oder KaMomMborxt(ev. unter ZuMtz von FtMorwasserBtot~Sareoder

BoraSare) enthalten und dadurch die Bttdang von mSgUohatwaMer-

fi'ei<inohetntScbenVerbind)tngenvera)~achen.NaebgesehehenerHSttMBg

werden die StBcke aberm&!eerbitzt und nach dem EFMtea in aittef

5pMC6Bttgenat~ohoMachenMsang von BoraSareio Gtyeerm getfSnkt,

ntB die WetterbesMndigkeitder Fabrikate zu erhSben.

OrgNBische VerMadongen. Chr. Heiozert!ng ht Frank-

farta.M. Verfahren zar&ewinnang vonBenzol and deaNe')

Homotogen ans den bei der Ste!nkobten' and Brandsehiefer-

DestiHatitut reaatttrenden Ga~en. (B.P. 66644 vom St.Oc-

tober !89!, K!. 121.) Die genanoten Gase werden comprimirt und

ic etark abgektthtte Msangen von Koehsatz, CbtorcaMMmoder &hB-

lichen Salzen gete!tet, wobei sich das Benzol ats achmaîzartiger

KSrp&r aaf der OberMche der FtBsstgkeitabecheMet. Die Menwieder

anadehnenden Gaee werden zur Kûhlung der genannten Sa!ztSsangen

<)DieMBenebte M, 9, 138.
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and ~t AtbeMehtangMder~MpMaah'nder~G~~ benatet. Eiue

AbSoderMngde8Ver&hrenebe9tebtda~M,dMse)aa, Bâli-

tosangoa au arbeiten, die comprimirten abgekShttenCase sieh aas-

dehnett Mss~ wobei sieh das 8en<~ aaeschetdet, wabrecd daroh diese

Expansion ne«e Gaemexg~aebgeMb~t werden.

J. B Riedel !o Bertia. Ve~fahren sur DaretettnBg von

Ot~p'phenetytgManidtn, Bow!e se!aea Ben~oytdertteteN.
(O.P. 6655C vom t4. Mai t893~ Kt. t8.) ÏMphotKttytthtoharMtoif
(aua p-AmMophcMeM«nd SebweMkohteaatofï)wird in athohoMscher

LSeang ta Gegenwart voNAMttaoaiat: mttteh Mach getMtteo BM-

bydfoxyde~oder QxeehaMbefhydroxydMentachweMt:

~~NH~H<OC,H6. .p.
"°~NHCeB<OC,Ht+"0

NHC,H<OC~Ht
C–NH + PbS+ HxO.

"-–––- – -~NH~~oetHs-

Daa Dt-p-ph9oety!gaaoH!tt &chmt!zt bei !2~5" and tSst sieh !u ca.

)M)0Thellen beissenWeese~ und ht 2 Tbe:teo Atkoho!. Das Salfat

acbatHitt bei 203 daa Gctddoppetaatz be: 144 bis t44.5" und das

M~Undoppetsa! bel 209 bis ~tO". Durch AeetytifHngerMk man

das M<tnottcety!dt-p-phenety~Ba)tHih(Scbmp. 165~ und dMfch Ben-

2'tyHruog daa eutaprecheoda Benzeytproduct (Scbmp. !84"). Daa

Di p-phcnety!gaan!diMsowie sein Benzoytderivatsind fûr medicintacbe

Anwendung beatîmtnt.

Farbwerke vorm. Meister, LttcmB & BfOnmg iM

HSchat a. M. Verfahfen zur D~rateHang von Ox&thyt-

methytphenytpyraiioton. (D. P. 66610 vom29. Januar 1892,
K). 12.) Das Ox!ttbyt)Bethytphecytpyrazo!onwird durch Wechset.

w!rkangzwtscheoActhyteocMorbydnaund demNatriomaetzdesMethyt-

phenylpyrazolons erhatteo (gernSesAMpMeh2 2desPatentes 26429').
Es krystaMMrt ans Waesef tn Nadeln von der Forme! Cs Htt NaQt

+HtO ond dom Schme!zpaokt62 bis 63"; es ist ontoaMchin Natron-

!auge, leicht t8et!ch MSSuren, und so!t zu medicmMehehZweeken Ver-

wendoog 6oden. Das Salicylat scho)!ht bei 55 bis 56" und das

Chloraplatinat bel 182 bis t83". ·

Farbwerke vorm. Meister, Lucius & BrStnng la

Hochât a. M. Verfabren zur Parstettung von Dthydrod!-

B)ethy!pheny!pyrazoton. (D. P. 66612 vom 30. Januar tS92,
KL 12.) D:bydfOMethy!pheny!pyfMotoades Patentes 62006~) (ans
Crntona&tre und Pheny!hydraz!o) wird mit Jodmetbyl nnd etwas

Metbytatkohot !m Autoclaven tangere Zeit bei bSberer Temperatnr
behandelt. Der neoe Kôrper scbmHzt bei M7–t08° und ist Mach

') DièseBenehte17, a, 149. ') DiesoBedohte24, 3, ?6.



_MO

der FM-metCttHttNjtO z~atmmmg~atzt: er spH &bnMohdemAnt~

pyfinzt!nted!c!n!«chenZ«'<'ekenVerwendnng6ndea.

Farbwerke vorm. Me:9ter, Lac!HB BrNning in

Hochât a. M. Vecfahrea zafDarsteUang eSne8ch!orb&tt!gen

AnttpynnabkBmmtiwgs. (& P. M705 vomtt. Febmar t898,

K!. Ï2.) Eine auf unter 0" abgekShtte Msang von Antipyrin in

sahsaam'ebaKigemWasser wird mit einer Ctork~tSaMg veraetzt; ea

etttateht ein weisser N!edeMch!ag, der, ans Atkob~ oder Eteeaft!~

am~ry8ta!tMJrt,e:oe)t bei 2a!8<'scbmehendea KBrper toa der Format

C,tH,s~O.,Ct: Uefert. Der Korper gebt dorch dte verseMedetMtea

Beactionen, z B. be!m Scbmotzeo im Chtoratfom, beim Erhitzen mit

concet)trirter8atz9Snre oder mttA~ohot auf !50<' u. s w., inDicb!or-

metby!phe!tytpyrazo!onliber and M!! za med!c!n!MhenZwechen Ver-

wendong Ûnden.

Fan*b8tùS!erMadFaftM. Daht &€o. in ~fman. Vef-

fabrea zur Parstet!Mng einer MonosatfeaNtre des «t <

AmtdoacetnaphtaHds. (D. P. 66854 vom !9. Febraar t89i, Kt. 22.)

Das dHrch Reduction von «tHt-NttroacetKapbtaHdda~estente p-Amt*

doacetnaphtaMdMeetsicb durch Behaade!n mit der 3-4fachen Menge

20proc. rancheoderSchweMeaate bei 25–30" in eine MnnoattUbsaMre

SberfBbreo, wdcbo m freiem, reinen Zuetand ein in Wasser sebr

schwer tBstiehesweMsesKryBtaUpotverbildet. Ibre Atka!:satze sind

io Wasaer sebr te!cht Mettch. Btei- und Kupfersalze geben schwer-

!os!:cheN!eder9cMSge;Eisencblorid oder ChrornsSareIoBoogMrben die

kaneLSsung derAmidoacetnaphtatidsMtfoe&aresofort praehtvo!t blau.

Die Diazoverb!ndMg der Sotfbs&are ist in Wasser ziemtich leicht

t8st!ch und bildet mit Phenoten, Naphtoten, Aminen und deren Sot~-

sSaren werthvoUeFarbstoffe. Darch Veraetfea erhStt man ans der

Acetverbiadang die ai fta-NephtytendtamMsatfosaut-e,welche dadarch

ebttraktens!rt ist, dasa sie ais p.D!amido8&a)'emit Ofthodiketonen

keine Ch!BOxa!!neliefert.

Badiscbe Anilin- und Sod&-F<tbr:tt in Lttdwigshafea

a. Rh. Verfahren zur Daratellung eines am Azinstickstoff

alkylirten Indulins und von SatfosSarao dessetbeo. (D. P.

66361 vom 12.MSKt892,KL22.) Eine neoe Gruppe von Indulinfarb-

8to6~n erbatt man ans den Eorhod:nen und Eurhodolen, indem man

diese Verbindangen mit Anilin und satzsaorem Anitin zonSchst in

Phenyiearhodm abefSthrt und da6 so datgMtetIte Prodact darch Etn-

fBbrttitg einer Atkytgroppe in Farbetoff amwande!t. Die Herste!)at)g

des Pbenytemhodms efMgt m der Weise, daM man Eurbodin bezw.

Eurbodol mit dem gteichen Gewicht Anilin und 2 Teiten ANttinchtor-

hydrat ca. 2 SMnden auf t50–t60" erhitzt. Das Phenytearhodm

ze!gt nach dem Umkfyatattisireoaus Pheaota!kohoi den Scbmeizp. 230".
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.hI..d, mit- .in

.1.

Rarch 89hattde!n dteaer VerMndtmg mit Jodmetbyt and Notzg~st
bc} t60–t70<'andetdSQOa!Witnd!attg :n aeatodcMnR~to~ Mstt.
D!eaeaîodaMBacter<chMdet8}eb;<t seiMrZaMmmeoeetzangweeentHch
dadarch vonden aaaem Repraeeetaotettdieser Gmppe, dass esan 8tcUe
der Pheoytgrappe «m A~ttStiekstotFetne Atkytgroppe entbSh. Es
bosttztdieZHSMameoBetzoBgC~H~Ns ond zeigt nachdomUmkfyetaU:-
sifen aus Benzol in waitchetHsich die Base mit rein rotbet Farbe

Mat, den 8eb<!M!zp.S08–209". Beim Anrahren mit 5proc. 8&!zsSare :¡
cntateht ein Bre! des in Wasser Mcht tSaMehenCb~hydrats; dae-
Mtbe (atbt tanairte BaMOtwoMowie SeMe roth. Ï)MM'h8e!for:reM L

mit 23proc. MiacbeHdofSchwefeMareefb&tt man oine in WaaMr
teioht tSaMcheSutfoaattre, welche Wo!te im sauren Bad tebha(t roth :¡
(Srbt.

Parbenfabriken Mrm. Fr. Bayer & Co. in Etberfetd.

Neaero<!gindemYeffNhreBZttrDa<'8te<tMngbetzeofa!'ben-
der AMfaybetofii'e. (D. P. 66434 vom 15. Aagûst t89!, Zttsat!
Pateft M Nr. M373 ') vom 26. Mai 1891, KI. 28.) Aus den D!azovor-

bindangen der nach domVerfabren d~ Patentes 46737') dargesteUten

Amtdobeozetazocerbindun~eukSMBendarob Kochen mit Wawer bezw.
SiMtMa die entaprecbendon OxybeBzo!azooxycarbot!8&urenerbatten

werdeo,welcheaïs gelbe BeMenfarbenetoNistechn:acb6MWerth beaitzen.
Diesethen ze!genim At)geme!aennoeb werthvoUere NSaoceo, wie die
Producte des Hauptpatents nod unteracheiden sieh von einander im
Weseodicheadarch ibre vetschiodetteLosMchtcett!n Wasser; am !eioh-
testen toet sicb dieCombioattoo mttp-KreaotinsSmre,etwas sct!w!enger
die der SaMeytsSore,wahrend der o-KresotinsatttefarbstoN setbat in
betaaem Waaaer nur &<!8aeratschwer toeMebiat.

K. Heamann in ZBrich. Verfahren zarDarstettang von

Tripbenylmetbanfarbstoffen mit Hiilfe von Tetrachtor.

kchtenstoff. (D. P. 66511 vom 28. Januar 1892, KI. 22.)
W&orenddie Synthese von Triphenytmethm&rbetoaea mittels Eohten-

<to<Retrachtoridabisher keiae techmaca brattohbaren Resnttate ge.
liefert hat, hat sieh gezeigt, dasa bei Anwendung von Condensations-

mittela, wie AtamiMMmchtond,die BHdong dieser FarbatoSè mittela
Koh)eo6toStatrach!ond8quantitativ erfolgt. Man erbâlt so ans t50kg
Metbytdipbeoytamin75 kg At; Oe nnd 70 kg Koh!en8tofrtetracb!or:d
beim Satandigen Erwarmea auf 70–100" !ô0kg des bekanotett

MethytdtphenytamtNMaas.180kgDtathytaaMm,25kgA~CJeond
32 kg TetraehtorkoMenatotfMetentbeim ErMtzen aaf 70"–~o" daa

sogen. Aethylviolet. Ebenso erfolgt die DarsteHang des Kryeta!
violets ans B!ntetby!aa!KB.

') DiMeBenohte25, 8, 3<M.
*) DieseBenohte 22, 8, 179.
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Cb; Beafy ia P~ria. Vep~~et zxt D&fataMMg v~n

phosphorescifondem Sehwefetzink. (D.P.66605vom8.JoM
1891 KL 23.) E!n amorpheapb~phoreeetreatdea SobweMz!nkw!rd er-

balten, wenn ohemiechreines Ztoteatz mit ehemheh MtoemAmmooiah

betandett, der N!edmrMbtagvott Ziahoxydhydrat, ohne thn ?an der

FtOMigkettxu tronnpM,!n BberacbaeaigemAmmoniakwieder aatgeMet,
die erha!tenc Msocg durch ScbweMwasBeFatofPge<Nt!tund die ge-

wcnManaSehweMverbindttMgin einem !*ofzet!ast!ege)bei Weiasgtath

geb~aMt w!r<t.

Le~er. Th.CtarkeinStQekport. Apparat ZMattmpfSg-
n}ren von Leder fSrWeb8ttthtschtegr!emeo. (D.P.68t72voM
LJnn! ~892,KI. 28.) In einen ab Wasaerbad dienonden Kasten sind

nebeneinander eine grosse Anzaht Mhr Naeher quadratlacber GetËase,

tïtHprSgntrtasohen*, <'ing<'eetzt,wetche je eine t<ederhaot und <tao

MmTf&Bben dM Ledeft dteneada EeUgemeaga(Tatg .undThrao)
aufnehmen. D~WaMerbad wird dnrch e!ne e!ageiegte durchMehette

DampfschlangegeheMt.

H. J. G!bney ta Nottingham. und A. Cheverton & Ca.,
Luntted in London. Varfahren zum Zarichten 'von HAuten

fBr d:eL6deffabr!kat:on. (B.P.66295vem 30.Decemberl891

Kt. 28.) Die gegerbten und getrochnetet) HSote werden dorch Aof-

kteben einer Gewebe- oder Faserachtcht so veratStkt bezw. vemteMt,

dass be! der Weiterbearbeitang e!n Platzen oder Koteken verbindort

wird. Ais Gewebeeohichtverwendet man besond&rsMouascHn,Baum-

wollgaze ader CanevM,ata Klebmittel einen wasserdiehten Ktebsto&

GeaptonstfaMM. Hagem&no, Dittter&Comp. in Lodwtga-
bafen a. Bhe!n. HersteUettg von Zelletoff bezw. Geapinnat.
faser. (D. P. 66664 vom !3. Augnst t89t, KL 55.) Eine reine und

fCr die Papiorfabmatios geeigoete PBMMnfaser wird darch Eio-

wirkuBg von Aetzatkatitangeaof Pfablrobr (Aruodo Douax) bei ge-
wohnticher Tentperator dadarch erbalten, dass das zerkte!oerte P<aM-

rohr in eine verdünote Aetzkatitaage getegt and atSgetaagt wM.

Sobatd naeh 4 bis 6 Tageo die ïocrastaHonen zum grpsaen Thett ge-
tBst sind, wird die so tmtgeschtoMeneFMermasse, nach dem aie

gewaschen, durch Qaetschwatzen getahrt und gestampft tet~ durch

Wuscben im Hott&odervon den noch nicht geiSatea scbwamm!get)
!ncra8tat!onen befreit, woranr, um die ReMgaag Mvottenden, der

so erbattene StotF in bekanater Weise geMeiebt und im HottSnder

snsgewaachen wird.

Nahttmgsmittet. G. H. Neuhauss, J. Fr. H. Gronwatd ond

E. H. C. Oehtmann in Berlin. Verfahren zom FS!ten von

Ftasehen und anderen GefSssen mit ster~en FtBssigkeïten.

(D. P. 66!C7 vom 29. October 1891, KL 53.) Das za MUendeGe<5M
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ias~kait enthattende~ G(wirdmit demdie ateritè FMasigkaitenthattende~Ge~oedoMhe:M
tMtttng, die e~edèr gane ~deror nw th~~ ;~n9otilüëaan ~;d#it
FtsaeheomeodMgetaattaehMt, ~r!<uede!i. ~or~af MSadaaguad
F!Mpheantet Am<ra:bMgder in ;hNenenthattenenLaft eter!Mmtt
werdea. Dann wird die ftteriieFtaMtgkeitin die F!Mchee!agetaMe!t
unddie Fh$ehedadarchgMoMMMB,dae~mto «ber den etMtiecbett,
dieFhMchenm<htdMgBbefdeokendeBTteit derMteng oderdes<~ge.
bondenenSchtaMhs~ekae!nenVefachtaMtegt; ood~atziehtoder M
diaFiaschettmandattgeitttMibh

C. St&hte in Stattg&rt. Verfabren zum A~fschtieeaea
bezw. L~sti chm~chenv~nCac&o. (D. P, 66606 Y~7. Aogaet
)89!, KI. 53.) Die cathMtt~ und wa Sch~ und.StaMbgère;a~tpn
robeaCaeaebohaMwe~~ zw Zweokder AM&oM~Mgvor dem
Mstemdw B!owi~Mge!aee D~p&n'otBesvoao~F Mpc C. aot~
worfen,der mit Am~a~aa mebr odof ~eatgeegMchwângeftiet.
Padorcb,dMeder AH~chB~mogapro~Mder ~tca g~ait~n Cao~
keraede~ MstangepMeeMMraosgeht, fat ein V~!mt vonAron~
aaegeseb!<tMen,da Mobdieseserst ~e!<nM~n eotwickett. W~t
femerdieA"f!MbMM6M!gemittet(WaMer,A~moB~g~) a6cht!gaind,
werdendieM!beabei der BSstmg bpreitebel 1000 wieder en<&fMt,
es ~tehtMm!tder freien ond w!tpnEMwh~ettmgdes CaeaoaMmM
beider RBstitbg(IM-t35<' C.) nichtaim Wege.

ZMker. C.P:eperinBe)-I!n. Verf&breazofEBtfernMng
der BNbeneiweieaetoffe ans dem Rohs&ft. (!). P. 86320vom
tt. Mai 1892,Ki. 89.) ManerMtetdon Rohaaftvor der Saturation
h!saber die Coagot:)'Mjgatetnpetatorder E:we!a9MoSe(60" R.) and
leitet ibn daraaf anter etwa 600mm DrookMhedorchmechaa:ache
Fitter,deren TCchermit pelzartigaa%eMuhtenOberNScheaMMehen
Mnd,amein VeratopfenderPorm derFiitertBcherdaMbdasgeronceac
EiweMSM ?etMten.

Th. 6taNwatd in Seefoo~ (Ut~aro). DHfaaioas-Ver-

fabfea. (ï).P.669Mwm5.Apr!m9~m.89J D!e8chB;~I
werden in deo drei odervier letatenGeS~a der Diffusionabatterie
zmSchatm:<te)6des MtenrteNSaHeavon der eMteaSaturationaa<-
getaogt. Hierdarch wird dieser Saft onter Filtration mittelader
MechenSchnitzelan Zaekef aogo-eichert,wahreod die SchtHtz<.)
seibst v.w&'mt and dadareh fnr die aaeMo!gand.syMemat!ache
Anstangangzwectmaaatgvorbereitetwerden. Der gewonneneange-
gereieherte8a&geht direct.zurzweitenSatoratMo.

Th. &r6nwatd M Szerencz (Ungara). Sataratexr. (D. P.
6667&vom.8. MSrz1893,S. 89.) t. domSatun~r ,at ein roti-
rendes Mtschwerkangeordaet. welches die KoMensNaMiun SaRe
gtetchtoSMigvertbéiltaod gteichMitigdte Heizrohrerein ~Mh. An
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t. W. tt.(. a<MMmM..ntt(L. aeh.<t.) ta e<fttB.aM)h<tM)h.n<Mf..M~.

émet Wet~ ? hM!z<<nt~ant darch me~~amAtme gehettenM
Steb <M)gebNcht,wetohesdie ema dao aïebMt~r~at'ëMoëMtatr~R!~
aM&BMgHohmnM&M~eadeKebtjeBafhtmvotabet'gQhead<mi~fte

Mr9ekMtaad Moverthettt tn {on!ge BetahFmgn)H ~m 8a8e
bti~jt. Bine8t&hMMteaet~Mb<ï{eMs8:ehea reia~t bMmBat!ten
dMObereetteder aehrSach~Mt~teteoHeMmhrevûnUMefaohMgM,
wS~od eiM andere8t«btbaMtcdie 0nt6Meit6det'He!zrohreM~gt.
ï& tangHehge$tattet9NStttoMteetenwafden zwe! derartige Mieoh-
werk&nebenchtaederangeordoet,<<e<!eaSiabeMatTMm~* ein'
audergre!<ee.

XttadwaMen. P.DemathM BeFt!n V~rf~htao~tn-He~

~teUangvon BHtzHchtatre!ohh6tzertt,Z!tndbandern a. der <;t.
(D.P. 666!S votttï3. Pebrtt~ Ï8M, Kt. 78.) PaesaadePap!e~ odM
P&pttstretfMwerdeban deme!aeaEttdedttfeMoehtunde:aeei(igmît

SeideapàptefMftdabt. E9~atebt Merdo~ eineMehe HôbhMg,die

mite:aem-pMM&d9aZaadgemi6eh,z.B. SOThei~nMagnemKmpa~~
40TheHeacbJo"'8uremKali, IThettamorpbemPhoetphofgeaHtwifd,
wornaf man dieOeNhangdarob UebMtdebeomit Seideopaptefvw-
MMieest.BriogtmMBan&MaenaufdaaSeMenpapMreinegeti~nete
ZBndmMae,ao haseBajtchdie a« he~staUten Stroifehab BUtttttcht-
MMiohh6tzer,aowiezar HefateHangvon KafdKxMtboM,KactSognat-
gebenu. s. w. benatzeo.
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RMi<:M<K!.0.<:h!t!t.aMe)tte&xa.Jtht~XX~. [2t]

AMaemetM,Phy~tMMsche und AMt~atttacho Chemte.

CebM die DMMeUMtg e!net VMtet&t dea en&ohweNbMen

QMpMts, von Henri Moiaaaa (Compt. Mad. ItC, 608–6M).
E)te V~etNt dea Graphita, w~chw oaob Bebaadtaag mit Satpete~
BCoMbeim Giaheo sich aofMSM (~ Lazi, d~e 84,
4085 und 25, 214) wird erhettec, wean man g~schnMtzeoeeGoMe!seN
mit Waseet abschreckt; die OberMohe der Schmetze eath&tt~daan

gew8hnttcheaGraphit, w&brendin genager Tiefe e)'heM!eheMengen
aa&caweHbarenGrapMte enthaheBaind. ZnrDateteMuagdMtetzteMB
empfiehltes sieh abrigena. Platin staMdes Eiaene aie LSstto~mittet
M verwenden. ZN dem Ende schmHztman etwa 200 g Ptatin mittels
des e!ektrMch9BOfens im Koh!et:eget etwa 5 MtnateB lang und !S8t
abdann das MetaHin K5nig8wa8Mr,wobei e:n Ractmtand (1.45pCt.)
~erMetbt. Letztorer Mt sohiefergrau, bestebt aaa e{Metnenoder meist
BberemaodergethBrmtea, aechaecktgcnBlattera, bat die Dicbte 2.06
bie 2.08, ood verbrennt im Saneratoff bei 575". Er ecbwiHtoberha!b
400" wie Rhodauquecksilber auf und liefert dabei !ockerenGraphit,
wetcher darch Behandtung mit Kat!amcMorat ond SatpeteraSoreein
MhongirSoeeGrapMtoxyd Me&rt,das naob einer zweiten Bebandtang
ge!b w!rd. Der mittela Platin beteitete, aa&chwettbaM Graphie ist
frei von WaMerstotFund Maternât etwa t pCt. Aaehe, welchePtat!n
entbStt. Die Emehetntxtg des AafbtShens ist vielleicht auf e!nge-
MbtoMeneo,amorphen Kohteoetotf oder aof Graphitoxyd, welchesaus

beigemischtem,amorphem Graphit durch Sulpetersaure ontetandensein

h5nMe, zarBckzofBhreo. t.<H)n<).

J6!8ktf!aehe!' Sohmeïzofen mit tMtteodem Magneten, von E.
Dneretet und L. Lejenne (Compt. rend. !i&, 639-640). Der

Fhmmcnbogen bildet sieh ttHm:tte)baf aber dem Tiegel, and wird
durch einen anten seitlicb angebraobten Magneten anf die im Tiegel
be(!ad!toheSobatanz abgelenkt. Die weitere Einrichtuag ist aas der
dent Original be!gef6gteo Zeichnong teicht za erseben. c~tto.

Referate

(M No. 8; Msgegebeaata M,Ma! M93).



808

~ebep die BtBBOoiattondes Koe!tMï!!M durob etae porCse

Wand, von de Sandervai (Compt. f~A tM, 64t). Wena maa

ein Rohr aus porSaemMatenat MMen mit Kocbsatzdampf amgi''))<,
so MHBCMits!ch im ïnnern Cb!orgas aa. aebue).

UntMaaohwngen Qber Saniatimn, voa Lecoq d~ Bots.

baodraa (Caa~-M~. itC, 6!t-613, 674–677). Speettoakopische

Beobaohtaogen im Anschluss an dteMJ?~eA<t 8S, Réf. 363. eohrM.

BMnM'kangen ûber d88 aaMtrMohe Eisen von OvtMt und

ûber daa Bitumen In den krystaUiatsoheo Gesteinen SohwedeM,
von Nordeoek:<H~ (Compt. rend. tt6, 677–678). Im H!aMickauf

die UntarBMehongenfranzëstscher Forschor Bbe)'das dMmMttMhMnde

Meteoreiaen von CoBoo Diablo (diese Berichte 86, Réf. t8t), ver-

mmhet Vert, dsa9 das natBrtMboEisen von Ovitak (QrSnhMtd),da

es sicb weder schneiden nooh sSgen Mees, ebenMitt von achwarzen

D!aot&nten dHrct)Mtzt !8t. –' Br efwShat sodaMtt, das~ aieh m

schwedtschen Eisengraben (besoadera bei Norberg and Dannemora),
Bitontea in krystallinischen Gesteinen vorliudet, and zwar beobachtet

man zwei Aften: die eine liefert viel DesttHat aod wenig Aache, die

andere, anthraeiMhn!iche,giebt wenig Destillat und viel Asehe. Me

Asche des aothracMhnMchen Bitumons enthiolt mehrere Procent- au

Oxyden des N!oMs und Urans (ûber 3 pCt.), Cent- and Gadolinit.

erden. Diese vermeintlich eo seheoen Erden sind aomit aoch in der

Ascbe aines KohtenatoSs entbatten, der i)t den Ntesten Sedimentgestei-
nen (Alaunacbiefer)Scbwedena, wie im Grabamit Nordamenkas grosse
Knotten bildet. Das Urao, welches bislang anf nur wenigen, dnrch

besondere geologische Formationen cbarakterisirten FuodetSttea vor-

kam, ist atso viel weiter, sogar !n) SedtmeotSrgeeteto, verbreitet.

Berthelot (S. 678) erinnert anliisslich der eingangs erwibnten Be-

obachtoog NordenskiStd'a an etneErzaMongAvtcenoa's, derzo-

Mge im tt.Jahrhaodert ein Meteorateio in Mittelagien ge&Uen ist,
welcher stch aicht bearbeiten !!eM: erat infrangtbHeet m(abncab!!e.

<MnM.

Btnwirknag der W&rme auf du DrohangsvermSgen der

PmBaigkeiten, von A. Aignan (Compt. rend. ti6, 729–727). Ans

der BeobachtMg, dass das Drebungswrmogen des t-Amytbatytathers
bei –30" daeVoMeichenwecbsett, g!aabtCotson (<f~M~~et~26,
Ref. t82) schHessenzn soHen, ~dass die chemiecheConstitution an-

scheineod einen ûberwiegenden EinNass aof Starke odt!r Richtang
dea Drebung8verm8gensnicht aaaabt.t VerC erkMrt diesen Weehset

der Drebang dagegen darcb die Annahme, dasa die Moteketn des ge-
naonten Aethers sich in HBsetgemZostande p&!ymerÎ8!ren,60 dasa fEr

das MotekSt des Aethers die Drehangsnchtang cbaraktena~ach ware,
die er bei erhûhter Temperatar zeigt. a<bt<<).
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nenMengenschwarzon

[2~

Ueber OoMttt~on nnd Mgeaeohaf~n des MMgMAoMta,
van W. N. Hartt~y Md! N. Ramage (J<M~a. ~m. ~c. t~~ t2?
bis !37). Da. darch M!tea von M.M!fat!3~ mit B.~SsaM
Mh6M.oheSatz vertiert bei !00" etwa 12 pCt. WaMer und bat don
die ZasammenaetzMg MaH~BO,):. wahtend beim Trocknen im Va.
caam

..ne VerbMdMgMnH<(BO~ H,0 abr:g b!eib~ Das bei !00"
g.w.nMM Salz giebt brn aaf no. erhitzt ein weiteres MeteMt
Ws<serund bei b<.g!n.<MderRothgtttth und anter theUweiMmSehme!-
zen noch ein weiteres ab, ~daM Sak. von der ZM~meMetzang
MnHtB~ .,t,d MaB,0< entatehen. Ao~ der oben genannten
MMohangSttt das Manganborat in t-6!ch:ieherefMettge, wenn Borax,
ats wenn MangansaKat im Ueberschtos ist. Dasse~e Sab ~!tt aoeh
und zwar vM reichlioher, wenn der Miscbung noch Natrontaege Mn-
zogeMgtiat. Die Angaben Ober die LS9!iehheit des Maoganboretain
8a!zt8Mngenbe: verscbledenen Temperatafen Mehe im Original.

'$ellotI4O;
Die Loaïiohkett des QueckaNbe~odids In Jodmetttyten, von

J. W. Rotgers (ZM<scAr. aH<My<m.CAetK.8, 252–253). MO Ge-
wiehtstheiteJudmethyteo tSseo bei t&<'bezw. MO" belw. !80<' von
Queksitbetjodid 2.5 bezw. 16.6 beaw. 58 TheUe aaf. Beim Erkalten
der warmen, gesâttigten L&MmgtryatatHsirt be! haherer Tempemtat-
das QneckMtbeJjodidin der gelben, bei niederer Temperatar in der
rothen Modificationaaa. Foeraler.

Die L6sliohkei<: einiger Bfet&Ujodide und MetaUoÏdo ft
Jodmethylen, von J. W. Retgera (Ze~cAr. anorgau. CAe~.8,
343–350). Im Foigenden ist die L8a!ichkeit L einiger Metattjodide
in tOOGewicbtstheitec Jodmetbyten Mr eine bMtimmte Tempwatar,
sowie das spec. Gew. der bei derselben geaXttigtett Msoog an-
gegebea.

SnJ< t==t0" L=22.9, spee.Gew. 3.48t.
AsJt t==ï2 L==Ï7.4.. 3.449.
SbJs t~i2 L==:n.S, 3.4M.
BiJa t=~l~ L===e.t5, 3.340.

Bei h8berer Temperator aind dièse Jodide sebr viel reichlicher
tSeHeb;beim Erkalten der Msnng krystaHisireo eie sehr 8ch8owieder
aus. Lôst man gleichzeitig ZmN. und Arsenjodid in Jodmethylen,ao
erhstt man eine Ftussigkeit vom spec. Gew. 3.610 bei 12". PbJ:,
CdJ:, FaJ;, TIJ und AgJ erWMSensich afs UB!Ss!)chm J<!dmethy!ètt.
Schwefeliost aich darin bei Ï0<' za 10 Theilen, aho weniger wie in

SchwefotkoMenstoaF;gescbmotzeBer SchweM ist mit Jodmetbytea in
a!!enVerMItoiaaemmischbar. 100 TheHeJodmethyten !8eea bei 12"
1.3 Theile Selen; in der Hitze iat dmsetbe teichterMatith! aas dieser
LSsnngkfyataUisiren blatrothe Blâtter nebea kteinenMengen schwarzen

rn.s,
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Mor tSat Moh Mht wat(aMtatMechen)Satûaa. T~MwtSat Moh sabr weoig in JodotethytcM
auf. Sattigt man d!<'seFMea!ghettmit Jod, so enteteht eme RSBan~
vattt apee. Gew. 9.54~ bel M~, w&brend m der Hitze noch aehr wiet

mehr Jod att~eoommen wird. Getbor Phosphor last ~h rei~Moh

wJodmcthyteNzae!nM9tMk MchtbtechandenFtO~~ett; tother Phoe-

phor, Arien and Antimon wordon jedoch von diesem MaonKemtMet
nicht Mfgenotnmeo. feent~.

Zur OesoMoht&dw ooadeaah'tea (cotmplexen) aoorgMiac&eh
8SM'en. von C Frtedhe!m (2et«e&< <Nt«t~<M.C~nt. 9, 8M–26S).

Att~nOpffndan eine B<'m~konRKebrmannet (diae B~WoAfe88,
Ref. ?3) giebt der Verf. émet) UttbefttUckOberdie Etttw~~tang der

neueren Ansicbten Nber die Natar der complexen SSaren. Hiurauf

orwidert F. Kehrtnattn: Zur QesoMohte der eompïexen anot-

gaoisehan SSoFea (~t<M&f. an<M~<m.C'Aern.8, 377–379).
fotMKr.

Veber dïa JEtbÏàërde, von&.Kraesa (~<tc~. aa<M'~a.CAe~.

8, 3M–369). ANSerbinreichen Fractionen MtMnef Erden wurde

dttfch ffactioaiftos Zemetzen der N!<:)'atein der Hitze, sowie dtroh

die Etnwifkong von atkohoHschemoder von eatzattaremAn!Me(vergL
<~M Bene&M26, Réf. 251) dM Erbinerde darge&teHt, indem die

achwaoher und atSrher bastschen Erden dttfch MfgMtige aad

langwierige Fract!oMraag abgeschieden wordea. SchMessitob er-

h!ett matt mebrere Fractionon, welche die von Cteve der Erbinerde

zoerthottten Etgenachatteabesitzen, und aech e!n aaotihernd constantes

AeqmvotentgewichtR"*etwa = i67 aafweMen,sodaas manin der That

ifi ihnen ein einbeittichesOxyd Mtte veratathen Mnnen. Wttrde aber

d!eaea Material noch wtederhott mit Hotte von eatzsMrem AB!!iH

fractiooirt, eo zeigte sicb, dass es nicbt embeitMoh,sondern zosammen-

Reeetzt war, indem nonatehr die aufeinander fbtgenden Fractionen

abwe~bsetod ab- und ao&tetgende Wertbe fBr daa Aeqmvatentgewicbt
or~heo. Manist ateo oicht berechtigt, die Erbinerde ata ein besonderee

Oxyd Er~Ot au betrachten. Zn dem gMcbec Ergeboiasegeiangt man,
w<-onman Erbinerde lediglicb dadorch daMtettt, dass man dorch
ZfMetzeo der Nitrate erMnhattige)'Yttererde m der Hitze dieseUten

ut aehr zahireiche Fractionen zerlegt. Auch die so gewotttteneErbin-

erde, welche von Nilson dem Verf. Sbertassen war, konate dorch
die Einwitktng von aaksaoreta Anitin in Fractionen von verscbie-
deuen Aequ!v)t!eatengesehiedenwerdeM: Fo<Mtof.

Ueber die EntwaMeruntt dea KapCarhydcoxydes and seine!'
baeisohen Satze, B. Kosmann (Ze~<~f. <MM)~<a!.C&~at.8,

371–376). Es ~rird 9'oe aaf thermoche<NMcheBetrachtangea ge-
stStzte ErUaroog der Thatsachea gegeben, wetche Spring und
Lucion (<~tMe~eM<~«26, Réf. 145) h! Bezug aof die Entwaaseraog
des Kopfërhydroxydesaafgefundea haben. FeerMer.
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DaMMtttMtg von OUot tatt~ïe Bfamtatein and SatpeteMSaM.
G. t<ttoge oMdS. Prat (Z~ <M~«t.<?~)t. t88~, 9~-M~
Daa von Schtoeaing im Jabre t86~ vorgesehiageoe Verfabren,dureb

welchesman daa eSmantiieheCMor der Sat~SMe mittek Braonsteio

undSatpeteraaore gewinnen haoa, giebt in der That 98-99 pCt. der
berecbaeten Menge vonChtor, weoa man die Bach def Stcicbaog

MoOit+2HCt-<-2HNOx==Mn(NO;);-<-2HeO-Ct!( n$tbigeoMengen
vonBmoaate!a und SatzeBare (spec. Gew. t.t84), sewMvon Satpeter-
<Sore(epec. Gew. 1.4246) e!nea UebefMhoM ?oM7& pCt. C~er die

bereehnete Monge tn AnwendNagbr!ogt. Ata zweehatSMtg~rwhsoe

stcb, za dem SSMMgemecge'/T Vo~tneo Waeaef Mozceasetzen,aewte

die Reactionstemperatur aaf t35" zn statgern. Das raeksMndtge

ManganMtrat tSsat sich durcb Erbitzen voUstSodig in Magandioxyd
undniedere8t!cksto<toxydaaberfBbrett. Diese ZeMctzangbegiont, ond

zwar pt8tzHctt und beftig, erst bei t80–190<' und ist bei 2500

in tefbMtaiMmassig karzef Zett bwodet~ Die a~tweieheodenStick-

~toHoxydekann <t<aa darcb V<'rm!eehen mit Luft und E!tt!eiteo in

Wasser wieder io S~tpetereaure Ober<abren. Diese Reganenrang ist

at'er t)!emat9voUstSodig; aia verMaft am besteB bei der ge~SboHeben
oder einer etwas niedrigeren Temperatur. t)tt ferner auch schon bei

derCM&reMw!ek!eogSatpeteMSare verloren gobt, in weteherForm
ist zweifelbaft, jedenMb zum geringeten Theit in Gestatt von Nitro-

êytchtofidt– N0hat man bai dem S~btoesmg'Mhen Chtorverfabren

auf einea nicbt anerbeb!!cben Verlust von Salpetersâure zu rechneo,
wetchereicb uuf MnudMtftenst0 pCt., viette!cht bis auf t6 Proe. der

vundieser Siuru angawandteo Meoge belaufen wird. (Vergl. auch

<f<M6Beriohte 28, Réf. 513 und 24, Réf. 4i4.) p..r.w.

Ueber die ZasammenaetznBg des duroh SohwefetWMBeMtoff
in einer LSaong von KeïitUBMdiuatoMortd eraeugten Nteder-

soMages. U. Antooy (Gan. e~M. 28 1, t84–t90). ScbweM-
wasaeratofferzeogt in einer Msuog von KatiamindttttncMond atsbstd,
ohne dass anfangs Redaction xa KaMomtndiamsesqaicMwMerfolgt,
einen braunen NMerschhg. Dersetbe enthatt ke!nea freienSeh~efet
und bestebt je nach der Temperatur, bei weleber die Fitlong ge-
schieht,aae wechsehtden Mengen von JrS~ und JraSt; bei 0" btMet
eieh fast nur JrS;, bei 90' bis t00" bat der Niederocbtag etwa die

ZoMmmensetzong8Jr8:-t-Jr;Ss; ais Oxydationeprodoet tritt *dabei
amschMeseMch8chwpfe!eCareaaC In Bezug Naf die Reinigong des

Iridjums, welche der Verf. ao vomtthm, daas er daa rathooiam-

ha!tigeMetaMmit Kali schmo!zund das Reactioasprodact mit Natrium-

bypoebloritlôsangauszog, moaa bemerkt werdeo, dass Machden Er-

fabrungen von Stas und St. Claire-Deville ein sotenea Ver-
fabren ein ganz rutbeniumfreies Mdiom nicht za geben vermag.

PMtttM.

Mtatt~ïe BfMMMteJ



810

dimnMftOtMttundD&mMïtïtcg dm MdiambifmMda und deo HtMM)aM<Mwm-

obloride. U. Antany (<?«? cAtNt.88, 1, t90–l93). Miecbt maa

gat gettoc~oetee Lithiamoblorid mit metaHtaeheotMd!att<,tndem man

dabei Sorge trSgt, daas des Litb!o«tcMot!dmcht fenobt wird, und er-

bitst die Mtsehaag im Chiotatromaaf 300 eo erM!t mea Mtbtttta-

Mdtomehtodd, welches io etwas zerSteaeHebenNadeln kry8<a!t!e!rt.
DttMh E!Bwi)'kaDgvonSchweMwasaerstoSgaabél -{.4*–7" aofdMsee

Satz enteteht reines trM~mMatttCd,wetehes man durch WMchea mit

A!koh(ttvom ChtorMtbMmbefreit and bei t9" tfocttBet (MFg!. ~e

J?eWo&~24, ReR 35t). Dassetbe ist eio bfaaoes Put~er, nnMaMchin

SatMthtre.SatpetefsSoMund in SchwetetfttnmoBMtB,tCaHch!n raaohen-

der SatpetereSafe und !a KSttigswaeeer; Katiam' oder Natfmmpoty-
MtSde t6seo das 8<t)6dlangeam za einer dunklen FMaaigkott. Beim

Erbitzen aa der Luft zerMtzt a!ch fr{d{amb)8nMdnme!' HtntertaaBang
von metaHMchemtr!d!a!m; be! La&absobtoas entsteht, wie eehoa

Berzeïtaa <and,MMMÏf!dïa)nntonoMtMJrS. FoeMMf.

Organtscha Chem!e.

Zur Uaalagerung der Oximidoverbtndungoa, ÏÏL Abhdtg.,

Umlagerung der Benzitoxime, von E.Beckmaon und A.KBster,

(~ ~oa. &T4. t-36). (ÏL Abhdig., vg!. dteM BencA<e82,

Ref. 592.)
A. Benz!tmonox!n! kann nach der Theorie von Hant~scb

und Werner in 2 Formen nSmtich

L
N.OH

resp.
HO.N

1. CO resp. II. CeHs C CO CsHsC~H.. C. CO. C.H. C.H.. C. CO. Ce H,

ex!st!ren. Die Verf. zeigen, dass das «-Benzttoxim (Scbmp. !3f)

die Constitution î besitzt, da es 1) bei der Umtagerung und daraaf

folgender bydrolytiscber Spaltang Ammoniak und BenzoBsanregiebt.

3) mit Phosphorpentachloridein Cet (gew:8aOsHeCCi N0. COCeHt)

liefert, welches mit Hydroxytamm Dibenzenylazoximgiebt, 3) dot'eb

Erhttzec in BenzonUrHund Benzoësaurezerfâltt. Das y'Benzttoxtm

(Schmp. Ï!3*) 6ntspncht dagegen der Formel H, da es daroh PhM-

phorpetttachtorM und darauf folgende Bebandtoag mit SodatSsnngin

f tT HM
Benzoylameiseosiureanilid

C,

O;C,C4CaHs(gatdgetbeNadeinBenxoytame:8en8Sorean!t!d n.r'rnfH (8<'Mget!'eNadetn

vom Sehmp. C3') verwacdeh wird; ais Producte der Spaltang weiterer
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jder SetnM&Morea!ad beobac

teb!o~ BeneeMamand 8)tt6
EmwMang <oa Wtmaf oder SehM'e&More a!ad beobaobtet ~rdeo:

Ptteayt~byt<tBt!tt, Bem:ftyteb!o~d, BeneeeaNamund 8)tt~<t!Mt!'a. Je

der Hitze veîMh Hoh das y-Monoxim ganz wie die «'V~fbiDdocg:

Die UMeraMchangbat getehft, dasa der Zeraetzaag der a-Ve~Mndnog

durch H!tze oine Utntagemag in die y-VefMadaog vorattagent. (Von

Hatttzech und Werner C<NMeB~~e 28, und CiaoB [f~e

F~A~ 8S, Ra~ i~] wird Nmgehebrt dem a-Oxim Formel H, dom

y-Oxim die Formet 1 zageschnebea.) Dae vother efwShnte Beoloyl-

ameiseasSareMtHMMe&rt mit Hydroxytamto eMe Oxfmidotefbio-

dong, C~Rt.NR.CO.C(NOH)(~H6 (aus A!kohol !n Nadela vom

8<:bs!p.205–MC~), welche durch Pho~phorcMorid ia Oxatt!Mdamge'

lagert wird.

B. Beaz!tdioxt<a kaca tbeofeUach m 3 Formen extatiren; in

der Tbat sind 3 Dioxime bekanKt; d!esetben beaitzen nacb don Re-

sultaten der Utnbgeroog folgende Forme!o:

N.OH OHTN OH.~ OEf.N

C~.C–––––C.CeH; CsHtC-––C.CeH;

a-Dioxim. y-Mox!m.

OH.N N.OH

C.HtC-C.(~Ht

~-Dioxim,

Emteres bat nach Beckmana und Ganther (diese Be~cA<e28,

Réf.592) Anhydride, aSm!!ch Dibenlenylazoxim und leodtbenzenyt-

a<ox<m,geMe<~rt,m welchen die Pheoy!kerae noch an KoMeaatoa'

haften. Das ~-Dmxim, welcbea nach densetben Autoren doroh Penta-

chtorphoapborsich in Oxanilid umlagert, wird darch SchweMaSure

ia die p'SaXbsâare des OxanHide verwandelt. Ï)as )'-D!ox!tn wird

dnrcb Utatagerong mit Phosphorpenta- oder -oxychlorid sowie mit

Scbwefeb&oTein Dtbeaeenytazoxin), Benzoytpbenylbarnstotroder deren

Spattongspfodaete be<w. Dedtate ObergeMbit. y-Dioxim lagert sich

unter gewiaMnBedingangen in a-, unter aoderen Bed!t!gaogen{a

Dioxim am. tt- eowt~ y-Diox!tB bilden loichter ~-Dioxio! a!e nor-

mstes Anbydrid vom Scbmp. 94". Wahren~ die Verseifttng der

Acetylverbindungnar bei y-Dioxim za einem Anhydrid <3brt,*ze!gt

sieh bei der Einwirkung von omtagerodeo Agentien iasbesoodere a-

Dioximzur B!Mucg von (umgetagertem) Anbydrid geneigt. oaMe).

IV. AbhandiBtOg: Bin baaiBoheBNobenprodnot, welohea bei

der Beazytitmtg dea AoetoxiNM entateht, hat sich naeb E. Beck-

mann und A. KSBter (f<M&.~<m.874, 37–41) aie ~-Dibenzyt-

hydroxyhmiu e)~w!eseo;sottteBttdeog ist vielluicht auf ein Freiwerdeo

genttger Mengen HydroxyhmiB and einer solbatatândigenBenzyMrong

desse!benztttCckzcfBhrea. 6<tr)t).
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Ueber iMBitroaooaatphef u~d dememUmwMtdtaa<[tp!'od~<!te,
von L. CtitiMn and 0. MaHNMe (~ ~<M. SM, 7t–M). Zw

beq~emeMB nnd beeMMa DeMtettaog des ïaottftrosoeamphers,
CiNOH

C~B<<~ (<~<' ~a~6« M, MO), fSgt man za einer Sthenaohea

Maong dea Campbers Natnomdrabt nnd dann anter Kabtong a!tn)8h-

!!eb Amylnitrit. Das ~otstandeneNatriumsale der N!tMScrefb:Hdcag;
~!rd in WaMw geMat, mit EmigeSare zer!egt und die M!tong

wtederho!taHaL!groînt!t!tet'Z))8aMMMtetwaeBeMû! oder Pefd~Otttem

Hotzgeht oder ans verdSontemHetzge!et onter Zusatz einlger Tropfen
S~tesNaretnnt:fy8t<tMis!ft.Ï)M PfodtMt acMesat in rhombischenPris-

men vom Schmp. t&3–t54" an, liefert ein Pheoythydrazon,

CteH~t~O~ in 'gelben Mde!ehen vom Sohmp. 190~, wird dareb

heisse concentrirte SatzB&ttMzun&chst in Campheramiaa&Mfe,

CO~H.C~R~.CONH: (aae siedendem Wasser io BtStteheo oder

TX<e!cheatota Sehmp. !i4–!t6"), and nach tangerer Ze~!nCatnpbe)'*
saure ond deren Imid Terwande!tund geht durch Satpetrigsaare oder

Natriumbignifit in Campherarthochinon,
C0(«)

(vergi.NatnombisatËt tB Camphor&rtbochiooo,
CeHt<<–

(~e~.

toc. cit.), liber. Letzteres liefert ein M~onophenyihydrazon,

CaHt<<-u: r<sHLeH~(p)
in gelben Prismen vom Schmp. 170 bis

t7t", wetebps ideutiacb ist mit der Verbindang, die Ctaisen nnd

Bishop (~<M!t~er. d. Bayer. ~at~. i890, 460, 478) ans Oxy-
CO («)

methy!encampher, C~HM<- –, ~,tt~ und Diazobenzot-
u L'H UH (p)

1

ebtorM erbattea haben. Der ïannitrosocamphef wird dafeb Zinhataab

und Esaigsaare za Amidocampher reducirt, watcher eine paraNo-
SboHebeMasse darsteHt, Fehting'acbe und ammoniakaHacheSitber-

Msangetark redacirt, bei 24~–243" ~edet und die Sa!z&CtoHMONH~.

HCt (Nadeln vom Sehmp. 22S–225"), (CtoHnNO~HtPtCte (kry-
etatMoMcbeaPe~er) und CMBttNO.HNO~(h)'yatatHtti8ch), sowie

die Derivate CteHtsON.COH (Scbmp.76–77"), CMHMON.C~HïO

(B!Sttchenvom Schmp. !08") and CieHieON COCeB: (Schmp. 140")

liefert. Dieser Amidocampher scheint mit der von Schiff ans Nitro-

campher erbaltenen VerMndong(<K<M~enc~~ 13, 1404; vergt. a)ich
Kacbler nnd Spttzer, <N<aeBeWc~16, 2M4) {denthob za sein.

axbttt).

Ueber diû BiBwirkNBg des OMora attfdieïaoaitreeoketoae,

von L. Cta!6eo und 0. MaoaMe (Lieb. ~!m. 8'!4. 95–98). Zur

UeberRihrang in die honttMao~etone bnttgt man die Keteae mit

Amy!nitr:t und entweder Natriaa)Nthytat oder genogea Mengen Satz-

eSare zmemmeo (tergt. <~M ~encA<e28, MC): aberschNeatge
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S~zeâaM dagegen Mbrt zar BMdaog?oMgechtortaniMttt~aoketenen}

a wofdp ew Ac~tophe«<Mtda~ CM~Fteoattf~Mttcetttphenon f

€~HtCO.CC!:NOH (Schmp. !St–t32") erhatten, welches man be-

quemer durch Ch)or!ren von fertigem taonitroMacetophpnon gewitttten

kann. Auf analogem Wege wordc durch Chloriren Cbtor!

nitroBOttcetoo, CH:. CO. CCt NOH, vottt Schmp. t09~berettet,

we!ebM y«t' Oiatz (~tfM~. C~M. <87u, ô~9) and Barbaglia

(<MeMB<r<e&<e6, 381) aae CMoraeetoa efhttttct' worden ist (~ergt.atch

San<t<neyer, eft~MFeWeA~aO,699). Q~fM.

Ceber dte Nat<u' det GMatsehe von AcgeUcaaanreatbMmar

<tcd figMBsaaredibt'om~ und die BrmtttKto~ thref ZasenHneo-

setzung; eineABtwottanBudotfFitttg.vttn Joh.Wtsticen'ta

(L~. Afin.8'!4. 99–tt9). Vert~ we!st die Ë!nwendongon F:tt!g's

(<e~eB~e~ 26, Ref 50) zarack. G.htM

Wi~kang def Baamwotl& fmf das Ma verdannten LSeangen

&b8orbttte Sublimat, v<mLéo Vtgnon (Compt. <'m<ftt6, C<5 Me

647). DM von Baumwotte ans ~crdBnnten 8nb!ioMttBMngeMabaor-

Mrte QMeeMtber (t'e~g!. diese J?enc&<e86, Ref. 248) !St theils in

Wnseer,theita in kalter verdSont~r Stttzs&ore,thet!s in heis8er Koeh-

MhMsong~MsHch. Verf. achtiesst aaa seinen Versochen Fo!gendes:

t) die Baomwotte vermag mehr Quecksitberoxyd, ais der satgenom*

mfn<'oSakaSaro eutspncht, su Nxit-en (noter Cmst&nden mebr afs

SHgO auf !HCt). 2) î))e getrocknete BamnwoMegiebt das naeh

tnehftCgigomVerweiten in SabttmattoMM; aufgenommene Sublimat

nor tbeilwelse ais HgCb und HCt ab und bâtt den Be~t a)9 HgO

and Hj~Cb zarSek; teteterea ist oftenbar nach der 6!cichoHg HgGh

+ HgO==' Hg~Oa + O entatanden, wobei def frei gewordeno Saaer-

stotf aus der Bau<nwo!!eOxycettotoee bildet. 3) Darch tnehret<!odtge

Attdaaer einer WSjrthevon 60" nehcMHHgCb und HgO ab, wâbrend

Hg~Ct:zamatmt: dieselbe Wandtaag vollaieht sieh tM~amer bei ge-

wohnHcherTemperatar. Q*Mtt.

Ueber dta.BHdang des CtattanîUds. sein 'Pribenzoyl- und

Triaoetytdertvat, von P. Cazenouve (Compt.rend. H6, R98–70'

Wenn man 6attMgerbeSure, 00~(0~0, Hï.O.COCeH~OH)!
mit Aai!in eiae Stande lang auf ca. !5H"erhitstt, Bo entsteht neben

gaOassaaremAnilin das Gat!ani!id, (OH~CeH~CONHC~Hi, wet-

ehes nas vafdaoatem Atkohot io BtSttchen (mit 2 Mai. Wasaer) kry-

stttttisirt,gegen 205" acbmilzt, sieh leicht in siedendem Waeser tSst,

mit Eisencbbnd Btao<&fb<tnggiebt oad dorch EMigeNareanhydrid
hMw. Bpnzoytehtorid in Tr!acetytg<t{!anittd (ans Alkobol in

NMetehen Tom Schmp. t60– t6t<~ betw. Tr:beozoytgaHan:Hd

(ans Totnot in NSdetcben vom 8chmp. )8t") verwaadett wird (vet~
H. Schiff, <NeM~WM~ 1S, 2592). G~mt.
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UebN' BenzatMocyanesa~eater and anfU~ge VefbimdaagoB,
von A. Hutier Md Ë. Brtt«eov!o: (C'<"ap<.f~td. ït6, 7t4–7t8).
Bei der F«!-(fuhruMgMherer Versuche (<~MM~~M~e~ 8t, Re~ 354)
haben die Vwf. ebeueo wie KpOckeberg (d~~ BeWcA<e26, Réf. t92)
die BetfbaebtttHggemaeht, daM Benzot&xoeyttneeaigSthytester
in MoJiËcationeK existirt; sie ecbmeken bei 85–85.&* reep. t24 bis

t2;)0 (mcht bei 8~ M~. M6–108", w!eKrBckebergang!ebt).
Die «-Vetbtnduttg (85–855*) wird durch LSsen ia Kali anfZaeatz

von SchwefeteNttre in die ~-Verbindung verwattde!t. Attadem Azo-

kërper worde daa Benzaytdefivat (Schmp. t58", Nadela), das

Methytdenvot (beUgetbePn~nten, Schnap.57") und die Natriam-

verbindung, CnHMNïOaNtt.ZHïO (getbos ttrystaHinMcbeePatver),
bereitet. –

B<'nzoiazocyimea~!gaattremetby!e8tef tritt gieich'
faits !n 2 Formen auf, nStntich a: KrystattbCrHer vom Schmp. 14!

f!: gelbe Bt&tter oder Nadetn vom Schmp. it5"; sein Methyt-
ftenv~?chm!<<t h~t ÏS!8eteBenzoytpMd<tctbe!t47< Ott dièse

Isomeren AzoverhM'dungenoder Hydrazone sind und tetztereohHs in

die Reihe der von Hant zach und setaen SchMern (<M<M~e~A<e8~

S5!t; 26, 9, 28) beobachteten Stefeoisomerea geh8Mc, bte!bt za

ontersucheB. a~rfei.

Versache, Aoety~oyanoBsiKoate)*mit Fhenoten ea Mnden-

etreo, von A. Hetd (Compt.rend. lt6, 720–723). Wird ein Gemisch

von 15.5 g AcetyteyattacetesBtgSthyteaterund 9.40 g Phenot onter

KChioag aHoabHch mit 50g Vitriolât Mrsetzt und nach 24 stOndtgem
Steben auf Eis g~gossen, so scheiden a!cb Flocken ans, welche aus

Eisessig in Pr~men vom Scbmp.HO" anscbtessen and ans dem Amid,

CH~. CO. CH(CONHï)COaC:H;, besteheo. Dae Phenol bat ahc an

der Reaction nicht The!t genommen.Wondet man aber statt des Phe*

nots Resorcin an, M bildet sicb noter antdogen Bed!ng(tngenoeben

Antmon!ak, KohkmSore aNdAtkobot das ~-Methy!umbet!iferoo,

C(CH~):CH
(OH)CtH9<. vnm Sebmp. 1850, d. h. diesetbe Verbin-

u ~o

dong, welche ton Pechmann und Duisberg (<BeMJ9~<!A<<i6,J,

2l! 9) aos AcetesMgesteruod Resorcin bereitet haben.

Acetytcyanessigmethytester reagirt anter aoatogen Bedingungen

mit Phenct garnicht ond giebt mit Rfserein ttoehstens Spuren Ton

~-Methytuatbettiferou. GaMe).

Synthèse des Erythrita, von G. &r!ner (C'oo)p<.MM<<.lt6,

723–725). OMtty! (t.3.H)ttadiëa), CHx CH CH CH,, welchesman

tttM dem Erytbrit darch RedMcti<mmit AmeteensSoM oder ans

dptt (tussigen Acthe!ten dea comprimirten Leucbtgascs ais eine bei

+ 1 siedende Ftussigk~ttgewinnt, veroinigt sich in CbtoMtbrmiSaang

bei –~t" mit Brom zu einem Dibromid, OtHeBr;, welches be!
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74–76" HHteF26 mat Dmek siodet. LeMterexverwandett e{cbaebneM

bel M~ tang~m b6t ge~SbnKebetTempe~tMp !n eîn tmm~ vom

8dp.98-93<'[i5mm] and vom Schmp. M–84", welches leicht

BabHmirt, die Augen angreift und darch. 8etSnd!gea EfMtzen tntt

Sttbemcetat und EaBtgaRareanhydndauf t25–t30" da« nng~Migte
Macetin. CiH~CeHïOt~, vom Schmpça. U0<' [20 mm] liefert. Aaa

diesem bildet Brom ein Dtbromdiaoet!n, C<HtBft(CtH9<~):, vom

Sehmp.87< welcbes darch Bilberacetat ein Tetracot~ C<He(CtH!0;)t,
vom Sehmp. 85" liefert. LetzteFe~ arômes sich tdentisoh mit dem

Tetr~cetyterythFtt aoa Erythnt M<t konnt~ b der That darch

4atËndigee Erw&rmea mit Barytwasset anf )00" in Efythrttvom

Scbmp. n8" verwandett werden. Dadas Dtv!nyt nach Bertbetot

syntbetMrt werdea kann, t!egt ateo N00 v6!HgeSynthèse des Ery-
tbrïta vor. e<Me).

Studiec ûber die T~rpeac und wrwaadte Verbind~agen.
Die. BttdttQg von Ketoaen untep dMpE!nwtttmB~jHt&AgenttaQ,
wie SohwefetsaoM und CNofeink, auf Oa.ntpher, von Henry

Armstrong und 8t. Kipp!nj! (Journ. c~em. Soa. 1893, 75–99).
Darch etwa e!nst8nd!ge8Erbttiten von Campher mit de<n vtMfachen

Gewicht concentnrter SchwefeteRore anf t05–0~, Dest!H!ren mit

Wasaetditmpf, F~etiotttten, Uebo-fBbfen in dos Hydrazon, Zertegang
dea JetztereMmit concentrirter Satz~Sare und DeMmation mit Wasser-

dampf wurde das sehon von Clans (<KeM&Wc&~ 28, Réf. C<0)be'

scbriebene o'Xytyi-p-ntethytketon gewonnen. Es s{edft bel 246–247".

Bel der Oxydation mit Permanganat liefert es neben p-Xytyteaare
auch Metbyfphtatsaare, wabrscheinlich ident!sch mit der sogenaMten

~*XyJ!dio8SHre.BezSgHch etaes be! der in Rede etehenden Reaction

nebeadem o-Xy!yt-~methytketon entstehendeo Produotes konnte nar

{Mtgestettt werden, dasa es bei der Oxydatiou mit Permanganat

«.Methy!g!<!<arBa<tMMetert. Vergt. auch diese ~~c~~ 86, 260.

Von Derivaten des <Xy!y!-p-nMtby!!tetona worden ausser einigea,
aehoK von Ctaas beschnebenea, twch Brotn-o-xytytp-methythetott,

Sebmp. 63–64~ and Brom'o.xy!yt.p'ntethy!hetojt!m, Schmp. !09",

dargeateHt. Verf. nennen das o-Xylyl-p-metbylketon Sbr!geos durch-

weg Acetyl-o-xylol. nomtteo.

Methoxyamidodimethytbenzol (OCHs NH? CHa CH~s

==t :2:4:6) und etn!ge seiner Derivate, von W. R. Hodgttio-
son und L. Ltmp&ch (JoMnt.c&eNt. Soc. !893, t04–HO).

Metaxyteoot, darch Dtazottren von ans kaafiichem Xy!!din Mot'rten

Metaxy!:dt0hergeate!!t, stedet bo: 2tt–2!2" und schmitzt bei 2~–26~.

In E!8M8!gt5sungnitrirt, geht es in fast der berechneten Menge !n

Nttrootetaxyîeno!, Schmp. 7~ Bber.demeBbe! 269~meden-

der, bei .27' achmetzender MetbytSther ton Zinn und Satzaaore oder

von Eisen und Esaigaaare za Methoxyamtdodimethytbenzot,
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1. T~Kf fma tattttfXMtt
8dp. 23&.ô~, Mdt~ft wird.. Der atM tet$t6Mm mittela ea!petFi~er

SKare hergMteUte XytocateehtnmoMomethytatber, 8dp. 827~

wird von heoeer Sa~Sutem Xy!ocatech:n (OH:Otï:CHt:CH!
== t 3:3:5) Sebmp. 7S–74" S~ergefShrt. Aoa dem Methoxyeimtdo.

dtmetbytbenzot attdAce~Mtgeater wordeaachder (in <f<MeaJ?<f~A)Mn

80, 944) beschnebenen Méthode o'Methoxy.M.anadimethyt-

bydFOxych!natd!n, C~HMO~N+~HtO, hergMteth. Ea bildet

f:taMende, rbomMeebe KryM!!e and voreio!gt e!ch mit Basen und

Sâ<tMBza kryata!tM!f(pnSalzen. – Aas dem Metaxylidin warde~

ferner dargMte!!t: Acetylxylenol (Ac CH; CH: '== t 2 4)

Sdp. ~t5"; Xy~no)stt!f<tnaSore, Xytenot&eetat, Sdp. 226~

Monobromxylenol, Sdp. M?–MO*. s~Mto.

Ueber die Bedopttopeppoduote des 2,e-Dtaoety!heptana, von

St. Kipping (Journ. e&<!M..Sec.!893, m–t2!). 2.6-Diacetytheptan

(diese FencA~84, Réf. 857) liefert bei derRedactmn mit. Natrium

nnd wasMrhthtgem Aether daa m!t WasserdNtnptenHueht!ge Tetra-

methy!d<hydroxyheptao<etbyten, 0~(0~.CHCH:.0.03,

OH)~, Sdp. t80<' ttn<)T6~ mm Druck und daa mit Waaserd&mpten

nicht 86cbt!ge 3,7-Dimethyi-2,8-dihydroxynoufm, CHs.CHOH

.CHCH:.(CH9)t.CHCHï.CHOH.CH<, Sdp. ~G" ontor<M)ttttn

Druck. Da9 Dimethytdiacetoxyno)ntt) aiedetttotcrPOtNOtDruck

bei 202–204 schett.

Ueber die BM~og von Oroin und anderen CondenaaMona-

produoten aus Dehydraoats&'tre, von N. Collie und W. S. Myera

(Journ. cA~m.Soc. 1893, 122–128). Rei der Behandtongvon Dime-

thytpyron mit Barythydrat entateht neben Diacetytacfton nMrwenig

OrctH; erhebtiche Men~t) fntstchen aber beim Erhitzen von D<*hy-
drecptfSore mit syrupdirker Natroutttuge aaf !5nc. Dattebcu enti'teht

eine SSore, wahrscbeinlichDibydfOityphenyiMsigeSxre.Neben Orcin

entsteht Sbrigens bei der Behandtung von DMeetyhteetftnmit Bavyt

ein bei t8(f schmekender Korper. C~Ht~Ot, wahrache!n)icb ein

NapbtaHndenvttt. Wird starfe D~hydracetsNafe mit ganz conceM-

tnrtem Ammoniak oder mit Amtnoninmacet<ttbehandett, so bildet sich

eine bei !96"MhmetMt)dcVerbind)!OgCsHtN09, dteaicbMsbeMsem

Wasser antkryatattisire)) taest. Von Sauren und Alkalien wird sie

wieder tn DehydraceteSareund Ammoniak zerlegt. schmttx.

MentitNt Von CaS)9Thaad ThaYa und die EiawMMng: von

GoMoMorM auf CaBbïa, von W. Dunatan ond W. F. J. Sbep-
hcafd (J<tMMt.c~M..Soc.!893,!95–20(<) ObwoMLaHderBmaton

undCash(JOMM.c/~y<to<.&,U2)d!eAngaben vonMay(?,4&8)Sber die

Verachtedecheit der Wtrkang von Ca<!eïn und Tbeîn tncbt beatâtigen
hoonten. ao fanden doehaocheie die Wirkungen der beiden Basennicht

ideot!sch and verantaMtendie vorliegendeUotersnchang. Sie eratreckte
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eich aaf die ffeteo Baeea, die GoMeatze und die QaeckBMbetaabe,

<~HMNtOtHrgCt;.wd erga& die foM&otttmewîdëatMt dw aot dem

Ka~ee aad aoa dem Thee gewonnenen Ba<en. Die beobachtete Ver-

MMedemheitder phyeiotogieohen Wirkung ist a!so eatweder aaf Ver-

uareinigMtgenoder auf eiae versohtedNMcËMpSagUchheit der Ver-

Bocbethterezttt'OckzofabreM.– Daa CttSeïnettFochtond, CaHutN~O:

HCtAttCh, gebt beim Erwlrmen mit Wasser in des amorphe, in

Wataer, AttMhot «nd Aether aH!Mtohe Aaroohtoretffeïa,

CeH~AoGt~NtO~ aber. Das dunkelrothe KryataMe Mtdeada Caf'

feîn-KatiotBKurocHortd, C~Hte~Ot. KCt. Att0!<, Sehmp.208",

ist ta trocknem Zoa~tttd bestand!~ Met siob aber ie W~aet ond AI-

kohol to der Wartne unter Abscheidang ~00 ANFOcht6)-ca<!eTn.
«oMtea.

Dt8 SptUtQBg der Bt&tbexybMnateiuaaMO ht thra optisoh

aotiven Componeateh, von T. Purdie and W. Marshall (~«nt.

c~M.&o.!893,M?"229). DaMhUatkrya~Mis~adesÇMcboo~

satzes wird die inactive Methoxybemate!n8&afoin eine m dem ttry-

~tisirteo Anthe~ onth~teoe DextrometboxyberostetosSMre uud

etaeindetn syroposen AntheH enthaltene L&vumethoxybemetetn*

s&nre zertegt. Ï)<M Drehuogavermogen Ett]n Mt 33.04 (M.94).

Die activen 8N<tFe<thaben einen MtedrigereaScbmebpunkt (89") ah

die inactive S&are (108")} die Sa!xe zMchnen 8tch d~rch grSsMre

Lofttichkeitaus. Das saore nnd des normale Kattam- und Ammonium-

salzdrehen iu doraetben&tehtuBgwie die freien Saaren, abetschwseher;

die KatiamMhe sehw&cber ais die Ammoatamsa!ze, die normalen

Satze erheblicb echw&cherak die aaaren. Mit der Concentration der

Loaungândert eich das Drehange~ermSgen der Sauren uad der ge-

Moctet! Salze nar unerbeblich. Calcium- und Baryan~atz dreben in.

entgegengeaetzterRichtaug zu der der freien SSarea; das Drehungs-

vermogeMoimntt mit <aHenderCottcentmtMnder LSsattg rasch ab and

scbeint bei achr starker VerdStmang MtmzuseMageo. seMMtt.

Die opMsoh ao~ven AothoxyberMteiBaaaren, vocT.Pardie

und W. Wa<ker (J'Mtfw.<)?<?.&o. tMS, t, 229–342). WM die

inactive Aethoxybernsteios&are a!a saures Ammoniumsatz in ver-

dunnter, wKssnger LSaung und in Gegenwart von etwas KaMomRho8-

pbat, Magneaiamphosphat und Catcinmchtorid der Eiowirkcng von

PeniciUiumglaucum aasgesetzt, so wird die linksdrebende SSare aH-

mShHchaatgezehrt, aod wenn man nach Vertauf vM etwa 2 MonaMa

eiodatBpft,so krystallisirt daa saare Ammomamsatzder DextMathoxy-

berneteitMSai-e,CeHHOiN. H!)0, in Prismen von botrachtMcherStStke.

Das DrehaHgsvermBgeodieses Salzes [a]B ist in verdunntor LSeaog

+ ~8.65~ Dm'ch Ueberfabren dieaea Salaes !a das gte!chMb, aber

sdtwacber, rechtsdrehende Calciumaals, Zerlegen des tetzteren durch

Schwefelsaureund Extraction mit Aether wird die Dext''oathoxy-
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bern~teiaaSafe, C~H~O~ gewonnea: dm-ch6tcbt!g&Prteme~
Schstp. 76–80", M. ==+38.72" fBpMnf. Me ohoprooentige M..
Mngen. Das saure Katiem- oad daa normale AmmooittmMtzs!nd
fbeoMta rechrtsdrebend; das in vordSnnter MMttg reebtsdtehonde
BaryamBtdz wird mit zoaehmende)*Concentration der LSaaag Haks-
drebend. – Die Zortegoog der inaetiven AethoxyberasteinBaure in
Dextto. uod LSvoSthoxyberNsteinsSare geMngt dm'ch Um-

kry~taMietrendes Cmcbonidtaetdzes; die reebtadrehende Saure ist in
dem kryst~tMairecdeoAnthe:{. Mit HS!)wdes CtcchontoaeÏzeageKngt
die Zer!egMg aur sehr onv'oMkommeo.BezSgMchder tbeorettechem

Betracbtangen Nber den EiaNom der etazetnet Atomgrappen auf daa
DrehanRsvermogander aetiven Methoxy-und AethoxybemsteineSnMn
wird aut das Original verwiesen. scb<HMn.

BNdttaa; und NitctraBg von P!tOBy~d~aaoimt< von W. Tit-
den ond J. H, Mntar c~, ~<'c.!899,]),256–358). Phe*
nytd!«ze!ntid entetebt beim E!n!eitett von Nltrosylohlorid in eine J8!6-

esetgtoaang von Pheny!hydrM:R. Wird es !n gelinde Mwanote Sal-

petersSm-e (i.4) aMmShticheingetragenund die tiefrothe LSaaogdano

abgekSbtt, so krystaUMrt ein Nttfoprodoct ans, dessen Abseheidung
sieh bei Zusatz von Wasser noch vermehrt, and zwar bis zo Zwei-
drittel des Ausgaogsmaterials. Mit WttMûrdantpf destttitrt und aus
Aikobot (tmhtystMUtsirterweist es sicb ats p- Nitropbenyldiazoimid
(diese~<r<c~~2&,3329). In den salpetersauren Matter!aogen acheint
das toc. c!t. S. 3340 erwahnte Zersetzuogsproduct des o-p-Dinitro-
phenytdiazoimids enthalten zu sein ond ausserdem ein bei 100~

scbmetzeoder, in Prismen kryetaMMrender, MnschetneodsttckstoB~
freier Korper. Beim Erbitzen mit macbender SatpeteM&MMliefert
das p-Nitrophenyldiazimid eM Zersetzangsprodaet von demsetben

Charakter, wie das erwShote aas dem Dinitroproduct eatstehende.
Sth&ttM.

TTeber die Btidnng von PytitMaderivaten sus UBgaaStttgten
SNaren, BenzyltUhydroxypyrMin, vonS. Rahemann ~bttnt. e&em.
Soc. 1893 1,259–Ml). Wahrend sieh aaa dem Pfodaet der Behandtnng
von (~totaconaSoreMter mit Ammoniak 'D!hydroxypynd!n nicbt ieo-
!iren !58Bt(diese Berichte24,Réf. 951), wird der Benzytgtntaeoo-
sSnreStby! ester, ein uoter 10mm Drack bei 203–80t" siedendes

dictes, gelbes Cet, bei mebrtagigem Erbitzen mit cône. wSssngem
Ammoniak auf 100° in D:hydroxybenzylpyr:dia ubergefShrt.
PntSsMch in Wasser and m Aether ttystaUMirt es ans Attcoho!in

gMazenden BÎSMohen,Schmp. 184". Mit SatzsSare vereinigt es sich
in cône. satzsanrer Lôsuag za einem gegen Wasser nicht bestaNdigen
Salz. In atkatischer Losong mit Boozoytcbtoridbehaadett, geht es in

Dibenzoyldibydrobenzylpyridin, Schmp. 164", Cber. Mit AI-
kaKen and mit Losungen der schwMen Metalle setzt es aich anter
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BHdangvon Salzen am. In atBmooMMtischerMsang wird es von

dem SaeeretoC der Laft, !a s~oMechèr (tnd tn eaa~r MtUtWg'von

EiseneMondond P!atineh!orid za einem rothen, bezw. getbeo Farb'

stoffoxydirt, mit deren Unterattchang Verf. noeh beseh&ftigtiet.

SthoMw.

Ueber die vom DtpeatendihydfooMorM dertvirenden Koh.

tenwMaeMtoCë, vtm W. A. TUden und S. WHHamsoK (~MfK.

e~M.Soo. !893, t, 292–295). Der aae dëm Dichlorid des Rechts-

nnd LinkaterpentHMund des L!t)tonens abgeapahene Kob!enwMMt"

stoff, wetchet-Mbet- (diese Berichie28, Réf. t35; df~c J9<vte~ 80,

Réf. 382) al8 e!n e!aheMiehor und zwar ais Dipenten Mfgefa<st

wnrde.bat sieh ale ein Gemiseh von Dipenten mit Cymol, Terpinen,

Terp!noten and e{nem geaRttigten, paraMnoïdott KobteawasaeMtofF

f)n«gewieaen. Neoefdinga auegeMbrto Oxydat!ooen mit iferdBonter

Sidpetefsaare(ï 4) et~aben, daes LtttkaMmonenaae p!nas picea, ebea-

sô wie RëchtsKmonenoder CtfFën, «od Me PtneodtbydMfoModdcod
Anitin hergesteMtes Dipenten To!(ty!sSore nicht Hefern. Dagegen
lieferteTerpinen (die8eB~cA<e 18, Ref. 617) etwa !& pCt. Totayt-

saure. Ebeoeo verhiett sich Terpinoten, von dem aber nicht fest8teht,

dass es frei von Terpioen war. sebotten.

Ueber die Saize der aotivan und inaotiven GlycerinaSure

und ûber den Bin&uss der Netaïlo ttuf das DrebungavonnSgen
der aotiven S&uren, von Percy Frankland und J. R. App-

teyard (Jo«nt. chem.Soc. 1893, 1, 296–318). Die Lostichkeit der

activenSatze (~M Berichte 24, Ref. 673) ist durchweg grosser, ate

diqentge der inactiven Sa!ze. Von den inactiven Salzen ist dsa

StfonHameatztosHener ab das CatcMmaaIz,das Baryamsatz noch am

ein Geringes!&6!icberale dac Strontiamsatz, w&hrendvon den activen

Sfttzeodas Baryumealz erhebMch toeticher ist, ais das Calciumsalz,
unddas Strontimmatz noch viel tosiicher jst, ats das Baryamsaiz.

WeitereBestimmangen eratrecken sich aof die La&Kehkehder Mag-

ne9Mm-,CadmMm-undZ!nk6a)ze andaofdasKtyBtattwasseraUer

genaonten Satze. Daa apecMscheDrehungsvermSgen der ûtycerin-
sNureist am grCssten in den Salzen der Magoeaiomgrappe, kteiner

in den Salzen der AtkaMemund am kleinsten in den Satzen'~der

atkatiachen Erden. Dièse Beobachtang steht im Widerspruch mit

derjenigenvon Oademama (Oatwald's a%em. CA<M.189t, 498),

dass das Drehnagevermogenvon der Nator des inactivenComponenten

aaabhSNgigaei, and soweit die UateMMchoBgemder Salze der Wein-

sâure und MitchsSareeinen Schluss zieheo tassen, veraa!teBaich diese

Satzewie die gtycefinsaaMB Satze. Die Speculationen aber die Ur-

Mchendes verschiedenenDrehang&vetmSgensactiver Sabatanzen siehe

im Originat. NchMteo.
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~eberdie~taeh~enaBembattt<!tir~TMoha!f~ von
A. Dixon (JottMt. f&eM.&w.Î893. 1, 3t8–3~). t){a OnMMacKaog

deaVerttatteM e!oer groMeo AnaahlMbet!t<t!rterThicharc~toChgegen

alkaliscbe BM!SanKgbes<St)gtdie &aher (~<MB~<88, Réf. 758)

gegebeM Re~~ dus Ma den d!M<Mt!tmrtaaTbtobarnetofBBodie-

jentgcn mit eiaem und zwei aFontatiechenRadioalen eotaohweMt wer-

den. Ais Aaanahmeo von dieser Reget werden aach einige ali.

pbat!sehe,dteAUytgroppe enthattendc,d!Mbat!ta!f<eTMohanMtoNeent.

echweMt. Die atonosttbstttairten Thioharl1stoft'ewefdea aamatttMh

eatecbwefett, die tnBabst~MteB nicht oder aur sehr echwieng, der

Tet<'apheByt<MoharBato<fnicht e!)tto<ttbei atthahendeta Koebeo mit

Queckai!beroxyd. Verf. nimmt an, dass die leicbt entachwefetten

HaraetoRë den SchweM ats 8H eotbettea. Nen dargestelit warden

die Mgend6B geachwefè!ten HMoatoSe: SytnmetnBchor Citao*

bNtyhb~b&rnatoff, Scbmp. no"; aecandareF Dibutylthio-

hafoatoff, Scbmp. 100 c; Methyt (aec.) tatyIth!obarBetoff,

8chmp. 79", Aethyt(aec.)baty!thtoharnstoff, Scbmp. 57" nnd

PheHyt(Bec.)bMtyithiobarn8tofft Schmp. t00", au9 SchwaM-

koMenetotf, bezw. Methyt-, Aetby~, Ph<'nyttbtocMrH<B!dund aeottN-

darem Butylamin; Diisoamytthtaharnstoff, Schmp. 72*; Me.

thyt Aethyl-, Phenyt!sottmy!thtoharn9toff, 8c&atp. 75",

bezw. 45", bezw. M!" dargeateHt mit HStie von tBoamy~mio. Be-

z3g!tch des Methy! Aetbyl- und PhanytMobatytthiohttrNetûiRtwerden

dMAogabenwoHecht (dihM<jSenoA«!{6,8t3)bestSdgt. srhettet..

Ueber die Bitdoag von NaphtaUadorivaten &uaDohydrMet-

dure, von N. Collie (~«nt. chem.Soc. !893, 1, 329–337). Be:

der E!owirkongv~n Barythydrat auf Diacetylacetonent<Hebtein K8rper

C~H~Ot, der dureb Abgabe von WaMfr teicht in den BchooMben

(S. Xt6) erw&hntM K8rper CMHnO! Bbergeht. Der tetetere, uls

3:9'-Dimet,byt-2-&<teto-t: t'.dinapbtot be):e!chnet, kry8taHte~t

aua Alkohol in gtËoModeo Nadeln; er ist ttctostteh in Wasaer, ebeo

so wie sein BaryuotS~z, watchea aas Natr<Mt!aHgeata !CttHt;Ot!tBa.

SH~O krystattiairt. Das ebentaHa gelbe NatronMtz Mt m Weeser

etwas !8s)tcb. Mit Hydrexytamin ond Phenytbydraztn seMt siob das

D)tnetbytaeetod!oaphtotnicht am; in EtMMigtSsungmit Brom bebandelt,

liefert es em t)!br<nn!d C~H~BriOt, mit Easiga&ureaohydr!d !m

Rohr erbïtzt, ein krystaUiairtes Diacetat OttHMO~~H~O):, Scbmp.

16& Dieses Diacetat wird bei der Destillation mit Z!nk8ta<tb!m

Wasseratoffstrom za einem nachNaphtatio nechendef!, bei 9~"schmet-

zeadeo, bei 263" siedenden Koh)eawa<eerato<rreducirt, eotwëder Di-

metbyt- oder Trimetbyt- oder AetbytdtmetbytnaphtaHn. Von ver-

duBoter Sàlpetersâare wird der Kobtenwaaserato~fztt einer sobadto-

irteM PhtataSare oxydirt, welche mit Resorcm die Fia«reacinreactioo

giebt. Von Jodwasseratoff 80heint das Dimethylacetodinaphtol bei



t80" tjn Ronp an 0<tebydrodt<nethytnaphtaHn, C~Htc, 8dp.
2tO'–3t5<'redactt'teMWerdee. schotMe.

Dtbrom-IapaohOB, seine DareteUang und seine Ettgen-

8ehaa!en, vou 8. Hooket und A. D. Gray (~)MHt.e~M. Soo. t89~,

t, 424–438). Zar DaMtettongvon D:bKtm-apaohon !Sst mao 27.4 g
Brom in MOccm CMerofbcm und Mgt Merzn – n!eht umgekebrt
eine Msaog von 20 g Lapacbo! io 400 cem Chloroform rasch und

ohne Ab~aMang. Man !6a8tdann die Flaache 48 Standan bei etwa

40" vetecMoMenetehen, damit der BmtawaeaomtoS, der bei dem Pro-

cees WMenttichist und daa woht in erster Linie eatatehende Bromo-

~-tapachoo weiter omsetzt, niebt entweiabt, destillirt dann erst das

Chtoroform ab und (3gt zum MottBtaod heissec Alkohol. Man er-

Mtt das Dibfent-tapacbotB nan ta Form orange-rother Nadeto.

Es achmHztnteht gtatt gegen 204". Heisse, sehr verdaMtc Natron-

taage verwaadelt das Dtbfom'tapaehont io weichem sich ein Brom-

atom im Nap1tta!mnag and eta~ !a dëf Sette~ett~ bëacdat, :o

jBromhydroxyhydrotapachot, Scbmp. t81*, aach der Gteiohattg

C,B~O! -t- 2H<0e=' CKHMBrOt -t- HBr. Daa letztere wird, in

atkohoiMcherLësang mit ein paar Tropfen 8a!zeSare erwSfmt oder

mit coocentrirter SatzsNore ein~e Stondeo in BerBhrang gotaeaea,

MnterAbepatttog von Wasser in B~otahydtoxy-tapachoo ûber-

getohtt, o!nen Korper mit allen E!genschaftea eines Ortboeh!nons.

VerdBnnteAtkaMeo verwande!o es wieder in das Auegaogeproduct.
Ans den alkoboliacben Mutterlaugen dea Dtbrom-tapachona

krysttttMrtbeiat Stehen ein KSrpervon der Forme!2Ct;Ht:Br!Os.HBr,

der noch naher anteraucht werden soH. (Vergl. aach (KeMBerichte25,

ÏM 792.) SeboMM.

Verfhhrea sur Horatellung von BenzidïDsûM~t, von H. Toicb*

mann (~««<&r. a~etc. Chm. 1893, C7). 100 g N:trobeoMt

werden mit 80 Natrontauge (spee. Gew. t.4) und 500 cctB Wasser

am MekBamMhter auf dent Wasserbade erwârmt. Man tragt 160 g
Zinkatatib in k)e!nen Portioaen noter UmscbSMeta ein, wodurch die

FtCaeigkeit ta 6 bis 8 Standen fast vSMig eatfNfbt wtrd. Nan tBsM

man in t.51 Satzs&are (apec. Gew. t.2) einatesaen, indem man gut

abkûblt, erhttzt dann zam Sieden und M!tt 0!!ttek Natriumeulfat. aaa

der filtrirten Losong das Beoz!d!a8)t!6ttans. An letzterem erhNtt

mao etwa 90 pCt. von der Menge des in Arbeit geoommenen Nitro-

benzols, wShread our verbSttntsmSssig kleine Mengen Anilin und Di-

phenyHn nebeoher entatehen. Foemer.

Unte1'8uohungen ~ber die Carbazooridioe IV. Ueber die

Oxydation des tM-Phen~toarbazoorUtne, von D. Bizzarri (<3<M:.

~<m.28, t, t–9). Wird WM-Phenytcarbazocndin in stark M~g-
saurer Loeung mit Permanganat oxydirt, aMann die oxydirte

Bcrifhtod.D.them.SMeHMtM<t.Jthtt.XXVt.t. [M]
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LBMttg dareb Wasser geMMtaod aohMessUcbder dabei aashUonde

Ntederschtag dareh Msen M Atkebot und OmttFy~taUMFO~aM
Benzol g9<'eM!gtt80 erbilt maa das Oxyd<n!oo<pr<MtMtin ktaineo,
geibea Kiryatatiea vom Schmp. t77–t79". Der K&rper let das-

~t M–

DiphenyItMndoketon (Carbazoeridon) *>NHJ~CO.pheny 1un oketon
al',

azool'l on
Ct Ha––

Demetbe giebt oine KfitroioverModaogvom Sehmp. t28.5<' und ei(t
in weiMen, baeehebrtig aogaordnatenN&detchenkryataHistrendet und
bei t47–i4~" schmetzendes Aeetytde~vat; atttHydroxybmin konnte
aocb unter den vemcMedMMenVeraachabediMgmtgmkein Oxim er.
balten werden. (M:ttheMangtÏÎ dea VartLdieseRar<cA<e25, RoR 114.)

yuenttr.

Ueber d~a Trtph~cylpiperaein, voa L. Garsiao «?a~ c~M.88,
1, 9–20). Ueber die vort!egeodeArbeit wurde beretta M9 den ~dMf
d. ~ee. ~CMawdi ~fMO retewt (<~e ~rM~~ge, Réf. 93).

~e~to*
Ueber das Amidototytafethac, von H. Scbitf (<?<tM.eA<<a.88,

1, 30–S5). Der Haupttheil der Arbeit ist schon in ~t~M BeWeAMK
26, 2210 tattgethoitt; FotgendMMtdMK nech~atrageo: Da) Acetyl-f <

totoyteadmaHnCeHs. CEb. NH~. NH Ci Ht 0~ wird in einar Ansbeote
von etwa 87 pCt. der theoretiaehen und begtettet von nor gertagea
MengendesD!acetyMenvates!nderWeiaedargestettt, dass 30g Totoyten
diMtm mit 25 g EMigaNoreund 6 g Wasser 6 –7 Staodeo im Siedea
erbaiten werden und das Reactionsproductans Was~erKmkryetaUh!ert
wird. Auch wenn ma« das Totnyteadi~mio4–5 Standea mit der
HStfte seines Gew:eh<e8Ma Acetamid aaf t60–t70<' erhitzt, efMtt
man m reichlicher Aosbeote das obigeMoacacetyMenvat, f3r welches
der Schmp. t61.â" beobachtet wurde. Von dem von WaH~eb

dargestettten AcetyhotuyteodiamM CeHs. CHt. NH Ca Ht 0~ NHt
(Schmp. t40<') warde bei den b<MchriebeaettReactionen keine Spar
~n. p.

Oebef don aaymmetrieohen DibeazyJHhtohiH'astofr, von G.
Mazzara (<?<Bt.chim.28, 1, 37-4S). HMt mao m beozoHecher

Loeattg aqu!mo!ecotare Mengeo von Thtophoagen «nd Dibenzytamin
aoMnander wirken, so eotstebtda~ Chtorid der Dibenzytth!&-
carbatBinsSure (Schmp. 49-50"), wekhe darch atkohottMhe~
Ammoniak bei 100" in K0<ymmdtr!echea Dtbonzytthtobara-
stoff Qbergebt. Dersethe kry~tattMMrtaus wS~sengemAtkohot in
farbtoaea B!attchM vom Sehmp. !34–1M". Das isomere Di-

benzylaminrhodauat warde dargesteitt durch L3~ea von Dtbeazyt-
amin in wasseriger RhodanwassaratoSaSare oder aus satzsaareat

Dtbenzyiaottn and Ithodaakaliam; es schmitzt bei J56–157'' und
unteMche!detstch aasser durch Miae groa~ere L5dichke!t in Wasser
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VMBtMbenzyttMabarmtoff dadoroh, dase im Gegensatz za diesem

saine wasM)f!geMmng darch Eiseaoxyd fotb geStrbt wird. Efhttzt

man eias oder daa aodere Isomere auf 140", so geht stets daa eine

theitweisa in das andere Cher. Doreh dièse Beabachtangen werdea

d!e Angaben von Satkowsky (diese BM~tAte24, 2724) nur zam

Theil besMdgt. F.~t.r.

AoatrotboBg:des NioothM aus Minon S&taonund BtnwirttMtg
des Alkohole auf dieeetbec, von R. Nasht! und A. Pezzotato

(<?aM. eA<M.89, 1, 43–58). Ueber varliogende Arbe:t wurde in

~Ma BeW<'A~!t26, Ref. t9~ schan ans den Asti d. & ~ec. d. ~t<:<<

referirt. ~eer~ot.

BtBwtrkung der SatzaSare auf die Santonone. Bie-Dthy-
dFostmMnaattte. 'Ueber die fomaF~Me und mataYacMe 8t<'aot<H'

einiger Derivate des Santonins, von G. Graasi-Crtsttttdi

(<?<s~.c~M. 28, t, 58–65, und 65–69). Retorate aber dièse

Arbaiten 8Mhe< FM-tc&fe~S, Rejf~ 93&aad 940. ~Mte~

UntereuetMmgen aber die Oamphergrappa. IV. MentMt

der CamphooarboBsttBren gletoher Herkunit, von G. Od do (Gan.
eAo~.28, 1, ?0–85.) CampboearboneSare warde nach den Angaben

.von Baabigny, von Brûht (<NMeBar<o&(e28, 3384) und ferner tma

Bromeamphermittels Natrium und KobtensSare dargeateMt, and aHe

Prâparate erWMsensich a!6 identisch. Bei der letzten Roactïon zeigte

aich, dass erhebliche Mengen von Borneol entetandea; die Bildang
dieseaK8rpem ist begleitet von derjeaigen einer sehSn krystallisirten,
beitaO" achmetzendettVerbindung von der Molecularformel(CtoHttO):.
E!Nerae!takann nan ta) «-Broatcampher an SteUe des Broma

die Carboxytgrappe uoter Bildang von CamphocarboneSare traten,
andererse!te aber wird diese SSare, wenn man sie in absolutem AI-

koholbromirt, quantitativ in Bromeamphoearbonaanre und diess darch

Kochen mit Waeser in den aMprung~chen «-Bromcampher zaroek-

verwaudelt. Dies kann nach dem Ver{. nur dadarch erklirt wer-

den, dass daa MotekRides Camphers in Bezog auf die CO'Gmppe

symmetriMhconstitttirt ist, a!so die Grappe CH:. CO. CH enthSk.

Die Mogtichkeit,dass in der BmmcamphoearboNsâareBr and COOH

am gleichen KohteoetoSatom baften, scbeiut dem Verf. des6a!b

MSgescMoasen,weil dann aua dieaer Sâare die Transform dea Brom-

camphers,ateo der vonMarsh h (dtMeBenc~e 26, Réf. 690) ats aoicber

angesprocbene~-Brotncampher hervorgehen mtiMte. Seine Campher-
formel (diese ~eWcA~26, Ref. 328) Mtt der Verf. f5r Wiedergabe
der bekannten Campherreactionen far geeigneter ais die neuerdings
ton Collie and von Boaveaa!t vorgMcMagenenFormetn; die EM-

stehang der Isopropylgruppe im Cymol {Shrt er auf Umlagerungen
ZttfBek. FMMter.

[~*j
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UatetaQoh<MtgeaûbwdieOMnpherge<tppe. V.CmwMMUung
der Oamphoeafbonaaa~ in ïaot~tr~ooonnpher, voa C. Odde

(Q'~cMm. Sa, 1, 8&-90). CamphoMrbMsaoM, CaHM<((~azz,ohïm.88, 1, 85-90). Campboearboosliure,Cs
co

giebt wie g6wi9Mandere ~.KetonsSarendurch Einwirkaag~vonNatrium-
Bttrh taon~roaocamphey(vergt. <?<:?J?<~t<~<e22, 530). Staert man
die LSemogan, in wetcher dieser KSrper enteteht, eo wird dereetbe

CO
daMh die frei werdende aa!petngeSSore in Camphoohtaon,

C<Ht4< CO
t

abergeMhrt.
Ueber dias SuMooyanaoetamM und ûber das noûdoby-

dantoïa, vonA. Miolati (G<Mt.<~M.28, t. 90–95). EfwStMt man

Sqa;mo!eeo!areMengen von OMoracetamMund RhodanM!ttm in a!.
kohotiMher LBsung auf dem Waseorbade, so scheidet sieh aa~ der
vom entatandenem CMatkaMam ab6Ht!rtet)LLSsang beia Etkatta~

Suffoeyanacetamid, NCS.CHe.CONH~, ab, welches iMshdMem
WaMer in grossen, farMo<enPrismen vom Schmp. H2" &ry8(<M:8!tt
Dweh L8MB in Sauren und Eindampfen der LoMog kann man den
Kôrper in Dtoxytbtszo! (Schmp. Ï28") SbermhMtt; darch RedMCttcM.
mittet wird RtaMaare abgespalten ond dadorch wird d:è oben an-.
gegebene CoMtittttion hewieseM. LSat man Solfocyanacetamid in

m&Mngstarker SchwefetsSare, lisst 24 Stunden elehen und schOttett
dann mit Aether ans, sa erbâlt man daa mit jener Verbindnng iso-

CH2-C-(NH)\,mere Thiazotdenvat, das
Isotbiohydant&ïn. ~MH8.CO–

welches in taogen Nadeto vom Sebmp. 7t" k)-yata!t:8trt. Ciaesaon
hat schon ffahef (diese~WK!~ iO, 1349) ais Solfocyanacetamideinen
Korper beachneben. den er ans Satfbeyanesaigatber darch die Ein
wirkung von concentrirtem Ammoniak erhiett; dersethe unterscbeidet
sicb jedoch wesentlich fon der oben beachnebenen Verbindung und
ist vielmehr identMch mit dem Tbiohydantoio. Daseethe kaon aach
aott dem SaKbcyanaeetamM erbalten wetdeu, wenn man die aU:o-
boliache Losnag dessetben mit gasformigem Ammoniak bebande~
Eine Verbindong, welche statt der CO-Grappe des IsotMohydaBMrns
C8 enthielt, konnte nicht dorch Erwarmen von Cbloracetamid und
tbiocarbamiosaurem Ammonium tn attcahotischer Msang dargestelit
werden; es entatand dabei. RbodamneSnre (siehe <fMM.BeWcA<e24
Ref. 306). FoeM«t.

Ueber eMge Derivate dea CmttMM-MUms,von F. Anderlini i
(<?<Kz.cA<m.28, 1, 12i–t28).

Ueber die EhtwMnmg der Diamine suf Cantharidïn, von
F. A nderlini (<?oM.e&<m.28, t, !28-t39). Ueber die vorliegenden
Arbeiten wurde schon aus deM~«t d.. j?. ~ce. d. I,M!M<referirt.
(Siehe <N<M~ewA<e 85, Réf. 944 uod 945.) ,““,
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Ueb9!* dieAHMMMe de~!3<Maen von Lnphms atbae, von

A. Sotdttfi (~eM. oAtw.8B, i. M3–168). Ueber die beiden schen

Mber (<~MeBo~<A~M, Réf. 333) beMbnebmeB :M<nerenBasen,

welche aoa dea Samoa von L<tp!aosalbus gewonnen werden, sowie

aber !hM 8a!ze wjerda~ eingehendere MiMheUongeagewacbt, wobe!

manche Mheren Angaben abgeNndert werdea. Die eos der Benzm-

tSsong durch Abdampfen erbaltenen Baaett trenttt man dorch fractio.

airtes LSsen in Aether, in welobem die kry9tat!Mfte Basesicb MbweM)'

!Sst ais die 6MS)-m!ge,welohe tetztere bei MogeromStehen in vacoo

Bber SchwaMetare in sehr isetNieseticheKry~taHe Sbergeht. Daa

CHorhydrat der !trystatt:Mrte« Base, CttHM~O.HCt+~HaO,

schmitzt hei JOS–106" und ist opttscb maet!v; es giebt ein ans ab-

eohtem Atkohot oder aae Wasser gat kfystaUMrendea Platinsalz and

MnQotdsatz vom Schmp. t82–t83"; ein Jodbydrat wurde nicht rein

erbalten, daa Rhodauat MhmHat bei t23–t24< Die Saize der kry-

B~Mie&tehBase ~8~!ïiMMn schwierigeratB d~ ilër zdrlfiëeë=

licbenBase. VonteMteren ist das Chtorhydrat CuH~O, HC!+2B~O

recbtsdrehend, echmilzt be: t32–t33<' and giebt Mo be! t98–199~

achmeltendes Goïdeatz; das Jodhydrat iat waaaerfte: und Bcbmttxt

bei 183–W. Daa Rbodanat entbStt gleicb demjenigender kryata!-

lisirten Base i Mot.tÏ:0 und sohm!tzt bei t8S–t84~; e!n Perbromid,

wie es letztere Base giebt ~Schmp. t23–124<'), wurde auch aus der

zerBteMttchenBase, jedoch nieht im Zostande v8ttiger Reinheit, ge-

wonaen. Die Jodmethylate beider Basen sind &aMer!icheinander

SboMehund 9chmo!zenbei naheza der gleichen Temperatur; fur daa-

jenige der krystallisirten Base warde der Schmp. bei 237–238 fur

das der zer9!eMt!chenBase bei ~39" beobachtet. f.M.ter.

Ueber einige Verbtndungeo der AepfaMure und der Fnmar-

sâure mit aromatisohen Aminen, von E. 6iust!n!ani (<?<tM.chim.

23, 1, t68–t04). ïn Bezag auf die beiden isomeren Benzylmalimide

(siehe dMMBerichte 85, Réf. 332) wird bemerkt, dass das «-Benzyt-

n)aHm!dmoDOKMn,daa ~'Beozy!mat!<BtdhMgegeu rhombisch krystal-

lisirt. BeHe drehen die Potartsa~ûMebene nach links und zwar die

<<-Verb!ndaogsehr oabe doppelt so stark, ata die «-Verbtndong. Die

Entatebong zweier isomerer Malimide, wie aie aus dem sauten Npfe!-

saaren BenzyiamiMerM~t, konnte an den saHren Matateo anderer

aromatischer Amine nicht beobachtet werden. So giebt eattres âpfel-

Mores Aoit:o (Schmp. ]t35<9 beim Erhitzen auf t50–!60" Ma!an!t

neben Malanitid; steigert man die Temperatnr abor MO", ao bilden

sich greeateothetts amorphe CoadenMt!onsprodMCteund eine kleine

Menge Fumamailid destillirt Sber. Saures SpfelMafes p-Toluidin

giebt beim Erbitzen auf 1500 p-To!y!mat:n)id, welches dem

RettcttOBSpFodoctdureh stedeudea Wasser entzogea wird, w&hrend

kleine Mengenvon p-Totytmatamid znrBckbteiben, welche durch
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BmhfyshttMsifMtanw vetdSnntetn Atkohot gereinigt werdea. Die

erstere Verbindung blidet kteine Krysta!!e vom Schmp. t84"; t8M

man'8)6 in A!ka!i, s&ttigt mit SSare und sebSttett mit Aethe~ am, M

erbStt man naeh dem Verdampfen dea !etztaren p-'Ï'o!ytmstaMin-
sai<re (Schmp. t74<*), wetehe h WaMerond Atkohe! !eicbt M~{eh

ist ond sebf Msttche Satze gtobt. Das p-To!ytmatatnid bildet weiase

Nadeln vtnaSohmp. t95< Erhitzt man das 8M~ &p<i6ktmrep-To!y!-
am!t) Cber MO", ao gebt p-To!y!fan)ara<B!d Sbep, welches aus

Aether in kleinen geIbMchen8cbBppc&onvoM 6ehtnp. !42" k~yeta!*

tisirt und be!m Bromiren in e!scMigMHKarLSxang eine bei t68"

scbtBetxpndoDtbromverbindang giebt. GaM analog in ihre)- Ent-

etebao~ mit don genannten Verbindnngen der Parareihe sind dae

o-Tolylmttlamid. welcbes t<(MWasser mit '/3~0 in weissen

BMttcheHvom Schmp. t77" krystalliairt, and des o-Tolylfamar-

amtd~ wetehes durch Ueberfahrung~in oine oberhatb 200" sXb zer*

settende OibromverModop~ehafaktansirt wird. ttonxtw.

Ortabosthamung der Dioxythiobenzole [6. M!ttbe!!noR],von

G. TMsmari (Co~. chim. 28, 1, 194–196). Wird Sn!<bbenzM

nitrirt, da8 Nitroproduet redocirt, da: ertiatteneAmtdoprodact diazettrt

und daa Quecksilbersalz der eBtataadeoenDiazoverbindungmit w~mem

Wasser zerlegt, s&erM)t man ein DwxysnttebeHzidSOx(CsH40H);,

wctche$aas heissetnWasser infarbtoseaNadeln vomSchmp. KM–19t"

krystatiisirt. Da die SMtfongntppee!ntretende substttaiteode Gruppen
M Metastettang orientirt, so ist die wriie~ende Verbindung ata Meta-

dtoxysutfobenxid anieuftprechen.D«88etbe!8t{dent!6cbm!tdemDiexy-

sn!fobp)):!)d,welches aos dem DioxyphenytsotSdS~eH~OH)? vom

Sehmp. t30<' (<~MMj&encA« Ref. 324) darch Oxydation dargeatettt

werdenkann. Dieses Dioxypheny!st)BdenthStt tnttbio die OH-Groppe
itf Metastettang znm SehweMatom, wic es auch ans ihrer Bitdnng ans

Sehwetetdichtorid und p-Brompbeno) ond Rédaction des dabei ent-

atehenden p DibrMNdioxyphMtytaatMsohne weiterea geschtosseo

werden kann. p-Di<txypbeny!an<Sdwurde vom Vert achon ffSher

erhatten (dieseBerichte20, Ref.210a. 32S,28, Ref. 490,25. Ref. 908).

c-DioxyphenytsotSd konnte aM dem bei der Reduction von 2, 4-

Chtordinitrobenieotmittels Schwetetammoniam eotstehenden Korper
t t

S(CBH9(NO?)C!)9nicht dargesteiït werden; anf anderen) Wege iat

die gesaehte Verbindung von Pnrgotti (ffteMJ9eWeA«26, Ref. 198)

Mrïtieb erbaiten worden. Die vom Verf. Mr die obigen Korper ge-

braucbte Bénennung ~Dioxythiophenot*kann, w!ëKrafft ond Schon-

herr (<?<? Berichte 22, 821) Bebonbemerkten, zu VerwechM!Mgeo

Verantaaaang geben und ist durch den Namen D~xyphenyhoMd

sa ersetzen. foer~tt.

Synthese von Homologen des t.PheayÏpyra!:ota, von L. Ba!-

biano and Û. Marchetti (Atd <<.jR. Acc. d. I<tMCMRndct. 1893,
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fmann'anha Swnthnttt! )8em. H4–H9). Die HofmMn'sche Synthèse homo!oget-AmHne,

welche naeh t<ad6nbtti'g aacb io der PyHdtaMHi~M hamohtgen

Pyridinen fShrt, kann ebenfatb bei deo PyrazotverMadangen zar Dar-

steUnng homologer Verbinduagen mit Erfotg angewaodt werden.

t.PheDy!pyrazot gebt, wenn ee 7 bie8Stunden mit Jodmethyt auf

tOO" im Rohr erhitzt wird, in das zageh6rige JodtB8ttty!at Obef

(Schmp. }78–t79"). Wird dièse VerMndnng im Robr 5 bis 6 Stan.

den auf 240" und dann noch StandM aaf 300" e)'Mtz<,so Msat

6!chans dom Reacttonaprodact eine bei 264–266" a!edeode, têt –15"

noch niebt eratan-ende Base !so!!feB, welche die ZoeanttNeosetzanR

eines Metby!pheny!pyrazo!ahat. Das Piatinsats der Base ttj-yataHieirt

mit 2 H~O ln getbrothen Nadetchen vom Schmp. 159–160" und geht

bei weiterem Erwârmen, abnUeh wie aile Platinsaiso von Pyrazot-

bMeo. in D!cbtorptato)Bethytphe<tytpyrMot&be!' (vergt. <?«< Be.

Wc~a26, Réf. 185). Das Jodmethytat der neoea Baxe hrystaUMtrt
:n Nad~tt und Bchatitzt be! 160~ wShrend em Jedâtby!~ N;cb~

erbatteo warde. Die Base ist oach ihren E!genBobaftenvefscMeden

von den Msher allein bekannten Isomereo, dem t'Phenyt-3-methyt-

pyrazot ond dem !-Pheny!.5'metbytpy)'azo!. Es btetbt aho far sie

nur Bbrig, dass 8!e das t-Phenyt*4-methytpyrazot ist Dteaer

8cb!uBs wird bestâtigt dorett die ThatMcbe, dass der KSrpep beim

Erbit2en mit aUtatMcherPermanganatMMngauf 90–95" zu 1-Phenyl-

4-pyrazo!carhoB8SMeoxydât wird (<MMeBeWcA«82,t80 und.84,1892).
FoeMter.

VerBnoh mit SoMesBwoUe, von C. 0. Weber (Journ. Soc.

Chem.J4< 1893, 2, U7). Der Verf. batte niedrig nitrirte Cella-

tcse, um die tetzteo Spuren von S&ofe zu entfernen, mit etwas am-

moniakbaltlgem Wasser behande!t. Die SebieaawoHe (DiMtroceHa-

tMe) wurdedana zwischen Filtrirpapier getrocknet und in einem Ofen

auf 70<*C. erbitzt. Es erfolgte naeb einiger Zeit eine heftige Exploaion.

Reine amtnooMk6'eieDMtroce!!Mto8evetpuKte erst bei t94–Î98" C.

Wenn cone. AmBnoBnitntttBsangund etwas Essigs&are aof einem

Wasset-bad erwSrmtwM, entzaodet sieh d!e Masaebeim Concentriren

ptotz!ich fast exptosionsartig. Vielleicht giebt diese Tbatsacbe auch

eine ErhtSfcog fnr den vorbeschriebenen Vorgang. Sie zeigt jeden-

falls, dass die Gegenwart von Ammonnitrat in Nitrocellulose ge<5hr-

tich werden kann. "'f)<.

Ueber die Ït~sUohkeit von Jodofbrm, wn G. Vulpins

(Pharm. CentraM. 1893, 9, H7). Unter Bezugnabme aaf die ver-

schiedenenAngaben der Arzne!bScber 3ber die Maticbkeit des Jodo-

formatbeitt dw Verf. mit, dass nach seinen Versachen 1 Tb. Jodo-

hrm zur Lôsung 67 Th. Weingeist von 90.5 Vol. pCt. (bei 17–18"),
9Tb. beim Siedepockt und 5.6 Th. kaJtec Aethers bedarf. W)u.
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Uebw die WMnmg des Btaen<M:ydea ond Btseaoxydhy-

aMtea&Mf&ota'auetter) voaSeaachtropp und Spant (~efm.
Cm0'a<&.t893, tt, t48). Die Verf. <BBaendie Ergebnisse ihrer
VeMache in Mgeoden SS~en zesammen: t. Aaf Rohrzaoker w!tkt

nar EiMOoxyd, nicht aber aeio Hydrat invertirend. Dae Eiaenoxyd
tSat sich nicht direct im Bohrzaoker, aondern erat wenn e8 den !etz-

terea schoo invertirt hat. Es bildet sich dann ein Etaeasacoharat.

2. Die WtFkuag des Etaenoxyda auf Rohrzaoke)' Nodet mcht in al-

kalischer. MMng statt. 3. ist m8~!oh, mit Etsonoxyd io nea*

traler Maang e{ae toUstSndig~ ïovert!rang des Robrzackers dtn'ohxa-

fSbrpm. 4. Je mehr ïaveftzaehef sich bi!det, desto mehr EMen wird

aIs Eisensaccharat ge!Sat. 5. Die Intene!<St der Invertirung ist ab-

Mngtg von der Coacentradon der Zuckerlôsang und der Menge des

Eisonoxydes. wn.

Ueber die rohen CarbotaSucon des Handete, von Stock.

meter Md Ttittrnattër(C~m. Ï7, H9 ond Ï3!); D!~Arbë!t

behacdott die anatyt!8chen Methodenund die Frage nach dem Desttt'

feetionswerth der roheo CafbobaftMM. wttt.

Ueber die etektrolytisoho BeducHon des NitTobeczota I,
von C. Haaaaermann (Chm. Ztg. n, 189). Die Reduction warde

in a!&aHscherwie in saarer LBeong vorgenommen. tm ersteMtt FaM

sebied sieh reines HydtazobecMt aos. ÏR der LBaang wurde dann

Beozidio mtchgewiesen. ïo saoreF, Mhwefateaarer, athehoUscher Lô-

soag aeh!ed sich an der Kathode Benzidinsalfat ab, itt dem Filtrat

warde eine gerioge Menge Azoxybenzot naehgewiesen. wm.

Ueber die elektrolytisohe Beduotion dea Nitrobeazola n.

von C. HaasBermann (Chem. 2~. i7, 209). Ans c~Nitrototoot in

ea'trer LSsang worde neben o-Tolidin auch etwas o.Totondin erhalten.

p-Nitrotolaol ergab haaptsScMicbp-Totatdin. Die Etektrotyse kommt

nach demVerf. fi!r die UmwandtnBg des Nitrobonzots in Anilin nicht

in Frage, dagegen wâre die Benatzang des etektrischen Stromea zor

EMeugong von Hydrazoverbindungen bezw. isomeren p-Diaminen
nicht aaaaichtstoa, wenn man gléichzeitlg den an der Anode aaf-

tretenden Saaerston' verwerthen kann, was vielleicht mogtich ist.

GSustiger iat diese Redaction, wenn man wie bei den Nitrosulto-

saorea in wNssriger LSsnng arbeiten kano, z. B. Umwandlung der

Metanitrobenzo!sttttb8&arein MetanitsSare. win
Ueber elektroïytïsohe BeduottonaprooMse, von K. Etbs s

(Chem. Z<y. 17, ~09). Verf. bescbreibt seine in Fotge etwas ab-
r

weichender Versachebedingangen von den von tÏNaBeermann (s.
vomt. Ref~) etwas versebiedenen Resultate der e!ektnschen Réduction

des Nitrobeazota nnd Nitrototaets. Er erhielt in etark saurer LoMcg
anter Anwendang einer Kathode ans Zink (statt Ptatin von H&aaser-

1

mann) bei 40–60" hauptsachMchAnilin aos Nitrobenzol. wttt.
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t~~(~Ceber <M&eî~Meohe Bedno~on des MtrotMMïa au

ANtidap!ï<Ntot,von ï<. 'Ehtttermewn mdC. Kopjpert (CAam.

t7, 8!0). Ane stark schwefetsaafer Maaag warde ana Nitro-

benzol derch den etohtnMhea Strom ~'Amtdopbeno! erhattea, wae

darch eine tatermedMre BiMongvon Pbeaythydroxy!amSnbei der Re-

<tMt!oades Nitroproductes and darauf <btgeodeCattagerong erhtSrt

wird. wm.

Ueber <MeUreMM der aohwa!*zen Farbe der Stetnkoî~e~

und AattM-Mtte, von W. Laz!. Die echwarze Farbe der Kohko

r6brt nach deat Vert nicht von freiem Kohtenstof ber, der in den

KoMen garnicht vorhanden iat, wie das Verhatten gegen Salpeter-
sS'tre beweist, dorcb we!ch8 die Koh!e fast ganz in atkaMMsMche

Vefb)Bd)tBgetta<Bgewande!twird (FrisweH); dieUreache der Farbe

sind at8o verecMedeno KohteastoSvefMndoBgent deren Natar nSher

erwogen wird. wm.

PhystotoBtsche Chamte.

Zum Vm'haKen der Eiwetask8rpcr gegen ocne Jodwaaaer-

stof&aure, von N. Lorenz (&t<M~f.~p~o!. Chem.n, 457–458).

Eine Reihe von E!weMsk8rpernwurde oach der Méthode von Ze~se~

(dieseJ~en~e 19, ReM !43) antersocht, nm xa seben, ob aie in

ihrem MoteMte Methoxy- oder Aethoxygrappen enthahen. Es Migt~

sich, dass weder reines Congintin und Caeeîn aus der Sojabohne,
noch reine Nucleine, Caseine ans Kab- und Ziegemnitch, au8 Quargel-

kâse, noch endlich reines E!eratb)!m!n dieseGrappen eathatten. Doch

ist nicht aasgesehtossea, dass hôhere Oxya!tcy!MStevon der aMga-
meinea Form CaB~~O ta dem MotekBte der genannten EtweiM-

kôrper vorkommen. Kniger.

Ueber das Varhatten einiger sohwef~ïhaltige!' Verbindungen
im StofPweehsel, von W. J. Smith (ZetfM&r.f. p~0o<. Chem.17,

459–467). Die an einem Hunde mit einer Reihe 8chwc{e<ba!tiger

Kôrper sngesteHten FSHorangevereoehe Ohrten za <otgenden Reaol-

taten Nach Eingabe von dem Aûthytmercaptot des Acetons, Aethy-
liden- und AetbytendtSthy~nttott fand keine, nach VerfBtterang von

'<-Tri(b)ox)dehyd,(~H~.S:, nar eine ttnbedeetende Vermebrongder

aMgesch!edeeenSchwetëMore statt. BetrSchtHch war die Vermeh*

rang dagegen nacb Eingabe vonThiogtyco!BBare,CH:. (SB). COOH.

Ein gertnger TheH des Ae(by!mercapto!s vom Ace!oo gebt in Sol-
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mftMMt wird Wtthmt<'ha!ntMfooa! Sber, die Haoptmenge wird wabracheinlich,wie SMttbna!Mtbst,
aie AetttyMRM&MteaasgeaehMen. Vo)t Aet6y!en< und AetbytM~tt-

diSthytM!6tn werden geringe Mengen uaverSndert aasgeschieden. In

dom nach Eingabe von et'Tntbioatdehyd getatsenea Harn entstand
MachkaMom Stehen ein gaMortartiger Niedorschtag, der aae heiesem
Wasser amkrystaUisirt in feiacn, farbloaonNadela w!edeMt'8ebien;aie
sind scbwer tastich in Alkohol, Aetber, ietcbt t8s!!cb in Natronlauge,
enthatten 38,8 pCt. S. Nach seinem Verbalten Mt der E.5tper ein

eattreg Sulfon, varntntM:cb DMaitbaaot6d,C~Hi;. SsOt. Ans dea aa*

gegebeneB Resultaten z!eht Verf. den Scbtass, dass die normal !ot
Haru tMSgescbiedeMSebweMsSare otcht ans Atomeamplexen des
EtweissmoteMtes hen-SbreH kann, welche Satfoograppen, SottbsSare*

reatf oder einfacbeSotMbtttdoogen entbalten, soadertt nor dnrch Oxy-
dation von Bindang<*ttdes Scbwefels eMMeht, wie aie in Tbioglycol-
sâure ond Cyst!a vor!!egen. AodefeMeitsist e8 sehr wahracheintich,
dass dër gpgëiit oxydtrendtt Mtttet <MtïneftaMMfesistente The~ des
nicbt exyd)ft8n Schwefëts im Harn in Form von Sotfbaaoten vor-
haadeB ist. KM~r.

Bioa~ss der Masketarbeit aaf die AaBBoheMwngder Phos-

phorsaore. TonFerd. Ktag aod V. Ots&?Bzky (Afc~. d. ges.
siol. M, 2j–26). Die mit dem Harne ausgescbiedenePhosphorsSoM
erfBhrt an Arbe!t8tagen eine Vermebrungund betrNgt an dem darauf

f<')gecdenRubetage weniger, a<9 dorchschott~eh wSbfend einer lân-

geren Ruhezeit <msgeMh!edenwird. Der Grand Rir die Ver<uebrong
der PhosphorsSore ist oach den Verf. darin za sncheo, dass die

w&hrend der Masketarbe!t 9!eb bildende MitchsNoredie im Mosket

vorhandene, gebandene PhosphoteNure in L8aong BberMhrt. Die

gleicllzeitig entstebende KobteneSare acbeint weniger in Betracht an

kommen, da 9!e aof untostîcbe Phosphate nur wenig einwirkt. Gteleh-

zoittg mit der Nabrong (Milch) emgegebeoeMttchsSare vermehrte den

PhoephorsSaregebatt des Harnes vergMchacmit dem des vorbergehen-
den Tages betrSchtMch. Kra,

Ueber dia Binwirkumg der NaaMarbeit auf die SohwcfM-

auaaoheidong, von L. Beck und H. Benedict (~ycA. d. ges.

PA~o~. 64,27–61). Darcb Masketaostrengangenwird die Schwefe)-

aaascheidang mit dem Harne vermehrt. DieaeMehrauascheiduogwird

darch eine epNter eintretende MtnderM8:ehe!dongwieder eompensirt.
Bei gesteigertem EiweisazerfaHwird der nicht oxydirte Schwefel io

der Regel achaeller aosgeachieden, ata der oxydirte. Dieser ist noch

vermebrt, wenn die Menge des nicht oxydirten Sehwefeb beroits

wieder aboimmt. Das Sinken des nicht oxydirten SchwetMs zdgt

an, dass trotz Vermehrang der GesammtschweteIaasseheHung der Ei-

weisezerfat! bereits im Siiiken begn~en Mt. Kw.g<r.
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mammûbe? die SohadWeKeM ~atemuohaagem ûbe? die SohadMoh&eit oïw~es-

armer N~btuag, von Th. Roaenttetat d. ?e<. ~M 84.

Ct–7t). KTfiffo'.

BiaCasa der AtkeMattttt des Btntes auf die OxydattMO-

ptoeeme, wetoho Spermtn <m ïaaem der Organe hMwoMoft,

von Alex. Poehl (Compt. fead. H6, 647–649). Die AtMïnMft

des Btotee und die genanaten OxydattOttsproceMeetehea za etMadet

in gegense:t!ger und directer Bez!ehacg (~erg!. <NMaBen~~ 35,

Réf. 867). a.M.).

Verwendung des Buthenrotha ia der P~Mizenanatomte,

Me L. MMgm (Com~. f~d. it6, 65S-656). Joty's Rothenroth

(Rntben!<tmoxyeh)or)dammon!ak)eignet sich Shnttch den orgMtechen

Farbatoffen voMOgt!chfBr histologioche Xweeke; es verieibt den

Membranen eine in G~cerio nnd Atkobot bestSndtgeFSrbong:(Unter-

MhM vom Methy!enb)ao~NaphtyfenMao etc), wird von Gotnmwrteo

and deo «? PMt!a6ttoifen wtamtHeKde~SchtetmaMS&B,attibt aber- ~on

den ans Cellulose oder ans de« VetHOsstgangeprodactender Ca!!oae

~tammenden 8ch!e!t<tMo(!enCxirt. Die stickatoifhaMgen Kôrper

(Chr<~NMtm,LeMtte, komiges Protoplasma) werdeu in w6ssr:ger

LoeuoR ungleichmitssigund stets schwScher ate die PeettMobttaozen

geStrbt.
G.bri.t.

Ueber die weaentUohen organiso&en Beatandtheite des

PSanzenbodens, von Berthelot and André (Compt. fend. 11B,

666–672). V«r<Mg<'ndeUntersuchung be8chS<t:gt6:cbmit dem Hamaa

(Huminsubstanzen),wetcber bei dem Zer<aUder PNanzenresteentateht

und eme wichtigeRoHe bei der EntwicMong der PNanzen spiett. Die

Hamtnaabstanzpnwerden in Wasser so gat wie gar nicht getaat. Ibr

Verbalten gegen verdunnte SSoren und Atkatien iet von den Verf.

bereits Mher (diese JSeneAM24, Ref. 575) eingobendetodirt worden.

SM haben nunmebr durch wiederbolte Beband!nng der betreBenden

Erdproben mit FtoMeSareund SatMaore ein anlôsliches Produit er-

hahen, welcbes nabezo dieselbe Zasammensetzang (WaMeratofTaus-

genommen) eetgte, w!edaa Prodact, wetehea~e Mher (t. c.) gew<tnnem

hatten. Sie beobachteten ferner, dass tthottch den cas Zacker be-

reiteten Humlnsubstanzen(diese Beriehte 24, Refi 575) die !n) ~odea

vorhandenen. MtSrHchen, o-ganischen Stoffe Kali aaa verdCnntea

LSsnngen aof sicb zu fixiren vermSgen. c~i<t.

Ueber das lgffront'ache Verfat~en sur Beinigang beaw.

OoQser~raag der Bcfa mittels flusasaMe oder Ftuoriden, von

A. JSrgeneeo ond J. Ch. Hatm (C&em. t893. 89, 393). Die

Verf. erôrtern, dass die Anwendong von FtusssSare und FtoorMen

zur Remtgang und Conservirung der Hefe !a der Praxis mit den

grossten Ge<<threnverknüpft ist, insofern dadarch gerade die Bitdang

derOrganiemen,we!cheBetrteb9Storaogënverorsachen,beganettgtwerde.
Witt.
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aaaeM~ Keaattdaa
.tt4_tl~ .i 4V.

Bia BettM~ aa aaaeye~ Keaat~aa der BeatehWtgen
ewiaotten ehembehe~ Oonstitution und thempeoMaehef W~wc~
von H. Thome (Ma~MM. Centrai. t8&3, It, 145). Der Verf.
efôttert die Aenderang des thetapee~obea Ejecta, wetcher atatt
hat~ wena Ato~groppea (wie 0«t!!tyt odef Atkyt) iB phyeMog!ach
wirkMHMSub8tanzen z. B. Antipyr!n an besttmmterStelle eingeMhrt
werdeo und komott von Neaem za der Ueberzengang, dase die

WtfkNogbeatitnmter ArzoeiMrpO!' nicht e!adeat!g dorch E!af!!broag
be~ttmnttefQrappen verSadert wird, eondere da$6hier noch VM<eamit-

sprtoht, wie terSnderte LSaUcbkeitsverMttnisaeetc. wm.'

Anatyt!sche Chemte.

Méthode zur qaanMtftMven Beatimmung des Araena, von
H. Backstrom (&<~<~r. analyt. CA<!m.91, 668–665). Anatatt
daa Araen auf gewogenemFHter ats TrMaMdzar W~gnng za bnngen,
kann man das noch teochte TrMo!6d vom Filter abspntzen ond M
der Wlrme M)einem Becbofg!ase darch raocheaoe Satpeters~are au
ArsensSore oxydiren Die orbaltene LSsoog deMethen dampft man
imTiegel ein und erhitzt schMesstichgeûade mit kteiner Ftamme tur

EattënMng der nebeaber entstandenea Schwefe)aBm-e.wobei man je-
doch vermeiden aMM, deo Tiegelboden M Bothgtoth ZMveMetzen.
Man wSgt dann das zm-ackMeibendeA8}0< Die aie Be!ege an-

getuhrten Bestimmangen gaben ztemMebbeMedtgeodeBesattate, doch
bat man auf die stark hygroskopiecheoEigenseha<tender ArseasSare
za aobten. p.

Apparat zar BeducMon des BaromatoNtamdee fmf 780 m<a,
von A. W. J. Boekhout (~e~eAf. f. etMt~<.Chem.8t, 666–667).
Der Apparat hat deo Zweck, bei der fract!ooir(eo Destillation den
Praek îm DesttXationsgeMssauf 760 mm zu reduciren, wenn der
Barometeratand hohpr aie 760 mm iet. BezSgHchder Anofdoang des

Apparates se! auf da9 mit ertSateraden Zeichnnngen verseheoe Original
verwieaeo. p.

VeraohlassYorrichtangtOrSohwe&lwMsemto~. von. H. Trey c
(ZH<«'Af.f. analyt. Chem.Si, 667–669). Zeichnnng im Onginat

Feeftttt.

OonthtuirMoh wirkender Stmg- und Dm~kappfH'at, von W.

Reatz (ZMtM~<MM~. Chm. 81, 669–67t). Der Apparat ist
obne die im Original gegebeneZeichtmcg nicht za er!aatern. f<,ero«r.



888

M dte SuiBdeHMttaohe Stn<Uen ûber die SKiBdechwetMbesMmmaaga-

meHMMMa,voa L P. Marc~ëwe&t (2~<«'& <M<t~t:<?A<m<

<–45). An eioem Porthmdcemeot, weteher t.86pCt. SoiadeehweM

entbielt, warden die wicht~stan der zur Bestimmang des 8oMd*

schwefets vorgeacMagecenMethodea geprNft. Von den indirecten

Methoden, d. h. denjeaigen, welche cach Ërmitte!ttog des Qeaammt-

eohwefeia einer Probe dttMh Abzag des m derselben eDtb~MtMB

8)!!&t8chweM9den SaMdschwefetzu bestimmen goetatten, sind die-

jMMgendie sichMStenund genaue8ten, bei welchen Chtor (KHntgs'

wasaer, KaHameMorataad8atzaaore)at90xyd&tion8mittet aagewandt

wird, aowie dtejeatgo, be} der dia Oxydation aat trockenem Wege

gescbiebt. Immerbin erfordert die Aasfnbraog dieser Methodenwegen

der dabei n~Mgen gewicbtsMaitytiBchettBestimmung der Scbwefel-

siure verM!tM68mN9Mglange Zeit. Die veMchiedeaen~katttnetrischen

Methoden zar Bestimmung der Scbwefelsiiuregeben <tmsich Mar an-

gcaahefte Besot~~ sind aber bet Aoweaeaheit von AmmQOMmeaizea~

welche bei der Analyse sehweMha!t!ge)' MatenaMen nicht sa ver-

meiden sind, aberhaapt nicht anzuweodûn. BinwaNdfMtund geN<nt

iat btDgegen die von Andrews Mgegebeae Methode zur T!tratMa

von ScbwefetsaMe (~MMJ?eWe&<e88, Réf. 360; verg!. Moh StoUe,

(NeteFen~e 8S, Réf. 59C). Ale directe Methodender SoMdsohweM.

bestimmung sind solche za bezeiobnen, bei deoen der SnMdeehwetet

ale SchwetetwaMerstoBf&uagetnebenund letaterer in einer Absorptions-

aSMigkeitoxydirt wird. Die sicherste und gteichzettig rssobeate Aus.

fithrang gestatten die jodometrieche Methode (vergt. Friedheim,

diese BeW<sA«20, 14S4), sowie eine Methode oach v. Berg (<&eM

FertcA« 80, Re~ 398), gen<Msind auch die Méthode von de Ko.

niaek (<M<!MBerichte21, Réf. T9&)ond diejenige, bei wetcberWaMer.

BtoSsMperoxydais Oxydationsmittel dieot (vergi. Classen, diese Be-

ytc~ 18, 1061). Aïs anbMacbba)- erwies sich, wie ancb sebon

Friedheim (diese Berichte80, 59 und t483) fand, die Weit'sche

Méthode, ebenso die Anwendung von SatpetersSare aie Oxydations-

miMet; dieselbe bewirkt aar in der Warme oder bei Qegenwaft von

Satzeaare t«Ueta)td)geOxydation. Auch Kaliumpermanganat hat fnr

den TortiegendeoFatt keineo Vorzeg ais Oxydationsmitte!. Cp!ori-

metriscbe Methoden zur Beatimmong von SehwetetwMseretoEFsind

Ton Osmond (&<K. soc. chim. 48, 70) und von Hardy und

ArtTotd (<~MB<~cA«2t, Ref.855) an~egeben and beruhen darauf,

dasa in jedes von einer Reihe h!nter einander geschatteter Absorptions-

ge~Bse eine gemessene Mengeeiner Silber- oder Bteitosang von be-

sttntmtemGebah gebracbt wird, und in einem folgeoden Absorptions-

gefaM erat daMnein NiederscUag erscheiot, wenn die F!S9s!ghe!t im

vorbergebendenmit Scbwefe!wa68erstofFgeaau!gt i6t. Dies tritt nur

bei sehr langeamemGasstrom ein, so dase die zwar sehr bequeme
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AasMhraBgdieaa* Méthodes doduferMttmMmasaig tieiZeit bmMobt<
Die AbaorptioN~gefSase,mit denea Vert nach diosen Methoden ge*
MM'<Reettitate erhieit, werdem angogebea <mdsind dareh Zeichaaagem
eri&tttert. ~t.

Eine rauhe Méthode sur voDatandigen FNUoag des Afsans
ah PeatMuMd und sur Troanuag deaseibea von Wiammth, BIeit
Antimon und &hnMohen MetaHen, von F. Neher (~t~eAr.
<NM~. C~em.8i!, 45 -51). Vermiacht man eine L38nog von AMen-
sSare mit weatgetene zwei Theiten stwrkerSaksaere (apcc. Gew. L2)
und Jeitet etwa Mtderth&tbStooden tang reinesSchwa~twasseretottgaa
m raaehem Stroo dtttch die vor Etw~rmang sorgtMtig zu sohOtzende

FtNastgkMt,so scheidet sioh dM Arsea voUstSndigais PeataeutBd ab,
weiehes in einem &oooh'8chea Tiegel (d<MeBenc&<e26, Ref. !&9)
gesammett, mit Wasser ond zam SeMass mit heissem A~koho~ge-
waachen und bet tOO"getfockaet wird. Da aua einer ee stark satz-

sauren LSaung, wie der hier angew<mdten,RM, W:8m)tt6, CadmtNm

ond Aotimon darcb SchwaMwasserstoff nicht gefSHt werden, ao

eignet sieh diese Methode anch zur Tfennnng des ArscHB von den

genannten Metallen. F<ter*'er.

Besttnunang des StiokatoS~ îm der Nitrocellulose, von E.
v. Keasster (~et~cAf. analyt. <7~M.88, 5t–53). bie Arbeit
entbstt einige AbanderMgsvorschtage (Br das Luoge'scbe Verfahren
znr Bestimmung des Sttckstotfs der Nitrate. Ea wird dabei die

Menge der anzuwendeudenSchweteMare anf ein MinimumbeschrSnkt
und beecnderer Werth aof voHsMndigenLuRabscMaasgelegt. f~rMer.

UntersohwefIigsaures Natrium und ~b~mangaosaures K&.

Uum, von C. Luekow (ZMM<Af. «M~. C&em.38, 53–57). Wird

~tne bestimmteMenge von NatnoHtthiosatHnin saarer oder a!ka!ischer

LSaong mit Permanganat oxydirt, so wird Mter allen CmstNndenein

and dieaetbe Menge aa letzterem Satz vecbraocht. Diese !et jedoch
nicht genBgead,ma alleu Schwefel des ThiosaMateain SchwefetsNnre

uberzatahren; aie reicht aber genaa daxo CM,um den durch fbtgenda

CHeichaogendargesteHteo Vorgang herbeMa~hren, wie er etwa ia

saurer Lôsnngstatthabon warde: 2Ht8tOa==~H90-t-2SO~+S9;

2S09+8t+Ot==2SO:-t-S20t. In der That tSast sich in den

oxydirten LoMogen neben 8chwefe!sSare auch UnteMchwefetaSare

nachweiaen. F~nter.

Ueber die quantitative Besticamung des Theobfomina ln

den Cacaobohnea, von P. SB se (2NacAr. <M«~. C~eat.K2, 57

bis 63). Gewohntich besttmmt man (nach Dteaing oder nach

Zipperer) daa Theobromin in den Caeaobohtten8û, daas man die

durch Petroleamâther entfetteten Bohnen (wobei abrigens kein Theo-

bromin in LSaong geht) entweder direct mit Cht&roformoder zanachst

mit Atttohot extrabirt und letztere Loanog mit Katkbydrat eindampft,
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MMttdmit CIund dann !breo TrookearSckatattd mit CMoFoformaaM!eht; schtMse-

ttob wMstet< derTM~M~k~od àasChtoro~na vüt

Waeaar extMMrt. Ehe weaeattich hShere Aaabanta sa Theobromin

ats nach d!eten Me~odea whStt m an aber, weaa man Oacaobohoea

mit dom gte!chen Oew!eht re!oen Qaafzsandee gat <wre<bt. 6g des

Gemiecheedarch )Petrotaam!:th"rentfettet uod mtt 209comWaMer and

6gremetN) Meoh gMchtSmmtemBtetoxyd «!ae ba!bo Stande koch~ dana

MUrt, auspresst, Nttnrt and den CoHft'Jckttaod noeh zweimat eine

VisrMtatttMdemit tOOcooWasMr aaskoeht. D!ewSM)-!g9ttL8MRgea

wefdett aof 10 com abgedampft uod w!edafho<tmit tM ooa! Cbtoro.

form awgeMhattett; nach dem A.Mest!H!fendea Ohlorororms b!cte~'

btotbt das Theobrotnio ats we~ses, tNtkrokrystaHioischeaPut ver.
Fe<n«r.

Etae Fehlerqttelle bel der BesMannang von Phoaphorsaar~

mit NagMatMntttaf, von N. v. Lorenz (~<«eA' OBO~<.CAern.

88, 6t'–&7). WtrdFhoïphareSnr& m ammoan~aUacbacLSaaagtntt

Magaeaiam!xtar gefSttt, eo kaoa man, aach wena das Reageae nur

<Mgeamzagetropftwird, es atemats verbindern, da<sder Ntedef~chtag

kleineMengen fréter MagnesiaMtMtt (etwa 1 pCt. vom eoteteb~adeo

MagnesmmpyrophoBphat).VottstSndigaasgeschtoMettwird eine sotohe

Vefaate!a{googdarch deo vieMaehgebr&tcbiMhenZasate ~oa AatOM-

niatBCttMt. EathStt eine PhospboHStretSBaag ôOccmoder n~hr der

voft dtesMn Reugens gewShaUoh ttngewandMo L3:Q(tg, so Mt aach

<tas~Mg~anaeEKttrôptehtder Magaesiamixtar Nb)fB3}a!g. Fo<r<t<r.

Ein Votamenometer f&r die BrmtMetaag des Vol&mens

{[FoaaererProben, beaooders von Bodenproban, von B. Tacke e

(&&XOA)-.f. a~fc. C~ t8M, 39–13). Eine kerze Bascbreibttng

des ve)'h5ttni8t<naaHgeiofachea aad genMe Re~attate tteferaden Appa-

mtes tSMt sieh ohne die Zetchoangen des Orisioats nicht gebea es

wird daher aaf letzteres verwiesen. poMttM.

Wie BOÏten Analyaam von Satasooten und Koohsttts &as.

get&hpt und bereohnet warden, von J. and S. Wiernik (~MMeAf.

a~em. C&am.1893, 43–47;. Aoittstt die einzetnea Be~tandtheile

einer Satzsoote oder einer KochMtzprobe aaf Grand der SbMchea

wittkErttchen,den ThaMttebeowenig entsprechenden Aonahmen aus

dec AnatyseorMottatoo zu berectmen, bestimmen die Verf. !o dem

Trockenrackatand einer Satzaoote oder im Kochsati: zanâchst das

Catormagoestamdirect, iadem sic daSMtbe dea genanaten Sthstanzen

darch AasacMtto!n mit abM!ntem Atkohet bei gewohaMcher Tempe.

ratar eatzMhen. Dabei gahea Calcium, Natritm oder Schwe~!a~ore

nicht in LSsoog. Die Dt<!e<'eczder Ge9ammtmagoe«t«gegan die !m

ChtorH vorhaodeoe eotspricht dem MagnMMmMtfat. Katk darf ata

amsehHessHchin der Form von Gypa vorh&ndenbetrachtet werdeo;

der etwa ntch t-ttrbteibendeR~st an Schwe6a!9SaMkann daon nar aa

Natron gebmtden sein. Foe~Mr.
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vt~t-tUeber DamteU<tBig der UebeM~ore&ote und B~UbMttm-

mwng mUtetB UebMoMc~eSw~ bat QegenwaM von aahwew <m<t
aicht a<iohttgen sacrée, von R. Caepari (&<?<!&< «n~eto.C~em.

1S93, 68–74). Die von Wernee (<??« ~enc~ 8&, Réf. 598) an.

gegebeue Méthode zor Bestimmung des Eatmma a!s Peroblorat iSeat

sich bel techtMacheaAuatysea auch bei Ûegeowart grûsserer Mangea
von Basen (Eisenoxyd, Thoaerde, Ka{fc, Magnesia, Manganoxyd,

Chromoxyd), sowie bei Anweaenheit von SsHMn aaafBhren, voraaa-

geaetzt, dass die letztereu in Atkohot tSaMchsind. Wichtig <Br die

Analyse ron DNngemittetttist, dass anweeeade PhoaphoMSMMMar ia

sehr germgem MaasM ia den NiedemMag von Kaliumperchlorat mit

Bbefgeht, atso vorho)' nicht abgescMedenz(t werden br~ttcht. ht

Schwa&Mute vorbanden, so màas die~be vor der FSUang des Per-

chlorates ent&rat werdea; es bedarf jedoeh dabei der ïcnehttttang

ganz besoMdererim Optgtnat genau MgegebenarVor8MhtsmttsS8)'ege!a,
om zi) verhmaët'a, das~ d~r XM~MendesehweMsatafe Baryt erheb-
iichere Meagen von Kalisalaen mit aMetteiast. Die zur AMMbrang
der genanaten BesdmmMBgennôthigeUeberchtorsaurakann nach einer

im Original mitgetbe!hen Vorachrift leiebt in gFS99erenMengen er-

balten werden. poewer.

Die BesMatmaûg von CMorid aebBa HypMMotK und ChtoMt,
von M. Rosenbaum (~N~eAf. f. a~Mf. C&em.t893, 80). Ats Bei-

apiet einer Besttmm'tng von Chtond Beben Hypochlorit and Chlorat

diente eine LSaong, welche CaC! Ca(0!Ct);, Ca(OC<)3und ge!egent-
t!ch etwas freies Chtor en<Me!t. Zur Entfernung des tetzteren und

zur Zeretorang vou Ca(OC))~ nach der GMchNBg: SCa(OCt);

==2CaCt:-<-Ca(OïC!)9 koeht man znaachst emen Theit der L6-

sang. Man tSast abkSHen und t3gt za der mit Schwefetsaare stark

angM&Mrten FtHsaigkeit eine gemessene, reine Eisenoxydanosong.
Dieselbe reagirt nach der Gieichung: !2FeO + Ca(CtO})9-<- t8SO)
= 6Fea(804~ + CaCt;. Das SberachBsaigeEisenoxydat wird durch t

Permangaoat zarScktitr!rt. tn einer zweitenProbe der afeprSogMchen G

LSitung best!tamt man, wieder aach voran~gagangenemKoehea, d!e i

Menge des Chlorids darch Titriren mit SitberfSsang und scbt'esBttch ¡
findet man in einer drttteo Probe die vorhandene Menge von Hypo'j ¡
chlorit (neben etwa anwesendem freiem CHor) darch Titration mit

'/4o'Norma)tarsenig8St)reIS8at)g. Foerster. i

MetaUene DBaNna~onaktLMer, von Ed. Donath fZe~e&f.

of~etf. CXeM.1893, 13t–t33). Der von dem Verf. Mber angegebene, [
sehr wirksame, metn!!eaeRackNMMMhter!aast ateh dareh eine Meine

Abânderung io einen DeatittationeMMer verwandetn. poemtef.

Ueber eïMelae Beaotionen bel geriohtUeh ohemiachen Unter- t
auohungen, von J. Stern (2e<«~ aa~to. Ohm. 1893, 136-138). ]

Cbemiacbe Reactionen, welche Netkenot and PimentSt za unter- j
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9ohe!dea geetatten, wardea otcttt aa<gefMdeo.
– Me be!<a ËfMtzen

F~N St~chMinnitratenta~he~ iit'8dàZ

ahaMeher We!M, wean Rohrzaoker mit SatMScre erMtzt wird, und

darf daher M AaweMoheit von Zacker a!< VerdËititnttn~Otitte!von

Atkateîden bai deren UNteraaohMgMMhtaag8W<mdtwerden. ymtM<f.

Ceber don OholeËteiftngeh~t der ThraM, von W. Fabfioa

(Ze<«c<f.~ a~Me. Chm. 1893, t40–t41). Von 30 aMteraaebteM

Thraneo entMettea 14 weniger ais t pCt. Chotestefta, Md aor zwet

HMSMhthMM Ober SpCt., nStaHeh 4.44 bezw.5.37 pCt. Chotest~nn.
y<Mtt<W.

Vebef dte direete Bestimmung des StteJMtoat tm St~pe~r,

von A. Devarda (Chem. Ztg. t6, 1952). Das Verfabren beraht

auf der UeberMbrang der Sa!petem&ar9 in verdOnoter KaMattge

mit Ba!<~von Atamiomm und ZMkpatver in Ammoutak. Daboiwtfd

eine LegtFNBgvon 45 Al 50 Ca und 5 Za MfWeadet. DetaMs a:ehe

dKSOngtoat ond tBet)t!<BjmttttgdM8t:c![9to<MN8atpeteraad8Ntpete~

gemiMhen darch Redaction der Sa!pete)-a&afe<,von Th. Schtnitt t

Chem.Zig. 17, 173. WM).

Boetimmang det aaHeyMtare bel Gegenwart von Phettot und

desaen Homoîe~ea, vonA.F aj an 9 (CA~t. Z~. 17,69). Cotorimetrische

Méthode, we!ct)edarauf beMht, dasa SaHcytsSare, n!cht abefPh6«o!e

in alkoboliseber LoBangdurch Ehenchtond geSrbt werden. wm.

Ueber die waaeerMeHohen KoMehydrate des MatMB und

der eemte, von G. DStt (CAeM.Ztg. n. 67 und 100). Die

was~ertSstiebeMKohtehydrate des Malzes beatehen ea~egen den

Ao~tteN von Ja!ovetz ~JMf~~ d. cMe~ FM'<Me~e~<M~f

Bra<Mfetw~ 3M~«'et, Wfea 1892) ted'gt'ch aos Robrzucker und

Invertzuoker, abgeMhen von den anf in geringer Menge vorhaBdeoen

RostprodttCtender Kohtebydrate und dem Gammi, welches letztere

nicht mit Dextrin zn verweehseln ist, das nicbt )0 normalem Ma!ze

vorkoaunt.

KsMbestttmaang naehder Méthode Lindo-Gl~ddina!, v<*M

von Th. Breyer ond H. Schweitzer (CA<Nt. t7, i0t). Die

Verf. Mbren Beoe Beweise fBr die Uoza<SogtMhkeitder ReauthUe

dieser Methode M. wtM.

Zur Ana~yao der AoUicoIe, von H. Reinhardt (CA<tM.Zig. 17,

4t3). Verf. bescbreibt Mettioden zur Bestimmung t.desAMUos,

o- aod p*To!tndina, aew!e des AK<t!nsin GemMohenmit o- oder p To-

ttt!d!n oder beiden TotaMtnën ond 2. BesHotmMg des p.TotMdiM tu

ûemischen mit Anitin oder o-Toluidin oder beiden Basen. Die Me-

thoden berohen daraof, dass baim Behandeto nnt Hnent Gf-

misch von Bromkatiom und bromsaoreot Katiam in verdSnnter

Btftehted.D.ehmt.etMtttehttt.Jttt~XXV!. [28j
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eMtMM8angAn!MnTdb~)maBtt{B,e-Md p-Totaidw dagegea aof

Dïbr('taaab9t!tat!onepfMtact6ïië&m, ond dMS Mtter beafîmmtë~Be'

d:ngoNget ans der MtzMarea Msang der 3 Basen durch OxateSw~

zoaNchstp-Toluidin, daon AoHtBgeNMtwird, wahrend c-TohMin in, ~`

Msaog Me!bt. In deo aas den ebgeecMedenenOxatatea gewoattaneB
Oe!en wird daa VerMhni~ ron Anilln zn p-Toluidin durob T!tnMn
mit Bront!r)!Mg8taagebee~mmt. wm.

Zur Oeh<tK9beatimmUBgder AtkytatUNne, von W. Vacbe! t

CCAaa. n,465).

Beitraee Mr Analyse der aSasigen Fotte, vou W. Fabrion a

(CAea<. t7, 434). Vûr~ bespneht e:ae Reihe bei VetMcheK

aber die Fette&weB der Thraoe erh~tener Reaultate, soweit sie

ïetefMae haben M!' die UttteMnde, wetche die ObMchenMethoden

der FeMonteMoehangbeeittCnasea.

Zw Ke&ntBiaa der Thrane und des Degraa, von dMBMtban

(C~4. n, 52t).

-'U-O-
WM.:

Ueber BeattaMnang der laomattoae, von A. Bau ~CAem.

17, 499).

Ueber d~ gowiohts&nalyMaohea Methoden sur Boathnmuag

redaatreadeF Zacker dwoh atkaUaohe Kup&rMMng, von E.

N:bottt (Chem.Ztg. 17, 500). Kte!ne Modificationder AtMhn'eehea

Méthode. wi)t.

Votometriaohe Beattounang dea Aoetona, von F. Robineau

und G. Rottio ~bn«. «Ment. t893, 41, 27~). Das Verfahren be-

rubt aof der Ueberf9bmng dee Acetons m Jodoform in einer Lt}-

aot~ von A~st~odar dorch eine titrirte LSMng von aatet'cMo-tg-
saafem Natron. Aïs Ïndicatof d!ent St&rtceMsang. wm

Bemerkungen sur Analyse der DymMBite, betreffend die
1

BeattmmMBg des Nftroglyoorins, von LiebBobNtz (JMo«tt.sciat.

1893, 41, 14). Der atberiacbe Extract wird mtt coneeBtnrtar Esmg-

aaofe anfgenommen,tHtr!n und tm Filtrat daa N!tMg<ycet!o nacb

Scbtoea!ag und Jean bestunaM. wm.

Ueber die Elektrolyso von Kapfemulfat und ein exaotes

Kupfervolt&meter, von F. Oettet (CAern.Ztg. 17, M3 und 577).

Die Etgebmsse der Uotersttcbung taasen sich in fbtgoodea Sa~ea

zMammenhsscn: Bei der Etcktrotyee von Kap(erM<fat!omM!gmit it

aotasMohen Aooden bat mao geringere Aosbeot~n, ais nach Fa-

raday'eGesetz erwartet werdenmSeate, wegen Bitdaug eines sauer- )i
atoCTretchenKorpeta (UeberschwefetaSMM?),der au der Kathode e

wieder reducirt wird, was 8tromver!ost veromacht. Letztares taaet <t
s!cb vermeMee durob Zasatz Mcht oxydirbarer 8<tb8tam:, x. B.

Alkohol. E!n gewSbntichee Koptervoitameter mit neutrater, Baheza e

gesâttigter Kopt~rtSsnnggibt bei StromdMhtenvon t.5–0.3 Atepere r
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n iiwfnmi~saeaw W .anan ernwi
pfo Iqdm geBM6 Beeobate. Unter dieaer Greao werden die Re*

ea!M(eAa &oca, wegeo KopteMxydgeMtdessttge~eMedeaMt K<tp&M.
E!n Kapfhfvottametar, bMehiektmit ~g Kxp~fvMo), 5g Sebwe&t*

eSafû, &g Attcohot, 100g Waeser Uefert bai 8tfomd:ehtea von 0.06

bis.ï.~ ~tapéM pM t qttmKathodenoberNâchegeoaae Besattate,,Nber-

emsttmmeBdmit dem SHbervottameter,und ist geeignetMr a!b WtMex-

Mh<tM!cheaand MohttiaoheNMeasHOgen. Die von dom VohacMter

<t&«ofMrte8paaaang iat etwa hatb a6 gross, al. be! Vefwendoogneu-

t)'a!erKt)p<ëft89<tNg. w)~

BeaMmaHmg von AtMoMen in Mfkotïachca und anderen

BxtMeten, von Leddea Ha~ebotch (JFK<Mm.ûMt<MtM.!893,

8, 101). Unter Anwendang e!aea Ueinen, von 8metham ooa-

stfoirteo, in dem OtigttM! doMhZeiohmtngwiode~egebeBet!Extractions-

apparates werden die AtkaMde etwa nach dem Ver&hrea MN De

Vry bëtreCfenddie Untereachmg der CMnaextracte bestimmt. wm.

JBoriGht <tb~f f&tent~

von

Ulrich Sftohae.

Betttt), dM 30. MSMÏ8M.

Allgemeine Verfahren und Apparate. 0. Enget in Berlin.

VerdanstONgskNhtappatet. (D. P. 66826 vom 22. M&rz**Ï8M,
KI. 12.) Der Apparat bestebt aaa e<nem geechtossenen, nnf Mntea

eineo AbSnee gestatModen cyMndr!achenKSfper, welcber mit einem

MttBteiMtngebenist and deesenSeiteawSnde von einem darcM&sstgea
Material (grobe Leinwand, DrabtgeNecht M.s. w.) gebildet werden.

Die za kBhtendeFMssigkett!SaCtgleichmâsaig vertheilt an deo Seitqp-

wandangen ansMa berab und wM hier von einem kr4ftigen, io das

Innere des K8rper8 eingeMasenen,die 8eiteawaodangen darchdnngen-
den ttoftstpom gettoifen, welcherdie FtNMigkeitaacbichtvMfaehdurch-

bncht. Nacadem aie Merdorch in Fotge thei!weMCfVentMMtttNgab-

gakNMt worden ist, sammett aie 8ich za weiterer Verwendang am

Boden des Mante!a an.

St. Ch. C. Currie tB Phiiadetphia (Pa., V. St. A.). Ver-

fahreo zmr HersteHang von Etektrodenptatten fSrSamme!-

batterien. (D. P. 66662 vom 10.Jaoi 1891, Kr. 21). Nach dtMCta

C~*J
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asob~vonBMeVer&hren wM die QberaSobe voa BteMektfodeot dafoh EtehtMtyse
in etnem Bad von Z!nhohtorid ader É!MaeMor!<iIn BteteMor!d am*

gewandett, and daraMfduMb Weadea des Stromea daa B!eicMo}dd
zo sohwamm!gem Btei rcdoc!rt. Ak StBtM Mr die vetanderte Eiek-

trodeooberMobekatttt dabei eta dte Etektroden mngebeadea Ge~ebe `
aas einem ebetniach tmwtrhsamet) Stoff dienen.

G. E. Heyl in Berlin. HersteUang von Etektrodea–

ptatten f&r etektr{scbe Sammter aus organ!achen Chrom-

oder WotfraatTerbiodttngen. (D. P. 66866 vom, 24. September
1891, Kt. 2j.) Die BemteMmtgder dareh Patent 49308 ge$ehat!tea

BkktrodeMptaMeBseU dah!M ~rSodert werdett, dae$ an SteHe von .r

BMchrom aad Bleiwolfram eiae otganiacbe VwbindMngvon Chrom

oder Wolfram verwendet wird, welche maa doMh Behandetn von

Chrom oder Wolfram oder ittfer Verbindangen mit Harzea oder

schworen Oeha erh&k<

W. LazFin Ee:pz!g. Verf&hrëa jear Aof~efettaog tan

Graphit. (D. P. 6680t vom 6. Juni 1891, K!. t2.) Der eMpbit
wird mit concentrirter SatpateMSare befeachtet und aobrt oder doch

naeh hurzer Zeit !n etarkea Fener gebraeht and gegMht. Dabei

Maht er s!ch za etgenthBtotiehen, wurmabottohenGeMMeo auf, die

den Grap6!t im Zfataode anMerstef Zerthe!!«t!genthstten. Dareh

SchMmmet!mit WaMepwird die Aafbereitnog beendet. Daa ptastieche
Product iat der mannichMttgstea Verwendnngen fShig, z. B. zur

lierotellung von Platten und St&ben fBr ekktnMhe Zweoke oder aor

Bleistiftfabrikation; zam Poliren von Spreng8to6en; ais Sehmier- and

Patzmittel; aumErsatz fNr Hotz- uod Koocbenkohte a. 9. w.

Metalle. C. MotdeBbaaer !o Fr&ak,f<trt a. M. Extrac.

tion des Goïdes mittels Cyankati naoh Patent 47358').

(D. P. 66764 vom 17. Jannar !f)92, Kt. 40.) Dem Cyanaatz der

Alkalien oder atkaHsohe&Erden werden Stoffe zogesetzt, die leicht

Sanerstot abgebea, wodnrch nieht nur die Extraction des OoMes

naoh Patent 47358 bescMeoaigt, aondern aoch der Verbrfmch an

Cyansatz bedeotend Mrmtttdert wird. Derarttge Stoffe s!nd z B `

Ferrieyao, tnaogaasaMre,Sbermanganaaore, chromaaure Satze.

Stetnens Ha!ske in Ber!!n. Verfabren sur e!ektro-

~yti8cheB Abschetdnng von Ziak. (D. P. 66592 vom 17. Aprit
Ï892, Kt. 40.) Um bei der Etaktrotyae dea Ziakea dM BiMang von

Zinhechwamm zo verbindero, werden die oeatraten oder scbwach

sauren ZinkaaKattoaangen mit freien Halogenen oder sotchen aaor'

ganNcheo oder organiacheo VerMndongeo ()!ntercMor!geroder noter'

bromiger SSme, CMorbydnnen der GtyMe a. s.w.) veMetzt, welche

unter ÏMactioa ihr Ha!ogea ao DMe!readeaWaasemtdf abgebeB,

') DièseBerichte8~ 8, 460.
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en. VerbanAt Po~tM MtBatttMB. yerbaa<dgM9$. (!). P. 66386 vmn

î8. Decombcr t89t, K!. 9t.) t-fach An&togié def Noniet- utnt

Babitc* GotNpoMdatemmassenwird sur HerateUtmg zaher, widef*

etaad~SMgerGMexSrpef Drahtgewebein die Gae~rm eingeiegt aad

mit Metatt amgossen.

E. v. Brank in Bopptttd a. Rhein. Verf&hren zam FSr*

ben von Meuiag und <mdereB MataHea. (D. P. 66797 vom

98. Mai t892, K!. 48.) Das M arbendo MetaH wM zHOSobstiu

emeMaang von MgeB~rZtteamnteBSotzaaggetaatobt. Baamwe!!&

wird toit SaHcyMore iotpragBtrt, getrocknet, in cône. SchwefeMare

M%eMetund sodann mit doppettchromeaotemKali veMetzt. Pies~

Msung wird mit einer zweiteaL8eaogvermiecht, die aua in Machen-

derSfttpetetaaare getSstemMessingand Natronastpeter bestebt. Nach-

dem der zn Ktbeade Metattg~enatand in dteaer mit Wasser ver-

dunnten Msang die gewQaBobteFarbe efhatten bat, wird er in Soda-

toeang getaacht, mit Wasser abgespatt und getroctfMt. Umein
MhSoeBRoth zu erzie!en, !egt man den Meta!jgegenstandwahrend des

Fârbens zwiscben blanke MetaHatScke.

Ë. Niooiaca in Ortrand. Verfahren sur Hefete!tuag
von Rostmaierei aaf G~genstattden von Eiaen and Stabt

and Imprâgnirung derseiben. (D. P. 66805 vom 22. September
1891; Zttsatz zom Patente 61327') vom 22. Januar 1891, K!. 48).

Die nach dem-Verfabren des Patents 6i327 mit Rofttmaierei ver-

sebenen GcgeMtande werdengat getroeknet ond in einem nicbt ganz
mit einer ImpragttiroogsSaMigkeitgef3!tten, taMieht ~oracHossanea

Gefaseeinem bohen Dracke (8 bis !0 Atm.) eioige Sttmden ausge-

setzt, wodnrch die ïtBpfagnirongsMssigkeitin das ïncefe derBeibea

dringt und vorzSgtichhaftet.

Organisehe VerModangen, verschiedene. L. Dorand, Hu-

guenin & Co, in HScingen (Ebass). Verfahren zur Daretet-

long einer aeaea Base darch Condeasation von ToHdia

mit Fornttttdobyd. (D. P. 66737 vom 6. Apnt .1892, K:. 23.)
Darch EiowMMBg einer FormatdehydtSsuMgauf mit Alkohol ange-
riebenes Totidin und basisch aatzMarps Toiidin bei 90–MO" witd

eme Base erhatten, der folgendeConstitution zogeaehriebenwird~:

H

.NC~.CrHe.NH,
"NC~H.. OrHe NH,

H

Die aeoe Base beginut bai 60–65* C. sich zu ver<!SssigeBund ist

bei 85–90" C. vottstScdiggeschmotzeo; aie ist leicht iostich in Ai-

Diese Borichte8S, 8, 449.
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kohol, wenig MsMehm Eaazot aad bemahe aotëeMoh m Aether; ihr
~!zsatores und ibr aehwc&~MfesSah toat dch leicht ~Wasser. Der

Korpcr beMtzt aasgeeprochea basiscbeo Cbaraktcr und Mmt a~h mit
2 MotehStan NMt leicht di&zottMn; die mWaMM wea!g!Mte!)e
DiaeQvwMadang Mefettmit Napbttons&ttreoinea eobstandveBBaata*
woMfarbstofF.

L. Robrm&nn in Kr&ttschwttz bei Muskau (O.'L.). Ver-
f&hreM zar Erzeugang bochptoeentiger Ea8!g6&are. (O. P.
6676! vom 22. Joli 1892;.Z«M(z zom Patente 6ï754') vam ?. Juli

IMl. KI. 12.) Die nach dem Haaptpatent aa~etahM Behe!zaug
des Thurmes durch Et!tteiteB hetsaer Luft oder von Dampf m den

ringfSnBtgeo Rama zwiaehenTharm undMantelbat s!chniobt dorch-

gScgtg ats genSgend erwiesen. Besserer Erfolg wird erzielt dareh

Anordnung von mit Lochern verBeheaenRShren im aaterea Tbe!t des

Tharmos, darch welche beiase Luft oder SberMtzter Dampf emge.
Mt8tw!rd.leitet wïrd.

Farbwerke vorm. Meister, Lucius & BrSnîng in H8cb8t
a. M. Verfahren zur Dar8tellung von ~-AmidocrotoneSare*
anilid aad ~-MethytamtdocrotonsSureaaiHd. (D. P. 66808
vom 23. Jaoaar 1898, Kt. 12.) Die Dantellung gesebieht darch Er.
h!tMn von AceiesstgaaareaoUid M wassnger LOsoog mit Ammoniak
bezw. Methytamin; die Reaction vertSuft nach folgenderGteicbang:

1. CHs. C: CH. CO. NHC,Hjt + NH, H~O

OH +CH!.C:CH.CO.NHC,tH&

N%.

2. CHa.C:CH.CO.NHC,Ht+NH!CH,~H90
`

OH
-t-CHt.Ç:CH.CO.NHC<H;

NHCHa.

Dae ~-Amidocrotans&areamtM achmttzt bei 144 t45", das
.I

~.MethTtamtdocrctonsatreauittd bei t4(! bis 144"; be!de aotten dotch

Oxydation unt6rE!cha)tMg ganz besttmmter Bed!t!gaagecPytatmtttn. :i
derirate t!ef!ero.

C. A. F.KabtbaaminBerttn VerfahrenzHrHersteUang
von teiaem Amyien. (D. P. 66866 vom&.September1892, !H. 12.)

Tert:ârerAmytatkohot,(CH3)t:C.(C:H;).OH, wird anfdemWasser.

bade mit einer (zweckmSasigfesten) organtscheoSSofe, wie Wem-

sSttre, OttronenaSoM, Oxatstare, oder mit Phoaphorsaofehydrst er-

wârmt. Hierdorch zerfâltt der Alkobol onter scbwacber Reaction

gtatt in reines Amyleo, CEb.CH:C:(CHt)!, und WaMer. Das

Amytett wird abdestiMirt, der ffactionirteo Destillation noterwoftea

1') DieseBenohte 2S, 8, 485.
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und zeigt daon e~nea eonatanten Siedepankt vott38" C. Das Amyten

~M stch ett tbetapeatXchen ~Weckmdgaen.

F. ?oM Heyden Nachfotger in Radebent ba! Dresden.

Vorfahfen ttot Heretettang van VerbtndonKen ~a~ Chtora!

ttttd Atd&XtmcntKetox!men and CbtnonoxitBen. (D.P.66M7

wm 20.Mai !892, Kt. 12.) DttMhEinwirknng vonetnem Mo!eka!Chbrat

«af ein Mo!ek6t AcetoxttB, Caatphoroxi)a, Nitroso' 'Naphtot, Aeet-

aMostim ond Benz<ttdox!m,am zweckmSBfiigstaatote)' Verweadat)~
etnee VetdSoaaog8<a!tte!sw!ePetFoMtbaftwerdea Mgeade Add!t!oM*

prodaete erh~teo:

/H

Chtomhcetoxxt!, (CH)~C:N.O.C-OH, Schmp.?2'
~CCt!

/H

Chtwatcampboroxim, CtoHM N 0. C-OH, Schmp.98',
– – .CCh.

/H

Chtoratmtroso.naphtot, CMHe–N.O.C–OH Scbmp. tOO",

\0/ -CCts

/H
Chtorahcetatdoxtm, GHsCH N 0. C–OH Scbmp. 740

~CCt!,

~H
and CMoratbenzaMoxtm,CtHsCHtN.O.C, OH 8chmp.62<

~CC~

Die VerMadangen aind in A!kohot and Aether leicht toatich ond

soUen statke physMogischo Wirknng besttMn.

H. KShter io Brestaa. Verfabr~n zay Heratethtttg von

Pikrineâare. (D. P. 67074 vom t5. Aogaat IMt, KL t2.) Phenot-

sutfbsSure oder PbeRotdtsutfosSnrewerden zaoSchst darch Behaadtaog
mitSatpeter bei Oegenwart dea vier- Meseche~cben Oewichts coocen-

trirter SehwefetsaHrein eMfttehbeew. zwe!fachaitnrten PheooteaMo-

MittMB3betgetSbct. Riemof witd daa ReactMnsgemtSchm!t etwas

Wasaor verdunnt, in die 80 – 90" heisse L8sang eine eateprechende

Menge CbittBatpetereingetrageo und aaf 140' erhîtzt; be!ta Ërkatten
scheidet sich die Pikntts&nreans.

F&rbttto~e. Badieche AniHn- ond Sodafabrik ia Lud-

wïga~&fena.Bh. VerfahrenzarDarsteHangeine~beizeB*
ziehenden Farb&toffes aua Perchtornaphtatin. (0. P. 666H

vom 30. Januar Ï892, K!. 22.) In ahnMeherWo:se, wie aaa A~arht-
Man darch Einw!rkong hoehprocentigor, Macbende)' SchweMs&tre

nach dem Ver<ahfoades Pateatea 46654') n6M FarbatoSe eatstehea~

') DtMOBerichte22, 3, 379.
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.L .t
Mtmea aach aas gechtwten Naphtajiinen WM-tMht be:t!eo8ttbenda
Psrbstoab erhatten werden. Oie besten Res~tate Heferte Msjo~t
daa Perobbnwpbttdtu, CtoCts. WMdaMe!be mhdefzeba~ehM
Menge 70pMcent!ger raachender Sobweb)s6are 48 Stondea bei 4&
bM50" beha<tde!t, 90 eateteht zooNebat ein ZwtaehenprodMt, da~
beim Erbitzen mit der zWanztgfacbenMeogoconeentfirter Schwefet.
aSare auf t80-300<' don farbatofF getbat iiefert. Dassalbe acheMet
sich beim E:ng!o8Mnin E!swa9M<rais z:e~tfotber NiedereeMegab,
der in A!tmb<~ Aether, Bouzo!. sowta in AttmMontSBMchMt. Thon-
eFdebe:zen werden von dem FaFbs(o<r bordeauxroth.Cbrombeizen
sebwarzbraMtt bis schwarz ge<Spbt. i

Fat-benfabrtken vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.
Verfabren zur n'arstettaBg blauer bis graobtauerbemen'

fSrbendersecnndSrer&isazofarbstoffea)tsat<t4-D:oxynaph-

taiittaatfosattra. (D.P.66688.mmÏ4.JaK1891;ni.ZMatz zt)<a
Patente 617071) v<m 8. October 1889, Ki. 22.) Daa Verfitbren des
HauptpatentM und des 1. Zttsatises werdea nacb der Ricbtung erw«{.
tert, daea an Stelle von «.Napbty!amia ~9 mittlere Compooent&
«tM9.Aœ!d{Ktaph<otand aoMer don Mber angewendeten D!oxy-
naphtaHosotfoaBMeaauch die 'Xt~'DMxynapbtatMdiea~aSttFe,wekhe
aas der 'x.NaphtottnealhsSttre des Patentes 56058~) erbalten wird,
ah endstSndtge Componente benutzt wird. Endlich konnen die an
prêter Stelle au~efiihrten AmidoMt<b8i:arendofch p'Amido-ophfnot-
8MHb8Kureersetzt werden. Die ao da~estethen Farbsto~e erzeugen
auf ungebeizler Watte im Mmren Bade grSt). bis schwarzblaue
Nuancen; anf chromgebeizter WoHe erhStt man etwas gfCnere Tône.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.
Verfabren zar Darstellung btaogrBoe)- bie schwarzer
beizenfârbende)- aeeand&rer Dtsazofat-bstoffo ans «t~-Di-
oxynapht&Hndieotfo8&are. (D. P. 66693 vom 17. December
~8M; ÎV. Zusatz znm Patente 6!707 vom 8. October 1889, Kt. 22,
s. voMtebeod) tn dem Verfahren des Hsoptpatentee kônnen an
SteUe der Mber aatgefuhrtoB Amidostilfooâurenmit VortheK auch
die nachstehend genannten Snt~sSaren mit «-Naphtytaminzu Amido-
azoverbindangen vereinigt werden. Dteaetben liefern dann nach dem
Weiterdiazatiren uftdComMo:ren atttat«t.DMxyaapbtat{ndMa)<beaNre
gr9nb!aae bis gr3n8chwarze Naaacen. Zar Anwendang homment
M. Sa!~M)itafHtM,o ToMdtnaNtCMSure, p AmMophenohntfeaattM,
Mt-NapbtytaBtM.ftt.atOMsatfbsNafe,«rNaphtyJamm.ftt.monosMttbsanre,
ttj-Naphtyt&mio-ott.monosotfbsSore,«.Napbtyhmtn~disa~aSHre (Pa.

') Diese Berichte86, 3, 488 und 702; 26, 8, 259.
Diese Berichte84, 3, 485.
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tent 4057i)'), M-N~bty~Btin~BN~sSaM(Psteat 560.M)!'), ~.Naph.

tybm~rmeMM~orè, ~NapMytamin-~m~~
tyhuMMMHMMoeSareR, ~-NaphtytamiNdMfbaSaM F be&w.~-Naphtyt-
amiBt!-iae!&9S<tM(P&tent27378)").

Debnet in C6!n'Nippe9. Verfabfco sur DaF~ettung
indalinartiger Farbatoffe ans Azoverbindangea des Ben-
itidiM and Diamidotriphecytmethana. (D. P. ?886 vom
26. Novembef 1890, Kt. ?.) ïto BettzMia aowoM, ale aach im Di.

amMotFipheMytmethaB!aM9Baieh e!ae oder beïde AmMogroppea be!
der Ehwirkaag von aa!petnget 8&UMand AnHitt dorch die Amido-

azograppe ersetzen und man gelangt so Ka bis jetat aabeteannteR

Amidoazok6rpern, welche beim Erh:tzen mit Anilin und SatzeSare
tateht indoMnartige FarbatoSe Ketera. D!e AmHoaBoMrper babea

Mgende Z«eatantease(2ttBg:

f<H~M~(M!<N:Ne<tB<NH~

~~C.H~

~g~~C6HtN:NCeH4NHe
C<H4NH,

C~H<N:NCeH<NH:' C,H<N:NC6H<NH,'

Bie aus dtMen VatModongendargestellten Spfitindotme Mcaea dofeb
Satfttriren oder durcb Schmeken mit p'Phenytendtamin wassedSeHch

gemacht werden. Das ersteK Product fârbt WoMein BawMBBade

gtetchmSaaig Mac, das letztere mit Tannin und Brechweinstein ge.
beizte BaumwollegrBnstich!gMaa.

Farbwerke vorm. Meieter, Luoius & B)r3oing in H6ch8t
a. M. Verfahren zur DarsteUMg grNner and btaagraner
Farbstoffe ans der Ma!ach:tgrBnreihe. (D. P. 6679Ï vcm
29. April !892; ÏIt. Zusatz zom Patente 48523*) vom 13. Oetober

t888, KL32.) Zo den Baeen, welche durch SuttarireB in echte
SaatefarbetoSe NbergeMbrtwerden, z&Menauch die in der Patent-
xchnft 63026') beachriobenen Dt<t!trom(tnophenyt.M-am!dotetraatky!-
<t!at<!Motrîpheny!carMtM:e.Die UeberfSbraog demetben in Sâurefarb.
BtoSegeschieht ganz nach dem im Haoptpatent 48533 beschnebeaeo

Verfahren, indem die Leotobaee nach 1 sulfurin und die Lea!co8a!fo.
sâure nacb ïî oxydirt wird, oder durch 8at<anren dea entsprecbendea
Carbinots nach 111. Die FarbetoHe iosen aich m WMMf leicht mit

grSner Farbe und SErbeNdie tMerische Faser in saurem Bade gran;
darch Kocbsah wordea sic aus der waasfigen Lôsang abgescbieden.

') DiMeBenchte20, 8, 667. DieaeBerichte24, 8, 485.
DieMBerichte1?, 8, 267.

<)DieseBerichte82, 8, 719; 88, 8, 185und 186.
Diese Berichte25, 8, 703.
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-Farbwarke vacm.Meieta~ L~olae &Btan!gtaH8ehttt a/M,
Verfabren aur Daf9tet!Hng dea tt.NttreaMzariaa. (D. P.
6~H vom &.Marz t893, Kt. 22.) Daa Voï&hMa beataht m der

Etowtrkang von SaipeteMohweMeSMeaaf beazeytirtes AUzarin, wie

e~ durch eiBstOndtgesErbitzen gteicher GewichtameagenAt!zsr!a ond

Benzoy!<Mor!d auf t80<' erhatten wird. 6 Theite d!e8M Prodacta

werden unter EiskSMang in ein GemMoh von II TheiÏen Satpeter-
sSure voo 43" B. md 16 The!tea eoBceotf. SohweMs&aree~gMObft
und MhMeMHchaaf BiswMser gegMsea. Dae ansgeschiedeueBm):eyt-
«-mtroatMar!n beeitzt eine be!tge!be Farbe and krystaHMrt aas E{9-

eastg tn Bachen,gMazendenNadeln, die sieh i<tAtkeho! nM' achwierig
t8Mn. Beim AxMsen in Sodat8s)ing tritt sofbrt Ve)'8o!f«ngein;
ebenao M concentr. SchwaMsâore. Zar tsoHr<mgder frelen Nitro-

verbindung wird daa Benznyt-tc-nttroattzarinin hisser N~trcnhage

geiust, mit SNor~gef~Htt, Sttnrt and dorch Weechen mit hdteMm

Wasser vonBeozoësXafe betreh. lEs wifd zom FSrttëtt bder

WMterveyarbe!tacg auf des werthvotte AHzarht-ct-ohmoMnverwendet.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. tn Elberfeld.

Verfabren zur DarsteHang der Rosanllinreihe. (D.P.667Ï&
vom !4. October M8~ KL 22.) BektMtMchtaBsec aioh die aas pd-
ntSreo und seeoodSren Ao!ne<t mit alkylirten BeDzhydroteo ent-

stehendeo Condensationaprodocte, im GegenMtz za den ans dea ter-

ttSreo Aminen gebitdeten, nar aebr weoiggtatt znm Carbinot&rbstoC

oxydiren. Leiobt geUngt diese UeberfBhrcng, wenn man t3r den

ItnidwasMratoff die Nitrosogruppe e!n<Sh)ft;es geschieht dies in easig-
saurer LSaang mittels Natfittmnttdt. Die eo nach der Oxydation er-

b~tteneo Nttre8am!o&rb8to<fever!!eren achon beim ErwSrtBen der

wSssngea Msung die Nitrosograppe, waa durch SSare oder Alkali

nocb befôrdert wird. Von aecandBrenBasen werdenMonobenz11aoilin..

Nphenytaatio, Menobenzy!tt- naphtytaatin, o ToJtyt <t. naphtyhotM,

p-Totyt-«-naphtytsmio and a-Dinaphtylamin aogewendet. Die 80

dargestellten Parbatoffe Sirben violet bis grSMt{eh!gM&M.

F&rbM. Gathier Co. in Leipz:g*L'Bdeoaa. Her-

stenang von Indigkûpe. (D. P. 66687 vom 23. Januar t891,

KL 8.) Die gebraacMicheIndigkSpe erhStt von vornherein e!neoZa-

satz von à pCt. Kocbsab (Cbloroatriom) oder einer dieser Menge
chemiach aquivabnte Menge von einem aoderen leicht tSatiehenSatze

der AtkaHen oder aikalischen Erden; diese Menge wird épater nach

dem Aosfarben derart erganzt, daas das epeciSscheGewicht der KNpe
stets g!eich bteibt. Der Zusatz der Satze sott die Aufnahme dea

Ind~gwetMdaMh die Faser beschteanigea und ein tieferes B!ao MdM'n.

Ata verwendbare 8<dze werden an~etBhrt: Chtornatnant, aohweM-

saures, ttnterschweNigsaarea,achwefligaauresund eesigeaares Natron,
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CbtorkaMnm,eehweMamMOKali and aohweMeaare Magnaeia,Cbtor.

magnM!amatdCMofee!c!am/CaM~MtMdK~

AcHettgeeenachaft fnr Anilla-Fabrikation iD BorUn.

Verfabren zum FStboc vea BaoMWctte mtt Nttpcsonaph-

toien and DiaitroM~scron. (D, P. 66786 vom M.NoMmber

t89t, K!.8.) Die mit GwMare behande!te (taan!rte) BaamweHe

wird mit einer aageeiteerten LSsang von KaMNOtbichromatgebeizt

and darauf mit der Manag von ~.Nitroso-M-naphtol, ot'Nitfeso-

naphtol oder Dinitroeoreaorcinbraao aasg~rbt, oder e~werden beide

Behandtuagen in etcetn e!n~gen Bade vorgenommen. I)ie NSance

~ebwan&tje aach der aMgewendetenMenge Sawre zwiMhen OHvea-

braun und Kastanienbraun und ist sehr wasch- und Mchtecht.

Farbwerke Tornt. Ma!ater, Luo!a8 & BrSa!ng inHSchat

a. M. Verfahren zur BefeteHang von eehtem Schwarz mit

Atizartn auf Séide. (D. P. 66862 vom 25. Jattt t8&2,Et. 8). Daa

Verfabren bestebt daria dass man Seuïe~ wetche mit.Ber!{oer!)!tm

graedirt aad mit CateebNoder einem eaderea Oerbsto<fenthattenden

Material und Zinnsatz bebandelt lst, mit Alizarin bezw. Mavoporporin

oder Anthrapurpnrin :m 8eifenbado itbertSrbt. Das ereMte Schwarz

ist ist im Gogensatz zu dem bisher meist 8b!!chen mit Blauholz ber-

geatettten Schwarz wideretandsfahiggegen SSarea und Alkalien.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. io E!berfetd.

Verfabren zur ErzeagMBg borde&oxrothef Primalinazo-

fa.rbstoffe auf der Faser. (D. P 66873 vom 8. April 1892,KL 8.)

Weon man die Diazoverbindangen, wetche man aaf bekannte Weiae

nutteta Primulin, Polychromie, Th!ochromogen oder analogen Farb*

!)toffeotfo8<Nr6Bans gMchweMtem~-T~a!d!a anfderFMereMeugt

hat, mit Metby~, Aethyl. oder Benzyt-Naphtytamin kappeit, se

erhâlt man ein scbSnes ktaros Bordeaaxroth, wetchea volikommen

sMf- und waachecht ist. Von den vielen Msher versuchten analogen

Combinationen von AzotarbatoOfendieser Grappe batte aich biaber

nttr der mit ~t-Naphto! auf der Faser erzeagte Farbatotf ats sebr

wtderetmndstShigund brauohbarerwiesen.

Aastriche u. dergl. J. Bobson in Sbandon, Scat~sea

(England.) Verfabren zar HersteHang einer Anstrich- and

îsoHrmasse. (D. P. 66892 vom 2. Februar 1892, KL 22.) Harz-

pech wird tnit e!nemMineratwacbsond e!oetBCet eder Fett, wetchea

d!ck geaag ist, um der Masseeine gute Haltbarkeit zu verte!hen,ge-

mMcht. ÏMeso bere!teteAMtnch)MMe kann Monentweder ditect auf

MetaHMeheaaufgetragen werden, oder aber man kann dieselbe auch

zanSchst hetes aof Papier, Fils oder Shatiches biegaames Matena!

aufetreichen, welches sodann mit der bestricheoen Seite auf die gegea

Feacbtigkeit za echStzeodeaGegeaatNndegelegt wird.
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W. G Wbite end H. B. H~t-Fy ia L~dyweU(Gta&ea. Kent~

Engtand.). BetagfSrPtt99b5den,WSndea.dergt. (D. P. 66815
vom 8. Mai t893, & S.) Der Bdag wird dareb Aoftragec einee

Gemengeavon gemaMecerSeegrae&ser and getMcbtemLetnSt auf ein

Gewebe dargeateMt. Die Seegraefasor wird itator'dorch~Waachenvon

Satz und Veraoreiràigangengereinigt und get&rbt,besonderamit Tbeer-

farbatofen. Oetc LeinM werdea aie TroctMttmtttetBteigMtte, Blei-

zooker und Katk zogesetzt. Beim ZMaatzvon Kôrperfarben zo dem

Gemeoge erbielt man weniger gMazonde Fdrbangen.

Brenn- und Leachtstc~e. R. JSrgeN~ea in Wsttan (Steier-

mark). VerfabreN zur Verkobtung oder trocknen Destilla-

tion von Brennatoffen, bttnntin&aen Sebiefern M. dergl.

(D. P. 66514 vom )7. MStz t892, KL 10.) Die in neben omaadeF

liegenden Kammern be&td!!cheBeachtekangamassewM im Kroislauf

obne- OFtavetNttderongat<tfenwe!eeb6her wefdcnden Temperatafeo

anageaetzt. Diee wird dadurch erziett, daea nar d!ejeo!gMKammern
von aussen darch Generatergas gebeiat werden, deren Inbatt t)abe<!M

gar ist. Die De8tillationsproduetedieser Kammern darehHeheo die

Be9eh!ckcogac!aMeder folgenden Kammern, and nehmen dabei

Schwetprodacte auf, welche die zem groesen Tbeit beim Batehzt)~
durch in weiter <btgendenKammern be6ndtiebeMttoMBescbickongs.
massen in coodensirter Form wieder abgoben, wo-Mnfdie Gage in

den Schornstein eotweichen.

W. Smetharst nnd J. Wade in London. Apparat zam

Mischen von Gas and Loft, behufs HersteHaDg eines

breanbaren Caagenoschea. (t). P. 66a<H vom 17. M&rz

1892, Kt. 26.) Eine Pompe aaagt Luft nnd Gas in die mit Siëb-

wSnden nnd VeMbe!tang9ptattenaasgestattete Siebkammer, woBe!bst

eine Vormischung des Luft- und GasgemiBehes8tat<Sodet. Von hier

aus tritt das Gemiscb atadann in eine xweiteMiacbhammer,in wetcbef

mit HSi<eTon mit Bahrarmen Mrseheneo, in entgpgengeset!:terRicb- f

tneg rotirenden Setteibenund eines SiebcytMtders,m wo!eh !eti!terent

die vo~enaontea Scbeiben rotiren, die in der Siebkammerbegonn<'ae

Miachungvollendet wird.

A. Haock in Ffiedricbsthttt. Maechine zum Zosammen*

presaeB der Kohte im Eokeofen. (t). P. 66855 vom 31. Mai
1

1892, Kt. 10.) Ueber der bekaonten Koksdroekplatte ist oine zweite

wftagareehte, vorne mit einem aenkrecht nach oben gerichteten Brett
`

(SchanSer) versebene Druckplatte angeordoet, die Mebdem der Ofen

heacbickt ist, beim Zusammenpreasen der Kobten der aenkrechten

Drackptatte voraoeeiit, die Koblen einebnet and aaf dièse Weise die

4. Wand einer ({McMosaenenPresstbrm bildet, in welcber die Kohien

dareb die Koksdrackptatte nach Belieben zosamntengeptesat werden.
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W. Loé in Manchen. Varfabren zur BereteUang van

a~ der Lttft erttatteMdtur Nrt~etts, (P. P. $6939 vom M. MM

~93; Zaaatz zam Patente 63400') vom 15. 8eptbr. !89t, Kt. tO.)

Das Hauptpatent.iat daMa abgeandeM. dass die, wie imHauptpatente

beechriabeneo, tBtt.atka!is!rt9<a Kaolin gem!schten und MdaBnver-

knkteo Breonatof~ mit einem Bret voa anverkoMtea BreonstoSba

(BrauohoMe, Hgntts a. s. w. und Wasser) MffShft nad sodanc bri-

ketdrt werde.

G&hrmtgage~'erhe. A. Bruns und ~r. Neab~rt in Balle

a. S. ÛefsM sur HeMteU«ng ecb&ameader GetrSntte dareb

G&hraag. (P. P. 6e579 vom 19. August M9t, Ki. 6.) Da~ zoe

HersteMongMh&oOteBdefGetrânke doreh G&hrang dtenpnde )ttM!cht

verachtoMeneGe<5se!et von nach oben 6!eb verj~ogender Form naeb

Art der gebraaehHcbecGShrbottiche, wodorch das Aneetzenvoa Hete

an die Wandangenverhindertwerden and 9pSter e!o hefefreMSProduet

Ke!<nAtM!teheoide8<eft)geo<;tetf&okeagewo<tneowetdeoaoH. Bas

GefSs: aoM im BesondereMsur Heratellung voa 8ehaamwe!n !)a

aoMerst abgekBrzten Verfabren d!enen.

0. Hentscbe!, Mucbinenfabrik aad Eiaengieeserei in

Grimma i. 8. Apparat zum Fittrireo. EnHcbaten oder

Entttebeftt von ~tasMgkeiteo. (D. P. 6688~ vo«t t7.Jo<t; 1892,

KL 6.) Der Apparat besteht ans einem Qehaase mit inneren sieb-

artig dmfchtSchertcn,gescbMtzteaoder 8chappenf3rm!gecWandangen
und mittlerer Za<!a8s5Bnnog,in wetchom sieh ein Kolben, der in

seiner M!tte!steUongdie ZoRaM8Soaogabaperrt, pendelartig hin- und

berbewegt and so em doppelseitigesFiltriren, Aasqcetschea and Aas-

werfen bewirkt.

Zucker. F. Bothermann in Htrm (Uogarn). Saturations-

Yerfabren. (t). P. 66783 vom 23. Juni 1892 KI. 89.) Zam E!<t.

fBhren der Kohteosaare oder der 9chwef!igeoSS~re bei der Saturation

der ZockeraSfte bedient mM etch nicbt wie Meher einer Pompe,
sondera man Mogt die SSaren dadurch in das SatarattonegetSM eic,

daes man aber dem FMse!gbe!tsap!egetm domaethea einen !af!t-

verdSnntet) Raam daMteUt. Der Saft soU hierbei keinen Sebaom

bilden, da der schSdtichoiEinNassder Pompenstome forttSHt. t

PhetegtapMe und Reproduction. M. Rapbaet in Breslau.

Verfabren xorHerateHang von Pigmentbildern aafdBnnen

Glimmer- oder Ce!!a!oïdptatten. (D. P. 66730 vom 2. October

]89t, Kt. 57.) Die Glimmer- oder Ce!!ntoîdptatten werden mit einer

MehtempSdtichenPigmentschtcht Bberzogen and von der RSckae!te

~M exponitt. Die Entwicketang des BUdea auf d!e8enUnterlagen
wird ohne Uebertragang in bekaonter Weiae bewirkt.

') BieMBenohte26, 9, 82Ï.
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A. W.Sctxnte't BocMtMtttftt (L. Sthtute) io B<Wh), Nt<d)MhteihtnH. <t;<6.

le in BtaUe aSp~-eBgatoi&h J, Thiele in HaUe a. 8. Vepfahren zur

DarsteUong voa ale Sprengatoff za ve~wendender Stie~-
atoffwMMpateffs&are bezw. deren S&tzet!. (O.P. 6680$vou
8. October1891, KL 78.) Meet Man Stzmde atkaMBeheBrdon,
Atkai!en,Ammoniakoder.ammoa~MhoheMénageavoaMeta!Ma
auf DtMOgMmdinaabeetnwirken,90 entateht6tioke<offnatr:am,nach
der CMehcng:

CNtHtNO) + 8NaOH CN,Ht-t- N,Na + NOi~-t- 2H;0.

DmzogBmudiBmtrat.
Die LBaNBgwird (taîaafmit einer MinerstseareangeeStertand

die StichetoffwasserstoeMnreabdeetttMrt.
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:t <M8Kadtcat M~NH~Xi geradezu neutrat. Eraetzen wir aoc

HcncttMtt.thcbtm.tttMUMhta.cbew, Jtttt~.XXVt. [34]

Refer~te

~zttNo. 9: tm~ge){eb9nMn29. Mai t8M).

M~emetne, PhyaM<a!tMheund Anorgantsche Ct)emte<

Beitrag z<u' Ooaatttatton aaorganjtaohw Vwbindtmgeo, von

A Wertt&r (2M«e~<m<M'~<Mt.C~Mt. S, 867 –MO). D!e aogea.

MetatiamatOBiakverMndungenkana man m zwei K!aasen eiotheMea,
nSmt!ch in aotcbe, wetche auf ein Metaitatom sécha, und Mtche,
welche auf ein Metallatom vier Atnmon!akmo!ek0k entbalten. Von

diesen ammooiakre!oheten Verbindangen jeder Ktasae <e!tea atch

dann )n bMtiatxateF Weise nea~ KBcperr~ben ab. Zap eMte&

Ktaase gehSren dre! je aach der Werthigke!t dM MetaUatomes
den Formelo M"(NH~X<, M'"(NH!,),X9 und M"(NH,),X< ent-

eprechendeUnterabtheHangeo. Der zweiten dleser ForaMttt entaprioht
das Luteokobattch!ond; durch Austritt eines Mo!ekBtsAmmonfak ent-

steht daraue das PorpufeokobattchtorM. Dieser Uebergang ist aber

gleichzeitig von emer Aenderang in der Function eines der Ch!or*

atome begtettet. W&hrend dtesetbea tm LoteobobatteMond sSm~B~

lich a!a ïoneM vorbanden sind, aho in der Kâlte mit Sitbernîtrat re-

agiren, iat dies fûr ein CbtoraMtn im Praseochtond nicht mehr

der Fa!t; âbnlich <Sndenwir in dem nach Austritt eines zweiten

MotehSb AtHMonmk eatatehendee Praseokobaitehlorid nur noch
eio ChioFatcm ate Ion, wahrend die beiden andefen z. B. meht mehr

dnfch concentrirte Schwe<ebNureale SabsNare abzaspattea sind, und

Verbtodongen vom Typua M(NHa)tX~, wie das Hexakobattat~mm-
nitrit Co(NHs)t(NO:)a oder das Hexatndtumammtnehtond Jr(NHt),Ctt
enthalten ûberbaupt keine BSureionenmehr. Es bilden sieh a!so stets

Radicale, in weteben die GeeammtzaM der au daa MetaUatomengar
aageach!o8seNenMo!ehS!eoder e!t)wertb!genAtome gteich 6 ist; dieee

Radicale beattzen je aaeh threr Zaaatnmenaetzmtg eine MMcMedeae

chemischeFanotton: daapoattive L<tteorad!eat(M~H~t) MtdreiwertMg,
das Purpareoradieat positiv und zweiwerthtg u. 8. f. und echtiesetick
ist das Radicai J~NH~Xi geradezu neutrat. Eraetzen wir auch in

h '.d rn.
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dieaem aoch ein AmmomaketoteMt dorch eSanegatt?es, eiawerthigett
Radtca!, so ~rd der ~~traohemts~ne ûnara~ter dMga~zec~

werthig gewordeoenRttdïeata ebeo<a!!a negativ, Ms M ecMiesattch
weoo aMee AmMMtatcdtrcb n~at!ve Reste. eraetzt !at, in ein. drei-

wcrtMg aegattvee, dem Latcoradioat etttgegengesetztaieh vefb~Mnd~

Gbergebt. Dieae Mareo Beatehangen kommen in der fbtgeadeBRe!h&
von Formeln wohtbekM«ter VwMndangen zom Aaadraeh:

(C.(NR,).)"X. (C.)-'X., (C.~)'X.(Co( S 6 s.
VONO* t. O(N(Ms

t

(CO(NH3)3)( (NHa)iI)1R~E~a)111 ~ya(~S\(~)'~<~)'°~
KSrper von der Art dea daroh die letzte Formel attegedrCckten

Ka!iamttobattiB!tnta, weicbe drei Atkattatome an e!o mit aechs nea;a.
tiven Resten verknüpftes Metallatom gebanden enthalten, giebt es in

grosser Aozab~ es sei aor an die Ktaaee des rothen Bhttaageasahes
und v!ete Doppetchtoy!~ uod -Naonde wtonèrt. !h gànz gbtehér
Weise lisst e!ch aucb, wenn man von demMetaMammoBiakeatzender

Typen M(NH~X4 and M(NHt)<Xa ansgeht, ein stetiger Uebergang
zn den sogenanotea Doppetaatzen erkenoen. 80 gelangt man von

M(NHi))<X9sa (MX<)R<tder Reihe des gaiben BtttthogenMtMS,von

M(NHa)tX! au (MXa)Rt, der Relhe des KaKamptattnetttondtt. AMe

diese experîmeotett fre!Mchzam Theit noch ntcbt gana v&rvo!ht&nd!g-
ten Reiheo beaitzen die hervortreieBde Eigentb6mt!chMt, dass aie t
stets 6Grappen oder Atome mit e!aem Meta!!atomeza einem Radical

vorbMden enthatten. DieM Thataache und die vorerwahcten Ueber-

gange anden in keiner der bMher tmigeetetttenTheorien Nber die Na-

tar der MetaUamtBOBiakverbmdaageooder der Doppebatze «Be aaa- t
reichende ErMarang. r

Die aoebea besproehenen, gogenseittgeoBeziehnngenverachiede-

eer VerMndtmgareihenkSnnen noch weiter aaegedehnt werden. Er-

aetzt man imLoteokobattchtond ein Ammooia~moteM!durch Wasser,
a&erh&tt manRoeeokobattchioridand dnreb Ersatz ein. zwelten Am- ,<
monia&m<t!~Mhdarch Wasaer das Tetramminroseot:oba!teMorid(JSr*

geneen, ~MBey~~eSe, Ref. 148). Die oo entetehenden Verbin-

dangen eind gegenBberden Aaegangaaabstaazen in ihrem cheanaohen

Verbatten kanm verandert; aile drei Obloratomesind in thnenats
a

lonen vorhanden. Ersetzt man achMesatichaile seehs Ammoniakmo-

!eMte darcn Wasaer, eo gelangt man za den be! vieten MetaMenam

haaBg!ten anttretenden Hydra<for<nenthrer Satze: man wird danach

za achrMbenhaben: Fe~O~Cb, A!(H:O~Bt( t!. a. Aoeh VerMn-

dangen, in dmen ein Theit des Wassers im Radical darch elektrone-

gative Reste ersetztist, sind bekannt; den oben erwShntenTetrammin-
7

roseosalzen (~0~)~ entsprechen Tetramminparporeoaatze wie a
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(NH;)A
tCo!):0tCt~Pet-neF w~iea toan, daaâ itt der katt bereiteMa,

,'Co~rO
,.01,. .Fernerw$fa$ "man,dua 'in ,der,.kalt bereiteten;

Cl

wNssrtgenMaacgdes grCnen ChroatûhtwHe nar des Cblors durcb
S!tbettt:tMt netchwehbar, alao aie lonen vofhandcc sind; wir werden
damit die eh~MMMbeNatordeegewNaserten, gfaMemCbMmcbtcfMft

durcb die Formel
(Cf~~)Cb, entaprechend dem Chromparpareo.

chlorid, aaMadrNckenh<tben,wabrend deoavMeMen Chromehtorid die
Formet Ct(H)tO)tCb angettC~ Aaf die zah!re!chen, intereManten

Uebergânge, welche non auch zwiachen dëû Hydratée der MeMMsft!ze
and den J&oppetaatzeBexiat!ren, kaon hier otcbt B&heroingegangen.
werden. Es bedarf nur noeb der Bemerkang, dass aach der mit dem
Radical (M(HtO)t) vefbnndeneReat setRersetta noch Wasser za Mnden

vermag; so iet es za erMarent daM vtete Sulfate mit 7 Mot.
Wasser ktystatMstren: der Rest 80t bMt daa siebente Wassermola-
Mt ge~nden. VefgtMea wir dîe Forme! des Rb~eohobàÏt-

chlorids
(Co~~)Cti)

mit de~enigen des PurpxreokobattcMorids

(Co~ *")Ctt, so i:eigt sich, daas ein direct aa MetaU geboode-

neKCMcratom nicbt ata ïom eaUfeten haan, daae aber ein zwiscbea
Met~U' and Cbloratom tMtendeaWaaaermotekOtjeoes zum Ion macht.
Die eMte Bedingung für die Entatehong von lonen wSre daoach in

der Bildung von Hydraten za sacheo, aiso im Vorhandenaeia von

Salzen wasserbaltiger MetaUradicate. Daraas wSrde in Uebere!n.

stimmung mit den TbataaoheBfolgen, daae nur aolcbe LaMugemitte).
beMb!gtsind, etet[<ro!ytiach&DiMoc!attoahefvoKoroCan,welche mit den

MetaUatoNtenzo Badieaten der genaonteB oder einer ahnHchen Art

xosammentfeteBk8onen. Hierbei moas man aich das Waaser ao an-

geordnet denhon, daes ea a!eh eog an daBMetallatom anachHeeat,mit

dieaem zoeammen daa positive Ion bildend, aad dasa eine directe Bin-

dang zw!achea Matattatom und Saorereat nicht ëtMfetett kana. E!a

wasaM~eieaSatz iatdanach an aich zar etektfotyt)Mh<Mt)i8aoct$t!on

niebt betSMgt; diesewird erat mSgt!ch, wenn eicb zwiachenMetattatom

and Saorereet Wasser emacMebt;die ao eotatehendeo Hydrate s!nd, w!e

erwShnt, entweder auch in fester Form beotSadig oder, wie etwa bei

vie!en Katiam* undAatmoniammtzen, nar bei Gegenwart eineeUeber-

tchosaett voaWasse!s!ao in der LSsang. Mettehm&t ertbtgt die

Trennang von MetaU und SSarereat nar ecbwïeng; dies Mhefat bei

den Satzen von Cadatiom and Qaeck9!tbef der Fait ze sein, and da-

dorch wCrde deren abweiebendes Verhatten bez9gHch des Leitver-

môgens erkMrt sein.. Gedaahen, &hn!!chden AttSiMemgeNdes Verf.,
welebe eine BrSche zwMchender Hydrattbeorie und der etektroty-

~4*J

ter W~iM mM- A&m {n der

td der etek)

~4*J
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tisohen DiMMfattpnstheofiebMen Moeten, Mnd~ wenn ~chatcht

m 90 prSgoanterForm,schott vonCiaBt!o!aoa~aepr(H:!tem wotden

(~~B~c~24,Ref.62).

Aus dem Vorhergehenden Mgt. dass eine sehr grosse Grappe

voKVerbindoagenexietirt, in wetchea. enteprechen~ de~TypasMAe,

in gteicher Weise and nnanttetbar an dae MetaUatom, 6 Mol. NRt

oder H<0 oder Mchs einwerthige Atome oder Reste zu besoaderen

Bad!ea!ea gebandett sind, und dans dm EMtx~bMog<t!~f 'eMf Ra-

dicale auf die gte!ehe, dem Metallatom{nnewobnendeUîMehe zt~ek-

gffShft werden moas. Denken wir uns das Metallatom a!e Centrom

des ganzeo Systems, eo ist die eitt&ehe~ AmabMe diejtentge, daos

die 6 ~on ihm gebandenen MoteidUe oder Reste die 6 Eeken Gines

rpgat&FenOktaëders einnehmen, in dessen M!ttetpanht mcb das Me-

ta!!atom beNndet. Diese Annabtae veriaogt, dase, wenn wir von

eiMtRRadiea!a)tt6 Mot-Ammoniak aa~ehea, und zwe: odervier

derseHton durch andere gMeharttge Reste odw Mo!eM!e etMtzea,

zwei isomere Korper eotatehen, je nachdem im Oktaëder an zwei an

einer Kante oder aa zwei axial zo einander UegendenEcken der Ersatz

etattfindet. D!es erktSFte die vonJSrgansett entdeckte Isomerie der

Praseo. und Vtotaokobattsatzc, (Co~)x,
wojedes A< 1Mot.Aethytea.

diamin bedeutet,9ow!<*derPtat!oammin-)tBdder Platiosemidiamminsalze,

(Pt~a .).
Die drei negativen Reste in VerMndnngenvom Typas

(MAe)Xshat mansieh mitRSctt9ichtaofd!evorhaadeneGIeiehgew!chta-

lage in einer der Hauptebenen dee Oktaëdera auf einerdiesesausserbath

umgebendenSpbSre zo dettkea. Nehtnen wir daa Roseokob~tcMofid

an, ao beOndensieh in demdaMe!badarstettendenOktaëder zwei ver-

achiedene Hauptebenen: die eine enthBtt in aMea4 Ecken NHt, die

andere in der vierten Ecke jedoch H:0. Je nachdem nnn die drei

negativen Reste in der Ebene Megeo,wetche das Waseermotekat ent-

M!t, oder der darauf senkrechten, werdea zwei isomere Reiben von

Roaeoverbindongenexietiren rnSseent wie aotche m der That ia Ge-

stalt der rosa' und der gelbgeflirbtenRoseosalze bekannt aind, von

denen nur die ersteren in Porpureoaaize ubergehen.

Alle Beziebungen, welche biaber <or die erate KtaMeder vor-

liegenden Verbindaogen mit dem Radical MAe aafgeateMt wnrden,

Snden sien in abnticher Form in der zweiten Ktssse von VerbM-

duogeo wieder, welche das Radicat MA<enthahen. Hier haben wir

z. B. tbtgende voMetSnd!geUebergangsreihe von Vorbindongen:

1) (Pt(NH,)~~ 2) (Ptg~ (P~H~,
r

4)
(Pt~)K;

&) PtC!<K,.
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D!eeMtûVetbh)dan~ ht Pt&tod!amMKtch!ond, die ~weit~ daa

Ptatont&HodiammineMofid;dass eMteree dos CMorid ein'8Szwetbàaî-

Mbea, tetztere~ aber einea otBbaeiBcheoRestes ist, folgt aus der Con-

stitat~oMder von beiden Verbindntigen gabMdetenPtat!))ch!o<rBMa!ze:

Pt(NH,)<.PtCt4 and
(Pt~~PtC!<.

MagBM'granesSate.

Ote dfittaVerMadttng existât ia zwei teomefen Formen, dem P!atos'

amminchlotid aad dem P~toeemMitmtMHncMorM,welche beMe kein

CMormèhrateIonaatMten. V6rbM)d))Og4)MtaotCngetvonCo8ttaa

f~~MjB<fWo&<e28, 2508 und M, Réf. 144) besohTiebeoworden, und

d~ Endglied der Reihe ist daa bekannte Kationtptattnch!or!!r. Aoeh

in dieaer Ktasse von VerModao~n kennen wir. zabttreteheKSfpef, in
weïehea aaa dem Radical ?(NN9)4 deroh vottst&adtgeo oder tbeM.
we~en EMatz des NH: dorch HBO entataadeoe, neae Radicale ent-
bnhena!nd. '–

Den Uebergang des Radicais M(A)e MA< kann man 8Mbao

YorsteUen,dass zwei axial im Oktaider ba6nd!icbeReste veMcbwiodem;
die SbtigMeïbendenvier sied dana um das Metallatom m einer Bbene

aageordnet. VerbiodangenMA~X:tBNsseadann in zwei rMnoeomeren

Forme)):s

~M<~ ~d
~>M<~

e]U8t!ren. Dadarch Cadet die dorch die Btontstrand'Cteve-

JSfgenaen'acheFto'moMraog angenSgenderk!SrM Isomerie ~onP!ato*

9tmm!nchtoridund Pta«)8emidMmm!Bchtondeine w!ttkommeneKtaf

t~ang. Ans dem von J8tgenaen etngehend untereachtenVerbattea
der genannten VerModongeo gegen Pyridin folgt dam ibnen Bt!t

grosserWahMebe!n!iehke!tdie darch foigendeForme!n wiedergegebene
Configurationznkom)Bt:

CLpNH, CL~~H~
C~-<NH, NH~Ct

Ptttt~MmidfMBmhcMottd. PtttoMmm!nch!ond.

Da ans dieeea K~pem, denen sieh noch elne gr88aere Anzabi

geomettiacb Momefer PtModiammïnverbindaHgenanreiht, daMh~H!n.
zatntt von Cb Ptat:maemid!amm;n-bezw. Ptatin:atnm:naa!zeentsteben,
M ergiebt aich «nmittotbar auch dereo CooBgaratton.

Die vomtehenden Ëntw!cHnBgen entapreoben nicht den An*

echaattngeB, wetche in der abMohenVatenztehre zam Aasdrack ge-
iangen. Um die Tbatsachen tu b~;r6Bden, deMkt sich der Verf.
am da&Metattatom in emer eraten SpMre die sechs dam:t direct ver-
bnndenenComplexe angeordnet, wShrend die andereo, aoMerhatb des
M entstehenden Radicals beandMchemReste in einer zweiten weiteren
SphSre liegen. Die in der eraten Sphare beSndtichen Motfkate oder
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ReMe, wie NH~, Hx&m. A,, babec-d!e Eigenaobaft, die Wtrkanga-
stettea der AfanitNtskraft naoh einer ent~rnterenSpMre M ~ertegen;
ist M der eraten Spbtro teio negativer Reat vorbaaden, M be$Mzt
das ganze Radical nocb die Va!enzzaM dea MetaHatomea;werden
aber NH~. oder HaO.MoteMte in der eKten Sphare dareb aegattve –

Rente ereetzt, ao iat die V~enz dea ganzen Radicals vermmdert um
die Zabl der eingetteteneN e!nwertb!gen negativen Reste. Steta tritt
ein und diesetbe Zab! Mrdie !o der efetea Spbate befhtdMchenCom-'

ptexe in grossen Reibea von VerMndMBgenin den VM-dergmad)aad
dièse Zaht, die ~Coordioatioaazah~, ist ton der Vateazzeht daoacb
zn antemeheideH. Be!de Werthe sied etnandw gte!eh beim KoMeo-

8to<f, bei anderen Ekmentett aber von MoanderveF8ch<eden!acch deo
einseinen Etementet) kommen verachtedece Coordmattonszahten zn.
WSbMnd dieae CrSMe far viete Metalle g!e!ch 6 iat, hat der Stick-

9to<fz.B.dieÇoordinationM<~h<~ deraetbe nenativ ttnddre)*

werth!g Mt, muBa daa Radical NH~ nach dem abea Geaagten e:n-

wertbig und posiUv sein. Anf diese Weise erklirt Mcheine Anzah!
von FaHen der weehMMen Va!enz, und noch ia mancher Hina!oht
dBr~e eine darcb die Dartegongen dea Ver~ attgebahnte BetMe&-

tttngsweiae {BrderHchsein {Br die Erkenntniea der Constitution an-

orgMMcber VerMadangen und deren Systemat:k. f<MM«r.

Neuee System der Atomgewiûhte, z<tm TheU &uf direote

MoleoalargewtehtebeathnmttBgen gegrûndet, von A. Leduc

(Compt.f<Mtd.lt6, 383). Ans ae!oea Gaedichtemessongeo,verbunden
mit anderen eiowurfsfreien Daten, SKcbtVert ein Macs System der

Atoctgewtchte abzateiten, wetches zugleicb besser ais daa Mahenge
mit dem System der etoktro!yt!achenAeqait~exte im EmMang8e)BaoH.

HortttMM.
Ueber die Hiaohuagen roa Aether und WMacr, von

L. Marchis (Compt.rend. H6, 388). Wenn man Waaeer zu Aethet
tntscht, eo Sodert aich die DatBpfapaannng nicbt merkHeh, so taage
sieh das Wasser in dem Aether homogen !Sat, oder so !aagNslch zwei
Sehichtea MMeo. Efst wenn die an Waaser Michere Schtcht atMo

abng Me;bt, 9te:gt der Siedepunkt ptotzttch. BoMtmtu..

Ueber die Bildangawarme des Arragonita, von H. Le Cha.

tetier(CM<tp<. t-esd. U@, 390.) Verf. bat die Lô8ungawiirmeovon

Katkspath und von Arragooit in vefdBnBterSatzaNarenon gemessen
und gefttnden, dasa der Unterschied beider Zableo nach Sinn und
GrSase bisher irrig angenommenwofdec ist. Nacb seMenMeMaagen
wSrde die OmwandJocg von ArragoBtt in Katkepath von gennger
WarmeMndMng(0.3 Cat.) begteitet eetn. s.MtmM.

Ueber die Atomgewiohtabesthmnangen dea BÏeis von Stas,
von G. Hinriche (Comp<.rend. 116, 43!). Die Stae'achen Atom-

gewichtsbeatimmHngen des Bteie ergeben nacb dem Verf. gteiohfaHe
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Werthe. dte von dtef a~sotutM Me~e<tM angewendetea BMs ab.
hSag!g ëracheMen;aie aoMm desM~ gteicM~a a&ct~e~ einem aiweir=
tSesigeaMtttetwerthe vereMgt werdenkSanea. (Verg!. <~6<e~e~e~M
Ref.tM..d~

Ueber die DeatMatton ?on ~eaaM-Aï~hotgemhohan. von
E. Sope! (<7cMp(.t~ 116, 693.) Verettche aber die Abhaagigkeit
der ZaeamateMBetzaogder Destillate von derjenigen des siedenden
Gem!sche8,wobei daMaf goaebtMwurde, dM8 Btobtdafch Strabhog
bwMta ia dem DaMpfrattMteine theHweieeCondensation des DaMpf-
~mtMbee ~rarsacht werde. Dieser Umatand mnM natMich aaf
du ZtMammensetzangeverbMtotase:Bw!r~n. H~

AHgemetne Methode aur Bereobn~mg der Atomgewiohte
naoh den Datée der ch~adaehM Aaaïyae, von G. Hinfiohs
(C~p<.<-<tt<f. it8, ?5). bie Recheomethode dm Ve~ gfandet sich
auf d!e Annahme, dass aMeAtomgewiehte amehe~d gmMZab!ea
Miet); ea werden die Abweichnngen von den gaazMMgenWeKhen
berechnet. Verf. glaubt. dan dieMÏben sicb schtieatMcbgleieb No!!
<~b.o werden.

Sûndertmg und SoMohtOBg vetdOnateF SMe unter dem
BtaaaM der eloktfïaûhen BnUaduag, von E. C. C. Baty (FM<.

3&, 20H). Beim Dorcbgang der ËtektncMt durcb verdanate
GMgMaischein Geiaater'echen RChtenwerden nach den VeMachendes
Verf. die Bestandthe:!e geeondert, âhnlich wie bei der Etektroiyao.
Aus oinemGetnMcbvon Kohkndioxyd and Wasscrstûiî z. B. sammeit
deb der ietztere fastvoHatSndtgom diecegatire Ekktrode, so daes man
denselben bei geeigneter Form der Rôhre durch Abechmetzen von
der KoMeasSure getrennt erbaiten kann. Die Qualitât der Qaee
warde durch das Spectroskop ttatersacht.– MitderSondwoogscheint
die Schichtung des Liehtes in den GeiNster'schen Bobren zosammen.
zuhâogen. Die Vetsache des Verf ntachea es wahrecbMnMch,dass

inroiaenGaMnkemeSchichtongeMtrttt. H.~t~M.

Bamerkongen aber ~iaËge aeue BM~taMtHtgan dar mote.
cutaren Be&MMon und Dtepefeioo~ von J. H. Gtadstone (Phid.
~y. 8&, 204). Die Bemerkucgen bezieheo aich aaf Nicke! und

Eisencarbonyl. anf Indium, Gallium, Schwefel nnd anf SsaeratoK

Stickoxydut and Aethyten im verHaseigtenZaatande. H.r.tnMM.

Ueber ~ydrolyee ïn waeadgea StaztBmmgen, von J. Shietds

(FM. ~o~. 8&, Mo). Die hydrolytische DiMocitHionder AtMisatza

einiger schwacher SSorën wurde vermittelet der Méthode der- Methyt*
acetatveraeifang anteraucht. Die katatytische Wirkung, die von dem
freien Atkat! auegebi, gestattet einen RScbaeMaas auf die Meage des

ietzteren, da die Constante der Reaction aos directen Messongen be-
kannt iM. Beaondere Versuche zeigten; dass die Gegenwart der re-
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htiv MemenMengen d~ Methy~ceMta ka~en SMwt «af dM hydto-
!ytMC!teQt~obgawicht hat. Aua don Beobacbtaogen ergiebt etoh,
daea bei <-a.240 in ~,0 normaien LSaaagea der genannten Satze M*
gMde Mengeo dwh die W:rkang des Waasers in fraie SNare Md
AthaMgespattec eind:

Cy~nkattom L!2 pCt..
Natriumoarbonat 3.17

KatMmphenotttt 3.0&

Borax .e&. 0.5 t
Natnaa<ac$tat .ea. 0.008 t

Die ZaMen aind im AMgememenbedeuteod Mmoer, ~b atta
bisher nach nosicherenSchâtaungen angenontmen batte, so namentMeh
bel Borax. – Versuche tatt Trinatriumphosphat bestâtigten, dass
dteaea Satz in wasenger LSsaog nieht beeteht. Die Meong wMt,
ab ob aia em ganzoa Aeqatvatent NaOKia &eie<&Znatand eatMette.
Daa Salz N«;HPO< dagegen zeigt nur geringe SpoMn von hydrety.
Hacher Dissociation. Wenn der Botrag der Hydrolyse nicht sehr
groM ist, 80 Sodet sich die Menge des freien A~aHs, m Ueberem*
ettmmoNgmit der Théorie, annahernd proportiomt der Qaadratwarzet
a08 der Ceoceotrattoa. H.

Bemerkaagen ztt einer kriMaohen Notiz des Hra. Hinrieh&
ûber die <~n&atg!MM, der von Hro. Stas besthamten Pro-
porttonatzaht zwiaehen KaMamoMoMt und Sauetatoff, sowle
aber das aUgMMine Ergebniss .einer Arbeiten bez~Moh des
Gesetsea von Prout. von W. Spring, (B~. ~cad. Boy. de Bel-
~9M t893, 83). Verf. webt die AngriNe zwack, die Hioricba
(vergl. dMw ~<~c&<«86, Ref. 138 und 356) nenerdings im Intéresse
des Proot'schen Geeetzea gegen die Arbeiten von Stas gerichtet
hat. Er betoat, daes etwaige Zweitet nar attem darch neae Experi-
menta von gleicber VoUkoatmeohe!tbegrBadet werden kannten, nicht
aber durch 8pec<tiatioaen,welche vonvMgetàsater Memangbeherraeht
sind, und sieh àafËxtrapotattOtten stOctan, die den Stas'aohenBeob-
achtungen viel mehr zomathett, ata der Autor setbet gethan.

HoMttmtUtt.
Daa periodiaohe Gesetz. von G. C. Schmidt (~MoM~A.

CAeat.14,8). Verf. aocht wahrecheMtichzu machen, daae die Mote-
catargroase d:ejecige E:genecha~ der Elemente !st, welche iu den
Atomgewtchtaperioden regetmSasig variirt, und von welcher Nite
NMgM! periodisch verBaderMchenE!genach&ftenabh<ttg!gsind. Se:n&
Anstcbten 8ber deo Gegeastand sind abrigens nach eigeoer AttSMge
ooeh a:cbt geo~end geM&-t. tt~,m.

Beattmmumg der MotMotm-grSsao aus dem VerdaBatunga-
vermôgen, von H. Kronberg (JMena~A. Chm. t4,24). Die Dicht
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gmz MM Mec, das Y6fdMnMunge\'efm8gaazar

bestitamMnggetCater Stotto iMvepwertheo, {et vom Verf. Meher prak-
eiseh nochniebt aaegefthrt worden. Hwtanae.

Bte apeeiasohe WSrma des aûssise& Ammoate&s, vonC.

Ladeking und J. E. Starr (~~ JowMt.4&, MO). Die epeetaeche.
W&rmedes Mssigeo Antmontaks, wetohes in einea<StabtcyMMterein-

geaobtoaaea war, beat!mmten die Verf. xwteehett 0" and 46' im

M!ttetza&.8M. H<.t.<m.n.

Magaettsehe Rotation der SohwefeMtrs und Salpeteretura
in ~assttger Memtg, NOiWï6dM LSauttgen von NaMMae~fatt

und LitMomnitMt~ von W. H. Perkm (J~MM.c~!t. wc. ~93, 57).
Die Versoche wurden aaf groaaere VerdBnnongen MMgedebnt (doeh
niebt vM weiter abetw& 1 g MeL im Liter), am die Vermathung
Ostwatd'a za pr~fen, dase die VerSodertichke!t der magnetieeben
RotaHon mit.derelektrolytiachen .Disaociatiou.Jn", ,Zt1sammenhang"
~tehe. Dieser ZoMtnmënhang koante nicht erkannt werden. Dagegen

zeigten die damtetteodeo Curven, wenn man d!esetben nach t*!cke-

rtng'8 Methode mit dem btegnameoDraht aoteMMchtund die Beob-

ach<tt«ge<ebtet'ktein gontg annimtBt die bekannten Kn!eke, die aaf
beatKnmteHydeate htnweMeo.. Hontmona.

Notiz über die Btechungaindioes und die ntagnsttechen

Drehungen der Sohwefetsanrelosangemt voM S. U. Pickering
(JottHt. eMI <oo. t893, 99). Verf. bat die Beobachtongeo von Van
der Willigen über das L!chtb'rechaog8ve)'<B6gender SobweM&aore-

tosongea auf 'Knicke* unteMoeht. Hertttnotu.

DteHydrattheorie derI.Saangen. BiaigoVorbindnngen von

AlkylMtdMn u&d Aûnno&t&k mit WMMHF,von S. U. Ptekermg
(Phil. Jtf~. 1898, t4i). In Ta<etn und TabeMen werden Gefrierge-

wichtabeobachtangen mttgetbeitt bezagHch vemohiedcner A!kytamtne
and deren wasatigea L8sungett. Zweck der Arbeit war haMpts&ch!!oh
die AttMndttng von kfyataUMrtea Hydraten, deren ZHsamnteMetzong
!ttt8dentVer!aufdofC<trTetteMch<o8aenwarde. HeMonenB.

BeaMmmnng der thenmtaohen Ausdehnang von Fmasigkettea,
von T. E. Thorpe (J<M<f<c&eM.Me. 1893, 262). AaBfdhrticbe~Be.

achre!bangder Methode, naeh weteher die ito folgenden Référât er-

wahnten dMatometnecben MeMangeu aaagefubrt worden sind. Die

VerbMaëroMgengegen frBher bezwecken hMpt8Scht!ch, d<Mt)!!ato'

metergefNasso kteio za macben, ais mit der beanspruchten Geoaoig-
keit vern~gtieh war, nod den St!e! zn verkBMec, sod~ss dersetbe nicht

mehr ans dem Bade heraoerag~e. Letzteres wurde dorch eine an

passender Stette angebrachte Erweiteraag erreicht. tt<.r«m:.M.

ThermtBOhe AMBdehnang und apeeMsohea Volumen etnigef
Parafaoe und Parafanderivate, von T. E. Thorpe und L. M.
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JonSa (~OMfK.e~m. we. t8&3, 27S). B:e Reaattttte 4w n~t be-
t:ann~f Sofg~tt <i(trcbgeRi&r(enVwsBcbe sind in Mgeuder Tabette

zHtatHMtOngesteUt.D!e Aasdebnung ist !n der Abh<tt)d!angin QbtM~r
Weiee dorch lMterpotat!onsto)'oM~angegeben.

i Spec!6<cbMGewicbt Mokoatar*
SttbsttUti! a Sdp.O'.j –– Votant

bei 0~ beim Sdp. beimSdp.

Poet~n. N6.9 i 0.6~730 0.6)~00 !6

hopeatan. 30.4 0.63872 0.608~7 H8.S
hohexan 62.0 «.6T6<)0 0.6t744 !S9.3
Amyton S6.4 O.t;8499 0.64?M ï t08.t
h~M~ 35.8 0.69~0 0.6MSO !OS.9
TrimethytearbiM! 82.2 0.80716 0.7 t9M ° t03.8
Dimethy!5t!)yteit)rbiMt t0!.â ) 0.8M90 0.72480 > t2t.4
inaetwer Amyhtkoh~ i3i~ j 0.82MC 0.7t362 }3M
ActiverAmyMhohot t~S.7 0.83302 O.'f2!t! r t~.O
Methytathythe~e 80.6 0.8S96t 0.74<32 96.7
Methy)propy!~ton.. t0).7 0.8M65 0.7M68 !!8.5
Dittbythotcn. t02!.t 0.83360 0.73060 !t7.7

PropMBSimMNthydmd. t68.6 1.0S360 O.MStO{ !54.2
MethybuMd 37.5 0.8702~ 0.8M67 7a.iF
tsebHtv~nbromM H9.6 t.76750 t.5t<70 i 142.6

Die 9pec!(!et:henVolume (Molecularvolume) bei den Siedeponkten
xetgten sich in deMineisten Fa)!en botracbtHeh abweicMnd von don
nach Kopp's Regetn berecbneten Wertben. Sie konnten dagegen
Mit den von Losaen (dtMe J3er<c&<c22, Ref.64t) au~eetettten
Fonnetn, und ebenao mit dem Sterengesetz H. SchfSder's io befrie-

digende Uebereinstimmunggebracht werden. MontmMtt.

Zaaammenhtmg zwiBohen dem Atomgewtoht der betteSianden
Metalle und der OrSeac der KryataUwtBkel isomorphe!' Beihen.

Unt~rewohnag der Kalium-, Rubidium- und Caesium*89lze der

monokHnen Beihe von DoppateuKaten, BtM(SO<):,eH:0, vou
A. E. Tntton (Jo«m. chem.wc. tM3, B37). Verf. hat Mt aMen

Doppetea!z<-nder genannten Reihe, die er in gMeo Krya<aUener-
httttcn konnte, sSntmt!!cheWinkel mit mSgHchsterGenaaigkeit ge-
mesMn. AHeMeeeungott wurden mebrfiMh an KryataHenaua ver-
schiedenen ZBchtungeo wiederhott, um zufattige Schwaokuogev
thanMcbMzo etimimreM. Es ergab sieh, daes allgemein die Natar
des zwetwerthigen Metatta (Mg, Zn, Cd, Fe, Ni, Co, Mn, Co) bei

gleichem Atkatimetatt keinen merkbaren ËioaosB auf die Krysta!
gestalt aoaSbt, wNbfead die Vettaaaehuog des AtkathnetaHs nicht
nur aile Winkel, sondem aucb den gKnzen HaMtas der Krystalle
deutticb verSndert. Die Einwirkang 8te!gt mit dem wacbMttden

Atomgewicht, so dass skh die Katiamsatze von den Caesmmeatzen
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*Ch..M<)<)!~O.tats meMten anterMhaMea. w~hrend die RubM~maake!n dee Mttto
stehett. AmacbarMen markirt sioh derE!aftuM !)tden AxeowMtettt

H<'t*<a)Mt.

hoUntag eweiM voftargeaagtef Hydrate defSMpete!'aS<tMt
von §. U. PickarMg (J'b«ft),c~.we. 1893, 436). D!e OeMer-
punhtekarve in wNasngen LSMngen von SatpetersNMMhat Iwei
Maxima, welche derZnsammenMtzongNOtH.SBtO und NO~H.HtO
entspMchen. Die bei eraterem Maxitaom aa8ge9eh!edeMoKryataHe
wurden anch doreb Analyse ais Tr!bydrat beaMttgt.

HMatmxatt.

Ueber aine Regel be~Koh der ZaM der ges&tttgten
MsMngea beiDeppaïetHaeyaMmen, von W. Meyerhoffer (~ctM~.
f. C~mt. 14, !6&). Theoretische Betrachtangen, die eioeo Aoaitag
~ittge~ttM. H.

Ueber die FMohttgkett. dea Mmgftms, von S. Jordaa (Compt.
MRd.11~, 75~–753). Verf: itiebt ~ret d:ë UnteMachongTon Eorenz
and Heuatet- (<~ F~c~ 36, Be~ 2M) seine Sttefe Angabe (C~mpf.
rend. vom 3. Jani !879) über die Ft6eh(ig)<:e!tdes Macgane beatâtigt.

G«M<t.
Ueber Mt)-o&apf9F. von P. Sabatier and J. B. Seuderens

(Compt. H6, 756–758). Uat NitMkep~r C~NO; (~)~t. dieu
&W<~«85, Re~ 7!7–7t8) au bereiten, teitet man Bber Kopfer,
wetcbes im, WaBseratoC- oder KoMenoxydattome redocirt ist, bei
25-300 Stiett8to<Mmxyd. Das enter erhebMeher ErwSrtnang sieh
bildende, braune Nttrokupfer wird dorch WaaserstoOfbei !80" unter
reichlieber Bildung von Ammoniak und Ammon:a(Bnitnt zersetzt
dnrch Kob!enoxyd in der Hitze zu Kup<erreducirt, durcb Schwe)!:g~
eSore in die ttryataMtMrteVerbindung von SchweHtgeSttrennd Stick-

8to<rd!oxydsowie in Knpfer (aeben Oxyd and Sulfat) verWMdett,
durch Chlor gegen 200" zo KaptercMorid und .ch)or6r verbrannt,
durch Ammoniak unter frei~Htigem Ergltlben zu Wasser, Ammoniak-
awtzeH. Kop~r und Kupferoxydammoniak otBgesetzt und durob
SehweMwaeseratotf unter WSrmeentw:cketang Hod BHdottg vou
Wasser, SchweM and heHMaaemKtpfërst)!fSr zersetzt. Somit ter-
Mk sieb das Nstrokopter wie ein GentMcb von Knp~r aod St;c)t-
~Mi~yd.

Ueber dte hygroakoptsohen Bigenschatten taehrerer TextM-
<toNe, von Th. 8cht88:og(Sohn) (Com~.Mn<f 116,808–8!2).
Die Beziebungen zwischen dem WaMergebatt verschtedener Textit.
etoHf und dert<oMeacht!g&e!tbezw. der Temperatur têt ans der dem

Orginal beigegebenen Cnrventa~t za ersehen. Gabriel.

Vemtioh sîaer sUgameiaen ayathetiNOhen Methode; Bitdtmg
vonNitrokSrpeHi, von Rao~ P!ctet (Compt.rend. 116, 815–8t7).
Nitchdem der Vert gezeigt hat (~tMeB<neA~ 26, Ref. t), daes
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ehenHseha Reactionen bei genSgend Btedngen Te<KpefMMe&meht
eiatreteo, um sich taitzxoebtneaderTampertttartnbeMtotMtprRpiheM-
Mge zn eotWMkettt,veMaeheer aanmahr mtterAotwendaog beMtmm-
ter Temperatar gewi$M ReaoUonen aasznfabten. &:e vortiegeode
Abhandteng beschSMgt sieb mit der N:tr:MMgvoo Naphtalin,
Toluol und Pheoot. Verf. Sndet, daM die Nitrirung des Nttphta!!ot}
oMerhatb 60" unter AnweadHMgdes etek~eben Funkens oder
gegen –50 Me –aâ" ohne tetztwett viel ~DmttFooaphtatm') (mbett
«-Dioitro. and M-N:tfOMphtat:o) ergiebt, wahrend bei gewabnMeher
Temperatar oder um 0" fast nar «'NitroMphtaHc entatcht. – Wird
Toluol bei –55" nhnrt, so eftsteht 3.5 mat sa vMp.Nitrototaot,&ts
wenn die NttnrMng bei 0" vertSnft. – Nitrirt man Phenol bel – 67"
unter ZabOt~n~hme des etektdseben Fanbens, so bildet, sieh 5mal
mebrp-NtH-opheB~atabet–40". s.b,M.

Uebee BisoneMorobMtBidt taa C. Lanarotand (Cent~. f~.
HC, 880–8~). Man ethatt FeCt~Br, weoH man 83 EieeBebbr8f
mit tOccm Brom im Rohr 48 Stuaden lang aaf MO"erhitzt; dabei
sublimirt daa CMofobMmid auf die oberen Theile der Rohrwaodoag
ta Porta von danketn, braonrotbeo, gruo sebiMemdenKfystaUM,
welche an der Luft zer6tM8en, 8!<}hin den BMtcbenM!tte!a leicht,
tSsen, an der Luft und beiat Erbitzeu Brom abgeben, sich aber bel
Gegenwart vou Bromdampf sublimiren iassen. E:ne Losoag dea
Cblorobromids entsteht, ween tnao SberseMMiges Brom in eine
neotrate L8sung von EisenchtorBr eiogieest, das Ganze 8 Tage etehea
und dann zur Entfernung des Ueberschoases des Halogens über Na-

tron!ange verwetteo )NsM. c~M.

BettMg z<ir Eeanta~s dea KobaMa, von Ed. Don&tb

(Af«Mo«A. CAeM.i4, 93–t08). Wird eMe Kobattaatztosoog mit
eooceotnrter (3S–40proMntiger) Atkatitauge versetzt, BO!88t sich
die anftmgs entamadene F&Hottgbeim ErwSrmen :mUebe~ebass des

FSthef!amitte!a mit tiefblauer Farbe zom Theit wieder auf. Auch
au kobattoxyd<ttbatt:gemKabattechwamm gewinnt man durcb Be.

bandlung mit starker Atkatttaoge eine tiefbtaue FtSMigkett. Nach
C<. Winkter's Untersochnogen aahm man in dieser Maaea Losang
eine ata SSarc attftretende, bâbere Oxydationastufe des Koba!t8 an,
welche anfangs CoOs, spater CoOs ~rmetirt warde. Verf. zeigt
oanmehr, dus dieae btaoe L&aoag Miehta andeteaist &h
aine L6snng voa Kcbattoxyda! in sehr concentrirter Kali-

tfmge, da atcb sowaM bei der jadontatrischea Beettmmang(mitjod.
kalium und Sako&ore) wie bei der oxydtmetnschen Titration (mit
EMeaoxydtt!satzund SehweMsSore) disponibler SaneratotFnieht nach.
weisen !ies&. Die von CL Winkler benatzte Methode zar Bestim-

') y-DiMtMBaphtaHn? Ref.
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mut)g dee dMponibten Saaeratonw, we!eh<"aaf dier Oxydtfbarkeit der

8t:hwefHgeNaTebemat, bat sM M vorHegendeo Fatte a~ n!cttt

emp<ehtenewertherwiesen. OtWe).

TTeberden Sta~aa der VerdCanuag auf die Oeeohwtndt~-
keit obemtsoher BMOttonen, von W.Ome!jA&aky(~o«Ht.<T«M.

pA~ <?<w~ t892, (t), 647–663). Die Meaeaogeneratrecken

eich auf die Gescbwindigkeit der Reactionen: 1) von ïsobatyMkobo!
auf Eaaigeaareanbydt'M in BeozoHSaoBg,2) von TrMtbyttHMnauf

Aetbyljodidin AcetonMsMg. D&d!me beMenReMitioaea za dea Re-

aetionen *zwe!terOtdnongt gebôren, eo stSode za erwarten, dMtKtie

Reaetianfgeaehw!nd!gke{tk. der YerdCnnnog? antgekehrt pt~pptt!oM!,
mithin das Produet k *=' conat. wâre. Dae Produet k v nimmtjedoch

anfaBga raaoh ab and erreicbt BMMnGreazwe~t M der eraten Re-

action (kv ==0.68) eret bei einer VefdSnttMg vot) t 15, bat der

zweiten Reaction (kv== t.2I) efat bei eiBWVerdSnnung von t :100.
Qj~––-

~ebar ~ewiasc temNfo LegiroDgMt. VI. Leghtmgen, walohe

Atnminiam mit BM oder WIamuth und Zinn oder Silbef ent-

hatten, von Aider Wright (J~e. Roy. iS'oc.52, U–27). Fort.

setzang der Arbeit, deren P!an in <MM<KBeWe&~m88, Ref. 759 mit-

getbeitt iat. eehMM.

Die Beding<mg&nf<~Blldung und Zeraetzung der aaîpetrigen

Sâure, von V. H. Ve!ey (~-ee. Roy. Soc. S2, 27–55; C'~M.2veMM

6C, ï75N~). Die CnteraachuBg Mt im Anschioas an eine Mhefe

Arbeit des Verf.: Die chemiscbenVorgânge bei der Einwirkxng der

SatpeteMSoreaof Metatte, <NMeJSenc&<e24, Réf. 522, aoegefSbrt.

Reine, von aatpetriger SSare freie Satpetere&n'ezersetzt sieh beim

ErMtzen and zwar treten in einer Saare, welcbe im eem !.350g

KO~H enthâlt, bereîts bei 58" merkHehe. bei !00".betrachttiche

MengenNaOï auf. Sâure mit 1.189g NO:H im ccm giebtbetrâcht-

ticheMengeo N:0a bei 120", solche mit !.076g bei 150~ mit 0.5 !&g
bei 195*; sehr verdiinnte bleiben unvera.ndert. I<ohet man Stick-

oxydgas in SatpatersSare ein, so entsteht e!ae MaagrahetFMasigkeit,
welche von einigen ats Mosso LSMng des Qases in der Satpetersaare,
von den anderen aie saipetngeSaareangesohen wird (ZNO+HNfO;
+ H!(0=3HNO:), welche beim Erwlrmen wieder zerftllt: 3HNO;
= ~N0 + HNOt + HtO (vefgt. Montemartini, dieu Benêts 24,
Réf.300). Siad diese Reactionen wi~Mch ttmkehrbar. StrmNS&Mch

fur jede Concentration and Temperatar ein Gteiengewicbts~aataBd

e!nMetten, ==Constant, worin p die Masse der Satpetersaare,

q dt~enige der aatpetngen SaMe bedeatet. Daa Ergebnis veMchiede-

t'er Versocbereihen wird in f(t!gecdenSStzenzusammengefaset: L Die

Reactionxwischen Stickoxydgaa and SatpetersSure ist verschiedenje
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nach Te'BjMratar und C«MeeMtf«tt<tH.tu eoMectrittcrcn SS«reR mit
0.3457g HNOa ood mehr im ecm, entatebt zoerat 8<!cMe~pef<myd
tod dann Satpetngsaare, m schwacheren bildet a!cMetztere eofort.
2. Nnr in den sebwNchereaSSaren mit 30ptCt. UNO;und darantef
t9t die Réaction zw~ebea §t:ckoxydgaa and SatpetersSare oine ont-

!<ebr!we. Der œM~re Weftb von ~~9, aber oo 3–4pCt.!a
v

jedem Sinne weehsetndje naoh deo VeMHchsbettMgangen.3. tn ver.
dano(erea SSaren ate!(;t an&ogMchdie Mooge<ter geMMetenMJpe!rtgen
Saare mit &te!gent!e)rTempeMt<tf,niMatt aber ~pSte)-ab, mstSrkeren
Storett nimmt aie g!eie~~?rm{gab. 4. Die verbattMMat&KMgeMange-`.
der gebHdeten Salpetrigaiure w~chst mit Abnabme der Concentration,
die abaotate Meoge dagegen wird geringer. Um die Zeraetzungs-,
geacbwindigkeit der s&tpetngeo SKure :n wassngef LëMog za be-
atimmen, warde das VerbSUnKs zw!schen NtOa und HNO; ir. den
Msattgea ~tgesteHt, dtMetbett -einer wShrendt dea VeHxtehe&coa'
ataoten, bei den veraebtedeneo VerSNebareihen zWMeheat0–3~
achwankeodenTemperatar aoegesetzt und in gewbsea Pristen Proben
genommea. Die ZeMetMogegeschwiodtgkett zeigte sieh proportionat
der Masse der vorbandenen 8alpetrigen Sa<u-e. Die Curve, we!ebe
die ZMsetzaog ata Ftmctioc der Masse darMeHt, ist eiae bypwboMaehe.
Weiterbia iet die ZereetzungegeschwmdigkMt abhSogtg von dem Ver-
bMtNMSder MaMe der aatpeMgen SSare za derjeNigeoder Satpeter.
aSare. Die Zersetzmtgegte:ehoag {et identtscb mit der fNr die Zer-

setzung der AmeieensSare za KobtenoaMreund Wasear (Veley, dieae
~e~eA~ 21, Ref:825) ge!tendea. Nach Angabe dea Verf. iet die

BiBWtrkaogder aatpotrtgen Stare aof Permanganat gegen das Ende
oine verhtngsam<e. Deabatb warde die Lüsuog mit Permanganat
abersSMtgt,mit SehweMsSare angesâuert and aachdent sie '/9 Stunde
in ver9t5psetter Flascbe gestanden, der UeberschaBSan Permanganat
JodometnsehbeBtimmt. s.ht.tt).

Ueber dte Diaaoofatton der EtektMtyte in L6a<mgoa, naoh-
gewieseu daroh ooïorimetfiaehe BestBamuagen, von H. M Ver.
no (CAom.~HM 66, t04 ff.). An etwa 3S geMrbten Salzen warde
die VerSnderong der Farbe im VerhaitnMs zur Verdanoang co!ori.
metriMbantersocht. DieErgehniasewaren: t. FaatbeiaUennoter-
sachteo Losangea trat dnrch Verdûnnung eioe betfSehtiicbeVermin-

derung der Farbenictenaitat ein, welche verattttM!c!t eine Fotge der
Dissociation war. Aoenabote dieser Reget bildeten nar einige Chrom-

M!ze, welche bei a!!n!&h!icherVerdOotmng tetce Mindernng der
FarbenwMnDg zetgten. Im Aligemeinen orfabren FerrMatze die

grosate Verminderang der FarbenioteBMtat, dana die Satze des Ko-

batta, Urane, Nickels, KNp<ere. Die Satze organischer Slnren er.
fahren darch VerdNnBangdie groaMe Verminderang der Farbe, weni-
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MHgerdm N!tmte, MMwe)ger die Chlaride, ooeh wéniger dm Nitrate, MMwemgeteMdie Satfate-

2. Mit AoMa~a der C~romaâtzë MMrea~ durolx.Ersv~sr~

maog eiae VersMrkttNgder Farbe, und zwar Eisensatze die mcMte,

Kaptereatza die geriogste; ferner Wird die Farbe der ChtocMe mehr,

die~enigeder Nitrate and Sulfatewenigervertieft. Ferner ietMernoch der

Grad der Verdaaaaag t'ooEMaee, Maofbrndie Sa!&te in – LëMn-

gen am sttrksten, in
.MMngen

ant eehwNehatettdurch E~warmung

beamNtMBtwerden, wShMnd die CM&ndein nwma!en Lgeangen am

meisten Ve~nderang zeigen. Stt)tM<).

Ueber die Beaotionen der Petriat~ae mit SatfoeyttB~ten, v<Mt

«)n H. M. Vernon (CAom.JV~w66, 177 ~.). Die Bildang ge<Srbter

LCaNogeBdareh MisobangverscMèdenerS~tzû war der Vorwurf einer

M~dehnten Arbeit, dnfcb welche Gtadatone erntittetn woMte, ob

die t~eoge~ines m ttSaaag-gabHdeten Sa!M6 van der MMseder ia

Reaction tretenden Salie abMngig sei (PAt~<.Tram. 18&&,179). Da

nach den Ergebntasen der Arbeit die Reaction der Ferrisatze mit den

Snttbeyanidea nicht nach demGeaette der MMaenwirkang za verlanten

scbien, so warde da8 Studium der8elben von dem Verf. wieder anf'

genotamett. Eatgegea der Aaaabtne Û!adstonea ergab siob, daas die

Losaagen von Ferrioyanat ibre Farbe nicht proportional der Verdün-

nong verSndern, sondera in weit boherem Grade, weil aie Dissociation

erfahren. Diejemgen L68M)geo,welche einoo grofeen Ueberachass an

Eiaensatz oder Satfoeyaoat euthalten, sind die bestandigsten, dîejenigon,
welche gteiche Aeqaiva!ente beider Satze entha!ten, die wenigat be-

atandigen. Die Ménge von ForneMthcyacat, welche eich mit e!nem

UebaMehaM von Ferrisa!z in LSsaag beSadet, niomt dorch Ver-

dOnnong nach dem Geeetze der MaMenwirkoug ab; oieht so in L6-

enngeNmit UeberMhaes von Salfocyanat. Bestimtnt man die Farben-

reactionen von FerricMorid, Nitrat, Solfat, Tartrat, Citrat und Acetat

mit den Mtmngen der 8e!~cyaBate dea Katiams, Ammoniame, Na-

triama~LitMoms~ CaMams and Baryams, ao ergiebt aicb, dasa die

Menge des gebitdoten Fernsot~Myanatos proportionat dem Producte

ans zwei CMMtanten ist, deren eine von der Nator der S&ore des

EMenaatzesabbangig, wahrend die aodere durch die Natnr der Baeis

des Sulfoeyanates bedingt ist. Die FRrbangacoMstaotender SSaren

verhalten. 6!ch nabeza wie ihre relativen Afûnitâten, fardieBasen

tieas sicb eine solche Beziebopg nicht <e8t8teMen. Mischoogen von

SaMbcyanatenand den FerneatzemaiBbasiacherS&areagewwneo darch

Erwârmen eine tiefere Fârbung, solche mit den Ferrisatzen mehrbasi-

scher SSaren vermindern ihre FarbemntensitNt. 8thtt<<

Ueber die Reaotionon der Fen'iaalze mit Sulfooyaniden, von

J. H. Gtadstone (CAem.~e<w 67, t–3). Dareh die AMmndtang
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werdeneMttgeBehttaptangen V~rnon'a (Mehe rorttûbendosBe&rat)
aber Gtadstone's Arbeit riohtiggeatelit. MMM.

Ueber dte RMOtiooea derFeryïattÏze tatt8utfooytmtd90, von
H. M. Vernon (C~~t.~te~C~ee). ErwMMangaafGiadstone'a

B~merkangett. MwMi.

Die Etnwtrkaag voa trookenom SûhwetMdiexyd a<!fSauer-

etoBhetae. von W. R. Hodgh {nson and J.YooBg (CX~a. ~<w<eO,M&).
WerdM Nitrate tu einer RShre dem Strome von troehener achweNige)-
SSoreaasgeaetxt, so werden meiat Mhonbe!gcw8hnt!cherTempemtMt

farbige Oxyde des St!eksto6h ausgotrieben und die Sulfate. (Ag~SO~,
Kg S0<) gebildet. AebnHeb verhahen M~hKa!!amch)o~ undBaryMOt-
chlorat, ans we!chen unter 60~ CNterchtorsNttreausgetneben wird.
Bei etwas hSberer TempCMtMferfolgte ein AafbUtMn in der R3h)'e
aod weisse Daatpfe von SchwefeMoManhydrM wardeMbemûrkhar,ge.
aaMcht~mttCMm~ -Spurea ifon Feach~g~ett begaMtigertd!e eoer-
.gisehere Bildung von Schwefel8lture. Aae Ghr«maten und Perman-

ganaten wurden die Sulfate der attcatiechen Basen, sowie von Cbrom
und Mangan erhalten. scMt«t.

Daa FoftschMïtea der Explosion ln Gasen, von H. B.

Dixon (Chem.~«p< M, 39). Etne Reibe von SehMMentwelcheaa~

den Beobachtangen aber das Fortaebreiten der ExptoBionswettein

GaegemMchen abge!eitet sind, wird mttgeteHt. Dieeetbensind in einem

Amzuge nïeht wiederzugeben. schet«t.

Die Constitution der magnettaohen Oxyde, von St.t. H.
Emmens (CA<mt.~V<9<ca67, 42). Mit ABnahme des vierwertMgen
EtSMatoms bezeiobnet der Verf. die Canatitution des MagneteiMn-

0 0

steines durch die Formel ~Fe Fe Fe welche die atark

0 0

magnettsehen Eigenschaften der Verbindung zar AoaehaMMtghnagen
aoU, deren die MtgebMeoenCompocenten FeO und FetOx entbebren.

Ferner soU dMec Formel, weil der Poiymeriaat!on <ah{g,dte von

Moissan zuerst beobachtete Bxistenz zweier Modi6cat!onMdes

Magneteisena crkt&reo (sehwertteh aber die Bildung des magnethehen

Oxydhydrates aaf nassem Wege). 9c)«r«).

Uaber daa wahrsoheïoMoha SpeotratB des Sehwefeta, v<m
J. Sweetman Jamea (C&eNt.2V«cw67, 40). Anf einigen Pboto-

graphieett des WaaserstoN~pectratnsranden s!ch Orappen von Ltttien,
die dem Wasserstotf fremd aind und in ihrer ganzen Anordnungeine

grosse Anatogie zar Grappe B des Sonnea&peetram&,wetohos dem

SaneKtoNe angeh8rt, Migten. Verf. vermathet deehatb, dass sie
-das Spectrum des Sohwefe!adarstetten. Ntttertt).
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KfyoakopiMhe CaterfHMtttMgea von OmfMnet, von A. Saba-

t)(i~w uadJ. Àataschewttaeb (Jo!fM</p~O~~
1893, [t], 23–31). Dafob ErMtzea von BobnMcker aaf t90–MO~
iin L~bado dargesteUtes Caramel worde :a Waeaefge!8et, mit 8ab.
eaare eehwach angeeaaert, tagetang der Diatyee anterworfën uad
die LS~ung zatctzt !n !~vcfdSant~m Baume verdunatet. Die Gefrier-

ponktserniedngttngeo der LSsoBgen des dMye!rten Carameta ergaben
B. die folgenden Dates (vergt. Ref. 3M):

P. C. M.

4.164 0.03 M2i

88.! 89 0.20 2680

8.87& 0.057 3753
S'KtMn wardo anch mahrhch durch Atkohot aas wSsMnger Msung

geNMteaCaramel kryoakoptBebantersaeht. Ab ScMaa~geroBg ibrer

UttteMuchongfübren 8. und A. an, dus d!atyairtea Caramel, eowie

tfoetr durch Atkehot ge<aMtee Ma KoHen~aMeMMN iot. Bei der

Bildung de88e~be~~aas Zaeker entweicht KoMeoaSm'e und die Zu*

MmmeoaMzongtNest sich annSberad daMb die Formel C~HnaCM
atMdrScken, fBt welobe aaaser den kryoskopiachea Daten die Ana-

iysen des Caramels aelbst, aowie seinea Baryumsalzea und die fol-

gende BMdaNgegteiebangspMchen:

l!(Ct:HMOtt)-7CO:-37tt;0==Ct!;HtMOM.

Beim Erw&rnten und Einwirhen des Licbtes ërteiden die Caramet*

jBsuogeneine Aenderung, bei welcber die DepreaMon zaa!mmt. Es
tritt ein Hydratattons-Procees en, wobei Substanzen mit geringerem

Motecatargew!obtentstehea. Die dialysirten CafameH<6MBgenunter-

MegeMemem beaooderen Gabrangsptoeeeae, der der SchteimeSttM-

gahrang analog ist. Hierbei Stnkt die Depression, indem, inMge
eines Dehydratatïonaprocesaes, Producte mit viel geringerem Mote-

enta)'gew!chtentatebea. Dae Carameten von Gét!a Mt diatysirtee

Caramel, desseu Ménagea darch Erwârmen eioe Aenderang er!!tten

babeo. QfahatB'e Caramel, das zweimal langeamer a!B E!weMa

difTHndirt,ist das Prodtct einer besondefen Gahrang von diatysirteat
Caraoet. jtmta.

Ueber die Bedingungen der Btidung ûbera&tMgter Maangen,
Y«nA. Potilitzin (J<K<nt.d. fMM.pA~c~mt. a'Me&eA.t893, [!],

73-75). Bereits Mber(~«M<&~e&~ M, Re~ 53!) batte Verf. daranf

btRgewteson,dase Sbersatttgte LBsangeo von sotchen KBrpern ge-
bildet werden, welche unter den Veraocbsbedtagangenin veracbiedenen

Modificationen oder Hydraten aaRretea Mnnen. Stroat!Mn!ch!ofat

z. 8, dae teicht SberaSttigteMeangen giebt, eracheint auch in meh-

Mren Hydraten (<f~MB<t~cA~22, Réf. 8SB). UmgekehMdSWeoaber

ancb K&rper, denen die F&higkettzar B!tdoBgSbersattigter Losongeo
B<drhMd.D.ehem.GeM)tMht<t.Jthf);.XX~'t. [35]]
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abgeht, keine beaoaderea ModMeatioaeaoder ~rscMedenf VefbMoogMt
mit WaMer bHden. Sotcbe ESrpef sind nach den Untersaebangen
dp~Verf.die bfomsaaren Salze des CaM«nM, Strontiums und Baryoms.
Baryambromat, Ba(BrO~.HaO, verliert sein Hydratwasaer vo)t'

standig be: t70~ (nseh Ramm~hberg bei 200"), StrontiumbMWtt,
8F(BrO!)!.H90, bei t20<'and C~CMmbromat, Ca(BrO!i)}.HsO, bci
tSC". An der Luft sind aHe drei S&tze beatindig und verwittern
weder aber SebweMeNare, noch !M Vacuum (wteRxmmetsbetg
angiebt). Se!bst nach tagetangemStehea über Ph«spbaraiintoa(thydrt<(
war der Gew!cht9~eftaMder 8&!zeein gana unbedeutender. Aus dem
Verbaltendieser Bromate ziehtVerf.den KMge<neinenScbtMM,dass Sbfr-

sSttigte LSsuogeH nur aotcbe wasserhtthige 8a!ze Mtden Mnnea, die
in trockner Luft bel ZttBtBertemperatareine bedeatende Dissociations.

apaBoong beaitzen. Wasserhatttge Satze~ die an der Luft bei ge-
wSbnticher Temperatc)' Mttd in der Leere nicht verwittern, k8nn<tn
aacb bei dersethen Temperatar keine 8berB&tt!gteoMaangen b!!de))

Jftweim.
Zur Frage ûber die Struotur der Nitrcverbindungen und

der Stiokatoabxyde, von A. Potilitzin (Jowtn. d. r«M.p~e~M.
6'~&eA. t893, [<], 75–79). Me aromattacben Nitroverbindungen
werden bekanattich ata Derivate der 8a!peteraSare ood des fanf-

werthigen StickatoHa mit der Grappe N~0~ betrachtet. Nacb Verf.
massen nun die Nitroverbindangon der Fettreibe ats Derivate der

satpetrigen SNare und dea dreiwerthigen St!ck8to<Fsmit dem Reste

NO, von der Structur N<. angesehen werden. Die Nitrole und
o

Nitrotaâaren erscbeinen dano a!s Derivate der untersatpetrigeoS&Me,
die gteich6tHa den dreiwerthigen Stickstotï, aber mit dem Reste N 0
entbatteo. j.

Ueber die beiden ModiSeationen dea JodmonoeMoridN, von
S. Tanatar (J<ww. d. fMM.p~cAeM. û'M~c&. 1893, [1J, 97–tOt).
Nacb Storteabekers Angabeu (<<~eBencA~ 22, Ref. t27) erhiett
Verf. beide Modificationen undbestâtigte d:<beidie aasserst schwierige
DarsteHong der ModiBcatiM ~C!J, die ia Gegenwart sogar einfr

Spur von Jodtricblorid niemata aoftritt. Es mass daher das Kochen
sa lange <brtgesetzt werden, bis die Dâmpfe des Tricblorids voHstan.

dig von dem Monochlorid verdrângt sind; daraafwirdzttgescbmotzfu.
lu Ninem zageaehmobenen Robre ist das ~-Jodmoaocbtorid seht be-

ataodigund !aaat Bichdaria narduMhAbkiihlen auf -15 bis –~0'' in
die Modification t<CtJ aberfubren. Wird aber letztere bei 40° Rt!-
Behmotzpn und hur auf – t0<' abgekShtt, ao erscheinen wieder die

KryataUe ~on ~CiJ. Die UtnwaadtnngswSrnte von ~CtJ in «CtJ

betragt Û.273 Cal. Im gescbm«tz<-aeoZostande betragt die Um-

wandtMngswarme sowohl der «-, ab aoch der ~-ModiBcationin dae
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ttFy&taHmhcho«CtJ :<? Mittel3.SM reap 3.388 Ga!, Ee 6XMt:Maha
im M<eigen Zastande nur Onetnziges Jodmoooehtortd (d!M6B<We~
!!5, Réf. 846). DtM apeeiasehe Gewtcbt des Msatgen Jodchtorîda,
sowobl des «CtJ, ais a«e!t des ~CiJ fat X.ÏKM bei !6" und 3.~4<~
bei 3l". BeM&M<tdi<!eatto<tenabeorMMnbegierigtrockanes Aetty!en,
f;eben aber ganz <e8e!ben Reitct!«Mpro<!octe. j~i..

Oreaottsehe Chemte.

~ktfQlyttaohe Synthèse ewetbaa)aeherS&uFen [H. Abhd~J,
von A!ex. Cr~tB Browa nnd James Walker (Z<M. ~mt. 274,
41 –71 aieheMcb dies6&ncA« 26, Ref~9&).Verf. haben m ibrer eraten

AMMMtdtong(dieaeJ9~e&fe24, Réf. 36) gezeigt, daes man be: der Etek-

trotyseder Aethytka tiumsaize normaier xweibaeisctterSSofenats Haupt-
product.Diâtbylestero~tmaterSNurendeKethenhomotogemReihenachder

Gte:chang:8C,HsCO:.(CH~COO = C)H..CO!(CH~CO,R+2CO:
(z. B. Bernsteias&oreeaterau9 dem AetbyJhatmmmatonat) erb&tt. Es
ist ihnen jetztge!aogen, auf~emaeiben Wegezu den Eatern der sym-
metriachen aikytBttbstittttften Bernsteittaanrea za getaogen.
80 baben sie 6ch!tesB)icherhalten L aos AetbyîkaHammethylmatonat,
C~Hi.COt.CH(CH!t).CO!K, die Para-MdAati-dimethyt-
bernstetnsânren mit dem Schmp. I9S"reep. t20–121" nnd der

e(ektrotyt!aehen Dissociationsconstante K == 0.0208 bozw. O.OtS8;'
2. aas dem Aetbytkatiamea!z der AethytmatoneSare die Para- und

Ant!-<-d!Sthy!bet'B8teiN8N<tren mit dem Schmp. 192~ resp. 1300
und K=0.0~3& bezw, 0.034?; 3. ans demAethy!katiamsatz der

DimethyhMhMMaare-die Tetramethytbernateiaa&Mre mit dem

8chmp. t95<' (u. Zeff.) and E==0.03tL Dagegeo Mtdete aich bei
der Etektrotyae des Aetby)kaHamaatzee der DiathytmabosSore atatt
des erwarteten Aethyteeters der TetMatbytberNSteîna&ure,CteH~Ôt,
eine Verbindong, C~H~, (Sdp. t70<' bei 12 mmDrack, d'
= t.0082, achwachathenseb riethend, waaMrontSstieh),welcbe dar<-h
Bromwaaserato<&aurebei !!0* zer!egt warde, nach der Gleichang
CMH,tO<-t-HBf= H~O+CxH~Br-t-CMHMOt; tetzterer K8rper
riecht in der Wârme campherShnMch,schmitzt be! 84.5", kryat&MtStrt
aus BeMet and Ltgroîn in monasymmetnaehenPromen and scheiut

CzHi. C C.C:tb
z,t seïn.

c,H,0 C. 0. C.OC~H,'
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Nebeare&ctioMt~ A'MMpdetn etw&hnten syatMschea Vor.

gang 'eind, wie in der Ï.Abhaadhng (a. t.e.) dargetegt !at, noch

andere Reactïonen mBgHeh:so bHdea fMob!o fast aMenFS!tea )in-

gesSttigte EeterMcbderGteiebaBg: 2CaH&COe.CB".CHt.C~.

COO- *= C;a.. C&CH CRt + CïHtCQ:. CR". CH<.CHt .CO<H

+COt(weiohe der ffahergegebeoenG<e:cbang: 3C~H:.CdQ–
'= C~Ht + CO: -t- C~H~COOH6t)tapr!cht. 80 warde Mothy~cryt-

aSaife v~NtSohmp. t4" aus dem Aetherke!t'ttB8a!z der D!methyt-

m<d<Mts&me,ferner AethytofotoBS&aro vo!MSchmp. 40–~t" aas

dem Salz der DtNthytmatooaSuregewonnett; ans dem AethwkatittaMatz

der SebactosNareentatand MasaF DekahexMdtCMbonester(verg!. t. e.)

der Eater e!ner ongesattigtenSSore, C~HMOa,(Oet) undmetkw0rd!ger
Weise auch SebaeiBaSaredtSthytester.Vo-sacbe ~ber dieGreczen der

Anwendbarkeit der E!ekttosyctheseergaben, dass ans dea E<ttefka!Mm-

aatzen der ungesNttigteo DMarbonaSoren(Famar*) Mateîo'tCitraoon-

aSMe) und aus zwetbMtscbea aromat!schoo SSaMn(PhtatsSate,

BeBzytmatonsaore) eynthet!ache Prodacte nicht eatateheo, daea viel-

mehr an der Anode fast v8llige Oxydation eintritt; ebenso verbalten

sieh die EsteMatze der OxahaMe, insofern das Anion dee Aetbyt-

katiumoxalate au KohteoB&are,Wasser und Aethylon oxydirt wird

und bei der E!ektro!yso des Methylkaliumoxalats {aetreiae KoMeM-

aaore von der Anode entweicht. a*M<t.

Ueber die laomerie der AmidobenBoëaaaren, vonOechscer

de Coninck (C<Mnp(.rend. ttC, 758–760). Verf. bat die Mstieh-

keit der 3 AtaidobenzoëeNaren,besoodereder wt-SNofe,m veMcMedenen

Loeangamittetn bestimmt. (Vergt. dieseBeWcA~26, Ref.233 u. 2M.)
0*bf)<).

Ueber Phtatyteyanesaigeator, von P. Th. Matter (Compt.
fend. tî6, 760–763). Der Mts Natriamcyaneasigeeter und Phtalyl-
chlorid erhNtMehe Pbtalylcyane8sigeater vem Schmp. ca. 1750

(dieae BeWct<e24, Réf. 558) bat a:eh ata ein Gemisch zweier

CN.C.COtCtHs

C
aoschetneod stereMsomererVerbtndttogen,

CsHt' \co~ 0

und

Co

CO~H~.C.CN

~C-~

CtH< "00 ~0,
erwiesen, welche bat M0-i4t"re9p.l90–l92<'

aehmetzen und dan;b fraetion!rte KrystaHMMtionaaa BeBMt-CMorc*

tbrm, în wetchem sieh der niedriger scbtnetzeode leichter tôstt von

einander getrennt werden kônnen. AM8beiden erhNk man mit deo-
setben Reagent!en dieselben Producte und zwar sind dieietzterenent-
weder symmetrisch oder aeymmetrMch coBStitmrt. So wird darch
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AmmocMtkPhtatmmd, (~Ht(CQN~, ond darett Pheny!bydrazmdaa

'U. C(N,HC8a~) 0
ON

(S l 0)Pibydra.on, C.H«~;g~~C<
~chmp. t~)

gewoNoen,wibrend die falgendenUmMtewgee za asytatnetriacbeaKSr-

pem Rtbren:durch woehentangeeSteheotaMenmitSndatSaoog wrwandett

sieh der geaattnte Ester in des Satx der Benzoytcyanesaigaster.

o.oarbonsaare, CO;H. CeHt. CO. CH(CN)COïC9Hi. <ont Sebmp.

m-~ï82", welche darch Kochen mit WaaBer io PhtatsSure und

Cysnea8t(;oe~f MfBtMt. Neutrale Kster der genanoten SNure, d. h.

COaR. CtHt. CO. CH(CN)COtC! H: werden et-hattea, wenn ~man

den PhtatyieyMeMtgester (1 Mot.) mit e!a8f LSsuag voa NatfMtn

(1 Atoct) in dem betr. Alkobol (R. OH) versetzt, Sttnrt, den Atkohot

im Vacoam verjagt und die Losong des verMiebenen NatnmnMke~

mit EastgaSore ~Mt: 8"f diese Weise warden mUteb Methyt reap.

Propyt- resp. Beozytatkobo!Eeter vomSchmp. 64–65" bezw. 69–70"

bezw. 74" ge~oaMn, wah)'eod der tnitteb Aethyta<kcbt<!gewotawne

E~ter z&haOssigwaf; tetïterer (und ebenso der Methyteater) wird

darch Kochen mit viel WaMer in CytHtacetophenoo-o-carboa-

s6are, COïH.CeHt.CO.CHa.CN, (KryaMttchen vom Sohmp.

!36- 138") nnd Koblensâure etc. geap&!ten. c.hfM.

Ueber di9 Stereoohemie der A.epMBSuMdet'tvato und ûber

die Verâriderung des DrehnngevermSgeaa der FMaaigketten,

von A. Cotson (Cornet, rend. ii6, 8t8–820). Aas Denvaten

der AepfeteSafeerhilt man leicbt Verbiadangeo, welcbe der Reget

dea Gesetzes der Asymmetrie (dieseBM-M<e88, Réf. 383–384) nicht

fofgen.Soentstebt MademAcetytSp<eMoreMtbydnd(8.a.) undWasserdie

AcetytepfetaaaretCgH~O~ vomScbmp. t39< welche M==–M<'
0

bis –ïi" zeigt, w&brend sie OMh obiger Reget im OegeoMtz M

AepfetsSnre rechts drehea soHte. Aach die Sa!ze der acetytirten

SSare drehen links undzwar acheintdie Drehung onabMngig vonder

Nator der Base zu sein. Das Acetyt&pfetsNareanbydrid, CcHcOt,

aas LtnkaapMaSare und Acetytchtorid, eîn perttnttttorgtKMender,
weiaser Mrper vom Schmp. &9"zo!gt in 5 mm laner Schicht bei

60" die Drehong –1"40', dagegen im uberschmo!zeneoZtMtandebei

?" nur –t" 15', draht a)ao im Gegenaatz zum Acety!we!naaureanhy-

drid in demaelben Sione, wie die MgehSrige S&are, obwohl doch

AepfetBaore- und WeioBaoreverbindangeBeinander nahe etehen.

Dase daa AeetytSpfeMoreanhydrid,ein oSenbar genaa cbaraktenairter

Kôrper, seine Drehang uoter dem EioCuss geringfBgigerTemperatar-

eehwankoag erhebtich ândert, betoot Verf. gegenBberden AeuMeratt-

gen Aigoan'a (~M< ~encAte 2< Réf. 306), denen zaMge die

fruheren Angaben Cotaon'a (dt~e B<WoA<e26, Ref. 182) sich auf

Gemische oder polymeriairceProdocte bexiehen sollten. G*Me).
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Ueber Qiae oeae IaooMnotiaaynth6a&, von C. PomMaM
(Monutsh. f. Chef4,14~ ilO--t19). BenlaldebyJ und AmidHa~et81(~a~A./lCAem.t4,ttC–t!&). BenzatdebyJ nnd AmMttocetat

verettxgeo stctmnterSe!hMeFht<zncgxu Baazyt!deoam!doacetaU);
entfernt man nun Me dem ReaetMaspt~duot das Wa~er durcit Pot.
)tscbn und erwSrmt dm Maeee mit 3–4 Th. concentrirter Sch~eM'
eaure '/g Stunde tang auf MO–180", ao entetebt nebeH Actbytco,
Schwofeldioxyd, Harz und Beoxatdehyd uoter Bit)gect))ie88nngdaa ge-

~a~ T H CH:N.C,H,(OCj,H~ CH:N
wanschte ÏMchtnohn:

C6Ht< ~C<!Ht< Cn:CH
-<-2C,H50H. e~.L

~eber das dimoteouiare Propicnyioyanict und ût'cr die
damus diargesteUte AethyKsrtrons&ure, von K. Brunner r

(JfoMf~ C~em.14, t20–i30). fh Shoticher Weise, wie tMËpfe).
sSure. CHx C(OH)(COsH)9, Moadem DMcctytdicyamd (dieseBM~~M
86, Réf. 7) koante AethyhartrQnft~at-e, CiLH&<;(QH)(C(~H)!,
aus dem dimoteentarm Propionyteyan!d erbalten werden. Letztercs
wurdo unalog der Acetylverbindung (t. c.) aus PropmnsBoreanhydrM
(in Aether) und Cyankatium hergesteUt; es krystattisirt aus wr-
dBftntemAtkoh&t in oxa!8Ëureahut!ehenKrystatten vom Schmp.58",
s:edet n<st uMarsetzt bei 227–228" [740mm], ist fast nnt8stich )n
kattem Wasser und wahMcbe!ntichmit dem d<mokcntaren, Mestgen
Proptonytcyatttd Mn C~tseu Mtt Morttz (diese j?<ne~e 18, 2!)
identiach. Es setzt aich mit Phenylbydrazin za PropiooyipheoytbydfxxiB
(Schmp. !5a~) und B~asSure am und liefert, nach 84at8ndigemStehen
mit rauchender und darauf folgendem Kocben mit verdâonter Sa)z.
SttareAethyttartronsSura end~war 76 pCt., wihrend die Q)e:chttt)g
(C~NOs 5HiO =. 2NH~ + C~H~COsH + 0~,0~ 89 pCt.
fordert. Die Saare krystallisirt triklin (Messangen s. Orig.) ont Mot.

Krys<at)wa8aer,achmitzt tufttroeken bei 64–70", wird bei 60" wasser-
frei und schmitzt dann bei tiâ–ttC" anter Gasentwieklung (nach
Guthzeit bei 98<*),giebt die kryst<dt:a:ftecSaké C;HeO~Ba-t- ~H~O
und CiHsOsApt und zerfath durch Hitze !n KobtenaSare~und «.Oxy-
buttet'MUre. Githnef.

ZurKenntnisa des Tetramethoxyldiphtatyls, von R. Loewy
(JfoM«& CXem.14, !3t–145). Ve~ hat im Anschtuss an die

Untersuebang von Gntdaehmidt und Egger (dieae B~tcAte 24,
Ref~8t9) eine Reibe von Derivaten des Tetramethoxytdipbtatyts,

OCH, OCH,

CH.O~ ~C/~OCH,, dar~t<.t)t, welche bereits

/CO OC~/

') Vorgt.a. E. F:j.eher, diese Berichte38, 467 und 764.
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OtphttttykeatBprecheD.~kaantea Derivaten des Diphtatyle eataprechen. Tetrametboxyt.

,0(OH)––€!
heI!-diphtatyU~ctonaaaro, CaH~O:~

CO?H 0\ ~CO~
.C~HtOt, he!t-

g<<beKfyMatte, sohmHzt, tangMta erhitzt, be! 284–292" anter Zer-

wtxang, sebnelt erMtzt, erheMtehniedtiger; das Satz, CtoHMO~Ca
ist eine grSntichMaue FSMang. Tetramethoxy!hydrodtphtsty<-

llletonsâare,
/CH!–CH\

Wird au@dem Totra-iactons&ot'e, CaB~Oj)~ 0~ ,C~HtOt, wM NM demTetnt*la:atanegure,
~COtH CO~

«tetboxytdiphtaty! durch Zink und Kalilauge gewoNnen, kryBtaMistrt
ime verdMantemAtkobot, schmikt boi t86–t87<' und wM durch

Kocht'tt mit JodwasseMto(Mxre und rothem Phosphor zn Tetroxy-

(~i~~e~~zy~d~earbo~6S~~Fe,[(OH)~.(~Hz(CO~H)CHt.]!,eioemgetben

hrystttHinMchenK8rper, redoeirt,wetctternoch nicht bei 300" 8ehm!!i!t,

eteb jcdoct) scboo ftShet' MhwSMt und das krystatttBMche Saiz

C~HMOe~~H~Onefcrt. TettaM6thûxy!dtphts1ytdibr~~

C~oRteOsBr:, ettrottetgetbe NSdetchen, entsteht aus Brom und de<n

in Chtoroform aaspeadirten Tettamethoxytdiphtatyi, beg!oot bei t00"

ïo terfallen, dna!te!t bei t80< erweicbt bei 24ô<' und ist bei 260"

~eschmo!zën. Tetratnethoxytdipbtatytimtd, C:oH<fNOTenteMtht,
wenn man Te<ra~e~hûxy~dipht)~!yHactOM8Saremit Ammoniak !ot R<thr

auf !00* erhhzt, ist citronengelb, kryetatttnisch, wird liber 300" braun

and ist bei StO~ ganz dttttMabeftMeho!cbtge8chmo!zen.
o""i''

Ueber eintge Derlvate des IsoohinoUne, von P. Fortner

(~f<Mta~& C&Mt.14, !46–!64). 10g Isochinolin werden in ein

Gemiscb von 60g raucbender SatpetefsSure und 100 VitrMot att-

tnNMicbeingetregen, gelinde erwSftat, bis eine Probe aaf Zasat!: von

KaH nur noch schwach noeh tsochinotu)riecht, dann mit dem gteichen
Votomen Wasser TerdOnnt und unter KaMang h6cbat concentrirte

KatihMge zngMetzt; dabei Cit)tN!tf<naochtnoHn in Ftockena~
nebea KatMms«Mat, welches man dorch Wasserzusatz wieder in

LoStUtgbrmgt. Die Nitrobase krystaHisirt M8 kocheodem Wasser

be!m Erkalten in feinen, schwach getbtichen Nade!n vom Schmp.
no" mit t Mot. Krystallwasser, liefert die Satze: CeH$NsO:.HCt

ix getbMcheo T&fetn vom Scbmp. 340" (monckHo:, s. Mesaangen),

(C!,H6N:0:)ïH:PtC<6 in getben Prismen (über 300" zerfattend),

(CaHeNiO~Ct~Ot in rSthtich ge!beo NSdetchea (scbon bei 1000

MrMtead}, CaHeN~Ot.CeH~OH~NO~ !aBiS<tchen vam Scbmp.

MO", C~HeNaOt. CH~J in rothen Friataen vomSchmp. 195" (vg!.

Decker, dt~c ~eWeAte20, Réf. 270), C~HeNtOa. C~H~Br in Nadeïn

vom Sehmp. ~t9–MO", und C~HeNtOt.~UCH~Ct m Ta&tB vom

Schmp.205". Dareh ChsmNeon wird tn oeatrater Losang Nitrojso.

chinolin zn c.NttfophtabSore vom Schtnp.2t6" oxydirt, enthSHa!s&
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die Mtrogreppe am BcttzoMngin SteMongIoder 4. DurchBromirang
des NitMMoebinotin~bei MO~imSahfe wM BrômnttroiaocMttéUo
vom Schmp. 1?8<! erbalten, welches mit dem Me BmntiaocMaotie

dat~MteMtenProdoct (<&M~~et~84,Ref.S&3) identiach ist –

Dorch Redactioa des N!tMiaochino!iasmit ZtnncMorQr undSalzalure
wurde Am!doi8oeh:ao!:n bereitet und aie CMorhydfat, C~H~N?.
2HC! (NMetchea, bei 2000 eieb schwansand), und P!ntio9<ttz,

((~H<N~HaPtCte, analysirt (~gt. biertu C!&as und Hofftnaao,
(f~w F~c~ 26, Réf. 275; Re&rent). Durch Einwirkung von

Unte)'ch!origaanre aofÎMcb!notin in bomaarer L~'mg (vg!. d~eM

B~t<~<et8, 3395; i&, 489 oud M) M!dM sieh ein Ch!orQxy!sa.
chiaoUn, (~BeNOCt, welchesaae Benzot in NSdetchenvota Sehmp.
238~ anach!esst und aaa seiner Maong in KaUtaoge darcb Kobten.
sattre geattt wird. Qthft.).

Ueber die Blldung der DihydrooMaMoUne und einen newa

Fait von tnt~imoleooîarër Umït~entnjjj', vOM0. WldtBM (J~t!

~pr«~. C~M. 47, 343-366). Die Uotefeachuag voc Deri~tet! des

0-NttMbenzytatnHne, 'p-tota!dta6 und -p-bron)aa!n9 bat za dem voa

den ErgeboissM frûberer Untersuchangett anderer Cbemiker (vgl.
d<MeF~eA<8 84, 3049) abwe:eheaden Resottat gefi!htt, daaa eine

VetseMedenhett zwtscheBPbanyt- und p-Toty!re{he gttt h!ebt beateht,
dass vielmebr die Nitroverbinduagen je nach deo ReactMnsbeditt-

gungeo za Amidoderivaten reducirt bezw. in ABhydtobasen uberge
mhrt werden. o-NitfobenzytacetanHidwird von Zink und Satzeaore
oder Zink und EMtgsNwe in der KS!te zu o.Amidobenzyiaeet-
anitid, Scbtnp.81", redueirt, wetchesbeimKocbeom!tatkobotMcherSatz-
a&arein MetbytpbeBytdibydrochinazotinSbergebt. Daa ans o-Nitro-

bëttzyt-p~Brotnaottîn, Scbtap.85", herg~tettteo-Nftrobenzy!-
acet-p-Bromanilid, Scbmp. !37< wird in der KS!te zo o-Amido-

beBzy~cet-p-Bfontanit!n, Scbmp. 106", reducirt, welche8letstere
von kocbender, atkohotischerSatzs&are io Methyt-p-Bromphenyi-

dihydrochiaazot!n, eme Base von achwankendem Sehmatzpanktt

Bberg&fStrt w}rd. o-NttmbeBzytaeet-p*teto!d wird unter demetben

Bedingongen in o-Amidobenzylacet-p-toluid, bezw. io Methyl-p-

toty!d!hydrocbinazotin, Scbmp. t05", umgewandeh. Bei der Re-

duction der Nitroverbindongen mit Zian und SatzsSare in derWarme

entatehen m Mcandater Reaction aus den zunâchet gebildeten Amido-

derivaten drei verschiedene Producte: einmat wird die Aeetytgfappe

abgespa!ten, onter ireranderten Versecbsbedindoogen tritt aie in die

andere Amidgruppe, unter wieder anderen Bediagttogen eatstehett die

DihydrocttMazotine. Dorcb Umlugerung entstebt aho ans dem o

Amidobenzy!aeet'p-to!oid du 0 Acetamidobeozyl- p. toluidin,
Scbmp. !41"; ans dem o-Ataidobettzytacetamtid daa o-Acetamido-

bettzyianiHn, Scbmp. !2&<aMdem o-Amtdobenzytacet-p.BromaoiM
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das <Aceta)ntdobeBzy!.p.Bromatt!Hn, Sobtap. 1480 ond zwar
!h &!?? FaMeS da~ otëti-~ige EN~~Mg von Satire be: ge.
w8hnt)eher Tempefatar. Von den dni zotetzt geNMoten K8rpera
Mnd die N~reMvefMndaegen dm-geateUtworden. WSbfend Aeat*

)nn!dobeazytatt!d <tod-to!a!d aod~Am!dobeozy!ocet<nnMand .metbyt.
amid bei der Destillatiop DibydMcMceoMBetiefem, erb&tt man a'M

«-AtBMobenzytMetaoHHund p'toto!d nar Acetaoilid and Acet-p totnid
tMbeaMbetMMtgeb!!ebeneo anderenZersetzangaprodacten. sohctt.n.

MtMheihmgen aber die AaHt~e, N~thyt~ntUde <md Aethyt-
saiUde der B9MOÏ- und p.folaotaaMc'astture, &ber Phenyï* and

p.Totytet~noxysaUMMnzM, voBR.Otto(JbMnt.pMtt. C~Mt.47~
367-874). Das Pbeay)Batfootni!id&fysta!!iBirtin Pyramidet! des tetra-

gonalenSyatema; bei der Behandhag mit Pheoyhxt~aebtorid dnd Ka!i.

tattgc aimatt ? oin neaM8a)trersd:catniohtanf,enteprecbemdder Hias*

berg'aehen Regel (<?<? ~< 28, 2963). Dae p-T<t!yba~canH:d

biM6t~!a~a<<8c6eK~sM!!edMMyn)metr!866enSyatem8;da~Fliëriy 1;

stttfoBmetbyt&nitid, Sehmp. 79–80", bildet torze SNatea des

moaoaymotetdsoheoSystems; daePheayteatfonStby!anitid warde
mr in 6!<ger Form erhatten; das p-Toty!9M!fonmethy!an:tid,
Schmp. 94–9& bildet taMtSrtnigoKtystattedeamonoeymtnetrisebeo
Syst~M; daep.T<tty)sMtf«nSthy!an!Ud, Sebtnp. 87–~ fbom-
bischeSaoten. PhenyteMtfonoxysatfobeczid, ans OxyBatfobenzid
darch BehaodtMBgmit BeaMhottbnchtond und Alkali dargeste!tt,
erNcbMnin nicbt bestïmmbaMaKrystaMea, Scbmp. 13t–t32"; daa
aaf analogem Wege darge8(d!te p-TotyisnIfonoxyaatfobenzid

ebenao,8chmp. 17t–i72< – Die krystallograpbiachenBeatunmangen
wurdea von Bf~gnatetH aa~etabM. s.t.ttM.

Ueber die OondeMatton von Batcm und Nitrilen mittels

Natfiumathylata, voe H. Fteischbaaer (J~MM~.~pMtt. CAmt.4?,
375–393). Veraotzt man eine abaotat-SthenMhe Losang von Oxal-
ester ead Aeetonitnt mit NatfiomSthytat, ao echeMet atch der

~atriomcysobrenztraabeneSareester aas. ïo wSMriger Msoog
setzt er a!ob mit aatzMMremHydMxyttOtia noter- Bildang des be!
104" schmebenden Oxims, CN.CBa.C(NOH[).COOCzH~, nm;
mit aatzsaaremPheBythydfazM uoter Bildungdes bei !02<'Mhmebeo'
den Hydratons. Wibrend das Ox!m von AMtaohydrtd in die bei
t46" schmetzende Aoetytverbmdtog ObergefBhrtwird, erieidet daa

HydraMn eine UmwaudtNngza ehtect bei ï28~8chmetzeaden tsomeren.
Mit Dmzobenzotchlond aetzt sicb der Natnameyanbrenztraabonaaare.
este~ i!<tBettzotazocyanbreoztraabenBSareoster, SehtBp. !49",
«m. Die VeMache,daa Pfopytcyantd, hoamyicyanM und den Cyan-
esaigeatermit Oxatester su condonsiren,ergaben nur negative Reaohate;
d:eCondea8at!on von Beozy!cyM)idtattOxaiester a. E. Ertenmeyer,
d~e ~<n~<e 28, !4M. Aof Berostetttsaareeater wir&en Acetomtnt
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nnd Bamy!ey«n!<tM:ch!, bezw. 90 gat wie nicht ein. Ans Oxateater

und DtacetcottrU bildet s:ctt Aethox~!ytd!<tMt&a:tt!t, CHs.C

(N.CO.COoC~H~CHt.CN. Scbmp. 93", wetohes von alkoho-

tiMbem Ammoniak in das entaprecbMtdeAmid Mmgewande!tw!rd.
NehotttM.

Ueber einige OrthontttobeBzyltetbtndongctï, von C Beck

(Jearn. pratt. C~em.4?, 39~–400). Verf.bat bei der Herste!!ut)gvon

a.tmb~n?y<pbt«Um"t e-M)t)'nhttH9!y!<'h)<n'Mttnd PhtattmMhxHom

mit gMtctnEftb!g wNMetfteienAlkobol ats VerdSnnoogsm~tetange.

wendet. o-Nitrobenzy!at!cc!nim{d, SehtMp.t30", worde durch

DigestionSqttivatentM'MengenNMronbydMt, Sacc!mm!d und o'Nitro-

benzytcfttondtottabsotntemAt~obo!ataRttck(!Mskah!efhetgeste!!t. Das

o-Nitrobenzylamin wird zwecttmS88!gans dem o-Nttrobemytpbtatimid

dareh MehsettandtgesKochen mit SehweMaSttre von 50" Be. am Rttck-

<H8kBbkr befgestettt. Das nentraleSotfat ist in Alkohnt schwer, dns

MMeia Atkob&t aad m WasMFMcht tosMch. Daa Amm w<itddateh

Er~afaten der scbwcMMofett LBsong mtt Nitrit auf dem Waseefbad

naheza q~antitativ itt den Alkobol Bberge~brt. Noch einfacher iat

aber die Herstettung des Alkobois durcb Koehen des Chlorids mit

Waaeer nnd Catemmearbonat (vergl. diese Benc&M28, 2445.)
ScheMM.

UoberMûthyl'o-Amtdobonzoes&urefvort.Mtttheit.], vonG.Fort~

maao (Journ. f. pro~. <?A<m.47, 400). Die schoo darch Einwirkung

von Ammoniak auf o-NttroaontetbytfumtdobenzoësNareeMefg~wonoene

SSare wird mit Vortheit nach dem von G r!e8s Mr die ParsteUang

von Methy!-m.antidobenzoësimreangegebenen Verfabren hergeateHt.

Sie schmHztbei t79", beginnt aber achon bei t70" weich zn werden.

Daa !<tWaMer ziemlieb sehwer tSsticheChtorbydrat wird vonNatnttM-

nitrit in die aus Benzot in kMncHPrismen krystailisirende, in Alkohol

!eicht, !n L!groîn ntcht tSsticbe. bei t28" schmetzende Metby)'

nttroao-o-AmidobenzoëaaMre abe~etBhrt. A<et)tnhydr!d ver-

wandett d!eMetby!aat!dobeMoëeanre in Acetyt-o-Am'dobenzoë-

sanre, ein bei t92" schmeltendes Krystalipulver.
a~etMn.

Ueber die CûBBtttuttom der Bhbdtuntne und Boatae, von A.

Bernthsen ~CXem.Ztg. 16, t9a6). Oegenaber der Aoftaasung der

Conat!tatioader Rhodamine und AntsoHnedorch Monnet (<~M<Be-

tteA<e2&,Réf.866) wird betont, daea Monnct's vermetntMcheAtkati-

eabe der Rhodamine nichts anderes a!B die Farbbasen eetbat seien.

Da die FarbatoOfè ans den Rhedaa)!oMt.:en auch darcb Einwirkottg

ied!g!ich Sth9f!ac!render Agentien, wie durch Behandtang mit A!koho!

und Salzsâuregas in der KNtte,entetehen und EMeroharabter beaitzen

(teiehteVerse'fbarkeit durch AtkaMen),so kommt ihcen folgendeCon-

/C,H:-NR:
st:tatioB6~rme! ZH: CïH;0. CO. CeH~.

C~ .0
Dasdarebstitutionsfarmei xu: C.eHsO CU CsH.,

~H~NRtCt

Das durcb
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C<M)deMM{oavon Mëtby!encb!ondoder Formatdehyd mit Ditttkyt.M. &~
atntdopheno! antMehettde FofMorhodamfa eder Pyrooia efhatt die ?

~Ce~~N~ ?:
Formel CH )0 aus dtesea te:ten ekb die abfben Rhô.

CeH~NRtC!

(taminedurchAMtaasch de~Methanwassoi-stoSesgegen aodereRa'
dicale ab. tm eigentttehenRhodamio tritt an die Stelle des Wasser-
sto~s~ der BenxoS~SuroMttt C~Ht. COOH mit einer fM:en Car- S:
bnxytgntppe, wekhe in der erwabntea Weto ath6ri6c!r~f ist,
wabr<Mtddie Form<K'hodamineao!cbwEatefMMoftgt«)(ah!Rsind. DaM ?
<tie8eCarboxytgfappe so wenig in Er6c6e:t!)<ngtritt, wird- durcb tn' j
tramotecatare SahbtMaog zwfsohen!br and der NN~'Crttpp~ efkMtt. 'M
Eine anatoge Conetitation wie Mr die Rhodamtnsatzewird aMcb fûr
eotsprecbende Hydroxyt haheode Farbato<!eangtnommen,. z. B. fûr

/CsH,-OB ?!

dn9Ftt!0!-e8ceînin8e!nenSa!en:HO.CO.C6H4.C( ~0 j'~
~H~.O" "t3

weil es einen teicht verseifbaren Ester bildet und sieh auch darch ?!

OxydatMtt des farblosen FtnofMciaSthyMthersdin~teHen !N98t. (Das i~i
freie FhoMMBin würde dagegen d:eLac<on!brmetbetbebatteo.) Attcb j!J
dem Aethytëosin kommt nach Bildung und Verhalten eine ent- j F

spreehende t'ûrme) zu. Der cbaMkteriMMehet~arbenurnschtag des

Phe~phteteïM mit Aitmt: ist vielleicht darauf zorBckzatahren, dasa L 1
die an sich t~rbtose Verbindung dem Lsctontypus zngehSrt, m ibren 'i
viotettet)Saken dagegendie cb!no!deFormel entBprecbendden Sulzen
dca FtuoreBoefusbesint. s~x~M).

Besttcunang des SMrkemohta und die EÏnwirkuag verdûanter
`
i.

SSareB aut Cel1ulos&ivonGaichard (FuN.Mp.cAtm. ~] 7, 554 bis

560). Um bei der Verzuckerung derStSrke darcbMioeratsSufen den

g!Mcbze;t!genAngriffauf die Cettutoeezo vermeiden,erhttzt der Verf.

g KMe oder Meh)mit 90 ce einer geeSK~en OxaMaretSeong eine f
Vtertetstonde in einem. mit MckBaaskahtN' vomeheaen K<!tbeben,
JSsstabkSMeB,giebt dana ;mdas Ketbche~ ÏQce SatpetersaaM, w. tehe S'~
durch VerdSnnoBgvon 36* Saure anf daa zebnfacbe Volumen herge-
stettt iet, filtrirt einen Theit der Mischungand verzackert~ !ttd<'mer
eine Stonde tang kochen tSsst. Die Ftuaatgkeit enthatt nach dem
Kochen mit OxatsSuretSeiieheStBrke, Dextrin und wenig Gtucoae;
der auegawaschene RNekstaad ist frei von Stârke und kamn zar ~H~

Bestimmung der an!SsMchenSabatanzea dienen. Der gefandene ~J
Zacketgeha~ etgiebt die Monge der StSrke ohne Correction wegen J;

~ttgegri<!enerCethioee, Robe Cellulose wird dorch Kocben mit j~
vcrdNBMterSatpotersaare in einen Brei verwande!t, die FtSssigkeit i
~rbt aich mehr oder weciger gelb, je nach der Menge eUckstoCfhat-

"t{er$ab8tani:eo:nderCe!<atoM. DteLosoagredoctrtdteFehHag- i~

t !K
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ech~ FMsstgbeît und p6taria!rt. W!ederhott ma&daa Koehea mHw-

neMea Mengen Saare, se bSM nach etwa einer Stnnde die Zacker-

Mtdang aaf. DM Verfabren kann z«r BestioMnangder in der Ce)Mom

enthaltenen verMckcrbaren Swb~tanz~n(L!gma, inkrastirocde Sob-

sttMMet<}.)beantzt we~den. Die s~ bahandehe Cettoiase tSest (tctet

dem Mikroakope ibre eharakteriattsehaa Formen noeb erkennen. Sie

ist jedoch in HydroeeKahtse amgewandeh. s<!bMm.

Die BiMhmg von Eeatge&Hre Me OeHetow und anderen

KoMehydraten, von J. F..V. J~aac (Chem.~Mx 68, 39). Baam-

wolle, HydMcettotose, Jote* und Fich(eBho!z&ser, sowie RohrzttCker

lieforten 7'–40pCt. !hres Gewichtes ao EasigaNore, wenn 8M mit

atkaHschen LaQgen bei t25–HO" bebandett wurden. Die Unter-

suebung ist nocb ganz ao<ert!g. Mt~o.

Die BeaMmmwng des MoteoalargewiohteB von CeMwloaederi-

vatea nech dw QeMennethodat von Cfoso aad B&va<t (CA<M~

~etM 66, 40). Die Be8t!a)t!)uog der GeMerpatt6:<serniedr!ga!)g
von M&Mgen der CeMatoeeester(Acetate, Nitrate, Benzoate) in EaBtg-
aNoregiebt keine branchbaren Resuitate,vermuthlich weil die AaSSeong

vonDiMooiatton begleitet ist. Die CoëMeieoten wurden stets unge.
wNhntich hocb gafondea. Sfhe~t.

Btce Beaotton der LtgnooeUuIose oad die Theorie der Far

béret, von Cross und Be vaa (C~m. ~to< 66, 40). Die Jutefaeer

vermag verduttnte Losangen von rothem Btettangensak ztt er9ch8p!en
und dabei das Ferricyunid in eine Maae Verbindung ttmznwattdeb,

mit we!eher es onter dem Miskro8kopvoUkommen gteichtnSssigim-

prSgnirt eracheint. Die Faser kano bis zu 80 pCt. ihres Gewichtes

ettfnebmen. Gelatine bildet mit rothem BtottKttgensatzein g)'un!!che&

Gerinnsei, nttnfnt dabei am etwa 20-~ 30pCt. des Gewichtes zu,

vermag aber die MaNeVerModong nicht hervoMorofen. Die Unter*

suchong 6oMtmrtgeaetztwerden. 9th<f<e).

Metemidophenol und seine Derivate [!. AbbandtangJ, von

M. fkum (~m<rtc. C&em.JottM. t6, 39–44). Ueber daa Metamido-

phenol, wetches zacrst von Baatttn (dieae B<Me~ H, 2t0t) and

darauf von Pfaff (!. c. i6, 6!4) !!39) dargestettt worden ist und

seit der Eotdechnog der Farbatoffe der Bhodamingrappe grosse

Bedeutoog gewonnpn hat, tauteo die Beschretbongen nicht oberein-

stimmend, so dM8eine genameMUntersochaog erwSNBchtaohiea.Das

ditza dienende Material wurde nach dem D. R.-P. 49060 dureb zehn'

st3nd!gee Erhitzeo von 10 g BeaorcM mit 6 g Cbtofammomon!and

20 Ammoniak (10 pCt.) auf 2QO"dargestelit. Die achwach getbe

Lôsang warde mit einem groasen Ueberschossvon SaIzsSoreattgea&teft
und dM unverânderte Resorcin mit Aether aasgezogeo. Nach der

Neatra!!eatioo mit Natron 6cMeda!ch ein Theil dea Metamidophenob
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M~gtBcIieh~eaKtyBMMeaMa, der~~ J
mit Aether auegezogen. Durch KrystatMsationMe To!uoï ctbatt mao s

~rMose Pri8mea< wetebe bei 122–!23" whfoetzea. Die Aaebente

bettSgt50pCt. der theofettaehaa. Dae Metamidophenolist Mebt tMich

inA!koho!,Aethet,EMee8iguBdWa86er,wee!g6ri9Toi!notMBdBeMo!,

80got wie MtCatichin CMoro&rn!,Schwe&tkohteneteCand PetrotSther.

MitSNaren verbMet ea 8!oh su sehr ieicht iSetichOB!u-ystaUiB<f<Mtrec ;j

Sabem, in atkaUscher L6MMgist ee an der Luft anbeat&n~g. AMch

die wNeeerigeMeaog der Basta wird von Oxydattoosta!ttet0t z. B.

E!aeneh!o)'!d,leicht verandcrt, !m re!nea und trockenenZaataade kaon

esaa?eraBdertMfbewahrtwerJen.–DasCMorbydFatC:HfNO.HC!, [
bildet aos wâseeriger LSeang farblose, bei 329" achmetzende Prismen,

ri

daaBfomhydMtkrystaMMft{a Pfismen, welchebai 224", daa Jodhydrat i,

in aokhen, welche bei 209" achmeben. Piese Sa!ze sind sublimirbar

onter theMwe!ae)-ZeMetzaag. Das saure Sutpbat tritt m tarbtoaee,

rechtwinktigen TaMn auf vom Sohmp T5~ – Monacetyt-
f~H

tnetam!dopheBo!(Metoxyaoetanitid),CtHt<~ ~o,
ent-

BtehtbeimErwKrmenvon MetamMopbeno!(1 g) mit EM!g8Sareaobydf!d

zaetrstab Mare LSaung, welche Bach wenigenMinuten zu einer MasM

foiner Nadetn eretatrtt. Aos Wasaer tfmkrystaBistrt scbmHzt es bat

!48~-t4&°. Dtacetytmetamidopbenot, C:H4<~goao,
w!rd

daroh mehMt!tnd!ge9Erbitzeu von 1 Tb. Metamidopbenolmit 3–t Th.

EastgsaareaBbydrMaaf Ï60" erbalten. Es bildet farblose SehSppchpn,

welche bei 101 schmeken. VerdSnnte Saoren oder A!kat!ea ver-

mogenea derBtberischeBMsang nichtzo enteteheo. Monobenzoyt-

metamidopheno! (Metoxybo!tzanit!d) erseheint in <arMoaen,

aeidearUgeo,bei t74" schmetzendea Nade!B, Dibenzoyimetamido-

phenot in farblosen Schuppett, bei 1M~ achmetzend.– Tribrom-

metamidophenot. EineLo8aBgvo&Metam!dopheno!inE!ae8a!gab-

ao~MMBrotnunter Aossehcidttng etaes wetasen Niedezach!age8;aaf

Zasatz von Waseer fallen v~tMatiaaae~weisM!Nadela. ans. Die-

setben kryataH!ai)-ena«8 PetroMther ais glanzende, !aDge Nadeto

rOtBScbmp. t2l". NetttMt.

Ueber Derivate des Menthota, von A. Berkeabeim (JoMfs. ;>

d. n<M.pAys.-cAem.<?M~<eA.1891, 1,687–688). Menthonverândert aich

nicht bei 7etSadigemE)rh{tze&mit entwaMeftemKupfeMoMatauf HO".

Daa beobachtete Brechoagavermogen dea E.obteowasMratoSa betrag

4G.OO(berechnet nach BrSht 1 46.03). Neben Meethen entatobt

beim Bebandeln von Menthy!cMond mit Natnomacetat in sehr ge-

ringer Menge das Acetat eines Aikotto! CtoHMOH. Das 9pcc. 1

Gew. des SUgen Atkohota betrSgt 0.9 !96 bei O"; das Acetat eiedet

bei 222–224", sein apec.Gtiw. 0.9414 bei 00 (aiehe ancb dieu ~e-

f)'eA(<t26, 686). StM..t.
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DaMtaUoBg and BtgèMOhafteo des ZinMsop~pyta, vntt
V. Rago9{a (JMtM. A tw!x. pA~.c~m. <?<-M~. !89&, 1, 349 Ma
552). Das Zinkisopropyl, der erate Vertreter der b!ebe<-oocb N:ebt
bek,(Mten metsttoorga~aeben Verbittdttngen mit einem Mcaod&fen
Radical, wird teiebt e~ttett doreh aennet0odige9 Kochen einer M'
sang von 170 g lMpropy!jodid {n 100g absol. Aetber mit )00 g
Z!nt{grana!!eaund 8–3 g Z!okaKtnam. Das Zmktaopropyt stettt eine
te!eht beweglicbe Pta~g~t daf, die aa der Luft stattt mucht, 8:eh
jedoch erat Mtzaadt't. wenn die Berahfttngeaaehe mit der La~ e!oe
grosse ist. Es aiedet bel Atmospharendrock, tinter part!eHet-Zer-
seteNBg, bei t35-:37" und bei 94-98" nnMf einem Druett vtm
40 mm. Bei at!m6ht:cbem Zatritt der Lnft erfolgt Oxydation zn Zink-
i6opropy<at.

Einige tbermoohemisohe Daten ilber die «~.Dibtomptbpiom.
sSOfat tcn S. T&n&tai- ~&«nt. d. t«M. pAy~c~MK.e~&e&. !&92,
t, et5–620). Be: der Umwandiung der niedriger sehtaeÏMttdettForm
in die bobef scbmeizende worde eine War<aet8nMg von + 0.466 bis
0.775 Cat. beobachtet. Ferner betrug: die LSsangawSrme (in WaaMr)
== – 3.990 Cat., die NeotraHMtionaw&fmedoroh KOH[== 15.436Cal.,
die UfBsetzoogaw~me des Eati<tmaahet mit HCt === – 0.960 C<ti.,
die UmMtzongswSrme der SSare mit Chlorkalium == -(- 0.707Ça!
die UmsetzangawSrtne der SSarc mit OMigsanremNatHnm c= + j.9!6
Cal. Bei der Einwirkttag eines Deberachosses von Kali auf die Saure
erfolgt Abspattacg von HBr noter einer WSrmetSttNngvon +13.384
Cat. Die GeMerpMktMrniedrigaHg von Wasser betrug fBr beide
ModiSeatMnender Saare die gteicho Grosae. aMM.t.

Ueber dte betdon ModtaoaMonen des Benzophenona, von S.
Tanatar (Jw~. d. rusa. p~eAem. <?M<&eA.t892, i, C~t–624).
Verf. beobacbtet die achon von R. Meyer constatirte Thateache
(<?<? B<M-MA<e22, 550), dasa die labile Form des Benzophettonsin

beliebigenQoantitaten darch Kochen der stabBen Form erhattea wer-
den kann. Das Mo!eeotargewieht der beiden ModMcationea ist e{<)'
und daseetbe. Bei der Umwandlung der feston labilen Form io die
feste stabite Form werden pro Grammmoteket 0.6 Cat. frei. Die mo-
tecatare Umwandtongswarme der geschntotzenen tabiten Form in die
feste etabUe betragt 3.7 Cat., die der gescbmolzenen etabiten Form
in die feste atabite 3.8 Cat., oa sebeint dacacb aiso tn 89ssigem Z~
atande nur eine Form des Benzophenona zn existiren. aroMet

BteMrotyso hatogeoaubetttatrter organiaoher Sâuren, von N.

BNnge(JbttHt.AH<M.p~e~M.G<~&< 1892, 1, 6&0–694).
Da bei den Mener aosgefabrten Unteraochongen uber das Verhatten
vonhaiogenMbatitoirten, orgacischen SaoreMbei der Etektrotyse (von
Kolbe, Kokale, Lassar-Coha) die aecaodaren WirkongeBdes
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am "*tM aich cntWtckeMeo Was~mtoCe o!<!httn B~tfaeht gMogen

eind, so anterwarf Range einige subatitairte SSaren der B!ektrotyse,
ntdetH or dabe! den WaaseratofFam Poi nach dem VeracMage vou

H<tbermaondot'ehQaeeka!tberoxydoxyd!rte. Die Etektrolyse wnrde
in etnem dttrch Pargamentpapier in 2 Ahthe!hmgen getheiiteo 06-

fa)9e vorgenotamea. ïn die eine HStfte ha<ndie za etebtro)yei<'eode

FtCMigtteit, in die andefe QoeckaMberoxydand NatriumMcarboBat-

tB~ung. Bei der Elektrolyse der wasangon LSNMtgenvon monoeMor-

und «'tchtoreM!geaHremKalium wurde am -t-Pot {n atkaHseber M-

saHg amseht!esat!cb COe, in adorer Loemtg aHaserdeto noch Chtof

erbalten. Ebenso verh!e{tea a!ch die Msangen von o~btorbenzoS-

eaarem und m-nttrubeazoëaaMremKatium, nur dass hier auch noch

SauerstofForhatten warde. areoMt.

Ueber die boiden ModMoatio~en der MonooMoreaeigaSorc,

von 8. Tanai~c (~M'm. ftM. pAys.-o&em.<?Me~c~. 1893, t~ 69t
bis 698). K<iMtman zom 8!eden erhitzte Mosocbtof8sstg<aare lang-
sam ab, so eotstebt die onbeaMndSgeModtËcationderselben, die in

Uebere!nstimntang mit den Angaben von Tottena bei 52" Bchntitzt.

Die niedrig ecbtnetzonde ModiScation ist aosserst unbestandtg; Mngec

a!8 2 l'age lang koante sie niebt aufbewahrt werden. Beim BerBhroa

mit einem Kry6taH der hochacbmebenden Form gebt aie in die teti!-

tere Form Sbor, wobei 0.656 Cat. pro Gfamntmo!eke! frei werden. ïn

waMnger LSsuog entstebt nur eiac Form. Die LSMngewNnne der

!.tab:<MForm betrSgt 3.470 Ça! der htM!eoForm 2<76Cal. In

BenzoMSsongscheint der Chtoressigs&are, zoMge !hre3 hryoakopi-
seben Verbattene, die verdoppeite Formel (CH~Ct. COîH~ zozo'

kommen. ar««et.

Physiologische Chemie.

Beit-rage zar KesutBiss der NaoteïabMen, von C. Wtrtff

(Z~<acAf.f. ~«o~. Chem. t7, 468–510). Die Darstellung des

GaMtns geecbah nach einem von den b!ehengen &bwe!chendeo Ver-

fahren: Perugaano wardemitverdBunterSchwefetsSare (5t!ccm cane.

SchwefëtB&treaaf 1 L Wasser) 4-6 Standen gekocht, nach dem

Erkatten 6ttnrt und das Filtrat mit Natron!aoge atkatiach gemacht.
Das oanmehnge Filtrat wird mit ammoniakaUMherSttberMsong ge-

f5th, der mit kaltem, danu betMem Wasser gewascbene N!ederseMag

wird noch faacbt mit beisser, verdBonterSatzsaore zersetzt. Ans dem

durch ThierkoHe entfârbten Filtrate wird dae MoreineGamin dnrch
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Amm<M~kgeSttt aad darchJLSeen in theieserSOpNM'tt~erSatpatet.

e6<tMwter Zwwtz von HarnstoS von HanMNarebefreit. Daè ao:-

ttryetattiairte, aa!peteKaare GNaom wird endticb darch Ammomak

zeraetzt. Gnanm wird bei 18–!5atSad!gem Erb~en mit cône.

SatmËMreauf t8&–800" C. quantitatif gespatten ta Ammoniak.

KoMeoBaaM,AmeMOMSaMund CHycocoMnach der GMchaNg:

CjtHtNtO -i- THaO== 4NH: + 2 CO:-t- CHtO: + C;HNO<.

Von VerModuogea des GoantM wurden t)6her beschHebeaund

anteMttehc des GNamnbiobMmat, -p!krat, das ferrocyan- und Bttro-

ferrieyanwasseMtoSsnureSa!t und daa Metaphoepbat; ferner GosntM-

silberpikrat und das Wbmatbjodiddoppetsatz; end)!ch die lEater:

Aeetyt-, Prop!ooyt- und Benzoytgaania. Aetby!g<MHt!owurde durch.

ErwSrmen mit dboh&Mseher Nstrontange and Aethy!JodH erbalten,

welches tta WesentMehen dMMtben Reaettonea w}e GamiB zeigt.

BeeoadeM~icht'g Mf die Abschetdeng~and EFkettnoc~ des GasaitM

sind daa Pikrat und Metaphoaphst. GaaBtRkann ans BeMfateooder

eaMen LSsangett darctt kalt gesSttigte P<brinsaoret38Mgfast quanti.

tat!v geMUtwerden. Die FaHang wird in der WSrme vorgenemmen;

der Ntedarscbtag wird naeh 24stOBd!gem Stehen mit HStfo einer

SsttgMrnohtoogattnft, mit tprocentiger PikntiaaoMMsanggewaeeheBt

vom Filter abgenommen und bei 1!0" C. getrockoet. FBr ÏOOccm

Filtrat sind 0.0035 g Gaanm in Acrechoang za bringen. Bei der

Treonang des Adenins von HypoxantMn (siebe dieseBmohte M, 225)

maas der PtkratniederscMag sofort abC!t)rirt und die F&!hag ans

LSsacgen von nicht au boher Concentration an Hypoxanthin vor-

genommenwerden, weil Mnet daa gte!cbfaitazIenttMheebwertSsHcbe,

aber sich taogMm abseneMende Hypoxaoth{op!krat mttgeBHtwird.

E!ne Trennong des Guanins vom HypoxantMn durch P~krinsSoreist

daber niobt mBgtich. GNamn kann voa Adenin und Hypoxaotbm

dureh Metaphosphor8&Mregetrennt werden. Adenin giebt zwar ein

acbwet- {esMebesMetaphosphat, wetehes jedoob im UebefeebttMdes

Fa)hmg8BMMe!sMshcb ist. ttiigM.

Ueber Ptomaïne, welohe b~ der FSttMaa von MerdeNeiaeh

~adPaaereM entetehen, von 8. A. Garc:a (~t«cA<pAy<M!.

Chem.n, 5<S -595~ Bei der FSatnM? von Fteisch mit Pancréas

entetebt oeben Tetra- und PentatnetbyteBd!am:n(PatMxm und Cada-

verin) das biaber unter den Ptomainen noch nicht gehodene Hexa-

matbytendiamin. Zur Isotirung der Ptomaïne warden die ge~otteo

FtBsatgkeiten aatgekocht, N!tnrt, zar Trockne verdampR aad der

RSchstand mit Atkohot extraMrt. Aas dem wNeerigenAaMogedes

AbdampfaBgerNckBtandeader alkoholischenLSsang wardea durch Na-

trontaoge und ~enzoytcHond die Diamine ge?~it, und darch Fatten

ihrer atbohoMscheBLSsang mit Wasser mebrmats gereio~ Au der
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mzovtcmMndttM

B<~<ed.D.ttM)B.eM<)!M)MM. Jtt~.XXVt. [26]

a!hohQ!bchen MMng der~B~~ dQ.f.,DJ~

benmytpNtrexM der B<tc~iand dee atheriMh-aHtohcMscheMFHtrstes
in At~bot bei 70" ge:8st echeMet auf Xaaatz der M~ohea Meoge
warman WaBsemDtbenzoytcadavetm ab, w&brenddae BeMoytderifat
des HexaBt)etby!endiamin9Mm Erkalten dea Mtmtea in. g!anzeadëa

Scbappen ond BMttchen erhatten wird. Ee acbmMztbei t25". Das

Platlndoppelaalz dea Hexamotbytand!a);a!nskrystaMbîrt in OMdet-

Mfm:gen, orMgerotben K:)-yat&!t<'B;zefeeM aich be! MO~ ist :R
WMeër te:cht, {n aba. At~ohotaohwer MaKch. GoMdoppahatz ond
Pikrat.der Base sind in Waaaer und Atkohot teicbt tBaMctt. Die

B!Mwagder Diaminé bei der Mtt!n{saTon Fteiaeh mit PsnoreM er-

fbtgt achon nach katzer Zeit, erfe!cbt ihyMaximum am 3. Tage; von

AnfMg bis Ende der Vennche <andeoa!ch ateta die 3 genanaten
Diamine (neben ChcMa) to~ Die Aoabeote ao Diaminen wird dafch
Zaaatz von RohMotokeran den FSatniaaa68a!gke:te!)bedenKad berab-

gedf6et!t; Ï<x6abachtaM Mndert odw verzSgëft d!e Eotatehnng dw
tMMa!ne. Die Ïmpfaag der Faotn!aeaaaatgke!tenmit Faecee Cystin-
kf&nket hat e!oe etarke Vermehroog der Diamine enr Fotge. tm

spSterea Vertattf der Cyatinarie wird nur Potrexin aasgesehieden.

Em&hraag mit NapfMae hat bei Cystinkranken keinen EM9oea aaf
d!e D:Mttnaoeeeheidang; KohteMydrate aetzen dieeetbe betrScbt)!ch
herab. g~

Ueber die che<atMhea BigMMOhaKen des MttouUften Ge-

webM, von M. Siegfried (~M<MM«.<&)'ma<&pXy<.C~.

N&'At.6' <&fH~MMm~.1892, iït, 306). Das reticaMrte Gewebe

entMtt neben einem Mmgebenden KSrpor einen mit dem Namen

ReticaHe beMieheeten neaeB Prote~Mrper mit S8.9 pCt. C, 7.0 pCt.
H, !5.6 pCt. N, 1.9 pCt. 8, 0.3 pCt. P, 8.3 pCt. Asche. Der Phos-

pbor iat organiscb gebandpn. Beim Erhitzeo mit TerdSnnten AtkaHen

oder Waeser wird eine phoephorfreie, dem BetionMaahnMcheSabatanz
und ein phcephor- and sehweMbattiger K~rper erhattea. Darch

SatzaNafe wird RetieaHn zeraetzt in Ammoniak, ScbweMwasseratoff,

Lys!a, Lyeat!nih and AmMovatenaoeSare. KtCRer

B!ne BeaMmmangemethode fûr HantB&ufe und BeobMhtan-

gen an BEenMSoreHaungea, von 1. Kreid! ('J!fMM<<A.CX<M.'t4,

109–!Ï5). Bei der Bestimmung der Harneaore mitte!s Jodea ist

Verf.vondemYer<ahreaHuppert's(4f<A.~B<<Ëhta~S, 1864)
weseat!ich abgewichea: Die za titnreode HantsaoretSsong wird mit

maaaig«betaehSoaigerNormatMMNaangand danc mit etnem ztendich

bedentenden UeberschaM von '~a n-Jodjodkaliumlôsung versetzt,

'/$ StondeBtang etehee getaefen, daam mit 8<dzsNure(mehr aie der

angewandten Laage entapricht) versetzt und non der JodBberachaae

mit '~o n-TMo8))Mat!S9angzarSctgemessea. Unter diesea UmstSndett
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w~den auf t Mot. Harna&M~, OtH~Ot, 3.3 Atome Jod~f.
brMCht, w6t<Knd man aoade~~ ctaet~ ~fnn

3.&Atomea Jod conetatttt, woan dieT'*Mtton eiehtaMb '~Stonde~

soaderxeo&rt vorgenommeu wM. Eraterecf~entopneht t<:oJod-

iomng, d. h. O.OMÏ8g Jod <=p.eo~7g HtM-neSttth Me Bsatim-

mong )9t eattbMcgtg vo« der VerdaMeBg der HafM&tM'etommg.–

Die Harn<Sare!oMagist in ateriler AtmoepMMhattbar} 8:e Mbaiob

ferner uach bet 100", wenn tnatt die LuftgNozHchaasachMesat. wird

Hsfneaaret8:Mng mitA~at! $cbwaQh6!teraatt:gt, so tttttaUmaNieh

ZerMtzang ein, wetohejedocb weit !ang<ataer ver!Snft, ataweMOa)an

einen groaMKUeberacbMMvon AtkaMverw~ttdethatte. o<.M<t

Die OeraehaaMb'ken ~oa OMoM~aa, BMBMf&Hmund Jodo*

form etehen aaoh J. Passy (Cempt-~A tt$, 769–770)iodem

VerM!tm9a von 1 :t5 500, denn die Me}naten, durch dea GeMeb

wahmehmbareBMengen dieaer Kerper betragett 30 beew. 2–5 bezw.

O.Oe–0.07 MHttbnatatgrtntnt. (8!e~ ShoHchc VeMach~ !n <MM

~ene&<en2S, Ref 34S a. St4.) a.t.

Btn aeaM MeMohesPeft~eat, welehea T~ht~o~e in GUyooae

apattat, Mt von Em. Bourquelot (Cem~<.''<nA lt6, 826-828)

Ma Aspergillus aiger gewoaoen worden. Zo dam Ende wardon die

geMMmtenPMzeaafR&attn'soher FtBaeigiteitgMachtet, dann aatea

mit WaMer abgeapS!t, mit Sand verneben, mit 95gr<:digemAtkohot

5–6 Stundeo lang stehea g~Meen, attrirt, abgepreaat, tm Vaeoam

getrockaet, mit Wasser verrieben und nach ein!gerZeH auf ein Filter

geworfen; Ma dem Filtrat fSttte man das Ferment mit AMtohetund

trocknete es im Vacaum. Darch dies Ferment wird Ttehatoas (au

Trehata oder Pitzen) veUiggespattea und zwar bestStigen RedtMttMS-

und Drehongeverm6gender entstandenen Glucose die Anoahme, dass

Trehalose eine Diglucose, CHM~Ott, datStelit. In dem wie ange-

geben berettetenProdoot ist neben dem neoen Ferment (TrehtttaM)

offenbar Mattaae enthalten, deno es beaitzt auch die Fah!g)<eit,Mal-

tose Zt* apa!tea und verliert die FSh!gke:t, Trehalose an epattea,

schon be: 63", w&hrend ea die W:fkmg aof Maltose erst zwiaohen

74–750 eMbSsBt. ethttet.

Binaaaa des Qaadraokea auf dte Entwtok~ng daf Manaen,

von P. Jaccard (Compt. '-e~. 116, 830-833). Verf. acHieMt

ans eemen Versachen: 1) daa& ganz allgemein Aeodartmgen dea

Druckes derdiePSanzen umgebeadenAtmosphared!eEntwicH'!ng

der Paanze erhebHch bee!naMMen,2) dasBStSrke aad Art des EIn-

Naaaes bei en ver6ch!edenen RBanzenàrteo zwar vorsctuedèn sittd,

daas aber die Curve, welche die mit woehaetademDrack wintretenden

SehwaBkoBgender EatwicMtmg angiebt, gewohnMchzwei Maximaaaf.

weist, von denen da~stSrkere derLa(tvetdaaaang, daa andere demge-

steigertenDrock entspricht, dass atao der Normaldruck meist zwiecheo
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3) <htM zwar d!a Sn<
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dm beMM ~Xtm& M~ s) daaa ~war dia SpamMngd~ S~Heratc~
e!nen~berwiegenden ËtaSae~, aber aneh derebaotBtei&raehMnedeMt-

HoheW~haagMaabt. 8$),tM.

~becdMNeteoatMeewicMdMAïbamoseuBddeaPep~a~

aMBieMtbNn~B, voKA.S&beBe~Bw(~M<Mt.ftw.~y<aAMt.
<?eM'~<A.189S, [t], n–83). Verf. verS~ntUcht 8ë:na noeb nicht

abgeschhtMeeemUaMKachMgen nar in Anbetracht der ebea er-
eeMeneneBAbamdteng von Paa.! Sbe? d~PeptoMatz~ des G!at!m

(<t~B<M88, t202)/ AtaAaa~tt~ma~tMd~ ihmdi18

kN<t9Mbe,ans h~t gekochteH Eieftt d~fgMtaUtePaptoa, daa etw~
7t G~wiohtttheileAHamoseB und 'JlaPept<menthMh 2oMtchet wurde
daa rohe Pepton, una es nâher kennen za ternen, der D!atyse ant~r-
wor~n and daett emt kryoskoplach antûMacht. Die Concentration
der LoauNgea worde stets darch Eindampfenand Trocknen des Mck.
standes .bm HO"fëatgeateUt. Ë6eiEgabe~aichj:. B.~wann P die in
iee g Wasser getSeteSabetanzmeBge iMOfammen,C dfeGefnBtpankta~

et-n:edfigoag and M dae befeehnetû Mo!eca)argew!cBtaog!ebt, tbtgeMde
Daten:

J<t*e)n.

B C M..
19.392 0.2t0 t754
tO.932 O.t28 t62!
5.376 0.068 1504

Der Aacheogehah betrag 0.!3 pCt. Ans den efMtenen kfyo.
skopMoheeDaten erheMt, dM8 dureh Dialysedie Atbamoaensieh vom

Pepton nicht trenaen taaseo, trote des bedeotendenUnteracbMdeain
der DMhsioBegeaohwindighettihrer La<oagMdarch Pergamentpapier.
Daa Pepton wird doreh die A!bomose gteichMmznrSekgebatten. Dis

Treoaung warde mittels AatmoatMOMot&tMegefahrt, in dessen
concentrirter L6soBg die AJbomMen bekaNnUtcboniSatichsind. Um
dann die Deotetoatbttmose von der Protatbamoaeza trennen, worde
die auf der UB!6eticbkeitder tetateren in ge~SttiatetKoch9&M8aaag
fttsaende Methode von S.NhneandKe'na&~jtef engeweadt. Dis
mit der Protatbomoae erbaltenen kryoakopMcbenDaten ergaben ein

Motecotargewiohtvon 2467–264X and mit der Deateroatbaatoae stu
etwa 3200. Letztere ecthNtt zwei Schwefetatomeim M<eka~. Du

Motecatargewicht des Pépions erwies sieh goringer ats 400, abo

wenigstens8atatMetner,atadMdtMrDeoter<Mttboa!08e. DiePepton.
ototeMte enthaiten keinen Schwefel. Diekryosk&piaobenBestitomengen
warenoMtLSMfgeB von m6gMehatMMeMedenerConceatratioaaage-
<te!it worden. Ans densetben Mgt, dass auch be: den AtboNMMen,
wie aberhaapt bei Substanzen mit hobetn Mcttieotargewtcht, die

GeMerponktaerMiedngaog von der Concentration nor wenig ver-
MdertwM. j.

kAJ*
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Dtaatasa aus WoizeHt ma J~JegorotW(J~a-nt. j~. n<m.jp~<~<m.

CM~~MA.1893, f!], 80–8~). ZttrDaMteMang wurde dNeamaWetzen

erhattene Matx mit 30pCt. Athaho) behaadett und der Atseog mit

a~M~t)~te~~AtttOKotfractio~rt geHtMt. Pte AMbe<t<e betrag 4 g

Diastase ans 3500g We:zen,<tko0.tt pCt. Oie iMtMtaaesteMte ein

we)9M9, sebwach getbtiches Potver dar, das mit Gn~actinot' aod

WaaMratoShyperoxyddie doBketMaaeFSrbxng gab uud in Wasser

za einer opatartigenEtOMigkett att~tteMte. Weder darch 75 gradigen

Atkohat eoeh dureb b~bgesSMtgteKoehoat~Ssang liess aich dataxs

Kleber eatziehea. Die Analyse der Diaataae ergab m Pfeeeaten

6.~8 H, 40.M C. 4J 0.7 8, 1.45 P Bod 4.6 Asche. LetzteM

reagirte schwach sauer und eotMett KaMon!, Magoestma, Catchm

und Ph<Mphofs&nre. Die Diastase setbat seigte e!ne atkaMacho

Reaction.

Oebep die k&MtMohe DiastM& von Bey~htec,. to& J.

Jegorow (.«m. d. MM.p~c~m. C~~e~. M93, [)J, 8S–M). Da

nach Lintoer und' Echhardt (<~ ~~<A~ 28, Ret. 210) in don

Vorsachen von ReyehteF (ff<M«Bw«~<c88, 414) keine NeabMdttBg

von Diastase orfolge, sondera die achon im Kleber vorbandene

Diastase inMge def VeMaoBabediogaMgwza beMeM)? Witttoog

komme, so wiederholteVerf. die Versacbe von Reycbter und steHte

zo deren Aufklârung noeh weitereVeraucbean (die im AuMMgesohwer

zo bMcbretbensind). Ats Reauttat ergab sieh die Best&ttgang der

von Lintner und Eckbardt gemacbten Vorauesetzuog. j~~n.

Zn den Abhandiumgen von Jegorow ûbet DiMtMe. von

X. Ljttbaw!n n (Journ.d. f<tM.~cm. CeM~eA.1893. M, 86-90)

(Ver; die vorbergehenden Rot). Zu demeelben Reeattate wie

Jegorow, d<M8die starke Wirkung der nach der Méthode vou

Reycbter (dieaeR<ncA<e88, 414) dargesMHteB.dïaehttiaoheaMaaog

durch die Diaatase bew!rkt werde, die bet~tts in dem Kteber Mr.

httttden iat, «od nor mechanMeh von der zShea Ktebermasse etMge-

achtoMenwird, war aoch Sinjuachin getangt, def gîeichMts aaf

Verao)a9Mt)gdes Verf. ooeb for der Ver8Cent!!choogder Arbeit von

Ltutnef und Ecbhardt (dieseB<n<!A<e28, Ref. 2!0), die Reych!er.

schec Vêtsache im Mo&kaoer UniveraitStetaboratortum wiederhott

batte. Sittjuschm'e Vereuche waren mit Stirkekleister, die von

Jegorow mit tSaHcherStafke at)geste!!t worden. Zar CatetSMchuBg

der Weizendiaetasevon Jegorow bemerkt Verf., dass eine so voU-

atandtge Analyse derse<benibm ntcht bekanot soi. Von besooderem

Intéresse iat die Bestimmung des Phosphora, die bis jetzt in der

Diastase von We!zen noch n!cnt ausgeMbrt soi. Dem Gehahe an

Kobtenato~, Wa8aer<to<rund Scbwefel nach kommt die Diastaae der

Znsamtnenseizangdes Nueleins am nSchsten, Mdass Verf. die Frage
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a..t.eke.t~ i:u~"a
~afwtrft, ob die ~eintt !(M)ncnantMehende Diastase mcht Fotge ftner

ZerMtxongdestfueteirns~ei. j.~h.

Uebep die Abeorptton von SMekwtotPdttroh paam!)en< ton

V;He (Ctem. T~~MM6Tt Verf. weisst aaf die Versttehe hia,
wetche er ia den Jahrett !849 aad 18&S theM~eiee anter Aaf*

~ieht einer C~mmiMKMder (fanza~i~hen Aettdemte «asgefShrt ha~
und welohe dett Bewe!a MF die Absorption des atmostth&rtaeheB
StMfetottMtdareh PaanzeK (Kreaae) arbMcbt haben. s.h.<<.t

Der <?MbatoC' der. KMtamtenriaaet Mn H Trimble (CteM.

?«< e?, 7). In der Rinde der Kaataaie warden7.3t pCt. Tànn!n,
im Holze 7.S5pCt. gehaden. Der Gerb8to<Ferscheint aie eine teicbte,
lockere Maese von wernser, etwas !M ÏMtbMche stechender F'a)'be.
Er scba!at ideattscb mit dem GerbstoCë aa~ dem He!ze des Ba~MM
und auch mit dem der 6aHSpfët zu sein. s<'h~r<.t.

Ueber<Me Bntbtndao~von SttchMûfFbet dM Fa<ttntaa, von
H. B. Gibson (~Mef. CAeM.JoMM. 1! t2–!a). Bei dieaen Ver-
~oehen wurden &teine Meagen mageres Fteiacb oder BtuMertttBunter

Gta<tgbeke)tvon Ï–3L lobait de)-PS~nt6&SbertMSen. tDaroh die

Gtaeg!oeken ttees man tliglicb etwa daa doppette Votamen ihrer

FaaaaMgLttftatMtchen, wetehevorherdm'cbNatroohageaodSehwoM-
saore gawaschen war und nacb dem AustrtttQ bei einerVersucharethe
sur AbeorptioMvon Ammoniakdareh verdSnnteSohweMsaore, bei der
zweiten zor Absorption von Indol, Skatot n. a. w. dorch concentrirte
SchwefeMatre treten muaste. Der Sticketoffgebait der Sobataoz war
vor dem VersMchogeM&tbesttmmt, ebeoao nacb dem Versuche der-

jenige des Mekstaades und der FMatasprodacte. DieFNaht86 worde

eingc!eitet dorch eittige Tropfen einer Botab!on von fttttteodetBFteMch,
zn welcben bei einigen Versachen ooch einige Tropfen einer Boden'
tnfmion gegeben warden. Die Veraacbstemperatttren schwankten

zwischen6–25". Die Veraacbeergaben, t) daaa wShrendder FSchies
Stickstoff fret werden kSnne; X) daM die M<mgedes frei gewordenen

StiskatoaaaMtSngig Mt voc der Art der luocaktion derFaotmM.
Bei Inoculation durch Fteiachinfasinn allein Meibt sie sehr gering;

dertag)!choVeri<t8tbetrat;imMttximMmO,026pCt.des~rhandenenSt~Bh-
atof~. Dagegeo vermochte die FSntniea unter Ein<t<t8evon Bodën-
infusion t6g!ieh bis 0.!4 pCt. des Stieksto~ehattes ata freien Stick-
atctTztt eotwickelo. <t)la ketnem Fattc worde die Bildang Mn8a!-

peters&areoder M!petnger SCarc beobaehtet. sctMtM.

Die Gegenwart MsUoher Pentosen in Paenzea, von G. De

Chatmot (~Lmer.C~M. Aat~. 15, 2!–38). Um za pra<en, ob M
denPNenzenPentose gebildet werde,gteichwMin denselbenZackerarten

mit 6 AtotMK Kob!ea<to~ tm Mote!cS!e«ttR~ten, WMrden60-80 g
fein zMachnUtenerBMtter in eine weith~aige Ftaeche von 200 ccm
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p~MtCMam~tm~og6jInMt gebeaob~ e:n{ge TtQp~tt CMam~tmzogogebea, die
FtaMb~

mit Waaser gefStttwd Standen atehen getaesen. Me FtMgMt

wurde daac darch e!~ Tach atagepreMt~ mit Bb!acetat if~-Bp~tmtft

Str!t. Von dem FHtrate wardat e~BmchtheM mttSetzaaare destHMft

wd das DeMMtaUnit Acitinaoetamtf EorfareLgeptSftt Z~r qaanM*

tattven Be9t!<amaBgdes Fa~reb wurde en<~cotoritnetnsche Probe be'

Mtzt, welobe auf die Bitdong dea rothea FM-bstoa~ mit AattiMcetttt

gegtO!)~ iet und noch 0.0t7 mg Far~rot !m CuMttcenUmetep BMhzn'

~e!Mn erlaubte. Ea warde ferner die Mea~e htvertzaoker best!«tmt,

wetohea der Aoez~ lieferte and <M(gcsteHt,dasa 1 g ïnvef&meker

hSchatens 0.0019 g Fa~faMt gebe. Aaa denVerMchettmit den BMttefn

and der weiasen Rinde voa 38 hSher orgMHeirtenPNanzett gebt hervort

daas der Gehatt aNZucker n)H 6 Atumen KoMenstoff o!cht Mnre!ebt,

am die Meoge des gewoonecett Ftu'faro!a za efkt&fea, daes a!s&

tôatiehe Pentose vorbanden sein mBsse. Der Gebatt an Pentose

Mt :m Àt!gemeinenn!èdr:gey ata deratt ïoverMttc~f MetëMdM'Znetfer-

arteo; beim Wè~en des Blattes echeint die PeuMaea!ch nicht zt)ver-

mindern. Bei einer Vemttchsreïbe mit BtSMero von Quercns Lyrat~

und Qoercoa grmas ergaben die am Abeod gepHOcktm BMtter eioen

zwar nur wenig, aber doeh deutl!ch bSbefen Oeha!t an tosHcherPen-

tose ale die a)B Morgen gep)!Sckten. ~htt«)

Analytische Chemle.

Ueber die L8stiohkeit der Harzôte und Minerftieie und der

tttBChNCgbeidM inAoetoù, von E. W:ederhotd (J~Mfft. pt-att.

CA<m.4?, 394–397). Die veracMedëBeMsMchkeit der Harzôle und

der sog. Mioera!ote in Aceton giebt ein gutes Mittel an die Hand.

beide Oetsorten za uuterscheiden and eioon Zoeatz von HaMot za

Mmendot za erkennen. Harzôle !8een aich fast in jedem VerbattnM~

:n Aceton; Minera)8te aind theMa fast t'oiXg nntSaHch. z. B. die

amerHKMMBcbeBCytMer6!e; theila settr achwer tBaKcn. Dae Aceton

darf atdehydhattig sein, ntaas aber s&are-und wasserfre! sein. Die

Untersnchong wird zwechma8a!gin einem in '/Mcem gethe!)ten MMch-

cylinder and bei t5" vorgenommen. SthoKM.

Ueber eïn neuea Qaavolmtteter, von J. A. MC!!er (B«N Me.

cMM.[3j ?, 507–511). Der Zetchnang wegen m<tMdas VeKtSndn!e&

des Apparates aaa der Originalabhandlung erhoh werden. sehtrte).
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amt<'<tM*Mt«tt <<af AI!
Mevottune~teoheBeBtsbMtnw~~M'AmatcMe.Mo

A. H.

~tea <d~ M, 1~ M~ a~ er

die CtruHdtagedes toa Bartbe (<SeMJ?<fM~88, $? 1) beachnebeneM j

Ver&breM bérets ita Jahre 1891 in dem Pbarmaeetticat JotrMat

verBSentHehthabe and giebt einige weitereAnweodangeades Pnnc!pM.t*
.0.

FMchttge FettaSamn der Butter, von W. Johnatoae (C~«t.

~M~60, tM). F~eht~e N'ettea~en der Batter. BMMM'tMagen

zae~wja~tto~eM~AM&A~hW~a~Jota~ne'e,?w

-f

H. D. Richmond (Chm. ~<o< M, 235). tn ~r zwe~n Ab-

handtang wird trtftig naohgewieseB.duos.dM.von JohnatoBe M der

ersten Publication WtgefShrten Zablen uoter sieh und mit eeinen

SchMMenin MatSebaremWidersprache stehen. ttcbotMt.

NttOhw~tadM QoMMhi verdûamten Meucaen, voe T. K. Rose

(CAeat.~<e< OC, 271). Die RMet!on aaf Sparen YORGotd dMMh

B!tdung vonÛotdpMrpHrMaet6M&6e9onders6mpNndt!c6

man grSBMreMengen der goMhatt~jenMeang zor VerMgonghat. E!ae

LSsang von 0.03 mg QoM io 3 L Wasser, a!M 1Th. GoM M 100 MM-

I:«aen Th. WaaM)', worde <«mSieden erh!tzt und raecb m ein groeMS

Beohwgtas &befgego8Sen,welches tOcomeiner ges&tttgten,mit SabM&tre

MOgeeaMertenLësang von ZtnncMorNr enthielt. Wofde der gebildete

NiederMb!ag abe!tzoB getasMn und in eine PfoMerrBhre NbergefHhrt,

90 zetgte ar eiMeb!ao!iob parparne Farbe. Die Gegenwart von

Chtonden der A!kat!en oder CaMamsatfat thut der Reaction keinen

E!ntrag. echttMt.

Die Au&ohMMaang von Z~eeMaokc duroh Ftuerwasaer*

<toa;?ooH.N,Wsrt'cn(Ci~«wa?,ï6). Me<bMzerrtebme

Schtacke wird dttrcb FtuMeaare und CMorwaeeeMtoffaSaFeln gelinder

Wârme fast aMgenM!ck!<chgetSet. Die LSsang theilt man in zwei

TheMo. AM der einen Hatfte werden Ziaa and Anttmoo mtttèta

8ehweMwasaerato<FgeMtt und ata Oxyde gawogan. Die zweite Hat~e

wird nut ememgfossen OabeKchnM von Oxaladure veMatzt, sa dass

8chwe<e!zinngetSst wird, dann SchweMwaaaentofFzar FaHang des

Antimons darchgeteitet and das Gewîcht des Ant!monoxydee von d~m
~iewichte der gemisohtea Oxyde abgezogen. scherte).

UnteratMhung voa oaIMbmiaohem Petroïeum [vort. Mittheil.],

von F.Leagfetd aad Bdto. 0'Ne:U (~aMf<o. Ct~.J<'ttnt.i&,

t9–21). Petroteam kommt in Oat!<b)'a!eaaa verachiedenen Orten,

besondera reiohttch la den Gta&cha&e!!Ventata und t<08 Aage!ea
vor. Im Jahre 1888 betrog die Prodaction bereitaüber 7000QOBarmb.

Em dickes, d(tnbe!gfanesRobpetrotettmbesaMein apec.Gew. s='0.84t4

bei lô" C. und den RefraettOMindex 1.48t0. Die anter HO" sïedenden

AntheMe gaben bei der Behandhog mit SatpeterachweMeSnre ein
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achwcM~Oet, dMaen Genteh aa Mttobepzot eri~nefte. Eine qa~i-

tative UMtereochoogergab m diesen Fraetionea die Gegenwart vo<t
`~

Para<BnenMnd Homologen des Benzots. Dièse Oe!e hatteMaottaoh

tHeM!tte:!w!aohehdem raaa!acheounddent penneytvanisehenPetroteam.
SthetM). y

BeeMmmang von Sttokatoef ta otg&otaohen SabetttnzeN, vo&

Stock (~a~. 17, t09–lt2, M2–t53;i8, 5$). Die MéthodeMt

derK~etd~ht'sohea Methode verwandt. DMUeberf&hran~desStmk-
ato~ in Ammoniak gesohteht daroh eioe M!MhNBgvon concentrirter'

SchwefeMare und MangaMaperoxyd tH sehr karMF Zeit. EtttbNt

die SabataM CMof, ao wird vor Zaattt~ des Mangandtoxyds einige.

Ze!t mit SohwefetaSuM erhitzt. Der angewaodte Apparat ist durob

Zeiehnangwiedergegeben und iMder spNtereaMittheHongetwas mod!*

Ncitt. Im Anschluss an die letate Mittheitang erSrtert der Verf. die

Ursacheder von den ae!a!(;ena~e!eheoden Beaultate von Skertcbty.-–––

Bemorkuag ztf Theorie andPmxis von Reiohert'a Prooeas,

von H. D. Richmond (~na~«. 18, 64).

Apparat zcr Beatimmaag von &eie!B und AHMtntinoïdtmi-

moBittk in der Waaaefanalyee, von A. H. G!ti (~n~M. t8, 64).

Siehe die Zeicbnuog des Onginats. wi~

Verwendung von Boraxioamng in der Aoidimettte, von

Th. 8a!zer (Pharm. CM!(!-a&.i6, 205). Der Veff. empfiehlt

'/M nonn. BoraxMsang ats Grandlage der Acidimetrie anter An-

wendangvon Lakmas ais Indicator (siebe anch <?<<?BeMeA«26, 430).
W))t.

tfebM etne oototimetTÏaohe Méthode zar Analyse von ?h<M-

phoriten, von A. N&etjakow (Journ. d. n<w. pAy<<m. <?M~&e&.

1898 [t], 31–42). Da die Farbe der Phoaphorite von infern ateten

Gehs!te an Eiaenoxyd aad organischeaSabsixczen abDSagtuod beim

GMben von phoephoMaotem KaMt mit Eiaenoxyd and KeMe Phoa-

phore!MNvon eharakterMtiseher~ dMketMaagraaer Farbe eoMteht, so

wurde zunachat die Abbingigkeit dieaer F&rbang von der Mecgè der

vorhaBdeaeaPhosphorsSure in der Weise featzHatettengesocht, dus

MMtUche Gemische von Tncatctomphoaphatt Etsenoxyd, Athomio

<t«dCatcmmcarbooat in vorsohiedenemMMchungaverhSttniMgegMbt (

and die erhatteaen Proben dann m kleinen ProHrrohrcheN der la-

teasitât ibrer Firbuog nacb vergMcbenwarden. Auf dieee Weise j

ergab es sich, daaa die tateNaitat der Farbe der gegMhtenMmohaogea j

in directer Abh&ngigke!t za dem PhosphoraSaregehatt etebt. Der i

achwankendeGehatt an Eieemmyd and ofganieeher Sabetaoz in dea

veracMedeaenPhoaphonten ze~t nnr einen geringea Eia9aeBauf die

beimGMhea bervortretende F&rbang. Durch Versuche mit raaaiMhen

Phosphoriten fand dieae SchtnsafotgerNBgbis au einem gewiesenGrade
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< d!eMMf <!ctof!metf!Mhen

A.W.a<iht<te'* BeebdnMt.ent (L9eh*da) ia B<rMt)S,8mtMhMtb«ttr4tf«.

ihM BesMt~ng. DaM d!eMMr ~odm~ BMttmmMB~die-
Nend~,MaagraM~Phoaphoritf&rt~ aacbeimGMhenvon Phos-

phontec eotatttht,sachtVerf. daMbd!e~eieheBehaedhogzaMreiebet

anderefGeetehe(MefgettKathate~e,8aadete!nea. e.w.) sa beweMen,

M&deoeBkeine&da!'ohGtBh;eod!a8pe<aMhePho8fhofit&rbeanB&hm,
Eine SbMMcheFSrbMBgze~e ooFein ao ot~acbcheoSto&'mre!cher

SoMe~fund em mitErdeMohatandendarchtrBakterKa!h8te!n.Nach

Vert. Mastsieh a!ao duMbV~eiehen der betmGt8h6aaa&Mtecden

~rbong der Clebaitan PhoaphofaawenichtBarqaaMtattv,aondern

aaebqttant!tat!?best!mmeB. ÏB!etz<ere<cM!eMazBe!Bet8eaaaig.
keit von2 Me5 pCt., wean der~ha!t an PhosphomSaMoicht antef

6 bis 10pCt. oad nichtabw SOpCt.betr6gt. Daa Vetgteiehender

Fârbang mit der ertbrderMcheBNonnabcatftkmn auch bei L<MBpea-
and Ga&be!euchtongaoageNhttwerdea. jt~tta.
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BerMM'-d.D.fhe.o.eMdhetMa. Jthot.XXVt. C~~ J

Referate

(KMNo. M: MM~etMMMt t2. Joni <89S).

Atteetn~M,PhyaMtaMacheund~MfeaatMheChemie.

Oeber die Bcsaffh-buBg der OatetemeMoMtMtaeatgkeit, von

E. W~ner (e&w.-Z~. t7, 6M). Verf. beatM~ d:a Beobachtang

von Ba:!ey and Joaaa, daes <e R<M<t<Sf!)oegoor ~afehdMGegeo-

wart einer hBheren OxydatMBSStufedes MangMe bew!rkt wird, auf

Grund der spectroekopiachenUnteMachong. Die rothe CatciemcMorat.

lange liefert M etwa 5 cm dicker ScMebt dM chanAteristmche Spee-

irum dea Permanganate.
MMM<m.

Daa Atomgewloht des Bore, von W. Ram~y uod E. Aaton

(J<KtfK.<~eM.MC.1893, 207–2t7). S. <~e ~enc~e 86, Ref. 39.
OehetMa.

~eber phosphorbaltige Geateine tMerisohen Ur~rangs und

ttber eine neue Art von Pho~ho~ten, von A. Gaotier r

(Compt. feM~.116, 928-~33). Verf. hat die in der Minerva. oder

MMMhe!grottedes Departementa Heraott vorkemmeedeB, tbasHeo

Kooeben und den Erdboden, in dem letztete foheo, analysin. Die

Analyse der Knoehen ergab Wasser, orgMnecheMaterie (modiaNttee

08a6ïn)(5.241pCt.),K:e9ot9aNte(8smd),T!'ica!c)on!pho8pbat(75.468pCt.),
Ftaor. aad CMofcaMa<n,Magnosiam-and AhmMamphoephat, Thon.

erde (nebat E!sen), CatcMmcarboMtund -snttat,Ziokoxyd (0.t49pCt.),

sowie Sparen von Bleioxyd und von Nitraten. Der Etdboden ent-

hiett einige Meter uoter der OberBSohe:Wasser, stickMoffhaMge

Sabetanz (4.33 pCt.), Sand und NMnMhBasigen,phoephofhatttgen

Thon (ant8et:ch in verdannter Sâure) (45.25pCt), Gypa (ï).3t pCt),

CatcMmcarbonat, CttcMmphoaphat (17.45pCt.), AhminMmphospbat,

P:OtA!)Os (t0.63pCt.), Ftaorcateiom und sparenweise Magnesm.

Ueber den UMprang dieser beiden Phosphotite and den Mechan:8-

mas, darch den Bteh ihre Aah6ofong vottzog, soli spSter bertchtet

werden. s.M.t.

Ueber dieFInoride derBfdaMcatien, von C. Poulenc (Compt.

ft~. H6, 987–989). FtooMtMnttom wird atedorchaichtige, <mdeat-
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lich kryataUinischeMasse von der DichM 2.44 erbatten, wean matt

FtosaaStfegae ahf CMoreatctOta wirkea !as8< ttttddabetd~ Tempe.
ratar aehMeaeMchbis auf t200" eteigert; dM Produet tS~t aicb nicbt m

kattem, kaam in warmem Wasser. Dagegea gewinnt man da~setbe

Ftoorid in regatSren Octaedern, weno maMden amorphen KCrper
IJ

entweder at!t ChtoratkatMa,oder mit C&torttatiam aHd Ftaorwasear-

atoNftaorkatiom erbitzt, oder wann man CMomtrontittm auf Ftant-

waaseretoSBaofkanmawifkentaast. Hsbhe)

Ueber die Vepânderuag der Eiaecwasaer, von &. Totomet

(~<« d. ~ec. d. Z~tCM 1893, î. Sem. !44–!46). Dte Er-

gebniMe, au wetehett Riba,n b~ngHeb der beim Lagern in vêt"

BcbtosaenenGeSssen vor sioh gebenden, fast gNnzHcheoAbschefdang
des Eilens aas EiaeowSaaen! gelangt (<~c JS'M~<~<e&6, Réf. 698,

vergl. aoeb 7i4) werden beetSt!gt. Der Grand far d{eOxydation des

tds Carboust geISstenOxyduh 20 ttntasKehemOxyd ist das Auftreten

dervoa W~ogfad9~y ZtifeMt beebacttMtiBMEisenbaktër!en, befondeM
von Leptorix ochracea (Boaatm.~(~. t888). Wenn diese Mtkfo-

orgao!8tMenRthtea, bteibt der Gehatt der in Ftaschen verschtossecea

Etaeowaaeer an getSatem Oxydttt unverSodert. Fo«rMt~.

Beziehwogen zwiaohen der Lothar Meyer'aohan und der

Mend e lej e ffechen Période, vonU. Alviai (~<« d. J5'.~[ce.d. Z<m<!«
ci

Rndot. 1893,t.Sem. t37–t43). Mendetejeffwies, wie bekannt, daraaf

hia, dass in einer grossen Periode der Elemente, z. B. von K bis Br,
die maximale Zabi der SanerstoBBoaivateote,mit denen die Etemente

sich verbinden Mnoen, zweimal in der gteichen Weise TomMinimum

znm Maximum ansteige, uod eotsprecbend die auf Sauerstoff bezogonea ,1

AeqoivatentgewicbtederE!emeote zweintatrege~a~ig vom Maximum

zum Minimum herabeioken. Lothar Meyer zeigte ferner, dasa in

einer grossen Periode die apeciBschenGewiehte der Etenteate von
d

oinemMinimumza einem m der Mitte der Periode liegenden Maximum

anateigeo, um aisdaan zam Minimum zurûckzukehren. Verf. hat
'1

non gefunden,dasa, wenn man in deo kleinen PoriodeRaotoheEtemeate

in Betracht ziebt, wetebe von den in der Mitte stehehdeNvierwerthigeh

gteich weit entfernt sind, zwiechea den Ve)-Mttni86e<tder apecifiechen
Gewicbte dieser Etemeote und den Verh&ttoiMender ibren aaaorsto~'

reicbeten Verbindungen eotaprechenden Aeqaivatentzobten eine Pro- E

portionatitât besteht, und zwar ist dieselbe ia der ersteo H&!fte der

FeriodeDeine umgekehrte, in der zweiten eine direkte. FcerM<f.

Ueber die Anordaung der apeoiBaehen Qewiehte der ait*

atchen K6rper im pariodiaohon System der ehemisohen Blememte,
°

von U. A!viei(~< A ~<w.<f.LM~ t8M,I. Sem. t9t–t9~).

Verf. berechnet, daas, wenn man in der zweiten kleinen Periode des
1

natNrtichenSystemsder Etemente (Natrinm bis Cb!or) die speoiËsohen t
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Gawicbte der zu beiden Setten vom 8iMcMmetehenden Etementa

add!rt, dtë ërSatteafftt Samniteaeioandergte~he!ttd. Ïtt deogfo~en
Perioden !at die Sttmme der apecMBchenGewichte voo K,C~,Sc,T!,
V.Ca, Mn,Fe, Co gteieb derjeuigen vonN', Cf. Za, Ga, G< Ae, Se, Br;
undebenso betragen die epectCaohenGewiehte von Rb, Sr, Yb, 2r, Nb,

Ma,EtMtnangm~Ru, Rh zMammen abensovtet wie die von Pd, Ag, Ca,

ln, Sn.Sb,Te, 1. Die Treanong in der aehten Grappe zwiechet!

Cri und N! buzw. !<w!«ehenRh und Pd etg!ebt siob ais eine n<ttGt!!che,
inso~m dae Nickel dem Kupfer NboMeherist ale dem Kobatt, wetcbee

dem E{Mnund Chrom nSher stebt, und zwischenPaHadiam und SMber

g)'Ss9e~ AehnHchkeit bet-rscht aie zwtschettPalladium und Rhodium.

Der Verf. gelangt za der Ansicht, das8 die Funetionder acbten Grappe
im natBrHchenSystem darin besteht, die weniger dicbte Materie im

erBteNTheit der grossen Perioden der dichteren im zweiten Theite

dersetbea gegenBber !ne Gteiobgewicht zn setzen. Foet«M.

m'yoskopteches Vefhaïtea e!at&er AeMàta Mhwa~ey Bas~a,
von A. Gh !ra (~~ d. ~ee. A Z~o~ Rndt. 1898, I. Sem ~7–t9t
C«M. OMm.28, i. 34t–347). Die Acetate von AnHtn, Pyridin, Di-

athytanH!n,Nicotin,Chinolin, Diiaoamytamin,Diisobatylamin, Propyl-
tunin und AHytanttn wurdon iu beBBo!iseherund in wS~arigerLSsang
h!ne!cbtHcbder von thoeo her~rgetafeoen 6ef)-ie)'pankt9ern!edrigtt06[en
untereacht. la waseftger Loenng werhatteasie sich atte gleicb aud

zwar sa, a!s wenn 8!e darin voMkomtaen{n EastgaNore und freie

Base gespatten wNren: in benzoHacherMeung hingegen treten grosse
Verachiedenheiten bei den BMen aof. Nicotin verbâlt sich etwa

normal und auch Anilin giebt in concentrirter LBaung noch die für

Benzol normale motecatare Gefrierpanktserniedrigang. In verdannter,
baozoHscherLSeang aber erscheinen Anilin und Di&thy!aan!nats vo)!.

kommengeepatteo, Pyridin und Chinolin etehen in der Mitte, Diiso-

atnytamia und D!Mobuty!a)ningeben GeMorponktsefn!edriguogen, aus

denen eine kleinere ate die normale Mo!eoatàrdepre88!onberechnet

wird. V~.aach<R<!MJ9~~e88,t{ef.38!;28,Ref.!93nod323.
Feettttf.

Ueber don oamottsohett Druak, von A. Naccari (~<~<f.
~cc. d. LMCM.BtMf~.1893, I. Sem. 237–239). Der Verf. weist auf

einen Versuch MB,welcher ze!gen kann, dasa der oamotiache Drack

sich nicht dorchaus analog dem Ga8dr<tckverhatt. Da E!nze!he!ten

iber erbaitene VersachMtgebniase nicht aogegeben werden, sei aof

daa Original verwiesen. FeeMMr.

Daa Bhen<mtcen ale Msangemittol bat dea MoteoBtar-

gewiohtabeatimmnngen naoh der Baoalt'sohen Methode. von

F. Garelli und A. Parratini (~«t d. X. ~«t. AJM)!<!«~<fcf. !893,
t. Sem. 275–882). Da8 Phenantren eignet stch ZNMoteootargewiehts-

bestimmungennach der Gefnerpoatttamethode sehr got; die im Handet

[27~
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.~L. ..t~- rr_4i.
Erishervl)rkl)mtne,n4~Arrip~r_te de8K9~te..w.,ser~~olfs. sind @rd~n"bMter wrkomntendeo PrRparate dea Kphtettwa~eMta<&8!nd Mr <teM

gedachten Zweekjedoeb aoch za aareio. 8!e werden geretotgt, !n.

dem man zanNebatM9 Totxot (vergt. Wenae, <~Mf~e&M t~, ?6t),

dana wiederbait ans 96pp<tcentigem Spiritus krystaMMK, dann mit

weaig Biehromat und Eiae68!g oxydirt, mit Thierkobte bobandett

und MbHM$Hcbmehr<ach ans abMhttem A~obot krystaHtMrt. Bas

so geretnigte Phenantren sehmttzt bei 96.29 Die moteculare Ge-

frierpwoktserniedn~Bg, wetche in PhenantrengetaeteSabstaozen b~.

wrmti&n, betrSgt etwa 120; aie warde Mr Nspht<t!!n,Diphenylamio,

Thym" StUben, w-Di~ttrobenzo! und tt-Metbytcarbazot beet!mmt,

und zeigte im AHgemeinenbel abnebmenderConcentration eine Metne

Zuoahme. Loet man SabstanzeM, wetche ibrer Conet!t(tt!on naoh dem

Phenantren verwandt sind, wie Carbazot oder ABthMcen, m diesem

8uf, eo erg<ebtsich stait e!aer Eroiedng«ng aine Erhabttng des Ge.

fnMpunittes. Es efttiart sich diea wieder durch BHdattg einer CMteo

Ï<59oog,deren Vorbaademsetn aach ~hr oach dar schoa ff&hervoa den

Verfassernangewandtea Methode (d~ Der. 25, Réf. aB?; 26, Réf. 5t)

erwtesen wnrde. Die sieh a<te9che{deadefeste I<6:ung eotbatt im

VerhattuiM mebr von der goMaten Substaoe ata die araprSngMohe

BuasigeLSsung. Es zeigt Mcb somit, dass mit aunehmendem Mole

c)t)argew!cbt die Noigang der KohtenwasserstoNfestetgt, mit !bnen

ahnMchconstim!rteo 8t!cksto<îhatttgeMVerMndongen feste Msangen

zu geben. Im Uebrigen besitzt daa Phenantren das Verbatten anderer

aromatmeher KoMenweMersto~e. So giebt BenzoësSare, !n ihm ge-

Mst, zu niedrige GeMerpunktserttiedrigong, ohne daes diee auf die

Bildung einer fpsten LSSMOgznrSekge<Bhrtwerden darf. FaMM<r.

OrsMtsohe Chemle.

Ueber die Thionylamine, von A.Miebaetia, (J~t<&.AtM.874,

!73–266). 1. Einleilung (S. t73–tM). Verf. tb~itt seine Unte).

suchaogen ûber Tbionytamine (verg!. dieseJS~c~~ 28, 3480, 24, 745–

757) oonmebr aMsfnhrIicb mit. Die wesentlichsten attgemeiMn Et

gûbniaaesind: die pntMSren atipbatischen Amine setzen sicb in

Stheriseher Losnog mit ThmaytcMond (DareteHang t. i. Orig. S. !84)

gtatt nach der GMebuag SOCt: -<-3BNH, = RN. SO + ZBNHtHCt

um; diese Thionytantine eutstehen ferner ans ThionytantHn und sti-

phatKcbenAm:nett. 2. BenzytammgtebtmitSOC~keinTMonyt-

amin, ann~rn Benzatdehyd, satzsaures BeMy!anti<tnnd eine nach un-
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~~faehta Stb.seMrwbMang. 3. AfomaHsche Am!a$ wa~

nach Zoaatz von Benzol sowoM Mr sieh wie ah CMorhydrate dHrch

80 Ct; in Tbionytamiae verwrandelt. 4. Arematieche Amine, welebe

CI, Br, J, F, NOt, OR, CO~R entbalten, geben teicht in Tbiony~

aminé, weon sie dagegen OH oderCOOHenthatten, oiehtmThionyt-
amine Sber. 5. Aoe p- und m-PheMy!eBd!am!hwerdend!e Thionyl-
amine C6Ht[N80]t, aua c'Phenytendia~n des Piasthiot CeHi:t

NtSerhahett. C. AaobaosanderenDiaminenm~eaasAmtdo-

azQkSFperasind Th!oay!amiBeerMMich. 7. B!e ans Tbtonytaannen
B.N:SO und Wasacr bezw. Aldebyden X.COH erMttHcben Ver.

bindungen (vergl. loc. oit. 75t) foMMtt)rtVert nanmehr, wie Mgt:

R. N H SOt H AtkytthMnaminaattre
R. NH80:NH3R AtkytamiMak dieser SNoM;

R,
Cf~ H

Aldeb dalk ltbionanüneâure;R.
~CHfOH)X Atdebyda!tty!thionaa<!oaSore;CH(OH)X y

'80jNH~'R.'dieaer ..H
R.N< Atky))tmima~d!eser Sacre.

AoBdem amfangreichen, experimentellenMat~riatder aacbatehend

angefShrten Arbeiten sei imr ErgSozmtgder ffOberen Angabea nar

Foigendes mitgetbeitt:

1. Thionylamineder o~pAa<<M&ettNeMe,von A. MichaeUs und

Storbeek (8. i87–t96). Tbionylmethylam in CH~XSO Medet

bei M–59", Thtony!Xthytam!n (s. diese Rerichte 24, 756);

Tbionyl-n-propyl-, resp. -i-batyl. reap. -a-atayt-aoutt
stedet bei i04< reap. 116<'reep. bei 80" [4&mm]. Ueber die aos den

benotzten atiphatiechen Aminen and SchweftigSNMrebezw. Benxatdehyd
erheheoet! AikyIthMntUBtnsSarennebst Derivateti, a. Orig.

2. Mttef <«eJEMtM)t!'<'Mt~des TrA«)ay<cA<on<~<!«/F<My~aM<a,von

A. Mtchaetis und 0. Storbeck; (S. !97–200). S.d. obigeEmte:tang.

3. JMeMMMybMMeder aromatfachenReihe, MB A.Micbaetts,

gemeineam attt Seh&nottberg, Hûmme, Siebert, Janghans,

Haegele, Scbumacber und Bunt.rock; (S. ~00–266). Ueber d!e

Tbtonytatnine ans Anilin, Toluidinen, Bensidin,sowiep- nnd m-Chtor-,
sowie Tribrom- aniHn, s. diese Beriohte24, 745 ?.

Durch Condensation des TtnooytatuHns: 1. Mit Anilin

bei 200" (!2 Standen) prbSttman ein dankeiblaues, in Alkoholfast un-

tSsticbea,schwaohkoptergtSnzendesPaher vonder Formel CtaH~N~SO

oder CMHn~SO
(==~H<>8< ?);

2. mit Di.
CfiH, CtrH, `IHs

pAeny&tM<Mund Cbtorzink bei !80<'entsteht ein in Chloroform, Eia-

eseig und Atkebot miseig (ostieher Bbo~rbatetr 0~1~)6~:80 oder

wahrecheinMcher
C~H,4Ni!80==CtHt<~>8<>NH;

3. mit

JMbnem~~omKKand Atttmtniamch!ond bei 90~' bildet sieh ein in
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r yioteh-Otth&tbatoKCmE!MM:g nod Ao!Ma!o9Mche'r yiohkCtthfatbstoK(~H;o N~SO~ odef

C~H~NaSO; 4.nntZMw~<M«~)tHdCMorz!nkbe:70<'wtrdBebeh

TModtmetbytamttn(Sehmp. !25") die Le<t~overb:ndangMaea Phemyt.

)nethyttio!@t& (T8t)'ametby!pbeoyhr!emdotftpheny!tMethan)~HjttNj)

(aua A!kohot ia Bt&ttchan vom Schmp. t76") Mh~~n~ w<)<!he e;n –

Pikr«[ vom Schmp. ï8~ liefart und sieh aa s<t!zMtt~mTetramethy!.

phenyi'p-rosaMiHt)oxydiren tSsst.

~<&t<f«ttr<e2'Mony<m<&M(ve~. ateh dieae B<We~ 24,

745, ff.); im F~gendeK wird nur das Substituene und der Sobmp.

angegeben: o-Chlor- (eratant bei –f~), p-Brom- (60–6t"),
m-Brom. (32"), o'Brom- (3–4"), Tetrabrom- (7~), p.Jod.
(M"), Dijod- (74") o.Nitro. (M").

DarchCoadeoBanoBdo8'Pbiooy!-p'totu!d!n8 Ltmt~~&t
warde ein rotbbraunes, scbwefelreiches Prodoct; 2. mit 2)~pAM~*
aMHt und AtCts ein MaMchwarzee Potver €~N[~N980 und 3. mit

j&taM~~ott~) und CMotziatt Tetran)ethy!tolytt)[!am!dotnphe.

nyimetbim, C~HM~ (&"8Aikohot in B!Sttchea vom Sehmp. i77",
Pikrat Schmp. !84") neben Tbiodimethylanilin erh~ten.

Substituirte Thiototoidine: Thiooyt-nt-toiaidtn a!edet

be!220< Thionyl-m-brom-p- re:p. -o-to!o!din; Scbmp. 47"re8p.
50"; Thionyt*c- resp. -Nt-nitro.p-tofn!d!n, Schmp. 44" reap.
38–39". <t-m.Thionytxy!td:o (Sdp. M8"); o-o.Thiony!.

='

xy!id:n (Sdp. t31" [20 mm]), Thiony!f!uorxy!tdin [CHa :CH::F

:N–1:4:?~ 8dp.t42-144"[45mm]; Thiooyt.p.xyUdin,

Sdp. n9" [20 mm]. Th!onyt-c)t<ntd{a, Sdp. 2460, Tbioayt-
comidin, Sdp. !56–t58" [60mm]; Th:onyttnee{d:n, Sdp. 24t",
deaseM Mono- und Dtmtroproduct bei 77~ resp. 127" ecbmd-

zeo. o-Th:oayt&ni8idin,Sdp.203"[6&tnm],p*Thiony!'

phenetidin, Schmp. M", Thionyt-M-amidobeazoësSareSthy~ s

resp. metby tester vom Schmp. t95" [KMt Mm] reap. 2!2"

[90–!OOnttB]ondSehtnp.57". Th!onytamidoazobcnzot,

CMHaNa.NiSO, rotbviotet~ NMekheo vom Schmp. US", Thio-

nytchfysoîd!n, €N~(N80)!, MtheNadetnvom Scbmp.88".

Tht(tnyt-«* resp. ~-naphtytamin, schmetzen bei 33" reep. 53";

Tbif)nyt-o-bront-Bapbty!am!n, Schmp. H8"; Tbionyloitro-

napbtylamine: «t~==89', ~'<ta.: t34–t3& –
Thionyt-ta-

resp. -p-phenylendiamin, €(N80):, Schmp. 44" resp. 115bis

it6". Thtonyt-M-mtny!endiamin, Scbmp. 72-73". Thionyi-

toHdiB, (OrHeNSO~, Schmp. 90", Thionytdiamidostitben,

(CtHtNSO)~ Schmp. 20!–tM2". Aoa der Mebrzab!der vorbeschrie-

benen TMonytam!nesind ThmnamiaeSoren und deren Atdebyddonvate

(verg!. EinteiMog) bereitet wordeo. 6tbrM.

Zur Keaatntaa der Binwirhtme von AaMnomiakauf Meeitec-

laoton und seine Derivate, von W. Kerp (Lieb. ~<t. 274,
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-'t;. "1 1-

3M–SS4). DM a~ AmmMthk aad hadobydNtMte&~eeata!'erMtt-

tiehe ~baamche AtMN)on!ak8ft!z<htnaehHttMtzweh (~wB~e~t'

Ref.!3)ate

1
CH,.C:C(CO;Ci,Bt).C(CH,):CH

OH.NHs COOH/Ntî;.

dagegennach AnschNtz, Bendix und Kerp (ebenda88,Rof.739), a!s

CHt.C:C(COj,CeH~.C(CHB):CH
Il.

Ô G,1H.NHa "t,;H 06 –––––––––––
C<

+ H,0

antzttfaM~H. VorM~gendeArbeit hat den Zwec):,die C<M)9t!tM{onder

VerMndaog and ibrer Derivate dorch neae Expérimenteza erweiaen.

Z& de<aEnde warden aanachM dte Satze m!tK)tpfer, B!et)tad Cad.

mium beretteh aie mi<;ten8&mmtt!ebdie Formel (CtoHMOt N)t ?

-<- xH~Q(reap,, wenn aMaaa dea) entaptechendeo Methytester be-
reitet waren, die Formel (CtHtaO<N);B" + xH~O); diae Beobaeh-

tan~en aprecheH f3r Formel 11 (=' me8!tenoa)'bam!nathy!ather~

saares Ammontak); die genaantea Metatba!ze gehSren ateo der

*Mettitenearba<nio&thy!(methyt)&thet'saore< an, wSbfead

aaoh F«rtB<'t 1 nicht fecht ersicbtHch waM, weabatb dae an das at-

kohotiache Hydroxy! RebondeneAmmomak nicht aoeh dee doppetteo

Austausches ge~en MetaU ah)K sein soHte. Za Gansten der Formel Ït

apricht ferner der Umatand, dass Bromdobydmce<8&eree&ter(8chmp.

87") mit Ammoniak in der KStte') ein aoatogea AmtBoa:omaatz

CtoHMO~NaBr (BrommeaitencarbaminSthytSthcraaareaAmmonium),

ein leichte8, weisBeaPatver, das bei t28" nnter RackbitdanKdes or-

sprttoKMchenEstera sehmiigt, ergiebt; d!eaes Ammonsstz tietert mit

Bieinitrat ein Bteieatz, (CtoHMO~NBr~Pb, welcheswaeserffe;ist und

8om!tzeigt, dus dae WasBermobkat der waa8erba!t!geonteeiteocarb-

ftmtnathersattren Satze ate KryetaH-, nicht <tb Constit<tt!oMwe9aer

antza&Men iat. Ans dem entsprecheaden Bleiealz warde durcb

SehweMwasserMoir die waaaerfre!e Meattencarbacuamethyt-

Sthers&are, CitHMO~N (8ehmp. 92"), erbatten. Die analog be-

reitete MesitencarbaminSthytatheraSoreschmikt bei 82"; beMeK~r-

per serfaiten beim Erbitzen in Ammoniak und Isodehydracetsfmreme-

thyt- réap. 'Nthykaten dteser Zerfatt spricht eher <Brdie Formel

CH~C:C(COaR).C(CHx):CH

m. o c<
"~H,,

ta der tMtfM~eetstebt BrcmexytattdiBearbene&Nreeater,

CtoH~Bt-NOs(:ma A)hoho!in Nadeln vom Sohmp.m'). – Ans Brom.

meMtee!Mtcnund Ammoniakwird BrompMMdo!uttdoetyri!, CtH~BrNO

(Sehmp.t8C–te7~ erbalten.
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abRtr
C~.C;C(COtBf.C{C~'CE<CIf3'~(i:C(CÕtRr.C(CH3)!CfJ"/

NHa COittï.

doch ist z<terwSbnen, daaa die SSore nnter gewtMen BedtHgnagett

(a&ohoHMheSatzsSare) ttach der FotmetïV eo~prwbead m d~

Laetam, C~HnNO~, Nbergehen kaon. – Die ans ntesttenearbamin.

atherMMrem AmmoMak und SatzeNare erha!t!!ehe Oxymeeiten-

dicarboBatheMSare(Sohmp, ?6<') bat offenbar die Formel

CH3.C:C(COtC,H&).C(Ctï,):CH

OH CO:H;s

Salse der tetztereo ttooatett mit Aasoshme des hSch~t zeraetzHchett

CtoHnOtAg nicbt da~gesteHt werden. Gabriel.

Ueber die Ofiectirnogefeïge bat der Sabatttattan meht&oh

aabetitatrterBetMotdeftvate. t4.')p.OMer-e-tolQyï8aQreaadDe-

ttvate. woBAd.C~asandE.8t<tpetbeFg(JM~~M.M4.28&-304).,

Aae o'Acettotmd enMteht darch Behandtung in EtBesstgtasang mit

Ch!otkatk!8B)tngnebeneinem Dïehtorprodttct (a. aoten) daep.Chtor.

o-acettota!d') vom Scbmp. !40", tmd danMMdurch EntaeetyttMa

des p-Chtor-o.totai<t!n') voat Sdp. 2~6" und Schmp. !& wdohe~

naebSa&dmeyer's Méthode m p-Cht&r-o-totaoHrn') übergeht.

Letzteres ist mit Dampf MBchtig, schmilst bei 67" und wird durcb

Alkali verseift zap-Chtttr-o-totttytaSore, welche bei t73<' (nicht S

t30", siebe Kr6ger, ~<M BeWc~<et8, 1758 und daa folgende Réf.)

achmitzt, dorcb Chamâleon oder Saipeterstafe au ~'Cbtorphta!aao)-&

(Scbmp. !47") oxydirbar ist und die hryetaHisirtenSa!ze AK -t- H}0,

A;C&3HaO und AtBa+4H:0, ferner das A mid vom Schntp.

j83<'und den Aetbylester CtHeCiCO~Hs vom Sdp. ZM~ Hetërt. –

DMobMerw&bateDtcbtorprodoctMtatO.p-Diehtor-c-acettotoid*)

vom Schmp. 186", ans welchem, w!eznvor, <t,o-p-Dicbtor-o-to- a

tmd!a<), Schmp. &3", o,c-p.Dtchtor-c~to!un:trit, 8ch<np. 92",

und a, o-p.Dieh!or'o-to!ayt9&are, Scbmp. t8t", bereitet wird. –

NttFtrnng desp-Chtor-c-toMdtne: wird daa Nitrat dieser BMe,

welches bei !83" unter Zerfalt achmMzt, in 16-17 Th. SchweM-

sâarehydrat unter E!6Mb!oBg getSat und nach einstandigem Stehea

auf Eta gegoesen, so erbâtt man quaotitativ a, at-Nitro-p-chto)'-
1

o.totaidin~) in gelben Nadeto <'omScbmp. !28"! !5&tman dagegen

dos NitMtt i&35 Th. einer 66procentigen ScbwefeMaM aad g!e96t

die LSstMg nach 6 Standen anf Eis, so fâllt zanachst das bei 128"

sohmetMndeHitMpMdnet, wahread nach daranffolgender, annâhernder

Aba5tt!gaagmit Alkali ein zweites Product, das a,o-Nitro-p-chlor-

o-totttidtt!~) aich abscheidet, welches nach dem Reinigen in gotd-

') FeftMtZMgvon d:6MBBerichtea25, Ref.627. NB~ bei t.

3)CN be! t. NH.)bei 1. NH: bai i.
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gNazendettBtattebeo vqm Sobmp. !t8–lt9*MsebM~ Acetyt-

verMndtmgder tetzteren Base wird ia rStbtMheoNadetn vom Scbmp.

}8f be!mNitr!feK deap-CMor-o'acettohudegMmnnen. Ans den be!den

erwâboten N!tr<'ebtorto!ttM:Menwarden in abHcher We!se MgMde

Derh'ttte berehet: <o-î$fitra'-reep.<t,m-N(trp.p.ohto!o.tota.

citrH') vom Schmp. !40 rcap. 86"; <<N{tro- resp. «,m.Nitro-

p-ch!or-o'totey!e8o!'e vom Schmp. !89re'!p.!&3". Die teMtere

Sa<trevom9ehtnp 193" (COaH CH: Ct N0~= 1 2:4:5) entetebt

nebeh e!peFHomerenM.N!tro.p-eb!o'o-(o(tty)sSare (CO~H:ÇH9:

N0; C!'= 2: 3:4) tom Schmp. t8<)~beim Nitriren der p.Chto)--

o'MtoytaNafe. t)ie$e beMen Isomereo werdendofcb die Magneaiatt)'

stttze getrannt, von denen daejeuige der (3)-N!t)'M&aredaa !6at!chere

ist; tetete~ bildet dte 8a!ze R.K-t-H~O ond B~Mg+aH~O, wSh'

rend die (9)-N!tro8&t)re(Schmp. t93") die S~e RK-< H~O und

tj,Mg-t-~H,0 t!efeft. Darch we!teres Nitriren (be: !60<') der

p.CNtdr~.totayMcre wM M~, M- Dtnitfo.chror-c'torayt-

s&afe*) vomSehmp.2t2" gewonnen. AMa,M!-N)tro-p*ch!or-

o-to!nyMm'e und Anitin~M bei t60-70<'qoant!t<nn' a, m-Ni tro-

p-an!Hdo*o'tatnyt6tit!re (orangerothe Nadeln vom Schmp. 2~3")

erbalten.

ï6. ~ebef die Motiochtordertvat~ des c.Xyîoto und !hr$

Beaiehungen au den Chtof-o.to~yteNaren. van Ad. CtaMS und

R. Bayer (f-M~./tMt. 274, 304–3t!). Wegen dcrim voMt)gebend<'<t

Referat erwNhnten trrthSmticben Angabe KrSger'a Bber den Schmp.

der p CMor'e-totaytsSore haben Verf. die ganze Unterstebang des

geBfMtRtenVer~ (~<M B«'t<AM1~ !755) w!ederhott. Dabei har s!ch

ergeben, daM eNmtNtticbeAogaben correct sind bMauf den e![tet<

Pankt, dass er d!ë beiden Chtor-o-totayhSat'en,welchedarcb Oxydattot

des bci !9!<*5atedendehp-Chtor-o'xytoh entstehen, mit einander ver-

wechsett hat. Die beiden SNaren werden darch ihre Katksatze ge-

trennt von denen das teichter )ast!che (a) mit 3~0, das schwerer

tSsHche(b) mit 2HzO kryatattistrt; die aMS(a) abgeacbiedeoeS&ore

Mtp-Ch!er-<t-totuytaaare<) vom Schmp. t70<' (nicbt t30<'); die

aue (b) isotirteiat e,m-Ch!ar-o-totoytaattre') und schmilzt bei

t30<' oder, aus Chlor und o-Toluylsâure bereitett bei 137". Bè!m

Cbtoriren der c-TotayMore tr!tt Sberdtes M Chtor-o.totaytsaore

(00$ H CH~ Ct = 2: 3) vom Schmp. 156" aaf. o.~M.

Ceber die Binwirkaag von Thionylohiond auf aâMe&Btide,

VM A. Michaelis und H. Siebert (Lt<&4n)t. 274, 3t2–3!5).

Die Reaction fBhrt nicbt, wie bei den Aminen, M Th!onytverbin-

dtmg~N, vielmehr entaprechend der GtetebonR RCONHt-t-SO~Ct:

== RCN-t-SOs-t-~HCt zu N!tr!!en: anf diesem Wege koanten

') CNbei t. CC~Hboi t. COtH bei 1.



4~

B. Acat%Pcopioa*, Beoz* aad wNitrabenzamM {~Aceto-, Pmp!o-,
Beneo- and M'N<trobet)!!ûn!tfH~erwaBdett werden Dagegen veraagte
die Reaction beim M'Antïdo~enzatnid. s~bt~t.

ni. Ueber Synthoaen vermtttatet NatriNmphenythydraztne, J
von A. Michttetis'). 6. ~ober dasPheayIpyrMoUdie. von A.

Michaetie und 0. Lampe (Z< ~ttn. 274, 3tC–33t). Zar Er-

gaMMogder vorMaNgenMitthmtaag ia <N<MMR<WpA~<m84, 3738 aber
~tEX~_fH~

die Darstettong der geaanoteH Base >NCeH; am Natfh
CHt~NH

amphenytbydrazm in Trimetby!enbMmM aet Fotg&adesnaebgetragen.
Satzo der Base: CeH.itNe.HC!. Schmp. !67–!68<' nnter Zerf.,

CitHM~HBr, Schmp. !47"; CeHMNa.CeHaNtO,, Sohmp.)08<'Nnter
Zcrf. Das BenzoytpheBytpyFazotiftio scbmitzt. bei ?9", das

Acety!pheny!pyrazoHdin siedet bc!23t–23S" [t!0m<n]. Ben-

zyHA~n~yFaz<tt!d!a~ CtHtCHtCeH~~t 'at et& Oet tom Sdpt
280–MO". Pbeny!pyrazotidtn wird )) daroh Pheny!cyaoat <h &

phenyipyrazo!!dinsemtcarbazid, CteH~NaO, Scbmp. It4",

darch Phenytsenf8t in dte entsprechende SntfoverMndnng vom Schntp.

t64–t6S", durcb Jodmethyl nnd KaM in Phenyttnethytpyraz<tt-

{din, C~HuNeCHs, Sdp. t7&–i80" [90mm] and dtttch Beazyt. t
chlorid nnd Atkati ioPhenytbenzyipyrazoHdio, CsHnNt.CïHT,

vom Sdp. 82&" [40 mm] SbergefBhrt. G*b~tt.

Ueber die OoMtitutton der Mngeyeteme, von W. Marck-

watd (2~. ~f<t. 2'!4. 33!–376). Im AnscbÏMs an seiae Bemer-

kungen Sber die Cb!no)inr:ngb{!dang aus aromatiachen Am!nen (<?«<

J3<no~ 28, t0t5) Hlhrt Verf. eine w~tere Rmhe von Thatsachen j:1
an, wetche naf nut der Kekn!6'schen Benzottbeone und den ans ¡.
ihr sieh ergebenden NaphtaHn- und Chtnotinfbrmetn

.1
t

a ?
*</ '<

N

vereinbar aind: er hat nSmttch gefaoden, daas d!e OrthostettangeR
1.2 and 3.4 von der OF~ostettmg 2.3 im NaphtaHn at)d ChinoMn

wesentMchvcrscMeden 8!nd, und aetzt ameinander, dasa dieser Unter-

Bchiedvon der Kekoté'schen Benzottheorie geradezu getordert w!rd,

wabrend er mit den anderen Theorien in Widerspmcb steht. Ferner
wird gezeigt, dass eben jene Thataacben d!e ExHtenz<ah)gke!tvon

Parabindangen in BenzoMerivaten, die Meher noeh nirgends nachge.. 1
wi~Mn iet, aehr MttwabrsctMwtichmachen. – Aas dam experimen-
te!!en TheHe der Abhandtuag sei Fo<gendes angeOhrt:

') YgLdièseBenfbte ZX, Ref.7t0.
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f T~AM~AMt~~MM~M~t~tfAi~NA. Ce~f ~e~t'o~ der 2~<ft<N!t~MtJ~CMm'e ~ent~osam
attt E). Befndt). Darcb RedncHea der ÛmttfotetaotaattbsSare,

~CH:M N0;
W

80:
'4

NOsfh m:t Schwe~amotontom nach Sebwa-

MOft (<f~w~~M~ 10, 28) wttrde tttcht die D:amMoeSMFe,sondern

die Amtdo~!trotoiaot8oifoeNttre erhattent wetche a!ch in

t02.7Th. WaMer von !9" MM, die 8~e AK, A<Ba+2'/tHaO,
A; Ça und AAg + V~HtO Metertund ttareh Ztnn und 8a!<Battfezur

DiaM!dûtc'ttt<~9tt!fo~&<trere<hMMrtwM. Let2terew!fdï)darch
die Skraap'eche Réaction in o.Methyt.m-tunidochiHoHN-etM-
sotfoaKare, CtoH~N~SO; HtO, verwandett, welche aM heMeem

Waaser in gethrothen Nadeln aaachieast und die Saize ANa,

A:Ba-<-2HaO, AiCa. AAg 2~0, A~Ca H~O giebt; S) daroh

die DoebneF-Mnter'Bebe Reaction (Paratdehyd and SateaSare) in

<t-Methyi-M-amidochinatdio*<MM:-au!faa(aare, OttH~N~SOt

2HtQ, aberg~htî, watcheana heisaem WaMer{n heMgetbeo~adet~
aaeebieset und die SalmeA K, ANa, AaBa+4H~O, AtCa, A Ag,

A~PbundAtCH+HsOgtebt. WerdettdtesebetdenChinottndenvate

CH, N CHa N

NH..
'Y' NH,CH,NH9"2'

,i
Ii und

t, fitJ1 I!
Ii

J

SOsH BOSH

von NMem der Skraap'achen oder DoebBer*M!Uer'Bchen Reaction

anterwor<~n, so Meiben sie onverSndert, weil zwischen 2.3 einfache

Btudung vorhanden, aiso ein neoer Ch!not!nr!ogacbtaasnicht m5g-
!ich ist.

B. Ueber j0~<e<~ dM' y<~My~t<K<M)&M<M'&otMatM'<(geme:sm mit

M. Baaae). Die genaonte Saurf, ~CHt(') NH,
M

COiH
M

NH~
M\

kry.
staUiairt mit H;0; aie wird t) durch die Sk~aap'sche Beactioa in

o-Methyt-ot-amidoch!notin-on&-carboosSore, CnHM~Ot
+ t'HtO, verwandel4 wetche a:ch gegen 270" zeraetxt, mit Sâttren

kryatatMatrtcSahe Hefert, ein MaMacetytprodoct (Settinp. noch n!cbt

bei 300") giebt und durch Hitze in CO: und M-Am!do-o-m«thy!*
chinolin (Schmp. !39") zerBHt; 2) durch die &oebner-Mtner'e<!he

Reaction geht die D!am!doto!ayt8&ure in m-Amido-o-methyl-
chinatdin-atM-carbons&are (goldgelbe KryataMohon aus ver-

dSnntef EMtgsSMre) ûber, welche Sa!ze mit SSaren und mît Silber

giebt und durcb Erbitzen ttt*Amido.o*mothytehinatdin vom

8chtnp.M4<'t:e<ert.
C. BeMo-p.~at<!<ttA<'o&N,CMHtoN:,wardeaacbSkraap'sVef-

tahren aas eft«t-Naphty~ndiantitt in Ta<eto oder Nadeln vom Schmp.
t60* gewonnen und lieferte krystaHiairte Sa!M, z. B. ein Ptkrat vom

Schmp. 256C.
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D. &H- &<HM<MMdar B&yef'M&m CA~Ma~ft~ (gemmMam

mit C. Sehmidt). Die genxntM Syntbeee versagt betmp'Phenyten.

dtanttn; tetzttTM geht namMeh beim ErMtzett BMtAeetytaeetonaaf

t30" in p-PbeMy!et!dtHn!dopropytmethytket<tn, C~H<~ 1.
tC(CH9)CH;COCHtb, (aus vetdBcotem~kohot t~MSttcbenvom

Sehn)p. J75") Ober, welches sieh nicht weiter za eiuam Chinotin-

derivat condenstren tNest.– Dagegen tmonte daa analog erh&tt{iehe

m-Pbeoyten~iimidopropytmethytketoa (Schmp. 1350) darch

SehweMaSttreoder EiaeMtg anter Aaatritt von 1 Mo!. AcMytaeeto&

zn Amtdo-M)'-dtmetbytebiB<tt!n, CuHmN;, condensirt werden,

welches ein Oet dststeUt, ein k~ystaMMrteaHydrat (-t*2 H~O) tie~tt,

durch tangeres ErMtzen auf t20<' in eioe !:groînt6stiche, inatabite

Modificationvom Sçhmp. 94–tOO" 8befgebt, ge!be bis rothe Sahe

(z. B. em Pikrat vom Scbmp. 2ta–2t7") Ketert, ein Monucetyt-

pfodnct (Scbmp. 2t3")giebti steb mtt Phonyt- reep.p.Totytson~t za

Pbenyt- reap. p.Tety!'K)'-dnoetbytcbiootyhhioharnatoft

(Sehmp. t7S–t74" reap. t4~") nmaetzt und durcb die Skraap'sche

Reaction in ~.Dimethytphenatttt'oHn, Ct4Ht:Nit, (auB LigfcïB

in Ktystatten ~ontSebmp. !06–107") terwandettwM, desseo Platin-

sala, RHePtOts,Krystattwaesere<tthStton<!dossenPikrat, R-CsHaNsO~,

boi 230" zo xerfatten begtnnt. Gabriel. )

Ueber einige AbMmmUcKe des Ltoareols, ?on Ph. Barbier

(Compt. fM~. tie, 883–884). Zur ErgSnzong seiner Sheren An- r

gabeo (dieu ~McAM2&, Réf. 4C3) theitt Verf. Foigendes mit. Aus

Ltcareot and Brom erbatt man CtoHtgBr<0 ala farblose, zahe FtSasig*

keit. Durch Oxydation des Mcareo!s, CteH~O, tcitChmm8&are ent-

stebtaebeo AMMeens&are,Esaigsliure und etwaa i- Battersâure Li-

eareat, CtoHteO, ein farMoMs,c!tronenâhntiebricchendesOel,welches

bei !t8–!20" und MmmD)-ac)t nnzerMtzt, bei M4–226"Hnd }
760 <nmDrnck noter Zerfail siedet, d,,<'=0.9H9 und n~~ 1.4736,

nb=t.-t907 bei !7.8<' zeigt, mitNtttnombiauMt eine kryataUisirte t

Verbiudung liefert, amMomakatische SHbert~song red)tdrt und ein j
Oxim, C~HtïNO (f!use!g,gegen 1500 [tâtam] unter geriagem Zer- j
fait siedend) giebt. Letzteres wird dotch EMtgsSoreanbydnd in das

Nitrit, CMH,5N, (Sdp. t37–t38" [!5)nm]) vefwandett, welebes

sicb iM Licar!nsSore (acMeticanque)~ CteHteO~, ein atark and un-

aBgeoebmnecheBde~, wenig wasaertSeUcheaOet, veraeifen taaet. –
r

Verf. sehHes~taus 8e!nen Beobachtangen, dasa im Licareol, CeHn
(

CHsOH der Rest €9 H;; zwei AetbytenbindMgen aofwetsc und Mm!t

das Lieareol einen Aikohat mit oBener Kette daratettt. GoM-'t. c
Ueber Mottren eua Lioareoi, von Ph. Barbier (Compt. rend.

116. 9&3–994). Licaren CtoHte, welches aus dem Licareoi (<N«~ )
JSe~~e 2&, Réf. 463) dorch Einwirkung von EMigaaoreanbydnd bei

!50" Hâter WtMMMMtnttentstebt. riecht angenebm, ist eine leicht
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baweg!!ebe FtaMigkeit vom Sdp, i76–t7)t", do. ea U.MMao<ta.

==L474Ï, Mb==L493~ bai t7", hat Me~ + ?"St. gtébt ein

aOBBigeaand eia te&tea~Scbmp. t03–i04") Tetrabromid, wird

durch CbromeaMfeau Terpeny!- <tndEssigethtfe oxydirt und vereinigt

sich mh 3 HCi M Ct.HMC~ (Sdp. ça. tM" {'39mm], de~=* h04~

n,=' ).48!&, nbse t4948 bei t5<'4), weich' totztarea aoctt aus Li-

<~reo! und Chlorwa888r8toft'bereitet werden kann. Ltcarett und Ni-

(roaytcbtorid geben e!n kryetatHa~tes Produet CteHM(NOCt), wet.

ohes doreh athobotheheBKali in NitFoeotimoaeooder Carroxim. vom

Scbntp. 72" abergeht. L!c&rengeb8rt ateo in die Hmooûnreihe.
Gabriel.

Ueber die OoMtttation des aaHusMa~s oder Tanatnindtgos,

von P. Cafseneove (Compt.f~. ItC, 8M–~87). Der genmnte

Farbstc~ wird nacb demPatent von D nrand and Hagwenio «889~

dargMteHt, indem man Nitroaod!)MetbytaMM!uauf dae Ptodact aaa

AoM<nM<rTatMMtt,d. &aM<tMtM(~e-tigt. Ca~K~a~, <??<' ~eWcAM

86, Ref. 3) 3) ehtwtrttec taest: bterbeientstebt zunacbet eia oliven-

g)-Sner, waaser- und atkatmotSsMchorFarbetofF, welcher nach dem

Verf. die Constitution

N CO.NHC<Hs

i `.~`,
.0Ci(CH,)i,N~ '0

0 0

besitzt; derselbe verwandoit s!ch dorch Erbitzen mit Atkohot und

NatnumbMntNt in das tMiche Product (GaHosMaa), iodem die beiden

CbMoneanerstoffexa 2 Hydroxylgroppen reducirt werden und ausser-

dem eine §0;Na-Groppe ao densetben Benzotnng tritt. Der Farb-

sto<Fist ateo dem Ga)!ocyaninverwandt. o<))t)<).

Ueber die CMoMtnine, von A. Berg (Compt. fM~. 116, 887

bis 8M). AotSastich der etnsehtagtgen Uotersoohongen von SeHwa-

now (<SMe~Wc&M25, 3622; 86, 483) theilt Verf. Fo!geudes mit:

Mëtbytchtoramin enMteht aM NatnombypocMûr:t und BatzsaxreHi

Metbytacnn. verbtetbt groasentheHs in der Msang, geht mit dem

ersten Destittat Sber, ist eine farblose HSMtgkeitt riecht aosserordeot.

lich stechend und t5M sieh in etwa 10 Vo!amen Waaaer auf. Di-

metbytehtofantin wird analog bereitet, ist eine ateebeod riechende

FIBsatgkeit wm Sdp. 46" (765 mm) and do. = 0.386, Mat sich in

etwa 8 Votnmen Wasser, und liefert, wenn man es in Atkohot mit

Cyankatium kocht, Dimetbytcyaaamid, eine wassertoeticheFiNMig-

keit vom Sdp. 163.50 (760mm) und Tetramethylharnatoff, eine

gegen !68"aiedendeFH88)g![eit. Aehnttch<aaaenaicbd!eent6prechen-
den Verbtndangen der Aethytreibe bereiten (verg~ aucb toc. ott.).

Mit Jodkatium satzen sieh die Chloramine and zwar besonders Mcht
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<MeBMjMgrn~waeaefMaHcheo GUedwder Reihe za deaeMtapteoheaden

JadverMadangeo MM:so erh<t!t maa«ae emerMetbytcMoramMtoMMg
mittela JcdhattamtôMBg oine weatg beatSedige, kaetamettbr<maa

FSt!ong, welche anMhemend M~thytjcdamin darateMt. –
Gege«-

liber der Annahme8et!wao<~w*8(!oc. e!t.), deyd!e betr. ohlorirten
Derivate der Amine and Amide <ttsUatorchtofigeaoreëster (Chtoryte)
aof&sst, weil aie, mit 8S«ren dcatitMft, UntefchtongeSore liefern, be-
merkt Verf., dus eioe derartige Umsetzung bei dem AmytdtcMoFam:a
ond DiMcytcMoramiojedeaMb nieht eintritt. a:tbttet.

BaMtylttte des BrotofUa, OB)Cs.CH(OH).OOtoE[tt, bat J.

Mingoin (Compt. MnAtte, 889-891) <nAnhhnung an die Dar-

8teMangder entsprechendeaCbloralderivate (d<MeBeWcA<e24, Réf. 187)

bereitet, indem er 10 g des betreSenden Borneota mit 20 g Bromat

emige Minutenlang auf dem Wasserbade erhitzte. das beim Erkatten

e.re.tarrte Produet in Aether. ISste, die LSsungmit Wasasr waseh,
trocknete aod dann verdonsten liess; aie zeigen Mgende Eigeuachaftea~

Schmp. Me
+

Bû)-MytataM«-Campho! K)$–t09<' -t-M.40

a. K'5–t09<~ –5~
.r

t «<t. (raceatiacb) 79–M" 0 00
t

< z&baCssig 3.4<'

~.ÏBocampbot 52–M<' –&3.6<'
8!.btie).

Zur KenntntBBder Auramine, von A. Stock (Journ. p<'<t~<. t

CAeM.47, 401–413). Die vorliegenden Versache liefern den Nach* <

weis von dem Vorbandensein eines AmidwaMerstottatoms im Pbenyi-
auramin. Die Auramine sotten sieh demgemSss von den Triphecyt-

metbanfarbatoffendadareh ableiten, daaa einer der Benzolkerne dorcb

eine Amidgrappe eraetzt ist. Die Farbe h&Bgtvon der BasieitSt des )

eingetretenen Amidrestea ab; aie ist bei atark baeMchMResten gelb j
und geht mit der Abuahme der Basicitat darch Geibroth in Both j
aber. Darch EinfShrung eines SSarerestes geht die Farbe in Violet-

Mau Bber. Zweifachsobstimirte Auramine werden durch Sâuren und j
Alkalien in Keton und secaad&res Amin gespa!ten, durcb trocknes

Ammoniak io Auramin und Meaudares Amin, durcb wassriges
Ammoniak theita wie durch AikaHea, theik wie durch trockHea

Ammoniakand zwar in !otztere)NSinne um ao mebr, je basiscbe)' der

Amidrest iet. Aeety!pheny!aMramiB, ans Pbenytaaramia (d<M<

~WMA«20, 2850) and EsMgaaat-eaobydnd hergesteUt, wird aaa

ChtoM<brmto8angdatcn Petro!Sther amorph geRUttand tasst sicb za

einem dankotn, metattiech gMnzendeo Pulver vefreiben. Methyi-

phenyttMramtn warde ans PhecyltmfMMn ond Jodmethyl and aue
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ehenon- Methvt~nHtn sind
Te~amethytdMmMobeozqpbeneo,McthytanH !t"df~~8p~~ro~Y"bJ(n;¡d
he~geMeMf,nndzwaf!oForo) Ctnes beMFOtttet!,amorphettPNtveM;
tdenthch mit d9MMetbytphenyt<ntramm des Patentes 44077 (~M x

~a-<c~8i,Ref.768). DtphaeyttmraanawMrdedaMhCondeN.

MtioaveaD<MetbyJamtdobeModipbeByiaMMm!tD~atbyt~ ber~

gestelit;. PentatMetbytenaaramin dareh Behaodiaag von Tetra-

tMethyM!&<ntdobe<tzophettonch!orMmit Piperidin. sohoMm.

Zar Ke~ntmiae der y'Bromniootfne&nro, von A<L Ctats und z

E.PtehtM(J<WMt.pMAt.C&em.4'4t4–420). Die bei !83<'s

schme~ende y-BromnteottMa&ore(<NeM~e~<e 25,Réf.432)kfyetattMirt
taa WaMer mit 3 Mot. aq., welcbe Mtchtim Exstcettor, sondern erst
beim ErMtzea eotweichen. Die wasaerfreie Saura sobtimirt ohneZer.

setzasg. E!oeAM!!abtvon8a<zender8Sm'ewMbeMbr:eben. Die
bai 27&"schtnetMùde, toc. cit. ttts ~-BmmntcotioaNareangeeprochene
Substanz hat sieh ala daa bMmwaMerstotb&areSatz <terN!<!OtineSare

MegawMMn;eMe dtMO~Bmm{ruog der- Nteotio~ !at aaeh bet
den w!ederho!tenVeranchen )Mcbtgetongen. Die toc.cit. ttta ~-y-D:.
bromMMotinsSnreMgesproobene, bat 343" achmetzondeSub~taoz ist

bromwas8er8to<&at)rey-Brommcot:n8Kare.MUdiesenErgebaïssen
wird der damais f;efChrte Naehweis der y-SteUang des
Brome in dem in Rede stehenden Bromebiaottn btnfaHtg.

Sehottta.
Zur KeNntniss der gemisohten fettaromaUsohen Hetone, voM ¡

Ad. Cttuts (JoM~t. f. pfat<. CA<Mt.47, 420–425). Methyt-
c-cymytketon, Sdp. 2M–260", wird von Katiampermanganatkat)
zn o-CyntytgtyoxytNSare, von katter verdSnnter PerntangaMt-
Maungau der mit Wasserdampf NSchtigen c-CymyicarboneSore,
Schmp.89' oxydirt, neben '~e!cber sich auch die bei der Oxydat!on
in der Warme re!cbticher auftreteade M~thyMeophtataSorebildet. ¡
Baryum- und Calcium8alz der o-Cymyiearbonsaare, in Waseer leicht

t6s!:cb,ktyatattiMreoat:tSMet.aq. o.Cyn!ytacetamid,aaadem ,1
Keton darch EfMtzeHmit SchweMammoninm dargeete!)t, t[t'ysta!its!rt i

MsWaa8efmNade)to,ScbtBp.!t2". DiedarchVerset~ndesAmMs

gewonsienep-Methyt.M-propytphenyteasigsaare warde nur ala 1
Oet erhatten. Aethyt-o-Cymyiketon ist eioe bei ~66–269",

Propyl.o-Cymylketon aine bei 285–287" s!edeode FtS8e!gke:t.
Die Oxime der beschriebenen Ketoue worden nur !t) der t'orm dick- ¡
(!B89tgerOete erbatteo. M~tteo. ¡

ZarKeBmtniasderOxyehinoUne.vonAd.Ctaa&uttdH.Howitz

(Jba~t. y ~M. C~m. 4?, 426–188). o-OxychiBoiin-brom-

Stbytat, krystallisirt ans Wasser, tn we!cbem ea te!ch[ tosMehist, 1
mtt â'~ aq.; waeeerffeiscbmHzt es bei 166 SMberoxydundheisses, ¡
wMsriges Alkali verwtmdetn ea in das in dunke!granatrothen Tafein

"der S&utettmit aq. ttrystatHsiMade, in Aether un!8sticheo*0xy-
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ehtHttiht-Nt&yiMydhydrat. SogwCgandeMengea AtkaMMetefa
cio intermediSrea Product (verg!. <~M BeMC~ SB, Ref. 423).

e'OxychinetiBchbrbenzyIttt MMat etoh aob~terige~atediejod-

und Bromatkytftteder einfacheren A!kyte. Nach Abgabe von 1 Mol.aq.

schntttztMbe! Das~-OxyehtnoHn-beHzytoxydbydr&tMHd
das intermediSte Product werden auf dem eben aogegebenen Wege

bergeMettt. Entgpgen frNberen Beobaehtangen (toc. c!t.) wh'd

jetest featge&teHt, d~es die «. odef ~.SMthtttg des Hy-

droxyts im Ben~otkern fNr dtaB~dana qtttttera&rerAmmo.

niumhydroyde ohne Betang ist. o~e-OxycbtnotH), ein ~tb'

!icbe~,){)-yM8t):tMMheePatver, das geget) 224<'Mbmtt:t, wutda sowoM

durch Sehmehen der atM~Sutfosaare mît Kati, aie darch Diazotiren

und ~rn~f durch Erhjtzendes eH<t-Amidoeh!noHMmitSat«am'~!ta Rehr

bergesteMt. Das <m<Oxyeh:not!<t-Jodmetbytat, Schmp. 224",

witd voM ÂtM! und t'M Sttberpxyd tn dae tn Aether antôsMehe,aMS

WaMer und teniNnatem A!hcbot in dunkelrotben KryataHen aus.

Mteade <ïtto-Oxyebino!)H.atethy<oxydbydrat abmgefShrt. Die

frOhere Angabe ((f<eMBeriehie 85, Ref. 423 nnd 5t6), wonach

das atta-Oxy-p-chtorcbinoHnjodmethytat durch Alkati in

eiue in Aether !6stiche AmmoniMmbase MbergefShrt wird,

w!rd jetiit a)f irrthumHch widerrnfen. OasaM dem B.«-N!t)'o-

isochtnoittt (Ref. S. 275) erhStttiehe Oxy:aocbtno!m seheiot mit dem

aus der hochittf'tuMatfoeSaret erbattenen OxyiaochinoMnï identisch

z(t sein; es wird gegenwSftig noch nSber ontersttcht. settoMo).

Zur KonntniBa des PapavertnSthylbrotaida, von Ad. Ctaus

(J<M<M.p<C~M.4'M3–â3t). Ne'te, von Beckenkamp

aasgefBhrte KrystaMmessongex ergaben. die Biohtigkeit der van

v. Foullon (~ona~C~M. 10, 684) mitgetheilten Beatimmattgen.

Die a(Mdem Jodmetbylat mit HStfe von Sttberoxyd oder Atka!t berge-

steMte, M Aether antosHche Ammoniumbaseachetât uoter der Ein-

wirkoog von kaltem Alkali tieUMebt mater WaMerabgabe – in

eine in Aëtber tSsHche Form aberzogehen, wetcbe darch Waseer

wieder in die erate Form xttrSekgetBhrt wird; und der Verf. boCft,

*jetzt endlich das so !Mge vergeblich geauchteHeat von quaternSren

AtntBoniMtnbaBengeRtndenxa haben, an denen aieh der Uebergang

der einen, in Wasaer tostichen Form ats Ammoniatnhydroxyd

in die andere, in Aether {<;sMeheForm aie AtkytenantmomMm – )

direkt, vorwarts und ruckwSrts, gerttdezn von setbst vor Attgen

fahrt<. (Vergt.aNchdieAngabenvonGotdschmidtundStranaky, j
<Ne«~<~cA« 38, Réf. 755.) Mit den vortiegenden Beobacbtungen

bezeicbnet der Verf. mm auch die frBhe.'e. von thm ans der- M<

ricbtigen Voraussetzungûber den Vorgang der Verseifung abgeleitete

SchhssMgerftng aie hittfaHiggewordea, dasain Betrett der Veraeifong

seiner Alkylate durch AtkatieM das PapaveriM iu demaelben Sioce
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~Mti<Mt!re,w!e die daa NaMeîoendda$ leechiaoUa.
Ï)a!N!taoMMeM tt!c6tder geo~lbcteZoeàmmenbiaagv~a&o6MMMa

aadPapavetitttaAbredegeeteHtwerden. sehaMea.

~bepHotaoteMphttïattM'e, waM Filet! OBdG.Batd~oeo

(JeaMt. pf~. Ctaa.4'Ï, 53~M4). Engageadef BcMtMHgMB
MeUinghoff (<~M9Bwt~~ 88, 3207) erhMtmandarch Verseifen

MayCyanbepzyioyanid mit Satzsaare im Rahr bel t30" dieMtbe,
bei337" achmetzeadûBo!Mte!'epbtaÏ9<aM,wie dorchOxydationvon
HomoeamiasSoMmit Stdpetem&ofe.Dattabéneatstaednm' eîne ge'
ringeMengee:aër !a Wasao)-sehr wenigtMMtee, bei ZSt" scbmet-
MudenSabstao! derènZo~mmeneetzMg mcht~stgMteMtwafdea
konate. 8<-h.tt<a.

Ueber ehttge taomea'eThéine, ï. MethyMt~tthetin, von
G. Carrara (~«~ cf..?. ~M. ~nce< BN<<c<.1898, t. 8em. 180 bis

)?). Thetineeetet~headorchAdditionvon otganmehenSaMdeaan

Monottatogëafetta~etett.MëthyMtBytMtMandMonotromeMt~Bctfever~

einigensieh!oder KNhezo Methyllithyttbetiabromid; diean~oge
antatandene~syrapartigeFtB8Bighe!tgeht unterAetherin grosse,rhon!*
boëdet&hnMcheKryataHeaber. D!eae!bensindBehrzetNiesetichund
<ehme!zeMbei 84". Das enteprechendePlatinsalz (Sehmp.ï67")
wird aoeder LSeang des CMorïdadarch eine a!kohot!ach-StberMche

PJettMbtoridtBauaggefMt andkryst&MMrttrimetnscba:b:c==0.9462

1 L0133. Des Hydrat, c~~ ~~S~ COOH' zeraetz.

Hehnndnicht isolirbar; wird.seine wSssrigeLBaongm vacuoeinge-
dampft,so erbSttman zerBieMMehe,neotratre~ireNdeKlystattevon
der Formel~N~80:; dieselbenentsteheaa!soaas demHydratdurch

AnhydndMtdttog.Hase diea~be !neioetHMo!ekSt vor sieh geht,
also eine inoMeiat, heweiaendie in wNMngerLSenngund in Eis*

eseig tmageMhrteMkryoakopischenMotecntargewiehtebMtimmaogeB,
welchedie obenangegebeoeFormel beatStigen. FMntet.

Ueber 6Mge JtactMMThetino~ n. DimethytK*und ~M*
pïonytthotMa, voa G. Carrara (~M*d. ~ce. LmcMJBndc~.

1893,I. Sem. 223–228). MitgleicherLeichtigkeitwie Methytatbyt'
eoMdund M<HKtbrome8s!gsN)tre(vgt. das vofhergebendeReferat)ver*

ein!gen8!eh aoeh DîmethyhatSd und «'BMmproptonBSotreza dem
Brotoid des Dtmetyt-<t-propionyttbet!ne,

`

CHs~~Q~Br
CH:CH.(CH,)COOH,

we!cbeezerBieaBKcbe,reebtwiB~e!~ Ta<e!nvomSchmp. 84–85"

bildet Daa entsprecbeadePtatiMa!zkryataMisMtmit 2 Mol.Wasser,
welchenar achwer in vacuoNberSchwe&MareMMatretbenMad;
daa Sa!zerwetchtbei 70" und ecbmHztbei 105–106". Bei eeiner

B<htMed.&.<)M«).aeM)tKht~.J)<!)~XXVt. [3&]
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DsMteHneg muse dte Moitjog des CHo~a ein~edatMtet wetde~~
hterbe! zersetzt a!cb d!e8e&tbe!tw6~e!tt Kohtene~ttfonad MaMtttyt-

StbybaMnohtond, dessen Ptftt!n8a!zdaao neben dem obott beschriebe*

Ben entstebt und von diesem aaf Grand seiner.Schw<8eMeb~e!t ta

~aMa<- gctMMt wttd, wNhrend dttsPMM~z d~a Tbe~M {aWaMer

aaeserordentMeh Ma)!eh !et und nur aa9 mit Athohot versetttem

Wasser tcfyataMMrt. An Stette des Hydratea erhStt man aas dem

BrornM aoch b!ef io ktystaMMrter Form das Anhydrid, C~HteSOB,

welcbes gM~h dem isomeron MethylStbytthetta zefS!e98t!chMt. –

~-BrompMptoneNNrevereinigt 9!ch mit DitnethytsnHd nur be! tSn'

gerem Koehao; daaDImcthyt-proptonytthetmbrotnid htyetat-
lisirt aus Alkohol ia Nadelo vom Schmp. t!5", welcbe weit weniger
zerBMa<'Mehsind, ala die beiden vorher beschriebenen Isomeren. Das

Pttttinsatz ist waMerfre! und bildet Nade!t< vom Sehmp. !84"; dits

Hydrat oder ein ent6preebende&Aabydnd kottMe bier aioht kry~tat'
!!sirt erha!ten wenïen; aa th~r Stette entstëht e<ne d!e~~1 éti,~#ë-

FM8s!gke!t, we!ehe beim Stehen aber Schwefeh&oreaater Abspattxng
von EsstgsSore thei!we!se vefharzt. Fom~r.

Ueber die FItttopyrazo~erbindnngen, von L. Batbmooo

(~<<t R. Aoc.d. Z~te<t ~Hde<. i893, I. Sem. 197-20t). Ï-Aethyt-

3, 5-dimetbytpyrazo! (erhatten aas der Sitberverbindattg des 3, 5-Dt'

metbylpyrazots mit Jodâtbyl und re!nem, trookenem Aether im Robr

bai W) giebt ein in geibrothen, pnematMehenNadetn kry&ta!!t8!rea-

des Platinsalz (Schmp. t73"), welcbes bei andauerndem Erbitzen auf

170" 4 Mol. Satzs&are verliert und in DiebtorptatoathyMtmetbyt.

pyrazol Obetgeht. Diese Reaction (vergt. <~MeBerichte86, Réf. 185)
ist a!so aach sotchen Pyrazolen, deren ïm!dwa89eratpCFdatchAtkyt-
reste eMetzt ist, eigenthuntHeh und ganz at!getneia HH'aile Pyrazot-
baeeN. Die oben genannte Dichlorplatoverbindung eotateht aach,

wenn man die freie Base mit einer waMngen Loenog poa Natrium-

ptatmehiorid audaaernd koeht. Eine entaprecheadeReaction tritt ein

(Br das l-Phenyt-S.methytpyrazot, wihrend das an Stette 4 me.

tbylirte Pbenytpyrazot doreh Natriumplatiocblorid nicht in die :!<tge-

hSdge [Mchtorptatoverbindnngûbergeht; hierdarch Bndot die schon

Mher (ffMMBeW<!A<e24, Ref. 907) gemacbte Beobaehtang wiederum

ihre Be8tStigaug,,dM8 an der vierten Stelle substituirte Pyr«Mte
durcb Natrinmptatinchtorid nicbt in Dich!orp!atoverbindengeo ver*

wandelt werden kSnneh. foenttf.

Einwifkang von fhenythydrazht auf Aett~ienoMo'hydrta,
MBU. Aiv:8i (~M~ & ~ec. d. f<me<t~ndet. 1893, t. Sem. 219 bis

223). Koeht man Aethy!encMorhydrin mit Phenylhydrazin ta benzo.

lischer Losang mehrere Stnaden am RackCoMkahter, ao geht eine

complexe Reaction vor s:cb. Ein TheH derselbea tSeet sieh
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~~?~ CH<C!. CH,OH + s C~M,

-NCt + 2 H,~(CH~N.N~d~ 0. d.aG!y.t.; we~deW.~?~
TM Ph~yd~a A~k A~~Erh,~ daa d~b Abd~M!iren vom,B. ~:te. R~

~rod~t auf !20<4()< M ~tweiehen ~ae M~n~St,c~ .b einzige R~~prod.~ ~icdAnitinundAmmoniak

618) bei der Elnwirkang B~~tbyt anf P6enythydrasinA. «och daa Osa~n des Cmeetona eThMt. p.
Bta~M8 dea AeetylMetocB auf

B~mMeton bei~n-wart v.nN.M<u.hoI.t. von G. Magnsnini (Atti d.
1893. t. S. 270-~). L~ Acetylaceton.Md B~.cet.. bel Gegeuwart .o.N.tn~.thoh.tM :n atk.h.b~

anf einander einwirken. so ~8t die H<.acti< Mhon in der
~r~ "vÓlië~d~t'-JE. ~M.bt ein d~kea Oel, welehes beim De.tiMi~ aieh zum grossenThe~t. Wird d.. bierbei erhaltene Destillat oder Jb

robe Oet mit starker Ammo.MS.g~:t 2-3 g~de. ,M Robr beii80< behand~t, M iûast aich durch Wasae..M der dabei reaultirenden,
h~tgM Masse eine Sabatan~vom Sch~p. 94' M.6heo. D!Mdbe
~.h dem durch

Ë.~k~g von
Ammoniakanf Debydrodi-

~~tehenden K6rper C:H,,NO (siebe Be-
2~ Réf. 639). D~etb. !Btseiner E~b~g bei obiger R~.

~-D"hyt.ety!pyrr.t ~pJL.dteseibe im Smae folgender Gto!chongen ver!&o~:

~CH.CO.CBm~BrCH~ CHaCOCH.CH!,
N B

I.
C&.CO

+
CO.CB," CH;.COCO.CH~

CH~.CO.CH.CH. CH,.CO.C-CH
29 0CH,.COCO.CH,= CH..Cë C.CH~

NH
Ans der Constitution diœes KSrpeM <b!gt, das. die Dehydrodi-

~t&vatmsN.re ein
<Dme<byt~cety!furf.~denv.t :f.t, und

es bleibt fB. sie nur noeb die SteMMg der Carboxylgruppazu er-
m,ttetn. DM

«. -D.metbyt.acetytpyrro! !8t eine 8chw.cheBase; es
~btem m Sa~aM achw.r tSetichea, daMh WaMer MMe~ich~
Chlorhydrat, aach Platinsalz und GoMsatz sind wenig bMtSndig. –

feM«et.



Phya!o!o6!eoheChern~.

Bta weiterer Beitrag zcm Chetatemna des <aekotbMd9ndem

BtQt&nnemtea, von-M. Biat (~fe&. ~es. F~ 64, 72 –80).

Ver~ sacbt in Ergaozoog seiner ffOheren Mittbettattgeo(a. <?<?<Be-

ttcA~ 8&, Ref. 647 u. 9t2) ~tzastetten, ob bel EinwirkaMg des

Btat&fmontoa attfStarke zMoacbetMaltose entateht. Je Mher d!eaer

SacchaHâca~easproceasttnterbteche!* wM, nm eo mehr nSbert 9!«h

der N-Gebalt der ans den D!ge9t!one9BB9)ghe!teBdafgeete!tten0'Mzooo

dem N-Cebah des Ma!tosazons. Datch Attskeehen des Gem!Mhee

der OMZQne mit Wasser, in wetchem das Mattoaazon tetchter

!69tich ist, oder dofch frMt!on!fte Krystailisation bai ibrer !)ar-

steU<tDggelingt es, ein OsazoB z)t erbatten, dessen N-Geha!t von dem

des MahoMzansweaig abweSebt. D!e zackefMtdendeKraft des B<Mt'

fermeutea ntatmt mn so mebr ab, je lâugér es m!t A!&ohot !n Be*

rahrang goweseo war. Gteicb!!eit!g nâhort sich der N-Gehatt der

Osazono iatmer mehr dem des Mattoftazone. K~er.

Ueber den Naohweia von Blet im Ham, von L. Ffanket

(~)MMy~. <Am'ap.~<M.,Mtrz 1893). Mit dem Bara aasgeactuedenas
Btet wird in )hm mit Sicherheit nur nach vorangegangeoer Be*

handtoag mit SatzeSare attd chtoreaot~m Kali nacbgewiesen. Verf.

giebt aber daaa der Fsttang mit Schwetetwaaaerstotfden Vorzag Tor

der etektrotyttschen Absehetdnng. schettm.

Ueber die Phenythydrazînproba zum Naohweia des ZnckoM

im Harn, von Frank (Be~. N<tt. Wochenschr.i893, 255). Zar Un-

terschetdung der GtykoronsaareverModang des Phenythydraztas von

dem Glykosuzon emp&ebitder Verf. die mtkroakopMcheUntergachong

des Ntederscbtags. Die bei torschr!ftsmBM!gerA)t8{Bhrnngder Reac-

tion vorbandeneo KrysHtMnadetnsind heweisend (5r das VorHegea

von Glykosuzon. eehoxeo.

Btne noue Methode zarGNwimmng desQtykogoas tms de?

Leber und den Mcakeln von erwachsenen Thieren und Hm-

bryos, von W. Kistjakowsky (JcMftt. d. t~MS.p&y~cAeM.G'caeHKct.

t893, 1, 60-73). Die Methodea, nach denen das G!ykogen aus

animali8chen Gfweben gewonnën wird, beraheo auf der Extraction

desselben bai hoher Tetopefatu)', diezar Losang des Gtykogens and

ausserdem zur ZeKt&rang der vorbandeneo Fermente erfbrderHch iat.

Von der Thatsache aasgehead, dase die ËMwiritMg dleser Fermente,

wenn auch nicht voHstandig, so docb zeitweMe dorch AbMMen

auf 0" und dcreh 8chwac'be SaoretBsoBgen aa%ehoben w!rd, hat

Verf. die folgande Méthode aosgeatbeitet, nach welcher das

Glykogen in detn Zustande erbalten werden kann, in welchem es
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s:ch !m hbM~ea Ûawebe bëSn~et~ 'w:eit"der'gew6bnlioll ,banutzte..
MCherniobt ind~ronte EmSnaa de< Aoeziehene bel crMhterTem-
peMtar und MitM!<tAeMMtM~g vertn!ed$n wird. Leber and Maa-
keto werden eo<brt aaeh dem Tode des thieMS, am die Fermentation
za verhateo, raach zorMeinert aad in e:aem atartt abzaMMenden,
eisernen M8fser M einer homogenea MM86ae~tebën, wateber dar
Gtykogea mit einer abgeMhtten 1 MB2pMM<tttgeaand aach schwN-

cheMoSatz~t~ oder mit kaltem WaMer eo«togM)wM ond ewer
Ma tont Vet$cbwM~ der 0!y~~nMact!oo mit Jod, waa abfigeae
z!em!!ch achwer su en-eichen !st, Aoa dem erhattMen tHyttogen-
anMog, der durch HNatogtoMnnoch geSrbt iat <tod1-2 pCt. Eiweise-
stofre eatMtt, werden dieae nach BrSche mitteb QoeeMtbetjodid
aoegctSHt. Dervota<n!<t8ae NIedeMcMag wMeMt mit schwacher

Qtteohe:!be<j<td:d.L5eongund dann mit Wasaer so lange aa~ewaschen,

bbaMea Q!ykogMj{cLSsaBg gegangM Mt, w~ w~der dorch die
Reaet!oa mit Jod ottaoBt wird. S&woU die FHtratioM,ah aMh daa
A<MwaMhengehea SaeaeMt iangeam vor sieh und der Niedemchtag
nS!t 8teta eine geriage Mange ton Glyhogen zorack. Aus dem Fit-
trate wird daa Gtyttcgen mit Alkohol gefâllt, deMen Meage nicht
aber 60 bis 70pCt. der LSeung steigeo datf, da soaat aaeh M!*
netrataatzeansfallen. Der G!ykof!enn:edeMchtagwird erst mit 70 pCt.,
daoB mit 95 pCt. Atkoho! and zatetzt mit Aether aaagewaaehea.
Nach dem Trocknen aber SohweMaaore oracheint daa Gtykogen
ata ein amorphes, achneewe:SBe8Petver. Beim Trockoen au der
La~ nimmt ea ein gammiartigM Aossebea an. to kaltem Waeeer
!S8t es eich etwas langaamer, ala das nach der gew6hnt:chen
Méthode erbaltene GtytEogea. Unter dem B<na<t8Sdes Ptyalins des
Speichets and beim Kochen mit verdenater Schwefel8âore gebt ea
mit dersetheo Leichtigkeit in Dextrin und Zacker aber. Die Aoatyae
ergab: C 44.90; H ==7.00; 0 48.5! pCt. Es war frei von St!ek.

ato~erModoogen and enthieh nur Spuren von Ascbe. Zor qnaotita.
tiven BeatimmaNgdea Qtyhogens in animatischeoGeweben tasst sicb
die noae Méthode nicht anweaden.

Neue UatMaaeh~mgen aber die aackatofTbhtdenden Mikro-
organismen, von Berthelot (Compt. rend. tt6, 842–849). Verf.
hateine Re!he verach!edeaer'Bacter<enarten, die sich im Erdboden
Tortaden, thei!agamengt, theib inPormvonReM)ko!taren, ferner
die von den LopioettwnrzetknoUchen atammenden Bacterien und
sehHeMHchdie &etnka!taren des AepetgtHaaatger, derA!ternar!&
tennis ond eines Gymnoascos auf ihr Verhattea !o verschiedenen
NSbrmedteo geprS<t. Die N&hrmad:en waren der Natar der jede~
maligen Eiosaat aogepasat, enthielten aber sammtt!ch viel Koblen-
hydrate and nar eine gew!8M Menge Stickstoff, welche zur antSng-
lichenUnterhattaog des Lebeneproceasea bioreichte, aber beine erheb-



_4H4_

tÊéttit0(mt& A!«tMheS~eksM~efMhFoNgbe~mtea~OMteiaiet'erBêMM~~ M't,chôi¡;

gen enthMten HominsNure, natartichen Kaolin, We~nsSara, Zacker,
verdSante Cobn'Mhe FtOMtgkettond eote SboMche,botEefreio8S!<~
enthaltende LSsttng von Guignard (Wasser !00. AmatûoKtXrat 2,

BtkattampbosphatO.2, Mague8mmstti(att004, Kecbs&tz002). Die
VerSMcbeergaben, daM nar gew!sse der im Bodea vorhandMteoMi-
hrobcn Sttettstotf auf die QrganiachenNSbîtBhto! ~n Sbertragen ver-

m~gen. Die P&Mgke!tder8t!cttBtoNttbe)'tntgNBgzMgten ~n~rd'e

Sbngen eben geHanntenOrgantStaett. Die ErnSbnmg der M!tfroo)'gN-
nistBon kann anscheitrend nicbt durch den KohhMMtotFood Wassef-

Motf. die <MMdem Zerfall des attnosphanschen WxMera and Kohten-

dioxyds hervorgebfn, bewirkt werden, hNogtnatmehr mit dem Zer.
fat! gowisser kohtenstoiFwasMrato~hattipierKSrper zasammen; letztere
wordeo daher im Erdboden a!!mSh)ich ?8MigaatgebMacbt werden,
weno-Menicht dorch TdwVegetatiatt dar eM<tMtpby!thatt!g<'ttPHao~n
ereetzt w&fden; die ~<!ch6to<rModendenand die tMMeosMffMndendett

Orgunismen unterstSt~ensich also gegenseitig in ibrer Wirhsamkeit.
9«htfe).

MtyaJtotogisohe und thorapeutisohe Wirknngen eines aus

den Hodea gowenneBeB Aûasages, ?<? Brown-Sëqaard and
d'Areoovat (Compt.rend. H6, 856–86L) Gabriel.

Ueber ein paanzMohes Nuote!m, von P. Petit (CMNpt.yen~.

H6, 995-997). Matzhebncht wird gemablen, mit einpro)!<'))tig<'r

Ralilauge einige Minaten tang auf 60" efh!t!!tund das braune p'Htrttt

mit 8atzs&areneatratMtrt:es acheiden sich graae Flockenaaa, welche

nach dem Aaswasehettmit Wasser, Atkoho) und Aether und darauf

fbtgendem Trocknen acbwarzbraune Stocke mit mn8ch!igen! Broch

darstetten. Dieses pNanztieboNacteïn enthatt

C==43.)8, H=-6.64, N==~.86, P= !.H,
Fo== O.t95, AMho=~6.?, SiO~ 3.2, 0=3t.t,

also keinen Sthwefet zum Unterscbied von den tbienechenNttcteïnen.

Daa PrSparat scbwillt in Kochsatztoaang nnter GraBtSrbangau~ zeigt
nicht die Mitton'sehe Reaction and ist atktttHS~ich. Es gicbt in

ammoniakatischerLOeang mit Ferrocyankatiamtosang vcrmMcht und

dunn mit Essigatmreversetzt einen farbloaen, attmShtichsicb b)SMen-

den Ntederschtag; Tannin tiefiert einen weimenNiedefscbtag, der aicb

beim EtrwannenechwSrzt(Btinge'e Nocteînreactionen). Dies Nttcteïtt

wird von Pnanze)', beaonders von der Gerste abeorbttrt. G~iet.
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Amoche Chemte.

ZwJPraga dept.aboratortNambcenne! voa Nic.Tecta (Jb«~.
p-a~. <?<?. 4* M5-&36). Der !n <~M ~~e&<m 26, Ref. 602

beschriebene Brenner !at mit eioer Vorricbtung versehen worden,
welche die gleicbaeitige RegaHrong der Ln&- und Leochtgaa-Zafahr
et-mHgtiebt. Der E~aMterang ist eine Ze!cbmtng betgegeben.

achotttn.

QnsMtattw und qaaatttattve AnatyM des ~(trataMehyds,
von A. Trillat (Compt. rad. 116. 89t'-894). Zam qaat:tat:veB
Nachwcie wird der FornMtdehyd entwoder mit Din)etby~n!Mmdarch
8chwe(ehSH)rezM CH;.[CeH4.N(CH,Mt condensirt, welches 8:ch
durch Essi~ofe und B<e:8Mpe<'M)d20 dom Maoen TetramëthyMi.
àniMdbpmbydrot oxydtft; odër man tattrt deaAMehyd dafc& t~.

nge Att!nt8Mng in AtthydHttbFtaaMehyd&nMin,CsHt.NiCH~ Sbw,
welches selbst Boch in '/MoM[.Ssongen –

atterdings dann erat aach
e!nigeo Tagen ate leichte Wotke aoftntt; dieselbe Iteaction ze!gt
Cbngena Acetatdehyd. Zur quantitativen Beatimmang verwandett
Ntan d<'o Atdebyd datrch gemeasenes, aberSëhBsstgeaAmmon!ak m
(CH~fN~, bMst dann den Ueberaehuss des Ammoniaksab und titrirt
es !n<Destillat; oder man wSgtden Atdebyd ata Aabydfoformatdebyd.
anitin, welches bei 40" getrocknet wird. Gabriel.

Untemuohungen ûbef die Grandlagen einen-neaea Metbode,
~m ta der Butter Zcsetzo von reinem oder mit anderen
thierlechen oder paaaaMohen Fetten vermisohtem MMgMin
naohzmweiaen, von A. HoNzeaa (Compt.<-Md.lt6, 958–956).
Die Méthode grûndet sicb aaf die rerschiedene LSstichkeit der Botter
und der za ibrer VefRttsehongbenatzten FeK8ttbs<anzenin Atbobo!.
In !et«oreat ist i!. B. MtMganav!et weniger tosMcbale feta&Butter.
Yeff. wHt das. experimentelle Material dieser TortaaSgeo M!ttheHtM
tbeitweis erst noch geoauer prutëtt und ergânsen, am danndie Grand.

z3ge einer hioretchend schaften Méthode za !tefern. OthUtt.

Ueber die Beatimmung.der Phoephoraawre, von A. Villiers
und Fr. Borg (Compt. rend. 116, 989–993). Vert: empCehtt, die

eKtpetersaare Mo!ybdattS9t!ognnter Ï5~ in die phosphofaaarehattonde
Ftaeatgkeit ea gieseea and dann des Ganza 4 Stunden bei 40" stehea
~H !a9e<'n; der Niederscbtag wird aMhrirt, mit Wmser, dem 'e
Vo!nmcnMotybdattBsNBgzageaetzt ist, gewaaohen,getro~tnet und ge.
wogeB; er eatb&!t daao die geeammte PhmphemaaM ond bat die
Formel P;0t. 24 MoOt. ~(NH~O. 3H;0. Ist Tbonerde und Eiseo

zagegen, so wird die Mo!yMat<SMangin Ammoniakgetost, atsdaan
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aaaert man dièse LSsang mit WeineSaM <t ~<

and S!!t die Phoepho~are at&AtBntoBtammagaMti~atz;dits VSftNM'ett

ist genaaer sb die WiederaMMang dea MoïyMates dafch Satpetef-

eéare, wetche CeFBOt (< F<WeA~26, Réf. t02/3) empfieblt.
Otttttt.

Bertcht Hb€~ ~ettemto

von

Ulrich S~ohae.

Per~<t; den M. Apr!<tg~

Netatile. F. ?. Poscb!nger in Bachanao (Zwieset, Bayera).

EtoktnacherOfen. (D. P. 67083 vom 20. Aprit t892.Kt.40.)

Der etektnBcheStrom dorchSiesat behN&Erwârmnug das Ofenfatter,

wetche&dadurch te~ed gemacht ist, dass daa feaerste Material bei

seiner HerateHoagentweder mit gemablenem Graphit vermengt oder

mit einer grapbithaltigeo Sobicht übersogen worden iat.

H. Pidot m Stanhope Gafdens (Grafacb. M!ddtesex, Engl.)

Verfahren zur Vofbereitaag des Etsens zam Legirec-

(D. P. 6710Ï vom 5.JoM t892, Kt.40.) Um dao Eisen zomLeg!reB

mit Kopfer~ Zinn, Zink, Nickel, Aluminium, Bte!, Mangan usw. ge- j

eigaet z)t machen, werden Gaase~ettabf&Ue, SpBne oder dergleichen

in eia SatzaSarebad gebracht ond bierin von Zeit sa Zeit eiaem

Damp~traM und Kohteneaoreatrom auageeetzt. Nach einem baetitnm-

ten Zettraom werden die za !egtrendenMetaUe zngesetzt. D!eMetatte

werden nach nod nacb za etner p<t!?er(Srnt!geBMaaM. Diese wird

aaa dem Bad hetaaa geBommen, gerSatet and sodana imeiaem geeig*

neten Schmet~ettisse eingeschmolten.

H. Sotbisky in Witten a/Rahr. Daratellang von Legi-

raagen des Aluminiums mit Nickel oder Kobatt, Ztnn und 1

Cadmium. (D. P. 66937 vom 5. Mai 1892, Et. 40.) AtMtiahuB

wird mit einer ans Nickel oder Kebatt and Zian zcaammengeaetz~n

Legirang, die annâhernd denaethen Scbme~pNBktwie das Aluminium

Mtbst bat, anterZagabe von Cadntmm (rein oder itt6eatattvo(t

Cadmiatozinn bezw. Cadminmataminiam) zasammeDgeschntotzeo. 1

A!baKM. H. Y. Castner m London. Verfabren zur Her-

steiïang von Atkatisaperoxyd. (D.P.67094 vom 19.November

1891, K!. 75.) Das in Ahminiatnbehattera antetgebrachte Aika!i-
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~~L?M einem dateh èiae FeawMgaof etwa a09~erMtzten
E!aëoro6tee!aem M<MM!gMtMadKoMeo~aM be~ten~~
atromeeBtgegengefOhM,ao) eo die Oxydationder A!ka!:n)etaUever.
mittehteineaan 8$<!weto<F$MMah!tcbMtcherwetdeadeaLaftstromes
za bewMteo.

Salzbergwerk Nea.Stasafart iMÏ.fOederbmg bet 8tM8-
furt. Verfabreo <ttr Geviaaang von t<!a!:cheta KeHum-
metaphosph~t oad von Ortbopbospbat &M dameelben.
(D. P. 66976 vom 29. December1891, !Et.!6.) PMawKa!!H<n.
carbenat,CMorka!:ttmodefaaf MdeM)WeiM~argeetoMteeoMeMebe
KaMemmetaphoephat,das aach mit TheMfdephMphMgennechtsein
kann, wird bel GtSahitze zumSchmetzenand die Schme!zederart
raschzam Erstarrengebracht, daes ein Uebergangin dea kryeta~!htbeheaZitetand~iNieden wird. Es empaehttsich, vor oder wSh-
Madder 8eh<ne!zopefat!oaetwas Potasohe, Soda oder GhtorttaMom
~MM~a,a<tda~ nacbdeteetbeoMnGèmisctf ~bn MaMohon~HmB.
saben der Meta. wd PyrophosphotaNerevorhMdea ist. Dieses
waeBert8B!!cheKaHamtaeta.und pyrophosphatgemischwird dadurcb
M die eateprechend~nOttbophMphateûbe~eMhrt,dass manseine
coMeotrittewSasr~et<6aangmit gespaantemWasserdampfbehandelt.
Ausdeat GeMischefbah maaMMohaMamwthopboBpbat,wenn man
M mit a&vielPhosphoreNareio wSMngerMeocg erM~t, daes auf
1 Mol.Kali 1 Mol. PhoaphofaNoMvorbandeniat.

Glas- uud Thonwaareo. R. 8h. Peaae io Minneapot:8
(Heanapin,Minnesota,V. St. A.). Verfahren sur Ho~tettangvon Tafetgtas. (D. P. 66919 vom 24. November189t, Ki. M.)DasSchmetegatwird innerhalbe!ne8Ofens in Sohmetzt!pgetaae.
achatoteen,das N~98~ GtMd<trchKippender T:eg~, ohneaie aue
demOfen za eattefoeo, dorch verMhtiessbareBodenStFaaogeaun-
mittelbaranf den unter demOfenstebendenfabrbareoÛosatischge-
gosMnund sodaon mittelseiner Watze acf d:e ertbrderHcheDicke
«Mgewatzt.

Haghee 1n LondoB. Verfabren zat HersteitMg ~e.
malter Gtaaacheibem fOrPenster. Transparente und Wand-
decorationen. (D. P. 66924vom22. Janaar !893, Ki. 32.) Daa
Verfabrenbestehtin der Htmptsachedarin, daesdie e:nzetnenG!aa-
scheibenmosaikartigzaMmmpDgetegt,b:eraafane!nandergMcbmo!zen
ondsodanaont e:ner we!89e«G!aesehe:beebeofaHadarchSchmetzea
verbundenwerden, aodasa die mit Schmetz&rbenaaf daa farbigeoderweisseGlas aofgetragenènMateretenzw:sctteodenbeideaGttt9-
tagen etngeacMoMeaand somit gegen a!to WttterangMtnaBMeee-acbNtztaind.

0. Schwarz m Manchen. Verfabren zur Herstellungvon Ho!zwot!e.Aaphattateia. (t). P. 66777vom28. Mai 1892.
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KI. 80.) HatzwoUMitewerden :a be!MnKtMS~t der §te<nhahe ent'

sprecbeade SeihtNeke zorsebnittea. dieae mit einem heiasMsstgen 6e-

mtsch von Aaphatt, Theer, Katketattb und Sead jn !n<Mg~BerNbrong

gebfaeht und dana !B eiserne, hetteaartigenei<taadergegMedeFtt!For-
Nten <M8gewortea.Die Formenkette pM9!rt aaf thfea) Wege, dM~o

LSoge a't bemessen ist, daas eine entsprecbendeAbttOhtangderHotï-

wot!a9pba!twabte erfolgt, e!ne Presse, wetcbe die Hotzwû!!a6pbt)t'

fnMsa derart cootprunirt. df~a eine v8!MgeDaFeM~ngang des ein-

xdnen Hobw&ttMens mit Asphatt erfolgt and aedereMe!teder fertige.

Ho!zw&Haap<M<tMeiHeine ~pafaMet-iasertgeStractm-< z<'i~tt so de~

nho an zwei Sehea Kopfse!teo des Sternes die H«!~w<tMMden

«)s Hirnhotz and an den vier übrigen 8e!ten ats Langhntz er-

echc!neM.

Heimstedter Tbanwerke, Ri)bne & Co. in He!Mt9(cd(.

Verfabren zur Herstettong von Thonwaaren mit rein-

fttrbtgër Oberf!S<;t)e aua gypsbattîge'N Thoa. (0. t*. ~tQ?

t'otn t3..î))M 1892, Kt.80.) Um das AU8Mhw!tzea von Gyps auf

der OberMohe von aas gypsbattigent Thon borge«tet!tenThonwaaren

eu verbindern, wird die bei StfaogpteMen allgemein gebrNaehHehe

Sewâseerong darch eine An~achtang oder Bertcaetang der oberen and

MttMehmtFMchen des Thonetranges mittels emea te:c&<aS8ë!gcno'-

ganischen KtabstoNesersetzt.

J. Worm in Berndorf bei Bogen und A. Hartmance.
r
¡

gruber in Bogen (Nteder-Bayero). Herstettang von Formen

Mus Gyps und Soretcement. (D. P. 67176 vom -30. JnH

!89t, K).80.) Die Masse zur Herstellang von Formen besteht <ms
t

etnem gteichmSsaigenGemenge von 3 Th. Gyps ond ï Th.gebranntf

MogRMM,wetcbes mit einer MsHng von 7 Th. ChtorMagnesinatitt 1

1

9 Tb. heisseo Wassers coter Zasatz von warmeat Wasser zu einem

Brei angemachtwird.

OrgM.VerMndnngeB,ver8chte<!e))p.J.BertrMm in Leipzig.

Verfabren zor DareteHung von Terpeaatknhoten taa Ter-

penen. (D. P. 67255 voNt <2. Aprit 1892, K! t&) Das Verfabren

besteht darin, daM man FettaSoren (wie EseigsâMre,OxaMore) bei

Gegenwart geringer Mengen von MioprataSuren (wie SchwefeMurc,

SatpetereSare, Salzsiure etc.) aaf die Terpene Ct)HM unter Inne- t

battaug einer m68eigenTea]p''ratar (30 bis 60") einwirken !NMtund

die sn ëntetandenen Eeter der Terpéna!kobo!è, C)oHteO, mit a~o' t

hntiscber Kali- oder Natron!aage bezw. Kattam- oder Natriamatkohotat

verseift. At)aTerpeotioo: und Campher eth&tt maa aaf dièse Weise f

das TerpentinBt (Sdp. 216–2t8") be~w. Bofneot (Sdp. !'t~<' b.'i

15mm Drack, Schmp. 206"). Diese A!kobote and ibre Ester sotten

in der ParfSmene verwendet werden; dae Borneot aoMaach zur Dar-

steUnng von Kampfer dienen. <
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F~rb~pk~ vecm. Ma:ateir, Lastaa & Bf&aïng ~HSehat
a./M. Verfabren zur Darstettang voc p.Aethoxyphenyt.
methytpyrazottdon. (O.p.67~8 voM !6.Jan: 1892; ZaMtz
zam PatenM 6SOO(! wmn.OoMbor1890, Et. !2.) MotecataMMengen
von y~Aethoxyphenythydt'aztn (an SteMe de~ PhenythydraztM i.tr
Haoptpatente 62006) ont! Crotansture werdon {tHO~badoacfttObia
t30" angefahr Stande iaagorhitzt, bM die Wwereotw:cMaa~ Mf.
geMfthat. AosderSehmetzeerMtt ntaomtMetsAetberadMb~
87–8S" achmetMode

p-Aethoxyphenytmethy!pymzotidon.Ct9&t<iNsOt.
Es ist teicht Oatieh in Wease! L:gfoïn Had Aether and giebt z. B.
mit Eisenoblarid die PyMzotb!aareaet!on.

Farbsto~e. Farbeofabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in
Elberfeld. Verfabren zur Darstettang von sttcketott'.
batt: gen Farbatoffen der &zar)nre:he. (D. P. 66917 vom
~.N~embert892~U.ZH8atzz)tm Patente §t9t9~om26.JaM 1890,
Kt. 23 ) Nach den Angaben der Pat~tscbria 61919 efb&tt maa d<tMh
E!nw:rkM!gvon AmMomak aaf die SobweteMareStbef des AUzane-
bordeeox'a und seiner AaM)ogenblaue Betzeafarbitoffe. Ein weiterer
ReprâMntant dieser Fa)-b8tofTM:beist dae Ëinw!rkongsproduot ~on
AtamMoiakauf deo Sohwe&MoteXther de&HexaoxyanthMcMoonades
Patentée 644~). Dieser FarbetotF lôst sieh in Alkali mit violet-
b!aaer Farbe, in A!ttohot blauroth, in concentrirter Schwefetaaare
vintetrotb. Thonerdebeizen werden violet, Chrombeizen rein btttu
aogefSrbt.

Gesetischaft f5r cbemtsche Industrie in Base!. Ver-
fahren zur Darstettung von Triaxyazobenzoi-M- und ~-car-
bone Sure.

(D.P.66975vom39.Decembeft89'Kt.) Ent-

gegen don Angabea von S te b bina (dMM Berichte 44 und ;<74)
tasst sicb das Pyrogallol tucht obne Weiteres glatt mit beliebigeti
D:azoMFMndongenvereinigeu. ln einigen FSHen vertSaft jedoch die
Combioatton nahMtt qaaot!tat:v. aa z. B. bel der Einw!rkat)!; der

m* and p-Dmzobenzoë~weaufPyrogaHot in mnerabauFer. en-k~ter,
wasortger LSsang. Die Anwendang der ao datgestettten Azotarbatoffa
eotepncht vottatandtg dertCtMgeoder AtMarM~arbatoNe;aie erzeugen
anf Thoaerde-, Eisen-, Z:MO-,Cer- und Cb~tabetzeu krafttge, bramw
Noanct-n, welche grosse Bestandtgkeit gegen das Wa)ken, Séife und
Licht besMzen. Di&FafbstoSe kommemals Poste itt Form der ttcieo
SSaren in den Handel.

GeseUach~ft farchemtsebe ïadaatr!ewBa$e!. Ver.
fahren zarDarete!!<tng einerDtoxynaphtoSmeaoeutfosaore
bezw. deren Saizen. (D.P. 67000 vom t. MSrz Î893, Kt. ~.)

') D)CMBerichta26. 3, 526. D:MeBeriehte85, 3, a92.
DieaeBerichte2S, 3, 386.
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khmp.2t6~!a<at:e{cb.<
-t.–– Ct-h–––f-t-)!––

Dte~'Oxyna~toMeMtcmSchmp. 2t~ !S<Me!c~
mit der vMf&obenMengefaaehenderSchweMaSaTe(v6a 24pCt.Att-
bydrid)be!<aErwa)rmeaaaft85–tS&<'lelchth ~.OxynapbtttBdtaatto-
s&areaberKhtea.Wirdbtztere mit8TheMeoAetzMtroa2–SStattdeo
a<tf2tO–SW NtMtitt,90 eûtatebt quantitativemenoae Saare, d:e

DioxymphtoëmenosaXbaSote,wetchezar HemteHangwefthvoHerFarb-

stoffeVerwendaigCadet. Dae aaaN Katronaa!z,weïohese!ohbeim

ZeMetzeader Schmetzemît h~aaef vetdSaate)'SNafeabscheMet,ist

in kaltemWMBefMhwep!8at!eb!des neattate8a!i!h<'yataM!e!ttaM

Waseerin bSechet~rat~gg<'opp{f<enNSdeJchen{daeMaMBaryommtz
in langenNadetn. Die ffete SSote !Min WMoefaebf teiebtMaMcb;
beimErbitzen braant aie sieb, ohne za schMetzen. Die wSeM-igen

LësangenderAHat!ss!zeCaoreacirengelbgrinund zetgenauf Zaaatz
ten FetC!~eine tief iodigoMaoeF&rbacg.

FMbemfabctkea vofta. Ff. Baya? & Ce. !n Etbe)-fe!d

Veffah~anzafD~retetîOBgVMDinitfodipbenyttaethan und

seinen Homologen. (D.P. 6700Ï vom6.MSrz t892, Kt.22.)
WahrendaichN!tro~eh!eawa9aers<oSeim AM~emeineamchtmit At*

dehydenveMia!gen,)'e<tg!)'tFormaMebydMchtant denNitcoderivaten

der aremattscheeRetbe, weno man ein Gemisebder betMNB<td6B

Kôrper !n 3–5 TbeMenconcentrirterSchweMaaoret8!t und 24 bis

36 Stundenauf 40–50<'erwarmt. Aaf diMeWM:8wardenbisJetzt, j
anter AnwendangvonN!trobemot,o. oodp-NttMtotaot,d~ D!mtn)-

dtpheny!methanvomSehmp.174" erhatten. aowie2 Dfnitrodttotyt-
methane, welchedie Schmetzpankte170~und t53~ besitzen. Die

NitrokSrpefsollen la Form ibrer Nitroaminezor DareteMongven

AzofarbstoffenVefwendang6ndan.

Farbwerke vorm. Meister, Loeiae&BrSning in HSchst

a. M. Verfabren sur Darstellang von Triphenyt-p-roaaoitin.
(D. P 670t3 vom 18.MaK 1890; ZasatzzomPatente6H46*) vom )

27.N~tembcr1889,K!.22.) Werdoaan 8tet!edes AniMnsim Ver-

MMMdes Hauptpatent~secaod&reAtatHe,wieBtphettytamht,B!toty!-
atn!na. s.w. mit Formatdehydbei Gegeowartvon Saure miteinem

Oxydat!anem!tteterhttzt, so bilden sicb TnpheNy!metban<arbatoSe.
Ab AMSgangsatateriatdientdas zaaacbstentstebeadeReactioneproduct t

aos Formaldehydmit Diphenylamin,das Dipbeoytdiam!<:tod!pheay!-
methan tOkgd!eaerVet'Mndaogwefdenat!t50kgHCtDipbeay!- <

amin, 20kg Diph~yiamM,5 kg o.Nttfûtotaft!and SkgEiaenMe !<

3 Standenauf t70<'erMtzt. Die Schatebewird mtt 8pf!t he!MMf*

genommen;beimErkatten<at!tdas sa!zMoreTnphenyt'p-roMatHain
i

hrystatHnMcheBMassenans.

*) DièseBerichte2S,9, 453.
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~'Ca<ta &Co. te Fftmkfarta.M. Verfahrea zur
D~fstemàg vôM~D~mMcaapbta!!a~.mon~o~KM~
(&.R670t7 vom 15. April t89~ K!.23.) Dttreh Nttrh-ea der
Naphta!:a.moaMo!6i6aaMm:t8a!peteMcttw~M<tfe~hatt maa eine
B!n:M, watche bat dmBedac~~ aia~.Piami4ooàpbealin.
~.monaeattbBameHe~rh Die a-eie Sacre :at ia Mtem Waaaer
MhwerMeMch;ihre Natroa., Kali- aad AtamootakMtzee!ad Mhr
leicbt Ms!Mtund mit KtMhaatKntchtCMM~.M:tSaheSereë.-Mtt
tnane!û:NNadelnkryatatMfea~a CMorhydrM.MitehentAeq<tivat~t
a«!petnger8So)-eeatateht oine !i!ehtraaet~asaUttgeSthStanz. Db
Saurevetbhtdat8!chmit eirsand mit zwe:AeqaMa!ettteavon Bt~o.
Mfpern.

A. WOtfMg, AatHa6tfabrik in E!berfe!d. Verfabren
zur pMUeUen Kedaettoa von Dinitroverbinduagen. (DP

Mai 1891,KI. 22,) DaMhB!«w;r)[ang.MF Reduo.
fiotMmitteiiM Meherntcbt getoogea,M8t)iM<MMrpemdieN:tM.
amido~MttdaogenherzastaUen. D!es geHogtjedoch, w~an man
dorchBetcht&tkangvonSaare and Wasserdatar Borgetragt, dase
der zoaaohetgabildoteNitroamidokSrperuagslôstbleibtund so dor
weiterenBmw~kangdesRedaot:OB8m!tte!aentzogenwird. Das Ver-
Mtrott bestehtdarin, dass die m'DtMÎtroverbindangenmit3'A pCt.
concentrirterSstze&oreoder mit den eatspt~cheadanMengen30pro.
centigerEsatg~areoder45pt&centtgerSehwe<ebSoreonteraMmab!:cbetM
Zeeatzvon3.2 Mo!ek8!ecMnem EtseMp~vettar 1 MotekBtDinitro.
kôrper erwSfMt,statt dea bisber fur aotcheReductiononmit Eisan
undS&ufogeb~MoMiehenstarkenUebemchaa~eeaoWaMeraber nar
etwa6 MoteMteWaseer far t Mo!ek6tder D!nttMVMb:odanggkieh.
zeitigM)e:aM-mr dMRegttMraogder ReactiongeeignetenWeiseza<
gesetztwerden. Die BeactioMmaaseeothatt nebendem E:8eorSek-
staoddasNitramln,uaverSoderteD:a!tyove<'Mndoogund bis ze 1pCt.
Piaat!nj der NitfoamMokërperwird durch Aosiaageomit hctsaem
Benzol,ToluolM.s. w. rein erhatten.

Farbenfabnken votm. Fr. Bayer & Co. {a Etberfetd*
0

Verfahfen zur Daretellung von Oxydatioaapfodoctea des
AUzarin~ und seiner Analogen, aowie von Schwefeta&ure'
Nthern derselben. (D. P. 67061vom8.November1890;ÏV.Za-
8ttz zam Patente 60855') vom 8. Mai 1890, Kt.22.) Darch ge.
rnSMigteOxydationvon ~avo- und ÀnthtaporpaHnentstebeoOxy-
aavo-bezw.OxyaBthtapornm':n,welche6:chnachdemVerfabren.dea
Hauptpatenteseben&Hain Farbatof~aaa der Grappedes *Atizar:n-
berdeaM*6beï<SbMBtaeaen. Imder gteicheaWaMe!&)8ta!ch anch
aas dea!nichtfSrbeBdenAnthraroan,welchesseinerConstitutionnach

') DieaeBeriobte85, 8, 804,658,835uud886.
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ein Dt-o.oxyattthraeMnoa !et, ein <Krbcodea'OxyanthraeMaon dar*
eteMëM.D)MOxyNa.vopatpadMborde~xtSM~eh !<tNseaeig ?? dr<tnge.
getber Farbe and grOoer Ftaore~cenz, in concentrirter SehwefeMara
mit violetrother Farbe and gfOmr FtnûM~eu! die Mexag in Am<

monittk ht MfMhfotB, in NatronJ~age vbtetroth. TboMrdebetzett

farbt es Maarotb, Chrombetzen vtotet. Die F~rbuagen des Oxanthca-

ptt)'po)')nbon!eaax sind im Allgemeinen btaaer; ttbntich vorbatt sioh

das AttthfarnNhbordoattx.

Farbaafabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Etborfe!d.

Verfahren zor DarsteHaog von Oxydations pcoducten des
At!~ar!ns and seiner Ana~gen, sowie- von 8cbwefe!9&HTe-
Stbefn dorselben. (D. P. 6706~ vom 11. MSM)89); V. Zasotz
zum Patente 60855 ~on! 8. Mai t89U, Kt. 2i!, aieha vofatebend.)
Nach der m der Patentsehrift 63691 ') au<geste!)tenaligemeineti

Regel, wonach d!~en!j;en Oxyantbracbinoue, welche eine Hydroxyt-

grappe !« OrthoMëHottgza ëtnèr der C!trbony!groppeDdoa An*
thracbiaons enthatten, dat-eb Oxydation mit Schweteteaoreanbydrid
in Farbetoife der AtiMnubordeattxgrappe SbergeMhrt werden konnan.
MMt s!cb attch ans dem nicht~rbenden Erythfooxyantbrachinon
aaeh dem Verfabren des Haoptpatentoa eio beiMnfNrbender Ati<

zafinfarbatoaf darstetteo. ïn gteieher W6!9e verMtt sich das Oxy-
ehrysazm. Die L8sHngen dieser Alizannbordeaux in concentrirter

SchwefëMaro sind blauroth bezw. violet; die Farboagen auf Thon.
erdebeizen violet und bordeaax, auf Chrombeize violetblau xnd
violet.

Bad!8CbeAniHn. und Soda-Fabrik inLadwigabafena/Rh.
Verfahren zur Darstellung btater betzenf&rbonder Fafb-
«toffe &us Dioitroanthracbinon. (D. P. 67!02 vom 5. No*
vember ï89t, Kt. 22.) Die nacb dem Verfabren des Patentes 6526~)

dargfSteUten wa89eriM!chen Farbstoae aus D!o:troaatbra<!b!nonbe-
sitzen ah eotche geringe techniache Bedeotong. Werden d!esetbea

jedoch nacb dem Verfahren der Patente 46654*) and 47262*) weiter

*bebaMde!t,d. h. mit ge~ohnttcher concentrirter Scbweteteaorea)tf ça.
tSO" erhhzt, so erhStt man in Wasser antestiche FarbatoCe, we!eBe

cbromgebeizte Wo!)e in gruabiauen bie rein Manen indtgo&hnHchen
and Soesemt echten NSaocen ao<arben. Mac kann hterbei 90 ver-
fabren, dass man das Dtaitroanthrachinon znBachat mit 40 procentiger
ranchenderSc!twe)e!aaarebe! 100–tSO" in daa waasertoaMchePro-
duet CberfBortand dieaes entweder nach voraasgegangerAbacheidoag
oder aaeb direct mit concentrirter SchwefetsSure be! t30" bis zur
WaaaerantSaKchkettbehacdett; maa erh&ttso einen Farbstoa~welcber

') D!eMBenchto25, 8. 836. D:6MBerichte18, t?36.
DieseBerichte88, B, 279. Dtese Berichte22, 8, 368.
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~ar imi! rn~hnH.~nNhoeich <n Atkohotuud Ehesaig tnit rotber Fafbe and getbef Fhoreecenz,

& KfittrostM~ <nS Ma<tef, ebeaso ? ceMënï~Mer 8<è~MaM mit

bMBHfptberF!aereBcenz Met. Aas E!Mss!g ~ysta!tisiM derM!t)e!n

Nttdeta, welche 6t(e&<to)ï-und eebwe&Kfei a!ad. Eta Ffodact von

etwas gruner Naaace entateht, wenn man <ï<t&D!a!troanthfaeMnott

ont !âpMeeat!ger fattchendw!'SohweMatiate aaf t60<' erMtzt und

dann bis zur WasseroBtSaHehkettmit concentrirter Sehwe<ëb6MManf

!30"erwa)'mt. Der se durgéatellte FsrtmtoH' enthMt, im Gogensatz
sa dem erstbescbrteboBeB,8t!ct[8to<f und SchweM. Die Pfcdncte

WMFdfBentwoder ale -Pasten oder in ~orm ibrer AtkaMsatzezum

Farben ond Droekot) tefweodet.

L.C&saeHa&Co. inFrankforca/M. Verfahren zar Dar-

stettong von Triaazafarbstoffeo unter Attweodttttg ?on y*

AmtdonaphtotsatfoaSnt'e. (D. P. 67104 vom H. Nûvembert89t';
tV. Zusatzzam Patenta M64« ') vom 13.Ootober 1889,Kt. 32.) Tetrazo-

diphenytveMtnfgt&ich !u (torataterWeise mit 1 Âeq)Mt'a!aoty*At)Mdo-

napbtotmoaosatfosaorein atkattacber Losuog zu einem Zwischeupru-

doct, welches sicb attfs Neae diazotirea und dann mit 2 wëiteren

Aequivalentenvon y-AmidQnapbtotjtBoaoBatfbsSorezn einem weMh-

voUenFarbstoff vereintgen tNast, wetcher angebeizte Baumwolle ticht

oc~ waschecht schwarz Nrbt. In aaatogerWeise !MsensichTo!idin,

Methytbenz!d!n, DMmidoSthoxydipheNyt,DiamidodiphenotSther aod

Diamidostilbenvetwenden. Wéitere werthvolle Farbsto/fe erhâlt man

durch Vereinigungvon 2 Aeqo!va!eoteny-Am!donaphto!monosa)<bstOfe
mit dem nach dem Verfabren des Patentes 39096~) aue Tetrazodi-

phenyt, dessen Homologen und 1 Aequivalent a-Naphtylamin darge-
steKteoZwMchenpfoduct. Dieae Farbetoffe enteprechen m infem ait-

gememenVerha!ten denjenigen des Haoptpateota.

Farben. W. Elbere in Hagen i. W. VerfahrenzamAetzen

von Azoroth anfAttzartnbtaa, AIizar!aaetwa)'z andAtiza-

riogrûn. (D. P. 67157 vom28.Mait892; Zaaatz zma Patente M779!*)

wmtS, Mai 1890J Daa Vertahren dea Haaptpatente, wetches 9Mh

auf mit Indigo ge<arbteGewebe bezieht, tasst sicb aaf atte FarbatoSe

aasdehnen, welche von CbromsNorein Verbindang mit OxabtSoFe(tnd

Scbwefe!9&t)Mzerst8rt werdeo und doch dabei hinre!chend sanreecht

sind, am e!nePassage dorch ÔxataSare and SchwefehNnreanMaha!ten.

Als besondeMbrauchbar und prakUsch wichtig haben aich die Farb*

stoffe AiizariaNaa, AMzarinsohwstz und A!izanngfan erwieseo, für

wetehe Msher noch kein Verfabren bettanot war, auf mit ihaca ge-

farbtem BaamwoHatoffein ttoth za atzen.

') DiMeBerichte24, S, 490 a. 815; 2K, 8, 870 a. 885.

DieseBerichte,20, S, 273. 9 DMMBerichte24, 8, 994.
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SeMttMtMft Me ctMm~ohe ~dM~ie~ B~~ (Schw~

Veffahren zar Erzeageng aohwat~ef f&fbctoffa &af dor

Wo~faser ver&tttelat fotber Azofarbateffe aas N&pthût-

6MtfosNoren cad Diazoverbindangen v<tBNaphtyt&m!asnMo-

a&area. (D. P. 66838 tom 29.MNML1892. K!. 8J Dj~ Verfabren

bezlebt 9!cb &<tfd!ejett!genMtbw AzothtbetoSe, we!cba bel der Corn.

Mnaitoa der !.4-(<t).Napbtoteaï&aam~ von Nûvite und W!ntbeT J

and dar L5'(H)'NapbtoMNf6 von Cleve mit don D!azoverb!<!dtHB~O

fbtgeoaer Nttphtyhim!t)MM<Mam'eaeatatehaa: t.5-Nephty!Mt!aa)ono.

e~tto~are von Letrent, ~.Naphtytam!o<noao8a!!b~are D (D. P.

29084'), ~.NaphtybmtnmoMsattbe&tre von Bt8oacr (D. P. 32547'~

~.Naphty!<n)!n~.aot(.)~ore (0. P. 399M'). M-NMpthy<am!«dist<t<b.

eNure (D. P. 4t997~), und besteht darin, dass mac die in abHcbeF

We:M hergestelftea AaafSrbonRendiesefFarbetofp) dorch BebaadtoBg

mit CbFonMtSnreoder chromsaareB Setzen and einer 8&<tMza

SehwaM entw!eke!t oder abet a!e FarbsM~~ w GeKèowart der

ChtomeSate in einem Bade aaf WoHe auatStbt- Die ao auf der

WoM&set erzeogteo schwareea Farbstotïe sind t'ermatbHcb Cbrom*

tacke von Oxydat!ot)9pfodacten, welcbe nicbt mehr z<tr Gmppeder

Azofarbatoffe gehBren und eieb aach nicht mebr in ibre Ausgangs-

producte zurQck~rweadeÏo lassen, and sind bervorfageod !icbt, laft-

und walkecht. Dorcb vorhenge Nilancirung der rothea Azofarbatoffe

mit SSaregrSo, SSoreviotet, RosaniMnMaa und aaderen Wottfarb*

sto~eB kaaa man aile Abstotungen von VMeMcbwarz bis CMa-

schwarz erzengeo.

Geaeltschaft fSr ehemtscheinduatrte iu Basel (Scbw~z).

Verfabren :ar EfzeogMNg eohwm-zof Fafbstoffe auf der

WoUfaser vermittetst rother Azofarbstoffe aus Naphtot-

eutfoa&uren. (D. P. 67240 vom 21. Juni t892; Zasatz ~om Patent

66838 vom29. M6M1892.KL8, Hebe vomteheod.) Statt der im Haopt*
'1

patent geeaonten Naph<otsnKba&ureN!Ss9t 8!ehaoch die 8ch8~~kQp~

scbe ~NapthotdMu~a&me (Pat. 40571 zur Erzeugongrother Azoflirb-

stoffe anf der Wo!Kaaer verwenden, welche 6{ett ebenfaMs darch

Chromsâure in violet- bis b!aaaehwarze, hert'orrageodechtaFarbatoae

j'&berfuh)'eotassen.

Leder. A. Foetsing in DSssetdort Verfabren and Vor-

r;oht<mg Mm SchoeUgerban v<m Leder.. (D. P. 6676:! vom

18. Aogtet !89t, Kt. 28.) Bei diesem etektHschen Gerbver&hrea

wird d:eetach3p~GerbbrShe~ftwShMadabgeMhrtandatattihMr
frische zogefBbtt. Ein in den oberen Thei! des Gerbebottiche mSn-

')DieMBer:ahtet8.3,9. ~DieMBenchtet6,l,t5t7. B

D:eMBerichteXO,3, 6t8. *) DieMBerichte21, 8, n9. t

D!eMBerichte20, 8, 667.
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dendes AbzogMobr Mt mit einem MiscbgeMasverbanden, wetchM mit

NtMMtmit conoeBtFttièrESann~ ge<NMf6oGei~Mi <a VMtt<nda«g ~M,

se dass eine EroeaerHBg der abgezogenen BrShe etattNndenund die

erneuerte BrNhe durcb eio Ruhr dem Gerbebettich von anten wieder

tageahM werden kano; damit aie bei dem tangeamen Anfetet~eMden

Tanningehatt an die H&'M !tbgiebt, mn spSter wieder abgezf~en uud

erneHert za werden. Um beint Verlheiien der LSMHggtek'hMtttg

eine inoige Mischong daraetbeM mit der un Botttch beCndtMben

Msattg herbetMfahren~dient eitt nach dem Princip des Segner'schen

Waseerrades wtfkMdex rotirendes FMga!)-obr.dessen Fiaget, gebogene

VwthëMoBgat-ohremit aeitticheo At~tttM~Sifnungûn.nmer dem dte

Htate tragenden StebbodeN sich bewegen, in dem das MtMetMSck,

tB welches die Robre eingesotzt sind, drehbar mit dem ve)'t)c<t!en

ZxMhrangsroh)'verbunden iat. tnfo!ge dieser AnofdtmngeB!'o!) beim

Gerben m:tte)a des etektnschcn GtMcbBtroms ein weit bestores Ef'

gebnms iM MjRM'ret'Xe;~Kts bet der bieher NbHcheastarken Bewe-

gung in rotirenden Trommein e)~!ett werden.

H. MNtter in HageaaM i. Scht. Verfahren xam Beizen

voM Otacéteder mittels MetasseBchtempe. (D.P 6699)'!\-«m

16. Febfttar t892, Ki. 28). Die Fette werden vor dem FSrben statt

wie bisber mit Urin, dessen Verwendung !Sng8t ah pemMcherUebel-

stand empfunden wordc, mit sehr stark verdMonteralkalischer Abfatt-

taage ans Mehsse-EatZMkenMgsanatstten oder MetaMe-BrenneroMa

SberbSratet, wadorch sie grôMere Gt&tte und 8târkeren Gtani: ais

dorch Urin erbalten.

Paptet'. G. Ponsar in Voitsberg (Steiermark). Verfahreo

zur Verbinderong des Entwe!chett8 der Kocber-Abtass-

Gaae bei der SatfttzenstoffdarateHttng. (D. P. 67038 vom

7. Juli 1892, Ki. 55.) Um das Entweichen der Kocher'Abtass-Gaae

bei der Sat6tj!et!8teiFdttr8tettangzo verbindern, werden die Gase aus

einer dicht gesehbMenen Stehergrube, io welche die Ab&ttilange
sammt den hetesenGaBen M~ dem Kocber abgeleitet w!rd, auter den

Grondwaeserspiogeteiner zweiten brannenarttgen CondeMationegrube

gete!tet. Letztere stebt mit der Sickergrube, dorch ein sfiurefestes,

doppett gebogenee Rohr in Verbindttng, welchesoberbalb des hôchsten

Langempiegeta aua der Sickefgrobe ausmûndet und auf der Unterseite

des wagerecht verlaafenden Endtheits mit Mchern fBr den Austritt des

Gasea verseben ist.

Fette ttBd BLepzeB. L. H'tgMea m Paris. Destillir-

apparat für abwechsetnde Bebeizang zweier Destillir-

btaeen. (D. P. 66746vom 19.September.1891, S: 2?.) Der Apparat

dient zntn scbnellen DeatiUiren von Fettaaaren; deteetbe besttzt zwei

Bwtth'ed.D.the'n.aMettMbaft.Jttt~XXVt. [99)
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ic densetben Ofen eiagebMte DeatittirMaaen mit geatetMchaMiehem

Dampfüberhitzar und Condensater. Die VMbreoMBgagttMtwelche

den Dampf Sberhitzt habee, werden dareh zwei doppelte, leicbt

untMettbare, verbondene Schieber oder K!appen den AbMgskaBM~n
abwecbsoind zur ErwScmang in die eine md die andere Destittir-

b!a~e gekitet und dann erat darch Etnteiten in die ~ntsprechende
aadere Destillirblase Mm Deatilliren bentttzt. Man erre!cbt sa, dass

die neM FBUong fimer von beiden Btaaen, da sie bis fast xurn

DeMUHrenvotgewSrtut ist, Hnmittetbar nach UateteMungder JFeaer-

zSge und Einteiten des uberhïtzten Dampfes ztt destittiren begtnnt, 80

daas kaomaine Unterbreehang in der Deatillationeintritt und dadnrch

bedeatend an Brennmateriatgespart wird und die Arbeit schneller and

gteichmS~Ngerver~oft.

R. B. Griffin iM Rcvere (Co«Hty ofSoffotk, Mass. V. St.

A.). Verf~bron tur 6ewinonng vou Wottfett ~K~den Ab-

wSssern det- WoHw&schet-ëten. (1~. P. ?75~ von) 3.MM !S9?,

Kt. 23.) Die AbwSMerconeet)tn''t man nacb dieaemVerMtron durch

Eindamptan, vermiaeht den BSckst~nd mit einem sSurenatttgea auf-

MHtgendwirkenden Stoff, besonders sauren phoaphoMaaremKatk, er-

hitzt das Gemenge, um das Wasser zn entfernen and trennt endlich

dae Wotttett durcb Pressen oder anf andere Weiee, z. B. dareh Ex-

traction, von den festen StoO'oM.JÛ'iehierbei xoritckMeibeodenRBck-

at6m!e dieoen ats DCngmittet. wobei sowoh) der binzagesetzte phos-

pborsaufe Kalk ats aneh daa ttrsprSng!ich in den AbwCasernenthattene

Kali and AmmoniakMr Wirknng ge!angen.

E. Weidemann in Liebenbarg a/Harz (Prov. Hannover).

Kefze fBrRSachernnga- odpr Verdampfungszwecke. (D. P.

66846 vom 6. December )8& KL 30.) Sott die Kerze zum Racchera

dienen, also der dem Heibweek entsprecbende medieinMeheStoff ver-

braont werden. M wird Paraffin oder ein anderer zur Kerzenher-

steitttBg gebrSacbHcherStoff mit dem mediciaischenStoff innig ge*

mischt und za eioer mit Dncht veraehenen Kerze ansgezogen oder

atMgegoaeen.Diese Kerze wird darauf mit einer ParafSnaeh!cht oder

dergl. sa Sberzogen, dass die nonmehr <efttgeKerze aieh M nichts

von den gebrSuchiichenLichtkerzen unterseheidet. Bei einer AMnde-

rung wird zuerst eine Kerze angefertigt, welche in ibrer LSageorich-

tung von oben offenenCan&tendorcbzogen iat. Dieee CanSte werden

mit einer dem betreffendenmedMoiscben Stoffe beigemischtenParatSn-

tosang oder dergl. angeMMt. Wenn die Kerze dagegen nor zom Ver-

damp<et!,a!eo nicbt zum Zersetzen eines mediciniachenStoffcs dienen,

se werden in die gewShnMcheKerze daane, oben of~M und aach

unten gescbiosseneBohre aas Gtas eingefBgt, welche mit Parafa

oder einem auderen beimErka!ten orhSrternden Stoff und dem zu ver-

dampfenden Kôrper gefattt sind and beim Niederbrennen der Kerze
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11Bn~«&dteser Rohre aittehonMaiben. Die o~enenEode&dieeer Robre sind von der Ftamme

abgebogen, demttdie sioo fo deB~hrèn ecf~itM~ Gaee Von

der Ftamme ahgeteitet werden aad sich io dem Krankenzimmer ver-

thei!en,ohne zo verbrenoen.

ZaebM'. J.Tobett ia Pr<tg.Zizkow. Contio<tirHobar'

beitende Centrifuge für Zacker. (D. P. 66832 Mm 20. De-

comber 189!, KL 89.) Be! dieser Centrifuge :st :n die mit Sieb

aaegMtattete Hattpttrontmet e!ne Vortremmet obne Sieb elngesetzt,

welche entweder einen bewegHeben Baden in d<'r HMpttMmntot

bildet oder mit ibr derart verbaaden ist, daaa zwMehen beiden

Tromn!e!n noch eïa beaonderer beweglicber Bodem eingeMtzt ist.

Die Axen der gegea einander )n der HSbenrMhtangbewegttcheoTheite

eind in ehtander geschachtett, and eioe von den Axen wird darch

einen W:Kkethebet it) Mhwmgende BewegnDg veMetzt, wodurch in

~eeigMter WetsederScbteHderprocpM regaHrt werdeo (~t~~ 1'atcsnt-

Mhrtft).

W. Vogt in Berlin. Verfabren und Vorfichtong zur

Trennaug von Centrifugea AbtSttfen. (D. P. MM2 v<.m

28. Mai 1892, K!. 89.) Um die beim Dechen von Zaoker die Centri-

fuge wriaMendett z&bNSMigenAMaofsympe eeharf naob ibMtn B~in-

heiMgradegetrennt hatten zu kSonen, wird der Syrup von einer Ope-

ration durcb Dampf6trab!en g!eichzeitig teichtaBesiger gemacht und

tttecbanischaos der Samtnetfiooe entfernt. Letztere wird biereo mit

einer Datnpfteitcng mit schrag geriehtetett Bobrongen oder DBaea-

M~Stzenwreeheo und im oberenTtteitednFchEiRMegaegibresfreieo

Rtadoa zMantoengezogen, um ein Verepritzen von Syrap za ver-

Hndern.

Chemische Fabrik anf Actien (vorm. E. Schering) in

Berlin. Verfahren zar Verwortbung von Metasse darch

Verarbeitong auf L&vatoae. (D. P. 67087 vom !9. JaM 1892,

N. 89.) Man invertirt die Saccharose m der Mêlasse naeh Verdanaen

mit dem secbsfacbenGttwicat WaBser darcbSabeSare, deren Menge

je nach dem Aachengeba!tder Meisaae bemeMen wird, kBMtdie ao

behande!teMeiaeee durch -Eis oder Kab!rohre auf 0" ab und &Ht

dann doreh Zoaatz von Kalk die Lava!ose ata LSvatosekatk ans, wo-

bei die Farbsto<!eund Nichtzaekeretoffe der Melasse mit dem Dex-

tfoaekatk in Losong Meiben. Der L&valosekalk wird mit Eiawaaaer

gfandticb aMgewaachen und durcb Kobtenattore in CatcMmcarbonat

und Mvatose zersatzt.

Mttch. A. N. Nahm ia KSnigsberg i. Pr. Miicbprufer.

(D. P. e69&5 vom L Jont t892) KL 42.) Die au onteraacheade

MUcbwird mit eioemGemiachvon aikohotischer Kauiaoge and Amyt-

atkohot versetzt und in ein cyMBdrischMGpfKsseingef3!!t. Letztere8
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to~en ma G amm; pder de~

oh graduirte MesB~bre, d!
ist mit. einemetasdac~o Raden ma Oamm; oderde~t. veMettenoNd

eadet oben in eine empirieoh graduirte MesB~bre, die dafctt Gommt.

eeMaach md Qoetschhahn vwBcMoMenwerden kann. ErMtzt man

nuo das GeKM mit ïnbatt im Wasserbade. so gebt da$ Pett in L6-

snng, die obanaaf aohwimmt. Datcb StMgen am Qamn!:sebtaach

briogt man Memofdie LS~angin das graduirte Robr, so dass dercn

Mengeund somit der Fettgehatt direct ab~etCMtt werdeH kanx. Da

der Boden des GetSe~s aus daatMcbem Matenat angefertigt ist, so

débat er sich beim ErhitMB der F!t:6$!gke:t nach ausaen bin a~,

w&brender aadereMettebe:mEmpoMaugen der F~asigheit nach !Men

au nach~!ebt.

Spren~stof~. R. Bergerat m Paris. Aus Cetta!;0!d d«rt'h

Pressent Gteasen oder dergL hergestettte PatreneohBtse

fûr t!'eaerwaffen. (D. P. M656 vem 24. April t89~, E:t.73.) Die

aMCeMttMddarch PreMen~Giessenoder dergl. hw~taMten Patronen.

hStsen werden auf ibrer ÏncenNSebamît <etierbeBtaa<!igenU~tterzagea

ans Waasergtaa odar dergl. verseben, om einerseits infolge der Etasti-

citât und UodoMhtaMtgkNtdes Celluloïds einen engen An~chtase an

dae PatroMn!ager za erreichen. und anderersetts eine naohtbeiHg&

VerSnderaag des Treibmittels ZMverh:ndern.

J. Paatxs in Berlin. Dorcb Giessen bergestellte HStsen

fur SprengsStze. (D. P. 67076 vom 8. Decembe)-1891, Kt.78.)

Durch daa bisber BM!chemehrfacbe Ausziehen ge8(anztefHa!eenb<

h&ttder Boden desZandh3tcheM oder der Patronen die «MprBMgHehe

StSthe des ge~mxten Bteehee, wâbrend die oytmdnMheoSeiteMwau-

dungen auf die gewanschte geringere StN)-kegebracht worden. Die

tMMdieser verachiedenenStSrke des Badeno und der Wandongen sicb

etgebeadea Mangel werden naeh vorHegeoder Er6ndung d&durcb be-

seitigt, dass man die Hateen durch Giessen berstelit. Ais Material

benutzte man te:ehta6e8igeLeg:mogen aus Antimon, Btei, Wismuth

a. 8. w., deren ZesammeneetxoBgaich naeh dem besonderen Zweek

riebtet.

W. WtsHcenas in WSrzberg. Verfahren zur DareteUnng

von SHckstoffwaeaefatoffs&ure bezw. ibrer Salae. (D. P.

66813 vom 26. Marz 1892, Kt. 78.) Du Verfabren beraht auf der

Condensation von Stickoxydot und Ammoniak. Da beide Gase nicht

direct aoMnander einwirken, ao ateUt man Merst MetaUamide dur,

Sber die man Stickoxydot teitet. Die Einwirkqng erfolgt nach der

GteMbang:
2 NaNHa + N:0 ==NaN~ + NaOH + NH:.

A.W.aett*<tt'< BBtMratXwt (L.Sthtdt) in BefK))N,8«.t)Mhtibtt"r<i<«.

u
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Mi MMts:ch t.tcht MigM, dM. die active Masse des LS.mgB.

t f8(H
Be~MeA chem.Q.~tMtM~ J'h~. XXVt..

Referate

(zaNo.thaMgegebeBamM.JttmtM.

AMBetne!PhyatkaHacheu~ AMr~eoheChem!e.

<~apMeohe Behsndttmg eMsw thormodynMBieehe!' PM-

Meme~~OMeltg~ehtMaB~dev.nS.M~w~t~~

Ph. A. C. van ~yn van Atkm~d.
(~. p~.

C!H. 289). Ale AbeciMea bea~t der Verf. Ausabl der

W~er~ate, die im 0. M~. g~t

Mb zwei 8.tM vorh<de..md. dae MoM~hS~ d.notbe.;

aie OrdSMte Gtbba'sebe FoMt.on, Cbef d<~ Ve~f M. ex-

p~.nt.He. Daten einige And..t..8~ 8~M~ werden

Die DaMMthmggiebt einen verM!tn:98m~!g k~en UebMbhckaber

die vMW.e~ttea LS6aogaer.cheinangea
von ~PP~

810.1118011.

Die Bestimmung dea apeoiasohen Gewiohts von in Weaser

M.UchenS.~n.nr. DteD<~t~u~M~BOhw~mQ.~

keitm. vn J. W. Retgor. (Z~?~M. C~. it, 3M). Dte

B~hw~te MQMig~t, die Vorf. bis jetzt erprobt bat, ist 'f

v.. ZiMJQdMin Br.n,~n. Oi~be i8t da.naBM.g. ~.rd~t,

~~b:. ~w. und b~ bei .p. G~ E8

iat .icht w~cbeMMh. daes mit .dea .bei ge.Sh.h.hef Tempe.

Mtap aaM~N Sto&n viet h8hef kommeo w:rd. H.~tn~

Ueber -die BetheUigucg des MMB~mMte!. &n oh~ohen

R.~n~, W. N~t (~ ~~<. C~.

AnM~rder van't Hof~he. L8a~g.the.ne haben bisber die

F.ag.Lb derMd~ Hydraten und nach Shn~R~on..

.wi~ dem LS~.g~it~t ..d d.. 6~8~ 8t.~
~~h~

w.~ in ~.pe~. geh~en. Verf. b~pricht

d!eMn G.g~tMd v.N Sta~p~te der Therm.dyM~ und d~

M~~g~ .u~en kann. Die Theorie 6~

he~ bestimmteSchMaa. nur {Bf ~td6.nte LSM.ge.. ~d ?.
d~M

F.ti !a~t 8:cht~ht ~ige~ dM. die active Masse des LS.Mgam.tt.b
ro~t
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aadt Wa~ge bet cocs(im Sinne von Gatdber~ «ad Wt~ge~ bet constaMterTeatpetNtar
ais nabe constant (genaaer seinem Damp~mok proportioaat) za

aetzec ist. Daa Gteiobgewicbtzwhchen get3etenStonen ond LCsooga-

mittel, weteher Art es moh Mi, ist dtther naheza anabMngig von der

Concentration (bei bicMng!icherVerdunnnng), nad KewiaaeAende-

rangen in den phyaiMMChen EtgensehafteB verdûnntor LSaongen

konaen desbalb nicht direct auf die Aenderung jenee Gtaichgew~ttte

(BMangaderZereetzoag too Hydraten etc.) zarSckgefabrtwefdea.

Doch ist zH beachten, daaa mit wecbaetndor VerdSnoong der Za-

etand der MoMdHedurchPotymensatton oder Dissociation atob RodeM

und daae mit diesem VorgangAddition.oder Abapattoag voa Waes~

tBotekBien aHerdinge verbanden Bein kaon. Ueber aoicbe Vor~Hge

vertoogen jedoch GeMerpank~beobachtottgen and dergl. Aoshanft zo

geben. Die Gte!chgew:cht8coa8taoteeiner React!on enthatt gawieee,

aaf die einzeinen betheiMgteaStoffe bazftgtiche Factoren, die von der

Nator des LSMBgsmSttehabhangen/tm UeBngenjëdoch f&rverdNhhte

LSsnagen bei constanter Temperatur ata constant angeoebonwerdan

Mnnen. FBr grâssere Concentrationen dagegen warden d!esetbenfSr

jeden 8to<fvon der Concentrationder 3br!gen Stotb abhSngig. Daraas

entstehen die ContpHcatioMn,die zan&chstdarch das Experiment an-

zogreifen s)od. Ein spectetterFaM der Wee6setwirkt!ngzw!ecnettLo-

anngsmtttet und ge!6atenStofîen bildet die sogen. hydrotyt!MhcZer.

setzaog der Saize in freie Baae and SSarû. Die theoretiacae Be-

trachtung ergiebt, da9e die Constante dieser Hydrolyse K, dorch die

Oteichong beattmmt wird:

Kt JK4

Kb K9. Ii$'"K,.K!'

wenn Ki, Kt. E}, Kt die Conetattten der e!ektrotytMchenDisaoctation

des 8a!zes, der Base, der Saaro ood des Wassers bedenten. Die hy- s

drotytiache Zeraetzaog gebt darnach am ao weiter, je mehr daa Satz i

e!ektrn!yt)8eh disaociirt ist und je geringer die e!ektrotyttsche DiMo.

cia~on (d. h. die AfSoitât) der Saare und der Base iat. H.ntm.na. )

BMang der Amyteater ama SSurën und Antylën, voa W.

Nerast and C. HohmaNO (.Ze<«c&f.p~~at. CXcm.11, 362). Die

Reaction zwischeB Saoren and Amyten ist Mr die achwebenden

Fragen von Interesse, weil das Amylen im Ueberschass zugleicbab i

Msangsmittet dient. Daa Cteichgewicht, wetchem die Reaction za- )

stfebt, geborcht nach den Vereachen der Verf, wie nach den at~reh

vonKonowatow,demGesettederMaa9enwirkn~. EsbestattgtNCB 1
inebesondero die Forderang der Theorie (siebe die veratehend refe-

rirte MittheHong), daes die gebitdete Menge des Esters ia weiten

Grenzen fast unabhingig von der Menge des Amylens ist. StSrangen

zeigen sich oar bei sehr greaaem AmytenSberacboas in Fotge von

Vernnreinigangendea Amylens. Die Reaction geht imAligemeinennm
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.· .,t."
m weiter, je gfoMer die etektro!ytt6cho Diaefcitttioa der betr. 8&)tre

:H WsMr i~, o~wob~ Abb~g!gh6!t aiebc ze erwattea =

war. ïn Benzol, wo der Mo!ecHt<n'za9tandder reagirenden SSoren

zam fheH ein anderer iet, xeigto &)cbMch daa Gte!cbge«icbt ont-

apreebendver~ndott. HowmtM.

Teber die BeaMmmong der etaktirotyttschen DisscotaMon

von Satzac vermittetst MsUoMt~tevemuohe, von 8. A frh en te9

(~«c~ pAy~a!. C~eM.tt, 3&t). Daa Verh~tea stMk diasoeMrter j

Etektrotyta (Sa!ze aad starke SSuren) ~e:gt gewiase ÂBomaMèn,die

MdemScMnsaenStMgec, daMentwedwdM8etebtr:acheLettMrm6~a

kein geomea Mams R!t den DisaoeMoMgrad se:, oder dMa das
j

eto&obeMaMenwirhNttgsgeaetzfür den vorliegenden FaH nicht gette.

Ineinefk6MUcbve!~HeatUchtenArbeit batte Noyée (ve<-g!.<N~

Be~eA<e86,&e~ 5&7) an !etzterem Geeetze festgehahen und vefSttcht,

auf Grand deMetbeH,darch Vemuche aber die gegenseitige Beein-

BasBMgder M~Mebhetf von 8e!zen; abef deR B!Moc:&tmnegr&dder.

MtbeB besseren Aa~chtase au gawionen. Verf. bat nao d!ese Ver-

SMcbeweiter ae6gedehnt, und zeigt an den Ergebnissen, daM die Me-
J

tbode von Noyés M schwateo WiderBpraehen Nart. Ea bleibt

ketne andere ErMaroag ûbrig ale die Ungattigke:t des Maseenw:)-

hong~MtMe.D:et<68t:cbhe!(Bverscchewe!aen attfAbwetcbongen m

demselben 8!me wie die GeMerpanktBveMacbe und die Aenderung

der Le!f<Xh!gkeitmit zMehatender VerdOnBuug:der D<mociati<MMgrad

n!mmt weniger zn ah dM MasBenwirkttngsgeseMverhngt. Ueber die

Ursaehe der Abweichucg apricbt sich Verf. noch nicht aaa.
HeMtaxnn.

Notiz ûber daa Varhaltoiaa der Energie der fortaobreiten-

den Bewegtmg der Molokûle and der tnneren Moleooïarbewo-

gung der Ctase, von H. Cornelius (Ze~scAf.phydkal Chm. 11, 403).

Verf. macbtdarauf aofmerkMMB,dass der C 1a a a i a s'ache Satz ûber

die innere Bewegang der Gaarnotekate nicht etreng bewiesen iat, and

dass ia Po!ge dessen ans dem VerM!tttiM der 9pee. Wârme and des

QaecbsitberdatnpfeeMcbt notbwendig die E!natomighett de~ Qoeek-

8itbermotek0)sa!ch ergiebt. BomtatMa.

Ueber oyolische Q~iehgewiohto, von M.WitdeTmann n

(Ze~cAf. p~< Chm. H, 406). Verf. ohtersachte da6 Gte:ch-

gewicht in boterogenen BaMigenSystemen, die 8!eh aas Brom nnd

WaMér,rësp. wNeseWgeHLoetngenheretetten. Es entsteben swei

ubefeinander gesebichtete Losangeo, die beide mit dem dsraber be-

SndHchenBromdampf im G!e:cbgew:eht aMd and Mgt!ch nach der

Théorie Mch antereinander im Gteichgewicht sein mSMen. Dus

OSMigeBrom nimmt nar sehr wenig von den andereo betheHtgten

StoNen(WMeer, Satze etc.) atf. Der DampMrack dessetbeo bleibt

[30']
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daber nabe conetaBtt Dep Bpo~gehatt detanderéa LBa~w~

aber Mbtzdem ia weitenGreaMa, vermatMtoh wett dao Brom steh

theH~etM mit den in Wasser geMsMa Stoffen chemtseh verMndet.
HetttmMit

NMhtMg B<t der AMMndtang von A. WetKl&. von Lothat

Meyer (~<Mc~ p~t~ot. C~~m.11, 4M). Bemerkang &ber die

Deatoeg der Veraacbe Weigte'e (vargt. <NM~&~A<e M, Bat t76)

far dea FeUt dass die R&a9oat!ebt'soh& F<tch~n6))'m<tteo Grenue

gelagt wird. Benttattt~

Biô th9<~ett90hc BeMottauns der DtunpMruoke gesStMgtM'

Dampic, von J. J. van Laar (~ate~ ptye~a~ C~~a. H, 483).

AMzagtiche Mttthe!tung aus dem k6reMch efseMeneoeNBoctie des

Verf.: MM'M<~<!<Mtt& der CAem~(Le!pe:g beî EngetmaaM

t89a). HefMt'Mh

NeubetectM~mg eM~er ~Mtoh gebMuahteï- ûoMtMt~t

von J. J. van Laar (ZetCc&r.p~s~< CAeMt.tt, 489). Vert. bat

dt~eaïgeo Wertbe einiger M der TbMmodyttamSk ôfter gebraochten

pbysikaMachen Conatantûa, die er heatc fSr die zavertaœig~ten h&M,

and die ef in dem oben genannten Buche angenommen, zaMtBmeo-

gestellt. Ër hofft, darch die Vet3ffentMchoBgmehr UebeTeinstitammag

auf diesem Gebiete ais bisber herbeizoMhren. HototaMn.

Zar Abhandïung &. TtummaBn's ûber die PenacabilitSt.

von NiedersoMagamembranen, von J. H. Meerborg (~M«c&f.

p~M&a~. Chm. 11, 4<6). Einige Versuche aber die DorcM&Migkeit

von Niederachtagamembranon für Farbatoffe, die {nsoferngegen die-

jenigen von Tammaon (vergl. <NeM~<Wc~<e25, Réf. 847) verbeasert

sind, ata der FarbetofF eret aach der Bitdung der Membrane ZMgesetztj

wurde. Die Resuitate wideraprechen nicht der Porentheorie, aber S

dennoch hStt Verf. die An8teht fûr richtiger, daas der FarbstofFvon

der Membraaaobstanz getBet werde. Naeh wochenta~em Steben
J

batten a!ch die Membrane verdickt and die FarbstoSe waren ganz in i

dersetben anigeaotamen, eu dase die~ MaMtgkeit auf beiden Scitett

<arbtos erachien. H<.Mt<M«u.

Ueber die AbMngig!teMi der I.Seïiohkeit aines festen KSrpem

von seinerSohmeïzpumkttemportttln', von lw. Schrôder (Zeaso&f. a

pAy~tM. Chm. H, 449). Verf. leitet f6r den Fai), dass sich bel <

dem LSaaogavorgang die WSrmecapacitSt nicht Sadert, elnfacbe Be-

ztehnogen zwMehen der LMteMcett und der 8chme!z(emperatar ab,

die er an Versachen mit p-Mbrombenzot, Naphtalin und m-Dinitro- )t

benzol, geMstMKohtenwasserMoKenund etnfachenDerivateoderBetbea,

ann&bernd bestâtigt findet. Henttxxtm

ElektrometriaoheAmatyae, von Rob. Behrend (ZM«c&r.p~~a~.

Chm. 11, 466). Kacb derNernet'MheN Theorie giebt diePotentiat*

<
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dW~eBz zwiMben zwei Etektroden aoa deMae!bea Metail, wetchea

u6!aer<e~ eït~~<ai~~

Maase Mrdie Concentrationder tooen des Metatb <nden betreSeoden

Maangen. Man kann anf dioae Weise die Anwesenheit von Metatt-

ionen in LBeangen, ta denen dae Meta!! dorcb eheoti9eheReao<ionen

Oberhattptnicht mehr au erkennen iat, n{cht nurMohwetMt', Mnderc

auch die Conoenti'ationder ToneBq<tM«tad<fbestttBtnen. Vert unt~

Boc&tevon dieaem Geaichtepankt nos dte Potontiatdi~eMen von

QaeoMtbefebktroden in Meongea vereeMedenét Qae~ei!beMa!ze

gegone:Bandernaeh nSher beMbdebener Méthode. AtMMmen Resat-

taten beroebneter z. 8., desaiH L8ewgen von HgCtttn ~n KCt în

etwa 74L mg Qttechsttbeftoneneothahen aind; Meengen voo HgBfe

in '/?" KBr in !30n~ aod Meongea von Hg8 in Na<8 in

300000 B!HionenL~ Verdr&Ngtmaa an einer Etektrode dae néga-

tive Ion dorch ein aoderes (z. B N0: darch 01 od~r Br), indem

NaBitt def ComMaatton:QaeehaUbw – MwkoMmttat – Merkoto.

nitrat – QaeoMtbef daa Kat{amsa!zeiM8 Hàtogeas zasetzt, oder um*

gekehrt Ct dorcb N0:, indem man in der CombinationQueckeMber
–

Mw!tof<M)!tMt Cb!erka!taa) -–
QMetmMberMerkorottittat zoeetzt)<

so beobachtet man eine Aeadernng der PotentiatdiSefenz, die m

UebeMhmt!ntnmnt!mit der Tbeorie an! schnethten WFsicb gebt in

demMoment, in welcbem da~ eine Ion eben vottstaadigverschwmdet.

Mankanndaher, wie Vert zetg~dteEMcbemttogzNeinefTitriraMtbode

verwendeN,die ottter Umet&ndenVortheiie bieten kaeM. Hentatmo.

Die Dissociation des Wassers, von .1. J. A. Wijs (Z~sc~f.

ptyM~. Chem. li, 492). Etna ateritiairte Losnog von Methytacetat.

mit einer Spor Alkali ond Lacmaa versetzt, faFbt 8icb in gat ver.

achtnMenemGofasae aach einigef Zeit rotb. Es Sodet a!eo aacb in

vottkommenneotrà~r Lôsang Katalyse etatt, die aafBechnang des

in minimalemBetrage etekttotytiaoh dissocnrten Wasscre sa setzen ist.

GeBcbwittdigkeitameasangeoergaben, daas bei U" in einer Stunde

0.0000024 der Totatmenge des E&terezersftztwwden. Ve~eicbt

man dMseaReMhat mit derVeraeifnBgegeacbwindigkeitdurchNatron,

ao ergiebt sicb, daes die Concentration der wirksamen OH-lonen in

dem reinen WaBaer ongeRthr gleich 0.1 X ~«-~ normal ist (vergl.

QberdeoeetbonGegeoatandweiter unten Bach Oatwat d). HcMtmMt).

UebepdieW(Ma9Mtoaioaaït~aHmtgbeidenatHH'enSàtaM,

von A. A. Noyea C&t~r. pAy~eJ. C~<M.H, 495). Bemerkangen

zo der Abhandhmgvon Trevor (ve~ <«<? Be~oA~M, Réf. 847)

8ber deneethenOegenatand. Darin ist getanden. daaa die Dissociation

der sauren Sa!M mit der VerdannMg ao sanimmt, dasa die Con-

centrationder WaaaeratocMaen constant bleibt. Dieses anacheiMend

abnormeVerhatten erktSrt der Vert aos dem MaeaenwirkangBgeaetz,
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tn<:etaer b~acMehtigtt da$a ao dem OMebgewteht m <h'c I~ao~
eines aaxren Satzes MHA sieben verscMedeaeMotekCtgattongen,nStM-

Il- + =
Heh MHA, M, HA, H, A, HtA und M,A, thei!nehmen t)ie Con-

centration der WasaeratoSionen, die Trevor gemeaaen, stebt dabef

nieht in ao ein&eher Beziehong za dem Dieaoeiationegrad, wie bai

dea SNnrea.– DerM!beUtB~od m<)68anch beobacbtetwerdeu, wenn

man die saoren Satze mit den betreHënden &o!enSSafen in Bezag
auf ihre AfSmt&t verg!e!chen w!H. Die Bereobnmtg der AMn!tSta*

CM~tantenergiebt, in Uebete!n8t!ma)angmit Ostwatd'9 Aaatchteo~
dass bei grSsMferNthe der beiden Carboxyle dis Constante der zwe!-

bastschen CarboMNaren9e!bstgtëeser, die Constante der aaaren Salae

aber hteioer wird. Die E!oMhruDg neaer Gro{)pen !o die zwei.

basische 8âaFe beeMNoastdie Constante der S&ttremtd thfea sauren

Satzea itB gteieben Sinne. H<'r<tmMn.

DioThet'moo&emiederïonen,?oBW.Oatwatd C~M~o&f.

~<<&< C~eM.n, 50t). Vert zeigt, wie man aaa Potenttatdiffe-

tenMn und thefmocnemMcbenDaten den Warmewefth der lonen--

bMdoag berechnen kaan. Ah Beispiele sind positive nnd négative
ïoneo angefübrt. Der Uebergang in den ïonenzastand erfolgt z. B.

bei Kttpfer unter WSrmeaufnahme(t75 K), boimZiihkdagegen Nnter

Wârmeabgabe (326 K), dem Unterscbied in dem Verbtttten der beiden

MetalleentsprecheBd. Die energische Wirkung des Ch!ofa,die in wSss*

riger Lâsung stets aaf die B!tdoog von Chtorioneo hmaosMx~, hSogt
damit zaaammen, dMasdie tonMtrangsw&rmedes Chloresehr bedeatend

exothermisch ist (401 K). Die Bttdmtg von Waeseretoftioaeaaas gas-

fôrmigem WasseretotP erfordert Zafubr von nar 8 K fûr jades H.

Daraus geht herfor, dass dieLSaoogaw&'nteder MetaHein verdSoater

Saure nahe mit derea toBtStraogswartnezoeammeofaMt. Die BMtmg
von Hydroxylionen aus SaaerstoC und Waseer entwickelt 215 K.

H~Mtnmoc.

Die Dissociation des WasBem, vou. W. Oetwa!d (~«se~f.

phydkal. C'&<M.Ï<, 521). Das m8gt:cbat reine WaMer bee:tzt nach

Kohtraasch bei t8<'die Leitfahigheit 0.2$ X 10 Nimmt mao

.ian, dass dieae Leitung doreh elektrolytiscbe Dissociationdes Wassers

setbst bedingt sei, so ergiebt sicb daraM die Concentration der tonen

desselben za 0 x tO normal eio oberer Grenzwerth für Dis-

sociation desreinenWaesere. ZtteiaemShotMhenWerth(0.9xtO-~) )1

gelangt der Vert. non aucb darch Betracbtung einer Gaakette aus

zwei mit Wasseratoff betadenen PaMadiametektrodea, die io ver- i

dBnnten LôaoNgeBvon Sâure einerseita und vna Atkatt anderaeita (E

8tehén, und dereoetektrometorische Kraft nach vortaaSgeoMeMmgen )i

0.7 Voit bettagt. (VergL aach den von Wijs abgeteiteten Werth ¡,

gâcher GroMenordnoMgweiter oben.) HM~nxMM.
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Ueber <Me Besttntmong des CtaMetpwMeasebr ~wdCnntw

StgM~i~iH~<X ~M~a~Z~ 101;629).'

Naebdem Verf. Nbw die Einselheiten aeiner Méthode noch einige

aNhereAngaben gemacht (vargt. <?'«' ~~&<e 89, 647), theUt or

einige weitefe Versaohsreihen mit. ZtmNchst Sber Mangea von

Ka!ioot8otftttund Chlorbaryam, ~ie in <!re;IoMa geepa!ten werdeo,

and über Magoea!aa)8atfiatmit zwei zwetWMtbigeotoneo, in Coneen-

trationen von etws O.t bis 0.001 normal. Die reeaMtenden Karveo

vorta~B voUkommenatetig! h!e:ne U))fega!m~:gMteo MegeavoM*

kommea!a den GMOzen der BeobachmMge&htw.D:8 a~ den GeMer-

p))o!tt86ra!ed~«ngen berecbeeten BetfSge der etektM!ytHcheaPies~

dation stimmen befriedigend mtKoh~ascb'tiMeMangM abor dae

Le:tvet-m8genBbeMm. Ee bleibt hetn Zweifet, dasa die Le!tMMgkeit

dfcBDt99oc!a<:on6gr&dficbt:g Mgtebt. wannntcht, wiebetMagae~am-

sntfat in conoeBtti~reo MBongen, DoppetmoleMh) beateben.– We:-

tire VeMMbe~hen bezMhen MchMf GMor-r BM<a-md Jodcadm<N!0,

CadmMCtottMtand CHoM:B!t. Weitere FsMe von epec~MetntoteMMe

eo!tenunterMcbt werden. H.Mtmme.

Abnorme elektromotoriaehe Krafto dM Q~okailbeM, von

H. B~ndenborg r& P~ C&em.It, 552). Die.Arbeit

bebandett gMchfaUa die Aeoderucg der Poten~MtSëreM an Qaec~.

8))bere!ektf«den, die dm'ch Sabetanzen hervorgebracht wird, welche

freie QaecMtbenonen in dem Etekttotyten MKtSreB. (VergL 8.432

B. Bohtend.)
H.ntmm..

BeaMatmang der Atomgewiehte nach der Ctt'eazmeMtode,

von G. Htnrtcbe (Compt. f<m~.tM, 753). *D:e ideateBeaUmmang

des Atomgewtohteaeiaeo Etementee wBt(te in e!ner d:r<cten Wagung

beetehen, auf einer M:niatarwago mit Waasersto&tomeo ats Ge-

wiehteo.< Die Fehter aller Art waohaea mit dem Gewicht der Mt-

gewandteBMaMtie. Sait Sta~e hat mm diesem Gtttodaatz entgagen-

gehande!t aad ist dadarch za e!nerReihe von IrrtMme~ gekommen.

Beaondete $tatzen 9:ob daMof die BeweiM gegen dae Proat'eche

GeB< BeMoboet man M9 den Dumas'achon Vo-aachsrethenden

GreoeweMhder Atemgewichie fBrmtendHch kleine Stotfmengen, M

Cndetman ganz genaa H ça 1 und 0 == 16 (?1?). H.~tmo.t..

Btudien ûber die L8soBgeo von FertteMoFtd und Oxatat;

TheilaBg deaBiaembxyda zwieehëiiOMot'wassafstoahaureuBd

OxtHs&cre, Ton G. Lemotne (Comp<. MaA ilC, 880). EMge

cato~metrMoheVeMoehe über die Verdaooaog der LSaongen von

FMtieMorid tmd FerHoxa!at and uber die Einwirkung der einen

Saore auf dae 8a!z der aadeta. Die OxaMare verdrângt daaacb dïe

CMorwMaeMtoSsaMMaos dem Ferricblorid Mm grSMteBTheil.
He)t«MM.
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~ta__4_rrry~ a.

BesMN~tM 4~ ~M~hw W~~ de? BM~~

Moiaaan oad H. Ctaatter ~mpt. twd!. YM, 9M~ Naeh <ree

MeaaeBgen der Veff. betrlgt die tnitttefe speoif. WStme des Feiaen

amorphen Bors

zwiMtteBOandtOO": 0.3066

t 0 19~ t 0.3407

0 234" 0.857?.

MaZaMen sind etwas grSeMrabd~eaigeBMaFf.Webep, aie

sÊeigen aber gteicttfsMaTWhNtntssmaeaigraaeh an. Bei ça. 400~

wSrde danach die Atomw4rme6.4 erreicht werdea. ooMOaM)).

Ueber die Diehte und des MoteotOM'votmm von OMo!*and

OMorwaaNel'atoT, von A. ï~edae (Contp<.f~td 110, 968). Verf.

(and die Dicbts des CMoMgMcb 2.4865 und die des Chtotwame~

stoaagteicht.2696. HeMMtMx.

Z~etza~ der O~~ewe dïWoh B'ëM~M~ âetri~lïa~.

&MS der WSmte, von 0. Lemotoe (Compt. f««~. tl6, 98Ï). Die

Oxydation der Oxa~ore zn 00: durch Fer' ifatze e]'t0!gt, wie im

Hchte, so aocb m der Warm< bei gewShnHcherTemperatur sehr

tangsam, aber dea<!iehbei !00", raaeh bei t2< Am echneHsteover-

!aa& die Zeraetzang iB reinem Fernoxatat. Chterwaseerato? oder

abefeehaMige Oxateâoreverlangeameudie Reac'Mn; VerdSnnnngwirkt

beach!eon!gend,oameottichbei eauren L8saBg«B. uoMtm*pa.

Notis ûber die Dampfwarme dea ROMigen OMerweasef-

stoffe, von K. Taarata (~%<tJMoy. t89S, 435). Die BeMchnnng

der VeMNchevon ABBdeU Bberdie CoadenBationadntctMdes Chtor*

wasaoratoffsergaben, daea dieDampfwSrme gegen die ht-itischeTem-

perataf (5i") bin 8ehr raach aboimmt. Doch bedarf es zur Sieber-

eteUang noch genauererMeseongenSber die Votumterhattnisae.
HoMtattt)~

Notb Ûbef dem BicaMB dM'Vett<meoh<mg von SohweM

gegen8tmeretoSaNf8iedepanktund8oîuaetzpQnkt, von Miss

A. Q. Earp~M. ~< t893, 458). WSbMcd darch die Ver-

taasebong von SaneMUoffgegen ScbweM im AMgemeinenateta eine

Erhohong des Siedepankteabewirkt wird, findet man fast auaMhms'-

toa Erniedrigong, wenn der Saneretoff einer Hydroxylgroppe dnrch

SchwatalerMtztwrd. Dièse EracheiaMcgh&cgtdamitzasamaten,

dM9 die Hydroxyigruppe steM einen im VerhBttniaszom Motec~af-

gewicht abaofm hûhenSiedepmtktbedingt. aeM'nMth

Ueber dM Oesetz von Dniongand Petit, von F. RichaM

(Ann. ~y<. C&eat.,N. F. 48, 708). Verf. Mcht dae Gesetz von Da-

long und Petit aber die apeci~Wârme mit HSK9dea Clansias-

acheo Viriabatzee mechanischzn 'begtSnden. BeMMtMtt.
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~nteMuohwtgenttbMdiaSateMaangentVM G.Charpy(~<M.

~~p~tS~ pie Diàlzte,'Yèm;.t3.Lij&dnlen,'(Cblod4e~

8)d&<e,FaK8SoreBaBddeMnHabgendenvate)ia?emob!edeoeaCoa-

centmt!oaentM!Q"and<Tb,aoc& be! bSboreaTempëfatafen !et

geme$M)twerden. Seine ReMttata verwerth~tderVerf.torw!egeud
sur XrMtc ffSherer 8peeoht!onea aof dieaeo! Gebtete (vergt <t

BeW~e 8&, Réf. 4&!). )!tmm..

Ue~et dte Abao~ttoaaepeottfar eioigw ChfômVMMmdoageo,
von W. Lapftdk (J'OM< pf< C~tn. N. F. 4?, a0~ CbFont-

werbMaBgeMvemobiedeMefArt !m f~aten ZtMtaad and io Msang

wardëttMtfd!eAehB!!cttkettderAb8orpt!onaa)j)BCtM<tmttpmacht.
HetttmMB.

Ueber die AMctt&ta8t6ssea der B~en, von E. LeUtnana

und A. Gartz (J~e&. Atm. 8'!4, 12<). Cebw d~ Atthttt&ta-

gcSseende)*S&~en.von E. LeHmane nndJ. SebHetnano (ebonda

M4, ~4~). Dte Mhef et~Shnte ~nter$Nehaog (<~MB<t~~85t
842) !at nacb dergMehea Méthode (SpectFO<netf{e!OhèB~bachtao~
des Theiteogegte!chgewiehtM,be! wetehemein goRrbtM8a!z betha!!i~t

iet) aaf oine weitere Anmht von BaMtt aad Starea itxegedabntwof'

den. Ais Indikatoren dieoten fSr die Baten BaMergettt (Mmetbyt-

itmidoMobenzo!)und bel den 8<oMn, wie Mher, OxyaMhmchtNM,

DieResottategenSgen im AHgemeiaet)befriedigenddem Gu Id borg-

Waage'achen Geaetze. Doch ergebeM8!eb in mattchen fStten (bei

Antt!o, Phenyles8ig8&are) auffaliende Scbwankaogen der Gleich-

gewtohtacomtantea mit der Zeit, welche die Verf. auf eine !aMte

Streotar der betreffenden MolekûlezarOekzafabMngeneigt sind. Bei.

Besprechoag der Reeattate wird wiederam daa Hauptgewichtdarauf

getegt, daaedie gefattdenea GMehgewtobMcoBttMnteBmit den Oat-'

w~td'Mhea DissodatmaeeoaBtaotea der betreffenden Basen und

Sâuren nicht !!hereiMt!maten. Die DmaociatMoeconatantenkSnnten

daher oichtate ein directee, aMgememgSMgesMaMenSrdteAMnttNts-

wïr~ageNMtgeaehettwefdea. EsistmdeseenB~htvet'aacbtwotdea~
die Beobachtangett !<o Stane def Dieaoc!at!oBMt!eor!eze disoatirea..
Auch wa<rdaa LSeuogsmittet ein anderes et~ betOstwatd'ttMeMoo~

geBt Um teteterecuEtowande zo begegoen, warden einige Versach~

sa waMnger LSsttog angeeteMt, wobei die Sattbneaaten des Oxy-
aothraehinonaoder des Bùttergelbs ata Indicatoren d!enen. Ea zeigte
e!ch indeMen das Ô~tdberg- W&ag~e'aohe CeMtz in dMsemFaH~
nicht gNttig. Die aoterMchtea SSareM acMenen mit zmahmeoder

VerdthmaBgatarbwza werdea, zagte!ch aber, iot Widenprttch toit
der Dusociatieasbypotheae, sich von einander za entfernen. Die Ve~
z~e~eBans die~en That9acncn den ScMaas, daes dae Waseer ats L6"

MngMBhtetbei AtBnitatebeatimmaagennicht geeignet se!, Ibre eigeMn.
Versaehe sind ia &0proce!!<!gem,waasr!gem Atkeho! angesteUt.

BMtttMM.



438

Dte JBxptc~oaegMc~w~di~e~ ia ~Men,~?~ H, B. Dixon

~o!Moo<. roy.<M.LcfM~SM, &?, eieheaNoh~cMB~<8C.Re~S66).

Die UoteraaetmngenvoBBefthetotMBdV!eiHe, oad wtt Mattard aad

Le ChsteHor habenbekaantH~ gezeigt,dasa bei derEatzaitdmtg expt<f

aiverGasgemiache in goseMoasenaoRahrenaich MM *exp!o8iveWe!!e<

auabildet,die mit weitgrSssererGeschwindtgkeitfortachreitet, ah die Ent-

xanduoginoSenerFtaattBeaaehBanseB. Verf.hatdieaeUotetaacbangen

wieder NoigeBommenund die Mberett t~suttate be8(&t!gtgeCMdan.

Die MeBMOgongeachahea nacb NhaMehetMéthode: Zen~M* itwe!er

ekktriaehor Leitong$n dorcb die exptoBtveWeHe, die gewBhnUch in

~inerBhMhre von 9mmWeite nadtOOmMnge efzeagtwMde.

Die gemeMenenFoftpSanMngsgeMhwiBdigkeiMHstimmen mit Borthe-

iot'e Angaben im AUgemeineavortreTMebSbereht; dieaetben bstragen

z. B. be: WassetstoakNaMgaa282t m pro Sekonde (2&t0 nach B.),

oder bel Samp~as and 8aN8Mto<F8322 m (2287 Baeh Bj, Cyangae

und SaMrBtoff 232! m ~l&S aactt BJ etc. ËinzeiM Abwe:c!tMgcn

erklârten siob daraoB,dafmbei don Mberen Versaoben die erate Uater*

brechoogesteMe MB der Explosion getroNen warde, ebe eich die

~tattoo&reWeUe autgebHdet haitte. Ërweitert bat Verf. die Untw

eochang namentlich in Bezog auf den EioanBe der Temperatur und

des Dfacks, sowie basonders der Beimiachang SbersenSMigeroder ao-

betheiligter Gase. Vondem Drack undder TemperatardesGasgentiseheB

vor der Entzaodoog iet die Geachwindigkeit der ExptoNOMweUena)'

in goringem Maasse und nar in gewi6MBGrenzen abhSngig.
– Die

Beimiachang aobothoitigter Gase vermindert im AUgemeiBendie Ge-

achwindigkeit, ebeneo ein UeberschaM eines der t~eaobaren Beataad*

~heîte. Die GeMhwiadigkeit in Kchtettoxyd-SaHerato~emischea

wird durch die GegenwMt von Wasserdatnpf erhebttch beseMeaaigt,

sodass man acbtieaeeomuss, die Oxydation des K&btenoxydageMnehe

~aoh boi der hohen Temperatnr der Explo8ion weseatiich durch Ver-

mittlung ton WMBerdampf. Die VergteMhaog des EioCaMes von

StickBtofFand eberschOseigemSanerstoif auf die GeaehwSndigbeitder

Exp!oMOMwe!te{nKoMenwaaeeMtoi&nMhrt zaderAaatchf, daeader

Koh!en8to<fzonachst za Kobtenoxyd vethrenot und BacbtrBgticberat

j!a KoMeodioxyd. – Die Berthetot'scheTheone derErscheinnogea,

wonacb die Geechwindigkeitder ExpioMoneweitegleich derjonigoaGe-

schwindigkeit sein solite, weiche die MotekBte der Verbtenounga~

producte bei der hoben Temperatur der VerbrenXNnganNehmett, b6-

atatigt sieh nicbt SberaU. Die benbacbteten Geoebwindigkoiten

atimmen nach dem Verf. eher mit der Geach~Mtgkétt einer Scba!

welle mater den apeoi<'ttenBedingangen der Veranebe Nberein. Doch

genBgt aMchdieae Aasicht noch nicht, am aite Einze!beiten der Er-

<cheinHMgxa verateben. KeMtmxfa.
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Ueber dMBo<.attoBaveMB8g6!)LdwoykNee&enKStper, von

À. Co~oo (?<?. Mo: <??. ~33 ?V ?5~8~. Ver~

Beieget8r aeine in d&MeaB<~&<M8&,Ref.194 acd Ref.StOvorgetrageoott

Amcbaawagea. Naeh thm gea6gt die Gegeawart eioea aaym<aetr!ao!te<t

KohteMtofhtoma heinMwega, tm eiae optiaebe Act!viMtbervorzu-

bringen. At~ Beweiae werden die Natrtoc'g!ycoro!ate, gew!MeMate

C!tMte and daa saure iaob&roeteinsal1reKaMamangeMbrt. D!es9tbeo

6!nd trota des Be~tzes eines asymmetUBCheaKûMens~SatomS!naet~

weit die VerbMdang, dwfn AbMtBtnHnge!e 8!ad, und welche aaa

iho~o leicht wtedefgewonBen werdea kann, eine !naodt&!M. Ein

aedver ICSrper erteagt mit !MCt!v9t SabstaozeMactive AbMmmUnge,
wean 6r in d!eM ohne Aendevang seiner chemiecheBPMettocan 8ber-

geganget) iat nnd ans deneetben wieder d~tgesteUt werden kann. –

Es. iat otcttt dae Waseer tttte!n, wetehea daa Botat!oB9vwm8geBder

get8aten SabatMzen bee!o6n9at, wie bereits Pasteur an der Maang
des rechtadretitead~ae<t!chtmtattratea M~conceBt~rtw8atza&aMand

Landolt an der LSsMg der WetasKare io Acetoa, wetchar man

AetheF oder CMoMtbrm zageMgt bat, hewiesea haben. Aach die

Maang des Anhydride der B!acetytwe!osN)trein Aceton, watchet Mech

bereitet, dM DMhttogavcfmogen+ t2" beattzt, zeigt nach einer balben

Smode nur noch ~<-tO.18", Die LSsang des Anhydrides in Methyt-
alkohol ist Hoksdrehead. Beh«t<t.

Die Jlatur der Mmmgent von A. Beychter (B~. wc. cMm.

(3] <t2–819). Ver~ versocht die darch den oamo<iecbeaDreck

getbrderte Diesociation der Etektrotyte in LSeoogen mit den That-

sacheo der Thermochemie zo vereiaigea, ohne die von Arrheniue

atigeetetKe Hypothèse der freien ïooen aozeaokmen. Die ErSfte-

rungen tasaen eieh nicbt in einen A<Mzogdrangea. SeteMet.

Ueber neaeBxptoatvMfper, von A. Berg and L. Cari'Mao-

trand (BMM.<oe.cMm.[3] 9, 94). Die Misobanggteicher Theite von

coterphosphorigeaNfemBaty~m und KaHmncMorat verpxf&, an der

freien LH~ eatzaadet, eehr rench. Wird der EntwicMmtg der

Qaae ein !eieb<a8HindeMiM eatgegengestettt, 90 erMgt eiBobeP-

tige Explosion vou ShoHchzeratërender Wirkoog ala die des KattK-

qoeoksitbeM. Die Explosion wird dorch mSMigenStosB wie darch

den elektri8chen Fanken eiogeteitet. Mieenangeoanderer Hypopboa-

phite mit CHoraten anMero âhotiche Wirkangen. Beh~e).

Ueber d~ Peroxyde und die BogenaantenDoppeUMnoMe.
von Doagtae Carnegie (~meWe.CAeM.J<K<nt.18, i–!3). Die Za-

stmncteaaetzaugder Hyperoxyde und die ZaM der megKeheaDoppel-
htdoMe (vom Verf. aach Perhatide genaont) wird für die Eiemente

der 8 Grnppen des natSrMchenSyatemes aaf Grand des voh Men-

delejefr (<?nM<Ma~ettder CAentMS. 286) aafgesteMtenSubstitotiona-

gfaetzes abgekitet. 8e)Ht«t.
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A9ad6mMd~e!e~oMo~r~henI~

der Temperatur bel der Ntaoh<mg ~oa ~ekif~yten, von

Gor (C&em.~e~ C&,K5). MaHBgM ~on S~en ia Wae~pr wor-

den mttaqeMenten Meagen a!ner8Nafe oder <!nM 8~<M ve~

miMht – gte!ohe MoteMe det Re<tgeot!eMw~eo $Mte ;a gte!?h~

Mengen Waeeers gdeêt und die Temperatur der Mhchaog, die

VotomaBderoag und die mittlere St&rks der ~!{troatOM)ftaobeR

Kmftbeobaohtet. Dabei ergab e!eh, dase la einer gt-oBeenAnzaM

von FSHen der gtSas<6Gawina an ~etttromotouMher Kraft begtehet

war von der Bt&r&steoAosdehMng and von dergt~Mten TemperatnE-

vetnMademng,w&hrend!<retoe)-Rothe auderer MMe d!e ~8Mte Aoa.

dehnang mit der der betfacht!!oheaTempeMtarornfedrtgoBg Ferbat)-

den war. Cbembcbe VeremtgMg vermindert, VerdaBOangerhSht ge-

wShn!:ctt die mMara etektfomotedschc Kraft. Ais haapMcbticbstas

Ë~ebnMa dleser UateMachaog wird die EathaHang des bmt!o)m<ea

ZoMmmeohMgeBzw!M&enAenderoogen des GeatHNmtvôhttneM,de~

W<r<Be~crratbos,der œotecxtafeaBewegaog und der eie~tromotoriechen

Kraft betont. BcheM.

Die Beaiehang der clektfomototiaohen Kraft sur moleoutaMn

Gksohwindigkeit, von 6. Gore (~M. ?!<? 6&, t69). Ane einpf

grossen Anzttht von Vemacheo wtrd gezeigt, dass die VerdGocHng

der FtNsBtgkett)Me!netn gat?an!schen Etemente nnttets WMser oder

Atkohot, die VofBCMigMgdes positiven oder negativea Métopes

mittels Qaeckeitber, die Verdannong der Amatgame durch Qoeck*

Bither oder die VerdBnnong eines festen MetaUes durcb ein auderes

ineMerLegirong immer von einer ErhShnng der mitttereo ctett-

tromotonacheo Kraft der verdSonteu und ?erdSanende!!Sabatttoeen

begieitet ist, voraaegmetzt, dass in der Mischtang t[e!oe ohemische

Verbindung oder Aenderong eintrete. Die Erkllirung hiertBr wird

dMio geaaoht, dMa darch LSMog oder VerdSonaag die Mole-

Mte der activen Sabstanz von einander entfernt werden and desbalb

eioe grossere Bewegangagescbwindigkeiter!angen. Dièses Vefhattm

wird erlauben, chemische VerMod~gen in Legtroogeo and Amal-

gameo von MoMenMiacbnngenzo ootoracheidett. Bc<Mtt<t

Weitere UnteMachongen ûbef den BMhMs der BoMaure

tmf die elektriaohe I.eitSMgkett der waearigen Maongen orgn'

oigehe!' Sâuran, von G. Magnacini (<?<Mz.ohim.M, 1, !97–25t).

Die Mher vom Ver~ gewoooeMn Erge6nisae (<BM<!BeW~ 24, Ref.

894 nnd 26. Ref. 90!) aber den EiaNaas einea Borsanrezasatzes anf

daa etektrische Leitoog~ermogen wNeariger oder a~ohoMscher

Losaogea von orgaoiechen SSaNO h~eo sieh bei den weiteren auf

Mhtfeiche SSareo Magedehntea VerBaehere!hea voUkommeabestâtigt.

Da ganz allgemein duroh BoMNorezoMtzdaa LeitvermSgenvon<t-0!ty-

aSarea oad von PhenotofthoettrboneSur~nerhobt wird, and dies nttt
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Mtz6{t<hnatfm Anemttuwat*waj~ undMMg~a ge~Mz~eb~ ~ueaabuaen hst:apâet~ote4x,
<aaran ebeaeoweoig~iebetftooadgan GarbMeNareoder~att~aodMte
in der BoMaoMmettMdeda ebeneo omtech~ w!e attgemeh aoww~
baKe Vw&hMa aof CMSt!tM!M9be9timm<tNgvon Oxyatofaa gé.
~"Min.

Ueber die Beektoemn'eche S~deponktamethode sur Be
ettmtmmg des MoïeoQïargewioMw, ?oo G. Baron: (CaM.~ta.
88,

t, 3~3–377). EBwofdend<ewaMngenMftmtgento&BûMSttM,
voo Ch!oF.M<tdBfoMkaHom,voe CMoMatttttm aod CMarbwyttMbel
vefMbiedetMBCooeeottatMBettMnBiohtHchdefMihneazobeobmbtett-
~ee Ste~poahteet-hehaageo octereeebt. Dabei massten, wenn die ge.
hndeBeo Zahten nicht einen unregelm4saigenVortaof ze!gen sottten,
stets die Barontetet9t&at)ebet0cka!cht!gt uod danach die Temperataf
arMhangea corrigirt werden. Dann ze!gte atch. wie AehaMeheascbott
von BepkmMn beobachtet wnrde, dass be! NSoht<e~fc!yten wie bel
E)ektto!yteNatete mit zaaebmender Conceatfation das a<teder Stede-

punktserhSbangberechnete Moteoatargewicbt in gewhaef regetmSeeigef
We:M !aagsam abnahm. Zor Efkocoang des Geaetzes d!eaw Er.
MheimMgenfeiehte das vorliegende Beobaehtengematenat ttnob atoht
M8.

FMmter
Ueber daa BreohuogevennSgen Mr einen Strahl von mtend-

Uohar Weilealamge, von R. Naainî (6'< C~a. ?, t, 347-393).
Es we~dea die aaaeren Arbeiten 6be)- die Bestimmang der disper-
s!onafM:eaBrechangeexponeateo <BraaMdt:ch lange WeMenund ihre
stoeeMometriseboaBeeiehangea b~procheu und dabei die darauf bo.

~agMcbeoUoto-sachangenvon Laodoh und Jahn (dieu Be~e~ 8&,
Ref.840) in ibrer Bedeatang beeondera gewNrdtgt.

0<'Ban<MheChe<n!e.

UebcrPyrazine und P~pM-Minc,von C. Stoehr (Jours. pf<
CA< 47, 439-S22). DMPyr.z!o, C~H~Nit(ve~ L. Wotff, d&M
~<fM~26,72t), warde vomVeff. darebDeet)Uat:onvonPtperazmoder
satzMoremPiperazin aber Z;okM<MtbhergesteHt. Die AngabenSber die
EigenMha~n der Baee und ibrer Sahe stfmmeBnicht voHkommeBmit
denen Wotff'a Bbta-e!n. Ueber daa Dimethytpyrazin oder Dtmethyl.
d:azm, CtHeNa, :at das WesentMchstebereits in <~MMtBerichteM,
4!05 m.tgetheHtworden; im VerMegéadaowerden iBsbesonderanoch
aXaMbrtiebereAngaben über die Saké and Doppetaatze der Base ge.
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macht. M<mt!9cb mit etem Dïmethy!pymz!a tat d&s.darch Redacttnn

von ïeoNttroaoacetonerbatt!:che Ketin (vergt. aaoh dïeM Be~o~ tS,

t0&9). NebM~emDioethytpyraztae~ateht betderBehandtaagvon

(Myceno mit AmmoniakeabM (~w B~cAM 84, Réf. 368) Meb

a.5-PHnetbyt-~Sthy!pyt-Mtn, 8:edep.t78–t79~deMM8atzB

und Doppehatzo beaehnebenwerden. DaaJedmethy!at schmMzt.raaeh

erhttzt, unter Zeraetzang bel 236"; batttnanaberdtaTemperatut

<~e Zett auf 238-~0< ao verSaobttgt es sicb volikommenMtar

ZmM in ae!ne BMtandthette. Aus den homologen Pyraaaen ent-

eteben be: der Oxydation mit Pormanganat ond mit KatmmMchrom&t

and ScbweMs&aM Cftrhonft&Men,die MtMbmtMtt M der Form threr

Silber- nnd Kupfersalze isolirt worden sind. Mit den Pyridtncarbon-

sSaren zeigen aie in threm Cbaraktef insofern wenig AeheHebkeit,ata

ei~ ke!ae~baNtechenEigett8eb&ftenmehr beaitzen. A!te<tgeote!nsam

Mt die tockere Bindang dea Ca.rboxyb, we!ch<waieh MmghMeaten

darch Efbttzen m:t EtaMMgt!BterD<'act:abspahen tâsst. OtëSaarén

geben, da sie aile «SSaren &M, wie die «.PyndiaearboBBSaMa,mit

EMenv:ttiot gelbe, rotbe MsbtanvmtettePSrbMngen. Pyrazinmono.

carbons&ore, C<H~N:.COOH+ l'~aq, <MMD!methyt&thyîpyrazm

erbatten, t8at Mcb tmebt in beissem, schwer in kaitem Wasser, z:ent-

lich te:cht in Alkobot, Aether, hetssem Benzol und heMaemCbloro.

form sie acbmttzt bei 177" und êab!:aairt zurn Tbet! nnzersetzt.

Bat Kect&sstgtererOxydation entateht ae9 dem D!methy!athytpyraztn

dM3.5-D!methy!pyrMtB.3.carbonBS''re,Schttp.Ï17";
aus dem

Dimetbytpyrazio die 2-Methytpyrazta-5-carbonsSure, Schmp.

200". Bei energischerer Oxydation entateht aoa dem Mmethyt-

pyraz)nd:ePyrMim.2.5-dicafbeaeaore(fKeseBer~<a84,4108).
Die

Pyrazintricarbon8&)tre
Ist dorch Oxydation des DuBethyt&thyt.

pyrazins noch nicht in vottkomaMnreinem ZaBtanddatgesteHt worden~

de aie sehr teicht KoMemStte abspaltet. Bei der Reduction der

PyrMine mit Natrium und Alkobol entstehen die Piperaztoe fast

obne Zwiscbenprodncte. Er&ftige, zweie&arigeBasen, sind aie dnrch

ibre Kry8tattisatione&h:gheit Megezeiehaet; fEr aieh teicht Bachtig~

gehea aie aas w~BengerLosong nor acbwieng Sber} sie aind ieicbt

toetich in Waeaer. achwerer :a Atkohoi, untSetich in Aether; aie

bilden teicht Dinitrosamine, welche durch ZiokstaMb und EssigBâare

te:cht in Dihydrazme abetgefSbrt werden. Ebeoso teicht wie die

Nitrosogruppo kônnen andere SKareradicate uud A!hytrad!cate eia.

gef&hrt werdeo. Eingehenderwerden sammt ihren 8a!zen und Doppel-

sa!zen die folgendenBasen und ibre Derivate beMhneben: a-2.5-Di-

methytpiperazin, Scbmp. tl8< Sdp. t62<' unter 746mm Droc!

Dibenzoytdimethy!p:peraziB,Sehmp.2M<
Oinitroeodime-

thy!piperaz!n, Sehmp. t72~ Dimethy!ptperazyld:hydraz!'<,

Sehmp. HO–nP. Ata geometnach Momer oder ak ranmisomermit
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demebengcaemetett p<methytpjtperaz!Bw!rd da~aebenthmeotat~

D!at etby ptperazfRaa~ej&sst. Seta Chtorhydrat Badet aîch !o

deoMattertttageavomChtpthydratjanerBaee. p-DtmetbytpiperMtn
Mtdet «ne b!<tter!ge, we!e~ KfystaMnxMee,Sdp~<U– ï)ic

YefMMedenheitder Baaen toaoht a!eh m den Satiien besondeMbe.

merkbar and noeh oaehr ln den Derivaten.. Daa Dinitroeamin der-

~-Base iat zamUBtemcbfed van dem îaotaeren !n AttEoho!sehr Mcht

tSeMcb,es spbntitzt bel 9&~96": aaoh d!eD!benzoytveFbmdtBg,

Scbmp. tai–!a2", tSBt8ich te!cht in A!kobo!. – 25-Dimethy!.

3-&thytpiperaz!n kryata!Ma!rt sogar aus CHoMfbrm and Benzol

m~KlyftaUwaaaer; MhmHztWMserbaMgbe: 62° und etedetbei t73~
Daa Waaaer ist acb~iang sa entfernen. Daa Dinitroaamin kry-
stattMM aas Waseer in Nade!a, Schmp. 9~. – Die aMtgethethea

hfyetaUographMobenUnterBOchangeneind von Hm. Dr. Fook ans-

getShrt worden. Nehettoh

Stmdien Ûber die vereoMedenen VeriMtten zur Bareitaag
eines weiasen Weines and die ZasMMMMetMBg etoes rath-

Uohen Wetnea, vonJ.A.Matter (BMM.<oc.cMw.[3] 9, t0–ï8).
Der theils aus gMzen Traoben, theHs aoa dea Beereo allein auf ver-

sohMdeaeArt gekettwO Moat warda vergihren getaeMn und die go-
wonnoaettWe!oe genaa anatyatft. sch~et.

Ueber dae Botattoaavenn6gen des TraKbenmostM aue Al.

gier, von B. und A. Ma!bot (Bull. 'I1C. cAim.[3t 9, 70). Die Verf.

gtaoben Ursache su der Vermathung tu habeo, daas in den Traoben

Algiere aMser der Saccharose und dom Inverizacker noeh eine Mnks.

drehende VwMndoog existirt; diesolbe ist lm Moatenoch vorhanden~
wenn die Mdoe!reodeGtoeose bereits cettchwanden iet. Nach Ma-

gerem Kochea mit SatzeNare vermag Bte 8elbst reichlich alkali8che

Kop<ërMaangsa redocireo. Die Uotersochung wird foftgesatzt.

Sehe)t<t.

Cebec die MsMehka~n, von A. Etard (BoM.MC.eMm.t3t9,

83–87). Die LSstichkeitacarMn van Naphtatin, Tr!phenytmetbaa,

Diphenylam!n ond PhtaiaMareaabydnd in Hexan, KohtendisaMdund

Chloroform werden mitgethmtt. Ats Ansgangeponkte8tad Tempera-
turen gewEbtt, welche den Sebmetzponhten der LBsaogsmiMeinahe

tiegen. ae~ne).

Ueber dia Fumet der gewÔhaUehcn WeiM&aM (Ecwideraag

gegem Friedet und Ite Bel), ron A. Cotsco (Bt<N.we. eMx.

[3)9, 89–90). D!aeoasionder atereochem~oheBFormel derWein-

eaore. 8<:h<

Ueber einige Boppelaatae des (Mcioa, von B. (~rïtnaax,

(Bt<a.Me. chim.[8] 7, 819–822). Genanere BMchre!bang der in

d<eMa~ene&feM25,Ref. 859erwShttten Verbindongen. schette).
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Tabw ~p~MhMï~Man, <mK~

<Mm.[~j 7, 8M–M?). ïn drai vamehiedoaea ttomaMboweiBMttaa

bat der Verf. (<S<MBe~oA~ 18, Réf. 39t) droi- veMebiedeae.diaa

Gerb~tCttfMvorwandteFar~toSb gafMttden, wetebeetdamataOeMtia-
stittre~ )Mmnte. Derjenige aas dem Weina Ma Qftnftay btMMdie Zt-

aammenzetzunKCMHMOteondspaheteaich mitaohtnehoodemKa!

hydrat untar Bildung ?oo Tetr&bydroprotocatecbMMm'enach der

<:HMeha!tg!

C!oHMOM-t-H90<±.C6Ht(OB)tCOsH-t-8<~H,(OH~CB<Ot.

Der Farbstoff des C~r!gMaweine<~ C~HMOM, tte~rte die

g)e!chen8pattangepr<tducM,aber Es?igsNor?aa 8teMederAme!6eB-

6&we. Nebea der TetrabydMprotoeateeh<tBSN''ewarden tmeh dereo

Spattoogeprodacte, MbydroprûtoMtechosNaM, P~tocateehatt&ote Mtd

fMMrWasMratotrbaobachtet. Aasefer dtesenFarbstofbn Bndetw~h

m de&~agen Wetownocb ein farHoset G6fbato<fCt!t dott 6!g~m-

Mhatteoder Cateobine,wetchef<nBwChtottg mit Ln&aich oxydirt und

den FarbstoeF des Weiaes bildet. Um za entschdden, ob dieser

chromogeneE3rpef wâhrend der Re!& !n der TrMbenMiUa entache

oder bereita fertig aua den Bttttern in die Hat)e derB'rnoht wandere,

om dort dareh Oxydationden Farbatoffza bilden, wordeo Mmehrer~tt

BebstSekon io der Gemarkuog von Carignan von noch grOnen aber

der Beite oahen Tranben die B!&tterentferot. Die Traaben arbten

sich nicht. blieben in ibrer Eotwick!aag atehen und vîete Beerea

waren trotz der trockenen Witternog achimmtig geworden. Die

B)Stter atod aonach zor BMdangdes Farbstoffes oothwend!g. ScbnSrt

tBttndie Btattatlele an RebstBctMn,welcbe der Re!fe nahe Trauben

bea!tzeB,atark oin, 6&werdett die B!Stter schariachtoth oder bfomçe*

farbig. Aoa den rotben, getrockneten BtaMeru tMaen sich mit warmem

Waeser aoter anderen SabetacMn zwei Farbstof~ ausaieban, we!ohe

die Eigenschaften der OcrbetoSë beaitzen and ihrea Ursprooges und

ibre9aaore&Cha''ahter8WcgMAntpetochro!o6&uremgenatmtwer-

dett.–K-Ampetdcbr<tïaa&)tre. Diesethetstitt testent Wattserua-

tSsHeh und acheidetsich aos hetsser, wâsariger Msang ala eoeheMiMe-

rMhM, krystatMschesPatver ana. welcbea aaa rectaogotSren T&Mcheo

beNtebt. DtMeHiensind reichttoh Ostich in he<8Mm Waaeef ttad

kattem Alkobol, antosUch in Aether. Die Lôsung rSthet La~mas

Mhwaeh. AikaUen f&fbett8:e gr6Bt:ch.br<MOaod beschteaaigen die

Oxydation. Met<t!ts<tzewerden dorch die SSare geSUt. ebeoMGeta-

tineMaang aad CiNchoomacetat. Die M-AatpotocbMînaSttreverM!t

BiehatszwoibMisoheSSareNBdhatdieZasttmmeasetzaMgCteHMOto.
– ~-Antpeioobr&ïnsSare lôst eicb in hattem Wasser and giebt

bei langsamer Verdanstong rotbe KrystaUe. Sie iet achwacheaaer

und ?oo teicht adstringireadem Geschmack; Getatiae wird dorch aie

aocb in der Wârme zum Gerinnen gebracht ood Metatbeke ver-
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B<tMt<ed.D.them.QMt!t«ht<t. ~t!u~.XXVï. [31l

H?0<' ge&odtaett bat

zaro und P. Gacci (C<Mw.<39, 1, M6–294).

MMedM&~ggo~Mb M Ï?0? ge~o'~aett bat oie dia ZaetmmM'

oet~mgCMHttOM.– y*Àmpe!&cttoto9Sate t~~ët 9!c&to~~d~~

eMteaNiedemchtSgea,weieheau dem wws~~nA~MgpdefBMttep

daMhB~aoker geCMttwerdea. Sie iat e!<teMhwach~ !o W~Mf

sehr Mcht ISsticheSanre mit dan E!geaeoh~a etoM GefbsMt~

und von der ZeaammeBMtzaogCtfH~O)o. Dareh taogeameVe?-

daoatangimVaeaamwird ~iem uaMgeïmSs~gea,epîteen OtMaëdeM
ethatten. A!sF<ttveriet aie braoMoth. –

VeïgMcht m<md!e Za-

MBUBeaeetzonKdioserSBarenm!t dea emgM)gearwNtaMnFarbs~a

des Weinee,ao Sodët mamdieaeïbeit!chtMeat!scht Es measatso

das !m Bt~MgebMete Chroatogénnach M~er WMtd~:ttegta db

Frachtmit kohtenato~baMgettBadtea!eae!<!tverehigeo.– Veramth-

liobwirddie herbetlioheFSrbongder BMttepoicht dotch e!nee!az!ge

SMbatMM,daeE~ythrophyH,bewirkt.sonderadafobParbatoSe,wetche

dea oben beechfMbNtemverwandt8ind. (Ueber vorateheBdeArbeit

8!eheaooh~MeB~e~t~R4~~ s.).8iehë'aûèli ltét. 411). '8~b'itOi:

Ueber einige gemtsoht~Aeo~erbindungûa, von G.Oddo und

G.Ampota. (Ca-M.<!t(<a.89, t. 257–268). Meet mandie wfteae-

rigenLSeangeovon Natdamaitro&than-und von ~-DiazonaphtaUn-

eModd mter EiaMMMgaaf einanderwMMB,eo entatebtin theo-

retiBohorAMbeate~-Naphtyta~onttro&than (~eStN:N.

CH(CHt)N~ wetcheaaaaAtkohoHnr~thenBtSttcheovomSohmp.léS"

kryetaUisiftund in wtaadgcaA!Miea aoch lôsliokist. Wirdeine

aotcheMeang mit NberschSesigetnKa!iHmo!tntversetzt,ao SUtnach

detnAB8<Naradaa ansAikohotin donketrothenNadeln(Schmp.141')

aneoMessende~-NaphtytazoBttroeonitroâthao. Darch Eia'

wtrkNngvonBrom auf die atkaUsoheLSsaag des Naphty!<M6on!tro-
~tbana entateht auch bel Anwendongvon SberschNsatgemBrom

~.NaphtytazomonobromnitroSthan, watchesorangegetbeNadeto

andBt&ttohenvom Schmp.168" bildet. VeMaobe,das noch freie

WasaeMtoeratomdes NttMSthanMBtesdarch Acetyt oder Aetbyl
ZBetaetzea,soMogea&hL AehnMchdem ~-DiazonaphtaUacHofid

'gMbt aaeb, weangtetchm erbeblichgetingerér Aoebettte,die Mt-

spreohende«.VerMndongmit NatnamoitM&tttaodaa c'Naphtyt*

azonitroathan, welchesaua Alkohol in doBke!)'othenSchSppchen
vomSchmp.105.5–106" kryata!ïhi)'t. Redaettomvereoehe,welche

an dengeaanntenVerbiodangemangeatethwardea, and wetcheinter-

esMateBrgebnis8eTerspM<Aen,gabembiaherkein positivesResattat,

werdenaber foftgeaetzt. poonMr.

UntMaachaagen ~ber dte PymBolvM'Madongen,von0 Se-

veritti (6~. cA<M.89, 1, 884–286).

~eber einigeDerlvate der PhetosantonBSare, vonS. CacBÏz-

zaro und P. Gacci (e<Mw.e~89, 1, M6–294).
_L. -~11. r~_r~ avns roi 1



446

LdesBhMy~m~mtne,j
ft\

Uebw et~eDe~ate des BhMy~a~mtne, AM P.G

«?< c~. ?; t, 895–300).

Vebef d~Oxy~tt~a~fod~etei aw aeQtoBoaBeayen, Dipwa*

xylyl und Dtphecyï, voo G.Grasai-Criatatdi (<?<Me.<~<m.89,

t, 308–808).

Ueber voMtehendeArbeiten warde bereits ans don ~<~

~ee. d ~e« re~rht; siebe <~M~eWet~ 95, Ref. 94!–943 and 88,
Baf. 92. FoettKt.

UoteMMotMmgeo liber die C&mphe?gropp6 V:t, von Û. 0<tdo

(a'<M~.<~t.2S, 1,300–306). ÎMo!tM9Mampher(Mrg!.d&<teF~
ta, Réf. 924) g!obt etneo !o dengewSbaHohen Meangsm!tteÏn, aaMer
in Wasser, teicbt tSsHeheo Aethyt&ther, wetcber in Nadeln vom

Schmp. 72-730 kry8talliairt; der Methylâther koetate nur ala Oet

erhatten werden. welches unter 9 mm Drack bei t88–t92" e!e<!et.

Beide Aether gaben bemt Verseifen-ttut AtMiea WMder taomtFOM-

eamphw; erwarmt man BMkarzeZe:t mit ScbweMeNare. so eotst~tt
daa bei 84!" achm~zende, voo Angeit (<f«MBerichte 8C, $8) ans

laonitrosoeampher ethaheoe Imid der CampheraSare. EfwNrtntmua

taonttrosoeampber mit Acetyleblorid, nachdem die erate MSrmiecba
Reaction vorNber ist, so erbStt man nach dem Ve~egea des Sber-

acMsaigen Acety!ch)orids eine in Nadeln krystatHairende Substanz

(Schmp. t72"), welche die ZMtfotenaetzttBg CMHMNOt hat, also ata
âne AcetyMaonttroMcampherdurch Austritt von i Mol. HtO eat*
standen zo denken ist. Beim Verseifen mit atkohotischen) Kali ent-
steht daraaa ein vom homtrosocatnphor veraeMedeaer, bei t43–!44~
echmeizender Kôrper. Vergt. aucb L. Ctaiaen und 0. Maoasae,
<?<? ~t-M~«) 26, Re~ 3!2. p..t.(.f.

Ueber einige SSaren der Pyrazolrelbe 1 und n, von L. Bat-
b:ano und 0. Severini (<?<?<.cMst.33, i. 309-3t9 und 354–360).
Referate Sber voretebende Arbeiten siebe Jte<e Berichte 8S, Ref. 943
und 28, BeR 245. ~.M<w.

Ueber PheByMthytdÏmethyïpyMHïoï, von L. Btdbiajno (C<M&

eMm.28.1,3~3–332). Naeh der Méthodevoa L. Ctataec (<?<?.8eW<~«t

22, t0t6) wird PheNyMthytd!methyIpyrazotdaduroh ~ewonnen, daes
man zaoSohatans Euigester and OiSthytketon mit HNtfevon Natrium

Acetyiprop!oayMthan, CHtCOCH.(CH~)COC~H5, bereitet, diesea
Diketon in Gestatt 8eMer&apf!Btverbmdang(SctnBp.t92~fe!mgt aod
es M atherischer L5aaog mit Pheaythydfaztn reagtrea ~aas~ Die a&
erh&Itene Base Mt eia aromatisch riecbendea Cet, wetehee unter
7a mm Drack bei tSO"aiedet. Bas Ptatinaatz (Scbmp. i7S") krys.
taMiairtans SatzeSore !n Blatteben mit &MoLH;0, wetche nicht !a
vacuo aber SchweMeSoM,aondem erst bei KM" entweicben. Beim

Erbitzen bis etwa 200" gebt eme Zeraetztfng vor sich, Shatich der-



447

jenj~Mt w!eB:e haf aMeo P~ .,beobaÍ)btet
iat (<SM«<& ae, Réf. ~5 and 4t0); doeh mt der Votgaag !o
d!eMMFaH&ke,B 90 e!b<acherwlè Mcat. Ër M<n-eie Oxydattone-
proceM, wetehe)-dorch deo LoftMMrato~ vera~aMt wkd. Ba wird
dadoréh aneser Sttbaattre aoch ForntaMebyd abgeapattea :mSiane
fonder GJe~ang: ~(C!,Ht)(CH,)tN,C~HCiJ,PtCf<,2iï,0
Oi, 28:0 + 4HCt -<- 2CH~O+ [C,. (C~H.). (OHt) .N~. C, H.],,
PtCt?. AM dem oMprSogM~x P<et:n6dze MMehw:ttdet abo eiaa
orappangHehetMethytgroppe b~tm Ue~angé in die ÏMohtorptato*
pytMohe~Mndttng. Die tetzt~te Mtzt aite an aotehea JEStpem
mnat beobachtetenËigeoechafteo. 8!e iat eia getbMchea,!B Weaser
untSsMcbesPo!ver und beim Prhitzen mit R<!n:g9wasMrgiebt sie oia

DiohtotptatotOethyMthytpheayttrioMorpyfMo!,wetche~ eto krystatii.
Mâcher fStMMbg~bssPu~ar bHdet. Es eefgt steo ah)o,<hM9Mch

etne Mtthomtne&&nb8tit)tirtePyrazotbaM em PhtioM!z gi~ wetehee
in dec Warme in eine DMbtorptatopyr<tz<t!verMod)tBgabetgeht.

Poeftttr.
Ueber die epattcsg der PhMide dm'oh BtBWirkang kaaeti-

soher AtkaMea, von P. Goecî (6'<K:c. c~m. 88, t, 8Ï9–328).
E:a Reterat liber dieae Arheit 8:ehe <SeM~e~e&~85, ReE 948.

~Mttt<r.

C~teraachangenaberdieOaa)p&<H'gruppo. D, tonC.A~iei
(6'<!M.<sM))!.88, t, 332–34t). Ein Referat Cbe)-d:eae Arbeit siehe
~w ~<rMA<e26, Ref. t94. p~

AldehydureYdderivate des Acet- und OxatMaigftthem, von
P. Big:Mot!! (6'<~&<n. 88, t, 360–416). Die Arbeit <.ntba!t
eine aoetahrHche, MMMt~gfaehefweiterte D~trt~HBgdér vom Verf. in
~MM BeneAtMM, 13t7 und 2962 aobon harz mitgetheHtenVer.
Mche. Dem BenzoramidokretonaSore&thyî&ther wird jetzt,
entgegenMbefen Angaben, die CoostMottoneiormet:

NH.C(CB,):CCO~H,

""NH––––CH: CeU ~$

gegeben,and die anderen dareh Condensation von Acetesatgathet-ond

Atdebydareîden entstehenden analogen VerModaogea, weiche aoeb
darchaae ahnMoheBeact:onen mit Atkatien and SSaMn gebea wie
~eeer, kSnnen darnach ie;cbt fbtmatitt werden. Entsprecheadder
doppeltenBindang in obiger Verbmdttt~ kaon dMae!bein atkohoMacher

Loaaogdm-ch NatrMtmamatgam M BenzataBtidobatteMaNreStbyMther
(Schmp.229–2300 unter ZeMetzang) redacirt werden. Auch addirt
der XSrper, ebeasoWm der SaK~tNmmidokfOtooeSamather,2 Atome
Brom; doch aind die entatehenden, tayetaUiniachee VerMndnngeneehr

aobeatand!g/indem aie echon beim Liegen ao der Laft Bromwasser-

t3t~
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atotFabgebe~. Brechtatan ornett!~<tBat<6Ci~Msang?ba g!e!ctMn
MoteMtemMetanttfobeozaMehyd, Harastoff and Aoetese~thef
aaeh ZoMtz vea stwae 8ab6a<<Met<~ Zeit am McMeMMMer,
se. ents~hen g~hzeittg vier,V~Modangea! Aae dem ReMt!oaa'

prodaot sieht kalter AlkoholMetaahrobeazytidenmoBoareÏd,

CO(NH)t:CHC6RtNOt,aas; kocbt mso aMeon mit AHKthotâne,
ao hiaMrbMbtdaa MhonvonH. SchifferMMMe Met<m!tfoben-

zyMdeadmMÏd. (NB~CONH)t:OHCtB4NO<. Aoa der at~hc'.

t!a<AenLB$aogschetdet sieh )tt gMeNen~sttohgetbeM,CtotMkMaear

P~smea (Sohmp.231-~2S2")der MetMitfobanzaKmïdoktotOR-

s&areSther ab, ondaae der vondiesemaMaMendenMotteriaogec!

Mtt maB taM<Srm!geKrysteUedes Metan!tfobeazataeeteMig<
&thera (8cbmp. n3~). – Von C!ooemytMMM6ttwarden beMtta

(a. a. 0. 2965) 2VerMttdangenbeBebdeben:der dort ebeatatb w

wNhBteKSfper vdm a6h)np.H9–M9" iet dM eKtn&mytmoB&-
ureid. Kecht man Trtcinaamyhetrtnreïdmit AcateMigSthet,so ent-

stehtoebea dem sohoabesobnebeoeaCiBttfnmNramMohfotona&areSther

(Sehmp.243–244") eine ktaine Mengevon BeazyHdendihydro-
cottidiodtoMbon~SareSthe)', getbMohe,moooklinePtismeovom

CH..C==C.COa.<%H5

Schmp.151–153', HN<~ CH. CH CH. CeB:, deMeaZn-

CHt.C=C.CO<.C~H&

atandekommenonr darcheinevo!tkommeneSpaHaogdesUreidsoater

Abacbeidnngvon AMomniakerHtM werdenkaao. – SobmBztmac

FarfttrolmitSberacMasigemHarnetoCFoder kecht man einesehr eon-

centrirteHftntBtofftSBong<a!tFarfarotmtaf Znsatz eittigerTfopfitn

AceteseigSther,so entstehtein gelbliches,in den gewShBMcheNLN-

MB~autteh anMaUchesPotvef (Schmp.168–169<0,wetchesdie Zn-

samateaeetzaogeines DifMrfoftrtereîda bat. DMMÏbe«todea~tt

sieh aaf Zaaatz vonetwasSatzsSaKin der Hitze mit AceteMigSther
zo FarfaramidokfotoMSMfeSther, tiriktinePrismenVoBtSehmp.
208–209". – Metby!enhant8tofFgiebt, wena er mitAeotawigatbe~
und etwaa Alkohol5-8 Stondenim Rohf aaf 120–135" erMtzt

wird, den in MeineaNedetchenktyetaHMirendeoFarmeramido-

krotonsSareSther, Schmp.260-2610;der homotogeAcetortUBi-
dokrotons&areSthe)' entateht, wenn AceteMigSthet,Aeetatdehyd
and Harnatof 2–3 Standenim Rohr mf 98–100" erwSfmtwerden,

und bildet tnMinePnamenvemSchmp.t95–t96< OtyoxatveMiBigt
aich beimKocbenmit HarNstotfund AeetesBigSthefin atkattolischer

Meong zu Acetytendi<tfamidot[rotoasSareSther, wdcher

moMktinePneimenvom Schmp.139" bildet. UnMt den zahh'e!chen

Nebenprodmct~odieserReact!ooliessena!eh zwmKôrper !Mf!iren,aa

derenBiHangder AcetessigatherkeinenAntheMhat: der eine ist der
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M)t~h)nharnttn<f ~Ûtetfntnvon H, Sehiff eth~teee A~tytecharM~(Ô~~ andere

tttystatifbM~asWMMir!)t B!adë!nvom 8ct~. Î5~
emjhehsteFofmet wSre C~Ht~O}~eU~bt iet die~be zawer-

depp~tnaodt dër K8fper at$ M&astytendihMneteffzxbetrachtee.

HbMMLw~Acet~aig&therverbindet s!eb attcbOxa~seigttthermit

AMehydttMMen.Wird defaetbem!t BpMMttdebydand Harnato~!a

abectutfdkehoHseherMaong bai gewSbnMohërTemperaturodert&der

V&rmedi~rtrt, oo M'MttmaaBeaz(t)'&m!doSpfeta&aredt&thy!-
Sthet, MM~ngtSttMadeNadetn vom Sebmp.!83~ Koc!ttmeo dae

Ûemeo~ der dfe! MagitendenStoBeza tange,ae entatebteineeyrup-
M't~;e8<'bataM.D!Metbewird dadorch geMtoigt,d~Mm<me!ein

m6g!ichetwenig!0ptoc.Kalilaugetu der KMteMat, die.LS~ng mit
K&MenaSttM8att! end vomMageacMedeceoHarz abSitrirt; abdaOn

hyatatHah-tBeBBarajtBidofamafsSaredtatbytSther in webMb
PtismeavomSchmp.t76–~?" ats. UnterUmstSadenaobeideteieb

defK8)-pèrMcha~ eioPatfOf ab; wetcheabeimUtaktyetaHMMna'M
AlkoholinPr{ameavomSchotp.179– 79.5"aoeeMeashDievcfbeschfM*
benenAether!6eeosiobinMter KaMhoge;beimErwafmenderLSaong
findett!e%{Mi&adeZereetzangstatt. W~dderBeNzoMmidoSpMaSwe'
Sther ln der gerade nStMgenMengeAtkaHgeMet, so wird Benz-

tttdebydabgeapa!t6n,and KohteMSnfeSMteae der ~Sanegmnenin
PrismenvomSchtnp.156–157" krystaMtsireodeaEL6fpervon der

ZoaamoemetzoBgdea BehzMmmidodi&pfeteSaf&tetraathyt.

NH.CO.mc<
Sthers, CeHtCH~

NH.

0< Attedreivor-

NA Ct? NH C~C09~Ns
NH.CO.NH.C~

beecbriebenenAethergeben,wennaie !n Mter Ka!aage geMstwer-
den und die Lôsang mit Saizs~aregeSth wird, Benzoraotido-

fatBaFSSaremonoathylather, welcher ans Atkohot in Pdeman

ttrystaHtstrtund beï 233" aich zersetzt. Der K8rpergiebtata !~ora
c!akrystaMahteaSMber.and Kop~mah; Mheidetera!ch eae ziem*
!iebeoncentrifterManog ab, M entatehtheoSgeme nadetfofmige
ModMcatioB,welchewenigertSstichist, atsdiestaMtere,pUsmadsche
Formundaiohemt bei239–240" zeraetzt. Daroh Umkrystallisiren
derNadelnans Atkoho!entstehenzomTheil wiederPriamen. Der

BeBZBmmMofitBfmraSttremoNoathytathefaddirt tretz seiner doppettea
B!ndang,jn Sehwe<etkoMeB8to?9aapend!rt,ke!oBrom. DarchNa-

M'iamamatgan!kaon man ?0 ~edoe~th Benzat'aa!:d&berosteiB-

aSafemoaoathytSther Sber0!trea, welcherweit teichter !Mich
iat ats der NMpr8pgHcheFamaMtNMatherendaaeAlkobolin Nadeta
vomScbmp.224–225" krystaMiairt. ta complexerWeiseconden-
eireo 8!chKetone mit Harnstoffand Aldebyden.Wird Acetonmit
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Benzatdehyd~ HafMtoT and weaïg abaohtemAtko~o!g?k~ iJl!d,
da&Reaet:<tMpMdactmit At~ho! und Aetber gewaachen, ao MMer-
bieibt aine aeh" sersetaliohe Verbiodnng e~HMNeOt(Sebatp.!80MB
t87~, v~ohe d!e RëacMonenderUfftmMaatnef g!ebt. L<tMtma~ dm
drei TeagirendenK8rper be! G~genwMtvon ein wenig SahsNufe mit
e!naed<*rmebrere Monate !n BerOhfMg, eo en<Btehendrei KSrper:
Nebeo kMaen Mengen e{aeekry~tatMahehen,violetten M~m M!det
9!eh été mtt einem Mo!.KfyataMatkûhût {a dafchsichdgen NadëtB
vom 8ebmp 270" ~ystaUt~ender KSrper G~TH~NeOt and sigle

gelbe, an feaebter Lttft zersetzt!cheSab9ta<!Z;beide geben tHcbt die
Reactionen derUrantMoathe! AeetophetMtt,BettzaHebyd und Harn.
stoff reagiren in a!!ccho!!Mherï<3<(Mgmit einandet unter Bitd<tt)g
von Dtben~zttacetopbenontetfaareïd~ C~eHseNsOt; e!aShnHchee
CteM Mh6!nt aaeb atts Aetby~ceteMigMhef,Bonzatdehyd and Hato'
stofFnebeB veracMedMenaadereoPfodMten zaenteteheo;derKBrpt
bat die Zosamnteasetzttnf;C;tHKNsde und Mraetzt a!eh bel t8t bis
t83< W!U man die Verbindengremtgen, so spaltet été te!cht BeM-

atdebyd und Haraetoff ab und gebt in oinea Karper CKHteNtO!)

Qber, welcher s!ch bei t90–t9t" zersetzl. ?<'M«M.

Etne neuo Methode Mt Syntheeen &ydtttter PyfMtnve~*

Madungeo, von J. Guareschi (Atti d. JR. ~«. <~Me<S~tM:e<?

ToWno28 [!893]). D!acetonatnio reagtrt nicht wie aodere prirnSM
Basen mit Cyanesatg~ther (vergl. A<weBe~cA<e8~, Ref. 326 u. 86,
Ref.92) unter Bildung von CyMacetytdtacetoMmin, eoaderad!eae)'

K8rper spaitet, aobatd er eatstanden ist, die Elameote des Waseere

ab, und es scbtieMt sieh dadarch ein Pyndinring nach. Mgeatter

Gteichottg, wobei der Aligemeinheit wegeo ein atonoaobetitairtce
Dtacetonamm angenommenwerdea soll:

CO.CH, C.CHs

H~ ,CH:CN ~Q HzC~~C.CN
(CH~C'CO (CHs~C~/CO

N& NR

Ea entatehen atso aob8t!tnirte Tetrahydro-<t*pyndone, welche die

DoppetModongzwisehen undy eothatten; sie sind eomit verechieden

von denLedeabafg'scbeo TetyahydropyndtBeBund dem Lellmann-

achenPiperideïa, bei wetchea eicb die DoppetMBdaogzwiscbeo a und

bezw. N ond « be&ndet. Aoatatt vom DMeetonamin. kaon man

vom Aceton oder aach vom Mesitytoxydaasgehen und d!e8e KSrpt!f
mit gasfSrmigemoder starkem, weeengem Ammoniak behxedeta und

atadanB aaf da~ dabei en~Mbende Rea<:t!oa9prod<tetmit Cyan'

eae!g6thet einwirken. Wendet maB statt dea Ammoniaks pnmNTe
Basen an, so erhâlt man N'aobeUtairte Tetrabydfopynd!ae. Zar

DarMeHeog des eiofacben p*Cyan-)'-methy!-N-'ditnethy!-p-d!-
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hydto.<t*pypïdoMe&ttfgtmanÏOOgAMteoaat~rE!~H(tOg
m<!tAtmMM&bgawMrugi;'"beû(âlJâ;dilt$r.ltlitildilth'1'6:g.°YiliI-
eMtgathefMttM;essohetdete!chdtmad!eVetbtadaagiagroeMa
Ktyst~teBwM8chtnp.M~–t94.5"ab,weîoheaa~rtheHweïftw
ZeNeteangbe!h6baMrTempeMM)'}ntangeaNad&htaabHmiMnund
aochaaaWs9serandA!hcbot<:ryBtaUM)'en.S&ttigtmaBAcetoaNit
MethytMnnaodMgtCyaaes~{gStherundeehMessUcbAetbwhtMa,
setcryetaMMrtN.Methytcyant)'4at6thyi[dihydtopyr!do)ttaw
(Schmp.!42<'–t4â.S').Be{d&VMhMdMgensmdMw~W~r
MeMttgneatrat;aiereagirenttichttn~Bfom,Mchtaberm!tPer-
Ms~ ~chwardendieProdoetediettaraadandeM!'Ome6tzaBg6n
nochntchtaNherooteMacht.N-BenzylcyaBtrtmathytdtbydto-
pyridon,wetehesabeohttadarohAetherMsdemReaMtonspmdttct
yonAceton,BeMytM«!ttundCyaneeaigNthe)'geMHtwird,MMatseMsa*
gtanzendoNade!nvom8chmp.t68"–t69"ttadg!btNMmdenv~e
ttod,tu eMotoformgftBst,m!tBeome!aMMobMmaobedtattonB-
ptodoct.N-Ai!ytcyaotFtm6thy!dibydropyr{doa<!B(etehtaaaieg
ttenvotigeaVerbiadangenundMtdetpnamatteoheKryataMevont
Sehmp.152"–153.5",welcheiaWMMrandAtkohoUeicht,inAeth6r
wenigMat!cbeind,ondadd!ftioderAttylgrnppe2AtomeBroa.
UebeftbrenSchotehputtkterhitzt,sabMtnirtdieVet-biodangvoK-
StSndig. VMMtor.

Ana<yt!8CheChamte.

UebefdieBeattaMïutngderAcidKatdosWohtes,welohe
demOehalteanaxenundMohttgena&urenenteprioht,von
J.AM8!tof(M.<oo.eAtm.~3]?,880).tOccmdesWeiaeBwerden
mitBarytwasset,tonwetchem!ecm0.010gSobwefetetares&ttigt,
mitHH{evonPhenaiphtatetaMe<ttra!!sirtondsod!eC~cssmmtmeBge
freierSSaronetoachtiessHchderKohtensSafebe8t!matt.Wo!tere
tOcemdesWeineawerden!neintOOccm~asendesKStbchen
gebrachtwelchesmanm!ttet9derLo~pampeevacotft.CMVacanm
wirdetwa10MinatonerhatteaundderBackatandwiederaeid!-
N)etr!echtitnrt,wodatohmandenStntegebattde~WetneamitAaMeMoM
derKohteos&nreefMhft.Weitere10ecmdesWe!neawerdenMehter
PorMt!anschatemitra~tetaBodenvetdstftptt,MemmttadieSobate
aboreinert:MnenMecFlammehtoundherbewegt,vonZeit
zaZeitaafdieOberBSoheN&9toad8(tîgetrNgt,dàssdieSehsteme
he!Merwird,atsdieHandertragenkann.ïatderRNetcetandnMh
te!g!g,aberohoezaBieasen,aogiebtmanetwasWaMerzo,ver-
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dNBptt von Nweo) ond wiederhott dieae Ope~Mtnpob eiMMat,
ÏCat dtiraaf deo Bac~tand itt ~~ser end M~t e~ i~ea~S~~

Die Menge deMetbea mom betfNohttioh Mhersein, <~8die DMereoz,
welohe die CNchtigaBSSttren etgiebb SoMte daa nicht der Fa!t eeic,
90 versetzt man den We!a vor dem Abdampfen mit daer beatimmten

MeogeWein$SareoderBitartrat. 9th.n~

Ueber die Beattmmnng dea Bxtmctea, weïohN* beim Vet-

dempem dea Ve!NM zazaokMeibt, von J< A. MaUer (B<ta, <e~

eMM.[3]C,6–ÏO). UmdeBExtmo%ehattde)'Weine,nameBtMch
aolcher mit MhetemOtycenngehatte, dotoh Abdampfen bei tOC" mit

SichetMt besttmmM M Mnaen, bringt Ver& die Wetnptobe in eta

reebtecMges,MagMchesCeSM aua Platia, acMebtdMaeeM ein MMeiag.
rcht von g!e!chMia reohtwiakMgemQaerachattte, welches horizontal

in eineat Waaaerbade Megtund erbitat etwa Ï3Stttttdea, wabread eln

KoMonsSarestfomdurch die R8hre geleitet wird. Naeb einer M der

AbKaBdtnagBaher bëgf3ndetea Cbrrector erg!ebt MoUt def Rxtract-

gebslt sehr aberetnatimmeadmit der Verdamphng !m Vacuum.
8<tKfM).

Ueber ein NM6a Vet&hMn zw ~'mittitme a'emdet

SabatMaen und beaondem von FarbatofEien tn den Weinen, von

Marotthy (&< sac. chim. [3) 9, t3–t6). Zam Naohweise der

gewBhntich zur FSrbong des Weines aBgewandten Farbstoiïe and
anderer Zoeatze werden in einer TabeUe die geaigneteo Reageatien
und die charatttenstiechen Reactionenangegeben. Die Unteraochang
wird in der Weise vorgenommen,dasa Fiitrirpapier mit deu Reagentiem
getrankt, getrockoet and ic kleine Scheiben gescbaitteo wird. Man

bringt je einen Tropfen des Weines auf solche Scheibchen und be-
obachtet sowoht den catsteheaden Fieck ah auch den amge-
benden Hof. x<:h.Mt.

Polarimetftaohe Unteranchoag der Gammiarten, von

Gaichard (~M&<oo. e~t. [3] 9, 19). Jm WMei-sprMehemit ainer

Behauptang Béehampa, dass es Bar Mnkadrehende Gamatteortea

gebe, hat der Ver&einigeweoigereehtsdreheode (Gommi von Satabredo
und ans der Berberei) ge{ooden. Die Verschiedenheit dea RotatMms-

vermSgens der einzetnenSorten scheint darauf binzudeoten, dass die-
eetben Gemenge verechiedener rechtsdrehender und liakadreheBder

Verbindongen sind. Linksdrebender Gammi wird uater MaBicher,
kalter EsaigaNare weise, ohne etwas an dieaetbe abzagebeo, wâbrend

rechtadrehender reicbMcbgetSst wird und Bar eine geringe Menge
weisseo MchetaBdee hinter!SB8t. Scheftet

Woinsaurer Ralk aus den BQe&etanden der DesMUation,

eeineGewtohtsboetiaammtgandBatanaticn, vonCh.Ordoaneao n

(M. Me. e~n. [3] 9, 66 – 70). Dorch S&ttigocg der DestUtationa-

yaeksMnde des Weines mittels Kalk wird der gesammte Weinstein
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MBgeMMt.EtnZoaatzvenChtoreatetamiatatebttOrtheH&a~wegeo
der Âo~MenbeK Ae~M~e, ~S)~ttKatt:sà!z!a CMorcatotoat

t6~Mchiat ond mit. der WeinsNefetMicheo tartromatMarcaKatk

Mtdet(9iehedieu~e~ 34,Ref.964). EagcMagtder îodastne, 9:0

~ohprodnctmitnaretwa$ –6pCt.NpMaMremKa!!tt9r decRaffineur

daMoateMea.Zwet Mothodeasur Werthbeattatmaogdteees Roh-

atater!a!eawerdenbosobrieben. set~M.

Naees~effahrenz~ Bee~mtoang des Finers, vonA.Carnot

(BMM.<M.e~M.C8)C,71–83).E!ogeheBdeBeaoh)'etbangdertn<NMM
.B<tte~ 8&,Ref.51&,aogegebeMttMéthode. 6ehMt<~

ColortotOMaoheBeBttmmaag Metner Mengen von CtMt in

BNaeKaien,von A. Bratttai (6'azf. Chim.28, 1, 351–2&7). Me

AbtMUBangkte!ner UraMBeegenvoh demb~tettendeo MetaMeage*
scMehtinder We:eë,dttaamandoszo ontersacheBdeM!neratm sta~ef

8MpeteMaoMMat,d~meaetsKaMin ontSaKeheFMmBbertahftatd
diedann6)'ha!tO)MMsttag mtt eiBetnGmaisebvonSehwefe!amaftoeia<B
ond AmmootomcarbonattSanngfKUt. Daas bierbei in der That, wie

der Verf.g!aabt, saanntHoheeUtao iMder Lôsang bieibt,wird Bioht

darch besondereVefMchebetegt. Die MMohaMgeMsang wird oan

mit Sa~pe?mZa~6aehwachaagesNaert)wobei Arsan, AB~mooand

Zinca!sSoMdege<S!!twerdeo;Mbteibennno nar nochkte!neMengen
von KopCerund Nickelin der Msocg, von wdebeodaa Uran darch

F&Ueamit Ammoniakgotfentttwird. Der N~derechtagwird mit

Ammoniakgewasohea,aad mit HStfevon mSgtiehatwenigSalpeter-
adore in Msang gebracht;diese wird non, nachdemeMdarch Ab-

dampfenvomAmmoniumnitratbefreit ist, cotonmetnsohNaiersnoht.

Hierza dient die aaf Zosatz von FerrocyaNkatiamin verd~auten

UrwntBsnngenentstehendeBraaotSfbaog,mit Hatfe dereaman bel
Abwesenbeitvon aberechSseigerSatpeters&nreond von.Ammonium-

nitrat -0,1 mgUraa ia 100 ccm Losongoachweieenkana.
FetMter.

Beattaum.mgdes Chroma tn den Broduoten der Eisen-

indMtrie,TooG.Gtorg!B(0<)M2.C'Z8,l,Z77-284). EioRef.
ûber vorstebendeArbéit ans den ~«t d. ~tco.d. LMC~siehe dieae
JSeWc~8&,Ref.200. F.M.t.r
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Sc~icht <ib~r f~ten~

von

Ulrich Saches.

Bertio. dent. Mai t893.

Apparate. H.Kassert iBjSgerD<torf(Oest9rr.Soh!e9iett).
Thermostat. (D. P. 67244 vom $. JaM 1892, Et. 42.) Die Hem-

NtUBmeiSset sioh M eiaem KrcMbogen um die seakfaohte, in der

Nahe ihres Oetbebatters betnd!iche Axe sohwiagen, rerhaftt jedMh

ia Fo!ge besondeter Anordaung des 8Bhwerpuokte&der gaaamattea

Vorncbtnng fSr gewahnMchanter deto zu erhttzendea GeNes (Wasser-

bad). Steigt in demselben die Temperatar bis zo dem gewNnachten
hOohsten Grad, so wird darch dae Steigen der QtteckeHbenStUedes

Tbermometem ein etektnacher Stromkreis geecbiosMn, m Foige desMn

ein Etekttomagnet den Oelbebâiter and die HeizOamma aeitwSttazieht,

eodaes das Kocbgefase der Einwirkmtg der HeizNamme nicht mebr

ausgesetat ist. Sinkt daaB wieder die TemperaMr, ao wird der

etektrische Strom wieder aoterbrocben und die Ftaœme begiebt sich

wieder in ihre Rabotage unter daa Waa~erbad zorock.

F. Harm in Brestatt. Probenehmer fBr FIBaaigketten.

(D. P. 67400 Tom 5. MSrz 1892, Kt. )~.) Der Apparat gestattet,

dauernd, setbst troptettweieeProbeB~os detMBfNdenwasaerrohreeiaee

Zackerverkocbapparatos au eatoebmen, om m&gtichst BchneHVedaMe

aR Zucker, welchedarch AufechNamendes ~erkocheodeo Zackersaftee

entstehett, aufdeoken und daNacb die Ursaebe des Vertostes absteUco

zu Monen. Es wird auf die Patentscbritt verwieson. i

Wasser. Tb~e Automatic Fitter Company ia Washington

(District Connecticat, West.Virginia, V. St. A.). Fit ter. (D. P. 66M9

vom 7. Jati 1891, Kt. 85.) Ein Fitterrobr ist vou einem Maatctraam

amscbioMeo, welcher tbeitweiae mit SaMd gefSMt têt, der dadarch

reinigend wirkt, daaa er aatea ab- and oben wieder zagefBbrt wird.

In Fotge deseen wirkt der das Fitterrobr MtOgebeKdeSand wic ein

teater ESrper, der, das Rohr dicbt amschMesaeod,aUmNbtichan dem-

aetbeo herabainkt.

Oesterreichischer Verein fiir CeUotosefabnkatit'n ia

Wien. Apparat zar Vorfi!tration von Wasser mit setb~t-

thStigerAbfahrttngderVeranreiaigMBgeadessetbea. (D.P. i

66291 vom 22. September 1891, KI. M.) ïo eioe mit Hohtzapfen



4M

nndStebmaate~ M~~ ttt _~oe<n Ka~tet! Mtt~ade Tfoœmpt

tritt dae ZM re~geade WaMer darch deo HoMeàptën M dM

Innere der Trontmeit paeeht <Memit Moem MetaMtoeh be!~{te

Trommetwaadoogand <t!eMtgefe!a!gt aaa dem Kaeteat ab. Die ~<n

tBnentdefTrommet6icha69a~endmVeraBFe~~oge~<M!e)tbei!der

Rotation von oberen TheH der Ttoattnet ab )tad aof e!ae im ÏMern

beBndHcheeohrag Megeode8eha!e, mm daM!t ihr e~eees Gaw!ch<

aMm<(ht!ehaua dem Trommelinuera dareb den e!aen boMenZapfen

beKMZMttaehea.

W.WerthtnM&dHcgbetWiea. F:!tr!appafat. (B.P.67M3

vom t3. Januar t892, Kt. M.) Das mit Katk oder etaem aaaent

ReiMgoagamtttetTereetzte Wasser paealrt die in e!nem ÏOarbMeM

BohrSgnnd paraMetMnter ~oMd~ geateMMeMter. Sobatd MOetnea

dersetben enangt 8!ch sa vetstopfM, ste!gtdas voribmeicheMamdû

Waaser in dem betfeHendett Raum Ober das gewSbnMcheNiveau

and M!gt h!etdotch an, welches n!ter heraaszNnohaten ond M

reinigen iat.

Meta!te: C. A. Caapersaom ta Forsbacka, Margrcteh:U

(Schweden). Verfabren behafs gteichzeittget HSftebestin!-

n!<!ogeiNerRe!h~voaProbir8t8ekeBOBterAmweBdaBgdee
etektrtechen Stromes. (D.P. 67278 vom 19. December t89t!

ZaMtz zam Patente 484M') tom 30. Jonaar ~89, K!. 18.) A~tatt

wie im Haeptpateat die Probe- und NonnabtSeke mtttets eioes starken

etektrMehenStromes bis zam Abschmetzen an erbitzen, und aus d''r

Reibenfolge des Abschmelzena den Hirtegrad 111bestîtameo, kaon

mao auch eluen schwachere)! Strom beoStzen und die Harteprobe

nach der Temperatur bestimmen, welche die StScke naoh eioef ge-

wMMoEtowtfkangadaner de&Stromes angenommen haben, bezw. nach

der Reibenfolge, !n welcber die StBche eine bestimmte Temperatur

erteicheo.

G. Retterer ie Par!< Verfabren and Vorriehtttcg xam

Verzioken von Bieehtafetn. (D.P. 66137 vom 26.Apnt ~92,

KL 48.) Der Verztokangsapparat beetebt ans einem goa6e!6enMnBe-

h&!ter, der in eine FeaeroBg eingebact iat und nogsom von den

Feuergesen antspOh wird. In seinem oberen Theile ist er durch eine

Zwi9cbenw&ndin zwei Abthettongen getheilt. Der BehStter iat zum

gr89MenTheitmitBte! gofSttt. AafdiesemschwinMBtinderMoe)t

Abtheilongdas Z!nk, dessen QberNSchemit Salmiak bedeckt ist. Die

z<tverzinkendeB!ecbtaM wird mittels Zangen :&die andere AbtMtang

gebracht, Diedergedrückt und unter der Scheidewand Maweg nach der

andernAbthenNBggeïahrt. VerntBgeihreagenngeraûewttbMne~t

sie auf, drSckt hier zwei Schienen auseioander, wodurch gteicb!eit)g

') DieMBenehte88, 8, 843.



4M

!-),&–t- ~t~-atf-t.zwisehendïesea eine t~miak&eteQherfKhtbegescbaa~ wM,ttcjt
kMMmitZaagm ergrM&noad aa9 dem BadeeatteMtwerden.

F. G. Bataa in London aad W. B. ReMcbsw St~ke- v

oB.Trene(ËBghmd). Ueberzteben voo Eisen and aa~efën
MotaUeB mit e:Mr Legtroag voa Btet and Ataatin:<tat.
(D.P. 67M7 vom 12.Jani iMa, Kt. 40). Ï)MB!eï wird zanSchat
geachmoteenundmitHotzkoMen-oder ZMgeitaehtpotMrbedeckt;M-

dMawtfdnMhemsnderAteaHniant.S~mtatc, Ameaik, Bofaz oder
Ahan oder einanderesFtaaemtttet,und KryoMtbdemM9e:genBlel
xageaetzt. DieBteoheoderPlatten werdengc)'eio!gtondhteKtof{n
gewohntefWeiMdarchdas BadgeMgsM.

F. Heltmaon in VoUmo. Verfabren zam AbtSseo der
Nickel beaw. N!ckethspfe~8ehicht von N:ckei. bezw.
Nickot&ttpfef.pt&tttftM E:Mnb!eehen. (t). P. 67178 vo<n
1. DecemberIMjt, KL40.) Die p!attirteoBleche.werdettin emer
Ra~rte bMzxt aBfaB{{eade&QtahMtzeerh:tzt,HadMeraafwtrddef~or
SohwefetMgdes Nickels, bezw.des Niche~npferso6th!geScbwefel
hinzagefagt.DieRetortewirdsodanntafMichtTerseMoMeaund noct.
mals geg!Nht,wodurchstchder SchweMmit demMetallverbindet
anddas gebildeteSchweMo!eketbezw.SohwefetkQpfernach demEf-
ka!tendorch Efammementferatwerdenkann.

A.Ffiedt:ch toLadenecheid i. W. Vorbereitang von
Atttminininm'&egenatSnden zom Lackiren. (D. P. 6?304
vom26. Aagaat t89~. EL 48.) Die CkgeMModewerdenzooachat
in bekannterWeiaegebeizt and sodannkorze Zeit :B ein Bad, be-
9tehendans Atkohot, AntimonchtorSr,Satzsaare, aatpetemaorem
Mangaooxydataad &!ngeachtSmmtenGrapbitgetaucht. HierdaMh
wirdein metaHischerUeberzoggebildet, welcbergeeignetist, einen
aas Atkohot, Sandarak, Schellackund NtgroaMbestehendenLack
ftotzonehmeB.

G. E. Caaaet & Fr.A. Kjet!:n m Stock boim. Etek.
tro!yt)8che Gewinnung von metatUachamZink ans Zink-
b!ende. (D. P. 67303vom18.Augost1892, KL40.) Daa darch
RBatongdea Erzes entstehendeZinksottat wird ausgetaagtund in
einemBadeetektrotys!rt,de$senKathodeans einerZiokptattebesteht,
die von der aus Eisenoder einem&hn!:chenanderenMetallats Zink
bestehendenAnode mitteb einerporôsenZwtachenwandgetrenntist.
Der Etektrotyt besteht an der Kathode ans Z:nksat~t undan der
Anodeans demSattat des AoodenmetaMea.

AthaMea. Fiseher :o 8ch8nebeck a./Etbe. Rotirender
Trockenapparat far Ko~baatz und &hnHcbeStoffe. (D. P.
67143 vom 12. April 18&2;Zasatz zam Patente M617') vom

') D:eMBerichte2S,S, 227.



St. J~aaf t&M~ Patent~
696t7 ht tnderWe!~ abge&tdetrt,daaew, atatt oyMed~M~tooMott

g~tteti~da<ted!eAbt8b)f<tBgdeferbmMhteBt'~<mdd6fMS',

get~ebeaMGMeoad FëaeMgkettaas der MatèfeoV~McMaMKapad

6eB~e~tg~da99~beHeBVeM~MaM~pse~aeh~ggM~ta
odervMeteKbareBtacbetMMbttzarVerhMeM<<gd~ Eïaddogemvon

TMCtEeBgMmd!eZa'aadAMfttaageMhretmddMe&HtefimîaMent
deaApparateftfm daa MngsM~!a md M dem MaotetdMh~rtii!g

zMamwengesetzt~WeKMedtatre!~ zM VaftheMaagdes TM~EM~

gâtes angeordMt9!ad. ïn d:eaer EorMeigaet.aîeh def Apparatbe-

MndemzMmC~Bireavo~BiMMrbonat.

P. Rômer ia Nienbarg a./8. Herstellnng von KaHem-

CMbonataae KatioNteaif&t. (D. P. 87330Mm38. Mait8&2~ZeMtz

zamPatente66533') vom t&. JMawt~, K!. 75.) An 8te!te.dea

MtaMM~ataatfata :&demLyer&hreedeeHaaptpatenta ?688 !taaa

aachdaeKaMtKBBMgae~atBaat&t(SohSo!t)vatweBdetwetdiea.Deir

Zteatzan Aetzkalk wotcherznr B!odaogder SohwefeMaMdient,

NtM9in diesemFaite ia seiner MengeBo benteMeaaoia, dass er

aoeserzur Zert~ang dee KaMomMMataaach an der des MagoeBima"

aatfata hiMeiehtand a&mmttieheMagceaiam Form vonHydroxydab.

acheidet!

K)SO<,MgSOt-)-6Ht 0 + K~C~OT+ 2Ca(OH~
=. 3 KaCrO< + 2 Ca804 -h MgO. HtO + 7 HtO.

Die Weiterverarbeitangder von dem Gypa aad der Magaeeîa

abCIt)'!ttenKaMumohtoma~BaBgaaf M!o!ncarboMatgeacMebtwie!m

Haaptpatea<e.Anstattdes rehen ScMnitsMnoen auch nochandere

kaHaaNai6ttba!t!geSatze verwendet werdett, wie z. B. Ka!n!t,

8!Mmt.

H. Ostermaiet in Manehen (Sohwabing). Verfahren zar

Herstettang laftbest&ttdtget Soda in festen Kachen. (D. P.

67899vom28.Febraar 1893,KL75.) UageShf 45 Thmtefaia ge-

B<ahteaer98–!Odpr6cent!g'arcà!ciBHter8odawiBrdeBmttMgcStur

55 Th. WaMer vonn!ecbt, und der so entatandeneBro! wird in

FormengegosMa.

D. Enab in Oberhaoeen a./Robr. Qlov~rtharm. (D. P.

67085 vom15.Jaai 1892,Kl. 75.) ln die e:nM!neaSatzatSckeder

die Mitte des Tbarmes eioMhmendMS&ateeindje séchacoc:9che

RobreMgMeherHShe etMnfCrndgehgeateeht. Dieae Rehre sind

m die&M8ereZ!eget!)M)MTNBgdes Thonneaeingelegtondio deneiB*

ze!aenEtageo om ctKa aine Rohrweite dfïgeatatt Bber einander

veraetztangeordmet,deM aie aich gewieaenaaMsenweadettMppen'

') DieMB~chte ae, 8, 296.
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~S ~af~dM MM~Mat;.Aa {hfam engeren, g~n d!e 8&
getithtetenEa(t(t <!nd die Nohre mit einem Aaeatz vëraebea, om
dae Abaieaseo deF Saare in da~ Jbnera dey SSat~ zu verhMefo,
an ibMm wett9M<t,gegen die SaMere Thttfmwaad gefichteteo Ëade
habes aie behB&aieheMf AttMagacaageinen h~beyHndnMheaAceatz.

TheawaareB, MCrte!. A~otz in î<eop6td<baU.8tMafort.
~erFabceo zar HersteUong vonZtage!n, Retortea, Sch~w
a, dergh aaa Magttceia oad getattcSMF Kteaetsaave. (D. f,
6&M3vom 8. Augast t&911KL80<) Das Vedahreo bMtebt daf:n,.
dasëitaaa MagaMmbydmtmit ge!atinNaerK;ese!<aote (M~zHtOpCt.)
oder einer MaMg von KieseteSorein Wsaeermischt und die aMdef
so erhaltenen Masse geformteaGegeNStScdebrenot. Dateh die Ao*
we.adang-der K:eM!saoK h d:Qse)'Form 90!! 9:ne gteichatSa~gete
Vwtheiitmgdeteetheù ia der MaeeeMz!eh werdeo.

?.I. Snndth Co. M Kopechagen. HerateHang tOM
Cemeotm6rte<. (D.P.C6378vomtO.MSrzt892, KL 80.) p~
Verfabren bestebt dafin, dasa gewShnMeharCement (P<n-t!attdeement,
Romaocement a. dergl.) mit einemMagenNtMet,z. B. Sand, trocken
vermabten und das so eMoogteMahtgutwieder mit eiaem Magefm!ttet
(8aBd,Kieao.dergt.)gaotMctttw!rd.

C. von ForeH in Braanscbweig. Verfabren zur Her-
steUaog eines dem Porttandcemeat Shotiohcn Fabfikates
ans Romanceoteot. (t). P. 66393 vom !9.Ja<t)taf tMO, Ki.80.)
Roatancemente,also thonre:cae Marge!,wie aotche Mter BMmMcbong
von Ka!k zur Port!andcement{abnkat:onverwendbar sind, werdenbis
zar Aastretbang der aScbttgenKohtcnsaare gebraont, bis sur Staub-
Mnheit zerkMnert und aodena mit Kalk !n Form von bydrat!airtem
StaabMk m den angetahren Mengenvermischt, die sur Fabnbation
von Pwttaadcement er{brdertichsind.

0. Bôk!en in Laaffen a.Necksr. Verfahren zor Boat"
beitang von Cetaentmortet. (D. P. 664~ vom 2. Februar t8M,
m,80.) Daa Verfabren bestebt darin, das~ der mitSand odefeiMm
aodeMB Miachmatenat verset~te und ange<eachtete CemeBtmSftet
einem hoben Drack unter gtaicbzeMger eeitHcherVeMchieboogder
eiozetoen Korner aasgeaetzt wird. Dies kann z.B. erreicbt werden
dureb das Hin- and Herbewegeneiner echweren Wabe aafderMaaM,
oder durcb.die Bearbeitoog in einemKoMergasge,oder darch FreMen
bei schragey and verSaderbarer Dracktichtong der Pteaaptatte, oder
dafch Sohtagen mit HSttttBetBa. a. w. Hierbei ist eine GeMr ver
tOMeit!gemEt-b&rtendes MS~teianicht vorhaoden.

PhMttieche MtMtaeN.Fr. Egge in Bridgeport (Coooty Con-
necticat, V. St. A.) Verfahren sur Heratottang greseerer Ge-

braachBgagenstSnde ans kleinen Bernateinstücken.. (D. P.
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6MC<)!vo<atO. JaH tSM, Kt. 3~) Kteine BerBateiMt<!(!tM!)en,
wie aie8:c~a~ '.dI1iJë.t.:werdEiQ~oofgSttiget
AbscMei&Bvon dor achtnatz~a BiadeaMMobtbeMt, znf Gt~Me

von Gnet zerMeinerttnd ia sMMemen Formeo heMt zH"

sammet~epreBat,sodmedtfeet die gewNeeehtenQebraaohtgegen~
6t&Bde,<.B. CtgwreoopitzentMeeMr-andStoc~ftSe erbatteawèrdea.

Die dreitheHigeaFermen werden dorcheheo Gewtchtahabetetoem

8tet!geoDMekutttefworteaaad ~MMheinenGasbMnaerH–30M!-

nutanaaf 280–~0<' C. erMtzt, webeidfeiBafMtetaMac~c&enMtt

aaMenforschM~endefweicheeaod e!ch vereiB~en, wShtenAdie

!etztee!ngasehtoMeneLa~ aas dem mtMteMBTheil der FoHB,zi B.

beimPteMMvonCigarrenspitzen au demDora Mr dea RMcbkMMd

entlang,entweMtt.Vor der Eotieeraagia~t man die Formaof UO

bis H&"C. abMMea. D!6 gepMMteoWaaMa htMehea nar noch

te!chtabgepotztand pnt!rtza werden.

Organ.VerbtiudMgec,veractieaëM. D. und E Hcff<aaan

m Leipsig-Lindenaa. Verfahren zar ttarateUttog ~on

Thymacetio. (D. P. 67568vom1.November189t, KLi2.) Zx*

nSchatwirdp-NitrothymotathytStherdargeetettt,indemdie Sabe des

~-MoBODitrpthymo!smit HatogenverbiadoNg~cdes Aethyiabehaadeit

odermitMbylschweMsaarenSatzenorMtztwerden. Oder dorehEr-

hiMeovonSatzendeaThymotsmitathytschweMsaareoSa!zenoder

sonstanf bekauntemWegegewoBneaerThymotathyMtha<'wird darch

directesNitriren oder durchBehande!Nder j~SaMbsaoMdeMethen

bezw.derenSabe mit Saipetersaofein p-NiirothymotStbytatheraber-

gefBhrt. Der Aether CeH~CB,(!).OC:H&(~.CtHT(4).NO,(6)
ist teicht Mettch:BAtkohoi und Aethcrand aebmUztbei 60–6!

DarchReductionand Acetytirongerh&ttman daa Thymacettn(Acet-

p-amidothymot&thyMther),

(~Hjt.CH~t). OCtH<t(3).C:Ht(4). NHCOCH$(6),

welches!eicbttSsMch!8t in Atkohot, eehwererin Aether, !Mam:n

Waaseraad ansAtkohoi!a NadetnvomScbme!zpaakH36"kryata!ti-
sirt. An Stelleder Aethytgrappekannin den voMtwShatenVerbin-

<taageoauch d:o Methyt-oder Propyigrappetreten. Die JKfper
soiteaa!<NervenheilmittelVerwendong&nden.

Fette and Oele. La Société dea Parfama Naturels de

Canaas in Pafta.VorftehtnBg zom metbodieehea Aae-

ziehen von Parfums, Fetten and Oeien. (D. P. 66176vom
3.Jum 1891,Xt.23.~ DaaLosMgMeittetwird voa einemSchaMach

aua mitteh LaMrttcksderart fortscbreitenddarch eine Batterievon

in zweiOreppea:vongeradzahHgand nngeradzahBgdnanderfbtgen-
denExtraotorenbefordert,dass abwecbaetnddie eine GroppegefSMt
unddieanderoentteertwird.
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.H-- /tt Ct t <t.
A. MMMia Brooklyn (V.8t. A.). Vw~hreB oad Appa-

)-a<! MFooat!natrHcteo f]factÏ&a!ftsa DM~ttaHoc.tOB'fe-'

trpleum and anderen Kohteawaaaefatoffen. (D.P.MOS7

vom7. Jannar t89ï, Kt. 28.) BeidiesemVet~hreaCadeteineeta&n-

WN8eErM~oag dea Petmteamaio gMqadertent&t!att&ad heiaMr
wMd9nde&Betortentheitematatt. Dantpfu~eetereniwe!ch6 in Jede
der Reterten einmaadea, bewirheoeiae wtetterhotteSrtHoheZM--

atSabangdes Petm!~tt<aaundMiMhtMgdeteetbehmit Datnpf in dm

Weise, dasa octer Aa~echterhattMge!neaabgeataftonTetntteraMF-
ve)'M!totMesder Bampfentgegender Bichtongzofacktreteode~ver-

dMapaerBeatandibMieetrômt und daM daa oaehderZerateabMg
noohotcht vefdampttePetrotean!zar nacheteoBetortebeOrdert~M,

a)meine wiederhottemeehatthcheZoMtSabangan der zogeh8fig9n

DamptstfaMtortichtoNgza erfabren.

Farbatc~e. L. Cassella &Co. in Frankfart a/M. Ye!
fahreB zar DarateUMag einer Am!ooaaphtotdiaai!fMSore

a<tede)-D:amido-a.Baphta!tad!9a!foaSaro. (D.P.67062wat
16.Decembert890, KL22.) Ans der ~NaphtaUodbttifbeSaM

(<t.8<<u'evon Ebert uod Mers) tSMt sieh oach don Angabea der

PateatschtiftNo.6H74*)eioeDiamidonaphtaMndteetfbeaofedaratellen,

Wird dieae mit verdCaatenM!Bera!sSHre!!auf t! 0–120"erMtzt, M

erhâlt man eineAmidoBaphtoMiBntfoeaare,welcheats DisatfosSarcH

beze{chaetwird. Die 6-eteSSare iat in Mtem Wae&eraohwer,in

hetasemie!chtcrtoetich. Die neatratenSaké eind ieicht lôslich. Mit

BaipetrigerS60Meetetehteine Diazoverbindnng,die aiohans der LS~

saog in FormgelberzarterNadeinabscheidet.DièseDiazovetbiadmig
wird durch Alkalien violet g9?rb~ DiazokSrperreagiren auf die

StiareH acter Bildang vonAzo<arben.Die Umwaadtaag der Di-

amidonaphtatiadieolfoaaarein die Amidodaphto!dMa!CMSareerCe!gt

aoobbeimEtMtzeamit 40proo.NatMBtaageaaf300–3M< oder mit

Wassw und mit KatkmHoh,indeesenist es dabei zar VefvoUstSndt-

goog der Réactionnotbig, die Schmetzecach dem Aneaoemnoch

Ï~StaadeaamRScMaesMMerMiEoo&ea.

KaHe & Co. ia Biebrich a. Rh. Verfahren zur Daratet*

tung von o-Toty!roa:ndaHn. (D.P. 67M5 vom 15. April189t,

Kt. 22.) Zar HeratellangvonaromatischeabatïtatrtettRoeinduUnen

iat es nicht erforderlich,daa PhoaytromBdcHmzanachatin Roshdoc
abefzafBhrettand diesesmit deo betreBeadeoairomatiechenprimatea
Am!aenan verschmetzentsondemes ga!!n~in donmetâtenFaMen,
directdnroh Erbitzendes Phenylrosindatinsaetbatmit pfSmSreaaro-

matiMbenAminensa den aabst!toiftenBoBMaMceaz<t gotangen. )

So erhllt manz. B. darch estaadiges EfMtjsenvon 20kg Phenyt- i

') DieaeBeriohte86, 8, 454.
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o!aMinaaf 210"daa o-totyhoaind
~em Qe~e<)h%a Bët&et a~ :S

MemdMHnmit 60kg o-Toluidin aaf 210" daa o-totyhoaindatitt; dM-

eetbe k~8<at!MFt àw c!~em Qe~e<)h %a Bët&et a~

!iehtbraanonNadela vom Scbmp. t93". Es !st durch r<!nge!beNuance

eowia dorch MxoeMchtey~ MsMchkeit in aUen LSanogamittetnvor

don! PheaytrosiadaMn ansgezCtehnet. Barpb SaMrea entetebea aoa

dom o-TotytroB!ndot!nwerthvoHesaure WoMfarbstoCO.

A. Leonhardt & Cu. in MSh!benn t. H. Verfahren zor

D~rstettttng von Ot-aagefarbatoffeo. (P. f. 67t2C vom.21. Mai

t890, Kt.82.) EfH(zttBaaMb9tMttea)'omat!Mhe<!t'DttHB!Be!a!t

AmeiaenBNarebezw. eiaent Gemiseh von G!yceno und Ox~kâare bei

(}egeBWMtetae~CoadeMationsm!ttete,6eeatBteheoFa)fb8toSe,we!cbe
mit de~emgea dea Patentes 59!?9') Meottsch sind. Auch hier er-

M~ unter PfMwerden von Antmomatr die Bildung des ActiéhriNges.
Zar AawondMg kommen: Monometbyt*,Monoiithyl-, Dimethyt- and

Diathy!-M-pheny!eBdhtm!Bbezw. -totttytendiatnm. Die MdargeeteMten
FarbstoN: iSsen Nch !n Waaaer and SpMtua tetcht mK; ot-aage-
rother Farbe aof; die alkoholieche Lôeang CaofeM!)'tgr8n, concentrirte

ScbweMaNttM!6st mit gelber Farbe. Die Farbbaee wird voo

Aetbet mit gr9oer Ftaoreacenz aatgeoommeo. Die FarbetoNa eignen

sich besonders zam Farbea von gebeiztef Bamawotté.

L. Casaetta & Co. in Frankfurt a. M. Ve~fabren zur

Darstellung von Pafafacbain nnd Homotogen. (D. P. 67128

vom9. JM! !M1, KL 22.) Wird der Fachs:nechme!zeMethytschwoM-
eâure zagesetzt, so vertSoft diesetbe glatt und liefert, faat obne Bi!.

dang von Nebenprodoeten, eine bobe Aosbeate an FarbBtoff. Der

Vorzog dieses Verfahrens bestebt darin, daas der MetbankoMenst&fr

nicht, wie gew8hn!!ch, darehZeretBroBg comp!ic!fterMoteM!eg6*

liefert wird, sondera in oiuem sdttef ehtfachsteo Denvate nnm!tte!bar

in Reaotion tritt. Die Schmetze wird wie BbMchangeaetzt, a!a Oxy-

datioaeatittel dienen namentlich AfsensaNre und NitroMrper.

Ka!!e & Co. îo Biebrich a. Rh. Varfahfen zar Dar-

ateUnng eiBer ttasmdoasatfoaSape. (D. P. 67198 vom 7. M&rz

t891, Kt. 22.) Wahrcod aaa der Phenytros!ndaMnmono*und -disalfo-

eSare beim Erbitzen mit Wasser unter Drack Roaindon entsteht,

werden unter denaelben Bedingungen a08 don Salzen der nachstehend

cbarakterisirteo RostndotintnsttMbBaureSatze einer Bosindoamono-

settbaSoteerbattea. MesahterzorVatwendungkontmendeRosiBdatm-

trMfos&ttfe tiet verschteden von der im Patent 4537~*) gekenazeteh-

neten und bildet sich, wenn man die in der genaanten Patentechtift

fSr die Bereitong der DiMtfoaSare gegebenen VerMttntsse anwendet,

') DieMBerichte24, 8, 933. DiaseBeriohte31, 3, 921.

BerMtttd.O.dMm.GtMthttM'a. Jtht~XXVt. [32]
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jedoch. dabet das BtMtzenawfdem Wa~serbad so lange fortseizt, bh

eioe durch WaMMge~MtePtobo aacb dem ÀbMttitMneMt ta SaKeèf
Wasser voUatNadigMet. Die 80 eehattaae RoeiodoMtttthatfbaaafe

kry$taHitHt).und ihre gttt ktyataUMMadea Atbatisatze werden ans der

wËssrigea Msaog dwch Koobsaiz geNKt. Die dareh Erbitzen mit

20 Th. WaaBeFauf 200° dM<t)Mdarg~tottte Bo8!ndonmoaosntfo9&t!re

scbeidet alcb aaa der achwefetMateo L8Mag ata ofaBgegetbe~,tmtSe-

licher NtederseMagab. Sie gtetcht dea Produoten des Pateatt 55237*).

Farbenfabfikea vorm. Fr. Bayer <&Co. in Etbeiffetd.

Verfabren zur ÏhtrsteUaag von Satfos&aren toa Farb-'
etoffen der Bosaai!!araîh6. (D. P. 67232 vomS.M&'z 1892:
Zosatz zum Patente 667129) vom 14. Oetober Ï89t, Kl. 22.) Naeh
dem !m Hauptpatent beecMeboaen Verfabren tasset sich aaeh die

StMbs&M'eader aaa atkyMrtenDiamtdobeozhydrotea and aecNod&'ea

Ammen .dargesteMten JLeacobaeeB!a ~orm threr Nitrosam~T~rbin'

doageMgtatt za den entaprechenden FarbetoËen oxydtr~n. Béabadere

g8astige Reaultate erh&!tman bei Anweadang der atta Beazyt-«-aaph-

tylamin efMMtcheo Prodaote, dieselben liefern Farbatoffe vongranerer
NNaoceaad grosser Alkaliecbtheit. Zar AbspaHong der Nitrosograppe'

eigneo aioh Merbei Mssw schweRtgat SSare aach Alkalien, guindé

Redactioneotittet, Bow!earotoatiache Basen.

Daht & Co. in Barmen. Verfshreo zar DareteUnng
einea Trteazofsrbatoffes aua An~donaphtoïsatfoa&are.

(D. P. 67258 vom 1.September 1891, KL 22.) Onfch EinwtrkoBg
der Tetrazoverbindang des p-AtBMobenzo!azo*«'naphtytam!nsauf die

Amidonaphto!ea!(b8Sore,welche durch Efhïtzen der DioxyaaphtaMa'
autfbsSMfedes Patentes 97 H~*) mit Ammoniak entaient, wird ein

Farbstotf erbahen, welchw darch seine grosse Vcrwandtsohaft sa

ungebeister BaomwoMeand durch seine krâftige, blanviolotte NSance

aosgezeiohnet ist. Auch Maats!cb daa Pioduct auf der Faeor aber-
mals diazotiren und liefert dann nach dem Combiniren mit Atainent
Phenoten u. dergt. neae FarbatofFe, welche weaenttich kraftlger und

waschechter ais die NrspritngticbenAasRH'bungensind.

Farbeafabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.

Verfabren znr Darstollung graagrOnor bis schwaraer

betzettfSrbende)' secundarer DiazofaTbatoffe aus «t.Ott-

DioxyoaphtaHnmoncsutfosaure. (O.P. 67259 vom î. October

189t; V.Zusatz zum Patente 6t707<) vom 8. October 1889, KL 22.)
Aassor den im Haaptpatent und deaaen ZMeatzengenanaten Naphtyl-
amtnsatfbsSoren tasaen sich auob die NaphthionsNare, die M-Napbtyt-

') DièseBeriohte84, S, 437. *) DiOMBenohte 26, 8, 346.
DièseBerichte84, 8, 6St!.

*) DièseBerichte85, 3, 488 und 702; M, S, 259 und 344.
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tttht~ nmt )!!« d*
am!tt)BMps~foea<tM(Lanfeot) «od die «4.N&phty!am:n!BOMeaï&.

sawe 8 dNM&

daMof ibtgendpaW&iterdtazoti~)!und Combiniren mit at-<D'My-

naphtaHo-«).tMMOM'Kb9aMein betzenMrbende aecandaye Dieazo&fb*

ato~e verwaadeto. Me ao dafgeatetttea Produete ensaagea aaf Wotte

im sauren Bade graMgfNtt-Ma tM~fNnochwarzeNaimeen. Pae Ver-

(ahrea zo ibrer HeratoMttngist das des HaMptpstenM.

B'Mbeafabf!hen vorm. Ff. Bayer &Co. inËtberMd. Ver-

fahten eNr DarsteMang btaoachwaMer Ma gfattsch~arM~

be{MnfKrbeB<}ef aecnnd&fet Dtaazofttrbstoffe ans «t-P!-

oxyaaphtatiaaatf~Sarea. (D. P. 6726t vom t9. 6'ebraar !892~

VI. Znaati! ~om Patente 61707 vom 8. October 1889, N. 23, s!eh&

votatebend.) ïo dam Verfabren dea Patenta 6i7C7 oad deMM Zt-

setzea kaon man anch d!ejen!geMAm!doaMprodoetevetwenden, welche

ans deaMazoverbtndaogeo der <t-Naphty!KOttB~8atfu9a"ren(Ctève)

dorcn Koppe!n mit « NaphtytaMta erhatMn wefdee. Ats end8tS<td!ge

Compoaenten werden i.8.D!oxyoapbt~m8<ttfoaattfcOangewandt. Die

8 isomeren C!6ve'BcheoSSaren (Bhren Merbei )HtFarbstoSett, welche

mf geringe NBancenonterschMdeunter einaoder aafw~Mn; za den-

setben FarbstoSeogetangt man Meh beiVefwenttaog einetQemeages

der 8 aogen. Ctèv~'MhM SSaren. B~ Prodacte érzengan aatWoHe

im Maren Bad b!augr9ne bis schwarze Tône.

Bad!scheABiHa'uod8od&-F<bftk!nLadwigNbaf&Ba/Rh.

Verfahren sur D&r6tenoag von Pbeoytfosindutin und desacn

Saifoa&ofon. (D. P. 67889 vom 30.FebfOtn-1892; IH-Zasatz znnt

Patente 45370*) vom 6. Mai 1888, K!. 22.) Wird «.Nttronapbtatw

Moh den At~abet! der Patente 45870 and &2922mit An:):ound sala-

saurem An!n veMcbmotzen, M bildet sich Pheny!)-o9ind)tMtt.Man

erMtztz. B. 70 kg Nitrooapbtalin, 180kg aatzMafes AniMnand 60 kg

AaiMaaaf tM–190' ca. 15 Standen tang. Nach dem Erkatten wird

die Schmetze dareh Aoskoehen mit vefdBnBter Satzeaare von aber-

aohOeBtgemAniHa befreit; daa z<ttackMe!beodeRoaiadttin wird beï

50"getrockoet und in der im Pa~ot 45370 attg~ebeneaWeiseBaf

SatthaSorenverarbeitet.

Farbwerke vorm. MetBtor, Luciue & Braaiag in H8ob9t

a/M. Verfabren ztt Da''8tettnng von Moooazof&rbstoffen

aaa «t~*Naphty!eBd:atB!o. (D. P. 67426 vom 28.Jani 1891,

KLM.) Die vom «tCt.Naphtykndiantin s:chaHe!tendeoMoaottZo*

farbatoge atettea SMeemt werthvoUe WontarbatoOFevon MthbrMmef

bis reioManer Nuance dar. Man erhatt d!ese!ben doréh CombiBat!ea

der MazMetbindangdes Monoacet-Mt'«j)-aaphty)end!am!o<mt Naphtot,

Naphtylamin ond derea SaMa- and CarboosSuren and datant fotgeade

') DieseBeriohte8<, 8, Mt ond 24, 9, 57 aed 875.

[SZ'J
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Absp~mMg der Acetytgrttppe darob Erbitzen mit ÂtkaMenoder ver-
daOMM M!(tM&!eaM)'eb.Be!nt Bt!~ot<fea dea Aeet.f~.Btftph~N.
diamins ist jedeErwNftnaog sa vermeideu, da aooetdMAcetytderîvat
in beMehtMehw MengeveM6;ttwird. la) Ucbngen i~ dae VMRthrcn

zurHerateKMngderFttrbsta~dasgQwehnHohe.

Farbeof&brikea vornt. Fr. Bayer & Co. M Ëtberfeid.
Verfabren <ar DarsteUang von Tripheinyl- bo~w. Dipbenyl-
Baphtytmetbattfetbetoffea. (O.P. 67429 vom6. October Ï8&t;
IV. Zasatz zam Patente 58483') vom 32. Aagast !890, N82.)
Nach dem !ftt B<mptpatentaad dessen 111.Zaeat!! C6072 Mgcgebetteo
Verfabren k8naeo aua o-K~sotinsKore end a-OxynaphtoSeaat~ mit
1 bezw. 2 Motekaien Tet)-aa!kyM!am!doboBzhyd!'o!ZN Le~oMrpero
wndMMrt werden, wetehe bel der Oxydation Farbatoffe von wertb-
vollen Ë!genaoha~en !!eP:m. Sa erheh maa aoa î MotekNtTetm.

methyldiamidobeasbydrol and t Molekâl c-KresotinBaNFeeinen Farb-
eto~, we!chër WoMèteMaft Mt6twtet uM watkec&t !Sr6t aaa a!ch
besonders zmn Zeagdrack eignet; Sbo!:obe EigenschafiteBze!gt der
aua 2 Mo!ekatenHydrol und 1 MotekN«.Oxynaphtoësaare d<ugesteUte
FatbstoT.

Farbonfabrikon vorm. Fr. Bayer & Co. !n Etborfetd.
Verfahren zarÛarstethcg vonStttfoa&oren derTetraatkyt.
diamidodipbenylmetbane. (O.P. 67434 vom S3.~anaaT t892,
Kt. 22.) Kocht man Tetfamethy!(.athyt)dtamMobenzhydtot MogeM
Zeit mit der etwa zebofachenMenge30 proe. BtBa!Nt!59ttng,aoorfolgt
unter attmSht!cher vcUet&ndtgerLSeang dea Hydrole die BHdangdes
NatroBsa!zea der Tetrantetyt(-athyi)d:amidodiphenyt!nethanso!fosaare.
Ans demaelben erhS!t man auf ZoMtz voa M!oeraisaore die 6'eie
Satfoaattre ah sandlges KrystaUpatvar, das in Wasser faet antSaUch
ist. Diesetbe iat seHMt beim Koeheo mit verdSocten MioerataSaMn
voUkonnnen bestândig. Coneeotrirte SchwaMaSare zerlegt die Ver-

bindung in Hydrot und achwen!ge SËare. Du Produet aott zar

HerateMung von Triphenytmetban&fbatûCen VerwendMBgCnden.

Farbwerke vorm. Meister, LocioB & BrNamg !o HSchst

a/M. Verfahren zur OatateUttng eines Atiz&riachinoMne.

(D. P. 67470 vom 6. M&rzt8M, m. 22.) a-Amidoalisarin taaat 8tcb
dorch Erbitzen mit Ûtycenn nnd Sehwe&b&are am beatsn MnterZa-
satz von Nitrobenzo! oder a-Nitroalizarin in dos eatsprechende Ali-
zannchiaotin Bbertahren. Daaaetbette&rtmttChrombeizeaaNfBamn-
woHe ond Watte ein GrSn; in Form aeiner teicht teeMcheoBimMt-

verbindung eignet aich der FarbatoCf auch xam Drack. Zor Dat.

ateHang werden z.B. 15The!ta K*Amidoa!!zanaieHOThM!en con-

centdrter SchweMsSote get8Mund t5The!te Gtyeerim mit 5 Tbeilen

') DieseBerichte24, 3, 873und 920; 25, 8, 386 und 24, et 359.
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Nitrobenzotça. SStmtdeoeaf ÏOO–ÏSO~arMtzt. NaeMM Meraaf

die MMa~io Waaaëi*jgegoMea~wtfd waigekocbtN«dde~MotBettohe
FairbaM abflltrirt and mit verdaanter, heiasw NtttMcbogeaaa-

gewaachen.

Badiaohe Anitin- and Sodafabtik in Ladwigahafeo a./Bb.
Verfabren zar D&rateita<tg eia~agetben b&aieohenFarb-

stoffa der Aar~miograppe aae aymmetr~ehem ÏHmethyhtt-
aatido<t!.o-totytmethaB. (D. P. 07478t<tth10.Mai t892, ?. ?.)
VorweBdettoaain damVer&brcndeefatente~6S6t4')anSteMedeaTe.

<Mmethytd!amidod:pheBy!ntethaosdas eytMtetfigeheDimetbyldiamido.
dt.e.totytmethan,M eotetebtoin atHtnatmTttgerFarbBto~der taoa:Me

BaumwollebedeuteudgrNnettoMgerf5fbt,a!<daaAorM~ndes Haadete
undeich vor diesemdoMhdie Be!oh6:tder NSaaceaoMeiohnet.Die

HMsteMangdes DiotothyMism!dodt'o'to!y!metb<aageecbieht dorc!!t
Condensationvon Monomethyt-o-totoMinmit Fonaa!dehydnoterdem
EMMseder 8etzsSt))'e; DerMethankarperMM~t&tM<t8&T~!ttvom

8chmp.86–87< Das daraus dargestellteAaf<mM!kty8ta!i:e!ttM8

Amytatkohotin BtSttchen,ist leieht MsMobitt Wamatand Atkohot
and <8rbtmit Tannin and BrechweiaBtemgebei~teBaamwoHerein

gelbmit grEnemStioh.

Ber!t&,den 15.Mai1893.

Waschen, AppMUMa etc. C. A. RSttgen in Crefeld.

SoapHrea im StNctt zu fârbeader ganz- oder hatbsetdener
Staokwaaren. (D. P. 67254vom 7.April !892,KL8.) Der Be*

haadtnngdes SoopMreoawerdenStaokwMrennaterzogett,welcheans
rohenoder theils entheateteound tbeilaMhenSeiden!n jeder Ferm

(Gt~g~t Organzln, Trame, Scbappe)alleinoder in VerMndongmit

BMmwoMeoder aoderenQesphtoatfMerahergesteUtsind, indemdie
im GewebebettndMcheSoidevor domFerbennicbteatbaetet,aoaden!

souplirtwird, am dichtMe,maMefeGewebeza erbalten.ManMaptirt
im hochetfdem,sc~ach gesaoettemBade,nacbdemfBr belteFarben
der gdbe Bast der SéidegeMeicbtist, undmaobtMerdarchdieSeide

geschmeidig,ohne daasaie mehr ats 5pCt. SeidenteimverMert,wSh*

rendaie beim NMichenEntbastendorch heissebMkachendeSei<an*
b5depdarchachnittUch25pCt. SeidenleimvefMett.

H. Bûrnem&onmMSn&hen. Reittignng von Ktaidemoffen
und dergt. mit Benzin uod zer):!eineftem Marmor bezw.
andetren zerkieinerteM &eNteina<ttten. (D. P. 678M vom,
t0.jaoi !89S,Kt. 8.) Die Kteidetatûifelegt man ohoe vorhengaa
BOfeteaoderBeibeBineinerotirendeWaaebtBMebine,aetztzofCMaae

') DieMBerichte84, 8, t77.
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von Gfiesa aerkleinerten Marmor oder Sand in etwa dem gteichett

GewictttMefMMtniMhiozo, benetzt das Gemisch mit Benzia ode)*

Benzot and erhatt es eicige Zeit in ein<achoder vor- and rSchwSrts-

rotirender Bewegung. Erat dann werden die StoSfe,wie 8M!cb, darch

ein Bad von reinem BemM oder Benzol gespBtt and centHftgirh

Durch die vom Sande aasgeNbteRcibungwird der Sebmutz getoekert

und M die Etnwirkong des Benzine auf das Fett, durch weteheBder

Sehmotz auf der Faaer baftet, hntMg ooterMStzt.

J. G. 8m!th ln Liverpool (Ëngtand). Verfabren zur He)'-

st~UMng wasserdtchter Textttetoffe. (D. P. 67393 vont

26. April 189t, Kt. 8). DM Verfahren berubt Mf der Mabar Mbe~

kannten Etgenaebaft des ParafBnwachses, bei t00-* HO"C. bis za

t0&pCt. GatMpercha odef Kaotsehak anfsfataweo.-Mon last ;<tPa-

rafBowachs etwa t5 pCt. von {etztgenanatett StoSea and ab8rz!eht

mit der Lôsung oder Composition den TextttstofF durch Aafwa!zen

bei 70" C.

FirniBBe. E. Ptetzcker in Hamburg. HorstettaNg von

HarzotUrnias. (D. P. 67336vom 26. Januar t892, Kt. 22.) Darch

Bebandtang vonHarz8!, in wetchem e!t! Trockemmittetget3st iet, mit,

einer statkeB Losang eines cMoMaaren, ahtorigsauren, tmtercMong*

sauren oder chtorwaMerstoSeaaren Alkali- oder EpdatkaHsatzes bei

ea. 50" eFhStt man einen HarzSMm!ss, welcher dadurch aaBgexeMhnet

ist, dasa er b&tZimmertemperatnr rascb ttoeknet und auch bei geste!-

gerter Temperatur nicht klebrig wird. Er eignet 8!eh a~ch besonders.

zum Verrubreo mit BtefweMaoder &hnMchenMetallfarben.

Btrenn- and Leachtetoffe. E Ledig in Chemnitz. Ver-

fahren nnd Apparat zom Waschen von Gaa. (D. P. 66!93~

vom 27. Mai t89t, KL 26.) Um die Lei8tanga&Mgkeitder Gaeweach'

apparate mit schwingendenDoppebystemettabwechaelndin das Wasch*

wasser eintauchender FiNehen za erh6hen, ist bei dem vor!iegenden

Apparat die Einricbtang getroNeo, dus bei dem Einttmchen der

wasehenden Flâcheu in dasWaschwasaerdareb oberbatb der Système

aogeordnete Sache Gâtasse mit siebabnHcb dareh!ochteo Bâden ein

Theil deaWaschwameraau~anommen, mitgehobea und dieM gehoben~

Wasaermenge wahrend der Zeit der Erhebang 8ber dem Wasser-

apteget zam Beriesetn der waschendeo Flichen verweadet wird.

R. Mannesmann in Bertin. Verfahreo und Apparat zar

Erzoagang von Wassergas bezw. einer M!sennng von

Wasser- nnd Lenehtgas. (D. P. 66326 vom 24.Februar 1891,
Kt. 26.) Ana dem oberen Theil eines schachtfôrmigen, mit dem 20

vergasenden Brennmatenat gefBHtenOfena wird ein Theit des ent-

wicketten Gases abgesaugt mit Wasserdampf gemischt, dorch einett

WSrmespeicher geleitet und dann in das au vergasende Brenomateriat'



467

wieder zwSeitgefiibft. Dies Absangeo, ErMtzen und WiedereinMhfen

4ee OMee wird s& oft wiedarbott, bis die Bitdocg dea Waasergasea

beendet têt. lat der Apparat dann in vottem Betriebe, so kaon be-

at&tdig ein Thei! des gebitdeten Gases abgetoitet werden, wNhread

der andere zar Vergaaang in der angodouteten WeiM beaMtztwird.

Aeme Liqmd Fuel Compagny in New York. Apparat

zur BrzeagoBg von Leocht- und Hetzgas ans Koblen-

waaserstoffen und WaMerdampf bezw. Wtteseratoff. (0. P.

66440 ~om t6. Deeembe)-t89~ KL 26.) Dër vofgew&rmte aaeeiga

Kob!enwasseMto~wird dureh Ber6brang mit Dampfrohren und mit

den darch die ab~!eheaden VetbrennMgsprodoete bezw. OberMtzten

KoMenwaBse)'8tof!gasegohetztett WaNdangonverdampft. tn der Retorte

dea UebwhttzaBgaQfëae werdea d!a KttMenwaaeeMtotfdampfedaMh

Ueberhïtzang !n ein onverSoderHehea Gas ObergefShrt und mittels

einer M!scheinnehtang in dem einem Retortenarm mit Nberhitztetn

Dampf einer Dampftettong des Ofëoe gemischt. Das aas dem

Rotortenarm aaetretend~ Gasgemenge wird nach Aasnatzong der

W<~mein dem einen der Verdampfer abgeMMt <tod in einen Gas-

behStter Sbergt'Mbrt.
A. Kiesewalter in Limburg a. d. Lahn. Anordnung von

einzetnen, am âusseren Ofen reganrbttren Lafterwaro)ang9-

kanaten an RetortenSfen. (D. P. 669!2 vom 5. Juni !89!,

Ki. 26.) Um bei Retortenoten eine gteïchmSeMgeWSrmevertheitong

bezw. Verbreanang zn erzMea, werden einzetne, ant Suaseren Ofen

regulirbare LafterwSrmangakao&te aogeordnet OBd zwar (Sr jeden

Verbrennang~aftschtitz im Heerde je ein Lufterw&rmaBgakanat.

C. Weetphat in Wahtershaaeeo bei Cassel. Verfahren

zat T)'oeknnng und Vergasang fenchter Brennatoffe. (D. P.

670t& vom 24. Februar t89t, Kt. 26.) Feucbte BrennstoSe werden

in einem verticatemScbacbt aufgegeben und an hohlen Rpsten oder

RBhren, die in entsprechender Weise geheizt werden, entlang nach

unten geMhrt. Das BreantBateriat wird bierdurch erwSrmt ond vor-

getrocknet, wobei die sieh aus ihm entwieketnden Wa8serdâmpfe
durcit entsprechendeOeBfoungenin den Raaten oder Rchren abgesaugt
and ent<efntwerden. Die auf diese Weise wrgetrockoetec Btenn-

materi&Mecgelangen dann bei ihrem weiteren Herabsinhen in den

O~nachacht zwischen ein dureb Dmcktaft gespeistes Robrayatem und

ein ala AbzugakanatfBr die erzeugten Gase dieneudes Robraystem.
Zwiscben beiden Systemen effotgt die voMkommeneVergasuag der

BrennstoSe und zwar in der Weise, dass ztterstdie zogefBbrteDruck-

taft die Kch!e vergast. [ndem die erzeugten Gase dann die damoter

beBodtichegtSbeode Schicht Kobte darchstreiehen, werden sic wieder

redacirt, sa dae~ ein f3f GeaeraMfzwecke geeigaetee Gas eoMteht,

welches darch das Abzugskanalsystem abgefBhrt wird.
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0 n-
NahraagMBttteIn. Fafeimagne & Co. in furie. Apparat

zum Scbwefettt von FtetSch und Fett. (D. P. 664!8 vom
28. Febroar :S92, Kt 53.) Der Apparat besteht aaa einer Ver-

brennattgekammerzur HeMtettong von SchweOig~Soregaadureb Ver-
brennen vonScbwetetoKtterhtt.D!esetbeist vonder dae zo eonservtreode
Material aofuehmendett DSmpfkatnmer durch einen Rost getrennt.
Naeh oben eadtgt der Apparat in einen vortheilbaft kegel- oder

pyra)!)idenf5rm!genRattcb- oderGasfaag mit NnssererHetz~ngbehaf~
ErxeagUngemes aafstetgendenGas* oder Loftstromes. tn die Ver-

btennttng~ammm Mbrt mn Ernschabmit LaftzagSfPnangeB,in watebem
PoMettanaRtereatMm:tdaraofgaateHtenTtSgern8ieh be6nden. Auf
dieaaa Tragern rahen kteioe Roste, auf welche der za verbrennende

iSohweM aufgelegt wird. t)er ttaet< watcher di~ Vwbtettnangakammer
¡überdeckt, wird mit einer Natrium- oder Catemmcttrbonatachieht

b~egt, so dass die SchwefiigsSored&mpfegezwoogen sind, dieee
8eh!cbt zu dorchstrsicheB, um nach der DNmpfkammerza gelangen.
Die Carbonatschicbt bat die Wirkung, dass sioh PoiysutËte bitden

hSnnen, welche MbweMige SSM-e so !ose gebandeo b~tec, dass
dieae PotysotSte aHmShHcbund gteiehmasstg durch den ganzen Raum
hindarch scbweftige SSure abgeben, wodurcb eine voMetNndigeund

gtoicbmaaHgeEinwirkung der schwettigen SSare ereieh wird.

Th.8aggan!nK:e!. Verschluss fûr Steriliairflaschen.

(D. P. 66847 vom 25. Febroar t892, Kt. &3.) Der Versch~ss be-
stebt aus einem winklig durchbohrteo GammHtopfeo. Das Charak-
teristische dieses Vevsebluasesiat, da?a die Bobrnng nicht dorch die

gaaze Lange des StoptênBgeht, sondern vorher ÏB eine aehrag zur
Achse des Stopfene gerichtete zwe!te Bohrtng austSaft, welche am
beaten noter einem spitzen Wickai zar Achse steht. Auf d!ese Weiae
wird eine VerMndaag des FtaMhen!noern mit der Luft hergeateMt,
und aHe Gase u. s. w. kannen beim Ster!t)Mreoaus der Ftascbe ent-

weichen. Beim Erkatten tritt dann Lat~ von a'tsaen in die Fiaacbe

b!ne!o, jedocb keine Bacterien, we!t dieaelben nttch Angabwn des Er-
Snders durch eine derartige winkMgeBobrang anter ketoeo UnMtSodett
in die Flasche getangeu kônnen.

R. Rempet m Ge~enktrehen. Apparat zum setbet~

thattgen Schliessen und Ent~ften von Steritisirgefaseen.
(D. P. 66898 vom 24. AprH t8M, Kt. 5S.) Der Apparat bestebt
aaa einer Bodenphtte, in deren Mitte sich eine ~estatehende Stange
beSttdet, in we!cb tet~terer 8!ch eine Druokstange versch!eben lâsst.

Die Dtaekstange greift am unteren Ende einer (mit Draekarmen) in

Verbmdoog stehenden Feder an. D!e Ornekarme tragen die Ver-

Mbtossptatten, welche Sber den Ge~asdecketn angebraebt sind.

Dorch NiederdrOckeMder Dmtkatange wird die Feder geapannt und

hierdureh werden die VerschIaMptattenauf die Deckel der Ge<Ssse
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gedrückt. în dieser Lage wird die ganze Vomchtaog dadarch fest-

geatelit, dass mittels eines Stiftes die Drackstango mit der <a8tstebeN-

den Mittetstaoge{est verbaoden wird. ao dasa car die Feder noch

eine Wirkong aaaSbeHkann. Die Wirkang beeteht darin, dass bei

beginnenderErhitzang desWaMerbadee, in welches die ganse Vorneh-

tttog mit danza stentMrandett GetSMengeetetttwird, sich die durch ihre

Windoogensobr tange Feder dureh ErwSrmong aasdehnt und inMge

desMnein MecbaMscbeaMften der VeraeMossptattettder in Debandlung

be6nd!!chenGeBEMeetattSndet, so daM die Laft, welche in dem Ge~sM

vorbanden und welche tHMgetnebenwerden eoU, ongebindeM znat

Austritt getangt, wahread sofort aach der Entferaang des mit den

GefaMen bescbiekten Apparates auB dem WaaMfbad auch ein Za.

mmmeaz:ehett der Feder atattËade~ s~ dass auck <MeVeMcMoM.

platten auf die Deckel der GeMaee feeter aofgedrBckt werden, bis

eine toHetaudigeCondensation und Erkaitung des Gef5ss!nhatts don

aasaeret) Loftdrnck derart xar Wirkung brittgt, dase die Décret aaf

den GeMMSffomgenobne weitere Mitwirkungder Feder stohef fest-

gebattemwerden.

C. A. und J. Schneibté in New-York and ia Brooklyn

(V. St. A.). Verfabren nebat Vorriehtong, am Fiaasigkeiteu

mit taftfërmigen KSrpern zn imprSgoiren. (D. P. 66903 vom

11. Mai t~Z, KL 53.) Das Verfabron besteht dM:n, daas man ao-

woht die FMssigkett ats das Gas unter gteicM5rtaigem Drock bSh

und in mhigem,stetigemStrome zoa&mmenteitet,an der VermisctMOga-

atette den aaf dem Gae taetenden Drack nt8g!ichst g!e!cb dem

Ftaes~keitsdrMk gestaltet ond darauf das Gemiscb dem gMoben

Drock unterwor<enhStt. Oie zar AasfSbrmtgdee oeuea Verfahrens

anzttwendendenVorrichtangeo sind in der Haoptsachodadarch gekenn*

Miehnet, dass die F!SMigkeitund das Gas von ibren VorrathebehSt'

tera mittels von einander anabhSagiger Leitongemdarch eine Dmck-

regalirvorrichtang nach dem Ort geleitet werden, wo die M!schong

sich za ?o!tz!eheBhat, von wo aus dann das Gemtsch nach einem

SammetbehSHergeleitet wird.

I. A. F. Bang und M. Cb. A. Rnffin in Paris. Verfabren,

PHanzen gegen Parasiten zu sch~tzen. (D. P. 6?29S vom

3. Jati 1892, KL 45.) Uta Paanzen jegticher Art sowohl var vege-

tabilischen ais aa<AammaMecheaParasiten za sch8tzeHt werden die-

sethen mit einer einprocentigea Losang von Atkat)napbto!at begoMeu.

Das ietztere wird in der Weise dargestettt, dass tnan zc geachmetze-

KemNaphtol die berecbneteMenge Kali oder Natron MozofSgt. Die

Masse erstarrt nach dem Erkalten in KryataHen,welche sich in kattem

Wasser volistândigund teiebt !Nsen.

6&hmBg8gewerbe. A. V. L. Bedoat in Cazabou (Frank-

reich). Apparat zum Messen des spectfischeB Gowichtes
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des Atbohats in Brttnntweiaad der Meoge des Atbohots in Branntweinbrettnereieo.

(D. P. 664~8 vont 7. Mai t89~, Kt.42.) Das Abwiegon des den

Apparat dorehBiessenden Spiritus geschieht durch diesen sctbst und
zwar aaf die Woise, daes er zuerat ein <mfder einen Seite eines

Wagebalkens aogebrachtea GeMss fBttt. Bei weiterem ZaHaas tritt
der Spiritus voo hier nach einem KippgeMsa. des wf dem anderen
Eade des Wagebalkens raht. Sob~td eine geMOgendeBelastang ein?

getretea ist, sinkt dieses CefBse,kippt am and entleert setnett !nba!t
in einen besonderen Raoto~ am dem er zu weiterem Gebrtmch ent-
MfBmea wird. Die Drehaxe des Kippge<SsM8iat ais Cooos e)M&
Hahnes aasgebMdet,BodaMbe: jedesmattgeat Her&beiDkMtund da)'aa~

fotgendeNtAnsteigen des entsprecbenden Wxgearmes ein ktoiner, be-

9tS<Mt:ggteieherMndgeM~ abgemeMenorThett Sp!r!ta? !tt e!tt be-
sonderes GetSes mit ArSameter abgefilbrt wird. W&hrend dureb die

bescbriebenen Ëinrichtan~eB Volumen und Gew{eht des Spiritus er-
mittett wird, steHt ein ZSMwerk die Samme der e!nxdnMtEtttteeraa-

gen des KtppgeMsses feat~ M daes sich hieraoe aucb die Geaammt-

menge des den Apparat dtMcMieMendenSpiritus erg!ebt.
J.Kettter in Opateniza (Posen). Centrtfngat-Gegen-

strom-Condensator. (D. P. 66532 vom 30. October t89~, K!. 6.)
Der Apparat besteht ans einem )« einem stebenden Cylinder am eine
stehonde Wette rotirenden TeHersystetN,Sber welchesdie KahtBassig-
keit, welche mttteis einer kleinen Turbine die WeHc treibt, berab-
Bteeet. Von dem erstea Tetter der rotirendeo Wette wird sic aof
einen zonaehst ditrunter an der CytinderwaMdbefestigten Tetter ge-

worfeo, der sie wieder auf den zweiten Tetter der Weite befordert

und so fort. Die zu condensirenden Dâmpfe werden der Ftaaetgkeit
entgegen geMhrt.

P. Bender und H. 8toehhe!m tn Mannhein. Apparat
zttmMteebettVon ftSestgemandfeatenStoffeB, mabes&ndere

zum Attstaagen von Hopfen. (D. P. 66564 vom !4. Aprit 1892,
KI. 6.) Die ZMmMchendea bezw. au extrabtrenden Stofte werden ht

ein an beiden Enden eouisch gefbrmtee GefaM eiogebraeht, welches

eine mit sehraabengaogartig veraetzteu R5hrB3getn and mit einer

Scheibe versehene hoble We!te aofnimmt. Die Welle erbStt eine

rotirende und Mn- und bcrgcbende Bewegwg, wobei die aaf derseibeM

befestigte 8cheibe das Materiat in dio cottische~ Tbe!te presat aMd

aie dadarch anadrScht. Durch die boble und perforirte Wette kaon

ExtractiomBBM!gke!toder der~t. eingefithft werden.

0. Perrier in Paris. Verfahren zur fractionirten Con-

densation der Spiritasd&mpfo bei der Rectification bezw.

Destillation. (D. P. 672()t vom 4. September t89t, Kt. 6.) Um

eit<eTrennong der aHS der BrennMase in Dantpftbrm entweichoudett

gemiachten Producte za erzietea, werden Condeasationsapparate ver-



~ma–L~twendet, !tt welohondie KShtMa~tgkett eine constante Maximaltempe-
ratur nicht Sberschroitet. Znr Vefvotta(andtS'8 der WirkMBgwitd
an jedcn Coode)tM<ormn Atialysatar aegosehtoMPN,wetcher nardarch
don Backtanf des zugehSngen CondeaMtors gespeiet wird, und in
watchem dieser R6ek!attf in directe Berabntng mit deo etnatromenden

Oamptën ge!angt. tn<b)gedieser Anorduung erbStt man bc! eot)fint))r-
i!chfm BetriebennverNnderttcheTemperatargeSKe, welche die Prodocta
der Ffaetiontrong nach !hfef Natar and Ftaehtigke:t trenoen. Ais

KahMasstgkeiten conatanter Tetnpcftttor werdcn solche vorwcndet,
doren 8:edepunkt bei der Temperatur t:(~t, bei welcher a!~ im Con-
densator benatzt werden solloo.

K. MSHer !n Keht (Baden) BiertttSrapfUtne aas Attuni-
nfamMectt. (D. P; C7~2t vom 2!7-Jat! !89i!, Kt. 6) Zum Zweek
der Ktarong von Bieron werden daone B!echetM!<enans Aluminium

verwendet, welche nacb Art der HatMp&hne gûkrStHtttt oder ge-
kt~oae!t sind.

Sp~agatettie. R. Kron in Gotzere (Sacheen). Waach.

apparat fûr tturzf<t8efige, korntge oder pulverige Massent
wie Nitrocellulose M.derf;). (D. P. <t7t4~ vom 8. Aprit 1892,
KL 78.) fn dom WtMchbeMtterrotirt !aog8tt)tneine hobte, mit Rabr-

Hugetnversehene stehende Wette, die zum Abfabfea des Waschwasaets
bestimmt iat. An ibrem oberen Ende commanieirt aie mit einer
Waschtrommel von HnaenformigemQuerschnitt, deren Oberseite von
einem S!eb gebHdetwird, wahrend die untere Seite undarchtasatg ist.
Der Waschraan! ist mit einer 6ttnrenden Wand in der Weise ansge.
ktetdet, dass eine anter dem Apparat aogeordnete FMgeipampe, je
aachden! eiae Oeifnang im Boden des Apparates ge8cMo8Mnoder
o&n ist, eMweder Waachwaasar in Sttrirtem Zastande oder OBNttwt
aammt dem aaMawaeohenden Materiat nach dem oberen TheH des

Apparates emportreibt. Das zu waschende Material kano auf dieae
Woise tBebrtac!)dorcb den Apparat gefNhrt oder in detnsetben mehr-
facb mit Mechem Waschwasser bebandett werden.

W. Ocheé in Koin. Knallgaspatrone. (D. P. 671&3 vom
t7. Mai t892, Kt. 78.) tn ein patrocenartiges GeiSsa wird eine ge-
wisse MengeangesSuerten Wassers gebracht. Dann verschtiesat man
ea gasdiebt und eotwiche!t mhtels DttMhtehens eines etekt~cheo
Stromes durch in das Ge~aa toftdicht eingeftibrte Etektroden Koatt.

gas, dos sich dureb eigenen Drack verdichtet. ln diesem ZHStamhi

ist die Patroue gebraocbsfërttg und wird zur Explosion gobracht, so-
batd man einen etektnschen Funken zwiMhen Spitzen der genannten
Etektroden abe~pringen tSast. Letztere beCodett aich zanachst unter
Wasaer und gelangeo crst durch Zprse~Hng dos tetztereo Bber die

ObarBachedesselben.
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A.W.XcttiKtt't BMMmcttMtt (t~Oeht'to) io B<rtie, SttHMhtethentr. <t't6.

twitz be; KaMowitz(<

t.ZOadschnBfe. (1
0. Wctff in 8;emtanowitz bai KaMowitz(O.-SebL). 8chttz.

nadet fSr Sprengtmpset.ZOadschnBfe. (D. P. 66!56 vom

25. October 1891, K). ?8.) Die SchatzMdet BoHeine Beschâdigung

der Zandsebnar beim VersetMn des Bohrtoches vetbS~n. Sie Mt !M

diesem Zweck mit emer tSngs lanfenden, r)nnen{Srm!genVMttefttBR

vereeheo, in welche die ZNfdschBttremgetegt wird.

Photographie. P. Mercier in Paris. Verfahren zur Her-

stettnng etnes PoBititpap~t-9, welches in eiaent Fixirbade

gteichzettig getont and fixirt wird. (D. P. 670t8 vom8.April

!?!, KL 57.) Das Positivpapier wird dadurcb erbalten, dass aof

der OberSSche des zar Aowendnnggelangenden Papiers Chtorsither

und Gotdoxyd sebr !a)t!g mit einander vereinigt werden. Diese innigo

VereMgung wM durch J~tederBcbhgettbeHer VèrbmdfMngënàeifdem

Papier bewirkt, und zwar darch Emw;rk<t0gvonMdpeteraauremSitber

auf eine M!8chong von Chtoralkalien and einem Matichen ChtorMtz

(z. B. Cbtorgotd). Bei Verwendung des aa pr&panrten Papiers ge<

Mugtdas Eo~acbfn m eine 20 bis 25 procent;ge Losnng von onter-

schwenigstmren!Natron. ua! das Bild za toBen und zo <!x!ren.
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Fractionen mit dem gMchen A9qo!?ate<ttgewichtvon etwa t6

aoteMed.C.ehetB.OeteMMhttt.Jxhtg.XXVt. [33)

Referate

(M Ne. i2; Msgegebecam tO. Jxt! tSM).

~M~etM.Ph~tkattsehCNndAM~aMtMheCheMttt.

Rother Phosphor iat nioht amorph, voo J. W. Retgers
(Z~~r. onm~ea. CA<m.8, 399–?3). Rother Phosphor ist so
etark licbtbrechend, dass îo Fo!ge totaler BaNextonseine Theilchen
im attgemeittea mdafobeichtig erechetnen. Um tho un daroh&Men~ea
L!chte za ontereachen, mMS man d&ber dies in einem tBSgMobst
etark HohtbrechendenMedium vornehmen. Ale sotchea «ignet s!ch

Jodmetbyion aehr gut. Befeuchtet man damit rothen Phoaphor, so

erecheinen die dSnasten FMttercbea deasethen mit donket karmoisin-
rotber bis achtH'techrothe)'Farbe darchsichdg. Im potarMirten Licht

zeigten Bieb die Ft!ttern 8tar<: doppelbrechend, sodaea der rothe

Phoephor nicht <ttaamorph, aoadetn ate kryetattittisch anzuseben ist.
Dorch Aaf&adMg dieser Thateacbe ist der weMBttiebeteGrand fûr
die Uoterscbeidung des rothen Phosphors von Hittorf's scbwarzem

Phospbor beaeXigt, nnd es gewiont die Ansicht an WahMcheitttieh-

keit, dam dieM beiden ModiËeationen des Phosphore identisch aind;
<tbdMe w!rkMchder Fatt ist, konnte d(H'cbeinen genaaen Vefgteieh
ibrer pbysikaHsehenEigenschaften leicbt erfofschtwerden. Foe~tM.

Ueber die Holminerde, von K. HofmamB und G. Krase

(ZM~c&r. <Mto~<nt.Ct~M.8, 407–4 4). Vor einiger Zeit zeigten
G. Kruss and L. F. Nilson aof Grand speetro9kop!echerUnter-

aochMngen,daes das von Cteve a!s Hotntmerdû bezeiehnete Oxyd
aller Wahracheintichkeit nach nicht eicheitMeh,sondem aus vieMeicht
7 Sabstanzen zaMtmmengesetzt se! (<?<« Bin~e~e 80, 2!34}. Ein
von L. F. Nttsoo zor VerfBgttnggestetttes Material von HotmUterde

.(ans GadoMntt und Ettxen!t) wurde non von den Ver<aMernto der-
eethen We!ae mittels satzsaoren Anilins in Fractionen zerlegt, wie
d:es bereits far die ErMnerde gescbehen iat (dieaeBeWe&<eM, Ref. 308).
Nach zahtreichen Operationen getaagte man zu einer Reihe von
Fractionen mit dem gMchen A9qo!?ate<ttgewichtvon etwa t62,

tJ.&A"a .t.IL_ t"AtIio"l.
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welche aach voMkommendos gteiehe AbaorptioBapectram zeigten unti

nach Ueberfahrocg in neatm!e Chtoride darch KaMotaetttfat nicht

weiter zerlegt werden konnten; es Mh!en atso in ihnen eine embeh*

tiche Erde vorzoHegea. Wurde non aber die Bebandtang m!t satz-

saar~m Anilio fbrtgMetZt, so orMett man batd Practionea von ab-

weebsetnd steigeodon und faHeadea Aeqaivateatgewichten, derem

UoteMcMedederch WetterMbroogdw Fractioatrung aoeb vergfo~aert
werden konaten. Die den eioze!nenFractionen enMpfecbendeaOxyde

zeigen non aaeh gewMeeVerecbiedenbeitenin den AbecrptioBMpektrea
ibrer Losangoa. Durch ihre Spektren aoteracheMen sioh auch die

Fractionen der Hoirninerde von deneo der ErMnerde, w&hrend auf

Grand der Werthe der Aeqt!!va!eatgewicbtedor aus den beidea Ei'den

scbHesstMb erh<t!teoen Ffact!oaea man geaetgt eeta Monte~, ent-

spFeehende Fractionen fitf anter einaoder !deottscb zo batten. E&

ist atso auch die Nichtexistenz einer e!nhMtt!chenErde mit den der

Hotntinerde zageschnebenea E!genecbaftenerwiesen. foemer.

Ueberdie Terbinerde, vonK. Hofmann und G. KrBss (~<w~.

aKe~<m.C&em.4, 27–13). Wenn auch die Existenz eioor TerMo-

erde von mehreren Forsebem wiederbo!t in Abrede gesteltt worde,

so fabrte doch das e!gecthSm!icbeAultreten getb gefSrbtw Efden~

welche in ibrer Bas!cMt zwieehet)Erbin-, bezw. Holminerde und

Yttererde stehen, !mmer wiederzur Annahmeeiner besonderen Terbin-

erde. Zur Ktartegang der Frage nach der Existenz des Tcrbiams

gtngea die Verf. von dem bei der Darsteitong der ErMnerde ans

Gado!:u:ten (<MM~~<neA<e26, Ref. 308) abMenden Yttriamaterial

ans; die schwScher basiscben Ffact!ooen dieser Oxyde ersch!eaea

t!efgetb und moastoa das Terbium eothahen. Es gelang jedoch ntcht,

zo Fractionen von gte!chem AeqMvatentgewicht za gelangen, auch

versagte die von Marigoac und De!afontatne aaf Grund der

SchwerMsHcbkett des Terbiamformints angegebene Methode zar Ab*

scheidung der Terbinerde bei der Aatarbettang der geaannten Frae-

tionen, sedass diesetben jedenfalla nar sehr kteine Qaant!tSten einer

Erde von den der Terbinerde zuertheitten Etgenschaften enthielten.

A!8 geeigoeteres AaBgangsmatenaterwtes eich die von Nitson dar- i¡

geste!tta Hotmtnerde (vergt. das vorberg. Réf.). Ata dieee

mit salziraurem Anilin fractionirt worde, erMett man neben den

8chwSeher.bas!schea,aBachetoeodemheittteheBHotntMfiracttoneBatSrker

bas!sebe Antheite vom Atomgewtcht Rm etwa == 158, welche die
1

fûr Terbinerde aogegebeoen React!onen sehr gut zeigten. Dtese

Oxyde wardeB non mit AmeMenaSorewiederholt fractionirt geSUt,

und sehtfesstich erb!e!t man ein Préparât, welches das von Lecoq

de Botsbandran <5r Terbiam schon zu ShnHchem Betrage er-

mittehe Atomgewtcbt 158.4 zeigte und weder dorch weitere Bë-

handtang mit AmeiaenaSare, nocb durch Darstettung des achwer
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!Miehea KaMamdoppeMfatea welter zettegt werdeu konate. Dareh

die AmMncaethodeaber konnte gezeigt werdcM,dae$kein eiaheitUchot

Oxyd ?or!ag; man getaNgte dorch syatematMChesFractioniren daza,
des ecbeinbar e!nhe!t!icheTerbiamoxyd ta aMrker basoche Aotheite
von eitMMAtomgewiehtetwa = t50 und in scnwNetterbasisoheTheMe
von einem Bber 160 Hegendm Atoangewicbtezo apatten. Auch diese

Oxyde etad tteitteewegs e!nhe!ttich, sondera tassen etch durch fort.

gesetzt~s Fraet!oniren noch weiter spalten. Dabei seigt sich, dasa
die achwScherbas!8chenFractMoen aUmahtichdie fgr Terbinerde ats

e!genth6mt!chbetf&chtetegetbe Farbe ~atMefaound die r8tb!ichge!be
Farbe der HoiaUnerdeaMtûhtMn, indem die Absorptlonsspectren der

Lôsangen gloicbzeitig die Hotat!o<n!!a!enaafwe!aen. Es erachienen

aho zur Ze!t he!M At~atMpn~te, dte Ex!eteh!! ë!nes Ë!emea(e6
Terbium im Sinne der Angaben Delafontaine's, Mafignac't oder

Locoq'a anzMnehmen. f<)6nt<

Ueber die Biawirknag von Ottior und Brom auf Gold, voa
G. Krftaa and F. W. Schmidt (&«ac& f. oKM-~oa.C&eM.3,

4M–427; aiehe auch ~M &fK~ 86, Ref. 264). Dom Ve~

e~cbeinen die Beobachtungen Petersen's (dieae JS~t~e 8S,
Ref. 849) nicht genagead, om die von Thomsen behaaptet~
BHdang einer bai der Ëtnw!tk(tng von Chlor anf Gold ont*

atebonden,e!nbeit!iehen Verbindang AtttCtt einwNnd<feiza bewe!een.

Wâbrend ferner Peteraen seina Ansïc6tea âtber dieZusammensetzung
des ans Chtor aod Gold direct entatehenden Kôrpers dadurch za
stStzen aocht, daM er durch Einwirttuog von Brom auf Gold ein dem
Chlorid analoges Brom!d Ao;Br< daratellt, gdangen die Verf. auf

dem gteichonWege zn einom ganz anderoo ErgebnMa. Sie zeigen,
dan das Bromid AMBr~eatstehtt wenn bei gew6ho!ieherTemperatur
tem vertbeittes Gold bis zar Gewichtsconataoz w!ederbott mit reinem
Brom verrieben wird. Das Beactionsprodact Met eich, wie es AoBt~
bekaontHohthat, mit fast achwarzer Farbe bis auf einen unbedeateo-
den RSckstand !angsam in Wasser anf. Das Goldtribromid zersetzt

sich theilweise scbon bei 60–70", ao dass es steta bei gewShniicher

Temperatur getrocknet warde. Vielleicht iat der Grand t5r die

zwiachea deo Angaben von Thomaeo und Petersen aod denon der

Verf. bestehoadeAbweiebung darin ZMBuchen,dass das totztgenannte
Verbalten Nberaeheowurde. peMtttr.

Nenbeatimmoaf: des Atomg&wiohte von NtOtyma. ï. Analyse
von Baryambromid, von Th. W. Richards (~t<te&f. anorgan.
CAeat.8, 440–471). Der Ver~ bat eine Nettbestimtnmg des Atom-

gewichtes des Baryums vorgenommen, indem er aich daz~ des Brom-

baryums bediente. Ala AnagangemateHat ?)* die DamteMongdee*

setben diente znme!st Baryumnitrat. Naehdem ermittelt war, dass
~.sa.,

ittelt war, dass

[33*]
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t* .),.f.tM..t. J–~t~ J.0.00007 itog Se oder Ca noch de&tMettdarch da< 8pMtMakop-ackaMh
werden Mnnen, wnd sieh aut dieae Wehe in 5g kryetaMiairteta
CMorbafyont Mcb 0.01 MtgSr und e)-heM!ohwantgar aie OO~OtgCtt
naobweisentaesen, wurde du anzowendeade Batyatnaitrat nach dem
VeMchwhdett der 8troat!<tm- acd CaMamreM<!oe noeh wiedwhett

om!tryetttNM)ft,eo daes es aie a-e! von 8r und Oa atMMehMiat.
Das Nitrat warde <Mfdrei versabladeue WetMa ia BtomM 6betge.
fShrt; ferner wafdco ooeh zwe! waitewPrSpM'ate voadteaefVer-

bSodaogaus MefMchemBf~ythydrat end BatyomcMwM datgMt~Mt,
wobeidureb eiDegrosse Re!ha von ReMgaogaopefaticoenMf mBgMchat
voMetaodi~ Eatfefaangvon VeranMiaigattgen,nanteat!!oh Sr BadCa,

gMorgt warde. Daa BaryambromM hryetaUMrt mit 2 H~O, welche
ee belm EfMtzen aaf Botbg!ath wMhommMvofUeft; daa gegMhta
8a!z ist n!cht hygMskopisoh aad Sedeft be!<BSchmeheo sein Gew!eht
mteht. Beim GMhaB Sadet jttOf e!ae 6shr g~ncg9 Z~metzaags~tt, r.
ia Fotge deren sioh Baryombydrat beaw. -Carbonat !at gegtChtett
BronaMbeûaden. Die vwbaodene Menge dieserVerMndoBgen tSMt
sieh mit sebr grosser Scharte doreh Titriren mit BMmwasseratof&attte
noter Anwendang won Pbemotpbtateïo neotratistren~ die dabei er-
mittette &rSaee der f!h' das etngowogeneBaryombromid aazobt'!ngen-
den Correction warde in mehrerea FSUemnoch dadoroh eoatroUtrt,
daM man trockenes, wMeerhaMges Satz aoftSBte und !n eiaer be.
eooderen Portion darch eine WaMerbestiatmangdie Mange des ange-
wandten, wasseffremn Salaes ermittelte. Die Analyse dea Baryam-
bromMs geechah in der Weise, dasft seine L8eacg nach den Angaben
von Stas mit SttberMsang titrirt, and daM dann daa anegeacMedeM
Bromailber gewogen watde; hierbet gab daa Verh&ttB:Mton SHber
und Bfom'Hber gte!chzett!g 6!n Kriterium fBrAbweaenheit von Chlor
und Jod. Aus dem VerhSttnMSvon SMberund BafyambrotaM warde
au 17 EmzeMteMimmaagen,welche tm Ganzen an den vOracMedeBea

PrSpafatee von BfMnbM'yaet vorgenommenw~den, daa Atoatgawicht
des Baryums zn 137.426 ~grSfsteAbweichang vom Mittel -(-0.030
bezw. –0.040) und au dem VerhattnbB von Bromsilber za Brom-

b:trynm M !37.43t (grSsate Abweicbuagvom Mttteî 0.054) er-

mittett; dieser Worth liegt also betrSchtMobhôher ats der bisher an-

genommene137,1. p.

Méthode sur Daratellung von WMBM&eten Cblorlden der
seltenen Brdmetatte, von 0. Petersson (Ze&scAf.f. ottotyan.
<Xe)M.4~1-9). Die Oxyde der ErdmetaUewerden ia ein ans einem
StSctt Gaskobte aosgebohrtea Kohtenroh)' gebracht and dtMtin ein
PorccMMrobf gMehobeo; in dieser Von'Mhtoogwarden die Oxyde im
Strome von trockeoent Chtorwassemtctr 6–8 Standen M etnent

SohtSstng'aehen OebMaeofea aaf We!aegtoth erhitat. Dabei erfb!gt
~ioe der Gte:chMg RBO$+6HCt~-3C=2RC~+3CO~-3H;
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eehf tmhe en~prech~nde Reaet~ottt aad d!& eeMtaod~MttCMot~da'

asme<e!neiehahge9chmo!zane, gMMMat(r!g'itrye(a!tMMber~tànt~
Masse oder ah amorphesPatfef im vorderotTh~M des jï<tb)ett<~hreat

M. Ma M erhattenen ChtorMe a!ad gacz wasaertre! end necitrat.

In Betreff e!afgerE)Mtttbeiten dwangewandteeVeMaehMttordtmag
wird anfdaa Ortgmat verwieseo. pewMr.

Ueber die veraMtatMeho Zoflegbarttett wo Niottet ond

Kobatt and die Atomgawiohte diasar Me~Me~voa Ct. Wiakta~

(Z<~c~ /1 <!<M?y<m.<?<?. 4, ÏO–86). VerR taoa e!ch der Ao~<~t,
za wetcher (~.KrCea und P.W.Sehmidt, sowieB.~emm~f Mf~rund

ibrer VeMaebegelangt sind (<«<MB~<e M, Ref. Ï46), dase Ntcket

und Kobatt keitte eiaheit)!cbeo KSrper eeiea, n!cht aaechtie&oo; hStte

doch noter solchen UmstScden b6t deftechniachen &aM~Mang der

Me(a!te oder vMer threrVerMndmtgen, welche aafe!o8r<hr~eeetzteo,

wettgehoadoa ~raet!oa!raog befaht, kaorn das VffbantdeaMin eines

Meher oabetMaten Beatandtheites NbeMetteawerdea k8aMn. Es

wird daher aaoh FehterqaeUea geaocht, welche die Reeattate der

gocftBBtenFoMober bee!nNnBsenMnoten. Der weeeatHehsteIrrthum

dabei MhMntdem Verf. dadurch veraotaMt za aeio, daes die aaa den

aagewacdtea OtaegefSMenin die LSsHOgeBdes Nickels und daraas

m die aoatysirten VerModaogett abotgegaNgeBeaBe8tandt!te!te des

Gbsea Btebt geoSgend befNcksicMgt worden; dièseThatsache scheint

ibm aasreichead zur Erkliruog des SberrMoheodenReaattateS) zo

wetehem Krûss ood 8chm!dt gelangten. Verf. hat noc sMacMeita~

Nberxeagt davon, dasa Kobatt and Nickel einhetttiche E!emente sind,

AtomgewtchtsbeettmmMngeBan diesen Metattan vorgenommen, aod

zwsr hat er aus den LSsongeo der geremigteaMetaMed!e8e elektro-

tyt!sch <t))fflatioecbaien n!edergeaoh)agen,sie nochmak e!ehtrotytiscb

gerein!gt, wobei sich zeigte, d&M elektrolytiscbes Nickel auch nach

t~nger Zeit dem mit ihm in Borahrang etehendeo Wasser durcbaM

keine atkaHsoheReaction ertheilt, unddie Metalle&tsdannaaaBcbtïes~-

lich in PtatingeKssea in netttrate Chtonde SbefgefBhrt, welche erst

bei t00" und dann be! t50"' getrockaot ward~t. la dieMBwarde

das Chtor aowoblgewichts- w!e mMssaaatytiach bestimmt, and dar-

aus ergab sieh Mr das Atomgewieht des Nickela im Mittel von

t~ Bestimmungen 58,90, far dasjenige des Kobfdte 59,67; danach

beMSttdeatso zwMeheMbeiden Werthen wirkticb eine nicht aoerheb-

liche Abweichung. peenter.

Zur Kenntnlss der baeisohen MetaMaaUtte, von K. Seobert

and M. Elten (& Mc~<M. CXem.4,44–95). Weno Metstt-

8)t!&tedm)'chdoppetteU<!)aetzMogtRneatrater,w<Ss8rigerMsoagetwa
nach der Gte:changM" 804 + Na!80! ==M"SOt +Na:SO< eotsteheo,

60 bann, ShnMchwie wir es fBr v!e!e Carbonate wMaen,und wie es

Senbert auch schon früber fSr Z!nhsaMt gefoodenhait oebenber ein
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ztMiter, d«Khd!e G!e:ehMg MMSO<-f S! HsO=. M"(OH)<-<- ~80~-
aMzodtackendar Vo~jaag stattSnd~, weloher ahttann zur BMdung
b~sehef 8a!ze tOhrt. Unter dtesem Qesichtepaakte tat die auf
naseem Wege erMg~ode BitdHog der SaMte e:<tw gt~Me~n Reiha
von Met~Heaaebp eiageheod ooteKoeht warden. Es ergab ateb~daee

Ag. Ca, Sr, Ba, Cd, Tt, Pb and das zweiwerthtge Fe atets, unab~

Magtg von der Temperatur andVerdaaBoa~derMaMt~, normale
SatSte geben; thMo sohMesatatob das QaecksiMterM, von wetcha<H
dasreiaeSttMtntchtwhatten warde, sondera nar das DoppeMo
Hg(SOa)Naï80;.H,0. Von Mg, Zo, Sa", (UO;) oad Ma Moaea
bei aiederer Temperatur, und weau die aaf e!aMder witheadën

LSsangea je ein Moteea!a)~owtchtder botretfeadenSa!i!e in Grammen

enthalten, die neatralea S~Ste erha!ten werden. Wendet man aber

grSMere VefdSnooBg an oder MMt die genannten Maottgea in der

Warme aofoinander w<rken, ao entstebeo yeMchMdeMrt!gebasische
Sulfite, welche sicb aoch b!tdec, wena man die normaten Sulfite der

geH&nntenMetaite mit hossem Wasser bebandelt. Scbt!eMt:chefMtt
maa noter alleu UmsModeo darch doppette Urnsetzang in wasBnger
LSMBg baeisehe SatSte bei Ca, Be, AI, Bi, Cr, Co, Ni and dem

dreiwertbigen Fe. WoongteMt eine gewisso Analogie zwMchen dem
Verbatten der Sulfite und Carbonate dea gte!ohen Metalles nicht M
verkenaen ist, 90 iet dieselbe doch dnrchaas keine voilkommene. Itn

attgemeioett zeigt etch, wie ja auch xn envarten ist, dasa die Carbo*

nate, and zwar oft sohr erheMtcb, starker bastsch eind, a!8 die noter

eotaprecheadea VerhS)tn:Mengeb:Meten ba~MehenSulfite. Zur Feat*

steMttttgdieser Beziehungen mussten getegenttich, mangels atcherer

Angaben in der UMeratar, die dorch Soda anter b~t!mott9t Um-
staadeo ans gewiasen Met~tHosungengofsthen Niederschtage in dea
BeMich der Untetsachttngen gezogen werden. fe<nt<t.

Ueber die Binwirkaag von ftQBetgem OMor anf MeteU*

ohlotide, von A. Ctassee and B. Zahorsky (&~MAy. a<to<~<m.
Chm. 4, t00–:t0.) G~bt man toetaer DmekHascheZKemefLSsaag
von 25g Bleichloridin 200cem raachender Satzsaare ttater Anwendong
einer KS!tem!8ch<tng<!099!gesCbtor, terschMesatdie Fiaaohe and {S$st
30-40 StModen atehen, ao ist aMesBte!ehtond vetachwondea und
e!oe gelbe FtBes!gke!t entatanden, welche canmehr Bleitetracblorid
entbâlt. Man 5<FMtdie Ftasche, naohdemaie aaf –30" abgekahtt
iat. FSgt man za dieser LSsuog eine abgeMMte Loanag von CMof-
ammonium anter VanBaHong e!oes UebeMchaaaesM~tzterem Satze,
eo erbâlt man etnen getben, patvertgea N!eder8cb!agvon Bteitetra-

chttu'id'Cbtorammonmm, 3PbCt4,5NH4C!,we!chermMhma
der FtBMtgkettgetrennt werden muM. D!ese VerMndang, welche im
Jabr t885 schon von Nikotjakin in anteiner Geeta!t erbaiten worde,
iNsst sieh nach voraa~ehendem Lagera im Exsiccator über Xatroa
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te! 80"tMebnM,undeanwtzts!cbbeï !?"} !owen{gWamert89t
? Në&aoRN&Mb?M W~erwMe!~ <ttH«rAbscheMaagMMB!w
soFercKydzeractzt;daaBteitetfacHondverhSttsichake wie eia
SSareoMerM,FOgtmsttdteMeongvonBtMtetrtcMofManteteMtrtccr

AbMMaagzo einereotchenvonCMno)!nobtorhydrat,ao entateht

&fyata!ttairte9B{eit&~a!eMoft~hino!!ochtorh.)rdfat,PbCtt,
ZCeHtH.HCt,wetcheabeataBdtgerietabdaeAmmoBMme~zaBd
e!ehaua aicerheiseeaLSaaagvoasatzeeMemOMMUnamtEtyet~Mt-
9'Fco!Sast.M!tBj'em*bezw.JodM!aMBetztM&iehao!za PbBr4,
2C.HTKf.HBr,bezw.PbJt.2<~HtN.HJ. Btehetraebtorid-

pyridtnch!orhy<tr&t,2Pb0<<.6C,tHtN.HCt,biHetge!baNadeh
and kana anchaue.<!eatAmmoniatBMtzdarchÏJtMetzoagdeBNdbeo
mithe!saefPyrMiaoMot'hydrattaettogerha!tenwerdeo.ZatMVergteich
wardaadteVerMedaogea3PbC~.4C<H;N.HCtund 3PbC!?,
4C;HeNdetgesteMt,welohebeideinwehMttNadotokfyataM!siFett.
MeDaMtaMaagventetoem&te{tetracMoMdgetanga!cat{-MtdMaMet J
manaeînesatzeaereL6s)tng,so scheidetaichBte!chtondmgroBaen
rhotaMachenBM(ternab; aash die aederevonSchabaserha!tece

KryataUCafa!desBteicMondskonntedargeeteMtwerden,wennman
daaBetbee!chaoaeinerL8s~ngvonBteitetrachtorMMeinerCb!o)'*

oatchtmtSaaagaaaacbetdenMast~aegewtoatmaadaaBMcM~nd!a

PyramMeo.Vcrgt.hierzaH.Frtodrioh:UeberBM(e(rach!ond,<MM~
Bw<o&~26, !434. f.M.t.

BtntgeneoeDoppeïaaizeder OxataSute,vonF. Kehrntann
ondN. Picker9g:n(2M«eAf.aao~aa.CAew..4,t33–tâ7). Ver-
setztman einewaesngeMsaog von 1Th.Ka!ianf!<ërr!oxatatmit
einergesattigtenLSsangvon2–S Th.Kochsatz,soentsteheanach

m&sstgemE!ndampf~ngrCneKryataMedesSatzesKtNaFe(C~O<)!t;
dtesetben6M)dMgoMreOota6der,derenKantendorchBhomben'
dodekaSderabgMtampftsind. BMgeeigneterBehaodtaogmitChtor-
aatriutMMtdenaaeh die Kattamdoppetoxatatevon AtamMUttat

(3K:CtO<,Atï(C904~,SHtO, farMoM,MonosymmettiacheSSaien),
ChromundKobatt(Co'°)onterEmtr!ttvo<tNaTr!petsa!ze.Die-
eetbensindjedoch!mVergte!ehmitdenEisonsatzenvonetwasab-
we!cbeoderZnsammemetMog,oSnt!icb: KNatAt(CtOt)a.4HaO,
KNa9Cr(C,0<)t,4H:0MdKNa),Co(C!0<)!,4~0; 8!ekrystatH.
sireagte!chjeoemr~a!Sr,jedochbemiMnach,undkSnnenaachge-
!egend!cbans ibrenCempOMea~edafehKcyataMieatMMtgem!schter
LSsaogcnerhaltenwerden.Setztman<orLSsongvonKaHamkobatt)-
exatatChtorbatyam,sa fBHtdes echwrtSsMenaSatz, 3BaCtO<,
Co~CsO~,t2H)0,in Mneodi!oaenNSdetchenMB.AebnHchent-
êtentdtManaloge,te!chteft8st!cheStfOttttamsak.Umza denSalzen
desKoba!<!oxa!ateszagdaogea,kaonmananchso verhhrea,daaa
manetoe mit i!barachi!M!gemAlkalioxalatveraetzieKobattoxydat-
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-–Jt ~r tA OA)~
Meang mit WatseMtoa~opeM'xydauf 70-80~ ofwSftBt and' daaa ait

ËM!ga&weaMSae~ die Ï~Mngeo Ktbea 9ieh dMMvtobtnaS 3~

ptStztichantefhettigerGaaentwicketaoggrOn. foemtw.

ZQrKenataïea der oom~exen eoMgaaiaehensaate&V, voa

F. Kehrmaan (Z~eAf, <m<~eme~oa. 4, !38–î44). B:eArbe!t
bandelt aaf Grand von Veracicben von Bôhm Bber die Phosphor-
tateowotffamsNare. Die Zosemmenestouagdioser Saute und ibrér

e

Sa!zo entapricht, wie 8!ch auf Qfand aeaer, 8<a'gt5tt!gerAM!y8eB

eotgegen ffthoronAogabeo (<~eJ?~<~MaO, ÏM8) heraHftgesteMt

bat, der Formel 9RO, t~O;, tSWOt; eswardett~ye!rtt 3K:0, PaO'~

Ï8WO, -)- M 8:0; 8 (NH<);0, P~O;, ISWOt t4 Hi;& MtA3 H~

FaOt, 18W03+38HeO. Bebandelt man die Satae der LateosNa~

mit A!![at!MearbonaMo,90 wird WO; in Oeetatt e!nea Wot6-amatea

abgespattea, und 2 BO werden addtft. Es eRtetehen se weime Satac

vomTypoe 5 R0, PaOt, HWO:, welcbe Mher (a. a. 0. t8t0) anter

nhMehttger FattnaMroogah Sah!~def tBydM'~Sape<erwShttt wat~M.

Das AmtBONMmeat)!bildet <afetMfm!gpKfyttaHe, be! deren Umkry*
BtaUisatMaaos hetasem Wasser su beachten ist, dasa dae 8atz be.

andauerndem Koehen seiner wSaangeB L3sang Zersetzang erteMet.

Beatandfgerist du Kalisalz 5 B~O, PtO:, t7 WO:+ 22 H<0, wetohea

we!sM, attasg!aozeade, in haheat Waaser achwer KsMehe BMttoheo

bildet. Werden dieae farblosen Sa!ze mit Saare!) bebaodett, ao ont-

eteht als HanptpMdttct das 8a)z der Phospbortttteowotframs&aM~da-

neben aber entstehen ateta Spuren von PbospboM&ureand von Duo-

deciphoBpborwotframvarMadoegea(vergl. dieae J9eWc&<<24, 2326 und

85, 1966). Bei der Analyse von tMiaatzen der genanoten and aa-

derer eomplexer SNarea bewabrte es sich, die LSsong dersetbea mit

ésatgaaoremCb!no!!c sa fSHen, wodorch d!e ganM Menge der com-

ptexen SSare ntedergescMageowarde, wShrend Kalium ata Acetat in
E

der LSaung blieb und in aMieher Weise besttmmt werden kenote.
1

Naehdem die ricbtige Formel der PhosphortuteowotframeSoteetkaoat

iat, ist RttgendeRe!be !n ihrom Vorhatten ganz anatoger Verbinda~tge-

artenvnKetSodtggewordetH

3RO.Pt06,18MoOt; SRO.PaOe.tSWO,.

8RO,A8:Ot, ï8Mo03; SRO~PaO;, i8WO<.

Unter den VerMndangen mit 24 MoO; bezw. WO: <eh!t nur noch

die Reihe 3 RO, As~Ot, 24 WOs. tf.t.r.

Ueber einen nèuen Typua von Pttoaphopiten, VontA. Gaa-

tier (Compt. MaA 116, 1022–1028). Die weitere UntemoehMg
der Mtnerva-GmMeim Département Hefaott (vg!. <MMeBeWc&ht26,
Ref. 393) bat eïgebeo, dass 3–4 Meter nnter der Obef Sache der

Boden Coneretionenbildet ond sieh za einem gelblicben, bracUigeo
Ceetein von 8–9m MSchtigheit yerdichtet. Die Analyse verachiede"

cer Proben ergab, dass aie neben Catciampboephat stets betrScht-
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Mcttf, mo!~tSbww~ende Mangeu woa Atam!&!uNpho6ph&teathatten;;

aM~ra~ ~~e~~ < a(i6hto<Fh«MgeF orgàiahehe Sab.

statut WaMef, Ftaoreato!nm ood Thon gefoodeo; CaMamphosphat

und Ata!o!ata)!BphMpbat e]ttet:fea nebea eieander odsr (~ad oof

NaMMSttoeker mit einander vwbanden, da mmt daa At)tm!<ttam-

phespbat mit kalter verdSontor Atkati!<ege odei Mch zam grSMteù

TheMemit ammo~aMtaebet' Ama)ociamoitrat<8BtmgMMiehen kana.

(Vg!. d. ibtg. Ret~rtH.) o<bn<<.

~ebcrehttgenat&rMehea~ecdetsettNMPhettphtte, Mm

A. Gautier (Compt. f~A tte, tt?t-tt77). Ver& bat ht <!<?

MiMtrts~Grotte (vgl. voMBgeh. Re~rat) tmeh BfosMtt C~HPQ*

3 H<0, aed ein neues mikrokryatatttMaoheaMtoerat getanden, wel-

ches naeh Abzog des be!gemhchten Tboaa and ger!oger Mengett vom

Phosphatfc und Ftttoreatemma der Formel Ab (P0<): -t- 7 H<0 ent-

epficbt and vom Entdeckef Minervit genaant wird; es ehtbStt otw&

t p0t. Btieketo~batt!ge~ o)~anisehe8abetaaz, iet o~Btachee Ur-

sprunga.
`

a*Mt'.

ytMMieïMpeeù'oa einiger MetaUe, von D. Cocbin (C'Map<.

f~. 11C, 10M–1057). Die Untersaehang betritft dte A~M- und

Erdalkalimetalle aowie dae Thallium. oaMet.

Tïebef BMtottSt und Ohwa&tw dea MfHtg<m<MoxydStwa6.

Rousseau (Cempt. rend. 116, t060–t063). MnO: vereinigt Mch mit

1 Mol. BO: s& s!ad die VerbindttBgeBB&0 MnO~, 8rOMaO$ be-

kannt es verbindet aich aoch mit 2 RO: so ttecat man z. B. 2C&0

MnOe Md 2MoO.MnOt. Verf. bat das noeb onbekannte Ca O

MnOe(aohwarze, kurze Prismen, MsHchin raochender SaiMNore,

anto~icb in verdBonter 8a!pet6M&Me) dargeeteUt, indem er 15 g

Chlorcaleium bei Orang6rothg!atb scbmolz. 3-4 CaMamcarboMt

darin aafiSste (BMdmg von Calciumoxyoblorid)und non 2 g tfockoea

CMormaogan eintrag. Wurde die Catdamcarbonatmecge herabge-

mtMde~tbezw. erhSht, BOeatstand C<t0 2 MoO?bezw. CaO. 2MnO:.

tn Mtdoger Weiae konnte SrO MhO: einer Schme!ze voo Chtor.

strontium dureb we:tefec Zaetttz voa-StMBtia&in 28r0 MnOz vet<

wandett werden. Somit verbâtt sich MnO~ ia scbwacb baaischer

8cbme!ze wie eine zweibaeischeSaNre; in etark alkaliscber Sohmetze

nimmt es zwar noch 1 RO anf und' bildet Salze der hypothatischen

Saure Mn(OH)4, welche der Verf. jedoch nicht ats vierbasMche, son-

dem ats 2 bas!sch vteratomtge 8a<!re aaffaMt, da das zweite MotekSt

RO viel lockerer, a!Bdas erate geboadea ist. oaMeL

Ueber den WaMergehott dea Ac&erbodeBe naeh and<mN'n~

der Troottenheit, von DemonN&y ond Damont (C<MMp~rend. 1M,

1078-1080). a'M<

Ueber die Bodeabearbottmng und SaIpetMbiMung, von P..

P. Dehéraia (CoM~. rend. 116, t09t–1097). Weon der Acker.

MangeuwoaAtaNM!
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B~<~ ..d H. An.ir.
t~. t!n97).

!aMe. Mr P.MteH..g
von CM.r.b.~M

den D~pf
Mn M~U'

~HdM ber mhg!.th Mf
n~ch~

C~hmb~t ~)'

aofBoroMtMcatdtwifken.
Aafdi~M Wege

habea 6M ~tZM.

ond Cadmtomohtond neae Bomc:te in pseadoeaMachen
KrystaMeo

er-

batten. Da EMM.btorSr n.r achw~ HBchtfg .et. 80 baben aie statt

a.iner EiB.neht.ndd.mpf
Qber gtahendes

Calciumborat,
dem me.

taM.Mhea Eisen bogemischt
w.f, atretohM taMM, woM.fnaeh dem

A..wa..be. des P~cte. mit koeb~dem
Wa.ae..nd

E.tf~~

des 6berscbaM~t!
EiaeNS graae, darcbiicht'ge

WOdM von 6 FetJ

8 BoiO,. FeCt: zMBckbiieben; die Kry~taUe
Wtt-~n ahnhch dem

natSrtMten Borach aof polarisirtes
Licht.

G~M.

Uobe!- die VerMohttgung
der KiMeWore und Ztrkonorde

and aber die Rédaction dioaef Mtper d<u-oh KoMe, von

a.Mo:M(e~i~t222-t8~). B.!Anw.ndMg~

Stromes von 360 Ampère
aad 70Vott schmibt Zirkonerde, gMStb

Koehen und veraSchtigt
9:cb nach 10 M.nntM m we.8Mn

DampfM,
welche oach defVefd.chtang

a.fe!Mm kattenOegenstande

eiaen feiaen StaKb darateMeo; tetzteKr .Mchemt,
nacMem man tha

mit S~aea~ voc Katk beMt bat, Mter dem M!kM9hop
M-

dmch9:cht:g.n,
r.nd!:chen MasBea, we!eb. <d!e E!geaecha<tea

der

~ko~e ~gen,
G!a. n~ und die Dichte 5.10 be.

Tie&et
bleibt ~schmatzene

Ztrkooefde von krystathmachem
Bmch

zarSck; Mdacirt man d:eB Pradnot im Kobtent:egd,
so bildet eich unter

der geschmotzeM<tZ.Aonerde

ein Reg.ta.vo.ZirkeometaH, w.he9

weder Stiokxtof Boeh Kohte, dagogea
wecb9e!nde Mengen

Zirkocefde

~thNt. Weadet man dagegett abeMchassigeKchte
M, so MMteht

!t.M~to< (4.22-5JO pCt.) batt:ge8
Zirko«i.m. watcheaman darch

ZaMmmeMchmetMn
mit Z~konerde afM.-ea kaM. D.a Métal!

tit<t G!.8 nnd BaMn and hat die D..hte 4.35 (.ach
Trooat: 4.!5).

– Unter den oben aagegebenM BedtBgattgec TeraSchtigt
Nch auch
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Kte8ehS~re(B6rgkty8tatO<BbMaHch9nDSmp&n,d:68!c&:tK(tp&-

ÏMMaden K~ëteMn a~d St~k~eM ~rdteBtm úu.Pf~doct Nat die

Dichte 2.4 und W~tGta$. – Der BescMagauf des CHocheader elek-

tftachenBogeDtampM besteht ans denetettteaKteaeb&ttMMgeteheaund
fahrt von donVetonre~tgongett der DoohtkoMenhey. -– im AnacMaaa
hieran erwNhnt P. ScbOtzenberger (8. t83U) e!n!geMbere, biaber

`

aaerkt&rte Beobaehtongen, welche vereModtMbwordett dorch die An-

aahme. dMa RtaeeMatre aich merh!Mh boreite be! We!sf~toth !xN

WindoE9tt?e~acht!gt. e~

&M'ateaNaKeMgw etMBgaOMtgM'MetaMe: WoM~m, Mo.

tyM~i aad Vamadi~nt, atttteM dea eïehMsehea O~ns, von

H. Moiasan (CMtp<.rend. 118,1233-1827). Ans einemGetBMchvon

WotframsSore und Kohte erh&!t man bei Aowendttng eines Stromea

von 850 Ampère und 70Vott !n 10 M!n<tteneinen Regulus von tcohtett.

9to<nta!t!gemWotfratn, weteheraich dNrchUmMb~eizenmit Wo~tma*

ttSatreàfBmrenISëst. Da9gMozendeMetat! ze<gt ~1~7 nnd gMhn-
zendea Broch ond vermag vM KobtcRSteif – bis zo t8.8t pCt. wurden

beobaobtet zo fixiren. ïn anatoger Weise warde Mo!ybd&nn

gewoonen! der RegatoB ritete Gtas und StaM, zetgte gtSaz~ndpa
Bfoeh, Me!t sieh unvefaadeM in fenchter Lutt, zeigte d '=a8.6 und
enthMt 9.77–9.90 pCt. KohteMtoff. – Aafdamsetben Wege, aber
viet scbwleriger (mit eiuem Strome von tOOOAmpère und 70 Vott),
warde Vanad!naSurefedMtft und dabei eio Vaoadtamkohteaatoff,
weloher bis sa 25p~ K&htenat&tpenthiett, gawonneo.– Nach ateigea-
der StrengMsMgkeit geordoet Mtden eomit die 8chwerftiissigenMetaHe

Mgende Re:he: Pt, Or, Mo, Uf, Wo, V. a.btt.t.

Ueber dte DwateUung von ZÏtkoniom und Thorium, von
L. Trooet (Compt.fM~. ttO, !2Z7–1230). Ans einemGemtsch von

Xhrkooefde mit eMer zar Rédaction nicht ganz aosMicbenden Menge
ZactMrkoMe erhatt man durch den e)ektr!aeheo Ftammenbogen
(30–35 Ampère and 70 Volt) in ktoineo Mangea eine metatHscbe

Maese, welche 77.6–76,9 pCt. Zr und 22.4–23.1 pCt. C enthâit, a!so
attcaherad der Formel C~Zr entsprieht; war der benuttte KoNeatMget
mit Z!rkonerde acageschlagen, so entsteht ein kohteoSrmeres MetaU;
das Prodact ~tstahtgran und wird seibat vonden bNrtesteaFe!ien nicht

ger!tzt. – In anatoger Weise, aber noch teichter, kann manein Kohten-

stoffthonum, ThC~ (dts* 10.t5), und ein koMeo8to85rmeres
Thoriam bef6!tea; der Begntas Tttzt nar achw:eng 6ta8, ist sehr

~ruchig, liefert mit kaitem Wasser WaMeratoOfaad einen stark rfechen*
den tCoMenwaaeeMtoS,zét~Mt an fOnetHerLa~ zo eia~m Polver,
welches je nach dem KoNettatof~ehahe des MetaHsmehr oder minder
achwâralich grau reep. fast &rMoaeracheint. Nach dem Cmschmetzen
mit Tboretde ist dae MetaM!aftbMtS<td!ger.(Vg!. die vorangebenrte
Abhandtoag von Moieaan.) Oobw.t.
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Ueb~die Ber~Bmtg e~M v<m ~eMge~e <en~
FheeptMm a-eien P6oephoKtttm'eanhydrt<ïe, von W. A. Shenatûae
aad C. R. Beotc (JOeMt.«~m. ~oe. 1899, t, 475–478). Wtbread
Thteifatt (~. Janear t899) das PhoaphorsNoreanhydtMMm
Zweek der ReMgong in-einem Strom von 8aaer9toC Nbep p!atMrte9
Porcellau oder p!at!airten Aebeat deat!M:rt,habeo die Varf. an Stetté
der beMea tatzteMa Mittel mit VottheM Ptat;BMhwam<a beaotzt.
Die &e<tt!Uat!oNwird aus einem Rûhf im VetbManMgsoCMao~eMhf~
io einer iat Original dorch eMMSttieze Baher ertNatetten W~se.

8eheKen.

OraantacheChettt!e.

Ueber die OoadeaaaM<m von Hippm'aa<u'e mit Pht&Mwe'

anhy<Md und mit Benaatdehyd, von E. Erlenmeyer jon.
(JMe6.~an. 276, 1-8). Wird je 1 MoL PhtataSMeMhydfM, Htpptt~.
BSnreand Natriumacetat mit S Mol. EsaigsSnreanhydrid Stonde
anf dem WMserbadeerh:tzt, So erbilt man nach der (~teichMg

<~H<Ot+ (~HeNOs – 2 H:0 = CKH~NO<

~0~ ~N~–COCsHt
ein Lacti<n!d, 00.?C == C(. wdches aw

~C.H~ ~CO~

heiasem Nitrobenzol in gelben, MtdeogMazenden Nadela aosoMesat,
sich bei ~0" za brSoneo und etweicheu beginet, aber erst bei v!et

hSherer Temperator eich v3H:g zweetzt. Wendet man 8Wt des

PbtataSataanhydndesBeoza!dehyd an, ao eotateht Benzoy!am!do-
f~f~

zimmtea)tretactim;d, CeH4CH:C<we!cbe&ao9
r) .~UusHs

Benzol in gelblichonNadetn vom Sehmp. !<!&–'t66" kryataUisirt.
SeMo).

Ueber Benzoylataidozimmta&mfe und deren Aethyleater, von
E. Ertenmeyorjoo. (~M&MM. MS, 8-13). Zur Darstetiong
dergenanatenSSmre C6Hs.CH:C(COtH)NHCOCeH; ~ana man

ihr L<Mt!mid(a. vorangeh. Ref) eatweder mit Miaerabaarea oder

zweektnSaeigermit wSaangen AtkaMen behandeto; die SNcre ~ryatat-
lisirt aua Atkùhotin Mameo ond achmSzt je nach ihrem Reinheits.

grade zwbchen 2t0–228"; beim Schmelzen !!e<ert sie neben den
LaetimM aach PhenStby!a!dehyd ond KohtensSare. Den Benzoyt-
aandoztmmtsSareeater, C6HtCH:C(CO<CtH;)NHCOCsHt (Na-
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~e_ o..a ao. "r.
dettt vmnSchtop. t4& kann meo eotwederaoe dem Laettmtd, At.

kohol and SchweMeattK beï ÎM~ddM Ma BènMt~

<8<erdarch Coadeaeation mit Natriam nndNatdamethohetat bete!~o.
8tM<(.

1[y9bwBeMWÏ<ophenytpMpionaSaM(BeMyMppt~a~

und ihre Bpaltang ta PhenyMaaïa aod BemzoMoM, ton E.

Br!~nmeyM(L<e6.~<at.87S,t8–30). «t-BeoMytamidopheByt*

propienaSare, <HtCB~.CH.(COtH)NHCO(~H~ (ana AttEohot

in BMMchoovom 8ohmp.l82–Ï83") wird M9 der BMMoytmnMo.

~tmtNtsSMM(s. vorangeh.Bet) doreh Bedoct~oomit wenig mebr a!a

der bMMhneten Mange ~pMeentigett NatthtMiMBtdgamsbeMttet; die

tedac!îte SSore iet gagea Natron!Mge viet bestttndiger, ah die nicht

Mdao~te Slure and wird durch 8tt!~nre bei 150" in !5 Stunden ge-

<paMemin BenzoesSafe ood PheByta!anht, wNhMndbei der Spaltuog

der BenzoytamMûztmmtBNeredae Beaeoyt am StioketoChaften Metbt,

d h. BënzàmMnebëN a.Hyd~xy~tBMtsSafefeap. Pheoy!breaat)'aabMt-
'sSare eatate~ 8M)Ht).

UeberPhenytdttMoMnret, von B. Fromm (~&m.8?N,

~0–~). [)~ wtchttgMeEq[ebn{ae der vorliegenden OBterenchottg,

~!6B!!dMOgdeet-Phenytd!thtodi-e'ntethytketuret9,CitHttN<8t
.aus Aceton end Phenytd!th!obIaMtnnd seine UmsetzaogeB,bt bereite

wm Verf. in <~M ~eWe&<~26, t277 mitgetbeilt worden. Nach-

~atragen ist Fotgeodea:
HS(NC,H;).C.N–C.8H

HS(NCsHII)

C. N--C 8H

tt.Phenyi-c'pheoyIditbioatd~ret,
~r.

t

w:rd anatog dem genanoten Ketaret ans Benzaldebyd ond «-Phecy!-

d:thiob!atet dorch E!cteiten von CHofwaaaerstoN~aegewonnen, kry-

statHsirt aus Atkohol in BtSttchen vom Schtnp.227" and liefert ein

Dibenzytprodnct, C~HMNtSt, in Nadetn vom Sobmp. t!~°. –

Dorch Oxydation dM PheoytdttMoMnMte,(~H~NaS), mit atkoboti-

<cher JodtBaang, oder Eiaenobtorid and Satzs&ureoder ammomaha!

scher FerricyankatMm- oder s~zeaarer WMeerBtoffaaperoxydtSsong

entatetttTbiNret.CeHtNaSt, welches teichtKrystaUwMse)' resp.

-atkobot enthâtt, die SatM ?. HJ + 0:84 OH(Schmp.t04" a. Zerf.),

RHJ+ CHtOB (Sehmp. n0"), RHCt+CtH.0 (Schtap. 2t4") etc.

!!e<ert. Das Thioret wird 1) dnrch Zink und Satza&oreza Phenyt-

d:th:oM))ret reducirt, 2) durch Sabaaore bei t6&<'in US, 8, CO:

«nd A. W. Hofmann'a Amid des MethenytamHophenytmercaptana,

S
`

-C6H<(/S\ )C .NHi vom Schmp. 132" (H. ï89") gespàttett and 8) darch

De8HU!MBmit verdanntam AtkaH gr8aatenthM!sin PhenyÏdithtoMaMt

~orSokverwandett aof Kosten eines genugen Aatheite von Thtaret,

-wetchor d&be!v5M:gin NH:, NH:€~H; etc. zerlegt wird.
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1t fmjKMKt'<Mth«MA MTtt~t <tDie Entatehmg dea Hc fmaaa'<chen AmMsam de<B TMaMt:
taeat s!oh anter Aatahme einer iatefmedBféa Aa!agetoag von HC~
wiefû!gt,MM!oaMchet):

~H g–––g /\n.. got .SH
¡ 1 'IR..

S 8
-fi> ..1 .¡R

SOl., SB

.;<\ /C\ C /C~
\H. \~g/ ~g/ -~g

TMaMt

r"'–'

Sobat.Tbiobarnatoft'

tetzteref wird darch SSofe weiter in daa betr. Amid, CO&,Nt~, H<~
zerfalleu. a~M.

Ueber dte OoBdeBaatton von DeBoxybeozoïa mtt Atdehy<ïe<tUebet' dte Oondeusatton von J)e8oxybenloln mit Aldehyden
und Ketenem, von F. KHngemano (LM&.AMt. 8?5, SO–88).
Ï. Condensation von Deeoxybeazotn mit Benzatdehydp
siehe <?<«B<He~ 2$, 818. Zn dem ioe. oit. beMita Mi~etheittee
eei Fatgeodea naehgetragen: Das Benzaatar<m bat das MoIcMt
CtsHaaOt (ntobt CtoHM04, Zinin); es entsteht aus 2 Mol. Desoxy~
b~nzoïn + 1 Mot. Benzatdehyd – 1 BaO; analog wird aas Nt-Nitro-

beaza!dehyd das M-NitrobeNzamarao, CMHKNO<,vomSch<Bp.223~
erhatten. AetbyHeeoxybeBzoîncondensirt atch nicht ia ana!oger
Weise mit BeozaMebyd,MgMch ist dte CHa.Grappe an der React!oa

betheHtgt.
– Ueber die Destination dea Benzamaronevg!. toc.oit~

dte hietbei H.A. entetehendea beiden ïsomerea ~8~0 geben mit

NatriamSthytat (nicht -methylat) naeh der CHeichong: C~tH~O
-)- CtBeO + NaOH = Hz + (~:H:tNaOt amaManms Natriam. –

Die Spattangdes Benzamarooa darch Natriam't-batytat vef~

t&aft anslog detjeaigm darch NatnomNthytat (loe. c!t.): maa erhStt

Dtmethytamars&ore, CttHMO<, vomSchmp.ï82°. – AmarsSore*

aobydtid und atkohoHschea Ammoniak reagiren oach folgenden

Gtetchangeo: 1. C~HxoO~+ NH: == C~HmOaN, d. i. dae Amid.

der Amareaure, Schmp. 145-1520; 2. C~HMOa-t-SHiO'~

C~tHMO<,d.i.kry8taU(?)wa89erhatt!gaAmar8S<ttevomSchmp.127–135<

(SaberaatziCMHMOtAg); 3. C~HMOa+NHi+HaO~CM~NO,
vom Schmp. t24", d. i. anscheinend das Amid der Sâure CaHMOt~

Die Spattang dea AmaK&nMaBhydndadMch SSuMa ist noch racht

onkhr: mit Satpetemâore ia Eiaeaeig oder mit atkohoUacher 8ab.

aNoM efhNt man a. A. eine VetMadmtg (~N~0~, welche darc!t

a!kohotiadieB Kati za einem IMichea Sab veraeift wird, ans dieaw

LSamg darch 8Sat& MNverScdertwieder aaa<SUtand iu mehreren

cbemiech and kryatattograpMach verschiedenen Formen M&r!tt; ihm
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tat. – Dareh Ox)fd<t<!oB
!Shanéfbatt mah <t*und

Qxyda~Mefgab Ma ReMhat. – DarehOxyda<!oBder AmaratKt~
mit Chfomeattreoder ChsmStëonûrbatt man «' und~-Cettydro-

amara&arc, C~B~Ojt; dieK-86«re(Schmp.178") Mrwandetta!eh

beimSchme!zeam d:e~8Safo(8chmp.238~ b~dcgebonimVaotam

deatiMhtem Anhydr!~ CitBtsOt (8cb)~p.ÏM-HO"), wdehea
dafeh atkohotieehesKali in die ~-8&<tMMttddarchAmmoniakin da.

anzersetztdestillirhareAmid, Ct~MOtN (Sobmp.2M<9,abergeht.
Darcb KaH8cbatdMwerdenbeide DehydroamamStrèoghtt gem&M
der Gteicheng C~HMOe-<-HeO = CteHteOe(fyM<(toaMNere)-t-

CïNeOs(BenzoSaNore)geapattea.gebeaa!eo– abgefMheaivonW)Maer~

eto~ d:eM!bMPtodacte, welchedie KaUecbmetzeder Actuttaore

liefert.
II. Die Condensation von Deaoxybenzoîo mit Aceto~

pheaûM wUz!ehtsieh in attobot!MhetBKN!ienterLa6zatriMgem&$~
der Otoichoag<~H<0+ 2Ci<H,tO+ 0< 2HtO+ CteH~Ot;daa-

Proditct t!tyM&!Ms!ftat!8 Atkohb! and ËM!gester{a Nedè!a vëm

Schmp.t98".

Hï. DeftoxybeBzoïtt and Furforo! gebeo, dorchNatrium-

athyhttMaMgeoaden8!rt,tt. A. kleine Mengeneiner Verbindung:

C~HMOsin Nadelavom8chmp.198*. atMo).

BeititNgeaor Kenatmias der DtpheayleBaigsSta'e,von F.

KMngemann (Z<te~.~t!M.8'?5,83–89). Das Oblorid wirdans der

genaantenSaure in ChiototbrmMeangberettet; daraas MMeeichda~

Anilid (Schmp. t80"), das Phenythydrazid (Schmp.t68") aod~

daa Amid gawinnen. Aus dem Amid atettteVerf.das Ni.tril dar

undfBhrteesdorehJodathytandNatriamSthyktin AethytdipheByt-
acetoNitrit '), CteStiN (Sdp.183" bei t3 mm),Obof~wetcheasiek

za AethyldtpheoyteasigsSare, CteHteO),(Schmp.Ï73-.174"),
T8r8ei<ënt!e8B. LetztereistateogegenVermuthangvonder Pyroamar-
9aaM (vgt.vorang.Réf.) ?omSohmp.95–96° verscMeden. Aa~

Diphenytacetytchtond,Benzol and Atam!oio<neh!of{dentatandnur

spaMnweisedas gewNnachtePheaytdoaoxybenzoïn, (C~H~CH~

CO.CeBt (Schmp.l25–!28"), {ëmere!n KohienwMMMioS,CMB~

(Schmp.!68") and ale HanptprodoctTnphenytmethan. anM~

Ueber aine ln der N~tor vorhommende ettakatoahaMg~

S&OM,von F. KHngemann (M. ~M. 8?5, 89–91). 8taht-

sehmidt's PotypOtaSare((~HïO~n, welche violetteSaké UeEMt,

etammt vermuthlicham PotypornBigniaria und ist wahMcheiBMch

ke!a aormatee, eondemeM pathotogta~es Aasscheidaegsprodact.
DïeserPtk entbâlt namticheteteeine otgaBMcheSSore,die swar Ton

') DieuAethytinmgistdemVetf.noreinmalgegtaokt,vgLF.Zinsser,
dieaeBet~c~84, 9666,nachwddtamdioEinfahmageinesfettenA!kybim

DiphenyhMetemtdtniehtgdingt.
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.der ipotype~e~ MMcMedea,aber ~8Ke{ebt!tt~ 4,1J1'fI~Jm!l!1t1

welche EtnMaM NbefNhfbar !st. Veff. bat ~ene ofgaaieche S~are,

wetohe sich ia Alkali mit tiefbntaner Fafbe Met and dweh 8Sa<pea

ah 8ch!amm!gtf,koMe&bcMcheMasaeg~Mttt wird, a)t<ttye!rtond dadc

&&.74-.5C.~ pCt. C. &t3–S.25 pCt. H oad 5.46 pCt. N

(–C!tHMN!Ote?CMH~!OM?)geRtBden. 0.
,1

Sur XecntoiM der Torpene ond &thedaehan Oel9, voo 0.

Wattach, 29. Abhd! (~&. AM. 87&, tOS–tSB).

ï. Verh~teodMtïyatanttttt'teaTetp~neoïa, 0~~ OBE.

(m!tbeMbeitet vonFr.Kerbboff). Terpineot (8chatp.8&") liefert

Ï) be!m Erhitzett mitKaMotaMsatftt atf t80–190<' ais Haaptprodnet

Dipenten; 2) betmKochea mit verd6nnter8chweMaS(tre: Terptoen,

Cmeo!, Dipenten, Terptnoten; 3) beim Koehea mit 20ptoc6nt!ger

ThoaphoMaore: Terp!nett,Cioeot, Tetp!<toten und einen e!nfe<tet

BremM Me<emdenKoMeBWMseMtoiF;4) he!m Koehea a)!t OxaMare-

tBaaeg entatehen Te)rp!aMi C!«eot ond Terpinolen, and. zwar eFttMt

man dtebestenAoabextenan tett~erem, wenn 20 g Terpineol mit

40 g Oxa!8&oreand 80 g Wasser Stonde erMtzt werden; kocht

maa MagM, ao nimmi die Terptoeomeoge aaf Kosten de9 t'erp!'

no!Ma M. – Blerana Mgt~ dasa die Mherem Angaben aber daa

f!ase!g;o Terpiaeoi (<f<MeB~tct~ 18, Ref 618) aooh für das kfyetat'

tMtrte v5MigzotfetfeB.

It. Ueber Derivato des Catvota (mitbeatbeitet von H. Kraae

ond Fr. Kerkhoff). Das darch Rédaction von -(- resp.
– Carvot [

erbSMieheDihydfocarveot, CtetiMO, a:edetbeili2" [14 mm)resp.
224–225" [760 mm], bat d~' ==0.927 and BD'-= L48t68; ecwoMdaa

aaa + wie daa ans – Dihydfocarveot and Carbanit bme!tete Ura* j
tban, CtoHnO CO NHCsHt, Mhmi!zt bei 87"; eme Combioation

gte!cher Mengenbeidef ecbm!t dagegen erst bai 980. tn seinem

Geaantmtchtrakter ist Dthydtocatveot dem Terphteot eehT abnt!ch,

Mnd ao gelang es dean aaeht aoa ietzterem darcb Waaeorabapattong
e!n Terpen za erhalten: damit iM die Maher ooch feblende directe

and gtatte UebertBbrangvon Carvot !a ein Terpen gelungen. Darch

Kochen von Dibydrocarveol mit verdBanter8chwefe!saore entateht

BSmUch Terpinen. Durch Oxydation des Bihyd~carveats mit

OhMtnsaoM (in Eisessig) entatebl Dihydrocarvon, C)aHie 0, vom

Sdp. 22i–222", dM:==0.&2&;00'= t.47174, we!cbM.je nacbdem

~a ans + oder – Dibydrocarveol bereitet ist, amgekehrt, a!so Moka

leep. FMhtadrehi; es giebt eme kîyettdtiairte NstnBmbiaet&ttMbm-

-dang und liefert ein + reap.
–

Dthydrocarvoxim vom Schmp..
88–89" (wibrend dos inactive, db Product bei lt&–H6<' achmHzt).

Carvoxim (a. Darat. i. Orig.) wird in Alkohol durch Natrium redc-
t.

') 22 Abhdlg.TgLdieseBenchte2S, Ref. 861.
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c<rt c~hr~a CtoH~NHs (6oM8ohmMt,~wB~~<<80,~

dentM~~yAroea~taM~Cto~Nï~
`

tisch Mt mit der aos CafVot oad Ammoatamfbfmiat ~MM:ehMB&M

(tgt. <KMeJS~eAM24, 3984). Aw dam HydMearwy!amitt,CtoH~NHat

~tst~bt auf veracMedenen Wegett~ am besten doMb Efhttzeo ibres

Cbtorhydfates, ein Terpen, C~H~ (T~rpineo), we!cheotCymot,

CtoHM,beigemiscbt ist. Bei der EtnwtrkoB~ MBNfttfMtmtttFitaaf

eMtaMeang tonD!hydt'6eM'vyta<a!«eh!<n'hy4ratwarde die B:Mao<;

Toa D'penteo (înact~es ~imonen) beobacbtet, so ~aMa!eo dte Raek-

Yefwandïang des Carvote ïo etn Limotteo v&Mzogenist; da-

Neben warde Dihy~roearveo! (-nitr!t) beobacb~t. – AMSdem Voran-

geheadett iet au <cb!!ea<en,da89 Terpineol nod D!bydrooarveo~sebr

ahattch constituirt eicd «ad stcb an6cbe!nend aur durch die SteMang

deeHydroxyts von etoead~t <ttttefeche!den;beide k8nneB toHtOtHtd

z. Th. diMetheo KobteawMMfMoif~(Terptnen, Dtpenten) a!ohapatteo;

Tèrpîueot iet eïa tèrttSMf, D!bydrocayve&teb a!e<saadtMFAtttohe!:

Dibydrocarveot aad D!hydrocarvy!Nmtnsind corfe6poad)rende,at)e!o~

gebaute K5rper.. a~ttet.

Ueber die beiden taotaeron BeazytdM'tvate des Nitroso-

beneythydroxyltuaina, voa R. Lindoer (Z<&&.~a. 8?S, ï3S

bis !44). Gagen die Erwarmng ist das Nitroso.«-d!beozythy-

droxyiftmin (Nade!o vom Scbntp. 73–74"), wetohesans <t*Diben-

zythydroxytamta naoh der Gleicbang

CtH!. NH.OCrHT+HNO,–H!)0+CTHtN(NO)OC7HT,

hervorgebt, n!chHdeotiech mit dem Benzyteater dea Nttroao'

benzyjhydyoxytatn!na (BMttchen vota Sohmp. 58-590), welches

atts Nitroso-BydroxyhtMinnatrtmB gctnSBBderGMehang

CtH~N(NO)ONa+ C,HtCt = NaC! + C,H~(NO)OC,H,

sich bildet. (Vgt. ff«M Bene~ 24, Ref. 449). Beide Isomeren be-

eitxen oechweïeMchdaa gleicbe Mutectitargcw!cbt,zeigoodMLieber'

tn:t))o*<che Kttroaorp<tct!onood sind untS~tch HtAtka)!; aie noter-

8ohe!dpns!ch zwar darch sehr OMg)e!cbeW!defMMd~<MngtMtt<;fgen

8Nuren,A!k&Meaand RedeetiotMm!ttct mtd xwa)' sind dM 8)attchcn

(Sohmp. 58–09*) weitaus Mgre!fbaret- !t!s die Nade!n (Schmp. 73

bis 74"), doch geben beide, weno Réaction ciatr!tt, d!ese)benPro-

ducte. F6r die Bettrtheitang der C~nsdtuti'tn dieser Isomeren !at von

Bedeutttttg, dM8 be! der BsnzyHroag des Nttroso-hydMxytannn~

neben den BtSttebeo vom Schmp. 59" aach in geringer Menge die

bei 74* sehmehendea Nàd~tn tiebeHOe! aoRr~Mn; tetztere Mtdeo)tr-

aprNogtichwob~ gar dae Hauptproduct, werdeu aber beim ErwSfmett

ihrer atkohoUeehenLosong bei Gegenwart von Natnomathy!at achae~

in 6MgûVerbindangon verwandett, w&hrend die Btattchen bestSadig

BettchMd.D.eh..<a.O<t<t)*e~<t.Jthtt:XXVt. [34]]
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a!nd. BeMMeh dBrf~dM Ni~Mzytbyd~yt~!B ein w~
N&MeamtBado aad a!s aormatea Pfodaet <bf Bèatyttfoog das ?-

troaan)!)tdeaM'Diben&y!hydtoxy!fnmins!ie&n!.BieBMtteheB dagegM
dSr<tead!eC<aMttit<!tKW

C,Ht.N.N.OC,HT C,Hï.N:N.OC!Ht
V oder “

N OC-zH7

0 0

besitzen; ?!- d!eee Auffassuag iet maasfgebend, dMe t) ein CtBî a&

SaBereto~t ein zweîtes CtHr aB e!o mit Sanef~off beMenet N ge*
bonden ist, daM 2) MMN bei energtecbett E!ngnNen !B Fofm vac

8t!ekNto<!bxydf<tM~ntt und daea 3) OH und NHwahMoheMtch

nicht vorbandensind. Gabriel.

Ueber dte Oonatttation des MottMota, von Cb. Barbier

(Cempt.reMd. 116, t06~OM). Verf. stellt aaf Grand eemer

Unterauebungen(<?<? Be!<eA<e86, Réf. 10) tbtgeade Formetn aaf:

C~ CM CBs OHs CH CH:

HC
;0",

Cfit Hc-l c CHHC' ~CH,
~HsO-~

HC .CH:.OH HC /CHï
CH' CH~

CHt CH,

LieaMot. Lioareo.

(Verg!. dae Mgeode Referat). G~rftf.

Ueber Uoarhodol aus Ho&reo!, von Ch. Barbier (Compt.

f~<i. 116, 1200–!202). Lasat man Eesiga&areanhydndauf Licareol

bei 150"im gpschbsaenenGefSsae!nw)rken, ao entateht nebenaottvem

Ltcaren eine fpichHche Menge eines JEatets CtHttCHî.O.C~BtO,

wetcher stark nach AngeMca riecht. bei i3ô" (2L5 mm) kocht,

~= 0.9298 und H,= !.4594, nb== 1.4734 bat 19.50 zeigt; er dreht

schwaett links and wird darch a!kohot!achea Kat! za einem neMea

A!kTho), Ltearhodot, CtoRtsO, verseift. Letzterer Mat sioh nicht

in Wasser, rieebt etark naeb Rosen, atedet bei iM"(!9mm),hM _`:

de<.==0.8958, zeigt B,== 1.4-740und nt== 1.4893 bai !5.3" and dreht

!inhs (- t" <4' in 0.2 m Schicht bei 20.4"). Das L'carbodot wird

t. durch Oxydation in einen Aldehyd, CteHt60~, verwandelt, der b

seinen EtgenMhaftMmit dem aas L!careot efha!tencn AMebyd Sbe~

e!n8t!ntmt, and wird 2. durch SatMSMMin L!c<t)'eadichtothydF&t,

CttHteCb, abergefBhrt. Vert. anamt an, daes Ltcarent nndLicarbodot

zo den SMfeoisomereMder aHgemetnen ~ormet CHX CHY gehSt~B.

(Vg!. die Constitutionsforaiel des Licateota im vorangehendenRéférât;

aich&auch daa fb!gendeRefefat). Gabtftt.

Nnwirkamg deaEaaigaSareanhydridetmfMotHol; Umwand-

lung dessetben in Geraniol, ton G. Bouchardat (Compt. re~d.
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UtWM.

[M*J

tt6, !2M–t3M). L:naM (a~ LavendeMt), wetehae aMa E~n.

ech~e d~-Moareote ~aM~ wMdareh EM~

t~MreMhydr'd bei ge~SanMeherTemperatur in den zagehSdgea, d.b.

w!eder za L!oaM verM!HMr~nEster, dagegan bet t00–t80° !n <tn

nenea Aoatatvorwaadett, wetchet bei 20–125" (M mm)kocht, in

Fo!ge ger!ngen Campbefgeh&ftascbwàeh reehta dfehf, raaëhSbnHcb

riecht, die Dlabte 0.93?7–0.9467 bei 0" ze:gtund durchatkobo!iMhe9

Kali Mmotft w!fd ztt einet Verbindung C,.HMO (8dp. 226-'3S~,

0.906Ï). LaMtttfe bat eteh MoBt!$c!)erw!~Mnmitdem ~tMtHtM.

(Ueber anatogeVetaMohemit-Mcafeot, weMMzo dem namMchcnEr-

gebnias geMbft babeM,vefg!. date voraogebende Refera.) a~rt<).

Ueber dte &ynthesen mit OMofetuattaiMa, vonP. Gcm reese o

(Compt.MH~.lt6, Ï065– !067). Verf. balte Mber (Bull.Me. oA~m.

[3] S) beobachtet, dass aus Brompropy!, Totaot und Ch<oratM<B)o!a~

2 tt-Propytto)oo!e und 2 i- Propyltoluolo etttsMhen. Er zeigt jetzt,

dass unter ana)ogëa~ed!t)gong6n auch MeBënz~ gteibhsëïti~ri_ubd

$.PropytbenMt sieh MHen. Die Bildung des a~Propythenzots wird

wabr9ehe!nt!cb darch Anweodttng von relativ wenig CMoratam!nt)ttn

beg9«e(!gt, dtstch atsdanMdie Umwandtong in <*Propy)oMot!dweniger

8ebne!t foUzieht. Stbrtet.

Ueber etn Msaiges Isomeres des HydroeampheM, von L.

Bom'eautt (Compt. fM~. 11G, 1067-1070). Beim S&tHgen von

Terpe<tt!n8tmit Chtorwaaserstotf erhStt man neben MMtttehem Cam-

pher Mssige Producte, in wetohen nach Armatrong, TUdea and

F!awitzky ein Gemisch von kGost!!cbem Campher and Terpen-

dthydrocMend, nach Berthelot, ÎUban ond Barbier eia GemMeh

von kBastMchemCampher mit MMigem Terpenmono-.und diobtof.

hydrat vorliegt. Verfl bat diese FMsaigkeit mit Natrium gehocht und

aas dettt so erhattenen Producte durch wioderboltea Fractioniren

seMiesatich ein GpmiMh (Sdp. i4&–i5t") von CtoHMund CMHM

gewomten, welches nach BebaBdtang mit Brom ocd dMtmftbtgendef

DeetiHatien denKSrperCMHte(*Hydfopine~t) atsfarbbse, nach

Orangen riechende FOaMgkeit vom Sdp. i48– t49" ergab. e~M.

Ueber die ohemisohe Zasammensetztmg tt~s Niao<tH-Oet9,

von G. Bertrand (Cornpt.rend. lt6, !070–t073). Das genannte

Oel, aus MeJatencaviridiBMa,einer Myrtacee,wetchein Neaca!edonMn

MaSg vorttommt. entMtt im Weeentticheo neben Mnemrecht&drehpn-

den Terebenten CtoHMdrei K8rppr: Eucalyplol,e:nonKohtenwaas<'r-

8tt<Fvom Sdp. 1750 (wahntche!nUchCitron) undem Terp!ten«t. Somit

hat das Cet genan die ZnMmmenBetMtOgvonL)8t's Terpinot, wetchcs

t'fim ErMtMn desTerptM, C,.H,(t2H:0, m!tattj!;Mau<'rtemWaseer

cn~teht (vgL dieae Berichte8i, Ref. 238). o.hrM.
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Ueber diea~a~t~tenAep~teaurent voa Pb. A. GayeEt

(CoMpt.f<Md.U&, U33–nM). tm MobMck Mf dte Notfz voa

Cotaoo (<~M Bane&«36~ 371) theitt Vetf. mit, dasa er aohon :m

MSM (~ p4& <Mt.[3) Sa, 430; CAeat. t893. 4M) die

BeobaehtoNg voc Aeetyt-. Pto~oeyt' «ad BatyrytSpMeSare Msp.

doron AohydrMe, welche sSmtNttich gteioh der Aepfeb&are Hnha

dMhett.gemachthat. Acety!apf«!sNaf9aMhydr:d,(~HeO}b!tt

[«] = – 26< (in CMoro~rm)t ochmMztbei 08" (53-94'' nach AM.

schatz) and verwMdeh steh achet darch d!ct<)tftfauebtigkeit die

zagehSnge S&MreC~H~Ot,welche, iaMgBatMerbitzt, bei t20–!M"

erwe:eht, beitM-tSf MhmHettmd[«]. == 2t bM-25.8"m Aceton

re~p.
– t0.4 b:6 )&.7" in Wasser P)r''pionytSpfe)f&ore-

acbydrtd, CtHeO. aebmitzt bai 8~–89' und bat [«].==– 2~.1bis

– 20.4" in CMoro~rm; die zNgebSngoSacra MrSMtgegea t30<' :n

PropMa. and MaMos&tfe. a«bt(~

Wtrtumg des OMorainka <H~ OMoMtunpher. Beztehema
w

awisehea Campher und Oarvaoroî, voo A. Ètard (Ccmp<.fMtd.110,

t!36–t!39). Wenn man Cbbroantpher mit 10 pCt. Cbtorcmh

destiMtrt, BoerhSh man bis za 65 pCt. der uMh fotgenderGte!chnog

bareebaeteB AosbeMteM Carvacro!:

CHCt.C(CH,).CH
>0 == HCI + CH.C(CH,).CH~

CH, .C(C,Hï).CH"~ CH.C(C.H,).CH"

E!a TheH des Chlorcamphers zerSHt onter B!tdong von KoMan-

oxyd and einemKoMeowaeaeMtoËrC~Htevom Sdp. Î37", dt6<*==0.795

und op *= 1.434, wetcher identisch ist mit Campbolen. Gtbhtt.

'Ueber eine AnzaM mctaUorgamtBOhe! atomaMaober KSrper,

von G. Perrier (C~Mp~.fM~. n6, H40-n4<<). Verf. zeigt, dMS

ahnHeh den Ketonen (vergt. ~M~<We~<eS5.R<.t.724–73&) auoh

Kster, Oxyketone und Pheaote Verbindaagen mit CbtorataptnMm e!u-

gehen. 80 erbitt man dorch Ërw&rmenin Schwefetkehtenstoaftosong

mit ChtoratttmMumans Pheny!benzoat t farblose Kryatatte von

(CeHtCOtC~H~AbCtt, aus M.Phenytendtbenzoat die VerbMdnng

([CeHtCO~~H~ïAttC~, a(M ~'Naphto! and BeBzoyteMofidKry-

atSUohenvon (CeHtCO. CtoHeOH~AbCte, welchedurch Wasser anter

Abscheidang emea Oxyn&phtytpheBytketonavom Sehtnp. t4f zerlegt

werden, and ferner ansPhenotoderThymot oder ~-Naphtot krya<a!M-

strMVefMndatngeaatttCMoratamMam. Ans atten diesen Aluminium-

chtoridverbindMngenwird dorch Wasser das MetaHchtondwieder ab-

geacMeden. StM<t.

Rmiaae und indirecte aUtohoUsohe (Mhtane! des InaUas,

~n Em.Boarqteiot (<7<M)pt.~N<<.ii6, H43– n4&). Das ïnaMn

aMSDaMten, ArtMchockon,Toptoambureto. wirdaacbGreen (t888)

dtn-ch ein tëftiehea Fcfment (ïoNtase) tB Levabse verwande!t, Shn-
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t!eh w!e dte SMtke dtmeh Âmy!aM(D'astaM) ht GUttCMpBbergoht.

V~f. hat nan im AHseMMseau Mh)e Beobaohtangett Sbûf Treba!ase

(~<MB<W~eM,R«ft384)gefttttdeM, <ïa$~ !n den Ctttturon von Ac*

pefgtMaBn!gergte!cb<aM6e!n Ferment eotbattëa t8t. welches die U<a-

waadtong des ttmtma ia ï~vabaB bewerkst~gt aad anMheioend

tdenttach mit Ïnu!aM ist, obgleicb ein aicberer UaterscMed von der

Mattase bia jetzt nicht conatatfrt w~rden ttonote. Bemerkemwrerth

;at, daa<ttnatin a!cht darch B~rh~teallein, woht aber bei gteîchzeMgef

ABWMenhe!ttontM)ttase<!HAtkobetvefgabtt. Otb't~

ZtnwMMmg des NatrtmaBatata auf AMtaophenotsatze. Neoe

DMstettMtgsweise det Anttdephenote tms thMa Sataec. von A «g.

Lumière und A. Seyewetz (Compt. rend. ite, tM~ !205). Da

sicb die Amidopbenolo, wenn man aie àoa !hren Salzen mit <tx9m

oder k&MeMauremAthttti ~bscheMet, (eieht oxydiren, eo benaMen die

Ver~ atr AbsebeMunK aMU-atea Na<r!am~mt. Na~SOt~.wetehes

achwaeh ba9M<!heË~easchsttw tteeïtzt and darch s't! R<'dact!oasvetf-

môgen die Basen vor Oxydation sohatzt. Aaf jdtese Weise bat er

aaa den entBpteohendenCh)orhyd)'atenp-Am!dophenot (Schop. t8f)

und t.2.4-D!aa)idopheaot tsotirt; tetztereB <!i)!tnnr bc: Anwen-

dung gesattigtar Natriom~atatMsongans, bildet weisee Btattcben vom

Schmp.78–80" (unter Zertatt), Mrtt sich an der [.'<? schnett bfatto-

schwarz, bleibt aber in einer AtmoapMre vonSchwettigsaMre<arbtos

and t8st s!ch Mohtin den Ob)<chenLSsangf!<n!Me!n. Airs sakaaMreat

t. 2.4.6-Triamidophenot (aht anf Zosatz vongesXtt!gterNatnnm-

snMtteseog das schwer !Nat:cheSntfh, OH.CeH:(NH: HtSC: in

wetaaea BMKcbenvom 8<!hn)p.t20–121". c.thrh)

Zar Kenmtaiaa der XantMaMrper, von P. Battte (Jo«Mt.

~tt CAem.47, 537–567). Bai der Etnwirknng FebHng'achcr

Msnng auf eine atkaMacheGoaointëeNng, welcheaatzeaMresHydroxyt-

amin als RedoctioBMnittetentbiHt, bildet aioh die milchweisse ~er-

bindung C~H&~O.CotO, welche a'ch an der Luft unter Gr5n-

fSrbang za <~HtN;0. CuO -<-CoO oxydtrt. E'n TheHdes Kop<ër-

oxyda geht dabei in MsMOg. W!e das Gaattin verha!ten aich der

KopterManog gegenBber aMchXanthh), Heteroxanthin, Pa)raxantb!n~

Cantio, Aden!o, Hypoxanth!n und HarnsBnre, wâbrend Theobrnmin

nnd Caffein nicht geNUt werden. Die Titration der geoaonten

Xaothiokofpet- mit dem Auttreten von gelbrothem oder gelbem Knpier-

oxydathydrat ab Indtcator tietert, in nient atkaverdEnntën Loeuhgen

ausgeiShrt, ziemtich nehttge Reso!ta(e. Zur FaHnog d~r Xanthin-

ttorper ans Extracten eignet aich die FehHng'eehe LSsNag bcBMf

ats die ammooiakatuche SHbertSaong. Das XantoiBt deMen te!cht

i8s!iches D'natnamaatz bekannt iat, liefert bei der Behandhtng mit

wenig Natrontauge ein in Wasser weniger teicht toaUches,iu Nadct~

krystat!iN)feodesMononatr!aMtM!ztC~H~N~OsNa+ H~O. Beim UM*-
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MM*xttttt e<t &ttm~h!!cJkt-yataMMfettaux Waase~ w!rd ea aUm&hMebd)Mad!i't. – BfM

Protam!n, weteh"9wie die XMth!nt:8t'per dareb PehHag'ache JMaattg

ge~Mt wird, zatgt die Bioretreactioa. – Jtm mensoMtoheoHarn warde

bei der DarsteMang der XaothtMkSrp&r aebea dem HypoxanthtM

(Sarkin) eiu Heaer XaatMnkSrper ax~efttMdea, daa Ëpt~arki~,
wahracbeiotich C<H~N;0; ea Mat Mch nar sehwer te heheeat UM<t

fast gar nicht itt kaltem Wasser (t t3000), <a SatesSare te(cbt; dM

Cbtofbydfat kfyeta)tMft io Nadeia. 8att!gt maa die aw acbWMh

&mntoNMt[aMBcheMaang des Gemeoge~ von HypoxantMn und Epi-
sark'n mit KohbneSMfe,ao seheMet sicb daa Ep!earh!a !n o&1 cm

tangen Nadein M9. AcMer mit dem HypoxattMn hat daa. Ëp!aarMn

mouche AehnHcbkeitmit dem Adenin. Was die Menge des im Ham

eatbttheaen Ep!sark!n8betrWt, eo warden ans tpOOLitern 04 g ge*

wanoen :adMaeo dtMen wegen der verbSt<niMm689!g!e{chte&Ms-

Hchbett der SttberverbtodMttg in AmtBenhk ntcht anbetrSchtHBhe

Mengen der jbotifang entgst'gen ee!o. schottm.

Me Coaattt&ttomdes Morphins, von G. N. Vis (JbMtm./lprakt.

CA<M.47, 584–M)). Nach der AutïaMMg des Verf.tat daa

Morphin kein PheMOthreudari?&t, wie Knorr (<??< J?ene~ 28,

!tt3) attnnnmtt sondera, wie dM Nafeotin und P&psMfiHt em

Ph''nyH8ochino)y)methat)denMt; das Morpbin enthNtt einen Atom-

comptex. der eich be! gewissen Reactionen znm Phenanthrenkern

scht«'s8fn kann. Die Begrundong siehe im Original. aehett<e.

Weiterea zur Keontntaa des Benzoïazooyaneastg&thera, von

F. Krackeberg (~nt. pf~. CA<M.47, 59t–ô92). Verf.

best&Hgtdie die Sebme)zptmkteder beiden ModiSeattoBeDdes Aethere

betre<fcnden Aogaben von Hat!er und Brancovici (Ref 314).

Wahreod das BeMoytdent'at des Aethers unter der E!nw!rkung der.

Katttauge in Benzoëa&ureund das ~a!imnsa!z des Aethers geapatten

wM, wird das Aetbylderivat zu AethytbeazotazocyanesBig-

eXare. Sebmp. )47", verseift. Wie das Beaznytdenvat verhStt sieh

gegen Ktttitaoge auch daa Carboxâthytdeftvst. Gteich (ïem

HenMtazocyaneaatgSther tritt anch der o~Totaotazocyaneaaig-
Nther ats a- (Schmp. Sa") und ~-Verb:t)dong (SchtBp. t33") aof~

ferner auch der p-TotuotazocyttneaaigSther ala a- (Sohmp. M8")

«nd ~-VerMndang (Sebmp. 74°). Die Bearbeitung des GegeNStaudea

wird vom Verf (brtgesetït (~ërg). Ref. !M). aetntMo

UebarIsMoaitin (Napellin), CMH<&NOu, von W. Danstan a

und E. F. Harruoo (JoMnt.eA~m.Soc. 1893, t, 443–4M). Du

î4apeMta (tetgt. ~w ~ertcAfoM, Réf. 673) wird jetzt, oaebdem daa

Acon!t!n aua der am<noniaka)!aehenLSsung mit Aether extrahirt ist,

tttit Chloroform heranagenomoten und die ea!zMore Lôsang des Ab-

diHBpfrBckstsodeanach NeatraHstren mit Ammoniak bis zam Kry-



ataMish'eadeaCMorhydfaM,Siebwp.268", e!oged<nap&.Pabei Meibea

d!tr HydMoNtnid9 a~a HomeBapeMïos a~ :ron

Ac<MHt!n!a den MaMertMgen. NapeMin cdef îaoaoonit!a iat car !<n

amorphen ZastMd efhaheo wordea; !n d!eeem Bcbx'!bt et be! etwa

185~ Ieacoaitin last <!eb maeatg teioht io Wasata-; dte w~Bf~

Maong hat ~enMMeren, abef nicht det) bfenBend.kratzenden Qet-

schmaet[ des Acoa}t!ns!SM reag!rt attcaHsch aaf Lacmae. Die alko-

!M)!!scheÏ~Mag der Base iat rechtadi'ohond, («)e-c -(-4.48, die

waeer!g~ Msang des Chlor- und BMmaydFata Hnkedreheoa, (a)e
– 38.74~, bezw. – 30.4?~ Mit Goldeblorid aohotBtdae Ïsaooattia

ein Aarocbtoroder!vat su bHden. Ieacon!t!n zefSHt bei der Hydro-

lyse w!e AconMo<n BenzoëaCareund Aoonin, C;eBnNOtt. !a der

€Hft!gke!teteht daa haconHitt b:<ttcfdem Acon!tin weit zurNek.
BcbetMn.

Ueber die ZMammenaetzang einigar ïm Handel voftMm*

eaender So~ten ~on Aoonttin, too W t~tmstfm ood F. Catt

(J~stw. ~< Soo. 1898, ï, 49't -495). E~ warden stebenzeho ver-

ecbiedeee Sorten von Acoa!t!n beew. Acon!t!)tM!z tttttereacht. Die

8ehr vefecb!edene phyaiotogtsche W:rkeam~e!t etkMft s!oh aos dem

weobselnden Gehatt an Acot<!t!neiaeree!t9 und an amorphen Basen

anderetaotta. Nacbdem fëstgeateMt wordea iat, daea das amorpbe

ïaaconMo wie dae Aeooitin in Aconin und BenzoësSttrezerRUtt,mues

der Vorschtag Wright'a, die GBte der Droge nach der Menge der

abznspattendett B~nzo8eaare tu beartheiten, verworfen werden.
8etMtt«).

Ueber die Btnwtrkucg des Phoaphor&ureanhydrtds auf fette

sauren, von St. Kipping (JbttfH.eAem.~c. 1893, t, 452–464).

Me fetten SKaret der Forcaet C.H!, ~t 00 OH zer)~!tenunter der

Etnwirkong des PhoaphorsNareanhydfids in Kohten~iufe, Wasaer und

ein Keton (C,H:.+t)< 00. Daa ietztero tritt dabei in einer Meoge

von 30–5t)pCt. auf, dïeAtMboote wSch9t mit dem Moleeulargewiebt

(vetgt. aaeh <NeM~e~c~M 28, Réf. 802 und Z4, Ref. i56). Aoa dom

beFeits bektumtenCaprytett, Sebmp.40.& ist daa Caprytonoxiat,

Schmp. 20<'t und das Dicaprytcarbtno!, Sebmp. 50", dafgeetettt

worden. Daa bei t2" achme!zende Nonyton, (C<Htt)tCO, liefert

ein bei deraetbeo Temperatur scbntetzeodM Nonytonoxtm aod das

bei 6)<' scbmetzende !)inooy!carbtnot; Myriaton, (CtsHM):CO,

daa MyrtstoBoxim, Schotp. 48", das DintyristytcmtbtRot,

Schmp. 8t< und das DitByriatyicarbinytacet~t, Scbmp. 45".

AM8CaproneBMre wurdè ein gegen 23&~ a!edende8 Keton mit <Mnr

27 pCt. Anabeote gewonnen; ond gaoz gering iet die Ausbeute an

Ketonen be: def eaisprechendèn Bebandtaag der hobotMfsSttte aad

der gecblorteo EseigsSofen. Aus e!nem Gemiach vonHeptyMnre und

Patmidna&are warden mit HaMe von PhosphotSSaManhydnd Oenan-
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thon, Patmiton ondHexytpatmttytketûB, (~H)t.CO.CMHtt, Scbatp.

5?",erba!ten. D!e~aK~K~tenafe!~OXt~ a.heMM.

NoMa ûberdio SohmeïzponkteMmMoh eoaatttuitte!' Ver-

bind~MtRea, von St. K!pptng (J<w)'!t.c&eat.Soc. t8a3, 465–468),

betrifft die oben besptoohenan hexw. erwNbnten SSafèn, Ketooe,

Oxlme und McondarenAlkobole. Sf~oo'

Synthèse von OxMoten aus Benzoïa und NttftteB, von

F. Japp and T. S. Mof~ay (Journ. e~m. &te. Ï893, f, 469–474).

Benzoïn verMndetB!ehm!t NitfHen, aber n!cht mit den eOtap!'eeheB<!e!t

Sa~eKtnidan, anter der E!nw!rk)tng der concentrirten Schwefets&ure

bei gewSboMeberTempaMtef zn Oxaz&tett. Nacb diesem VM~hreo

warden dargMteHt:aus BenzoTnand Blausaure «-Diphanytoxazot,

C.HsCO\ Sdp.l92–19â<' anter 15 mmDruek, 8ehmp.44<
Cfi H; C N~

m)&BeRzoïn and A~toMtnt <t-D!pb9My!-<t'&tbytox~!mtt Sdp.

2!4<' aatwtTmm Dfaek, Scbmp.28"; ans Pfop:omtfH a-D!.

phenyt.t<-&thy!oxazot, Sohmp. 32"; aas BenzotntrU Triphenyt.

oxazol oder Benzilam,Schotp. t !5". Daa D!phe<tytotetby!oxMotkonnte

von atkohothcben) Ammoniak bei 300" BHFZNeinem kleinen The!t

InMphenytmetbyMmidazot&bergeMhFtwerdeB. aehMMe.

Ueber die BtnwMmng von NitfoayloMorid und von Sttok'

stoffperoxyd (N:0<) aaf etnige QUeder der Oïeanrethe, von.

W.Tilden )!ndJ.J.8adborottgh(~MtHt.eA~t.~c. i893,t,479–484).

Die Neigang der OMne, sieh mit Nitrosylehlorid za verb!aden, scheiot

von dem Motecotafgewichtder KohteowaMersto~ and von dem Vor-

handeosMn von Kohtenwasserstotfradicatett{o der anm!MetbarenNach-

bttrschaft dm die NO-Grappe sofnehmenden Kohlenstoffatoms abza-

hSngen. Wahrend das Aethyteo die NO-Groppe aberhttMptnicht an-

nimmt, sondera car Aethyleneblorid bildet, liefern die hKbcrenGlieder

mit eteigender Leicbttgkeit und steigender Aasbente Nttrnsochtoride.

Die UoteMttebttng aber d!e Constitution der N!trosocbtor!de und Sbèr

die Bildang. von bomeren wird noch {ortgesetzt. – Att~ Propyten

und Nitrosylehlorid entstebt nebenPropytenchtortd da~Propyten-

nitro~ytcbtorid, Schmp. !M"; ans ïaobotyten ueben BotytencbtorM
das Batytennitroeyteh~rtd ats eine Btige, bei t20–130" anter

Gasentw!ck!ang zerfallendeFMaaigheit; aaa Amyteo ein bei 73–75"

und e!n bei t52" schmekeodea Amyteontttoeytcbt&rid: aus

C!nnamot oder Pbeny!Stby!enC!nofttBota!t)'08ytchtortd, Scbtnp.
97< BetderBehandtongdergeBaniMenOieSnemttSHetEStoNpeFOxydsMd
die Verf. za ShnticbeBResultaten getangt, wie andere Autoren. ach<<<t<n.

Lin neaea AtkatoM aua C&ydaHN oava, von J. Dobb!e ond

A.Laader(Ji)MM).c&aK.Soc.t893,t,485–49t). DasachonvonFrennd

und Josepby (~fM ~~cA~ 86, 24it) erwahnte, in A!ka!! i89!icbe
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Ajtka~ïd scheMet s!oh be!<MErkatten des heiaeen. wSMngen,grSneo,
btao NttereaotfendieKE~tmetead<esvan $e~NËhNfdt be~eaeR Mh<'h

AtktttetdskryataM'niMhtma. ËshatdieZnMtnmeneetMogC~HM~Ot
aad erMtt den N~n<enCorytaberia. Es bildat mit. SfdzsSare,

SchwefeMare, P<atincMw!d, Jodmethyt meist gat kryatttMMrteSa!ze

bezWt VerbiedaageM. Wshrend daa CorydaMo beim EfMteeo mit-t

Judwasseratoff vief Methoxy!f;rappeoabepaïtet, spaltet das Corytttbena
attrz~'Mttb. Schf-tt~

Me magcctheh9 &ot<tMon und éae Be6'acM<m<ve)fmSget)t
dom Aetbytenoxyde, von W. H. Perkin (~nh e&em.~oe. t89a.

488–49!). Die für die Moteceteffotation gafoMeoeZaM 1.9~5 ist

um naheza 1 geringer, at~ die RotattonMab! des Glycola 2.943,
w&brendman nach den beim Aothytoxyd, Pfep!<mea<t)'eaBbydt!dand

BreozweiMeSareaohydnd gemachten Ef<hbt))Bgea a!e RotationamM

2.943–0.7&t '== 2.192 erwarten maaste. Die gefundeneZabt ist aocb

ktëiMef, i~a die Mf ~x CHf terecbMete ~84$. Aoeh dm Mr da~

Refractions- ttnd DtspeMione~eratSgeagefamteneaZ~Nen sind um ein

GenngeB kleiner, a!9 die bereebneten. Dtts aageweodeteAethytenoxyd
war von Kabibamn bezogeo; es koebte bei t2.5* corr.; d4"/4"
==O.S909; d t0<yi0<'==0.88M. ~h.tt<n.

Uat6MQoh~agonûberKohïenhydr&te, MnBTott&ne(L<m<f-
tptr~e~. ~M-MtcAM<<!<.89, 401–453). Die Arbe:t enth&tt eine Za-

sammeneteHang der Ergebmsse, zo welcben die Arbe!ten des Verf.

nnd seiner Sohiller betreKa der Erkennong und zam Tbe!t

aach der Be9t!ttttnNngder in der Natnr frei oder gebandpn vorkom-
mendca Kobtenbydrate (Hexosën und Pentosen) gefuhtt baben. Die

EiNzetbetteB der zaMreichen darauf genchtMen UMereocboogensind
im Original and'{)n Au~zuge bereits im We<ea(tichenwahrend der

tetzten Jahre !a <~tMenB<f<oA<mm!tgetho!tt worden. FMMtM.

Die CeUatoee und thre Formen. Daa CeUMioMgtunmi, von

W. Hoffœeieter (H<!<Mh<a~«)&.t~Me&oM~. 89, 461–468). Wird
Holz dareh S-proeent!ga Natrontauge extrabirt, so gehen bekaont!!ch
ExtfacttvetoNe in LSsang, welche man noter dem CoMecttvoanten

HolBgamnn zasammenfa&Bt. Wird die non znrSckMetbendeCetMose
zar Eattëmnag der inkraettrendea Sobstao)!! mit verschtedenen Re-

agentien behandett, oder wird C~ttotosein Kopteroxydammoniakge)Sst
und wieder gofaUt, so erleidet 8!e bei jeder sotchen Behandtung eine
mehr oder wentger weitgebende Formanderang, ohne dasa tbre Menge
sich Sadert. Ein Zeicbeo des E!ntr!tts derartiger.Aenderangen ist,
daM die Cellulose theNwëiae oder ganz in 5-proeentiger NatMnhage
iosMeh wird. Die dabei in Lôsang gehenden BestandtheHewerden
zom Untemehiede von dem dem ronen Ho!ze zn entz!ehendenEMz-

gamtai unter der Beze!chnnng CeUatosegummi zosamtneneetasst.
Die ForatSnderMgen, welche Cellulose unter demlE!n<!o68von Ré-
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ttgentMa erMdett, siad je «Mbdem A<8gangem~FMt aa~
die Cellulose erhfdtea wurde. gMe wrechiodeae. Es soheiM~dahw

richtig, ia dM farMhMenM Paaneea Mbr maaotg&ehe and antKm- '-c

bare Uehergangsformender CeMatoseanzanabmen, die~ w!eeMiobtMch'

aach TeraoMedensein mBesen voa der a<t8 Pa<m&enMmH!eha~e'

scMedenenCeUatose, ond es mSohte zwei<e!ba<taem, ob man Ober-

haapt bareobtigt fat, die Cellulose ate ehtbeit!!oh anzasebea. Dën

Formen der Cellulose entepfechen aacb vemcb!edeBe sotchcr beim

C~Hutesegamm!.Die ~chw!erige cod Mttraabeado Baafbe{tMg d!e8ea

Gebietes bat der VerU:o Angritf genommen, and es bat sich zanNehat

gezmgt, daaszag!e!cb m!tder Celluloseaucb Peatosen gebendeKoMen-

hydrate m VerMndangmit inkra<t!fooderSabstanz vorkommen. Vergl.

hierza aaeb E. Sébacé, <&es~BmoAto24, 2277 ~w.

Ueber eine neue, aua Q~ittenaoM~tm entstehend~ ZnokeM~

von R. W. Baoef (~M~wr~ FertMc~ 89, 469-470). Be.

bandett man Qtittten8cMe!mmît kochender, verdaoBter Scbwe&tsaore,

so geht MnZatker in LSsnng, wetcher nicbt kryatattMrt erh<tt<en

werden konnte, und welcher etw&das Drehaagaverta8gender GHacoM

zeigt ond auoh ein bai 204" schmetzendo~Oaazott giebt. poentof.

Ueber ei&e aus BtmenpeMn entstohende Zookertu't, von

R. W. Ba<ter (f<ot)~«~f</MeA.FM'SMC&Mtat.4t, 477). DieVerMtcbe

des Verf. tassea e!oen R8ch6ob!as8 auf das Vorhandenaein einer

Gatactingrappe im Birnenpekt!n berechtigt erechetnen. t~MM<r.

Zur Charakterisirong von Zaokertn'teo, von 0. Loew (Land-

tCt~M~.F<9-<McAM~<.4t,tSt–13&). Der Verf. wendeta:chgegen

die vonToHens gemachteEinthettang derZackerarten in echte and

unechte, da derselhe unter den ereteren ttar solcbe ~eratanden wiMen

wiH, welche beim Koehen mit Satzs&ureL&vouns&ureHeforn. Be!

Besprechnng seiner eigenen syntbetischen Vcrsucbe zur Darstellung

von Zackern ans Fonnatdehyd (dieu Benc~<e81, 271 oad 38, 470)

erwSbnt der Verf. eine Bemerkung von E. Fiscber (dt~e B<W<!&<e

24, M85) aber die von ihm au!geateUteFormel der Froktoae, welche

gtetcb der Fiacber'scben Formel eine Projection einer Configurations-

formel sein aoHte. Die ebeofaHs a. a. 0. (S. 473) fBr die Formose

gegebene Formet wird aafreoht erhahen. F<.<nM)-.

Zur Koantaîas der in den Itegmmiacaenaamen enthtttteMn

XoMenhydraM, von E. Schatze (L«tt<~t0!f<~c&.~rwAMtat. 41,

207–329). Die Arbeit besebSMgt aich mit dem ~-Qataetan (LapeoBe)

und Paragalactan, welcbe beide in LegoottOOseBeamenvorkommen

und besondersvortheitbaft aus Lapinenaameo dargestelit werden, and

mit den SpattoogepMdoctendieser KoMenbydrate. Der waeentticbste

ïnhatt der angefBhrtenVereacbe ist beretta in diesenBer~&teM(8S,

22! und 24, 2278 and 2283) harz milgetbeilt worden. potmtor.
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PhyatotoetMtwChent!e.

?ebef den ZaekM tn deo BihMMa, von A. Paaoratoff f

(ZM«<)~ j~ p~ot. CA<m.H, 896 – 606). D:e Maeketa vont Hund«
eathatten za verachiedenen Zettea naeh dam Tode 0<0t – 0.08 pCt.
Dextrose, die Muakeht dea Wetaea 0.1 pCt. Ma!toae kocate :o den
Mosheto a!chtMchge<deMnwe)rden. MeB'MtMseenteteht Baoh dem
Tode der TMetre aus dem Gtycogea der MMehehtond liefert !hrM"
e~ts das Materlal far die MHchsattrebMdoBg. Kra<M.

Sur KeontniM d9t S&uifen der &t&dafgaUe, von Laaatr'
Coho (~M<f. p~o& CAon.t'?, 607–6!5). S!ehe <ftMe BeW~«
3$, H6. K.c~.

Uebep den MaRaM tagUet~ eîomattgw oder a-aeMooïtter
NetM'mtgeaufa&hOtt) <Mf dea Stotf~echMt des Haadee, von C.
Adr!&n (Z~ett-. f. p~<M. C~. t'ï, 6t6 633). Die an einer

HNnd!n von 12kg Gewicht angesteHtea Veraache ergaben, dase oach

VerfStteraog VOMtS~'oh 759 g P~rdeftehch ht einer Rat!on die

HarMtofEnaseehMduagim Mtttet 36.624g,. die GMammt'N-AttMehet-

dung t9.79 g betrog, wSbrend das Karpergewicht im Wesentlieben

unverSodart blieb. Wardedagegen d{aee!beMeogeFteMchauf 4Mah!-

ze!ten vertheilt, so 8t!egAie HarnatoaaMgcheidottgauf 38.~9 g, die

Ge8atnmt.N-AM8cheidongt.Nf2t.089g; gleichzeitig nahmdas Gewicht
des Thieres um 410g za, wabrend dea Vertaufës von 11Ttgen. Die

AaanaMMg des Eiweisses iat atao eine bessere, weac dasaetbe in

mehreren Rationen, ais auf eia Mat gegeben wird. Km~tr

ZumNaohweie dorHenme&nre in den Organen, von C.Wotff f

(Zef~Af.p~o~.CAem.n,684–643). Bei den Methoden zam

Nachweia und zur qoaBtttattveMBestimmung der HarnsSare, in deapH
die Harna&ure scbtieMtich dttrcb 8ttti:<'SutegeKttt wird, muss nach

Verf etwa vorbattdenëa XaotMn ~teicttxeitig mit der HatnsaNre aus-

Mten. Um in e!nemGemteoh vonBara~&are und Xaothio daa tetztere

Macbztiweisettund zu bestimmen, erwârmt man das 6em!8eh mit 5 Vbt.-

procent!ger conceatrirter Sa~petersRure, bis die Gaeentwicktougauf-

gehSrt bat. Dadarch wird HarMâure oxydirt, wâhrend XaothtMUM*

verSndert bteibt. Die saufe LSaong wird mit Ammoniak im geringen
Uch~rschass vwsetzt, noch kurze Zeit auf dem Wasserbade erwarmt,
mit Essfgs&ofe'angeaâuert and mît dem gteichen Vol. A!t[o!mtver-

setzt. Das nach 12 Std. voMstNndîgabgeMhiedeoe Xanthin iat rein.

Es gelang auf diesem Wege, aoch &mg Xanthin neben 1g Harnaânre

nacbzaweisea. Bei den qoantitat!van Bestimmungen warde das Xaa*

thia bis auf 6–7 mg wiede~efunden. tM<er.
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SetbBttMMge B~saap'Mnpa. Km-A. KM&at und A. R~~

(~tMe~ /.p~o!. Ghem.17, 644 -6M). Der Apparat {«t ohoe Ze;ch.

nnngOteh~erMandMeh.
~<

Beîtrago sur Kecmtntee der (f.C~ybwtteraNaM und ihwe

VerheKeaa tm OrgaBiamas, von J. A r ki (Z~cAf. p~<~

t8, t-t2). Die Zeraetzaog von p.Oxybattereaore in Croton.

aSare beim Erbttzen mit Was~r axdM efat bei CoocontMt!oM<tvon

!OpCt. und mehr in erheM!ehem Maae~ statt. Die ~.Oxybotter.

eSare wird darch ScMa<ntBfS<t!(H9&be: AbacMMa von Luft zeMetzt

in 2Mot. E8s!gB&are, 2MoLWas96M<o<fand 1 Moi. KoMen~M;

die Ess~Baore wird dann welter geepe!ten in Kohtene&ofe uad Me.

than. Kaninoben, deaen ~.oxybotteyMures Natron SMbctttaninjicirt

warde und we!che dwa~f mit Koblenoxydvergiftet wafden. acMedea

im Harn reicbMcbeMeagen von MiMMthtMund ~OxybMtterBSore
aus.

D& MMchaSMebei KoMeMMydvergtftongenetets int Harne eMcho~t,

ist aie nicht ats StofFweohaetprodnetder ~.OxybattereSore aatzafaeMn.

Nacb Injection van ~-o~ybatterM~em Natton ohne AfweBdang von

Kobtenoxyd achieden die KamMben die genanaten Sauren nicht aaa.

Hunde M~en nach Injection dea NetnomsatMS und VergtftMaKmit

&oMeaoxyd einen Harn, der aueser de)!S&arennoch Aceton enthMt;

cardan die Tbiere nicht Tergtftet. so fanden sieh )ot Harn weder

Aceton, noch AceteaNg~ure. Bei der Oxydation der ~.Oxybatter.

sSare im Organismustritt daber AceteM)g9S(treais Zwischenstnfe auf.

Kti)g))r.

Zur Frage ûber die Wirkangeart der Btsenmittel. voo

C. Tb. M3t-ner (~~cAf. pA~ CAMt.t8, !3-20). Naeh Ein-

nahme von grSas~teNMengen an EiMnprSparatpn(<Hgtich!g,resp.

3 g Ei8encb!on!r, resp. 3 g Fen-otMtat) zeigt das Verh&ttn:88der

AetherschwefëMare zur Sctfatschwefetsât.fe!m Harn keine Aenderang

gegenSber dem normaten Werth. Da dieaeaVerbSUniMata Maase f!

die ï)aFmKa!ni88angenommen wird, so kann die Wirkung der Eisen-

pWtpMatebei Chlorose nicht in einer Herabsctzaog der DarotfSoMss

beatehen.

Beittag itfu' KenBtntes des ï.enoina, von B. Gme!in (~MeA'

p~Sto!. CAern.18, 21-42). Zur FeatstaKungder I~merieverMttt-

ntsse der L<'ac!neverg)e:cbt Verf. die ans Hete. Casein und dem Et-

weiss des HSfnogtoMnserhaltenen Leacinc. Die Leueine ans CaBeïn

and Hamogtobm warden nach der Méthode von Htaaiwetz und

HabermanN durcb Behandeln mit SatzsSore und ZmochtoTar et-

balten. Die KryataHtbnn der Leac!ne,die Zasantmensetzangderselben,

eowie die ibrer Knpfersatze und Chlorbydrate war bei aMen 3 Prâ-

paraten dieselbe. Die L6s!:chke!t der Leoc:oe in Wasser von !9~C.

ist btli Leac:n aus Hefe nod Caseîn 28.8–29, bei dem ans IMmo.

gtobtn :45A Spec. Drehong: He<e-Caseîn.t<eoe:n==t7.45–17.t7<
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HSan!gteb:<t-Le<toint4.3t – D!e dxrch Behmdeta def Leoeme mit

Natnamn!tr:t uad SohwefeMa~ wMtenea O~sNat~

Ueberfobmng in d!e schwer ISeMeheaKtpferMtoe geremigt wurden.

ateMea wetMe, httrte, kty$~!t!Hiaehe Maaaen daf. Beim EfhttMn

dteaer LeoeiaeS~reoi<a RShrohoneatsteben dle Anhydride. Schmetz-

pttnkt und spee. Drehangder LeactoeSMen;

Schmp. 7~5" (Hefe, CMeïn), 67–70" (H&mogt&Mn)

epec.DMh.-(4.57-4.4<') -t0.~ 1\

Die L6eHcb!te!tder ZM~tze ia hmsseat und kaltem Wasser iet bei

allen dreien die gteichtt. AMedre! LeacinMat~n geh9Mdmfeh~eobe*

stNadigea Efhitzen mtt Machender JodwasMMtoMare ond Phosphor

itt hobatyteMtgsSare ûber. DieLeocine aua Hefe und Coseïa aind

Menttecb, das Leoeht am HantogteMo ist mit dea erateren phye!k«-

Mseh tSûOtor. DMLeaein ist Meh Vert. «-Am!dotsobNty!e99tga&xre.
– Die bei Leaeitt, Atanie und Glykokoll nach dem kfyo~kttpisehen

VerhhtfM mit WaMëra!e E8mngemittete)fh&ttettetfMo<eet)!a'w!ehte
stimmen mit den tbeorettMbca«onShefad Cbe~o. K~or.

Znr Kaantalas der TMerMUuloee oder dea Tantoine, von

E. Winteratein (~MMf./p~M. C/<Mt.18, 43–56). Siehe <~M

~~oA«M,M2. K~.r.

Btaige Bemerkongen ûber phosphorhaltige B~tfe!'beto8&,

von Y. Inoko (2e<M&f. p~«o<. C~a. 18, 57–60). EiMeweitere

StNtze für die Vermothang, dass der P'Gehatt des GSnseMMthSmo-

gtobtM aaf Nttcteîo oder NacktoeXare zarOekMMhrense!, sieht Verf.

dar!n, dass ea ihm gelangen ist, bei Bebandtang dea gooaooteo Blut-

farbatoftëamit heieeer verd. SchwatetaNoredas ah Zersettangsprodoct
der NndeTosanreBbehaonte Adenin za erhaheo. – Ans Katbatbymus

dargeatettte NacMM&ofe f5HtOxybamogtobtn (Pferd) in Form eincs

klebrigen Niederseblages, ohne die optiscben E!genscbaftendes Parb-

etoffea zu &ndent. AoBserdem bildet OxybSmogbbin mit Nacteîn-

aKMeeine in WaMer tëstiobe Verbindang, welche dorch Maen von

10 g feuchtom OxyhSmogtobmin lOttccm 0.5pfoceotiger Nuelero-

eSafe -bei 40" and F<H!enmit 25 ccm abe. A!koh6bbei «<' hergestetti
warde. Sie kryetaMMtctln Prismen ond enthStt 0.4t3 pCt. P, ein

P-Gebtttt, weJcherdem des GSaeeMutfarbatntfeenabe kommt. tMe~.

VergMoh der QiMgkeit dea Blutes und des GM,ea der

KrSte (Bufo vatg.), von Phhattx ond G. Bertfand (Cernât.
)WtA it6,1080–t082). Daa B!Nt, wie dae Gift des geoMnten
Thieres Sben auf FrStobe dtesetbe Giftwirhang ana, welche aich

in HerzattHattmd, PM&!yM der Materea BxtMmitStee ood Ver-

engerNDgder Pupille SoMert. Auch der «tkohotisehe Auezog beider

F!BM!ghe!tenzeigt dteaeibeWirkung. Trotsdem schetotm beidennicht

gentta deMetbe StoC entbatten aa aeïn: dena ans dem atkehoMMhen

Extract des Gtftes tSaet ~icb mit Aether und Chloroform(mit oder
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ohae ZaMta MaAm!apn'ah)(tef ~~to~ MMcMt~M. dies:

bei dem at!toM!echen Aaazeg des Btatee n{eht der FaU ist. An-

ee~ineod iet 4aber deïsetbe gtMge Kem im Blot, mit eiaem aadefea :=

Comptex verbondenab im G!R.e. Aaa der Anwesenhett der w!rk-

aamen BeatMtdtheHedes GiReN!m Btat der Krate etk!&rt sieh jaden-

falla MnKichend die Immunitât dea TMerw gegen sein e!genes CHtt.
OtM't.

Bettrag sum SMditua des oheattMhenPMaontMM def AMt-

mHatton dea XoMandtoxyds dureb oMoMphyUh&Mie[eMana~,

von A.Bacb (C<'m~f<H< H6, H4&–H48). DerVorgang der

Assimilation der KaMens8Mt'odarcb die grCneB PHaBzentheKewird

gew6ho!:ch durch die ÛtetchMogCOB+H)0=CHaO-)-(); aosge*

drScht, docb MaMsieh der Meehan!$aoM8dleser UmMtzong durob keine

der bekaonten Tb~MetMnetMSrett. Veff. ~mmt non M, dM&Shn-

Hcb w!o die SchweHtg~are :m SooneaMchtBach der Gte!cbang
1..

3Ht~O,~ 2Hi.8Qt-t.EbO-t- S 8-

sieb omsetzt, M vMMcht aoch dM Kobtee~ore zonSehst nach dem

Schéma

3 H~COs=* 2HtCO< + H~O-t-C, (Formatdebyd)

zerfâllt, and dMS dann die 2 Mot. Ueberkohtettaeurebydfat H;COt

ia 2 00; + 2H~Ot'=' 200: -t< HaO -t- 0; xerMten. Um dea aaC.

tretenden activen Stmeretotf nachzaweisen, bat Vert. KoMeMSat'e

durch t.ôprocenttge UraaaeetaHoMOg theHe im DonMo, theHe im

SonnenMohtestrômen taMea, in der Ërwattnng, dass sich im Sooaea-

ticbte durch den activen Saxeretoff braonee Uraxsoperoxyd biidea

würde. ïn der Tbat enMand nar in der betiehteten LSaang eine

Faltang, die jedochaas einem Gemiach von Uranoxyd- nndUranoxy-

duthydtat bestand. Verf. gtaobt aber, dass in erater Linie wirkUch

Soperoxyd getSHtworden, aber dann durcb den Formatdehyd zn den

niederen. Oxyden redac!rt worden ist: daaB der Formatdehyd eine

eotche Wirkang beaitzt, wurde dorcb e!oec Verauob mit Uranaoper-

oxyd erw!eBen. Gabriel.

E!h PtotMBt aus Crin bel Bkzem beachreibt A. B. Grifntts

(Compt. f~. 1!6, t~5–t206) i')a eine farblose, krystailinische,

eehwMh atkaHschreag{rende, wassedastiehe, giftige Base, von der

Fwmet CrHttNO; er nenut aie Ekzem!n. oa'.tM.

Ueber a.AohroglobnHn, ein rMpir&toriBOhes Gtob~tlin aus

dem Blute gewtsser NoMasken, von A. B. Griffitha (Compt.rand.

116, t206–t207). DeraMgewiaaenDoris-ArtongewoBneneKSrper

hat die Roh<bt-me!C~69H!MNM!t80,5s,abaorbirt (pro 100g) 13~ccm

8a(te)'ato%zeigt in M<tgBaBiomsu~tt6aangMe – 54" und geht.mit

Methan, Acetyten and Aethyten gefNrbte Verb!ndungen ein, die sioh

im Vacoum dissocHren. Gnbrlel.
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<ttuttM<Mf <'h~t~
AnatyttMheChërn~.

Btn<&Me~tMe tMu' gteietmeittgem BMttmmaag von Kohten i;
ateff MASMe~tcjK ergMt$ohea VMMadMgea, Ma F.
Kt:ngem&no(L<et.~fMt. 878,92–~). DievomVeff.benutzte È
Méthode beateht darin. die betreSande Sabsta))!: im hinten zn- &
geachm~Mnept voM-naMegMogettenVeFb~nHttngerohrtwe!ches man C
vor Mtfd aaeb der Oper<t!on mit <!er8p''enget'Mheat<N(tpttmpe p
evaM!rt, MttKopSMtMtydnnd vorgdegter KnpteMpim!eM vmbrènnen
nMddM eaWtcttette OaagMntech zoo&cttMtm Qanzen und dans) n~eh &

Absorption der KohtensNorezn mcMen. Stiekoxydeotetehtse~attMt Ê
MhMMer Verbrenattog und tmMen KopfersptFateo oie ta so~ttett
Meng~B, dase e:N weafBttteher ~eMer in die Analyse h!ne«)gebfacht If:
wardo, Mndtritt bei vorstohttgem ArbMtett uberhtmpt n!eht aaf. î

Q<hfi'.t.
Ceber tUe Baattmatuag des Bocs, von H. Moissan (Compt.f«t~.

116, t087–t09<). Vetf. hat bei MnerPrSfattg der verachiedeneo
Methodea der BorbesttmmMngmit dem Ve<'<abfenvoMGooch, wet-
chee s!eb aaf die Eiowirkung des M~thytatkohots auf BorsSuM
grBadet, die bësten ResottaM erzieit. Er beschreibt and );dSate~t t
durch eine Zetehanog einen fOr diesen Zweck oonetrMirtenApparat,
:K wetohem die Bûra&are mit HotzgeMtdoMitHrtund in einer Vor-
lage aatge<angeo wird, an die xur Vorhamog von VedaMett ein

am<Bon:akgefa!tte8Kagetrobr etch amchtiesM. Die borba)<!genDe-
stillate werdon nach vnt~ndet~r Operatioo <H)feitte gewogeoe Menge iKatk gegoMto; tet!!<en')-wird nach dem Verdansten des tMzgeistea
gegtBht und gewogen. Die Gew:c))t8zanabmeist gteich der BoMSare.

t.itbri.i. f

Er~ebntBso einer neuen Méthode der Batterpr&fung sur

Cateta~ohang der Mtsohungen von Batter mit vefsoMedenen J
Fetten, voaA.HoozeaM(C'<nnp<.M<te{.tt6, !MO–H03). Fort- }

¡
89taMgvM<KM~e~ttS6,R6f.4t5. o,

AUgemeine Methode der ButterprMuag, von Raoul BruHè
1

(Compt.rend, tl6, i255–t2&7). Wird eine Botter mit atkohoMacher 1
SitbernhrattSBong erhitzt, so verrathen sich be!gem!echteSamenSte
durch die aa0.retendeo, sebf charakleristiseben Farbenanderungen;
taast man nun erkalten, so hann dareb mtkroahopMcheUBtereoohang
der aa~eech!edenen KryetaMe daa OtivenSi erkaant werden. – Um

VerNbettangen mit thierischen Fetten zo erkennen, werden 5g ge-
â

sehmokene und filtrirte Butter bei !?" mit einer Prise Bimastetn-

pulver und 8 Tropfen rauchender Satpetefsaore etwa 12 Mionten er-
hitzt und dana aaf 2t abgehabt: darauf prûft man die Feattgkeit
des emtarrtenFettes im Oteogratnnteter: tetzteresbestebtaaseiaemia
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tt aenk~eht verMMe~Mn Sta~iMF FQbfMg~henAent8enk~eht~rMMebb~ .t~ W!'9~er:o.

lange be!a8tet w!rd, bis er pMtzKeh io das antergeateMteFett etn.

dringt: die hieMMn8tMg&BetMtaMg betrigt Mr reine Botter 350 g,

far re!<teaMargan<t5000g; au$ dca dazwieoheo iiegendett Werthet)

tâsat aieh itinroMtend geaao daa MisohMg~erMho~tvoo Bttter ctpd

Mafgafia abMhNtzen. o.M<).

GM~umetrt80&e Seettmtnumgorganiecher sauMn und der

Jodaâure, von H. Kox (ZOMe&f. aaa~. C~<M.88, 139–!63).

Cte <MMMebeoeMethode gebe von der eebOBveo Mohr gem&cbten

Br~hmag ans, daa9 aoa jedsMMto KaHam Mch dotoh aehwech~ `:

.S&areKdie JodaSaMaMgoMMedeowird aod dièse ~tadanmaus Jod-

M:Km!Sat)BgenJod in Freiheit setzt. LSest man fMie Otganhcbe

SSnren, von denen AmeiseB~afe, BaetgsNote, Proptonsam-e, Butter.

aSore, OxaMaM~MHchaSttM,BernataiMNare, AepMaSaM, Weh~tMO

ucd CitroneMNare bei denVefatebex zorAowettdaagkemeBtaNf

etne Msattg von g&ozaSa~freiem Jod!:a!!am Md jodMOifeotKaMam

emwirken, so v&ttzteht sieh ein Vorgang im SUtne der Gte!chang:

aKJ~- JO:K + 6HCt 6J + 3 H~O-t- 6KCLDie UmMtzttnggeht

entweder eofort vor aich oder bedarf mebt oder weniger !angerZe!t,

wie tBr jede SSore genaa angegebeo wird. Zur Beetitamang des

Joda dient die MBBaamana (dieu ~r~~ 84, Réf. ??) aogegebeoe,

gaavo!ometr)MheMéthode. Werden die im Original bis ina einzelne

gogebemenVoMchnften béi der A~fabroag dieser Beettmmaogen ge-

jtaa befolgt, ao sind die erbaheoea Ergebotsee, wie zabtre:che Beteg-

an&tysenzeigen, Mbr beMedigeode; daber bezeMhnetaMchder Verf.

~!e von Marchtewsky (<<<«?Berichte 84, Ref. 79!) gegen die

Baam&nn'ecbe Méthode erhabeaeB Einwande ats nazotteSend, vor-

aosgesetzt, dass genaa naub VûMeh~ft gearbeitet wird. Daes Mob

der bescbrïebenen Méthode auch e:ne Bestimmang der Jode&ttréin

Jodatea leioht aoafSbrbariet, brauobt ae~KMBiicbkaum hervûfgehoben

ZO werden. feeMtor.

Zum mikroohemisohen Naûhwa!a dea SohweMs. Nottz

ûber die Anwenduog gaeioroaiger Beagontten, insbesondere des

Bromdampfea, in der mikroohemisohen Analyse, von F. Emich

(Z<t~o~aoo~<.CAeHt.82, i€3–!67). Henetzt man ein SaUd

in got zerktetnertemZostande mit einer 5–25procentigeu Cbtorcatoinm-

toenng and bnogt den Ottekttrager mit dem Tropfen nach abwSMs

fM)fdie OeNhuogeiner mit gea&tt!gtemBfomwMee~ge!!i!ttehFtMche,

so wird der Sehwefat za SehwefetsSare oxydirt, und ea ereche!nen

die charaktenatischen Krystw!!edes Gypses. Dteae aehr empNadMche

Reaction ge!ang bei einer groMeren AtMahtnatudich vor){oatatead<!r

«nd Mastttch hergMteUterSattide, vorausgeaetzt, d<nMtdie RNacheroag

tnitBromdampf, welche gew8bnt!ch ça)- t{ar<eZettbeaMprucht, noter

-UmatSadengenBgeodlange fortgeactzt wnrde. Von organiaehen Ver.
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Mndungen warcn dte RhodacmetaHeund .Stber, SehweMbaroetoN,
SenMa HM~xaiattïogeMaaMWKaMa~ vrviô4e~élàt~hdiè'bêscbrl~~ene..
Reaction ihreo Sehwe(e!geha!t :tt erkeanea gaben. DM Anweodoag

d&mpCBtrmigerBeageotiea dSrfte, w!eVeff. naebweist, aach M anderen

FNttenin der nttttrochemiachenAnalyse mit Voftbei! vetweadet werdenJ
z. B. kann man etaeaAraeoaptegetdurchBromdampfoxydiren! Mngt
man eine apar BUtersatz Maza und rtachert mit Ammoniak,so eat*

steben die ehsrakter!~)8ch<'nKfya<a)!evon MgNH<AsO<. po<Mt<r.

Ne~e Methode aM*BaattM~uag des FattgahaKeB der BtHoh,

vonL.Liebertn&ttnuodS.Székety (&<«c&f.«a«~<.CAe<K.S3,
1~8– !73). Wird sur Beet!ma)Mg des FettgebaKeBMi!chmit Aethef

~MSgeaehStteh, 80 gebeo aaeh kleine Mengen nicht fettartiger Sto~e

in den Aetber mit Bber. Behaedett man jedoch die Mitch mit Petto-

leumâther, so nttnmt dieser ao8Beht!es8t!chdie FeMeabatanzeoauf.

Naeh dieeer Effahrang wird zur Fettbeat!n!mung !n der Mitch eiae

neue Méthode gètiaa àngegebea, wëMte ara W~tterOhmag des for

etwa lOJtthreo vonL.L!ebermann fnttgetheittenVerfabfens za be-

trachten ist. ~.t)n<r.

Zur geriohMteh Qhemiaohea Unterauohung verd&ûhtiger
Fteoken tmf BUtt, von H. Struve (~«c&r. atto~. CAe<M.M,

174-178). Bat gencbttich-oïtemisehenUatorsochxogeo sind h&nNg
Blntfleeken von solchenFteekea zo naterscbetdM),welche vonFliegep-
excrementen herrNbren. lIn Gegeaaatz ZMden Angabeo JaneckFa

~ergt. 2ret<N~t-.f. analyt. Chem.8t, 236) Sndet Verf., dass die

Fliegen sethet keiuen FarbstofF enthalten, welcher die gteichen oder

ShnMche Reactionen giebt, wie die bekaantea Btuttarbato~e. ln

FMageoexcrementen findet sieh nar dana B~tfarbato~F, wenn die

Fliegen Gelegenheit batten, sich mit Bht ito n&bren. FeerstM.

Zur JodaddittonBmethode, von F. Gantter (Z<«<MAr.<Mo~<.
€~M. 88, n8– )8U. Cas nach den Angabeo von Habt bei der
von d!e~eat aaegea)'be!tetenJodaddttionBmethodebei der Reaction za-

gesetzte QaecksitbarcMpttd vaMtNrktje naeb der Menge, in der es

angewandt wird, die Menge des von den Fetten ttbaorbtrten Joda.
Das Qtwkaitberchtond greift atM bei der HBbrscben Methode in
die Reaction ein, die gefnndenen Jodzablen drùcken atao nicht daa
wahre Additionsvermogen der Fette ans. Nichtsdestoweniger sind

sie, wenn bei ihteF Ermittelung steta in gteicher Weise gearbeitet
wird, mit einander vergteichbate werthvoUeRehtivzahten. Foentoh

Bine mené Méthode zur Baethmmua~ der Jedzahl in Petten

und Oeten, von RG~ntter (Z~eAr. aM~<. C~ect.38, 181 bis

~~L das Wtfk!teheJodadditienavermogen von FeMenund Oeten

M bMtimmen (vergt. das voroergeh. Ref.), scMagt Verf~ vor, die
.Hett~te<t.0.dMtm.QMOtMtM~J< XXVt. [35]
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tOStaudea taas nttt <ïa!zu tHtteMMcbettdmFette 30 Staudeet taag m:t da? 4. Ma 5-&chm

Gewicbtsmottge von Jod ta einer LSsang von TetrachtorkobteMto~

bei gewobaKchefTemperataf za bebande!n und aisdann den Jodabe)"

sebusa dorch SchBttetn mit orNMfigerNatriHtnthiosatMSsong znrNek

za titnrec.
11.1

Zut Bea~mmang des KaMume, von E. W. HUgtn-d (Ze«ec*)-.

eM~t. C~m. M, t84-<85). Die ZersetzaaK von Katiumplatin-

cblorid wird sehr be~Meanigt, wenn man aie !n Maern Ptatintte~

voraimmt, dessenWScde innen vom Boden aa&bis zor Hdtfte mit einer

Sebicbt von PtatinMhwammObeNOgemsind. h e:Mm e&vorbereiteten

T!eget zersetzt man das Katiumplatinchlorid dorch hetUg~aG~Mben~

wobei Stch der grSsste TbeH des ChtorkttHoma verHBchtigt. Gegett

die SbHche Art der Redect~n des KaH~p~ttNoMond~ (Ansammeta

im FHtet-fShMhoaaaf Aebeat nnd knrzea Ërhitzen des R8hrehene }a

W&8eeMtoC)-schemtda&nene ~etCthfOt~ Otm80 WeotgarVortheHeM

bieten, ais bei ihm getegcntt:ch d:eZemetzMg ttnvott&tXndtgbbtbt.
!!eM$tM.

Absorptions- und WasohttppaMt, von C. Mann (Ze<<«!

OMO~<.CA~M.82, t86). VergL die Ze!ehnnng im Original. Foe~

Einfaohe T~ammg dea Etaeos von der Thonerde, von H..

Borntrager (Z~oAf. analyl. C~M. 82, t87). Man tSst daa za-

vor gewogene Gemenge von EtMOOxydund Thonerde in Satz~ar~

nentratia!rt bcinabemit Katitaage. fBgt unter Vermeidnngeines Ueber-

schMMS nentrale, BoesigeKatis~te binan, attnrt die aasgeschtedenett

Oleate ab, trocknet 6ber Ch!orca!eium, bis die Hanptmenge des

WaaMM eatfeMt ist, und waacht den Niederachtag auf dem Filter

mit beiasem Pet~teon)! dadorch wird das EMenoxyd geMst und die,

Thonerde bleibt zarSek. F«-Mttr.

Raaehe Beductton des KaUanapMnoMortds, von H. Born-

trSger (Z<t«cA< <m<~ CAent.S~, t88). Zur Reduotion des in

ttocbendem Wasser geMstenKattamptatincHonde wird HBaaigeKali.

aeMevorgoecMagMt.
foe~or

Zum NMhweia des Ammûniaks mit Neastet'aohem Bea-

gens, von L. L. de Koninck (ZeMsc&f. fme(y<.C&eM.82, t88).

Nessier'schesReageM giebt in Ntkoboiischeo, ammooiakhattigenM-

aaagen keinen Niederachiag,nicht einmal eine FSrbuog. Die BohMg-

9cbe Reaction dea Ammoniaks mitQNecksitberchtorid wird dttreh die

Gegenwart von Alkohol nicht verbindert. F~Mt~.

Ueber dieTMBnaag deaStfOotiams vomKatk, vonR. Freaenm~

(~ettse&r. <M< CA~. S2, 189–203). Die Arbeit Mt eine Fort-

aetzang der von R. F r Meni MeSber die Trennnng der Ërdatkatien

outerno~tneBen Veraachsreihen (vergt. ~Me ~~etM 28, Réf. 21~

nnd 4t~, 84, Ref. 476 Md 88, Réf. ?0). Die Méthode z)n-
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TpMtMag vom StfOKtian und &ttk, w~be attf (h~ v<?T.
«chtedenen LStHehkeit ibrer Nitrate !n AetheratkehoÏ
befMbt, giebt be! rMtt!ger AaefBhrang Mnretcbend beMed!geade
Etgcbn!sse. Von voHkommctt trookenem 8tront!aN)t)ftrat tSM sich
1 Tho:! ta etwa 89000The!)ett cïner Miscbuag aos gMehen Vohman
~bao~ten Alkobola ttttd Aethapa, wShtend t TheH Caleiumnitrat
zur Maung nur !.8t TheMe die96FM:8ebang braucht. gnrgt man
dafi;~ d~e die .Nitrate ~MetNHdigwMMtfret etod, was mat! dadurch
bewir~t. dase man ibre Meang im Kolben Madame und den Bach.
stand auf d~m Sandbade tm trockeBenLuftati-oineerhttzt, oder besser,
wenn atan denselben in einer Porce!)wn8ch&!eandaaernd im Luft-
bade bei 130" trocknet, 90 gelingt die Trenonog nabeza voMatSadtg.
Zur aaazMcben ËMoMp~ng des 8tront:aam!tMes verSbrt m<tn aat
bestM soi dass man die trockemen, tein zen-:ebenenNitrate fdnfmal
rasch mit je & ccm Atkobojt wre:bt, die. erbatteoettLSstittgM ab.
giosst, den BSeketand mit Was~F anfutmott, eindampft, wieder gut
trocknet und non mit Aethetathohot M dae die zueret gewonnene
LSMBg eotbahecde Kûthehen ep6tt und darin unter a~erem Cm-
echattetn 24 Stunden ateheB Msat, man CtH-irt uof) waacbt das

zarSckMeibeodeStrotM:oatMtMt, im WesMttMchendar<!h Décantation,
mit mogticbst weoigAetheratttohot; bei Anwendang von 0.5gSfOO:
nnd 0.5gCaCOt worden 60cctn Aetheratkohot zum Auswaschen
gebraucht. Immerbin bleibt eine sehr kleine Mengevon tMk beim
Strontian, mnd auch von letzterem geht ein wenig in LSsong.

Die Trennnng, welche auf dem verschiedonen Ver-
hahen der Sulfate zo achwefetsaurem Ammoniak bemht,
Ktt eine anvo!!s<Snd:ge, da eineraeits 8troatiHma<t!&tin etwa t7000
TheHen einer AmmontamaottatMaang(t:4) i8a!ich ist, und dies
daher zam Thei! mit dem Ka!k in Losang geht, andererseits atete
eine ~eMehtMene Mecgo Catciomsojfat unge!<!atbleibt. Ansserdem
iat die Pattaag des Kalkes ata Oxaiat aus einer an AmmonmnteaMat
reicheo L5sang aaeh bei sterke!- VerdSonuag demetben beine ganz
voHat&odige.

Die von E. fteiacber vorgeachtageoe Methode zur

T~ennnng von Strontiao und KaH, welche auf dem ver-
tchtedeneo Verhatten der Oxalate au schwefetsaurem Kali
bera ht, wOtde nchttge Beaattate geben, wenn Mder Tbat Strentiam.
oxalat durch KocheB mit concentrirte!-Kati)!matd&t!66angvoUkommen
in 8a!fat amgewandett wacde, wSbMnd CaMmnoxabt darch jenea
Re~ena nicht vetSndert wSrde. Es zeigte sieh aber, dasa beim
Hochen von CatMarnoxatat mit KaMamsuMMSsmgaowobt Katk ah
OxatsSare sich tSeea, indem ein Gteichgewichtazostand entsteht,
welcher sowobt durch Zosatz von AtnmontumoMtat wie von essig-

~f*]
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saureui M Mter AMetdttaJif von esMomû~tat gMtSrt wM.

Ferner batt der nach Bebandlung von oxahaurem Strontium mit

KaMamaathttoMMgerbatteneBNet~tandatetanîoht ooerhebMcheMeagen

Oxa)sSare zurCeh. Somit d!e TreMouog Mneewpga exact, und

hann hSehetoM seheinbar gonane Treaoangen zataMen, indem ont.

gpgengesetzt wirkende Fehter sich zofaUtgaafheben.

Bez<tgMehder Méthode von 8!der&hy bat s!ohschon wMerbo!t

efgeben, dass sie ZHanbefr!ed:ge<tdenEtgebntsaenfûhrt (verg!. ~M Be-

richte 25, Réf. tS8). Die Gtandtagen dieser Methode sind inso~o na-

richtige, ah) beiZasatz einerLSBmgvon AtBtnoMamoxatatHndAtMM-

niun)8a!fatMe:oersahsaaMnLSaung vonStrontiao ondKa!k <MchGyps

entateht, welcher mit dom StroBtHtmMt&taosSMt, wShrcttd ein TheH

des letztcren darch die SatMi~re iMMaong gehatten w:rd. Es w!rken

a!ao anch Merzwei Fehterqaet!eneittander entgogen,wodoreb getegaot-

!!ch sehetaba~~cbttge Res<t~t& e)-hatt6& werdea MtMMO. Ea

ist somit zof Trennung von StfonUtn und K~k antef den bisher

<o)~escbtageneBMethoden aHeio diejenige za verwenden, we!che aaf

dem verscbiedenen VerhaHen der Nttrate dieser Basen ZKAetber-

atkoho! beraht.

Ueber die TMMHmg des Baryte, Stroati~na und BMks,

von R. Fresenios (Z~cAf. <.M~. Ghem.82, 3!2-3t7). N~h'

dem der Verf. :B mnfaMenderWeMe die zar Trennnng der alka-

!i8chen Erden vo~eschtageneo Methoden eioer grBndtichen S!eh-

mng nntefzogen bat (vergL das vorhergeb. Réf.), Mt er dazu ge~

htogt, z<!)'eriSM!geMethoden Mr die genannte Trennong aogeben

zu konnen. BezSgttch der za)- teichten und sicheren qualitativen

ËrkeMong vonBaryum,Strontium und Calciumm:tgethe:tten Methode

se) auf das Original ve~wiesen,vergl. hterza auch: L6det[ing, <~M

~W<!A<e84,Bef.48,Fitet;,ebeBda26,Ref. 133; Grittner,ebenda85,

Réf. Mennd W.Ffeaenins md F. Rapport, ebenda~ Ref.5M.

H!n8!cbt!ichder qaotitattven Trenoung der Erda!ha!!eB ergaben etch

Mar die Seheidaogdes Baryte ats chromaanrer Baryt oder ab KMse~

anorbaryam onddiejenigeder Nitrate des Baryum~und Strontium8vom

Calciumnitratdurcb Aetheratkohot ais braMhbare Methoden. Mankaon

daber entweder eo verfahren, dass man den Baryt darch doppolte

Fattung n)!(te!eAmmoniumchromatabscheidet,Strontium und Calcium

im Filtrat aie Carbonate ?~1, dièse ia Nitrate Sbertahrt und durch

Alkobol trennt, oder in der Weise, dass man die Nttrate von Baryum

und StrontiumvonCateiamnitratabscheidet undJeoe nacbder Chromât'

méthode trenat. Die Etnzetheiten fdr die Verfabren sind aM den

angefiihrten Referaten und ans ZO~r. ana~<. C~at. 29, 418 ZM

entoehmen.

Analyse des Tabaks und seiner Pabrikate, von V. Ve-

drôdi (~~f. «K" C'A<m.32, 277-296). E~ werdea die von
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tLosMMy nm yoB Ate~itag zmMie~ MM
dee Nteot!ns !m Tabak mgewandtea Methoden mit ontmdet ver.

gMehen,wobei Meh henmestoHte,daes jeder detwtben ntebt oMrheb-
!!ebp Febter~oeMenaahttften. Bei einer groesen Zabl von Anatyaea
ze;gt es s:eh jedoch, dass der-NicatM~hatt e:oe9 Tabaken:eht :a «n-.
mittetbater Bextehttag eteht za ecioer 8t&rke bezw. seiner sebarfen
oder mHdenBeMba~onhett. B!natch<Hchder E!nMtheiten der vor-

liegenden Arbeit mamaaf. dasOriginal verwiersenwerden.
FmMton

Aus dem ZiBkpnhrM attuamwdeF C~~iwaapt~gel bel der

CateMMhaag dea HmBa aaf QQeeken&ef, von 8t. Bo<tdzy<t8k!i

C~f. aM~. CAem.88, 302–S03). Wird nach der VorschrMt
von E. L&dwtg Ham ZM-EïkannoRgetwa vofhtadeaeR Qaeokeitbers
mit Ztotcputverbehandeit, so kann bel d(MOnacbbengett G!Shen, dareh
welobes die Ao8t)-e!bangdes QaecksM~ra geechehen soli, dadurcb ein

ïrfUtam ectsteheh, dMta C&dm!amttae detn X!~ 6!ett VMM<sMgt«M<t
aioh ate Sp!eget ShaMchdem Qaeekaitbef MiederechtNgt.Maa bat da-
her Mtehe Spiegel stete weiter zn )tt!teMochen oder aberhaept Z!Mk-

pc~r m vermeiden and Kopferbieehoder Kap~rspahae anzaweadea.
PMnttr.

Ueber~tnenewe Méthode zum Nttohw~e Ton BanmwoU-
SMMnM in Sehweimefett und OUvenStundûbM dieannShernde

SoMtaung des Qeh~ta au BauotWoHMtnenSt tm aehweinefattt
von F. Ganiter (Za<ee~<MO~<. CAem.S2, M3-308). Werdeu
Schweioefett oder OKvenotim )06M:henVolumen Petroteamather ge-
Mat and ein Tropfen eoNcenturtef SchwefehSare hinztgesetzt, ao
aobeiden s!ch naeh einiger Zeit rotbgelbe, aehwere Tropfenab und die
(HMMtehendeFtaa9!gke!t bleibt waeaerheH. Wird BtmmwoHMntenS!
SbttUehbehandelt, ao Brbt M e:cb sofort bman oder schwarz. Durch
diese Reaction tmnn dae tetttere Cet im Schwemetett oder Othettot
<NchterkaBht werden. îst der Gehatt dieser Fette an Baomwott.
sameNotbetrNcbtHch, se tceM man die Menge deasethenaof Gfood
der Jodzaht des PeMgem:achMMnahemd schStzen (vetgL So-
Wc&~26, Réf. 50&).

Ueber die BMMhbMheit der muoreeoeïnrMotton aum Nftch.
weie von BMehMin im Bier, von F. Gantter (2<«sctf. Mo~t.
Chem.32, 309–3t2). H:M:chd:ch der Scharfe and Sicherbeit der
BSrnatein'achen F!uorcseeïn)reaet!onauf Saccharin (dieaeB<fM~ ~î,
Réf. 488; 21. M9a ond 3396) warden aehr beMedtgende Reanhate
erbalten. Zur Erkennaog des Sacoharins {mBier tNastsieh d:ese Re-
actMn jedoch nicht verwendett, da die im Bier vorbandenenharz-

artigen Stoffe fBf sich achon bei BehtmdtMg mit Reaorom und
Schwefetaamreeine starke Fttto)'eMeïnfeaot!oageben. Um im Btere
daa Sacchatin aafza6aden, moM man es von anderen Stoffen m8g-
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nftv.:emonitrnGiaaierollxn,MebettrenaM., Km es dtMtB&mzweckmNesigstea aa eetMr SheraM

gtoasett SCsatgkptterkcnoen za k6nnen. EiH MerMr geeigaetea Ver<

fabren wird vom V~ff. beschrieben. ~ooK~.

Be~rege zur qmanMM~TMBMttauou&g der a'eienSataaaara

im M&geaiahatt, vont~. Graffenbôrgar (&at!<~f<tseA. Fo'<«~*

«<!<?, 4M-4M). Die von Sj$qv:8t ((MeMB~e~M, Ref.SO?)

«t)geg~b9M~Méthode sur Besttmmang der fMteo SatzaNare im Magen-
inha!t ist in der t'on f. Jakseh vorgeséblagenon.A~St!de~<ng(<?<?
J9~cA~ ?, Réf. 704) ta!ct)tNmfSbrbw nnd giebt anter den verscbie-

deasten VerMitBiasen,bei AnweMohe!t o~aniacher SSuMa, voc CMo*

riden, Pep<on.Pepaio oder S«rke gâte ReM~ate; nur EtwetSMto~

tassen, wie bek&nnt,von anweeende'' fréter 8atz6<are etwas ZMwenig
<<ien. f<wtt<r.

Ueber die S~oqvtst'ao&e Méthode zav BeaMntnMMtgdet

&etan 8ateaatn'e tm Magenaatt~ voo St. Bondzyask! (~t<itcAr.

analyt. <;A<m.8~,296–302). Die Sj&qvht'sehe Méthode zar Be.

stimmttMgder freien SatzaNureim Magensaft bestebt bekanattich da-

rin, dass die S<t!zsNefedarch Bebaade!a des MagooM~eemit Baryum-
carbonat und E!ndamp(en und GtShen der ganzen Masse an Baryum

gebcadec, und aladanit im Reactionaprodact das eMstandene Cblot-

barytttM beatimtnt wird. WSbread Chtorbaryam far s!ch darohaM~

gtBbbestanttig )8t, ist es dies nicht mebr, waon es bei Gegenwart von

Etweisa an der Luft erh!tzt wird. Aue dem SehweM und Phosphor
des EiweMs entatehen n6mt!chSehweM. und PhoephoraNureund dièse

treiben einsn TbeH der Sa!ma))re aos. Sa kommt es, daas die Sj~tq.
vtst'sehe Méthodeboi Gegenwart von Etweisa keine geBaoeo Resul-

tate giebt, trotzdem, dass atets ein Uebertchass an BaryomcarbOMtt
vorhanden ist. Man hann jedoch auch !n soichem Fat!e M befriedi-

genden Resottaten gelangen, wenn man daa BaryMmcarbcnat in

auseet-at innigeMischoogmit dem un uotereachenden PrSparat brtngt.
Man erreicht dies, wenn man 2&cem des Magensaftes aaf Barytnm-
acetat (aus. 1g BaCO:) g!es8t, mit Baryamearbonat tetmbcht, ein-

daunpft ond gtuht, bis die achwarze, koblige Masse grau gewofden
i~. !mwassngenAM8MgdMReact!on8pMdactesbee<!mmtataoda8

Chtorbaryorn am bestea gewichtsaoatytiaeh (vergl. daa vorbergeh.

Ref.). Die Anwendoog des eMtgsauren Baryoata dBrfte die Ab.

sehetdung der toee an EhfetM, Peptooe, AntidoBSarenond ahnHche

Korper gebondeneo Satzsanre, neben der wirklich fre! vorbandenen

bef&rdem! doeh haben beide nach Ansicht dea Vetf. phys!at<mch den

g!eichett Werth. Fw.ttr.

Ueber MHeMettbeatimmuBgon mt~deta ItaotobutyMmeter
von Domiohel, von L. Graftenberger (J~Actr~aeA. t'<MMoA<-

etat. 4t. 43–&t). Das von Demichel zumal MnBichtMchder Ge-

nanigkeit derAbtesnngv~rbesserte Marchand'soheLaotobtttyrometeF



_5Tt_

tnm&M~tt ~~tt~~hoattfnmnn
~rmSgHcbt kema eehr gern~n Et~j&tbeettMmongen~d~~
Mittetwerthe aus Re!hen von solchenEhMetbeet<mmM!tgendw Wabf&e!t

~hMnHehtmhe. BezagMcbeto~erAngabeaabeFdMArbettettmitdem
tnatmmente und Rbef einige AbandefongsvoraebtSgean der yom E!r-

<;odor gegebeoet)GabratchaanweMangaei a<tf da$ Oftgiaa! verw!eaen.
PeM<t<)'.

Be8tim<nmaedeBSatp9teMttot[atoae,voaO.B8ttcbe)'~on~-

<ett-<A<tc&.~fmc~<<!<. 41, 165–169). Zur Beat!MO)')t!gdesSatpeter-

sMekatoN~wird eo verfabren, dan etwa 0.5 6 einesMp~rpr&paFatea

toetnem<OQccm&e9enden&eat!t!at!on8hotbea des K~etdabt'schen

AppMatee mit !20 ccm Wasser. $ g sMetgewascheMmZ:ak8taab, &g

EtMoputvet and 80 cent NatrontMge von 38" R. versetzt werden.

Maa verbladet atsbatd m!t der Destillationavorrichtung, nachdem man

t!tnne SSoFevorgelegt hat, «Mt Ï–S Staadem eteheo, dMtMHrtetwa

!00ccm ab und bestimmt daa !n die Vodage BbefgegangeoeAm-

mon!àt, wëfë&és aHem vofhMden gewese~~

8pr!cbt. Die Metbo<~ giebt Mr retMo 6a!pet8r, taf MaNtohenCh!t!*

salpeter oder Mr salpeterbaltlge MiachHOgeader veMctnedeaetenArt

g!eioh gâte ResattaM. ftMat<f.

Zur Beattmmang dea SUckatoa~ nM)h der KjeldahI'Mhen

Méthode, von 0. BottoBer (L<ttt')ftMf~eA.TiM'~o~mM<.4t, t7û

bis !73). Unter den vonWitfartb sur Abk&rtuog der ZersetzangB-
daoer vorgeschtagenen ZusNtMn bel der Kjetdaht'schett StickatotF-

be8t!tnm<M)gbewiritt Qaecks!tber uttter UmstNaden, z. B. bei at!chsto<f-

re!cheo,schwerzeraetztichenSabetanMN,wieHammeht, Fischmeh!u. A.,

eine voUet&ndigereUmwandtuBgdes StiotfstoCa in Ammoniak, ats es

KopfBfMttat thut. Bei der MaehberigenDeatillation mit Natrontaage
ist der bisher aMtche Zasatz von 8chwe<etttat!am and Zink zu ent-

behren es gecBgt, Ï.5 g Ztnkstaab sur F«!se!gke!t MnMznMgen, um

das entstaMdene Ammoniak sebnell und voUsMndig abdestilliren zu

konnen. peenter.

Berioht ûber die Ergebniaae der naoh der Oitra~ und Mo-

lybdSna&aremtethode von den BOtgUedent des Vorbende? der

Verauahaatetionen <m Deutsehen Reiohe und Vertretem der

Phosphatlndustrie auagefdhrten Bestimmungen der Mstiehen

PhosphoraSute, von M. Maercker (LaK(&MW~c&e)'<MeAw<c(.4i,

3%9–373). f.tM«r.

Zur quantitativen Analyse duMhBlehtrotyae, voa A. Ctasa enn

(~ef~dtf.~ aMetyatt. C~eM.S, 404–406). PotentiecheBemerkangen

gegeMRNdorff (cf<MeFenc~ 26, Re~ 252), welcheMtcMtchdarch-

aas nichta Neaea entbalten.. KMrMM.

Blektrotyttaohe Tronnungen, von E. F. Sm!th andJ. C. Saltar

(~<t«eAr. <!H~<za.<?<?. 8,4Ï5–430). Aaa mtpeterMcrer LBaong,
welche fM!eSKnre enthStt, ist dan'eh einen Strom, welcher 3-4 com.
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RnaUga~m derMttMte H~tt, e!ne TtentMag von Kep6ef and ?{9-

muth nicbt mSgt!eh, da tetitteres sieh theits mit dem KHpfëf, theM&

aa der Anode a!s Soperoxyd mederaohMgt. Der !6Were UMBtand{et

Meh der Grund dttRtr, dasa in satpetarsaarer LSsMttgetoe Treunung
von Bfei Wbotuth darch den elektrischen Strom (8–2.4 ecm'

KatUgaa io der Minute) nicbt gelingt. Es Hmas bemerkt werden,

daes die EfhhtMgtm der Veff. bin&ichtMchder Trennaug voa

WiaOtatb wad Kap~f im Ûegemstt atehen un den bezSgHebenAa-

gttben von CtaSBen (Analyse durch Etektfotyae, 8. Auftage, S. 128

und 144; doeb vergt. MchS.80). Z<tw6ae<:henwâM geweaen, dae~

die Verf. Angaben Bber die Dicbte dea bei thren Vom~h~n aa-

gewandten Siromes gemacbt b&tten. Foe~Mr.

Ueber die Tfeonang des Qwec&eHbera vom Wtanmth auf

eteMroïyttao~MnWege. von E.F.Sm!th ood J. B:rd M~yerr

(~Mf<c<)* <Mor~!t. C~eM.4,99–9B~.CtaMM~btMher(~M
B~eA<t 19, 825) an, desa in eatpateraaMter Msung etne Treonung
von Wismath )tnd QaecksMber nieht m8gtich se!, ïtn Widerspraoh
bierzu empBehtt er in seiner ~Qaanthattven Anatyse dareh Elektro.

!y8e<, 8.14? (3. AoS.) die Trennnng von QaecksHber und WtftmtKb

ia satpetemaorer t<8aangdoteh den Stfom. Durob die Veranche der

Verf., welohe mit verseMedenen Mengen Qaecksttbef uad W!am)tth'

and mit 8tf8tnen von 0.2 bia !.ô cem Knattgas in der Mtoate an-

gostelit wurden, wird die eratere der Angaben Ctassen's bestStigt.
t'e'tstt)'.

Ueber die Methoden zur qnantttativen Besthamung der Bor-

dure, von A. Reiscble. m!tgethe!)t von G. Kraaa (~<<~cAf.

aw~M. C~<m.4, !tt-'tt6). Es sind einige der biaber vorge-

schtagenen Methodenzur Beetimtnong der BofaSore auf !hre Zn~er-

!aas!gke!t antersocht worden. Die Ton Marignac angegebene Me-

thode, die BoMNare durcb Vefda)Np!emmit Magneainmchtorid und

Ammoniotneotondm b~tschee MasneaiomboFstzo verwttndetn, giobt,
wie aoch KrBaa undMoraht achoo fanden (dieae~eWeAte24, Ref. 8),
Mnebraocbbaren Reanttate; h!ngegen fnhrtdasRose'scheVerfahreM
bei ïnnehaitong gewiMerVoM!cb«aaaassr~etnzn annSheradsttmntendeo

ErgebnisMo (vergt.Mena ~«e Fe~c~e 23, 736). Mittelsder Gooch-
ecben Methode (<~<MBeftC~ 20, Ref. tt8) wnrde atets xn wenig
BoraNare gaf~aden; ea zeigte sich oNmMch,dm auch nach zwotf'

maliger Destillation mit Methy!a!kohot noch nicht aile BorsSare ver-

Sachtigt war. Ais AbaorptMaam!ttet (Sr die za wCgeade BorsSor~
diente Katk, dessen hyg)-o~t[op!scheEigenachttften ihn jedoch f8r den

genaantea Zweck ais wenig geeignet eracbeinen HeMen~d!e veo

Roaenb!adt vorgescblageneMagneaia (diese ~~eA<e 20, Ref. 397),
sowie die von H~bnet- ats AbaorptMnsmittet fûr BoraSore ~orge-
scMageoenKofper (<?<!<~e~ct~ 24, Réf. 802) wardea nicht anter-
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aoebt. ~ergL Sbe~ d!a Qooeh'ache Methodg tmeh harzMob 9F-

ecMeMMAtbeitv<MtMoi$s)w(<~e B~oA~â6, Ref.603). Vondetr

maaMMatyt~chett Motbodenxaf Beatiotoeang der Bora&orewurde nur

diejenige von P~rmentior (~~e Ba~p~ 24, Réf. 802), and zwar

mit nnbefnedtgenttem Reaattat, geprt~; andeM ~oncMage <af <i!e

ataaeMnatytiscbe Bort&arebMt!a)<Btng8!eh~ ~M«B<~eA<eSt, Ref<t46

and &4&,38, Ref. 69. Auoh die Wagung der Bofa&Mein Gestatt

von Bor6)t&tkatitt~ fObfte z)t «ogNae~gen Mrgebnhmn; ea ergab aich

seMtesetieh ate dae geetgneMe Vertahrea ~or BMttntmaog fo)t Bor-

eSore eta eotchM, bei wetcbeat die Bemaare aie Bornuond ver<tSoht!gt:
und threr Meage nach aas der dabei gafandëMO Gewicbtsditfereaz

bestimmt warde. Man arbeitete BO,daes man daa au aaatysirende
bof6a«)'e Sala mit aber6oMee!gem, reittem Fiaofamametom mischte,

foratchtig dae BorNMrammontomvetjagte und aMaaa mit Sohwefe~

athn'e abranchte. Basenyer&hfen ist deren~eta datta zotSasig, wemt

die Botsaore an BtMengebundeniat, deren Sutfate gtabbestandigeind.
Po<nttr.

H<i<~ht &bcr t~~t~Mte

Apparate. L. Damaxe in Parie. MeMapparat t5r hohere-

TeMtperataten. (D. P. 67S31 ~m !&. Mai 1891, Kt. 42.) Die

Wit-kongaweiaedesApparatesbetohtattfdarThataache,dae9diedarch

Temperaturânderangen bewirkte Âoadebnang des Gtimmers der Za-

eammenziehang dea Steingute gteich ist. und amgekehrt, sobald nur

gewisse Tempérâtat~renzen aicht abeMeht'itteawerdett und die beiden

KSfper eine bMtithmte LKnge haben. E!ne derartig aae etnxehea

cytindrischen StSeken zuMBtmeageaottteS&a!e wird in eiBMeteHrohr

gebracht, dae der au taeeseaden Temperatur &M9geeetztwird. Hierbei

andert sich,die Linge der amschtoMenenS&jtttenicht, w&hrend daa-

Meta!!rohr bei steigender oder sinkender Temperatur aich verlângert
bezw. vefkarzt. Da non Rohr .ond S&tte an dem einen Ende mit.

einander verbondeo sind, 6adet ait ihrem anderen Ende eine Ver-

scMebaMgstatt, die in geeigneter Weise auf einen Zeiger SbettNgeo
wird.

Meh'ache Metho~g tmeh

an M&mt a~f~t~t ~<t ?<*<

von

Ulrich Sachae.

BerHn, t.Jua: t898
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M~~hf~t~nt. <ft~-
W. J. R~tFbecke NaehfotgeF in Wte~ BBpetta. (B. B.

6740! vom 31. MSrz !892, K:. 42.) Der AnaHaMder ReagCMe.
MMigheit ans dem graduirten BaretteHrobr wird m der Weise ge.
regalt, dass man einen MikrometerbahH, welcher mit der BBreMe
oberhatb de~FiaMigkeitsapiegeh m!tte!9teit)eaGMmmtMh!aMcheatn

Verbiodttttg steht, in entaprecbender WeMe liiftet. Hterdareb tntt
Luft dorab den Qmn<B!scht<mehNberdie ReagonsNO~sigkeitund ga*
stttttM dieser dadurob den Austritt.

Metalle. C.Hoepfnef!ttF)-aokft<rta.M. Varfabrenzar

He)'8tet!angaia6nfreierKMpferehtor8T!&ogen. (D. P. 67925
vont S. September t892, KL40). Um fBr daa Verfabrennacb D. P.

53782*) mSgttchst e!Mnfre!eKopferchtor9rtauget!za erhahen, werden

d!esp!ben entweder mit a!ht!!echen Erden, deren Carbonxten oder

Kup)~roxych!orB)-t'ersetxt,oder es wird Loft oder SaoeKtoffemgdeitet,

du<'cbw~heM:ttet<tt[~EiM~a!aOxydau8geSthwtf<

A!kaMem Mcd TheMef~. J. P. Rôubertie :? Bordeaux,

V. Lapeyre in Paris und U.Ûreaier to Pouyand (Frantcreteh).
Verfahren znr D<n'ste)!ong von Aetza!)tat! und SatzsSare
duroh E~ektro~yse von Aikat!ehtor:d. (U. P. 677M vom
2&. Aagust !8&2, Kt. 7~. Det- am negat~em Pot M weMbnde
WaBserstoff wird mitt~s einer Saug- und Dntckpmnpe nach dem

pos!t!veo Pô! gedrSckt, nm hier an den schrSg angeordaeten Ëtek.
troden aufwarts zu steigen und sich mit dem an d!eaeofMtwerdenden
CMor xa Cbtorwaeserstotf zu verbinden, deMec Maong in Wasser
continuirlich abgefûhrt wird. Um die ~oHstSndtgeVerbindungder ent-

w:eketten Mengen WasserstotTund CMor zo 8:chern, sind Reactions-

bammprn vorge~ehen; ausserdem Mnd zweeka Vet~rSsMfOBgder

ehcmiechen VerwandtBchaft der be!deo Gase an KeeigcctenStellen
des Apparatcs starke Ltchtqaetten, beispielsweise ReOectoren,Gt6b-

!aMpeMangebracbt. Die gebildete Natronlauge wird zweekentaprechend

ttbgefHhrt.
P. Rëmer in Nienbarg a.d.8. Hef9(eH(mg von KaUtH)!-

carbonat aaa KaHnmButfat. (D. P. 67780 vom 18. Joui. t8&2;
Il. ZttMtz znm Patente 665332) vom !5. Janusr !892, K). 75.) Die

MMOg von SqmvatentenTbeiten KaHam&utatund Katiambtchromat
wird anatatt mit Kalk. wie im Haaptpatente, mit den kath*und cal.

cuMncbffMBathattigeBRBchstSnden neotratMtt, wetcheaich bei dem

Aufscbtiesseh von Chrome~en mit Athaticarbonat und Cateiamcar*
bonat oder -bydroxyd and daraaf folgendem Aastaogen der Sebmebe

ergeben; dadurch wird eïneMeits der in den RNckstSndenentbaltene

chromsaare Katk darch Wechse!w!rkoag mit dem Katiomsalfathtttzbar

gemaebt und andereraeitsteine Ersparmas an Aetzkalk efzieh:

') DieseBeriehte24. 3, ?M. DièseBerichte86, 9, 396und 457.
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f-ft .<1-M~\
(! -<- x)K$SO<+ KsC~Ot + CaH~Oit-t- xCaCrOt

'+~K,Cf(~+(~x)Ca80<t-Hb~ –

DteaiehergebeadeKaHomcbroatattaagowird a!edannnacbde)m

Verfabren de&HaoptpatenMs durob Bebandlung otttKaMettsCare aaf

KaMontcacbonatweherveraFbettet. t

J. A. Bradborn and J. D. Pennock lu Syraoaea (V.St. A.) f

Verfahpen zur DarateUang retaer Thonerde awa B&axtt.

(D. P. 67M4 vom 20. Oetobef t89t, Ki. 75.) DergemaMeneBauxit t

wird mit einer AetMmtnmMaong,d!e ongeMbr 150g Nt~O MfdeM

Liter entbâlt, antet' gte!ehzett!ger E~SftnNBg OMgefSh)'$ Standen m E
einem Bigestor bebandett, wodarch at!ea TboMrdehydrat in Maang

gebraoht wird. Es wird attr!ft, der ROckstand mit Soda uogefahr
in den< VathatmiaB von 2'~ bis 3 Tbe!!eo Soda auf 2 TheMe voir-

handener Thonerde 5 Standen tang auf Rothghtth ethitat aad bierauf

Mit def axa dam Dig~tOf &M)tf!<-MoMeong amsgehugt. Die so

gewMtnenerothe FMaeigtCMt,welobe Eisenhydroxyd in ËusMtat fein

zertbeiltem Za6tMde 6n8pend!)rteotbMt, wird von diesem dorch die

FNMangeines Thei!~ des AtoatiMontbydvoxyda (z. B. mit Kchten-

eNare),welches des Etaea mit aiederMisat, befrdt ond msMMMticbder

Rest der Thonerde ans der vomNMdeMchtagegetrenntea Lange ans- J
getattt. Botb&tt der Bauxit das Eieeo ab Ferroverbiadong, so ist

dieses Moacbet dorch die Behandiung des fein gemablenen Pulvers

mit einem uttterchtongMnrem Satze in die bSbere OxydaHouastMie
BbeMttMbren. ï

DthtgM'. F.DraegerinWitbetN)&haven. Umwandtangvott

F&cat!enandanderenAbgSngeninDanger.(D.P.67773vom29.
Janaar 1892. Kt. 16.) AnimaMacheAbgangatoSe <tHerArt (F6ca!ien, J
Abf5!!e der SchtachtoSneer and A<)deckefe!en~Meertange der See*

Cechereien, AbtaHe der R&acheranstahen u. a. w.) werden eventuell

nach Zasetz von gebrannten Ka!tt der Ëiowirkang von 8berh!MteNt

Dampf oder der troe~nett DMt!ttat!on anterwor<en, wodurolt.das

Ammoniak aaa ihaeit ausget)c!ebenwird. LatzteresdMBtMfweheMn

Umwandtoag der RSckataode. Die Mekatande werden mit alkali-

soben Basen and Phosphaten, ferner mit nassem Thon, Lebm, See-

schtich oder Kieierde vermischt und zu einer rieeigen, teigartigen
Masse vorgetrocknet durch welche obiges Ammoniak und ozonMrte

Loft geleitet wird. Hterdarch oxyd!rt Mcb du Ammouiak za 8at-

petersaurc, welche die vorgelegten Basen und Phosphate zo eatpeter-
nnd phMpboreaaren PNanMMaahrsatzenttmaetzt.

ThMWaM'eM. Chr. Diesler und W. Mar!og!nCobtenz oad
H. Hubaleck in Steeden a. d. Labn. Verfabren und Vor-

ricatMng zum Brennen von Kalk, Cernent, Gyps u. dergl.
mit Dampf. (D. P. 67306 vom 9. November i890, Kt. 80.) Das
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Vetfttbfen zuta Brennenvan Katk~ CemeKt,Gyp9! n. dergit. aMt Bampf
besteht (tarin, dass daa Breoogm duren Zotcimng von im Brenn-
oiea Nberhitttetit DaMpf in VerwKrmettt zum Brennen vorbereitet

wird, due dmraafdsa BreaneB {mBrenno~n bis zHfRotbghtth anter
AbacMass dee Dsmpfea stattttndet and dann dn~h Zotettu~ Nb~f-
hitzten Damptes die KohtensNureaua dem Brenngot (Ka!k) ao~e*
triebea wird zam Zweck der Be<cb!eo!t!googdea BreaBens. BezBgtioh
des BfennofeM wird auf die Pateoteohf~ terw!eeea.

M. Schre!bef in Briesen i/M. und L. Oettinger in Ber!:n.
Verfahrcn zar HersteHang von VarbtendeteiBen ~tt8 tH&e.

(D. P. f!74M vom 20. September t89!, K!. 80.) Unter Benatzao(;
e!nf<rgetheHtenForm wird eine achwacbe andarchetchtigeOaeMhicht
einer edleren Ûtassofte auf eine MtndefwertMge (HMantertage ge-

presat.

M. BochhofM !K Lwoscba (ThMngen). Ve~fabren znm
FNr~en von gtaeiften Thonwaaren mit wasserdarohtStstgetn
Scherbeo. (&. P. 67728 vom t7. September 1892, K!. 80.) Die

Thoowaaren mit waaaerdatcbMea~em Sche~ben werden nach dem

Aafbreanen der G!aaa'' in FMbtSaMngen~etaoeht, welche von der

OberXSehe ans darch glasarfraie Stellen in dae Innere an ddngeM
TermSgen. Bine Mtohe gtasarfreie Stette bea!tzt die MehrzaM der

mit einer Gtaaar Cberzcgenenkeratnischen EMeugniese, zmn minde-
sten an der FtSche, m welcher eie im Brenn- bezw. Gtasaro~n auf-

getegen haben.

W. Heller in Bertin. TrKnkoHg entwaaaerter Gypa-
gegenstSBde mit H&rteHSasigkeiten. (D. P. P?8St von.

ô. Aaguet 1891,KI. 80.) Vor der Tfankang der entw9sBertenGyps-
gegeMtSnde mit den aMichen H~rteaBesigkeiten (mit KaMamborat*

tSmng gemaM dem darch des Patent 57763') geacMtzten Ver-

fabren) werden die gebranMM Gypse angewlrmt mit temperirtem
Wasser beatriehen,zum Zwecke, dadorcb dan Gyps far daa HSrtesatz

a~thmetanigzamacbett. UtodieGypsgegeoatXndeattsserdemooch

wetterbeatNndigzn machen, werden Me nach eventae!! vofhergegan*

gêner Evacaimng unter Droek mit Erdwachs, anderen Kohtenwasser-

stoNen oder Wasserg!aa impragMft.

PïaatiMhe Massée. Fr. B. Henke in Zittatt i. S. Her-

steUang von Bie!en fur MnstHcbe Btomen und &hn!iche

GegetMtSade. (&. P,6?M6 vom 3&. Aprit t8M, Kt. 39.) Die
unter dem NameM 'Bieient in der BtompnfaMcation zur Her-

steHang von Steageto, Stieten and Zweigen vet-wendetet) Robren

oder Stâbchen, welche bisber nur ans Kaatsehak befriedigend ber-

') DièseBwiehte85, !t, 13S.
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~mjMeb. d!~)gMteth werden koante~ werden jne~h d!e~m Ver<abmB aae e!ner

Mttigeren, dem KaMteehak fSr dieaen Zwoek kaum aacheteheMdea

MiMhong von 1 GewichtatheU Mm, Ï Tb. G!yoenn, '/eTh. Per-

nttinontwe!e8Htfd eia!gen GrttmmcbromMttMMKa!!ehe~<td<t.

Offenbacher CeHatoirdfabriJt Sohreiner & &!ever~ m

OffeM~ech. Verfahren zar Het-steHang von schttdpatt-

artigen CeHtttoïdgegenst&nden &<t8transparenten &6hfeB.

(t). P. 679}8 vom 34. Joli M93, Kt.â9.) Db iB behmntefWeiM

hebt geformten and 8cb!MpattaFttggehetztea oder bemattm ~<'gen*

sMn<te werden mit Colophonium, Harz oder einer &hn!icheBteieht

~chtnetzbaren transparenten Masse auegefBMt.

0. Schwari! ta KSnigsberg i. Pr. Fas9bodenbe!ag. (D.

P. 6795< vom 3. Mai tft92, KI. 38.) DtMeB holzartigen FttMbodea-

be!ag erhS!t man dadurcb, daee man ein mit LNniUSroMBmâssig an-

gefeaehtetesGemeng~von Sageap&ba~Kttod6chlemmkreide.g,leic6mdesig.

etwa y<cm hooh Nbef deatFaeebodeo aosbre;tet und dm'chStatnpfen

mit einem polirten Brett oder einer 8tamp(è in eine feete Deck-

tcbicbt verwandett, wotche nach 12 bis 24 Stonden trocken ist und

oooh mit Wacbs gebohnt oder mit Oet~rbe geetriehen werden kann.

Brena* und LeMctt8to<fe. H. wn!!ams in Mancheater

Apparat zur Erzeugang von Leuchtgae. (D. P. 67322 vom

28. Mai 1892; Zasatz zam Patente 60448') vom 25. Mtfz 1891,

K!. 26.) Die Generatorretorten werden in ein GehSme eingebaat.

Xwiachen diesem und den Retorten bleibt ein Zwischenraam, der mit

EisenstOcken gefB!tt wird und.ale Fixirkammer fSr dae Gas dient.

Sotvay&Co. in Britaset. Verfahren, Gase vonKohteo-

aaore zu befreien. (D. P. 67566 vom 21. August 1891, Kt.26.)

Die Gaae wm-den bei der Temperatar der Utngebmg Bber Natriotn-

ferrit geleitet, we!cbes die KoHeneSore Modet. Das bierdurcb in ein

Getnisett von kohtaosaMem Natron und Eisenoxyd amgewMdeite

Natriamferrit kann durch Erhitzang auf etw& 700" wieder regenerirt

werden.

Fr. Krupp in Essea. Verfttbren zur GowinnaBg von

Wasaeretoff and Koh!ensSure, eowie von Wassergas. (D. P.

67827 vom 3. AprH 1892, Kt. 26.) KoMebattige Materialien werden

mit den Hydratée oder Carbonaten der Atkatien oder dea entsprechen-

den wasaer!ost!chen Verbindongen der atkaH~chenErden nnprNgnirt

and sodann Sher die aa votbareitet~ umdta gMthendenZMtand vet-

setzteo Substanzen unter Aueschtoee von Laft and anderen Stickatoif

enthattenden Gasen WftBMrdampf getettat. Hterbet wird em aoa

WaaserstoOfund Kohlensaure bcstehendee Gaa erbatten, aas wetchem

') DieseBerichte8S, 8, 3M.
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dureh Absorption der KohtenoKupe WaasefstoKHad KohtemKaee ge'
sondert dargestellt werden.

M. Baleke !<tDassstdorf. Vorrichtuug zur VerhNtnhg
der SetbttentzandnngVoo Kohien. (D. P. 67583 vom t6.Jntt
)892, Kt.t0.) Die KohtenmaMe w!rd mit Ltt~-Absaoge-Robrea
dnrehaetzt. Diese sind mit einom ExhatMtor verbunden and mit

SaogSahttKgen teMehea. Letztere sind darch Bleche der«rt Sber.
dacbt, daM eiu hoMettMer A~sangeraorn am d:c R&hre bleibt.

H. Zipperl in Zw!ek&tt (Sachaen). Heratellung vuM
Brikets aae Kchtensebtemtm anter Anwendaag tôt) G&h-

rungsprodncten. (D. P. 67890 vom 26. November t89!.) Der
Kohtensehtammwird mit GSbraBgaprodacten,wie WentheferaokatNnden~
K3Mscb!eim, Schtentpe gemengt end sodann in bekaanter Weise in
Pressen zo Brikets getormt.

Orgnatsche VerMadRagen, verscMetteoe. J. D. R:edei m
Berlin.

VerfahrenznrParateUongderp-AmtdobenzoësNare-
ester des Guajaoots and Eageaots, aowieder Acety!der!vate
dieser Ester. (D. P. 67923 vom 2. AagMt j89~ Kt. !2.) G)ta)acot
bezw. Eugenol oder Atkati' oder ErdatkaMsatze demethen werdeo mit

p-Nitrobenzoylcblorid oder p Nitrobeozoësiureallbydrid behande!t,
oder man tNeatauf ein Getnisch der Phenoie bezw. dereu Alkalisalze
mit p.NttMbenMëaaure oder deren Salzen Kobletioxychlorid oder
( unter Benutaung der in den Patenten 38973 aad 437 i3') be-
zeichnetea Verfabreu)Phospborpentaehlorid bezw. Pbosphttroxyehtorid
oder Sntfarytehtorid oder saure scbweto~anre A!ha!:en e:nw:rket).
Die sotcbemrt gewonnenenp'NitrobeBzoësSareester sind eehwach gelb
gefârbte und iu den ge~ôboHeben Loeoogemittetn teicht tSsHche

K6rpe)'. Daap-Kf:trobonzoytg)t<tjoc<'tachmHzt bei tOI bis t02", das

p-Nitrobenzoyleugenol bet 80.5~. Dttroh Reduction liefem a:e das
bei 1450 echmehenda p*Aottdobeazoytga&tacot beaw. das bei 1&6"

aobntetzendep-AnttdobenzoyteagenoL Die entapteehenden Acetytwer-
bindangen schmehen bei 179" bezw. 160 bis t(!t". DMse s:ndgte!ch
den nicht acetylirten Amidoverbindangen im Orgaaismas leicht apatt-
bar mnd beaitzenwerthvolle therapeatiache Eigenscha~an.

P. W. Hofmann in Ludwigshafen a. Rb. Verfahreo zar

ReintgOBgvottorganiacbeoS&nrettond Pheaoteo. (D.P.
67696 vom 27. MËtz1892; Zasatz zam Patente (!5t3t *) vom 19. MSrz

!892.) Daa im Haaptpatente Mr die Reinigung von SaHoyhSare
beecbrMbene, m der Behandluag der LSaoog dieser SNare mit Zinn-
cMoraf beatehendeVer&bren !S88t sieh auch aaf d!e Re!nigong an-

') DièseBerichte20. S, 3ot und 2t, 3, 5M.
") DieMBerichte26, 3, ?0.
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/t~ tderer OFgaMbehenSa~on (weiapielaweieaNt-on*! ~'KrctotM~attMn,
der Am6ttNuMtVa)ti!Mn9Swe,Veratttoe~aré ond ProtoeateeMn$aore)
ond von Phenoten (betspMsweiM Reeorctn) aasdehoen.

P. W. Hofmann h) Lndwigshaf~tt a. Rb. Verfahren zar

Rein!gang von ojfgttntsebea 8&arenmtdPbeoo!en. (Et. P.

67893 vom t&.Mai !892; Il. Zaeatz zmn Patente 6&tBt vom t9. MSne

t893, Kt. t3, 8!eh8 v&retehend.) In dem Verfabren dea Pateetes
65t3t bezw. S7696 zur Re!nigong von SMtiey!e&ufettbezw. ofgeatacben
SNaren und Phenoten kSnnen an SteHe von ZmnehtorSfauch aodere
!6st!cbe ZtRnsetze, wie z. B. MhwofetstmrM Zinnoxyd, verwendet

weMen. Das Verfahren bleibt daeaetbé.

Farb8te(fe. Fa)'bwert[evoFm.Meiater,Lnc!a9&Br<!n!ng
!h HScbst a. M. Verfahren zor Da~rstoHnng e!oer neuen

Dtoxya&pht~tinsanre. (D. P..M563 vam t!. Mai t890, Ki. 22.)
Wontt maM dte in der Patentaohnft 5605&') beechrtebane Naph-
toat<ttond)9o!!baNm'eoder die eotaprechende Napbtottrisotfbsattrebezw.
deren Satae mit Aetzalkalien mit oder ohne Anwendon~vonDmck auf

Temperaturen von 170 bis 250" C. e~hîtzt, so erhâlt man e:ne eio-
heitttche DioxynaphtatittdisatfoaSaro in atthezn qaantitativer Aaabeate,

wetchcdMConet!t<!t!on«tft4~~be8ttzt. SieTerhattaich wie eine
vterbastache Saura and bildet demgemass 4 Reihen von Satzen; die

wNsar!geattmHscheL8anng Smresc!rt stark v!o!etMau;durcb Eisen-
chtond entstebt in neutraler LSsaog oine grasgrËneFSrbung. M)t

DiaMverModaBgea vereinigt aieh die SSar~ aach m schwachsaurer

Lôsung zo Be!zentarb6toS'ea,welche dadurch au<geMichnetsind, das8
tnan mit demeelben FarbetofFauf veracbiedeneu Be!zenNOaKcenvout
Schartachfftth bis zatn tiefaten Btaaschwarz erzeugen kano. Wegen
d!baef chatakter!atiachen E'geMcha~CB werdeu dieae Producte ah

'Cb)romotrope< and die beechriehene DioxynaphtaHndtMottbsSttre
(Ht<t4~t~) ate ~Chromotropaaore< bezeichnet.

A. Leonhardt & Co. in MNh!hetoft i. H. Verfahrea zur

Bat-stettattg' emea Ofange'FaTbatoffes der Acrid!ore!be.

(D. P. 67609 Tom 7. Februar 1890; Zasatz znm Patente Mt79~ vom
17. December !889, K!. 22.) Verweadet man in demVerfabren des

Hauptpatentes anSteHe voaTetrametbyttetraamidodipheaytmethaBdas
enteprechende Aetbylderivat an, so erhNtt man einen OraogefarbBtoC
derAcndihreihe, der etwaerStherfKrbt, wie dermetbylirte Farb-
atoffdes HaNptpatentes, im Uebrigenjedoch ganz &hnMcheEigeneehaftex
bee!<j:t.

Leipziger AoiHnfabrik Beyer & Kegel in FSreMnberg
a. 0. Verfahren zar DarsteUnog von Atn!doazokorpera

') Diese Berichte2~, 8, 485. D:ese Berichte24, 3, S33.
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«us DMnttdodipbMy~ethaab&set)!. (0. P. 67649 vom &
vembfr t890, Kt. 82.) Durch EtowSf~oBgdèr TetMzoVMMndMgeM
der DKuaidodiphenyimetbanbMeaauf aroot~iscbe Amine, <t.B. AmUa,

Toluidin ete., erha<tman zoeNehstTetrazoamidoverbindungen, welche

&icb<M)fZMatz von ese!g<aNMmNatron !n Porta e!nes dtckon, getb'
lichen Braies aus der FMesigheit abschoideu. Um d!e9e KNrper in

die A'Hidoa!ovetbioda)tgenSberzatahren, werden sie m!t etnemUeber*

6ch«M des angowendeteMAmiMS aoter ZtMatz von, 8a!zaaa)'emSttti!

eine Zeit lang auf 20–40<' erw&rntt nad die Masse dann mh 8ah-

s&Hreattgcsaaert, wobei das satzs~are Stttz der AKtHoazoverbindnog

in feinen, viotetten KrystaHen Meh abscheidet. Die eo dargeateUtee

AmidottzoMrper MHen in Form ihrer Tctt'azoverbindttHg zur Dar*

stettattg vott Azofarb:toffendienen.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.

Verfabrea ZMBa)f8tet~Bg voa t .S-Dtoxynaphtatm.N-mooo-

sutfosaafe. (D.P. 67829 vom t8.AMga8tt889, Kt.22.) Die

«-NaphtoMi6M){b8<toreS des Patentes 4057!') !aMt sich durch Ver-

sehmetzM in 3 Theiten Aetznatron bei etwa 350" quantitativ !a eine

DioxynapbtattnmonosutfoaSare QberfBhren, welche die beiden Hy-

droxylgruppen in der ~«t* oder Pen-StoUttog entbatt. Ibre waM-

rigen SatztSsangen werden auf Zueatz von Ï–2 Tropfen Ohtorkalk-

!osnog gr)tn geMrbt;dHrebBbersehBMigenCblorkalk verMhw!ndet die

Farbang. E!eenchtond erzeugt einen achmatztg-grSneoNtederschtag.
Das saore Natroosatz krystmttiMrtin aeidengtanzendenBtattcben; das

eaure Boryumsalz in haarteinen Nadetchcc. Die gesXtttgten Satzo

zeigen grosse LSsticbkeit. Die fre!e 8Sore wird aus dem Barynm-
sat): dorch Zasatz von Sehwefehaure abgescMeden und dtttch frei-

williges Verdampfen der LS~ng isatirt. Mit Diazo- und Tetrazo-

sa!zen liefert diecttttt-D!oxynapbtaHnmono8t)fosaareAzofarbetofPovon

grosser L!ehtcehtbeit, welche zug!e!ch ats Be!zeafarbatoffeVerwendung
Nnden.

Actt6!)-Ge8e!t8chaft fiir An!Hcf!tbf!cat!ûn iB Ber!!n.

Verfabren zur DarsteHnng von Mooottzofarbstoffeo ans

Amidosulfo- bezw. Amidocarboneâuren und p-Xy!!din. (D.
P. 67991 vom30.JaM&rl892, K).22.) p-Xylidinverbindetsich
mit den !)iazoperMod<M)gengewiMer Ataidoaotfosaaren und Amidoear-

bonsSnreodirect zo Amtdoazo&trbstoSen,welche dadorch acsgezetehnet

sind, dass sie WoMenicbt nur im saoren Bad farben, aondem aacb aaf

<:hrotMgebe!ztefWoUe ziebeo. Besonders werthvoM sind die Cotn-

binationen mit SaManHsaare, MotanHaSare und Nt-Am!dobenzo6a&aM.

Die Prodacte efzeugen orangogetbe FSfbaBgec.

') DieMBarichte20, 3, 667..
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Fette und Ï<M~. J. 8otef y VHa and B J. B. Becoit
'!? jht~VNif')Ft~6i~a)f'w~ <~teirn'Hn<f~~9~n"
aus Tatg. (D. P. 67Mt vom 10. Ap~! 1892, Ki. 28.) Der
Ta<gwtrd m der Abatcht,tbo ze fehtigea,BMhemandefmtt BtaM*
ateie aod WeiaateinerMtztaod damaf in et~emvof A~MMoag
geMhatzten BoMtoh mit. zahMchea verMbMeMbMenAbN<tM-

a&mn~n 4 Me 6 Tage lang daroh GMhe!eongaaf eiaer Tem"

peratur von 80"C. gehaKen.Bèi dies~fTemperatorwirddae-Oteat
des Tatgee aaaeïguad C!eMtdoMhdie Oe~tangeo<b~wBn!enddas
esat bei MoC. schmehendeStearin !mBottMtzafMbMbenftoM.

W. Read in Needham (QM&chaftNorfaM);,StMt Maseach)!*
aetta. V.St. A.). Verfahren zar tïprateHaBg eineeLSaMnga*
mitteteferScbeHaokcndShnUchetïafeo. (D.P.67~tvo!a
Ï9.JoBt tM2, BM.23.) VefMtztman ein Gemen~ aoePettotMm*

Mpbta(Beaztn) un KoMeatheernapttta(BeNzot)!o!tvea~ A!koko!,
~o seheHete!ohe{nN!edeMebtagvon barz!ger undetwasS!!gM'Be<
echaCeabeïtaae, nach deMeaEntferNongeine htare and &fMo8e

FtaeBigMterhatteaw!rd, weloheaaeh ZoaatzeinerweiterenMenge
Methyt-oder AetbyMkohoteich ah em sebr geeignetMM!ttetzom

AttfMBeovonSoheUackand aotcheaBarzeB erwiesechat, die bci

Aawendtmgvon Methyt.oderAethy!a!kohotallein nicht MtgeMst
werdea k8nnen. Zar HomteHangdieses MaongamittebvermiBcht
mao PetfO)!eamNaphta(Benzin)and KoMeotheemaphta(Benzol)etwa
z<tg~chen Theilen uod aetzt der Mischangeine seringeMengeOel

(tHeHH)aM)zu, um die Vereintgangza beeeMeanigen.Za diesem

'Gemengefûgt man etwa Gew!eht9theitAHmhot,trenntdie abge-
seMedeoeeOele uadHarzeondveraetztdie MateFtaMigkeitmiteiner
weitefenMengeAlkobol.

CespiaBBttMerD. 0. Maurer in Lahr (Baden). Verfahren
dor Vorbereitong von PHanzenfasern Mr die BBreten-
fabrication and die Spinnerei. (D. P. 6?830Mm26.Jot! 1890,
Kt39.)~ Die PaanzentMefo~namenttich die tnexibanischeFiber

(Ïtzte de Mexique), werdenzaeretmit heiaser2proeentigerSoda-

tSsnng, dann nach dem AbepStenund Trockoen mit englischer
Schwe~saaM, endtich nach einandermit heissemWaaserund mit
Seite bebandett. DieFaser wird dadcreh glatt, gMnMndnnd bieg-
eamnad beM!taoeh beiatFSfbec{hrenûtan~.

MMeh. J.E.Atea in Oiteborg (Sehwedee).Verfahren,
das Gerimneo einer star Untereuchung bestimmten Mitch-

p.r&be au verhimderB. (D. P. 67MO vem 25.November1891,
K!.53.) Die sur UnteraachnngbestimmteMitchprobewirdmit einer

BotMttett.&.etMim.QtMttMtxttt.Jtbftt.XXVt. [36]
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MsMeheaCbrom- oder QaecMUtetverMndattg ttdep mit beiden aaoh-

einaoder MMat~. HtOifdoM wM ~oc CoagoMra!~ det Eiweisaea

nnd damit eia Getinaen der MMchverbiodert. Die Menge des Za-

satzea dobtet aichaaehdw Mange der Mttcb, eowte KMh der Tem-

perattur, wetcher aie aoagesetet wird, ond ferner nach der Zeit, wsh.

readweicherdasGeHBoeoverbtadettwerdeasoK. SoUdMiGedmett

aar fBï' ehe kaMe Zeit, z. B. far 24 Standen vothindert werdeo. <?

bedarf es nur einer tmbedeateadM Menge der Chrotm-oder Qaeek-

aMberterbindong. Wenn dieMHch bM hSbeNrTetBpemtNf aaftte*

wat~t werden aott, so bat man etwas mehr von der gaMauften Vttf'

MndttBg zazasetzea ah gew8hntteb.

&&hraBgagewetbe. J.Leo~ertngiaDortmamd. Verfahren,

die B!erw9rze bei Umgebung des KShieohiffea <ntf dem

Wege zwischen Braupfanae and S&mmetbotttohttbzakSh!

(D.P. 67843 votB M.Feb'-M'' t892,K!.6.) Z~MohemBraapfMne

and GeMgerbotttch ist in die HM88wSrzete!taogemsetneM w!rkender

Kahter emgeachattet, ma unter AuaacMMSatmospharMehefLaft and

ZnMbraBg keimfreier Luft die koehende Warze pMtztich a"f eine

bestimmte TempeMtt)' abzaMhtea und eine gr8:MM Aassoheidong

dea PBaBzcpeïwemaeean bewirken, Mw!e daa Naohdonketn d6r

WSrze and eine GeaehmMkBver&odemngdes Btëree zù vermeidm. r

G. Francke and 0. E. Nycander in Berlin. Verf&hfett

zar Bereitang von Presehefengot ans Melasaen a. dergt.

(D. P. 67998 vom 18. Jan: 1892, KL 6.) MeiaMeo, Syrape ond

ahnHcbe danke<ge<SrbM,nicbt mktets D:a8taae oder Matz eMeagte

ZnckersSftc werdeo bebufs Entfarbung and VerSnderang de&Geruches,

eventae!! anter Zaeatz von Protëin bai etwa 50–55" C. der Ë!nw:)'koBg

von MHcbaSoMabettaaaen and schtiesetich attrift.

Sprengeta~è. H. Hoht io Tboa. Scbiessseheibe zar

EntzSnda&g von Minen. (D. P. 67468 wm LMârz 1892,KL 78.)

Die Scheibe ist so e!ngencbtet, dasa sich ihr tnhatt eatzandeti aobaid

auf die Vorderaette ein SchoM abgegeben wird, wSbreod eine von

hMtea a<tbch!agende and die Sebeibe d<t)'cbbobrendoKogot diesen

Erfolg nicbt bat. Za dem Ende beateht die Vorderwand der Sebeibe

ans einer dùnnenHotztate!, w6hrend die Htnterwand von einer starkeo

Hetzptatte geMtdet wird. Ueber ktztere ist eia behaarter Stoff,

z. B. Barchent, gespannt, aaf wetchem ein Gem!seh von cbtomaarem

Kali and Schwefel aatgeatreat mt. Der Sbftge Rattm zwisoheo dieser

Sehicht ond der Vorderwand wird mit Werg ausgefBHt. In Fotge

dieser Anordnang preMt eine von vern kommendeKoga~ naob dem

aie die dOnne Vorderwand dorchscbtagen und die Wergschicht pasairt

hat, das entzSndticheGemisch gegen die starke R.Bokwand, lodass



t A.W Sfbade* Bmh<t~t)<:t<tei (t<.Sehs<)e) in BMthh 8t<tt)<ctTe('«'n.<f t~<<6.

epetefM Ht Brand gerNth
ond dttrch Vermitttaag emerZBndachnar

d!ezM eRtzQndeade M:M mMt~gea tSsst. TFtSt da~gea derSchMst

von binteo aaf, M daMhbohrt die Kaget die RBcttwand, bevor Me

~oett
attf die Verderwalid golangt,.wird die ZOadmiacht!~ Mo der

WergaeMebtabgestreiOt, sodMsËntzSndang be!mAa~et)!agea Mfd!e

dNane VohÏerwaod aieht erMgt. Man bat 68 daher !)B tMegafaHe

in der Hand, za jeder gewBBeebtee Zmt Mne M!oe <Mt!!Hef{M) taesea

za Manea, w<hreod der der M!ae a!ch von der aaderen Seite

aShemde Fetnd weder ab8!eh<!ie!t coch !:a<S!g dteMtbe zBr Explosion

br!ngen tcattn.

'M!$__

nd dttrch Vermit

Nt~jea tSsst. TFi
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Referate

(M No. ÏS~aMgegeben<utt Jdt t89&).

AMeetnetoe, PhyaMtaMeche und Anorganlsohe Chemte.

~eber die Ammoniumbleihalogenide, von H. L. WeUa und

W. R. JohMtoa (Z~<s~. <tam~att. Œ<m.4. 117-12?). Naoh

Methoden, Shn!{chdenjetUgeo, welcbe sur DarsteUang von Kaliam-

~nd CMamMeibategenHeo fabtten (dieae J?<WeAMSC, Réf. 226), abo

durch AufiSson der BMha!ogeaide in verscbMea coNMMt~MeaM-

aaogea der AmmonwmhatogenMe, worden folgende 8&!<eda~esteUt:

– SNHtPbC~.HeO NHtPbaCtt

(NH4);PbBf4.H:0 – NH,Pb~

NH4PbJ,.2H:0

Von diesen bilden die Cblorverbiodungen farblose Pnemen, dae

Brotaid, (NHt~PbBft.HO, krystallieirt in atraMigaogeordneten,
~Snnen Prismen, das Balz, NH<Pb:B~, in goadratischen Btattcben,
und das Jodid Mtdet heUgetbe, haarahnMche KryataHe. Die Am-

moninmMeihabgentde warden schon von Audrë bearbeitet, welcher

von ibuen eine grosse Zabi von comptMrter ZaBammensetzan~be-

echneben hat. 6ei Wiederbotang der Versucbe André's gelangten
die Verf. m der Uebefzeugang, dasa kein einziges der von ihm an-

gagetbenenSatze wirMieh existirt, dà er offenbar stet9 Gemenge, zo'
mal von AmmonmmMeihatogeaMenmit AmmonMmha)ogeo!dett,unter
den HSnden hatte. conter.

Ueber die BuMdiombîothtHogenide, aowïo Ueberaioht ûber

<M6 Doppelhalogenverblndungen des Bleist von H. L. WeUB

(&«<cAr. <motyaM.C~em.4, 128–132). Mit RttMdïamhatogentden
konnten fbtgondeBtethatogeodoppeha!e erbalten werdea:

2 Rbj)PbCt<. HtO – RbPbeCtt
SRbaPbBrt.HiO – RbPbtB~

–. RbPbJa.ZHjtOO –

Die Satzc sind mit Ananahme des bhasgetben Jodide farblos und kry-
staHistren got. Mit dieser Reihe von VetMndangeo aM die Doppel-

Met<eM«).D.eh<n.ae«)tM)t<~Jth~.XXVt. [87]
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t.mt~f.ttm~a m!t <t«m H&toe
vetMadangMt der ~etM~enHe œtt dan HaiogettMea vM Ça, Bb.

K «ad NH<darchattteMMcht(vergl. da. vofhetgeh. Ret), and weno

MMchv!dteieht noch mcht aMeexteteaztSMgen 6a!ze efhatteB w<trden,

eo bat Bicbdoch <t!sganz attgamoaM Resultat ergebeK,daes die ge.

nMntea AHmtiB~ mit Bte:batogenMe&ganz anatoge and. Mts m

sehr eiB&eh9<tVerhS!tn:8MOzaesmmengeBetztaDoppetaatMgebeo~
Es

bat sich aach ia dMsenReihen die schon von &em&en (vergÏ. <N~

BeWc~ 25. Ref. 5M) beob<tcbtet&RegeimSMigkett wtederanden

tassen, dasa derWasBe~hatt derMatogeo Popp~batogeoidaantdem

AtomgewMht des HatogeM wNehatand mit dem des AtkaMmoMM~

MBkt.

EIsenaiokeUeainmgen, von W.edd:ng ( Berg- und ?'?<

m<MMM<~ tM8, t49). Die MittheHang bez!ebt siob aof Er&h.

rugen, welche tar daa Umachmebeo von Nicke! gewonnen warden,

und aMf die dabe: beobachteteo AenderttNgett !'t der Zammmen-

M~aag der MgewattdteaN!cke!90ften. Fo~tW

Die Legirangea dea Biaena mit C~om, von H<tdf:eïd

(P~- und HM«MMaM)tM~Ztg. 1893, 155-157). Es werdea die

bm8:cbtt:ob der 1)aratellang ood der Etgenscbaften von F~fochtom

bezw. von Chromatab!gemachtenErfahraagen be~prochen. pwTttof.

Ueber die Nteteotite von KnyeMny& und HaiBhota, von

E. Pr:woznik (~<M<<M-<!M)~e<:<M«<<-Oe«MV.Z~oA)-. Berg- und

n~eateMM 1892). Von dein bere:ts im Jahre 1867 beechnebeaM

Meteoriten vonKayabinya warde eine neae Analyse aasgefabrt. Femer

warde a. A. das in dem bel Hainhot~ bet Paderborn gefMNdoMnMe-

teoriten in Gestalt von KSrnem etNgeaprengt vorkommende koMec.

stoefreM Nickeleisenaoaty8:rt. Dabei apricht Veiff.die AMioht a~

dass hier, wie in manchen &hnMehenFS!teB, aas dem Umatand~ dass

die MeMori<eakohtens~feMs ËMen enthalten, nicht obae Weiterea

zu acMieaMnBe:,dM8dies dea betreSenden Meteontea von vomheraia

e!gentham!ichwar. Vietmehr se! anzMehmen, dM8beïm Dorchaiegett

der Erdatmoepbafe an dem Meteonten ein FnechaB des orsprangMch

kohtenstoCbatttgen Eisens za kobtenstomi-ëiem Mattfànd. Bediogang

Mr daa ZMtandekommeneines eigentlicbea FnecbpMceeaes ward~

ein gewisser Kieeeteaarereichthcm sein, welcber zur Bi!dot)g der

nôthigen ScMackef9hrt. In der That zeigan Steinmeteodtenmaasett

und gewMseSchtacken mancherte: AehaMehkeit. P.

Ueber die Verbindungen von AMent!-toxyd mttSohweM-

trioxyd, von A. Stateeh&gen (~t<M~. o~<m. C~em. 1898, 28~

bis 284). In einem K!esofen anf der ~Germanis< bei SchSMbeok

a. d. Elbe wMdenm den Fogeo aiemlich grosse, darchaichtig~ Kry-

stalle gefanden, welche an der Laft anter Abeoheidang von SchweM-

siure raeeh eicb in PModomorphoaeBvon AraeneNaMamwMddten~

ibre ZasammensetzMgergab Btch au Asa0s(80t)!; es Uegt alao !t
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tbMN Matratee ArMO$Nt&tvoy. Daittiit !et dte BMdaog diMef
schon von R: Webef (<SM~~<WeAMt~, 3M<!)KNMtMebdafgeetettMa

VefMadaog!ad6!tOf$nttaBNtea nachgew!eaea, !adenen biehernM
daa 8a!z A~Oa~SO; voMReteitan%;efondeN war. DMtetzteMwtfd
aach aïs gtMartig~ MaaMLM-MtM.wenn ma~AStOt in ooncMtdrter

H~80t tSet und die LSaang M lange orbitat, ais ooch SOfBNmp~
entweichen. peett~.

Zor KenntniBa dMNitd&oatioo, von E. Godlewskl (~M.A
~ad. ~/W~<w~&a~t( 1892, 408–4t?). Esz~gte sich, dMS~

NtttontoaadeneMttafet! gede!hm and ibre nMaeiteodan WHtangeo
Sneeem ïa FMsMgkeiten,welche aaMer Ammo~amaat&t dar K~Mam"

dthydrophoephat und Magnefiia<nctrbonatenthalten, und welche von
der a<t686MnLuft dorch coocentnrM Sehwefeteiil1reoder eine Per-

manganattSaong abgMcMoseen WN-en diente aber. ate Verftchînse-

aOMtg~e!t KaM!aage, 80 taud &e!ttWaohathom der MoaadM atatt.

Vert. seMieMt hteraM, dMa der fur dïe EMwicMongdMserMih'o-

otgaBismen n8th:ge Koh!eMtofFdarohd!eKoNensSafe derLa&g~icteft
we~de. Einige Versache, bat denen d!eMr Vorgang quantitativ ver-

folgt wetden 6o!!te, maeaon exacter wiederholt werden, ehe man ans
ibuen etwas Endgültiges zar BeantwortNngder obigenFrage eeMMaett
kaon. Bei tetzteMMVersachen ze!gte aich, daas, was Nbngcneachon
T. Leone und O..Magnanini (<~e Berichte 34, Réf. 674) fanden,
die Oxydation des Ammoa!att&nicht aMMcbMessHchza 8a!peMMaare
und salpetriger S<<!MFSbrt; es ergab sich, dass ein TheH dea Am'
moniatM bei der Nitrification vieimebr in freiea Stickstoff Nbeïgeht.

Faente~.

UntetMMhumgen ûber dae Bieen von O~KMc,von H. Moisaaa

(Compt. rend. ttC, 1269-1271). rm Aaachtass an seine Arbeiten
ûber die Mtme Erde vom Cap und ûber den Meteorit von CaBon
Diablo (vergl. <?<? Be~c~ 26, Ref. 181) bat Vert. dtm Proben
des in der Ueberschnft genanntea gr3a!andiMhen Minerais anter-
eocht und in eioer Probe Saphir, M a!toH dreieo amorpaen Kohtea-

stoaFt !a zweien aafaohwetlbaren and in einer Probe, gew6hat!chett

Graphit vorgefanden; Diamanten schwarze oder darchaicbtige
wareo niebt aaohweisbar. a~btid.

Ueber die Bntatehang natOrMoher Phosphate, beaomdei-a aol-

eher, deren Phoaphor aoB orgaaisirten Wesen etammt, von A.
Gantier (Cmpt. MKd.ttC, 127t–t276). Verg!. dieee Bette~ 88,
Ref. 480u. 481. a.M.).

Ueber die Absorption des SelenwaeserstoJfs daMh Mmtgea
Selen bat hoher Tentpm'atott von H. Pëtabon (Comp<.MaA 1M,

tM2–t294). Bekanntïich verbinden sich Setea mit Waaserato~ ober-
hatb 350" the~weiaezu SeteawaaseratofF;ÏNastman nua das Digeetione-

~?~
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tm ahmMMmïaaSétect die
Mheœkaitm, MMigt daa abwee~a~e Selea d!&

Spratzena (Ditte) Md bStt, wie Verf. zeigt, edbat nach dem EtMMtt

noch betfScM!eheMeagen SeteBwmae~oS eiageecMaeeon:wird nSm*

Ëch aine Probe des wie aogegebeu behanddtan Sdene m!t WM99f

veM-teben,eo oimmt h~teree MenwaBMMtotfwt, wdehef dareh <!ett

î<o~eaoer9to~unter AbecheMangvon rothem Seka eehr bald Mf!egt

~d. a.M.h

~ebet die FrQ6mK der Oxyde dM MMgaaa mitteïaW&eser.

Ntothapetoxyda, von A. Caccot (C<m~'<.f<N< 1M, t~95–l897).

Verf. besttmmt den <t!epao!MettSMar&tofFdot MMgfmoxyde, indem

er aie mit S~peteraSore md WaaMMM'C$aperoxydbehandett and den

~atwetcheBdeaSaaeMtoffaa(Sngt and misat. Das so eotw!cke!te GM

MprSseotirt bekanntt:c&zor Ha!<~ den d:6poa:MeoSMeMtofF, zar

auderen HMReetammt ea <MOdem WassefatotFaapeMxyd,da die R<

aettoa z. B. bw~ Ma0<, ww Mgt, wrMo<t:

MnO~+ Hj,0, ==McO + HtO -+ 0,.

Ueber Dlobte und AUmïMtat des Wasaera im Oûesn und

im MttMtMndteeheB Meere. von J. Y. Buchanan (Compt.fw<<.ItC,

132t–1~4).
°*

NoMz ûber die Binwifkamg von AUtaUhatoMen auf Blet-

und Wismuthbalolde, von E. F!etd (Joum. c~M. ~00. 1893, 1,

540–547). Amttyaen von anter verschiedeoen Bedingangen berge-

etellten Doppelsalzeu.
schotte~

Die Blektrotyae dee Waasetdampfi9, von J. J. Thornseo (~o<

~)89B,90-1!0).
a~

Dte MineMiwaaae!' von Aakem in Yof!tenire, von C. H.

Bothamtey (~M~<M.~c. 1893, 1, 685-696). MeSchweM-

wSaaer von Askern enthalten haNpteScMichCarbonate und Sulfate

von Ksttt and Magnesia, viet Humaseabstaaz aod efheM:che Mengen

freien {SchwefetwaBBerstoSa(Ma M 56ccm pro Mter), wenig fre!e

KoMensaare, geringe Mengen KMseteSara,NetrMmchtorid und -aeth',

kein Kali, Spuren Jod, kein Brom. 8.b.MM.

Notiz ûber die Vortheiloog von SSwen und Baaen ia einer

Losang, welche Calcium, Magnesium, KoMenaaure und Sohwefel.

aNcre entbâlt, und die Zumunmeneetzuag von Mineraiwaasem,

von C. H. Botbamley (J~Mnt. ~e. Ï893, t. 696–699). Die

Verauche, in deoen Maguesiumcarboaat und CaMnmsMtfat, Oalcium-

carbonat und MagnestameaKatmit Wasser goscMMe!t, ferner MagKC-

siumsulfat- and CaMamMcarboaattSsaog zMammeogebracht wardef,

zeigen, dass die SehwefeMure dae Magnesium dem Calcium voMieht

.nd dièse Annahme wird dorcb die therapectiache Wirkang aotcbe

Saha entbatteuder Waaser bestattgt. ach.tt.~
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n< Ctottaatettattt h?ebe< dte ttfeMen def Qena~igMt MmPMbIren dea

~tdM.vocT.K.Rose (.KM~ '700;it8)~
SttMtMB.

Dta FMchttgkoit dMmetaUiaohen QetdM, von T. K. Boaa

(JM<m.<~M.~t898,t,7!4–M4). DieFtaebtigMtwMae-
acheiaeod darob die Ctegeaw~tt e!aes anderen MetaUsgeste~ert, ae!bet
weon diesel Metatt niobt aOchtig ist w!ea. B. Piat!m. E!n Loft- oder

Gaeatrom, dur die OberNachedes ~aohmohenen GoHea oieht auf.

rtbrt, sobeint die Macht!gke!t a!ohtZo veratehrea, wahrendbekano~
Hch e:o stat-ttef Stfom~ wie der einea LSthrohtrat erhebMeheMengen
eie!t<er6aeht!geBM<st, ae!ea<aeahaaiaeh m~erOsea, aeiesdafeb

Verdampfang. a~M.~

Tfeber dte LSeang dM OoMea in OyMdaUtum~ von N. C.
Mackar:e (J<M<M.c&Ma.~eo. 1898, 1, 734–788). FCr die Auf-

tSanag des OoMea in Cyaakalium ist Saneretoff notbwendig and er

vefMndët eMt m!t dem KàMKmgemNfsdes E!anet'Mhen GMchcng:
4 Aa -<- 8KCN~0<-t. 3 H,0 ==4 AoCN, KCN +4KOH (J;K<m.

f. pfat<. Cbm. 8'7, 883). Die MeMchkett des Gotdea in CyankaMam~
Maang paesirt ein Maximum bei Anweodang tortschreitead concea'
trifteMr Maaogao, and dieaoe Verbalten wtctart aich aaa dom Uat-
atand, dass die LSsHchtceit des Saoet~toa~ !a CysattaHam tait dër
Conceatration der LBeung abnimmt. Sthotttn.

?eber die aNgeteeioo Theorte oheatisohèr Whkaog, von E.

Ma«<nené (B~. soo. c<<M.[8] 9, 5t). VertLerhebt einen PnontSts-

WBttproohgegen B. Pictet. s<

Me GeaetBe ond die Nator der Oohlielon, von B. A. Fée-
seadea (Ctoa. j~mM.66, 206 <F.). Durcb Ueberbgmgett and Be-

rechnMgen, welche hier keine Stelle iîndeù Mancn, gelaogt Verf. za

folgenden zwei SNtzen: Die CohMoosMfte in verscbiedenen Me-
taHeo ve)'ha!ten eieh Qmgekebrtwie die Qaadmte der AbatNndezwi*
aehen deo Mtttctpnokten ibrer Atome. 2. ln jedem MetaUe Sndert
aicb die CohBsMnakfttftttmgekehrt mit dem Qaadrate des Abstaadea
der MittetpNnkteseiner Atome. Die Mo der Théorie berechoeten
Constanten far Starrheit, Elasticitlit a. a. w. zeigen gâte AanSherang
an die beobachteten. sohttttt.

Die Disaocïatton von Saïzem in Hitre ïoaen daroh das

Ktyat&Uwaaaer, von C. E. LiaNbsrgM (~menc. Oteta. Atot!. t4,
604–606). Aua der Farbe der KrystaMe wasserbattiger Metailaalse,
wetohe wie z. B. bei Kop&Mat&t mit der Fsrbe derLosmgën Cber*

eMstitnmen, wird gescMoasen, dass dieselben anch im kryetaMieirtea
ZMt«odeznmTheitiaihreïooenzerMtetteiad. a.h.tM.

BinwirkoBgderMetaïleaufSatpetaMaoM. 1. Reduction der

SatpetoKtS~tfe dwoh Knpiier, von P. C. Freer und &. 0. H!gtey
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Gase wurden dorch SehweMeSxre gelaitet, die von dcMetbena!cht

abeorbtrteo Anthelle aber QaeckaHber aa~e<aoge<t. to derScbweM-

tfSorewarden m!MehNitrometer and darch TMrea mit Permaoganat

NC~ and N:0x beettmmt. d!e an~ettaatM~teaQM~ wefdett ~ic-

metriech Mtersacht. AasSatpetersNat~ vom epec.Gew. 1.40 ent-

w!okett Kttpfer nar N:0s und N0: im VathNtetM von 10 90; db

Temperatur ist ohna ESoNaNeauf dieses VethMtom. Die Uatw-

aachang wird brtgeaetzt. schttM).

Qemieehto Httiogeadoppëtaatze von B~i und Kaïlmà, Tba

H. H~rty (~m~c. C~eM.J<Mf~.1S, 8t–104). Mat man BtomMei

in einer wëeangen Maung von Jodkatiam, su wird nur KaKoa~odo-

p~mbit, EPbJt. 2 H:0, erhatteo. Wird Bleijodid von B~mkaMam-

ISaottgeoM~eoommec, so achoiden stch bei der AbkBhtM~nadet'

f8rm!ge KryataHo aaa, wetche aoa iaotnarpheo Mischattgeo von

KPbJ!.S!HtO and KPbBr<.HtO :u ~McMedenenVerMttnb~ be.

stebgn. Danebeu erMtt man oocb taMf8rm!ge Kfyetat!e, welobe

wMserfre! sind und einen UebefscbMe von Bteibromtd entbalten.
8th<t«t.

Ot~aMtMheChem!e.

Zur Keïmtaisa der Terpene und de!*&ther!sohen OetCt von

O.WaUach,24.Abhdtg.') (Z~.Am.M5,t4&-t83.)

ï. Oxyd&tionsvef8«cbe tanerb~tb der Terpenreibe.
Carvot und Dthydrocarveot werden bena SchOKetnmit ChamSteon

schaeM &xydtrt; fSgt man za der Shrirten Flûssigkeit Jod und Na-

trontaoge, so scbeidet sieh sofbrtJodoform aus; wendet man aber

Brom statt des Jodes an, so entsteht reichticb TetrabromkoMea-

etoff statt des erwarteten Bromoforms. Die weitere Prufang dieser

Reaction lebrte, dase aach andere KSrper der Terpenreihe (Terpineol,

Limonen a. B.w.), ferner solche, dte der Terpeareibe nicht angehSrea,
wie DehydracetaSare, MesitomSare, M~atin- und ÀceteemgsaM'e,

Mesitytoxyd und Aceton mit Brom and Natrontaage eben~Hâ Tetta-

bromkohlenstoff liefern h8nnen, and zwar entateht !etzterer ans den

p!n Acetyt enthattenden Kôrpern !mmec dann, wenn man die. Zer-

setzaog vettaageamt (durch VordCnMeog),aiao deçà B)romGe!egeabe!t

') 23. Abhdlg.;s. d:eseBerichteM. Réf. 488.
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gtebt, aaf BMcenMsBMmotbtm(wetchea in coaMtitftrtea t<5saogea
é!6ti ab~cMdeM ~Bfdeye~ ebo'ôtëses' 'siot{aQe8ôtiéidên"uod
der weiterea Reaction eMz!ehenkana. ta deo Verbindangendagegen,
wetohe aeMMt!h verhahn!aat!tasa!g atarken LCeemgenmh Brom and

AtheMBromttohtenstotf Mefërn, wird man demnacb ke!n <brtiggeMt
dates AoetytanzNMhtnenbebeB.

Die Oxydation des Tef~toeota, CtcH~O, mit ChamSteoH

(s. Be<ï!ogttogeni. Qrig.) M<~te ~M bel no–tSO" [tt mm] stedendw

bei m–t~2C achmeteeade SabatMe, CMH~O;, welche sieh iu ~M)"

ment Wasser !etcht !Set und d<tfcb weitere O&ydatmn mit Chrom.

aSara und SchwaMsaure in einen KSrper, G~t~eO~ Qbergeh~ letz.
terer hryetaHMirt aus Waesert eebmikt boi 82–63" und sicdet gegen
33011;im HiaMick attfG.W&gnar'sBeobachtongea Nber die BMdttaK
von Gtycoleo bei der Oxydation oitges&tt!gter KohteaWMseMto~a

dMte der K8rpe)' CtoH~Oa ein Hydroxyterpto, CMHtt(OH)t, 8e!n.–

Me Oxyd&t!on dea~Hydroear~ota verUef SbnMohwie dw de&

Twptneob, ergab aberzactehat nocb aicht ~fyetàMhirteProdttcte.
Atta den Oxydattonapr~daeten dea Car vota konnten Mshor t9oMn

werdeo: etooeatrater, ~aBserMsticherKôrper, CteHMOe,vom8chmp.
t29" and zwei SSaren vom Scbmp.c&.t85<' und ca. !00".

ït. Ueber die Be~ehwngea dea Pench&os eam Ctnapher.
Verf. verancht zu zeigen, daas Fenchon end Campher, welcbe im go.
8am<ntenchemiscben Verhetten sich sehr &hneto(vgt. d«M JSe~eAMM,
Réf. M3)) eich bei einer wiebtigen Reaction wie Mete* und. Para-

Verbindung zo einander verbalten. Wahreod n&mHchCampber beim

geHodenErwSrmeK mit PhosphoraSareaMhydrid:n gewShnttchesCymol

(p-Metbyl-i-propylbenzol) iibergebt, erMett Verf. aus Feoehon unter

deBaetben Bedingangen MetMttoeymot(Sdp. 175–176", d~=~0.86~.
BB=* 1.492~2). Letzierea ergab bei der Oxydation mit Cham&teon

~ine mit Dampf SBchtige, oogesaMigteSaore, CMHteO) (aus Aether
ia Priatmen vom Schmp. 990), und eine nicht ~Nchtige8&are,CtoHuO:

(au Wasser in BMKebenVom 8chmp. 123–124"), welche mit der

aos Cymot erbatiMoheoOxypropytbeMoeaaare iaamer ist; dttrcbOxy*
dation <team'Isoeymo!amitSatpetereSorewarde M-TotaytaSoreerhahen.

ïït. Ueber oeMe Derivate des Thujons. Ebeaao Wte die

~-SSare
– aber wenigergiatt giebt die «-TbajaketoneNare (dieae

~~<)&<e25, Réf. 862) bei der Destillation das Keton, C9H,eO, vom

8dp.t83-~t85~; aoaaerdem t)tgertaiea!cbttat<H'dte8ettUmat&Bden
theUweiae in die ~.Saare om. – Die UeberfShmog des Thujaketons,
C~&MOt in Hydropaeadeeomo!, C~Ht4, taeataicbdarobEthitMa
mtt Cbtoretnk aof tOO" bewerksteUigen. DM Hydropseodooamot

(Sdp. ca. MO",dM"==0.844, np= 1.47t9<) wird dorch Bmn) reap.

SatpeteraSNfe in Mono-, Tribrom- und Tr!a!trop9eadooamot vom

8chmp. 72" resp. 222–225" M8p. t82" verwaadett. – Da~h Atkohot



M8

fH-ft .~M~tand Natnom wirddaeKeton,C~HMO,fedachrten eiaem angeeNttig-
tea À~M, C~Rn.OH(8dp. MS-.t~ 6:8~, Ï.44~
wetohetBrom addirt und dtfcb Erbttzea m!t Cblorziok oderver-
dSnmterScbweMeaorc!n eineniaomerenga~tttgtoMKStpef, <$NM&
(8dp. 14&–15!<=, o.847,B),~h4869S), Sbergeht; tetaterer~t
)tOverkeMbardetaCineol&hot!chund wirdwie dièsesats Oxyd an*

zosprechMsein.– Atkohot undOxyd, CeHMO:Verf.hat bere!~

MherdaeThojaketon, C~HteO,atsMethytheptyteaketoabetmehtet
aad es !a ParaUetegesteit mit dem ans CineoMMegewMneMa
Methytbexytemketoa.CeHMO: deaodo)'chWaaseMoatnMgehtda~
eine in Hydrù'm-xytot,das anderein Hydrapseodoctunotaber. UcteF
diesenUmetandenwarauf ein aaatogeeVwhattendesa!edereaHomo*

logen aucb BMh andererRiobtMgzo reebMn; ia der That wotde'
MB ans dem KetoCt(~Ht40, darohAtkobotund Natr!ame!<tange*
sNtt:gterAtkoho!,C<H,;OH(8dp. n4-t76", d==0.85,nu t.44889),
erbattee und d!eMfdoteh efwNrmte,verdanateSchw~aSMr~ta ein-

Oxyd,(~HMO(8dp.t27-!29< d 0.8$,c. 1.4249),Nmgetageft.~
Verf.<ormn!!)'tdie aae deaThuJaketoasSorenerhâltlichenK8rper

vortSntgwie fotgt:

CaHMÛ==(CHt):CH.C(CH,) CH. CHe.CO. CH:(Methytheptyten.
keton)~

C~HMO (CH,):CH C(CH!,) CH CH: CH(OB). CH: (Methyl~
hepty!eoc~rMno!)und

(CH:): CH C(CH:).CHj,.CH:. CH. CH: ..1
!–––––0–––'

CHt.CO.CH,.CH:C.CHt.COtH
Tbujeketoneâare.

CH(CH~ T~j.k.t~

Letztere erachOatatao a!s nogesSttigteSSare, wenngte!cheiu, c

directerBewete tBr ibre ungesâttigteNatur noehansateht. Semm-
ler's Forme!nf8f die aus Tanacetoo(==Thajoa)gewonnenenTha.

jattetoneSaran(<tMMBeWcA<e26, 3343)hatt Verf.ftir anannehmbar.
Me Frage nach der Constitutiondes TboJoDSbetrachteter ab hoch
OMbterledigt, und tbeitt aebMeeatichMgendeBeobachtaNgenmit~
welchezar KtSrangdeaSacbverhattabeitragenk8Nueo. Thejoa (m
Mgroîn) wird.dorchBromin Thajontribfomid, C~HtaOBt-t, ver-

wandeh, welcbesans Esatgeaterin Prhmea ansohteast,bei 121-1220.
anter Zer~U scbmikt und a)tcbbei gew3bo!icherTemperaturlang-
sam zer~Ht. Ans Tbajon ondChtorkatk- oder atkaMschefBrom-

t8aaag wird eine mitder Campheraliareisomère,gesSMigto,ansebe!-
nend'zweibaaischeSNoM,C~HMC~,vom8chmp.t46–H7<' erbahen,
welcheim rhombischenSyMemkryataUMtt't.–

ln deo om 320" MedendeBAnïheilen des Thuja8l8 iat <m&
Sabataozvorhaoden,welcheein inactivesOxim(Schmp.93 – 94")
bildet and vermoth<!cbinactives Carvol darstelit. e*M<t.
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Dte O~M~tn~om det ~emet~ Naphtt~dMtMte, ton Bf,
Bv'<tma.n'B. '–

IEt~). A~gemei~Mûbw8eboMwtg aadOoMMtHMaa <Ïe~
tMtBWen N&phtathtverbinaonge~, von H. ËfdmanB (f~&.
~)ta. 8W, 184–t9t). Die d~te 8eb~d<m&M:~featef itaomwf

Napbtalindarivatemoas !m AUgemeineaab <tnmSgMchgelten, und
maniat {Brdie qMm<îtat!veTfeaaaNKaaf ihM stMk MOMNDer~va?,
d~8tt~9S<ea, «ngewî'MM.Let<ttetoMe~nQam~bMaeichtMohibter
Ms!icbke!t,ibrer ANnitS~eoMttmteaand der LSsMebkettibrer Sa!zc
!a WMBerund beMndeMïn Atkob<ttode)'Hotzgebteehr weMntUohe
Uo~MeMeda;~fMf treiben dM<Be!9teo8a!{baSoM<tS~tNaM and.
Schw~Mare ans :breo Salzenaoa! d!esestadtea SSareagebenmit
eh- BBdzweMa)-!gea,awmatiachenBMengatkryetaUb&te,inWMeer
tMdEs9!g9aate8ehwerMsMebe8a!ee, die aM) z~AbMheMaogder
SSafen votttefaich eïgaea. (Abbdlg.Xt.) Hterdafohiat eio M!ttet
geacha~BB,am MchttMtcte SeMbsaNMn– anch SMansSarea(A6-
hdlg.Xî~ von anorganiMhen8a!zea sa tManen. – NaphM-
aaMiosaaMBkSoneoale saure A!kaMea!ze)da dièse meistin Mherat-
sattrenschwerMsHehsind, abgeachiedeawerdea. Zer TreODnngder
SottosNaMB,welche keine sehr reactioBaSthigeGrappe(OH, NH:)'
eothatten, werden eeit MagererZeit die CHbrtdà (X.SOtCt), we!t
aiegot ktystaUisireaund veracMedeneLSaMohkoUbesitzen,heraoge-
zogen. Nomet)etator; Verf.acMSgtvor, nebendenaus dem8b-
lichenSchéma

~y~

<
t t)

sich wgebettdenBezeiehneogenMr die DMabstitutionsprodactedes
Naphtaline aach Mgeade VonMbeo za benatzem: 1.4–Pam~
Ï.5 = Ana, t.8 Peri, 1.2 Ortho, t.3 Meta, 1.6'= Epit 1.?
-'Kata; 2.8–Ortho"), ~AmpM, 2.7=Ptoa. Coa-
stitatton desNaphtatMe:Wegeader Asymmetriedet Oftho.,Meta-
Bp!-und KatMteHangmNssendieae 4 Reihea in je zwei Isomères
aa~reten, wenn die beHeaSabetttaontenvon einandervemcMeden
sind; stnd beideSabstttaenteogteich,so Mtea dMee8 ïaotnerepaar-
weisezMammen. ln der That zo:gtesich, da8Bje zweiKata- <tnd

EpinaphtykmtosatfoaSQMnexiatiren und pMrwetsezaMmmen&tten,
wenn die VeMcMedenhettder SabaUtoeatenMfhSrt (AbMtg.VU).
DiegentmeUatetanchangder t-Naphtytamm-~aattbs&tM(Abhdtg.Vt
andVIII) ergab, dass dMaeasymmetriscbeSSere in dfei TeracMede-

? 1 andIÏ a. d:eseBerichte21,Réf.730f.
') MeseBe!heist nochwenigbekannt,empfaagtdaherMnMtstMeh.

Mn besondereaPtaNx.
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tte&Formea aaftrkt, w$t~ ttûh SMhdmeh abweichenden WaMer.

geMt anterscheMen, und obgtetc~ été te!cbt in etnaader Ûbergetten, 1
doch !a de~Satten der t.e-S~xre zam The{) aeecbeinead erbattea

Meiben; Shotichsobeintsich die t.7-8Sare za verbatteo (Abhd!g. VtH):
Die Nap&ta!hbfmeHNMt in der Tb~t d~ aebr ShaMebe,eteUmge-
gleiche, asymmetnache DMobettMtïonepMdttetetorsoMehen, welche

6!oh z. B. Mr die L6.8aNM wie folgt geatattett wefdett! ,j

~80,H ~y'~H ~V\80,Hr ~t/ ~SOaM ("180.8 /(
'SO.8

NH: NHit NHa

IV. Die SaMtu'h'ang des «.Naphtyletahia, von B. Efd-

<B)H)0(JMe~.~ttt). MS, !9~-2M). Dta Untersuehung bat etgeben,
dass dttreb Emwifkoog SbeMohSMiger,englischer SchweMaaore <Mtf

K.NaphtyîamMt6e! !30~ rascS Ï-NaphtyïantTa.antfôsaNra (]Srap&th:6n.
saure) entstebt, aber beim taagereo Erbitzen anf Ï30" wieder bis awf
einen k!einon ReMWMcb~iadet: und zwar tritt in dem Maasee, eta
die !.4.SSnre vemchwindet,die l-NaphtytamtB-S-snttbsaare a!aîÏa<tpt-

produet auf, aber aaoh dieee versohwindet wieder tbeîtweise, sodata
Me&des Pfedoct 8ch!!e88!:e&nicht nnbetfSchttteh mit der 1-Naphtyl-
<min6-sntfbaaare anreichert. Aaa dem oxpentnontettM Theile der

Abhand!ung8e:Fotgendes<tBge(Bhrt. Die darch 22st6odige Digestion
von 400 g et.Naphtyttminmit 2 kg ScbweMs&aM bei tM–t30" er-

hattenen Sn!<baSorenwerden in die Ka!ksa!i:e verwandett, vom Gyps
aM!triM and aof L. eingedampft, woraof !-oaphtytamitt-5- n
8a!fo9aarer Katk (CM~NSO~Ca + 9 HtO aoecMeaat, den man

~arch UotktyetaMMMoatteWaseer reintgt. Die Matter!ango wird
t

v8Migetngetrookoft ond mit absolutem AttEobot auagekooht, wobei

&8t aasschHeBsticheine weitere Menge des Ralksalzee der t.~SSaye
in L8Mog geht; der atkohotaMMsttcheRBckatand giebt ao Metbyt-
alkohol naphtyhmtndMaJtbaaorën Katk a<td a!sdaaa an Waeser

I
t-naphtytam!a-<e)ttfM<t(tren Katk ab. Die aaa teMteMOtmit

SatzBaare abReschtedenefreie SSare krystatHs!)'tin wtt89erfre!enWat-

1
fein reap. Blâttern, oder in Tafetc, welche 2 Moi. %0 enthatten; von

I1000 Th. Wasser werdea bei I6" t, bei t00<' 5–14 Th. Saare ge.
~B8t;aie liefert die Satze ANa + H:0, A:Ca + 7 H<0 resp. 2 HtO,

AtMg + 12 H,0, AtZn -t- !3 H;0, AtCd -t- 4 resp. 8 H:0; ihr~Coa.

MttntMn warde darch UeberMhrang in t.S-DieMofnaphtatin (Schntp.

43–46'')E98~e9te)tt. Noch é)Be8at6tsaare (f-Naphtytam~eStt'e,
t

Kalkaatz '<- 5 H:0) warde beim Suifoniren Ton techniMhem (nicht
von reinem) «'Naphtytamiu beobaehtet: été sehe!ot em Derivat dea °

~'Naphtytamms za sein. – ZKiM~/OMMfeKdes e.Napbtytamina. Bet

E!aw!rkang von MochonderSehwefetsSare aofe'Naphtyiamtn Meh
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Daht'a Vof~hren (B. R.-P. 4t9$7) koonte Verf. db aog. D~!(b.
~M ~B~haopt a~t~ dié Dt8'0 t-fCiiiiin't.Ir :(ffalki'aii&'i

'C'

+ 5 H:0) and die D:8a!(b8SareÏtï (Kat~meate: -t- 2.5HtO) beob

ttcbtet). NardtetetzteMDtBatfoBSaretrtttaachbeideretB~tBgset-
wShoten S~tMtang des (t-Naphtytaatina tait engtitehef 8cbwe&Mar&

innanaha&erMeBgeaaf. FeraefwardeaaederMoMertattgederdpa
f-Maren Katha (s. oben) eina wabraeheia!!oha, ebMMte Mm~.Napb-
trlamin der!tirenda Disotfb~oM (~'Saare: K~t~aa~ + 5 %0) be«b.
achtet. – Nach dom Vert iat <t!e a~apttytaatiB-~M!<ba<eK von

H:Mch~M~\B~ 21, 8370) unreino I-Napbtytam!n.6.satfo-
eNate geweaea.

V. Ueber daa Verht~tea von BaphtMoneaurem KaUam oder

Nat~om bet hoher TeN~MfMttTt von H. Erdmaon (&<&.dan.

8'!S, M6-MO). Nach L~ndahoff und Meyer (D. R.-P: 5~563.

t890) entsteht beim ErMtzea von aapht!easaaKnn AtMi auf 200 Ma
`

~M"l~ï~apbtyt<KBt!t*2'Mtfoa&Hre. VerR zetgt, daMrhMrke!n'*

ghttte Um!ageMMg {tt die {somere SSure etattSndet, dase v!e!<Be!tr,
ahattch wie bei der Einwtrkoag von Schwo~More auf Napbtiou-
aStM, ~antcbet e!ne Abspat~Bf; der Satfogroppe aad von Neaem

SuMarirNogeintritt, wobei sich aHmthtieh grosse Mengen der unter
daa obwattenden Bedingangen bestSndtgeMn L2'86aM aasammetu

kSnaen; daneben treten D!sot(b8&nr6n,Ammoniak nndD!naphtytamiH
an~ Die reine L2-8aaro Mhe!«t –

eotgegen Cteve, dieaeB<Me&<<

84, 3472 waseerfrei zu kfystaUMren und ze!gte be! der Beat!<n

mong der atektrotytiecbet) L6:ttab:f:keit K == 2.23. Ïhr Katkaatz ist
wasserfrei und !o8t slcb ta 20Th. Wasser von tOO".

VI. Die isomerea MoaoeuifoB&oren des a-NitronaphtaHaa,
von H. E r d ma n n and C. Savetu (JM. ~BH.8'!o, 230 bis

254). Durch Nitriren des a-NaphtdiaMttbchtende haben Verf ein

Gémenge von t.5.NitronaphtaHaeu!fochtond und 1.8-Ni

tron&phtanneotfochtorid erhtttMo und miKde SchweMkohten-

stofb, in welcbem erateres !8e!ich Mt, von einander getKmnt. A<tf

ana!ogem Wege warde ana ~.NaphteMBMtttbcMofhte!a Gem{schder

ChtorMe der L6-Nit)'onapht&!in8atfo~Sufe (==Cteve'a~-Saare)
und der t.7-Nitronapht)tHn8a!foaaare (== Cteve's ~.S&OFe)

gewonnen und m!Me!a SchweMkobtensta~ getrennt, welcher das

Le-SNarechtond aaftSst. –
LS-NitronaphtatiBantfosSare kry-

etallisirt mit 3H:0 und ):efeft d!eS«tzeAK~-treap.2'/tHtO,
A. NH<+ 2H,0, A:Ca -t. 4'H!0, A:Ba + 2'H:0, A~Zn+ 9H:0,

AAg; ihr Cbtotid zedNtt bei t8t" nater GaaentWMMaog.–

t*N!trottaphtat!o-5-9atfoeSMr<t kry8taHMirt mit 4H:0, g'ebt
dM Sa!ze A K MaO, A:Ca-t- 2H~O. Die w!ch<~MeeEigeoschaftén
dtMer und der anderen bekaanten l-Nitrooaphtattn6utfo8<aren
sind aus fctgendef Tabelle eretobttieh:



SS6

t.4. t Ï.&. t t. t ïBeMtetmattg') LS.~ t4. ~r.&t\ 'T.t~

AottereBe&eMhnang Ltmrent'a
Saare

Znt8cheMnBt{d!eBt B~Mlz? K.Mtz Cft.M!z NBt~b CMorH(Motid
CMor!d CMo)td "–––––sSmmtMohMhworMoh

WawetgeMtderStbtM ? P 4~0 ?? ?? (8&0
MeooMMt. Mcht Mebt Mt-so~er teteht rd.MhwerMttrtehiM

.SchmebtMtahte

CM~ MM 99 tt9! 126 Mt .`.

~=M ~5 !? 3~ 288 t8&
Me~rnter n? – i~

'<- ~1 114 108-7 n&
Zngeb9ifig.DMMonMph-

61 67.5 1M 48 6M 8B

Uebersicht Hbër dën eMgaer Nîtr!rttng bë! dècTrefen

Napht&HnsatfoaSarea:

Aa~angamatend
t.HaaptpMd)!ot')n.Haap~MdMt')NetenpMdaot')

ft.Sa!!bf)aaM. 1.8. 1.5. 14-tI-Sulros4are.. 1.8- t l.5-

1

1.4-
~-SotfM6nM. 1.7. t.6. i~f~

1

1.1. j j~~ J~~

vn. UebeFEpidieMorB&phtaUn(8chmp.4e'Katadh!Mot* o
napht&ïin (Sohmp. ea.5~ und MetadiohtomaphtaMn (Sohmp. M~
von H. Erdmann (Z~. ~an. 276, 255–Mt). Die Kat)w~ t
bMnng wird zweckm6ssigans der DmMvefMBdangder 3.8-Naphtyt-
aminamtfbsaorebereitet, und liefert ein Nitrok&t&diohtorn&pht&Ha )
vom Scbtnp. t88–t39f. – Metadichtornaphtatin tSsst aich sus

2.4.Dich!or-8.naphtytan!:<t(a.Abhd!g.IX)odernachCteve(<~Mj9<-
~&<e 20, 448) M9 «-Naphtytamin bereiten md liefert ein D:nitro-
derivat vom Schtap. 240". – Aos Epidichlornaphtalin entstobt
nach Cleve ein Mononitfodetftvat vom Schmp. ItS".

VÏTt. Synopah der NaphtylanithuabnoButfbBaareB, van B.
Erdmana (Lt<&.~Ma.276, 262–282).

I. «-Napbtyiam!n8tttfo6Soren._Ï. «-Napbtyiam!n8tttfo6Soren.

CmM.tttation') t.2- 1.8.!

1.4-
t.5. !.6- tt.7- 1.8-

Wasaetgehatt 0 0 t (t
tHt0~8B<Ood.tH<0 tH,0

WMMrfm!'
Mstichkmt!n tat.. '~<'nr.

tamWassef t:235
1:40001:940 li!000t:220 1:4800

VerbrenBanmwanne I!
.~J~?'l jt887.0 1355.2 1288.4 tM9.5t2S7.1
LmtMMgkatt. 2.23

j 0.285'0.0240
0.0t96
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Dte t-Na.phty~ (damh RedjMthmder eot-
epMeheodenMtposaaM,a. obea, ~erettot)gïe~t d!eSafz6AK-<-S<0,
ANa+4~HtO. AaCa-t-7HaO, A~Ba-t-HtO. AtZB-)-t2tïeO, 1

At!t.t3H&0,A~Cd+eH!0.

H. ~.NaphtytamtBsatfoe&m'ett.

2.Naphty!am:a-5.aaifoeSare (Û~t'Mhe SSare, D. B.'P.
29084, 32371,M276) giebt ein Natnamsatz+&BtO, welchesht
Waasermit Bea~Mehydeine kfyatatMstrte BeaitMtvefMndMg(~He:
N.CMB~SOtNa-t-'AHtOMefert.

2'N<tphtyhnB:n*6'satfc6&Hfe (By~BBer'eeheSSote)a.Ï).

B..P.M~and<SeM~eWc<Kel$,t93L

2.N&pbtyta!BiB-7-antfo~m'e(~-8N<tM,~8attte~wrgt.<SMe

~c~at, 637. 1

2-Naphtytamin-8-9ntfoB&are(Bad:6c~SSare),8.D.B.-P.
20760 ond <ReMJ3w<e&~80, 3t00 Mefwt ei& waesetfteiea N&-
trmmMtz.

IX. Syathe«aohe Maabatitairte NaphtaMnderiv&te,vonH.
Ërdm&nc and Ed. 8<:hweehten.(~e&. ~m!.87!<t283–29!).
DarchDestillationder &aher (<RMe~eWc~ 84, Réf.22) beschriabe*
aea 2.4- tesp. 2.&-D!cb!orphettytpa.tacoaeS<trehabenVer~ 2.4.Bi.

chlor-8-naphtot (Schmp.182"; Acetytprodoct:Sohmp.Ï10") resp.
L4-Dt<!h!of.8-aaphtot vom Schmp.lt4–tt5<' (Acotytprodact:
t44–146°) bereitet und ans 3.4'D!ob!ofpheny!iaooi'otoB6Nufezwei

Dichlor-a-naphtole vom Sehmp.149–1&0" feep. 83–84" er-
Mten, derenAcetytderivatebei 102–103" rosp. 7!–72" sehmoizen.
Wird2.4-DMhter.<t-aaphtotmitAmmoniakaaf 150– 200"und$chHeM*
tioh~00<' erbttzt, 90 erbâlt mM 2.4-Dichtor-M-n~pbtytamin
(Schmp.116–117~, Chtorhydrat:Schmp.204–205"); in analoger
Weise tSsst sich t.4-D:ch!o)-.8*naphty!am:n (BtSttchenvom

8ohtBp.68–69'')bere!teo.

X. ]Mntgo Derivate des S-Aceto-l-naphtoïa, von H. Erd.
mann and F.Renke (Lte&.~M.875,291–296).Zar Reiai~

gangwird daaAcetonapbtolin daa Oxim(wetcbesen~egender M-
heren Aogabe, ~Me BeWe~ 88, Réf. 8!4, nieht bei 173–174"0

schmitzt,sondern 6!)giet) Nbe~gefBhrtand daraue darchSatzsanre
wiederabgescbieden.Es scbmilztbel 173–174" ondliefert1) mtt

Beaza!dehyd tn a~ohoMttcherLSsBtNgetneBenzatverbiadang
CTH6:CHCOCMHa.ONa-<-5Hj(0, in dunklen Prismen, 2) mit
Brom ein Mono- undDibromderivat vom Schmp.t49<'resp. 124
bia 125" und ein Penta(?)brpmprodact,und 3) mit SatpetemSare
DinitroacetonaphtotvomSehmp.145–146". DerEasigesterdea
Acetonaphtota(t. c.) liefert ein Peotabroatdenvat votaSchmp.110
bis 1H.5".
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der aabatïtaiften Ï!Xtt Teeb~d~mgen der aabatïtoit'tmiNaphtttMnaaïfoBfhtMtt
mit crgentaehen Basea, von H. Erdmann and C-SBveta
(T~. AtK. 87&, 297–805). Me betreBendett 8ah& argMtiecher
Uasea (Anilin, Benadm, o-To!H!a) s!ad matât 8cawer!Sst:c&a&d gut
hryetaHiniachand elgnen a!chzaf ïeoMyangder teicbt t&sMcheo8ot<o-
aSarea. E!azethdtens.i.0rig. r

XII. PerhtttMBaphtftMmsoMtBBSm'e,wird aaeh H. Efdman~
tttd C. Sa~ern (~<t. ~tm. 87S, 3&5–309) darch EtBwiFhang v~tt
AtMMat auf !*N!tfcoaphta!:n-8'8ot&tch!oddgewonMB. 8ie t~&tt
daa 8.!z (Ct~B,NOt. 80!)<Ba -t. 6HtO. a.

Aromattsohe OrKMometaUve~btadangen, von G. Perrier

(C<aap~fMd.H6,t298–t800). Ausser mit den MhererwShnte~
KNrpem (vgt. Perrier, dieae F~eA~ 26, Re~ 492) vsrMndet aieh
Atumintamohtorid mit SSareehtoriden; so konate in SehweM.

koMeaMotFMaooge!M ~statM~te VêfMNd«t!g M!t B~z<ty!oMo<'M~
(CtH~COCt)tAhC!t, erha!ten werdeo. Aoa dteaerVerbinduBgïaaseo
sich datch Einwirkaag von KoMenwaB8eî8to<!eDdie vom Vetf. <Md
Louise beschnebenen metattot~aniaoheo KBfper erhattea, nSmKeh
mit Dtpheoyt: ((~HtCOCMH~AtaCie, mit Reten: (C,HtCO

.C,<HtT)9A!tC~oBdmit~.Napbtoh (CeH~CO.Ct.H~AbC~. –

AehaMoh dem Benzoyiohbdd schetneo sich Pbtalyl- and Batyry!-
cMond gegen CMordamMMtnZH verbalten. ~.b~.

Ueber S~pocin und daa der Kornmde im BeBonderen~
von R. Kobert (~<!fM. ~<( t892). Es werden die verecMedeaett

S&poniosabBtaazenund ihr biaber beobaobtetea Vorkommenaa<gez&bb;
darac sebHeaetaich eine CeberMchtder zur DarateMmgvemoMedea~r

Saponine e:ngeaoMageNenVerfahren und schtiesstich wird dae Agra- i
atemcM-Sapotoxin der Kornrade seiner DaMteMangand seioer ohemi-
achen and mikroatcopMohenErkenabarkett Naoh beacbrtebeB. Bei

Besprechaog der phyaMtogischeoWi)rt6Mgdes Agroetemm~S~potoxiM i
wendet aich Verf. sehr entschiedea gegen einige Angaben von Eor-
nanth und Arche, da nach eemen Ef&hrmigeB Kontradeo weder-
onter aMen Umstaadsn aïs ViehhMer za empfehlen sind, noch aber
fur Measchea ein 40 pCt. KonMtdeamoM eotbattendea MeM onaohM-
lich aei, wie jeae angeben. Fa<MMt.

f
Zar Kemitnisa der ThMne, von W. Fahrion (CA<at. 17,

684). Von feston, gesattigtenFettaSorea Bodet sich in Thranen haapt-
sSehticb PatmMns&o-e neben wenig SteartnaSate (Machtatg~ Fmob-

eteann). Von angesittigten, aaMtgonSSaren kotamea Linot-, Linote)!-

and tsoMnetensaoMin Thfaaea nieht vor, dagegen ist chataktenadMk
die der LinoteoaS.are isomere Jecottoe&aM. Ata Beo konnte eine m
verachiedenen ThtaBea in weobeehtder Menge TorkotnntendeHepta-
decytensaare, AseUmaSare, CnHMO~ nach der vomVerf. angage-
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_b<men,mod~Men H&z~ra'MheBMethod~ (vergl;,$sf. M4)Meb*;
gow!eaeowéfden. Dïeae SNareg!ebt B&mMc~tatt PetntMganàt
Mûxybcptade&yba"Fe, wetche ans A!kobot io pe~amtter*
gtSMtondecBtatteheBvom.Scbmp.tt4–tt6'' kryttta!t!a!!t,und in
Aëther schwer, in PetroteomStbe)-n!cbtMs!ichiat; tbr Baryam-
~tz!6et8ichin8000Th.kocbeodenWa89eM. FtM.t.r.

B9t< zor KeaaMsa der KM~ehQ&8'M'pogat9,vonR. Hea-

r:qoea (CAem. t7, C34–638). AbX:aot8chohMtMgttte!MpMttM
Prodacte nater dem Naateo ~B*a&t!ft<htdea H<mdet,oad mtmantM-
tchetdetwefeeeand~aMe Fàtctts. Dieenteren eateMhea,wennmtttt

engeeSttigte,&tteOetet wieRaMt, CottonS!,Le!nSt mit CMorMbweM

abeîgieeet. Von tetzterem wird zar Erzoagungvon Fakt!aweniger

geb~aobt, wennOe!eder genaontenArt vorberoxydât werden. Ba
wM dabei SchweMond CMor von den Oebo ia dem VefhNteba

a~ecommeo) in wetobemsie im CMofsohwefetvorhaNdeneiod}oeben-
ber entetehenaacb Schwe&MtMederivaMderOëMorett,ehBHchwiè
sotohe!mTMdaehroth51angeaooatnenwefden. BMoneFaMa eat-

battea CMornicht a!a wesentHohenBestandtheilunds!ndacbwefe1-
reicher ale weimeFaktb. Sie eatetehendurcb KooheavonOeteot
wieate ebengenanntwardeo;mit yielSehwefM. pot~tw.

Bemerhungen zarDaMteUun~ vonBena~din, vooE. Erd-

mann (Ze~M&f. OM~MO.Chm. 1893,163–!64). DieBemerkungen
desVerf. beziehens!ch auf die Angabenvon H. Teiobm&ao (<MMe
B~We&<e26, Réf.BSl) Sber die HersteMttogvon Bënz!d:naNUat.Es

wurde ata zweckmaea!ggefoodec, in cono.Natrontangesa arbeiten

(auf2 kg Nitrobenzot6 t Natrootaagevon 40" Bé, 21 WaMerand

11 Aîkohot); etMaNttwird bei laogsamemNatragen desZinkataube.

(8.4kg) so vietWarmeentwiekeh,dass die Reactionvon eetbetvor

sichgeht, voraaagceetzttdaes manfBrgâte Darchmiaobongder Re-
ttctieBMMBseSorge tr6gt. Auch empneMtes sich nicht, daarobe

RedactioaspMdactenmitteibarmitSatzsauresa behandeht;eseracMen

beaaer,zaa6ch9tdaaHydrazabenzotaaakrysta!)!!airenza laBsea,esmit

got abgékSMteifSatzeCarevomZiak ZMbefreiëo und aMeon mit
koehenderS~zaSore die Umtagerongin Beazidioan bewirkea. Die

AMebeMtean dieserBase bett~gt nicbt ttbet 50 pCt.deaaogowendete&
NitrobeBzote. fMtttth

Ueber die BlektroïyNedes Nattium'c-athylotMnpttorttta,von

J. Watker (JoMnt.<~em.&c. Ï893, Ï, 495–510). Das Natdom-

o-âtey!camphoratliefert bei der Elektrolyse KoMen~Soreend die

Ester der camphotylischeB 8&mre,,CeHM.COOB[,and der

~amphothettschen SSare, Ct4H~(COOH)t. De die'camphot-
tytieeheS&aMnach dem Verhalten titrée Dibromidesdie doppettc
B!ndNBgzwischender a- ond ~-SteKoagbat, mass <Srdie Campher-
sâuredie Formelvon V.Meyer and BaHo verwcrfënund diejenige
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von Coltie (<S<MR<fM~ 3&, tH6) tMtgemomnten wefdea. Meaa9

Mtem Mî W3--2Ï~ aieow~~ r~t~re~ec~ X-e~
~eterabgeacbiadeM Campholytiaohe 8&ore bildet e!abei840–'24~ l

aiadeades Oe~ <ta= –à"! epeo.Qaw, t.Ut? die Sabe eiad ia Waaeer

Mobt Ma!ich. Die SSwe verbindet aieh Mcbt mit Brom zNeicpat
bei !06–tb7<'8ehate!zeodenDîbrom!d.DMa9e zerSttt anterder K

E~awSrkoog von Mtem Ammociak oder ha!ter Soda, geMSaa der

CietchMeg C9Ht)Br~.COONa==CeHtsBr.+C(~+NaBf, aa~r

BUdaog e!oe6 terpentmStMttg necheedea, Or ateh t!:ebt eceeMetzt

«tteht!gen, gebromten Kobteawaaeereto~, C~H~B~ der stoh mit
weitMett Mengen Brom verbinden kM!t. Auch der Aetbyteeter der

eamphotytiacheB SSMe b!Met ein Mbrootld, welobes in dem8elbea
Sinne zerlegt wird. – Der D!Sthyte8te); der eamphothet!acbeBSSafe

eiedet uotert5mB! Druek bei t35–t40< <tB===+30.6". D~

~s&tBphothetiache Saare bitdct farMoae Kryeta!k, Schmp. tM".
8te is: mit WaseMd~mpf Mchtig and tSeat 8!chaaoh anzeMetzt
deat!irea. Ibre Satze sind in Waseer <B&aa~Mstieh Ma an!8st!oh;
aie sind gr8aeteothe!ts im kryetatMrtea Zastand erbalten wofdM.

acheMen.

Ueber tMottte nnd active CMyoottMButeeate~ von P. Frank-

land and J. Mac Gregor (~M<nt.e&eM.~'ee. !89~, t,5U–M8).
Verf. beschreiben die DarateHnog and die Eigenacba~en der inactiven
~nd activen Glyoorin8&uree8terdea Methyla,Aethyle, Normalpropyle, ïao-

propyta, Nofmatbaty!9, pnmSrea tsobatyta ond aecandSreo Baty!s.
Ein Uebergang der activenForm tn die inactive warde aoch dann nicht

.1

beobachtet, wenn die DarsteH«ag dorch Erbitzen der SRare mit
Atkohot im Rohr auftSC" aosgefNhrt warde. Sowohl in BerNhroog
mit Waaser, a!e troeken, erteiden die Ester im Verlauf von Monaten
eine tbeilweise Zersetznng. Die Ester sieden coter !4 mm Drack
zwischen 120 nnd 130°. Die apeeiûschen Gewiehte sind diesetben far
die inactive nnd die active Form; aie faHen mitateigendemMoiecotar*

gewicht; die MotecntarvotBminaoehmett fur jede C Ht-Grappe rege!'
i

mSasig om 16–18 Einbeiten zo. Das optiacho DFehmtgsverm8geM
ateigt mit dem Moleculargewicht von –5.43* beim Methytester bis
–2L75<' beim bobotyteater fûr «B. Die aich an die VerMche'

ergebnisse anachticasendeotbeoretiscben ErSrtemageo S. im Origiaat. r
StheKM.

Uebe? eine iaomere Fonn des BemzylpheBylbanzylthiohtu'n- 3

]

atoSh, von A. Dixon (Jbam.cAeat. Soc. 1898, 588-540). Pheny!-
aentet oad Dibenzyhtmin vereinigen sich zo einem bei 145–14~

schmetzecdenPhenytdibehzyttbioharoBtoff, wahrend der ans .1
BenzytMnfSt and Beftzy!am!nentstobende (t~MeBefta&<e24, Be~ 8M)
bei 103" schmHzt. Der neae HarnstoBf ISat sieh achwer in Aether, 1
Schwe69ikoMenstoffand aiedendem Alkobol, teicht in Chtomform and
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Betichted.D.chett.CMtMMhtft. Jxhts.XXVt. [38)

heie~em Benzpt; or ist MaMeMohin CMorwaMeMtoSMofeond !?
St~dea j~~en~~ iii "'eoüÓént6tiÍ!f.8oJiwè1èléÏiitè.'"l'6ft"
atttathcher BieitSano~ von AtkaM und. QaeeksitbeMxyd and von
ammoniakalischer SHberMMng wird er amch !o der Warme oicbt

entachweMt, wena siob auch im !etzterea FeM aUmSM!eheio SHber'

Bpiege! bildet. Von a~ohoMachomAmmoniak wird der BafMtoeFbei
10~in 8eine Componenten geepatten, Dtbenzytamh ond Phenybea~t,

bezw. Ptteny!bafo8to~. ~««o.

Stadtea Obe!' die Tefpece mtid verwandto VetbindoBgea.
Die SaMcmdertvatedasCamphoM, voo St. KtppiBgwndW.J.Pope
(J<wn). c~m. ,9oo. !893, t, 548–604). Camph~ttUbneMond
CteH~O.SO~Ct, ist auf zwei Wegon hergestellt worden, etama!
durch nur secandcatangee Betiattdeitn von Campher mit 15 pCt.
Aohydnd enthatteodar raacbeader 8chfw~<û!eaMebe! j~w~baMcher
Tûmperator, zwettena d~b Diger:ren von CaMphef mit CMorBut<bn.

aSore obne LBe<)dg8m:tte! NttfdetM WaMMbad,io beidën P&HeaAo~

g!ess6n auf E!e, UebertSbreDin das C~ciataeatz and in dae Natrium-
sala und Behandetn des !etzteMMmit PhosphorpentacMond. Bei

die$em Vet'fahren eatMebt g!eichzeitig rechts~ nnd Mokadrehendes
Cblorid: aber es bat cicht featgeatellt werden kônnen, ob dieae
beiden eine wahre rscentioche Verbiudong bMdettMoueNoder ob sie
nur zosammen krystatMraa mit der Foige, due eine derartige Ver-

bMaog beim UmkryetaUMirenia ibre Componentea zerËUt. Durch

haoSges UmkryetaUiHMBder nur schwach rechtsdtehenden, gegen
106<' schmebenden VerbindungaM EeaigSthef erMtt mandas rechts-
drehende Camphersaifonchtofid in Form von Tetfa3derN des

orthorhombiaohen Systems «.==-<- 128.7 Sohmp. t37.&°. Daa
tinhsdrebende Chlorid konnte nicht rein gewonnen wwdea; ea wordeo
aar bis za «o ==–20.7<~drehendeKrystaUeerzielt. Rechtad rehcndes

C&mpharsaifonamid, CteHMO.SOsNHt, darch SchQttetn des
'CMonds mit coneeatrirtem, wSsarigemAmmouiak hergestellt, fiSUtaus

Eastgester )n KrystaHeadea tetragonaten Systems, Sehmetzp.186–137",
t<c'*= +9S.6". Ans dem inactiveN, bezw. mr eehwaeh rechM<
drehendea OMorid erhMt man ein inactives Camphersalfon-
amid in KrystaUen des tBONosymmetnschenSystems. Dieses Amid
scbmilzt zanSchet gegen 136", daon nach dem Eretarren bei 122–123"
und nach einiger Zeit bei 132"; es scheint atso dimorph zu sem.
Die aus dem !nact!veMCMond hergestettte ChamphersatfohsSttre
bitdet zo-aiesaMche KrystaBe, Schatp. 58–58C. Von !hr iat eine

Auzald hryatattMrter Salze datgeateMt worden. – Bromcampher-
s.atfoachtoFtd kryetaittsict aaa Chloroform in Octaëdern des ortho-

rhootMachen Systems. Schmp. 136–137", «~==+131*, Brom-

<aatphera«tfonamid ttrysta!a!rt ans Wasser in Nadeîn, Scbmp.
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mc~mpMMM!fM9&<'e
:~hmnt0t–t060 M.=-

14SP, 6{&-= tll8.4?t BFatS6&<npha)'SM!fat9&MpeaM ~Msar; m

totMgomt!en Py~mHea, Schmp. t95–ï96< ot&<='88.27< Me
S~are MMet mit Basen got kryatatMetrteSatzSt welche beMhtiebeB
werdea. – CMofeampbë)',Sehatp. 9S.5", Meferte!n ChtorcampSer. :`

eatfoBehtortd, wetoheaaueCMoM&ra! in Qctaëdeta des ortha-
rbombtscheo SystèmehfyMaUMtt,Sohmp. !M–!24", «,t==-t-U0.5~

Ch!e!'camphe)'sntfonamid kryataHMirt aus Waaser in Nade!a,

Sehmp. HO*, et~='-t-90.t6". Chioreamphersatfona&are, die

gegea t3&" sehtn!~ 8che!ttte!a bei etwa i85''8ch<ne!zeade8AnhyAr!*)
za MMen. Mit Baeen veM!n!gtsie sich za gat hyatatMa!rtenSa!zen.

SehtMm.

Ueber OitMûoaaaoM8oe!c. n, vonJ. T. Hewitt (Jb«t~. cJt<M.

&c.t893,t,677–68t). Von~eBtCitraconaooK!sceîn(~<f<e~84,
Ref. 763) wM das Dinatrium., das DikaUamMh, der M<nethy!NttMr,

DiStbyMtheF, Diacatytester, Dibenzoyteater~beschnebea, ~mmttich

amorph lu ËisesatgtBsoBgwird eft voa BKna ta Tetrttbr6tB-

ctttaconflaoreaceïn, CKHtoBrtOi, CbergeMhrt; von Salpeter-
e&nre !n D!n!trocitraoomftaoresoeïn, C~THte(NO))90~, beMes

krystallinische Patver. aeh~Mez.

Ueber AoetanhydroottrononsSure, von F. KHngemana a

(~Mt~t. c&ent.Soc. t893, 1, 699-100). Ver&constatirt, daaa er d!e

von Easterfield ondSett (Journ. chon).Soc. 1892)dargeatetttenDmi*

vate schon früher beseMeben ond bei aeinen Versochen za tne~teB"

theUs reineren, weil bSher achme!ze!!den, Prodacten gehmgt sei~
1

ve)-gt.dteMjï<WcA<e88,983. setoMm.

Ueber die UnvM'aaderMohkeit des B&tu'zttckem ûberwCeMiger t
Msang bel den gewShaMehea Temper&taten und Qbet die tr)*'

saehe der aohoinbar &'eiwOUgemInversion tmter dem Bin&U8&
a

des Hohtes, von A. Béoham (B~.Me.cAt)H.[3], 9, St–27). te

Gtasrohren MogeschmobeneZactEertosongea, welche vor d~N) Zo-

aebmetzen zum Siedea erMtzt atad, erleiden im Daaketa nach MotKttea f
keine VerBnderaBg; wayen aie wahrend der Anfbewahtaog dem

SoncenMchteaoegeMtzt,sa ist MaNg theHweMeInversion sa beobachten,

"'1

aach wenn vorher einige Tropfen CarbotstoreiosHng zugesetat waMn.

Jedesmal wenn Inversion eingetreten war, konnte man anch gennge

Mengen von Mikroorganismenbeobachten. Ferner trat die Inversion j
viel aeheaep in Meongen vooCandtSzncker an~ ats in Brodzncker.

StherM).
:1

Ëinwirkang de9 Phenyihydrazina &Qfdas AahydTta und die

Ester der CampheraNm'e, von C. Friedet und A. Combes (&<M.

soc. c~at. [S), 9,27–30). tn der – oMbhSngtgvonCbapttn (<~MJBe-

fte~c 25,2565) – von den Verf. beobachtetenBi!d(tagvon Campheryt-
,1

phenythydrasin (Schmp. !!9"), seiner Umwandtang in CtKaphonmid
.1

and Benzol darch tBttgetesErbitzen aaf 200° und seiner Verwamdtang
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~e 8Nw&(~tH~NgOa <a~~ lige J
Mhead!e8etbMeiae StBtzefar die KetOB<brme!der Campber~~
E:oe wettere wifditt dem VetMteo d~ Pheay!hydMamg.gen dS
CamphoreNareesterge~adea. MStby~mphoM&areesterMetbta~eh
b~ mehratOadigemKochenm<tPbeny!hydfaz!!taaverNodMt.Mnno.
NthytcamphoFBSMMMter,durcb directe AethwiSdMagder Camphor-

dargeate!!t, liefert dM bel H9" Mbm~end6 Hy~fdd.
CMMtoNaO<;dûf derch theHweiBeVorse:foogde~OMtbylestemor.
h~tMc MoaoSthy!eaterdagegenwird M!b.t dateh hagea Erwarmea
tmt Phenythyd~~ nichtverSodert.EntMette<t:eCampb~sNtttezwei
Catboxytgntppen,aow&-eee aBveraMndttcb,daasPheoythydrazinnur
auf die eine and niehtaach aof die andere einwirke. ~b<).

UeberNeSnMonvorbindtMgendeaOampheramdihreDe.
rivate, Pfepyhtitfophenol und FropylaMMopheno~ vonP. Case-
M<t~ (~~ ~9, 30~8). B~frah~ (~g!.<B~~

Réf. 378 und M2) ets Aa.ethytc&mpbonïtfoketonbMchnebene
KBrper wird nNBajs PfopyhttMphenot mit der Grappe CNOe

COH.CB. aageaeitea, weM!tUoVersuche, das angeblicbeKe<<tn
mit Hydroxytaminoder Phenytbydrazittza verbmden,vergeblich
wareu. und femerweit die B:Mangvon S&tzenandAethera, sowie
die Etgenachaft,WoMeMd Se:de zMm~ben,den KSrperden Nitro-
phenolennabe bringt. Propyta<aidopheno!. WirdPropylnitro-
phenolmit Zinn ondvetdaantwStttze<aMbehandelt,60wirdes taag.
8.miadieBM,sC,,HM(NH,)OH,HCt~w.odett. D!eBe!beMtdet
!n retnem Zoatandeeine 8che!nbarMSttrigeKryMaHmaese.welche
Bichnoter dem Mikroakopata ~iae, ver8!zte Nadelnan erkennen
geben. 8!e aind otttSsHch:a Wasser, !6st:chin Alkobol,Aetherund
Beazo!; ibr Schmeïzpaaktliegt bei 122", ihr Siedepunktbei 260"
(~e ~M<o&~26, Réf.6). Die a!kohoïischeLSaoogwird durch
EisencMondwe!orcthgeSrbt; das Cblorhydrat ia wassngerManog
giebtmit EteenchtoUdeine tief rotho F&rbang. DieaesVerbatteo:at
beweMehd(3rdenPheno!cbaFahter.MttPMnaaareMWMd~taieh
das Cblorhydratder Base in eine sohwer!6eMcheVerMndong,die !n
sch8nooNade!n aoMtt. Solfat und Cblorhydrat sind kryat~Msch.
Wird die Basie tmWasaerato&tromeBberZmketaobgefBhrt,welcber
zur dunklenRothgtatherbitzt iat, ao erhatt man einenKoMenwasser.
stotFCwHM,welcherzwischent50 and t57° a:edet(Camotaiedetbe:
t53< Pmpyibenzotboi t57e). Uebergieast man Propytamidobenzot
mit SberachBaMgetnEMiga&n-eaahydtM,M erbâlt mangrosse,&fMos«
KrystaM.derMonoacetytverbindang,C,Ht.(NHC!H:0)OB.Dieselbe
)8st6!chm ka!teB, wNs6r!genAlkalien, aber nicht {nSNacen;thr
Schmelzpunktliegt bei95-96". Wird PropylamidobenzolmitEMig-
sSareanhydridgekoeht,so erbatt man blendendweisse, Mne Nadetn

[38~
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des bei t3%-1~ Mbmetzca~a ~HMe~dMbates! e~HM~~t~Q)~ J

.0(0,~0). M.

Ueber die ConatttMion des OMnpttCM, von P. Caz6hettVee

(B«C. «te. c~m. [~ 9t 88–4&). Verf. &iehtta dea Ergebahaea Minëf

UntefmchMgeo (~B~cA~S, Be&384 uud 43S; M, Rof 39 und

44~; ?, Ref. 378 md M2) aeae StBtzen der vonKakuté gegebeMO
Cocst!tat!oceforme!des Caatpheta. Doeb gtfmbt er die von Battef

vorgMoMageaeModiaeatK~deraeïbea vorz{eheB:tt m<bMn,we!t Nwh
dieser die geringere Be~Modtgkeît der e!MB Metby!gfoppeerMf~Hoh

wird. Seh'tMt.

ZarGeaoMehtedeaMttbteohe&Qamtaie, vonA. Béehajmp(2~.

<oc.c&t<a.[3]a,45–&l). Ueber die Anwesenheit eines ferment-

ttttigeaKërpersimSeaegat'Gomatitnd NberdieEinwtfk«ttg

der<~utnat!s&aroattfStarkekto!etef. FrahefeArbettendeBVerf.

brachteade~NaebweMtdM~dtetS~ich~a Fermente, Mt watoha et d!e.

Bezeichnang Zymase e!ngeMhrt bat, Produote tehendef ZeMenseiea.

Aach dieLBaung des arabiscben GammiaenthStt eine sdekstoffhttMge
Sabst&oz nachweiabar darch MiHoo'8 Reagens und doroh daa

Auftreten von Ammoniak nach Bohaodhng mit conoentrirter KaMiange
– aod m dieser eiu tastiobes Ferment. St&rkeMeiaterwird- bei M"
durcb eine Cttnrte LSsong von Senegaigummi rMoh verBSMÏgt. la

dem AagenbUck, in we!chem klare L8sacg erfolgt iM, wird diesolbe

von Jod geblâut; ISaetman dteFiOasigkeit da<Mnocb MngefeZe:t in

der Temperatur von 50" verwellen, eo wird die Stârke in Dextrim

und Glucose verwandett. Bei tOO"wird StSrke dorch Gummitosuag <

nicht verBCMtgt. Robrzucker wird durch daa Ferment des Gamatte

invertirt. Die reineGmmmts&arevefSSaaSgtbel ?<' den StSfkeMeiateF ii

otcht, we!t bei der Daratettong deraetben dae Ferment zerstBrt wird, t

bei 100" jedoch in geacMossenemGofSaae w~rde der Kteister lang-

sam SNasigund Sbte dann bei Siedetemperat<tt eiae aehwach Mdn- g

eKende Wt~hungauf die atkatieche KHp~toSNBga"a. aehettet.

Ueber ein neMS Dt<MeMder Oxa!yhn~onsaure, von 0. Ma-

Hgoon (BMR.MC.e~M.[3]9, 169–171). Loat man Alloxantin in

der geringaten mSgHcheuMenge conoentrirter SchwefetsSMfeund. ver-

dSnnt sodann mit demgMchen VolotnenWaMer, so erb&tt maneinen (

getben Niederscbtag, welcher beim Koehen mit Wasser BarMtuMSafe

liefert (Finck, ~&. Ana. 182, 304). Dteaer geibe Niederachtag

kaon rein erbalten werden, wenn man die noch warme LSanag dea 1
AMexantMa in SehweMsaaFe mit nar wenig Wasser veraetzt; es t t

scbeiden 8!ch dann tangmm kteine, wobtgobildeteKryataUe mit glâa-

zenden FtNchen aM, welche mit Mtem Waseerfemgettaschen werden

Manen. DieaetbenhabennnVacaomgettOckNetdteZnsammeasetzang

CtHsNtOe; bei 105" vertiet-en aie ein Mo!. Wasser andgehenin

C~H~NtO: aber. Unter Aufnabme von Wasser zersetzt sich dieser
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KS~pMm P~Nba~ .u..adBa.rlxitara8u..re.Bilde 4 g. 41~eneüen
VerModang,wotcbenach dén ZofMtzoMgapMdttCten&!a MweMder

OxatytaMtonaaaMbezeiettHetwird, aoeAMoxanttnvottz:ehtsiehnaeh

def GMohang: €N4 Oe 2 H,0 == CrH<N<0,. H~O4- COa
-(- 2H:0 Docn betfSgt dte AaabMtenar etwa60 pCt. dwtheo-
retischen. s.h.~).

Die AddMcMpmdhMtevon Benzo- nnd Tolaohiaoh, vonT.
H. Ci&rk(~m<Wc.CAmt.Jittf~ t4, 5&S-576). DièseArbeitscbHeMt
sich m Mh~M CrB(eMtt6haogeaMn J. U. Nef (<SMe.BMt<tA<e2&,
&et69t anda4. Réf.968) an. Den Bfomaddit:on&pMdocteades
Ch!BOm,welchevon Nef beMhnebea&!nd,enteprecheneia DicMo~-
unde:nTettaeMordet-ivat.Ch:nond{ch!or!d, CtH~O:, wirdey-

hatteNtwenMman CMaonin der secbsfacbenMengeChloroformISst
undmit CMorsatttgt, w~hteaddie L6saBgin einerKattemisehong
abgeMMtwird. Das OMorwird rasch absorbirt nnddaa Dichlorid
ats gdbHchweiaseS)geMhmaebtdaesood~etgerocMoaes,krystatMftchett
Po!veFerbalten. Ee schmHztbei146' and kann MMersetztsoMtmii't
wofdea. AMEieesatgkrystalliairtee indBanen,dxrch:icht!genTaMa.
Etwaireatman die aM[ohot!6cbeMsmg nach ZaMtzvonWaaser,so

epattct~ch ChbrwaMefato<tab und m!tte!8Aetherlâsetsich Moao.
oblorchinonaasz!ehen.– Ch:nontetrachto)'td, CeHtCÏtOt, eot-

steht, wennmaneinenraaehecCMoratromin eineabgekûhlteLôsuag
von 1Theit Chinon in 40 Theiten troekenenChloroformaeinleitet.
Ea bildet fêta weisse, mittroskopischePriamea, die !n gewShoHcbw
LSsongamittetnfast an!6stiehsind. Vonbeïaaer,maohenderSatpeter-
sNurewird etwasgatSstund aaf Zoeatzvon Wasseruaverandertab-

gesoMeden.QewehnKchMhmitztdaa Tetraehtond mit ZefMtzong
bei etwa ?6", MsweiienanMimirtes anch, ohneza schmeken,bei
836". Mit verdanntemAtkohe!etwa5 MtoatenerwSr<at,spattet es
atobin ParadicMorehhtonond MetadichtoMMnom.MitZtnketaaband

Essigs&arewird ea ia remeaHydtochmoBverwandett.Chinondi.
obloriddibromid ectsteht, wenn die LSaang vonCbtMndicMond
mChloroformmit derbeMchMtenMèogeBt<'mY6Metztw!rd.Me

weMaa,ktysta!iischeSnbataazschmHztbei 202–203" ond terein!gt
e!chbei der Sublimationzo MSttngenRosetteo. DurchErw&rmen
mitverdStMttemAtkûhotwird ea tbeilszoMotachtorhromchMon,tbeils
au demCUorbromcbmoovonLevy and Schattz (<~e Bene&te16,
65&amgewaadek).BeMeVerbmdoNgenwurdeoeynthetiachdargesteMt.
DasParsbfomcMorcbtNonwnfdee.rhalten,ats eineLSaongvonPara-
cMorbromac!tMtinhehaer,vefdCnnterSchweteteaaremitManganhyper-
oxydveraebttundao~t imDampfatromeabdesti)!!rtworde.ïrnKEhter
MheMetsieh ein 8chSngelberKSrperans, welcherbet t75<'scbmibt
and aue Cbloroformin kleinenmonoklinenTafetnhryataMisirt.Die-
sdben zeigen Pteoehroiemaa(danketgetbund getMichweisa). Zur
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DmtetttMg das MsMbromoMorcMnomwarde. CMomïtmphenot

m") in EsmgeSaregebromt ond des kryetaMischéPfoduet (SeSmp.

1~9,&")mit Ztttttund Sa~eSttFeredaoittt Ans dem Motabfomparamido-

pheao!wa<-deMetMMo~omchino&tOtn8cbmp. n4–lt&KBchweM-

getbeB,fasengenErystatteagewoBmeo.

Additioneprodaote des Totachittone. TotocMnoa witd m:t

gâte.' Aaeboote durch Oxydation de$0rthototaidin8 mit Maagaahypet.

oxyd erhalten. Das Mbmmtd wird gewonoont weoa man za <ter

LNsttBg des Totacb!non~ ;a tMokeneat CM&rotbrat die beteettneta

Menge Brom fSgt. To!oebi<t0<t<t:brott<!d Mtdet Mchtgetbe, Nache

Nadeln, wetchebetCt–62"achatetzea onddarchRednotioa mitZint-

8tattbinHydrotot)ncMaon9be~;eheB. Toluchinondichlorid wird

wie das BeoMoMaondteMortddargestellt. Ee bildet eine wmaM,kry-

atatHsche Masse. welobe bd~S-iM" eehmitzt und aoschamettd )!n-

zeMetzteabtimuft. Wird TotnebiaoNd:bfO)midin Sa'pMoentigemAtkohoI

getSst and erwa)'mt, so epa!tet 68 stch M ein Oemeagë vottot- and

p'BromtotocMnoB;enteprechend verM!t sich das Ï)!chtoftd.

Die E!nwirkang der HalogensSaren auf die Chincao.

Leitet man trockanM CM<!rwMaersto<%n8in eine 5'proceatige LBsMg

Ton Chinon in Cbloroform,so acheidet sich M&n~ Chiohydfon aoa;

nach einigar Zeit aber iet AHes in eine wetase MMse von re!neNt

Chlorhydrochinon (Schmp. t06") verwaodett. Cblorwa88eratoft'wirkt

atso anf Chinonnach der Gteiehang C,HtO: 2BCt <~H<(OH)9

-t- Ci:. Das Hydrochiaot) vereinigt s!oh eofbrt mit noveFaadcrtem

Chinon zu CMnhydron und dieses wird darch CMorwaeaeMtoffM <

8 Mol. HydrochinoBgespalten, auf welche dae fMMChlor e!B~!r~.

CMaon vermag a!eo ans ChtorWMaeMtoCsSaMCMof M za oachen.

BfomwasserBtof&aarewirkt dem Ch!ofwaMer9to6e anatog. Nebea

Bromhydrochmon tritt noch etwas Patadtbromhydtochmoa aaf. Auf l

TotacMaon wirkt CMorwaMefstotfebecM wie anf Chinon. Mischt

man CMnon and CMorhydrocbMoa, so erMgt eine tangaarne oad

complicirte Reaction. Durcb Vermischen von CMorch!nonand Hydm-

chinon wird dM VëfbmdohgC6H<(OH):.C~HïCtO! in bMacegetbe)!,

ctetai!g!SMendenNadetnwMteo. Sthtt<~

Die ZemetauDg des eMoreeetgaaaren SUbeta ïm Liohte von

Oatwald's A<acK.atBth90Ti&,von J. H. Kastte (~menc. CAiem.

JbttM. 14, 586–&97). Die ZeMetzang des chbreesigsanren SHberB

beim ErMtzea mit Weaser !a G!ycoMare and Sitberctttond (vergL t

Becharts ond Otto, <«eMjSeWe&<e14, 576) vottz!eht sich, wie die <t

Versuehe des Verf. zeigen, um so !angaamer, je mehr WaeMr zo~

gegen ist Die bei der Reaction entstehendeCHycotaSare Bbteiae <

weit geringere, dasSitbercMondkeine verzSgemdeWirkMBgaas. Zur Li

ErM&foogdes aottBtHgenUmetandes, dsea mit der wachsendenMeoge

des zeMetzendenMttteb die Geschwindigtceit der Zersetzong abaimatt,



~~s~

wird aufOatw&td't Theode der AtSttMtMngewteseB.MaANaittt

dëf~MMW~Mrate~erë w~b~

Stdgeroagmebr,wShrondMnaoeMoreMigaSareinZehotetBormaMoaMg

beMUf)tonrmaletNfker!st ale in NofmaUosnng.8!e whht ataomit

wachMBderVerd~BtmMgstSrkef auf das SMbarand eetztdamAa'

griS~deeCMor&aufSmer WMeKttm~w~egett. Die Arbeit wird

fortgesetzt. S<:b<t«t.

DMateUangnnd Conatttution <ïeaPafaMtthMcene,wn C. E.

t~Mbtn'g6f (~W!~e. C~M. JowHt.t4, S97–608). Vin Paraan-

tttfacex <h<)RKM<bo,t8<t ma<tAnthracen am veftheHha~MBin

Xy!otaodMtztes demSo<ta~n!!oh~aas. MaaerhattAme Mhr woM*

gebildete)fhomMscheTSMcheovomSchmp.844".Me ~ntwmdt'Mtg

tMPaMantbracengeht m TeraeMedeBenLaMagMMtte!nvot 8!ch,~edes
&~tetnenbestimmendenEiBacasanf dec HabitasderWMMheHenden

Krystalle,woflirBeispieleangefahrtwerden. Ueberdie Constttation

dea ParaanthMcentrweîcheadaa doppette Me~catafgewtchtdea An.
thracensbat, werdenVetmMtbaBgenaa~eeteMt. athewt

Die Amweodaog der Beaotion von Friedel-Craft'a su

SyntheBemtn der AathMoenïethe, von C. E. Hoebafger

(~merte.Chem.Jottm. i4, 602–604). Nor erfo)g!oseVersache.
MM)r«).

Die Jodquooï[8Ube]'verb!nd<mgenorgenisoher BMem, von

A. B. Prescott (~meWe.C&Mt.J<MfyM.14, 606–SU). Die Jod.

queokailberverbiodungender AlkaloidewerdenvomVerf.ak Verbm-

dungenvomTypus der Ch!orop!atinateund CMotaorateangeaehen.

Das ChittindoppetMtzbat die ZMmmmensetznng(CtaHMN<Ot~(HJ)t

(B~J~H~O, {Brdie PyridinverMadongwird die FormeiOtH~N

(HgJ~, Mr die ChinoHnvefbmdoBg(~HïNHg~ aas den Analysen

berechaet. aehmMt.

TMmethytxa&thinund einige aeinM AbMmmUnge, vonM.

Comberg (Americ.Chm. Joum. t4, 6~–619). Die Abhandtaog

fNhrt eineReihe von VeMacheozur DaMtettengvon Tetrametbyl-

xanthin vdr, welche atîe vergebMcttwarea. Beschnebet!wMein

Jodocaffeîn €~H9N4(~t.J&,welchesdaa Additioasprodocteine~

anbestandigeaJodocafMnemit 4 AtomenJod zn sein acheint.
Schem).

Ueber die Zersetzang der DiMoverbiadasgea. IV. Nn-

wttMa? von AetbytaMEoholauf BaMdlMototmoIeaMons&m'e

unter vetacMedenemDraoke, vonJ. Remsen ond P. J. Dashiell

(~nt< Ca<Mt.~«nt. iS, ÏOS–tM). Bei diMenVetanchenwarde

theils die Stârke des Aikoho!s, theits der Drock, unter welchem

die Reac~on8ich vottzog, abgeSndert, uad das VerhNtoissder

beidenReactioneprodncteder OrthototooteatEoaeSttreund p'Aethoxy-
iotootMifoDBSofebestimmt. Die OegenwartvonwenigWasserbee!n'
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BttMt dia ZarMteMNgwen!g; beL G~gettwart vo~ m Ï& p~t.
Wasser tretea Nebeureactionen auf. Mit wachMndemBruche ané y..

Temperatur aimmtdie Bildang von p-Aethexytota~attifbnaNore za.
MtMM;

Pa~thaxy~~o!a~pM$~f9W4~~&e~WP9rivata, vo!t

P. J. DaahteU (~wne. C~~t. Jw~. t&, t96-!29). Foigead~

8a!ze warden dargesteHt: [CtHe.O€~HtSO:]:Ba.4H90, weiMe, an-

eobeioend NonoMineBMttchea. – [CrHe OCitHe 90<];Pb. 3H<Q,

farblose. gtanzende, radia! au Baeche!tt vereinigte BMttcheo. [GtHe

.OC:H;80ï]tCa.3HaO, gMMende,pr!amet!aeheKty$taMe. [C~Ht

.OCtH;SO:]ïMg.&HtO, mehr ah zoMtange, echtaateTeMc tn~

Zwi!t:ngsstreifong. [CtH< OC~SO~~Zn &H:0, wohtattSgeMHete

dicke, durobsiobtige,geatre~e TaMn. [CtBt. OC:Ht80,]9Ca.6Hit&,

dic~e, gMozende, MaM~ne TaMn. C~He.OQHtSOsK.Haf~

weisse BMttchen. Pas NatnMmsa!z wurde seiner LeiobttSaMehMt

wegea mcht hrysta!!Mrt erïtaHèa – Pas CMond der Saarè ist eia

te!oht beweglicbesOel. etheMe).

Ueber einige Dertvttte des Amide der ByTosoMe<me<tar~

voo C. E. Saoodera (~aMWc.C6<M.~Ktt~. t&, !30–t3?). ~M-

brompyroMMeimaSnMamidMat sioh in Brom anf uod k&Bndarch Ab-

dampfen unverSndertans der LSaung WMdergewoBoeowerden. Ueber-

gieast man die LSaong des Amide (1 Mo!.) !n Brom (6 Mo!.) mit

kalter Sproc. Natrontaege und taaat tSagere Zeit in der Kalte atehea,

w&hrenddie a!t[a!!fcheReaction durch ze!twe!HgenZasatz von kleinen

Theiten NatrontaNgeerba!ten wird, ao acheidet sieb aHm&htMban der

OberMcbeeinmtto&ticheaProdoct in gonttgerMenge aaa, welches

man mit WaeaerdampfdeatiUirenkatm und welches ~*Dibromfar-

furooitrit ist. Dieeetbe Sabatam wird durch EntwSMeruag dea

Amide mit Phosphorpentachlorid erha!(M. Daa Nitril bildet farblose

BMttcheBvon charakterMtiechem, angenehatec Ûemehe. Es ist fast

ttolSeHohin Wasaer. teicht t~sMehm Aether ond he!ssem (besonder~

onter Dreck aaf 100" erMtzten) AthohoL Es sehmHzt bei 88",

siedet bei SS!5"ond ist aabMntirbar. L&set man es mehrere Tage mit

cône. CbtorwassarstoSaSm'ein einem warmen Raume atebeo, ao ver-

wandelt es sichin ~-MbrompyroseMeirnsSareamid, wird es mit eono.

SatzeSare im geacMoMenenRohre anf 100" erhitzt, M bildet sich viet

~-DibrompyrMchteimBâBM. Neben dem Nitril entsteht nach dem

znerst erwibnten Verfabren nar noch Monobrommateîoaanre; das

Ant!n, weteheaden StiekstofFdirect an ein KohtenatoSatem des Far-

farannoges gebanden enthatt, konata nicht beobachtet werden.

EinwtrknBg von Brom auf PyroacbtettMamreamid. Tragt
man gepatvertes Pyromncamid (1 Gew. Th.) in kleinen Portionen m

3.6 Theile Brom ein, welches unter 00 abgeMMt ist, so verd!ckt sicb

die FISwigkeit. Man taest denBromSbeMchoss abranchen and ûber-
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Steben scheMet eieh aae der dunMen Masse eia MaMge!berKSrpw

aoe, wetchep durch mobthehe Beinigoag !a kto!nen ta~MoMa,gMtzern-

de<!tgéMfohtosenKfystttiteo erb~ten wird, welche das Tettabrcmtd

dee PyMseMeim~uM~mide~daMteHen. Dieaetbea aehmetzea dofeh

raeoheaBrMtzen bett2t<beHaogatm)etnErMtzenanterlOO< Dorch

a!kobo!ieche KatHMge wird das TetnttWMBidin ~-Mbrompyro-
adtte!at8SMMttmgewandett; die ~.MadM~ttoe t~it oiobt aat. –' Eia-

wirkang von Bromwasaer aafPyromacam!d. Brotawawer
!S8t PyKMnaoamMzo einer farbtosen FMee!gt:e!t. Veraetet man dia-

setbe mit ei<M<nA!M!, M entateht aine t!efb!)M)e,baw~teB porpt~

rotbe P&rbong. Die aabetitntrtM Amide der PyroscMeimsSarezeigen

d:e ReKct!oR <ttcb<. Vwsetzt man d;e LSsaag in BromwaaMr )Btt

Fheny!bydrMin, ao 9FM!t man einen pr&cbt!grothenNiedersoMagvon

der Forma! ÇnBuNtpa.

Die OondecaatteMpMduete van AoetessigeaterhydMatd und

Oxateûeteeaigeatafhydrafttd, t von Ch. Waiker (~M<w<e.Cherra.

Joum. 1S, 576–586). Nef hat gezeigt, dM8 dae HydrMid des

Aoetesslgesters durch Behandiang mit coneentrirMr Scbwefete&ore

unter VefittSt v<MtAmmoniak ta ein Indoidenvat &bergef8hrtwird

(<~e ~<~e&«36, Réf. t8). Dorch Syntbese wird gezeigt, daes dteeea

C.CO:.C!)H&

et-Methytindot.cafboxytsNnreeBter~Ht~ ~C.CH! sei. Abda~

NH

8Hben'atz der <[.Methyitndo!ctn'boxy!eSote (vergt. Ctamician cad<

Magnanini, <~e<e~eWc~ 81, 192b) mit JodSthyt bebandelt wu~de,

erhie!t man farMoee,bei 13!" achmetzendeNadetn, welche mit !~ef'a

Indolderivat identisch waren. (!)-fhenyt'(8)-athoxypyrazoi-

(3)'carboxytaSoreeeter entsteht ais Haaptprodact, wenn das Hy-

dfaz!d des Oxahcetëaaigestent mit waaBereBtz!eheadenAgentMNbe-

h<mde!t wîrd. Er bMdetfarblose, bei 8S–84" schmetzende Nadeto,

wetche ao!SsMebtin Was8er, aber teicbt tSsMohin dea meistea Mg<t-

aMcheo Lasangsmtttein sind. Die BHdnngerfolgtnach der Cteichang:

C~H,COt.C.NH.NH<~H.))

NH.
==C:H;COs.C:N) >NC6Hjt-t-Hj,0;

HC.COO~~ HC:C.OC!H;

HOïC:N

–PIteny!Staoxypyrazo!carboxyts&ara, >N06Bt,W!rd'
0 HC:COC<H.

doMh VeMetfen des beachnebenen Esters mit dkohotiecher Ka!i!aage

gewonnon. Sie krystallisirt aus heieeem Wasser in dnrchsichtigea

TMetn, welche bei !52–!53<' schmetzen. Sie fSrbt sieh niebt mit

E!senoxyd. Mit SahsSare bildet sie ein krystaHiachesHydrocHorid,.
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wetehesd~tt&Wa~eiczeMetztwM.

2HaO, MMet &rMeaeNadeb, wetehe bet 140-ïM" das Wasser ver-

Meren; <hMCaMume~, (Ct,anNtO,)j,C&.4H)tO, bildet rbomM~e

HO;.C;N “

TaMn.–Phenytpxypyrazotcarboxytsaore, t ~~Ss,

1:

H.C:COH

ErMtzt man die vorher beschrieboue SSare mit Sa!Mattte auf 150~ !t

so entweiobt beim Oeffnett der BShrec CMarNtbyt. Die neue Sa~M

bildet farblose N«(te)tnvom 8chmp.SS2-2S8<'(?); aie t6tit eich

schwer aaeh M koohendem Wasser, die LSsaNg wird (hM-obEisen-

eMorM purpurblau geMrbt. Bei a05<'verliert aie 1 Mol. KoMMaSaM~

es bleibt oin d<tnMfotbes Oel von acbwach baaisohen EigeMctta~eo.

8o!oe Maang !n a~ohotiaehef ChtofwaMerMofMtn~ giebt mit Pt&tin-

chtorM gelbe TaMo e:M~ Doppeb~zea, dessen Analyse Mr die Ver-

HCiN

Madanw die Z<MMMMBMtzM)gt (t)?Phettyt-(5)-attt-bindung ..die
HC:COC~

oxypyfazot, et~&b. – Die von Freer (<?<«~<Wct« 28, Ref. 509)

<ms Aceteesigester and PheeythydrMttthydToeMo~d erhaheM SMge

Verbindang, welche er ale Isomères des Pbenytmethy!pyrNzoionbe-

Mb~tbt, ist nachdem V.rf. 0).Pbenyt-(S).methyt.(5)'&th<txy-

pyrazo!, OttHM~O, darch Aostntt eines MoteMts Wasser ans

den beiden Componentenen<atanden. schtttet.

t<

t'

<

PhyatotoatscheChemte.

UnteMuchuag der T~tûYoanbstMizen in den liohtbreohen-,)1

don Medien des Augea. L, von C. Th. Marner (Zi~~e~

p~ C~M. 18, 6t-t06). Die Krystalllinse dea Auges vom er-

1:wachsenen Rinde entbâlt vier versobtedene Eiweiaskorper: das untSa-

Mche AtbomoM,«- und ~KrystatMo und A)bnm:n. Das Totaleiweise

gleich 100 gesetzt, betragt die Menge der einzelaen Eiweissttorper:

AtbamoM 48 pCt., ~.KryatatHn 32 pCt., a-KrystaUtn 19.5pCt., A!ba.

min 0.&pCt. Die Mèche Liose eothtH: 17pCt. AtbamoM, !1 pCt.

~-KryataMm.6.8 pCt. a-Krystailin, 0.2 pOt. Atbam:o. tMesoProtein- B

horpw eind in der LtMe nicht gtetchmaaaigvertbeitt; die Mengc dea ee

A!bantoïda nimmt voa aoesen nach innen, die Somme der 8 abngen p

Ton ;M!enRach aoMeo !!a; von letsteren nimmt wiederam ~KrystatMa 6

von aussen nach ionea, H.KryatatHn in umgekehrter Richtung za.
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ï. Atb~mo!d, JDaa AtbMmoM w~e d~h erac~~

tractioa der frhchen Luneen mit ~gesNtttgterKoobeatztoBOBgond
AM6waeohendesR6ok8taBde9m!tWaM9F abwebM, pertmatterartig

gMazende Maeee gewonneo. Es ht tattCeMch!n Waaser, Alkobol ond

8tt!<S8angan, glebt die React!Mea der EïweheMrper, enthStt Io8&

gabandenea SebweMund spattet be!mKoeben mit Salzagurekc!nc reda-

drende Sabstanz ab. Ea ht aehwer tSeHett !a Esat~SaM und Aia-

atpBMitk,teicht in 9xcB AtMieatad MiaeFa~ttreB. Beim NeMtftM'

atrea der 6Mrea oder a!ha!hehea MMagea acheMet moh die Sab-

atanz vottstandig aaa, !8tt aich atsdana aber ïeicht tmcb in Ammoniak

aMdB!8e!g8&«M.ËtnesobwachstkeMschFea~feadeMaMtgwMge-
<Mttdurch KohteaeNare,EMtgtNure, Sahe&MM,daroh Zoe&tzgtetcher
Volumina gesNtttgter Msttogea vcMAmmoo*oder Magaë8!omea!<at,

dwchSSttigMg atit&ochs~ oder. Natft<tm8nt&t. Di~CoagatattMe-

(eatperatttr !8t bel einem Geha!t der Msaog von a–!0 pCt. NaCi

43–4?~ <~)=–5~.2~ !n S.Mprocentiger M~ Der dotott

Esatge&Mteaus etkeMachetMaang ge?M~6, mit A!boho) and Aether

gerc!n!gte E:wa:s8k8rpetenthS!t: 53.t3 pCt. C, 6.80 pCt. H, !6.62 pCt.
N, 0.79 pCt. 8 Md ehte geringe MengeP im Caloiomphoepbat der

Ascbe.

«*Kry8tàt!!o. Der wSsenge, Mtrtrte Anazug der gtMet! Linae

oder aar dor aoBeerenHa!6e wird mit verdaonter ËBatgaSare(0.02 bis

0.04 pCt. der M!sehttng)versent, der entatandene N!edemcb!agdarch

wiederboltes L8sen in 0.01 pCt. Ammon, F&Menmit EMigaaore ge-

reinigt und mit A!kohot und Aether extrahirt. Das KryataMinent-

bâlt 16.68 pCt. N, 0.56 pCt. S, M.8BpCt. C, 6.94 pCt. H. Coa<;n-

!ationstemperstor 73" C. <t(c)==46.9". Bine Lôsang in wenig Am-

moniak wird durob SSttigen mit MagoeainmanKatoder NatriamBot~t

bei SO" vo!btSnd!gge<a!!t,ebeneodnrchdaa l' tacheVol. geeatttgter

AmnMnaaMat!68)tng,nioht dnrch Sâttigen mit Kocbsalz. Sie wird

&roer getaMt beim JEmtetteBeines KoMenaSarestromea (antSattch im

Ueborachusa), daroh EBBiga&areund Satzstare (tSsttoh im Ueber*

schnss). D!eFaH)!BgeB durch die genannten SSorett wordea dorch

Neatmtsatze teicbt ge!Sat. Beim VerdSnnea der ammottM![aM8ct)en

LSsaag mit WMser tritt keine Fâllang oder Trabang ein.

~-Kryst&Uin. DM wSMrige Extmct der ioneren Theile der

Linse wird mit verdBnaterEsaigsSare veraetzt, das Filtrat nach Nea-

ttaïitmtion mit Magneaiom8a!6ttges&ttigt und die entatandene F&Unng

doreh Dialyse vom Ssiz befMit. Ans der eatetaBdeneaLSanog kaaB

ee dorch FSMeomitAtkobotgewoMenwerdeo. EeenthS!t: 17.04pCt.

N, 1.27 pCt. S. Coago!&donatempeMtNr63" C; «(.) ~49.2" Bine.

darch Dialyse auf aogegebenem Wege erbattene Manng des ~*Kry-

ataHine verbâit sich an Neotra!aatzen wie «.KryatatHn. Die FsHacgen

dnrch EsaigSttMreundKobtensSare sind dagegen bei ~-KtyataUin nicht
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vctttttsmHg. a. ont KryatatHneind zwei speeiSscbeQkba!)~

etanzen der L!oM. Kr-ieet.

Uebw das Beptoa Kûhoe'e, von C. A. Peke!haF!ng (Cm-

tram FA~ i8&3,7, No. 2). Die vooKahne ab re!neePeptea

(Amphopepton) beze:ohneteSBbstanzenthStt aachVerf.nochbett&cht-

MpheMengen vonAtbamoee. E!ae ans den VerdaaMgeprodoetcodes

Fibf'M mit PepNOMtzsSarehergeateUte Amphopeptontaaang,welche

weder bet neutraler noeh ea<M-etoder alkatieoherReact:on dareh SNtH-

gong mit AmmoM~&t getrabt worde, gab mttconcetttfiMerTnoMor-

eeatgsSateMsangoder aaf Zaaatz eines GemMchea von 100 coxacon.

centrirter Ammonsulfatiôsungand 5 ccm concentrirter TficMoMM!g-

a&oretSsangreicht!cb<'nklebrigen NiederseMagt der die von K~hne

den Albumosen Mgescb~ebenenReaotionen zeigte. D:eMtbe ËrMhe:-

nang war bei dem VerdaaoogeprodKCtvon HetefoatbomoBCzu con-

"8tatt)W<t:" -'<ta<M.

Weitere tMttheKangen ttber eine emplindliobe Beao~oB emf

EtweiBa im Heea, von E. Spiegter (Cea(M<M.f. &?<.

No. 3). Um die Hattbafkeit seines EtweMsreageneza erhôhen, wendét

Verf. an Stelle von Bobrzacker (a. d«!MJB~<~<e26, 375) jetzt

Gtycerin an. Das Reagenahat demnach Mgende ZaaammenseMMg:

8 g S~Mimat, 4 g Wetna&ore,200g WasBer, 20g Glycerin. Es <SMt

Nweiss aoch in einer Verdaaoong von 1 390000, es <KUtPropepMn,

ttid~ aber Pepton. Die Reaction auf EiweMSwird gestoft durch die w.

AMweeenbeit von Jodkalium; Bromka!!mn ist ohne EtBaoss. Aacb

im MMcittbattigenHarn tritt die Reaction prompt ein. KfB<'r.

Methode sur Acfbewahftmg doa PamkfeM und ZQ!*S!

boraitung des panta~aMachen Saftea, von A. Capparelli (~<o~.

CM«'o~M.1893, 8, No. 9 and tO). Frisches Pankroas (eiaem soeben

getStetea Thiere eataemmen) wird mit v!et gut gewaachenef and ge-

trockneter Tatketde so lange serrieben, bis daa Ganze MBtrockeBea

P~efgewofdeniat. Atadann wird es 248toadeaabefScbwe~

aaore voUstandig getrocknet ond in einem M5)'ser zd a:nem <einen

Pulver gestossen. ïn diesemZoatMde kann das Pankreas lange Zeit

an der Laft aufbewabrt, aotbst aaf t30" erwSrmt werdec, ohne seine

pbyeiologtschen Eigenschafteo einzabüssen. Das w~sange Extraot

des Polvers, welches eine dorchsichtige, danMeFtaMigtceitdarataMt,

beim Kocben nicht getrSbt wird, wenig oder kein Popton enthStt

und nicht durch F&otntMpMdmcteveMtKeiatgt ist., zmgt aUe Eigen-

schaften (fermentativen) des frischen Pankreas. Um eine sotche

LSaong tangue Zeit braochbar zaerhatMB, haMeiemitdemgte!ebem

Votomen 99procentigen A!koho!s versetzt werden, wodorch die pro-

teotytiache Wirksamkeit nicht vorândert, die diaatatMche allerdings

abgeschwBcbtwird. KM~r.
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Cebw den NM~e~~md die q~&ttMttve BesUauntme dM

AoMona im Hara, voc Ad. Jottes (W~tXf M~ tV<~<aM~. !M2,

No.t7tt8). ZamNacttwehde~AcetoMtOt Rare bat Verf-dte

Mesetcger'sche Pfobe m der Wehe tBodtactft, dase er dea Hara

auf Zaeatz voo EeBige&ar~deMttMrt, dastB!t SchweM~ttre &nge-

ttSnetM Dea~Matnoohmata (te6tit!))ftand daezWNt~DeatHhtmitRati-

tange and JodMsuBgeeMttett. Der OebefachMsaan tetzMferwird mit

NatntOttMeaNttattasang bea~tamt. – Noeh beaae!-aResultate liefert

das. MgeNde Verfabren. Daa Acetoa wird ate dem Harne M e!~

BMtPttet)y!bydrNz:nMm<)!ggeMUte U-R8bre deatUUrt, daa ÛeetiUat

<mfe!n bestimmtee Vohme!tgeb!'acht, eiagemeaMnerThaUdeSNiBtbea

mit FehUng'Boher Menog gek<Mht and dae hierbei entNtehead&

8ttckMoa%aa mit WaMerdampfen in e!n9 MessrSbM Obet~etneben.

Da nar Pbenylbydrazln beim Kooheo mit FehHng'ache~ Lôsang

MOtcr StHnog vonN-Oa~ zereetzt w!fd, p!cht aber dMHydi'azon dea

Acétone, so ergiebt a!<:h,wenn der N-Gehatt der msprihtgHchem

Phenytttydraz!nt8saog bekannt war, ao$ der Differenz der bekannten

und der beim VeMUcbe gefttadeaea N-Meoge das Gewtcht des

Acetona. Kre~r.

Ueber die CttSaaedea Mapimtofiaohen StoBFweohaetsanter

dem BinHueee der NàhNmgs&u<hahtne, von Magna s-Levy(~e&.

f. ~M. FA~o<. 52, 475). Setzt man den 24 Stunden aach der

letzten Nahrangsaufnahme etreichten Saaerstoffbedarf eines rdchMcb

<mËhrten, tâgliob emmat gefûtterten Huodes ats untere Greuze au,

~o steigt der Sauerstoffbederf nach Aufnahme jegMeherNahrong. Die

Steigerung betrSgt bei eiwebsroicherNahroBg 60–80pCt. dMantorec

Qtenzwefthee in der vierten bis 8{ebentenStande nach der MahtMtt,

bei Koblebydraten 40 pCt. in der fNnO~n bis aohten Stonde, bei

Fettnahrung 5–15 pCt. wahrend des ganzen Verlaufes der Ver-

~aMOMK. K)'tt*r.

Beïtf9ge sur Erfomohung der EaaetetfmoK, von F. Baamatto

(LottK&t~M~a/M. VeM.at. 1893, 18!–2t4). sch.Me.

Analytische Chemie.

UebM die maaaaacaïytiaohe Beetimmung freien Ohlora, von

C. F~tedheim (Ze~ctr. <mety<M.C&em.4, t45–tM). Wenn man

zur Bestimmung des freien Chlore im CMorwasser dieMS zn e!ner

Sodataanng a:esaen Mast, so Codet man beim Titnren mit ara~niger

~Sare etwas zn wenig CHor, wenn die Sodatosang an concentrirt ist,
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ode~wennmmbeierMhtof Tempérât~ aebmtat. Mes tahetof~ttb~
von det'B!M<mgvonCh!orat her. Absorbirt mao demeatapreehend
dM za beetimmende Ch!or m verdNnntër NattiamcaybonatMsacg,

fBgt nan JodkaHamtSsangMnza ond titrirt m!tTh!osot&t, ao Bndet mM

nar den MeineremThei! des angewsndteoCMorewieder. Aafdie

BiMaag vMSateratotbSaren des bel d6rReact!oa <nFM!hëitge-

setzten Jods !st d!es niobt allein zorËckzaMhteo~ da oacb ~etn An-

sSaem der Meattg und dadorch e~!gter ZerseMangdet JodaNn~n

~w<n-noch Tb!oa<ttfkt!SsMgvofbFaacht wird, aber bel wèiteta nicht

Mine!, a!s zaM<ame<tmit def iiMrst ~ttgeMt~tûttMMgo dettt angû*

wandtett GMcf entaprechen wOrde. Es rattrt der fehier viettt)ebr

daher, dass in alkalischer Lôsang TMo<a!fat daroh Jod zam TheH

au 8a~t oxydirt wifd, wie sieh dadatch ze!geo taeat, dase-man Hch*

tige Wertbe erhS!t, weno man die mit Jodkalium qnd Ch!otwtMMr

veMeMe SoM8Mn~ abbatd ansaaeft and atHtmehr mit TMosotfat.

toatmgtitrirt. Mese Thataache Mt echonvon Topf featgeeteUtwofdox

(~<weBe~oA<e80, Ref. 397), welcher die BMdNogvonTbtoMKat durch

Jod m SodatSsang aaf die WirkMg von dabei enteteheodem Hypo'

~od!d zarackfohrte. Verf. glaubt, aaa se!oen VeMttchenschtiessen za w

dar<en. dasa hierin nicht der Grand der beobachteteoEMeheinangUeg~.
~«MttT.

Ve~er aine neae Methode der Fetttmteraaohnag, von

W. Fabrion (C~m. Ztg. i7, 610). Die von Hanra aaf Gtmd

eemer Beobacbtaogen Sber die Oxydation uogesattigter FettaCaren
.a

darch Pefmangan~t (<~M B<Wo&<e21, Ref. 660) angegebene Méthode

(ebenda 21, Réf. 798) bietet den Nachtheil, dasa die Extraction der
t

B!eisa!ze mit Aether Mhwieng ist. Mao vermeidet dies, wean man e
daa verecifteFett oamittotbar mit Permanganat in der WSrme oxydirt

(die Seifo von 10 g Fett wird mit Wasser geioet and je nach der

Jodzaht des Fettes mit t0–t5 g KMoO< in 5-procentigerLasong be-

bande!t), mit Satzsa«)'eaeaaoeft und den a!adaaa oach dem Fittriren

hinterbieibendeaR8ck8tandvonSaarea mit Petro!eemather vondennicht

oxydirten FettaSoranbefreit. Es hinterMeibennngetSatdie Oxydations-

producte der ongesSttigtenFettaSaren, we!obe weiter M oatersacben

sind. Ein besonderesVerfabren wird zur Erkennaog von LinoMore

angegeben; nacb demsetben worde diesetbe sowohl !m BaatnwoHeo-

samenôl, aîa auch im Schweineschmab
nacbgewiesen. PMMtM.~oersses

TTeber den queMta~en Nachwaîa oïnwetth~at AÏkohole,

von Beia v. Bitto (Chm. Ztg. 17, 611). Zar Erkenaong ein-

wertbige,,rAlkohole versetzt man die 2a Natersacbende FIBastgkeit

(mehrere CcMkcentimeter) mit 1–2 cem voo eiaer Loaaag von

0.5 Methylviolett in L Wasser and fBgt dann '~–1 ccm At-

katipotyaatndtosnxg hinzo. IsteineinwertMgerAtkonotvorbaBdeo, E
–

i



SS5

a&~bt doh ai& E19M!gheit t~Bhm~ Mm~
!$t ein soïoberA!koho!aber mohf vorhanden, so enteteht eine grNnMch-

Maae Mfbaag, «nd ee scbeiden sieh aas der getb'gewordenen FtSMtg.
keit fCtbMehnotetteFh'ckea Ma. Die Reaction- tri~ ein <3r pfitcare,
MeandSre und tertMte e!nwMthige Atkohote, n!cht aber ?)* mehif~

wertMge Atkohote, Pheaotë oder SNorea. ~<nt.r

~eber dïe <Mfeot&BesttmmaBa vonKaU andttatrona~ttets

depBttM'tfat.Methc<ïe,vo&A.B&yer(CA~t.i?,S86). Daa

vom VerR vorgeacM~ene Trenanoga~erfahren von Kat! ond Natron

nHttets des KaMambitartratee befubt daranf, daes dtaseBSatz iB einer

geeNtttgten LSeong von NatrtamMtartMttin ZS-ptoceodgemAtkohot
voHkommenonMsMch<9t. lst die Mattertattga mit weineauremNatrium

nicht ge9SK!gtt sp bedaff M daa in LSsattg b!o!bendeKali eiaer

Correction. Naberes ht im Original oaehzttaeheM. ~nter.

BeitrNge zat aMt~sehea Von K&c~otm)t:-

waMen, von B. Hon)'iqae&«% 1?, 707–709.) Wie Verf.

Mber ((%??. t6, 1595, Ï623, 1644) gezelgt bat, hann man

Kaatscbok von sotchen SMirogaten, welche dareh Behandhng fetter

Oete mit SohweM oder CMofschwetet entstehen, eogen. Faktis

(vefg!. Réf. 539), durch AnfMsen von tetzterea KStpcm in

atkohoMscber Natron~aMge !e!cht trennen. Darch gteichze!tige

Pfiifaog auf CMor gelingt es, das VofhaadenM!tt der darch

diesen Elementarbestaudtheil charakteristrteo und am MaSgftten vor-

kemmenden, weiasen Faktie nMbzaweMea. Dieae ReacttoneMgeben

omsoaicherereReBattate, <t!sKaat8cha!t, aachweaa er naeb Parker

mit ChtorechweM vakMtsift !et, zwar Ch!or ond Schwefet etwa in

gMcher Menge aufnimmt, dabei aber in atkoboHeoherNatroatange
nur m aehr genagea Mengen (etwa au 2 pCt.) MaMehlat. Nach d!esen

Erfabrangen konnte Vert. oachweieeo, daaa hSaBgauch in dem aogen.

PatentgutamiscHanch Kaateebokeofrogate in recbt er!teM!cberMenge
vothanden eiad. p<M'mt~.

Méthode zur ToUetaidigenAmaÏy~e der KaoUengewaohse

und die ZuaatamenBetzung der Oètewsyo-KartoCM, von A. von

Asboth (Chem.Ztg. f!, 7M–726). Die Arbeit bezieht sich Mfdie

Ermittelung des Gebahea an Wasser, Asche, Fett, StSrhe. Dextrin,

an io~tichen und actSeHche!!Proteînen nnd an AmtdosSarenin Kar-

toneto. Es wird eine aHe genannten Bestandtbeile berBchsicbtigende

Méthode zur Analyse der Hartoffeln angegeben und danach die Cete-

wayo-Kar,toffetantenacht. FMtt«f.

Ueber eine FeMerqueUe bei der mM8aaaalyM8o!te&CMor*

beaMmmoog naoh der Mohr'aohen Méthode, von W. G. Yoang

(~M~ 18, t25–139). Der Verf. stettt aa& Neae die bereits von

A.Hazen (diae Berichte22. Be{.0t9) ermittettoThateacbe test, dasa

man bei der Mohr'tcheB CMorbesttmmtmgauf oinebeatmatte Menge
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Chtûr vorhandeo iat. Non !st, daas aaeh mit zMehmeadëpTemjpe-
,p.

r«tap der CMondMwag die Mange der anzttweadendea SitbertSeMg `_

w&chst. BeideThatsaehen, we!chebeMadc!'8b~Beettatmaagg~tiager

Chlormengen, wic z.B. bei Wa8$eMn~yson, daNhaoe zn bef&eh-

stcbt!geo sind und deren K:chtboachtacg ~M gelegentllobe feMet'

hafte BeetunmangettvenM-Metttbat (vgt. <SM<~~<&<9M, Rat. t04),
u

sind auf die Mstichhett des ohromaaoMnSnbers zMOokzMMhreo~d<a*

selbe wurde bei tM" (!<?") za 6 (ï8) TheMendes Chromats la

ÏOOOOOTh~itenWMserbesttmntt. fM~Kr.

Beitrag sur Basttat~ung dM Btto~etoCë tn KaM-NtUpea'

-salpeter und ia SatpeteraSore, von J. Stoktasa ~<se~ <my<tc.

Chm. 1898,. Ï61–t63). Voa den zur BestimmMngdos StidtBtoffea

in Alkalinitraten oder in Sa!peter6Sa)-ezur Aewendong getangendea

JMothûdan geben dt~enigeN von 8ohLt86tO&-Qc<mdeAKJH der Ym

Wagner angegebenenForm, ferner d!~en!ge mit Lttoge'a Nitm.

meter und BohHMeHchdie aaf der Bedtotion der SatpeterBaare zu

Ammoniak bernhendon Arbcitaweiaenvon Stutzer (<NmeBe~e~ 84t

Réf. 96) und von Devarda (dieseBaW<!&<e26, Réf. 337) sehr genaae,

gat iïbereiMtimtoeadeBcaattate. Bei der letzteren dMMtcioegepa!?efte

Legirung aus 50Th. Kopter, 45 Th. Aluminium and o Th. Zink ah!

Rednctionsmtttc). Verf. beschreibt den Apparat, wetchen or beim

Arbeiten nach den Devarda'echen Metboden am zweckmasstga~n

gefanden hat. Ueberhaopt erscheint ihm die letztere Méthode Mter g

dea verschiedenen Redocttonsvorfahfett(vergl. aaoh ~M<e~eWeA~84,

Ref. 585 and 26, Réf. 155 nnd 5tl) am meisten emp~hteoewerth M Il

sein. FeeM«t.

Ueber die AmwondaBg von CHyoerin im Soxhiet'sohea

Trookenapparat, von K. Seubert (~<MAr. aa~eto. CAot*.1893,

223–224). iB dem vor KoMemvon Boxh let beschdebeBemTrocben-

apparat (<!«MB<WcA<<24, Réf. 80t) wM durch die a!edaude Koch-

saMoseng dae mit derselben in Berahrang kommendeMetaiUothatMk

aogegriBfeo.Deshatb i~t die Anwenduog einer etwa 60-proc. Gïycerin-

!86ong(8dp. M9<')ahHeizaBa8igkettvorzttz:eheB. DieNetbehatsich

auch bei Mogerem Gebraach dMcbaaa bewSbrt. Um zn terhSten, '(
dase der kapferne Boden des Apparates zu raach dorchbrenne,

empfieblt tea s!ch, anter dem Boden zanSchat ein AiMmiBiamMech

&nzabriogeo. foeMtot

Ueber Fettextraottonen, von L. Gebek (~H~oAf. Nn~NC. n

<%??. 1893, 253–255). Es wird empMtteo, zur Extractton des

Fettes von Futtermittelo die ttttttrockeae Sobsttmz mit 'apanischer [}

E)fdet zo miacheB,welche in geeigneter Weise vorzabereitea ist, und n>t

nun mit w~sserfretemAether zo behandein. Das erhahene ExtrMt u
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ist im Q~~om~ M dem nach der l~etbodagawoppenea
&at odér gttnz &rMoe. ~Mtw.

Cebe!* die Veewendong ~onNMMM~M~htot ta dey QMM~

tdtattvMt AaatyaCt inBbmondere sur Tfeanttag~em Niotte! tmd

Kobalt, von G. v. Knorfe (2<««~f./ <a~«o. CAem.189S,264–269).

!)? vom Verf. in C~ematnMha~mit M. Hinaki jttMgMH'b~teMMe.

thode zaf IFreanoog voo Kobatt, Ehen and Kapter von Nickel, Aht.

miniMm,Mangaa, Ziok. Catciam nnd andaren MetaUenmhteta MtmM-

~.BapMoî (~M J~~<~« i8, 69& und 2728 nnd 80, 2M) ist 66:thm'

w!edefhott mit sehr gNNatigem ErMge aogewandt wordea (vergl.

Meiaeke, <f<eM ~e~~ 81, Réf. 3M aod 453, Kofabt, A<K~

~maf<B~n 1890, &. Fischer, Fe~- u. ~M«HK!t<&m.Zig. 1888,

45$, Kfaaa$, &~o& atM~. CA<m. t890, S4t nad Sehteier,

<j'MM.BerM~25, Réf. 600). Zar VervaHatSadigaDgMberer Angabea

wird in der vorliegendeuMittheitang a. A. beeMrkt, daaa der N{ttoso<

Baphtote!6enniedM'6cMagbei Ànwesecha~ von PhûepoomSaff stets

aotobe eatb&!t ond zwar die OeMnamtmenge deMetbeo, wecn 6r aua

eaa!gmarer Lôsang geCMtt wird. Bei der PStiang von Kcbatt bel

Qegenwart von Phosphor- oder AraensSare gebt von diesen SSaten

Bichts in den Niedemchlag 8ber; aach zeigte sich, eatgegen einer

Bemerkung von Krause (a. a. 0.), dasa daa aua Nhrosonaphtolkobalt

durch eiufachea GtShen erhatteae Kobattoxyd atets M von KoMcn-

6to6F!at. ScMiesstich wM ein Verfabren aur Analyae von Rohniekel

genau beachneben. Foent~.

~ericttt i&bo- f&tcmtc

von

Ulrich Saohse.

BerttB. den î5. Jani 1893.

AHgemetae Verfahren. 0. A. Engete and F. Nickel in

Barsinghanaen bai Hannover. Verfabren zur HereteUang

von gegen machaniache and chemiache EinfiNase wider-

et&odBf&bigem Compoandborpfro unter theHweiaer Be-

natznng des durch Patent No. 14673 geachStzten Ver-

fahreM. (ï). P. &7802vom 1. October 189t, Kl. 12.) Dieae XoEper

besteben !m Wesenttiohen aaa einer metallenen Kerap!atte, ans der

hakenf3rm!g amgebogeno Theitohen heraosgeatanzt worden sind, so-

B<t<<!hted.D.e!)em.Q<t<tt<ehH<t.Joh~XXVt. [39]
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daaaaietdiMa Ka~mÏtwi&Mta~aMgem MatetM (&Mh~C~~

tMcb der Patea~ehri~ 14673, Manier) amhteideB tSsst. Kern ond

HaMeb~a daan &st aoeioafder and scMtzen aioh gegeosetttggegeo

ntechan~cbe bezw. ehemiscbe EiawMttMgen.

S. Graber !o MSacben. Eintage Mr a~ch d&m Patent

14673 ans Cernent berustellende Bëdeo. W&nde n. derg!. g'

(D.P. 6787 vom 33.JnM 18!)~,KL 80.) Die E:nhge tNr dte aach

dem MotHer.Patent aaa Cemeat und E!aen herzaeteMendaaBaden,

WSnde, tnsbeeoodereGewStbe, besteht ans auf die Hoobttaotege-

eMMtentparaMeten,durcb weUeofBrmig,trapezfarmïg gebogeoeBander

verbandenen, envenMeMenteprechend gebogaaen BandeiMn.

MetaHe. Hoerder Bergwerka- ond Hatten-Vereio in

Hoerde i. W. Entfernang von Mangan aus ftaseigem Roh-

etseo, Ft)t8se!8eM oder Stahl durob Einstronen oder Bet-

mengen vom 8chwefetk:ee. (D. P. 67&78 wm S.Aogoat M93,

KL 18.) Um Eisen, welches za v!etMaBganenthStt,M&)tgM suent-

ztehen, wird dem 86MtgenMet&H{ëmMratger SchweMMee zogeeetzt,

wobei infolgeder Einwirkong des letateren aaf das Metattd!e Bitdan~ j

von Sehwefetmangat)ats Schtacke 9tatt9ndet. j

C. J. Meetefn in Hambarg. Verfahreo znm VerzSnkea

eiserner Gegenst&ade. (D. P. 67927 vom 28. Oktober 1891,

KL 48.) Die eisernen Gegenst&ndewerden Ma6chet in etnem 8a!z-

eSarebad gebe:zt, sodann :tt einem waasWgen8almiakbad abgespCtt

und gebngea h!eroacb aotbrt in e!a Zinkbad, dessen Deeke darch

Miaohoag von ça. 15 TheMen Sa)tn!ak mit 1 Theii ZinkeMor:d her- t 1

geatettt ist. Hierdarch erhatten die verzmkteo Gegemtande ein

MaNke~sttber-oderzinaahntiehesAeMBere.

SchwefetsSare, Soda. 0. Siebert in Hanaa. Verdampf-

und ConceatraUonsapparat, inabetondere zar Coacen* 9

tration von SchwefetsNNre. (D. P. 67863 vom 28. Juni 1892,

Kt. 75.) Der Apparat besteht ans einem achrag gelagerten Bachen,

gescMosseaenGefaas, dessen Boden die Gesta!t einer deràrHg r8ck- ff'

wSrte geneigten Trappe bat, dasa die ïa den oberen Tbeit des Appa-

rates eingefuhrte FtSaNgheit die oberste Terrasse des so gebildeten

Terraseenbodens in der ganzen Breite bis zur vordersten Kante Me.

Mtt und von hier ans, den beheizMttBoden vottstSodig berChrecd,

in deraetben Weiaeauf die nScbstMgeadeoTerrassea bis zum onterstea

Ende des Apparates herabnteMt. Das GefSas rabt aof einem in der

Qaerrichtnng horizontal aosgerichteten, bobten, eisernen Rahmen, der,

DmeimVerwerten desRahmens und gMchMMg des Terraesenbodens

zn verbiadern, von KSb!Mssigkeit dorch~ossen wird.

V. B. Drewsen in Bonadaten (Norwegen). Verf&hrea

zur Reinignng and Aaanatzaog der bei der Satfitstoff- 8

.,) i1
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FabrtMtto~ ebMIa&deoJKoch~age. (D. P. 67889 tom 2~

ÂugMt t89t, ?. 55.) Dt9 t~Sttge wtrd mit kanatiachem JEaik oder

anderen kMetiachea ËrdaMcaMeoin gMcbtoaBenentBebatier Mf aine

Cber ï00~ C. liegendé Tentperatar erbitzt. Der dabei entatandeoe

NiedeMeMag-mH-dmit sohwaCiger 8~m bahandett ttad d;~ Merbe!

gobildete 8otQHaMgedoreh Filtration von der ungelôstbleibenden or.

ganiachen Sabst~nz abgetfenmt.

A<8. C~dwa!tmÏ<&eewade(Sebott!Md). Vûrrichtang
zttn! Vëtdactpfen und Veraeehea von verbMaehten Atkett-

laugen (t. dergt. (D. P. 6?876 vom 23. Aagost !892, Et. 75.)

Die VornchtNBg besteht ini WsseNtMcbenaua e!aem VeM~cbongaofea,
einer ZeraMubMgakammer, in welcher die ans einem da~SberbeBod'

lichen BeMtter etngeMbrte FMsetgkeit mittela SobauMa zorstSttbtund

dareh die entgogen geteitetea &aMtt8me des Obaa verdatnpft w!fd,

and Mtt einer Abaetzttammef, tn ~eteher die durch acbaffeoZog der

abz!ebeade« Producte mttgenMeaeMFMMtgMtsthettcben zar Abgabe

gehtogen. Dtese Absobeidang derFMes(gbe!MtheitcheBkenodadarch

MtorstSMt wordon, dasa man die Kammer im Ittoem mit einer

Sehnecke versiebt, eo dass der Strom in der Kammeraine Wirbet-

bewegang enMitnntt ond dorch die centrifugale Wirkong die FtNBetg-
ke~BtheHehengegen die SeitenwNnde der Kammern geseh!eadertwer-

den. Die {a die Vorricbtung eintretende Luft wird dnrch AbMtze

vorgewarmt

Brenn* und LeaeMstoiFe. G. A. Everett in London.

Apparat zum Mischen von Gaseo mit Laft. (D. P. 67623

vom 26. Januar t893, KL 26.) Der Apparat bestebt aaa oinerMisch-

&atnmpr mit einer concentnach ïn thr angeordneten Siebkammerbezw.

einem Siebrobr, an dessen Périphérie zahtreiche AastaaadSMBange-

bracht sind. Daa darch ein gemeiosehaftiiches Druckrobr mitteta

Pampen ta die Siebkammer etc. eingedrNctcteGemenge von Cas ond

Laft wird darch diese Dasen b!naasgedracht, erleidet dadureh eine

aoeser&rdentticb inoige Mischung and trifft in diesem ZMtande die

inneren Wânde der SaMerenKammer, ans welcher es ah permanenteo
Gas nach der Verbrauchsatélie getangt.

Schamann & KSchier in Erfurh Verfabren und Ein-

richtnng zur Abscheidang dea Theers und Ammonisks aaa

Gas. (D. P. 67767 vûm 29. Juti Ï892, Kt. 26.) Eine voMkommene

Abscheidung des Theers und dea Ammoniaks aus GMen aoU dadurch

erzielt werden, daaa der za réMgettde Gaaatroat nicbt, wie biaher Nb-

tich, mfbine Bingoistrôme zerlegt oder mohrfacb a.bgelenkt, sondem

dasa dereetbe in aeiaem ganzen Qaerechmtt ata voUer Strom darch

Aufatosaen auf veratettbare, dicht vor der Aaatntte8<fnaogdes Gas-

atromea getagerte Pre!!p!attea ausgobroitet wird. Durch die hierbei
f On1*1
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entateheade StoMwM~ng, doreh d!e Be!&aogaod MtacMedanatttga

Bow~anganchtong der emzetnen ûaMheHchett witd dor Theer vom

6t«t gatrenat. Dareb Boriesaiang witd der abgeaeMedeneTheer ~oa

den PreUptatton abgeaputt,bezw. daa Ammoniak von der Beneaehoga.

aSB8!gkeiHtbeofbiftaadabgMpa!t.

Orgaatsche Vefbindcmgem, veMcMedene. Chemieche e

F&brik auf Action (v<n-m. E. 8cber!ag) {MBerHa. Ver<

fabren zar DareteHong voia P)p~tan!:e. (D. P. S78H vam

13. JxM 1892, Kt. 12.) Dioatftomgtycoiat aad Sâarederivate des

Aethytendiamma(Diacety~,Oxatyt', D:beMoy!Stbytend!amia,Aethy!<m'

methan oderAethytenhMMtof) werdea, <Mtbestea nnterLoftabiseMNae,f 1
aaf 250–350'~ erMtzt: <~Ht(ONa~ + <~Ht(NH.OCR); =- (C<H<NH)t

-t- 2 RCOON&. Das P!pwM!o wird Ma dem RMettooeprodect m!t

Waaaerdampf deatillirt ood aaa~dem DeetiMat<MfbekanataWaim gé.

woocen.

I.RooB iaFrankforta.M. Condensation von Nt.Me-

thylpbenylbydraziu m!t S&Hcy!atdebyd. (&. P. 68176 vom

28. Joli t89t~ KL 12.) <«-Metnytphenytt)ydmz:n,t /C.H6 CHN.NHa\

und S&ticyMdehyd werdeo entweder direct oder in einem LSaaaga~

mittel ge!ost mit oder ohne Zafoh)' von tassere)-WSrme auf einander

zar E!nwirkong gebracht. Unter AostMtt von einem MoteMt

Wasser bildet sich das Sat!cytatdebyd-a<-ntethytphenythydrazon,

/C6H;.N.N:CH.C~H<OH\ .r.
(

N

).
Dieses scbmHzt bei 73c C., ist in A!.

CHs

kohol, Benzot, Ligroïn a. a. w. tosHch und dient zo the~peatischea

Zweeken.

M. von Nencki m Bern ond F. von Heyden Nechfotgor

in Radebeul bei Dresdec. NetteroNg in der RersteUang vojt

Saloien. (D. P. 68m vom 25. Februar 1892; IV. Zosatz zam

Patente 38973') vom 23.Apnt 1886, Kt. !8.) 8at:cy!MttMa tsobatyi-

phenol (Schmp. 66–68" C.), -ÏMMaytpheoot (Schmp. 76-780 C.),

.Beozy!pbenot (Schmp. t02~ C.), .o-TbMkresol (Schmp. 36~ C.) aod

-Kreosot (SBasig), zimmtaanresEogenoi (Scbmp. 90" C.) and -Kreosot

(von wechaetndemSchmp.), benzoësaares Kreosot (BBastg)werdea ans

den betreffenden SSoren und Phenoten bezw. deren Satzett aach den

io dan PatentaebnRen 38973, 437t3, 46796 HNd6794! beschnebeoen

Verfabren mittela PhoapborcMofideo, PhosphotoxycMond, Stttfary!*

eMond, Chlorkohlenoayd und saMfeu oder mehrfach acbweMsaaMB

Alkalien oder. aaa den betreSenden Phecoien darch aehon vorher

') DiesoBeriohte80,8, 361;21, 8, 554; 88,8,309 and 2S, 8, tM.
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~mAnby~dddtp BanzoS)gebilda~s ph~rtd odex Anbyddd der Banzo8~M~~ZilDlD~
BSarehergeeteMt.

Farbwertte vofm. Metater, Looim &BrBaittg in Hochet
a. M. VerfahreczerDarateHang voBt*p-Aëth<~xyp~eBy~-
S.methy~&~pyFMO~n. (D. P. 681S9vom25. Mai1892;Ït.Za-
eatz zam Patente32377*)vom 2S. November1884,Kt. 12.) Naea
dem Hauptpatent38277, eowfenach dem ZiMatzpateateMÏ26 wird

dareh EtBWU'kangvoa p'AethoxyphenythydfMioauf Acetoadtcarboe-

f~afep-AethoxypheoyttoethytpyrawtoaearboasaHredMgeet~MttoOdteee
dtorehAbep~ttmgvon KoMeMSture(bel t64~ io p*AethoxypheBytote-
thytpyrazoton6~rge<Bb)rt.D!eM98obm!!ztbei t47<'andMe&rtdorch

M~thytirangp'Aethoxyanttpynn.
Farbwerke votât. Me:ster, Lnoias ;&BrBning :n H3chat

a. M. Verfabrett sur D&retettttcg von p-Aethoxyantipyrin.
(B. P, 68240tom 3). Mai t8M, HL )2.) ~-Aethoxypbeny!a!ethy!-
pyrazotoBCN'ben8SMre(dafgeateUtdafehCondenMttMvottp'AMhoxy-
phecylhydMZMmit Acetond!carboM&M'e)wird !a der CbMohenWeiae

methylirt and das ReactionsprodacteiB!geZeit aof 165bis 1700 ef-

hitzt, bm die EohteasSoreentwicktMogaafgehSrt bat. Das eo ge-
WMMene~AMboxy<Mtt!pyna,(~HtOC~. N–N 0% scbmilztnach

CO C.CH,
\X
CH

mcbrmaUgemUmkrystatM~renans EMtgStherbei 89 bis 90o, ist in
den gew6hnMcheaLSsaogamtttetoteicbt t8stiohond giebtmit E!sem-
eblorideine daoketMtheFNrboog.

6e8phB8tfaaerB. La8oeMtéï.,aRatBeBiaPari8. Ver-

fahreo, Textttfasera, wie Ramie und Chinagras, von R!ade
und gnmmiat-ttgen Sabstanzen zu befreien. (D.P.68!!5?om
24. Jani 189!, KI.39.) Die Fawrst&Cfewerdenmit baaMchenMan-

gaoatea, SH!caMc,Stannateo,AtamMaten,Boraten,Phoephaten,Ar*

Mnaten, Wattcamatenoder Motybdatenin der Katte oder in der

WSrme eveotaett anter Dmck bebaode!t; bieraaf werdeo Bte mit..t
Wasser und emerpasaonden8aare gewaacben. DieFaaersoll hier-
dorch einen aoMMordentHchenSe!deogtanzbekommenand weicb,

gescbmeidigand zâbe werden. Die Mengeder tmzawendendenSatze
kanoMazu 10pCt. betragen.

Hoïz. SSchaische HotziodMStrie-ÛeseUschaft !o Rabe-
ma. Hotzpr&gevetf&hrea. (D. P. 68060 vom 7. Mai 1892,
Kt. 32.) Daa Hotz wird vor der AafprSgangder Mastermit einer
der WMBerao<~abmeeotgegenwirkendenFMeeigheit,1.B.geschmolze-
aem oder geïoatemHarz, ParaMa, Wachs,OetoderChromteito,d. h.

') D:eMBerichtet8, 8, 469and 2B,8, 236.
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ï~tttt, weMtM'«MtMMemchfttmbatttgea Sa!z odot ChfomaaMM.Mf-

aotzt ist, getrSnkt,getrocknot und dann xoter leicbt gerithea P~tteM,

besonders aaf der H!rahbtzse!të, gepresat. HHerdttrch wotdon die

Faaern des Hohee gestaucht und !tt einander gew!rrt oder gMobsene

~rS!zt. Preast maadébet* aofdaaaovorbeFMteteHo!~ die Moatef-

prâgestempel, ao hann beim EMtdnogea der bervorrageadett TheMe

des Stempels eia Sp~tteo dea Ho!M8 wte Mhet aicht mebr ~or-

kommen.

0. Lindheimer in Frankfurt a. M. Verfahren, H&li!-

pf&hte gegen deoË:Bft)tM derErdfèacbttgkeit za aohatz~a.

(D. P. 68075 vom 21. Aaga&t t892, Kt.38.) Pen ontern Thett von

Te~graphenetangen oder WeinbergaptSMen nmMeidet man mit HNUe

einer entsptectMMtgestaheten hydrautisoben Presse mit e!nem Mantel

von Papier- oder Pappdeekelbrel, trNnkt diesen oach dem vSHigea

AMStfockoenmitemem <Maaer<!Fe<tdeaStoK, wt~ Aspkatt, Thear,

Kreosot, Sublimat and veraieht d!e erbaheoe, den Pfabl amgebeado

Kruste, welche die Bodettfeacbttgkett abbalten solt, sehMeaaHchtait

einem mehrmaligenAnstneh von Aephatttack.

Farbea nad Farbsto~. C. A. Stevens in New-York (V.

St. A.). Verfabren zur DarsteHang von Btetweiae auf elek-

tïotytischem Wege. (D. P. 68145 vom 23. September t891, Kt. 22.)

Das Verfahren beeteht darin, dasa man tnetatHacbea Btei in einem

aaaren Bade anter Anwendung einer Nossefen EtektricitatsqaeUe

elektrolysirt, wobei aicb BteioxydBatzebilden, dass atsdann das Eiek-

trotyt, nachdem es mit dem Bleioxydsalz gesâttigt ist, mit Alkalien

neatraHaMt, and dass das sich hierbei bildende Bleioxydbydrat acbt'ees-

licb, durcb Einfahroog vc)t Kohtensâure in freiem oder gebaadeaem

ZuBtande in das etektrotytische Bad, in basisehes Bteicarbonat amge*

wandelt wird. Um bei diesem Verfabren ein sitberhahiges Werkblei

verarbeiten zn k8onen und dabei dennoeh e!n eilberfreies B!eiweias

za gew!ooen, w!rd das Silber gteiobze!tig mit dem B!e! dorcb den

~tektnscben Stmct in LSsang gebraebt and naobdem die Maangge-

8&tt!gt iat, durch ga!vaaiaehen NtederacMag entfernt.

Badische AntHn- and Sodafabrik in Ludwigshafen

a. Rb. Verfabren zur DarsteHung eines getben bastachen

Farbetoffa der AnramiBgroppe ans aymmetrtachem Di-

athytdiamidodi.o-totytmethaB. (D.P.68004vom8.Jattl892;

Zasatz zam Patente 674781) vom 10, Mat 1892, KI. 22.) Wird an

Stelle des eymmetnschen Dttnetbytdiatnidodi.o-totytmethans in dem

Verfabren des Haaptpateotee die entaprechende AethylverMadong ver-

wendet, en eoteteht ein autamtnShnMcherFarbstoS, wetcher die Baom-

') DieseBerichte28, 8, 465.
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~MegfaMtichig getb ent-
atebt bei der CoBdena&t!oavon MonoMhyt-o.toMdintmt Form~itdabyd

anA MMetaohwacbgetHieba T&fe!a, weiohe bai 98~ M" MbaMtzea.

Der Aaramia&rbatofF kryetatMsirt aaa Atkabot in Biattchen and lôat

9!ch teMht in WaMar; beim Kochen mit M!nerab8Meatrttt Eatt~rban~.
ein anter AmNtOBmkabspattang. Durch Réduction entateht DMthyt-

dhunidotojythydrot und Ammoniak.

Badttfcbe Anitto- und Sodafabrik la Ludwigshafen
a. Rh. Verfahren z~r DareteUang eines gelben haeiachen

Parbatoff~ der Auramingrappe aaa eymmetuschem t)!-

metbytd:amidodiphenytmethtn. (D. P. 680U voni 28. Aogaat
1892; II. Zusatz zam Patente C7478 vom !0. Mai1892, KL 22; eieh&

wrateheBd.) ïn dem VeF&hMa des HaaptpatentM kano auch sym-
ntetrUcbea D!tBetby!diaatHod!phenytmetha<tverwendetund durch Ver*

achme!Mtt mit Schwete! bei Gegeawaftvon Ammouiakin e!n Aoram!&

SbefgefSbft werden, welches BaHatwotÏeetwaa gti!natieMgerfltrbt a!s

das gewShnUche Auramin. Das Dipbenylmetbaaderivat erhatt man

darob Condensation von MoNomethytan!n mit Forntatdehydin weieseo,
bei 56–57<' sohmdzendea Tafetn. Der Farbstoff bildet ein gethes~
in Wasser amd !n A!kohot te!cht tosttches Pahrer; M wird mit ver-

dBnuter S&are ia Keton und Ammoniak geapatteo und giebt be der-

Redaction eine LeakorerModong.

Farbwerke vorm. Meister, Lucius ABr~ning in HSchst

a. M. Verfahren zar Daratellang von Monoazofarbatoffen

ans «t~.Napbtytendtamin. (D. P. 68022 vom 80. Jani 1891~
Zasatz zum Patente 67426') vom 28. Jani 1891, Kt. 22.) tm An-

achtaaa an daa Verfahren dea Haaptpatentes wurde gefoBden, dasa
sich die gleichen Farbeto~ erhaiten lassen, wenn man an Stelle des

AeetBaphty!endiaminaNîtronaphtylamm anwendet anddemeoteprechend
an Stelle der Veraetfang des Acety~rbetoifes die Reduction der

Ntttograppe treten lasst. D!e tetztere get!ngt ohne Zerfat! der Azo.

grappe our glatt bei Anwendung aogeo. atkatiseber Rodocttonsmitte~
wie Tfaobënzacker, Z:caoxydnt, Ztnkstaub, SchwefeMtmt!u. dergl.
Die HereteMoag der Nitroazofarbstoffe ertb!gt in der NMichenWeiae;
zar Reduction werden dièse in warmem Waseer ge!3at and z. B. bei

50–60~ mit so vte! SchweMnatriam versetat, bis beim AMeSaern

reiebliobe Mengen von SchwetetwasaerBtoCFaich ectwicketn. Die Re-

duction ist binnen knrzer Zeit beendigt; der Farbstoff wird durch

Zosatz von.SSore und Kocbaaie aosgeattt.

Actieugesellacbaft fûr Anilinfabrication in Berlin.

Verfabren zur DaMteHottg oines blaurothen Azofarbatoffee

ans Dehydrothio-M-xytidin. (D. P. 68047 vom30.November !888~

1) DièseBerichte2C, S, 463.
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ï. Zusatz zum Patente 639&1vom 80. October t888'), Et. 3S.) WM
die ita VerMfCKtt~t NanptpaMatet verweiadef&<<.Na$1&f<;MtMÏ&Baatea
darch die «-NapbtoMisaMba&MfeSometzt, 80 ethMt man e;oeaFatb-

etoff, der eioh ebenao WMder~emge des Haapt'Patentea dareh grosse
BeatSttdigkeit gegen L!cht, Sai~e und 8&tre aQsze!ehMt; er etzea~t
sehr btaaatiehtge NNancen.

Aotiengesellaobaft fSF An:Uafabficatt&n in Bwtia.
Verfabren «tr D&rateUang von blaarotheo Azotarbatoffee

&a8Debydrothto.~c-oam!d!a. (!).P.68048von)30<November

Ï888; ïï. ZoaNtzzam Patente M95t vom 20. October 1888, K!. ?;
atehe voratebend.) Ersetat maa in dem Verfahren des Hattpt-pMeottia
und des t. Zoeatzes das Dehydtothto~~xyUdia)darch daa DehydfotMo-
~camidin, 80 erhâlt mao darch Combination dieser Base mit den

«-Napbtotd!eo!tbn8Sarens und 8 werthvoMeblaurothe BaamwoHhrb*

stage, welche mit den aebStzeBSwerthenEigenschaften der eatspMchea-
dea Fstbstof~ aae DebydMtMa-w-xytMM)detrMt- taaache Zwe<~<t

erwNnMBteaVo-zag einer noeh MaaMebereaNSattce verbmden.
Farbenfabriken vorm. Pr. Bayer & Ca, in Elberfeld.

Verfabren znr Daratellung von atickstoffhatttgea Fafb-
atoffen der AHzarinreihe. (D. P. 68tt2 vom 27. ~braar 1891;
in. Zasa~ zam Patente 62019*) vom 14. September !890, N. ?.)
Wie in der Patentachrift 66tô3') geseigt ist, entatehoo dorch Oxy-
dation deaAtizarinbordeaox terachiedene Aothradiehiooae, daa Chinon
des AtizanBpentacyaciM und weiter ein Gemenge der Cbinooe des

AMzanBhMacyanuMmit dem des AtiMtinbexaoxyaothraohinons. L&at
man aaf diese Cbinooe nach dem Ver&hren des Patentea 62019 Am-
moniak einwirken, ao entstehen verschiedeaet aber einander sehr Shn-
liche FarbstoNe, welche wehrscheintich CMnonimidesind. Zti ihrer

Darstellung ruhrt man das AnthradichMon mit der lOtnohea Menge

ZOprocentigerAmmonïakftûssigkeit au und erwârmt in oSenen oder

geaoMosaeneBGefSMeoauf 50–100' Die gleichen Farbatotfe ont'

steben, wenn man die Cyanine d. h. die Hydrochinon~rbatoSe beï

Gegenwmrtvon Antmoniak dorch oïnen Lat~tfom oxydirt. Dt6 Pfo.
dacte OMeageaauf cbromgebeizter WoMeg)'Snst!chig Mano NNaoceo.

Farbenfabriken vortn. Fr. Bayer & Co. ia Elberfeld.
Verfahren zur Darstellung von Farbstoffen aoa Alizarin-
bordeaux and soinen Analogen. (D.P. 68M3 vom 27.Febraaf
1891; V. Zosatz zam Patente 620t8<) vom 12. Joni t890, Kt. 2g.)
Darch Oxydation des in der Patentschrift 58480~) bescbriebeuen

') DieaeBerichte26, 3, 836.

9) DieMBerichte85, 3. SU; 3a, 8, Mnnd M6.
DieseBerichte86, 8, 260.

*)DièseBerichte,25,3, 6ti und 612; 26, 8, 260.
") DièseBerichte25, 8, 303.
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ChiaoUodefivatMdes Atizariabordeaax sowie des HexaoxyantbrMM-
noaa des Patentes 644t8~ mit &raat)t)té<ttand coaeeat~rter 8c6we~-
8&are bel eiaer Temperatar zwiscben 20 aad 80° MChdeût Ve~bMn
des Hauptpatenteswerdendieeelbenin sog. AMtbradieniBoneNbetgeMhrt.
Diesetben ProdoctoorhStt man durch Oxydation io atkatiecherLSaang
beim Einbtasen eines kr&MgenLaftstromes. Be!m E!og!e9Mttia E!e-
waaser scheMensich die DicMaoae nach dem Ab8(omp<OBder SSore
dareh Alkali a!a braattMthe N!edemchMgeans. DieAntb)'edK)hioone
werden doreh Behfmdetnmit Redactiooeta!tte!ftin echweNtgefSNore,
wie achoc durch MasséeErMteeo mit WaeMF oder terdSontea SaMMn
in ihre BydrocMooao d. h. in die AoegangamatertaHeneat(pwandett.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.
Verfahreo zorDaretenMng toBAtizar!neyaatneB nnd deren
Chinonen aus Oxychry8az:n. (D. P. MH4 vom4. B~tz !?!;
Vt. Zasati! zam Patente 6a0t8 vom !2. Jan! !890, Ki. 22 siebe vor.

BteheBd.) Oxyd!rt man naeh dem Verfahren dee t&aptpateates Oxy*

ebrysaziM in ecbweMsaQrerLSBUNgmit BramMein, so erhatt man

eogen. Anthradichinone und zwar zanSchat das Chinon des AMaann-

pectacyanMS des Patentes 66!M~), boi woite)'erOxydation eia Ge-

menge der Chinone des AHzafinbexacyaniMtand des 'hexaaatbracM-

nona. Die Oxydation vertaoft aber hier genau 90, w!ebai Acweadang
von Atizarinbordeanx im Patent 661 M und man ethatt Pfodocte,
welche mit den eataptechenden des genannten Patentes idendochsind.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. io Elberfeld.

Verfahren eor Daratellang von Farbstoffen der Alisarin-

Cyaniaroibe. (D. P. 68123 vom 3. December 1891; VU. Zoeatz

itann Patente 620t8 vom 12. Jaa! t89(ï, Kt. 82; siebe vomtehend.)
la derselben Weise, wie darch Sohwe&isaoreacaydrid nach Patent

6&375'), kaan des Anthrachryson auch durch andere, SaneKtoff ab-

gebende SobstanMB, z.B. darch Brannatein oder Bieieopemxyd, m

FarbatoBe der AlizarincyaoinreibeNbergeMhrtwerdon. Man kann die

Oxydation mit wecheeittdenMengen von Braonstein je nach der Hôhe

der Temperatnr und Dauer der Reaction vornehmea. Boi niederer

Temperatur entsteht nicht direct das Cyanin, sondera ein sogea. Di-

chinon, ak Zwiscbenproduct. Beide dûrften mit den eotaprechonden

Verbindungen des Patentea 644!8') identiscn sein. Darch RednetionB-

mittet verwandeh sicb dae Dicbinoa in dae Cyanm; dieBe!beLm-

wandinng erfolgt achon beim Erw&rmeo ia der schweMsaarenLBsong
wie mit WaMer oder verdanmten Sâuren.

F&rben. B.Ftoekeooatta inBerMn. Heratettaag einaa

zni' Bereitung einer Plie- oder Nopptinotur geeigneten

1)DièseBerichte26, 8, 886. ') Dt~e Benchte2$, 8, 260.

DieaeBeriohte26, S, 117. dièse Benchte25, S, 886.

[89"]
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t<~ tt)t *–H tn~ct Tf~tP~vers. ~.P.686S& ~<af M.AptmM3~Kt.8.) PMa.od~
Nappttnctor dteot zum Fatben der bel FttbnkateH dor Taehbranehe
ongeMrbt gebUebeneaLaines oder BattmwoU~deo nod zum Eg&M'
«MK der dttfch ongtetehesWebcnmd Scbeeren MtstttadeMenBfmdea
oder Bkndea nnd baafebt ans fur atk FMbScbatt:rnngea geMefefMa
LSMngeH von Farbatofteo und Beizealzen. Dae neue Pnt~t, ans
wetchem man lediglich durch Zaeatz von he!98emWasacr T:Bctaf er.
bS!tt besteht ans e:ne<MOemenge der ptttverMptaigeoFM-bstoNeund
der diesen troeken zagesetzten Be!Ma!ze aad Mtohnet tHob vor der
T<<totardurch grôssere Ha!tb~e:t and beq'teatereVerseodbatkeh aae.

D:eExtractevonFa)rbhatMro,wieB)Mhotz,Par<tambok,Ge!bh&
Qttefc:tMn, Rothholz, Cateet~ oder aber Iod:gocarm!n werden mit
QaHtayMMde,Soda, 8e:& oder pr&panrter RMergatte und mit Car-
bol- oder SaHcytsauMentweder zo:a<Btnenzar Troekne etagekoobt
and datta p~emKt odec e;azeto e;agekatcbt, patyetMFt aad daoo
mit den anderen StoSett vermisebt nod erat dann werdea die BeM!'
Mtze! EtMm;tnot, gelbea oder rothee chfomMares Kali und Soda,
batgemengt.

NahfMgsmMteh G. Dierking in Wa.ten (Meckteobl1rg).
Heratettang von FettentotStoa~a. (D. P. 67634 vom M. Mai
t89~, KL M.) Die Schw:er:gke:t einer WMerzafahrang von Fett
za enteahnter MHcht!egt darin, dMa die zagesetzteo Fettatea.) sioh
nicht :n genSgeodfeiner Vertheilung erbalten !aasen, eottdero sich
:mmer achneUans der Miteh wieder aasscheiden. Dtesen Uebektand
kann man non dadurcb vermeMeo, daM man das za einer ~Sesngen
Flüssigkeit zazoaetzende Fett mit Nn~ Le!m. oder Getat:n~6M..g
behaodett. Hierbei erbNtt man einen EmaMoMbret, den man aaf
Mneu bMtimmtenFettgehatt verdSone.. kaaa, obne dass sich das Fett
wieder aosschetdet.

H. Habner in Berlin. Verfahren zar Heretenong eines
neoen Mineratwasoers. (D. 679~ vom 16. Aogost tMl,
Kt. 53.) KBnatt:cheMioe~waaser h.ben den Fe!t!er<dass 8:e wegen
!hres Laûgehattes die KobtenaSare nicht &6t gebondea halten und
aMMMdembedeoteod mebr Bacterien wie MtBrtiches MinemtwaMW
enthalten. Dio~ UebetstSade werden auf folgende Weise verm!ed~.
Nacbdem man die za terweBdeodeo Sstze im Wasser getoat bat,
bringt man dieeea zum Kochen und orh&)tes solange dann. bis man
annehmen kann, daas ~te Luft eotferM ;at. ~ua tasst man d;.L8.
sang direct in eiu mit KobteoeSare gefSthes, hftdicbtea Bassin Oiessen
md darin erk&tteM. H:erMf erat impfBgoirt man daa Wasser in be-
kanater Weise mit Kohteos&xre.

C. Strzemck~ in Teseben (Bohmen) aod G. A. Loibl in
Ratibor. Verfabren zur VertUgang von laaocten. (D. P.
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Kt.45.) ZMVartMt

A.W.Scbtda't BocMntctmei (t~Nehtdt) lu tttt)tt.%S(ttt<thf<!i)xtttt<t;«t.

67804 vom!5.!Mrzt89'3, K!.45.) ZarVar~gang vanjmecten,
insbeaondeM der NonMMraxpe und der ReMaM, aof Baamen und

StrNuchera,werdeMdiese PNanzea in eme k<<t)9tttoberzeugte Wotke

v<mSta~tb awe KatkhydmtpHtver eiagebSHt. Dor zo diesem Zweek

benatzte Zerat&oboMgsapp~fatbesteht ans o!ncm tahtbaren Geh&ose,

in welobem ein VetMtttatortMtgeordnetist, und aaf wetchemeio Ein-

t5t!tt!cbMr mit RSh~werk M~ beNndet. Vor dem AoBbtaMobrdes

Ventilators ist ein langer Leinwandecbtaoehangebracht, wetcher ge~

atattet, den Ka!ketaab nach jeder R!ohtuog su (Shfett. Zar VertHgoog
der Rebluus entpBebttes e!cb, diMM Behandtang der RebsOcke mit

Katkataab e!B B~spdtzen mit einem Gem!seh Mn Spiritus ond Cbbr-

datupf voraufgehenzu tassen, woMrdie Patentechrifteinea geeigaeteo

Apparat aBgM)t.

Zacber. 0. Mengetb!er in Peneo (CMe). Batterie zom

Aboutschen and !)ecken f0t< ZackerfEn<aa89e mit Mfjede
~orm ahmeeabarer ond regetkarer K!&faetmeage. (D. P.

67721 vom !O.Joni 1892; Xoeatz zum Patente 6M29') vom 23. De.

cember 18$i, KL 89.) Die Construction der im Hauptpatent be-

aobriebenen Batterie ist dttdurch vereiofacbt, dasa Mr das Ablauf- und

Natacbroh)' dieselbe Leitung verwendet wird. Sodano ist d<u'ch

Schtieesang der frOher otÏeMn Hanben der Formen die Batterie auch

zum Betriebe mit Druckluft geeignet gemacht. Endlich ist Mch in

dem KtSrsetzoMhraNgerohreein anderes Drehrobr oder verschiebb&rea

Rohr mit AuatMeôfftmttgennach den einzetneo Bttterieetementeo an-

gobracbt, um die Verbindung der eiaze!aenEtementobei AaMchattong
des eioen oder anderen derseiben vottatSndig z« MOterbrechen.

H. Zscheye in Biendorf und C. Mann M StMafort. F&t-

tang von BaryamBacch&rat ans ZackertSeangen mit Chtor-

baryum und âtzendem Alkali. (D. P. 67904 vom 2. April 1892,

Kt. 89.) Man vermischt die ZuekertSaong be: 50 bie tOO"C. mit

Chtorbaryam und Alkalitauge, wobei neben Chloralkali, welchea in

Lûsang geht, Aetzbaryt entsteht, welcher im EtttstehongeMStaode8!ch

mit dem Zttcher za an!6st!chetMBaryanteaecbarat verbindet. Letz-

terea wird darch Filtration von der Matterlauge getreant, aasge-

wasbhen, mit Wasser oder verd3nater ZMekertoeangau~gemaischtund

mit KoMenaaore in Baryumcarbonat and Zueker zertegt Daa von

der Za<:kedo8NOgabSttnrM Baryamearbonat wird wieder darch Satz.

eBure in Cblorbaryam amgowandett, welches aufs Nene beautat wird.

') DieeeBerichte86, 3, t~.
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AHgmnetM,Phye!t(aMeche und Anergan!Mhe Chemte.

Ueber Doppe!hatogenvefbhtdQBgen des Qoldea, aine Reptik
von E. P~terae~ (~e«fK. pyaj~. <?A~. 48, 88–91). Veff. bNtt
gegeaaber KfËse and Scbmtdt (<M~ BettcA~ 80, Be~ 264 u. 47S)
aa Mtoen in <~MMBeriohttm?, Re~ 849, zum Attedrack gebrachten
AMchaNMgen(e:t.t..

Ueber die Indifferens dMAetzkaUM, von V. H. Veley (Joum
Sbe. C~<M..M. Ï8M, t., 8~t–833). Koh!end:oxyd verbindet stoh
mit gebraontem Kalk in erhebtiche)' Menge erst bei einer Temperatur
von etwa 350". Mit anvo!tkommen ttydfat!a:rteta Katk vorbindet aich
dae Kob~ndioxyd bei gew8hoi!cher Temperatur nur in sehr genngem
MeajMund seibst mit Ka!kbydrat, Ca(OH)3, eret dann auegiebig,
wenn dem letzteren noch etwa 10pCt. Wasaep zagMetzt sind. Aebn-
Hcb wie dae KoMendioxydverMtt sich das SchweMdM~yd, welches

Sbrigens bei 350" za einem kleinen Theil zersetzt wird, indem
Scbwetet MNioMrt. Aach nitrose Damp~ werden von gebranotem
Kalk nicht absorbirt.

Ueber den Stedepan&t des Sttokoxyd~ bei atmosphSt'taohem
Dntck und ûber den Sohmehtpunkt des starren Sttokoxydme,
von W. Ramsay und J. Shields (J~M!-M.~M. <~em..M t893, î.,
833–837). FiBmtgeaSttckoxydot bat ais Katte erzengeodes Mittel
vor etarrer Kob!en8Sare oder einem Geotacb von KobteneSMe und
Aetber den Vorzag voMkommenerDorchsiebtigkeit ttod daas es {m
evacu:r<en Raaat lange im a3ss!gen Zmtand erhatten werden kann,
ohne erbaMtchenVerlust darch Verdunstang. Der Siedepankt WMde
za –89.8", der Sehmetzpunkt za –M:3" bestimmt. ,hMt.~

Ueber die Produote der Einwirkomg von Saïpeteraâure auf

Zinn, von C. H. H. Walker (J~fn..Soc. C~M. t893, ï.,
845–8S2). Z:nn tost a:ch bai M:ederer Temperatar (0–3t") :n

Satpeteraaute ttMer BHduog von Stanno- und Stannisatz. Dabei ist

B<t<<'Me<t.D.c<)<n).OM<<))Kh<ft.Jitb~XXVt. [~0]J

Referate

(M No. 14; aaegegebenam 25. September1898).
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die Menge des vorhandeaen Zinna kaamvoo Behtng. Bw Anweodeog

sebr verdBnnter Saare (14 pCt. HNO<) (a!!t die Mengedes gebitdeten

Stanaosabes nor wenig mit stéigender Temperatur, wabrend bei An-

wendang 30–40proeentiger Saare sich die Menge schon bei etwa

~f bezw. bei !3" aaf 0 redacirt. Untef MM-!gemgte:ebet' Be~

dingangen fâllt die Mengedes Stannoaatzes mit der Concentration der

SSare. Der getMicb'weiMeN!edeMch!ag,der s!ch bei der Behattdtaog

von Z!na mit eonceotnrte)' Satpetersawe von gewabnMcber Tempe-

rator bildet, ht ein basischesZtonottrat von weebsetttder. der Formpt

8n(N03)(OH)t nahe k&tnmcnderZasammensetzang. – Die Besmn-

moog des Stanno8a)ze9wurde durch T!t)-at!on mit JodtSaattg nuage-

fabrt, sobald das Z:na volikommen in Losang gegaRgea war.
6et)cM<t.

Ueber die Darsteltang von Oh!ot und Soda doroh Btektro-

iyse, von C. F. Cros~ and Ë.J. Bevan (Joum. 'S'M.CAent..M. H,

963–SS4). Bie VetKaacben ttiti'chRëctinMngZMbewetset!, ~Ms dïe

Processe von Greeowood ond Le Sueur bei den hetttigen Pfetaeo

Mf Cb!orka!k ond Soda gewMtBbnogendsind. schertot.

Weitere MUtheHamgen über die DMang von Sttokoxydul.

gm, von W. Smith (Jours. &e. CA<m./a~. 12, 10-12). (Vergl.

~<M6JSe~o~ 86~ Réf. 268.) Die Mechanik der Reaction beim Er-

bitzen der vom Verf. vorgeach!agenenMischung von Ammoniam9o!M

noa Natriumnitrat wird im Hinblick anf frBhere Arbeiten von Veley

(<?<-?~<f!e&Mi6, 2489 and .FM<M.21rsM. 1888, 257) beaprocheo.
Sehette).

Die DarateUaBg der SalpetaraNara, voa 0. Gottmana (J<«~.

~e. Chem. Tnd. 18, 203–206). Ein aeaer Condensatioasapparat aoe

thonemeo Rëhren mit WaaserkShtaag wird beschriebon. Mit Hülfe

de8selben werden 97–98pCt. der theoretischen Saoremeogegewoonen.

Die SS"re entbilt 96 pCt. Monohydrat. Um die QoantitSt der

UntersatpetersSmrezo vermiodern, wird auf die Retorte ein Injector

aus Thon aufgeaetzt,dorch wetchett m der RicbMng der.nMh dett

Coodensator oitendeoDaMpfegepresttte Loft e!ngeb!a9ettwM. Da-

darch wird Stickoxydoxydirt ond die UntersatpetersSnre mittets der

Wassérdampfe in SatpotersSore und Stickoxyd verwande!t. Gteich-

zeitig wird dorch den Injector d~r Draek in der Retorte vermindert.
Scho~").

Die rothe Farbttag der OatoittmoMo~ttaaQag, von T. L.

Baitey und P. H. Jones (Jo«m. Soc. CA~M.Ind. 12, 232). Durch

Verancbe wird dargethan, dass die rotbe PSthang darcb einea gef!ngett

Mangangeh&ttond nicbt dorch eisensaures Calcium bedtogt sei.
aehef«h

Ueber die Einwirkung von Aotskali und Aetznatron anf

reines Qoldandsnber, vou W. Dittm&r(f) ond D. Prentice

(JoMfM.Soc. Chem.A<f. 12, 248-251). Die Schmeizongen warden
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ttmMtt !t*t 'Hr«~tt~.<.t.thaib Mnter Zatrttt von Le~ theita im Wassemtoa~trcmc MSgefBhft~t
die Eotwaaaeraog des Atkatis war naoh etwa 10 Mmoten voMend6t.
SehtaetzeBdeB Kali w!rkt im WaeeeMt&Nstromenur sehr aehwaeh Bitf

Go!d, weit mehr, wen&aaeb aoo&oiehterh9M!oh, bet Zutritt der
Ltt&. Schmetzende~Natron gre~ Go!d niebt aa. SUber wM von
sebmdzenden Atkatien b~soodere bei LuRzntntt merklich angegfiCea,
doteh Kati mehr ata durch Natron. 8thwt<).

UebeB daaHtttbbydfatdeeOfHetatnam&ts, von A. F9ti!:tzin

(J<K<M.d. ~p~eAem. ÛM~M&. 1893 [t], 207-2t0). Dieaea

Hydrat, 2(CaSO<).H}0, kana sowoht darch anvoMstandtgeEnt-
wasserang voa Gypa, a!8 aooh daroh Addition von Waeeor zam
wasserfreien Sais gewonnen werden. Daa waaserhattigeCaMomaoMat,
CaSOt.ZHaO, (dus zt! den Veranchen darch FSUea des CMonda
mit SchwefetB&oreund Tfoeknen Sber Schwefebaare darge~Ut war)

begiant an der Lojt eeto Waeser tNerMtcb bet M–65"za vetHeMB,
zwar tangaatn, aber oNMterbrochen, bis der Verlust aaf t5.<!pCt. ge.
atiegeo, d. h. bMdaaHatbbydrat, 2(CaS04).H;0, entatanden iat.
In einem Veranche mit 1.6 g Salz waren dazu 12 Tage nSthig. Die
ae~e Grenze worde bei 98" in t6~ Standen erreicht. LSsat man
bei t30<' reap. ISO" nnd Ï70" vo!!ataad!g eRtwSaserteaCaMameoMat
an der Luft Hegen, so absorbirt es anfanga echneK (im La<tfeeiniger
Stnnden) so viet Wasser, bis die Qewichtszanahtne 6.2 pCt. erreicht,
was gtetcbfaiïs dem Hatbhydrate, 2(CaSO<). H:0, eatspr:cht. Letz-
teroa aotertiegt dann aur eiaer sehr tangaarneoAeaderaag, indem sein
Gewtcht an tri!ben Tageu etwas z)t-, an klaren wieder abnimmt.
In mit Waaserdampf geaattigtef Loft (anter einer bestNndigmit Tbax
bedechten Gta8g!ac&e) absorbirt daa Halbhydrat mehr Wasser, und
zwar desto mebr bei je niedrigerer Temperatar die Entwasseraag von

CaS04.2HaO ze 8(Ca80<).H90 aa~efBhrt worden war. Hatte

die Temperataf &8", US–IZO", t6&-t70<' ocd 185–t90<' betragen,
so warden vom dem Haibhydrat (onter der GHa~tooke) im Lante voo

etwa 25 Standen 6.1 ïesp. 6.0; 3.0 aad 2.2 pCt. Wasser absorbirt.

GegtShter Gyps, der an freier Loft keine Gewichtseunahme erieidet,
abMrbtrte daraoter 1.3pCt. Wasser. Bel lângerem Liegen unter der

G looke gingen die VMrProben des Halbhydrats achHoasMchaMe in

da8 gowohnttehe-Satz CaSO<.2H:0 3ber. Ito Gyps ist a!so nicht

aMeeKryata!i!sat!on6wa9ser mit g!eicher Festtgkeit gebnnden, denn

beim ErwSrmen schetden Mch dMaetheo oder 3 H~O aos

2 (CaSOt). 4 H~O retadv teicht aos uad taeseB aich nur aehwer

wieder addtrett. Auch die Addit!oB8tNMgke:tde& Hatbhydrats za

Wasser tst vemehiedenaad zwar io AbhangigMt von der verttengea

EntwassernDgetemperator dea Gypses. Dassetbe Mgt ans den kalori-

metrischen Besttmmtnngen.Die BMdnngewSrmedes Hydrata 2 (CaSO~).
4H:0 aue wasBerffeiemGypa betragt 9.30 und a08 dem Hatbkydrate

[40*L
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2(C~SOt).H~S.tC<t!. Est wpdeBtotgMeb bei derAddïtiondes

ersten WaesemoteMb S.2 und der folgenden drei nur je 8.0S Ça!

eatwiekett.

Zar Ffttge dw ûberaSttigtea Oyp9tea<mg9B,vonA. Pot!Ï!tziK

(7<MtM.d. p~< e~< 1893 [t] 801-207). IMeE!ge<t.

schafteo des HatbhydraM 2(Ca80<).HaO (s. das vorhergehende

Referat) kSnnen nach Verf. die Sonderheiten dor SboreSMigtanGyps-

ÏSsangen efb)aren. Dieses Halbhydrat !et M, daa sich beim LOsett

TonwasserMemOyps zoaachst bMet und daHninMMng geht.

Es ist leichter M~Hcbala das Dibydrat, Ca80<.2HaO. in welche.

ee im Wassef atlmahlich Nbergeht, wodurch dann die CoBeMtFat:M

der LSsaBg vermindert wird. Die Geschwindigkeit diesea Ueber-

gangea, atso die Kxmtenzdttaer der SbMaSKigtenMsang hângt von

der Temperatur ab, bei weteher der zum Verseoh bemtzte Gyps

emwSssett ~ordea ~ar. Verf.,bettMhte<. pino Obeïsattigte Oyps-

t8soag ale Maang einea Gomtschea von Hydrateo vemchiedener Zu-

sammeosetzang ond m8gMchorWeiee von vemoMedenerModification

dea Ca!etom8t:fatB.

Eine ModiCoation des Baoun'aehen Geaetzea ûber die

Damp&pamnamgem der Meuaget~ vea CLGogHeltao (~Mt A

~ce. d. Z<ttc<<.Bnd'ct. 189S, I. Sem. MO–29&). FOr concemtnrtere

Lo9ungen nimmt, wie sich zeigen !as8t, das Raoott'eche GeBetz

die Form:
= t~H, wo nad P~die Form 8 = p pr 10gB -10gB;' dan,

wo p und fil le

Gewichte des Maangsmitteta und des getoeMoKôrpers, H und Hi

die DampfspMtMogendes LësangemUtets und der Lôsong, D und d

die Dichte der L8Mng und des ItOsengMmMeb,A die Datfpfdtchte

des LosaBgBmtttetsuod die DampSichte des getSsten K8rpem be-

zogen auf Luft unter einem Drack gteicb dem osntOttMhenDfnck

det-Lôsung badeuten. Es wird atttNvoraosgMetzt, dass a<tehin oon-

ceotnrter Msong die geMsten Sobataazen deo Gasgeaetzet)Mgeo, ond

fBr die Berecbnung obiger Formel sind aar die bai der aM:chen

AMcttang des R&ontt'schen Dampfdracttgeaetzes aonat mit Rackstcht

auf die grosse VerdSnnaNgder betmcbtetea LSaongenvorgenomjmeaen

Voreiuhchungen unterlassen worden. Da sich zei~en iSast, dass obige

Formet auch fur den FaH anwendbar bleibt, dass der getoste Korper

fluchtig ist, iudem man dann natatHch nor die Partiaitension dea

Losangsmttteta ats die Dampftension der Lôsang Mr Hi einzasetzen

hat, so komtte obige ï''ormet mit Hatfe der vom Ver& fraher ans.

gefNhrtec Messungender DtttnpftenHooenvonLoauugea von Sebwefel-

keb!eB9to<Tin Aether, Benzol in SebwefetkaMeBete~uud CMom&tnn °

M Aether (<<fMeB<HC&<e2K, Red 719), sowie auch ferner auf Grand

der an Losangen ron Schwefet und Phosphor in 8chweMkoh!enatoff

ertatt'etteo Dampftonsifmen(~MtfBer<cA<c26, Réf. 82) geprutt werden.
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MgeForme! ? dettmetttt
vonderTheorievafkaata!

temperatar erMMen:
Dichte Mo!eca!wvo<amen

BoircMond t.433M 8t94
Bo)'b)'om:d 2.C49~5 94.72

BoreNafeethyiathep 0.88633 164.72

BoMSaretsobatytNtbef 0.86437 266.09

BorsSoreisoamytather 0.87 H2 3)2.24

BoMSareattytNther 0.94209 193.19
Es zeigt aMt aach hier, dass e!aer DiMefenzvon CH~ in der

~na.ft'&a."ul\af.
Es zeigt a!oh auch hier, dass e!aer DiMefenzvon CH~ in der

Zaeammenaetzang e:ae solche von etwa 16 im Mo~eatarvohmen~ent.
spricbt. wie dies TaBHorstm~no Mher schott formder~ReihenM
0" angegeben worde (<f<eMBeno~< 19, ÏM8). Hins!cbtMehder
weiteren Besprechongder ethattenen Zahien se! aof daa Original ver-

p.
Ueber die Hypothèse der FSrbMtg der lonen, von G. Mag-

nanini (~Mf d. ~eo. d. Lm~t. Bntfet. 1893, L Se<n.369-876).
Reine ViotursNarebes:tzt, wenn aie in ganz neotratem, reinen Wasser
getBat ist,. keine Spar einer tSthHchent ecadet-o anfeiae schwach
gelbliche FSrbaag, wibrend !h)-Kalium-, Natrinm- und Ammonium-
M!x tebhaft Mth geMrbt emehemen ond zwar in LSMogen von Sqm-
valenter Concentration gleicb inteasi?, wie aus Absorpt!oMme8$ungen
hervorgebt. Rs ist non sowobl die fre:e SSare eine ?erh6ttn!Mmaeaig
atartte – ia ihrer A<Bt!:t&tsgrë9aeetwa der LSvnMnsSoreentaprechende

Babei eegab ~eb, daea obige Forme! ? dett tnetetén PSMenMr
Werthe tie~ert,welche den vonder Theorie vertaagtea nSher kommen,
ate die naeh der Rtto~lt'schM Permet berecbneten. p.M.t.r.

Ueber die AtombMoh<mg dea Bera, vo<t A. Ohira (~M d.
JP.~e. d. Zmoof.NK<&'f.!893, ï. Sem. 3t2-~t9 und OaK. ~at. 8S,
t, 4M–462). Die Atombrechang dea Bora WMrdeans den am Bar*
eblorid und -bromM,sowie am B«ma))Mtr!Sthy)-,-tfHaobutyt-, -tn!eo-

amyt. and .t~MyMtbef gem~ten MesMMgender BreshaBRMndMea
berechnet. 8!e ergab s:ch Mr die atttarsoehteMVerMndangen at< sebr
eonataat; Mt die a-Foirm~ waïdo ah <mtHetM'Weff< ~.40, für die
N'.Fo~d 8.08 gefnnden. Bei der BerecbnMg dieses Werthes konnten
auch die Mberen Bestimmungen Mr das BfechMttgevermSgendes

BoMSttreanhydndttmit heraagezogen worden,da eich aos diMen oaoh
der t~-Fonoe! ein mit dea 6br!gen annlbernd abereimtimmeBder
Wertb <St die Atomrefr-action de~ Bofs herechMeo!Sest, wahfead
sieh diesetbe nach der n- Formel aus dem BMohoogftPermSgendes.

BoMNnfeanhydtidtza 4.44 ergiebt. f.~t<r.

Ueber daa NMeoatMTOlumem einiger Borverbindangen, voa
A. Ghira (~~ d. ~ce. d. Zme~. 1893, J. Sem. 958-36t).
Es worden bei UnteMochongeiniger B&rverMndangenMgende Werthe
far die Dichte bei 00 und das Motecu~totumen bei der g!eiche)t
Temperatur. erhatten:
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<bf {~ tjtftMh~ ~Sn<.M~Ï!-t~ Qj~– m!tMnauch itiemtiettatatk ie MsttagdissooMrteS&are,ats aaeh be-
aitzen die LSMogen ibrer Saiae einen ziemtich hoben Diasociatîona.

grad. Die letzteren baben die gleiche FNrbang und doeh entbattStt

8M, wie aae dem AuMehender Msang der freien SSare hervorgehf,
ein gemeinsantes, ongotarbtes Ton. Die wt) Oatwatd (<~<?~
neA~ 851 ReF. SM) gemachta Beobachtoog, dass Saké, welcbe das

gleiche gefSrbte Ion enthatten, in vardanater Meong das gt~che
Spwtram darbieten, ver!aBgtahen!ohtnothwead!gden8oMNM,da8a
dieee~ Spectrum von den lonea be~ahM. AndereMoKe Mast 8!ch
anch wtedeFMmzeigen, dass eine AeadûMng !? Dissoeiatioas~ada
eioef LSsung von vMnMaurenSaken, etwa dorch geeigneten Zusatz
der Nitrate der g)e!cbenBasen, heioo entaprechende Aendemng ia der
ïotenMt&tder Farbang der LSettog herbeiMbrt. Dafaos Mgt, dass
die Farbang einer Msang auch nicht von dem nicht dtseocOrten
AotheH des getS~em SatïM hMtBhtt~ aandwa fMmebt ctofi~ nar
im Zoaammenhaage mit der geaammten getSsten Sa~meage etebt;
sie ist mitbio, wie Verf. bereit9 Mher (~Me Beriohte2t;, Ref. !5t)
betont bat, anabhangtg von der etektfotyttschen Dissociation der ge'
MateoSubBtanxo). Foerster.

Cebe!* den oacMtisohen Drach, von A. Naccari (C'azz.oA«a.

28, t, 535–53?). Ein Référât ûber dteae Arbeit ist aus den ~«t
d. ~cc. d. LHtMt.2hK&-<.bereits io dtMen B~c&<eK26 Réf. 395
eracbtenen (vergt. auch daa falgende ReCarat). FoMt~r.

Ueber dan oamotiaehon Druok, von G. Magnanini (Atti d.
R. ~cc. d. f,M!M<.2&t<fcf.1893, I. Sem. 4!6–420). Naccari bat vor
Karzem eiMn Versoch bescbrieben(vwg!. das vorbergebendeRe<erat),
von welchem er glaubte, daes er gegen die Theorie der Analogie
dea GaazMatandesund des Zaatandoa in verdCnnter Loanng sprache.
Brachte er namt!ch in eine Ze!!e mit ba!bdurchtaa:iger Wand eine

einprocentigeZackerMsang, ond tanchte er dann dieseZe!!e !n Wasser
oder in eine Zackertosong von beliebiger Coneeatration, ao m'Hâte
er m einoat mit demînoern der Zet!ein Verbindaog atebendeno<fenen
Manotaeter in jedem Folle eine QaecttsitbersSatc von anderer Hahe
ttnweoden, am dem osmotiMhcnDrock daa Gte{cbgewiebtza balten
Mttddas Volumen der Zaekertosong in der Zette constant zu erbalten.
Dann wurde zu jedem beliebigeoDruck dasgteicheVotutnengohnren,
es w5rde <Jao das Boyte'sche Geaetf!far ge!oate8toSe nicbt getten.
Der Verf. zeigt non, dasa diese Deatoog des Versacbs auf einem
MM9v<'rstandni8ebemht, dan Naecari nur in dem Fatt, m walchem
er die ZeHein reines Wasser tanchte, darch ErhShang des Qoecksitber-
druckes im Manometer dem osmotiMbenDmch der Zackertosang ia
der Zelle einen gleichenGegendrackgogenaberetettte; Mjedem anderen

FaUe, in we!chentdie Ze!!ein oiae Zac~eriSsang von irgend we!cher
Concentration taacht, wird, wenn man dareh Regn!irang der Qoeek-
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n ~fFninmurt elnw T.lClI:tu:l\dPaMbeFMhe!m M&naMet9Fd~s Vo!t!'HMdapMaaag !a der Zette MoetMt

b&ttt dwcbdt<emit der Ze!!e in VerMndong atebendeManometernur

die DMerenz zwhoben dem osmot!achen Draek der Zacke~Ceangaa
innerbaîb und aasaefMb der ZeMogentassen~und diese DtNeMnzkaon

atterdiagt jaden betieMgenond aMeha!nennegaUvenWejrth aoMbfttea.

8cM!o8Stman aber aach daa OossereGeSse ond versieht e: miteinem

Manometer, ao getangt msn zo einer VeMacbsanordnoBg)watehe aehr

deat!!ch die vot!e Analogie zwtachen oematischen) !)fMk und Gas-

dfcetc zu zei~eBgeatattet. tenter.

Das PhenMtthi'ea ate LCMngemtttet bei den Moteectarge*

wieht~bMthamaagûa naoh der &tt&nlt'BOhen Méthode, Ma F.

OareHt und A. Ferrattm (a<M'&c~M.8B, 1, 442-452).

Bczïehangen zw!9o!ten der I.othar Meyer'soheo und der

Nendetejeffao&en Pot'tode. Ueber die Anordnun. der speoi*
asoben Gtawichte der eht&ehen B:CrpMûtt pertodïaattenayetetn
der ohemiaohen Etemeotet von U. Atv;a! (<?<tM.e~t~ a&, t,

50C'–5t7 nnd 5t8 –523). Referate aber vorstebeodeArbeiten B!ehe

<?«< BeWe~teM, Ref. 394 and 39&. F..f.t~.

Ueber des speoMsotte IndaotÏoBSVer<n5gen der KStper und

ûbef die tte&aetiomaooastanten des Mohte8t von St Pagliano

«?a~' c~M.88, t, 537–5&2). Aaf Grand der VersachsergebniMe
von Landolt nnd Jehn (diese BefM<a8K, Ref. 840) sowie von

Tereachic (Wi«feM. Ans. 86) und von Anderen berechnet Verf.,

dasa in analogen Verbindangareiben haaCg, wenn aach nicht a!tge-

mp!n, die D!etektr!cMt8cenetaate abnimmt, wenn daa Motecn!ar-

volumen zan!a<o!t. Es seigt sich, dass die AMsdrOcke w

oder –g– V-
fûr Reiben Matoger Verbiadongen za nahezu con-

etanten Werthen fBbren;in ibnen bedentet D die DMektncMtsconataNte,

N die AtMazaM iot MotekNt,M des MoteeMtargewicbt;ond U das

MoteeatafMtttmen. Die Conatanz der nach obigen AasdrC~en w

hattonen Werthe ze!gte aich grSsser a!8 fûr die mit EHM<edea Aa~'

drcckea t)~~ j
berechneten Zahleo. Die f9r verachiedeneVer-

Mndttugsreihen oach den Formeta des Verf. gafandeneo Conetanten

erweiaeu sich aoter einander weniger veMeMedeo ale die naeb dem

Sheren AMdracke berechoeten. Die weitere DiacnssioB, welche der

Ve~ bezSgtieh Miner Formeln anstellt, Mest sîch nicht gat tm Ana-

zuge w!edergeben. Pettoter.

Ueber dM N~ngtmaaMd, von U. Antony und P. DonniBi

(<?<t~.cAtM.88, i, 560–967). Wird des rosa getKrbteManganaoMd

aus verdSnnter LSaong geftttt, unter AnB~Mass von Luft abN~rirt,

bei 70" im KnhteMSarestroa) bis za eoMteotem Gewicht getrocknet
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ond MhCeMtMhdarch Behattdtong m!t Schwe~kQMemtoffv«tt be!ge-
mengtem Scbwefe! befreit, eo ersehctnt M bel starker Vergr8saeroog
kryatattMtrt und besitzt geaaa die ZttaammettMtzMBgMn8. Dieselbe
!<otMnttauch dem graaeo Mangan~aMdza, eowoM «ean es darch
Mngeras Verwe!!ea Mn rosa MangaM~M anter SehweMa.Mm~am
und Mcbherige {Mder oben angagebenen Weiae erfbtgte Reinigang
dargeste!!t !at, ah aaeh, wenn es durch ErMtzen von rosa Maagaa-
aata<ïgewonBe!t~arde. DieaeUmwand!Mg,we!ehebe:SOO–320<'
scbon erfolgt, ist aho keineewegs auf eine A~nderang in der chemt*
schen Zosammensetzang des ManganMtSdszor8ckzaf6hn'H. und attoh
nicht Baf einen Uebwgaag e!oe~antorpheMStoSe~ h) etoea KryetaM-
sirten, da beide Modi8cat!oneneich ais kryetaitiairt orwieeen baben,
wie es ja fSr d!e gt6ae echw lange <!Mtg<ate!ttMt. to wie weit bel
dieser U~wand~og eine. Aecderung des epeci6ecben Oewiehtes statt
bat, Messatch noch nicht mit Sioberheit ermitteln. FotMt.r.

AnnahMad~ Besttmtaung dea Àequtvateotea MKMMrErden
doroh Tttr&tton, von G. Kraaa und A-Loose (~t~e&f. <Mt<M~<at.
C~M. 4, 161–165). Um sieh ein ange~htea UttheU darSber za
TerschaSen, ob in einer Re!hs von Erdfractionen das Aequivalent-
gewicht ztt. oder abnimot bezw. constant bleibt., kann man ao ver-
&hren, dass man za der nicht zu stsrk sauren Ërd!68ong einen
tn8g!:cb8t geriugen Ueberschoss von zehate!no)rma!erOxatsaoretosong
eetzt und nach dem AbSttt!rett der amgetattteo Oxahtte im Filtrat
den Ueberscbues an Oxa!saare mit PermangaNat zarackHtnrt. Eio
neanenswertbe)- Febler durch die a<eg!:cheMatichkeit der Erdoxalate
ist hierbe! nicbt zu betBfchteo. Oeht <aaBbei der Berechaung der

Aequivalentgewiobte von der bieherigen allgemeinen Aanabate aas,
dase die ausgeS)!ten Erdoxalate noutrale Sa!ze sind, so getaogt man
zu Zahten, welche von den gewichtsanaiytîsoh ermtttetten nicht uner-
heM:ch abweichen. Ea bat sich geze:gt, dass obige Aanahme oioht
genau iet, ond dass die gefaUten Erdoxalate schwach basiech sind
Dtegeiben enthaiten nSmMch aaf t7 Bes:sSqaivatente 16 SKoreSqa:-
vateate, wenn man von den aoeh stirker basïaehen Ytterbio- und
Yttnomoxataten absMbt. Unter Ber9ck9Mht!gang dieaer Tbateache
giebt obige Méthode tm A!!gemeinenann&herndgenaue Zablen.

Peenter.
Ueber einige neue AlkaUborate, von A. Reiachie (ZetMeAf.

eMo~aa. CXeN.4, 166–177). Wird eine koMeasSare&Me,w&ange
LSaaag von LitMamoxyd mit wechee!aden BoMSaremeagen versetzt
ond in vacao oingedampft, so schddet s:ch steta dasae!~ Satz in
donneo, hexagooatea Platten von der Zaeammeasetzaog Li<O.B<Oa.
t6H:0 ab. Da bei HO" Brn-!6HtO eetweichen, und der Beet eret
Sber !60" abgescbiedenwird, so Mtdas Satz ale (BO~L~H~ + I4EhO
aa<zafa8Mo. Wird Litbittooxyd in a!!tohot)8chet-Loanag mit BcraaoM
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~– t-–– tt'–~–t-
ve:fsett!t, M aeheHet s!ebe{nkfy8t&j[!:Bhiohea,K~t&aU[ohntent-
haltendes Satz eus, w~chem naeh Eotternong des tetzterea die

Formel MBOs zakommt. Dae BahM~mborat, Rb<0. B~Os. 6H<0,
{at bereita bekannt; ein waatterMee, htyata!tht!aebMSala enteteht aaa

athahaMacher LSsan~ and hat~ abgeaehen. von teicbtaaszutfeibeodem

Ktyatattatkohot, die dem wasserfrelen Borax entaprecbendeZaaaMatett-

eetzang RotB~O~; es wird CMtgestettt, dase aach Borax anter Sba-

lichen Bedntgangen efhattett werden kann. Die CSaMtabnratesind

in Wasser so te:ebt !86tteh, dase ihre RetndaMtdtmR 8cbwier!ghett
bereifet. Aus atkohoMscherMenng wurde das auch in Atkohot Tach-

ttch !39t:ctte, fe!a~rystaM!niMheSalz C~BeOto efhatten. ttasaetbe

tSaet 8!ch nicbt, wie die anderen beechnebeoen A!kaHborate, in die

v!er von Le Chatetier (<~eMJ?M~eAM25, tteC !03) ao~eatettteo
Ktaeeen von BwateM eioreihett. fMn'w.

<ïeber normale Satfophesphatte, voa E. Gtatze! (~<t~.

aHOf~oa.CXeat.4t 186–226). Àttftrockeoeta Wege wordeo naeb

den Gteicbnngen: 3R'C!-t-PtSt'=ï~'P84-t.P8Ctï bezw.3~8
+ P~St <*2 Ra'PSt eine AM~b! von nortnaten Sattbphosphatendarch

Bfb!t%envon Metattchionden oder -aotMen mit aberschassigeaaPhos-

phorpentasatSd da~esteHt. Die Snt&phoaphate von K, Na, Ca, Sr

ithd Bft konnten freiHch aaf d!etj Weiae nicht erhatten werden, doch

gelang die DarMe)!nng von Mangan-, Zintc-, Feno-, Nickel-, Cad-

miunt', Blei-, Thatto Stacno-, Wismath-, Kapro., SHbet., Merkan-,

A<!(!mon-and Arsensulfopbospbat. Dieselben a!ttd krystalliniseh und

von echwarzer oder gelber Farbe, nur daa Maogaaeatz ist g<'aa,Zink-

ond Cadmiumsatz sind weise and daa Merkansatz ist orangerotb.
Die Flamme wird dorch diese Satze &HgeSrbt. Ao der Laft ver-

brennen Me mit Flamme antef Eotw!cketnng von ScbweMdtoxyd ond

H!nterias8ang verachiedenarttgor ROckstande. Beim Ërhitzen onter

La~tbacNaas lassen a)eh daB Merkon- und AraenaNtfbphoapbatun-

zeratstzt destilliren, Naa Biei-, Stanno., ThaMo-, WMmctb-,SMbef-und

AntimoMutfbphoaphat leicht eatacbmetMu, wahMod die So~phoephate
von Mn, Zn. Fe, Ni, Cd und Ça sich mehr oder weniger te!ebt in

MetatteatMe ond Pb~sphorpenta6)tt6d zefaetxen. Das aus dem Nickel-
eatz dabei entatebende Schwe~ntcket bildet toetaUgtSnzeode, mes-

singgelbe Krystatichen. Die 8at<bpbo8phate sind in verdOnnten
S&oreB nicht tSaiich und !<Maeneich dadarch von beigemengtenSat-

Men trennen. Von starken SNoren, besondera ieicht von eioem Ge-

misch von Satpeto'eSttfe and Brom, werden ma zeMetzt und darch

Kati!aoge nnd AmmoaMk zmm gfSsaten Thatt nicht verandert. Bat
der E:nwtrkMng von PbosphorpentMatM aaf wasaerfreiesSsencMond,
bezw. StanniaotM, CnpricMond oder -sotM und Mefkarocb!ond ent-
ateben statt der entaprechendeB Sattbphoaphate SchweMMes (<NtM
Benc~e 8S, 37), Staono-, CapM.nnd MerkortsotRtphMphat. fMMMt
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mtt Ammontatk batBhtige Beaettcuen mit Ammo!da& b9t nie<Mgen Tempera'

tmrea, von 0. T. Cbfisteaaen (~(M~f <MM~a<t.CXeat. 4, 227

bis 23S), DerVerf. bat in ErkenntaiM der ne)terd!nga von Werner

(<KMeBotcAM86, Ref. Mt) ausfithrMch MateranobtenAna!ng!e der

Met&Hamtaooiakvet'btaGmtgenmit waMorbatt!gen 8a!i:en und mit

Doppetsatzett Vereache darOber angeateKt, ob das SNsetgeAmmoniak

React!oM!<,&haMehMtehen, vie aie dttrch Wasser unter UatStanden

bewirkt werden. ~efan!as8ea kônne. Er fand, daae dM sonst ao

etabile violette Cbromehtond dorch HOM!geaAmatoaMkbe! e!aer dem

SMdcpunhte des letztereu naheHegendenTemperatur sich sehr !ebhaft

verKndert, indem es in e!tt9rothe Masee Sbefgeht. D!e:etbe besteht

neben genogen Mengen von ttOteochromcbtond im WesentHobeo ans

PorporeocbromcbtoFtd. Die Reaction !?t aM z!entHch enge Tent-

pefaturgrenzcn gebandett und hôrt sowohl bei ~-70" bis 77" wie bai

0" auf. LS98t man ttSasigea Ammoniak auf KitHMmehromeb!of!d,
S KC; CrC~,e:owtrtea, M w:ra CK!ort:st<am àbgéseMedeM,«ad an
aetne Stelle tritt Ammoniak nnter BHdang von CbromamtBonM~ter-

MndMngea. Auch EbencMortd reag!rt in einem Gem!aeh von feater

KohtfnsSnre and Aetber mit BBes!gemAmmoniak unter eofortiger

Bildung eiuer orangefarbenen AmmoniakverbSndnng, deren Reindar-

stettHngaber btsher nicht gelang, da aie bei :te:gendef Temperatw

stetig Ammoniak entwichett. Atte diese Veraoche zeigen die grosse

Analogie der oben genaonteo Arten von Verbindungen auf daa Dent-

tichste. Foentor.

Ueber die BhiwMumg der Hatoïda&m'en in QaNfoMn auf

MotybdSnstture, von E. F. Smith und V. Oberbottzer (Ze~f.

f. aMf~aa. Ch,m. 4, ~36–246). Die von Debray aafgefaadeoe,

darch Ueberteiten von Ss~eSufcgae aber <'rh!t:te MotybdSnsSorebei

t50–200<' entatebf-ndp,sehr <!8chtigeVerMndongMoOs 2 HCt oder

MoO(OH)~C~ eignet sich, wie féeb&rd geaeigt bat (diese B~<c~«

85, Réf. 2!6). sebr got zar Trennung der MotybdSn~Sarevon der

Wotffantsaure. Dies wird vttn den Verf. best6t:gtt welche auch

aehr kieine VernnMimgMngenan MotybdSnaNafe in WdR'amverMn-

dungen nach dieser Méthode aofËnden konnten (vergl. H. Traube,

diese~ene~te 25, Ref. 47). Le:tet man Bromwas8eratolfgas aber er-

bitzte MotybdansSore, so entateben rothe, dem Kaliampermanganat

Sbnt!c)<gefârbte, io Wasser onter \Varmeentw!c!t!uog farblos tSsttcbe

Btattehett von der ZosammensetxmtgMo;OtBr< ood eine getbe, beim

Erkatten M Nadetn erstarrende FtBsstgkûit MoOa.SHB)' oder

Mo(OH)tBrt. Die tetztere ze~iesst an der Laff, hfystat!ia!rt )tbff

wieder im Vacuum ûber Scbwe<eb&are.Sie entstebt aach, wenn mait

über das Oxybromid MoOtB)~ BromwaaserstoCgas leitet. Hierboi

tanM darch NebenreacHonen Wasser entateben, welches danu !at

8!nne der G)<'tcbnng: MnO~Br; -t- H;0 -<-HBr == MoC: 3 H Br
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zarEota.tehtmgde< ganmntaoKeFpet&Ohft. Aaeb dtevtotettrotba

Verbtndang kano neben MoO;Bt% erha!teo we~on, wena man MoOt
MBtepAues~Mme von Laft im Bromstrom erbitzt. JodwaaseMto<f

agirt sohon bei gewShnttebefTomperwtor anter ErwSratang mit Mo

!ybdNoaNoM,doch zeigendie erbattenen, niebt MchUgeo,ManettPro-

dncte je nach der Darstettengawei~e weohsetnde ZuMtBtnensetzong.
Ethttzt man dieselben aaf !05"–t2o<' oder setzt man sie der Luft

ans, so entwe<<*htattpe Jod. und aa bioterbtetbt e!n blaues Prodaët

Mo~Ote SH~O, atta we!chem das Wasser orst bei Rethgtatb anter

H!ntertaaa)tng von braunem Mo~OMentwolcht. E!o gtetch ftaaatnmen-

~esetztes Oxydentsteht, wenn man 4 Th. MotytdNnsatfe mit 1 Th.

Jodkalium erbhzt; das erhatteae Product iat atitMbtaO)tnetaHg!&Mend
and kry8ta!t!nMch. lot Strome von Fta&rwasBtfrstoSgttsgeht M<t!yb-
d&n~a~ bei 300"–400" ~oHstSndig :M ein aCchtigea Ffodact

MotOsF<< ûber, welches m eigenth6nt!ich rotb gefSrbten, ftaebonNa*
de!n 8)tM!tiûirt.Daneben entstebt !(t geringerMeogMetofarbtoses,

<08a!ges ReacHonsprodMt, welches jedoch M!chttn reinem Zustande

erbatten wordeo honate. poMttM.

Zùr Kenntnisa der PaUaditunsuMdOt ~M P. Petrenko-

Kritsehenko (&<~eA< anorgan. Chem.4, 247–250). Palladium-

satM wurde ans eiuer PattadmtnoxydsatxtoMng dorch Sehwefe!waBaer-

stoif gefâllt, mit Wasser, A!kohot uud Sehwffëtkohtenstoif gewaschen
and bei !50~ imKohtenBNateetromgetrocknet. Re! der Analyse des

eo dargestettten PrSparates worden Zahten erhaiten, welche von den
fEr die Formel PdS bereebueteaierbeblich abweicheo. Wird Katiom-

pat)ad!)tmcyanSr im SchweMwasaeratoKstt-om aaf 150" erbitzt, so

Bodet ZersetzuBg etatt; bei we!terem EtMtzen ~rMgt bel etwa 240"

ein'* nene Reaction. Zwei Pttttadt'tmsotSdpraparate, von denen das

eine bei !90*, das andere bci 290~ dargestettt war, zeigten ver-

aeh!edeoe Zaeatnn'eMsetmng; dMeletztere eFw!es sieh ats reiebpr an

Mctatt und zwar um su mebr. je iangMmMt'die ErwSrmoogetattge*
fonden batte. Verf. ghobt, dasa unter den verscbiedeuen Veraucha-

bed!<tguogenverechtedenartfg zasammeogeaetzte Gemische von PdS:
und Pd:S eatetehen. Fe~Kf.

Behelfe zum Sohmetzen and zur riohtigen Diohtebestioï-

mung des Tellurs, von E. Pfiwoicnii: ()SMt~«'aMr.aus der

Oe<«n'. ZM<M~.f. Berg- und J?MM<M<c<!MM1892). Um Te!tur im

Laboratorium z<t schmetzen, bringt man es Materatten UmsMndea

zwectttn&seig in eine WaeaemtotFtttmospbSre, da aach das dorch

acbweNtge SSofe gefSttte Tettur steta noch tettorige Siare ein.

BcMieMt,wetobe sein ZBeammenechmetzenv&fModett. EtmTheit des

TeHars .setiit aieh dabei an den uber dem Regulus be6ndhcben

Theilen' der Gtaafobre in Tropfen au, ein anderer, darch Dissociation

von Te!!arwa98er9to<f entstandener Anthett erscbe!at an einer <*nt-
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fMXterPHStettc des. Robrs ia Geetatt Mchsaeitiger SSeten, weteh~

einen Kantenwinkel von 60" be$<Mea.D!e Dicbte des geeehmo~eaea

Tet!~rs worde bel t~.2" zo 6.2459, atao sebr nah6 dem von Bat"

zeHos beobaebteten Wertbo 6.845 gefunden. Fwote'.

Ueber Vorkommen von TeUnr und dessen Oewinnaog a<~

seinen Brz~n nttoh vecacMedeoea Methoden, von E. PPtwozaik

(~f<Mto~'epA<endes ~w«Mm</S!' C<!c&<cA<eJer 0~<«v. ~Mf, Hett~,

t89S). !« der vwtiegenden !nterM8<tatenMonographie werden en-

nNchst die Tetttu- fftbreoden Erze genannt, und dann werden !m

WesentHebeB die von A. LSwe und die BpSter van v. 8ohf8tter

Mtgearbeîtetea Methttd' ni!HrAnfarbeitung der Tettorerze e!ogehend

beecbneben, welche teehniechttt!e!nAnwenduog BMdeu.Die ScheMong

dea Tellurs vom Setea geechieht am beeten durch partielle F&ttattg

mit schwef!~ Sewo. dureh welche das Seten zuerst abgMehteden

wM; daes Te!htf btë!bt <t(Mao vbttstNcd~eir !o derMs«ng,~ 'neh~

8a!z8Sm-ediesetbe enth&h. Auch wenn man 'fenor bei daoMerRotb-

gluth imWasser9'oB8t)-on)aehmitzt (vergl. das vorhergehende&e<crat)t

entweicht d)tf!a vorhandenes Seteo ats SetenwMaerstoff. Ao~ser im

Oestern'tcbischeu Generatprob!ramte and im W!ene)- Potytecho!c<tm

warden bis ror eitHgerZeit aMcbin der HStte au ZitttHhnaethebliche

MengenTeUor ans den ErzeMgewonnen and zumeist an Vertreter der

Wissenschaft abgegeben. GpgMwSrtïg werden atte TeHorerM in der

K8«;g!. Ung<tr!achenCeotrat.Qotd-, Silber- und Bteibutte !<tSchemaits

aafgearbeitet. Es werden drei Arten Robtellar mit 2«, 40 bMW.

60 pCt. Tettar hergesteth, docb steht za erwaften, dasa ganz neufr-

dings auch bedeatand reinere Roht&ttorsorten m den Handel knmmen

werden, da man seit Karzem von der FM!ang des To!tar8 dutch

Zink zo derjenigen mittels ecbwefMgerS&are ûbergegangenist.
foerater.

Bemerktmg ûber die Etnw&kong verd&nnte!- Salpetera&nf~

auf Koble. von R. J. Fr:RweH (~-ee. Chem. Soc. <8M, 9–<0).

Uebergiesst man fefngepatverte,bttnta)tt8sc Kobte mit tbr~m doppotteo

Gewtebt 49-procent:ger SatpetereKare, so Sndet eine heftige Rfacdoa

statt, und es wird, je nach der Art der aagewandten Kohta die ganze

Menge oder der grSeste Thé!) doreetbeo in eine in verdBnnterSoda-

tSsnng )Sst!cheSubstttnz ~erwmdett, welche darch SatzaNare wieder

geMtt, nach defn Ttockoen ais gtSMendechwarze Masse voo

mo9che!igemBroch erscbeint. Dtesetbe ist in hetesem Wasser etwas

!S~ch und seheHet steb daraNsbeim ErMMn in t!efbraoam Ftochea

aas. Beim Erh!tzen btabt sieh die Subatanz auf and giebt einen

RNcbatand, dessen Votumen d<Mdes uraprSngttchen KSrpers Nbe~Nt

(vergl. uber ein ShoticheaVerhahen des Graphtte: t<nz!, <NeM.B~tO~

24, 4085). Der KBrper ist stiekato!rha!tig; bei der DeBtitbt:"n mit
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Ztakataoh treten Cyaa m<t Btaaa&tce, aowia pyddiofu't~ riecheude

K~rper auf; er ist sehr wahfaohe!at!6h eine Nttroverbindaeg.
FMt<tt<r.

Btgenaea&ttMt at&oheMeehM* und eBdefor Msaagen vem

Q<McksHbeMMottd und andeMn Chtoriden, von 8. Stdanec

(~wc. CA~. 'S'M. t892, 27). Die darch getSstM Qaeckaitbet-chtond

bervorgebrachte E)rh8h<t!tgdes Siedepunktes von A!t[ohotworde pm-

pott!oMt der zegMeteten Menge des Satzo~ gefandoo! bei den Chlo-.

fMea voo L!tMam, Magaeaitttn and Cato!am Migte s!eb, dMBdie Be.

zichong zw:eebett SMepNnhtserhShMOg und Sa~menge Mae ein-

&che, soudern eine aotche h8heren Grades war. pe~tMt.

Maertt, ein neuea SgypMsohea Minerai und dae m&gUohe

Vorkommen eines neuen memecMa tm dûaM~beCt von B. Droop

Rtchmoad und Hussein Office. Chem.~e. ISS~, 87). Masrit

ist. eio A!aNnm!neM~ wekhea 1 bie ApCt. Kobatt enthNt, und aaa

wctchem die Verf. eine Meioe Meage eines Oxydes von Maher unbe.

kunnten E!gensohaften MoHrthabeo. Dae diesem Oxyd eotapreehende

Etemeot, tMaenom', giebt ein schwertSsMcheaOxa!at, !at Bonat dem

BwyM!Mmin vieler Hiasicht ShnMchund ergab ein AtomgewMhtR"

etw& -= 238. F<.9MtM.

Die Bildong von Trithionat daroh die Binwirkumg von Jod

auf ein Gemenge von Suint und TMoauMht, von W. 8 pria n g

(~oe. CAMM.Soc. 1892, 9!–92). Werden zn einer durch Eia ab-

~MMtMt Loeong ton 50.4 g NaïSO~ und 49.6 g Na~SeO; 35.4 g

Jod, abc die H&tf~ der zur voll8tândigenOxydation cStMgenMenge,

hmzagetBgt, und die Losang nacb ZtMatzvon 95-procentigemÂtkohot

ibttgeaotzt so)~a!Hg gekühlt, so acheMett aich KtyetaHe aaa, welche

Ktttrmmtnthtonttt enthalten, wShfeBd des Baoptprodact der Reaction

tmch unter diesen fûr die Tritbionatbildung besonders gBosttgeoBe.

dtttgongeo ans Natriomeattat bestebt. Verf. neigt su der Aomebt,

daaa die Entatehang des Tdtbtoaats taogtMhefweiae auf eine voratf

gehende BUdang von Tetrathiottat zMSckztttBhremaei, welches atch

«titdtMMtnach der G!eich<mgt N~StOe-t-NaeSOt~NatStOt-t'

Kt):8a0]t umaetzt. Die Behauptung von Coïofax (dieseB~'oAM2S,

Rff. 369), daaa bei der Ëmwttrkoag von NatnameoISt ond -thioantfat

kein Trithionat entatebe, ist daber nicht ttneingeachrankt richtig.
Foemtet.

Ueber die Binwirkung von Jod auf ein GemiMh von Sal&t

und Tttioauifat, von A. Cotefax (~<M. CA<m.~a. 1892, t5&;J<KM~).

CAam.~<M.1892, 1083-1087). Wenn Jod sttfein Gemengegleicher

Mutekab StttSt und Thiosulfat einwMtt, so entsteht, sowoMbei An.

wendMtg von Katiam- wie von Natriumsalzen, primar kein Trithionat,

soudern dasselbe bildet aieh aecandar durch EmwirkoBg von Tetra-

thionat und SatSt, Shniieh wie dies auch Spring (vet~t. dae vorher-
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gebende Retemt) für mogMchb&tt. Bi&Reactioasprodoete sind-viet.

mehr Suifat ond Tetratbionat, und zwar erfolgt die Oxydation des

StttNts darcb Jod zo Salfat nur wenig rascher ah diejenige von TMo-

Mtfat zo Tetrathionat. F~nter.

Die BMthnmoBg der 'Pemperatur des Dampfea, wotcheif~&us

eiedenden Satzioaangen autateigt, voa J. Sakurai (~oe. Ct~M.
Seo. 1892, 92–94: JiKtM. ~m. <SM.1892, 495–508). Bel den

V~Mttchen des Vert wurde es sorgtSMg vermieden, daas anf der

Kttget des {m Dampf beSadMeheaThermometeM oder aaf den um-

gebenden Ge~sawSndeB sich Theile des Dampte~ coodeM!rteB. Ï)&

auch eine !ebbafteEmeaeroag dea entwe!cheodenDampfes nethwettdig

iat, nm die WarmeatraMoag der TbertBomotefkogot tnogt!chet belang.
!o8 zn machen, da aber aBderefaetta ein etarkes Sieden der LSMBgea

wegen der damit verbuBdeaenConcentrationsanderangan nicht aoging,
ao worde-ein gat r~aUtter Damp&tMmvon aoeaea in die ~edeade~

F!Ssa!gke!t ongetcitet; dabel kann die Temperatur der kochendea

LSsang setbst beliebig lange sehr constant gehatten werden. Bei

solcber VeraacheaoordnaBg ergab eich daes die Temperatur des

Dampfes, welcher ans einer kochenden Losang entweicht, dieselbe

ist, wie diejenige der LoaMBgsetbM. Diea EtgebMM atimmt, im

Gegensatz zu denen anderer Forecher, deren VeMoehenicht einwand-

fret waren, mit der Ans!cht iiberein, za wetcher Faraday und Mag-
nas seboN auf Grand von freilich auch nicht ganz zwe!(et<reienBe-

obaebtaNgea golangten. peeKt.)-.

Bemerktmg ûbar eine Baobaohtung von Gerlaoh ûber den

Nedepmtkt von CHanborstdzlosungen, von J. S~karai i (Proo.

C'Aem.Soc. 1892, 94–96). Gerlach be&bacbtete bei Gelegenheit
seiner Untersaehungea Sber die Siedetemperaturen von 8a)zt8sangen

(<?«< BeWc&fe20, Réf. 673), dass eine GiaabersatziBsung, welche ein

Magma von KrystaUettdes wa8serfre!en8a!zes enthiett, bei 82*, nnter

Umstânden auch schon bei 72" siedet, wNhrend der en~weichende

Dampf ÏOU" heîss war. Oîese BeobaehtNag, welche der Verf. be-

s!St!gen kooMte,erktSrt sicb dadarcb, dass an den WSnden des Ge-

fasaes die Losaog ins Sieden geratb, und der Dampf durch die KantHe

des Krystallmagmas scbon entweicht, wihrend der ianere TheU der

Losong, wetcher in BerSbrong mit der Tbermometerkugel ist, in

Fo!ge des mangelhaften Austausches der Warme dorch StrSmoog

nocb erheblich tcStter iat. Dass der Dampf nicht haisser aie 100"

gefunden wird (vergl. daa vorhergehende Référât), folgt ohne Weiteres

aaa der von Gerlach gew&httenVersachaanordnaog. FMMter.

Tyeber ImidoauMbnato, von E. Divers und T. Haga (Aoe.

Chm. Soc. 1893, 147–151;J<M<nt. Chm. Soc. 1892, 943–988).

Bringt man kryataHMirtea Natriomnitrit und Natriumcarbonat mit
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wea}g Wasaee in. eine FIaaehe nnd teitst unter UmsoMMôta,z<detzt

unt~)-KOhtMg,darch daa Magmaeinen tMehen Strom vonscbwefMger

Saure, welchen man vertaHgaamt, wenn die LSawogneatfa!, und den

man MBterbttcht, wemt die LSaaog ebea dentlich eaaef geworden ist,

a& geht zMâchst e!ne Reaction !tB 8!one def Gtoichoog vor a!ch:

2N&NO~+ 3 N~CO:-).' 8 80, 3N(SOaNa), + N~8,0; + 3CO<.

Das 80 entatandene nitntoeotfbsatttroNatriurn Mtzt e!eb aber a!sba!d

in DioatnamtmMosMKbMtund NatfMtnMsa~t am, and letzteree glebt

nt!t dem NatFtHmmeteeoMtachwefMge8S<tMund îÏat)'{NmsN!fat.Man

vertrelbt nun die ecbweftigs Saure dofcb einen La~st~om, mocht

schwach atkaMsch,dfnopft bei geHttdwWSnae ein und scheMetdarch

KryataHisation daa Mbwerer tëaUche Sulfat vom Dinatdamimido-

sotfottat. Das ~etztere,HN(SOtNa)9~BtO, bildet grosee t-h&m.

bioche Prismen von scbwacb saarer B~aetion, welche in vacao iaag'

sam ihr Wasser verMereo. WMf<M MaaBg des Sahea m!t Natron-

itaage veraetzt oder mit Soda- oder Natriotoacetattosnng eingedampf~
so entateht Trtnatriomtmidoaatfocat, NaN(S09N&)a,l2H:0,

welobes dSaoe, in kaltem Wasser wenig t8sUebe B!Sttehen bildet,

sehr etabil !at und in vaeuo tt Mol. Hj)0 verliert, w~hrend das letzte

dereelben erst in der Ritze eatweicht. Aaa der LSanng des D!-

nMriamitnidosnKonaMKttt CMor~atinm du achon bekmnte scbwer-

!89!!choKa<!nmm!z; mit Ammoniak entsteht ein NatrMma.mmoNmm-

doppetsatz, aad nar aas sehr concentrirter Msuttg erhStt man Tri-

ammooinottmidosatteBat, wShrend darch Ammoniak bei Gegenwart

ton Natronaatzen aaMchttMeitcb TnBatnamtmidoentfonat sieh bildet.

Von den Ammoniumsalaenvereinigt sieh trocke les Diammoniumimido-

aatfbnat mit trockenemAtamoniak zo waaaeftreiemTt!am<aommBsat!

Roae's Satfat&mmon. Auf nassem Wege warde auch ein mit Tri-

kaHatoimidoeaKonat isomorpbes TnamtaonMmMtz mit 1 Mol. HtO

ethalten. Durch Zaaatz von BafyttSsongen ta Alkaliimidosalfonaten

entsteht Ba)'y)tmim!d<Ma!fonatoder Doppel8alze mit jenen. B!eiesmg

MMtdie basischen 8a!ze (aoPb)sN(S09)3 acd HO(HOPb)4N(SO,):.

F8gt man Sttberoitrat za der Losong von Triaatriumimidosulfonat, M

werden nach einander die in ibrem Aensacren sehr verschiedenenVer-

bindungen AgNa:N(SO:)e, Ag:NaN(SOï)a ond AgaN(80s)a g6?!~t.

Mit QueckeMbertosangenwutden folgende, gat deSnirte Doppetsatze

erbaiten-.

H~(SOaNa)9 ~~(SO~Na~ HN~n H.n\H~
~<N(80~Na)9' "S<N(SOsHgO~ Hg

"SO)! Hg.

Reine, nicbt basische Merkuri- oder Merkarotmidosatfbnate konnten

oicbt dergeatcHt werdm. Die tBudosoitbBaMbesitzen noch die Eigen-

echaft des Ammoniaks, dass in ibnen der dreiwerthige Stickstoff io

Mnfwerthigea Sberzngehen vermag. So ist z. B. das ans Diammo-

HiumimidosHiCanatund Nattiumaitrat entstebende Doppelsalz eaC-
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~(St~NHt),
BMeehead der Formel

N0~
~N~

~Na

comtttmft za denken.

Beim Erbttzen scbm!tzt und aMet Matnn!on!amimidosa!&Matfast un-

zersetzt gegea 857", w~hrend das entsprephende KaU- oder NatfOMatz

viel h6here Httzegrsde vertragen, voraMgeaetet, dass d!e Fettchtigke!t

der Luft aorgf&MKaaegMeMoBsenwird. Ist tetzteres nicht der FaMt

60 findet abef 180" tangaarna Hydrolyse etatt. Voa den aadereo

antefanchten Imtdesatfooetcn Mrsatzeo sieh die Btei-, SMbef* ond

QoecbsHtteraatze doMb Hitzo weit h!cbter ata die AtkaMeatze, dae

Baryamaak explodirt. FeMMer.

Nine Ab8ndeF~~ng der Beokmann'aohoo Siedcpuoktsme-

thode sur Moleoulargewtûhts~eatimmang gel6ater Bmbatanzen,

von J. Sakarat (~'0~ C~~M.<S'oc.1892, 151–153; JbMM. CAmt.

.~ce. 1892, 989–1002). Die der Beekmano~chea 8!adepaakt8-

methode anhaftenden experimentatea 8chwïengke!ten, wetche in der

ïaeonstanz der Angaben eiaas in eine siedende fiS98!gkeit taachenden

Therotometora bestehen, lassen SMh dadurob !!berw!oden, dase man

emen got regulirten Strom von dem Dampfe des MsungantSttetadurch

die aiedende FIOaaigkeit Mndurchteitet. Dieee einfache E:nnchtoog

fBhrt eine sehr voMkommeneConsMnz des Siedepunktes (bis aaf

0.00l") herbei und gewShrt daoeben den Vortheil, daaN die Bestim-

mmag des Siedepunktes etMr Losaog erfoigt, karz bevor man ibre

Zusammeosetzuug bestimott. Die oacb diesem abgeSnderten Siede-

pttnktsvorfahten ausgefuhrten Moleculargewicbtsbeatimmungen bttben

tsa sebr befriedigeadea Resnitateo gefubrt. Die Beobachtaogoa Beok-

mann'a, dasa der Uoteracbted der Farbe vot JodtSsaxgen ta Aether

oder in ScbweMkohtenatofFeinem Untersebiede im Mo!ecN!aMoatande

des gdSeten Jods nicht entspt&che, uud da88 ferner die Molocular-

gr8sse des in Schwe<eikoh!en8tofFgeioaten SebweMs genau ==Sa ist,

konnten auch vom Vetf. nach seiner Arbeit~weiae vo)l beetattgt werden.
f<M«t<t.

Beme~koDg ûber die Binwirk<mg von Jod auf KMitMn-

cMorst, von T. E. Thorpe und G. H. Perry (P~c. C&<m.~o.

1892, t6!; JoMn*.CAem.Soc. 1898, 925–926). Wirkt Jod auf Ka.-

liumehlorat, ao findet der Haupteache oach ein ein&cber Aostaaach

im S:nne der Gteichmg 2KCt09+J9=2KJOt-t-C~ etatt; ver-

fâhrt man beim Erhitzen der Miscbung sorgStttg, eo gelingt es,

aammttichea vorbandeneJod in Katiumjodat Bberzufiihren. Feemter.
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OreantM~Chemte.

-Ueber MpwMtnbMen der j~Reihe, von C.-StBhr (JowM<

pr< CKem.48, !7'–18). Ah Nachtrag za der Abhandtong in ~M

.B~e~Mt 86, Réf. 167 wird mitgetheiit, dasa daa Platinsalz dea

Methytpyridhta in Waaser ztemtich aohwef !8eUehht und dar<ms

in rothen Pnemea dea rhomMechen Systems hryetftMMtt,Sehotp. 287
ferner daaa des GoMeatz des ~<-Aethy!p!peridin9e!ch aM verdNanMn

w~eadgen LSMngen in tetragonaien TeMo abecheidet. s~Mtee.

Dooh nooh etMnel Hantaaeh, von Ad. Claus (J<K<nt./pro~.

<?Aw.48, 80–87.) t)M:ebt sich auf <~MeJ~ne~ 8$, 931.
Sthotteo,

Ueber D~tv&t~dM o'AmtdpbeBzamMe, vonH. Ftogor ~~n!.

pra~. C4ent.48,92–94). o-Aatiidobeoz&thyteafttaid, aae Ïsato-
eNure (AnthraBïtearbonsNore) und wSsariger Aethytend~mintSMng
erhattea, kryataM!mrtaaa Atkohot-Amytatkohot in BtS<tehen,Schmp.
246~~ ea bat baaiscbe Stgensebatiteo; in saurer Msung mit Katium.

)t!tr!t behandelt, goht es !n Aetby!enbenzazintM, Sohmp.216" Nbef.

Dieae, in Alkalien antaaHcbe Sabstanz liefert, mit Satze&aM!B) Bohf

auf t60" erhitzt, die bei t38"8chtBe!zendeChtorbenzoMufe. o.Amtdo-

benzbydrazid, dttMh E!ntragen von AnthranUcarboMSMein eine

heiMe Lôsang von Hydraztnsutfttt und Kalilange dMgeateHt,hryataH!-
a!rt aaa Alkobol in PrtBmen, 8ebmp. t2f. Seia Verbaiten za Bettz'

ahtebyd und cyansaurem Kali wird noch antersucht; ebenso das

Verbalten des o-AmidobenzthiamidB,dea tmidoNtheraand des Amidins.
SdMMet).

Ueber die Einwirkong von DtazobenzoUmM auf Aoetylen-

dioM'bonaSuremethyleBter, von A. M!cba8t [vort. Mitth.](Jo~rK. f.

~<'cA<.CAern.48, 94-95). Oebodaset mau eiue Stherische LSauHg

aquivatenter Meugender genannten Snbstanzen tangereZeit der Wirktang

dt'sSonMentichtes, oder vorthe!thattef, erhitzt man d<6LSaungitn Rohr

anflOO", soverbmden 8!cbd!e8))b8taBzeBzoe!Mn)Phenyttr!sz<'<*

~icarboNS&areeater, Sohmp. t26–127", ans dem 9!ch durob

atkoboMacbes Kali die bei t49–150~ echmetzende 8Saro abepalten
't&89t. Das DiazobeozoMattdverbindet aich auch mit andereo Saure-

~stern der Acetytenreihe, wobei a!te<rd!ng9je nach den Ëedtogungeo

atieketo~hatt!ge oder stickstoS!feie KSrper eotatehen. actettw.

Rédaction von a-Diketonen, von F. Japp undF. KHngeaoaoc

(JcM~. e&eM.Soc. t893, i, 770–774). Bei ma~tgeat BrwNrmeomit

JodwasseratofMnre wird Benzil za Desoxybenzoîe, Phenaothrenchitton

~<tPhenanthron redacirt. Bei der Réduction von in Eiaesaig getCetem

P<d<!h<ed.D.ch«n.aMe)beht<t.Jtttt~.XXVt. ~U
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ni.na nnri TnrlainnnnPbcBMthtcnebmcmmit Pboephor aod J<tdw(tsaers<otFmMtebt MoM*

AcetytphenanthrencMno!. W&hreadsich d~ ÏMacetytphettanthreneMna~
unter vefmmdertem Druck{aat ohne Zersetzong dcettHtMMtS~a~zetMttt

das Monoacety!phMMtbteBchino!unter BMdang von Tretmphe-

nylenfurfuran, Cï~HteO, Sehmp.296"(m<! einea tothan bet tas"

6cbmetzendeBKôrpers C~HtaO:, welcher auch bei der Reduction von

PbeBacthifeNeMMnmttZiokund atkohoHMhefS&tzs&nte'mdDe6tiUet!tœ,

des Reactionsproductes enteteht. ~-Naph<peb!u<tnwird von Jod-

waaseratoSMoMzo p-Naph(ot redacirt. achettea.

~eber die BtnwMmog fetter S&ûirenemfTMoh&raatofF und

eMge seiner HatoMderiv&te, von A. Di~eo (JewfK.c~eM.)Soo,

1893. 1, 815-821). Be! der Eiuwirkung von Dichloressig8&ureauf

TMoharnatoy m warmer, wNMngeroder verd3ont'a!kohoH8cbefMsang
entsteht ThiahydantQÎttcMorhydrat,nicht aber eia CMorsobattttttMaa'

prodact. tt.Br<HB-und «.CMorproptons&arewirken auf TMobarnatoS

oMter B!MMBgvo't MethytthTohyd~ntoîo/ Schmp. 2&S–206

DièMs tost eicb mâssig teicht in he!MemrWasser, wenig !K heisao)~

Alkohol, teicht in SatzaSare; es giebt deu SohweM an neatrate Silber.

toeong und au atkatieche BteitBsuag otcht ab. Anbaltend mit Ba~yt*
wasser gekocht, zertaMtes !n Ammoniak, Koh!eoe&oreund Methyt-

thioglykolsâure; mit Sa!zsaare gekoeht in Am'noa!sk nnd jî-Methyt*

dioxyth!ttzoi oder Methylthiocarbimidglykolid. s<:h<)t«e.

Die Wecbeelwirkung ewtMhen AïkalioeUalûae und SchweML-

kohlansto& CeUalose'TMoaaIfooarbonM, von C. F. Croaa,

E. Bevan and C. Beadle CJbM-n.CAe~. <S«c.t893, 1, M7–84&).

VergL <~e J&eneA«26, 1090. fMmM..t.

Ueber geohiorte PheByïhydreztoe, von J. T. Hewitt (JoMn~

Chm. Soc. 1893, 1, 868–873). Verf. beschreibt einige 8a!ze des

o- und Nt-Chtorphenytbydraztns. Weiter warde ans o-CMorphenyI-

hydrazmbydrcehtond and cyansaurem Kali M-CMofpbeBytsemtcarb-

azid, Scbmp.t55°, dargeeteMt; ans dem Hydrazin und PhenytsenfBt

da8Nt'Cb~rphenytphenytthio8emicarbaz!d,Schmp. t38"; durch~

Erbitzen des HydraMna mit BtMret daa m-Chtorpheoytarazo!,

Scbmp. 227"; ans Hydrazin und BenzaMehyd das Benzaldebyd.

<tt'cbtorphenytbydrazon,8ch)np. 138;durch Einw!rkongvonBreBZ-

traobensSore auf etoewaasrigeLSsang des Cht~rhydrafs das Brenz-

tranbensSttre'm'chtorphenyIhydr&zon.Schmp. 163"; teraeraa~

p-Chtorphenythydmzia: p-Chtorphenytsenttcarbazid, Schmp.233*

Benz~dehyd'p-cMorphecythydrazoB, Schmp. t27", Brenz-

traubens&are.p-chtorphenythydrazon,Schmp. !99", anddesaen~

AetbytSthef, Scbwp. !38". t..h.t<M.

BMdt.mg von Pyridinderivaten ans UBgesttttigten S&ayon:

Dihydroxypyridine, von 8. BohemanB (JiMtfK.CtMn. 'Sec. 1M3,

1, 874–883). CoBceBtnrtes, wâssriges Ammoniak fiibrt achon bel
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gewôbntieher TemperatHr dea MetbyidioaFbpxyghtacooaaweosteBin

Met&ytmetonamidaod AmMoSthytendiearbomaareesterOber, Phenyt-
hydrazin in Ûegaawart von etwas Wasser in Methytmatonaaareeater
und daa echoB~M~eWcA~ae, Ref.& beaobriebenepyfazabndertvat.
Der MetbytgtMMonsaoMeater Wjifd ton Ammoniak bei tOO" {n.

~Methyt-te<t'-dihydroxypyrid:n, Schmp. !90-t9t",Nbergefahrt,
Etsecchiond vereto!gt zwe} Mo~t:Ste des tetzteMn unter Wegaahme
von zwei Atomen Wa8aer9te& Beiœ DeatHMreo6ber Z:a~ataob wird
es za ~-Pit:o!)c redactrt. JDas aas AethyigtatacoBBSm'Materood
Ammoniak hergestettte Aethytdi!tydroxypyHdin, Schmp. t~S",
wird fOB EtsenchtorM !a gMettM Weiae oxydirt. Vergl. <~M
n< 36, 1559 und Réf. 3t8. ~.h.

Synthèse m-tnaattMhw Oxyketone, von M. Nencki (J~ow.
d. MM. p~m. <?~~&oA.t893, Ï, H0–t25). Nachdem Vert
die eraten Oxyketone dorch EfwSrmen von Pbeooton and SSareo mit

Ch!ofz!nkdargesteHt batte, tand er spNtet eio beMeresKondeoaatMne-
mittel im PhosphoroxyehtorMe(dïeseBeriohte t4, 677 und t&, 2908).
LSsat man direct aaf Phenote oder auf Oxyketoae gteiehzeittgChlor-
ziok und PhosphoroxycMoridetnwifken, so treten M den Benzolkern
an Stelle dea WasaerBtoifsnoch weitere 8Sarefad!ca!e ein, und man

erbStt Dtttetone. Aaf Ver~'a Veraotaasoog erhiett auf diese Weise

Crépieux Resodiacetophenonund GaHodmeetophenon(diese FeWc&~

24, Ref. 770) und Vogelsanger GaMacetobeMOphenon.Let~terer
setzte der Msong von t5 g Chlorzink in 40 g Eisessig 10 g GaHo-

benzophenon z<t,erwSrmte auf dem Wasaerbade mit RScMaaskahter
fast bis za erMgter Lësang des Ketons und tropfte dann vorsichtig
10g Phoephoroxycbtorid za. Daa beim AasgteeseBin kaltes Wasser

aie Harz aoeiwiieadeProdoct warde mit Waeser aosgewaschea and
aus heissem Alkobol omKfyataUisirt. Die Etementaraaatyse und Be-

tttintnmng des Moteeutargowichtsnach Raontt der bei 165" achatet-

~endec, fwMoeen, rhomMsohea Nadein ze!gtec, dass hier der Ester,
d. h. daa Acetylgallacetobenzophenon, CttHteCe, eatBtaoden

war, entsprecbend dor Gië:chung: C9H<(OH);CO(~B5+2(~H<0:
==C6H(OH~ OCOCH.. COCsH)!. COCH: + 2~0. Das Pbenyl.
hydrazon dteeeaKetooa entateht darch Ersetzang nnr einea SaoerstoSe
desselben darch Phenythydrazio. Es <SHtaus alkobolischer Msong
m getben, bei 248–249" echmetzenden Nadetn von der Zosammen-

fetzang CtaHmOtN: aus. Die VeraetfaNg ging beeeer in saurer LS.

mog (mit 20 Th. 70proo. Schwatëteaore aaf 1 Tb. AcetytgaMacetc.

benzophenon) ats in att:a!t8eber vor 8!oh, wobeianter Abspattang von

EsatgaSare das Galtacetobenzophenon, CitHtaOt = C,H(OH)a.
COC6H;.COCH:, erhattea worde. Beim Erwarmen mitPhecyt-
hydrazin in alkobolischer LSeang gab dieses das Phenylbydralon,

~4!~
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CKHMOitNt, daa aabaatSadtg~, getbe Nadetn vem Schmp. ~8-'2~

bttdete. 6te!eb dem OsUdiacetopheaoa !at aach dae (iaMacetobeaM-

pheooc ein Parbateff, der mit Tbooefdebe!zea gelb fiirbt. Merk.

w0fd!ger Weise wird, wie Veff. bereita Mher dftrcb Crepteax

(t.e.) amGaUaeetoptMMaMdBesaeetaphaaoa hat~sMMUeaManott,

tmch aa9 dem AcetytgaUacetobeNzupheaea beim Binwirken von

EMtgs&areanhydrtduod NattMmacet&t &ut das MoKOttcetyMertvtttet-

ha!ten. Dagegen g!ebt das Gattobeazopheaoa bei deMeibea E!a-

wirbttBg dea sa erararteadea Tnacetytester, Ct~HMOr. E~ !ïaao aleo

in dea Oxyketocea, !B deren BeBzoMtetfnsich Acetyt benndet, die

Anzaht der Hydroxyle d)tMb Kochea mit ËBs!gBSMreaabydr!dund

Natt-mmacetat nicht best!mmt werden. Nachdem ea feetgeeteMtwar,

daaa dafcb gteichzeMges E!awtrtten von Pbosphoroxyebtor!d und

Chtorzmk aaf Oxyketone Dtkatone entetehea, baben.Frey und Ho.

fowitz deaaetbeN modus procedendi anGem!acheo von Fetts&tran

und arom&tMchenKohteBwaasefsto~n aasgeMhrt (~~e Ber~~ 3d~

Réf. 266). Me weiteren VeMacho des Verf. waren aof die Ge-

wianang der Oxyketcne ans Pbenolen und batogeMabatttuirton Fett.

~Soreo gerichtet. Qte:ehe The!!e CbtoresaigsSare, Phenol und CMor-

z:nk wardeo unter Umrühren etwa 10 Minoten Jangin oBEenemKotbeu

auf t40" erwarmt und dann mit kaltem WasBergeSHt. Das anage-
MeBe Cet erstarrte za farMosen KrystaMen, die aach dem Kry-

at&Hisirensus iferdSantcm Atkohot sich nieht ais ein Keton, sondera

ah der bei 44" schmetzeode Ester CeH;OCOCHtCt erwiesen, dea

bereits Prévost erbalten batte (Beilstein, O~att. CAe<M.2, 426).

Defgetbe Ester eotsteht auch, wena an SteMe von Chlorzink Phoe-

phoroxychtond augewandt wird. Dagegen wurde aae Pyrogallol bei

der gleichen Behandlung mit Cbto)-e8<!g8aoround Phosphoroxyohlorid

Gallochloracetophenon, CeHa~H~COCHi.Ct, erhalten, deseen

lange, farblose Nadeh bei t67–t6~" (1 scbmolzenund sioh m Alkohol,

Aether und beiseem Wasscr te!cht t8eten, aber bei tângerem Kcchen

der waserigen LSeaog Chto)' abspaltoten. Das entaprechende Pheny!-

hydrazon, ~~€~N4, bi!det gelbe Ktyatatte vomSchmp. tS7–t98"'

!<e!tn Erwarmen mit Anilin in a)kohoUacher Lôsung geht das GaMo*

etttoracetophenon faat qaantitattv in das Anilid C~H~O~N Nber, das

aua Atkohot in glânzenden, rhomMschen Btâttcben krystallisirt, die

bei t32" fichmelzen. Beim Kochpn des GsHochtofacetophennna mit

CatciumearboMt entateht, unter Abspattung des Chtorc ais SatzeKare,

«ttem AMchMnnaeh ein Anhydrogtykogaltol, CeHsOtt das ans wSss

riger L6;ttng in kleinen, priam&t!8chen,bei 224" schmetzendcn Kry-

«tatteo eracheint. Aos Pyrogallol und BromeastgsSareentsteht o)!t Phns

j'hornxychtond Gallobromacetophenon vom Sebmp. 1&9~. Jtw<te.

Syntheae etniger Retone und Eater sus Phenolen und h&-

logenambatHuirten FettaSarea, von 8. Dzierzgowski (Journ. d.
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M t54–t68). ManeebmHzt1~pA~ ~4eA. MOS~t] t54–t68). Man eehmHztPyfo-

hatecbtM and CMoreMigeSorein motecohfem Verh6!tniM aof dem

WMaerbade and Mtzt die der tetztetea gteScbcMenge von Pboapbor-

oxyebto~d za (9. Nenoh!, daa vorhetgebende Référât). Weno

nach erMgtsm~- reichtiohem Aaaecheidca toa CMwwaMeratoff def

Kolbeninbalt braan und d!ck geworden ist, so gieeat maa ibo m das

dreMfMheV.o!amWasaer. Belm AbkNMenkrystaMMtt daa eatetaadene

Cbtoracetopyrokatechin. C~Ha(OH~.CO.CHtCt, (deMea Ao$-

beote bis eo 80 pCt. der ~ecr~ttacben ateigt) in ~Noaen Pr!9!!tec,

die bei 173" schmetzen und aia MotekN be! HO" entwoicbeodeo

Kry8tatHaat!<tB9waMereaotha!teB. Eo beaitzt. starksaure E!gen<cbaRee,

giebt !n wBasenger Maung mit Etsoochtorid eine grane FSrbang, die

darch Sodttzoaatz parparroth wird. and red)tc!rt SHber-, nicht aber

Kupfersalze. DaeaetbeCb!oroketon wird a«<!bans Pyrokateehtn und

Chloracetyloblorid erbatten. Bet der E!aw:rtmag des tetztetee aaf

PyrogaMotenteMbt m aaa!ogefW~ CllforgalJaëétopbëriÓïi;'A-n

Stelle des Phosphoroxychtodde lassen B<chweder Zink- oder Ah'

m!ntmnehtorid. noch SchweMaaaM anwenden, we!t aie aaoh aof die

ontetehenden Ketone einw!rkeo, wobl aber tMckneaCbtorwasaeratoff-

gas, wobei aber nur eine geringe AosboMteerhatten wird. DasChlor-

acetopyrokateehtn wird doreh Erwarmen mit EMigeaoreaobydfMund

wasaerfreiem,essigaaoreatNatrium in seinen EM)ge8terCsHa(C~H:)0):
CO. CHaCt Sbe~eMhrt, deasea schappentBrmtge, gt&nzendeKryatatte

bei 95" acbmetzen,und durch Zink und SaIzsSttMtaBstes aich leicbt mit

theoretiacherAoabeMtezo Aeetopyrokatechin reduciren, daa farb-

lose, zo Kogetn groppirte, pnamatisehe Nadeln bildet und bei 1)6~ü

tichm!tzt (Neit~et giebt den Scbmp. 9~–98" an, <ft~eBertcA<e24,

~863). Beim E~wirkea von Z!nncbtorBr auf dae Chloracetopyro-

kateebin entsteht kein Diketoa, aoodern gteicMaHadas Acetopyro-

katecbin. dem die Ooustitutionaformel CaH:(OH)(OH)(CO.CH:)
== t:3:4 zttkoatntt, ana!og dem AcetovaniHon(t. e.). Weiter steUte

Verf. darch die gte!cheE!ow!rt[Mngdes Phosphoroxychlortds eaf

Pyro~atechm nnd d:e eoteprecheadenaMbst:tu{fMaSSareHdie falgendon

Kctott~dar: Bromacetopyrokatechm – tarMose, bei 167"achmet*

~ende Nadetn; K.Chtorpropiopy)'okatech!n, C6HB(OH):.CO.

CHCt.CH~ – farblose Prismen vom Schmp. t20"; «-Brom-

propiopyrokatechia – farblose, bei i4t" achmelzonde Nadeht

und M-Bt'ombutyropyrokatecbm, gteich farblose pnsmatiscbe
Nadeta vom Schmp. t35". Dagegen erhie!t er beim Einwirken

vou Pbosphoroxycbloridauf Guajakoland Cb!orMs!g8Nareden Ch!or-

etts:geeter des GMajakots, CaH<(OCH9)(O.CO.CH;Ct), in

tarMoaen, rbombiachen Prismen, die bei 50" scbmotzcn und boi

~M–2M<' deatt!Mrten. Die alkoholiscbe Losong gab mit EieeneMorid

keine FSrbang. In Atkat!ea toste mch der Ester nar beim Koohen
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ttnd zwar Mater ZoMetzongtdeBo SabaNare MMte dapaas eomee

Ottajako! aaa. Auf gang anatoge Weiee worde auch der Cbior-

fsaigeeter des Hydroohinona, OsH~~COC~Ct~, erhahet).

desaen farblose, fettgtaniieade BtSttcheo bei t23"achtMtzen und bot

S'tO~nnter the!twe!aerZersetZt)ngde<ttM!rtcR. A!s ResottatderAr~

beiten voa Verf.nnd Neocki ist aho au resumiren, dass bai der Kon-

dcnMtioa voo Phenolen mit h&!<!gensttb8t!(a!rtenFetteXafen doMh

PbosphoroxyoMorMaae Pyrokateohin und -Pyrogallol
–

batogNMab-
~titanrt&Ketone eHtsteheo, ana Phenot, Hydt~cMnoa und <~t~f~a~o!

dagegen – Ester der batogensnbstttNtPtenSNorea. ~w<ta.

~ntereuohung etnigerDerivato des aaocÏnytberoateinsSot'e~

eatem, von N. Ki~hner (JbMfR.d. n<«t.pAy&.o~eM.G<!MN<cA.t898

[)J, t35–!32). tu der VoraMsetzungt dass dareh UebertBhrattg dee

Sacciaytbemsteins&treestersin den KohtenwasaerstoffCeHt~ die Frege

der HenttMit dMHt~atnethytena m!t den~Hexabydmhen~o!entsch!edem

werden Moote<veraachteVerf. SttCNnytbemstMnsSaredurch Erwârmen

mit rauchender JodwaaaeretoSsNare auf 225" au reduciren) arhiett

jedneh, ats er den hierbet aaegeechiedenen KohtenwaMerstoff nach

dem Answaecben ood Trockoen destHHrte, nar zwischen 200 ond 220"

Uebe~ehendee. Gteiehfa!b nur Kondmsadottsprodacte ergab die

gleiche Rédaction des Diketobexamethylene. Dus Chtorid dtesea

tetzteren warde in zu g<*r!ngerMengeerhahen, um damit weitere Re-

dttetKMtaversacbemachen zu kënaen. 0!e EinwirhoBg des Ph~phor-

pentachtonda auf das Dtketohexamethy!ett geht in CbtorofofmtBsoog

(wobei abzakShten ist) unter (brtwShrendor AMsactMtdungvon Ohlor-

wasseMtoH*vor sich, aber aos dem Zttn&cbatentsteheoden Oet erhMt

man nur eine geringe Menge der bei !25.5" eebatehenden. pne-

matiachen KryetaHe des Tetraehtorids CeHeC~, dagegen hanptsaûh-
Hch Paradichlorbensol, CeHtOa.

Za anatogen SchMesea wie Nef (L«o. ~<m. 888, 361) getangte

Verf. be! semeo weiteren Versoeben. Wird das NatrMmdentat dea

SueemythemstemaSoMeetatamit Cbtorkohtenaâareester gekocht, eo

erMgt Substitution des Natriams durch die CarMthoxy)gr"ppe, ond

man erhS!t die Verbindang CMHttOe~OaC~Ht): ans aIkohoHschet-

LSsttag in schôn aoagebttdeten. farblosen Krystfttteo vom Schmp.

127~ die kicht ISaHeh in Obloroform sind. Beim Kocbeo der

alkobolischen Maang entateht ein rosafarbiger Niederachtag des Na-

trinmdenvata, das beimEinwirkeu von SSarea wieder in den Socc'ayt.

bematMnaaoMeate!-abet~eht. Bem Etnwtrhen von PhenythydMzin

entstebt das Py~z~derivat. desaen getbe Nadetn aich in AtkaMeumit

rSthHcher Farbe tSsen. Wird dieVerMadang mit Brom in ScbweM.

kohtenato6FtoattBgbebandelt, ao Bndet eine reichtiche Aasscheidong

von BrotawasacratofTatatt and die darch den Verlust von zwei

Waa8era<o<fatomenentatandene Verbiudung Ct9Ht:0<(COsC<Ht) kry-
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etttMMrtaaa.Athdh~ tntmtgatt, bei t29* Mhm~zeodMNadetK. Dm.
aetbe ht ein CbtnotthydrodtcarbeasSMreder~vattwie aae aMea thren

ReaotioneMand der leichten Syntheae aaa dem Natriumderivat des

CttinonbydrodicafbahsattreosterB(durch Koebett mit BbeMoMeeigam

ChtoekobtensSareeater) bertorgeht. jtwttn.

Ueber die ZeMetettagaprod~cte der trookaen DeatUlaMca

des Jatapptna, von E. KttM~atto <tM<!J. BettdaHn (JbMfa.

fMM.p~e~M. e'~<M&. Ï899 ~t], !3C'42). Bei der troeknen

Dt)St!ttM!andeeJatapp~s wird eine dicte, Mthbram)eFtB9s!gke!twn
brenzHohemGemch erha!(e<t,deren Menge am grSasteB ht (*= 285g
ans 600a~, wenn ntcbt mehr ata 20 g Jatappin aof etomatgenommen
werden. Bte FmctioBifong dieaer FJOeaigkeit ergab die falgendon
droi Anthe!te. Einen w6Mt:geN, constant bei t02–t03<' siedenden,
der sich ate dM 'Hydrat der EMtgeSore C~HtO:'<-9H:0 heraas.

steMta. Sedaoa e!Me zwieehen t?Q <md MO"' Sbe~ekendea, bmam*

geSrbtett Antheit, am dent nach der Behaodhog mit SodaMsang and

dem Zersetzen dea Natriumealtes darch SatzaSare TtgMnaSxre er-

b<t)!eawurde, und einen aber 220~ eMdeitden, der achon im Kabter

und in der Vorlage krystatUniach erstarrte und sich nach der gleichen

8<'bMdtang erat mit &obtenaaaremNatrMm, daoo Satza&areund dem

Extrahiren mit Aether, ata PstmMnaanre arwies. j.wci..

Ueber <UeZasammensetaang rusataoher Brtmer<GemM, von

W. Tiatacheotto (J<K<nt.d. ~MM.p~e~m. OeM!&eA.1893 [t].

t63–t70). Der StickatoSgebatt der Gerate aaa den verachiedeoea

Gegendeu Raaatanda zeigt aebafte UntatrachMde,dagegen iat er ziem-

Kch coMtant tuf denselben Ort in verachtedenen Jahrea. Verf.

«nterMbe!det drei Grenztypen russischerGemte: 1. Potoiechc, die !n)

trcokeneBZastande 10–1 i pCt. BiwetaSBto~e(N X 6.25) enth&!tund

am meisten geachâtzt wird. 2. Czancz!nache mit t3–'i5 pCt. and

3. TMbeMMMMehe,die kteinate und leichteate Sorte, mit !2pCt.

EtWeMMtoa~n..<tw.tn

Weitere MittheUang ttber Sesaattn, voo J. f. Tocher

(~arm. J~fH. <M!<<~aw. 62, 700 [ No.H~D. Wird SeaamS! mit

90procentiger ËsMga&oreoder Atkohot ~chSttett, so wird neben

SparM von Oet ein krystalliniscber KSrpfr ge!Sst, wetchen der Verf.

SeaamiB geaMnt bat. Derae!be wird rein erbalten, wenn man das

Lôsungamittet aof dem Wasserbade verjagt, das dem Mcketaade an-

haftendeOet derch Ka!aoge verset~, das Seaam!n abaetzen iSsat,
wtederho!tmit hetseem Wasser wSseht und aMAtkohol NmkrystattMrt.
Die reine Sabatanz eohmitzt be! H8". MeAaatyee SbrtzarFormet

CteH~O;. Sesamto bat daB apec. Gew. Ï.305. tOOTh. kochenden

A!koho!stSsen 8.07 Gew:chtathe:!e. E8 fat ferner MsMchin Aetber,

Ch!omff<rm,Benzol und SehweMkobJenstetf. Von atkohoHsehorKali-
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lange wird es mcht angegrifCea and zeigt Nberhahpt keine saarea

EigeasobaRen. Starke SatpeteKNafe t39t SeMmta; aînés der Oxy-

dattoasprodocta ist PiknoaSttre. ïa Berahraog mit Satpeterachwefët*

sSare nimmt Sesam!a erat aine grNne aad daan eine echSn rctha

Farbang an. Ee ist dieses die von Behreas beqbachtetPt charakte-
rMtische Reaotton des SMam~b, welche atso eig9Btt!oh dem Sesamb

augehSrt. Das Cet anth6!t nnr 0.04–0.06 pCt. Seaamta. sdwt.t.

Die AUEttMde von Aeonttant napettM, von W. R. Ehtaataa

(~%a)'nt JoafK. <m~ ?~a~. M, 76& [No. !?]). Das Neaa im

diesem Vortrage wird ()< ~MenB~cA~M20, Ref. 494 gefandea.
S<)tMte).

Beobaohtucgon ûber die Zorsatzong des Chloroforme, vott

D. Brown (J~arm. ~Mr!t. and ~row. 88, 792 [No. H87]).
Chtorotttfttt erte!d~t !<n Stttnettttchtp bc! Qegeawart von SaneratoBT

eine Zerset~Mng,bei wcteher Chtot, OttorkoMenoxydt Waseer and

SatzsSMrennd rermothHch t(«chein Chtorkohtensto<f entateheH. Pie

beg!onende ZersetiMngist mit Jodztnk und StafketSsung am besten

zn erkettoen. SpSter tritt der Oerach von CMorhabtenoxyd auf.
SehMtet.

Xaatha!iB, ein naaes Aïkaloïd des Opiums, von T. and

A. Smith & po. (~anB.Jomw. <!N<~?1r<ms.S8, ?9S [No. H~7D.

Das Athatu:d nndet man in dea Matterlaugen, welche nach KryataHi-
gation der mben Chlorhydrate von Morphium MndCodeTaMetben, und

wird aos deneetbeo mit Narcotin und Pàpaverin dorch VerdOnaong
nnd sorg<a)tige Neatratieation n!edergeacb!agen. Der Niederschtag
wird durch Waaoheamit <rerdSanterNatrontaage und he!eaemWasMr

und darauf folgender Bebandlang mit achwachem Weingeist ger&tnigt~
Die zuruckbteibettdenKryataHe werden m kochendem WaMef ge!8Bt~
weiehen) aovie!SatzsSare zogesetzt iat, dasa drei Vtertet der MaM~

in Loaung geben. Mit d!eeer L8sung wird das letzte V!ertet einige
Zeit zam Sieden erbitat. Der aMioatteheRScketMd wird 6ttr!rt, mit

h'8sem Wasser und We!ngc!Mgewaecben, dann in terdunotef Sa)ï-

sSnre g<'t3stund noch he!ss $ttr!~t. War die Msang concentrirt, so

wird aie ah schwammigeMasse eMtarreo, welche nach Eutternong
der dt)n)ttet' Matterta'tge dam Nan'eTo gleicht, aber eioe !euchtenA

gelbe Farbe bt'stt!:t. Durch Un~krystaUisirett ans verduonter Satz-

sSare und Waseben mit starkcm Weingeist wird das Satz rein er-

hatten. Darch Kochen mit Wasser wird es zersetzt uod da8 Atkatoîd'

abgescbttden; dasselbe bleibt aach ata weiase~ Pulver zarNek, wenn.

das Chtorhydrat e!n!geStuuden aaf t50" erbitzt wird. Der Schmeh"

pankt des A!katoîdes, wetchem der getben Farbo der Satze wegett
der ~amo Xantbalin (~f&ec == ge!b und == Salz) gegebpa

warde, Megtbei 206 Die Analysen fBhrenzorFormeK~tHMNaO~
Ans hchser atkohoHscherLCsangwird die Baais dtu-ch ein AikaH a!~
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WMSM8;krystaHiftchesPatver geNMt,wetohes foWaa$er mxt AihaHea'
tta~Hch, <MtMetfM~e~ We!<)get9tëchwer NaMeh M, von BeMc~
reicblicher, eehr retcbMoh von Cbtorobrm an~eaommen wird. Daa

Chtorhydrat bMdetvot<tminoM,golbe Nadeh vonder Zttwtommaetzoag
C!THseN!Oe.8HCH-4HtO. – In ooncentrirter 8chweM8SnM!~t
eichXanthatinmtt ttoforattgerother Farbe wie TheMa. Ee wird,
aber ohne ErwKrmNNgnicht zeMetzt. BNm 8tehea oder faseber aof
Zasatz von Wasset vet~adert aich das dttakte Orange in Biasegetb~
und Xantha!ioso!f~t kry~a!!M)ft in getben Nadeln aas. Aoeb von.

8a!petere&)!rewird XaotbaHn in der KS!t9 ohne ZeMetzang ge!8et.
Mttunsea ln eineot gFoeMcOeberachoaavon wfd<!nnteF8a!peteMSoM
kônnen aogar bis zam Sieden erbitzt werden. Das Nitrat bildet
schaue, gMazende, oraageg~be Nade!n. sche~t.

Hydroxanthaltc, van T. und H. Smith & Co. (jMot-m~
Jctfm. and 31r<ma.68, 794 [No. 1!87]). Wird die beisse Msong von.
X<tnt!tattt!tmttattwetchë etnen O~bërMttitMwa ffeter SSare enthah
mit Z:nkgranat:ea versetzt, so entateht eine heftige Réaction, dorcb
welche die getbe Farbe versohw:ndet Die abgekabite Loaong er-
starrt zu eiaer weteeen KrystaHmaaae,welohedae Stttfat einer aeaen
Base, dee Hydroxanthalins in Verbindung mit Ziak entbâlt. Dan)p{!t
man d)e Masae zar Trockne ein nttd bebandelt den RSehstand mit
koehendem Alkobol, so wird das Sulfat )-e:cht:cb getSat nnd beim
AbkSbteo k)-y9ta)<:8chaasgeachteden. Aoa der wSssngea M~ng des
Snthts wird die Basis ats barzarttger KSrper gefattt, we!cher ans
Alkobol in we:9aen, barten Kryst&tteo gewonnen wird. !)ie6e!ben
achmehen bei !37< sind wasaerfr~!und babendie Formel CKH~NtOa.
Hydroxenthatin bildet farblose, ieicbttSsMcheund got kryetallieirende
Salze. Die geriogate Spar des Atkabîdea giebf mit concentrirter
Schwefetsaafe <ofort aine tieMo!ette LSaung, welcho auf Zusatz von
Wasser verschwindet, aber durch Zugabe von mehr 8&<trewieder ber-
vorgero<enwird. g~

Weitere Mittheitaogen ûber Gnoskopta, von T. and H. Smith
& Co. (~œw. JMMt!. and ~-aM. ?2, 794 [No. t!8?D. Dièses
bérets im Jahre 1878 entdeckte A!kaMd (~!<a-m.J<Mnt.and ï~-aM~
[3] 9, 82) ist, wie die Anatysen reinen Materiales ergeben habeu,
isomer mit NarcottH, C~H~NOt. Es achmikt bei 228" (Narcotin
bei 178"). Ferner unttrscbeidet es sich vooNarcotia dorcb die weit

gct ingèreL3s!)ehkeit !n kochendem Alkobol, aus welcbem es Mcb
t'fint Erkatten fast voHatandtg:tttaBgenNadetnaaMCbeHetoaddMrcb
die EigcnsehaRendes Cblorhydrats, welchesaoa achwachattgesNaerter,

witaengetLosMgm&aeheB,{arMoseB,g!a8gM:azendenPn9tneahry8ta!H-
sirt, wtibrendNarcotinchtorhydrat barte Kr~stettweisser, oadetfofmiger-
Krystalle bildet. Gnoskopinebtofhydrat, ~H~NOt. HCt + 3 H~O,
verliert ~eia KrystaUwasaer an der Luft; bei Ï20" schweUen die
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StyetaHe <Mt!ood daa AtkatoM bleibt. aobwammig zarackt Mit

~ohwefoteaore and Satpetersaaro geben Gnoskop!n nnd Narcotin die

~{te!chenBeaetiooen und bel der Behandtung mit SchweCeMnre und

BraMaatetntdie gleichen Prodaote. Wird Narcatin mit E!se8e!g im

geMh!<!86enenRobree!nige Standen aof !30" erh!tzt, so wird M

<hei!we!eein Gnoskopta umgewandett. 8tt.<h<)

Ueber die DaMt&Rucg ~on Baeige&Me &ua den KoMea*

tydrtttea. vûa C. F. Cross oad E.J. B~van (J<Kt~t.Soc. (?<?<.

&<f. li, 966–N€9). Die QaaatiMt E98!g8aore,welche der Be*

bandtung der Kobleubydrate mit o!aem in deM Minimum von Waaeet

geMsten AttcaHbe! verschiedenen Tempetata~o entM~ht, worde be*

~t!mmt. Aas Rohrzaeker erb!e!t man bei !00– UO" unter AnWett'

dang von KaMomea~bonat7.5 pCt., aMaHydroceUatose14 pCt. Ese!g-

aNafe, boi 120–150" lieferte RohMocker~pC~ Hydroce!tatc<e

H pCt~ Jota 37 pCt. jmd HotzwoMat8 pCt.JEMtgsSape; Mtet Ao-

wonduog von KaHaathydfoxyd gab Zacker bel 150" 46 pCt., Hydro-
~ettutose 19.5pCt-, Jute !5 pCt. and Ho~woUe 18 pCt. EssigaSHM.
Bei 200–250" gabea die genaanten KoMenhydrate zw!achen 28 pCt.

(P!chteahotz) uud 37 pCt. (Jute) Essigsâure. N!ntmt man an, dtMS

d!esen Verbindangen eine Grappe COCH: (aaf Cs) gemeinsam iat,

und daaa disse die EsaigaSurebitdeode sei, dann ist die zn erwartende

Anabeute uagoMhr33 pCt. Die MengeOxaMore, welche durch acht.

9tSnd!ge8 Ethitien mit AtkaMin ge<tcMoaMne<BGeRbee entat&nd,be-

<rog 12.5pCt. ans Rohrzcckef, 41.7 pCt. uas Hydrocellulose, M.3 pCt.

aas Jute, 58 pCt. aus Bochenbo!z. Setzt man der Mischungein Oxy-

dattooMoitte!ZN, z. B. rothes Blutlaugeosalz oder Eisenoxydbydrat,

se erbSht aictt die Aasbeate an Easiga&tM bettSchtHch. Ab eiae

Mischong vonRohrMcker mit Kali nod Katisa!peter ond etwas Wasser

einige Stunden auf 1300 und dann noch aaf 300–250" erbitzt warde,

~rhtett msH 40 pCt. des Zackera aa EsaigeNare und 2.5 pCt. Cyan-

wMserstoffsSttre. Ais die Misobang rasch anf 140 150" erbitat

worden war, &NdVerpaCang atatt. aehMtt).

Bine Beaotion der Lignooellulosen und die Théorie des

Farbeaa, von C. F. Crose und E. J. Bevan (JbMm. Noc. CAern.

Ad. 18, 104-106). Vergl. <?« ~M-t~e 26, Ref. 378. s~

Uober die Oxydation der Baamwotia in aïkaUsohen BMera,

voo K. 0.. Weber (J<~nt. Soc. Chem.rad. i8, 118 t!9). Durcb

Versuche wird M erweisengesocht, dass BHMntwo!!edorch die in der

FSrbeteigebraachte~atkaUseheo Bader, wenn der Lafnatntt geataAtet

ist, weit stirker angegnSen wird ats bei Abachiuss der Luft. Ka!ntm-

bydroxyd und KaHamcarboMt wtrkeH weit enefgiMher ata die Na*

triomterbiadangen. aehefte).

MeIÏHaohe der MthenFafbong doaPhemoïe, van Chartea s

A. Kohn nnd A. F. Fryer (JottH!. Soc. Chm. AA 12, t07–H3).
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Daa eogManntesbaotatePheo&t dMHaade!a Mmed!e aw d~meetben
~orch etnmaMgebis MnfeehomaMgeDeattMatioooder darch SaMtmation
d<trauagewoMenw Prodaetc und ein a<t8GsattheriaSt dareh EcMtMS
mit Waaaer aof 200" dtMgeeteMteaPheaot warden der Etnwirkaeg voa
Ammomah und KaMaMtbydroxydta<(tngenwtMMedeaerCoaeeBtrattM,
von WaasHMtoMtyperoxydand der vereinten Wirknng von WaMer*

sto~hypefoxyd und der ~kaMachett~fmagen a<tegeeetzt. Mit atarke-
rem Aa!a!on!akerhiatt man stett eioe M~e PSfbung(Pbi pson~ B!M),
mit deo Obrigeaje nMh der DwMr der BeFahreag ge!be bis tiefrothe
oder t:efbraone Meangen. Die G~enwartgewtaserMetaHe, beaondeM
des KapBefStbeschiennigt den.E!otntt der Ferbang. Bel AaaMb!ae&
der Luft und Feochtigkeit fârbt 8!ch Pbenol im Mobt~ nicht, ebeoao

wenig bei BerSbroag mit trockenerLaft; Feaeht)ghe!t bei Aaaachhee
von Luft verSodertPbenol aaeh nicht, durcb tBoebteLuft aber wird
die PSrbang hwvorgeMfea. Die tMthmg kaon nach dieMOVeM'Mhen
nicht e)oor VerMrein!gMg beigemesaeo werdea. Das Et~obn~ !at
im EinMang mit dem von H<mk6(<NeM&Wc~e8S, Réf. B86) ge.
woooeoeo. ,.h.~t.

ZaaammetMetMtng des dem tetr&teum ShaMohen Bttumen
aua japaohtoher KoMe, von Watson Smith und J. C. Chortey
(Jiwnt. Soo. CAMt.Ind. 18, 22!). Ans der Kohte der Miike-Gruben
in Japan kana man mit Benzoletwa 10 pCt. Bitumen aMezteheo,wet-
ches be{ etwa 95~za sieden b~{~n~ Es enthait Sparen von Pyridin
oder Chinolin, sebr geringe Mengen Phenote und arotaa<!scherKoh-

tenwasserstoee. s<-hmM).

Etnige Versuohe sur Daratellung roher OarboIsSare, von

<~eorge E. Davis (Journ, Soo.CXeM.&<<.1S, 233–23:6). Man be.
stimmte die Menge Aetznatron, welche zur Maang des *!ight oi)<
der Theetdes(!)!at!ooeoerforder!:ch ist, ond behandette dann das Oel
8 Mal nach eioandermit je etnen)Drittel der ermtttettcn Menge Lange
von 20<'Tw. Daa bat jeder Behandtang gawanaene robe carboisaure
Natron warde Nr s:ch weitef verarbeitet. Das Natroa !ëat zMMt die

Pheno!e, spStef die Kresote. Aaa den beiden ersten Portioaen ge-
winnt man krystaMisirbafeProducte, ans der tetzteo nicht, wesbatb
dieselbe zu Deain~ctbnspoïveFn verwendet wird. Aoetatt des Aetz-
natrons kaon man eicb auch oach dem Verfabren vonWeat'K~tgbt
und G a!! der Mischungvon Ka!k)n!tch mit Natrh!tMat<at bedienen.
Das Nmtrtamafttat wird von der Kalkmilcb alleio so gct wie niebt

8ngegrift'en. ïn Gegeawaft von P~Mtea oder KM«o!ea Met Jed<Mh
eine Umeetzangstatt, indemeichCaMmnadtataad carbolsaure8 Natrium
bilden. Da tetzterea mit SchweMeaoM zett~t wM, M kehrt daa

Natriamanltat wieder in den ProeeM zarNek. aehenet.

UeberdieReiBig<mgdeeM<tniohetiAlkohoIft, tomJ. Charter
B e 11 (JiKtftt.~oe. CXent.&d. 18, 236). Der haoftiche A!hohot eM-
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Mtohe~eMfaachôB.hStt MaSg UMaMgkettMt welche v9t<tfsachM,daee er dmch Stzend~

Atkatiea braan geOrbt wird. Diese Beimengaogen werdeo naeh M*

geodemVerfabren entferot. 500 com Atkohot von 85~M pGt. wetdea

m eiaer Ftasche wn 11< ïnha!t mit 25 g Kali in StSokett verMtzt~

weatt dleaetbN*eich getOat hab~ gtobt man etw<t 250 g Sohweme&M.

oder ein verse!fbafeaCet hiMa, verbindet die Ftasche aMteinem auf-

teehteMKNhtep und eteMtsie in heiMes Waaser, um dM Kali za ver-

aeitiao. Darauf destillirt man atw& 4&0ccmab, welche auch nach

mebrtCgigw BerSkrong mit Kali keiae F&rbMg zeigea. Dep gfoese
Ceberachoea aa Fett illt BtHhweodtg. sebettet.

Ueber ein IsomeMs dea Fr&xettna und Derivate deasetben~
von P. Bigioetti (Atti d. ~ec. d. Lincri. ~~M. t«93,1. Sem. 307 bis

3n). Ein Derivat eines homoren dee Fraxetine, wetohes aetbetja
eia Cttmarinderivat ist (<<?« ~ertc~e 84, Réf. 9a5), wird erhahee,

wean maa zx eMererwarmteu L6M«g von 10 ttitnetboxyhydrooMaoa

(vergl. W. W: eftMeR~~St, Re)f.S09) in M g ÂeetM8:g:ther

vorsichtig 80 g Schwefetaaafe bioïuMgt und das React!ousgen!Mch
n<tch 2 Standen in kaltes Wasser gtosst. Das aich ~aascheidenda

~-MethytdioxymethytoxyeamKrin,
(CHtO)~

~CeH' ,0–––CO
HO ~C(CHi<):CH

wird aos Alkobol oder Benzol kryBtattMrt und bildet rhon)b)8ch&

Tatetn <-omSchmp. 191 !9).& Beim MethyHren mit Jedmetbyt
and Kali wird nar ein kMoer Tbeit ~-Methyïtrioxymetbyt-
cumarin erhatten, welcbes ans Alkoboi in monoktinen Pr!amett

(a b c = 0.9t87 t 1.255!, = 84" t9') vom Sobmp. 113–t t3.5~
aus Wasser in Nadeto vom Schmp. H6– U7" kryataUisirt. Der

grSsste Theit diMer Verbindong vereinigt aich mit Jodkalium zo der

Uoppelverbindung: (C)!)HMO;):KJ,welches ans abaotntea)Atkohot i~

monoktinen Prismen (a b c 0.5942 1 0.3658, -=' 85<'48')kry-
stalliairt and dorchbeisses Wasser in ihre Componenten zertegt wird.

PoeMMt.

Ueber ein Isomaros des PraxeMas und Derivate desselben.

n.. Ton P. B:giceUi (~«t~<-e.d. Lincei. J!t)<fe<.t89S,ï.Sem. 361

bis 366). Wird ~-Methyttrimethoxycomarin(vergl. das vorhergeheade

Référât) mit einem geriagen Ueberscbass von JodwasseMtoifsaare er-

warmt, so entsteht ~-Methyttrioxyctt marin, welches aMSAtkcbxt

itt ScMppcben vom Scbmp. 24<t–246~ krystaHiaitt. Wendet man bet

aeiner DarsteMangeinen za grossen Ueberschosa von JodwasaerstotP-

saure an, 90 entweicbt KoMeoeSatre,und es entstebt eine compHeirt

zaeammeBgeaetzteVerbindang(~9H)e0j), welche aas A!kohot in gtan-
zenden, tnhMoea Tsfem (a:b:<;== 0.4~3 :< :0.6M, a == 95" Ï9',

!= tu7J4, y == 10i.4t) vom Schmp. 2&3–254" krystallisirt. Zar

UeberfBhrangder genanotenCamarinverbindongen in Oxyzimmtsaare-
derivate werden &g ~-Mothyttfioxymethytcamann mit 15 g einer
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~4-pMeendgep, absotat methyMhohaMechen KatMSMngzxr TMckM

verdMBp{t,der safn&–!Mc erh!tzte R~ckstànd mit mSgMcbetwea~

MethyMkobot a~tgenommen und diese M~ang mit 9 g Jodmethyt

2 Tage auf 90–!00" efh~t. Aae deta Besetioaaprod~ct wctdeo d!e

beidon etHetattdenan iaomerea ~-Methyttctraoxye~mts~Mre-

o<etby!&ther abgeschiedon; ibre TMnnoog erMgt darcb fracHoairto

KryataMhattoo aus PetrokttmNther (8dp.34–M"). Der eine Aether

schmitzt bei ??.ô – 78< mtd bildet R!Snzeade, mooek!)M Prismen

(a:b:c == 0.6045: h 0.4590, == M.29), def andere schmttzt bei

~7–68" and bildet lange Nadeln. Die dent erateron Aether ent-

sprechende ~-Methyttet~amethoxyz!mmteSote (Setttnp. 148 bis

!49") kryataHMrt àueSpiritoa in monoMiMn Prismen (a!b:c~=t.7223:
t :2.3075t ~==57"23'). die dem sweiten Aether eatept-echendeSSore

(Schmp. t32–t83") bildettr~!îne Priamen (a:b c–0.72!7 t 0.9834,

«==t00<'87\ ~t01"39', y~.6t"t&'). Bei der VeMe!faag der

~eaanntan Aether entsfehen be!mAnsNaërastets gcwÏMeTtÏëageneooh

der iMBteren, ibnen o!eht entepreeheadett S&areo, indem diese'ben

darch MineratsSaMNzumTheit !n oinander MtBgetageFtwerden Mnnen.
PeenMf.

Ueber einige Be~ottonen ~mgM&ttigtM' VerbtndongeOt von

A. Angett (~~ d. ~tec.d. ZtMCM.~t~cf. t8M, I. Sem.8M 324).
Die Umwaodionf; von AMytgroppen in der Seitenkette von Benzol-

~envaten iu Pr&peByigrappenlâsst sieh boqaemef ats darch atkoho*

tiaches Kali dorch trocheaes Natnum&thytat bewerketelligen, wenn

man eine AttylverbindHog(es warde mit Safrot gearbeitet) mit 5 pCt.
desselben mischt and atedano eiuige Stundeo aaf 200" erbitzt. Die

f~Sher (diese Berichte24, 3994) taf PropeoytperMndoagenais charakte-

ristisch gefundene grosse Verbind)tne;sfKhigbe!tmit satpetnger SSttre

gebt auch – onter bestimottenBedingttnge.p – den Allylverbindangen
«ud xnderen uogea&ttigteMSubstanzen nicht vottig ab. 80 erh&tt

toatt, wenn man in eine Sthet'ischeLSsuug von Saffet salpetrige Saute

~iutoitet, eine brystaHia!echeSobstanz (Schmp. t30" untof Zeraetzaog)
von der der Formel 0~ HloN:0t eNtspt-ecbeodeaZasatameosetzac~.
Dièse Sabstanz ist in Katilauge nmtSeMch;koeht mao sie aber mit

Atkohot, 60 gebt eie in eine isomère Verbindang Bber, welche ans
Benzol in farblosen NSdetehea vom Scbmp. 93" krystallisirt und ia

Kalilauge t6a!ich ist. Aehntich verbindet eich Sorb)osanre in Sthe-
rischer L8sang mit salpetriger SSure~ es ontstehon weisae NMetchen

(vom Schmp. !t0<'), wetcbe der Formel CsHaO~.N~O~ entsprecbeod
xtMammengesetztsind. Auch aoa Stilben konnte ein ttryatattiairtes
Additioneprodjtct (Schmp. !32") erbatten werdeo, wâhrend dies bei
CrotônsSore und Dia)!yi nicbt getaag. pMt.ttr.

Uebe)*<MeUmw)tndhmg desAco~acetone inPyrrelderivato.
vea C. U. Zanetti (~Mt<(. R. ~cc. d. Ltacef. Rndct. t893, I. Sem. 324
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Ma SM). AehnReh ~ie nach K&Mt(~Me ~<f<e~ ?, Réf. 57) a!a.

Gemisch vonAcetesMgNtbernnd N!troeoaceteBStgathcrdurob Ztnhstaab

in «p'-Dtmetbyt-pyrrotdtcarhoBeaare abergeMhrt wird, ao kan&

maa anch ao9AcotytaeetooandN!tMeoacetytace<onzaft~DimetByt-

ct'dtaoetytpyrrot gelangen, wean man ÏO g Aeetytaoptea in.

6(t cent)90-prooenttgerEaBtgsNure!8et, gHt mit Eis kahtt, 4.3 g KNO&

in 10 ccm Waaser and atedann ic kteinen AntbeHen attmSh!!ch25 g

Ziok$taub eintrNgt, die Masse eine Stande sich sdbst BbertNeat,mit

WaMer verd&aot, die ShrtFte LBsang mit Soda nahezo nentrali-

sirt ond die dabei aasgeachtedoneSubstana ans einem Gemisch von-

Esstg~ther und PetroteamSther amkryetaUiatFt. Der Kôrper bildett

HacheN6de!chettvom Schmp. 136aand besitzt achwacbbasische Eigen-

achaften (ve)t~t.<~MeF~Wc&<e2$t!?!3), indemer aus stark aatMaorer

Lôsung durcb Goldcblorid geSttt wird. Dae entsteheade 6oidsa!z

zerf&Mtia fëaobtetaZaMande an der Laft rasch, hatt sich aber aiem-

lich gut, weau es trooken ist. Dureh BenzaMehyd und KaMentsMbt

nach der Deonatedt'scben Méthodeaas dembescbriebeMnDtacetyl-

pyrfol <x~~Dtmethyt'ft'c!naamytpyrfot, welohea aas A!kohot

oderEïseMig MNadeichea tom Schmp.2tô–2t6° krystatUsirt. Das Ni-

troso&cety!aceton, wetehesbetdemobenbescbriebeneaVorgaoge in

der Losang vorbanden war, wird rein dargestellt, indem man Acetyt-

aceton in t))6gt!eh6tweoig 12-procentiger Kalilauge Mat, KaUumnitrit

unter KaMongMnzofBgt, atedann in verdannte SchweMeSare (t 5)

giesst ond mttAether-aasscMMott. Esk!y8tatMairtaMe!nem6emonge
von EssigStberand Petrotatber !n langen, perttanttergtSnzeaden Nadetn

vom Scbmp. 75~ und ist in den gewNbntiehenL8saBgamitte!nausser

ia Ligroin leicbt tSsticb. FocratM.

EiBRusa der Halogène &af den opttsehen Worth der “

doppelten Bindungen, von G. Carrara (~«~ d. B. ~c<?.d. L<nce<. )
.Rtt<M.1893, Sem. 353–35B). Vinylbromid und e-hobrompropyien~

CHs OH CHBr, zefgen daaseïbe Verhalten MnsichtHchibres Bre-

changsvennSgens, wie es von Gladstone (<Sese B<~eA<e84, Réf.

763) und von Weegmann (<NewjBeftc~ 2t, ttet 341 und 390)

an Di- and Tr!bromStbyten, sowie an PercMor&thyten beobachtet

worden ist, indem die Molecularrefractiondieser Verbindungen nach

der n- wie der t~-Formet geringer gefonden wird, ats sie nach der

Rechnang se!a mQaste, wonn der optische Werth der doppelten B!a-

dangen ia den genanaten VorbindnBgender sonat allgemein angenom-
1.

mené ~Sre. Es acheint abc, ate wenn Halogene, welche an doppelt

gebundene KchtenatoCatomegehettet sind, den optMchenWerth der

Doppetbmdnngvermtndera. Peemtet.
1

1

Binwirktmg von Jod tmf Aoetondioarbona&are, von A. Aa-

geti und E. Levi (~<<!d. & ~e. d. L&Mef.~tdM. 1893, ï. Sem.

366–369). Laaat man auf 1 g AcetondicarboDsNNte1 g Jodeâare,
Il
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bei eew8bmMcherTemnegeM8t!oÏ5gWaMer, bei~wSbcM~erTemperatareto~~ und

tWîgtSotgo, dase die MsMg a!et) .nicht arwarm~eo acbetdet sloh ew

reicblicher, getbwMedeMcMag ab, welcher, aasEheaatg kryataU!airtt
in aehCnen,getban Nadeln vom Sebmp. t42* ansehteMt. Der K9rpo~
ist Tetrajodaoeton, and zwar aehr wahMeheiot!eh des Bymcte-
trMche; er ist, ausser !o Wasser, in den gew8bn!iebeoLSaongemitteto
MsHch,bosonders leicht in Aeeton. Die Eatetehang dteaes K<!rpet'a

t ist anatog de~enigen von DtjjodcsBtgsacre anter der Binw!rkaBg von.

Jods&sre axf MatocaNare(diese B~e~~ 26, &?). foem~y.

Ueber die BedaeMon des Stmtonina. Vor!SaBgoMittheilung,.
von A. Andtreocct (~~ <<-A ~<w. < J~MC~. 1893, Ï, Sent.

} 376). Beqnotacr ab dorch JodwaMereto<f und Phoapbor gelangt ataa

vom Santonin zar eantonigen SSare~wena man dasselbe M der KNte
s in einer M~nng WBZ!oneh!ofaf in concentrirter Sah~aM bei Geg~n-

wart von metatMachemZiao aeftBat: e6 acheidet siobalabald die aan-

ton}ge Sacre !m2a8tandedérB~!nhe{t,uBdzw~ .vôllëfïCbdig~ans.

Erhitzt man jedoch daa 8anton!tt mit ZinochtorNr und Ziao in aa!z-

saurer Lôsung am Mck8oe8k6h!er, so entateht nebeo MntonigerSSare

ein aOMiger, bel 247" siedender KohteowaB8er8to<Fvon der Formel

Ct<H:~ oder Ct;Ht<. FoetMor.

.a BtaigeVerauohe OberPyrazotverbindaageti, von L. Bal-

biano und G. Marcbetti (~~ JB. ~tcc. d. Z<<!<-e<.&t<!c<.1893.
I. Sem. 898–403.) Behandelt man 3, 5'Mmethytpyrazot oach der

Schotten-B&antsnn'sehen Methode mit Natron und BeDZoytcMorid~
so entateht thnHch wie aus Pyrazo! (Buchner ond Fr!tsch, <SeM.B~
fteA~86, Ref. 283) ein SMgesReactionaprodact, oSeobar3, 5-Dimethyl-

j~ benzoylpyrazol, wetches in Berlibrang mit der atkaHsohenLSaung

g
rasch verseift wird. LSsat man- atherischea Beozoytcbtond anf daa

g genannte Pyrazol 5–6 Stunden bei 850–260" einwirken, macht das

mit Waaser veraetzte ReaottOMprodact schwach alkalisch ond zicht:

g
mit Aether ans, so erh&tt man 3, 5-Dimethyt.4,N-Dibenzoy!-

g pyrazot, welches ans Atkohot in kte!nem Priamen vom Schmp. 124.

bis I?5.5~ kryatalHsirt. Durch eine aikohoMscheMsang von Na-

tnumathyht wird die am Sticketoff haftende Benzoylgrappe abge-

spalten, und ea entateht das aas Spiritus mit 2 Mol. H:0 in langea
Nadein kryatalliairende S,&-D!metbyi-4-benzoytpyrazot vom

Schmp. 59°–60". Due m der Tbat !a dieser Verbindung der Imid-

wasaerstofffrei ist, folgt ans der Bildung einer Silberverbindang. 06-

gMch doreh die Benzoy~rappe m das Dimethy!benzoy<pyrazote!a~

CO-Grappe etogetiihrt îet, reagirt dasselbe weder mit Rydroxytamm
noch mit Pheaythydraz!a, inaotarn aie, wie manche &onMche,von

Hantzseh (<?«< J?eft<~ 28, 2772) untersachte Sttbetaozen, in deo

Orthostettongen zar Beazoyjgntppe A!kytgroppen als SabatitMnten
hat. Daa gleiche iat der Fall, ~enm diese letztereu PtMBy!gr)tppeo=
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eM; deoo <mch dM dareb B9Moy!ïMogbe!MO<'–SeO<'amat.Ph~

Byt.3.a'd!pheay!pyrazot entetehende t-Pbehy!-8,5-d!pheayt-4-

tenzoytpyrszot, welcbes ans A!kohot in Nade!t) wmSchmp.n~"
M< t7S" kryata!!Mrt, reag!rt nicbt ah e~e KetonverMadttng. Dass

in obigen KSrpern die Beaxoytgntppo an SteMe4 eteh4 foigt aas den

Versachea von0. Severini mit e!aemAcety!pyM<o!(<N<MB<WeA~<8K,

Réf. !64), and !t<mnteaach noob besondere dttdweh erwieson w~rden,

dus !-Pheny!-4*methy!.&-Stby!pyra!!o!aaob be! ~0" n!eht mit Béa-

zoytehtofM reagirt. Verauche, to den Pyrazotkern noch ettt KoMM'

atoChtoM eiBzafShrenoder {bn darch Reduction au S<faen, schhgea
feM. F~e~tter.

Ueber dM polymère Thiophosgen, von G. Carrara (~<<<d.

~ec. <<.Lincei. E~ct. t8M, 1. Sem. 42t'-4~5). Durch die ktyoe-

t[op!a<ibeMotecotarRewichtebestimmoogwird die von Rathke (dieee

~<M<2i, 2588) Nteda~unterdem Em&aes des 8oaneaHektesaa~

TMophosgeo ontstehende Potymere au~eatettte Formel (CSC!?): be-

etStigt. Das BrechMg8Mrmogen d!esea Potymeren wird oeben dem

des einfacben Thtophosgens and des PercMormethyttBerkaptaas be-

8!!tntUt. Weon die Rathke'sche Consdtattônatbrme! far polymeres

Thiopho~eN8~C.(Ct)–S–CCt:r:cbt!g w&M, 8~ maestedas

motekotttre Bfechm~averntogen von Thiopbosgen gte!cb der Somme

.der motecataMn BrechangavermSgettvon Thiophosgen and Porchlor-

metby!<nercaptaavermindertom die doppolte Atombfechaog des Chtora

sein. Es warde jedoch erhebtieh niedriger getanden, und dies kônnte

auf eine r)og<3rm!geConstitution des polymeren Thtophosgeos bin-

weisen, da z. B. im Thioph~n der Scbwefet eine geringere Atom-

btechong besitzt ais in den Suifideu. roer~r.

Ueber die Etawirkung der arotnatiaohem Orthodï&mme auf

einige Anhydride zweibasiaoher SSuren, voa F. AndfrHni i

(~«< & ~ec. d. Zmct<. J?M~. !893, Sem. 425–433). LSsM

<nan in der KStt'' g!e!ehe Motet!Bte eines aromadschen OrthcQtsnfms

ttnd des Attbydfideeiner zweibaaSsehenSaure in beozotMcherLSsuHg

aaf einander wirken, so werden zuoSchst Additionsproducte gefaHt,
welche durcb S&arenoder AtkaHen leicht wieder gespatten werden.

Sic sind in Benzol uctoaticht in A!kohot nnd Wasser meist teicht Ms-

!!eh, zum Thei! sogar j!erniM8!ieh. Werden sie mit Alkohol oder mit

Benzol gekocbt, ao werden zwei Mo)e)tBteWasser abgespaiten, and

eseatetehenCondeM&tiMMproductetom8chem&R<Mu fO~*R''
Die-

setbensiodmeiatgotkrystanisirt, scbmetzen unterZersotzaMg und

geben mit EMigsScreanhydndkrystaMMrbareVerMndangeK. Unter dec

Add!tlonaverbindt)ttgen, wdcbedargesteHtwnrden, Mtdetdi~enige
ans o-Phenytend!aminond MaleinsAureanbydrid gelbe Kryatatte voni

Schmp. 124"–125" uud sind diejenigen ans PhttdaatMeanhydnd und
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dMBtitt ![rMteMiaiMh!<!<

MorMtte d. D. etcm. BeeettMtmtt. Jtttt<. XX Vt. [ 42 )J

~.PhaHyten-mw!e~ToJ!#y~ndMmiM hryM~MMMh~~
boi t44<'–t45". Von dettCoadeaaatioeaprodae~n wttfdettdiejeoigea
MHee Phenyiendiamta mit Bernete!a6Sareaabydf!d(8ebmp. 237") and

mit PhtataattreanhydrM (Schmp. 2780) und &<?o.Totay!6t)d!ac:!nm<t

8ern8tetN9a<t)'eaRhydrtd(Sohmp. -18&tl86") ond m!t Phte!aaMMaa-

hydrid dargestettt. Die Addittott&t-efMndangenvon Mateïnsaarean-

hydrid mit a'Phenyten. und o.To!uyteadiam!n geben be!mKochemmit

Atkohot k9!oe einfache Condenaatton im Sinne des ~b!geo Schemae,
soodern eine MMBptexer~. (VergL aneh ~Me ~<f<c~<e25, Ref. 945

ttod M, 324.) ~<wttw.

Merkurtn&m~ntumbtteeo, welohe etoh vom &tmethyt<mitta

ableitea, von L. Peeo! (~M d. R. ~oe. d. Lmeet. Nft<<c<.1893,

I. Sem. 4~3–440). Vefta!Bcbt man aikohoUscheLasnagen von Queck-
sitberacetat und Dimetbylamin, so scheMen aich alabald dunne Nadein

eines..Metkarammon~tMcemos(8cb<np. !62<') ans, wstc~es beun Be-

handetn mit geeigneten CbbndM) in ein entaprechendes,ans Atkohot

!<)seebsaeitigen BJattarc hrystaUtatrendes Chlorid and unter dem E!n-

flusse !:aM8t!ecbenKalis in ein in mikroshopischen fnBnten krystal-
!M!rende~Hydrat übergebt. Dem tetzterea kommt die Constitutions-

.C.H4N(CHs):OH
formel: Hg >'Hg zu, wie MS folgenden Reacttonen

C.H<N(CH3):OH

hervorgeht~ LSst man das Hydrat in Methy!a!kohotund fBgt Jod-

methy) binza, SbertNsatdie Msang 24 Stunden sicb se!bst und kocht

dann am RBckftasaMbter, so entateht ein Reactionsproduct, we!ehee

darch SchweMbarynm in QMeksHbersatSd and eine krystallisirte
~abst&nz verwaadett wird. Letztere wird aas kocbondomWasser om-

krystattisirt und iat das MerknriodiphenyJenbex&tBethytdi-

amtnon!umjodid, Hg[C6HtN(CH:);J]:; dasselbe bat a)te Eigen-
<chaft~Mdes Jod!da e!ner qaartern&ren Base, inaoferoes darch Sitber-

oxyd in ein Bydr<tt Bbergeht, welches die KoMensSnreder Luft an-

~ieht; das entaprechendeCb!ortd bildet dûnne Nadetn und oin Qneck-

sitbefcht&nddoppetsatz vom Schtnp.225". Das Mhe Reactioasprodttct
war daa Qaeckaitberjodiddoppetsatz oMgen Jodids. Wird dieses Jodid

«nf dem WMserbade mit einer 50'procent)gen LSsang von Schwefet-

natrium behMde!t, so wird QaeckaHbor ats SatSd nbgeapalten, und

es krystaUtsirt Trimethylphenylammoniumjodid aua. LSsBt man auf

das ursprSogtiche, in Wasser suspeudirte Hydrat eine M3s!g ver'

dSn<neSchwe<ëtna<natnt8saogeiowirken, eo erha!t man ein ReactioHS-

product, aua wetchem etedende: Benzol das von Scbeok und Mi

cbaelis (ff<e<eB~cAte 21, !5(H) dargesteMteParamerkMMd!methyt-
amtin extrahirt. Da ferner das MerknriodiphenytenhexatBetbytdiam-
~noniomchtorid beim Behandeln mit 4 At. Brom !o alkoholischer
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sthytphettyhtmmonMmebtoft't
Cbf

CË~nnoa-* !M ~M<ha~bttcan MH

MMag Mt far)tbcomtn<n6thytphettyhtmmonMmebtoftdCbergeht, de~eo J

PtatitMatz aos sicdendem Wasser in darcbsicnttgen Nade!a kry~tat-

liairt, onddessenontepMchendeeJodid vooWarster und Beran

(<NeteF~ncA<e12, 1820) achoMdargettteMtwurde, 90 Mgt, dasa in

obigem Hydrat das die beiden Bentolkerne verkaOpfendeQaecksitber-

atom zu den SHek~toNatomenin Parastot~ng ateht, daM !<t :bm atM,

enteprechecd obiger Formel, ein Paramerkartodipbeny't.entot~a-

tBethyttBerk'!)'!odtatttmonnttabydt'et vortiegt. Naoh dieser Er'

heBB<Mie&erfordert auch die Constitution dex Merkar!opbe y!a«M<!8

und des Merkttr!omethy!phenytammoni<tms(<MM~J~neA~ &&,Réf. 64~

und 909) neue Onterattchnogen. pe<Mte~

Uebet die Hydrirung der aubatituirten 1-Bhenylpyrazoto,

von G. Marebeui (6'<KZ.cMm. 28, 1, 4~-430)

Einwtrkang des AcetylMotoca auf Bromaoeton tn Qogan.

~s~ von Natftma&tk&hot~, voa G M~agoKotni (ÛoFM.cAornaa, t,

462–469).

Synthesen von Homologen des t-Phenylpyr&Boia, von S.

Ba!biaoo und G. Marehetti (<?< ohim.88, 1, 4M–492). Ueber

die vorHegendenArbeiten warde bereita aua den ~«t d. B. ~ec. d.

ZtKeet.RM< in <N<MttBerM~ 26, Réf. 246, 4! und 327 referirc.
~eMetet.

Ueber die Homot~r~phtalsaure, von M. Fileti und G. Bat- v

dracco (GeM. ohim.23, 1, 43~–436). Vefg!. dieu Berichte 2C,

Réf. 409. FeerMr. n

Ueber das aogen~nnte Leukotin und daa Cotogenin, von

G. Ciam! cîan und P. Silber (<?«?. c&<M.23,1,469–483). Die Arbeit <

ist eine amfSMicbere Mttthettung Sber die Versache, welche von den

Vcrff. in <&MttBeriohten36, 777 kurz zttaammengetasstwurden. u
b'etMtet.

Ueber einige isomère Thetine, von G. Carrant (CaM. c&t" )

28, 1, 493-509). e

Ueber die Piatopyrazotve]'bindaogea< ton L. Batbian&

(e<K?. c~m. 38, 1, 524–529).

Ueber die Einwirkung des Phenylhydrazins auf Aethyien-

oblorhydrin, von U. Ah:in (<?<M~.cAMt.83, t, 529-535). Re- [

ferate abervor8tebendeArbeiten8)ehe<f<Me~WcA~26, Réf. 409–4 H.
PotMter.

Ueber die Isoeagenol~ycoisSaro und die Eugenotzimmt-

aante, von M. Denozza (6'a~. cAtm.23, 1, 553–559). Bagenot-

glycolsâure geht beim Kocben mit atkohoHsehemKali in Isoeuge

notgtycotsSare 5be< welche von dem miverSndeften Aosgangs-

material durch f)'actiomrteLoaung und Krystallisation ans Wasser ge-

trennt wird. Sie kryetaUMirtin Nadetn vom Scbmp. 116" ,und !5~t

aich in 172 Th. Wasser, wNhrend die EageuoigtycoMare dazn 8&&
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bM<Mht. DieJeoeagSBotgtyeoJa&tMeatsteht aaoh aus ïaoeogeMot
(TientMtt, <«<w~<Wc~ L4, 2870) mtttete Natron ond Monochtor-

eesigsNare. Ibr Ba-Satz krystatMsirt mit 2 H~O; ibr Methylather
9ehmi!zt bei 90~, ihrAmtd bei 2!3~, und beim Nitriren entsteht ein
bei t05" Mbatetzendea, hrystattiniecbee Nitroprodoct. Bet der Beaf-

behon{: dieser SSore wurde die Beobacbtung gemacht, daaa Diiso*

engenol bequemer «ta nach der von T! émana angegebeaen Mé-
thode (a. a. 0. 8. 287~) durch Bchandtttng wntsoeugano! mit SNaren

dargestettt werden kann. – Wird eHgeno<gtycet9MM9Natuam mit

Benzaldebyd und EsMgsaoreanbydtid erbitzt, das ReacHonsproduct in
die Natrmmsatze verwandelt, und werden diese zonSebst mit beissem
Wasser und atsdann mit Aether extrab{ft, M h!nterb!e!bt das !n
Wasser MMaMeha MgMo!zimtatsaare Natrium, ans welcbem die

Eugenotztatmta&are Mcht gewonnen wird. Dieselbe biMet dicke,
trihUoe Priamen, wetchetBWMMr und E86t!geSu)-eontSatteh sind

(Schmp. H~"). Ibr Ba.8a!z hryata!H8:rt ans Spiritus mit Mol.

Wasser, des Na-Satz ecthBtt kein Krysta~wasser. ~.f<t<-f.

Bemefkuag ûbe)' die Arbeit von B. Buehner: Ueber die

8,6PyraMtdtearboo8&U)'e, von G. Marcbetti (<?a~. e&m!.88, t,

567–569). Der Vetf. (dieu ~K~ 85, Réf. 744) a&woMwie E.
Buchner und A. Papendick (~<-se Deriehte26, Réf. 283) baben
eine 3,5-Pyrazo!diearboN8tmre besebneben; tbre Angaben weichen

jedoch bioetchtticb des Wasa~gehattea des Baryornsatzes dieser S&ure
van einander ab. Dieser Umstand erklârt sieh dadurcb, daM das ge-
nannte Baryamsab batd 4 Mot., ba!d t Mot. Wasser entbS!t, je nxch-
dem es bei gewohnticbM Temperatar oder in der Hitze gefSMt wird.

FotMttr.

Ueber ein Keton, weïcbea aioh vom Dthydrooomdindioar-
bonaSupoSthor ableitet, von F. Garelli (<?<Mz.chim.28, 1, 569 bis

575). Bei der Behandlang des DibydrocoJtidiodiearboMaureathers
mit Salzsiure entateht, wie Hantzsch schon fand, neben dem Di-

bydrocollidin eioe ketonattige SobstaBX von der Formel CaH~O.
Hantzsch giebt an, dass thr auch noch ein Kôrper von der ZaMm-

mensetzungCaHuO: beigemengt sei, doch zeigte sicb, dass bei noch-

maliger Beband!ung jener Verbiodang mit SatzsSure der Korper
CeHt:0 rein und vom Sdp. 208" erbalten wird. Dièses Ketoa !Ssst
sich mit Beozatdebyd zo der Verbindung C~HteO (Schmp. 99")

condensiren; es gelingt dies am besten, wenn man beide Snbstanzen
bei Gegenwart von Alkali nnd ziemlich viel Wasser bei gew5hn<icber

Temperatur aof einander wirken tasst. Die nene Verbindang besitzt

ttocb ketonartige Eigenschaften, mdent sic ein in getben Nadetn vom

Schmp. 180" kryataHisirendes Hydrazon und ein Oxim vom Schmp.
t33–IM<' giebt. Letzteres, ans einem Gemenge von Benzol ttnd

r42'j
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baaMztMMhtdie.g~PetMteamStber kfyetaUmft, baaMzt aMht db g~wShnMchoaEtgeo'

Mhaften ooe: Oxims, inM<ert<ee <? tcaaetbchen Athat!en ontoe!!ch

ist nnd ke:ne Acetytverbtndttnggiebt. Es hat daher v!etMeht e!w

Constttutton anatog derjenigen, welche Stookbathmer and Gatter-

mann den von ihnen da~MteMten Oximen zaeehMtbe~ ((MM~

B~cA<c 25, 3536). f~~Mt.

Synthèse von NerkaptetMazolen, von A. Miotati (0'eM.

c~m.SS, 1, M5–580). Mefhaptattdenvete von ThMzoten entstehen,

weon man K-Mogemfte Ketone mit auttocarbamtosauretn AtMmmnam

behandelt, tfaeb der GMehattg:

X.CH.Ct HtNS NH~C! X.C.S

Y.COj
+

NH
~C.8H==

HeO

+
Y.C

Il
C.SH1 SH

ChtoraceteMtgSther verbindet Meh in dieser Weise unter ErwSt-

mung mit 8atfoc<t''bafnia8aurentAmmonium za Motbytaterttapto*

t!nazo!carbonsSttre&thyt&tber, wetchea man reinigt, indem man

ibtt wiederhott in wenig Eisesaig !Sst, mit Wasser failt und

settliesalieh aus Atkohot krystatHsirt; er bildet weisse Nadetchen vom

Scbmp. Ht". Die MetbytmerkaptotbtazotcarbonsSnre ist ht

Wasaer antSatich, tës):chaber in Atkohot und Aether und schmitzt bei

2 H–2t2"/ Um Chtoraceton oder Bromacetophenon mit sutfbcarb. !<

aminoaurem Ammoniumzu coodeostret), kocht man e!ae atkohotiBehe B

Losong dieser Substanzen mehrere Stunden aot RackHasskQhter, ver- !)

jagt dea Alkohol, txmntt den BBckstand mit Aether auf und !eitet in t

die Stherische LSaaogSatzaNorcgas, um auch gawtsse ooch n!cht um. e

gewandelte Zw!scheHprodMCte,vieHe!cbtRCOCH:8C8NH;, za den

TbiazotverMndangenzucondeMireo. SowurdenMethytmerkapto* 6

thiazot (Schtnp.M–90<')and Pbecy!merkaptotbtazot dargestellt,

welches tetztere moaoktin krystaHiMrt und be! t68" schmilzt. t
Koentejr.

Die sfmro Reaotion von Zeiohenpapier vereeMedener HeF-

stellang, von W. N. Harttey (~oe. Ckem.~e. !M2. !9–22).

Eine Reihe von Ze!chenpapiereo verechtedener Herkun~ zeigten

dnrchweg eine schwache, von freief ScbwetëtsNareherrBhrendc, aaure

Reaction, welche, wie Verf. glaubt, nur daMMfzurSekgefNhrt werden

kann, dass dem Papier von seiner Herstettong he)- haftMSckigSpuren )

von S&we anhaften. peerettr.

Die saure Reaotion von Zeiobenpapieren, von C. Beadte c

(Proc. CAem.Soc. t892, 34). Der Veff. tritt der Anatcht von Harttey

(vgt. das vorbergebende Référât) entgegen, da es seiner Erfahrnng

wtderspricht, dass der Papierstoff tmch dem Wt~chen noch SSnre j

zar3ehbehahen konne. Die saare Reaction der Zeichenpapiere gegen il
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eh AM!cht dea VeLattnHMtwird vMtaebr M(KhAnsicht des Ver& dareh die Attweaea--

hett des beim t<e!mea des Papiers zugeaetzten Alauna tu erk!aren sein.
yotKttt.

Ceber die la Fïtnam~ etoh abepielenden BaMtteaen eMthStt

ein Br!efwecbMtzw!acben G. 0. Stokes acd H. E. AzntStrong in

den ~roc. CAem.~c. 1892, 23–27 einen -interessantenMeinoogsaue-

taneeb. Wahrend Stokes tm Wesenttichen die von Stn~heHa auf

gestottMnAtts!eht90(<~e J?<We~e25, Réf. 563) theitt und die rein

cheot!seheB,mit Hat& der von ihnen setbst entwtekeheoWSrmetneBgea

sich abepiekoden Reactioneo von aoteben unterscbieden wissen w!H,

welche obne eteta &taMFe W&fmezoRtttr nicht we!ter wtsateN

Mnnen~ 90 g)Mbt Armstrong, dass man die in der Flamme v<M'

s;ch gebenden PfoceMe nicht anf ao eiofache Weise darztttegon ver-

rnSgOt Dieselben seien vielmehr Mehat comp!!c!rtet Natar, iodem

gteichzeMg e}ne ganze Be!he amkebrbarcr ReactMHeKBeben und

dorch einander verlaufen, und votBbergehend die ver6ch!edenMtig8ten

GMcbgewMhtazMtSndezwiaoheo don Atomen sicb hwateiten; aoB den

ieu beobacbteoden EndprodBOtenee! daber ein SobttMsaof den Reao-

tioBStnechaotemMnicht ohne Weiterea zaMsaig. Ferner komme der

bieher noch za wenig beachtete EMMS der mit den Gaaen !n Be-

mhfong stehemden OberSachen in Betracht, wetcher zaerat von

Victor Meyer bel dessen Versachea Bber die WaeserMtdttng in

seiner Bedentang erkannt warde. Diese OberHâchenwirkang aber

darf nicht ata nur darch die tebendige Kraft der erbitzten Theile der

OberBachebervorgebracbt angeseheMwerden, sondera es &ndenof&'n-

bar e!genartige Wechaeiwirkoogen zwMeheB Gas und der damit in

BerShMng beandUchenObetMche des festen KBfpers etatt. 8&nimmt

glûbendes Silber aua SaaerstoiTverMndMgoaSauerstoff aof, w&brend

gtNhondesKapfe)', troM seioer v!et grSaBeren Verwandtachaft zum

Saaerato~ Wasser nicht za zemetzett vermag. AebnUcheWirkungent

wie hier von OberMchen tester Kôrper aasgehen, darOen ancb den

OberMchen gtShender Gase, wie wir aotche in Flammen kenaen,

xozMehfeibeBsein. Auf Grand sotcber BetraehtMgen kann Arm-

strong nicbt zugeben, da89) Bachdetnsichgezeigt, dass der Wasser-

stoff bei der VerbrenMng von KobtenwasserstoSen nicht zaerat oxydirt

wird, man dadarch non zu dem Schlass bo-echtigt ae!, der KoMen-

sto<f se! der verbrenoMcbereBestandtbeil der KobtenwasBoratoifgase;

die gM)zeFrage taMe eine 90 einfache Auffasaang nicht zu. F.tnttr.

Der UMprang des Aoetyteas in Flammen, von V. B. Lewes

(Proe. CA~t. Soo. 1892, 47–48). Um za enteehe!den, ob daa in

LeochtgasHamntenentstehende Acetytcn (diese ~erM:~ 26, Ref. 563)

der dort herrschenden hohen Temperatar oder einer NnvoHstand!gen

Oxydat<onvongesatt!gtenKoMeBWas8er9to<fecae!neEn<steh)tngverdankt,
warde Methan Mr sicb oder gemischt mit anderen Gaeen dorch ein
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aHfetw& UQO" ert~tztes P~tin~hr geMM. Aaa Mathaa attein eat'
ata'tden so S.~ pCt. angeaatttgte KobteowaMeMtoSë und 1.8 pCt.
Aethyten; bei Zamiachnttg anderer Qase worden auf 100 Theile
M<tth<mMgontte MengeM<m )Htge8<!tttg(enKobteBwaaseratotïon bazw.

Aeetyten geRmdeK:

Z~ht.. 3 pCt. Sauer- t5pCt. 50pet. COpCt.
SMB Latt KohMMxyd WasMratoff

Uttgesâttigte Kobten-

stoît Luft Nohlonoxyd WsLss«etoff

wassefstoSe. 2.0 2.0 t.O !.47

Acetyka î.4~6 0,656 0.887 0.473
A. t< t-.L~- – t~ J! ~< <Auch bei Aethan wird die Menge des aas dem reinen Gase darch

starke Hitze enMtebendenAcetylens jedenfaHs nicht vermehrt, wenn
dem Aethan. Luft (bis 25 pCt.) beigemischt ist. Daraas foigert Ve~,
dass die Bildung des Acetylens aas KohtenwaMerstoSën lediglich
durcb hohe Temperaturen bedingt ist (vgt. bierztt das vorhergeheade

Re~rat). ?<,<“?.

Ueber die HecateHong von GtyooMm'e, von H. G. Cotman

(Proc. CAem..Soc. t89i, 72). Gtyco!sSttre stellt man raseh und in
einer At<ebeate WM85 pCt. dertheorettschen fbtgeodermaasaeo dar:
Ea wird eine cottceotrirte Lôsung von ntoaochtoresstgaaarem Kali
M–30 Stunden am RucMaMMMer gebocht; die dadurch erbattene

Lôsung von G!ycoisiittn' wird unter vermindertem Druck destiiHrt,
wobei die Temperatur nicht 5ber 70<*anateigen darf. Den RSckBtand e

Sbergtesst man mit viel Aceton, welches die Gtycotsam'e aufnimmt. })
Man filtrirt vom ungetSsMnCblorkalium ab uod erbS!t, aachdem die

LOsung coMcentnrt wurde, die Glycolsiore M got aaegebitdeten Kry-

staXett, welche dem rbombisehen System angehoren, & b c

=0.774: 1 0.368. Da Grot h fand, dass die aas wSssrtger E<oaang r
kt-y9taH!sirte Gtycotsaare monosymmetrisch ist, So Mheint die Glycol- t
saure dimorpn zu sein. Zar Darstellang von Gtycota&mreanittderbitzt

C

man zunScht die G~ycotaaure fEr e!ch einige Zeit aaf 240", kocht (
dann den RSc~stand mit An!Hnuod hryata!t!e!rt aue Wasser am. Ver-

mche~demGtyeotaaareantM, CsH~NH.CO.CHïOH, durchPhos~
`

phorpentoxyd die Etemente des Wassera zu entziehen und es dadarch

in Oxindol za verwundeln, Mhrten nur zu dem krystattMtrten Pbos-

phat, PO(OCHï.CO.NHCsH~. F.~t~.

Sulfonaamrederivate von Anisol und Phenetol, von G. T.

Moody (Proc. CAent./?M. t892, 90–9!). Wird Anisol mit seinem

gleichen VotameN SchwefetsSare bei gewShnticher Temperatur ge-

sehuttett, so geht es nur zum Thé)) in eine So!fbsSare Bber; zum an-

dercn Theit eotsteht eine dnrcb Wasser zersetzMeheZwtschenvefbtB- r

duttg wie bë!n! Suifoniren von Pbenot. Bel 80" erMgt vottatSndige ,(

SutfonirMng, ttnd es entatcht, ebenso wie bei gewShnHehe)'Temperatur,
&nsscbtie89tteh Pitrattntsotsatfosaure, deren Ka!ksa!z mit 4HsO in ]
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!iK!gen.g!SazendenNade!n hryatatHMFt;dax Sutfbebtottd(Schmp. 40.5")

bildet geetreckte, hexagonale Ptattën, <!<?Amid MhntHzt be! M~

Auch Pbeaetot giebt, gteicbgSttig, ob ee bei gewSbttticheroder bei

<-rh5bterTemperatar satfonirt wird, nar PamphetMtoMf'M&are; das

SutfbcMorM ttry8Mtt!s!rt in moaosyntmetriecbcn Ta~tn (8ebmp. 39").

und das Amid MMet Nadetn vom Schmp. t50C; das Natnam6a!z der

St~e ttfyatattMirt wasserfrei in Nadeln. Die VM-HegendenVersucbe

bestStigeo aho dîe Angaben von Kekulé ond von Opt ond Lipp-

Mtmn (diese Berichte 2, 3!!) nicht, welche ans Anisol und Pbenetot

tncht aaeschHes8!!ehdie ParasotttsSorpn erbielten. foonh-r.

Zur Oham!e der TM&h&nistoeFa* voa E. A. Weroer

(f~oc. CAem.c. t892, 95-97). Die vorliegende, vo~SaBge Mit-

theilung ist verM~Mt durcb die Arbeit von Bertran) (<N~eB~~

25, 48) Sber Mooopheny!tbi<thametofruad daraas darch A!ky!b~oMe

<M<tstehende îmMMMbamintMosSoreester,da der Verf. Vef-

Mgang 8e:<)c<-frOhoren VeMwche (~Ma Bénite M, Réf. 49~) mit

der Einw!rkung von A!kythe!oMon anf unsymmetnMhed!sabstitoir(e

und tFMHb8<:to;rtoThtobtMnstofb beschaftigt bat. Unsymmetri scher

D:pheKyhh!oharn8toff, aasOtpbenytamtntMocyaMt, Mtdettt!Moe

Nadetn vom Schmp. 198" und wird durch ammoniakattacheeSilber-

nitrat sofort enlscbwefelt. Das entstehende D:pheny!cyanatn!d,

CN.N(CcH;)t, isomermit Dipbenytcarbodiintid, C(N:CeH~, bildet

grofMPnsmeH vom Schmp. 73–?t". Der ttosymmetnscheDtpheoyt-

thtohitmstoff vereinigt 8:ch mit Beazy)cbtnr:d za einem bei 182–18~

NH:C.N(C6tt~

schme(zendenChtor!d;dteent8precbendefreieBa9e g CHïCaH;

scbmitzt bei BenzyMtphenytHttoharnatoff (Schmp. t03")

wurde aas Pheny!eenfat und BenzytaniHngewonnen; seine atkaboHeche

Lâstang wird dureh antmoniakaMMbesSitbernitrat nicht entschweMt;

es entsteht vielmebr die charaktenettsche Silberverbindung(C&H&)(CH:

CeH;). N CS. N. Ag. CeHi (Scbmp. 93"). Dae darcb Binwirkang

von BenzytcbtorM eMstebende Add:t:oB8prodnctkryatattMft !angsatn;

die entsprecbende Base ist eine viskose F!S9s!gke:tvon granticher

FtMresccnz. Aua BeHzytanitintbtocytmat (Schmp.OS") entsteht

<tHBymmctri6chet B<'nzy!pheny!th!ohar!t8toff (Scbmp. ]36-5"),

welcher augenbtick):chdurch ammcniaka!:8ehe8SHbemitratentschwefett

Wtfd. FMfM<r.

Ueber die Bildung eines KohteawMseratoS~, C~H~, mm

rhenytproptonaSure, von F. St. K!pp:ng (Ffoc. <?&<?.JcarK 1892,

t07–t09). Wird PhenytpropionsSnre mit Phnsphorpentoxyd erhitzt,

so entsteht ein br<tHnr<tthes,harziges Reactionsproduct, ans wetchem

bisher dreierlei Sabstanzen isolirt werden konnten: nSmIichzunScbst

ainKohtenwa~seratof~ CteH~, welcher in deo gewShaHcbenLSsangs-
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<M<Mhm<temYnt«! tt<a:tteht aatMich and nur in eMendem Xylol tM:eh ist, dw&w Kt-

heHgftb~n Platten ~Mh!esst und be{ 2SOOn&chnicht schtBtht. Mtt

ChronMSafemischaaggeht er to daa t!e~beCh!aon C~HtoO~ Char~
Mr wdchee ein LSsocgsatttte! Mehor noeh nieht gefmdea worde;
d<urchBrom entetebt daa aas Xytot in attkfo~hcpisehen Nadettt kry-
st&tHahende Dibromid, CteHMBrï. Diezweite.nebendam Kohten-
waseeMtotf (ta~estettte Verbindung eoMeht in scbr geringer MMgep
Me hat Keton. oder Aidehydnatur und warde in Oeata!t !bM9 nade!*

Mrmtgen Hydrazons (Schm~ t27–)M<') iaolirt. Sie !8t fermatMtch.
fH

das Ket&bydnndeoCsH<<~J>CH!. tn dritter L:nM wttfde neben.

deo beiden genaonten Verbindungen ein organiacbaaDérivât der Phos-
phorsaore aa~efonden. Fo,ftte~.

MetaUderiwto des AoetyteM, vot) R. T. Pt:mpton (~'M,
C~em. Soc. t892, tOS–Ht). Die Silberverbindung des AcetyieHB
fSt!t aas vërdSanterammocftttKtMsëtterSitbernittat~MBg bettgetb aM;
die aus starkeren Lësangett sich abecheidendegelbe, kâsige Sobstane
bat die Noigung, weiaaand weniger poiaminôs zu werden. fn beidctt
Faiten MiMt derNMeKeMag ieicht Sitberoxyd mit nieder. Rdoer

entstebt er, wenn man Acetyten in e!ne SitberacetattSaung teitet~
welche dadarch vo!ta<andigzersetzt wird. Die Analysen des so ge-
wonnenen und aber 8cbwefe!sSu)'egetrockneten Acetytensitbet's fObron
zu Werthen, wetohe zwMohenden fBt die Formein CaAg~. H<0 ond

C~Ags.tHsO berechneten liegen. Ans wNeeriger,zebntetnonaater

SHbermtrzttSeang setat Acetyleo */5 der darin vorbandenen Salpeter-
sSare in Fre!heit, wSbfend aoeh der ausfallende Niederseblagsotpeter-
sSarehatttg ist; in noeh viel bSherem Maame ist dies fur die aa~
atkohoMscber SttbernttrattSsong durch Acetylen aas&ttenden Nieder-

schiSge der FaM. Die Zaeaattoensetzaog der ans Si)bera{tra<!69ange)t
entatebenden FaUangen wurde ais zwiMheB den Formein SCtAga~
2AgNO:,Aq und C!Ag;,2AgNOa,Aq tteRendgefandeo; dertetzteren.
Formel entapriebt der aus atkehotiMher LSeong erhatteae Nieder-

achlag. Aas eiBer8i!beMa!MSaang, wetehe 0.8gAgzSOt:n 100 ccm

entbMt, worde dareb Acetylen die Verbmdttng BC~Ag), AgaSO<,Aq
niedergescblagen. Aus MercoriacetattosNog SUtt Acetylen eioett

weissen, gegen Ende der FSUang grau werdenden Ntederschtag~
welcher, mit Athohot gewascheo und 6ber Sehwe<eMMrogetroeknet.
der Formel 3HgO,2C;Hjt eotapncht und weder explosiv ist, noch
dareh SatzsSare unter AbscheMang von Acetylen zersetzt wird.
Anders verhatt sicb Merbnroacetat. Wird dieses Mech bereitet ané
in Wasser atapendirt, so geht es durch eiogetetteteeAcetylen in em&

graae Sabatanz aber, welche beim Erhilzen detonirt, and ans wetcher
dorch SajzsSnreAeetyteBin Freibeit gesetatwird. Darch Einwirkong ron.

1

Jod entstebt ana dtesetnKôrper, wie aas Acetytenaitber, D~odacetyten.
Fotttter. 1
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t Ptasotnatdovepb~mtAetbytende~vate von Ptasotnatdovepb~dmgco, MMR, Me!-

d~<< and F. W.Streatfiotd (~roe. C~HM.~oe. !89%, tt9–!M).
AehnHch wie A~ythetoîde bei Q~aawart foa AtkaM aabstttaimnd

auf Diazoamidoverbiodungéneinwirken (verg!. <?<? J?eWeA~St~ Réf.

7t4; 28, Réf. 739 und M, Réf. 590), ao giebt auch Aethytenbrom:d
v N~ Y TQ~~–'

Karper vom Typm: x~N< Y~N<
x x

Es wird vortSoSgntttgetheih, daM bei der Ëinwtrkmtg vonAethyten*
broMtidauf Diazoanttdopafatohe! dttnketgetbe Nadeta vom Sehmp. 116.

bis tt7", MaAethytettbromid und Diazoamidoparabrombenzot se!b'

grane Nadetn vo)nSchmp. t47~ erbatten wurden, und daes die ans

Metanttranittn nad ParabromanHtM eRtstehende gemisebto Dtazo-

smMoverbmdong durch AethyteabroatM in bfSaniicbe Nade!o vom

Sebmp. t52" verwandettw!rd. D!eee tMHeoVerbindungen sind sebr

stabM, wefden ahef dufch sark& Sat~OM bei gewahaMeberTetBpe-
ratar zersetzt, indem wahrache!nt!ch snbBt!t<u)'teAethylendiamine ent-

steben. to<-rttet.

Bettrage au einem intemaMonatec Nomenolaturprinolp.
Nomenolatur rtngfSrnttger 'Verbindungen, von H. E. Armstrong

(~-oc. CAeM.&)e. t8M, !27–!3t). Naeb horzer KWtteintngeMger

BeschtSBseder Genfer Nomenctatarconferenz macht der Verf. einige

Voreehtage zar Benennong nngfBrm'ger Verbtodangen. Die Namen

aller uogesatttgten, ringOrmigen Verbindangen aollen darnach auf

*pben< die der gesattigten auf *phau< endigon, wobei die Zabt der

Ringglieder dorcb ein PrSNx anzugeben ware. Das Benzol wBrde

dann Hexapheo, oder zweckmifsiger einfach Phen zu nennen sein,
das HexatcethytM Hexapbau, das Trintethytet! Triphao. A!a weitere

Beiapiete fSr die AnwendungdesvorgesehtagenenNotnenctatarpnncip~
honaen folgende dienen: Pyridon wSre Lé-tmidoketopheo, Chinon

t.4-Diketophen, Antbracbinon !)tpbeno-4-diketophen, Tbiopben

Tbiopentaphen, tndet Phenazopentapben, 7-Batyrotacton t.2-0xyketo-

pentaphau zu hëxoen. t~Mute~.

Etne Methode awr Beatimmung der NH:-Oruppen in ge-

wissen organiaoben Basen, von R. Metdotit und E. M. Ha w): ins

(F~ec. MeN. Soc. 1892, 133–i 34). Die üblichenMethoden zur Be-

stimmung der AnzaMder NHe-Gruppen in prgaoiscben Basen geben
nicbt immer beMedigendeResultate. Unter solcben UmstSnden em-

p&eMtes sich getegentHch,za dem genanntea Zwecke die zu anter-

sachenden Basen in AzoimMe Cberzafobren, deren bober StickstoS~

gebatt sebr geeigoet ist, einen ScMasa auf die Anzabider vorhaodenea

NH~-Grappen zazulassen. ïn dtesem Sinne worde daa p-Diamido-

azobenzot antenocht, wetehea durch Diazotintng von p-Nitranilin,

CombinirHngmit ~-NaphtoMiMtfbsNareund Reduction des erbitttenen
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Farbsto~ mit Soda und TfMbmzaetter dacgeate!tt Wttfde. &M

TetrazoperbrotBtd bildet ein wangefhrbenea. kfystattiniMhea Pa!ver,
welches darcb mehrstNttdig~Behandtwg mit vetdSnHtcfnAmmoniak
in das DidiszoitHtdBbe~geht. Dasseibe (Sehmp. !42~ ttfyataHMtt
aas Aihohot in sHbefgMnzenden Bt&tteben, besonders schSo aas
heisMm Eiseeeig. p.e~tet.

Die Bxtstenz awater Ace~doxtme. !f. Mitthettang, von W. a
R. !)un8tan und T. S. Dymond (~oe. CAem..?«<1892, t35–t37).
Die Vfff. b~en die beiden von ihnen aM<gefandenenAcetaMox!me i
vnm Scbm~ 46.5 uod tS" (vergt. dtM<~eWc~e 26, Ref. 676) wetter

uatersttcbt. Dabe! zeigte sich, dass die bei t3" erstarrende Substaoz

Mieht e)n))eht!chwar, indem der test gewordeae Antheil das <t-Aeet'

a!doxim vomSchmp.46.5 war; man matfsatso die Mher beschnebene,

sogen. ~-Modi6ca(!Mna)a eine LSsang von e:-Aceta!dox!min der ~-Vof.
bmdaMg imthsaeR. Sobald man VMMebt,die

tagert sich stets ein Thé!! in die a-VerbmdanK '<m,indem die bei 130

erstarrende Miscliungetttsteht. Wird ein vM von der ~-Verbtndaog
embattendes Acetatdoxim mit Acetyleblorid oder EMtgs&'troanhydfid
behandett, M bildet sich Acetonitri!, eine Beobachtung, welche (3r

dus Mss!ge Acetatd&xtmnicbt neo ist. Wird aber a'Aeotatdoxtm be!

guter AbkSbtung in EsstgStKtfoanbydrtd langsam etHgetragen aud die

Ftuestgkeit onch eio!gen Stunden in eine achwache AtkaHtSsMnggo-

gossen, so ~cheMet sich eine nicbt krystatlisirbare F!S8e!gkeit ab,
welche o)tenb:)r die Aeetytverbmdttcg des ~.Acetatdoxitns iet. Esa

liegen MtM bei den Acetatdoximett gani: abntiche VerhSttnisMvor,
wic bei den BenMtdoxhnet), ttor dass hier die beiden taorneren viet

`

"besttindigwsind. peerttef.

Die DiasochtioneconataoteB orgaaisoher {Hturen~von J.Waftter

(~rec. <~<m.Soc. t892, !37) Die Einfabrang einer Alkylgruppe in

die Koh!et)8to<tketteder Pimotinsaure bat geringen E!nSass auf die

Stiirke der Siture. Schtiesst man oine KchtenstotT~ette, indem man

aho zu PolymethylenderivatenBbefgebt, so ist eine soh'be VefNnderong
POHkeiner nenxeMwerthen Aenderung in der Dissociationsconstanten

begleitet. Die Constanten von Tricarbsttyts&ure, AeonitsZare ond

CitronensSare bilden eine Shntiehe Reibe wie diejenigen von Bern-

steinsSure, FamarsSure und Aepfelaâure, nar sind jenc entspreehend ."1
der grSsserpn Zah! vorhandener C<tt'boxy!gfuppe(terttebtich h8her ats

difM. Ferner zeigte sict), dass die Gruppe .COOCHt cinen etwas

aui'gepragter 8ao)'e«Cbarakter besitzt ats COOC~H~. pointer.

Ueber etae Uotersnohung der Produote, welche bei der

trockanen DeetiHation von Kteie mit Ea!k erhalten werdeo,
ist eine vnrMaBgeMtttheitttng von W. F. Laycook und F. Klinge-
o~ann (Proo. C~m..Soc. t8&2, t38) gemacht worden. F.~Mr.
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DiaEtowMomg von Sat~rytoMopid auf AaetOFthcto~dM

und AoetparatctaMM. von W. P. Wynne (~oe. CAem.5'M. 1892,
t~-MO, Jbttnt. C~em.Soc. 1892, t042-!OM). Wird Aeetortbm.
tohtidid in 8ehwefe!kob!ensto)fsuspendirt, so entatebt nnter der Ein-

wtttMOg von SutfttrytcMond faM aaaaehtiosatich1,2,5-MetacMoracet.
orthototoidid. Daaentapreehende !,2,5.D!eh!ortotuot (Sdp. 800~

bei 700 mm Drack) wird rein erhatton aus dem gereinigten Kalium-
sitt):der i, 2,S'DtohiortotaotMtfosSNre.Bei der Sot~onirangmit tOpCt.

Anhydridenthaltender Schwefetsaorebe! 70–!00"giebt i, 2,S.Dtchtor-

(otoot Hur eine Sa!<b8<!aM,deremBaryumaalz mit H;0, deren Ka-

Uum' und Natr!<))Ba)ttxmit t'H?0 kryatattMirett, und defenChtorid

breite TaMn vom Scbmp. 43" giebt. Wird Acotparatotaidtd mit

dem gte!chenGewieht 8a)fory!ehtorid in SchwefetkobieMtotfbehandeh,
so entsteht haupteachtieh t,3,4 MetachhM'acetparatohttdidneben kteiMeo

Meng~n h3,4t5-Mch<oracetpa)-a(o!Nid!d and hober chtonrtcn Pro-

dMeten. ï'brt maadas robe Reactionsproduct !n die enteprechenden
ChbrMtuMine and diese nach der Sandmeyor'schen Methode in

Chtort~aote Sber, so kann man ttt dieser Gestalt die etniietnen Ver-

MndoRgeRdes Reaetionsproductes tha!ta dttMh Destillation, the))e

durch 8ut<t)Mirnngvon einander trennen. Parachtortotaot nSmMebt&set

sich sebott durcb Behandetn mit retner SehwetetsSare satfboifcn,
wt!hrend t,3,4.D!ch)ortotuot erat darch eine 5pCt. Anbydrid
enthatteode 8chwe<ët9Sor~, !,3,4,5.Tr!ch)octotoot dagegen erst

durch eine soiche mit 10 pCt. Anbydrid aatfonirt wird. BeMegeben
hierbei nur je eine. SotbaSure, i~3,4-Dichtortotaotautfos&are

f;Mbte:o Ba-Satz -t- 2H~O, ein K- bezw. Na.S:t<&+ H~O Md ein

Cbtond vom Schmp. 82". !,3,4,Tr:ch!orto)notautfosSore
ist durcb ein Ba-satz mit tHxO, ein K- und Na-salz mit je '~H~O
und ein Chlorid fotn Schmp. 880 charaktefisirt. Ans den gereinigten
KaHs~cn dteaerSSMren warden t,3,4-!);cbtortotao! (Sdp. 207"

bei 764mm Dmck) und !,3,4,5.TrîchtortotHot (Schmp. 42.5",

Sdp. 24~.5–247" bei 768 mmDruck) im Zastande der Reinheit dar-

g<Mte!h. Ortho- und Metachtortotaot 8che!nenbei Behand!nng mit

rc!ner SchweMeaare bei 60~ nur je eine StdEosSareza bitden: die

Orth<!chtortoiaa!stt!fo8aut'6 giebt ein Ba-S<t!z-<-~H~O, ein K-

(Na-)Sa)z mit '/sH:0 nnd ein Chiorid vom Scbmp. 59" and die

MetachtortotnotsatfosNore ein Ba- (K- undNa-)Sa!z mit IH~O
ond ein bei 53" achmetzendes Chlorid. Paracblortoluol wird schwerer

sutfbnirt ats seine ïsomeren; es giebt dabei zwei SntfoaSMren,onter

deHen !,2,4-Parach)ortottm!8)t!fbaBore in genngercr Menge vor-

banden ist. Faenter.

Studien Gber die Efnwirkaaar von Brom euf Toluol. Dar-

ateUang und Btgenaohaften von Ortho- und Parabromtoluot

und von den davon sich abloitenden Dibromtoluolen. Ortho-



612

und BMfabMmtotaetaalfbs&aceB, won A. K. MiK~r (~-ec. <?A<'w.
~fcc.t892, !&5, JeMra.C~em.~oc. t898. t0~3–!<M5). Beim Bromireo
vaa To!uot Mater gaaztiehem AuMehtasa dea Mebtes gelang es, <o

von Benzylbromid ganz &eiea Reacttonsprodact xa erbstteo. Die

TfenaMHg des darin entbattenen o* und p.Bwntto<(to!s m!<teb !hre)*

Sttt~Nuren ist keine vaHstândi~e; za reinem p-Bromtoioot (8cbmp~
28.5", Sdp. t~5-i8û.5") gelangto Vert aus sotgfSMgmnkryBtatMatrten

p-bromto!Mo!8ot<t)eaMrenSatzen, ztt reinem o-Bro~etuot dureh Bfc-

BHftMgvon p-Totuobat~sNare und dorch Hydrolyse der dabei attain

ectstebeMdetto-BMnttoto<p-Mtf<Maarc, deren K-Sat~ WHSMtfretoad~
deren Ba-Sah mit 2HtO bryetaMMtrt. Sttfbntrt man ~-Bromtotno~
so entstebt, wie sehon frBher von Hithner und Post gefande&
worde, o-BrQmto!M!meta8n!fo8&m'e(CH~tB~SO~H'~1,2,5), danobea

Mtstebt aber in gerioger Menge nooh e!ae isomere SutfosSttt'e, deren

leichter tS~HchMBaSatz !HaO entMtt, und welche d:e Con8tttatjm&

CHs,Bf,Sb)H ==t,2,6 htH.–W!rd p'Bromt~aot bromirt, 90 ent.

steht h&aptaRchticba~'p'Dtbromtotao), daneben o'p*D!bromtotnoL
Letzterea bildet sich alleh aus o-Bromtotoo! in geringerer Meuge; das

HaMptprodoct dabei iat û-at-Dtbronttotaot (CH:,Br,Br == 1,2,&).
Neben dieseKDtbromtatooteMwarde aaep'Bfoottotttot auch 1,2,4,5-
Tnbromtotcot erbatten. totMter.

Bemerkung Qber die ConaMt~tton von Ne vile und

Winther'a Orthotolnidtnautfo9&wre und ûber die SSoreo,
welohe durch SaMonfnmg von Orthoohlor- und OrthobMmto~ot

emtatehen, von W. P. Wynne (~-oe. CAeM.~c. !89~, t55, JbM~M.

Chem. Soc. t892, M36–1048). Wird Nevite und Wi n t h e r&

c-TotatdimattbsNare nach der Sandmoyer'scbett Méthode in die-

entsprechcade chtorirte bezw. bromtfte SSnre perwaadett, sa sind-

diese ident!seh mit denjenigen SNateo, welche darch Satfooirung von

o'Chtor- bezw. o BromtottMteotsteheo. Wird !n die genannte o.To.

tatdinaattbsSnre ein Atom Brom eingeMhrt ond diese Monobram-

tottttdMBuKbeSoreatsdann naek der Sandmeyer'schen Metbode in

DibromtotnotsotfosBare verwandelt, so tNset sieh die letztere durch

EMminimog der SO;H-Gruppe in t,8,3.Dibromtotoo! verwandeln.

Da nan Nevile ondWiother ihre o.TMatdinsotfosSare in m-Toluol-.

suifti8âure NbertShrenkonnten, und da ferner, wie eben gezeigt ist,
der Ort 3 doreh Brom eraet~t werden kann, so musa in der M Rede

stebenden SNore die 80: H.Grappe den Ort 5 einnebmen; damit ist

die bisher sehon ats wahrschemttcherachtete Constitution von Ne?!te

and Win ther's o.TotMduMuMbsaate:CH), NH;, 80~ H== 2,a s!eher

bewiesen, und in der e~TotmdtabromanttcsBnreist das Brom an Stette 3

im Benzolkern getreten. G!e!chzeitig iat bierdurch angestchta der

eingangs erwâhnten Tbatsache auch dargetban, daM die aaa o-Chlor-
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M a..t<<tc<tmbezw.c-Brcmttotxot Mtstebcttden SatfosSafet) (vergt. d!e beiden vor-

bcrgehendaft Referai) die ConstttMtioMCHs,Ct(Br)80tH =. !,2,55

bea!tzet). Foerater.

AnhydFodertvete der Ottroaece&~re und der AooattaSarc,

von T. H. Eaaterfictd «nd W. J. Sett (Froc. C~em.~<w i89~

!M,J<M<Mt.C~et. ~a. 1892, 1003–!0t3). Wird Anbydroeitrfwen-

eBaremit Acetytcbtond behaodett, so entateht Acetanbydrocitronen-
sttMre, COOH. CHï .0(00. OCH!)CO, wdche aus Aether in tcaMett

CH~COO

Priemen vom Schatp. krystaHtMrt, und bei weiterem Erbttzen

«ttter gcwohnHchem Druek in CttracottB&areMNhydnd,unter einem

Druck von 30 mm jedoch ln Itaconeâareanhydrid Nbergeht. LSsst

man Anilin auf die Sthenscho Lôsung der Substanz etcwirken) eo

«ttstebt Citrott!<tn!t65arovom Schmp. t83". Die Angabe von Pebal,

dass dMse SNar~be! t&S" achmttzt, tat zo terichtige~, d<t t~eh on

nacb setoem Verfabren hergeate!hes PfËparat der SCure den oben

genaunten Schmetzpunkt besaas. Verg!. hierza aueb KUngemaMn

(<fMMBerichte S~, 983 und M, Réf. 54~), welcher die Acetatthydro.

citrooeasSare achon darstettte and in ibrem Verbalten zo Anilin unter-

sucbte. D!ese S~ttt-egiebt betdef Hydrolysa AeetytcttFoaonsSare:daMb

alkoboliscbesKali wird sie in AconitsSare verwandelt,worin bei)NuCgdie

bustoMéthodezur Dttratettttngdieser SSare bestebt. Kocht man Aconit-

9i!uMmit aberscbuastgemAcetytchtorid, ao gehts!ein AcomtsBure-

anhydrid uber, welches fnfbtoso,zer(!!ess)!cheOct~ëderb!!det. Dièses

Anbydridgiebt ebenso wiedie AcetanbydrocKronensSorebeimBebandetn

mit Ammoniak CitraztnsNtre, welche aber aus Tncarba!!ytsSore und

Ammoniak nicht erba!tet) werden konute, offenhar,weil in diesemFaHe

die Entatebung einer doppehen Bindung schwiarig ist. fMMter.

Disobatitoirte TMoeafbazide, von A. E. Dixon (Proc. C~m.

.~c. 1M2, tM–!54, Jowt~.C'~at.~oc. J892, !0!8–!OM) Die von

W. Marckwatd (<NM«JB<f<c&~2S, 3098) mitgetheitte BenbachtMg,

daes gewisse ThtOcatbaitHe in zwei, bei verochiedenenTemperaturen
schmeizenden ModMcatioMB existiren, ist bei der FortaetzuBg der

frSheren Untersuchangen des Ver~ (d~< J9eno~~22, Red 750 und

23, Réf. 4&8)anch von diesem wiederhott gemachtworden. Hinaicht-

tich des p-T&tytphenyisemitbiocarbazids und des Phecyt.p-totytaem!*
tbiocarbaztds wurden die Beobschtoagen Marckwatda beatStigt.

o-Totyt-p-toiytsemithioearbsztd sehtBttzt, bei ge!!nder WNrme

dargestettt, beî !30–t3t", wird dann atsbaMwtederfestundscbmHzt

Kttn bei !62–163". Letztere Moditication erh&ttman direct, wena

HMn bei der DarateMang des SemïtbtocarbaNds o'TotytaeDfSt und

y-Toty!hydraz)a in siedender, atkohottscher Loaang anf einander

wirken taMt. Di-p-Tolylsemithiocarbazid zeigt ein gte!ches



6t4_

f- ~-t ~tVerbitttM~ and die beiden MadMcttttoaea ~ehme!ze<tbei bezw~
!53–t&4~ Beni:y!pheny!sen!tthiocarb~zid aehmitxt t)e:

t!5– ng"; erbiett man aber seine atkohoMscheLSaaag mit einer Sp~
SatzsSore, eo eteigt der Scbtnp. der Verbindong ao< <63*. Weiterbin
wurden noch folgende8eBtitbioe«fbazide dargeateUt, an denen jedoch
stets nur

e)nSehmet:pt)Rktbeobaehtetwu)-de:y-Totyt.o-seO!tth!o.
carbazid, Scbtnp. t4t–t48~; Di-c-totytaemithiocttrbazid~
Schmp. !48–t49< ft-N&pbty!pbenytaetn:tbiQearbaztd, Scbmp.
)83"; Pheny!-(<.naphty!sem:tb!oearbaz!d, Schmp. tM–!84.5~

(die beiden !etzterenKCrperworden sebonvon Freund [d<Me~ene&<e24~
4t9Q und 4i8()J dargMtet!t, doch bat derselbe von den genannten
weit abwetchende 8ebme!zpxn)[tean ibnen beobachtet); ~-Napbtyt'
phenyteemhhtocarbjmdt Schmp. t90–19t"; Benzyl.-p-talyl-

8entith:o<mrbaz:d,Sebmp. !20–t2! F.<t,.t<r

Ueber dioMothylatiher derCtuepheManMt vooj. W~Jker
(Proa. C~ew..$<?. i892, t5e, JcMM. C&em..Soc. t8M, 1088-1096).
Es sind die beidenCatBpbeMSoremonometbytather,sowie der Campher-
9&ttred!tBethyMtberdargcsteHt worden und dabei die daraber schon

RemaebtenAngaben vonBrObt mtd Braaaschweig und von HaHer

bestlitigt worden. DieGrSsse der DtasocMUonscoMtantender Campher-
etmremonometby!Stheruod der CampheraNore sttmmt zu der Annabme,
dass die CampheMaareeine Dicarbonsaure ist (eiehe aach diese R<-
~c~e 8~ 600). p.

Die hydrotytisohe Funotion der Heië. n, ron J. O'SaHi-
van (~'ee. 6&eBt.Soc. 1892, 147; Jo«~. CAMt.Noc. t892, 926 bis

943). Die bei der Fortsetzang der fr3heren UntersMehnogen (diese
Berichte 8S, Réf. 689) gewonnenen Ergebnisse werden folgender-
maasaen zasammengesetzt: 1. Die hydrotytische Wirknng der Hefe

vertSttft zwischen i2~ und 20" wie eine einfacbe chemische Um-

aetzoag.onbeeiNBosstdarchLuftoderK~htensSare. 2. E!oeKorve,
welche die hydrotytNcheWirkung der Hefe io threr Beaiebang zur

Zeit darateHt, verMaftahRHchwie diejeoige, wetcbe des gte!cbe Ver-

hahniss fâr Invertaee anter deMgaaatigsteu Bedingongen der Aciditat

aasdrNekt (dieseBerichte28, Réf. 748). Dieae Eorve weicht ab von

der geradeu Linie, darch welche der zeitHobe Vertauf der atkoboii-

achen Gahrong dargestettt wird. 3. Irgend welcher Eingriff, wetcber

die naturtiehe Aciditât der HefezeHe vermehrt oder vermiodert, be-

eintfSchtigt ihre Wirkung. D<tch kann die Hefe eine QoaatîtSt Kali,

welche ihre hydrotyttscneWirkung ganz aa<zaheben im Stande iat,

neutratisiren; nlsdann ste!tt die Hefe ibre AciditSt wieder her, nnd

die Hydrolyse beginnt aura Neoe. 4. Die gesammte lavertase der

Hetëzetten gelangt zur Wirkang, sobatd der Roht-zocker mit der Hefe

in Bernhrong gebracbt Mt, ond fShrt fort zn wirken, solange die

Hydrolyse weiter vor sieh gebt. ô. Die Kraft, welche Hefe besitzt,
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m*n&m. wird tatkoboMMbe6&hrnng het<forznF<t&a,wird nhsht beeMtOM dadareb~
daM dieaetbe achon zur Hydrolyse von Robrzaeker verwendet wofde.
Dies ist jedoeb der FaM, wenn die hydrotytisobe Wirkung der Hefe-
im ersten Augenbliek in Gegenwai't von Luft oder Kehtett~tom vor

6ich g)Bg. tf..M.

Phya~tea~che Chomte.

Bta Beitrag sur Chentte und Phyatcïogie der BMttter, von
H. Brown ond H.Morrta (Ast-a. c~aB. ~c. 1893, t, 604–677).
ïn der vorMegendenAbbandhag, in welcher eine voMaMnd!geUebereicht
der e:Mch!ag!genLitafatat gegeben Wtfd, komme~die Verf. za dem

Remtttat, daes, wenn aucb das tebende Protoplasma aa den ersten
Stadien der Umsetzmg der StarkekSroer betheiligt ist, dooh, nachdem
die StSrke in dea Zaatand der iSeMchenSMrke iîbergefahrtist, die

weitere Umsetzoog durch ein diaatat!scbea Ferment oder Eozym voM.

zogen wird. Zn dieser Aonabme zwiogt vor Aiient die AMNodang
von MattoM aebon Robrzucker, Dextrose und LS?u!oBe. Bezagticb
der Reiheototge der im Biatt vortaafonden Proceese wird angenommen,
dass der RohrzMckerdas erste Product ist, ond dass dieser, wenn er
8!eh bis za einer gewissen Mange im Zellsaft and im Protoplasma
angehâuft bat, in Stirke mngewandett wird, welche, ein bestandigerer
Reservestotf ats der Bohrzacker, erst dann, wean der letztere fast

aatgebraaeht ist, omgesetzt wM, u. z. zu Maltose. Neben ditsett
Processen wNrde die Umwandlung von Robrzucker in ïnvertMeker

hergehen. t,ch.

Analytische Chemie.

Ueber B'ieitmann'e Naohweia von Araen, von J. Clark

(JcttHt. eAeM.Soc. 1893, 1, 884–885). ArsensaMreiMert beim Er-
hitzen mit Natrontaoge und Aluminium keinen ArseBwaaaeMtotf,und
die von H. t''re8enia& (2~M~ <Ma<.CA~t. 12, 312) beobachtete
Reaction d6rfte voneiner Be'meBgung von arseniger oder phosphonger
Sanre hefrBhren. Aach bei der BehandÏMOgmit Natriumamalgamliefert

Araeosaare keinen ArseowasseratoK. settMMn
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~– ~~t–~ott't. Ma
verbemm'mgm ven Beintfh'at KMhweis vco AMM, MB

J Ctark (.A«n(. c~<n..&e. !8M, t, 886–889). Dus za prStende

Materiat wird mit Satza&orennd einem Streifoft Kapfer erwarmt, der

Kupfe~trMteo in der KNtte nnt Kalilauge und WaMeratoSaapeMUtyd

bchattdett, der ganze Procesa mit dem abgewMchenen Kop&rstreiten

samott WasehnOBsigkeitwiederbolt, die a!tf!rte und eingedampfle alka-

lische LBsung mit staraer Stttzs&m'e und EtseochtorCr destitlirt and

;)* dem Destillat da$ Arsen darch Schwefelwasserstoff Machgew:e8''n

und evenMett cotarimetriseb beattmmt. Aneh kann daa abCttttrte

SchweMftrMMmit Lauge und Aluminium ht Araenwaeseratot!' 6ber-

gefShtt werden. Aos dem Backstand von dem AraendeatiMat wird

vftrhandenes Antimon durch SchwefetwasMratoif getSnt, der Nieder-

schtag mit herser Lange von Sehwcfe!)t«pfer befre!t und aus der

fittrirten und tmgesSaertonLôsung das Antimon wieder ais Salild ge-

?)!<. Die <f<t<MtMreMsnog des Sattids kann im Mareh'scheB

Apparat weiter geprMwerden. !)!<' angegebeMnMetbodenfBhrea )n

jedem Fat! zumZie!, and es dSrfte i!bcrBOMigsein, für den Nachweis

von Arseo and Antunott io thiertschem Gewebe das letztere zavor

zti zerstoren. Stho«<t).

Ueber die qualitative Analyse der Theerforben, t'en A.

G. Greeu (Tbtfn).~c. C~M. A<f 12, ~–7). Der Verf. giebt etneM

systematischen Gang der UntfrMebung. nach welchem die bisher be-

kanoten Theerfarben crttaont werden. Derselbe echtiesst sieh dem

Systeme Weiogartner's an (vergt. CAem.Ztg. t8S7. 135 und 165),

indem er die Unterscheidnng baaiseher und saurer Farben, je nachdem

sie durch Tannintosung getaMt oder nicht gefattt werden, beibebatt,

ebenso die Tfennaug in wasserlôstiche and in Wasser nicht tSatiche.

Zu einer weiteren Scheidung wird der Umstand benntzt, dass die Ab-

humta!!age des TripheuyttnetbaHS nacb der Redaction mit Zinkstanb

b5cb9t !at)g8&o)wieder oxydirt werden, wahrend die Azine, Oxazine,

Thiazine und Acridine sebr raeeh den S<fteMto<ïder Luft aufoehmen.

Die Chinolin- und Pnmutinfarben HMteMcbeidensieb Mn den abrigen

durch den grossen WiderstttBd, wetcheu aie der Reduction entgegen-

setzen. Das ScbetHader Anatyse ist aaf TaMH durge8tolit. M<Mte<

Ueber dem Naohweia und die Bestimmung des Bleis in

WeinaSure und Oitronensaure, von R. Warington (Josn!. Soc.

Chem. Jn<<.t8, 97–!04). Die geringaten Mengen Blei in WeinaSore

und Citronensaare lassen sicb nachweiaen, wenn man die Losangen

der SSuren mit reinem Ammoniak ubersattigt und dann mit einem

-TropfenSehwefetammoniQatversetzt. O.OQOtpCt. Blei sind aaf diese

Weise noch erkennbar. DMaetbeReaction eignet sich zn einer cotoft-

metrMcbenBestimmangder B!eimenge. Der mittlere Bteigehatt hSa<-

licher Weinsaorewarde = 0.0066 pCt., der Citronene&Mre= 0.0088 pCt.

gefuoden. NetterM).
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Ne Beet~mmtg von Ntteao~d ond a'henai'da in mineH~t*

aoben Fhoaphaten, voa A. Smetham (J'tWH.jS~. CX<-at.Ad. t2,
t!2–! t6). Die Abhaodtang entbatt e!ae VergMchaog von Gtasûr'a
Verfabren mit dem in AMenka verbreiteten von Wyott ond einem
vom VerR beMgteB. SehMMt.

tleber die Beetthamung von Arsen und Fhoaphor in Btaen-
eMen etc., von J. and H. 8. Pattinson (JottM. Noc. C~at. A<t.

t8, t~&–~a~). !)seaM!ohc, etwas langwierige Verfabren haM da-
darch abgekOMt werdea, dass die Redoetton des Bi<enehtor!d8d~wh

Nat)'tomth!oea!<at,die FSUang des Amena statt durcb SohweMwMMf*
staff durch Z!obeatad und die-Fallung der PhoephomSare a!e Ferri-
sulfat mttteh CaHamcarbonat geschieht. Etwa 3 g Erz werden in
Sa!MSufe gaMat, nach AbsoheMang der KieM~Sare mit mSgMehat

wenig Satzsâora aafgenootmea and die LSsang aaf 30–50cc<a ge*

bracht. ÏadieMg!ebtman trQp<enweiaaeMeconcectritte, katte LSsoe~
(1:3) vonNatrfamtMoMtfat, bis keine tMtetteFNfbnog mehr anMtt.
Man erbitzt non die FtNa6:gke!t, welche 50–60ccm betragen soilt
zam SiedeB, bis die sobweflige SSare aoegetneben ist, Msat abkOhten
oad versetzt mit 5ccm concentrirter CbtorwassemtoMare. Nnn streat
man mit dem Spatet etwa 0.1 g gepatMrtesZ~ksaMd am. Bai Qegen-
wart voMAMea enteteht sofort oin NiederscMag von AMeBtrMoMd,
wetcher durch UmrQhNBzoot AbMtzeo gebracht wird. Zeïgt die

F!SM<gke!t,nachdem man das darSberstehende Gas aua dem Becher-

gtaae geb!asen bat, keinen Geroeb nacb SchwefetwaeMrsMNP,so giebt
mao mebr Z!ok8u!6dhinza. Der AMentkniedeMohtagwird filtrirt und

daa Arsen nach einer passenden Méthode bestimmt. Das Filtrat wird,
Mcbdem der Sebwefelwasseratoffdcreh Koehen aosgett-tebenworden

ist, auf 200–250 ccm gebracbt, mit soviet Eisencbtorid versetzt, dasa

nUePhoepboMNaregebondeowerden kann, and das Eteenphosphat mit

Catciotacarbonat geMtt. Versucht man, zovor die SSare mit Ammoniak

abzosMmptën, so erhStt man einen reicbtiehea NiederscMag von

SehweM, vermatbtich wegen Gegenwart von PentathioMSare.
SthMtt).

Mttthailuag ûber eine paaaende Porm eines Veranoheappa-
rates zur Filtration und &nderen VerriohtUBgen, von Cbr. Ct.

Hutcbinson (Jount. Soc. CAem.Ind. 18, 2t6). Der Apparat kann
ats Filter, Fitterprease and Dialysator benotzt werden. setettet.

Ueber die BeatioMnung von Jod in HatogenaaIzeB daroh

Einwirkung vonAraeM&are, von F. A. Gooch and P. E. Browning
(Z~cAr. f. anorgan. <%em.4, j78–!85). Die Verf. baben einige
neae VersnchsreiheBûber die Genaaigkeit ihrer früber (dieseB~eA~e28,
Réf.436, 703 a. 777) mgegebenen Méthode znr Beatimmnngvon Jod

neben Chior and Brom angestcttt ond bestStigeo im Oegensatz zo

Kttteht<d.!).t)Km.O<Mttmhof(.J*hre.V(.t. f431
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M~~f. osoraaa. <FtiûdbeiM Mtt Meyet (~<<<iAt' osor~aa. CAem.t, 40?) dïe Qe<

aaaigke!t ihrer Mheren Angaben, welche ~eïnedei AModemog be.

dBr~n.

Zur Trennung des XnpfeM ~cm Wiamath, von A. Ct~Mea

(~«e~. <mo~on.C% 4, 284-233). Die Angaben?on E. 8m!tb

and J. Sshar (<a<MB~<sA<e8~, Ref. 5t!) wetden
beatSttgt.!feeMt<t.

Btek~o~tisaho Tfanatm~ea, von Ë. F. Smh h and J. B. Mcyer

(~M~cAr. <ta<M-~<m.C~m. 4, 267–272). Ea werden die Strem.

at&rkea, welche man benatzen mo69, 8ow!e die Mattgea von Saipete~.

saure angegeben, ~etehe man ausetzen mass, Ma die Trennung des

BMs von QoeckMUMfund Silber, ferner des KapCafe und des Wis-

mutba von Kadmium, Zink, K~baH, Ntoket and Eisen z" bëwefk-

etelligen. Die Anwendung Mtpetersaorer LOeoogea giebt jedoch, wie

sich. gezeigt hat~ bMWeitemNicht ao zoMadentteKeadeResattate, ata

in sehweïetMOfeBMsangea bei Gegenwart von freier ScbweMsSaf~

erhattea werdeo. peentet.

~eber die eIe&trotyt!9ohOtTre!tnmng des Xupiëre vom Antt-

mon, von E. F. Smtth ond D. L. Wattace (Z~cAf. f. <M<My<tM.

C~em.4, 373–M4). Ans ama!onMka!mchea,mit WetB8aa]~veMettte&

LSsungen von Antimon wird dieees dorcb den Strom leicht n!eder-

geschtageo. Dies ist jedocb nicht mehr der Fatt, wenn man das

Antimon zanScttst darch Brom m eine hObere OxydaHonMtate Cber-

fOhrtund alsdannWe:Dt)&oreund Ammoniakbinzosetzt. Unter sotcben

Bedingangen gelingt aach eine Trennang von Kup&r uod Antimon

io sebr zcMedensteHecder We!ae. Es wurden bei einer Geeammt-

vMdSoBNCgvon t75ccm t5cem Ammoniak (spec. Gew. 0.932) und

~–~gWem8&nre zageaetzt und tMt MBemStrom von 1.0 bis 1.4 cem

KnaUgas in der Minute elektrolysirt. Feot*

Be r i oh t i gu n'go n.

Jahrgitng 25, S. 800,Z. 11 v. o. Hes:~R. Ottec statt 'R. OttM.

& 25, Rcgisterthott,S. 1188,Z.4, rechts,iseoinzaschieben:aOtte, R,

UeberNioh6)xistenzder sog.Emmansaare".

2S, S. 1188,Z. 13 ist voMtehenderTitel za ~!gea.
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JBoricht <tb<&r Patente

von

CIfieh Saohae.

Berlin, don 1. Joli t893.

AM~metM Verf~rea uad App&fate. Sebott <&San. in
Jeoa. Thermometer mit vepgfCsaernd wirkender Glas.
lamelle. (D. P. 68t40 vom t?. October !892, K!. 4~). BeK~ueck-
aHbertherntometeFn mit Me!nem GeSaa wird die SeatenetMtheHttttg
so Ma, d<tM aie nar sobwer erteBobtn- wird. Zur VefmeMoog
dieses Ucbebtsndea wird non vor das Thertnometetrohr e!<Mver-
gtSeMtnd w!fkeade GtashmeHe attgeordaet, eodaM die dafeb d:eae
Lamelle betracbtete Scala vet-gtëssert ersoheiat.

C. Keltner in Hatteio be! Salzburg. Verfahrea zur Her-
atettnng eines aSarefeaten Belags ausGtaaptattea. (D. P.
68!68') ~M 29. September 1892, Kt. 12). Die Betag~masse des

Haaptpatottt~ bestebt ans einer Miscboag von Cement, tdeaehaafer
Thonerde und Wa88e~!as, oder von Glasmebl, QaaMpotver ood

Wasserglas. Dabui hat sich nicht aetteo gezeigt, daas !n<o!geder
Porôsitât der angewendeten Schatzmasse SSore zwischen dea G!a8*
platten bindurch bis zn dem umgebenden Eisen geiangte. Diesem
Uebebtand wird nao nach vorliegender Et'BndaBgdadarch begegnet,
daaa aof den geBaonten Be!ag ein B!e:tnantet att~geptesstwird, den
man semeMetts wieder mit dem genanntea Betag veraieht.

C. Unmamn in Frantcfnrt a. M. Verfahren zar Ver-

hatang des Spriagens von EinBchmeIzrShren. (D. P. 68536
vom 9. December t89t, KL !2.) Der bâufigsten Ursache des Zer.

apnngens g!aserne)' Einschme~robren !caatt man dadurch er(btgre!ch
begegnea, des man von atthen einea Druck aof dieselben aasNben
!SsBt. Die B~bren baben dann nur die DiC~Maz zwischen înneo-
und Axeseodrock aaszubatten und sind somit viel widerstandsfahiger.
Zur AusOhraog des Verfahretta bringt man die wie gewohnttch ge-
fBHfe and zugeschmotzeae EinschmebrShre M eine weitere aas Me-
taM, {Sttt den Zw!8ebeBraometwa znr HStfte mit Aethef, Beaz!a oder

pe)-gt.an und verschraobt die nmbûtlende Rohre. Das weitere Ver-
fabren ist das aonat SMiche. Hierbei abt der sieh eotwieketnde
Aether- a. e. w. -Dampf einen den inneren zam grossen Theit paraly-
sirenden Drack ans.

') DieseBerichte24, 3, 98t.
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of M def StMtebaA.Ma~M!n8estSthofMdefStaatebaha(BSbmeN)t Appa-

rat zum Reinigen von FtasfUgk~too. (D. P. 88é6S vom

4. AMgMt~?~, Ki. t~J Bringt man eine Fta~gkeit mit darin

enthattenen te!chtere<t und acbwereren ËSrperchen in B<'ta<!oo, e&

bttden diese zwe:m!tde)tSp:tzcne!oanderzogewaBdteKeget, von

dcaen der antere die apeciBacbacbwereren, der obere die epeoiSeeh

leicbteren Karperchan amecbHesBt. Unter BeaHtZMngdieser Emehei.

<mng ist ein Apparat contruirt worden, mittels dessen man Senk*

atoSe aUer Art, Miiohfett a. 6. w. teicbt abanndern kann. Ans der

dnn:h einen R5hrN6get in Rotation versetzten Ftasa'gMt kStmeNdie

apeciSsch schwereren Batmeogangen an& dem antetea Keget, oder

durcb die dirgestelite Vorrichtung die ieicbtereB The!ta aas dem

obérée Keget m ein darunter beBndttobeaabeperrbares Getaas abge-

zogen werden.

Waaaer. H.NordtmeyermCette. VeMte!fterHobtk5rper
sum Fntfirea/ (D. P. 68260 vom 4/F~ t892, KI. 85). Ans

fester, porSBerMasae bestehende, hoble FUterkorper, die Mu8g ge-

reinigt werden mûssen, sind wegen threr Zerbrecb!!ebke!t schwer zn

handbaben. D:esetbea k5anen non dadurch in wirksamer Weise

stabiter gemacht werdeo, dass man in ihnen der Llinge nach ein

Rohr anordnet und dasselbe zwMcbeoden beiden Eaden des Fiher-

korpers auespanot. Das Robr dient dano ausser zur VersteiftMg

gleichzeitig noch zam Abziehen der filtrirten FtBsstgkeit sowie <or

Lagening des FUteN. Die Ver«te:f)tngItisst sich, unter entsprecben-

don AMnderongen, auch dureh eine musaive Stange oder eine Kette

bewirken.

E. Devonsh!re !n London. Apparat zoot Reinigen von

Wasser. (D. P. 68389vom 2. September t89!, Kt. 85). Der Apparat

besteht ans einem drehba)- geiagerten Bebsilter, an dessen :nneM<a

UmfaBge eine AnzaM darchtechter Ptatten demrt angebracht sind,

dass zwisehea ihnen und dem Behattermante! ein zar Aafnatune von

Laft dtenender Hobtranm verMeibt. Innerbalb des von den darch-

tocbten Ptatten aoMcbtMaeBenRaNmes sind Roste angébracht, we!c!te

gene!gt zur Drebaxe des Beh&ttersnnd so nahe bei einander stehen,

dass die zwischenden Rosten befindlicbeo, zom Bhnkhatteo der letzte-

ren d!ene<tdenEicheoabSUe oder dergl., bei jeder hatbeo Umdrehong

des Bebsitters auf die gegenBbertiegeBdeSeite des nSchattiegendeo

Rostes fallen. Znr Oxydation organMcherBeimengoogen des Wassera

kann durch ein Stemrohr Luft :n die jeweilig unten befindlichenHohl-

rSutoe geShrt werden.

KeMeB8&ttre.A.KnoopioMiBdeo(We9t<aten). Verfabren

zur Daretettang von KohtensSore aus M!neraHeB. (D. P.

68556 vom 26. October 1892; II. Zusatz zum Patent 60460 ') vom

') D:9MBenohte25, 8, 349, 39t uod 92t.
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t~ ft~nt !n~ Tttttt~tttmtûnt i3C.Jancat t891, K!. M)~ Nach dent iat HaaptpatMtt)Mebr!ebeaen

Vertabren worden die au erMtzoadeo Materiatiea in Mtt~Mcht oder

echtag etehende Retorten gebfacht. Da sich non aber die verecbiede'

aen Mineratieo betntOtShea KMobieden?erhs!ten, ao !st M vortheM-

ha<t, am die Arbeit oaeh BeMobenregetn au ~Soaen, die Retorten

wagerecht anzMordnen. Die Bowegang der Masse erMgt daaa dureh

irgend eine bekanate Votncbtongt z. B. eine F~rderscbnecke.

Meta!te. A. Môhle in Berlin. D<tppetpedde!ofeB <n!t

SMfeaerang. (D. P. 67571 vom 20. Februar 1892, K!. 18). D:e

beMen den Paddetc<eo bildenden HerdMea ?oa cyMndï'tscher Form

sind dorch einen ecbrSgen bezw. tattgeot!at zo !hnen aogeordneten
Kanat Mrbunden. Jeder Herdofen ist mit einem darch Scbieber ab-

sperrbaren Âbzugakaoat tersebea. Die Oeffoangen zaf E!n<Nhrtng des

Laft- ond Ga8gem!scbe9 beflnden sieb dicht anter der Decke eines

~eden Herd~a. BetntjOebraMoh wird JadMdar beidea Herde n' t der

abgebenden Wârme des andern gebeizt, d. h. wahreod in der eioen

Période der eine Herd direct mit Gas gebetat wird, wird der andere

Herd darch die heiMen Verbrennangsprodacte des ersteren gehe!zt;
tn der naebsten Periode arbeitet. der zwe!te Herd direct mit Gas ond

der omta empfSngt die VerbraaBongsprodacte des zweiteo.

H. H. Frei in Hirzet (Kanton ZMeh). Ofon zur elektro-

Iytischen MetaUgewinnaog. (D. P. 67981 vom 1. September

1892, Kt. 40). ïm Gegeosatz za den bis jetzt gebraochtichea elektro-

lytiechen Zersetzangsapparaten, bei welcben die erhtdcrtiche W&rm&

nur von aussen zngefahrt worde, ist bei diesem Ofen die Heizang
innen and zwar inoerhatb Tjes Bades seibst mgeordnet.

C. Hoepfner in Francfort a/M. Ferrositicinntanoden.

(D. P. 68748 vom !3. NoFember 1890, Ki. 40). Die KohtecaHbstanz

etektrotytMoherAnoden wird theilweiae oder ganz darch Ferro8iHe!a<B

ersetzt, welches baltbarer wie KoMen-ood b!)!!gerwie P!at!oanodeo ist.

J. Stoerk m Paris. Vorrichtang zur Etetctrotysa ge-
scbmotzener CbtoratkaUen. (D. P. G8335vom24. August 1892,
Kt. 40). Bei dieser VorricbtMg beateben die die Kathode arnschMeMen-

den ZeUwSndeans Kohtenptatten, welche am anteren Ende der ZeH&

durch tBeinander gesetzte V.fSrmigeLeisten ans Kohleersetzt werden,
um ein Eindnagen von Chtor in den Kathodenranm zo verhindern.

Die Anoden beatehen aus Kobte und besitzen Rinnen und Loeher,
in Folge dessen das Chtor nach der Aassenxeite derselben abgeleitet
wird. Die Kathoden bestehea ans Eisen oder Nickel.

N. Lébédeff io Peteraburg. Verfabreti zur Trennung
von Schwefel, Phosphor und Arsen ton Metalien. (D. P:

68725 vom 8. Mai !892; Zaaatz zum Patent 57768') vom 30. N<

') Mese Berichte26, 8, 180,
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r- SchweM. Pbostvember tS&9, Kt.4< Baa~SchweM, Pbosphor oder AtMtt eat"

baitende MetaHw!rd eingeschmolzen and eodantt mit SoheidewCoden

au&Graphit Nberdeokt,dcrcb welche da-in den Naa~atengasen eNt-

ha!tene KoMenoxyddiShodtrt und emfdae MetaMzersetzend and re!-

nigend emwirkt.

N. Lébédeff in Peterabarg. Verfabren ear Zerle~ang

oxvdt9obefoderaadererMe<aU?epb!adaa(teB.(!)tP.68738v<nn
Ï~.JaM !?: K!.40.) Die z)tzeriegendeBMe(a!t~rModNt!genwerdec
in ~!aem Ftsmmoiba dngeachmchec und mit etoc)*Kob!eBMo<&cMebt

bedeckt. la das Scbmelsbad taucht ein Saagkanat ein, dorch we!eheo

man die in der gescbtBotzeaMasse beSndticheo Gasedaroh Er~engnng
einer geeignetenLttftvarditoxan~ absaugt. Hierdurch wird dae aaf

der OberOachûdes Bades aus don Mammofengasen und der KoMeo-

atoSsch!cht sich bitdende Koh!enoxydgaa angetriebea, dorch das

Meta!tbad za dnngaN~woctuMheioe Reduction. der MetaUeaaa ihrett

Oxyd* sowie soBStigenVerbindongen bewttkt wird. In dem Keoanaten

Sangekanai sind Vorsprange angebfacht, an) ein EmporreMaen von

Scblacke. Asche etc. nach M8g!ichke!t zo vermatdeo.

H. L. Herreoschmidt !n Petit Q<tet!Ue (Ffaokreich).

Trennung der in den Langen der n~seen Ntcket~ewteooBg
entbtttteneo Metalle. (D. P. 68559 vom 7. Mai !89t, K).40.)

Nach diesem Verfabren werden Eisen, Kepfer, Kobatt und Nickel in

der Weise von einander getreont, dass daa Eisen dorch Kopreroxyd
oder Kapfereafbonat, daa Kapfer dareb Kobatt- oder Nickeloxydul
oder -carbonat and das Kobalt dorch Nicketoxyd aaagpfatk wird.

Siemens & Hatake in Berlin. Etektrntytische Ge-

winnttng von Antimon und Arsen, (D. P. 67973 vom 29. Juni

1892, Kt. 40.) Die natOrtiehea oder kSosttichen SatSde des Aotimons

undAraens werdeninAJkatiaatfhydrateounter EntwicktungvonSehweM*

wa8seratoff geMatund nur in den KathodenabtheHoKgender E!ektro.

lyse unlerworfen. Hierbei acheiden s!ch Antimon bezw. Araec an

den Kathoden ab, wahrend gteichzeiti~ daa Satfhydrat za MeaeaEx-

tractioaen regenerirt wird. An der Anode wird ein Nebenprocees

einge!e!tet, welcber onte)' Verwendung des bei der Extraction ent-

weichenden SebwefètwasspratoHefdie Gawinaang fremder Metalle itn

Erze (An, Ag, Co, Hg. Bi, Ni, Co, Zn) ermogttcbt.

Elmore's German Aistro'Hang&rian Metat Company

Limited in London. Herstettnog wibrend der elektro-

lytischen Abtagerang gegt&tteter UeberzNge. (D. P. 67947

vom 29. September 1892, KL 48.) Den Glâttwerkzeugen wird mittels

dieser V<nr!cbtaBgeine carveMfttge Bewegang ertbeilt, wodarch

taSgttchst dichte UebeMBgeerbaiten werden soMen.

E. Tweed y in Daabary (Fairfield, Connecticut, V. St. A.)

HSrtpftuetigkeit for Ptaht. (D. P. 67a6t vom 8.0ctoberÏ890,
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Kt. 18 ) ÛtycoM mMmtt dam Oxyde oder Cafbonate etnea MetattM

der Eiteogfappe in ehtem geheiztea GefSsa gemiecht, eodftNBetwM

SchwefeMare zageaet~ and aeMicMHobdas Oaaee mit Wa$9er oder

Od v~OtKth

MetaHsatze. St. Ch. C. Cerrie in Ph!tttdetphi<t (Penneyl-

vanien, V. St. A.). D~fSteHoag antSsHcher MetsUchtoride

mi(te!a E!ehtrotyae. (D. P. 6M43 vom &.Janaar 1893, K!. t2.)

DaeChtond eotateht annnttetbaF aae dembetM<~ndeaMeta!t(Qaeek-

silber, Bilber oder B!e:), tndeat ietzterea xuf Anode e!nea etektro'

tytischemBadûs gemacht Wttd. deMM Etehtrotyt eine neatrate Chtor'

meta!Moaongist. Am besten eigoet aich bterzu oine Ch!«rzinM3Mag,

wabrend man ala Anode e!ne Z!nkp!a<(e wShtt. DM 8<taMmd!ca:

bildet dann mit dem AaodeatnetaMdie nntSBMshe,sich am Boden der

ZeHo niederschlagende Cn!ot~etb!n<tong,wShfend der metattteebe Be-

standteit dea E!ektfoty!ea a«f de)- Kathode zar AaMohetdongge!engt.

AtkaMea ttod atkaMsette Er~em etc. E. Hermite ood A.

Dabose ta Parie. NeaeraBg in dent durch Patent 64409~)

gesehStzten Veffahreo znr Etektrotyae von Atkatt- bezw.

ErdaHt<tt:aa!en. (D. P. 6785! vom 26. April 1892. Ki. 7ô.)

Ans einem R!nopn-VertbeHer fiiesst dorch e!ne Reihe von spitz Ma-

laufenden Rabren be8Mnd:g Quecksitber M der mehr oder weniger

geoMgten (gtockenform~en) ond der po!tit!venElektrode KcgenBber

angeordnoten negativen Elektrode aasseo herab. Oas hterdarcb ent-

atobonde Gemisch von nnverSndertem Q)teeks!tber und durcb die

Ëiektrotyse ~MMetern Amatgam wird !n einer von der negativen

Etektrode aetbst darch Umbiegen dea Hntorea Randee deMethoo ge-

bildeten R!nne noter einer 8ch!cbt von SchweMkoMenetotFantge-

fangen, um daaMibe von der E!nw!rkang des die Ektr«den cmgebeo-

den Rtektrotyten z') schutzen bpzw. eine Scheidung desselben nKch

dem epenSschen Gewicbt in bewirken and dadurch eine getrennte

Ahtfttxag des Amit!gtMB9and des aoverSttdert gebHebenen Qteek-

s!!b<'Mnach e!<!cmmit Waaaer oder einer Sâare gefMteo Bebatter

(FSr das Amalgant) bezw. nach einem Sammetgefawe(fdr dss onan-

g<'g)'!i!eneQaechsHber) zo bewirken. DM MS dem Amatgam abge*

achiedencQM~ckaithergelangt ebaNhUBmachdem Qoecksitberbeh&tte)-.

Durcheine Hebevorr!chmng wird das Qoecksitber vonhier wieder inden

Verteiler Sbef der negativen Etektrode gebrac'tt. DfUMttsich dan

QttecksHber in einer g!e!chfSrmtgenSchtcht tmf der negativenMetali-

elektrode aasbretten haoc, ist diese ia bekannter Weise atoa!gamKt.

A. Hennetbn in LiUe (Frattkfe:ch). Anode fur elektro-

tyttsche Zefaetxttogsapparate. (D. P. 683M vom 3. Jaooar

1892, Kt. 75.) Die Anode besteht aas einem gegen dM Bad isolirtea,

') DMMBerichte86, 3 923.

t AamOxydejf)4ef
.4~.y 1'I_~tL-
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«t ~teedem Matenat <
ett.– Ct- A!

feMtarMttgeaRabtaeBMagttte~edemMatenat (Kapbr, MeMih~

oder dergt.), wetcher zor ZaMhrang des Stromes dient, und axa in

d!eaeMRebmen befea<!gtenDfShten ans anangretfbaram, te!tende<&

Material (P!at!n), welchezar Bttdaog der eigeotMehenAttodenoberBach&

dieoeo. Da~ de!t Rabmen isolirendeMittel kaon Ebonit, GMMapercba,

Celluloid, Cellulose, Porcellan, Giaa oder e:n anderef âhnliober Stoff

seM, der auf irgend eine gMigMte Weise aatgebracht wird. MtMe!a

einer deMrt!g zmammengeseMteaAooda wird noter gtSsatatSgticbep

EMpantisa an dem ooangretfbMeBMetatt (f!at!a) eine RtMebtBaasige

Verthettottg des Stromes Sber die wtrksame AnodencbMNScheerzMt.

Kanhe'm & Co. in Bett:n. Verfahren zar G&wtnnnog

von htesets&nrefreier Tbonerde. (D.P. 6M9t vom !3. Aogast

t892, K!. 75). PhosphorsSare, frei oder gebanden, wird entweder Ztt

dem die ThonerdematenaHen eathahenden A~ebtieMangsgemenge

oder za MeMbaarehahigen A~mmat!aogen in yefbSttBSes vo<t

l' Acquirent PhosphorsCttMzo t Aeqoi~tent vorhtmdfMMrKïeaet.

sSofe zagesetzt ond bterawf die BbecgegaogettePhoephoraNorcdurcb

geeignete F&!taog~tMiMet,Su darch Aetxka~, aoegeSUt, wobei die

Bocb gegenwSrtigeKieaeMare m!tgef&t!twird.

F. W. Dopré m St<tMfart- Gewïnnttng von Kalium-

sulfat oder KaHom-Natriamsntfat aus SatztoBangen. (D. P.

68572 vom 6. Juli t~2, Kt.75.) Das Verfahren bezweckt die Ge-

w!nnung von KaHantsat&toder ïMmmnatriamsatfat a~)SSak!os'!ngent

welche K<))!amst)(at oder andere Katiutnterbittdangen und Sattate

anderer Metalle sowie eventucit noch andeM Magnesiam-oder Na-

tr!umTe<bindMgenenthalten, doreh BebaMdtongdieser SatztuBuogen

mit Ammontok. Bei der Verarbettang <ner Katn:t!osnttg vertahrt

man hiernach wie (b!gt: In die Losung wird soviel Ammon!a):ein-

geteitet, ats der Hatfte der in der angewendeten Menge Rohkaîttit

enthattenen Magnesiumsalzeentapricht; wird bierncf das von der aua-

geacMedenen Magnesia getreante Filtrat mit Ammoniakgesattigt, so

wird die noch vorbandeoe MengeMagnésie darch die Ammoniakealze

M LSsang gehatten ond es acheidet sich der ganze KatMmgehatt der

Maang ale Kat!amaut<atoder ats Ka!!nmnatriunt8(df)tt,[KaNa(S04)?]t

ans. Ans der Sbrig bleibendenLBaung kann durch Brbitïen mit dem

beim ersten Einteiten von Ammoniak erbultenen N!edeMcb!agdos ge'

sammte Ammoniak wieder gewonnen werden. Regulirt man den

StetnMbgehatt dea Rohhaîmta entweder durcb Decken mit wenig

Wasser oder darcb entaprechendan Zusatz von MagoeaMmsot&t

(K:oser:t) so dass dersetbe dem MagnesîamsuttHtgebattSqaiva!ent

ist, ood k6Mt die Lo<mtguoter 0" C. &b,so scheHet sieh G~obereatz

ans, ond die vom Glaubersalz getrennte Lôsung giebt durch Bebaud-

long mit Ammoniak, wie oben angegebon, reines E<tMomat!ifat.Bet

Abwesenbeit von Magneainmsaben, z. B. bei Verarbeitong einer LS-
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tn~h~ttamt~ OïHt f!!

sHag rua ChtottfaMtttBund Gta~bersaiz, ftUt d!e erate FaUang mit

AmmoaMt:fort.

H. J. Jonsett und E. F. G. Bosch !n Hatnbarg. Aas-

tangoapparat fur Kaitf. (Ï). P. 687M wm 30. JaMar ÏM2,

Kt. t~)t Der Apparat besteht aae tmehreren aoMnander geaetzten
und direct M Verbindang stehendon KtSrgetSMenmit ttontechemBodea,

in deren auteraten sich der get5a<eKa!k a. a. w. befindet. Daa hier

e!otF9<6MdeWasser w!)fbett das AMshmgegtttauf, das atcbt ~bare

MaterMi etotct ia don RMrgeSiseeR dem attfsteigeBdcmFtOMigkeits*
strom entgegen wieder herab.

C!a9. R. Sh. Peae~e in MinnoapoHs (Gre~chaft Hennep!n,

Staat Minnesota, V. 8t. A.). Verfahren und Apparat zur Her-

steHnog von Giaetafeta oder Scheiben. (D.P.6S3t7 ?om

2t. November 189!, KI. 32). Die Gba<afe!n werden dadurch berge-

geeeMt,dase em mMtSrangep'ï'aacherkotben dMeheinegaseh<notzen&

Gtasmaaso von unton beraaf bindorcbgeführt wird, wobei er eine

nach Bedarf mebr oder minder dicke G!aaechteht mit sich nimmt, die

!o der hochsten 8tet!aog des Kotbens abgetost wird, worauf der

Kolben sich niederbewegt und hierbei gte!chM)9 e!ne)t Gtaetibentag

mit aich Mbrt, welcher {n der tiefeten Stellang des Kotbens entfernt

wird.

P. St<tMg ~Ctt. in Stolberg (Rheintand). Verfabren zur

H~rsteHanK von BrUtantg~s. (D. P. 6824) vom 5. Juli 1892,

KL 32.) E!ne geeignete Krystattgtaseomposition wird mit Silber-

verbiodocgen in festem oder geiustem Zostantie zu einem Gtase

verscbmolzen; mit dieser Masse werden die. Gtasgegenst&ndeSber*

fangen und sodann mit reducirend wirkendon G~en behandelt, wo

dorch das im Gtase enthaltene Silber an der ObcrSSche der Gegen-

stande zo metatHschetnSilber reducirt wird.

î<. Hafanx in St. Gh!statn. Apparat zom Schneiden

ton G!aerohren oder HobtgtSaern auf etektDschem Wege.

(0. P. 68740 vom 8. Oktober 1892. Ki. 82.) E!ae ringfSrmtge
Scbeibe aMSNeusilber oder einem anderen MetaHvon bohem Wider-

8t!mdeist zwischen zwei nieht teitendet), ~oerbestSodigcnRingptatten

festgespannt. Dtesetbe wird in vorschiedenenHohetagen gehalten und

ist an eine starke elektrische Stromquelle angeacotoesen,durch welcbe

die B!ngsche!be ins Gtuhen veMetzt werden kanN.

P. Jossand !n Marcy par Corbigny (Nièvre, Frankre!ch).

Verfahren und E!n)'!chtang zar HersteHong von Gtaaperten.

(D. P. 68272 vom tO. Aagast 1892, Kt. 32.) Eine in Drehacg ver-

setzte, io einer HStse befisetigte G!asrohe wird zanachat am aoteren

Ende zagesehmotzen; atadacn taest man durch die HStse Pressluft in

die Gtasrohre eintreten und auf das uotera Ende deKelben eine
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d!e zaemt6thattaSticMamme einwirken, wobe{ die zaemt erbattene KogeMMWdttpeb

geeigoete Handhabung des GebtNae~ in die vertangte Form Ober-

geMbrtwird.

L. Lederer !n MBachen. Verf&hrea zaf Erzeagong

fa,rbigerZe!ehnaBgen und farbigerSchriftitOge aafSpiegetn.

(D. P. 68720 vom 9. Juni t89i, Kt. M). Die TheHe der dorch

Aetiiang oder Gravirang hervofgobrachtea ~ebnang, welche bernai

wefdM sollen,wefdeemittete einesP!Meh mitdantSa!!ehenVorb!odttngen
des B!eie, QaecksHbeM,AtMaf, Antimons, Z!nn8, W!amotha,Ka~

Cadmiums, GoMee, Silbers, Platine, Mo!ybdSns, Ntcheta. Kobe!ts,

Mangaoa, Z!oha oder EMMH in dûnnen Scbichten bestrichen ond

sodaon der E!ow!rkang von geffSrnMgem SchwefetwaBsemtofFoder

SchweMammoBMmaasgesetet. Die hierdttfch eatataodeaea SchweM.

verb!ndungon werdeo entweder direct mit dem 8p!agetbe!age versehen

ader aber zavor mtt BtMtatetaM,wetcheaauf -die<nitetoervwdSBatmt

Lôsung von GetattMeangefeuehtete Ze!chaaog aotgepresst wird, be'

deckt.

ThoawMren. G. Groegof in Schwetdntte i. ScH. Ver.

ahrenzarHprs'enungvoaWaadget&fetp!atten. (D.P.68t36

vom 2t. Attgost t893; !ï. ZuBat!!zum Patente 5C!92 ') vom 27. Jaot

1890; KL 80). Das im Haaptpatent Mt&2 and dessen Z~atz 63988

beschriebene Verfahrett ist dahin abReandert, dass behafs Musterung

Abz!ehb!!derauf d: G!asp!atten vor dem Auftragen der ersten Sch~ht

angebracht werden und anatatt der zweiteo Schicht nach dem Ver-

fabren des ZMatzpatentes eine s~tehe aus einer concentrirten LSeong

von CotophoBtaa) in Terpentinôt unter Xasatz van Schtimmkreide

angeweodet wird. Die dritte Sehicht (aua Cement und Sand) bleibt

unverandert.

E.andR. Arnotd ia Leipzig-Plagwitz. Verfahren, Htho~

graphisehe Steine und Zinkplatten darch Abwttacben ver-

wendbar ZM machen. (U. P. 682M vom 24. Mai 1892, KI. 18)

Um die mit FetttoBcbeoder Uoberdructtfarbe erzeugten Zeichnacgen

nach dom Abdruck wieder za beseitigen und die Steine oder Zink-

platten far Aafnahme einer anderen Zeielinang wieder verwendbar

zN machen, w<Mobisher dos zettraabende Ab8chte!<en mit Sand,

Wasat-r und Bimstein erfbfderMchwar, wâscht man die Zeicbnaogen

mit einer Miscbnngron etwa 4 Theiten pulverisirtem Rteesati!, 6 Th.

BinMteuMBeb!,M Th. po~eristrtem Alaun, 33 Th. Essigaprit, 7 Th.

Chiormagnesiam und 40 Th. Waaser ab; aurh kaon man, om die

Wirkung za beMhtettntgm, 4 Theite des WasseM dorch Aether

(SchwefetStber) erset~eo.

') DièseBerichte24, 3, 988 ond 85, S, 926.
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A. F. 0. Pct<J. F. Ficher aad G, A. F. 0. Pétera M Wormâ a. Bb.

Verfabren «ar Herttt~Httng von athati' und 9att!'ebeBt&ad!gen

Ftaet:gkejt8f!ttefo. (D. P. 68409 wm 13.September t89<, Kt. 80.)

E!n Gemisch vonQoafzeand and Glaspolver wird in, der Gestalt der

zn fertigendatt FitterptaMeceateprecbeodett, FormMaten Me !:<tt'Ver-

aBMtgangdea Glues erh:Mt und ao taage auf dieser Temperatur er-

ha!ten, bis darch ABreicherttngtdeaG!fMesmit K!eaeteaore (Hartgtaa-

biMong)daa Erstmren des FMtertna~ata erfolgt.

QTCozw~tg & HartmaaR in L«dw:~8hafen <t.Bhe:o. Ver-

fabren ZNf HersteUang von Korhstein~o. (D. P. 68532 vom

1. Joti :89t, K!. 80.) Kwh oder PHanzeRmark wird mit einem

Btndetnitte!, bestebend ans einer w&MengeoEmulsion von Thon mit

Theer, MitteratSt. fetten Oeten oder Harzseifen, gemischt. Die Masa&

wird in 8tSc!te geformt, ans wetcbeMdurch Trocknen ein TheU der

ThMrbeetacdth~te eot~rotwitd,

E. We~stty in Tanabausen (Sobteaien.) Verfabren zaf

Herstettanf; von abwaschbaren GypsgegenatScden mitteta

trocknender Oete. (D. P. 68586 vom 28. October 1892; Zmat<!

zum Patente 6366? ') vom 22. November 1891, KL80.) Die Gyps-

ge~eMMndewerden vor threr Trankang mit trockenden Oeteo (LemS!,

Mobnet. Haofôl, R:oimMot oder dergl.) gentttsa Patent 63667 mit

einer HSrteHNaaigkeit(Alauo, Borax u. s. w.) bchandett.

W. Otachewahy in BerHu. Verfabren zur B'-zietung

reinfarbiger OegenBtSnde aaa Cement. (D. P. 68638 vom

September ~9~, Kt. 80.) Dm e:oe cacbtrSgticbeBmwirkMNgvon

KoMenaSuro auf die Oberf!aebe der Cementkorpe)'bezw. die damit

zaBamatenhtngendeVerfarbat~ voHkommen aaMosehtMaeentwird der

CementmaMebereite vor der Verarbeitang KchtenaBore{mUeberachose

zogefBbrt; dies kaon geachehen durcb tmprago!rang des Anmaehe-

wassors mit KohtensSore, oder durch Zoeatz von <3sMchendoppel-

kobteMMren SatMa, oder dureb Bearboitang der CementmaMe M

geechtoMeacrTrommel bei Durchtettong von KoMena&<tre.

0. B!erhoff in K8to a. Rh. Verfahren, btegeame odcr

leicbt serbrechli.che Kôrper 20 veratetfen. (D. P. 68670 vom

t6. AngMt!89~ KL 80.) Auf die xo versteifeuden Kôrper wird eine

WaCM)-g!a8entbaitende MortetmaMe im brettgeoZoatande aatgetfagen
oder ata siebartig darcbtochte Ptatte Mthte!sWasserglases aatgekittet.
Hierauf fotgt eine Behacdtung mit einer sotchen Sa!z!8saog, mit

wetcher stch Wasaergtaa unter BUdang von antoaUchemSH!kat am-

zneetzenvermag.
Scbulte i<ït Hofa in Gelsenkircben. Verfabren zur Hef-

stellung von kOnstUchetn SattJ~tom. (D. P. 68744 vom

t) DieaeBerichte2S, 3, 830.
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15. -November!8&$; ZMatz znm Patenta M4M') vom 7. JmtMF18M~
?. 80.) Um e!n sehneMerea Abbinden der in dom HaMptpat~até
boacbnebeNeo, aus Ka!h, Sand and troehenem, gep<t!veftem

WaMergtas besteheedeh MaMo hefbaizafBhrea, werden von dem

t~teireot 25 bis 40 pCt. in geMstem Zastande beider HeMteHongder

Miscbuug verwendet.

Berlin, den 15.JoM 1893.

OrgMische VerMa<ïaagen, verschtedeme. M. Frenod &

CLB.Frankforter in Ber!in. Verfahren zur HeFSteUmtg von

Narcein und Aponaroein aus Handetsnarcet'n. (D. P. 684t9

vom 29. Mai !893, KL t2.) Wh'd HandetMarcetm mit einer cône.

AtkeHtoeoegerbitzt, so MHet sieh anter WaseerabspattNBgdas AtMi-

aa!z einer MMeoVerb!ndang, Aponarceîo genanat:

CM N0, + NaOH < HKN0. Na 3 0.

Dièse A!ka!i8atze néttmen Mm VëMëtzen ttttef wassrigen LSeang
mit einer SSare wieder ein Mo!ekM Wasser auf und bilden cbemisoh

reines Narceïn (Schmp. tes*):

C~sHMNOaNa+ HCt + H: 0 ==NaCt + H~NOe.

Benntzt man dagegen bei dieser Zeriegung der AtkaMaatze des Apo~
narceîna eine a!kobo!!sehe LSsang, so erbatt man je nach der Mecge
der zugMetztenalkoholiscben SSure das freie Aponarcein (~N~N0$,

Sehmp. !57-t58<') oder desaen Salz (C~~KNOs. HCt). Sammttiche

Praparate Mtten ats AMne!mittet Verwendung Bnden.

Farbwerke vorm. Meister, Loctaa & BrSn!ng in Hôchet

a. M. Verfabren zar DarsteHung von JodosobenzoSa&are.

(D. P. 68574 vom 5. Augost 1892, Kt. t2.) OrthaJodbenMe~are
wird in raucbeoder SatpeterfSare get3st, die LSsang dann aufgekocht

and nach dem Abkühlen mit Wasser versetzt. Die aosgeachiedeoe

JodoBobeMoBsSnre
e~Ht~o~ tj

ist nach einmatigem Un)krysta!H8ireo

ans Wasser re~n und 8cbmi!i!t nnter Zersetzang bei ca. 209". Sie so!!

a!s MedMfttneetverwendet werden.

Farbwerke vorm. Meister, Lacms & BrNntng in Hochât

a. M. Verfabren zur Darstettong von Dihydrc.y-Stboxy-

antipyrin. (D. P. 687t3 vom 12. November 1892; Zaeatz zum

Patente 666t2~) vom 30. Januar 1892, Kt. !2.) An Stelle des

im Hanptpatent genannten DibydromethytphenytpyrazotoM wM

das p Aethoxyn)ethy!pheny!pyrazo!Mon der Etnwirkong methy*

lirender Agentien, wie Jodmetbyi, unterworfeH. Das Dibydro-p-

Stboxyantipynn,
Cft, Cil. CZ'-1aÇOCHs.CH.CHa.CO

CH~.NH–––NCeH<OCaH,

') DieMBerichte25, 3, 820. ') DieMBerichte 86, 8, 269.
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EfystaMMrtt&fM8MN&debildet, ms ferd. A!k<thoikt-y8tat!hh'4 &fM8eeN&detchaaadM BMtt-
chett TomScbmp. !0f. Es soM, aht!t!ch demAat!pyfin, «MmedtcM-

schen Zwee!:en Verwendung finden.

J. D. Riede! in Berlin. Verfabren zur D&reteUaag von

p-Aetboxyphony!hydraz!n acdp-AethoxyhydF&cet!n. (D.P.
687t9 vom t5. Ma: )89I,Ki. t2.) p'AethoxypbeaytbydfMz!nea!<b!tMare
Sa!ze (dareh Bedaettoo der diaBoaM~BsearenSatze mit Z!nkataab !a

esMgttmfer Lôsung erhalten) werden aaa ibren Maongea darch

M!neMba!ze (Kochsatz) geMHt und darauf mit a&ohoMacherSa!z-

sSufe gekocbt. Ans dom eo gewonnenen CMorbydratdes p-Aethoxy-

phenythydrazins gelangt man zum p-Aethoxyhydracetin,

“ -OC~H; (ï)
~NaHtC,H,0(4)'

indem man entwedar dorch FAitcomittete Alkali,Natriamacetat a. N.w.

das freieHydrazin datSteMt und diesea mitEiaeMi~di~irtt oder

indem man direct daa Mtzsaore 8a!z anter Zufiigung der erforder-

lichen Menge NtHnamacetat mit E!aesa!g behandelt. Daa p-Aetboxy-

hydMcetin bildet aus Alkobol krystallisirt farbiose, bei etwa t40"

schmetzeode Prismen «Bd aoMats Ant!pyreticum Verwendang 6nden.

Pr. Horotg {n Ï~re&den. Verfahreo ftttrGewiBnaog der

Gesammtmenge Cyan als Ferrocyao aus DestUtationa-

gaaen organiacher aUckstoffhaItiger KSrper. (D. P. S8833

vom 1. Oktober 1890, KI. ï2.) Zur Reinigang genanater Gaae nnter

gte!chzeitiger Gewinoung ihnen betgemeogter werthvo!!er Substanzen

bedient man eicb fûr gewôhnMcbder sogen. Gasre!n!gt)ng8Ntasae,die

im WesentMehenaosEtsenoxydhydrat bestebt. Daaichjedoch hierbei

das Cyan des CyaoaatnKMttonMntcht mit dem Eisen verMndet, geht
es naeb dem angegebenen Verfabren verloren. Aueh dieser TheH

dea Cyans tSast sich non gewionen, wenn man der GMre!n!g)tnga-
masM solche Chemikalien zusetzt, die das CyanammoaMm zo zer*

legen vertaSges, so dase des aanmehr frei werdende Cyan aieb mit

dem Eiaen ebeatatts za Fërrocyan verbinden kaon, wibrend daa Am-

moniak anderweitig gebttnden wird. Hierza e!goeo sich schwetet-

saures Eiseuoxydol oder -oxyd, freie SehweMsSare oder Braanstem,
die man im VerMtmss von lOpCt., 6.6pCt. bezw. 10 pCt. derGas-

reinigungamasse zusetzt.

Parbea <md Farbsto~e. J. Horadam in DaBsetdorf-

Gratenberg. Varfahren zar Herstellung von Aquarell-
farben. (D. P. 68426 vom 27. Aagoet i8&2, K!. 22). Die be.

tre~eaden Aqaaretl<arben werden mit giykoebotaSare&eierTaarocbet-

sSare bezw. deren Satzen oder mit Taurin versetzt. Derartig be*

handelte Aquarellfarben geben beim Maten einen sehr gteichmassigen

FarbenaoRrag.
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J. Pet! in. Boftia. Vorfahren zar HerateUang eiaef
tncbt Oj~yd~roB ftS~tgea Bronze. (&.P.68~6 vom Ï?.

AprH 1892, K!. 32.) E!ae nicht oxyditbaM, Mesige Bronze wird

erbalten, wenn BFOOzepatvermit einer neatra!en und wasaerffeien

LSMog von PyroxyttM in AeeM~gestef oder anderen gee!gaetea

Maangamittetn vermiaeht wird.

L. Caaaetta & Co. !o Frankfurt a. M. Verfabren zar

Dara~ttoag R&pht&Hnh&htger Thioninfarbatoffe. (D. P.

68Ï4! vom 8. Oetober 1390, Kt. 2~.) Dem Metbytenb!aa anatoge
FarbstoS~ der Napbtalinreibe hMeen 9!eh in der Weise dantelleu,
dase man die 8at6!beozy!S<ayt-p'pheoytend!atN!tthio8at~6anifetott

Napbtylamin-Naphtol aod deren Carbon. and SatfbaSaren znMmmeo
nach dem Verfabren des Patentes 46805') oxydirt;. die MMachatent-

atehendemMaMtoaatfosSaren werden darch Erhitzen mit Cblorzink-

tauge in die Thioninfarbetoffe abergefBhft. Die reeaMteadeB Farb-
stotfe atad iBtotgeihrer Ê!geo!hi!mMchkeit,aotosËche Cht'omtackeza

gebeo, von beaonderemtecbniscben Werth; aoch tasMn aie sieh leicht

ia nene SatfbsSorea abarfahren, welche darch ihr bedeuteodea RgaM-

sirttngsvermSgeaond gute Lichtechtheit aasgezeichnet sind. Die Farb-

etoffe erzeugen auf Wo!!e rothMchMaoebis rein btaue Naanceo.

Kern & Sandoz m Basel. Verfahren sur Daratettong
von LeMkobasen der Triphenyl- bezw. Diphenytnaphtyl-
tBethanre!!te aus Auramin. (D.P. 68144 vom 22.Aago&t !89!,
Zusatz zam Patent 64MO~ vom 27. Mai t89!, KI. 22.) to gleicher
Weise wie mit Dimethylanitin verbindet sieh das Leakattramin nach

dem Verfahren des Haaptpatentes mit einer ganzen Reihe anderer

aromatiseher Amine, wie z. B. mit Anilin, deaseo Homotogen ond
Mono- sowie Diatkytderivaten, mit «- und ~-Naphtytamin, Dipbenyt-
Mmin und deren Substitutionsproducteo. Die ao dargesteMtenTri-

pheNytmethandenvateliefern bei der Oxydation btaae FarbstoCe vom

Charakter dea Methyhiotett8. Die Condeneation erfolgt m miNej'al-
saurer waaaftgefoder alkoholiseber Msang, sowie in Eiseseig.

Daht & Comp. in Barmen. Verfahren zar DarsteOttng
von «t-Amtdo-~a-naphtoi-K~-satfosNare. (D. P. 68232 vom

1. September !89!, Kt.22.) Beim Verschmetzea der ~«;Naph-
tytamiod:ea!fo8Sareït des Patentes 4!957~) tnitAikaM oMterhaib200"

bteibt entgegen dem Vetbatteo der NaphtbioasaKre die Amidogruppe
intact und man erhatt eine «t-AmMo'napbtot «9 sattbeaare, welche

in der Farbentechnik VerweBduog findet. Die Seare ist ia WaMer

achwer lôslich and scbeidet sich ans atkohotiMhef Lôsung ouf Za-
satz von S6are m tteimea Kryst&Uehenaos; ibre Sa!z!6saBgenNaores-

') DieseBerichte82, 3, 2t4. DièseBenehte25, S, 927.
DieseBerichte21, 3, U~.
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cironMMvMett. DieptMavafMa~BgMtgoHgetb andMhwet'iSs-

Moht~ieCombtMtioamit~MzMaoNth.

Farbwerke vortn. Meiater, I<oe!t<9 & BrCn~ag !n Hochet

a. M. Verf<thfeo aur DareteUitOg von B&amwoUe direct

farbenden BtMzofarbetoffeCf aas M-p-Diantidopheoy~benz-
imidazo!. (D.P.S8287vomt8.Ma!!892,K!.22.) Bntgegendeo

Angaben HNbner'e (L!eMg9 Ana. S08, M!) erhilt man beim Be-
bandela voo BenzmtHHBt!t etnentGemiaohvoa starhefSatpeteraSnfe
and 8chweMsattM)monohyd!'atein Tfia!trobeozaBiMd,dM be! defRe-

dootioa eia aohf beetSnd!ge9Tr!<nBittvom Schtnp. ÏSS" Ke~rt. Beim

Erhitzen dieser Vefbiadnng aaf hOhereTemperatar eatsteht anter

Waeserabspahang du !!n-p-Diata!dopheny!benztat!dMo!von der Con-

NH–~C

/N~
8t:tot!pn:) L [ DteseVerbmdaogistBchwertSaMch

m Waaser, leicht lôslieb in Atkoho! und Aceton; thr Schmetzponkt

liegt Nber 250". tMe miMrataaaren Saké sind tussent leicht Mstiob

in Wasser; mit Natria)nn!tnt erbatt ma~ eine TetrazoverModang, die

sich mit Phenoteo, Napbtoten, derea Sulfo- und CarboosSoreo au

sabstantiven Farb~toSen vereinigt, welche weniger aNareempSndtich
sind, wie die sogen. CoogotarbstoSe. Man kann auch hier, ebenao
wie beim Benzidin, die Amidogroppem mit den gleichen oder mit ver-

schiedeBenComponenten vereinigen.

Farbeofabrikej~ vorm. Friedr. Bayer & Co. io Elberfeld.

Verfabren zor Darstettung vou atkyhubstittnrten alkali-

echten Farbstoffaulfosauren der Triphenytmethanreibe.
(D. P. 68291 vom 14. October 1891, Kt. 32.) Durch Condensation

von atkyHtteo Diamidobeozbydroteo mit a)t:y!irton MetanHaaoreden-

~tea entstebeo TripbeoytmetbaoteukosothsSnren, welche bei der

OxydatMn violette FàrbatoasottosSuren !!o)<ra, welche darch ihr

Ega!ieir<tDg6vermSgenund ibre Echtbcit gegeoA)h:a!thohe tecbniscbe

Bedeutung besitzen. Sie verdanken d!eae Eigensehaft der in Meta-

etaHongzam Amidorest beSndHeben Sottoaauregruppe !m Phenylkern.
Ah besonders wertbvoll habeu sicb die Dimethyl-, Diathyl-, Methyl-

benzy! Aethylbenzyt- uad D!beozytMnttB-m-aa!!o8&arenerwiesen.

Die Coadeosatioa wird unter Anwendung von verdOnnter Satze&are

odor Schwe<etaSarein wSssriger Lôsung bewerketetttgt, die Oxydation
der LeakoeSaren mittels B!eta<tpero~ydin saurer LSaong. Die Farb-

stoffe SrbeB WoMeim sauren Bade blau in der Nuance des Baum-

wottMao R des Handets; aus der wNMngenLSsaBg werden sie mit

Sulfat in mcasicggetben KrystaUen aaagefaHt.
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PMbenf&Mtten vorm. Pr. Bayef <& Ce. !a Etb~feM.

Verfabren zur Darstetlang von a!kyt8abattt)t:rteh alk'ali.
ecbteM FarbBtoffsatfosaaren der Tr!pheny!atetheK!fe!he.
(D. P. 688C&vom 18. Mai !89~! Zosatz aum Patente 6829! vom
14. October !89i, Kt. 28, siehe vorstehendj Darch CondeHeationvon

TetraatkytdiMMdobeBzhydrot mit t)!be<)zy!-M-aat<aB!!aSapeentsMaen

LeotcosuttbsaaKn, welche bei der Oxydation wertn~oHe aMeebte,
violetbtaue SNore&rbsto~ !!efera. Man kaan die ttOCKO~rbtnaongen
auch vor der Oxydation weiter so!~rtrea and CFbSttans dtesen Po!y.
9tt!fo6NNrendann FttrbatoSe, welche w&brscheMIcb mit dea ans Di-

beRi!y!an!Mntnsn!(b!SafedargesteMtenund imHanptpatent beachrtebeneH
ideuttach sind. Die CondenMticn mit den Hydm!eH erfotgt am besten t
in eB&igMarerLoèang beim ErwNrmen aof dem Wasserbad die Oxy*
dation geschieht ebenfaiïs in essigsaurer LSsattg bel etwa â0" mtttek

Bt~s~etoxyd. Dio Mber anifarirtea PtodMt&kaoneniaderWetae

herge&tetttwerden, dass man die Leakostdfosaoren mit 20proeentiger
raocbender SchwefetsSm'ebehande<tand dann oxydirt oder dMS man

die fertigen FarbstoHe weiler s<ttfa)-!rt. Die Producte zeieboen sich

durch aassefotdentticbe Atkattecbtbett aus.

L. CasseUa & Co. in Ffankfarta/M. Verf~bren znf

DarateHang von be!zenfarbenden Dtaazofarbstoffeo ans

DïamidosaUcyhaare. (D. P. 68303 vom n.Jooi 1892, Ki.S8).
Die DtamMoeaHcyJ~aareiiefert bei der Ë!nwirkang von 2 Aequiva-
lenten satpetriger SSttte eine beatSndigo Tetrazoverbindung, welche

8!cb zur Herstellang vonDiMM~rbstoO~n verwenden ISsst. Man )Sat

die SSure it) SatzB&ure,versetzt nnter Eiskuh!ang mit 2 Mot. Nitrit

und !Ssst die klare TetraMMsung za der alkaliscben LSeong von

2 MotettBten einer Componente eiaSiesMo. Man erbN!t so anter

AnwendungvonDioxynaphtalin. oder AmtdonKphtoîaatfbaanrendanket-

blaue bis sehwarze Farb8tû<!o, welche WoHe mit HStfe von Chrom-

beizen echt anfSrbea.

Farbenf&br!ken vorm. Fr. Bayer & Co. in Etberfet3.

VeFfahreozarDturstottong b!&oer, direct fSrbenderDiaazo-

arbstoffe aus DtamtdodtphenotXthern. (D. P. 68344 vom

~6. November 1889; VI. Zusatz znm Patent 38802') vom 19. No-

vember t885, K!.22). Nacb den Angaben des Haaptpatentes und

dessen ZM&tzeoentatoben dorcb Einwirkang der Tetrazoverbindangen
der Diamidodiphenolâtheraofgewisse D!oxyttaphtat!naaHbeNarenwertb-

voHe Maoe DfMZof~rbstoffe. Ebenso wichtige Producte werden er-
t

hatten, wenn man in diesem Verfabren die DioxyoaphtaMnmonoMtfb-
sS(!re C anweBdet,welche aof folgende Weise darge9te!!t wird: Man

')D)MeBenchte80,B,S72ond6t4:Sl,S,8t8and87h84,8,6t4
und 26, S, 837.
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D!ewBefichta2S,8, 881.
B<-rMMe<t.Oe)MMt.8M<))«tM<t. Jxtxe.XXVt. 9. [4~

aatfanrt die «tOtt.Naphtotmoaos~bsaute doMtt geMades EfwSFtMtt
mit echwaohMachenderSchweMstare und vefBchmitztdie M orhatteoe

«-NaphtotdM~aaare mit Alkali bei 2&0". Beim LSaea der Sehmeke
in SatzeNxre ktystaMMrt das saure Natronea~ der neuen Sâare in
seidengMnzenden BMKchett Die mit HOtfë dièses PMdoote~ darge-
steMtoHFarbatoffo ~eigen die wertbvotte EtgeMehaft, aocb bei kNMt-
licher BntettchtuMgMbr grl1nblau eFMheineM.

Badische Ani!!n- (tnd Soda-Fabrik in Ludwigshafen a/Rh.
Verf~hron aur Daratenang von F'an-betoffea der lodigoreihe,
(D. P. 68378 vom 18. JaNaar 1891; Vt.Zaeatz zttot Patent 5163<)
vom 8 Ma! !890, !Ct.M). AMdenAngabooderPatentechnft 63218~)
ist bekannt, dass Phenytgtycocot! dureb Behandtong mit raaehaMder
Schwetets&areaich in tndtgostttfnsam-eumwandela lâsst. în ahot:cher
Weise kana man vom Metbyt- und Aethy!pbenytg!yoocoUaasgehend
za ïttdtgoaattbe&aFea getangen, wekbe die bemethenawerths Etgea.
sehaft besiMea, die Wotte mit graner NOaMe za Srben. Zur Am-

fahrottg des Verfahrena tragt man das CHycocoHin rauchendeSchwe.
fetsSure von 25–70pCt. Anbydndgehatt be: !0–40"C. ein. Sobald

Lâsung eingetreten ist, wird in die Masse ein feuchterLurtstrom ein-

gebtasoo, bis eine Zoeahme der Farben:ntenattSt nicht mehr wabrzu.
nehmen ist. Man giesat dann die FiSestgkeit auf Bis and fa!!t den
FarbetotT mit KochMtz aM8. Der Fat-bsto~ tost sich leicht io Wasssr,
nar wenig in Atkûhc!; ebenao verhStt sich das Product ans Aethyl.
phenytgtycocott. AufWolle erzeugen beide im sauren Bade MaogrSne
NSancen.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. :B Elberfeld.
Verfabren zar Darstellung von Farbstoffen dnfch Conden-
sation von Oxaztnen toit atkyiirten Amidobenzhydrotet).
(D. P. 68M1 vom 29. Aprit 1892,KI. 22). Durch Condensation der

atkytirten DmmMobenzhydrote mit Farbsto~n der OxMmreiheent-
stehen VerModangen, welche neben dem Charakter eines FarbstoH~
noch die Natur eines LeokoMrpers besitzen und sich &b sotche
weiter za oeaen Farbstoffenoxydiren taaaen, welcheioteoMverals die

LeakoMrper <Srben. Man erh&tt so dorch EtBw!rkong von 27 kg
Tetrametbyldiamidobenzhydrol auf 31 kg Neublau in 250 kg Atkohot
bei 20-300 Nneo Farbsto<f, dessen aatzaaMes Satz in Wasser ieicht
teeMebMt und tannirte BaamwoMein licht- ond waaeheehten Maoen
Tooen anBU'bt. Darch Oxydation mit Bieisaperoxyd in saurer L5Mng
entsteht ein Product, daa' taonirte BaMmwottaebenfalls blau anfSrbt,
jedoch eine bedeutend grSMere Farbkraft besitzt.

') DièseBenchtc24, S, 380Md350; 2tt, B, 488und833.
DieseBericbte2S, 8, 881.
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in Fr~akfmt a/M, Ve)]L. Ca&Mtta& Co. inFrttakfmta/M. Verfahren zut C'M-

atellung von Bisazofarbet&ffen aas Amidoaaphtateatfc-

a&nr8. (D. P. 68462 vom 1.Jati 1891 V. Zaaatz zurn Patent 5M48

vom ï3. October !889, Et. 32). Ersetzt man in dom Verfabren de~

Haopt'Pateats die ~'AmtdotMtphtQisaMosSoMdareh die~eaigelaomere~

wetche eateteht, weoa man die dorch aweifacbe Nitnrong mit daMaf-

Mgender ReduotionaM der NaphtaHa~-satStsaure dargeatellte Di-

amidoBaphtatiamoooeotfoeaoremit MmetaIeSareo erbitzt, ond wetche

ats Amidot<aphtotn!0<m8ottbaBu)'eH bezeictmet wird, so erbâtt man

H<tmeat!ichin atkatMchefMMBg wertbvolle, 9cbwarzeDi8azo&tbatof~.

Ebeaao tasst Bichdie obige AmidaaaphtotmoBoa~tbsaate H auch '?

dem Verfahren des t. Zosa<z-Patentes 57M7 *) mit Vortheil zur Dar-

BteHanggemiMbterD~azotarbetoNe verwenden,

L. CaMeUa&Co. in Fraakfort a/M. Verfahren znr Dar-

eteUMOg t~n PMafaoh9!n aod Homptogen, (D, P- 68464ïom

Il. Aogast 1891; Zaaatz zam Patent 67t28~) vom 9. Juni 1891,

KL 32). An Stelle von MethytachwefeteaHrekann man in dom Ver*

fabren des Haaptpatentea MetbyMkohot aawenden, wenn man die

Schmetze in geschtoasenenGetaeaef vofnimmt. Die SehmetzenMeibeo

bei dieser Arbeiteweiae dBooMssig und liefern eine sehr hohe Ans-

beate. Man erhitzt zum Beiapiet 150 kg o-Toluidin, 300 kg AMen-

sâare, 8 kg Metby!a)kohotim Autoktaveo 12 Std. auf t60~ treibt daa

unangegrigene TohMin mit WaMerdampf ab, tost den RSckMand)m

~000 1 Wasser ond <attt daa entstandeae Robfocbsm mit Kocbsatz.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.

Verfabren zur Reinigung vonRohaathraeettondRobaothra.

cbinon. (D. P. 68474 vom SO.MSrz 1898, K!.M.) Daa Vertahrëm

grondet aich auf die EtgoMchaft der &i!eMgenscbwefligen SSoM, die

Begleiter des Anthfaceas ond Anthracbioons in den technischenRoh-

producten mit Leichtigkeit au tCaen, wabfend hierbel das Anthracem

bezw. das ABthmcMnonaetbst von katter, schwefMger Sâure onr m

ganz geringer Menge aufgenommenwird. Man erhilt so z. B. doKb

Bebaade~ einM Rohanthraeem von 30 pCt. Reiogahatt mit der vier-

fachen Menge schwefliger Saure ein Product von 70–80pCt.an
chemisch reine<NAnthracen. Man arbeitet bei der Aaatahrang des

Verfahrens am besten in geschtossenen Gefaseen, um die bei den ver-

achiedenen Operationeo vergaste sehwefUge Sinre mit Leichtigkeit

wieder za gewinnen.

A. Leonhardt & Co. in MShtheim i. H. Verfabren~zur

Daratellang blaner baaischer Farbstoffe. (D. P. 68558 vom

1)DièseBerichte24, 3, 490 and S1&;2S, S, 870 und Sa&;86, 3,4~
DieseBeriehteX4, S, 8ta. DMseBerichte86, 3, 815.
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8. M&MtR9~ Il. Zasatz mmPatente <6~867t) wom27. Ang~Mt890.
KI. ?.) Statt der lm Hauptpatent verweodaten Nitroaoderivate tert!&rer
aromatischer Amine tassen 9{eb aaeh eotche secondarer Amine be!
dieMOtVerfahren verwenden, z. B. Nttro&ometbyt.bezw. StbyhatHn,
N!troMmetbyt- bezw. atbyt.o.totaMin, p-NitroBodtphenyiamiaond ~N:-
troeobtiBzytaa:!in. Die nach dem Verfahren des Haaptpateates damit

hetgeatettteo FarbstoKe t6sen sich io WaMer und in Spiritus mit
M<merFarbe aaf, and Mrben tanoifte Baamwolle, sowie Séide t))td
WoHein grSnMaueB T8nen.

A. Leonhardt & Co. in MSbtheiB) i. H. Verf&hrea xnr

D&rstenMng blauer baslacher F&rbetoffe. (D. P. 68557 vom
25. October 1890; HL Zasatz sum Patente 62367 vom 27. Aogaet
i890; Kt. 22, 8Mhe voratebend.) In abnMchw Wehw, wie die D!.

~)tyt-M-am!dohfeso!e,Motemaueh die dialkyllrten Nt.Am!<iophenotemit
CMooneMonmModer N!tf08pderivaten tertiefef aromatiscber Amine
biaoe, b~tsche FarbstoSe. Danebea bMdea 8:ch ta) vorKegeodeo
Fatt btMgfaa&Nebenptodoete, deren Menge mit der des angewendeten
Nitro~Srpef~ zaotmtM, und welche entweder dorch ayatemattaches
LBMndes Reactionsproductes in Wasser, oder darch F&!tMngder an-

gesStterten wasangen Lôsung mit Natriamacetat, Soda n. dergl. abge-
schieden werden k8nnen. Zur Darstéllang der FarbatoSe werden die

Componeotoo in molecularem Verba!tn!ss in alkobolischer LSsottg er-
wannt und ans der mit Wasser verdiinnten FtaBsigkeit nacb dem
AbdestttHrendes Atkehots die Producte mit Koehaatx und Chlorzink
ge{a~t.

Actiengeaenschaft for Anttinfabrication in Berlin.
Verfabren zor Daratellung einer MonaetttfoaSttre des Mt~.
AtBtdonaphtote. (D. P. 68564 vom 1. November 1891, KL 22.)
Daa «t~.Amidonaphtot (Patent 49448~)) kann, am besten ats Sa!.
fat, darcb Behaodetn mit der dre;<acben Menge ScbwetetaSoMvon
66" B. bei Temperaturen anter t00<' te:cbt in etne m kaltem Waaser
nur sehr schwer t89!iche Monosat<oe&oreSbet~eMhrt werden. Sie

kr ystalliairt aua heHMm Wasser in feinen Nadetn; ihre Alkalisalze
sind in Waaser leicht tosMch. Mit Nitrit enteteht ke!ne normale Di-

azoterbindang; mit DiaxokSrpern in atkaMeeher bezw. aauMr Lesong
zusammengebracht, tiefert die ttiftt-Amidonaphtolmonoaaifoaaure Azo-
(afbstoSë. Die wNeange Lôsung der SSare wird durch Eisencblorid-

tosoag blau, beim Erw&rmenachmatz!g*rothgefârbt, dorch Bichromat-

tMMg gelb, beim Erw&nmeavMtetbraoo, dorch ChbrkatktSsung brMa,
beun Erwirmen n!cht verândert.

Farbwerke vorm. Meieter, Lacias & BrNn;ng in H~ehst
a. M. Verfahren zar DarateHaNg voa Tetrabromdibydro-

') DieseBerichte2S, 3, 657 and 831. DieseBerichte2S, 8, 41.

[44*]



686

M.Mybenza)d9hyd. (D. P. 68993 vow M. OhtobeF t893, K(. ~.)

Beim Eintragen von Mot. Brom tn die waaerige LSsnog von ï Mol.

m-Oxybeozatdebydacheidet sieh Tetrabromdibydro-mtoxybeMaMehyd
aas. Ër bildet aas Alkobol NmkryatatHsirtbel !t8~C. sebmetitende,

gtSMende Nadetn, die sieh in BisatBt and unter K<tMeaa&areantw!ok-

tang in Soda toBen. Chtorcatcmnt und Cbbrbaryam erzeugen in der

neutralen Losang des Natronsatzes getb geRtrbte NiederscbtSge, ans

deaen SSaFenden AMehyd wieder uRverSndeft abscheidon. Der noue

Aldebyd sntt zur DamteHang von TnpbenytatethanfarbatoSen dienen.

Farbwerke vorm. Metstef, Lucius.& BrSning tM HSchst

a. M. Verfabren zur DatateUMRg eines biauen Farbstoffes

durch Condensation von ~-AmtdoaUzariM taitFortnatdehyd.

(D. P. 68649 Tom 23. Mai 1891; Znsatx zum Patente 62703') vom14.

jMmar 1891,KI. 22.) Wird an Stelle von Aeroteîn oder AcetaMebydin

dem Verfabren des HsuptpMentce Formaitdehyd mit ~-AmidoanzarK)
coHdettsirt,so entstebt ein blauer FarbetcH, deseen mineralsaure Salze

darcb viet Waaser zerlegt werden. Die Condensation geMhteht in

a~obotMchefLôsung miMeJBSchwefëts&nre,Satzaa<treoder entwSesMter

Oxabaore. Der Farbatotf Mt M hMssem Wasser toettch.

OeseUschaft fSr cbennsche Industrie in BaseL Ver-

fabren zur Darstellang benzyiïrter Dîatnidodtpbenytme*
thanbaeen. (D. P. 68665 vom 23. Juli 1892, KI. 22.) Darch

tangerea Erhitzen von Tetramethyt-(bezw. Sthyi)-d!am!dodiphenyt-
methan mit Bcozylcblorid kSnoen successive die Alkylgruppen durch

den Bonzytrest ersetzt werden. Ais beaooders werthvott baben sieh

bis jetzt d!e{eaigenBasen mit 1 <Mtd2 Beozytgrappen erwiesen. Das

DimethyMtbenzytdtamidodiphenytmetbanist ein zahea Harz, das sich

in Benzol leicht tost, schwerer in Ligrutn, fast garnicht in Atkobo!.

Heisse Satzsattre !ost die Base mit gelber Farbe. E!n ganz Sbnt!cbes

Product entstebt bei Anwendung von 1 Mot. BenzyteMorid; jedoch
iat diese Base etwas leicbter <tSssig. Die VerMndattgen !assen sich

leicht salfutiren und finden zur FarbstondaMtettung Verwendung.

Berlin, den 1. August1893.

Farbste~e. Farbenfabrihea varm. Fr. Bayer & Co. in Elber-
feld. Verfahren zur Daretellnng der «t.aa.DtoxyuaphtaHn-

~t-diaatfoa&Hre aas der <t-<'t-Amtdon~pbtot-d!aotfo-
saore. (D. P. 6M2t vom 6. September 189t. Kt. 28.) Wahreod beim

Erhitzen von ~NaphtytamtnsoKosaaren mit concentrirter AthaHtangeM

vielen Fatten die Sotfogruppen durcb dm (OH)-Reat (Hydr&xy!grappe)
ersetzt werden, wahrend die Amidogruppe intact bleibt, bat sieh go-

zeigt, daM die Reaction bei Anwendung einer verdSnntftt Atkatitaoge

') DièseBenctttc2~, 3, 70t.
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(von nicht- aber M pCt.) in der WeiaevettSaft, dosa die SttitbgMppem
nicht verSndert werden, wNbrend die Amidograppe ah Ammoniak

abgeapstten und darch Hydroxyt eraetzt wird. MainerMtt 90 dorch

ErMtzea von «t.as.amtdonapbtot.pt-diantfbaauretn Natron mit der

tOhcben Menge einer SproeentigeoNstroahage die, aie Chromotrop-
aNarebekanttte, «t-<t4'D!oxyMaphtaMtt.p!d!ao!foaSare. Dieaetbe Um-

wandiang erteiden die MetaH- be~w. AtkaMsatzeder oben geaattntea

Ato!dot<epbtoMiMt<b~arebeim Erbitzen mit Wasser &!tetnaaf 380<

Farbeefabrihea vorm. Fr. Bayer & Co. in <Stberfe!d.

Nenerang io dem Verfahren zar D~rstenong ne<ter AH&~t'm-

farbetoffe. (t). P. 68775 vom 27. November 1890; IV. Zusatz zam

Patente 644!8 ') vom 5. Ohtober !890, Kt. 22.) EKetzt man in dem

Verfabren des Hanptpateotes daa dort angewendete AHzanabordeaox

dorch des Dichteraothracen vom Scbmp. 209" oder durch dae Di-

bromanthracen wmScbtnp. &2f,s& g~angt MtMt zo Aathraebmon-

abkoBKnMngea,welche ganz ahn!che EtgeBscbafteHwie das Hexaoxy-
antbraobinon des Hauptpatentes besitzeo. Auch hier entateben zanachat

SchweMsanreSther, die beim Erhitzen mit Saafen veraeift werden.

Die Producte iSrbM mit Thonerde gebeizte WoHe rothviotet, chrotn-

gebeizte WoUe viotetMao.

ActiengeaeUschaft für Aniliofabrication in Berlin. Ver-

fahfen zar Daratettang eines schwafzvtotetten basischen

Farbatoffs ans p-PheBytendtamin und Ch!nondichtord!im!d.

(D. P. 68875 vom 25. Angost 1892, Kt. 22.) Beim Erwatmen ~on

p-Phenylendiamin and Ch{nond!ch'ordmmd in atkohoMscberLSsong
aaf 60–80" entateht ein baaischer, schwarzvioletter Farbstoff, der

sich beim Erkatten der FtBesigkeit !o Form des Chtorbydrats

kryatatUnMchabscbeidet. D!eses sakaanre Satz tSsst sieh leicht in

Wasser mit Manviotetter Farbe; ans der wSsBrigenLSeung fSHen

Ammoniak, Natron!aage oder Soda die Farbbase als braaoen Nieder-

sct)!ag; Eisench!ond fârbt die Loemtg braon, Bichromat erzeugt in

derseibeo eifen schwarzen, Gbtorkath einen btaanen Niederschlag.
Beim Erwirmen mit Zinkataub wird die Msong des FarbstoSa eot-

fSrbt. Der ParbstofT erzeogt anf tannirter B<Mmwo!!esehwaMviotette

NBanceo, welche darch grosse Lichtechtheit au8gezeichnets!nd.

Appretiren, Farbea. Ff. Reddaway in Manchester. Ver-

fahreo sur Herstettong wasserdichter gewebter Stoffe.

(D.P.67M2 vom 30.MSrz !892, K).8.) Um ZKvetbMdern, daa&

beim Waeserdichtmachet) durch einen Firnisa, z. B. eine Lôsung von

Kaatscbok ia LeiMSt, das Gewebe in Foige des ErMrtens der Dic~

tangstnasse steif und brBchig wird, tritnkt man die erentMeHvorher

') Dièse BerichteM, 8, 886; 20, 8, 117ulld tt§.
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bedrtMkteaStoHwzanSchM mit Petrotettntr~cttaMndett mit oder ohna

Z'Matz voa Ërdwacbs oder anderen waohsartigen Substanzen. Die

Maottg voa Kaatscbak tn Le!n6!, wetcbe zweckmSasigmit LavendetBt

verMtzt wM, taast dte'Master nad Farben des StoSes ktar durcb-

scheitMn; zum NBnciren und AbdNn)p<ender Moster kantr man îhr

<(!cbe FarbstoNe Msetzen.

8. Salomon in Même!. HereteUaog !mpf&gntrter Kte!-

dttogsstacke, welche dMScbwitnmen erleichtera. (D. P. 68!M

vom 10.September 1892, Kt. 8.) Um K)etd<tO<;MtOctteso votam!n59

und undntcMnngMch fûr kaltea Wasser za macben, dass sie einen

MeoMbenMngere Zeit aber Wasser batten, tr&nkt man aie mit einer

beiMeo,wâssrigen LSsaog bezw. Emaision vonTalg, Le!m undA!acn

nnd trocknet sic darsa~

A. Witbaux in St. Gilles bei Bras~t. Cet- oder Wacba-

t~eb mtt Euttag~ <ms vegetaMUachem Perg&m&nt* (D. P.

68099vom7. Apnt 1892,Kt. 8.) Der zur HerstcHungdieses Ce!-oder

Wachst'Mbszu vefwendende, verwebte oder ver&tzte, vegetabHiMhe

Fasen<o<t wird vor dem Auftragen der Deckaehicbt pe)'gament!rt.

Reine Battmwottfaser wird xu einem Papier oder Tucb vetarbeitett

dateh SehwefeMare in SMicher Weise pergamentirt, mit Oelfarbe

anKeetricheoand lackirt oder bedrockt. Daa neae Wacbstnch dient

a!e wasserdichteUnterlage oder Deche, Lactdeder, Tapeto fûr feachte

Wande u. dergt.

L. Casse!!a & Co. in Frankfurt a. M. Verfabren zur Er-

zeugung von braunen, viotetten und achwarzen Farbstoffen

auf der Faeer. (D. P. Mt7Ï vom 6. September !890, Kt. 8.) Die

Faser,wetcbemitNaphty!enTM!et(oderdeaettt6preehendeBVerMndangen

aus Benzidin- und ToKdindiau!<b8Sore,Benztdintnonoauttbsaure und

BenzidtBSMtfbndtsntfosaure)vorgefarbt ist, wird in schwach searem

Bade mit 8tt!petngsaoren Satzen, wobei die rotbpiotette Farbung

sofort dorch B!aa in eateehttNbn!ieheeBMott Ebergeht, welches fest

an der Fuser haftet, und darMttfmit beiasen atkatiacben oder sauren

Badern betmndett, wodarch ein ecbtes Catecbnbrattn nnd bei ZMatz

von Chromât, AttMt))oder Zink-, Kapter-, Eisen-. Nickel- oder

Ktbah-Satzen ge!bbranne bis rotbbraune NSancen erbatten werden.

Oder die vorgefSrbte Faser wird mit wassrigen oder atkobotiachen

LSsMngenvon Aminen, Diaminen, Phenoien, deren Sabatttntioaapro-

dHcteu, Sottb- und CarboneSoren unter ZNeatz von âtzendem oder

ttohtensaarem AtheM oder esaigsaarem Natron (je nacb der Nator

der angewendetenSobatanz) bebandett, und es werden so Farb«ngea,

wetcbe denjenigen Farbangen, welche durch AafSrben der ent.

sprechenden Farbeto<Tedes Patents 620751) entatehen, sebr Shntich

') DièseBencbte 8! 3, 53!.
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eind, aad Mcb vor !hMn meMt durcb Meh grSMere Eshthatt att-

xeicbnet). Die Patentschrif~ zabtt aine grosse Anzah! Mr das

Verfabren. geeigneter organischer Verbindungen nebat den erzietten

Farbt8nen auf.

F W. Schmidt !n Mitneben. Verfahren zum Fârben mit

Reductionsproducten der Motybdanepboaphoraaare. (D. P.

<;84t7 vom29. April 1892, KI. 8.) DaaVer&hMBtiefertbtaaeFarben-

(5ne. Der !!aMfbeNdeStoff wird mit einerwSMF<genMaang vonmotyb-

damaarent Ammonium gekoebt, and naob dem Atawringen durcb ein

heisses Bad ron FetTosatf~ oder NtttnMmthMaattattSsangbindurch.

gezogen Attf dem nuia bmnB gewerdenea Stoff wird die BtMf&~buog

M'tbM durch Kocben mit wNsariger PhoepborsSare bervorgerufen,

wobei Mch in der Gewebethser Motybd&npho8pbatbildet. Je nacb

der Art des AuefKrbensvariiren d!&Irarbenttine von a~nne' bie t!ef

mdigoNa~
Farbenfabr!hea vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.

Verfahren zur Erzeagong von Dteazofarbstoffen aof der

Faaer. (D. P. 685M vom !8. DMember 1891, Kt 8.) Gewtase

be:Mot3fbeodeAzo~rbatoHe, welche noeb oine freie Amidogroppeent-

batten ond daber weiter d!azot:rbar atnd, taasen e:cb, wenn aie in ge-

wShntieher Weise aaf Stoften dorch Drack mit Metatteatzenin Form

voa Metatttacken Nxtrt worden Btnd, durch Behandeln mit salpetriger

SSore (schwach aaot-en N:tr:tt8suogen) ohne Zeraetïang des Metall-

taekes in Diazoverbindmtgon BberfBhren, welche mit Pbenoten oder

Aminen (in atkatiachea oder essigsauren BSdern) zo Farbatoffeti der

verschiedensten NaaneeMcombinirt werden kônnon. BeaonderBtassen

sich ao werth~oHe fothe, braane, violette, Naae und grOne bis

schwarze DisaMfarbatotfe er~ogec. Um z. B. ein waschechtes

BordMaxroth berzastellen, wird der Stoff mit einer Drackpaste aus

p.Am!dobeazo!ai!09atiey<9Sare,essiganarem Cbrmn nnd acgen. essig-

saurer StarttetMgatttkvefdiek"Bg bedrackt, gedâmpft, gekreidet, ge-

matzt, gesetft, gawaschen und dann !a eine stark perdSonte ange-

eSoerte Losang von Natrit)tNmtr!t gebracbt, wobei die nrsprSngttch

gelbe Farbe MtMgeder D!azotira<!gsich in Braon atawandeh. Den

gewascbeneoStoff bebandett man dann mit einer mit wenigSoda ver-

setzten Lo~ong von ~-Naphtotnatriatn, wobei die braane Farbe der

Diazovfrbindang abbatd in die bordeaoxrothe de8 Disazofarbstofb

Cbergeht. Aebnliehe NNancen erblilt tBan <MMo- und M-Kresotin-

~Sare oder l,3tO-D!oxybeBzoë9aore und mebr branne F&rbnngen aos

Napbtotcarbonaaoreo. Ferner erhStt man in atmMcherWeise z. B.

ein wascbecbtea B!ao<chwarz aas at AmidobeMoëa&OKazc«-pbtyt*

tunin !« Combination mit Aetby! naphtytamin oder dergt. Korpern,

ebeMso z. B. ein waschechtes B!aogrSn ans Amidosaticytsaore-aze'

«amido~nttpbtot&ther in Combination mit ~Naphto).
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GesBinnst&aem,P$pter,etc. B.BaarmS~ttg~rt. &e~t., .0
Reinigangs' and Eataaoerangs.VerfahreB far Textttfaaerm

(Ftacha, Hanf, Neaael, Chinagras a. 9. w.). (D. P. 688Mvot~
t2. November t8&2,Kt. 29.) Die mit verd):BBterSchweMsanre aus-
gefûhrte Zarsetzaog des Pasnzenietme and die hieraMffbtg~de Ettt-

feroMg der 86MMaus der Faser werden je in einem evacoirtm Kaaset

onterlOO''C.votgea<MMMo. HietdarchwtrdMatogUchtdeaganzw
Process nicht Bar sehr rasch, sondern auch ge~Mos für die Hatt-
barkeit der Paaer vor atcb geben zN ta~en, weil die Temperatur
immer erhcbMchunter t00" C. bleibt.

C. Markert M Metz. Herstettcag von tm!t!Ftea Pt<ta-
savafasern fBr die Boson- und BNratenf&bricat!on. (D. P~
68384 vom 24. Mai ~892, K!. 38.) HohatSbohea von etwa b~
2 mm Dicke werden mit einer L6sang von Satmtatgeiat und GaM&

W9gekMht, a<BMezMAafhahm&MmFatbstoaenempBtagtiehetztt
maehea, getrocknet, in emern Farbentone wie P!aa9ava<MergeMtbt,
dann, um die EMzit&t, ZShtgke:t und Haitbarkeit der Faeer ea
erh8hen, mit einer Miechang aua Oel and Sebmierseife behaade~
von neaent getroekaet und zum ScbtMasmit heissem LeioS! getrank~
Die imiUtten Piassatatassero dienen beaondem sur Fabrication. von
StrassenbeMM.

C.EndraweitiaBeft:n. Ve)'f&hrenza!-Her8tei<aogvott
Ctotd- ond SUberpapien (D. P. 68561 vom t6 Juni 1891; Za.
satz zum Patente 4335!') vom 35. September J887, KI. 55.) t)a~
Verfabren des Haoptpateots ist in der Weise abgeattdert worden, daM
die laolirang der die MetaUschteht aufxebmenden Katbodenptatt&
mittele einer 8a!Msch!cht erfolgt, welche durcb Benetzen der Kat!<o-

denplatte mit einer pCt. Spiritus enthaitenden Lôsung von Alkali-

po!ysatBd oder Alkalisulfbydrat erbalten wird. Zur Er!eichtemog der

Verbindung des auf der Kathodenptstte erhattenen MetaMniederschtagos
mit dem Papierbogen wird die Kathodeoptatte mit dem Kap&p- bexw.

NMMtttiederacMaganter Einw!rkong des elektriacben Stromes kor~
Zeit in eine Z)nkv!tnottosMg gebracht und der Niederscbhg direct
mit einer Lomag von Ammoniamsaifbydrat, Mereaptan, AMytaotBd
bebandelt, oder es werden die genannten Mittel dem za verwendenden
Ktebstotf beigemengt.

Fette u. Oele. A. Lommatzsch, geb. Horotd in BSadorf

beiEytbra. Entfettangsapparat. (D.P.68124voml5.Janaar
1892; Zasatz zum Patente59563~) vom24. MSrzt89t, KI. 23.) Der im

Hauptpatent be&cnnebeoeCeatnfagat-Enttettongaappatat mit vertikaler
Drebacbse ist jetzt in einen Apparat mit wagerechter Aobse umge-

') DieeeBerichte21, 3, 463. ') DieseBerichte25, 3, 35~
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wandeit and die Etttaatzkaeten, we!ebedM doreh Bensinoder Sehwotet-

koh!enste(f za ent~dende Matetiat MfHebmen, e~nd dementspreehenA
suitlich herausoehmbar.

Lever Brothers in Port Sunlight bei BJrketthead (Eng-

tand). Appa-rat zam Extrab!ren v&nGel. ond Eett&oa S&at-

gut. (D. P. 68t75 vom 9. Jani !89t, Kt.M.) Der Apparat dient

xor Gew!tMtMngdes Oe!s aas Leinsamen und auderen ôthahigeo
$toHen mit HNtfevon L6sang6mtttetn, wie Sohwe&tkoMensto~.Tenn-

chtorkohteneto<f,Chtcr~fbrm a. dergl. Oie Extraction des Oek und

andereMette die Trennung des LoBNBgamtttetevon den RSek&t&nden

~etden in zwe! gesondorteti ApparattheMen vorgeBommett. Zut Eot-

Stang des SaatgutM dient eine Reibe hoher achmaterExtractorgetSsse
fûr eystematieobe Extraet!oo, wetcbe oben ond MBteHdureb SeMeher

verschMessbareOefFooBgenzato Ein- und AostttMen des Saatgates-
besitzen and naten in oin gemeinsamefsweites Abteitongsrobr zum

Transport des extmh!rtemSaatgates in den eineo von zwei BehS!tern

taBaden, in welcbem das an dem Saatgut baften gebliebene LoMogs-
ntitte! abgetf!eben wird. Diese AbecbeidMOMtchtaogist eine mit

Dampfheiznng im Boden und einem R&hrwerk mit geOuge~tenAroten

(Shnt!ch einem RSbrwerk zum Aufbaoken der Biertreber in Braaere!*

apparaten) versebene DestitHrbtase. rn derselbon wird das L8saug<-
thittet unter kfSftigem UtnrSbren, LuftverduBnangund ErhitzuBg aaa-

getrieben. Zom AbdestiMiren des Losungsmittets von der aus der

Extraetion8ba<tene kommenden OeUosnag dienen mit Dampf geheKte

kaget(8rnt!ge Vacomnapparate mit einem hohten RBhrwerk, dorch

welches man comprimirte Luft oder Dampf ein!e!tenkann.

BraBB* Md Lemetttsto~e. J. B&rttett in Brixton (Grafach.

Surrey, V. St. A.). Feneransünder. (D. P. 68257 vom 19. De-

cember t89t, Kt. 10.) Der FeaeranzNnder besteht ans einem ans

te!ebt eatzS~dMehenStcCfenhergesteHteo and mit schwerer brencbaren

StoWengetSHten Maatet, dessen Boden domartig auageMbtt ist und

den ZBndschwammtragt.

G. Haitemana in Wiklitz bei Karbitz (Bohmen) and G.

Spieeher in Bonn. HersteUang von Brikete mittets Harx-

pech. (D. P. 68284 vom 25. September t!}9~, Kt. !0.) Zor Her-

atettung von Briketw aue Steinkobten-, Braunkoblen- und Kokegros
dient <t!ftBindemittel Harzpeco. Dasselbe wird <tnrchAMestHHren

oder Sieden der ans den Conifereo gewoonenen Harze ats Rucksiand

erbatten, mit dem Gruee eventuell anter ErwSrmang gemtscbt andt xa

Brikets gepresst.

H. Stiemer !n Stuttgart, C. Unger in Ascbcrsleben and

M.Z!egter in Nachterstedt. Generator zur Gewtnnung der

Heizgase ans Kohle n. dergl. (D. P. 68339 vom 14. September
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tM2< KL M.) Der Generator bestebt atte einem Hetzachacht mit
eittem imInneren eingesetxten. haubonformigenKorper, umden herltm
das Matena! ht den darunter be6ndtichen Verbrennungsraum tat!t.
Die bei der VerbrennaHg entatehenden Gase summetn aioh in der

~orgenannten, 8berdem Verbrenoaogarauo! angoordneten Haube, aus
der aie durch einen den Hensebaobt amgebendeHZag, der mit dem
htttern der Haube !n Verbindung steht, abgeleitet bezw. <tbgeMa~t
werden. Hierbei. erwârmen die Gase das mn die Haube beram !n
den Vetbrenttmtgsranm sieh bewegende BrennmateriaL Es gelangt
auf diese Weise in den eigentMcbea Verbfeonungs~ao! nur vorge-
wNrmtes bezw. ?<tfgetr<tchneteeund vofdestitHrtes Materia!.

W. C. WaHner !t) Bonn ond H. fazo!t ln Remagen a. Rb,
Zosatz von Sehwefc!kies za Brennmaterialien behofsVer-

m!nderttngdes Rtmchea. (D. P. 68770 vom ~t.Augast 1892,
Kt !?) !)? {ttttvet-tMrtët)oder gr«ntt}trtehBrennstoNëwërdënmft

ScbweMtties, Dotomit, Magnesit, Marmor, Merge) M.de)~ gebSng
gemischt, mit ca. 3 pCt. Dextrin oder Zockcr ais Btndeouttet veraeMt
und xa Brikets gepresst.

Kaht'angs~ and Gettoasmitte!. G. Ocha in Baony (Fraak-
reicb). Apparat zntn8Stt!gen von Ftaestgkeiten mit Gasen.

(D. P. 68239vom 29. Mai t892. KI. 59.) Der Apparat ist zum Sat-

tigen von FtuMtgkeiten, wie z. B. Wasser, Bier oder detgt. mit Gasen

(KohteosBure) bestimmt, und zwar erfbtgt dies darch Zerstaoben der

FtS88)!:heitin einem mit dem betre~end~n Gase (KobtensKore) anter

Drueh getBttten Kesse!.

E. Gott in Offenbach a. M Gef&sa zam Poke!n von
Fteisch. (D.P.683~t vom 2~. Mai t892. K!. 53.) Um bei mit
Pr~staK srbeiteoden PSke~wnchtungen z't verbiode~n, dass die

Wandttogen des P6ketbebat«'rf: durch die Satztake «der die aaft)-eten-
den SiMren angegriffen werde, werden die Wandangen des GeiB~ses
mit VoraprSngenoder Rippen aus sâm'ebestSndigeatMatena! ~erMhen.

H. Satxer in Baltimore (V. St. A.) Conserviren von

F!ei9(h. (D. P. C8605 vom 28. Juni !89S, KI. 53.) DM zum

Conserviren bestimmte FteiM'h wird gedSmpft, und wenn es voll-

stSndtg erkattet ist, tsingere Zeit hindurch gepresst. Daa ge<brmte
Ft<'i8chwird atedano in e!nen <ettgettanktenGypsumachtag eMtgehSMt.
Um die Verpachnng in Metatt za erm5g!ichen, ohne letzterea in Be-

rShrang mit dem Fett zo bnnge< wird die erste mit Fett getrNnkte

GypahOtte mit einem zweiten Gypaamecb)ag veraehen.

A. Bernstein in Hamburg. Verfabren, friscbe Mitch

wahrend des Verfandea gegen das Gerinnen za schttzen.

(D P. CS4A'<ton) 2:{. Oktober !8M. Kt. 53.) Cm fnschf Mileh
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wSbrenddeaTE'raBSporta!gegeadaaGerime!tMaeMt~n,wiFde!e
wShrend der Daaer des Versandes in nicht laftdiebt verseblossenen

Kehattern aaf einer die Bildang von MitebB&oreverb!nderndeB, bei

etwa 65" C. liegenden Temperatur erbatten.

cahraafgagewepbe. J. D!ctc in K8)n s. Rh. Destillir-

apparat mit Hetntk0h!aog. (D. P. 684!6 vom 28. Aprit t892,

Kt. 6.) In dem Destillirapparat ht ein am oberen Ende mit einem

ScbHtz md einer d!eaen mehr oder weniger bedechendenMatfe ver-

sfhenesStandrobraagebntcht, welebes aM domKNbtraam de~Hetoes

(Atembtc), durch dtesen Muderch, in die e!gent<!ebeDe6t}M!rMaae

Mhrt and daito dient, den Zattaaa der aogleicb ats KaMmht~t deé

Hettnes benatztent zu destillirenden FMssighett znm DMtttMrgefassin

bestimtater Menge ZMbewirken. Auch wird daa ZMttefe Sinken des

FM86:gMt68p!egeb !m DesdtM~geQtsedurch AaMtrotnon von Dampf

aasdiesetnRobfeangezetgt~

J. Geyer in LSbao (W~tpreMeen). Dureb sein KBh!-

waMer at!)9tea$rbarer KBbter. (D. P. 6M80 vom 27. Sep-

tember <892; Z<Matzzum Patente 4S406') vom tR. August !888.)

Der KBh!er des Hauptpatents wird in einzelnen Tbeilen vereinfacht.

R. Geduld in Parie. Verfabren zur Sauerang von He-

fenataiscbe. (D. P. 68702 ?om 21. Juli t892, K!. 6.) Dureb

Einw!<-k)))t)gvon Alkatien aof die in der MaHeheentba!tenen Zacker-

arten bei einar dem Siedepuokt der Maigebenaheliegenden Tempe-

ratur werden organiscb-saureA!kat)8atze gebitdet,worauf die Gesammt-

menge der in der Maiscbe enthaltenen organiscbex SSaren durch

Zusatz von M!nera!sSarefreigemacht wird.

H. Patat in Hamburg. Verfabren zur Herstellung von

Mati:extractb:er. (D. P. 68&79 vom !5. September 1892, Kt. 6.)

Bis <ast aaf den GeMerponkt abge)t8Mte und Bttnrte Malzwûrze wird

fertigem und sebr ka!t gelagertem Biere in einer Menge von tO bis

20 pCt. zugesetzt und die Misclaung pastenrisirt, wobei e{n gMMer

TheH des Matzextractea in unvergobreoem ZoMandebleibt, und daher

das VarhSttmas des Gehattes an Mahextract xa dem Atttohat ein

grosses ist.

J. Mes ter, M. Schaffer Ht)d A. Sachs in Rtxdorf bei

Berlin. VerfahrenzttrHereteUMagvoBZackercootearaus

Braaerci- und BreanereiabgSngen. (D. P. 68379vom 8. AprH

t8&2, Kt. 6.) Daa Verfahreo bestebt darin, daaa man Gtattwasser,

d. i. den HaMigen Antbeil von KBh!- oder FaMgetager oder von

Schtempe, nach vorheriger Filtration and EindatBpfattgcarametistrt,

darauf die bierdurch gewonnene Masse nach der VerdCnnung mit

') D!<'9&Benehte22. 8, 99?.
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WaMw anter Zasatz vwSodm und KaikmUebkocht, e~ntaet! «ttnrt,
Hnd scbtiesdich unter Zxaatz von Glycerin und Abscbanmen en lange
weiter kocht, bis die gewansehte Farbe und tMeMNastgbettder Coo.
leur erreieht ist.

C. A!bert in Worma a. Rb. Verfahren bei der Ver-
weoduog von Carametmalz aur Bier bereitnng. (D.P.68M&
vom !O~Febraar t~92, Kt. 6.) Der lertigen BterwNrze oder dom
Biere wird ein wNs~nger Aeezag aosCafametnmtz zagesetzt, om deo
Bier die Vcttwardigkeit der aogenanntea echten ba:f!ecben Biere m
verleiben. Es berobt dies nur einem Gehalt des Caramettna!M6
(Farbmabes) a<t homattose.

Berlin, don Angust.

AUgemeineVerfahreB. C.Heektaann:nBet-n. Verfabren
zam Anstae~a tm Va&nmm mittets 6~6 entw!eketadaF

Aastattgemittet. (D. P. 68980 vom 13.November t89t, Kt. 12.)
Um porCeeKërper ntittels jFtSssighetten vonstSodtg aae!aogen m
kSnnen, woza ein Ëiodrhtgett deMe!ben in die mit Luft getBHteaPoren
nSthtg ist, pompt man fûr gewShnt:eh die Laft aoe dem Anshag~
keMe!. Bierdureh taaet sich jedocb der gewaoBcbte Zwcek nicht et--
reichen, sobald die anzMWûndendeFtSasigkett im Vacuum Gase ent-
wiekelt, da in diesem Fa!te die betreiteaden Gase die vorher vorhanden
gewesene Laft ersetzen und somit, g)e!cb dieser, das Eiodnogen der
FtSasigkeit in die gaserfBUten Poren unmôglieh maehen. Man ver.
M&rt daher totgendermaaMen. Daa GefSM mit dem aNsznhugeodeo
MatefMt wird evaca:rt. Daon tasst man voHatSndtg entISftetett
Wasserdampfbmzatreten, wodorcb der gewSbnHcheAtmospharendrack
wieder hergesteHt werden kann, sodaM die von der L88ea5es!gke:t
absorbirten Gase beim Etntrttt in den Aaetaageapparat nicbt ent-
weichen kSonen. Gteichzeitig fûllen 8:cb die Poren des awzn*
tMgendon KSfpeFamit Wasserdampf an, der bei sinkender Tempe-
t-atar sich votktaadtg condentirt, scdM<tMerdareh die Poren Mt- )taA
ga8frei bleiben, Meh dagegen mit Wasser neben dem angewandten
Lôsemittel fSMeo.

C. Heckmann in Berlin. Anstaogeverfahren. (D. P.
689&8vom 15. Juli t892, Kt. 12.) Um porSse KSrper, wie FrBcbte,
Farbh6tzer, Knochen etc. Mazatangen, ist ea bekannttiah vortheilhaft,.
die Laft ans den Pnrett dersetben durch Evacuiren des betretïendett
QetSaaes za entfernen. Dies gelingt aber aardana vottstSndig,wenn
man ~tgendermaassea verShrt. Das mit den za extrahirendenStofte~
bescMckteGelass wird evacuirt, worauf man geapaunten Dampf ein-
treten !&sst,welche Opération man einige Male wiederholt. Der zn-
gelasgene Dampf miscbt s!eb dann mit der in den Poren zarNekge-
lassenen Laft and apBtt diese bei daraftf folgendem Etacairen ge*
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wtMecmaaMeahéraut. ïn gkiooerWoMe verShrtman, naehdem die

AuataogenSMigkeitza den betreCRsadenMaterialiengetreten iet. Darch

die b!erbei periodisob gebildeten DampfMasen tritt abwecbeetnd con-

ceatrirte FMssi~koit ans deOt betreneMdeM8te<f, um sieh mit der

dCaneren AMseaMasigkett zo vermisohen and naeb erfotgterVerdOo.

naog wieder M die Poren des Stoffes eimMdnngeo.

Saaet'ataf. H.Br!erin Cro6ahm(8eboM!aod). Apparat
zur G~~innang von 8att6t6)toff and St!cketoff aus atmo-

sph&riacberLuft. (D. P. 68753 vom 14. Oetober )89:, K!. 12.)

Die mit Baryumoxyd beschickten Retorten enthalten erateMSwSbrend

der Operation im ZMetandeder Superoxydation oder der Desoxydation.
in) AagettMickdes Ueberganges aue dam einenZoataMdin den anderen

> mosaen~bebMfsErlangung mSgticbst roinen StMerstoHesdas Baryum-

superoxyd und die Retorten mit ihten Rohrejt u. s. w. ao viel wie

mogHeb~venStieketo~ be&Mt werdea; die H&bttasind. de&N'egaH

in der Weiae angeordnet, dM8 w&hrendder Cebefgaogezeit zwischen

dem FBMeNund Entladen eine, 0!ene die unter Druck beSndiichen

GitM aaf dem Ofen, welcher &<tfh5rt, geladen za sein, ganz oder

theitweise in den Ofen abgegebeo werdeo, weleber im Uebfrgang vom

entteeftett Znstaade zam geladenen beBodticbiat. Za dem Zweck ist

in e!ne<!)Hahn, der in den, zwei der Retorten verbindendeo und zur

EinpresMng oder Absaugung dienenden RobrkraM eingeschattet ist,

ein Nebenkana) angeordnet. Dieser geatattet eine Verbindung beider

Robrtheile und somit einen Dracbaasgieich zwischen den Retorten in

der Zeit zwischen Ladung und Entladong.

bletalle. Aluminiuminduatrie-Actiengesellachaft in

Neuhausen (Scbweiz). Darstettung von Aluminium durch

elektrolytische Rédaction von AtnmtnifttBsatfid. (D. P. 68909

vom 18. November t890, Kt. 40.) AtominiomMt&dwird in ge-
6chn)o!zenemZostaade der Einwirkang eines geeigneten eiektrischen

Stromes aosgesetzt, wobei an der Kathode Aluminium, aa der Anode

SeBwe(e)dBmp<B,die weiter verwerthet werden honneB, aaageachieden
werden.

1 E. Nolte io Dortmund und Fr. Bennighoven in Isertohn.

Muffeiofen fûr dieDarateHang von Zink, sowie fur andere

bStteamSnnische Operationen. (D. E. 68914 vom 8. October

IMI, Kt. 40.) Um oine gieiehmaaaige Bebeizung der MuSeto za er-

reichen, ist der Generatorraam mit einemGewotbeûberdeckt welche8

an jeder Seite eine Anzabt von sebmaten BrenneroChongenbesitzt, in

wetche dureh eine gteiche Zahl von Kanaton âne den Lnfthammera

j fmche VerbrennuBgsiofttritt.

j Sa!peter8Kare, CUor end Alkalien. F. M. t,yte and 0.

t J. Steinbart in London. Verfahren zar DarsteHang von
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Cbtor. (D. P. 887M vota ?. Febfaap 18&i, EL ?&.) Daa !tt
einem Kreisproceee bestebende Verfabren dient sur Gewinnaag
von CMot aas den Chtcrcaiciam~Abwaseern der Ammo&iahsoda-
fabrication. Naheza aSmmtttcnM CMcr des CatciMmchtondaBott
naeb voriMte~gebenderBinduog an Mttgnesia at~ so!oh9~gewottoeo
werden, w&hr<*nddieee Menge Magnesia beatSodtg zof Aafnahme
einer Beoen Menge Cbtor aas defc Chlorcalcium wieder verwendet
wird. Der Krehproeeaa Mt folgender: Das Chtorcateicat wird outteta

Magnesiaand KobteoeSa~ ent~ttUtt(C~Cb + MgO -<' COt C&CO~
+ MgCt~)uad daa gewonnene Magnes!omcMor!dnach ZasaM ~oer

geeigueten Mange Catcttmebtorid (vott dem aScheten Promse ber~

rûbrend), wdcbes mit dom MagoeMaochtoridein die Umeetzang {or*
derndes Doppetaatz bildet, z«f Efzoagaeg von Cb!or mit Maagan-
Mperoxyd erbitzt. Der in dem ChhM-entwictderverbleibendeBSck-

stand, wetcher im Weseattichen a~ Magpesa, Mangan mdCatcttttn-
oblorid bestebt, wird hierauf mit Waaser gekocht, wodurch 80 b)&
90 pCt. Manganchtorid unter theilwei8erUmsetznng der Magnesia in

Magnesiumchlorid ata Manganbydroxyd aas der Lôsung getaUt
werdeo: ~Mg(OH~ -t- MaCt: + (xCaCtj,) =aMgO + MnO + MgC~
-t- (xCaCt;) + ~H~O. Die erhaltene LSsang von Magneaium-und

Catciantchtond kebrt in den Cblorentwickler zur3ck und dient Bach

Zusatz von regenerirtem BrannBteio ond einer oeaea Menge vonMag-
nMiomehtond wieder zar Cbtorentwicktang, wSbrend von dem abge-
ochiedonenGemenge von Magnesia und Maoganoxyd ersteres wieder

an eine nene MengeChtor (aua einer neneo Meage Cblorcalciumlauge)
gebunden ond letzteres au Braunatein regenerirt wird

A. R. Peohiney & Co. ht Satindre& (Dep. Gard, Frankreich).

Apparat znr Darstellung eines innigen Gemenges von

SatzsSoregas und Luft fûr dèn Deacooprueese und âhn-

liche Processe. (D. P. 6908t vom 28. Jaaoar 1892, Kt. 7&.)
Ehe daa Gemisch voa Salzsâure und SchwetetsNare zu dem zur Dar-

stellang des Gas- und LnftgemischeBdienenden Gtoverthortn gelangt,
mNsBendiese SNaren zwectts inniger Vermischnng einen Thurto

passireo, der darcb eine seckreehte Scheidewand in zwei ungleich

groMe Abtbeiluagen getheilt ist, von denen die schmalere mehrere

versetzt ûber einander tiegeode Schaten trâgt and mit der grosseren
oben und aaten commnoicirt. Die darch zwei getrennte Rohren in

die kteinere Abtheitnng oben eintretenden Sâoren Niesaen8ber die

einzelnen Scbalen binweg und durch die untere VorMBdangsSNhHng
nach der zweiten Abtheitong, am hier in die HShe zc steigen und

mit den bereite gebiideten, oben Sber die Scheidewand biaw~atro*
menden SatzaSaregase in deo Gtoverthartn zo gelangen.

A. Vogt in London und C. J. C. Wichmana in Hambarg.
Verfahren znr Darstellung von SatpeteraSare and Alkali-
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carbonat aaa Atkatinitrat. (D. P. 690M vom t7. Jmomu-tt)92,
Kt. 75.) Due Vertabren besteht défia, daM man auf ein Gemieeh

von Atkatinitrat mit einem indiSerenten Sto~f(einer atkatiscbea Erde

oder dem Carbonat dersetben oder mit eiaem Eisen- oder Mangan-

oxyd). einen Strom von KoMenaSttfe and WasMtdampfbmeinerdet

ZoreetzaagstemperatHFdes AtkeMmtfatanahe kommendenTempenHur
e!nw!rken Mset.

H. Blaekman in New York. Verfahren und Apparat
znF Etektrotyae unter gteicbze!t!ger Centr{fog!rattg <te&

Elektrolyten. (D. P. 69087 vom 25. October ts92, Kt. 7a.)
Das namentMcbfor die ZeMetzoag von CMotatkaMenbestimmte Ver-

fabren ist dadarch gekeonze!cbnet, daas der Etektrotyt wSbrettd der

Etektrotyse centr!f)tg!rt wird, am die Zersetzungsproducte nach ihrem.

specifiachenGew!cht za trenuen und getrennt ableiten zu konnen.

Die koMscb gestattete und vorzogaweiee ans SchmiedeMenoder Staht

getertigte, abctektrotyttsche Zette d!enendeCeatnfuge, derett tnnefe

Wandung amBodeo isolirt tat, Sttzt aof oiner Welle.der dieertbrde)'-

liche EtektrizitNt lieferuden DynamomascMceand ist mit dem nega*
tiven Pol der tetzteren leitend verbonden, aodaasatso der obere Theit

der GeSaswandcng aie Katbode dient. Die um die Mttte des Ge*

faases angeordoete and aus Retortenkokle bestebende Anode bat

zweckmiissigdte Form radial aogeordneter Platten, welche in geeig-
noter Weise befestigt sind und mit dem poatUvenPol der Dynamo*
maschtoe in leitender Verbindung etebeo. ZwtseheMder Anode aKd

Katbode ist eine TbeHwaod von kegelformiger Ge8ta!t angeordoet,
welche tiefer ais die KathodenNache herabretcht und auf diese Weise

eine getrennte AMettaag der ttich eMw:eke!ndeMGase (WaaserstotF
nnd Chtor) bewirkt. Der Etektrotyt wird.be&tand!gzogefShrt, wSh-

rend die gebildete Lauge dureh eine regalirbare OeNhang abgescbten-
dert wird. Bei e!ner weiteren AasNhruogstbrm des Apparates ist die

Anode in Form einer P!atte in der Nâhe des Bodens attgeordoet~
wâbrend die Katbode durcb eine in der NSbe der Deeke vorgeseheoe

Eisenplatte gebildet w!rd. Unter entaprecbendemAbanderangeh kann

die Centrifuge aMeb mit wagerecbt liegender Achse angeordnet
werden.

Thonerde. J. Morris in Glasgow (Schotttand). Verfabren

zur Heratellung von krystatHniacher Thonerde. (D. P.

69030 vom 8. September t892, KL 12.) UntThonerde in darch-

aiehtigen oder dnrebecheinenden KrystaUen herzasteUen, misebt man

sie ionig mit Kohte (Aolzkoble und Kienross) and g!Bht die aus dem

Gemiaeh getbrmtett Ziegetn oder Kugelo in Retorten, wSbrendKoMea-

sSare durcbgeleitet wird. Hierbei verbrennt der KohtenatoCFunter

Rédaction der KoMeaa&arezn KoMenoxyd nnd die Thonerde nimmt

Krystattforat an. Je nach Grosse und BeachaSeaheit der entatan--
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~'aeuKryetatie werden dteae at&Edetstem~ zam Sehkifen, PoMfeitt
<<derzu anderen Zweeben benutzt.

S!a8mt4T!MBWfMM'en. P.Sievert:nD<thtenbe!Dreedeo.
Verfahren und VerricbtaMg aur Hersteilung gtNscrner
R3hren. (D. P. C860t t'om 18. Jani t~2, Kt.3~.) Ee w:rd za.
Bacbet in bekannter Weise eine G!astaM auf einer Platte ao8gewati:t
and sodann auf die n<tehhe!sse und ptasthehe Gta8(a<e!eine Wake

gcbmcbt, deren DarchmeMer der !!ehte<tWeîte des herzoatettendett
Robres genim <'t<t8pr:eht. Die MagaMMea der Gtastafel werden
RHttebgeeigneter WerkMttga um die Wa!ze geMb<agen,so dass siob
die paraiMen Kanten der Gtastate! oben aaf der Watze treffen und

zn9ammeoMbwe:Men,was durch Bestreichen oder Aufpressen einfr

passendenHoblform befordert werden kann. Hiefaaf wird die Walze
zur Erxie!ongeiner Sberatt gleichen Wandstarke mit dem Glasmantel

aasgeMHto<td dieser bierdareb zagMeh go geweitet, dasa ep )!tit

Leichtigkeit abgezogett und in den K3b!o{en gebracht werden kaon.

E. Biernatb in Charlottenburg. Verfabren zur Her-

ateUungvon Isotirptatten mittels Ktese!gahr, Faeerstoffen,
einer Emulsion ans Wasser und CoHodium und mittels

Asphah. (D. P. 68965 vom t~. JaH !892, K!. 80.) ?0 TbeHe

Kieselgubr, 10 Theile WaiXasem und 20 The!!e KStberhaare werden
mit einer Emulsion nus Wasser und Collodium zo einer ftSssigen
Masse angerBhrt, die in dSnne Ptattchen gegoMet! wird. Letztere
werden xo dicken Pappeo zusNKtmeogepreest,die dann mit goscbmo!-
zenem Aspbalt bMtrichen werdeu.

Orgaotsche Verb~dna~en, verschtedene. De a tacha &otd-
nnd Sitberecheideanstah vorm. Rosster in Frankfurt a. M.
Verfahren zur Darstellnng von Ferricyaosaizen. (D. P.
690t4 vom 19. December !89t, Kt. 12.) Bei der Oxydation der

FerMcyanaatze za FerncyaMatiWB werdea letztere m unreinem Zu-
stande erhatten, da ihnen entweder das Oxydationsanttet setbst, wie

Chlor, Brom, oder, bei Anwetidang dea e!ektnschen Stromes, das
durch diesengebildete Aetzkali beigemischt bleibt. Diesen Uebehtaod
vermindert man, wenn man die Oxydation in Gegenwart von Erd*
atka!iMti:en der Ferrocyanwassersto~aSare oder dereo Erdalkali-

A!ka!i'Doppetsatzen vornimmt, z. B. oach der Gteichong:

3Ca:FeCy6+7K4FeCy6-t-2KMn04= tOEiFeCye+aMnO-t-eCaO.
Die geringe Menge des etwa in LSsaog gegaogenett Aets-Erd-

a!kat)8 iSest sich teicht durch KobtensSare oder Schwefel8âureeot-
ternen.

Farbwerke vorm. Fried. Bayer & Co. in Etborfetd.
Verfabren zarDaratenang baaischerDisutfidverbindongeo
(Thiurete) und von Salzen dersetben aus Alkyldithio-
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BMMtt«d.0.c)x')n.6M<)UmtMtf<.Jxhrg-XXVt. *.4~)

.,1
7 ~cmM. Jaet <?%
MM fa Mb fat r

btttfetëttt (D.P.8~97 vom M. Jaei t~, Kh M.) ÏMe n~h def

.tttgemeinen Formel R.NH.CS.CS.NHt oder RN:C(SH): ï

NH C(8H) NH xasfitB~ngeMtzteà A!KyM!tMaMaMte,w!e Pttëny!

e*T<t!yt*oder ~-XytyMitMoMtrat !~<t be! der BeheedtoNg m!t

oxydtrendoo M!tte!n (w!ejôd, E~eenoMûi'M.WaMoXto~apeMXyd

undverdCnoter SàbeSoMt Ferr!eyaoktt!iant a s. w.) am zwei Wasser-

6toN<ttome'N)'(ne)'e, ba~seheVerMndangeo, TMuMte gOBtMNt!
8.C:NB j
t >NH.

H~y.~
S.C~H

"1

Mte bei der Oxydation SNaren verwendet werden, ao etttataben

z(tn6chf!tjo nach der Natar dea beoatzten Meaog!5m!tte!9atkobot- j

oder wasserbaltige Salze (2. B. du mit A~ohot kFyataUMreodejod- J
waeee~toSstMe Thiuret, C~HtNtSt.BJ't-C~H~OH), aus deren <

Maangen m!tMrdaBntemA!haMd!eMenBMenabge8chM~ werden

k6nnen. Diese zemetMMaich beFeits beimKochen!hMr a!kohoM6ûhen

Meangen anter Abgabe von SchweM und Mefiarntn!t SSaren die

enteprechenden Sfttze. Das wasaef- and atkohotfreie Thiaret (aas

Phenytd:tMob!cret dargeate!)t) 9ctnn!)zt bei t46<' Hoter Zereetitang, J

das p-Metbyhhiaret (ans p-Totytdtthïobiaret) bei 10l", daa o-Metbyl-

thiuret (ans o-Tolyldithiobiuret) bei 87" unddaa D!methy!tb:aret (aue

XytytdithioMufet) bo: 99". Die Thiarete and deren Balze, 90 des

eatz~aare, jodwasMratoffMNre,boraacre, p-phecQbutfoaaaret salieyl-

saure und das o-kreaottnaaore Sala MHea a!e DeMnacientienthera-

peutische Verwendung Soden.

J. D. Riedet in Berlin. Verfabren zur Daretettang von

Di-p-aoiaytgaanidin, sowie aeinea BenzQy~denvats. (D. P.

68706vom 13. August 1892; Zueatz zum Patente 66MO') vom 14.Mai

1892,KL 12.) Mao tSset aaf eine atkobo!)8cheLosong molecularer i

Mengenvon D!'p attisyMMoharnstofT(an SteMedes Di-p-phénetyhbto-

barnatoSs im Hauptpatent~and Ammoniak frisch ge8H!tC9Btetbydmxyd j

oder Qneck8:tbe<-oxydMa zar Entschwefetang eh)wirkon:

.NHOsH~OCH, ~NHCeH~OCHa
C8 +HgO-<-NH!==C==NHH +HgS+H~O.

~NHCeH,OCH,

+ UgO+ NHa

\NHC.H40CH,

+ HgS+HtO.

j

Das D:-p-an:6y)goaa!diMechmibt bei i53.5", achoeckt bitter und.

lôst sieb in etwa 2000 Thetten kalten WasaoM. Eine Re!be von
J

Sahen ist baachrieben. M:t Beozoyichtond in motecMtaremVerhBttnias

NHC~OCBs

erw&nnt. bildet die Base ein M<obouzoy~der~vat:C~N. COCeH;
~NHCeHtO.CHt

') DiMeBMichte26, 8, 299.
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HM'hmm~Hn.aowîa a(Schmp,t8p,59. Daa Pi~.aBhy'!g~d!n, M~!eM!aB<o~!d'e~'<tt
aittd <3r taedioMsehaAnwendangbeetimmt.

Oesett~cttaft ?)* ehemteehe ïndaatrïe in Btnet. Vèt-

fabrea sur D~rsteHang der B~atHtverbtndMagec dea Me.

t!ty!e<t.p-aatidop6eoo!8 and Methyten-p'Matdo-o'treaoïa.

(D. P. 68707vota t9. Aogoet1892, K!. !~) p-AmMopheaotwird

M ~erdSaaterftMtaHecherLBaaegmit einer4ÛpMeea<îge<tPormaMehyd*

!3sangYmseM~wodarehsich dM ia Wasew Mcht !8eMcheNatrutta'

eaht des Methyten'f.amidopheM!<~Ht<~ MHet. Dîe

doMhKoMea~are oder Natfittmosrbonat&&geach!ed6nefreie Me*

thyîenverModaogist oa!5a!ichM Aether, Benzolund WasserDnd

redacfrtSHbetaahMmomentan. Da aie sehr Nnbeat<ad!giat, wird

aie dureh ZmMMMMe{be)imit einer 40procentigenAtkatibhat&t-

Ma'Mg!a die bt)etând!geund.gMtkry9t<tU!e!reodeBbttMtterMndaagt

C4M<On (1)
rge Dg~S~Ë(4),NaH80!' ~ergefShrt. Die BhtctatverMadMg

dee Methy!en-p'aat!do-c-kM8o!8wird ïa derae~en We!MhefgeeteHt.
BeidedieneniBatkaMacherMewagzumEBtwicketnphotegraphtecher
Bilder.

QeseUech&ft Mr eheïBi&ehe Industrie ic BMeL Ver-

fabren znrDaratettnng der o-Totootaotfos&m'o bezw.deren

AtkaHsatze. (D. P. 68708 vom 19.Aegnat 1892, K). 12.) Die

aoKbmmrenSatze der p-TotythydrMin-o'BatfbsSore,welchebei der

Redaet!oadery-Diazototao!-o.8atfbaanremit denBisnMteoderAlkalien

aad der dMischen Erden erhatten werdea, werdenmit verdBnnter

Albatitaugeoder mit Barythydratso !angeerwarmt, bis die Gasent-

wickelangaafgehSrtbat:

/CH,(t)
C6H~80,Na(2) -~NaOH

\NH.NH80,Na(4)

/CHs(t)
==CtH:8(~N<t(2)+N9+H:O~Na9S(~.

~H(4)

Da aof dieseWeisedie o-Toiootaoï<baattrefrei von der isomeren

Paraverbindong.etMten wird, so iat vofatehendeMethodebeaondera

geeignetfur die Fabricationvon Saccbaria.

Gewerkechaft Messei sa G robe Meaeet bei Darmstadt.

Verfahren sur Abecheidang vonthydroxyUrtec orgacteehaB

Korpern aus wNsarigen Losungen. (D. P. 68944vom 12. Juoi

1892,Kt. 12.) Die Maongen werden bei gawahaKcherTemperator
mit einemUeberachoasvon BteiatK~tpasteMgerBhrtand atitnShtich

mit einer verd9nntenLSsocg von kaoatiecttenoder koMeMMren

A!ka!ienbis zur scbwacha)ka!ischenReactionversetzt:
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~SO~CtH~O~<OH)t4-3t~OH+P&80t~C,H~OtP~~N~SO<~m~

Der NtederacMag der Bteiverbfodong wM Menmf ot!t SebweM-

eNaMzer!egt*and dae dabei eateteheede B!ehM~t hana immer wieder

voaNeaem ve~weadetwerdeo.

Act!eageaeUeet~t far ApH!af&brtcatioa ia Betl!a.

Verfahren sas HeteteHaag von
8a!!oy!id,(C!H<<~j~~

and PotysaHeytid, (<~H<<R!~)x-
(D.P.M960v«m!3.Apr<t

1892,K!. 18.) <9te!cheQewMttsmengeB SaMeyMate and Phosphor*

oxyobtofîdwerden mit der doppelten CtewMhtsmengeetoea todiSerentea

Msaa~mitteb (To!xot oder Xylol) efwKtm<.Dae etha!tene Reactions-

prodact bestebt ans einem Genabeh zwei6f VerbipdMgen, SftticyMd

nnd Po!y~eyUd geoaant, wotche mit HBtfiBMn CMorobnc voa ein-

aadw getMant werden; in d!eeeatist 8aM<yMdtM!ch ~nd FoïyssH~M

aatSeMcb. Das SaMoyMdaohatitzt be! 360–861" oad besitzt der

GeMerpantcteet-ntedngang aehter PhenoMSMag znMge die Formel

(CtH4<~y) ==<~BteOt.
Dem bei 3M-M5" acbmetzeodeo

PotyeaHeytidkommt ein Vtet~ehea von CtHtOt za. Beide Verbin-

dangen gehett durch aadaoerodeB Kochea mit AtkaMtange, AtkaM-

catbooattSsnng oder 3ZO" warmem Pheaot attmSb!!chin Salol 6ber.

Farbwerke vorm.Me:ater, LocioB& Braning ia Hôobst a/M.

Verfabren zur Da)f8teHaBg von Am!dophenotathero. (D. P.

69006 vom 12. Ootobor 1892 Kt. 12). Die bisber übUche Methode

zof DaMteUang derAmidophenotataer(darch Aetherificirung der eat-

sprechenden N!tropheaote aad Bedaot!on der erbaltenen N!tMNther)

bat manchertei Uebektaode, die dorch vorliegendes Verfabren be-

seitigt werden. Dièses besteht dann, dasa man aanachat darch Em-

wirkong von Benzatdehyd aaf die Amidophonoledie BeBzyMdenve~

bindongen deMetbeo (z. B. BenzyMdeo~amidopheno!) darateMt, d:eee

<ta<~bekaBntenMethoden in die enteprechendemAether (z. B. Benzyt-

:den-p-amidopheaoMthyt&ther) BberfBhrt und letzteM darch Be-

handeln mit terdNonten S~aren in Benzaldebyd (der von Neaem fBr

die Gew!nnoBgder Beazy!!denve?Mndangdes Am:dopheaotaverwendet

wird) and AtaidophenoMthef (z. B. Phenet:d:n) apaitet. Die Aus-

beate iet qnantitttttv.

Dabl & Co. m Barmen. Verfabren znr Darstellang voa

p.Aethoxyacetytamidoch!notïn. (D. P. 69085 yom 4. October

1898; ÏV.Zueatz zam Patent 60308*) vom 12.M&-Zt89t, Kt. 12).

An SteHe des im Hsaptpatent angewendetun o-Aethoxych:noHn&

') D:eMBenchta 25, 8, 301 und 26, 3, 69.
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_a~
~:Td~ dasp-AettK~ycMeotm eotwed~ de M~Keeoder M Fofm'aew

scbwefetmtren oder aatpeteMaaren Satzea <att starker S~pete~tnro

oder m:t8a)peteMet~e<ebSere inda~p-AethexytitroohMM (Schm~

punttt HP) Obergeàbrt, dleses mit eiaem der aMicben Redaetiona.

?:(?! au der entept'ecbendeo AmHbvorMndang redocirt und das ge-

wottoette~-AethoxyateMQctttnoHn(Sehmp. H&–J)6<') entweder Mr

s:ch mit E!aeMtg oder mit Ëiseestg uod E89~)tfean!tydr!d odet ta

Fofm des adzsaoren oder Zhtadopp~eatMS mit E:se9a!g, EBe:geSore.

aobydrM und east~aorem Nat~am aeaty!t!-t. Das p.Aethoxyacety!-

an)MocMno!macbmtt&tbei 6$– 163.5<' and die enteprechendeBeneoyt-

verMndttttg.welche in der a~cbeo Weise gewcnaen wird, bei t43.

Beide K3rper besttzea ant!pyMt:sobe uad anHnearatgische E~eB~

scbnften und aoMeain der Medicin Verwendoag Sodett.

P. Fritsch in Ladwig~bafeu a/Rh. Vorfahren zur Dar*

atcttMg <'&aMoBMhtM~eetoM. (D. P. 690~ voM ?. Octobèr

1893, KI. t2). Da die bei der 8M!cben Chlorirang von Aceton ao&

tretende MotMSareaaf das Aceton (nnter BiMoag voa Mes!ty!Myd)

eondeoMrendeinwirkt nnd so nur ein unreines Ch!orscetoa efhxtMtt

wifd, so wird dem Aceton vor dem Ein!o!tea des Chtors ein sah-

8~tMb:ndeodesMttteKz.B.Marmer)ztge9etzt.

Fr. Valentiner in Leipzig-Plagwitz. Verfahren zur Her-

stettong von ParebatytxytotsntfosSare. (D. P. 69072 vom

20. August1890, Et. !2). Em Gemisch von Isobotytaikohot und Me-

taxyloi (vom Sdp. !37") wird auter guter Ab~Chtang in 5 The;!e

conc. SehwefekSare von 66" B. eingetragen. Nach dem VerdOnnen

mit Waseer und Eutfernen dea noch ouangegrMeMnCondensations-

prodactea wird die ParinsobatytxytotsMXosSaredurch Kochea!zgeM!tt.

Farbwerkevorm.Me:ster,Luci)iB&B<'Bo!oginHScheta/M.

Verfabren zarDarateHong vonTbtosaHcytaaat-e und c.Stt!-

fobenzoë8&are. (D. P. 6907~ vom 7.November t89!, KI. 12). Die

GewtnBMgder Tbi<!8&ticy!SNHf8bemht auf dem Verbatten der o-pi.

azobenzoe~ofe gegen SchwèfëtwaMeMtot! welcber aus den M-

sungen derselben eine rotbe VerMndang von der ZusammeMetzttng

C~H<< <NHt,die durch Kecbea mit Wasaer, teichter mit

Alkalien, kabtensauren Alkalien oder Ammoniak aater Sticksto<!ab-

spattung in die ThiMaticytaSure S~C~CO~H): ûbergeht. Ao Stelle

vonSchwefeiwaMeratoa'hooneB aucb die Salfide, SttfhydnKe der At'

katien, Mn Ammoniak oder der a!&a!!scheaErden, ferner die Sa!zo

der ThtokobtensSMreund zwar am beatea die Xanthogenate vepweodet

werden. Bei Beoatimng der letateren liefort die scbwefetbaltigeD!-

aitoverModangbeim Erwarnten mit Wasser nicht direct ThtosaHeyt-
*f~ f)C<H

Baore,enndero cin Dérivât dersetben
C6H<<

wetches
CO$H
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emt dafeh VeKei&innttt AtkaMenie TMoaatieyteaafe Nh~ëht. ~as~
der TtmsaKcybaare wird durch Oxydation (besooders mit SatpBtaif-
saare oder EMiMtpermaoganat) dïe <t-Sa!~beozo6aSefeerha!tec<

Fr. Krafft and A. Roos in Heidetberg. Verfahren~a~

Dar8te!!ncg von eiofaebeo oder gem!achten Aethern der

Fettreibe Otitteta aromatisober SaifosaHrea. (D. P. 691!~

vom SO.ANgeet1892, Kt. !2). ZttrQew!n<to<tgvon e!t<(ache<tAethern

tasst maa einen Atkdtto! der Fettre!he, am bestenbei einer aber t00~

HegeadenTetapetator, aof eine Mono*oder D!8<t!&a6oreder aroma*

tMehenRotheemwtrken; im t)eet!Hat beSndetaieh dann derbetref~adef

Aether and Wasser neben oneersetztetn AttEobot. Die BHdung des

AetheMverMoft dabei nacbwetsUch in zwe! Phaeen!

CeH,. 80,. OH -<-C.B;OH C~H;. 80,. OC~Ht+ H,0;

C~H.. 80,. OCiH, + CaHtOH C~. 80:. OH + C:H<i.0. CaH..

Me Satfosaofetratto !mmw w!edw vetweadet wefdea, 8<t dass

6!e z. B. mehr wie daa Hattderttache thres Qew!cht8 von Aethyt-
atkohot ta Aethytathef BbefzofOhren vermag. Man kaMOnatBr!!cb

auch in der Weise verfabren, dass man zonSebatden entaprechenden
Sotfbsaureester daroh Aaf!Ssen des 8alfochlorids in eiuem UebeMebuea

des Alkohols und StehentMsen bei gow5hBMeherTemperatttrgewinnt
and dano auf diesen den betreffenden Atkobo!e!nw!rkeo tSsst:

CtHe. SOtCi -<-CjtH;OH==CeHt. 80~. OC~ + HCi;

CeHt .80,. OC~H, + C~H~OH == C.H! SO!OH+C,H,. 0. C~.

Diesee Verfabren emp&ebtt sich namentlich fSr Atkobote <'on

hohereat Mo!eca!argowicht. Um eineo gemischten Aether (z. B. Me-

thytpropytather) au gewionen, efhttzt maa eine Mischangder beiden

in Betracht kommenden Atkohote (z. B. Methy!&tkohotond Propyl-

atkohot) mit einer SotfbaSare.

F. von Heyden Naebfolger in Radebeat bai Dreaden.

Verfabren zur DarsteHang von Chtor-p'oxybenzoësSare
uoter Benotztmg des darch Patent 60637 geechatzten Vêt"

fahreos. (&. P. 69H6 vom tt.September tM~ Kt. t2.) Unte)-

BenntzMg des im Patent 60637 angegebenenVerfahrens geschieht die

Herstettnng von Moao- uad DIchtor*p-oxybeozoësStt)'ein der We!se,

daM man auf 1 Mol.p OxybeHzoësSorein Gegenwarteiner indifferenten

FtBM'gkeit (z. B. Essigsbure, Schwefe~)~oh~e~~8~oiFetc.) 1 bezw.

2 Mol. Chlor in freiem Zaetande oder in Form von Chlor erzeageo-
den Gennschen, wie SatzaSare und chtorsaore bezw. nntercMongsaMre
Sabe einwirken tasst. Beide Sattren dienen zur Herate!!ttog von

BrenzcatecMnund Pyrogattot.

Farbwerke vorm. Meister, Lacma & Brüning in Hochst

f/M. Verfahren zur Daratettung von Homotogen des so

chinolins. (D. P. MtSS vom 9. September t8M, Kt. 13.) o-Cyan-
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dareb jBÏnwMamKEteMyhyanM w!~ zamNehMrdareb NÏnwtrkao~ eatweder a) dMitN.
°

hydrMaand A!kaMMtzeeeiner organ!sehec S&are oder b) e!oee <M~

geoieeheBSSHMcMondsaad Nattoohage, eûwie datch ehte gee!g)t6M

waitera Beh dl in
C(CN);(!.&

weïtefe BehaBdtm~m CyanatttytisoMfboatynte, C~n<<~Q_

abe~eOhrt. Verfihrt maa mch a), eo erh&ttmM ale ZwiMheapMdtMt

ein Diaaidytderivat des Cyanbenzyleyanida, (lef~~C~~CN~~COR~em Diao!4ytde)tvat des CymtbeBzytcyaai~, O.H4<~

das durch Koob<ta mit AMtaMMgetn CyMa~yt~oo~rboatytH tbe)p-

gebt:

G H
C (ON) (OOR),

N OH
~~C.XCOB~~

= CgHicG(CN):
O.

R COR.
-C.H~0.~

Naeh Verfshrem b) MMet a:cb zaoSohat Cyaaa!kyttaQoamM:a,,

C(CN): C. R,

C.H~<f~f~M~' f R âne dem dnroh Erhitzen mit atkohoMschem
CO–-0

Ammoniakdae ertbrderMoheCyaMtky!!aocarboatynt gewonnen wird.

Das nach a) oder b) gawanneoe CyaMHtyMMcaFboaty~ttaaecbt doroh

Koehen mit Saaren daa CN gegen H aus und das ao erbaltene A&yt-

fH f tt

~eoearbostyr! CeH~~Q~
liefert schMeseMchdNfcbRe<tMt!on

fH 'f RR
(mit Zinkstaub) AlkylleocbioollQ:06H.<CH:Ñ

Die Cyanalkyl-
(m!tZtoketaab)Atky!:80ch!no!tB:C6H~<

D!eCyaoatkyt-

Mocarb<Mtyn!ekSnNen auch direct durch ZmketaabdeetiMatioBin

Alkylisochinolineverwandott werden.

Fette und Oele. H. Hirzet :n Leipzig-Plagwitz. Ver-

fabren xar Extraction mitteta CotottMenappar&tes in An-

wendung auf Blütben und riecheode Stoffe &berha«pt.

(D. P. 69031 vom 2&.Jaat i892; ZM~tz zam Patente 56866') vom

10.Juli 1890.) Daa Haaptpatettt wird anf die Extraction von BMtben

und riecbenden Stof~o Sberhaopt noter Anwendung von Gasen, Latt

aod Dâmpfen ale Extraci:onsmittd aoagedehnt. Letztere soUen den

Apparat in aufsteigender BtchMng dttrcbziehen, wâhrend die BMinen

<n tMBgekehrterKcbtaog darch deoaelben beSrdert werden.

Berlin, dM 1. September1893.

SespioastfaserE. G. L. Ph. Eyer in London. Apparat

sum Entfetten <tadRetnigenvoaWot!e andaadereBSt&ffen.

(D. P. 68698 vom 2!. Jani 1892, Kt. 29.) Dae za reloigendeMatera

') DiMeBenchte 25, S, 55.
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Modat s!ch SiebMrbWM. ~e~t.t ~etehe mUteh etaer Wtege~np*

riohtaag !o demtaetnem taRdtc&tenBehStterbëNndMcttétnMsMgem~tet

aa~and&bbewegtwerdea. Deraetbe Apparat dient&aehzamwettoren

WMcben m!t WaeMr, a<tchde<ndaa ËBt&MaBg6!B!ttet«bg~hsMN Nad

d&Mr WM~r e!ogeMbrt ht. Nach Ëot~moog des Waesere wïrd

echMoseHehe!a frischer La~strom duroh den BeMtter getriebea.

E. B!oaard-L&gef!e Im Roubaix (FrankMMt). Verfabren

und Apparat zat Entfettaag der Walle. (D. P. 68738 vom

&. October t898, KL29J Die Mèche WoUe wM m:Mo!e tbtt-

Mt~cheremWaaser, die beretta entfettete dagagea mit fettarmeon oder

reinem Wamer im taNeeMB Baume extrah!rt. DetagemaM wird dte

Ent~tttM~sBibeigkett ans dem BxtractionegefSssdurch e!ae Pompe
Moh eioem hSher gelegenen Behllter gepampt, so~ we!chem sie,

entapMehMd dem B*et<geha!t,ÎB Mcba nobea e!aandef angeordaete

GeCase abgetaMea w!rd, aat vo&MeFaMSWiedeFiode&Extfactioas-

&e8Mt mit (etMfmerer bezw. frischer W&Me«oMtCStaengebt'achtza

werdeo. Der Apparat ist beaondem dad<trebgekeonzetohnet, dasa

dte zttf AosfabfMg der einzetnea Operatioaett notbwettdtgen Mâcha.

tHMMOs&tBtntUchdarch eioon ArbeSter von einem aad demaethen

StaBdorte aos bethattgt werdea tt8<men.

A. MitscherUch in Freibarg (Badea). Verfabren, ans

Hotz apinnbare Faaern befzuBteHea. (D. P. 68600 vom

8.Joni 1892; Znaatzzam Patente 606531) vom Ï.Febroar 1892, Kt.29.)

Die in dem Verfabren des Hauptpateotea eratrebte Bearbeitung des

Hohea kann aacb bewirkt werdeo mit Batte von paraUetea Dr&hten

oder StSbeat von denen mehrere Reibeo derart aber einander auge-
ordnet sind, daae je einem def DrShte oder StSbe der Zwbchoatanm

zwtschen zwei daf8bef oder darooter liogendenDtahten oder St&bea

gegenBberH~t. Zwiachen die einzetoen Reiben kommea die zo be-

handelndeu Holzbrettchen oder Hotzatackchen, eo daas ibre Fasern

aenkrecht zar BMtMng der Drahte bezw. StSbe liegen. Nach mehr*

mah erfolgter Preseaag sowob! in senkreebter R!cbt)t0g zur Paeer

ais aoch in der Riobtang der Faaer, wird das Hotz einer we!teren

Operation ontetwor&o, wozn mit SchtttMBvoMeheneBleche verwendet

werden. Solche Bteohe siod abwechaetod noter DazwMchentegong
von einer e!aatiMhen Zw~chen!age (z. B. Kaatsehakstreifen) inner-

ba!b einer Pressvomchtat~ fibereinander aogeordnet und zwsr za-

nSohst anter seitlicber Befestigang, die mitB&tfevon senkrecht dorch

an dea Baden der Bleche angebrachte LBeher hmdarohgefabMeB

Metattatâbea bewirkt wird, so dasa die ia die SchMtzeetark hiaein*

gedrBektea Brettchen bei AusSb<mgeines Draokes nor m der R{ch-

Mng der Faaer Biegangen uod Preaaangen erleiden. Zu dieser aenk-

t) DieseBernihte25, 3, 399.
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re~tea ~KMWjitkm~jkom~tMh~ nuch .,iI'e,aeitU4)~ J,ad! c.

paah Eat~nang derdofeh d!e o~oogenaMten cocher MadNrobgebea-'

den BefeettgaagttaetaMM&badie Bleche BettKehMo- ocd berbew~
werden. Darch die~ Bearboitang wird die Zer~aerMg dee tMzW

meiat ao we!t vorgesehriMeKada, wie gawSnscht; iat diee ~edoohnicht

der FaU, ao werden die Bretteben noch eiumal den PfeMungen und

den eeittiehen BewegaBgea eo aasgeaetzt, daès die Brettehec an e!ner

anderen Stetk dMeh die ScMttze der Bteche festgehattec werden.

!<Mhe,~t<e. M.BackerittBarUn. Veff&hfeazotH~r*

atenong eines Grandstoffea fSr Laeke and Anstriche. (B.

P. 6S99&vom 36. Jaot 1892. Kt. 28.) Vegetab:sohe9 Wachs, z. B.

CarnaabHwachs, wird in der Siedebitza io einer BorattSsang getSat.

Nach etfolgtem EMamp~n bis sur Sym~oa~istenz wird der betMf.

fendeFarbste~ zugesetzt. Der Lack ist wen!ger darcbsicbtig a!8 sebr.

hattbat apd Mba~endt ohne ktebtig m sein. Er. e~Ket sich ?a~

He~teHang von ïjedergtanz, Fn99bodeotackeo, MaMtachena. deygt.

E.Zacbarias in Ermsteben. Kitt aasCotophoomm und

Cement. (C. P. 69MB vom 20. October )8M, Kt. 22.) Geechmot.

zeBemCoiophoniom werden Terpentin und HarzSt zugesetzt, worauf

man die Masae mit PotHand-Ceatent veFfNbrtaad erkalten tSsst. Def

Kitt dient zum Dichten von Thon- und SteinrShren und wird vor

dem Gebranch geschmatzen.

Farben u. Farb8toC'e. J. Hermann in K8!n a. Rhein.

Bleiweisskammer. (D. P. 68330 vom 4. August !892, KL 22.)

Zar AMagertog des Bleiweisaea io der Kammer dienen Latten, welche

an einem Ende gelenkig an den Sprossen verttcatef, fester oder in

verticalen EbeoeB hin und her bewegbarer Gestetto befestigt sind.

Bei entBpMchenderSeitenhewegang des GeateMesk!appcn s&mmtMche

Latten herunter, sind aber Mcht wieder in die orsprBogHcheLage

znrackztbnngen. Man vermeidet hMrdarch das geanndbeitschâdliche,
zeitmobendeand Mfeîntiche Aussuchen and Wiedera<tfbaaender soaet

wtrFdoFcheKMttdafMtendenLattes. Um den Wiederaafbea zn er-

te!chtero,sind die freien Lattettenden mit Getenken verseben, die ein

Umknickender Enden in horizontaier Ebenc gestatten, sodaes oach

erfolgterAoMchtMg die MmgekotcktenEnden wieder gerade gestreekt
werden kônnen, om aof ibrer Unterlage (Sprossen oder AuMparongeo)
eine StS'ze tu Snden.

S. Z. de Perranti in Hampstead (Gra&ch. Middkaex, Eng-

land) and J. H. Noad in Ëàat Ham (Grafscb. Essex, England).

Verfabren zur Dar,ste~~QOg voa Btetweias. (D. P. 69U44

vom 5. ApfH !892, Ki. 22.) Bieietektroden tauchen in eine Losong

einesAthatisatzes(z. B. ron esMgsaoremAottnoniak) in der Weise, dase

die KaU'odMtMssigkeitvon der der Anode durch Diaphragmen voH.
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ttMM'm!M <tah!Mnt<t <
at~d!g gett~Jst. Ne JLeamg des AetM~aM$

wttd aNedenie{pM!ooa ZeMea abgezogen,mtt~oHeB~aFete~
und MeM~fjttït ,dem abgeeogenea hhatt der aodeMn ZeMen, (z. B.
de<neatatMdenen emigemtfea Bte!) vetmiacbt. Hietbei <BMtB!e(wet$a

am, wahread das gebitdate AtkatiMtt {a de& K~iaprpces~ zorOok-
kebrt. Daa bei tetztgenMtater Umeftitaogetwa noch getôBtgebtiebene
Blei wird darch Cbfont9&areao~etSHt.

L Labotetn Parie. Appo'atzarHetat&UaBKvonBtai*
wetas. (D. P. 690T9 vo.m 18. SeftteMtbef<89t, K!. 22.) Die mie

KoMenaNare~abehandetndegesattigteLSatmg von dreifach basiechem

Btetacatitt wird in e!ne Ceotnfnge gegeben ood nach Scbtiee~ong des

Deekels mit durch ein perforirtes Rohr eingekiteter KohtoneaHrebe-

bandelt. Bei der Rotation hatt eia WHemtand die OborMcbe der.

Meang von aaageMhtedenem BteiweiM fret, wahrend die LSsuag an

den W&ndea aBtpQratNgt, ein Fthertacb datcMnngt aad io den aas-

eero ttttam geiaagt, von wo me in den tanera Korb zMfNckgebraeht
werdett kann.

A. Genzsch and K. KHmoach in Wt~n. Verfahren zur

HersteUuBg waschechter rother Zeichenetifte and Farbon.

(D. P. 6905~ tom t9,Apftt 188!~ Kt. 23.) AtsFa~batoCe dienen

A!izar!n und Kongoroth oder Beozoporporia, denen zur Bitduog von

Farblacken Glauberaalz and Seife, ats Mordent Pyrotasit zugesetzt
werden. Um daa Fliessen au verb!odern, fBgt man noch WMaerg)M,
TBt'k!8eIt)'oth8!and event!. GaUasaSare Mnza, worauf man die Masse

anter Zagabe von Gyps za Stiften formt.

A. Foe!stBg ia Niadeftabastein. Verfahren zur KtSfang

beaw. Entharzang von Farbhotzextractett. (D. P. 69055 vom
`

U.September t892t Kt.22.) Zar KiSfong von Harze enthaitenden

Farbhotzextfacten werdea diese, bei einer St&rke von 3" B., auf ca.

8(f erbitzt and mit einem etektWecheRStrom etwa eine hatbeStmtde

tang behandelt. Das Harz schoidct sich bierbei in Ftochea ab, worauf

man die Ft98s!gt[e!t Mhtt, S!trirt and !tBVacuam eindampR.

L. Oarand, Hognenin & Co. in HSnmgon (Etsass). Ver-

fabren znr Daratellung von neaen Baeen durch Condensa-

tion von Benzidin oder Diamidodiphenoliitber mit Form-

aldebyd. (D.P.68920votn3.Ma:!892; Za8atzzamPatente66737~)
vom 6. April tM2, Kt M.) Beim Erhitzen voa Formatdebyd mit

BeazMin oder mit einem DiantidodipbenotNtberin For<a threr basiach

satzsaareM Sahe nach dem Vertahret) des Haupt*Patents entstehen
aueb hier CMtdanMtMnaprodttete,..welche sicb diazotiren !assen and
sien zur Heratellung von aubstantiven BaamwoHfarbstonën eignea.

') DiesoBerictxe20, 9, 3t).
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t Ms BenoMhtiat hDfn GoodeeMtbaapmdttct aas BenoMte iat ht verdBa<tte& SattMM

Mcht tof)!!chM(t wird d&raas durcb AHcaKeaal, he!~r(!aer Nteder-

ecMaggeMh; die Bette MhmBzt zwteeben M" aad iO~ in Atkohet

!et aie sohwer', in Benzol and Aether Mnahe ontSsHoh. Die neae

Ba<eaua DiaoMdic eobmMztzwischea ?&" aad 90~ aie !Sst e:c&!o

Atkohet an<tBeB~ot,&8t aieht!aAether. Ao~ der ~erdOnnten,wSss-

~ea~ MoreB Meteg RMteaA!kattea die Verbimdaog io Ferm heM-

gKoer, hatz!ge!' Ftocheo.

M. Lange in Amerefoeft (NMderkhde.) Verfahren zar

DarateUaag von Azof~tb&toffos, ~atche 6!Bea PiMosatfo*

â~atereet eathaheo. (D. P. 68953 vom6. September !?!, Et. 23.)
LSmt man auf die aae t Mol. einer TetrazoveTMndaBgund 1 Mol.

einer Set<b8&)t)'eder arotnatiMben Amine und Phenote ettstehenden

ZwtMhenprodacteem M<eM~ sehwef!:ger 8&ttMtbezw. e:a Sal. der-

tteUMBeiowKtMK, Meth&tt man Azo&tbateit~; w~cha aafWdtte dem

Ltoh~and der Seife widerMeben, w&hreNdaie a!a BaoatwoM~n'bsto&

nicht m Betracht kommen, da dMaetheoauf der P&anzeataseFdarch

die E!aw!)rh:angdes Ltchtes zereetzt werden. Zar DaMMMaogver'

eetzt man die in Wasser aaspendirte ZwiachenverModaagmit 1 Mol.

Nat~amaatSt and r8hrt so hnge. Me eine Probe der FtCasigtteMmit

NaphtoH8song keme Parbreac~on mehr giebt. Statt NatnamsoMt

der FMsMgheitzazasetzen, kana man mit dem gteicheo Erlolg atch

schwefiige Saore !a diesetbe eiote~en, wonn kein UeberacbaM, der

die Tetrazoverbindangzom Hydrazin reduoirenwCrde,angewendetwird.

K. HeomaBn in Züriob. Verfabren zar DarateUaog von

Aarto. (D. P. 68976 vom3.Apr:! !892, KL22.) WShMttd nach

den biaberigen Angaben ans Tetrachtorkohteoetotf uud Phenol eteta

Bor Spttfen von Bosobaare erbalten werdea koaotea, geMBgtes, des

Aona in vorzBgHcherAMbeota und Rembett da~zueteHec, wena man

die oben genannten Reagent!ea im gescbtoesenenQefaea oNter Druck

bei ça. 150~ anf eioander einwirken tSaet. Ah Coadensattoaamittet

{tant!CMoM<nt[,AtmaiaMtnchtorM oder dergt. zar VerweBdmg kom-

men. Man erhatt anfdteee Weise ça. 94 pCt. der tbeotetiacbcn Menge
an reinem Aorin.

Parbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Etberfe!d.

Verfabren zur DarsteUaog vonOxyd~tianaprodaeten des

Alizarine und 8einer Analogen, sowie von Sohwefete&ore-

&tberM deraelben. (D. P. 690t$ vom 8. November t89t; Vt. Za.

aatz zem Patente 60855') vom 8. MaH8M. Kt. 22.) Verwendet man

daa darch Condensation von symmetr!9chor D!oxybenzoe9S)!remit

CaMoMaoreentatehendePentaoxyanlbracbinon (dieae Bericbte 19, ?5t)

') DieseBwiehte26, 8, 304, 65S,835nod 836: 88, 8, 4M nnd 4S2.
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de~ Vw&hMade$ H~tpateata, M MM!t <Ma damoa e~
voMeaAUM~Bfafbstoff, wetcher ThenefdebeiMtt rotttvMet, ChMm.
beizen vtetet aoKtbt. Zar BamteMMgenf~-mt amo 10 TheUe Penta*

oxytBttmoMMn mit der 36&ch~a Meege MMheadep SebweMa~ttHt
voa 80 pCt. Aobydddgeba~ aaf BO" und vetM!~ dea MCSehet ent.
etehenden beizenSh-bendenSobweteteSaKatber deMh ErwNfmen der
ve~aeten Maang aaf hShera Tentperatw.

B~jtacbeAn{!!a. NBdSo~afttbrtk iat.ad~îgahafena.Bh.
Verfabren zarDarateHang vonFarbatoffea aae t<ef€treppe
des m.ABti<!opheno!pht<t!e!na. (D.P. 69074 vom 38.JoM ~92~
VII. Zaaatz som Patente 440021) vom 13.November 1887, K~ S2.)
Bei der CoodenMtMO voa Phtatsaareanhydrtd mit monottttEyMften
Deftvatea des e'Amido.p'ttteeob aMh dem Vet&hMtt dea Haapt-
patente entatehen neue Rhodtnnia<arbatoSie,welche in ibren Eigen.
achaften dew aymmetr:achemMatkyh'hodMnaett doa Patenta 4873t *)
aehr AboUchsind. Zur Daratellang der ale AaagangsstoB'9beaatzten

M<tttoatt[y!.M.amido![fesotesteHt man zooMtSt darch Salfuriren aua

Monometbyl. bezw. MonoSthyt.c.totMdmdie entaprechoaden p-Satfo*
eaurea dar und verechmMztdièse dann in der betcanatea Weise mit
Ka!h Die ao erba!teM MethytMrMndang acbmMzt bei 108~, die

AethytverMttdong bei 87 C. Die HereteHungder FafbetoBfedat~na

erfolgt nacb dem in der PatentschtM, 48731 angegebenen Verfabren.

Parbwerke vorm. Meiater, Loei)tB& Br8n!ngio HSchat a.M.
Verfabren zur Dantellung von Azofarbstoffen aaa einer
neoeo Dioxyn)tpbtatindiatt!foaSare. (D. P. 69095 vom t4.Ma!

1890, K!.32.) Wena MM auf die ft-at-DioxyBaphtaKadisMttbsNm-e
des Patentes 67563~ DiMOvethiaduNgeneiowirkeo taast, ao entetehen

ponceaarotbe bis htauviotette Azofarbetoffe, welcbe durch ibr Ega!

8tf0!ave)'m$gett aoegezeiobnet sind. Diesethen NotemeheMeo sich
ausserdom wesentlich von den abrigen Azotarben dadarch, daas mit
einem und demsetbeo Farbatotf mit Hotte des gteMhMttigenZasatzea

von verBcbiedeneoHet~Msatzenzur Fârbe9otte oder zur Druckhrbe

oder dorch nachheftge EiowirkaBg voa Beizendie Tenchiedenartigsten
NSaocen von Cochenitteroth bis zam tiefeten Schwarz hergpste!tt
werden h6onen{ die FarbetoSe werden deahatb aaoh aie *Chromo-

trope* bezeichnet. Diesee eigenthamMcheVerhatten tritt besondere
bei AnwendoBg voo Chron)be!zeo hervor und iet durch die PerMteHang
der beiden Hydfoxytgmppen in der aogeweadeten Dtoxyaaphtatmdt-
auMbaSm'ebedingt.

') MeMBenchteM, 8, 298; 89, 8, 788 and432; 88, 8, 118 ond 366;
31, 8, 682and 920.

') DieMBenehte 23, 8, 788. DieseBerichte26, 8, 5t9.
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Oahi C~Mp. B&cmea. Veffahfa~ zat BaT~tettota~

waesertSdicber ÏpdaUae. (D. P. ?096 votttM.JttH 1891,

Ki. 22.) Vefschmitzt <mwdie in der Patentaehrift! 60~C ehatrak"

tet!a!rMaZw!ec~ettpt&docteder MaMoscbMetze mit p.Phenyteadiam!

M entsteheBswei t~eaewaaserMatiehe tndatiae, welche aieh eowoM

durch ibre verseMedene NNaaoe, a!s aach durcb ibre MaMchkeit

WMentKehvonomanderantMscheMeo. FafdietechoiacheDtMteMang

iat jedoeh eine ïaoMrmg and Treonong der MuMnzwbeheohSrpeF

nieht etfotde~tchj; man ttano vfetmebr direct dem Schmetzprodoct die

aStMge Mengep.PheNyteadMmiazofag~n and den Schme~proeeas bel

!60-'t85" dann za Ende fahrea. Die so ~rhattenen Farbstofb ant6)'-

scheiden sicb von de~enigen des Patents 546!?~) darch ihre rothe

NSance and sind durch. thre Bchtbeit gegen Seife, Licht and LoO:

aasgezeichMt.

L. CasaeH& & Co. ta B'Eaokfm-t a. M. Vecfahf&n eM

Daretettang von betzenfarbenden Diazofarbstoffen ans

D:amidoea!icyi8&are. (D. P. 69t66 vom !0. Aagoat t892; Za.

satz Mm Patente 68303')yom tt.Jua; t892, Kt.2~.) Ausser mit

den im Haoptpateat genannten Componenten verbindet sieh die Di-

amidoaaUcyte&Memit einer Re!be weiterer Phenole, Amtdophenota,

Diamine, Naph~tamin- and Napbtolsulfosiureo, za wertbvolien Dis-

azofarbstoffen,deren Naancea vonGetbbraBObis ViotettschwarzreMhen..

Die DiatnMoBaMeytsBorevermag anch sogen. gemMchteDiazothrbstoffa

ztt bilden, wenn man dieselbe zonSchst mit 1 Mol. 1 Phenots oder

Amine vereinigt ond das so dargeatente Zwisobenproduet dann auf

ein weiteres MotekSt e!oer Componente einwirken tSast. Dièse Farb-

ato~e enseagea auf Wone mit HBtt~ von Cbrombe!zen waseh- and

watkechte bordeaax bM schwarze Tône.

FSfheB, Dmeken etc. K.Jast, Wwe., in Karisrahe. Ver-

fahrenzarErzeagang vertiefterMoster auf farbigem Plüach
and Samtnet. (&. P. 6873! vom 5. JaM t892, Kt. 8.) Anf dem za ver-

ZterendenPtOscb,am bestenSeidenpMscbt zeiobnet man das Ornament

zonScbstin bekannter Weise aus fréter Handoder mittals Schablone mit

HB!{evon Puder oder dergteichen aof and trSgt dann mittets eines

Hotzst&bchensoder eines Pinsels mit w!der8tandsf5h!genBorsten Kali-

oder Natron)auge aaf die vorgezeichneten Stellen auf, wobei die

HtUM'edes Pt88ebe&n!edergedrBekt werden and die Farben je nach

der Natar der zam Farben verwendeten FarbatoNfèund der Concen-

tration der Lange a!eh NnderM So z. B. erhatt man bei gewisMB
rosa gefatbten PtEscbea gotdgetbe oder aber heHrothe Maater, bei

~ew!s'!cnHMen PtSschen silberschimmernde, oder rSthtiche oder a<tch

') DieseBorichte8: 8, 355. DièseBoriehte24, 3, 38t.
DieseBenchte~< 8, 632.
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âebtbtaMtî Mmtept D~~AcftrageMde)- LMgeM!Meb BrMe~tmea

eeheiBt weniger vortheMbaftea sein.

R. HotUday & Sone, Limited !n HaadëfBhetd (Qra&ch.

Yofk, JBng!and). VerfabMn zom FKrben uadBedraetcëa voa

Wotte and anderoa TextUetoffen. (D. P. 68809 vom 8~ ~b*

vember {890, Kt.8.) Att AttegangetBtttena!Mf dié EMettgeag von

gtaoen bis sobwaMen, onMsHcbenFarMMrpwo aof def Qewehefaser

d!Men Mer diebeiden t)!oxyn<pbt~!ae von Armetfeng <tt«);(Patent

4Ï934'); Scbmp. 220"C.) und «t~ (Patent 45239'); Schmp. ~S-S")
und daa DtoxynaphtaHo von Ebeft ond Merz ~t~ (Schtap. 1860).

Diese D!oxynapbta!ine fBbtt man durch Natriamnhfit and eine Mine-

ratssore io ibre Mono- oder DtnitrosoverbindMMgenBber und reduelrt

diese durcb hydfOBchweftigeaareBNatrium oderZit~k. Die so 6fbat-

taBen L6Mogea dienen zam Parbea oder Mcb gee!gMte)*Verd!cknag
zam Bedhtchen w~ Wot!~ cder .andeMa~ex~btoNen; d!e~F!x!rang
der Farben erMgt dorch Oxydation an der La~ zar BeecMean!gMng
unter Mitwirkang von Dampf.

Den sicb bildandonZwischonproductenwerden folgende Formeta

z~eschneben: a) den Mono- uod D!nitro8overb!odongen:
NOH

~NOH /Q
Ct~Ht~ o

ood C)eHt<~o~
OH

O

b) den in Fotge der Reduction der Nitrosogroppen aich bildenden

Amidoverbindungen(Basen):

-Ou
f)H

/OH und C,aHtCI~IHpC,.H- C,.H<<
`

OH \Nm

Aus diesen Basen biMen sich doreh Oxydation MttoBMcneVof

Mndaagen.

K.Oehter !n Offenbacb a. M; Verfahren zar EFzeagaog
von AniHnschwafz auf WoHe. (D. P. vom 68887 vom 29. Sep-

tomber.lt)91, Kt. 8.) Das Verfahren tiefert em unverglinglichea

AcUinschwarz auf Wolle. Man behaudelt die za &rbende oder zm

bedruckende WoUe oder Ha!bwo)te mit OxydatioMmittela in einem

geringeren Grade, a!s es nach dem bisber bekmnten Verfabren for

AoiMnsehwarzauf Wo!!e, besonders dom Lightfoot'sehea Vertahren

von 1865 aM!ch war und benotzt daran~ im Gegec~atz zn denMaher

aof Wo!te verwendeten Farbe- oder Oxyd&tionaeehwarz'MischnngeB,
eine zur Erzengùng von DampF-AttHmachwarzauf BaamwoHe geeig-
nete Mischung, itt weloher daa Anitin durch Toluidin vertreten sein

') DieseBerichte2t, 3, !8. D:eseBenehte,21, S, 916.
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tHtWhMéat mMtdttë aewebe m!t Nëaëï' MfM&wgNatzt ader ha-

dfockt) and entw!ckett h!eMof dae Schware darch DSaop~. Mon

bebanMt die WoHanwaata <w Mhwaehea Oxydation bezw. CMortug
der WoM&Mr bis 1 Stande lang beï gew8haMeherTempérât~
mit einem Bade, weMtes 6 bis !OpCt. CMoA~ und 9 bis t5pCt.
SahaSafe voo 21" B., aot das Gewicht der Waturebesogen, enth&tt.

DaBoMMzt man M<afarbee ia etnerMtachang ans 405 g eabaaaMm

AaHte oder Toloidin, tSOg cM&MtHMemNatron and 260g Fan'o-

eyanMmm, tpoeknet, dstopft, ap<t, eSo~t aad seift. Die Drack-
fmbe entbatt d;Metbeo Cheattke!ien neben 'R'agmtthsohte!M und

Leîegemme ata VetdickaBgemit~L

Fafbenfabrikem vona. B'r. Bayer & Co. <a Elberfeld.

Verfabr~nzar Erzeagaag von Tria- andTetrazofarbetoffea
anf der Pa~er mittets Disazofarbstoffeo der Cangogroppe
Ma Berivatea vea Nttpbtytaat~atfosSoren. (D P. ~m
69I5& vom 28. Februar t892; Zusatz zom Patente <!5M3'} vom

15.Septemberl89t, Kt.8.) An SteMe der im Hanptpateat be-
a<ttete<tCteve'achen ~Napbtytamin-m&nosotfos&Mjrea verwendet

man jetzt die tt-Amtdo-napbtoNthe)" und ~MonoBet6tBaaTen(~ 6

and 3:7), welche ans den 6atepMchMden Nephto!monost)tfbaaofea
durch AethyHreo, Nitriren und Redaciren entstehen. Man Srbt die

BaotttWoMevor mit den FarbetoCbe aos 1 Mol. Tetrazodipheay!,

Tetrazopbenyhotyt, o-Tetrazcditoty!, TetrazomonoSthoxyttipheny!,

Tetmzomonc&thoxyphenyttotyt,o'TetrModiphenoMther, TetmzoBtitbea

bezw. TetrazostHbeodMnttbaSareund 2 Mot. der ganMBten Amido-

naphtoMthersat&saareooder aber mit 1 Moi. der aa~ezSMten Tetm-

zaverbindangen, 1 MoL der genannten AmidonaphtotSthemattbsaoren
and t Mol. eines Phenots, Amins, Amidophenoiebezw. deren 8a!<b-
oder CarboneNaren ond behaodett die BaamwoUe dana mit einer
aaorea Nitdttosoog ond atkaj!echen oder ess~9aarea BMem von

Pheooten, Antiaea, Amidophenoten, deren Sat<b*oder CarbonaNaren.
Die mit veMchïedeaeaComponenten erba!tenenNBaaeea sind NMÎateM

granMaa, vereiozett aach Man, violet, braun oder gr3nat!chig
schwarz.

Brennatoffe. A. Fuchs !n Cbemnitz. Verfahren zaf

Herstellang von Koblenaiegeln. (D. P. 68015 vom 18. De-
zembet !83t, KI. ÎO.) Unn Ste:n&oh!en~BraankoMen, HotzkoMen,
Koks, Erzodef dergLm Bnbetttbtm sa bringen, werden die MatenaKen
in zefUehMrtetnZoetaade mit gteich~th fein zertheHter, (Sr eich
ohne Erhitzmg, lediglich dutch Drack – brikettirbater Braaakobte
oder amtog beschaSenem Torf gemischt und sodam darch Pressen
ohne besondere ErMtzaag oder Bindemittel zo Briketta geformt.

1)DieseBerichte86, S, t68.
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Ft. Wee~it ia Bixdoetbet BetHa. B~M~H<t~ voe Koke
noter Verwendaag vomTorf oder Braant:oh!e. (D. P. 68766
v<MM28. JaK M9Ï, K!. M.) ï)w MheTorf oderdie mhe BMaa-
koMewird zmSe~t der tmekema Deat!Mat!ottMterwor~ die er-
aa!teaeo <eBtenRCctutSadewerden sodannmttbaehMdef8te!okoMe
vermiMbtaod abeftaatatetkûkt.

`

eahMBgageweï'be. C. A. Hozin Keoetetti! (Bm! Kaht.
vefricbtMg fOr B!etbûtttobe. (D. P. 6M63 vom 1. October
Ï89fï, K:t. 6). Daa KaMme~am wird {a daem in 4M sa
MMendePte)-eMg9MngteeBhtgatantetia SchfMbeatMeaheroatey
and auch wieder het-aatgeabtt. D<Mza kaMeodeB:er wird von
oinerPiSgebohtMbeaoten ana dem Btogmantetabgeaaogt~ateigt
autaenin die Hôhe ood <8Mtüber einenvoMteheodenRand wieder
io das ïnnere deaRiogmanteien. s. t

W. SohmMt{aB Fétteo (Ba<tëo). ~rstët!aBg von SNht
rShtea. (D. P. 6859t vom 22. December189!, K!.6) hdem
V.<8rmiggebogeoeBtecheaa ihreo oberenoodnaterenE<tdeoaacb
aaewa)ta M Fatzen aaagebogenund in letzteregeradeBleche a!a
JMckw&adeeiogetegtwerdea, entetehendie etazetoeoKaMtobround
amdieeen die Doppetfûhr~dorchVeMtnSgangvonzwe{endereetbett
in der We!se, dasa mesich mit ibren RackwSndangogeneinander
adebMtt und du eine bis ~ar Mittedes aadeMnteicht. ZopHer.
ete!!angemeaBerieseInngaMhteraans solchenDoppetrahrenwerdeo
d:esetben,mit ibren TorstehendenFatzenzosammenetoMend,aberein-
aadergestellt and dieZwmohenwËodez~ischenden BSdenmit Lotb
aaegetSUt.

P. Bender and H. Stockheim m Mannheim. K3hibo(tich
tSf Bierwarze. (D. P. 68723 vom 29.De~mbep!8C!, Kt. 6.)
DerBotdchwird doMheine ah MbMachedieneade,hoMe,in Fotm
einesRinges.KreMesoderPotygoosaogeotdheteScheidewandin zwe4
AbtheitaBgenabgetbeUt,vondeaoadie einedie za MMeodeFtaasig-
keit Mfeimmtnnd die andere dëren~SMongbewirkt indemd!eae!b&
5ber den oberenRandder ScheidewandMnwegiMeMtnnd an der an..
derenFlâche der letateren heruoterieselt.Die beidenWandaSchea
der ScheidewandMnneogetrenatmit KSMaaeaigheitvon verachiede-
ner TemperaturgeMMtwerden. Um einenKreMaafder BakBMea-
den F!SM!gkei.therbetzefShfen,atehen die beidenAbtheihngendoa
Bottichadorcheine Pompeand entaprechendeRobremit einanderin
Verbiadeog. AtMoerdcmmaadet in die Rieae!abthe!!nngnoch ein
Rohr, doMbwetchMdie ZatBbmngvonLo&oderGasenermSgKcat
wird.

G. Habet in Brieg (Reg..Bez.Breetaa). Apparat zum Be-

wegen bczw. Eah!en von Maisebe od. dergl. (D. P. 6894~
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vom t8. JM; t8$g, Kî. Ïtt xwe! 8tat~ M~ Tet~ c~b1

G6hrbptt!cb ein Robrkreaz angebracht, an deaaea boMeoRohracbeo-

ketMmitteb voMteMbaMtHNngegabetodie KaMecMaagea aa~ehangt

aind Die Zu- ttntt Abtaofrohre der !e(z<ereo eind,mit Stutzen dea

m!ttteren KMOzstBokea, ia ~weich<*sdas KCMwaeser eintritt, darch

Gammiseb~ache verbandea. Die KBhtaohtaBgeBwerden {n der

Maische aetbBtthKttgauf und abbewegt, indem elne, <m Mt(te!rMm

dM KMM5(<:cheaMegende, infolge der Bewegong des Apparates

ioe Rollen kotnotendc Kaget zwei VeHt!Mtze abwecheetnd StfMt und

eehtteMt und aaf diese Weiae das K&!ttWaa9erMingt, aua der einen

HS!<tedes Wageba!keo~ fn die midefo aberzotreten.

A. Ste!necker in Fr~~sïng. KNbt' und Laftangsapparat
für B:efw0rze. (D. P. 69043 WM t?. Ja!! 189~ K!. 6.) Der

Apparat bestebt ans ainom geschtessanett BehSitef, in desBenoberem

The!t staNetfSrmtg R!es6M<chejo MgëordMts!hd, Sbër wetchë dia

WSrze berabNicast, wahrend g!etchM!t!gdurcb geeignet angebrachte

Robre La<t unter und liber die WBrze geM«aen wird. Etae weitere

Abkuhtuog und ein Absetzen der E!we!aMtoiE9wird durch im nntern

Theil des BehSttera anter dem Warzesp!eget liegende KNMrohfe be-

wirkt.

Richard a. Pache in Chambery (Frankre!ch). Apparat

zum Gaatren des Bieres. (D. P. 68984 vom 21: FebrnH- !8&t,

Kh6.) Der Apparat bestebt aas einem auf Retiett jaofenden oder

aa<geb6ngtenWagen, der auf einem mit <edemdecPreUb!8ckenaus.

gerasteten Gestell ruht, und auf dem in geneigter Ebeno das Ver-

eaBdttass derart gelagert !at, dass ibm mittels der PreUMScke,Buffer

und der Haudgriffe stofsweiseEracbStterungen mitgeteilt werden kôn-

nen, um so die io dae Fass g!e!chzMtigeingebracbte KobieM&urein

das Bier eioMfBbren.

ZachM'. E. Laogeo ia K8tn a. Rh. Systematiacbes

KrystatHsationsverfahren bel der Raffination des Znckers.

(D. P. 68189 vom 23. Joni !892, Kt. 89.) Die KryetatttNttMnvon

Zacker in Rewegung gemBsaPatent 3~t90 ') (Anspraehe 10 bis ï2)

wird in der Weise systematiscb gestaltet, dass ais ZosàtzkrystaMe,
welche zur AnregttBg der Kry8ta!t!8at)oo dienen, immer die aua dem

nScbst aeMeehteren Fabrikprodoct abgeschiedenen Znckerkrystalle

dienen, ateo die aus den gertogeren ProdacteN gewonnenea ~rystatte
atsEiawarf bei KryatatMaation in BcwegnNg schnttweiee darch die

beaseren Lattgen bindurch zum reinsten Prodact wandern, aodaas sie

ab Notebosdirect bei derKryataitMatMn in BewegaDggewonnenwer*
den. Dieses Verfahren wird mit der systematisoben Waschung dea

gewonnenen Productes combinirt, wobei die Ablâufe ix deo Kryatat*

') DieseBerichte18, 3, 728.
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Bmh')'StaMeei

A.W.Schttde't Bachdmeftemt (L.aohtde) ia Btttht, 8«t)M))M)h<Mtt. 45'<):.

BMthMtBpfoceetfM etttsprechBmh')' StaMe einrSckeN. Die Wascbge.
<Sseedienen hierbei gteichzeitig a!e Scbmetzpfannen, um Handarbeit
zn termeMen ond die WaschgeMsan {eststehend nnd in grossen Ab-

messangen aaefShroH zu kSnnen. Die dureb die systemattsehe
KrystaMisatMn m Bewegung ceredëttoi Zueherkry~~tte taSeeM 8Mh

wegen ibrer w"M entwiehetten Form sehr kicht wasehea, sod~s man
bei gteicbor Gâte des Endprodoctee Behr grosse WMcbge~Me an-
werideu kann.

Tabah. H. 0. Wendt in Bremen. Verfabren zar Her-

steHuag vonTababsetzettgniseen unterVerntiodefangder

geaandheitascb&dHchec Wirifttng des Nicotine. (D. P. 68648

vom 24. October t89t, Kt. 79.) Der Tabak wird mit einer Ab.

kocbttog von Dostenkraut (Origanum valgare) ond Gerbatoff getrKnkt,
wodarch die nachtheiMgenWirkungen des Ntcottns vermindert werden
's~tsN."

Siemens & Batske in Bertin. Verfahren zar Verbesse-

rang des Tabaks sowie zur Vorbereitang desaetben fSr die

C~hrong. (D.P. 6888~ vom 4.0ctobef t892, KI. 79.) Zur Ver-

besserang des TabotM and zar Vorberettang deseetben fBr die &Rh-

rang wird dersetbe mit gaatormigem oder in geeigneten FiSssigketten
M<ge!Ssten Ozon in BerBhrong gebracht. ZweekmKssig wird noch

Ammoniak beigemiacht, wodarch die narcotischen Sttckstoifkorper
zeratSrt werden aoHen.

Sppengsta~e. G. GUtischewskt in Berlin. Verfahreo

zur HersteHang einer fNr Sternfetterwerk geeigneten Tankr
masse. (D. P. 68794 vom 25. October 1891, Kt.78.) Stah!spShne
werden in eine Lôsang von Stearin uod Beozin gelegt. Nach dem

Abgiessen derselben sind aie mit einer feinen, aie vor dem Roaten
schMtzenden Scbicht von Steann Obarzogen. Man vermischt Me
hieraaf mit t Th. Holzkohla nnd 8 Th. Bleinitrat and tragt das
Ûaaze in eine concentirte Lësang von Schellack tn Spiritus ein.
Mit dieser Masse werden HStzcheu dnrch Tunken wie bei der ge-
wSbntichen ZBndbo!z<abrication verseben. Um aie gebraacbaf&Mg
zu macben, werden aie in bekannter Weise mit einer ZSndhotzkuppe
versehen.
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BetteMet.&.etMm.aMOttehxR.Jthtg.XXVî. [46]

Refeyate

(M No. 16; ausgegoben«m 83. Oetober1893).

Attaeme!tw, Ph~aMMtw ond AMrCM!ache Chemte.

Ueber Ob~oModieohwe~Mwr~OhtotnotiF!90&wo<ê!B&ar~<tn&

ChromoMhwefMotH'onMâtu'e, von A. Recoura (Compt. f~dL tM~
1367–!3?0). lm Anachtasa m seineArbeiten Sber ChromosehweM*

ftSMM,(Ct~480<)H:, (<?«< B<<a8S, Réf. 310) hat Verf. awei

8So~envon Sbntichem Verha!ten,n6mMchChromodiechwefetsNare,

(Ctt5SO<)H4, und ChromotftschweMaSttre, (C)f96804)H:, dar-

gesteUt. Zur bequemeren GewioMongder Chromoschwefekaare wird

eine Lôsung von 1 Mot. violettem Chromsolfat und 1 Mol. Sehwete!'

eNure anf dûm Waseerbade verdunstet aad die hmterMïebene Masse

auf HO–120" erhitzt. In analoger Weise erbilt man die beiden

neuen SNaren, indem man 2 resp. 3 Mol. Schwetetsaare anwendet.

AHe drei Sâuren sind wassertoaHcho, grOoe Patver. Ïhre NeatraM.

MtHonswRrmensind gr8sser, ats diejenige der Sehwe<e!eaare. ïn

w&ssngerMaang zerfallen die SSaren ziemlich schuell in SchwoM-

aSare und Chromsntfat, dagegen sind die Satze dieser complexen

SNaMnvotHgbestSndtg.
–

Chromosehwefe!cbromaat!fe,

(SO<):C)~(80tH)(Cr04H), wird dOMihVe~ntgttng gleieber Molekale

~OBgFSnentChrotnsaÏhtandChMmsSweetrhalten; die Beae SaaK

entwickelt nach Zoaatz von t Moi. Natron 16, auf Zttaatz eines

zweiten Mol. Natron noch 13.3cat.; da nan bet der Abaatttgang mtt

1 Mol. Natron die Sâure (0)~4804)~ 16 cal., die Chromsâure

13 cal. entwickelt, acheint in der Chromoschwefelchromsâurezoerst

die Chuppe (80<H) abgea&tttgtzo wefden (vergl. d. folg. Re~).
GttbHet.

Ueber Cbtoatopy!'oaohweti9l8a~are, von A. Recoura (Cantp<.
<reM<.117, 37–40). (Vergt. d. vorangeh. Réf.). Wird eine LSanog
von t MoL Chrdm8<t!&taad 4 Met. SchweMaaMMaaf dem Wasser-

bade eingedampft and der entatandene, dooketgraBeSymp 1–ZTage

lang aof !10–1!5" erMtzt, so vërwandelt er sich in aaschengrSoe,
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thtrohsieMsp, aprSdo B~Moheo Ton Chp&~opyrosettwefets&M&t

(890tH)iCta(OB)!. D:eM SS~e giebt mit Wasser eine ge!Mieh-

grNne,opalielrende LSaang, welche mit alleu Metstts~zoa und A!tMtï-

wie AtBtnotttaksatzenFSttangen Mefert;.sa wird z. B. darch Kxp&)'
eaMat ein grapMeh~eisaer NiederecMagvon (SîOf~Ct~OtCo naoh

der Gleichang (SaOtH~C~~H~~CaSOt+ZBtO == (S:Ot)xC~
(OaCa)-t-&Ha80t erzeugt. welcher ebanso wie die mit CMor~aMam

e~SUtiche FNtttog (~Oï~C~(OK)) absolut ooiSsUch!<t. Aaoh mit

Nstroa!aage erbatt man naoh der (He!ehM)g (~OtH)tCr(OH~
+ tONaOH == (St0t)s C)~(OKa)!+ 4 N~SO~ -<-8 HtO eme grSo-
!ich.wet886FSt!ong. Daes in diesen Satzen daa MetaM nicht an

SchweMethH-e,sondern an Chrom gebundeni9t, wird durch Mgendaa
V&Maohgezo:gt: als das Salz (S:0!):CM(OïCo) mit einer Maoeg
von 8 NaOH e!a!ge AagenbMcbegokoohtwarde, bildete sich uotSa-

Mchea,grOoes KapfeMhromtt and n!eht achwarzes Kap&roxyd. (Vgt.

Mg. Réf.) Gabriel.
Ueber FyMMMbohMmaauï'ehydrat, von A. Bocoa~a (CoMpt.

rend. If!, 101–103). Daa Pyrosatfochromhydrat, (8:0~
Ct:(OH)~ welches dea im vorigen Referat beschnebenen, anMsUchen

Pyrosatfochromiteo,(S; Oï H)8C)-:(OR)3zn Grande liegt, wird erbahen,
indem man entweder in CbromopyfoschweMs&aretSsongaine con-

centrirte MinerateSoteg!es&t,oder indem man dio genanote 8&u)rebis

zur GewMbtseonstaozauf ~0–t50" erMtzt. Die !)Me SSore ist ein
BchwachgrNnHch-grtmesPatver, giebt eineopatMrende, grant:ch*g)-aNe
Lasung und onterscheidet a!c!i darch die absolute U~osHchkott ihrer
Satze von der isomeren CbromoBchweteIeNare,(80<)tCfit(S04H)a.
Dureb andauerndes Kochea mit Waaaergeben die Pyroaatfochwtnite
in die iaomeren Chrotaosot&te uber. a~d.

Wirkung des SauerstoCt) aufNatria<n* tmdKeUamtumoontwo~
von A.Joannta(Comp<. fead. tl6,1370–1373). LSMtmantrockeMa
Saueratoff tMgsam anf Natriumammoniumeinwirken, naohdem man.
es in aSasigem, –50" kattem Ammoniak getSst hat, ao wird daa
Ûas verschtucht, indem die goldfartene Ftusaigkeit z~nachet dMket-
blau and echMeasMehfarblos wird, eine der Thonerde ShniicheFaUoog
entsteht. Letztere ist nach dem Varjagendes Ammoniaksein schwach-
rosa Patver ond hat die ZasammeosetzattgN~0. NU (Diaatriam-

ammoniumoxydhydrat, NNa)Hi.OH). LSMt man den SaMr-

atoifnachdereiagetrGteneN EotSrboog noch weiter einwirken, a6
bildet sich eine btassroaa VerbindungNaiO~, welche durch Wasser
in Saueratoff and das Hydrat des OxydesN~Oa (Vernon-Har-
court) verwandelt wird. AnaKatiamammoBiom whaitman&ai

analogem Wege zunSchat KsOs, welches etwas stârker rosa geSrbt
ist, al9 Na:0. NH}, beim weiteren Einleiten voa Saoersto~ wird die
Sabstanz ziege!rMh und zeigt, wenn SMdie stârkete FSrbang erreicht,
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MmShernd die Formel K~Os. FShrt man mit der Oxydation &)tt,8o

eio~~t tcttMeMMeh~Mmg~M K& liërért-ïD¡t'W~8ei einé
a~Mk oxydirende, ztemtteh besMndige Maaog, wSbn~MdKO: sich

noter 8M9fsto~atwJcMan~tBW<MMr tCet. Ke€~ aoh~at eioh

ooter Uoat&nden en KOt «nd K amMtzen se Mnnea. QxttM.

UebM den daMh Abaohreoken von SohweMdampf whfUt-

ttehea, weioham SchweïM, von J. Gal (C<MMp<.ymd. 11B, 1373 bis

137&). Verf. hat bet der FoftNhMag seiner Arbeiten aber weichen

SehweM (<~MeBeWo&<e36, Bef.&60) ~stmetetten verancht, in w:e

weit die Meage des durch Abschreckenvon 8c&weMda<Bpfentatehea-

daa we!chën Schwerela abhângig. ist von def Natar and Temperator
der FiSasigkeit, welche zam Abschreckendient and von der Tea!pe-
fatar des Dampfes. Me etbatteneaWerthe s. i. Original. eeMet.

TrebM' daa apeaiBsohe QewM~ der iaomorphan KryatNtc,
von G. Wotff (CMHp<.yend.H6, t400–t402). 9.bM.

Ueber dte Qewtnnuog der Zitkoa- und Thorëpdë, voa
L. Troost (Comp<.fend. ne, Ï428–t4~). Wird Zirkon (==Zirkon-

MUeat) mit Kohto innig gam!8eht, comprimirt and daaa in einer

KoMenaNareatmosphareaaf einer ans KoMehargesteUteaKapeUe dem

etektnschea Fiammeabogen aaegesetzt, so ver9achtigt sich in langen
FSdeo K:eaebNare (vergt. <~eMBaWo&te26, Re~ 483) und zwar theils

direct, theils oach vorangegangener Redaction zn palvrigem SH!ciam:

der R8ckstand enthielt etatt der aKprSRgHchen 33 pCt. nur noch

L5 pCt. Kteseta&OM.to SbnUoherWeise kaon man aus den Silicaten

der Thorerde (Thorit, Orangit) die KieaeMttre entfernen. Wird

Zirkon fEr aich im Flammenbogen erMtzt, ao schmitzt er uod ver-

Mohtigt eich die Kiesetsaare nar taagMtn and theitweise aeben vie!

Zirkonerde. e«btiet.

Uaber ainige noue Beobaohtangen bei der Sohmeizang und

VepMohtigang mittde des elektrisohen Ofeaa, von H. Moissan

(Compt. <-eH<ilC, 1429–1434). Um die verSSchtigten K5)-per za

condeasiren, Mhrt Verf. ein etwa 15mm weitea, von kattem Wasser

dorchetrômtee U-Rohr bis auf 2 cm ôber&aîbdes Ftammenbogeas in

den etektriachen Ofen ein. Auf diMem Rohr verdichtete sich, ala

Magnosiampyrophosphat mit einem Strom von 300 Amp. and

65 Vott. erMtzt warde, Phospbor und Magnesia, wâhrend ein vom

Anegangemateriat verechiedenes MagneaMmphosphat geachmoizen
zatraokbtieb. Bei einem anatogenVerBache tieferte Aabe8t eiasa

BascMag von viei Kieee!aSNre, Magnesia aad wenig Kohte and

Silicium, wShrend ini Tteget eine naraehr geringe Menge ge.

aobmolzenen Silicates. and ein rostfMbenes, magneainm- und eMen-

hatttgea Kügelcben verblieb. Somit taasen sicb selbat die sebweMt

Bacbttgeo 8etze d!Moci!rec. Verf. bat ferner auf demaetbea Wege
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Kapfer,8~ber, Getd, Ptatï&, A~mtni~~ .¡~,ft.J' M"g$@.t0
Eisen, Uraa, Siticiam, Kalk ond Magneeia ver$aeht!gt nnd
me~t M FoMBMe!ner KSge!ehen eder MNM&inett 8ta<tbes MNdeaai~.
Bdm Erhitzen voo Kohte verdichteten e!eb auf dem geMMMnBohr
sehr kMae, !etohte, {m daMh~Menden Lichte bfaan~ BtSttc~n,
welche aoMhdoond die schon von Bertbetot epwShnte, branoe
KoMeB9toffmodi6eatto!td&MteMea. a~

VefMa<hmg6K der MotyMate mit 8ehweatge&<n'e, voc Ë.
P~ehard (Co~t. fead. 116, 1441–1444). WShMBdd:e mit Sah-
aSare t6Mea:temMaangem der A!ka!t<no!ybdatadoreh 8ehwea:~Sa~
redacirt werden, liefern aie in neattater Laaang mit SchweB~aM
complexeVerbindangen. Auf diese Weise hat Vert. folgende $atze
dwgesMMt:10 MoO!. 3 80:. 4 (N~O + C H~O, &rMoe; M MoO,
380a.4K!tO-t-JOHtO, bemateMgetb; iOMoOt.S80~.4N~O
+ HtO (Msp.-t- t8H<0) Ïo B!Sttefa (Ms~ octaMttsehett Kry-
statba). Auf Zusatz von BfomkaMMnza einer mit SchwaNig~ate
geeatttgtenLaeang von Ammon!ntamo!ybdaterMtt man gelbe Nadeïm
von tO MoO,. 3 80t. 4 (NHt),0 + 9 N:0. 0.

Ueber <Ua Vorbindangen der SeleaigaNare mit MolyM~ten
aad ûber Motybdoaelenigaaate, von E. Péchard (Ccm~ fMd.
117, t04–Ï06). Wie mit derSehweHtgBaare (vgt. vorangeb. Réf.)
vereinigensieh die Molybdate mit Selenigsâure; Verf. beschfeibt fol-
gende VerbindMBgeB:10 MoO,. 3 SeOt. 4 (NH~O + 4 NaO in se:.

deogt&MendenNade!n, 10 MoOa. 3 SeO:).4 K:0 -<-5 HsO in hexa.
gonatenTafeln und 10 MoOa 2 SeO:. 4 Na~O + 15 H~O m octaëdrt-
schen KryBta!ten. Das Barytsalz entbatt 3 H:0 und liefort, mit
SehweMsBare zerlegt, die freie MotybdoeetenigsSate, welche beim
Eindampfen der Lësnng aïs Syrap verbleibt. – Auch BeteoSrNtefe
Satze liessen 8:ch bereiten z. B. 5 MoO;. SeOï 2 (NH~O + 2 H~O
(weissesKrystanpotver). e,

Ueber bromirtc Boraotto; Bfombofate des Biseas und ZhttM,
von G. Rousseau and B. Allai.re (Contp<.fen<<.lie, Ï44S–Ï446).
Im ÂMeMaasan seine kSrzHcb(dieaeBerichte26, Ref. 482) erschtenene
Mitthettaog ûber Boractte, welche atatt Magnesiams andere Metalle
enthatten, bat Verf. die beiden fbtgenden Verbindungen dargesteUt,
welche gleichfalla dem Typna des Boracits angeh5ren and mit Boracit
Momorphsind: 6 FeO. 8 Bo~Os. FeBr;, warde darch Einwirhang von
Bmmdampfanf ein erhitztes Gemisch von Eisen und Boronatrocalcita!a
hryatatMoiaehee,grauweissesPNtvergewonneB. 6 FeO. SBo~O~.ZnB~
tritt in mikroskopischen,farblosen KryataMenanf, wenn man Bromzink
SberCateiambofatdestiHirt. G..br)e).

Uebe!- Knpferanoride, von Poulenc (C~mp<.fead. H6, 1446
bis 1449). Kupferfluorür, C~Fi), wird erhalten, wenn man emt-
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W~F F~WWMM~t~ .1,1P,~l~qgo,(u~irken
Maat oder t)ro~oe8Ktp&ra<«nfid MfUOO–~OO~etMtzt. Pea Pro-

dact bHdetoine datehaichtige, rabiarothe Sehmetze, verMohtigt stch

beim ct&tkeMEfMtzeaa!s daBhdrottm, !e~htM patver and verwwde!t

eteh <m der La~ sobneller dafch WtMMf,in Kap&rSaorid.K a'pfe!r-
flaorid, CaF: wird ale we!saM KrystaMpat~ erhaitent )ndem man

entwede)' amorphoaFtnottd (aae geMbmpheoemFtaotamtNOBMmand

B&tbiaMO'e CeFe + 2 HaO berettet) mit FtaMsNtttegaaaof 500" e~

hitzt, oderMem manKapferoxydfmPtaot'wasMMto&trom aufetwa

400'' erwarmt. J&M]~Qr!d wird (a. oben) darch H:tM in Fluor

and ]K<tp{!9f9ooF3rvwwaodett, doch scheint dteee Reaction ~)H'Dar*

eteUoag des Ftoors oicht ge~gnet sa sein. Gsbttet.

Binaoas der Btektriottat aaf die KohhMg des BiaMs bei

der C~meRtatioa, von J. Gamte!' (Co~.t-e~. U6, 1449-1451).

Verf. $e!gtt daaa gegeo !000~ d!e VeretShtang dea Etsem s!oh unter

dem EmSasM)etnes acbwachen Stramea (SP Ampère und 2.5 Volt)
sehr scbnett vottzieht. GahHet.

IBntatehuog der natUrUoben Aluminium- und BtsettphoB-

phttte. Eifaeh~inaBgon depVerateineramg, von A. Gaottor (CoNt~<.

116, 1491–1496). Verf. bat frûher (t. c. pg. 1274) gezeigt,
daas Stch Kalkatein darch Emwirkaag von Ammoniomphoephat, in

zwei- und dreibaMaches Calciamphoephat verwandett, und dass sich

aof d!eaetn Wege die Phosphorite bilden. Auf ShnMcbe Weise

eotstehea, wie Vert oaohweMt, die natSrtieh vorkommendeaPhosphate.
des AtamMams und Etsens aua Taoaerde (reap. Thon) bezw. E!8en-

oarbonat and Ammontttmphoeph&t. – Der V~rgang der Verateinertmg
wM dan'anf zorNckgofSbrt)dass die Producte der langaamen FSatnisa

organischer K8rper wie Ammoo!$k, SchwefetwasseMtoTetc. anter

gteichzeitiger Mttwirkang des im WaMerge!3stenSaaerstoSs und be!

AnweBeabeit eioes kalk- aad etaenhattigeBBodens die Bitdnog Ton

Catc!mnptM8phatmdPyritteran!aa8en. Gthrie~

Ueber Vetbtnduogcn der OxataSm'e mit Titan- und Zinn-

saoï-e. von E. Péchàrd (Com~. MaJ.H6, M!3-!5t6). Lest <aaa

TitanaSore in etMr he!8aen KaMambioxatatMaongauf and !asstdann die

FiS8B!gke:terkahen, so echieasentnkMneKrystaUevon 2(C:OtHR)TiOt
+ HaO an; aus diesem Satz und Chbrbatryom gewinnt Btan

8(C904Hs)BaO TiOs ais we:Mea, kryataHMschen NtederacM~,
welcher be! der Zerlegnng mit SchwefetBSttreand daraur folgendea

Eind&mpfën im Vacnam zooNchst etwas TitanB&are, dann dte den

obigen Saken za Grande liegende Oxatotttanaaare, (CtH<(~~Tt09
+ 2HaO in langea Nadeto ~rgMbt. Auf aaatogem Wege wird

2(C904HK)8nO; + 5HaO acd daraus die entaprechende Oxato-

zinaaaare in per!matterg!&nzendenBtattchen gewonnen, wetche sich

weniger ats die Oxa!otitan8No)-ein Wasser ISsen. a.hrt.<.
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~~tMch~eea ~ep ~9 CMototut&dM~ ".Anëua'mt

AnthooaN, von L. Ouvrard (CoMpt-f~. 116, ï5t6–15ï8). Le!tet

man troc~MMSchwe&!wa89efato~ la AfaeaoMorM bal gewShnMehef

Temperatur bis zam AnfhSMn der CbtorwaaaeratoSehtttichtang e:n,

Mb!!detd{eMt9taadeoe, g~beFaMungnach demAttewaachM mit

8chwefetkoh!enstoBFein bCraigaa Krystattpatvûr, welches man darch

SohMmmeBvon e!ner batgemiachten, amorphen Sabstanz befreit. Ea

bat die Zos&tamenaatzongAe<StC!9= Aa~Ss-t- AstSeC! wird dareb

koebendeaWaMer in AMettcMotSr und .aatM)' gesptdMQund ecbautzt

gegen !20". Dasselbe Prodact wird erbatten, wenn man 1Th. Schwe-

Msaure mit 5 Th. Chlorarsen im Robr suf 180" !&ngereZeit efbttzt;

dagegen eatateht aos 1 Th. 8a!M und 10 Th. CMor:d bei 150" ein

ChtotoatttM Asa89Cts in mukroakophchen KtyataHen.
–- Wird Sbef

AaHmonchto rid, wetches Btchtûber seine Schmetztemperatar erMtzt

ist, 6ehwebtwa99ef8t~ ge!eitet, eoettMtebtBb!8<Cb Aa)'ebeMht!gea

KfyataHen, &Hsotao den Gasett-em vor der vo!!ataa<t:genZeF~aBg

des An<:monch!oftdsanterbncbt: bet !angefer Einwirkung bt8 zurn

vôlligen AofbSrea der 8atMSuyeentw!ch)Mngwird die Verbindang

8b48!iCbin kanm dnrchsiohtigen Pdamen erbalten. Gtthrtet.

Ueber Araen- wnd AntimoattodotMMtda, von L. OavraFd

(Compt.rend. 11*?,107–109). Wird Jodaraon im SchwetetwasseMtofF.

strom aaf 200"erh:tzt, 80verflûchtigtes sicb tbeilweise, wâhrend imMok-

stande Aa~SsJa bleibt. welches sicb etwas schwefer ais Jodarsen in

Scbwefelkoblenstotf auftoat. 8ehm!!zt man aberachSastgea Jodarseo

mit Schwete~rsen unter LaR&bMMusa t6nger'! Zeit imsammen und

t3st daa Prodactin SchwefetkohtenstoN,Boethatttnaodorchffacthnitte

KryMaH:sat:oascHieasttch Nadeln von A89SJ4. AuagleiobenTheilen Jod

undSehweMantimon gewinnt man beim ErwSrmen zmaobetrothe Nadetu

von S~tStJ~ (Schneider); nimmt man die doppette Jodmenge und

erbitzt die MMehong im evacMtftenRohr ao, dass der obere TheH

dessethen kstt bleibt. eo emtstehan verscb!edeno Sublimate, nSmHch

zo oberst Jod, daan Jodantimon, dann voriHitte, {arrnt[raatahBt:che

B!&tter(A), darunter Nadetn vonSb~SiJt. A war anscbeinend identiech

mit der Verbindung Sb~StJe von Henry uod G a r o t, nnd Meferte

beim Umkry&taH:8:reBans Scbwefe!kob!enatoff unter Laftabscbtoea

eine gegen Feocbt!gke!t empCodticbeVerbindang Sb~SsJe, wetcha auch

aMJodwaasetaMfr und SbaSaC~ aMh herataUen Hesa. Jodanttmoa

wird darch trocknen SchweMwa8serato<fbei 150" in rôtblich-braane

KryMaHevon SbaSiJa (s. oben) vetwandott. eab~et

Binwirkong des KoMenoxyda aaf Natrium- und Ketium*

attHNonimn, von A. Joaania (<7on!p~.f<tM~.tt6,t5ï8–!52!). MM

teite~in eine Manng von Katiamammoniam in – 50* kattem, MMigem

Ammoniak troekenes Kohteaoxyd: dabei 8cMSgt die goldige FSrbMg

in B!<M,dann HeHrosa. um; tSaet man aumdas Ammoniakvetdanataa,
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ao wfbMbt da heHr~ Pa!?eF vM K~ r b QKCO.
Dieser KcrpervN'paCtbdMO~dder, wee~MM i6)t m!tÏ<a~odw

&CM~e<nWaaaef~aBerSbmBgbt!agt! dégagea tSat er.sich. m WttOMf
obne Détonatlon and zwar za einer bmmeoFMssigke:t< wenn maa
ihn im feachtea VaoMm ve~wei~tt ~et. D!a VerModoag iat a!so
darchaus Temettiedeevon dem Kohknoxydkatiam, Nber welches An-

gaben von Hebig~ Letch, Btod!c sowteN<etzk~ and Beac&{9eF

(<NeMJ9eWcAMl8,t88$) vetH~n. Pas Natfiaatoatbtmyi, NaCO,
ans de<B Natrt<tmamotomam bereltet, iet beMtede~fben, detoatrt
durch LM~, Waaset aow!e béi 90~ aad schwïedg dorch Stosa, wobe!
die Zeteetzeng im 8!aBe der GMeheag: 4 NaCO<==NatCOft- NaaO
+ C; vertNa~. Im teochten Vacoam wird Natr!maoarboayt zteget*
rota, daM dackelMtbbraan, schMeaeMchdankeMctett ood verwandatt
e8 sicb nach e!mgen Tagen in eine.zShe, danketrotbe FiBtSBigkeït.

OthriO.

tfebërtMeVefMn~ttagettdesBoebrotnida aïttdtmPhoaphQT-
bromiden, von Taf!btc (Compt. feaA 116, 152!–15~). Bor-

bromid vereMgt steh unter WarmMntw!cktacgmit dea beiden Phos-

phorbromiden zn den kryetaMisirteaVerMndungenPHr;. BoBr~ vom

Scbmp. ciroa 61" und PBr&.BoBr9, welches gegen 105" ohne tomn-

geheade SebtBebaog s!cb za teifftachUgeobogHoct. Be!d6 KSrpcr
werden dorch Waseor, Chtor und Ammoniak in der Ralte ~er!egt.

Htttrtt).

Verbpennuogawapme des LeaohtgMoa und ihre Beziehang
zar Leuohtto'aK, von Agaitton (Compt. MM<F.117, 56–58). Die

genantote Beziebung lâsst sieb naeh des Vetf. Beobachtangen aas*

drBcken durch die Gleichang C == J. 852.6 + 2280, in welcber 0

die Verbtennang6w6fmedes GasM(pro 1 ebm Gu bei t5" und 760mm)
und J die Mchtatarke in Dectmatkerzen bedeutet. Die Formel gttt
in den Grenzen von J !'= 5 bis J == 15 Kerzen. GtMd.

Ueber die DJtssooiaMondes Calolumplumbates, vonH. te Cha-

telier (Comp~ftK~. li?, !0&–HO). D!etMMoctat!Mtder genannten

VerbmdMg erfolgt nach der Gteiehang PbO~.SCaO~PbO-t-SCaO

+ 0 und zwar betragt die Di8Mc!at!onsepannaogz. B. bei 880" Map.

t020"resp. niO" bezw. 47, 350, 1040mmQaecMtber. Die Spannoog
von '/M At. wird atso erst gegen 900" erre!ebt, wShrend ste fûr Ba-

ryamauperoxyd schon bei 700~ Hegt. Trotzdem besitzt fBr die tecB'

nitehe 8atter8to)ïbere!tNngdas Cateiomphmbat dem Batynmanperoxyd

gageoNberden Vorzng, daNaes schne!ter und To!!etSndigerSaueratof

absorbirt und weder von Waeser, nocb v<taKohteaaâaïe be&eit za

werden branebt. snbtte).

Leiohtere AastmiUrbtH'kett des S~oketoata eben e&tatandenw

Nitrate, von P. Richard (CM)p<.fettd.ti7, 125–127). Ve~hat

gafondeo, dass der SticketoC der SatpeteraBore wirkaatBer, leicbter
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Maim~bM~wm~ "WO~1I110d!t~.eM..i". c
– a!s 8a!z aagewaadt – eiae Baae eben gagea eine aodere aMge-
taBMhthat. e.~

UebM dte BtnheiÛtoh&eit des SantMtoma, ton B. Dema~&y
(C<w~t.f~tMt. H* !63–164). QewiBaeVariationen im 8amariaat*

epectFambaMen denVmf. au der Vermathang gefahrt, dam in jenem
Btemeotzwei vcKcMedetteB~tper aathattea aeiea; dieae Vermathtmg

aoh~ntnachnenwpoBeebachtaogenanbegrBttdett eoMo);

DMhHBgevM'meg6aT<mOMaÏMaQ!'edM'tvatea,~oaS.G.Cer~ea

(CM)~ f<md.it7, 173–177). VerKhet die DMhONgeiner grSsMrea
Anzaht von Saizea nnd Estera der ChMosSaro in WasfK'r<tùdin At-
kohol beetitamt und die beobachtetenWerthe (A) vetgtichen mit den-

Jeoigen (B), die sich aafdteïa dem betr. Sa!z oder Ester entMteae

Menge Chininsaore berechaen. A <md B werden 6;eh <Mnao nSher

stehea.jeatSfkefdîebetr. VerMadeBgdhaodktiet. DerVe~eiem
iehrt, dass die Ester, MetaMtMdzeand das DtSthyhmmsatz ia Ath&M
s:oh wenig d!89oc:!rea, wâbrend andere Sfdze in Wasser ond Alkohol
statk dissocnrt sind. QtMeL

Ceber die Oxydatton des NicketaotMa, von Th. de Cter*

mont(C<KBp<.f<KAii?, 22&–33t). FeuchtesNicMsaMdverwao'
do!t sich, wenn man es m dinner Sehieht 1–3 Tage tang aof Fttttir-

papier Hegern laaat, in eine apfetgr6no Masse, welche haoptsach)Mh
NicedsabsaUat, Ni80< + 6 Ni 0, eine genagere Mengenaotrahs Sat~
wenig freien SchweM and sehr wenig NickehoMd and KoMensaare
enthâlt. Wird N!ohe!aaIM unter einer mehrere Centimeter hohen
Scbicbt Wasser an der LuCt mehrere Monate teng atehen gelassent
eo vermindert Meh der otttSsMeheKôrper zoaehends, die FM8a!gkeit
Mrbt sicb immer grâner und nimmt waehMnde MengenNtcketaat&t
und etwas Nicbeteot&d aaf; auch das Nickebabau~t zerfSUt aHmSh-

!!oh, indem es N!eM9otM tw daa Wasser abgiebt, achHesaMebnar
noch S–5pCt. (statt H).23) SchweMsaare zorackhatt und graaeere
MengenKoMenBSareaatattBM. a.ttrM

Ueber ein kryetaUiairtea KnpferphoapMd, von A. Granger
(Compt.rend. in, 23!–832). Darch 49taod:gea Erbitzen von rothem

Pbospbor mit Waaser and eiaern grossen.Ueberschaes von Kap&r.
pboephiterhStt man Kopferpboaphid, CnaPt, ais granes, kt-yataHMn-
sehesPatMr. a.M.).

Ueber den ÏaomorpMemoa der wMaef&eien Aleume, voa
T. Klobb (Chmpt. MaA tt'?, 3n–3t4). Ans aeinen Versochenmtt

Alaunen,R~SOt. R'"380<, in welcben R'= K reap. Na reap. NH<,
R,~=.Cr resp. AI resp. F% ach!:eaat Verf.: i) die Anhydride sind
ebeoeowie die Hydrate Homorph, aie to'yataUMtaa in aUen Vefhalt-
msBenzosammen; 2) die KryataMtbrm ist ein regoMU-ea,hexagonatea
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M<m&~~<Mhj~et Mtieh ach~~ ehMeheîdett, obetne
{M8<tdonexago!ta!eFûrmvdrMegt. QtMet.

U<bM' eim TMdwtt dor mtvtaïattadtgen OïcydaMondes
A~a~BtwMa,voa P!oaohoa (C<~t. f<m~.ti7, ?8-890). Wijrd
AhtattahMain der Ftamme e~ea tpaMemmit Saoersto~gMpdeten
ÛeMSaMverbraont,Boerh&ttmane!aegraaeMasae;d!ese!beentbatt
Mbea wentg AttatMommeteMand Thonerdeein aeoes AtemMam-
oxyd, wetchemoaoheeinem Verbatteagegen8atz9aar<t~te Pormet
AbOT~A!))Ô.3A!e03ertheHtwM. Q,

MaMoMt~ttabeaMaMnanganvon batMNMfem Bery~tn und
Ôùotum, von A. ~eez&thy (~Ma~&. C~nt. 14, 24&–254).
Verf CadetMr dae Ba~yamsatevon0–4& t<*==37.42–0.0899031t
+ O.OOtZZMt', fltr 40-82< L = 35.86-t. 0.0259649(t-40)
+ 0.0032707(t-40)~ f~. Ca!c!tt0)9a!zMF0-64": L 30.31

0.13SQ04 0.80089MA (9. aaeh d{ed. Ottg. be!gegeb.L88.
MchkMtacMMen). Q~

ZM*Kenùtniaa der ontûratUpetrigenS&ttee, ton A. Tham
(~f<M!<!<f. CAem.14, 294'-8t0). Von den BitdangBweMo)!der
actûraatpetrigenSSure HaN~O: (s. die ZMammottateMuagder ein-
MH6g:genLiteratur im Orig.) eignensiob cor zwe!zor Darstellang
der Seat-euod <:war die Reductiondes AtkaMnittitsentwedermit
ttat)-Mmama!gamoder mit Etsenhydroxydat~tetzterea hat fOrvor-
liegendenZweck vor eratefemke:oeVoMNge. Verf. beobacbtete
die Bitdoog voo Hyponitrose aosHydroxyttmun gemâseder
GteicboBgOH.NH: + ONOH== H,0 -<-HO.N:N.OH, ata er
berechneteMengenvon HydMxytaminobtophydratood Natnama!tr:t
zaaammenbraohte,doch betfag dieAasbentenar ça. 2 pCt. der be-
rechoeten,da die Hauptmengedes StickMoKabeider Compoaenten
a!aStiokoxydatentwieh. Zar AafM&rangder Processe, welchebei
dieserReactionverlaufen, hat sicbVert.m:t Erfolgdes ChamSteooa
bedteat:wahrendn&m!:chdarch dtesesAgensdieSatpetngsNoreia
aMrerMmng oxydirt, in atka!M<cherLS8M6gdagegent<iohtangegr!Sea
wird (Donath), wird nach denVeMnehendes Verf.darchalkalische
PeramngMMttSsaogdie UnteMe!pet)'!gBSt!reg!att sa SatpMrigaNNre
ooddasHydroxytaminzo einembMt!mmteniatermedMrenOxydations-

N.OH
prodMt,

NaOtHa~ 0< ~g, Azobydroxyn, oxydttt. Die

hoUroagdes tetztarenbleibt weiterenUotersachongenvorbebolten.
Des HydroxytMHnwird femM– beÏ der Behaodhttgmit Qoeck-
sttber.,8i!ber- und Kttpferoxyd,8ow:edarch andereOxydatioaamittet
partiellia UateraatpetngsNarcverwanddt. BezagMchder Eigen-
Mhaften der UoteMatpetrigsSoreee: Fotgeodesangefahrt: aie zer-
<S!!tin waMUgerMaung allmâhlichia StMboxydotand Wasser, and
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Mtdote!t wcoigA!MHteg6nfzwar wird dieser ZefStMdote!t wcoig A!MH'eg6nsttgt, doreh vM

Atka!! anschetnend verzSgett. Sie wM doMh CbamMeoa!n aanrer

Meong m SatpeteMSafe, in atkeMecher Msong ze Satpet~~Sate

quaatitativ oxydirt, nnd durch SatpetdgsSara zedagb Tittftt MM)

tft)tCF8a!p6tr!geaareunter Zoaatz von Pheno!phta!eîn, so wird in dam

Momente, weaa aHe Saare in das aaareSatz Sberg~aogea !at, die

BMangdeaaeatr~MSabesdatehRotbfSrbMgattgMeigt. D{e8a<t!M

macbt weder ans eaarerJodkaihmtSaongJod fret (entgegeMvan der

P!aat6), aocb bindert sie die Htattarbuag der Jodetarhe (entgegeK

Divers); gegen Bedoctiommittet iet die Saute sehr bestandig.
tiabrfel.

Zur Chemte des Mangana, von 0. Prelinger (3fot!Of<A.

CAem.14~ ?8–370). Mattganantaigam, welcbes man noter An-

weNdangemer Qaecksûberkathode bei der Elektrolyse einer Maogan'

ch!or3r!a8angtiach Moisaan (<K<MB<~c~e 18, 667) erbatt, boaitzt

naeh wiederbotteat/a~rketn ÀbprMsen dte2nMmnteMetz)tcgMn}Hai.

Es ist seh!efe)~raa, nimmt beim Reiben oder Sebaben Metangtanz

an, enttaMt keio QaeckaUbet unter 100" und bat die Dichte 12.828.

WShrend da&Amatgam an der Loft wochen!ang beatandigist, exydirt

sich manganhaMgMQoeeksitber sehr baM noter Bildungvon Mangan.

oxyd Mn:0x. Eioige Ëigeoscbaften des reinea MangàM:

das nus dem Amatgam darch Erbitzen in saueratoffreiem Wasaorsto~

be! sebwacher RothgtMtb erbaltene graoe, porase Meta!! bleibt an

troekner Laft voMtg anverândert, wird von Wasser Bowievon oooc.

Sehwefetsaute in der Kâtte tangsaott in der Warme raach aogegnNea<

von verdSncter ScnweMsaore sofort, von eonc. SaipetorsSareunter

Feoererache!aaog angegnffenund von SatmwMoaMgnoter Eotwiektang

von Waaseretoif und Ammoniak getost. Darch Mangan werden As,

8b, Cu, Pb, Bi, Bn, Fe, Ni, Co, Cr, Cd und Zn ans ibren 8atz-

tosangea abgesoh!eden. Seine Dichte betrâgt 7.4812 auf Wasser von

4* bezogen. e~Me).

Zur KanntnïM des Zimm und aeinea Oxyde, von F. EmMh

(~f<M)< f. CAem.14, 345–352). Erhatt man Zinn ao der Ba~ !m

Schmetzen, ao aberziebt e88!chm!te!genthBm!!cheBGeMtdpN(Koge!a,

WSnnern etc.; siehe dem Orig. beigegebene L!chtdracktaM)t welche

aua schSn krystaHiairtem Zinnoxyd bestehen; das Product hat Qf

== 7.0096, eine HSfte 6–7 und ist ganz sSareontSBMoh.Wendet

man eiaenhatttgea Zica an, 60 oxydirt sicb das Eisen mit den ersten
°

Zianpartien, so dass die erate Oxvd~chicht rothbMto erscheint.
nnbtM.
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Ueber kMNMbatttuttte S~n-ote, von G. Komppa (D&MWa~m,
BeMt~). Ale AosgaagamaterM bat Ver~ ~aupta~cMicb d!e M8
dea dreiN!t~oztmmMM)'ec whattenen dre!Nit)roatyro!e aogewaadt.
Dttfch Reduction desta'NitMStyfob mit Staonochto~d and Sahe&Ote

eBtttebt~-Amidoetyrot, <~Ht(NH,).<~Bt, ats eia 8:eh leicht

potymerisircadesOet, das bei t8–t~m<nDf<t<ikbet tt2–H5<'<!edet.
Daa 8a!xeaa)-e 8atz aod PtatiBeh!oiriddoppet9ate ~yatatiMa~ep
gat. Die Âcetytverbindang Bohmitztbei 74–75", die Beoz~yt-
verbindang bel 90–91". Aus der Am:doMrMod<tngentstehen

M.8tyrû!h&t-a8toffe, CaHt.NH.CO.NHt, welches bei 142 bis
143" Mhm!ht, und M-DiMobenzotamidostyrot (Sohmp. 90

Ms 9!") eacb gewShoMeheoMethoden. Darch MMottMBg dee
AmidoetyMh efhieh Ver~ M.Oxystyrot, CeHt(OH).C:Hs, aie
ein nsohPhenoten nechendea, be: H4–H6"(t6–t7mm Dfaek)
siedendesOel. Das Phenol setbst sowie seine Beozoytverb:odmtg
(Scbatp. 62.a<'–6a.5") warden anatytirt. Nach der Sandmeyer.
scheNReMtMtnwardedie M-8tyry< oarbona&nre, CsH~COaH~C~
dargesteHt. Sie krystallisirt io tangen Nadeln, die be: 95" achmeizen.
Durch Brom wird sie in ~-«-p-Dibrom&tbytbenzoësSare Bber-
gemrt (SchMp. 146"). M-Azostyrot, C.Ht N N (~Hï, ans

Nit)-08tyr«tdarcb atka!Mehe Reduction entstanden, bildet rothe, be!
38–39" Bch<ne!zendeNadeto, welcbe bei weiterer saurer Reduction
M Di<'iny!benz:d:n. NHa.CeHe.CeHe.NHa (Schmp. 124"), ûber-

gebeo. Das aos y.NttroMyrot geMMetey.Amidoatyrot ist sehr

anbestSndtgund lâset eich norinAetherioaangverwahren. DMsa!z-
saare Sale, das P)atinohtoriddoppe!aa!z, sowie Acetyl-
(8ebmp. !42") und Benzoytverbiaduag (Schmp. t6!") der Base
wttFdeodargestellt und anaty~rt. y-Styrytharnstoff acbatHzt be{
t7~–t74". DiazaHMOg8cersochegelangen nicht. Wedef daa ent.

apMchendePhenot noch d!e Carbonseoresind erbalten worden. Nach

ve~ebHchenVersnehM),ein leicbter zogSngttchaaAasgangsmateriat Mf
die o-BabstitoirtenStyrote za 6nd<m,hat Verf. das o-Nitrostyrol nach
Einhorn's VorachDft dargestellt. Das ans diesem dorch Redoct:on
eotateheBde ôlfôrmige o-Amïdoatyr~t ist wie die y-VetMndung
SoMeretanbeatandig nnd konnte nicht analysirt werden, woM aber
das PtatincMonddoppetaatzt sow;9AeetylvMbmdaBg (Sohmp.129").
Nach Lipp's Méthode (<M~ ~eWo&M17, 1070) bat Verf. weiter

o-Nitro-c.cMoMtyroidargesteMt. DiMee Msat sich !e!cht Me-Antide*

m.chtorstyro!, CeH<(NH9).CH:CHCt, aber~hren. Die Base
bildet grosse monokHneKrystaHa (vonF. H. Wiik gemeMen),welche
bei 56" achme~ea. Zur weiteren Charaktene!rang wurde Platin-

Of9MtMheC!tem!e.
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)ow!eAoety~vefMnAangeM~rtddoppeiaalz sowte Aoety~vepMnAang (Schmp. tM'–t5~)
detaethendatgesteHt. Die Base kann !eloat in «.Oxy.M.ohtor-

styro!,<~H4(OH).CH:CHCt, tbergefBhrtwerden. EektytttaHMft
in dicken Nadetn, die bei S4–5&" sebmetzea und giebt dte FMbeare-

aettonea-derPhenote. WMdie VerbMnagmit KatHaogeerwarmt, 90

eBtatehtCamaroOtCtHt~
/CH~

/CS,de8seaCoMt!tationdarchd!Meentateht Oumaroo. Ce
H4(0)COS

demen COJl8titutiondarch die»

~0~

Synthèse aichet bcwiMen wird. H~M.

TM!er die Stttae deaKoS&Ïaa, von Emat Sehmidt (~ro&. A
~%<tnn.&$t, !–10). Ï)M MCh deh Angaben von Btedertaann

heîgesteUteKoReînmtrat, Ce H~ Nt 0~, HNO,,ettthNtt nach dea Ana-

!yBendeaVerf. ke:n KtyetaHwatMh Boict ZaMmoMBbrMtgettvoa
Koneîa aad SchweteMttre m atkoïtoMaeher LSsoag warde das

von Biedermana bMcbdebene, Baate Sulfat erbatten. Aacb mit 0)'*

ganischeoSSttMObHdet du KoNeîn Sabe, von wetehea dae Acatat,

Propionat und Citrat von R. Gaze anatysirt warden. Fremd.

Beittag sur Kenatotas des Cerberiaa, von P. C. Ptogge e

(~fcA. d. Pharm. 28t, 10-34). At~ dea Samen der ztt d~MApo*

cyaeaegehor!g9a Cefbera OdoMamGaefto. wafdevor MogeMtZett
von deVry ein gifttgerBeataodtheit – das Cerberin !8ot!!t Der
Verf. bat dièse Sabstanz m grSsserem MaassstmbefbtgendermaMec

bergestellt; die zerkleinerten Samen warden durch Piresseo vom

grëMten TheU des Fettes befreit ond hieraaf mit 80prGceotigem*At-
kohol extrahirt. Nacb dem AbdestitMrender Hauptmenge des Weia-

geistes warde vom aaegeaehiedeoenFett ab6!trirt ond daa Filtrat mit
PetfoteamSther geschSttek. Die wSaange LBBangsoaderte daon 00-

reines Cerberia ab, welches durch KrystaUiaatioa gerein!gt warde.
Oie Aosbeate betrag das eine Mat O.t6, das andere Mal 0.08 pCt.
Paa Cerberin kFyataHiMrtaasAtkohot in farb- aad gerocMoseo,tor-

acbMdenartiggefoFmtenKryataMeM,wmSobmp.l91–t92< IttAt-

kohol, Chloroform, Amy!atk<tbotund Eteessig ist es !e!cht, in Acther
und Benzol achwer, in Petrotather und Waaser &9t entMich. FBr
eine etwa dreiprocennge Msong in Atkohot (90 Vol. Ptoc.) iat
«“ = – 74.8". Nach Analyse and Motecata~ewichtebestimmnoghat
Cerberin die Formel C~ H40Os. Charakteriairt ist damage darch

Mgende React!onen: I. Getbtarbno~ bei Erw&rmungmit verdBnBteo

SaoMa, Ha SO~,HCI, HNO:. Il. Polychrome LSsang in reiner, con-
centrirter SchweMaSare. Ut. BeseMeanigoog, Verst&rkangand zm-
weMencharaktenstieohe Aenderang der sub Il. erwâhnten Reaction,
wenn der cenCtSchweMsSore MeineQMaatit&tender-fotgendenStoSe

beigefûgt werden: a. Pbenoie (Thymol, «-Naphtot, Kres~eoder

GaUensaoren). b. Aldehyde (Forforot, Rohrzacker, VaoiMin,HeHo-

tropin). Beim Erbitzen des Cerbenne, to a)koho!:6cberLôsung, mit
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MM <M)H<!t: ottMM««SettwëMsaore t!afM*t ea circa 60 pCtt e!Mtt Spahang~pmdactes,dea

CMbMtttha. Nabenbeï entatehan geringe Mengen vonCHocoee; ob

MMerdcM noeMaede!'e8Hbait<H!Mngë6!!d9tPerdent tiewa~h vù~

tN<t«goicht eotaoteHen. Djta Cèrbér!t!n bMdat é!n g!J~!gM,eïtrmen-

gelbes, ic Wmter baam, in Attcoho!, Beazot, AethOf !e!tht ta~Mchea

Paftver~ dM8eoa!kûhoMaott6M$ut)ga!<ibùpt~ohtMctt~z6igte. Die

Anttyaea w6!aen auf die Fofmet C~ HM0~. Zoet ScMaettva~Moht
Verf. daa Cerberia mit dem Tanghinin aas TbMtgh!n!<tveaeBi~m

Foiy. aad kômmt au dem SeMuss~dMs beMe nur tsomëf, aber ntcht

tde&t!achetad. Ebûaaû wenigiat Cerberin M6Mi6chatttthevetta aaa

Thevetïs tterHM:a. Jus. Froand.

tfntofMohangen~bMdie Secrète. m!(getheittvon A. Tachïrob.

B. Stadien Cbe!' die SamatrabeMoa und i&fe Bntste&ecg, voa

F. Lady (~t&. A ~<!rM. 281, 43-95). Die Samatrabeczoë iet :n

Aether Mstich und glebt, damH-gemMg~ eiMtt A6eheagohat<Lvon

0.01 pCt. Nebon BenzoSMare und Styroi enthMt 8{a BtMhden vor-

liogenden UnterBachoagen Sparen von Beazaidehyd and Benzol, c!rc&

1 pCt. Vanillin, 1 pCt. ZintmMaatfephenytpropytestef,Cta Hta 0:, nnd

2--8 pCt. 8tymc:B. Der Hauptbestandtbeil der Benzoë wird gebildet

dmeh ein amorphes Gemiaeb der Zim<ats&ame6t~rzw@terAlkobole,

die der Verf. mit den Nameo Benzarestaot und Reainatannol betegt
bat. Von dem Ester der ersteo Sobstaoz ist in der Benzo6 aar wenig

enthalten, wShrend die Hauptmenge aus dem Ester des Reainotannob

beetebt. Zur Gewtnnnng der beiden At!:obote wurde Benzoëbarz

woobenlang mitWaaserdatBpf bebandelt, wobeiVersetfong der Zimmt-

e&areester eintrat. Die reauttirende, barzige Masse warde in ver-

dScoter KatMaage geMst; &afZasatz von ooncentrirter Lange scheidet

sich die KaMamyerbindangdes Benzores!no!8zuerst amorph ans, ver-

wandett Stoh aber beim KocheB in weiseeKryataMe. Das Katmotsatz

des Restnotannots verbk!bt in der Mattertattge; tetztere warde dorch

SakaNare sersetzt, der NtedorscMag !a Atkchol get6&tund atkohotisohe

KaHtaage zogefSgt. Hierbei scbeidet sicb nor dieRat~erbindang des

Reaitotanno!s a!s brauner, MrB:ger Niederschtag aas. Das freie

BenzoreMaoï bildet KryetaHe vom Sebmp. 274", welche sich m

cône. Schwefe!aaore mit intenaiv carm!nrother Farbe tSseo. Nach

Analyse und Motecntaïgewichtsbestimmnng bat es die Formel

Ct6H)6Os. Ans der Kativerbindong Jieasensich mittels Halogenalkylen

folgende Aether hertteHen: Benzore<ino!metby!Nthor,CKHMÔ~.CH:,

KrystaMe vomSehatp. Ï74", BenzOreamolâthytSther,CMEt~O~.C~Ht,

Nadetn vom Schmp. î57 –158" und BenzoreaiMHsobKtytester,

Ct~HMOa.CtHt, Schmp. 2t0°. Das ReaiBotmmotwurde dorohZer-

aetzBBg seines gereinigten Ka!ma!zes, CtaHtaOtK+EftO, ftts ge-

rnch- und geschmacMMes, heUbraaaes Potver erbalten. Es besitat

die ZasammeMetzang OttH~O~. DerAethylester, CteBMOt.CaHt,
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iat atmcph. Da~h BrM~en adt coac. MpeM~oM wird

RosmoMumot,welchee naoh eeiaea Reactionett eine gerbstoSart~e

NaMr besitzt, in Pibtineaare abergef9brt, wNhrend beim Koohoa mit

verdNnMefSa.tpotemaare e!ne8abetaaz erhalten wird, welobe eicb

wieemPMobapheo verbâlt. A!e ProdaetederKaMMbmetz~Ueteen

steh BatteraSare, Pheco! and ProtoeatecheaNare isoMren. Be! der

UnteMaobong der anvedetztea Rinde von Styrax Beneoïn Dryan~f

ergab es eMt, dasa darfn keiner von den in der BeazoSvorhMtdeaen

KSrpera entha!ten {st. Veff. Nnssert die Ansicht, daaa die BeMoS

ans dem Gerbstoff der Rinde, aobatd der Baum verlotat wird, a!oh

bildet.

8. Stndicn Hbw dto Stambeczoë, von F. I<Sdy (~c&. P&anH.

881, 461–480). Die Resuttate der vorMegendenArbett werdeo

fotgendermaasen zaMmmenge&sst: Die S!ambeazo6 enth&tt0.3 pCt.

Moer neatratettt 6t)gett) Bebr fem aromattsch nechenden F<M!gkett,

d!e s!ch ata ein BeozoSeSureestererwies, dessen Àtkohoit mcbtgeoaa

ermittelt werden koonte. FerNer enthN!t sie O.l&pCt. Vanillin, freie

Benzoëe&afeund L<!–3.3 pCt. salzige Veranremigacgea. Zar Haapt-

Mohe besteht die 8!&mbenzo8aoa einem Gemisch von BenzoSaSure-

benzote8ino!ester und BenzoSs&oresiaresmotanNoteater.Das Benzo*

re8!no!,CteH~O~, iat demjenigen aas der Ôomatrabenzoëaoatog~ ee

krystallisirt besonders aoa Aceton in weMseB, langea, b5eche!f8rm!g

grapp!rten Prismen. Dem zweiten Atkohot, dem Siareatootannot

kommt die Formel CM~Oa za; sammtMche Reaetionen stimmen

mit dem Resmotannol der Samatrabenzoë BbeMic; dagegen Obrte die

Verbrennang zn einer abweichenden Formel, weshatb dieses Resino-

tanno! von demjenigen der Somatrabeozoë ats Siaresinotannoi anter-

schieden wird. Die dMaos dargeatettta amorphe KaHomverbiadNng

entsprieht der Formel CnHtsOsK + H:0. Die Monoacetylverbindnng,

CtaHMOs.C~HsO, ist heUgelb getârbt und ist ia Weingeist nur

eparenweHe t8e!ieh, leicht dagegen ia Cbloroform, Benzolund Toluol.

Concentrirte Sa!peter8Bore fBbrt das Siareainotanaoi ia PitErinaSare

Sber; darch verdSonte Satpe~rsSare wird ein rothes, pbtobaphott-

SbntieheeOxydatioBeprodaeterhatten. Das die Haaptmasae der Siam-

benzo6ausmachende Eetergemisch bestebt aus 38.2 pCt. BeczoSaaare,

56.7 pCt. SiaresMotaonot und 5.1 pCt. Benzoreainot.

4. Ueber die Hfmdelaaorten derBenzoS und ihraVerwarthong,

von F.LSdy (A-cX. PA<M-m.281, 500–513). I. Samatrabenzoe.

Daa reine Samatrabenzoëharz (Benzoresin) besteht, wie schon Mher

gezeigt, âne MonozimmteSareesterndeaBeozoreainob undRestNotaooota,

and zwar aind von dem eraten Ester 7.4 pCt., vondem ietzten 92.6 pC<.

vorhacden. Verf. emp&eh!tdie SomatrsbeNzoësaure ats Material zur

Herstettang von ZimmM&nre. 11. Siambenzoë. Daa aus SiambenzoS

gewonnone Siaresinotannol liefert in EiseM!g!o9ang mit etwas ver-
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dCantef 8atpeteM~aMerwapmt~ e!n: hmmMhwaMest'atvM't wetetMa

a!ch M!!eMtad!gwie e{a Phlohaphen verttNt. Zur HeretottaagVca
BeazoëeSare aaaSiambenzoNw!rdatca d!eAjaw~BdaagvoaNatMotettga
ao Ste~e von Ka!k empteMen. III. PeaMgbeMoO. Ëtoe voa

ûehe & Co. beMgene Sorte !i9<e)te bei dw Vefeeifang <aat aaa-

aohMeaeHchBenzoëstafe, ~Shfeod eiae zwdte Sorte nnr ZttBatte&nre,

e!ne Afttte viet ZimmtsSM'e aad weo{g BoMoëeSaireentMeth IV.

Patemb&ngbenzoa Heurte oar BeMM~aM. Da dteM Sorte viet

MUtger ist ab die aNdetea, oad die daHms gewpnaeae BeozoMare

aMeh An<bi'detaBg<tBder PharatMop~S eotapnohtt wird die &tbtik*

mSM~e Verar~~ag dieser Droge aBgdegeBtMohemj~Mea.

Notta Uber die Beatandtheile der 8Mmet!'a-Benzo&, von

E. Schm{dt (A- ~NafM. 88Ï, 95–98). Im Aoscbtosa an die

vorMshend feferirteAbhandiuBg berichtet der Verf. aberdmBeso~te

eMef~ dam gte!cheB GegeaatMtdbetreSendea Patetraoehangt wetehe

von C. Denner saBgeNhtt worden iat. FtemMt.

Ueber Pap&Yereeeen'AUteMde [V. MittheHuag], von E.

Sohm!At (~~A. d. ~«tw. 881,136–t83, ve~. <~M~aWe&<e88,

Réf. 697).
A. 'Ueber dte AUMMde derWnrzel vonSangtttnafta oftna-

demis, von G. Konig und W. Tietz. Wâhrend Mheren Unter-

aocb)tngen zotbtga in der SMguinanawoMot nur e:n Alkalofd, daa

SaogaM&No,ecthatten sein so!t, haben die Verf. das Vofkommenvon

wenigetem fitnf BaMn constatirt: I. Cheterythrin, welohes die Hsopt-

menge der Sangainariabasen bildot; ebaraktenairt dareh die eigetbe

Farbe seiner Satze. Il. Sangainana, chsrakterMtrt darch die blat-

rothe FStbong seiner Satze. 111. y'HomochoUdoain, farblose Sabe

Ileferad. IV. ~-HomoeheMdomN,farMose Sstze Me&rnd. V. p-Pro.

topin, farblose Satze liefernd. CheMonio konote in der Droge aioht

naobgowieaen werden. I. Chetetythno bildet, aas Es~gSther kry-

ataHiairt, rhamboëdnsche Erystat~,Sebatp.30S", ziemlich t6a-

licb in CMorefbrm, achwerer in Aether, Aceton, Atkohot and Essig-
ather. Es hat die Formel (~tHnNOt+CtBeO. Der Atkohot iet

sehr fest gebonden, so dass er selbat bei Ï50<' nicht eBtweicht~

Durch Untersachaog des Jodbydrats warde daa Vorhandensetn Ton

2Methoxyten festgeatellt. Das in ObeMehaseigerSSaK echwer loB~

tiche, imtena~ gelbe Chtorhydmt hst ans Wasser kryetaUtBirt die

Zasammensetzang C:tHtTNO<,HCt -t- 5HjtO, wShrond ana atkoboM-

aoher Loanng datt Sala mit vier Mo!eM!enWasser aascMesst. Be!at

Veranche, das Jodmethylat z&bereiten, wnrdo nicht dieses, sondem

daa JodhydMt, C~tH~NO~ .HJ, erhatten. Ferner wante noch das

Natmsaiz, (C~tHMN04.HCt)aPtC!t, and das in braMnen Nadelo

kfyataUMtreDde Goldeab, C~tHMNOt.HCt+AaCb, anatyaht.
II. Sangmoana kryataMisirt aus Essigâther ia weieaen Nadetn vom
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ScKmp. StM Es t8st sic!~ !& ebeadeMetbe~ Sotventtea -wt6

das Chdwythfio, aber etwas teiehter wie dteeea. Je nach dea

VereaehscedtBgacgan bat dsx Sangaiaa~B die Z<!6amn!N)Mt<tM~g

Z~aMNO~HeO oder CteHttNOt~-HeO! ea eathatt eine

Methoxy!groppe. Dae CMo~bydrat bHdet rothé Nadela, wetcte, aoe

A<kohot kfyatttMa!rt, die Formel <~eHt5NO<,HOt+2H90 haben.

ABatya!rt wnrden femer daa htMrocttMe Nitrat CMHMNOt.HNO:

~-HtO, dae tHRttockeae PtatioM!<t, ((~HttNO<.HCt)tPtC!4 "tttt

dM bei tOO* gettockBote Gotdeatz, CtoH~NOt,!ÏCt-t-AmO!t.

III. y.HomocheHdon!a. Daesethe bat dieselbe. ZBaamtaenaetzmgw!e

das, in grBMMeFMenge in Che!!dotnam nt~Me enthattene, ~-HûMO"

cbetidonio, CMH:tNO:, dem ea auch sonst faet vo!tkommeagteicht.

Wâhrend aber das ans atkobothatttgem EsetgNtherktystaHMtrte AtkatoM

der CbeHdooiomworzet bei K)0" nicbts aa GeWicht <ett!eft und bet

)Ô9<!aohm!tzt,vertiert das y-HamocheMdMines. It pCt., aod sehmMet

dann erst bei 169". Es eatb&tt demnach ein Mbee NoMtC!KtyataM-

e8s!gester,2(C;tH:tNO;)+C<H<09. Aaatya!ttwatdedaePMosate,

(Ct,HMNOt.HC!)9PtC!4, daa Oo!dsa!z, CttHHNOtHCt+AMCta,

das în Prismea krystaHtsirende Jodtaethy!at, C~tHttNOt. CHsJ, aowie

emtge ~on toMterem s!ch berieltende Satze. ÏV. Ba~M der Sangn!"

nanawarzet aatgefandene ~-HomocheMdonin,CatH;tNOt, zeigte sich

mit dem aas Chelidonium majus isolirten Alkaloid vSUig identisob.

V. c-Protop!n, CsoHtTNOs, Sohmp. 207" ist jedenfaUs ident!ach

mit dem von Hesse im Opium aa~efaodeMn Protopin, sowie mit

Maoleyin Eykm&n's. Dasselbe Protopin ist femer von Selle aoa

der Chetidonmmworze!, von Danckwort aus der Warzel von Esch-

scho!tzia caH<&rmcft)so!:rt worden. Es krystaHtStft in zwe! Formm,

entweder in weissen Warzen oder in monoklinen Individuen, ist un-

!OsHchin Wasser, schwcr in Alkohol, EsstgSther nndAceton, !eichter

in Chtorotbrm. Es eHthait keine Methoxylgruppe. Das Ptat!Ma!i!,

(C:~HMNOt.HCt)9PtCt<, eothSh vier MobkBt&Waeser, von deo<&

es bei MO" nur zwei verliert, die GoMvetMndong bat die Formel

CMHtTNOjiHCt+AaCJ!.

B. Ueber du Protopin aus der Wursel von OheUdoniam

majus, von G. KSntg. Zur VerafbettKng gelaugte ein RohatkaMd

aus der Merck'schen Fabrik, welches, durch daa SuMat gereinigt,

Protopin mît all' eetoett charakteriatischeoSaïzea lieferte.

0. Ueber das Ohelerythrtm der Worzel van Ohetidontmm

majos, von G. B~8nig. Dem Verf. ist es getangen, ans einem der

Merek'sohen Fabrik entstammenden NebenpMdact, welches sioh bei

der Verarbeitang von CheMdon!antwarzetangesammett batte, Chelory-
thrm za tscHrea. Daesetbe erwies sich ia jeder Beziehang mit dom

ans Sanguinaria canadonsis hergestoUtenAtkatoM identiseh. Fmand.
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Uebe~ B~pMMMeetMat~eïd~ vÓn"E"

Schm!dt. ZarKeantniMdMOode~, von W.6ShMoh(~e&.

~efm.aSi, 235--390). DIùR<a<tttttMdot AtMt wenïet <t<M

ScMoea !B Mgeodco SStzen zttMntmMge&Mst!t. Daa Hydr~odtd
dea gewShcMohenCadeïof)ehtbStt, aasWaaaec aaekryataUbiM,ebemù

wie daa Hydrobromid ond Hydrôebtortd zweiMotekBteKryataMwaaeer;
au aUcchoMacherLSâMtg, die mit Aether geaoMchtetwerde, erMtt

iiftaKHydK~odM mit nur eiaem MoteMt Wasser. 8. Sat&t und

CaMmat des CodeîM enthahen Maf Mo!ë![M<)KîystaHwaeser; daa

GoMdQppdsatz ist waMetiMi; daa FMadoppetaatz entM!t v!erte8p.
sécha Mo!ûM!eWaMer,waht'enddas Salicylet ohaeWasser tryetaM.
a!rt. 3. Daa Ch!oMcodidvon Wrtght uod Matth~esea !$t der Form,
der ZaaamtaMMteoBf;,den Besetidnea and den AbkSmtnMogen~fteh~
d!e bet BehandtMg deaaetbM mit Wasser aed 8atz<Sora )mter Dfttc!:

~oMteheB,tdeat!8oha!it<:tem Chtocacodid ma Gartchtaa. 4.JÛaMh

Etowirkoag von a!kohoH9cherKatitaag9 aafCMofocodtd anter Druek

<otetcht Apocodeïa. 5. Concentrîrte Sehwefeta&are bildet ia der

KStte ans CodeÏB Sa!phocod!dt 6. Dorch '/9'atSad!gMErbitzea von

Codefn mit einem Gemisch gleicher Votamiaa SchwaMaSore uad

Wasaer.entateht 'amotphes* Codeïo, welches indeseenaueh kfyataM'
atseh zu orhatten ist. 7. Dieses krystattMtrM, 'amorphe' Code!a ist

tdemtisehmit Mefck's FseodocodeÎN. 8. Die VeracMedenhetten des

Cûdeïaa, des Paeudocodeïoa und des amorphen CodeÏM treten besoa-

den hervor in dem Schmelzpunkte, dem Wassetgehatt des Hydro-
~htorida und HydrobfomMa, des Gotd* and P~atinsatzes ond dam

Wassergebatt des Sulfate. Gege<tAiMoMreageoden verhattoa stch

an& drei Basen gte!oh. E!n aeetyM)rteaPMadoeodeIaxo erbalten, war

a!oht tB~g!!cht t~eoB~.

Ueber daa Oarpaïn, das Aikt~oïd der .BMMer von Cartea

rapaya L., von J. J. ~ao Ryn (~f~. A ~OMH. S3i, 184–2U).
Gfeahoff hat aas deoBtatteKt d~CafteaPapaya emAtMoîd– d<M

Oàrpafn – isolirt w~ches Ver~ tB gfSaseMatMasaastabe het~esteMt
oud naber ooteMuebt bat. Die Base bildet farMose, monaktine Pris.

mon, uBiSsHchin Wasser, Mcht tSeMchin Cb~robrm, Alkobol und
den aoderen, gebrauchlicheu Lôsungsmitteln. Schmp. (oneorr.) H&.5".
For eine etwa9-proceat!ge, aIkohoMscbeLosang ist «o==-t-~t"55.&
Wahfend Mefck (Bt des Carpaïe die ZQsammeosetzaogCMHtTNO~
ermittelt hat, fShren dio hier aogesteHteo Ana)yMn zur Formet

CM~NO,. DMPtatiasa~, (CMH~Oa.HO~PtC~ ist hryata!M'
OHch, daa Goidsatz wird ans Aikohoi in Nadeto vom Schtap. 205"

mad der Zasammeneetzong (C~H~NO: .HCt, ANCt~:-)- 5H90 a-'

hahen. DasChbrhydrat, CttB!tNO:.HCt, BromhydMt, CM~NO!.
HBr und Jodhydrat, CM~MNO:. HJ krystaittstren ans Wasser. Dm

Mt~Med.D.ehtm.QtMtbth~;hh~.XXVt. [47]]
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(MMteSo!~t, CMHttNC~t.H<S04 8 ?0, wa~e am à~~

Maang daroh Aetherzaaatzin Kryatatten erhattea. Das Mtrat,

CttHMNO:.HNO, HtO, MtdetNt&ttehen.DaaCarpaïaiat etne

aeoondareBase; b6i der E!nw!r!Magvon JodSthytWttfdeda~Jod-

hydratdes Aetby!carpaÎM, C<4H!t<(~H<)NCt.HJgewenaea. Bas

MeMosbere!tetePf"tiiJea1z,(Ct<HM(C!,Bt)NOt.HOt)tPtC!t~-8 BoO

fat amorph,die O~Mv~bindHOg,CMHM(<~Ht)NOt.HAaCt4bildet

Nadetn MmScbmp.t?5–t7< Dasfreie Aetby!Mrp~owM M&

verdanotemAtkohotin KfyMaUnadehtvom-Sohmp.91<'erhattM. B&

veteiaigtsloh noehma!smit JodSthy!zam AethytearpaM~y~odM.

AosletzteremwurdedaePiatinsak, (CMHM(C,H;)NO;.OtHsC~PtOt,

sowiedaeGoldsafz,Ct<Ht<(<~H:)NOt.CeH;CtAaCta,Sehmp.170bis

t7t<'ia Ktyeta!!enethahea. DaaCar~aîoMMMteftief eiae hfystaUi-

8:roodeN!tM90wrbMit!tg,Cttt!M(NO)NOa, wetchebei t44–14S~

'sehMHzt. .––-– .– -F~uM."

Ueber dw NthectacheOel dor Samen ~onCloutaviroa&,voo

J. Trapp (~fe&.d. Pharm.281, 2t2–8t3). Verf,webt aof e!ne

vorMttgwepZeit von ihm vor8ffea<MchteOaMMttohanghin, WMtteb

dae &thenscheOel der Samea von Cicttta tiroea aaa Catn!notond

Cytne!besteht. FMMtt.

Ueber dMSttntoaîn. ni., vonJ. Klein (~<-cA.d.P~aro. 88Ï~

2t3–234, verg!.<HM~~eWc~«2e,Réf.243). DurcbE:cwh-bmgvon

PhospnorpeatacMoridaof8aotontaentstebtdieVN'ModocgCuBr)iCttOe,
welchegelbe,bei !7t–t73" achme!zendeKryataMebildet. Die Art

der EntetehungdiesesKorpers,sowie seine Constitotionwird ein-

gebenderôrtert. Far das Saotcainhydrazon,CMHM(N:HC6H&)Os,

wardeder Schmp.2!0–2t!" (Grses~Cristatd: 228–221")beob.

achtet. Nach den vomVerf. bei der OximironggewonnenenResat-

taten g!ebtes ein ~aotootnoximund zwei cbarakterisirte8anton!n-

oxitBS&)tfea.Daa Oxim, welchesnach wiederholterReMgOBgbel

207-309" 8chmi!zt,batdteZcmmmeBeetzangC<}Hte(NOH)0!+ B;0.

Es bildet ow Acetytde~at, CtsHM08(NO(~a90)~ vota Sch~p.

169–!70", sowieeioenBenzy!tther,OttHMO~NOC~Ht),wetcher

bei t5t – !52'' 8chmi!zt.Zum Sch!n98erortert der Vert~die Con-

stitutiondes SaotoninaundseinerDerivate. pf<-Ho«.

Beitrag aur Xenntnis8dMFiohtenotMtelSIe,vonJ. Bertntm

nndH.Wa!~aatn(~f<!&.<<.P&<tM!.8St,290–305).h Edettanneoôt

vonAbiespectinataD. C., spec.Gew. bei M" 0.875,optischeDre-

nong == – ~40' bei 100mmRoMange,beateht ausLiaka*P!oeo,

Links-Limonec, Links-Bornylacetat(4.5 pCt.) and Sesqoiterpen.

2. Tannenzap<en6tvonAbiespectinataD. C-, apeo.Gew.= Q.854,

optischeDrehttng – 72" bei !00mm RohrUingo,eatnBJtattf aehr

wonigBorBytacetat(cirea 0.5pCt.); es bestebtans Links-Pinenund

Links-Limonen,von denendaa letztereOberwiegt.3. CaMadisches
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~MMS~(8pra~ a!Ï~ vea AMes oaaadeaeie~ == O.CO~
opt!eeheDrahang– SO"M'bd 100mmRohr!Nage,eathatt soviei
Ltaka.BMnyÏaeetat(80pCtJ, daaadat~tbedarot) Beet!Mation!m
Vacanmd!reet iaottptwwdentma. AxaserdemBndea eteh dar!n
Lioka.PiMaMd Seeqotterpen.4. FtchteMadetB!von Picea vdgarïe
Ht., epeo.Gew.–' 0.888, optheheDrehmg– 3t"40' bei 100 mm
BohfMag~,beateht<M9MtAs Piaett, ,Links.PheMendren,D:penten,
Ma~BomytacaMt(8.8pCt.), Sesqoite~M. 5. LaMeh~nMetefS!Ma
P!<iaaPamt!t!oRai~ake, <pec.Géw.'='O.M5, opdache Drebung
– 9" M MO~nmRohfMB~ ettthSttSpCt. LiB&e.Bwn~aMt<tt,
Mase~m Mnka.P!oea, MnkB.PheManafett,SM~estreoaadtSMqa:'
terpan. 8chwcdbch$eKMemeMStvonPinMsiltestda L. ist recbts-
drehend+ M''40'MlOOmm BohrMnge,~pec. Cew.ea 6.873; Mo.
titt wmfdedttFaosP!neo, Sytpestrehaowiè3.SpCt. Bofny!aceM.
Daatadtea-K~broadetatvon ptaas $Mveâtr~L., apeo.Getr, <= o.~6,
opthchc Ctehooe+~ïO" bei !00)nm~ohf~ge. DaMetbeentMtt
Rechta-Ptoen,Reohta-SytvestMB(D:peeteo?),Soett~torpëaund einen
EM!g8<afM9ter,wahr9che!ot!cbBomytacetat.DieVer~ haben ferner
daa Acetat des Linke- and Rcehtttbomeota~yathethchhprgeateHt.
Die VefbMacgenkfyataMMteopt~chtvoMnndsehmstitenba! 89".

t~Mmud.
Ueber dM atherisohe Oel der Wwzel von Aaptdinm BUx

mM, vonAlex. Ehrenberg (Arah.d. Pharm.881, 345–M6). Ver-
eoche,welcheRobert mit etnigea,vomVerf.bet~tteteoPr~paMten
aMgestetitbat, habanergeben,dManichtder FMhaNare,sonderadem
&ther!echenOel, we!oheein der WaMelvon Aspidioma!!x mas tor-
baoden!at, die wm'mabtfetbendeW!rkaogder Drogeznzoeohreiben
iet. Von dteseatOel iat am meiateain der im Herbst geaammein'n
Warze!entbalten;darohDestïilationmhWaMerdsmpfwurdeN0.04pCt.
gewoBBea.Es hat dae epeo.Gew.0.85–0.86 and de8t:U!rtzwischen
t40–850< dio bei 250–950<'SbergehendenThe!lesind Zemetznngs-
produote.Dae OelentbattaowoM{reteFettaBoMN,beaondetaBntter-
a6ore,fernereia~Reibevon Eetera,gebildetans Hexyt-nnd Ootyt-
alkobolnndFetteSaMB,vonder BotteraNureaMfwSrtabis zur Pehu

goneCore,endMchnocharomatischeVerbiadangen,derennShereUnter-

aaohnngnochanMteht. FMttt«).
OcnUa and NiooMn, voNG.iïeat (~<r~ ~atTn.83t,

376–378). Wahrendeine ijSsongvonNicotlnin verdanntemAiko-
hot darch PhaootphtateïnoMhtge~rbt wM~ bringt Con!{oaofort

Rothttfbaag hervor. Auf Grand dteses abweiehendenVerhatteoe
Msataich ht einemGem!echbeiderAitmioîdedie Menge,eineajeden
durchTitration&ateteMea. pKmd.

Ueber NicoMn, voa A. Pinuer (Arah. (f. J'%<tna.88t,
378–448). Die ErgebnissedieserUntetaaehanghat der Vert.bereits

f47'3
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ott~ eus t~ao Ctû~ii

th<J?~ @t,13~~S5, t4~

8Sent!icht. Nachzatragen ist nar die Art der Gewinn~ dea Ajka.

toïd&! sur tmprSgntfMg der KMtabake wird dttroh ExtraetMmeahr

mcotinMicher Roht&baho mit haltem W~Mr und Abdamp&a der

LSeong Mnka)N8s!g ein eogeaannteaTabahextract hergeateMt,we~bee

7–8 pCt. Nicotin entMtt. Darch AueSthern des 6Mf&alkalifich ge.

machMBExtracte Maet aioh das Attcaleïd dem Extraot eatziehea.
~t'~

Ueber die BsMteïlaag von r~t&em ÏMgttonin, von H. KHt&ai

~r<!&.d..P&afM.8at, 460). DtgïtoninkFystaHMttaeaMptoeeatïgem

Atkohot :a zwei Formen, welche bei<tedte gtetche ZMMmBMBMtzMgj

C~THeOM-t-~H~O habon. Bei einer Temperatur wn 40–45"

scheiden sich derbe, Moht absaagbare KryetaMeab, w&bMedb~

weiterer AbkSMoBg seMecht ShnrbaNt WStzchen aMt absondern.

Verf.empaeMt daher, die LSeang desRobdtgUogeBinsin (lOThe~ett)

85pNcendgem AikohoÏc!)-cn 6 jStondeo bei 40t–4S~ zo erhattea,

wobei s!ch nur die erstere KrystaUtbrm aaaschëidet. Fteund.

VebM ehdf(e Derivate dea Digttogeniaa, von H. Kttiaoi

(~fct. A Pharm. S81, 448–460). tm AnMMuesan semé Mheree

UoteMachangw (vergl. diae ~M-tO&M3~, ta5&; 84~ 339, M5I; M,

Ref. 680) hat der Verf. die bei der t)ar8teUang der DtgheSare,

CMHteOt, aM9DtgItogenaSaM, Ct4HM04, eotMtendea Motterlaugen

weiter oxydirt. Es entsteht daboi euM oSënbar zwetbaeieohc8&aM

Von der Zasammensetzang (~H~Ot; diesetbe scheidet sicb, beim [

Zersetzen ihrer Satz~sangen, in Form von barten K&rnernab, kann

aber auch io mikroskopMchenN&detcheoerbalten werden, welche bei

t70" erweiehen. Sie bildet ein kryatatMatftes, Cb6MaaM8B.a!!amm!z,

C!i,Ht!04K-<-C9Ht40<+7HiO. – Darch Hydroxytamin, kocbende

tttpracentige Kalilauge sowie dureh Natnamamatgam wird Ï)igttaauM il
n!cht verSndert, in concentrirter SatpeteMaare !9st aie sich mit oha. ,4

MktenatiBchoF, MaarotherFarbe. PenaaagaMt WH'kttNtMutrater

oder dorch Soda atkatisch gemachtef LSaong !o der KShe ntobt eio.

Grëfaete BescttoosfSMgkeit zeigt die D)gitogeo8&<tre.Mit Natriam-

amalgam behandelt tiefert aio eine, Desoxydig7itogeneâurebeDannte

Verbiudung von dei Formel ZCuHMOt+HïO. Dieaetbe bildet

pedmattergt&nzende BtSttchec, welche sich bei 230" getb arbeo oad

aUmShUcbhet 24Û" erweicbea. Darch. Emw!rk)Mgvon atkohotischer

Ka!i!aage auf Digttogeaa&tre wird EoMeasSore abgespatten, und ee

eatsteben zwei BeoeSNttren~dïaDigttoaSate, 2CnEbtOt+H$0, nnd
die Hydrod!gitosSarë, Ci;H:tOs, cratère !n vorherrschender Menge. 6

ÏMeMg:t<MattreMtdetKryetatte, welche bei MO~Mbmetzea,wSbrend C

die hydrirte Verbindung erst bei 210" erweieht. Beide SSare liefern t'

krystalliairte Magao6!umsa!ze. Vert. Nassert die Ansicht, dass in der

Digttogeasaare eine «-KetoosSnre vorMegt,wornof aaeh das Verhatten <
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geg~o Rydroxytaattn Mndaatat. – ~d~d~

gan~t oxydirt, eo ethNttaatt ~icM!e6e Mwgen von ÏMgitaaare.
?MMn<t,

~atefMOhaagMt Hbw <Me OonsaMM<m des zatatesstichMt

AUtateMes von ÏtUptnM t~boat roa A. 8old<t!«! (~f<'&.< ~«pa.

2&1, 4SI–500). Das in ~Mett ~encA~ 86, Réf. 825 boeehriabeM

aSfMigeAtk&Md, C~H)tNaO, t!e~tbet~<n'$ieht~e<nEfMtzeamit

Katt eia DeatM!at,aaa we~beM ~h bei 192–I9S" achm~zeBdee,

hfyataM:Mf6adeetG&Maatz, ~HMNt.HAaC~, isoHrett Meas Beim

ErNtzeo mit Katt auf hSheM Tempemttif eaMtehen, ttnreh weiter-

gebende Zeiraetzang, Am~ooM! bMMbare Kohti6owasMMtofb und

eine Base, in der vMtetcht Dmetby!pyr:d!n vor!:cgt. Darch E!n-

d&atpteo mit starber S~zsNore wird dem AHta!o!d, ohne daas sicb

CMormethyt &baptttet, Wasa6Fentzogen. Ao~ dam Reactioneprodoet
wardai<tMbet 2t0–8t2<' schmekendeP!at!nsatz, CtsHMNa.ÏÏ~PtC~t-

~t~O, hetgeeMMt, Attch bë!m ËfM~en mit SatzsSar~
!50<' wird kein MethyteHond gebiMet, aondem dem A!tca!oM nor

Wasser entzogen. Dae SBastgeA~toM ans Lapioua angastitoHna
wird. Dach Sieb6tt'8 UBteMoe~oogendarch SatzaNare nicht vo'tht.

dert, ist atso mit der vorliegenden Base nieht identisch. Ueber die
béi dot BromSrong erha!teneB Kesohaite NoSBert sÏob der Veyf.

MgemdermasBeo:Daq Alkaloid bindet v:er Atome Brom und liefert

datait ein nobeaMndigeaProduct, welche8aMt fretwïHig in ein anderee,

weniger onbeeMtodtgea,mit drei Bromatomen verwtmde!t, am endHeb
in zwei Gruppen geapatteK Zt werden, deren eine acht KobtenatoN-

atome entbStt, wogegea die andere wabreche!ttt!cbsieben KoMenato~-
atnm& beattzt; diese beiden (pyndia- oder hydropyridiMttigen)

Qrappen aind die Kerne, welche wahrscheinHch !nt Motekut des AI-
katoMs vorhanden sind. Das A~kabM ist optisch aetiv; es besitzt

keine Mdoc!raBdenE:genaehaften uod verbindetatch weder m!tPhenyt-
hydraz!n noch mit Hydroxyiamm. Bei der Bebandtoog mit Alkobol
und Natrium nimmt es Wasaerstaff aaf. Fteand.

Ilebor Citronensaurë und ihre Aïkaïia&Ïze, von Th. Saizer

(~c&. d. FAena. 281, 5t4–521). tm AascMo89 an 6'ShereVer-
Sttcho (~tMcBeMe~24,Ref.969) warde <e8tge9te!tt,da98diegewShn-
Hche CitroneMSnreje zwei verschiedeneMono' und Di-Natriumeitrate

Hefern hana.

Uebet Oleo de TfHBMOMo,ein brasittantschea Oel vegeta-
biiiachan Ut~nmga, von Ftaaz Pf&ff (~fe&. d. P&anK. 88t,

522–541). Daa T'amaeoaréSt wird von den Ë:ngeborenen ata M!ttet

gegen Hmtt[KtBt[he!tengeachatzt. Der Baum, aaa wdehem es darch

Vedot!!)!Cgder Rinde gewonnen w:rd, ist eine Cara<pH, geh5rt atso
za den Teroatroemiaceae. Das Oel ist nacb vortiegender Unteraaehang
eine einheKt!ehe Verbindatig von der ZasMnmensetzaag CtaHstO*.
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la s~hoMach~ Ms~ g~.UberQldQd!l.,eiQ~,ÃJ!)~
ataM~tbaren NiederacMag, -der d!e aagewohoMcbeZoMmmeMetzMg
CMH:;OtHgCt b<m{tzt. Dorcb Zersetzea mit Schwe&twaeaeratoif
Maat eich daram wiedef daa Cet abaehetden. Be: der VeMe:6tng
m~KaMhmga waMie N. Captyhttaee an<t N. BaMe~tt~io teMeb~
licher Menge erbalton. Die aad~reo Prodaote der Zeraetzaag be-

dar&nnoehwettererUntemttcbaBg. t~Mad..

Uebe? die <MbattMMen Ko<m!de dw OamphMB&m'e, vo&
S. Hoogeweï'ff und W. A. v&a Porpp (~M. ?'<?. ~et. ta, 18
bis 22). Die Verf. hsben zonNchst dae Mebef noch MNbekaBMé

CantpheMSaremetbyMmHeow!e dae BenzyMotMb~eateMt. Daa e)~
etere wird entweder &ae dem Bilbenalz des CMapbemaoKmnidsmiMeh

Jodmethyl oder durch Erh!tj:ender CamphermethyiaMhtsSMKgawana~tt
oad scbmilat bei 40–4S". Das BenzythnM bildet KtystaMe vom

Scbmp.98–68~.I~tm$nAMty~ oder,PholiphoroxYQblthid.
aaf Campberme<hy!am:BeNare~Mten, so ethatt maa daa bel 184 Ma
t$5" echmetzende Isoimid, wetchee, wenig Nberso!neBSchme!zpnnkt
erbitzt, io das gewohnttehe îmid abetgeht. Das AetbyMeotmid
acbmitzt be: 80–82", dae BeozytisoitnM be! 68-66". Den Ïao!mMem

/C:N.&
achreiben die Verf. die Conatimtton CaHtt~ >0 z)t.

Freund.'CO

Ueber den o-Aethylester der OmmpheraSwre,von 8. Booge* <
werff und W. A. van Dorpp (~& «'ac.eMM.t8, 23–25). t)~-

o-Aethylester der CamphersSore, welcber Maber nw in NSafHgem
Zastande bekanut war, worde in KryataUen vom Sohmp. 46–47'/z" t
erbalten. ï~n'd. E

Geiatige VeygShrung der Nrdbïtnen vennittets relner Hefe.
von La ci en Lévy (Compt. <'M~.ii6, t38t"t3S2). Verf. batanter

Aowendong remer Hôte ein Prodact gewoncen, welches beim FfaO-

tioniren aehr wenig Vorlaof und einea grossen Betrag gntacbmeoken-
den Atkobota ergab; et war qualitativ and quantitativ.besser aie der

MoNtche und anterBeoHtzong gewShntieherHete hergestetheEfd-

Mrnensp~t. a~htiet.

Ueber etae neue Qaase von FtH~batoSien,von A. Trillat

(CMtp<.<-<Bd.116, 1382–! 385). AehnMch wie Formaldebyd und

Anilin aich unter Wasseraastritt za AnhydrotbrmatdehydaDiHB,

~JStN~CHe (vgt. dieu BencA~26, Ref. 4t&), verbicdet, ver8:n:gt
e~atCh mit complicirten AmMokBrpern,z. B. mitgewtaaenFarbatof~n
bexw. doren Berivaten: so wird z. B.aasp.LeahanUmetnweissea,
an der Latt aich M&teodeePalver vom Schmp. ISS" erbahan, wet-

cbe~abe)' aicht die Formel CH(C9H<N:CH;)t besitat, sondera. ein

Gamiach mebr oder weniger metbytentrter Prodacte za sein acheint
and der Brnttotbrmet naoh 2 Methylene eatbHt. Ferner gewana der
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Verf. noter BMo~oog dea Fofmatdehyde bat AnwMettbe!tvoa

MtoereMorëa Ï) M~ Rot~atM~

V!otatt, 3) <MMRoMa!HtmHfM&Me ein efwaa beaMod!geM8Vio-

tett 9) aua Safff&nia eineo bM«tad!genFtrbatofFt deaeenFormel

PHe~~Ha~C~CaH~N~CH;eeh dOftte; 4) aua PhoepMo (P:.

am!dopbeny!Mrid!o)eineorMgegetbeBaa&CteHn~~CHt);; 8) aus
AMid<it&Mz&tto(a oder ~) etwast!otettet!chtgértârbondePfodoote;

~) aM ChryeoMim etneo aMgebe!zMBaamwoHe~!cge!mthNrhen-'

~ett Farbato~;7) ans Ooago(p!tM8XaFe)!osaM)eSnegctbeSttbetttM,
welched!eBetben~rbeodenE!genMha<teawie daa Aaagaag8tnaMf!at
attfw!ea. e"n').

Uebef die Zerlegang de KoMensànte durch daa Seanen*

Moht, von A. Bao& (CoBtpt.rend.lt6, t389). Verf. bat d~ bei

der Radaot!oBder KoMeMaoredaMb8on!«'nt!ehtëntsteheadett]Forat-

atdehyd(vgt. d<MaB~o~< M, Rûf.608)nonotebr tatMeiader von

Tt!Uàt (~feMB~WCA~86, Sef 4t~ angegebenenReacttoa MM)bg<~
w!MOB.Es wardenS FtàMbûn(a, b, m!teinerLSaongMmotbyt*
anM!n(15com), 285 oomWaMw und 15cem SchweMeSaMgetMtt
und in die Sonnegeste!tt:a M!ebtefscbtosMu,ttofcbb, wehhe mit

grMem Papier ucahaUtwar, and darchc wardeKobteneSaregeteitet.
Dann Wordendie LSeangeamit Natronaetttf&!Mft,doMbKooheo

von DimethytaaUinbefreit, 6Hr!ft, gewaschenund dieFitter mit

EasigsSaMbefeachtMund mit BMaoperoxydbeatreat: dabeigab a

keine, b eine achwache, c einestarke BtSaong(Oxydationdea ans

FormaMehydund dem AntioeotatandenenTetramethytdiamidodiphe-

nylmethans). Behondarch sehr diffusesSonaenHchtondaogarGas-

licht w!fd oaohweiatichdie BamKcheUmwaNdhagder KoMeaaXore

bei Anwosénheitvon DimethytanHinbewirkt. stb~et.

Ueber Beohta-Lïotu'wl, vonPh. Bafbïef (Compt.f~ ti%,

t4M–t46ï). Das dem Links-Licared(vgL<KeMB<WcA(e86, Réf.

404)entaprecheodeBeehts'Ucareo! ist {<aConaaderStentbatte'),

ale Coriandrol bMctt~ebenundtNMtaichans dem genaaaMnOnt

aie e:BebM92–9~[lS5mmJ siedeadeFtasstghettiaioMreBtwelche

ander~ats dasHnke'Meareotriecht,ihm aber in seinenEtgenachaftea
sehr ahnMchi9t: dasRechtsUcareo!hatn&mMchden8dp. t96–198"

[Lmks.Ltcareot: !98–200~, do"==0.8820 [0.8819], o,=='1.464t

[!.4695],Bb==1.4781[1.4775].Drehang:-t.l5<'l' [-18<'2t~ Es

wM oxydirtM Cor!aadro!,CMHMO (Sdp !t3–ll&<'be!t5mm,

de. ==0.9088,Bt=* 1.4784, nb'='1.4958) resp. zu einer SSare

C~HMO:, welche beMeioact!~und anscheinendident!achaind mit

den6at8pfeeheodenProdactenansLinksLicareot:dasOMehe iat der

FaMmit dem darch 8a!z9SareerMM:chenPfodact 01:3~0! wel-

cheaabngenesteta atatt des vonGrosser (<f<M~Fe~t« 14, 2485)

bMûMebenenMonoeMonda)CtoBnC!,erhaltenwarde. SchHe8a!!eh
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anteteht Ma dem Conaodtot md Eesig~a~aahï~rM c!n~
Mmottea, weteh~a p&y8!kat!so~oad chemMchmît dem L!esrea abef-

oinstimmt; aberdiea ttittdMAcetyteetereinesatefeotaomerwAtko.
bo!e aaf, der dem Lica~bodat entapricht and mit iemefem echetttbar t1
Mentiseh iet; ntaa hat oSmHchfBf Cot!apdrota<~M dot 8dp. 1~ b~
Ï34" [far Meareotacetat: iSS" bd 2t.5 mm], de.'=.0.9368 [0.9298J,

Bfechongaindices1.4669, h4800 [t.4593. !.4734]; Mf~icarbodot ao~

Codandro!: Sdp. Ï20–t34<' bei 16 mm [aos MattS'Meatreo!:!28<'béi

t9m)n],de'==0.90~[0.8M2], Brechnieg$!ttd:ceeL479!, t.49t4

[t.4?40,1.4893], Drehung in 0.2 Mlanger Schicht: –2<'24' [–1<4~
GtXtt~

ConatituMon dof Fmo&ainfa!'bsto6~, von Prad'homtne and

C. Rabant (Compt. rend. HT, 40-42). Troekenes, gep"tverte&
RoMaiMMMorhydMta!mM im Ammûai&ttetromzanachM 1 !tMeMt
Ammoniak ootorPorporvMettfSrbaBg, dann noch MnzweiteaM~takCt
Ammoniakan~r HeMearminrothiSrbongaaf and giebt beide MoteMte,
!adem sich d!eFarb6nwand!mg amgekehftvoHneht, wieder ab, wen&
man dae Prodact entweder ofwarmt oder (tangaatnef) wenn man es
im ttahen, trocknen Vacuum beMMt. AehnMch vethatt aich bexa-

methytirtea Rosan!!in<do!ett,indem es sicb erst indigblau, dann grau-
vMettNrbt. Dagegen wird troeheneeAntHMMorhydrat doMhAa!-
moniak unter Absche!dong von Anilin zerlegt. Verf. 8!ebt in diesen

Ergebnissen eine Stutze der AnMhaMangenRoeenstieht's (dt~e
J9eWcA<e26, Réf. !50), deneo sufoige Rosanilineblorhydrat nicht a!&

f H
CMo~irdrat einer secondaMn Base, (NHeCtH~C~

Ntï. H Ci,
r

sondern (NH~H<):.CCi za formuliren iet. Q,M.t.

Ueber Cinohonibin, von E. Jongftetsch und E. Léger
r

(C<Ma~.fW<f.ti7,42–44). DaaCineboDibiBiaMtaichinCinehoni-
fin and Apoeinchoain apattea z. B. darch Ueberftibrmg in das CMop*

methylat, wobei man CinchonianeMormethytatin Nadem mit 2 Moi.
HsO nnd Apocinehoninchtormethyiat in ktinorhombischea Priemen
tait4Mo!.HtOerhs!t. Ferner getingt dteSpahungdeaCinehoNi-
Mns (welches angeaichta der Conatanz seiner Eigenschaften ottenbar
kein Gemisch, sondern eine Verbindung der beiden genannten Basem

darstellt) darch geeignete Anweodong voa LSsangsmittein. Die
tffSher beschriebenen Salze des Cinchenibiaa sind in Wirktichkeit eat-

wedefOinchonian-oderApocinchoniMatM. a.M<~
QueoMIbereaIze der 8&Uoylaaure, von H. Lajoox and

e
Atex. Graodvat (C*M!p<.Mad. ti7, 44–47). (OHC:tÏtC09)aHg

c

<St)t aafZoaatz von aaticytsam-emNatrium. au einer katt~n Queek-.
sitber!8saag a!8 weisser N!edetsch!ag, der durch kochendes Waaser

amgeaetzt wM, za SaHcylstare and (0. CeHt.CO)Bg; tetzterea Salz
kann auch dareh Eintragen von Qoecksttberoxyd in siedende Saticyt-
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aSaMtSmagbefeitet werden, MMet em wobeea Potter ood tBet stoh

wenig in Àmmonta~, te!eht !h ~~ntaHge, Mn~ `:iuKo~txg'ata~o~hr

JodkaMomMMOgauf; ma aMendïeeca MBangfn wird ia der.Ks!te

dorch SchweMwassotstoSe!Me getb&VefbindanfSvoa SehweMqaeek-

aither MdQaeehsHb~aMcytat nMergescNagen. StMoL

NotaUve<bhtdaagea dM GMt&nMtda, von P. CazeMave

(CM~t. f~. in, 47–50). Mit Kattt. nnd Batytwaeeer, Zinkacetat

Mdnean'atem B!e!a<KtMtg:ebt G~UaniM FSUaagen der ectaptechea'

den Metattsa!~ von der Porn)«! CeHtNHCO.~H~OHX~ït"

AaMerdem word~ die Z!o~a!z~ [CtHtNHCOCeH~OH~OjtZo
:B schwaeh ge!M:ehen BMttcheN, and [CtHtNHCOCtBa.Q~Bs.
femer die Ao:aT9)'bindttng CtjtHttNOt.SCsH~KH~ vom Schmp.

t34~ erbalten, welche ace Waeaer mit 2 Mo!. HtO &tyBtat!ie:)t.
QtMei.

Ueber die EoMenhyd~te der Brdbirne, va Ch. T~aret

(Compt.MMAli'ï, 30–63). Ïc denKoothn dergensnatenPNain~ë

(Topinambar) ist eine Re!he v<MtKohteohydratea eothatten, vondeneo

die weniger toeMehen,d. h. InoMn,pMadoinNt!n und ïnotenm, bereits

Mber f<N~e BeWcA<e26, Ret ~M) beschr!eben worden 8!od. Zur

ïaoHrMngder abrigen wird der Saft der Erdb!rnen mit BteiMtract

gereinigt, voa Bte! befreit and mit hèissetOtatartteM BàrytwMSer Tëf-

eetzt, wodurch ein an Ioatioenb8t<tnzonretcher Ntederacbtag eatateht;

weitere NiederMhtage werden dorch aHmâhMehenZosatz von immer

9t~ke)'em Atkohot erzMt. Nach der ZeftegMg mit KoMensSare

zeigea die ersten Fractiooeo Lioksdrehong, welche bei deo.Mgenden
immer achwScher wird und schtiesatichdarch Na!t in Bechtadrehnng

abergebt. Durch wiedefboMeFractionirnog beobachtet man achliess-

lich ais Greozwertba (<t)t)=s-t-66~ und !8". ïm Ïtechtedréhendea

ist Saccharose enthatten. Die Hnhsdrehenden Fattangen werden mit

Kohteas&are zettegt, and die LSsongea zur Trockne verdampft; den

Mckatand kocht Otan 10 Mal mit dem gteichen Gowicht 84g)-Sdigea
Alkohole ans, welcher sehr wenig Inulenin und aHes He!!anthenin

!5at; be!de acbMdoneteh -beimErkatten ansmtdwëifdea datchMMn

COgradigoa A!kohot von einander getrenat, in wetchem ~n<en~n

100 Mal sehwerer tSsMchist a!a HeMantbemn. ïm 84gradigen At-

hoho! (s. oben)Me!bt8ynanthrin getBst. Hctiaathenin, mikro-

skopiache, zo Kttgetn vereinte Nadeln, !8&t siob in 1 Th. kattem

Waaser, auch in Alkobol, Bchm:!i!tbei 176~ bat ~=~–23.5', die

Formel ~HfMO~, nnd MrgShtt, aUwdtag~ 8chvierig untergew8hn-
licben Bedingangen, mit Bierhefe. Synanthftniat amorph, ge-

MhmacMoa(wie Hetianthenin), in Waaaet ond terdQnntem Atkohot

Mbr teicht loetich, schmitzt be! t70< bat (t)D==–!7~, Uef~rt, âbn-

lich dem Heliautbenin, darch Spattong mit 8a!zsâore LSvnkee nnd

Glucose, hat die Formel Ct~HeaOtt and tat veîgahrbar; seine An-
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wMoaMtverMadeft M<za eiMmgewiMenQmdedte B!!dMgdjm
BafyteaechtttfatBioderMMagMam Kohrzaokermd eMeadem Baryte
wMMh DeFiMOtiveZ)tekordatErdM)faeo(LeTaUcoder8yoaa-

thrMe)iateiaQeati9ohvoo8Mcharo8eHad8ynM!th~B. o~tet

UebM LttvendetSt (aae ItttVftadat~aptoa), von0. Boaohar'

d&t(C<tmp<.<w<tn,53–56). DaagenanMteOetbe~htnachdeM
Verf. im Weaectïtohea<t09JE<!oat«!(Lie&teo!),Laarïneencatnpher,
Etca!yptot, etwaaBomeot,Tefptten~ G~MaM,eiMmTefebeatheo,
CopatmMttuad Sparenanderef ttabeeUmmterKNifpM. StMot.

Cebw BcMoytctoch~aia, voa B. Léger (Com~.t-md.lt?,

ÏÏO–ït~ Benzoyto!Behon!n,CttHtt(CtBtO)NtO,!ateBtgegeadeo
Angabeavoo SchStzenberger (t858) ein krystaMMrbM'arKôrpeft
bitdet Prismen, welche bet t03" orweieheoand bel 105-~06~
sohmetMB,zeigt in Alkobol [«].==–S2.26" bei p-'l, reap.

~–2&.S~p~&,andl~ttd!a8atzeRHCt-t-3a~&~HCi-t-
CeHiOH, BHBr-t.H;0, RHtPtCte sowie ein Mono-end D~od-
methylat,Jod- «nd BromSthykt. aeb~).

Bhtwtrkaog der Sehwetëïsaore auf Btenecatechta und

HoatûbronMtttecMo,von H. Cousin (CMtp<.fo~.lt' HS–HS).
Aas damBrenzoatechinerh&ttman t) dorehmehfMg!geaStehentaMea
mit 2 Th. VitrMat BrenzcatechinsatfosSare, einezerBiMaliche
KryatatÏmaseevom Schmp.M–54" (8a!ze; AtBa+4HtO,AK),
2) dorch ErwSrmenmit 5 Th. einer 30pCt. Anbydrtdenthattendea
SchweMeNoreauf dem Waaserbadeeine be! starker AbkBhtung
kryBtaUisirendeDIsatfoaâ)tre, derenKatiamsatz1HtO entMtt ond
derenBarynmea!zsebr achwertostichist. AaaHomobreazcatechia
wird doMhKfwartneamit 2 Tb. e!nef 30pCt.Anhydndenthattendee
SaoK eine HotnobFenzcatechinaatfoa&ore in zerNteasHchee
Nade!nvomScbmp.93-940 erbalten,welchedieSatxeR;Ba-t-SH~O
uodBK + H:0 liefert. o~ttet.

Ueber ein Vetfahren sur direoten VeretntgNngvon Oie&nen
mit aMmaNsohenKoMoBWMseratoSiBB,voa A. Brochet (CoMp<.
f<Md.117, 115-118). Im AnMbtaasan d!eVeraaehevooK raemer
Md Spilker (dieu B<r«A(e28, &t69) hat Vert a-n-Hexylen,
CH:(CH;))tCH:CH: (<???~e~Ke 26, Ref.3?7), aaftcompnmtrtem
Leuchtgasmit Beozotund etwa 10pCt. gew8hcMcbemVitriolôlge-
scMttett; ats die Reaction vorBberwar, wurde attmaMch unter
Schatteinweiter Hexytea (!m Geezen die HNftevomGewichtedes

Benzols)zagesetzt. Das Produet Metertenach demWaschen mit
WasserondNtttron Hexyibenzoi, C~H;.CeHttt vomSdp.207 Me
209",dessenMangedemGewiobtedes aBgewmtdtenHexyleaagteich-
kommt. Der neaeKSrperhat anhaRenden,torpentinShnttebeoGemeh,
die DichteD'~ ce 0.869 und Bt;c='L492md tieferteineSn~s&ora

Nt e!MmgewiMenQm~
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((OttHtt80t]j)B$-(- Zaqin 8ohoppeB)~efg!ebt, ja!t ChromeSareoxy-

di~, AmeiMBaaaM,&ttta&od:eCoMiNtaM~~aHa::f3H'(Clis~t~t~e·
Gtbfitt.

Uebef die OandeMa~cmdac &<-t~aAIkototo tait t«'o!)MK

tteehe&KoMenWMaMato~Mt,'o& A. Brochet uaA P. !e Boo-

teBger(Co~~yM~.iiTt288–~3S). DièVeraac(t6, Aethyteom)t

Benzolza AethyUMtt~tMMhMtMaagabeder Barstettangde~Hexy!-
benzols(vgt.vofaag.NeR)zo condensiren,m!se!MgcB,dageg6NWMfde

dorchS–-4stNn4!ge9BrMtM!!ton 2 Th. Sehw~taSaf~,1 Th. At~e'

ho! and 0.8 Th. 6MzôHm Robfaber 1M"eia Kohtea~meretot~e-
Mtscherbattûn.Me wetcbamAethyHMn!!oi(8dp. tS7") andHexa*

Sthytbenzot (8ehmp.1280)sichho!M'ecMeasen.ln tMMtegefWehe
toMte mitt~tsPfopy!a~ohoh PropytbeMot und Hexapropyt-
benz&t(Sebmp.n$")t 'w&hMcheiaMchBeben M-ond Tripropytbea-

zoten, und ans tsobatytbeMoleht Boty!bettzot (Sdp. t67–t68")
atit e!e t~!b<ttytbeBzot (8dp.330–340") gewoMenw~rdea.

atbheh

Ve<anoheinw Diagnoaeder isomoeenAottdobenzoës&aren

Mtd anderer MfOmtttïMhM*KSrpet, voa Oechscer de Contacte

(Compt.rend.tl7, U8–tSO). VerROBtersehetdetdie 3 A<n:do-feep.
N!tMbeMZo8s&aFeot~ap. die S &!oxybeozotedadorohMa cinaBdor,
dasa et 9M io atkohoMMberoder SthwhcherLSenagdem directen

oder <M<hMnSonnentiebtaasaetztond die versohiedenenFSrbttage)),
ferner die Be8tNnd!gkettderaelbengegenSonnenHchtund voraUem

die Gosehwindtgkeitihrer Entw!cktangin Betrachtzieht. DieËinzet-

beitena i. Orig. a<brtet.

Ueber Gorattiol,vonPh. Barbier (Co~. f~. H7,120–122).
Au dem Oel von AndfopogoaSchoenanthas(Hmda'QentnMtBSt)
erbatt man etwa 75pCt. Geraniolvom 8dp. t26~l27" [lômmj,
wetchMnur.Spuren e!nea8e8qaiterpenaenthStt. Das Geran!o!ver*

w<mdetteichdarchEMigeSoreaabydndbei t50*in 8e!oenEBs!ge8tef
CteHMOCtH:0 (Sttp.!29–!30" bei t4.5<nm, d~==0.938S, a,

t.46t4 and ab=' L4TMbelM"), aoewetebemaiebdn~h Vereet!an
reinesGeraniotgewinnen!Ss8t. Somit bes!tztGeraniot die atabile

BtereochemiacbeConstitution,da es beun DorchgaBgdorch die

Acety~erbindnngnu)' gereinigt, nicht MtBgetagertwird. Aas

Boochardat's Beobachtoogen(<f<M<Berichts26, Réf.490f.) e~tcbt
aich,daeasein LinaloiauaLavendelôlwobteanderesist, a~adaain*

attbHeStereoiaomeredes GerauMs und aich sa diesemverbSttwie

Liéareolza Licarbodoï. StMet.

Ein&oaades SSuregehaltesder WQHteMf dte ZaaMMnen-

aetaang des Bohapt'tta, vonL. Lindet (ComptfeaA in, ÏS2 bis

138). Die BMaaer verMtzendie WSfeezaweStenmit MineraMttM~
am die M!tch'und BattemâafegShranghmtaozahatten. Dorehdiesen
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S&m-ezMate wwd naeh de~ Vec~ gMeb~eMgdt& BMdmghâhere~

A!!toho!e begBosttgt ond d!e Eotatehang von Baam, aaehttgan SNoren

and Estera hera.bgemtndett, und aomit ein Robaprit gewonoen, der

s!ch!n<lN!eherWe!9ebeqaeta6tMCtMo!fents88t. a~Me~
°

ÙeberdieZ<MacNnensetztmgdesÏ)indeahenlge,v6BM~<;nenh9

(Cot~.f~at.jm, Ï27–129). tm Lmdeahooig, welcher asch

BoM9s!ng<ttt!t (!869) gewohoMehenZacker< Icvertzachet and Dex.trin

enthalten sat!, bat Vert. Metezttoae (acbStzangawetaa 40pCb), <tB*

scheSnend Glucose und eine Gommiapt «tt%6faadeB. e~M~

UeberkTeiaNhnntsc ve~t&ttfèndeOondMaaMonan des KoMeo-

etoN~, von Gustave Roosseau (Ciemp~.fend.ît?, 164–167). An-

scMiessend an seine Beobachtangen aber Kreiaprooesse, wateho 9!<:h

beim aMmâhUchenErbitzen der Manganite voitzieben (vergl. Mhe)r&

Jahrg&Bge<McMfJ?en<~«). hat Ver~ das Verha!ten von KoMenwaasM'-

eto~n bëîTémperataMn von ReH)'othgtothNs!!o 3000~ t)M~)f6oot<t?
da namHeh die Koh!enwa88e)'8to<tebei Rotb~toth amorphen KoMea-

stoff liefern, and anderet-soite aMeN'oh!eo6to<fmod)Ncat!Menim e!ek-

tnschen Ftammenbogen za GfapMt werdea, MM8sich vermothen,
<)M8bei den dazwtsohen !!egenden Tempotatureo zanSchet Graphit,
dann Dtamont aad MhHeMHcb 6o! stafttster Hitze w!edef GntpMt
entsteben w6rde. ID der That 8ehe!at .aos den mitgethoHtenBeob-

achtungen hervorzagehen, dae~ im Intervait von 3000–3000*der

Kreisprocess in der ReihenMge GrapMt'Diamant Graphit ver!Sc(t. b

Die Versuche warden mit Acetylen ansgafShrt, welches im e!ektr!achen

Ofen ans KohtenstoHcatciam ond Wasser bereitet und direct dem t

Ftammenbogeu aasgeaetzt wurde (VeranohaaBordnang a. i. Otiginat); t

dabei erbielt Verf. dorch geeigaete Behandiong des RNekatandes

sebwarze Diamanteo (bis zo 0.5 mm Grôsse), w&hrendan den kNtterea )
SteHen dea Ofens sicb reicblich Graphit abgesetzt batte. Diamant j
ttann sich eomit aueb anter gew8bn!ichem Drack bUdeo. a<bHet.

i
Ueber Aminob~tendiemtd und Bmt&nondiMaid, von B.

Tbomas-Mamert (C<Mnp(.M<!< H?, 167–tTO). WShfend Ctads

1

and VSHer (eft~e B~cA~ 14, 150) nus Cb!onnateïoea<treesteruod
Ammoniak das Diamid der Amidomaleinsâure vom Schmp. 122" er.

hatten baben, gewinnen die Verf. eine isomere Verbindung, A mi no-

butendiamid, NH:.CO.CH C(NH:).CONH:, welche bei !90Ms
195" unter Zertatt schmHzt und mit warmer KaHtaoge ein Satz

C~HeOsN~KMefert. Eine friseh bereitete Maong des Diamids giebt,
mit Kupfersntfat versetzt, einen ottvengfNnen. kryetaHittMtibenNie-

rNH, CO.CH.1
Cil ailedefscMag von

CtprobMtandtamtd, NH&
t CM, aMderscblag vaa.

Cuprobl1tandiam~d, LNH;.CO.COj~ Il
Cil, an8

t,
wetchem darch verdûnnte SchwefetsNareachwer iSaHehee,graa.weiases J
BntanondiamMabgesoMedeowird. Afinobtttanond!am!d giebt !n wNM- j
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Mg~Meaeg mît~gaMMMj~eaythyd~ ds~~l~i-y.-
dtazoae des BataaondtamidsNHt.CO.~CHtCOBfHa):

(S<ibt!<p.180" unter Ze)~) oad ~M dafchAaHOMMit vMttOapter

Scbw~satMabefgeHthtt h B))~Mndi<H)ttd, NH: CO. CO. CH:.
CONHt,welëheaechwaftSettohcNMetcheabitdetand bat 180"unter

ZeffaUeebmHzt. Getdet.

U6bw<MeBindamgsvéthNttntBae dMSMôkatoa~iotNioû~n
~nd aber 6t&AoetyMûûMa, von A. Ëtard (Compt,fw~ 117,

t70–t7S). BezSgMchdeatïnMtes~eserAbhana~BgMÏMfPtnne)-,
<NeMJ?<r<cA<e86,SïM, verw;eMa.(Ve~ aach dae MgendeR<tf.).

Htbttet.

~ebèrBenaoyIniootia, vonA.Etatd(6'omp<.f<K~.ti'?, 278bie

Mt). AnsehMesaeadaadievomngeheadeNot!ztheilt Verf.mit, dasa

er dorebKochen vonNiootinmit BenzoytcMotMBeazoytaicot!ttale

zehaa8aigeaGeterh~MBand~ePMnM!z[CMHM~(CtHtO)RCt]tFtC!4

(gelbetn-yetaU:t)!aetMPâUMog)oharakterisirtbat. E!neaweiterenBewe!a

fBFdie Auwe8eaho!teiner ïmidogifoppûimNicotin Sodat et in dar

BeobaohtMg,daB9ans eicemGemischvoBNicotinund Atdehydbei

160-1700sich Wasserabspattetandeinehochetedeade,zShNSBSSgeBMe,

OtSeabtM'AethyMdena!cot!nenteteht. Verf~formalirtdashalbim Gegeo*
satz za Pincer die aaa Nicotinerh5!tHchenUmeetzaogeprodaote
wie folgt

CH:CH.C.CB(C,Ht)CO
Cotinin,

CH N .0––NH-CH,

CH:CH.C.CH(COCHt).CO

CE= N C.NH–––––CH,'
CtHtN. CH(COCH))CO)H,Apoco~am~
C~N. CH. (CHOH CHtOB)COt&== C,HtiNO<.

StMO.

AbMtomUngaundConBtitationdea Bhodiaota aua RosenSÏ,
voa Ph,B~rbier (Compt.f~t~ H'?, t77-t78). BhodinolCtoHMO

(v~[!. Ëckart, <~eB«~~24,Ret 9~}, $Mctbm t26"5 (16 mm),
bat de"==.0.8956, n, – 1.4653,Nh== 1.4795, [<t]p = – 2W,

giebt mitCMorwMeeratotFnoterWaaseraMtrittDipeBtendiohbtfhydmt
(Sdp. 147"bei 18mm, do' ==1.051), ist isomermit Lica~eoiund

Geraniol and besitzt im Hinblickauf sein Verhalten (vergl. auch

E e
CH.C(CsHt).CH:OH.

Eck&rt 1. c.) die CoMtimtMnsfofmel ~a~ ~n
UH.Mt):~tt9

Letztere tSsatzwei stereoisometeFormenvoratMeehen,von denen

offeabardie atabMevorliegt,da ans dembai 180" erhSttMcheaRho.

dinolessigester (Sdp. 131"bei 15mm, d<)"==0.9214,B,<==1.4526,
Bbça 1.4661)darchVeMeimogRhodinolm~seinenaltenEigenschaRen
regenerirtwird. Gtbtie).
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"WÏi~m~g~M (B~to~,
(CMnpt.tWtd.tt7,8SZ– S94),in&~atatMaiacherFotm,weooman

300~Whtno~aabn:tràt:n8a!peMNtofëMtt,SOOeemgesStdgteFKa-
MMMntratMMBgzaMtat,m!tW~tauthsttbnttfatd!afmieSSnMtfb-

stampOt,MOccmBM!g8Bo)'é,daMMhISSgGftUaM&ore(!c mogtMhat
wen!gWMMr)ondsebtieMtiehdaatS–30*&cheVot.WaaaerzaMgb
DaeProdoat&tCtB:OtBt.28.0. V~eehMîbtibmdieCoBaMtodoa

~Oa\
HO.

CtHt~~CO~)BL
2H;0za, weHaMham PyfegaHeMSa~~f

enatogeWe!~einWtMMttb~zC:HtQ,Bi(getbeKtyettHe)eatat6ht<
MdweHdasW:9B!atb8a!2derTriacety!gattosaSore,<~Ht(C<BsO)t
COt.B:.(OH)?h)<M-MoM<tKrystaMeaan~K. DaaWiamath-Mag-
Msiatng~tatC~HzMgBiOti9tetnege!be,ht-yetaHto~cbeF6t!ong.

q 0tbrtc!.
ITeberdieBtodangdes.FodeadotehSt&'ké,voaG.Roav!or

(CMtptfeMA117,Ml–283).ZwiMbendenVerMadengen(CeHMO~)tJ
(MyUoa)and((~04)~ (Rcavier, <?<?B<WeA<e86,Réf.724)
MegteinZwiechenprodaet(€~HMOt)t;Js;weonmannantMcbzaStarhe'

!6aanganmSbMchJodMnzafNgt,!asBta!ob~e!e8Jodent dannBach-
weleon,weontt!e ~ogosetzMJodmengûden getragton SJaof
8 CtHMOtBbe)'Bch)'eitet. GtMe).

Zur DMatetItmgaetmala!'Capron-~tndnoncalerHeptyt- «
saore,wirdnachJ.Tr:pier(C<Ma~.M!tt?, 28~–284.)BMnaeSt
victvorthe!thatterdarcbeinverdanntesGemischvonSchweM-Md

SatpetersSorea)sdarchSatpetereaMreat!einoxydirt;dieHMttig~B
Producteenthatteanebmwen!gHeptonitritetwa3 Th.<Hepty!aaare'
auf1 Th.K.CapronBSare. QtbfM.

Ueber gaHttsaatu'eaQMOkailber,ein neueaMtttotgegen
SypMtt~vonBr<msseundGay(C<Mtp<.fe~.tn, 284–285). j

QttMe).
~eber etno nemeBettoMoades Eem'ïnaundeinemgBOaen j

Farbateffaua Baottn,vonS.J. Ferretra da Si!va(C'OM~.fMA
in, 330–33!). EsennoderseineSatzeverwan<Mnatchb<m

?ott!genEindampfënmitraochender8a!peteraânr6aaf demWasaef-
badein einegf~aeSobatanz(Chtoreeûrtn);dieaetbegiebtmit
Wasser,A!kohotoderVItrioMtgrBae,nichtBMre8c!fendeLosangen.
AafdièseWeiseiiemaiehnoch0.005g EserinnachwaMen.nabrt.).

8yntheseder Oitfonena&utedoroh CMttu'aagderCHoosa~ t
vonCb.Wehmer(Cemp<.fend.117,332–333).Die vomVerf. j

beobacbteteUtnwaadhNgderGlucosemCStronenaMatewirdbéw!fkt f
dnrehgewiaaePitze(Citromycetesp<e<&rianasondgtaber),welche )
anfdenPtQssïgkeiteoa!sgrBne,verttzteGewebevon0.5andmehr a
cmDtctce~attreten,demPen!cMMam&hne!n,abersichvooihm~darch
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wt6mMehachwe~tMt!MmbaM,mo~ho~t~
&M SpoMnsted {a def I.o~ MicbMohvorhaaden. D!eta(tergat)Mn'.
dea-FMeeigMtsf~ MMtc~emdeC!tf«MmS<tfeeeheiet denCMhfooga-
Mfhef a!c~t za beb!ndern: w dMeh~ noch an, a!e d!e ttSsnng
be!'e!t88 pCt. SNareanth:e!t. Ee ve~ahren Ma M 50 pCt. de~<ege-
WMdtenOtacoM. Ane U~ QtocoM'Orotden< eitroMae&t~
gewonnen.Das Ver&ibfaBw!)fdberetteteohniaohvetwerthet.

aotrM.
VorkoaMneaetxMa dem Bmnïatn ehaitchMi FaNmanteajh

Moea, hMondera in deB e!a PaMM~teneut lebenden oder ab~
geetofbenen Bthnaea waohaeade&Bazea, von Em. BoMqaetat
(Compt.<-MAtH, 383–386). Dasans den wwShoteaPitzea isolirte
Forment. vermochte veMcMedoneG!yeo&ida(Amygd~o, Balfaiu,
Cont~n) an apatton. Gabriel.

tTntefanohMnatan ûbe!' die Abi8tiaaS)a'e. Ï. Mitthei!aagM&
H. Mach (?~0~. A C~. t4, !?–?!). B!e vofMegeadeUetot-
eachangwurdeMttSchst;a der Aba:ehtooteta&oftMM,dieFormelder
AM6ttns&are(Litteratur 8. i. Ofig.) e~gaMg f~tzaeteMoa;dabei
zeigteea atoh, das~ t<e keinerder biaheraafgeMettteaFana~a ent-
9p(Mbt,MadM-adie B'wmeLCMHMO~besttzt and bet taa~emem
und gb!ohmSee!geotErbitzen zwiachcal53–~4" 9ohm:ht. ta

UebeMtast~mtBoagmit den Angabeavon Ftaehiger, Emmortiag
undLiebermaaa fand Verf.ferner,dass die aos CotophoaioatMcb
versebiedeaenMethodendargeateMtenSearen tdenthch aind. Du
Ka!:amsattder SSufe Ctj)HKKO;.3Cti)HMO<MtdetBeideogtanzeBde,
m BB8che!avereinteNadetnand sehmHztanter vorangehanderSihte-
tuagundBrSanacg batt83< a.bw.t.

Ueber das Soopadn, I. AbbandlangTon &. Ctotdachmidt
ondF. v. Hemotetmayr (~iM<t«&. CAem.i4, 202-M2). Das
von Stènhaase eotdMktoSeeparin ans den waMrtgMAnMOgen
von8patt!a<nSoopa~nmhat nicht die Pormet CttHmOM, sondera
~«HMOta,echm!ht~~enaohdetpessebr tangent oder schneMerMtzt
wird.bei 208"resp. 2!9" notervorangehenderStoterong,hyatattiairt
ans YOpMoentigotaA!kabol in getMieheRNSdp!chMmit 5 Mol.
Wasser,welchebei t05" vSt!:gentweichen,!Sst sich ziemMehteicht
io kocbendemWasser and reducirt FehHog'sehe Msang nnd am-

mMtakatiaoheStIbe~SsMg.DaaBarytsalz,(CMHMOM),Ba-t.2HtO,
verbleibtais gelbes Pulver, wenn man Scoparin mit Wasser aad
BafyamcarboMtkocht, die getbe LSsocg im Vacuum vefdanMen
!SMtund den RScketandbei tOO"trocknet. Darch Kochenmit Jod-
WMMrat~t&SoreMetertdàfrScoparin1 Mo!.Jodmetbyt (ëotMtt atso
ein Methoxy))und eine amorpheheHgelbeVerbinduogCt:HMOa,
welchebei ~5" donkter wird and Bber200" onscharf unterZerM
actunitzt. Monoacetytscoparia, (~.HMOM~HtO), wird mitteb
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tttieftNateatth~dfMejtbMeitetmNatfiamaeetatM on~ B~'g~tM~hydfMw b~iMtmà bMet K<yat~t&

vomgehmp. 230–286'Aethytaoopa~a, C~)tÏMOM(<~Ht)t~roh

KatiMdJodStbyt :a at~ohoMecharLSattng dai-geat~Ht,MMet bett.

getbe Nade!chen -vom Schmp. 272". Ëiemaoa bat Scopano die

Formel Ct9Hte08(OH)(OCH3).
– Die sehwerMeticbe (*aa~

scheiBend attotropiaob~) Modificatioo, :a welche daa Scoparia

doreh Koehen mitAtkohe! Cbet~oht (Steahoaae), M!dMein gethes

Ptttver vom Sohotp. 2X4–~5" 0 und verwmd~t s!ch in Scopsrm

zorBc~ wenn m~ sie M Alkali Mat und die ESMngmttSSMMSbet-

sattigt. Scopar!a !et kein GtycosM, dMO<a!t terdSontar, kneheotter

Schw~feMare Uefeft es keinen Zacker, verwandett sich vie!mehr in

ein brSMUch-getbes Pulver, (~HisOs+S'/ïH~O, vont Scbmp.

860–270" (anter Sebw&Mang),wetohea bei H0° waeseFffeiwird.
GtMet.

Stadien ~bet JSyjMt vM Th. X~ttel (~M~. CAem. 14,

?3–332). tm HmMick auf die ManatgtattigkMtderBeac~oMU dee

Cyan~ kaante man auf den Gedanken kommen, dass M eotwede)-in

3 ieomeMBFormen vorliegt, oder dass es zwar nur eia Cyan g!ebt,

welches aber durch verscb!edene Ageattea in verechiedenerWe!ee

<m!g~ageft wird. Von dtasem Gedankengaog goteitet ood ia Er'

wagung, dasa die BeweiM fûr die gewShnticb angenommeneFormel

N C. C N niebt ganz a:cheFsind, bat Verf. die Mgenden Versache 1

aber daa Verhaiten des Cyans aogeeteKt.
– 1. Gegen Wasser.

Bei 100" eotstehea in einer wSeftrtgonCyaotosang aaMef dee von “

Gianelli aacbgewieeenen K8rpern: BtaasaoM, KohteneaoMund Am-

moniak noch AzattnsSore, Oxaleâure und BarostoC. A!seioewaaarige a

CyanMaMg 1 reap. 2, resp. 3 Monat gestanden hatte, fandea aieh

Blauesiure, OxateSore, Ammoniak, EobtensStU'eund AzutmsSureza b

einander in dem Mo!ectttarMrhSttaMS6:1: 6:4:3:? Map.6:1:4:8:2.') 3.1 t

resp. 2.2: :l! 3.4:1:3:2.4 vor. 2. Gegen conoentnrteSaNreM:

mitteb atbenseher SatzeNarewurde em d~cb Feocht!gkeit eehr ver- r

Soderttcher we!8ser KSrper, anscheinend etBeVerM&iaogvonOxatnM )'1

mit 1 Mol. HCt erbatten. 3. Gegen Atkanen: mit wSMr!gem

Kat! wird AzntmaËat'e, B!aaaSare and CyansSore MebenAmmoniak

und KoMensanre, aber keine OxaisSare erhalten; mit atttoboltachem

Kali entateht, gteicht&Uanatef BraaMt&rbMNg,eiae FSttongvonKalium-

cyanat und 'cyanid. Nach aHeo d!eMn Beobachtangea achetât

Cyan m Baaren LSaangen ab Oxatsâureuitril N:C.C=N aafzotMMN

nnd in alkaliacheu LoMogee eine andete ConadtaHoa m beaitzeo,

da ea nicht Oxataaore liefert; in wassriger L8Mngverbâlt es aich, wie

wena'ea in beiden Formen, ond twar vorMi~gendm der tetztw*

wâhnten darin enthalten ware. – 4. Die Rédaction des Cyan zu

Aethylendiamin (Fairley) ist dem Vert ttoti!veMehiedenerVeraMhe

(mit Zinn und SatMaare, Natriumamalgam, Alkobol uud Natriam,
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B<t)thttd.D.e)Mm.0MeUMh«(t. -t~fg.XXV. {4S]

t9M)a!obtgetMB~e)tt!< "tZink Md M~echef Sat~ar~a
Zink und E~tgaaare warde anacheiBend vefanfetn!gtM ÔxamM er

e~
Ueber Btawtrkucg von BehweMeNwe auf das Piht~oa aea

Methylathymetoaa, von P He~chmaM (JM<Mto< <?<?. 14~
383–244). Veff: bat d!~ Angabea von Lawriaowiteob (JM~Ma'
18&, ï22) be9Mtt!gtgetoodea, denen znMge bei der E!nw!~ong
wSMdget SchwaMaSafe aaf du Pinakon de~ MethyMthylketoaa ein
Pinakolin von der ComtMatMm<~Ht.CQ.C(CBa),<~Brt eotsteht,
wetebeB mit KatiambMbromet ond SchweMaNoM zn Dimethy!ttbyt-
MStgaSaMoxydirt w:rd. & zeigte s!cb <ietneFtdue dei RoMtiotM.
verlauf bai Anwendoog der.verdaonten SchwefeMare in der WStme
cotBptieirterMt, a<9bieber angeBommeowarde, maotern Bebea z!e<M-
lieb. ger!ngen Mengen des P!oako!iBS(Sdp. !48–!53") bedeutende
Mengen eines KoMenwaMemtof&CaHt4 (Sdp. n?-.j3ie) und e!ae$
dom oMgeo PMakoHn MomerenK8rpeM (?8HMO (8~P. i~2.~I~}.
MftMtca. Dagegen wird da~h coaeentrtrt? Mte Schwe~MaM das
geMnntePinakon lediglich in daa PinakoMn,C~H;. CO. 0(0~0~4,
NbergefBhrt. o~

Uabef dM Urson, von W. H. Gtntt (~<MMM~. C~m. 14,
255–269). Du aos der BSrentra)tbe(Arbatas uva ursi) neben dem
Arbutin erh6ttt:che, :nd:eferenteUmonvon Trommadorff, CteH~O,
achmitzt bel 2M–866" (nicht-!&8-300", wie R~siwetz aBgtebt),
hat kryoskopischer Best!mmang zofctge die MoL-Formet C~Ht~Oa,
krystaHiMrtmit 2 Mo!. Wasser and g:ebt, wenn man die katte LSsuttg
in EMigs&areaohydridmit VïtfoKUveraetzt, eine ach6a rotbe, dano
raacb violette, Maue und MM:eMt!chgrEce Pa~bang: die gleiche
Reaction kommt dem mit Urson isomeren Oentioi und anBobeinend
anoh 8<t!howaky'a Choteaterin, Vesterberg'BAmyHn ondLikîer-

tnk'9 Lapeet (<?)<?BeWe~ 20, t242, resp. 24,. 183) sowie vor-
achtedeaen tîarzsaaMn (Stofch, Ber. e«r. cA. <?<e. ~)-d. oh..Ind.
9, 98) sa. Daa Urson liefert ein Acetylprodnct CeoB~tOt~BaO)
+ SBaO in Nadeln vom Schmp. 264~ nnd ein Beazoytdenvat
C:oH~TO;(CtHtO) aie ge!M!cheaPulver vom Schmp. 214", bildet
weder ein Oxim noch ein Hydrazon und giebt bei der Rédaction mit
Jodwaase)'6to<roder gtSbendotBZinkstaob einen Kobteawasseratotf
Ct~HM (8dp. S56–267"), der also die ZasammenaetzaNg einee Ses-

qmterpeM zéigt. Das Ureen be8:tzt daher waht8che!o:tcb die Con-

~n0<0.8 1Il lOh
Ol68ta(OH).' O.IIrI.I.

Ueber die Ëenzoïn- undBenzil-AniMde, von Br.Laohowtcz
(JM<MM~.f. C~m. 14, 279-293). Veff. bat bei derDaMtaUnng der
in der Ueborschnftr genannten KSrper dae Ao~reten BteMe!aomerer
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t. tHL~t~lt-C!
Fonaea Kieht beobachtett Ef hescbMibt Mgende8'<bsmnzen: BeB-

zoinanit, C.Ht.CH(OH).C(:NC.H~.Cs~, vom Sehmp. 9~

(a. aueh Vogt, Jbara. pf«~. C~eat. 84; 3)) BeB<o)n<tnHanitidt

(Cett~CtH(!!HCeH5)(N(~Ht), aua AmtiaeMwhydrat aad Ben~în

bei ça t6&" hergoeteHt, echmUetbei 135" and bildet tafbtoM Nadeta.

BeozHd:&ait, (CeHt~C~NCeH~, darch ErwSrmemvon Beazoto-

anit mit Aai!;n im oSieneaKStbchenberettet, tritt aof in getben, fbom-

bMfbctt TâMehett votN Scbmp. t4S" (a. 8!egfetd, ~WcA~ 88,
j

~60t). BenzntnanU.p-totaM, (C6H~C<H(NHC,Ht)(NCeH6),

farblose Prismen vom.. Scbmp. !39"; Beo!!itaaH-p'toiH,

(C.H4)tCs(NC.H:)(NCtHt), h* ge!be<t Nttdeto vom Schmp. 1S&

Benzoïn.p.toHi-p.totutd, (CeHt~CtH~NHCtHïX~~H,), farb-t,

tose Prismen vota Schmp. t~–!56'; Banzndi.p.toin t..

getba Nadeln vom Schtnp. !62<'t BeBze~n.p.t&ntaaïHd,

(C~H6~CtH(NHCejH;)N(~ ~Mose Scbotp. t4ï<'{

Benzit-p'totHMtt aHaBeoMÏo'p-toMtMttdAoHtnbei t8Q"bere:t6t,

ist identisah mit den) obigen Benzthoit-p'totit, we!choa aMBenzoîn-

an:t und p-Tott!den gewonnen war. 8tMM.

Ueber OptanstHMe&thyÏester, von R. Wegecheider ~Maf~.

CAern.14, 3ît–St4). AaMerdem be493''seh<netzende&f<-OpiM.

sgureester (<??« BeWc&~8B, Ref. 505) hat Vorf. jeMt auch dea

wahren E8ter der Saura dargoatettt; er gewinnt tetztefeo aaa den~

SMberMtzund JodSthy!, sowte ans dem Sanreehtorid «ad At):ohot in

KryetaHen vom Schmp. 63.5-64.5°. a.b~. il

Ueber die Btnwlrkang von Natriam auf o Dibrombonzott

von W. Hoaaoua (~<Mtef~. CAem.14, 323–3~2). tm Aaschtam (

an die entsprechenden Versache von Gotdaohmiedt (<)Ef<MBen<~<e

t9. Réf. 248) in der m- nnd p-Reibe bat Verf. auch das o-Dibrom- (

benzol auf sein Verbalten gagea Natrium geprSft. Die o-Dtbromver*

Mndang warde cach dem F. Schiff'achen Verfabren (<NMCBeWe~ E

~8, Réf. 652) aos Brombanzo!etc. erbalten, and ewarin einer Ans-

beute von 49–50pCt., ats man die BMZotiracg dea D'ibromMttina

in schweMBaorer LSaong vomaha! etc. Verf. gowann darch 200.

stOndigeaKochen von Natrium und o-DtbfombeoMt (in Aether) (nebea

ttenzot und Dipbenyl) ats Haoptprodaet eine Sther!6s!iche Sobstanz~

welche aua betMoHecherLoscog durch Alkobol ata getbes, amorphes il

Patvef &ttt; dieaes beginnt bei 245" za smtet-n, wMdancbatd

Janke! und we:ch, schmilzt um 280-290", bat die Formel CteHMBtt~
itt atao isomer mit den aae ta- nnd p-Dibrombenzot (s. o.) erba!tenen,

aHerd!nga ~tberontoaUchen Prodttcten and somit ais o-Trideka-

phenytendibromidzKbezeichaen. DfrK8rperw!rdinatben8cher

LoMog durch weitere Behandtang mit Natrium oder Magoceiata nicht

angegriHen. Die angegebeneMo!Forme) Crs HMBrag)!tk~yoskopischen j
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BMtimmtm~za~efSpa!ta<!re~~s~

gewonneMnKorper.
Zur Ken&tates aerXstttho~hoe&heMe, von M. Bamb~ger r

(Wca«~. Cham. 14, 383-343). Me Untefaachang bat FotgeMdes
ergeben: Ï. dwoh Awttoeheu des Mtbeo Ha~zee mit Wasser w~rdeM
etwat JO pCt.p.CmnaMXttre, 1 pCt.Z:mmMore, Beazoë~we, em dem
Vanillin &bn!:eher KSrper ood p.OxybeMatd~byd gewonnen{ 8. das
rotha Hat-z Xefart bei an~<tg<!)!-Bahaadtttng e~. 2 pCt. ~C~maMSare,
eine MniH:nShMt!eheSnbstan!! und p'OxybenitaMebyd. G.M~

Ueber dos reeadoetachonin, vott Ed. UpptnaoM Mnd F.

Fteteaner (~MM~ C~M. i4, 37t–375: s. dieee J~e~
2005). Darch &–6atSndtge8 ErMtzen des Hydrojodcincboninjod-
hyd~te, CMH!tt~it0.3HJ (vg!. ~e ~e~ei;~ 84, Ref. 895), mit
Wasser auf t50–t600 erM:t man ein Gemecg&von Ncve~ndertem =

AtMoMmhÏaactnchonin.qndPMado~nchoo~ Letzter~a wirddufch
sein schwett&aMebMSat&t, (CMH,M)N,0),H:804 (Nadeln), wetcbM
Mch za 0.1633–0.1M6 Th. in 20 Th. Wasser von 17-20<'t8Bt,
isolirt, liefert die Satza CttHMNtO. H~PtOe h ofang~eïbea, qaadra-
tiscben BtSttchen und CMHMN:0.2HJ-<-HtO, krystaMisift aas
Atkohot, tSet siob in hoohendem Aether and schmHzt bei 2!4–2t6".

Q))h<(e). j
Neue BeobaohtMgen Qber BtndungeweeïMOt bei Phenoten

[VIII. Abhd!g.], von J. Herz!~ ondS. Ze!set (~<Ma~. <Aa;t.
t4, 376–381). Das Dibmmtetraatbytph~rogtnein wird, wie fraher
(<M<M~e~e 28, Réf. 20) gezeigt, dorch kochende Atkati~uge thei!.

°

weise in BromtetntataytphtoroghctM nnd andere noch nicht unter-
suchte Producte verwandelt. Verf. haben nun gefandea, dasa tetztefe
aos eymtaettMcheta TetraBthy~ceton, Ox~Bâare und Kobiensâare be-
stehen; dadar<:h eracheint die bereits ft-aher gegebene Formel des Di-

CAe~.CO.CAe~
tfomprodoctes

~Q CfOm
gesicho)-~eine ao eon-

stitairte Substans wird mit 2 NaOB zoaScbet ergeben AetCH CO.
CHAet + NaaCOs -t- CHBra. CO: Na, und daa dtbron)e8e:gaàare Ntt'
triom wird a!ch oxydiren zn Oxalsâure, indem 1 Mol. Dtbronttûtra-

iithylpbloroglooin«a Monobrorntetl'aiitbylpbloroglllcinwird. Man bat
demnach die Zersetzoogsgteichang
2 Ctt H:. BraOs + 8 NaOH = Cn 3~ 0 + CMH:. BraNa.

+Ha(~b4+Na~CÔ3-<-3NaBr+3H!Ô.
Die getoodeMn Mengea der MnzetnenProduote stimmen m!t den be*
recbneteo hintNngt!chCbereia. <~t.rte(.

Ueber Protooateohn&tdettydonddeaMnUeb~rMhrtmg in

Ptperon&ï, von Rad. Wegacheider ~!f<MM!«&.C'Aem.14, 382 bis

389). Zur DarstoHong des ProtocatechMtdehyds aus Piperolial

~s']
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t-–––t .~m<< ti*~h:t<

dwcb UebM-fiih~ag !e D;ebtMp!pMOMtand ErMtMn deMetbea m~

Wasser, !et es anoStMg.daa DtcMotpMdactzoM~bst za !so!:Ma; VwR

erhMt auf dtesem Wege a~ ÏOOTb. PtpoMMt 80 Th. PmtM&t~ba.

atdehyd. Letzterea scbtttitzt be: ta3-~4~ Mst a:ch m 20 Th.

kaltem und 2~ Tb. kooheadem W~Mr, 8ein B!e:aa!z, CtHtOtPb.

Ha 0, ist bcûgetb, NocMg,aodeatHch kryetatMniaohund fSHtaaf ZaMtz

von 60 oc 4t) procéder Ble!z)tckert89ong za einer Lesttttg von 10g
-1

des AMebydftin 200 ce Wasser tMM;das FHtrat der FaHang glebt attf

Zusatz ein~ erheM:chen UeberschoMM von Bleiacetat noch weitere

MeoMn deMe!benBteiaatzes, atBdantt Kt!t durch BMeMig eto golb-

gfOMr Ntede~htag von Cr Ht Os Pb. Pb (C, H, 0~ 2 H, 0
~).

AuMer dem bei t74–t75" achmélzenden PheMythydrazon dea

PMtocatechoaMebyds sebeint ein bei t2t-!2~ 9chme!zeadea, !a.

habite. Isomères za~~ren. D:eUeberfahfaBgdMPt-otû-

catecha~dehyds in Piperonal ge!:Bgt, allerdinge nur aohleobt,

und zwar dtu'ch Ï'i!awirkaog vcHMëtBy!ë)tjodMaod
A~a!Gabriel.

lîeber d<MMekoaiadimethytketon und daa Dtmekoninditne'

thyUMtoa, von F. v. Hemmetmayr (~M<!«t& C~em.14, 390

b!a 399). Mekonindimetbylketon, (OCHs):CeH9.<co>'o

CO.CHs=Ct)tHtt06, welches ans OptansSare und Aeaton entstebt

(vgl. <f<eMBe~A~as, Ref~906) liefert durcb Kocheu mit Baryt-

waaser ein Gemisch voa op!ansaarem Baryum and dem Barytaatz l,

der ans dem aogewandten Ketolaeton erwarteten Oxya&ore,Cts~Oe. ,1

Durch Oxydation des Ketons mit atkat:Bcher CbtHu&teootosaBg c

wutde Opi<ns6are, AmeMensSare nnd EesigeSare erhalten. Daa

Hydrazon des KetoM, C,9HMO< N9. schmMztbei tM-K'0<. Du

MonobromprodoctdesKetOBs, C,3Ht:OtBr, bildet feine Nadela

vom Schmp. !24". Das Dimekonind:methytketon, [(OCH~.

CH-CH,),OO
C. H4<~> = C~H~

0,, vom Schmp. I50" (~< B~
;1

WcA«24, Réf. 902) g:ebt beim Kochen mit Barytwasfteranatoge R&'

aottate wie das Mëkonindtmethytheton, namMch ein Gemtach von

'OptanaSareandeMefOxyaButre.
o*bftet.

Ueber Amidoderivttte des Phtoroginoina, von Jacques

Pottak (JKMMtMA. Chm. 14, 40t-427). Da Verf. bei deo Ver-

~achen, ans Ph!orogtacin and Ammoniak das Pbloramin, Ce Hf N0~ ) 1

nach Hlasiwetz darznateïïea, aNatysenreineSabstanzen nicht ethatte~ )

konnte, bat er zanachat die Einwirkung von33p)-ecentigerAethyt-

!tmio!S9tM!gaafPhdrogrnetnbe:ï!0–ï20<'6Md!ft. EaentetaBd

eine kryataHinische, ttt~empSndttcbeSnbatanz, das~-Ditthytamido. 1

tnoooxybenzot, die in Form ibres ~bestandiget!QbtorhydrateB,

CMHt8NaOCfi(tnktitte, meistttochviotettgefarbteKryat&nevom

Schmp.l99–20t" [ont. Zcrf]), isolirt warde; daa Ptatinaalz, ]
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<)F~ tt!tJt-t ––t~A M
<!? H~NeOCt~. PtC!< 4- Ï StQ, MMat geMga~â N~etq~

acetytpradact,CteHM04N:, ans Beozot.L!greïn)o tttMînen

PtMten voot Schcop.?-~95'' (aM Aether: Settntp. 80–85") and datc~
WasMf be! Ï6C-~ï8~ in daa Biacetytprodaet, C~HteN~Oa

(ntonohl!oe Nadeh) vom Sebmp. t9&") verwaodeït. Letztetet bat d!e

CooaUtatMMC6H;(OH)(NHCaH~, da es darch ~hobottaches Kali

ond JodSthyt in dn Aethoxytderivat, CaH~OCiH~~ECOCHt]

CtBt)t, vota Sebmp. 65-6?<' Cbergebt oad mit Sttpctfiga&wreein

BioUreae~erivat, C)cH«N<0:, !<t gatbMchwe!eBeaNadc!cTom

Sobmp. t86–t38" liefert. – Das freie DiSthy~mMomoaoxybeniiat
eeheidet 8Mb !M f~Moeeo Kryatatteo ab~ weao man bereehnete

Mengen Aethy~min und PMorogtocin etwa 9 Tage lang ttotef Laft-

abech!oM bel gew8hnt!cher Temperatar eteben taMt; es tryBtaUtMirt
aas BeoMt, sehtttttzt bei t06–M8" und w!fd dafch Koebeo mit

Wasser wieder tn dieG&mponeaten geep«!ten.
– Pbtoragtao!n

und Àmmoniak. W!rd Phtofogtaon (tOg) mit stN~BtftN, wSeS-

rigem Ammoniak (45 ce) unter LùftttbecMaBsim geMMoeoeaMÛeSBS

zoaammengebracht, stoben gelassen und dann die nach t–I'Tagett
entatMdene we!ngetb&Losottg anter Lnhabschtnea (!to Vacuum) ver-

daaatet, so MntefMeibtim WeaentticheaPhtofantio, Ce Hï N0;, d. i.

s-Atnïdodioxybenzo!, in NMetchen vom Scbmp. i46–t52"; letz-

teresgiebteiBChto-hydrat, CeHtNOï.HCt+HzO, in Nadeln

(bei 260" noch nicht echmeizend) and ein Triacetytprodoct

Ct:HMNOt, in BMttchen vom Schmp. U9–t2!o. – Verbleibt die

vorber frwthnte, weingelbeLSsang im Rohr etwa 4 Wocbenlang, so

haben sieh zu Drasen vereinte Prismen vom Schmp. t68–t70" ab-

geaetzt. welche bei Anwesenhe!t von Feachttgkett etwas taftemp&od-
lich sind und aus <-D:)tmidooxybenzot, Ce He N! 0, bestehen.

Cth)-ft).

Btaige Umwandiangen des OMnims, v<'n Zd. H. Skrampp

(3fbM< Chem. 14, 428–1&4). Aue dem JodwassemtotfaddUmna-

prodact, CtoHMN9 0:. 3 HJ, beziebeutlichaas der in ihm enth~UeneH

Baae entstehen bei a!tén ReacMonea, die eiaoo Attstameh des Jods

gegen Radicale erzieten so!!tea, neben Jodwasaersto~fGemisebesehwer

'rcnnbarer Basen, diese Gemiache sind w!ede)rhott fBr neae Sab-

Ntauzougehdten .~orden, was den WtdeMprNcherkllirt, der zwt8chen

der &8heren Mittheilong (<&~eJB~tc&M85, Ref. 197) und der vor-

Hegenden, betro&nd die AMahtder Umwand!nogaprodacte, t!egt. Mit

Stcberhett wurden jetzt neben regenerirtem. Chinin 2 Basen, aSmHeh

Paeadochinin, CMHMNïOi, and Nichin, Ct9HMN90t,Mot!ft
Modzwar entetehen d!e:a Produote m weehaeinden Mangea, je nach

dom Agens, welches aof das eiogange erwNhnte Tnjodhydrat ein-

wirkt 80 werden 1) darch atkchotiachea Kali a!!e drei Basen in an-

BShermdgleichen Mengen,2) darch Silberaitrat (-sulfat, -bentoat) auf-
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Sittead BMbfN!<!ËïnMtd <?(? ~chendes Wamaf n!ëht !so~H!~

Sparen von Nichin geMtdct; dagegen t69st aieh Nichin ieoUren, wenn
man das Nhfat der Base CteH~JNaOa mit verdCaatent Weingetst
Mbatteod wwSrmt. Bei der Bitdung des NtcMBa,C~ H~N~Oe, aas

ChtOta, Ctt HotNt 0~, aeheint gte!ebzetttg FatmaMehyd aa~nt.retea.
Daa Trijodbydrat des PaeadochMna He~ft –

gMeh dem CMo!atrt-

jodbydrat mit atttoholhehem Kali ein 6em<8o&von NicMat faea-
dochinin und ChMtt, so dastt die ieteteren beidea Basett gege&M!t!g
in einander abefgefShft werdea Mnaen. Dagegen wird daa NtoMn-

t~}odhydMt darcb Atka!! zum grSsMen TheM {n McMa, zam MehM-
ren TheH in eioe neoeBaM, I~ooieh!h, CMÏÏMNtOt,zertegt. 80-

mit steht daa Nichin dem Chinin chemiach &rM' wie das Psettdo-

6h!ttii0: daSf spricht. aachdseVerhatten be!der0xydat!oc, deon
unter gleichen Bed!ogttagea wird dureh ChroaMNoreaas CbMtt <tm

meMtea, a<t8 NtcMa ant weo!gatea ChiomsSmeetha!teB, damobem
bildet a!eh aoe CMmn ~et nar AttaeiMneSoM,aus N!cMo fMtoar

EssigaNaM, ataPaeodoch!n:n ein Gemisch MderSaM'M. Zer-

aetzttog des Chîointrihydrojodtds mit Katilange. Das Jodid

wird mit je 7 Th. Attcohot und Wasser, welohes 1.6 Th. AetzkaH

eotMtt, etwaa MegeFa!9 tStaada gekoeht{ daaBdatap& man acf die
H&tOteein, tSet die abgescMedeaot BaMO in 7 Th. Athohot und Mgt
'/t Th. OxatsSare hinau. woraaf a!ch im WesentHcheosaures Nichin-
oxalat aNMohmdat; ans der MaMeriaage kryataMisirtnach dem E!n-

engemsacres PaeodocMo!noxa!at; in der Msang verbleibt c. A. dsa.
CMmn. EigeMcbatteo der Basen: Nichin, C~H~NtO~ krystali
ttairt in Nade!a mit 2 H: 0, schmibt onsebarf nm Ï02", wird bai
!00" waasepffe: und achtaitzt daac be! 146", aaoFeB~Mbleu in vef*

dénoter LSeang bei Anweaeahe!t von SohweM-, Stttpoter~ OxatsSeM

(fast cicht in salasaurer Meoog), giebt mit CMor und Ammoniak

die CbbiBMMtMo, zeigt in Atkohol [a]t)<='– 129.02î" und giobt die

Balte Rt H:80< -<-M aq. R Ht 80~ -4-3'/t aq, R 2 HOt (8ehmp. 2S4<
23e-2S7 «), R 2 HJ (Scbmp. 22t-322<'), R (HaC, 0~ (ScbtBp. t94<'),

RHtPtCte+Saq. Nichin wird durch Erwaftnen mit 5 Th. Jod-
WMaemtoSeaore (da=1.7) m katiootSstiehM CMHMN~Ot.SHJ

(Sehmp. 237 unter Schâamen), darch 10 Th. JodwaaaerstoB&Sare

(d ==!.&) unter Abepaltang von Methyt in eine kalilôsliche Verbin-

dong, CtaH~ Ns 0~. S HJ (Sohmp. 2t9–220") verwandelt; wird das
kaliunlôsliebe Prodoct mit vefdSnnt a!kohoHechemKali (wie oben)

zer!~t, ao tassen sieh mit Oxa<8&ere des angewendetea Ni<~Ht8

mederacbtagen, wSbfend aae der Mutterlauge pine aeoe Base, Iso-

nicbiB, C)$Hs<N?< in Schuppen vom Scbtcp 208–209<'

(RH:PtCt<), gewonnen wird. Eixe atkobolische NicbH)!o8aeggiebt
mit JodSthyt beim Erwârmen SSuten von R (ÇaH~J~ + 2 aq (Scbmp.
t3T"), wShrend bei gewShnHcher Tcmperatnr ans jenem Gemisch ein
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M<!<t "omSchmp.t&S–

M88aMliefert aufZMMt!
hMt~hMS~ R: Mt !a NaMn ~mSchmp. tM–tM<' aas~ieaet,

E:ne stMk eakeaoreNicbMBsaogliefert aufZMMtxvonNatriam'

oitritdasN!tr&t eiMe NttroaoBtchtm, C~ H~0: Ne N0.HNOt,

!tt TaMnvota Sohmp.172"(t. 6a8eatw,))M8~etehcMdarohSoda

die N:troMbaM we!ohea,aHmShMeherbKrtendesHaMMBSHt.

Paetdoohittta, (~HM~Oe~ Kry~aMevom Sehmp. !90–î9t",

aaoFeae!rtw!9ChMaia aatpeter-,MbweM-,ox~Marer, tt:obtin Mb.

etmrerM~ngt g!èbt!!t!t Ammeo!ekaad CM<nwas8etdie.ChutinM.

action, Mataich zaC.M8-0.3M ~b.!at00 Th. ~ohot bei 22",

ze!gt Mc~–t84~4 und giobt die S~ze BHNOt+iaq (eot-

wSMwt,bei MO"sebme!z6Bd),NtHNOt-t-Saq (8ch<Np.Ï7S–i7?<');

RHCt+l'/aaq (Sohmp.206-2&7"), BHtPtCie, das Tf~odhydrat
des PsMd<teM<t!nsiet vietteichtmit den~eB!geBdeeCbMoaMenttMh.

a<btM.

Ueber dae VerhaHen dea veratOMMaorenKaîkea bel der

troekneB BestOIa~on, von W. Hetaiseb (~eKa~. C~~f.14,

455–46)). NachdemGo!d6chmidtandHe)'z!g(<f&M~eWe~<ei5,

1081) bei der Destillationdes MiMa~o Katkea aaffaUenderweïse

viel AohaNuremethyteaterefhatMo hatten, antet~arf H. Meyer

(e6<ttd.20, Réf. 717)den dtmethyt.<M-eeoroy!aaMrentMk der Destil.

tattoo, wobo{er jjedoehetneBiMhngdM dem AobaaoMtnethylester

entapreobeodena-ReaoroytcafboneKareme~eatert)nicht beobachten

koonte. Ver~ bat nuumebr dem veratfumMOMmKalk de8t!U!rt

und gefunden, daes dabei haaptaâchMcbVeratramsaaremethyteater

CsBs~CH~COeCHt, daaebenVeratrol, ferner wenig Go~acct

uud Vera<rNm9aoreanf~treteo,nnd im DeatiUatioBerBckstaodenur

ger!ageMengenBMnzcatechtnza cooetadMasind. e~d't

Ueber ÏaomeKtenin der SeMeimeaure~he, vonZd. H.Skraap

(JhfMM<tA.Chem.14, 470–490). Werigo'a Tetracety~chteim.

aSoreeater vomSohmp.177 (M. ~Mt. 192, 195)ist nach vor-

liegenderUatereaehnageie GMnengezweierIsomeren,des et'Esters

vomSchmp.l89''onddes~-B6teravom8chmp.l22' Dera-Eater

entetehtvorw!egend,yena SoMeïmstaMstor')mit AcetytchtorMohne

Draeknur Staode lang,der~-Eatef,weaodasGem!BchoaterDrack

bei 100" 4 Stundenlang erbitatwird; der a-Ester bildetatchferner

ausecbMesstichbei alienanderenAeetyHfongamethodeo,so mit Eesig

a&OManhydrM,Natrinmacetatand eonceatrirterScbwoMaaore.Der

a-Ester gobt durchErMtzenmit Satze&are-EiaesatgMementheitsio

den ~'Eater nber. WShreodbeide.darch Minerateaarenglatt z"

Sohteims&ureverseift werden, sind die Vor8e!f<tNgeprodoctedorch

Alkali anders; ea eatstehennSmUchwenig ScbkimeKareund ab

') DerreineEtterschmitztbei t72< nichtwiein denLehrMohernM*

gegebett,bei t5S<
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tsbB MMM'nht ht<t KhhMnn.StM
HMptpmd~te8aMee,rwebbeamocphfmit6eMè!maaa~Mo~e~
optisch inactiv sind and amorphe Satze (z. B. C,HaOaCtt-t- 2 feep.
3aq) bilden. BeMe Est6f ee&en a!ob mit atkohoMechemAmmoniak
za 8ebh)!tNeNaream:dam, welches mit dem ans SchMmsNttfMstef
efbSttHchen MeMtiaehfet. Mit Benzytamin wird ans dem p~.EateF
(nicht aas dam e:-Estw) der

Tottac6tyiacb!e!me6aMbenzyiaatMoeate!
C,H,NH.CO.(CHOC<H,0)tC09C,H4 vomSchtnp. 182-ï84<'ge.
bildet. Dureh BeMoytcbtofid wM SobtetmMoreester ia den in
At~ohot teieht leattchen Tetfabeazoyteatar vom Schtap. !24" oad
iu den echwer iCeMehenDtbeozoyteater vom 8chm{t. (72~ (t74")
verw&cdett. SebtMmeaaMgehtdorch EaeigeaareanhydrMund CM&r-
zink (Maqneane) oder SchweMsNmre(Skraup) M Tetracetyt.
schtoïms&ore Sber, welche mit 2 B;0 tesp. S! C~HjtOHkrystattMrt
ond gegen 243" (nicbi 266", Maqaentte) achmilst. ftnM.

UebM di& Ëtnwitk~ns von NaMamSthylat aot Bibrotn-
beFBsteina&QFeeater, von G. Pam (~oa<!<sA. CAoK.i4, 49t Ma
500). Durch Ëinwtrkung von 2 Mot. Natriomathyht auf Dibrom-
bematetBSSnfeeste)'~M nach Mulder und Wellemann (~ee. tratt.
eA<M.t888,334; diese ~WeA~ 2S, B~~ 295) Aethoxyttn&t<-în8&areester,
nach dem Verf. (<SeMBmc&~8t, Ref. 65~ AcetytendiearboaeSMteeater
und nach Michaet und Matsch (e&Mtf.M, Réf. 855) Di&thoxytbern-
stMMBareesteraich Mtden. Ver~ bat bei W:ederhotttagder Verecohe
gefandet),dass ein Gemisch von AeetytendicaTboosaajeesterand Aeth-
oxymaIeîBsBateesterentateht. Die aas ietztereB!abgeschtedeneAeth- ·

oxyma!8ïBB&ureb!tdetNaddnvon!8cbmp.t44-t47< GabrM.
Ueber das VethfUton der MaïeÏBs&Me beim Ërhitzen, von

Z. H. Skfttap (~<Mta~. C~. t4,501–S04). Verf. b&!tseine
Angabe, beim Orbitzen trockener Mateînsaarebitdeaich ioactive AepM-
sSuM, gegen Tanatar (~&. ~«M. 2'?8, 32; dieee~MC&M26, Ref.
47) aafreebt. Die BebaapMng Tanatars, daea MateinsSafe bet hô-
heren Temperat<tren(19û<')steta vSUigmFomarBaare Sbetgehe, ohne
daea Aepfets&Memcb nachweieen ta<ae, ist gteicbMis anrichtig.

SeM~.
Ueber Bîogketone, von J. Wieticenoa (ZM. ~n. 27S,

309–3M). IoderE!n!eitaog(8.309–3tl) M den fo!gendenAb.
handhmgec, welche theHweiae schon vor einiger Ze!t anderweitig
publicirt worden sind und von dem Ketopentamethen and verwandten
KBrpern handeta, weist VerKauf die !nzwischooerechteneaonArbe:tea
von Zettaeki. Semmler, v. Baeyer and Markowntkoff (dieu
~eA«25, 4COt, 35!7: 26, ~t; 28, Réf.282) hin, wetehe aof Rbn.
lichen Wegen za RMgketonen bezw. deren Derivaten getangt sind.

I. Adipinketon, von W. Hentzechet and J. WieUcenaa,

8.312-317.
Ad!p.nketoo(Ket.pe~),CO,wM

8.312-317. Adiprnketon Ct{etopenten),
L'M!t/M!)

wrrd
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.Att. ~t~tS-

dmchDeattMaHottdea.tS)6kn6tt ad!p!naaMenCaMams $h eba bet

130–ï30.5~(corr.) siedende, pteNermiozarttg fieehendo FMMtgkett

vù&d~* =* 0.94t6 gewattoeo, wetëbe sioh ziamMehsebwertH Wampr,

)eiobt !a Aether tSst, e)<toNatrtximMsxMtvefMMdaogM B~Meh~n

liefert, eln Oxim, C~HeNOH; (Prismen -vom Schmp. 56.5", 8dp.

~0–!2t" [45mm], reep. t96–t96.&" [756mm]) g!ebt und darch

8«tpetM9Sora za GtMtaraaaMund anacbetoend etwa~ B~nstetoaCare

oxydirt wM; B'a9 gtatttreaMroBttfya<n MMeaiibr!geH9 die. Fofmet

5 CeN~BaOe M HtO be~tzen, deea be: tOO"no~~/M des Kryshdt-
wasMiraund eratobet!ta!b t40"dett Rest('~) entXtsst. –Ats Neben*

produet tritt bei der BmeteMongdes Adtpiahetona eine VerMadnng

C~HMO vomSdp. 139–t4t" (30mm) auf, welche vermutb~ch

?)? 2 Mo!. Ad!ptBk~M onter Austdtt Mtt 1 Mot. Wasser herror*

gegangen iet.

'n. AdtptB~t~a <mBBoïzSïea, von W. Re~tzacheh &.&t8

bis 322. Verf. bat in dem vonCtaiaen (<KwBerM~ 8, 12â8) und

FOBPinner (e~Mt~.t6, &94) aes den Hotzoten gewonnenen, keton-

artigen KOrper (Sdp. <29–t3!") Adipbketon vermatbet, aad ea ist

ihm in der That getnogen, dtmetbe durch die Natnoa)biBa)6tvef-

Madaog (s. vorang. AbbMndtuog)zu iaoliren. Der Gehatt der rohm

Hotxote an Adip!nketon sch~tnt zu schwaoken: meist wurden 3-4,

einmat 7.5 pCt. gewonnen.

in. PentamothenyMkohol und setae Dertvate, vonJ. Wiati-

ceaas und W. Hentzsohet, 8. 322–330. Pentamethenylalkohol,

CH;.Ctî;

nrt
~M >CH. OH, wird darch Reduction einer wSsang-Sthettsehen

CHt. (~H:

Lôsang des Adipinketons mittela Natrium erhalten, siedet bei !39",

hat d~° ==0.9395, t8st sich sehr wenig in Wasser, rieebt NhnMeh

dem AmyMkohot, wird durch Sa!petersSaM za GhtarsSnre and wenig

Befa8te!ns5ore oxydirt und wird dtt)'chJod- reap. Bromwasserstottgaa

wwwMMt in Pemtametbecy~odSf, (~HeJ. (Sdp. t66–t&7" be:

754mm; d~°==!.<?945)fMp. PeBtametbenytbromB)', C~H~Br,

vom Sdp. t36–Ï38" nnd d4<-=J.3720. Pectametheny~tnin,

C;H9.NHa, wird duroh Rédaction des Oxims CeHaNOH (s. oben

Abbd!g. I) mittela Natrium ais dicke, Cscbarttg riechende, an der

Mt rauchende Ftibsigkeit vom Sdp. !06–!08~ erhat<en, wetches

kryetaUMtrte Salze (CMorhydrat, Cb!orop!atioat, Sattat) liefert.

Pentamethea, CH:. CHt. CH:. CH:. CH:, erM!t man aas Pents.
1-

metbeBytJodar, Z!nk ond SatMZare ab Oel ~om Sdp. 50'/<–50~

and d~* = 0.7506, der Brechangsindex ist 1.4039, mit6in ist

[o~(n~ d] M= 22.799; d. i. nahezu die far die gescMossene
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Ketta beeeehaete Ato~Mff~ (3M~, ~brend dt&oSene, Ma~-
eNtttgte Ketto 24.58 vertangt.

-Abrend-. die effene, :iàltge.,

ÏV. bas Pentamethea~em und eeta MbMmQ! von C. ÛKfttter,

331-332~ Der. gelianate Koble mrotoff, Clio
CEis OHS. -3M. De). g.Maat. KpMenwa<MMt~

CR,<~e~ n CBa. CH
bdp. 4& entateht, wean inan PeotactethMytjodtd mit 1.&Mo!. Aetz-
&aMia 20procentiger at6:oho!!Mhe<-t<SMttg 6 StoMdoa lang kacht:
due daMM: (in SchwofetkoMeMtc~mng) datgMte!tte DibMmM,
CitH~B~, siedet weaeattîëh bei !05–!OM<' und 4Smm Dfueb.

V. Pentamet&eMftrbona<~)'eo, von C. OSftaef, 8.33S-.34I.

«'Oxypentantetheaoat-bottaSare, C4H,(OH)COON, wM
hatten, {n~m man an Ketopentathethen BhoaSnre aniagert und das
entstandene Cyachydnn vereM~ die aene SRwe kryataMMrt in
Nadekhen ans heiasem Wasser, sohmitzt bel 103~ und giebt die
Sa~e (C~H!)0,),C& -<-6BaO (NadetwaMen), C,tH,0,Ag (SebBpncttw).
(C<H,Oa):Zo+2~0 (SobSpp.he.). Pentametbencarbon-
saMi-e, Cttfa.COaH, gowiont taan darch Veraeiten mit SatzaRare
ans dem PemtatBothencyaa8f, C~H,.CN, wetohesaMdemJodM,
Alkobol und CyankaMombei 200" hergMtettt wM ond bai ï70–17t"
s:edet; die aeM Saafe riecht scbwMSMrtig, siedet be~ 3i4–2tS<
schatttzt zwiseben -3 bis -4" und giebt d:e krystaUMirten Satze
A~Ca+SHitO, Aj,Ba+HaO und AA~. P~etbeCarboas&oro wM
erhalten, wenn mM die Oxypent&methenMrbonaSaremit JodwaMer-
stoasSure (d == 1.70) und Phospbor auf !M–195" erMMt and das
entstandene jodbatttgo Oet mit Wasser undNatnttmamatgam behandett.
Ah die OxysSare mit Jadwasserstoa' und Phosphor nar auf ÏW er-
hitat war, batte sieh ein mit DampfMchtiger, bei ï20<' aohmekMder,
saurer Korper, C.H,Ot, (aas Wasser in Prismen) gebildet, wetehef
aoa Mangei an Matena! nicht weiter ontersacht werden koonte.

Vt. Daa <~Hy<Mndon and einigo aeiaer Derivate, von
A. K6aig, S. M1<3&L Darch tMckene Destination dec Hydro.
zimmtc-carboBsNore (weoigergot ihreaKatkm!zes) w~d oach dep
Gteichang

M.<
COOH

=
CO,H,c.H.<~CH.

a-Hydrindon erhalten (vergt. aach Gabriel and Hausmana,
~<w.Bene~88, 20~7, 2019); es schmHztbei 40–41", siedet bei
2tt-248" (739mm), bat d==!.099, liefert ein Oxim (Schmp.
t44-!44.&") ein HydrazoJJ (Scbmp. 130-~t"), wird darch Saipetar-
s.mre za PhtatsSore oxydirt, dxreh Chlor.(in Eisesstgtosaog) in ein
Dtebtor.K-hydnadon, C~C~O, wm Schmp. 74–74.5" und
schtteMticb :n Ziackc's Tetrach!orhydrtndon, CeH~ CiC~O
vom Schmp. 104.5-t05.5 abe~efahrt. Dae Oxim iSsst s:cb in
a!kohot:scber, ecbwach saHer erbatt~nct-Losang reduciren zu Amido-
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~CH~CH~

hydrindeu, C~Ht-~ e!ne<aanHtnahnHchriecheadettOet
~CR.NHt

vom Sdp. 329.5~ (747mm), seiches ktystaUMfte 8atee(CMor'

hydrat,8chmp.208'; Satht, 8~a)p.256–2&?° t.Zer&) e)-g:ebt.
Aaa dem Chlorhydratder Base MdNatrmmn!tr!tkaan man«-Oxy~

&ydrtaden, C~H~O,a!aeinemit Dampfaacht~e, BaphttJtoahnMch
f:9ch9ndeSabatapzvomSehcap.5t–54.5" gew{noen,welchebetetwa

220~ aater besMndtgcrWàMerabepattMgdMt:U:rt;ttaa wiaderttott

und 8cbMe9s!:o&Sber CMorzinkdestHMFtePfodact ging. zwisohM

t80-~30e abet tnd ergabbe! der AnatyMZabten, die aaf!a!!endet"

weisebeBaerauf HydrMea a!a auf das erwarteteInden stimmien.

Aus a-Hydrindonliess sichin wSem'ig-ather~chefLStmagdofch Be-

dttOtiottmttNatHttMeiaP!Bahon,(.C~He.OH)9 vom 8cbmp.l04<'
in gafiagerMengeg~wionon.

vn. DM ~-Hyd~aon~dein~e Miner ~o~~ ~~h

H. Benedikt (8. 351-356; vgl.Ph. Sohad, BeWo~28, 222).

Das ~-Hyddndoa, CeHt<~>00,
wird darch Destillation des

o-pheByteadiessigeattrenKalkesda~eatettt, bMdetfarbloseNadelnvom

Sohmp.eft siedet nicht anzereetztbei820–3Z5< MtmttDampf

aSohttg,fast gar nicht in Waeeer,teichtjn Aïkohotetc. MaMoh,ver-

waodelt aiob an der Lott in e!M braane. zSheMasse, wird darch

SatpetttmNorszu Phtateaareaad dorch ChamS!eonintermed!arza

o-HomophtaMaM,OOtH.C~tït.CHa.COïH, oxydirt und liefart ein

Oxim, t~H~NO, welchesaaa Chloroformia SchappcbeBvom

Schmp.t55<'anacMesetund eichdaroh Natriumamalgam(inEiaessig)
za ~*Actidobydrinden redacirentasst, deasenPtatin9a!z'aÎ8kry-
statMniaohePaMangerbaltenwnrdo.

DTn. ~ebM die Constitution des SaberoBa und ûber die

Bing~etone der ritneUnBaoreund Azetaïoaaafo, von H. Mager

(8.B56–366). Verf. weist.nach, dass dié dorch Oxydation des

Saberoaa efMttMcttePhneMneanrevomSchMp.tOS"Mendschist mtt

der nach Perkin (AeM~~eA~ 18, 3249)ans Malonesterund Tri-

methyteobromidhergeeteUtenP!metiN6aaM,CO:H(CH:)tCO<H; es

besteht jetzt kein Zweifelmehr, daM Suberon die Constitution
fR ~n f~t?~

~a ~.M (KetoheptametheB)hesitzt, and dass die Kork-
CHt. CHs (-'H:

Stture,aaa deren KatksatzdieaesRingketonbei der Destillationent-

steht, HexamethendicarboMSare,(C~~COïH):, iet. – Daa Ring-
ketonder Pimetmsâare,Ketohexamethent (CH:)&CO,entatehtbei

der Destillationdes pimeliusaurenKatkee,CïHteCaO~,in emer Aus-

beate von ça. 32-pCt.der Theorie; es a!edet zwischen152–155

riecbt pfefFermtnz&bnUch,giebt eiKe Natrmmhisa~tverMndungin
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BtNttcheH and wM dacch S~poteff~are z<t AdtpinBgata oxydttt. –

Azetaîoketcnt CeHt<0, ein pfeSermiazSbBMchneobendea Oel vont

Sdp. 90–91" bei M mm, entatand in gennger Menge aeben wenig

Heptao bol der D~ttMation des aze!arnea<!renKatkea, warde<durch

die hrystatMsirte NatnontbisMMttefMndaBggefeimgt and mit 8a!-

peterstare za einer gegen t00*' achmetzendenSOure, CeHt40$ (Oxy*

kortEsBare?)oxydirt.

ÏX. Ueber hace HetzSibeataadtheNa, voo B. Loofe (8. 966
bis 38S). Verf. hat die oberhatb 100" eiedendenAntbe:!e des Holz-

thcetob antemucht, !n der Fracttoa 1M–0'' Adiptaketon (e. ûbën

Abhdtg. M), t'An)yt<ttk«hot und Pyndin gewooMn und Ma dent

Antbeil 160–180" <!M «*Metbyi'ketopetttam~thenytent

OH,. 00"

~uC.CHit,
m:tHSt~aeine80xim8,CeH9:NOH(Tafe:n

CM;. CH

vom~chmp.i28"), isoMrt. Letzter~Ketoa,C~HtO,etedet be: !â7~

riecht gewSrzhaft, hat dM' 0.98075, den BrechaogecoëtScMhteh
1.4762 bei I&" und wird dorch SatpeteMBoreglatt zo B&poateina&af~

und EsaigaSare oxydirt (ConstitaHonsnaohweh). Mit Ntttnombieot&t-

lôsang geechSttdt liefert das Keton unter f)'eiw!tt!ger ErwSrmnng
einen 9cMm!BP''aden,btSttrÏgett KrystaMbre!, der aber aach tuTzer

Zeit anter abermaliger SetbsterwNrmaogwieder verachwindet: aus der

Lôsang kann jetzt dnrch Etnengen und UmkryataUMirenaas Alkobol

ein Satz, CtaHtgNatSsO~ + HtO (S&utet))gewMnen werden, und aas

diesem taasen sicb die hfyata<He!rtenSatM CnHtsBaSsOg-t-SHgO

und CnHtsAgtS~O~ bereiten; die Frnge naeh der Consdtutton der

vorHegendenSoMMSurebleibt noch unentsch!eden. c~rM.

Ueber s&neratoffhattige Derivate des Aoeùapht&ns, voa

C. Graebe und E. Ofetter (Lieb. ~M<t.276, 1-20). Zur Ergttnzang
der kurzen Notiz in <fM!Mt~enc~<m 26, 653 se! ans der vorliegenden
a!t8<3hritohenMittheilung Fotgendfs nacbgetragen. Aus dent Ace-

CO
naphtenchinon, CMHe< wardendargestellt: t) m!tNattiaat-

btsutfit eine krystal1isirteVerbiodung, C~HeO; + N&HSO:+2aq;

2) mit AmmoniaMSMttg bei !00" e!n rother, noeh nicht bei 300*

schmetzeBder KSrper, Cs<HMN;0; 3) mit salzsaurem Hydroxyl-
amin ein D!oxim, CMBM(C NOH~, KrysMttchenvom Scbmp. 2~2*~

and Zerfall; 4) mit Phenythydfaztn ein Mono- resp. Dthydra-
zon vomSchmp. t79" resp. 2t9" in orange resp. danke!getb geCSrbtett

Nâdelchen; 5) mit Eiseasig and Ztnkstaab: Acenapbtehon,
CO

CtoH6<~t, in tarMosen BMttchen vom Schmp. ÏZf, wetchea éia
t/Ha

Oxim in BH!ttcheo vom Scbmp. 17~ liefert; 6) doreh Rédaction mit

Jodwas8ersto<f und Phosphor bei t20" das Bisacenaphtylidendion,
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<ïae Si h stBtt, wètf
<!t(t He<g>CM H~t

t. dae0!~ etoo, wetcbes aoch b~ Me-

votbMndigar Oxydation des Acenaphtens (1. e.) aich bildet. DaaDi'

ketett ttefeït ein Dibr&mar, C~fB~OtB~t to getbMchenBMttchea

vom Schmpt 2&7~H)td eip Hydrazpn, Ç~H~N~Oj) ab bfaontothea,

hry8tatMn:eeheaPulver vo<nSehtnp. t05–n0". – Die Napht&t.

atdehydaSare(OxyaatphtaH4) aehmtfzt bei t67–t68" (meht 172;

vgt. t. o.), liefert ein Acetylproduet vom 8ehmp. 140", ein Hydra-

zoo< CMH:.N<0, in ge!MtoheaNadetchen ~m8ebmp.2t9" «nd giebt

mtt 1 raep. 2 Mot. Hydroxytami'! ain Oxtm, OuH~~N (NMe!chea

~'om ScbtBp.257") reap. emeVerb:n<taMg, CMHMOtNi,, ia NMe!*

chen, welobe unter Vefpoffangenbe{ 2ï4" schmeteea. a<6~~

Tfeber OxydMivttte des AnthraoMnoMneMneNe, voa C. Gf aeb &

und A. Ph!i!p& (L~ ~aa. 2M, 21-'3$). OxyanthrachinoUo-

,CO" P' f H f~H

obiBon, Cj,Ht<~>C<tH(OH)<
wu-dMe dëm AmM dés

At!zar!nMaM (A<aMooxyaathraoh!not!ncMoon)darch Babandlang mit

Scbwef&Mafe, Natriumnitrit und Alkobol bereitet, !BtinWasser ao gat

wie onH~icb, io AtkohottoeMch,bildetziegelrothe Prismen to<nSchmp.

208", tBst a!cbio AïkattmHvioletter, !n VitHotôt mit gdbbreMMtFarbe,

liefert ein Benzoytdenvat (M~NOt m braunen Kryet&Uohcnvom

Schmp. ça. 175"und eoth&tt,da AHzarinMaa'3.4. OxyaathracMnoMB-

cMBoa,das Hydfoxyl !n 8tetiMg3oder4').–Trioxyantbrachinot!n.

chinon (OxyaHzannbtaa) (vergL Schmidt & Oattermann, dtMe

BeWeA<<26,Réf. Î2), kryetattiBirtaas Nitrobenzol in kupferglinzenden

BtSMchen,tSst sich in AtkaMmit blauer und io Vitriot5t mit Maa.

violetter FMbe; da die SotfoeSa~edieser TnoxyverMndang, das Aii*

zanngrBn, durch weitere EinwirkttBgder 8ehwefe!sSo)'eio TetrMxy-

MthMohinoi!nchiooa oder deaaeo SattbaSare Sbe~eht, so moes das

3te Hydroxyt bei &oder 8 stehen! ea liegt a!so eio 3.4.5. oder 3.4.

8. Trioxyderivat ~ûf. Tet r &o x y a.Bt h r a c h t n e Ha o h i n o n,

fn CH:CH

C9H,(OH)!,<~>Ce(OH)!<~
(D:oxya!izariaNao)isttm

<echn!schenA!izat!ogrNnnnd AMzer!Mnd!gMauin geringer Menge ent-

haïten; es ist identiseh mit dem KSrper, welchen Schmidt acd

Gattermann ans ChinaHzann darch Nitriren und Ueberfiihren des

') DieSteHuNgsbeMichmmgorMgt nach Maasagabedes Schémas:

t

,<Yco-Y~-111 ,-co- 3,91

'co-~
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benda Cb!"o)!n<!etiNitMpFodoctea m dw&cnMpMebendaCbinottndetMKterhttttea hebeM,

aod somit ein 3. 4.5.8. Tetroxyderivat; es w!rd von Alkalien ~(twi~

voa VtttMSt ta!t MaMerParbe getuM. Pentaoxysnthra~hiaoUM*

chinoM bildêt den inNUfobenMt MsttehenANthe!!des At!zar!mnd!g*

MMe ond d9f< da s!ett «nterdettZwMcheoprodttctendaa 3.4.8.

8 Tetroxyderivat be~ndet, die Co<t8tttat!on3 .4. &.6 8 oder 3.4.

û .7 .8 bo8!tzen; ea bildet eine indtgoMttaeKtTst&Hmaaac,!SBtatch in

AMtati, sowie in Vïtrio!M mit blaner F«rbe a))d giebt em Penta~

b e tt ~oyidodvatin rothbmmen NoettenvomScbtnp. 75". –1<! Cebef-

einstimmang mit Sehmidt und G~ttermann haben Verf. g~fMaden~

daM !tn AHzeMBbtaogrOo aine MoBosaitosSaMdes OxyaUzartHMttaa~

enthattea Mt; eine iaomere SSare bildet – nebenwechsetttdeaMengen

von TetfaMyanthracMnoUncMBon
– den Haoptbestaodtheit dee AM-

zanngfans. Dae AtiMnaindigbtaa besteht MaPeata- und Tetftt-

oxytmthMcMnoHncMBonnndeinerSttttbsSoredeatetzteren. DieOxy~

dation von aschefreietn Àt!zanomd!gMaa mit Sa!patersNare erg&b

40–43 pCt. (berechnet 49pCt.) ChiaoUneNure, tat atso die be-

qaemste Darstellangamethode dieser SKare. Gabriel.

Ueber Aortdon'), von C. Gr aebe und K. L&godzînaki

(JK~ttH.876, 35–53). AondophenytanthranUsRare, (COtH?

NH: NHOeH~ == 1:3:6) warde ans der entsprechendenNitMBNaro

(Schopf, <~M<Bene~88, 3441) daroh Redoction in KrystaHen vom

Schmp. 233–234<'(MOterZerf.) dargeBteHtund doroh EMminirattgder

Amidogruppe in PhenytanthraansSttfe vom SchtBp. Ï8t" ve<~

wandelt. Letztere geht darch SohwefetaNarebei 100" in Acridon~

C6Ht<>CeH4
Sber (~w BeWcA<e25, t?33), welches in gelben

Nadeln 8aM!m!rt, bei 354" achmitzt und deat!Uirbarist. Das Aondca

liefert mit gepatvertem Kali, etwas Alkobol ond Jodmethyl aaf t6~

bis 170"erhitztdaa Deokor'soheM-Methylacridon vomSchmp.203"~

anf analogem Wege mit Jbdathyt etc., daa a-A ethytac)-idon!a

gramtiohgeibenPrismen vom Schtap. !&9"and mit PetttacMorphosphof

bel Ï20–t30", das iM.Cbtoracrîdih, CttHsCtN in sublimirbaren

Nadeln vom Sohmp. 119". Das CMoracridin gebt durch Kachen mit

Wasser grSaaerentheib M Acridin zar~ck, und liefert ein P!krat io

') Die SteMangder Substituentenim Aoridinund Aoridonwird durch

Zahlen naah folgendemSchémaMt~edfBeht:
.M(9) (9)

8 CH 1 8 CO 1

7~YY?t 1 1

~\AÂ~ ~Â~
5 N 4 5 NH 4

(10) (")10
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ah~-'mnort:~ft~–~
tUattche<t vont Sobmp.Sber 3S& Die OxydahUott d e~ Acridin s

in eisesaigaàorerMsuBg batte nach Graebe <nad Caro XKeinftM

indiSerentea Produote geMbrt~ Bei Wiederbotacg dieaer VerMchc

haben die Verf. gefondeo, dass jedenM!a zmacbet Acfiden auftritt,
aber gtOMtentheHa weiter oxydât wird m Bi~cridonyt,

CO<>N–N<>CO.
indem gMcbzeitig re!ebt!ch Acridin-

sfiure und Pyridincarbon8âuren aottretep. Die Oxydation wird zweck-

mNaMRmit EMessiRund Natrtn'BMcbromat ansgefBhrt~ Das Bt~Ctt-

ttony!. C~HteO~N: bildet Krystatte vom Sehmp. M! ist nicht in

Atkati tttstich <t))d wMdareh g)Sbeaden ZtnhataMbZKAcndio, dureh

Nat)'!aM!fMt))t)g«otut)'! Alkobol zu HydroacrM!n reducift. G.tbr)e)

Ueber die DaMtettan$ der o'CMor* and o-BrombenaoësatHe,
von C. Graeba (Lieb. ~aa. 8~6, 54–57). Verf. erhtett aas Ao-

tbrani!aSare, a!s er den AMStaaechvon NH< gëgen Ct bei niedriger

femp~ratMr(nactt MtMMgt~evoit H. Bfdmann, <??? Bef~A«' 28,
Ref. 40) vor s!ch geben t!p99,eine AaabeMte,welche an roher o~Cbtor-

beBzoë8i:are97–98pCt.t an ootkrystattisirtef SSure 90 pCt. der

Théorie betrug. GrSsMfe Mengender SSare ate!tensich billiger dureh

Oxydatioa mit Chamâleon aus o. Chlortoluol dar, welches nach H.
E f (t ma n n ao$ «-To!a!d!nberettet wM; die Mengë der gpwonnecen
Saura betrKgtetwa 80 pCt. vomGew!ebtdea o-TotNidtM. Laest man

Kttpfbrbromitranf o-DtazabenzoSsaurein der Katte reag!ren, so werden

90 pCt. robe resp. 82 pCt. reine c-Brotnbenzoës&ure gewonnen,
wShread in der Warme nach Sandmeyer nor 65 pCt. der Theorie

entateben. Gabriel

.XJQLV. Ueber den Penta'Bryttn-M. (Tetram~thy~ltaetheo),
von P. Rave und B. Tollens [2. Abhd!g.) (L<et. ~nn.8?6, 5$ bis

69). Bei der Bttdocg des Pentaerythrita, C(CHtOH)t (vgt. <~Me

~et~<e 84, Réf. 858), aus Formatdebyd and Acetatdebyd treten ver-

seMedene Nebenprodaote auf, von denen Verf. bhher nur

Ameisenetare und Essigs&nre isolirt baben. – D$rivate des

Pentaerytnnta: t) das Tétrabenzoat, C: Ha(C! N40!)<, hrystat-
lisirt aaa Atkohot in Nade!n vom Sebop. 99–!0f; 3) daa Tri

HndTetrabromhydria werden mittehPbosphortnbromida bei 150"

erbaïten: ersteres Cs~B~~H) vom Sehmp. 60" ist teiohter !oaMch

ats das.Tetrabrombydrin, welches ans hetssem A&ohol in BtSttchen

vom Sohmp. !54–156" anschteast. – Bel der Oxydatton des

Pentaerythrtta mit concentrirter resp. verdannter SatpeteMaore haben

Verf. die BHdong voa Gtycob&are reap. a!debydart!gea Zwisohenpro-
dncte&beobachtet: aie erhietten, wie ToUens ond Wigand (!. c.),
eine gaMertig-NocMgeSnbataaz, welche waMorstoMrmer ab Penta-

erythrit war (C== 44.29, 44.67; H ~6.25, 6.74), and gewanneo, ata

aie die in der W&rme bereitete, aaipetereaMre Mmng des Penta-



7t4

epytMM mit PhseyMtydfazia vewaetztett, ZMNchetettt Harz, dam~

heMeMFlocken von Cte H~N<0 (Sehmp. ca. )(?"), wolohe ateo ata

DthydraïondeaAtdeayds derD:gtyco!aaare, (COH.CH~O,

eraobeinen. – Die Redaottoo de9PeBtacrythf!t-Trt&r&m-

hydrthB (s. oben) m!t Zink ond Etaeastg ergab atatt des erwartetea

Ties.er'Bchen Amytatkohoh, (CH,)a. C. CH, OH (<??? ~~oAfe 84,

Rff. &56) e:Mea M<NH: Srmeten, ttnge9ttM!gteaA~oho!, C~H))OH,

vom Sebtnp. t20-38~ Bbeasowemg Mhrte die Réduction de&

Pentaerythnttr!jodhydrios (ans Alkohol in Rhombentafdn) ~om

Zie!. Hahtie).

XXXIV. Uebor ein Laoton aas PormaMehyd aad Lavulln-

sâare (Aohyd!'o-6,6,6,3,3-pentamet.hylol-4Hydroxyvaterïtm*

satU-elaûton), vooP.Rave<tNdB.ToUMB(~&N.2?e, 69

bis 75). ïm AnacMasa an die DarateMongdes Pentaërythnts (s. vor-

angeh. Bët:) babën Veff. MtoMneSoM(5&g !B 5tWassef) mit Form.

aldebyd (250 g, 40 ptoc.) noter AnweBdOBgvon Barythydrat (~00g)

condensirt, indem 8:e das GemiBch2~3Woehen lang anter baoSgem

ScbSMetnstehen liessen. Die von 8chwe<etsSaMbefreite Ft8ss!gkeit

gab eingedampft eioett Syrap, ans welchem sich aHmahMehdas !a der

Uebërsehrtft genannte F<n'<aa.tdehyd.t<&vatïcaSMre'LactoM,

CMHts 06, d. wahr8ohe:c!:chC (CH: OH):. CH(OH). C (CH: OH)t

CHtCOtH–2H:0, in rhomMachen, bitteMohmeckendenTafelchen

vom Schmp. 17é–t76" abschied. Die BMdttDgder Sobetanz vertaoft

also, wie Mgt: CtHeOs+aCHzO+Ht~CMHteO.HaO.

Sie zeigt weder Aldebyd- noch Keton- noch Saurenatur, bildet mit

1 NaOH ein Satz der Saore 0)0 Htg0~, welche, sobatd me in Freiheit

gesotzt wird, in dus LactonZo)'aokgeht. Das Tr!acetytdenvat d)ja!

Lactons, Ct.HMOs(C!HsO~)t, kryataMisirt ans A&ohot :n NSde!-

chen vom Schmp. t61°. Gnbrte).

XXXVi. Ueber dae Pentaglyoerin (MethyMetmethyloI-'

methan), von H. Hosaema (L< ~M!. 8'!6, 75–79). Im Anschtaas

au die vorangehead referirten Untersachangen bat Verf. Forat-

tddehyd mit Propionaldehyd resp. Brenztranbeasaare (vg!.
das folg. Ref.) in WechaetwMtang gebracht und dabei daa erwartete

Resattat orhatteN. Aia er 20 g Propionaldebyd und 80 g 40 pfoo.

Formatdehyd in 900 g Wasser mit 50 g in 200 Th. Wasser ge-
tSsehtem Kalk aufdem koehonden Waeserbade erwarmte, dann dm

Kalk mit Oxataaare eot&rate, daa Filtrat zum Syrap verdamp~e ood

tetzterea !n Alkohol i6ste, bildeten sieh beim VerdoMtea des Al-

kohols eabMmtrbareNadeln vott Pentaglyceria, CHt. C(CHtOH)t,

(~chmp. i99"), desaet) B:!dttng der CHeichnngC! HeO+ 2 CH~O+ H:
=' Ci HM0< entspricht. Der KBrper liefert ein Triaoetat,

t~n HteOe, ais dicke, un Vacuum bel !65" siedende Flûesigkeit-, and
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Tt!bMttè&t, <~S;< Ot (N~eï~y aMAg!ebt, w!& M ~wa~te~
he! der Oxydation Ea~geanre. GebrM.

XXXVH. Uebaf die Synthèse dea Form~de&yd-B!'eoa-
trfmbeMSot'etMtona (3,8,8'Mmethytot-3*mttohaautelaotom),
vM H. Ho8&eM8(~< ~.87~ 79–82). Wtrd etttGemiscb vot<

~7gBrenztra<tbeMKafe, 90g40p)'oc.FornMttdehyd,t200gWaMer
<t(!d70g in 330 g WasMf getosohMmKatk oa. 20 Stunden htng auf

dem koehenden WaBaerba~eet'w&rmt nnd dann naeb dem im vomn-

g<'bet)daoRéf. beechr!ebenottVertahrea weiter bebandett, sa entstebt

<tttcb dem VerdcnMen des alkoholischenAoszagea eiu Syrapt der

ttrystattiniach eratarrt. Die &rMosenKryetaUe sind dasBrenz-

trsubona&arefortna!d~bydtacton, (~HttOt; M bildet Nadeln

tfotn Scbmp. 184", ist !eh:bt !n Waaser MsMeh, liefert mit Natriam-

bydmt cine Msnng des Salees C<HttNaOe, aus wetchor dae Kalk-

sa)z (C~Htt Oe): Gaab mitEfokryataMMaeberBt!edefecMag gowannen
werden kann. Die Conetitatton des Lactons !8t:

(HO.CH:)::Ç C
0

(HO.CH:)::C.CH~

HO.HC.COOH
"=

HO.HC.C.CO
G~Met.

XXXVin. SoMQ88bentetkung9e,vo)tB,TonenB(JMe6.~MM.

27C, 82–83). Nach den bis jetzt (vg!. die vorangeb. Referate) aos-

geHthrtenSynthesen mit FormaMebydeebe!nt M erwiesen, dass Form-

&Mt!bydnut Atdohyden oder ketooartigeoStoHen be! GegenwNrt von

Kalk (Baryt) und Wasser derart reagirt, dasB die Gruppen COH oder

CO die ueben ihnen vorhandexen, nar mit WasscMtoiif verbandenen

jKobtenstoffutOtneverantasBM, ihre WasserstoSatome gegen CH: OH

«MMataoschen, indem H dea KobtenwasseratoSfaond ein OH des

~"rmatdehyds, wotcherCH~(OH): gésebrieben werden moge, H;0

Litden ond die Reste zMammentreten. Gteichzeit!g werden die

<~uppeo COH Map. 00 zaCH~OH reap.CHOH reducirt durch den

yM'matdehyd, welchef dabei tn Ameisensâure Nbergabt. CnMe).

Ueber Hyosoto and Oacin, von 0. Hesae (&M&.~an. 8?&,

84–M). Das aas dem Hyosc!nhydrot6d!derhatt)!che Go!d~atz des

Atkatoîdit beeHzt nach demVerf. nicht die Formel C~H~NO~AnC~H

(Ladenburg, dieee B~eAM 25, 2388), sondern CnHstNOt.AaC~H.
– Benchtigeod bemerkt Verf., dass Benzoytoscin (und ebenso deasen

~o!dsatz) nicht Meh Ct5 Hn N0< (dieseBenc~ 2&, Re~ 78t), son-

dern nach CuN~NO; zaMmmengeaetztist. aebdet

Notiz ûbM' TagûteBMMieh, von 0. Hease (L~e&.Ann. 2M,

~7–88). ïn der von Tagctes gtandaHfera,e!ner Atgentintschen Com-

posite, etammenden KorbMutbe, welche in Argentinien ate Arzoei-

mittel Verwendang Cadet, hat Vcrf. kein Atka!oïd, dagegen Maher nar

JEsMgsSnreeerytester aufgefundeu. c~tiat.

~c~d-&ttM<tt.aMe))M)n)t.Jthtg.XXVt. [49]
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Cebef Otaohomht~ vea Q. Hease ~aS. ~aa. a~, &8*-t24:

Vert. bat Schwo~Mare und Satza~ore uater terseMedeneMBed!n-

gtingen ailf Cincbattin einwirkeD lnosen und' die dabei auftrt>I'eodpQi

gangen <tafC!BeboM:Moiawtrkea tasaett <n<ddie d<~be!MtRf~endf~Isonterett notërMcht. CtBchon!ed!eb!orbydf<tt.CteB~NaO 8HCt~

welcbesbel p'='8ond t-* t5<'Mp–-t-206.î<'M:gt,gehtm<i<-J[a~.
cioehouïn über, wenn man es in raacheader Satza&are(d== t.t89)

w

48 Standen !aog stohee tasat, dann d!e Maang verd~Mtet, vOMdem

'MtSgeacMedeMnUtchtorbydfat abShftft M<ntdasPHtrattEitAmmu.

uiak und Aether schBKe~ welcher dae «-bocmeb<M!)naaMmmtt w&h-

)eud Psettdoctncbonm sich sbscbaidet. Das «-hocinehonm (< ÇiM"

';bonit!n nach Jongftetseh und Léger) hryMattMrt o'aMerfre! ia.

Prismen, schmitzt bei 1M", zeigt [«)p==-t'5t,6" bei pc=3and
t = 150 in Atkeho~ und gtabt die 8aho BHC! -t- 8HeO resp. 3H:0,.

BH~PtCte+ZHtO, R2HJ and R.HSCN+HaO. Die tetztge.

MS<tBt;aBaseaddift, wenna!e tB!t raaehoadcrSa!zsaare aof 140–!BO~

erMtzt wird, zam The!t CMorwaaMMtofF«tuer BMdongvon Rydro-

ohtor-a.Is&ctochoMtB, C~H~CiN~O (Schmp. t72", [«]&*=-)-

07,6" bei p== t– ï&<'inAlkohol, CtaHMCtNtO.HïPtŒe+~HxO),

wSbrend aie grosserentheHa ioHydrochtorapoi8ccinehoN!n8bet-

geht. ~.tsociochontN (==Ciachoaigb naohJtognetsehaad

Léger) entatebt, wenn eine LBsaog von Ctachonio in VitrioMt korze~

Zeit auf 60~-80" erwSrmt wird. Apoisocinchonto entsteht, wenu

Man a- oder ~'Iaociact)oo!n mit SatM&are(d 1.125) 6 Stuoden auf

t~O–150" erhitzt; daneben treten etwas HydrochtorapoiBoc!nchoBt~

und wenig Diapocinebonin aof. Ap0t8oc!ncbon!nbildet Nadeln vont

Hchmp. 2t6< zeigt Mn==+ 166,8<'bei p=*33 und t=a t5<' to At.

kohot,and!:e&:rtdie8atzeRHsPtC!<t-<-3HtO, R2HJ, RiHaSO~

+2HïO. –Hydrochtorapo{8ooinchontB,(s.oben)Ct9H;sN:CtOt

tritt in Nade!n vom Schmp. 203" auf, bat in Athohot Mo =='+ t89,8~

bei p =. 3 ond t == !5<' and g:ebt die Satze RHOi + HtO, B2HC~

MïaftCtc't-ZHtO, R8HJ+HïO, RtHt80<-t-3H:0. – H&mo-

oïnchotna echeMet sich ab neattaiee Sot<at ab, wenmman 1g CiN-

choo!aaa!6tt mit 8 ccm 25proe. SchweMsaare 6 Stundea auf Î40"

erhttzt und die erkaltete und verdSonte LSaaDgmit Ammoniak BeM'

traHsirt; die Base schmHzt be! 25l", zeigt M. = + 208,9" bei p

and te= !5" nnd liefert die Salze RtH:SOt+2aq, B.HCt-t- 2aq~

B2HC!, RHaPtCte-t-Saq. Pseudocinchonin: D)e weiter oben~

erwShnte FSUMBgdieser Base wird vom beigemengtenHydrocMor- j

ciachooin dorch Kochen mit Ka!i and AUchot, ondvom beige-

ttteagten Cinchonin dorch UeberfBhraog in das (schwerer tBstiehe)

OMorhydrat der PaeodobMe gereinigt, bildet Nadetmvom Schmp. 263~

hat in Cbloroform-Alkohol Me = + t98,4<' be: p =' 3 ond t== t&<"

und bildet die 8a!zeBHCI-t-2aq, R.SHCt, BHaPtC<e-~8aq~

R.2HJ, R~SOt+Saq. – Hydroohtorcinchoain, ~N~0~:0~ ) r
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eatstobt neben PMnd&c!nchQ)t!n. nnd s-Iaochchoai~ aw CÎMho~B-

ch~thydrat und faaetMHdetSaheaoM bel 85", achw~geraa~Honto.
cioebonto oder Pseodoc~cboMa, bMdetNadela vont Sehmp.3t~<' ocd

giebt dteMzeRZHC!, RH:PtC)e-t-2aq, R.2HJ+ ïaq, RïH~SC.

-t-2reep.8aq.Hyd)'oehtofapoe!BohoniB entstebt. wie oben

«ngegebeo, ferner aasHydrochtoreinebonin entweder dttreh faucbenda

Sa!z8<iaFebel t40" oder durch kattee V!tr:o)8! nnd liefert das Satz

CMH~CLNsO.SHJ~ taq.– tiydt-ochtoreinchooioaotfoa&ttFe.

CMHttCtNeOSO:, aM9 koeheodetn Wasaer ioNadeta vom Sehmp.

22?°, wird beim AafMBeavon Hydfoeh!orc!<!ehon!nodef Hydrochtof-

ap«dnchot!:Min Vit)-M8t etha!teo~ Satze: BHC!+Saq, RsH~PtiCte

-<-2aq, RHAaCi4, RHJ + 21/taq, RsHaSOt+Saq.–ApoctB-
cheata 8ehm!!et nicht bei 209~ eondefn bei SM", bat in Cbtorotbfm-

Aikohot MB<=-<97,5<' bel p==8 and t==.t&~ Satxe: RHJ,

ReH~SOt-t-Saq. – ïsoapociBehoBio eatateht, wann man d!cMor-

wa896r9tof&aarM Hydrochtorciachoaitt oder tÏydr6ohtorapoe!ncboB<&
mit Wasser auf 140" erbitzt: es bildet Prismen vom Schmp. 83~ bis

234" aod aeigt M Alkobol M.='-+.I«6,3" bei t–15 and p.~3;
Satze: RHePtCte-t-Saq, R)(H<80t-<-8aq. – Ï)tapoe:ochcn!n,

CKH~NaO, tritt ak Nebenprodact bei der DaMteUoogvon Apocin-
chomn aaf und wird aosserdem (oebeo Apoiaocinchontn) erhatteo,
wenn man a-tsoo!Ncbon!nC StMdeo lang mit Satzaaore aaf t40 bis

t50<' erbitzt, und kann auch b!ef am besten mttteb reinen Aeth~a

von 8e!nemkrystattMfbarec Beg!eitert demApoisociachontn, getrenot
werden. Dicinchonitt (vgL <?<? Borichte 18, Ref. 19t) ist nicht

CtoH~NtOa, sondern OttHm~O. – In seinen Schtoeabemerkangen
hebt Verf. horvor, daes die Zaht der tn8gUchen ÏBomeren (t6) des

Cinchonine durch die entBprechende Untersachoog Bahezo erreicht

worden ist, da 10 AlkaloideC~H~NaO, MNmticha- und ~-Iso-, Apo-

Mo-, Apo-, Isoapo-, D!apo-, Di', Homo- and Pseudo-Ciaohonin und.

Cineboniein erMtea wptden eind! dazn kommt Cinchonin sethet,
f'trnerPotn'a ~-andy.CiachoBKt sowie daeCiochoBtbM und Cin-

choniNa Vôc JttngfÏ8Îach ood Mger. ANf die weiteren Bemer-

knngen des Vert. ond daa Schéma, ans wekhem die wtchtigaten Um-

waadtangen dos Ciochonina ereichtHohsind, wird Terw!esen.
Sttbtiei.

Voriac~ge MîtthcUang ûber CMnin, CiaohonÊtUn und Con-

ohjhdn, von 0. Besse (~<<&.~<at.8?S, 1Z5–127). Im weiteren

VwMgseiner Mhefeo Untereachong (<?-? B<y<e&~21, Re~ 90) hat

Verf. daa CMain, Ciaehonidm aad Conehioin (wie das CmohotHn,

vg!.d.vofa!)geh.Ref.)oat ''aaehenderSatzaSuM bei 8ô"behande][t

ond foigende Beadtate erbalten. !) Aus aa!zsaarem CMnic: Das

Hydrochtorchiaia von Comstock ondKoBigs (<fMMB<Wd~20,

2510) und eine andere Base (Isochinin? Paeadooh!n!n); 2) aos Cm

[49*]
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chonidfa HyNf<teRïoTc!MO&t~M~ ë!ne naoh-)t!eht v8!tta; ?;

<:M<tffre!efhahene Base;!t) ans Concb!n!t): a) eine BaseC~HM~CtOt

uns welcher die VerMndoogen B3HCt, ((~oHetCtNï~HaSOt

~-tOaq. (C~H~CiNïOsSO~HtFtCte+aaq und C~H~CtNtO~O~

HAnCt<-<- taqherge~tdttwerden, b)«-ÏBOconchm!tt, C~H~~aO'

+3aq, inRhcmboSdertt (MsAoihcr.Ptaa~tRHtftCte-tSaq).

<:) ~-Ï9oconch!n!n, a<t<ch@{Mndtaaf amorph. caerM:

Ueber NagMetum.A&yte, wn H.F!ec& (~e&tt.8'!S,

t29–t47). Bp! der FtortsetzMg der van L8hr (<~eMB~c~ S4,

Réf. 3&) begonnenattUntersachang hatVerf.btgenda ResattateM-

balten. JodSthy! reagirt nur schw!er!g mit Magaé8!mB,d&ge~a

rasch mit Magnesiumamalgam, wobei MtchMchMagnesmm&tby~

Mg(C~H~, entMettt, wahfeitdVetMndangen, wteMagoeehmKtby!-

jodid etc., 8tcb anscheinend nicht Mtden. Die MagnestXmverMndttBgen

rpi<g!fetttabba~er ab die Zinkv~biadMgen, mtt deaett atc NbngeM

einige Analoglen zeigec. Megnee<omNhy!NndWatsef geben Aethan.

Ans Magaeatammethyt nnd Acetyteh!orid wird Triatethytcarbmo),

itber kein Aceton gebUdet; dagegen entstebt aas Magneemmathy! und

Awty!ch!ond kein boheres Carbinot, soMdcrtt ein vom Trimethyt~

cafb!nnt tMcht za anteracbctdendeFK&rpeF. MttgOMiomatB&tg~mund

Jodbenxot setzen sicb nicbt ZHQaeeksitberdiphenyt oder Magnestam*

diphenyt, sondern zu Dtphenyt und JodmetaH um. Woht aber er-

<)6ttoM<oMagnestatNdtphenyi (eim weteae, an der Luft stch e<n'

itBndendeMasse), wenn QaeckaMberdiphetty!mit Mttgoesiomptt~erauf

200" erhitzt wird; das Magoeemmdiphenyt sotzt sich mit Brota Zt

t~tOtntBagaesmmund Brombenzol, mit Wasser zo Magnestmnhydrat

'tnd Benzot, mit Benzatchtond zu Triphenytntetban, mit Phosphor-
trichlorid zu Diphenytpbosphorchtorii)*am und wird bei tangsttmer

Oxydation (noter Benzol) darch den LofteaMerstofFin daa entspre'
chende Phenylat, Mg(OCsH~, verwandelt. QahrteL

Ceber dtc ZeraetBwmgder Aether (taroh WMaefatoN~aMant

von W. Lippert (tM&.jâttn. 276, 148–!99). Aae <<e!nenBeob*

~chtttngen 9ber die Zertegnng gemisehter Aether mittela JodwaMer-

stoffes bat Si!va (diese Berichle 8, t332; 9, 852) Mgende Regel ab.

~eteitet: »Wenn Jodwasserstcff zwMcbeM0–4" auf einen gemischten

Aether einwirkt, so ersetzt dus SSMfewaeseratotfatomdasjeuige atko-

ttoHsehe Radical, welcheti weaiger reicb an KohteaatoCfist, und dies

~etrenoto Radica! ersetzt das Wasserstcttatom der 8&are< es bildet

fieb atso daa Jodtd des koMeMtotfafmerea und dor Atk&hot des

'<oh!ensto<rrMcherenRad!cats. Verf. hat diese Regel, die erst an

verh&ttnMsmasHgwenig xaMf~chettFaHengeprSftworden !at, ergaftit
'md erweitert, indem er eine grSsMre An<aMvon Aetbern auf thr

V~hatteo gegen trockene HatogenwasaerstotfsSorenantersachte; die

SesMttatc sind im Foigenden ~nsammettgestent:
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H:<-rt)aehwird derSttTa'MbeSatz.wteMgt.abgeCndert: ~W!rd

em gemMchtef Aether darch einen Batogenwasaefstoff za Alkobol

und Atkythatoîd geapalten, so vereîmgt fich das Hatogen mit

dem kteitturen von beiden Radicateo*. 'Bei den 3- und 3wertb!geo

Aethero Ûndet die Spattang in dem Sinue.statt, dass daa Halogen

NMhatfts mit. den eMtw~tMgenBadieatenverbmdet.< *WirktJod-

wasaer~o~ auf einen gemisebtenAether ein, deasen Radicale mit eio-

ander isoMter sind, eo verbindet aich das Halogen mit demjemgeD

Radical, we!ches Mch von dem normaten KohtenwassetStoffabteiteB

Mtat. Lassen 8!ch beide Radicale von demsetben Kohtenwa9ae''8to~

ab!e!te)t, ao geht, eoweit die bisberigen Beobachtungen retchta, das

Matogen ao datjen!Re< wetches die pnmSre Stractor beettzt.* Aos-

nabme macht der Propyl-<*propytather). – la der Reihe der oben

anget&bttea Aether emdd~MgendenNeadargeateUt; PropytaUyt-

Nthef (aus a!kohotfre:em Natnnmpropytatkoboiat und AHy!jod!d),

8<!p.90– 9Ï", de-' = 0.8004, d~ = 0.787; <. FfopytaUytâtber,

NMBalkoholfreiem Natnam't-pMpytatkohottU, Sdp.82–83" (730 mm),

d<)t=='0.7905,d:o<'=<0.7764; ferner die Methyt- resp. Propyl- reap.

t'Batyi&thytengtycot&ther, welche bezw. bei 82-830 (7t3mm),

co..

ÎJtMMtzaagsprodaetè
AngetMadterAether

Ha!ogoB!d A~obot

&~E!mwefttnge

AethyMoepropyt. C<H<.J (C&~CHOH
AethytiMbaty~ C~H~J (CH~CBCH,OH

AMpMpyt- C~HtJ CHs.OHt.ca.OH
AHyttMpMpy! OtB~J (CU,),OMOR

ME!awefth.,Mit!Mmeroa
Btdtcaten

P~yti~ptopyt. (CH:):CHJ C8!(ŒS,),OB

f.-BntyMs.bu~t. CH~CHa~J (CH~pH.CB,OB
M.B.ty!-«-<baty). CH~CH~J ~Hd~H~CHOH

w.~B~ytiaobotyt- (C,Ht)(CH~CHJ (CB~CBGB,OB

<!)ZwetWerthig6

M~yJ~!tacthyt< 2C&J HCOH

Methy)eud:M&yt S~Bj.J

Methytendtpropyt- 2(~RtJ a

Methytendiamyt- 2CiH.t<fJ

AeoM aC~J J CH~COR

DimothytBtbykMtycot- SCH~J (~H<OS)t

DiMhytMhyhtngtyeot- Z~H~J JI)

B!pfcpyt6thyte))gty<!ot- 8C;HTJ »

D!-t.baty)Mhyteng)yco! 2C<HaJ s

d) Dreiwerth!ge

TriMhytnrtboammMasaaM- 3CtH&J RCOOH

TnpMpytorthoam9!seas&Me- SC~HtJ

TnMbytgtycerio- SC~H~J CtH~OH):
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<Mt.HtM <'M~mm~ ~a~am nn~M~t59–t60~(~4Ma~Fe~t8te(?8~mm)~deaa~

resp. 0.8486 resp. 0.8349 sowie d~ 0.8733 Map. 0.8389 Msp.
0.8245 zeigen. Zut Chafaktef!sti~ resp. Treaaang der ver-

sohiedenon Atkyt~odtde bediente s!ob VarR ihrer VwMadoogeMB))t

Pyr!d!n; er beachtetbt dMPyr:dtn!tttn-<t.boty~od!d ah Nttdeht

(daa zageb6nge Ptatia- resp. GoMeah achmHztbel 205" Map. H~),
daa Py<-M:Btt!<a.<'baty~odtd a!sNMe:chea (daaMgehMge CMerM

resp. GoÏdmtz scbNHzt be! 220" Map. t~) and Pyr:d!B!««t*«c

bttty!~od!d aie Nadeln (das z)tgch6f!ge CMorid Mep. Go!dsa!z

schmelien bei t9t" resp. t29<). Mit terl.Butyljodid MM{n!gt ato~

Pyridia nicht. e~ttet.
Zur &enntnh8 des Aoeteeatgeetere (H. Abbdtg.), von J. U.

Nef (L~ ~tMt. 8?6, 200–245). Ctaiseo (<N<MBef~A<e28,!760:
t~«nt. f. prakt. C<oM.46, $80) bat oacbgewieMn,due das netttfate

HMptptodaet, wdcbMb~ dey E!owirhaog vo& CMofkQMemattMeMM
aof Natracetes~geetef eotstcbt, e!n Mono- acd nicht, wie Ve~ e9

aogenomtMtt (<KeM~<W<~«'8S, Re~2t), ein D!sobat!tat:o<t8p!'odttct
des AceteaetgesteMist. Verf. bat desh~b daa Stod~at der Bexet!oB

zwtseben 8Sorechhr!demund AeeteaBtgesterMtzeawiederaatgoBomtnen.

D!eE!BWirkongton BentoyteMofïdaafAceteMigeatetaatze veft&uft

complicirter, ftb man fraher ghabte; été lierert 4 K6fper: Acetee8!g-
ester, K-BeBzoyt~-oxytsoerotoMSuMester,Dibenzoy!acete88<gestert)od
den biaber OberBebenen ~-BeBzoyicxyisocrotonaSMreeater,
CtH&CO O.C(CH9) CH CO:C~Ht; htzterer&odetaich :tn nentfat"n
Thé!! des Reactiongproductefiuod kryBtaHMtrtaos Acther in aaMttnir-
baren Nadeln vom Scbmp. 4S". Der ans ~ee~MbWd ond Acet-

eMtgeatersatzenethattene sog. Tnacety!eMt:gestef,(CH:CO))CCOtC)H~

(toc.cit.8i), bat sieh ais ~-Acetoxyisoerotooa&areeetfr,

(CH:CO 0)C(CH;) CH. CO; CiHt, erwiesen; er !ie(ë)t mit Bront

tan Gemisch von a- ond y. Bromaceteaatgeaterond kann auch aaa

Acetessigester andEaa!ge&<tfoa«bydrtdbel t70–!80<'erbatteawerdett.

– Der ans CMM'toMeM&Me~ and Natracetessigester erhah<*t)e

sogen. AcetyicarMnt!carboMSatee9ter (toc. cit.) ist ein monoeatt.

atitoirter AceteMtgeaie)'(s. Otaiaeo, lac. cit.) und liefert mit Bro!K

da8~-Carb&thoxyisocrotonsSaree9ter-Dib)'omid,C$Ht.COtO.

CB<'(CH9).CHBr.C09CaH6 (Oel). Aoa CA&M-JbM~M&<feM<<food

Natriamfarmyiessigester erbatt man ~-CMb&thoxyaeryts&are-
ester, C~COiO. CH CH. CO~Ht, ah Cet vom Sdp. t35<' bet

25 mm Bmek, welches ein z!amtieh beataadtges D!brem!d vom 8dp.
156–157" (13mm) liefert. ~ce~M~Wd and Natfo:ta!eM!ges<er,

COzR.C(ONa)!CH.CO~R, eetzea sieh am z<t Aeetoxyfaatar*

eSareeater, CHtCO.O.C(CO~CtH;):CH.COtCïH:, vom 8<ip.J50"

(!8mm), welcher mit Brom a'Brom-jÏ-oxyfamaraSofeeeter

(Sdp. Ï44–146 [t3mtc]) ergiebt; neben dem Acetoxyfamafsaareeetpr
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as PtadaBt Mf.<f:tt e~n NetMdt~geÏStMshMPMdMt~M~~ wa!eh$6e:MG~m!Mh
vott OxateMigeatefont von a-AcetyÏ'oxyfamare&oreeeter,

~HtOOg .0(0 H) ~(COCH~COeC~St(Sdp. 134-1360[10mm;!)
darMeMt.OxKteseigeeterwird da)*ehPhoephotpentaeMondin CMor'

-fomaMaoreestertbergeHthttMt (aie SMbersatz)dorehJodNthytitt

AethoxyfamtMStttS~tO)', (~BftCO; :C(OC~Ht)!OH .CO~B~

(Oet), vecwtMtde~tatzteret bildet e!a Dibromid, welobesbei der

De8t{t)<tt!<m!atV<MMmtt'BMm.ethoxyfBmaMetw(8~.160" [tTmtB])

wd Bromvmy~~r (?) (8~.145") etsiebt. Durch Vème!thogde<'

AetboxyfMntaresterewardeOxyfamare&ttre (es OxàteM!gaZare)io

Nadetnvom8cbtBp.t?~" erh&ttea. – 8Uber*a'&cety!oxy~oerotbB

<SnMeater,(AgO)C(CH;):C(COOH))CO~C!Ht, reagirt mit Jod.

.etby!,indeme!ttMthe:t8directeEfsetzaag des MetaMadarch Aetbyt,
ttnderenth~dbAdditionvon JodSthyt natef B!tdang von CH< .00.

C(C~Ht)(COC%)CO!C!H;stattSndet. Verf,betoerktzom8cbttt8<<

Jasa .dfn veratehendmttgetheMMttVeMHchenzaMga der Aceteeeig-
and 'Oxa<Ms!geaterata HydroxyivefMndMgenaa<zt<a8Mnftind, d<t6'<

m ihK'n Satzen das MetaHan StMteMtotfgebunden{et,und dM<bei

-defEinwirkungvon S~techtonden aaf jena Satze gtatchzeMge!n'*

thMtweiseEfMtzangdes MetaUeund Additionmitdaraoftotgender

Abapa!tungvon HCi ood nicht von CMormetattetattSadet(vergl.

~bhdtg.(t, <~MeR<WcA<e25, Re<.18). – Aof die SbfigenScMaes-

<'entefkH<!geuwird verw!esm. Gabriel.

Ueber PhManthridcn, von C. Graebe ModC. A. Wander

< ~«a. M6, 245 253). ÎOg D:pheaa<B:B8S<tre,CO:H. CeHt.·

t~Ht.OONBe. wafdenm 100cem 15proaeatigerNatrontaagemit

!~0cc<a'HypobramittoMBgvon6pCt. N&BrOvenetzt, t5–30 Mi.

oaten auf ?-80" erwârmt dannmitSchwoNigaSafegesaMigtundmit

-8<hweM9ao)~BbeMattigt:eB&t!tPhettanthriden,CO.CeHt.CeH<.NB.

aus, wetcheaiM8)tbMmirbafenNadeln vom Schtnpt293*aasobieMt,

jBaoreactMndeLSaongengiebt (ve~gt.dieeeB~cA<e2S, Réf.23). M'

~!)toho!iBcbentKalia!ch ieichterats h AlkobolM$t, xod sebr bc-

<.MHtdigiat. Ea wirddarchPhoapborpentacMond)ON!<-Cb!orphc.

Mathridio, CCt.C6H4.C6H4.N (aoe vetdaootemAlkobolla N«-
!)––– )t

deto 'vem ~chmp.1!6.5"), vefwaadett,und g!ebt, wenn man M tu

Formseiner Kallumverbindungmit Atky!hatoMenerbitzt, a*Atky!-
~efivate: auf dteaemWegewarden M'Methyt- Map.tt.Aethy!'

feap.a-BeBay!phenantht!doo vom Schmp.108.5"tesp. 99" M$f.
l!2j5" erbatten. 6tM<).

Ueber die OoM~ta~iondea Benzols, von A. Baeyer. Aehte

Abhdtg.: Ueber die Hexahydtoiaophtate&wo, ton V. Vittiger

~9&. ~Ht!.8'!6, 255–265). Im AnacMassan die UBteraochangen

B&eyer'e aber dieRed)Mt!onaprodocteder PhtataSateundTerephtat-



sStt-e (ve~t, Abbdtg. t--7 in 8& e~ H. w~
bat V<M~d:a ReJMet~tt~fûdtMte dcf hophtttbNcrc atudirt. Ér ba-
Mhretbt zanNohst die DarsteUttng dieser SSare, ahdana ibre Rf-
doetioB mit Natrttunamatgamt wobei oHëttbat e:a6emeage Mreebht*
<~aor HydroïeophhtieSarea efh~tea witd. LeMterea watda dareb
BroowMseratoSsSore in daa Hydrobromid verwaodett und daan Mit

Natriamaa)a!gam wmterredae:rt: es resutt~teHexahydrotsophtal-
8aur&, welche 8:eh vOtttg McMtbch wwie8 m!t der von ferjtift
(~M ~W<~ 85. Baf. !59-Ï60) syntheUsirten S&nre. o.M.t.

Ueber Atkyl* und AïkytendeMtata anbattt~itter Ohtohonth.
eSuMo, H. Abbd! von A. Claus (L~. ~nn. 876, 2M-'M~
Verf. the~t ats Fortsetzuag seiner Utttefaaebattgeo(~eae BeWeA<<t8S,
Re~ 778) die beiden ~tgendeo AbhsndtMKen mit. e~t.

Uober Alkyiderlvate der' ChiatasaMTe, von A. Ctems und
Fr. Stobr (Lieb. ~MM.276, 267–28t). Ch:B:neSM<-e.Jod

toethytat, CHiO.C~tt;(C09H)N.CHaJ, BcbmMztbe: 205~ da~

t!tt<8pMchendeChtormetby!atro8p.8otfomethyt<ttre9p.Methy!-
M:tt-at bei 2~ Map. 245e reap. tM"; die getiaonten HatogeN.
metbytat& liefern mit feucbtem Sitbaroxyd Ch!niaeSare-Metby!-
betaïo, O.CO.(CH90)C~Ht:NCHt, in Nadetcheo vom Sehmpi.

)––––––––j
î94", welebes durch 1 Mol. HJ, HCt n. s. w. wieder in die ot'ett
genannten Methytate zorackgeht. Bebandelt man dagegen die ge-
naonten Metbyittte (oder daa genannte BeMn) mit KaM!&Mge,so eat-
ateht Methyten'p-methoxycinchoxinaâure (Metby!encb!Bia-
oxuta&nre), CO,H(OCH;).C~H; =N–––N=C,H;(OCH,)CO:H.

CH~.O.CHa
ein waaseronMsMchea,gelbes Poher, welches aoa Alkobol !n gelben,
sabMtB:rbarenNadeln vom Schmp. 282" anachtesat. (Sitberaatz: grene
FSHoNg) –

ChtnxtsSarebromSthytat re~p..brompropyiat
bilden getbe Nadeta vcm Sehmp.StO" resp. IM". ChinittaSare~

brombenzylat. gelbe Nadeln vom Schmp.Ï49", ttiaat stch attatog:
dem Metbytat (a. o.) in Ch:n:naR)tre.Benzytbetaïn, €N0~
(getbHchePrismen vom Schmp. !M"). reap. Benzyi!de)t.p.methoxy-
cinchoxiaaSate

(Benzy!id<-n-Cb!ainox:BSSare,(CMHuNOs)tO
(gelbe Nadelo vom Schmp. 270"), verwaoddn. e~h.).

Ueber AUcyld~rtvate der «.pbeayleinchonhts&are, von Ad.
Claus aad Br. BBttner (~&. ~<tM. 276. 282–295). Das Jod-
methyt&t der geMaotea S&MMbildet efMngerothe Nadetn tOHt
Sehtap. 182–186" (anter Zertatt), das Chtotmetbyht, OMBuNO:.
CHsCt + 2aq, geMiche Prismen vom 8cbmp.209–2t0" (anter Zer-
ati), das Satfom<ttttytat, CMHnNOt.~H~SO~-t-xaq, TaMtt

oder PHsmen. Aaa dem JodmMhytat und feuehtém8:tberoxyd entsteht

MPheaytctBchonia8aaremethyibetaïn,O.CO.Ci)Ht(C6Ht)NCB~
i1. l..
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!a faM~ ttder, IMMMK?? Sohmp.ZSO'–~i? (aatef Schaamen).,
~MsBetwîag:ûbteia CMûrbyttMt,C~Ht(C4H~(CO:H)NCH:Ct+3aq~
nttd ehJodmetby!at,~~(GiH~~COeCH~NCHiJ, m fethen Nadet-

ohenvemSehotp. 60–t6&"(antefZer&M);Ver{~ttcanettJodmethytat~,
wetebettoeh~Artd!eMetetztgen<matenzosammeBgeeatxtshd,Aiky~

o8ter'A!ky!ato: e!n!gederMtben~!edbereits ai8t)edMt6eittze!ner

OtHtboneSwendw PytidtBMthe(vwgt.Hantzacb, <S«eBeWe~ M,

S:Hr.)aM%e<9btt. c~M.

Zw Keont~M def Tefpeae und der ath~eoheo Oel~

(~5. Abhdtg.),von O-Wattacb (~t. ~na. M~296–327).
Ï.OeberieomereMenthyïtHaiae. M:tbeMbe!<etvwM.Kathe.

(S. 206–314). Zar Ergantangder ton denVerf. in d~M B<net«t<

2S, 3313getMchteoAngabenaet Fatgendosoachgetragpn!
Ï..MenthytamiB R.NeittbytM!ua~-jtMUMtJUtUMU Mt'~M~MtWJMUtMM

Rromhydtat, Zerf. ObefZOO"Schmp.824' a. Zerf.
Jodhydirat obeneo s. g~ s

Bntyt-yttten~at. Scbmp.SO" a 106~

HenzyHdentB. Schtap. 69–70" 42–43"

o'OxybenzytMeam. 56–57" 96–97*

AHy!'m..8at6tharn8(off Naastg tt0"
?Tsi.w. ~lnawY.l..tnnlwTtwal.i.w..eiua.awY.hwntr.irrnwvnwiY·n_

PeBchyltuntBderivsta(in CMoïo-
o r.i ruT-.

f.rtnt.8u.g) Schmp. [«]. [M).

Hase. – –Ï4.89 –38.00

Formytf. U4 –M.-56 – <S6.0t

AcetyH. M –46.68 – 96'.7S

Propiottytf. 123 –M.16 –îtO.88

hotyfytf. 77.S –5~H –tt8.!9'

RenzyMdenf. 42 -t-73.t4 -~l7&.90~

o-OxybenzytMen~ 94 -)-?? 59 + 170.77

p- 17& -t-72.00 -t-184.65

o'MethoxybenzytMen~ 56 -<-&9.20 +160.09

p- 55 -<-78.0S +211.07

IL Ueber das optiaohe DrehwngavermSgea etniger Verbin-

dungen der Fenohytanjtn* und der Menthyt&min.Rethe. Be*

ttïbe!tet von A. Bina (8. S!5–327). Verf. wottte ermitteln, ob

analoge Verbindongeo, welobe B!ch am eine gte!che D!<Ferenzunter-

acheMcn, auch rege!mi!ssigeAenderang im DrehvertnSgett aufweisen:

<ter Veraoeh zeigte, dass dies nicht der Fatt ist. Fcraer warde dar*

gathan, dass durch die EtaMhrang atenocgsisamerer Radicale (z. B.

o- resp. p-Oxybenzyliden) daa DrehvennSgennicht in gleicbem,sondera

in verschiedenem Grade ver&odertwird; somit ist Guye's Annahote

(~fe&. w~p~a. not. 1891, 97), die Aendera~g dea DfebveFMSgens
sei eine Famcëon dea Mol.-Gewichtsder eingeMhrten Grappen, nicht

xatrefR'nd. Nachetehecd fotgett die Besottate der a)t8ge<Bbrten
~'<
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in CBOtt Mm

UtttrM.

<îeber Hydpoooton und DerÏvate dOMetbao, von 0. Hesae
(i~A. ~tm. 8M, 3~8-342). Zur BeetSttgong resp. ErgSozaog der
Angabea von Ciamician and Sttber (~Me Fef<c~8S, H23), (he!tt
Verf. einige Be~achtungen aber Hydrocoton mit, wetchea zaeMt

Jobat und Heaae (t879) aas der Paracotortnde gewonnen babeo.

Monobrombydrocoton, C~HnBrOt. krystallisirt ans Alkobol {«
Nadetn vom Schmp.99", Dibrombydrocoton, (~H~B~Ot, tu
Btattern vom Sehn!p.i33". Cotoehinon, CtHtO~ist Dimetboxy-

eMnon (vergi. Ci a mte! an and SUber, <r~ ~ne«e 26, 784; a. a.
Witi, <&etMt.21, 6tt). Hydrocoton, welches nach C. und S~ Tri.

methytpbtorogtaciB iet, giebt mit Satzaaare erhitat in der That Phtoro-
gincin, aHerdtnga m sebr geringerMenge, wahrend haaptaacMictt
'Phloroglacid, Phtorog!acan, CeR~Ct (aaa Wasser in Nadëtn
~<MttScbmp. !]&<'), und Trtpbio-ogtoetebJortd, CMH~OO:
+8~aq (feorig orangerotheNadetn), entetobt. Letzteres ISataich

!eicbt in NatMc!aage, Ammoniak, Hotzgeiat und Alkobol, nicht itt
Wasser, und wird dorch Kochen mit Wasser in TriphtorogiNcid.

CMS)<OT-t-~H)0, ein dmttetgetbea, kryetanMecbeaPa~er, verwah.
-de!t. In der MoMer!a<tgedes Triphtorogtaciohtond~ist aaMPfdomein

«rangetrother, getMarbender KBrper entbalten. – Daa <-Ben!:oy).
hydrocoton, Ct<HMOt, aNaRohpantcotoïo ![rys<aM!a!rtaoetAtikftbet
in Btsttcheo vom Sehmp. Hô~ atM<L

Bemerktmgen ûber den Sohmetzpankt dea Oooa!oeMot'*

hydrate umdaoÏMoetzpnmktabeaNmmQagûbe)'h&npt, von O.Heaae

M-tMttyryxB. ~~U.a~). -t- 9t.t4;<"
BetMwkanawrth B:nd die annahernd regetmNs~genD~Mttzen

ewtMhen den epec!6achehBret.MrmS~a M~ je sweier Mategef Ver-
bindongen: man bat nam)!ch zwischen 1 ond 5, 2 und 6, 3 und 7,
4 und 8 dte t)!Se)-eMen29.34. 3!.24, 31.39, 3).5!. – Den weMnt-
t'ebea EioaMa dee Maaagam:ttets anf daa Drahverm~ep ze!gen
Mgende !)aten:s

R.Meatbytam:o HCt:n Waseen MB== + t7.24<K-Meatbytamto HCt in WaMef: MtB==-t- t7.24o
-<- *Ae(her: ~'+8.M".
-t- HBf Waaser: == + t8.83".
+ *Aether: e=-~ 5.86".

0<tbrt<t.

M~thy!MdBd<Mhate in CMb 6*k Bï& mjc J
t.L.Formyha. -8~7 -Ï62.37
3. L.Aeetytm. -8!.8t –t60.M
S. L.Proptonytm. –7e.M –t6t.t6
,3. L-Proplonylm. -76.53 5.28 -161.16 0.314. L.Botyrytm. –73.t0~tet.90 0~
5. R.Formytm. +&4.03 + 98.68

R-Acetyim. +50.S7
6

+ 89.42
7. R.PMpto.ytm. -t.45.t4 + ?.05
8. R-Batyrylm. ~40.5~ + 9),)~ 3.91t

BetMerkena~erthe!n<t<« nnnthn~n~~t~K~.t- rutR.~–_
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Dae geMBBte8a!z

!tSttr«bw<!<t,o<ferwenn e
~Z~SW. 34~844). DaegenmBte8a!zMhmM~~
aehr iangsaM <MSehweMttSttr«bw<!<t,oder wenn ea im Roth'achen

Apparat (t&Laft) 6FMMtt~:fd, be: ï8< aatof SeMoMea, ve~aNssigt
sich dagegen be! <ehMMemBrMtzeo im SchwefèteSarebade zw:acbea

200–20~ aom!t beweiat der niedrige~ Schm~zpwnktnicht, daaa
«nreïnea Satz wdiegt, wie K!Bzet (fAana. Z~. 88, 25) annimmt.

QitM~.

Ueber die. K!'yetaHfo<tn dtea SoopoUnptatiB~aïzee. von A.

t<adoBbtt~. Mine Aat~o~ au N?0. 0. HMae (~&. Am. 8W,
345-346). Daa geamate Sa!z (Schmp. 2M–2M") ~ystaMietft mono'

ayatmetfhch (o. Meamogea itm Ong.)~ !a<: aho ttfyataMogmpMseh
dnMhatts verachieden vom entaprechenden Pseadotropio~atz (Scbmp.
20$–S06<'). D!68hte:<t welterer Baw~ (vetg!. aoch <~<t«BeWe~

86, 2888) daMr, dan dîe be:den BMeo eatgageo Heeae'9 Anttahtne
voa e!aaoder vemobiedea9!nd. GeM~t.

~OMor-o.toMdim (BeriohMgang), von Ad. Otans (~e&.
276, 347–348). Die nacb Clans ondStapetberg (<?)? ~e~~<e

28, Réf. 400) dargestelite Base sohm!)zt, wenn man aie w!ederhott
raech deetitHrt bat, mcbt bei t6", sondern in Ueberemstimatoag mit
at!eB Mhorea Angabenbei 29". a~d<t.

PhyaMoa~che Chemte.

Ueber die Aastmilatton des atmosphariaotien 8(ito&atoawdoroh

Mtotûben, von 8. Winogradaky (Cemp<.MnA il$, t38$–t388)

Ver~hatveNNcht, nachzoweiseo,ob es !m Erdbodcn ganz bestitcmte

Arten von Mierobensind, welche die StickatoSaefnahme vermitteta.

Er bat za dteMmZwectt CottareB m e!nem abaotat etickatotKfeien,
nnr Mmerabatze und Zttcker eotbattenden Medium geeCcbtet. Er

konttte fesMeMen, dMB von a&tnmttichea, in der FtSasigheit auf.

tretenden Organismennur eia groMar Bacinaa kr&ftig waebst, indem

Ûaa entwickett, BMtersâttre gebHdet und Stickatog MaimtHrtwird.

Der betMae<tdeBae!noaist 1~22 breit, 2–4 mat eotang, oBbowegUch
and beaitzt cyHndttsehe St&beheaform; der SpofanMMang gabt e!ne

Anabanchong der Ze!)evaran, welche dabei die Gestalt e:t)M langea

EHipM!dsa«oim<Mtetc. Der Ba~itu&Mtdem BaetMMebotyMoaavon

Fitz Mhr &botich. Verf. ih<t vorti!<t6geine Re!he von Zahien mit,

ans denenaicb die Gfofeodes SticttatoHzowachseaergiebt, und witt spSter

pt6<en, ob dieser Zawacbs !m Zasammenhang steht mit der zeraetztem
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tsMtatioo aoaaey<Zock~mwge, ob bet der AesMtatioo aoaaecdemZacker ~oc~aodte-

orgaoiaohe, beaondera die im Boden enthatteaen âtof~ taitwtrken, mut

unter weiehea UmstNadan die8tio!tstoN)ta!aahatea!chamgOn9ttgateo

RMtahet.– Vefg!. Mepzn die Bemerkang Betthetot'a(8.!Ï88.)
Ctttfot.

Ueber die GtfMs~ett der eteMoïaotttMett Weiaa&arM wod

~t)0t etne Formel Mr den Ott~ der OifMgkaM,von C. Chabrié

(Compt. fM~. IM, t4t0–t413). Verf. ateHt Mf die 6:&tgkeit e:tMr

p
Sobataaz die Formel x <=s

y auf, în wetoher p die Othmen~

bedeatet, welche in der Ze!tT den Tod e!ae8 VeMachathters cott

Pg hetbeifBbrt. Aaf diesem Wege warden die relativen GiRtgkeiten
der RechtaweiosSure ZH 0.031, der MntsweiMBNfe za 0.0t4~ der

TraabonsSoM zo 0.008, Qnd der PairawemsSare za 0.00e gefonde~.
Zur acbaffoMBMt~mong der GMttgM~ maesea jedoch, wie Ve~

MtderwMttg mitgetbeilt bat (Soc. chim.; Mai 1893) noch dele andwe~

UmstSnde berackstcbdgt werden, .2. B. d!e Concentration der G!ft'

Msang, und so gitt denn die ôMge Formel nur fBr d!ften<geConcen-

tration, be! weteher die eiozelnen Versaehe am besten unter einander

Nbereinatimmea. QottM.

Ueber Olyootysa ha normalen und diabetisohen Blute,

von R. Lépine und Metroz (Compt.rend. 117, I&4–i57). ff&

diabetischen Harn verBchwtoden lediglich weil er viel Zacker

~ntba!t, in vitro erbebliche Zcckermengen, doch ist dieser Zacker*

vertnst geringer, ah er bet aormater gtyco!ytiacherKraft sein mBsste;

tetztere scheint demnach im diabetisehen Hara fenmodert za sein.
e«bt(et.

Ueber den Umprung dea SauetstoN~ der Atmosphare, von

T. L. Phipson (Compt. rend. 117, 309–3t&). la einer StickatoS-

mmosphKreMonen PBanzea (Convolvulusartensis) ztemUchtaoge ge-

deihen. wenn man daa den Boden darohtranheBda Waaaer Metsmit

jtfeier KoMenaNareverscfrgt. h einem Gemisch von Sticketoffmit

Kchteosaore gedeihen die PSanzen ziemlich got, und das GomiMb

zeigt nach einigan Wochen eine der Laft etwas gholiche Zoaammen-

eetzang ohne sein Votttmcn verandert z<tbabeo. Verf Mt daher mit

Koene der Ansicht, dass die AtmosphSre der Erde arapritogtichaus

Stickstoff and KobtettaStire, die ein t<t!canischeaProdact da<steMt9,
beatand, und dus der atmosphariache Saueratoff ein Prodact des

PNanzeniebetMMt. o<tM<
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Zur Keantoiss dea ~bea BtnttMgene~Ma und ûb6f dtM

NMhw~ta von BttMMthH'9neben B'errooyaatdea, von W. A'tten-

rieth (~fcA. A J%<t)')!t.8M, 99–t09).Vëf~ hat beobachtet, daM

~etbea Btnt!<Mgen6atzniobt aur darch eebr itark venante M!narat-

sNarea, aondertt <t«chdttrch ofgmtsche SSarea, ferner doroh KoMott-

eaorOt Sohwe&twaasefa~ff, Aee~~g~tef, Phettttte, aaoM SotRtM

unter AbscheMong von BtMe&ttfe pattieM sersetat wird, wSttreBd

~MchzeMg Ka!!<t<afefrote''roeyM)ideatetebt. KoMensaoifebewi<td!e

Zereetzang erst bei eht6r Temperatur von 72–74". Aach taaMMcher

Magensatt macht bet 40' ans Btat!Mgensa!!t Btaaa&ttrefrei, w&breod

doroh die Peptûne, aow!e durch Cawela bei KSrperiemperatar aar

SpOfen voa CyaawassefstofT gebildet wnrden. Wenn KaHutn&rro'

~yanM trobtdem <!<tg!ft!gMt,90 d&t~tedte~dtH'an Megen~daes d!e auC

<tnmat in Ffeihe!t gesetzte Mehge von B!aosNM''eza gerittg ist, am

toxisch w{rttenza ~Sttnpn,und weil der RtamNare keine cumulative

W!rktBg zukommt. Zam NMhwets von Btaasaore und einfachen

<3yan!denneben gethem Btttt!tmgem&<zbat Verf. mtr die Jaque min-

~che Méthode fSr geeignet befNmdeo, welche datanf bweht, dasa

Natriambicarbonat einerseits fre!e Btaaa&are nicht bmdet, andereMe!ts

our ans den einfacben Cyaniden, nicht aber ans FerfocyacMen Cyan-

waMerstotf frei macht. Hat man auf CysnqaecksMbertu pr6feo, ao

muas man ausser Natriambicarbonat etwas ScbweMwasaeMto<fMnza-

fBgen.
Uebe)' dieVerwenduaa! von Bsrytmahydroxyd in der Butter-

analyse, von E. Laves (~h'et. <f. PAanK.33t, 356–366). Ver~ hat

die von Kootg und Hart empfoMece Méthode, welche daruufbasirt,

daae das Batterfett mit Baryambydfoxyd veraeift und die Menge des

Baryorns der !8a!!chen,fettsanren Barytaatze bestimmt wird, dah:n abge-

~ndert, dass dasVerfahren etwas schaeMeraNafOhrbarist. Âa~Qfottd

eemer Versnche getattgt ef &bepz)t dem ScMuss, daas d:e Baryt-

methode vor dem Verfabren von Re!chert'Meiss!-WoUny keine

Vortheile darbietet. FroMMt).

Ueber quantitative und qaaUtative Zuokerbasttmmnag mtttela

Pheoylhydraz!m, von B. Laves (~c&. d. PtoMt. 281, 366–372.)

Nach den vortiegenden Vemachen steht dtû qeatttttattve Be9t!mmong

der Glucose vermhtets PboBythydrazm an OenaoigMt den anderen

bekaantea Methoden ittcht oach, Mts man daa in derLSMngver.
Meibende Osazon mit in Betracht sieht. Bei Untemachnng diabeti-

Mhea Harnes verdient ste, bei gertMgemZackatgehatt, den Vorzag.
Nach AaBtSt!oogdes Harnes mit Bleiacetat orird das Filtrat aaf ein

FOnftet concentritt und dann mit einem groasen Ueberachnas von

Pheaythydfaz!n und Etseasig anderthatb Btnnden auf dem Wasserbad
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efMtzt. Dae abgoacMadena Qaazon !at aef gewogeaem FSw w
aamme!a und Nr die in Loeuag bte!beadeVetMadang eioe Corteot~
vOMOMehtNeB. t~antt.

Bettrag aav SMokatoSbeettmm~ang in Nttraten nttoh der
Sohmttt'aehen Méthode, von R. WedemeyQf (~e<. ~;<Mw.
88t, 372–376). Die Schmîtt'sche Méthode,welche m der RedaottoK
der 8a!peterea<tremittela E!seBe!gaod einem €t<na!sch von &!mtm&
Ehen- und Z:t)kp~ef und Abdestilliren des q(taot:taH? geMtdetea
AmmoaM~ besteht, ist an einer Reiha von Nitraten geprOO:and
brauchbar befonden worden. puand.

Vetamettfaohe Méthode sur Besttmmang der FhospherBâMe~
von A. F. Holleman (~. (Mw. c~<at.18, 1–H). FCgt man etne

abgemMBeneMenge titrirter SiibertSMttgoeter Zoeatz von Natrium.
acetatza etoef vorher net<tra!ie!rten,photpbora&arehait!gen LSMng,
90 wird die PhospbMaSBf~qMBti~tiv aie.8Mbera~!z geSHt. In dom
Filtrat w:rd dae nicht la RMctmn getretene S!tbwB:ttat naeh Vol.
bard bestimmt and dauaoh die Me~ga der PhoapborsSare bMecbaet.

Pt<)<n<
Ueber die Bestimmung des Xangane duMh oxydhmeMaoh&

Mothoden, von A.Carnot (Compt.rend îïe, t37.5–!378), DM
genannte Element lâsst sich sehr got sowob! in Mineratien wie <?

HSMenprodocten oxydimetriech bestimmm, wenn man es luvor !?
eine beatimmte OxydattoaMto<eOberge<abttbat; dies kann man bo.

werketeltigen entwe<ter darch Satpet&MSttro and Kaliumcblorat.

(Bitdttng von MnO:) oder doreb WasseretoSsepefoxydand Ammoniak

(BitdMogvon MoeOit) resp. dorch eine ComMaat!oo dieser beidea
Verfahren. s.

WirkoBg des Zinhtt und Msgnesiuma a<tf die Matma~n der.
Motaïla und ûber die Bestimmung des Kaïlums, von A. ViUior~
and Fr. Borg (CoMp<.f~. 116, t524–t527). Vetsacht man. Me'

talle, z. B. Platin, mit metaMhohemZiak ana aeiner LSeang aoaza-

faUeo, so geht Zink mit in dea NtedersoM~; e!a und jtwar am sa

mebr, je uureiner es ist; aber seibst etektrotytiaebea Zink t!e(ertein&
nar anoShemd reine FSUang. Dagegoneigaetatch Magnesiont(band).
aosgezeicbnet zar Aaef&ttoag(Bestimmang) von Kaptef, Gotd ond
Platin und kann dsbe)' auch indirect sur Bestimmang des Kaliame.
benatzt werden, indem man diesea durcb Platin. MedeMchtagt, di& j

FaMong in heissem, angett&aertemWaeser iëst and aaa das Platm
aas der Los«og <a:tMagneeMmoMdef<eh!%tand w~ atbtteL

Zur Analyse der athertaehen O~e von R. Benedikt and

H. Strache (~<w~&. CX«a.i4, 370–277). Vef~ habea nach

Strache's Verfahren (dieu ~<WeA<e8S,Ref. &80) in eiaer groBaere~
AnzaMNthenach~rOde denCarbooyÏsaaeMt~ehaIt bestimmt undzwar

bezeiohnen aie !hn, in Zehnte!procentenansgedrSc~t, ale ~Cafbonyt*
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_.1.b
zaM<. Diea&ZaMenaMzaetaer~e~ehtHcb~~
sammengaeteHt. ErwShnt mOgewerden, dan die Verf. don bei dem
Htracba'achen Verfabren ectwicketten 8t!et[6(c<fvor der Messmg:
von Benzoidampf befretec, !ndem aie dae Gae mtt Alkohol und dann
mit Wea~ûfWMchen. Q~~

Bemertangûtt zar qttantttattvea BeattomMog des Kttpfent
aïs SwM~ von R. Wegaobetder (~<Mt«<t&. CAem.14, 8t5–32~.
Mr die Bestimmungdes K~pfere ata Kap~reoMr (dMrch~tBhea des
SaMde im WameMtoS~trom)ist aof geMadeRotbgtxth anzawettden,
BodaM-die tua Ti~boden ahHegendehTheHe hSchstena 650" he!<s

werdea, weil bei sMrkerer Hitze das 8n!Mr sa MetaU redac:ft wird.
Benotzt man atatt dee WaaserBtoSi!Schw~taiwaMerstofF,ao werden-
xa hobe Wërthe erba~o. Ottttet.

Ueber dte '~enouag der aûohttgea fetten Naaren, von

M. WephstM (~<Mt~A. CAem.i4, ~62-469.) Damb die -Me-.
thode der partiellen SSMigoagund darauffolgenden Destillation hatte

Lieb:g(~<M.?t, 355)ao9eiDentBat(ersSttre-~Va!enansâoregem!sch
die Bntteraaafe und aus einemGemisch Ton EeeigeSore mit e!net der
beiden genannten SBnrendiese letzteren abdeat!M!)'t.Veiel (~a<t. i48,
t63) woMtedagegen im Gegenaatz sa Liebig aoa MMat pa)'tie!tab*

gesSttigton Gemisch von BattersSore und <-V&ter!eo8&aredie letztere
abdeatittirt baben. L!eben hat beobachtet da9s daa Liebig'ache
TMBHaogevefftbrenn!cbt so acharf ist, ah Liebig anglebt, dasa man.
aber durch geeignete Modification des Verfabrens eine alemlich be*

Med!gendeTreaaong erreicht, so zwar, daaa bei theitweiser Nentrat!-
eat!on immef die relativ niedrigsten SNttrea sieh btnden und im Mck-
stand verb!eiben, wabrend die h6heMn Storea aMeatMMren. Verf.
bat Bon zur Pr&fong dieser Reget aqu!vate&te Mengen je zweior
SNarea (AmeMen-Eestgsaore,Eestg.PtopioaaSofe, Es8!g-Batter8â)tre,
Eseig-teobatteMaMM~Propioa-BatteMSate, Battef-CapMnsaare) itt

waa9)tger LSsang mit der berechnetenMengeAlkali versetat, danm

destUHrtt ao tfmge dae Destillat saaer reagirte. dMa<tfweitere des

SNnregemiacheamit 8ehwe<etBSarefreigemacbt und abdeatillirt and

sehHesatieh nach Zaeatz von Schwefeleâare dae letzte. FanRd der

SNorenerhalten. Dabei seigte 9ich, dase in dor emtea Fraction die

h8here, in der Jetzten Fraction die niedere SSare nabeau rein ent-

hatten iat. Nat daa Gemieeh von BottereaMe ocd <*Vateriane$'H'e
HeM sich aaf diesem Wege nioht trenneo, ein Resultat, wetchea

aowoM vem Lïebig'e wie von Veiet's Angaben abweicht. atbtttt.

Beriehtigttag:

Jahrg. 80, Hett !4, S. 669(Réf.)Z. 6, 19a. 97 v. o. tiee! *(?«)!. ~e.~
etatt: ~M. Otem.J<t<t<'



780

B~richt ttber F&t~nte

von

Ulrloh Sttoheë.

Bertin,deol5.SeptemberlS93.

AMgemetae Verfahren. Société anonyme poar le Travail

.eteotriqae des Métaux in Paris. Natronheizvorrichmng.

(D. P. 68986 vom 9. Apri! 1892, Kt. 36.) Die Hmzvorrichtong be-

steht ans einem a!s Rippenkorpef aoagebitdeten Kaaten, in wetchem

Warmesehhnge)t bezw. ete)tt)-!<ch~WMeMt&n~ demtt ttngeotdaat

8:nd, dass beim HMarcMeiten der Dampf bMw. die EtûktncMrdae

in dom Kasten cnthahene e88!g«aaMlNatronachmetz~n. Bettn EratafMtt

d''9 tetzterec wird die int Innern des GefSsaes frei werdeode Wârme

vermittels der Rippen achneHan die Ober9Schodes Kastens geleitet.

SatterstoifR G. Webb ond G. H. Rayner in I.ondon. Vor-

fahren zar HersteUung einea zarErzetgang von Saneretoff

Bach Tessié du Motay gee~netea Stoffes. (D. P. 69!61 vom

Il. Mai ~92, Ki. 12.) Eioe Miachoog von kSoC:cher Soda, Braaa-

8toin and manganaaaMm Natron wird stark erbitzt. Htemaf zer-

kte:aett man die Masse' and Bberzieht die Stacke mit polverigem

BrauMteio, wodoroh ein Zasammenbackenoder ZasatnmensinMra des

Materiata beim WtedererhttzeMverbindert wird. f

M<*tatte. A. Dietzel in Pforzbeim. Vorrichtung <)tr nn-

onterbroeheoeB elektrolytischen Verarbeitung von Legiruo-

gen ond Erzen. (D. P. 68990 vom 1. Mai 1&92,Kt.40.) In detn

etektrotytMchen Bade von randem Qaetacbnitt sind antea m!t Dia- 1

phragmen versebenen RathodeoMpten in) Kreise heram aatgehaagt,

-in densethen sind an etuem Rahmen die KathodeuMeehe parallel za

einandef befestigt. Der Boden des Bades bat die Gestalt einer

Halbkagel, wodarch erreicht wird, daea die dorch die zwischen den

~Katbodeabaaten und der Ze~wand gebildet8n ZwiechenrSome e:oge-

tragene BesoMckong(Erze, onreine Metatte etc.) Btetsanfdentiefsten

Paakt des Bades ond notait mf dte dort. b~SndHeheAaode hemb-

rutscbt. Dnrch ein fast bis zam Bodea reiehendes Rohr wird die

Ober der Anode atehende FMM~keitMebicbt bestend!g abgeaogen, m

-einer geetgne~enVornchtottg aaasethatb des Bades von etwa getosten
E

TeroBremigangett gereinigt und ieS&mmetbehatterge!eitet, ans denen

<:e !a die KathodeakMcn zarBckgefahrt wird.
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AMMMMt~MtpMM. P~ "C,s~

winnnng von Atntnonmmnitrat aua Natr!nmn)t)r<tt uad Am'

ntoniMmaotfat. (D f. C9!48 vom 30.Nova<nber !89t, Kt.75.)
NMhdem das dttfch d!oU)M''txn)tgvun Natr!umnitfataHd Ammoniam-
OMtfMtnobott Amm«t)!amo!tfatentstattdcne Natnamsatfat zuo! gr6ssten
TbeH dtttoh Anefrieren abgosebtedett wordett :9t, w!rd fia der an
AmoKtaiamMtrataehr retchen LS~ang etwae Stttpeters&ofe zageaetzt,
tun die kte:)te,Hoe)tMt.asaMg beSodt!cbe MengeNatr:ttOM«!&t bo!
der nHHmehrM~etuten, dm-ehAHsfneronza bewtfhenden Absch~idang
des AmmoMuntnttnttftin Lasoog za htttten. D:e8e!ctztere ~aHn h!
aaf mit Natron neutratMirt and w~edefumzar Lôsong und )S<nsot!!«ng
von NatfMmnitrM «nd AmmoBiamea)f<nbottutzt werden.

Ot'gM. VepMndangeB, varetchiedene. Fa~bwerke voirn.
Ma!6tcr, Lnc:tt8&BSninginH8cb8ta.M. Verfahren xur

Do'~teHuag ~M TF~:n. (Et. P. 69890irom 23. September t8&t,
KL 1~.) ta WasMf vertbe:!te8D'<hydrobeozytd{methyi<nB!nwtrd dMrch

8<:<t:geHmit SatMettroin Hydrochtnrdihydrobenxytdtmethytam!~

CaH, .CH! N(CH,)x + HCt -=. CTH,(,Ct. N(CHa)!)
and dteBes dofch ErMtzen zanNchst h) Tfopidinchtormethytat Nber*

geMhtt:

C,HMCt.N(CH!,)i==C,H,N~
(CHs):

~Ct
Dieses zerfSttt beim atNrkeren Erhitzen in Chtcrtnethy! und

T)'op:d:n
(CHa);

C,H,o:N.
~Ct

==CHaC!+C,HM!NCHs.

AttS dem teKteren arhMt man schHeastich dureh Kochen'mtt
AetckaHen Tropin. Das so gewonnet)e Tmpin w!rd !n bekfmntor
We!se in Atropin and anatoge KSrper ubergefiihrt.

Farbenfabrikan vof<n. F. Bayer & Ça. in Etberfetd.

Neuérnttg in donVerfahren zur Dan-steitnngvonSaMcyt
sSMreacatytamidopbeoyteeter. (D. P. 69289 vom 22. Janmr

18!)2, Kt. 12; Zusatz zom Patente 63533') vom t!. AprM 189t.) An-

statt, wie im Haoptpatant besch'-ieben, SaHeytsNorennt p-Nitrophenot
zu condenairen und das geMMete Nitrosaiot 20 reduciren und zn

ttcëtyHren, wird uhter Benatzang des dorch die Patente 38973~) ond

43713~) geschCtziettVer<&hMtt6direct das Acotyi-p.aattdopheaot mit

SaMey!8a.urebei Gegenwaft von CondensBtionsnuttein wie Phosphor*
oxycNorid, Phosphorpeotachtond, PhosphMftnehtond tereinigt.

') D:esoBenehte25, 8, 700. DièseBeriehte2M,S, 35t.
D:MeBenehte2<,9, M4.

BericMe<t.O.<-tMtB.aMt))Mht<t. Jthte.XXVt. 1. [50]
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HttttfMtfHttt <? Retnter in !tMts!MtMoth VartKh~eM it)tF

Da~teHMOg von ~Cymidin axa den Oximen von Campher-

<tMcn der Formel CtoH~O, wotebe Methy!ket<me 8:nd. (H. P.

69337 vom 9. November t898, KI. t2.) Die aws den campherarten

vou der Forme! CMHteO, wetcbo ale Metbylketone ermhtett wo~Mt

a:nd, (z. B. ans Re!n<aFn-,AbeMh., Stttbei. und 'fbttjaSt) ln itbtichM

Wetse gewenneMn Oxiate gehea bei der EtHwifttoMgvon verdùnnten

MtoerataNaren unter Abe~ttan~ von W~~t' ht d<MMa!aag Mobe.

kwate (1-Cymidin(0~ NHs <~ Hï t 2:4) (tber, welohés beim

A)t9t<m6ehder Amido- gegen die HydMxytgr'tppa Carvacrol !te&ft.

Du ~.Cyn'Mm siedet anter 16 mmD''wottbe! t!8–!2!" und Me!tt

ein scbwaeb ge!b getBrbtea, in der Kahe nicht erstarrendes Cet dM;

es soil zn pharnMC6at!schenZwectten verwendet werden.

E. Merch in Darmstadt. Darate!twng der Acetyt- bezw.

Pt-op:ony!ver~!<tdM<tgea d~ p-Oxy~h6ttyh<Tetb& "~w

deren Aether. (D. t*. 69328 vom t2. November 1892, Kt. t2.)

Die p-OxyphehytaMth&ae und defan Aether von der aHgemeJMtt

Formel
H H

C~Ht(OH)N<~oOR' ~H<(OR~N<coOR

Hefero be!m Erbitzea mit EiaeMtg, Esatgs&areanhydrtd oder Acetyt.

chtorid AcetyiverbtndaMgenvon der Formet

COCH. beuw. COCU,C6H<(OH)N<g~R' C.H<(OR')N<

Die ProptonytverbmdoBgen erbs!t man M dersethen We!ae.

BeMeRe:hen vonVerMadangen sind woht<!barakter:e:rte,gat kryet~ti-

sirende KSrper, welche in kaitem WtMMr sehwer bis sebr schwer

t88t!ch sind and stark anttpyMtische und analgetiscbe EtgeBaehaRM "1

beaitzen.

Farbwerkevorm.Me:9ter,Laci)t8&Braaing!nHoch6t&/M.

Verfahrenzm-DaratettttttgvooJodosobettzoëaSare. (B.P.

6M84 vom tt. December t892! Zasmtz zttm Patent e8574')vom

5. Aagoet 1892, KL i2). Die Jodoxobenzoës&nrelâsst sicb in besBe-

rer Ausbeute sts Mabergewmnen, weNBman die c'JodbeNzoM:ttre

statt mit SatpetemSure, wie im Haoptpateot, mit einem Permanganat,

z. B. Ka!mmperm<Mtg<mat,oxydirt.
i

~arbato~e. A. Leonhardt & Co. in Mahlheim t/H Vef-

fahf~n eorOaratetioag vooOtaogofarbstoffen derAoridtn-

reihe. ( D. P. 68908 vom 7. Februar !890, Kt. 22). Ebease wie

d:eMph<mytmethMdet'vate der Pateate 59~9~~d 67609~ MaMO

Moh Triphenylmethanderivate durch ErMtzen mit Siiure aaf bôbere

') Diese Benehte 86, 8, 628. DiMeBenchte24, 8, 038.

Dieae Benehte20, 8, 5!9.
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~i~MtMMtnttnmcr !ft A~fS~ÏM~aw
TempemtMtModAMm#a(akabapa!taBgin Aendin~r~~aborg&MhetL

werden. Mac erbilt so aaa TotfamotByttetraam!dcd!pnenytMet<taa

FafbateSe, deren Maaog nar aohwaoheNeofeMeazze!gt und dte

Faaer orangeratbaoMrbt.

Farbwerkevofa).Me<ater,LMei<te~Bratti!tgiaH6ohsta/M.
Verfahrea zar Daratettung rother bis v!ottittef baa!e&het

Pheoa~tafM~atoffe. (O.P.6St88 vamIS. Aagaat 1891,KL22).

Bei.der Ë:owirk<!agvonNitrpaod!metbytan!Ma(oder beï gemetnaarnef

Oxydationmit t Met.p-Amidod!metby!ttnMm)anf m<Am:dad!atetbyt-

y-(o!o!d!oentetehtzonSchstëm grSneaIndam!n,daa beimEtfWSfmett

xnter Abapattange!aer Mathyigrappe!e e!nea Az!a6ufbatofFvon

folgenderZaattmmeBMtzangObergabt:

N-CHa

NH,YY~

N

Der Farbatotft8at sich in Waasermit faoba!nrotherFarbe; daa

aatzaaureCh!oM:nhdeppe!M)zkfyataMistrtans verdanoterSatzaNare

in .grSnenNadeln. Die Farbe dw waaangec L8aangdeaFarbatoSa

wird dorcb abpracb8aa!geaA!kaHniobtvergadert, vie!MiBerahaare

Mrbtd:e8e!bebtaa. ln concentrirterSchwefetaS'u'et8ata:chder Farb-

eto<rremMaa. AnsN:troaod)6tbytaMitinerbattmaneinenetwaablaueren

FarbatotF. Die Producteatgaen aich beeooderszam Flirben aad

DmcttentanaitterBaamwoUe.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. m Elberfeld..

Vertahreo ~r DarsteHong von ~«(.DioxynaphtaUn.~))~*

disotfos&are. (D. P. 69t90 vom !?. September1891;Zusatzzam

Patent 68721') vom6. September1891, Kt. 22). Ersetst man in

dentVer&brendes PatecteB6872t die dort verweadeteKt~.Amido-

nephto!dhattb8$are durcbdie D!amMoaaphtat!a.t'dis<t!&t8Sare

(aaa Ebert-Merz'8ehet<t.DMo!<oe&are),und erhttztdieaetbemit ver-

dOontarAtkaMaugebelw. thre Satze mit Wasseraaf 2M–280", Bo

entstebthier ebenao,wie nachdem Verfahrendes Haoptpatcntesdie

<tt<)tt.Dioxyoaphta!itt*dieu!S)8aore.

Farbwerkevorm. Meister,Laoia8&Br8mngin HSchata/M.

Verfahren zcrDar~tettongeineeSSorefarbetoffMderMa-

t&chitgrSnrcihe. (D. P. 69t99 vom 6. December1892,Kt. 22).

DttMhE!nw!rkaBgtonmOxybettzaidehydaofAetbytbenzytanHthsatfo-
aSttfenach demVetfahreades Patentes46384*)entatehtemeDisul-

tbsaare des Dtâtby!d!beHzyMiam!do-Nt-oxytr!phet)ytmethana.Dièse

') DiMCBoriohte26, 8. 636. ') DteseBoriohte88, S, !M3.

[~
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Me&rtbehtt Oxydifen and WettMgotfartMnetaa '~tfmttt6)~tf<t dw

Carbtnots, welche ats atkatiseher, MaugrBnerSiiurefarbtttoft' von Be*

deMtang Kt Man kann bei der Herstettttng déreelben aoch d!è Me-

thandHat~baNureerBt weiler aa!fnnren nod daaa oxydtren. D!e C~n-

den~tien erMgt unter An~'oodMngvoe CbtorMnkbeim tangeren Er-

warmen auf dem Wasserbad, dte Oxydation !n der Katte mittela

Bteisaperoxyd und SohweMeaare; zn Satfohrttog verwendet man

SchweM8SaretBonobydmtbete!nerTentperamrvon80*60<

Kern & Sandoz in B~ae). Verfahten znr Ï)<tr8te<!ttag
etnea vtotettschwarzen Farbatoffs aa~ ~t'Am!do-o!t.ttaph-
tottnooosatfosSare. (D. P. 69228vom M. Ma: !892! Zaaatz zum

Patent 63Q43') vom 23. September 1891, Kt.22). In dom Vet-fabMa

des Haoptpatents tCMtsieh die daaetbst ah AaBgang~tBateriatbenetxte

~[«tas-Amtdonaphtoteatfosaat'e mit dem9e!benEfMge dttMh das Eln-

wtfkaagaprttduct t'Stt ~aoche~der (M-p~MNt'ger) Sëb~eMsNMt~auf

~tOtt-Amidouaphtotersetzen. Dassetbe anterscheMet sieh MMrdarch

die Stellung der Satfograppe von dem Mstgeaanntan Ptodmt, gMebt

jedoch im Uebrigen vSHigder ~etifft-AottdonaphKttautfosaare. Aoch

bier erhâlt man bei dar Oxydation der atkatischeH LCsung mit dem

Saueratoff der Luft etnen vMettsehwarzet! Farbato~, der aich le!ctt

in warmemWasser !Sst und auf chromirter Wo!!e licht- and 'atK-

echte FSrbMngeBerzeugt.

Farbwerkevorm.Meiater,Lac!tt8&Btan!og inHachsta-M,
Verfahren znr Daratettung von o-Amidoditolylamin. (t).P.
69250 vom 9. Mârz t892. Kl. 22.) Wihrend nach den Angaben
dieser Bencbte 17, 472 durcb Behandhng von p-Azotoiuo! mit Zinn-

chtorar o-Tolidin erhatten wnrde, enteteht darch Einwirkung von

ZinochtorEr auf p-Hydrazotoluol dae e-Amidod!to!ytam!n. Die Base

wird dureb Natronhage aas der RedactioNaONssigkeitabgescbieden

und aas Atkoho) umkryslallieirt. Scbmp. t09". Mit aatpetriger SSure

liefort eie e!oe Azimidoverbindang.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Etberfctd.

Verfahren zur Darste!!oNg von BaamwoUo direct f&rbondoa

secttnd&rÈoDisazofarbetoffeo. (0.r.69265vont20.Decembor

!89t, KL22.) Werdendie t)iazoverb!ndangenvonPrimulin und &bntichen

geachweMten Basée mit a-Naphtylamin und den Clé v&'eehea

«-Napbtyhmin-antfoaaMt'en vereinigt, oùeutatehen Amidoazoproducte,
welche SMb weiter d!azottM)t taMen and be! derCotabtnatioBtBtt

den ~-M4-D!oxyt)aphtatu)Sotf<MSMrenwertht'oHegrOuebis grEnachwarze
FarbstoHe liefern. Von den gesebwefetteaBasen hontMen: Behydnt.

th!o-p-totn!d!n, Dehydrothio-m-xyMdin,deren SMt<bsNnren,Pr!maMn

') D:eMBenehteX5, 3, 709-
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WnfmnmtnM Ma Rm'hatoNhWR4~oseen 8~saoMaw Ve~o~~oRg. M~.F~~ ~rzeugelkaut

)Mgebe!zterBaumwollegrBne bb grthMchwanmwaaoheohte Nuancen.

OeseUechttft fttr ehemhche îndMetr!e !n Ba~ot. Vef-

fahren zttrDarsteiïttng von zwe! tsomerett D!oxyoaphtoS-

sSttren <msder~-0xynwphto's&afe voMSohtNetzpooktZï~.

(D. P. 69357 vom !9.A<tgo8t t89~< Kt.22.) Beim Beheode!n der

p-NaphtotoarbonsKaMvo)M8eb<ae~pttakt9t&" mit eottûentr.SebweM-

sNare bei hoheMr't'emper<ttMrent~tehen zweiiaornet-e p-0xynaphte8-

MonMo!th8No~&,die eteh ~arch die vef$chteden6 MeMebMt {bfer

Kalk- and- NatMtMtttzeht Wasser cha~a~tedM~ch neterMhetden.

Werden d~Meiben m!tAetznatron?er8chmotMB, aoMMensiehdie

entaprechenden DioxynaphtoSsXNrenond zwar er<b!gtdie UmwantHong

der schwerer tSaMoheu~-OxyRaphtoBmomosaKoaXarebe! ça. t80*, die

der teiebter t8s!iohenbei MO". Die beiden Dioxynapbto8aaaren ver-

battaa Meh!m AHgeme!nea ~ahc Shniich; dofch Behanditang mit

SehwefetsSare erhstt manrSutfosSaMB;we!cbe ebeoso wie die Carbon-

aNurenaetbat zur DareteUaag von Farbatoffen Verwendnog Snden.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Ëtberfetd.

Verfabren zur Daratellang von hydroxytroichenFarbBtoffen
der Atizarinfeihe. (t).P. 69388 voct 20.JaBaK)- t892; V.Znaatz

zum Patente 64418') vom 5. Ootober 1890; Kt. 22.) Nach dem Ver-

fabren dea Haoptpatentea wird anoh das Attzannpentaoyanin des

Patentes 66t53*) dareh Behand!aog mit der 20fachenMenge rauchen-

der Scbwefets&orwvon 80 pCt. Anhydridgehatt be: ça. M" :B den

Schwe{et8&areSfberdes Hexaoxysnthracbinoas Sbergefubrt. Die Um-

wandtung efMgt fast momentao; die Sebmeke wird dann in. der im

Haaptpatent aNgegebenenWe!se aa%earbe)tet.

AppMHreB, P&tbeB. Paotasote Leather Company tB

Paeaaic (Staat New-Jereey, V. St. A.). Leder-Eraatz. (D. P.

68560 vom 9. Jun: 1891, KL 8.) Dieser Ersatz fûr gapresstes Leder

beateht ans v<cr ObereinanderttegendenSeMohten, nSniMchgrober

Leinwand, dickem, nochptmttechemCttttBmtpFapara~feiner Leinwand

und dBnnomGttmonprSparat. Pressan~n, welche auf der Sette des

tetzteren wttagofBhrtwerden, theilen sieh wegen der Einaehahang der

uoeh ptastisebea dicken Gammischicht nar den oberen Lagen mit,

wShrend dié grobe Leinwaod eben bleibt und in Fotge dcseen bei

dem <ert!genFabnkat die EiodrB~e der PreaBangStch seharfer aie

aomt erhatten.

G. Jentech !n SeïfhennersdorR Ïndigo.Fârbemascht)~

fBr mit Sobntzpappe (Reservage) bedruckte Stoffe. (D. P.

C8823.vom 25.Apr;t 189~,K!. 8). Behuts ErzÏetang einergtetcbmSasigett,

') DieMBenehte85, 3, 886; 8S, a, HT, ttS und C37.

') DièseBenohteN6,S, 260.
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die SchtttzreaejFvagenod9f Pappea B:cb~beetttNHaMndemSpannMng

dos StoCes erh6~ ein TheH der LeitongswatMBmit HNtfee!nee bo-

eunderen Nuaseren SettantrtobM eine dem ZsMgbaom enMpreetcade

UmdrettHBgtwNbrend die nieht angetHebenenLe'twatzm dureb spiral-

(Snntge Utawtcktungeh za Bre!Ha!tewatMKhergeriohtet sM, wetcbc

den StoCfgegeo Vereoh!ebenoder Verzteheo acMtzen.

Fr. Lehmant) :a C8pen!ott. Vet-f&bton zt<)fHefateUang

von MMtttern aafQewoben verm!ttet8t Btttttmet&tt. (D. P.

69326 vom !& Mai Ï892.) t)a9 Ve~bren besteht dann, dus etoe

erhKbeae Form von der Bachseite dae Gawebes aua-Klobatoff att

das Gowebe bnngt and dadurch die den erbabenon Tlieilen der Form

eMtsprechendenTbe!te dea B!aMmetaHeauf der Vo<rderse:<edes Ge.

webeNan tetztere~ Mndet.

C.Hettwig & Co. in BerHa. Vetfabfen eaotF&rbea vot

tTotz aofch Be!zèa. (P. P. 6M5t.M)e NûMntbef !898; Z(t.

satz zom Patente S2807 vom !t.Janoar Ï890, K!. 98.) Daa Ve~

fabren des Haaptpatonts, welches zam ttnMren einge!egter Hoïza)~

nrbe!tea oder tntaMMa d!ent, Hefert M ech8(te and daNerba~e Ho!z.

farbangen, dass es nuomehr aucb tedigMcbzom Farben von Ho!z fSr

MSbet und GerN(be (ohne Hervorrofang von MuMern) dienfn sot!.

Man behandett dM Holz nach einander mit Ataan, doppetchton)-

saurem Kopfèfoxyd and PyrogaUM~aare und beMobtetes, wobei es

eine tief m die Ho~taser etodringMde branne FSrbaog anninttat. r

Brenn- und LeachtstofRe. C. Pieper in Bertin. Etagen-
4

ofen zur trocknen Destillation obne Retorten. (D. P. 68876

vom 2. September 1892, KL 26), Der O~a ist dereh geneigte, Mr-

setzt ZMeinander angeordnete, den Ofenachacht nicht gfUM!abscMtea- t

seude BMen in aber einander tiegeade Etagen abgetbei!t. Daa zn t

desttt!irende Material getangt der Reihe nach aof die xnter einander

ttegenden BSden, die ebenso wie dte Wande des Otena dareb m

tonerB deraetben angebfacbte FetterzSge bohe~t werdon. An der

hBcheteo Ste!te jeder Etage sind Abzugsrobre angebracht, dafob

wetchen die gasOrmigea Deati!!atton8prodoc(ejeder Etage geaondert

abgeMhrt werden k8aneN.

M. Dabrowstd in Krakau. Apparat zum Retaigen ond

Troctnen von LeochtgM. (D. P. 6&142vom ï&. November 189~,

KI. 26.) Das LeKchtgaswird dadarch getrocttaet, daM es einen in

einem Siebmantetraam geMMetenStaabregen <on ChtoMaMam dareh'

streicheo mass. Der letztere wird dadureb gebildet, dasa daa Cbtor-

c<ttc!nntOber e!nen Kegatmantet herab gegen e!tte 8!ebtromatet voM

tHnen herabratscht.

Fotte, Kerzen. Scheffel & 8eh!e~ in Matheim a. Bh.

Weitonformige BSden an Gef&seen aum Sohmetzen bezw.
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A« t &Mmn-<fm<tFott. (0; P. 6!M3~vo<a3<t. A~wmt~9~Kt. 33~
me Neaerungbezmhte!obMf dte~enigenbekannten Appamtezam

AHMehmetzonvonFett, ~etehe !n dor Haopts«eheM'<se!nemdorch

D<napfgehe'ztenat)ge<ch!oaMnpnRamneand e!ne<nSyatetMvonBber

ehtanderKegeMden,sch~ttchge«6!gteM,ftachenGeMasenoder Schmetz-

~<:ate~tbeatehen,awfweichendae aMaeaaoh<aa!zende,fohe Fett MB-

gabreitetwird, wabe:dae ~(~eh<eEtW&fma~stoh verMMtgendo
Fett von den KSetcMin e}~ SaMm~F~nettbtropft, Zar ErMtztmg

dee Scbxn~~ttmeadienenhh'r n<nnp&ob!angMrobre,welche in so

viel Re:hen, ate 8<thmet!M?tenvpfh~ndensind, Nber tetztere hiMge-

fMhftaind Um nan d!eW!rkangder von den Pttmpfheizrohronans-

atmhtendenWerme auf dae Fett za veretSrkenund hiertur eine

tMCgMebatgroMOFMcbe2Merzteten, werdea die BMen der K~ten

tma WeMbtt'chhergcstettt,dnd om eine angahinderteund voUe<Sndtge

Ab!o!hwgdee gMehmobeMRPettea, hathe!zttEiihrea,,ethattet!die Vet-

ttef'togenderWettMeehbadeabogeB-oderA'<orm:goEM«ge<t,wekhe

auf ihron unterenRNndernmit AasaparMngenveraohensind. Pnrch

tetzterc tritt daa gescbmotzeneFett in das Innere der do~cbdie

EtntageogebttdetenRinneo«ad H'esst in denselbenresch von d''n

SchmebhSstettin die S~mmetnameaab.

T. L. Outhmann in Dresden. Verfahren zur Herstellang

von tMebrfarbig veraierten Kerzen. (D. P. 6900&vom 7. Oc*

tober t892, K!. M.) E!oemebrtbeiligeHotz- oder MetaHtbrmg:cMt

man zanKcbatin der Weiaemit Wacheans, dass sich mit demeelben

fast nar die e!cgravir<enVertMfMgenfa!ten, reibt daraaf mit. einem

erhitz'en MrneofSrm~nStempelden Hohiraomder Form aus, am

da<'jej<tigeWaobsabzuMhmetMB,welcbessieh aebeodenVertiotangen

an der glattenWandangangesetzthat, gtesat daranf anderafarMgea

WachBin dieFormund bildetans demselbendarohWiederausgiessen

des HaMiggebliebeaenAutheilseinen Mantel, setzt dttraof dte so

geMde<ecy!:ndr:echeHNtaemit erhabenen&rb!genVerzierangenin

e!neKerMttg!es8form,welcheaus e!aem Foaethctt)eittem Kop&Mch

und einer SchntzMbebesteht,uudgiesat 6:e in derselbenvottatNndtg

zur Kerze aoa.

G~hraagsgewerbe. R. P. Barnstead ond R. H. Spalding.

B~de MtBoston (MMS.,V. St. A) und J. C. Bultard in Cam-

bridge (Mtddtesex,V. St. A.) ObernSchenverdichter oder

Kah~r. (D. P. MOUvom 38.JaH m9~ Kt. 6.) ABden Mantel

des rohrendarchzogenenHauptkôrpersdes KSbterascbliessenaich

auf beidenSeitettVertheHangehammeroan, welchedorchOeaBOBgen

mit dem Mantelin Verbindangstehen. D!e6eOetfnangeowerdenin

der ZonOMhMtmernach der ZonMBateMe,in der Aosansehunmer

nach der AneNoMateHeder KaHaaa6!gke!thin enger, wodurcheine



?es

A.W !<chtdc'< Kx.-MrMft.cfei (~.Mthado) tM BM)h), Sttt)bc)treihe~t)' tt~e.

g!eMtntasft!g&VeftMhmg d~ K$htMaa!gke!t tn dem d!e KOhhohm

NmgabettdenRanmo horbaigefttbrtwerden 6o!t.

C.8t'!ten8eho!<!tMndE<.Lepke!nBerHB. FHterfSral-

h~h~ttsche bezw. gttehattige FtBaaigttohen u. dargt. (0. P.

69t64 voM)22. Mai t8M, Kf. 6). tn e!ner Gtasgtoche, wetchednreh

eine Bode«pta«o ans Porze!tantttM!eht Kbgeschioaaen wird. ist an

einer, in der Mitte deraotbon ubor dor Atta«amS<h!Mngb6<tnd<MK'n,

bobten, oben geMMosseneMS~ate ans PoMe!)nB, !n mehreteh Nbet

etnandef t!eg<!H<!enand gegett o!nan<!ofverse<teet)kihM<,emeAttxaM

(nchtMMrnttger P!t<<'rh<'rporeben(h)!&ans PoMettan in horimB)<ttér

Lago angeordttet; !n den F!!teA8)'pernist zwHchon Steben die F!ttor-

masse gelagert. Die !M Chnrende FMseigkeit wird onter Drttck in

die G!oeke eingëMhM, gelangt naeh ihrem DnrchgaBg ttoMh die FM*

ter&8rper in das n)!ttiere Sammetrehr ond Ntesat von da ab. Um

anoh den !n~der CHoehe bet A~saetbetnebsetzang des~ FiHers ve)'-

MeibendonFMft8)gke!tafeat!t) Bttnrtem Zastaode abznMhfen,smd tun

Boden der Gtoeke ebettfaHs eitte AnzaM der bosebnebema, tfiehtot-

fi;rm!gett FHtotMt-pcr angebracht, durch welche die FtSss!gt[e{ta~rtft

nm! nach dem HaNptab)e!mog8robfabgefBhrt wird.

Zachet\ F.DaametefXtBertio. EtnrichtanganSchteo-

dartnaschtaeK zum systematiechen Decken von Zockep*

massen. (D.P. 687!6 vom t2. November 1891; HL Zasatz zam t

Patente 504 2') vom 13. Februar 1889; K!. 89). Zw)8chen den b

SchkMdermaachtnenund dem gemeinechaMtchenSanttnetgetasse werden

jotzt besondere 8an<tMetge<a9Me!nge9cha)tet,um die ans einer Scbteader* d

trommel abiaufenden FtBse!gheite))verschiedener Reinheit vor !hrer Za- a

fûbrung in das gemeinschaftlicheSammatgetSastn Abtbeifungengetrennt a

aa~ammeto ond abmessen za kanoen.

Photographie. Rastmaa Photographie Materiats Corn-

p&n~,Hmited in London. Uno!ektr!ache NegattvhNute.

(D. P. 6923l vom 12. Jani 1892, KL 57.) ZurVerhatong~ktn.

scher SpanaongSïMstSndezwischen den e!nze)nen Lagen der an<ge-

rnUteo NegativhSate (Fitms) in Rot!casseMenwird der die Ematamn

tragenden Untertageachicht eine geriage Menge teitender Metattsatze

beigefugt.

') D:eseBorichte28, 3, Mt u. 24, 3. 239.



78&

AMeemetne,PhysittaM~che und Anorean~che Chemie.

Beitfage sur Kenntniss der eomplexen 8<~a- VI BNt.

~hetlams. B~ aogeth ~hMphotmotybdaaa&wfan* ttnd ito'e

*S~Me<, von C. Friedheim (~M&eAf. «HOt~ttM.C~ot. 4, 27& bis

29?). Der Vetf. hat aaf dMsetbe We:ae. auf welche er aber die

N~tHr der ArBenm&tybdNttaaarcneine VorsteHang gewoooen hat (<N<M

~eWeAte36, Réf. t48) aoch far die PhospbotmotybdNnsattrenza Con-

etitatMnafoftaeta zn getanget) gesaobt. Za dieaem Zweeka hat er m-

eSchat die Einwtfkang von MotyM&nsNaMaafA!kat!pboaphate unter-

saeht. Laeet maa in kochender, wNssciger LSenog aaf t Mol.

KH;P04 wentger aie 1 Mot MoOt einwirken, eo scheiden aich bei

geeieneter Conceotrat!on amorphe weiese Sobstanzen ans, wehread

SbëracMMigePhcsphoraBnre in LoBnng bleibt. Aehntiches beobachtet

man, wenu man 1 Mo!. MoOs anweodet, doch scheidet aich hier

achttessHch eine mtkrokryatsHmischeVerbindoBgKtO.PxOttSMoO:,

tSHtO, ab, welcher die Constitution (OH)s.PO.MoO<.OK za-

kommt, entaprechend der analogen Arseoverbindung. Die andereB

NiederMbMge atnd ats Gemeoge d:eaer Verb:odang mit t~tmm-

molybdat att<zo&aeen. Steigert man die auf t KHaPO~ Mgeeetzte

Meoge von Mo0:, so fNfbt ~ich die LoMag getb, und es ac6oidetaich

d.ebekannt!ieh nntSsiich&Verbindttng 3Kj,0,P!0;,24MoO! ous.

'Wendet OtanDikatiampbospbat an and tuast anf 1 Mol. K~HPOt

1 Mol. MoOa einwirken, so entstehen die beiden bekanntcn, farb-

toaeo, acbôn krystattisirten Verbindangen 5 Ka 0,2Pt 0;, !0 Mo0~

11 (bezw 20) H:~ «Bd SK: 0, Pa0,. 5 MaOs.7 H~O. Bei Aawen.

djnog von 2 Mot. MoO! bildet a!ch i~onSchst auch die erste diMef

VerMndangea, damnf nber entateben die beiden neMBEorper: 2 K;0,

Pg Os, 4 Mo0~. 8 H: 0 (m:krokry8taM<nt8ch)und 2 K~O,?&Ot, 5 MoO:,

~H!0(baMhet<orm!gangeo)-dnete, SMdegMnzendePnsmen). LoMo~

Verbindang, sowie die beiden oben efwShnten Modechoa frSber be-

~<mntenK5rper entatebea Meh, wenn man 2'~ Mol. MoOs in die

Bttfthttd.C.ehMB.QttetHettK.ttht~XXVf. t~U

Refera te

(zu No. 16; MBgegeben«m M. Novembert8~B).
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sMea~e Meang voa ï Mo!. K~POt eïoMgt. ErKCht maa ~a

Zasatz von Mo!ybdaa8aat&, eo ente<ehen, ebenso &te wenn man aaf

1 Mo). Ke HPO< mehr a!8 2 Met. MoO;anwendat, die getbgotarbten,

atotybdMnsNareMtchenVerModongen. Behaodett man die Vwbindaog

SKaO.PeOttSMoO: Utit Sa!poter8&nre, eo gebt aie zanScbet ln

5 KeO, 2 P; 0~. 10Mo0: und atsdMa in 2 K, 0, P, 0~, 5 MoC: Sber,

ein Vorgang, weleher doreh HinzaMgenvon Basis wieder r0ckg&ag!g

gemaeht wefdeo kaon; welter aber a!e bis zt der letzteren VeF-

b!ad)tag kaon die EntztehMng des KaMa nieht getrieben wefden

ohne tiefere Zersetzang des MeteMts. Daraaa fo!gt, dase 2 Atome

Kali im MotekB) der Verbindang andera gebanden sein mNsaen, ala

die andereo. DaraNfhin' werden für die Comtittttioa der genaantea
drei Verbtndaogen C«netitNttom<bfme!natttgesMMt,Mnstchttioh derer

auf daa Original ver~iesen wird. Die Einw!ft[ang der Motybd&a*

saaM anf Nattm<nphosphat&erMgt gaait so, wie di~enige aof EaK-

phosphate. Die VetMndMgoa Na]tO,P~Os,2MoOs und 2Na;0,

P; 0), 4 MoOs koanten fteHich aaa denLoattngen nicht MoHrtef-

batten werden, doch wurden gNa~O.PaOt.SMoO~Ï~H~O und

Kt 0, Na, 0, Pa Os, 5Mo0:, 6 H~0 ganz eo, wie die entspreohendem

Kattverbindaagen efha!te&. FSgt man SberschasMgeMoiybdanetate

za kochendea Natrinmpbospbatlôsungen, so farben aach dieee Mcb

getb onter BitdMDgsehr motybdSnaSurere!cherVerbindungen. SNttigt

man Na;HPO<-to8attg mit Mo0<, ao werden auf 1 Mot. Na<HP04

6 'Mol. MoO: aa<gecotN<Nen,and aas derMsnng kfyatattMtrt 3Na)0,
Il

PitOhîSMoO~SSH~O in getben Rhomboédern <m8. E)no Maaag Il
von 1 MoL Na H<POt vermag noch mebr MotybdSnsSare, nâmMch

!<) Mol. MoO: aafzanebmem es krystaUMren dann dieVerbindaogen
[

5Na)0,P!Ot,48MoO:, tOO(bezw. 111) HtO rhombo6dnMh und

3 Na; 0, Pt Oi, 18MoOs, 25 H: 0 prismatiscb ans. Danebeo aber

m8aMn auch angeaichts des Verhattmssea von Na:0:P:Ot m ri

NaHtPO~ die freien PhoaphormetybdSnaSareBentstehen~ and dieee n
acbeMenaich io der That in momorpherMiachang mit obîgenSatzen h

zosammen ans, Sbotich wie BorowotframsSuremit ihrem Natnnmmtz B

zMantOtenhrystattisirt. Nach don ganzen Ergebnissen der voretehen*

den Arb'*it scbeioen Verbindangen, welche in ibr<TZnaammensetzang t

zwischeo den Reihen mit 5 Mo0~ ond 18Mo0) iiegen, nicbt za

existiren, wihrend bei dettArsfnmotybdaten auch dieVerbmdang -)1)

Kt 0, AsaOs, 6 MoOs, 5 Hx0 erhatten werden konnte. foMoer.

Natte ûber da9 NatriamptaHoeyan~)', von Th. Witta

(~~MAf. f. <atc~att. Chem. 4, ~98–299). Natriamptatincyaoar, r

2NaCy.PtCys+3H:0, ans dem achwerto&tiehen KapfM'ptMin- a

cyanSr dnrch ZerMtzmtg mit reiner Natrontaage darge~teUt, bildet

nach 1- bis 2maligem Umkrystallisiren gtSnMode, tarMosa, tcftbe- a

atRnd:geNadeln and Sao)''o, welche bei !20–t~a<' wasserfrei wer-
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dea. Veat KaBttmp!ait;B~àB6!' oMemcheMetwM daa NraMOta~tz

darohdMgenzMoheFehtene~erPittorescenz MMerOberNache nnd
dadarch, daM M darch Chtor keine VerSndeMog erleidet Dnter don

BedtBgmtgec,«nMr wetcbett das Ka!Mmea!<!teicht in die VerMndaog

3(2KCy.PtCy:+3~0).C)4-2H90<Sb~geht p.

Ueber etc Maee Vor&ommea von paUadtamhatttgem Qotd
tm Xa~kMMt Mn Th. Witm (2e~~cAf. anorgan. CAern.4, SftO
bM 803). In der Nahe von Batom warde in einem an Magnetetsen
retcben SchMchin htetnef Meoge ÛoM gefoaden, welches 8–9 pCt.
Palladium be! <<MtvotthommenerAbwesenbett {rg~nd einM anderen
Ptatmmetatte? enthiett. Bei dieser Qetegeahe!t weist der Verf. auf
dia sehoo wtederhoh beobacbtete Thatsache h!N, dass Pat!ad!nm.
welcbes Ja {m reinen Zustande bei wiederboitem Biadamp~n mit

KSmgewaasef MMkootmeBmPdC~ Nbergeht, betOegeowart von

andeMttMe~neo,wMGo)domdP<at!n,gan~cdefzamgrt!sM8nThe!),
auch bel mehtfachemEindampfen mitKSBigewasser, at<PdCt< !n
der Liisung iforhMdeBMeibt. feemet.

Bemertmog ûber den rothen Phosphor, von W. Mothmaonn

(2e«MAf. f. anorgan. C~w. 4, SUS–304). Rother Phosphor :st, wie

R&tgûra (<N~ F~M~ 86, Bcf. 473) &Hd, tcryM<t(t!niseh.Er ist
dies jedoeh nicht Mnterallett UmstNaden. nnd es giebt aacb einen

amorphea rotbea Pboepbor, weteher eicb von dem kfystaHtotschett
durch seine 9oh8norangerothe Farbe xnteracheidet. Man erbâit beHe
Arten rothen Phosphore neben eittauder, wenn man in einer Kohten-

aNareatmosphSregewShn)icheo Phosphor' in einer aufrecht ateheoden
GtasrShre 24 Stonden aof ~30".erMtzt. Atsdann eetet sioh am oberen
The!te derR8bredie amorphe Modificationats Subtimat an, wâhrend
die anten verbieibenden (aHreineren) Tbeile ans kfyatattinMchetft,
rotbem Pboephor besteheo. An diese Thataachen erinnert dor Vert.

0)tr, da sie bereits vor tNngererZeit durch ein eingehendereaStodm'n
von Troost and Haatefea:t)e (Comp<.rend. ?8, ?48) Marget~t
sind. PMt.tM.

Ueber qaeckailberhatMge GotdkrystaUe, von Th. WUrn

f~«e~< <NM~<m.CAem.4, 325-334). Last man fein vertheiltes,
dorch Ëisenvitnot ge<aUtes6otd in stark verdSontem Natriontama)-

gam auf, ao entateben. wenn man ahdann da8 SberschBMigeAmet-

gam durch 8a!patersSarevottstSndtgbe9e!t!gt, quecMtberhattigo Grold-

krystaHa, welche oft mebrere Millimeter tange Nad~n und Prismen

bitden. Dtesetbenenthielten weehsetnde Mengen an Q<t<'cke!tber,9."7

bis t.45 pCt. Hg, wSbrend in einem n{!t hatbteetem Natr!amatBatge<a

hergestettten Pt-itpamtenur û.45 pCt. H2 vorhanden waren; beimGtabco

entweicht aoa den KtyataHen aUes Qaaoka!)ber. Wenn man die Attf-

iosung von Go)d :n Natriamamalgam mit Wasser in Bernhraog !Ss~t,

[5t~

mCf oMèmcheHét?
-1- 01_ i.



th~imtt «~nh ftita Mtt)so m<nmt<ÏMWaaaer, wNbrmd a!cb ~e N~tHaM d~tt awHastîaine

tiefv:otette Farbe ao, ohne jedoob eioh ifgeadw!e za trNben. Beim

Erw&fmenoder aaf 8a!zaSarezoMtzschetdet d!eeeLasaog, iadem sic

).!eh entfarbt, ein sebr feines, MhwarMf*Palver ab, welches at~tt

AnM!be!nnaeb aos re:aemGo!de besteht und a&chdem QtatteN aoëh

ganz das AessebeK deMeH~n besttzt. Dièse aobwarze 6ctd)tBod!-

fication Méat a!ob Biobt mebr amstgamireB. F'mmMt.

Cetter die Btnwifkang anorgtmtaehw M&taïlaa<u'ea auf OB

gtmiBohe SaweB. Ï. Mitthetinng, von A. Roaeahetm (Ze<~o&r.

Nnof~M.CAem.4, 352–~73). Es Ht betKHmt,dasa violfacho~MnMba

Hod aaorgMMehe Sauren in der LSsonge!ch h(oe:eht!:ch ibrar Eigen-

tchattea ge~Me!t!g beeinaasaeo; dooh sind derg!e!chen AenderMogen

in den E!geMchaften einer SSare dorch d:ejeo!geeiner aoderen bishet

ted!g!!ch vom phya!ktt!McbeMStacdpoakte aaa ontersocht w<trdeB.

Verf. bat es aoteftotamen, der ohem!schettSeite dëf frage nSher za

treten, indem er die Verbindangen-za isoUfensucbt, derett EtttMehttiag

nScnbar die AendetfMOgeoin duc EigeoMbaftender Componenten be-

dingt. ZanSchst wordc das Verhalten der Oxat9&Nre and thfet

8atze gegen WotfrataaSare, MotybdSnsXare nnd Vanadm-

t.&arestad!tt. WotframBSore wird dareh e!newaas)-ige0xa!saure-

tCsang reichlieh autgenommen, doch bleibt dabei die Oxalsliure StetB

im grosseo Ueherachosa, und eine VerMndang beider enteteht nicht.

In etoer beiMeo Losong von Ka)!amoxa!at Met sich WotffatmNtte e

)tQ<,und aaa der von anfangs aaatatiendem WotframsSorehydfat be-

treiten LSaong kfyataH'Mren wehse TSMchen des Salzes KtO,

WOt,C~Ot + H2 0. Da dasaetbeawar SMet-reagirt, aber VMa<&. '1

naare )):cht redacirt (?e)-gt. <N<MB<<c&teS&, Réf. ~03), wodurch «0.

<tefof<tHsangezeigt w~fe, dttM die Was~erstotfatome der Carboxyi-

gmppen B:cbt be!de durch Metalle oder Radicale ersetzt wSren, so

:9t daa 8atz neutrai und a!s nach der Formel KOOC.COO.WOt.~B:

+H:Ocon8tHo!rt anzusebon. Es entsteht, Indem MnBchataaarea

Kat!umoxa!at und Ka!iamwo)Ïramatin LSoang ~tch bHdtin, am tb- i

hatd unter Waaaeraastntt aich zo fereio!g<*n,atao dorcb tOonden.

satioo< (vergl. C. Friedheim, d<M<t~M-<c&<eM,Réf. )48). Das t

t'ntsprechende Natroosatz (+ 3 HtO) and Ammoniotnaakwarden eben- C

faits erbaiten; sie MnterscheidenMch vom Ka!:atBsa!zdurch ibre er- 1

hebHeh grSssere Losttchkett. Aocb aof saure Oxatate w:rkt Wo!.

tfttmeaare e)o, indem sie ihnon Basie entzieht aodBiwotframat MMet, j( i,

welches sieh jedoch mit demOxalat nicbt condens:rt, soBderh'a 3

Miachang mit d!esem aMskrystattMrt. Entaprechend ibrer geringeret) j

StarkeveMwigt etchMotybdSnsSare te!cht mit freier OxttMaretM

.ter von Péebara dargestettten VerMadongC) Ht 0<, MoOt + 3 Hi(0;

dtesetbe Kdocirt Vanadtnaaare nicbt, es kommt !hr mteo die C«u-
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t0 M. SMst m<Mtdïe
COO-

ât:tM!<tn
~->Me(~-t'3HtO

za. Satttgt man d{e he!as9, wSasfîge
~/w

Meang von AnttBonmmoxàtatmit Motybd&osSore, so 9c!!ëHea eieh

tteim Erkattea sobwaf MsMcheEFystaMkfasteo von der ZosatMMôB-

sotzttBg(NH<)eOt3 MoOt, Ct 0~ neben teichter tSatichea Nadeln der

Verbinduag (NHt~O.MoO~CtOt+HxO ab. Nach SbnMchea

Uebedegongen, wie ee die obigen wafen, tst die Constitution des

CO&.MoOt.ONHt
!etzteMn K8rpere: .m~ + H~O and die des er-

~UUNMt

CQO.MoOx.ONHt
stereB:

~Ma
Sgttigt man KaHatMMaMSsnng mit

~Uu. MoUs. UptMt

Mo!ybdSneC<!re,90 orbilt man grosse MengenKatiamtrimotybdat und

nar e!ae geringe Auebeate ah der to gt&nzendenPriamM krysttttti-
sirenden VerbindungK90,Mo09,CgO:+HtO. Hiesethe )asM8h:h

jedoch ebena<y w!e dw KSrpef K:0,3 MeOj), C?(~ tehsbt d<H'ehVer- «

einigong von OxatsSnre m!t den LBanageo der geetgaeteo Molybdate

syothetisch gewinnen, Von eatsprecbenden NatnMmverMndongen
wurde onr das Satz Na~0, (NH<); 0, 2 MoOs, 2 Ça0: + 4 Hz0 au%

1 Mol. saurem Am!poninmoxaiatund i Mot. e!uer Schmetze von Na-

tfMmdimotybdat in grossea Prismen gewonnen. Aach die aattren

Oxalate geben mit Motybd&osNurewohlcharakterisirte Verbindangen;
so wordM)die Satze (NN4):0,2 Mo0:, 2 C; 0~ 3 H: 0 and K~0,

2 Mo03, 2 Cs09 -t- 3 H90 in prismatiechea Krystattec erbatten. Da

sie Vanadineanre nicbt redaciren, kommt thnen die Coustttation

BOOC. COO. Mo0:. OH + H:0 zu. WShrend Vanadiosauredur~b

Oxaisâare oder saure Oxalate sofort reducirt wird, test ste sicb, ab

Hydrat oder nach vorsichtiger BSstong ats Anbydrid angewandt, in
den Losungen neotrater Oxalate mit tie<ge!berFarbe. Ans dieee~

krystaltisirsn nabenaaoren Vanadateo, getbe !a<tgePnsmeM der Oxalo-

vanadate, ton denen die Satze 3 (N B~a 0, Vï 06, 4 C: Oa -t- 4 H: 0,
3 K: 0, V!,0;,4C:0: + 6 Hj,0 und 3 Na: 0, VaOi,4C: 03 + 6H;0

dargeateMtwurden. Diesethen werdeo ats Condenaationsprodaote von

der Constitution (80)} Vt 0,. (OOC. COOR)4 + x Hï 0 aafgefasst.
In aiïen vorbeacbriebenenVerbtndongen spiett die anorganiache S&MM

ganz oder naeb theitweMerSattigung m!tAtka)! dieRotte einerBasis.

Daber gebeo mit den besprocbenenanorganiechon Saafen aur atarke

erganiacbe SSoren Sbntiche Reactionen wie OxataaoFe; M dieser

Richtung treten besonders die «-Oxysaaren hervor. FotrtMf.

Ueber die Einwirkung von Ammontakgas auf Motybdsnyl-

ohlorid, vonE. F. Smith und V. Loaber (~m<acAr. anot~att. CAe~.

4, 374–380). MotybdSnytchtohd, MoC~Cl!, reagirt echun~bei ge-
wShntiohe)-Temperatur sebr heftig mit trockenem Ammomakgas. Es

enteteht, indemSalmiak- and WaeaerdNmp~eotweicheo, ein 6chwarze&
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frodnet, welches mataUtsehesMotyM&ttetHMtt} zw Eatfemaag des
Satatiaks bedarf es dabe! betrachtMeherEfWSfmong. 8te!gert man

dieeelbe bis zar Rothgtath, so Sndert stch damit der Charakter dea~

Reaetioosproductes nM)t wesenttieh. Daaeetboeothiett aassar Wo!{rami

eteta 8aaeMtoS, WasMMtoffund 8t<cketo<t,docb w<M-die ZoMmmen-

cetzoog der erbatteoea PfSp~rate keineswegs die des erwarteteo Mo-

tybdSnytamtde. petmMr

BinwirknBg voo AtmmoaiatEgaaaaf Woï&amytoNoetd, von

E. F. Snt:th and Owen L. Shinn (~<tcAf./ <!ao~«K.C~m. 4, 381

bis 383). Wo!framytehtond, WO~Cb, wird zom UnterscMede vea

Molybdânyleblorid (vergt. daa vorhergehende Referat) dorcb trocknea

Ammon!akgas bei gew5bnt!cberTemperator nicht augogriffeu,aondero

erst beim ErwSrmeu. Das dabei entatebende Reacdonsprodaet hat

die gtetche Natur, wie dieaasMotybdSnytohtond erbattenen Pf&parate}
eai8tvonsctMfaM9t:Earba)mdentM!tmetatMachMWotfmm.

FotMttX'.

Die SuMhnattonspMdhMte dee Araens, von J. W. Retgers

(~tfMAf. f. a<tot~<tn.CAem.4, 403–4~9). Nach emgehender kntischep

Besprechang der bishengen Angaben iiber die versch!edeMn Mod)&-

cationen des Arsens kommt der Verf. zu dem Schtosa, dass wir eine

sicbere KeNntnMSuber da: sitberweiase, hexagoaate Arsen, nicht aber

<!ber ein amorphes Arsen bes{tzeo; das bisher v!etft<chfür amorph

gebattene Arsen, wetches bei desseo Sublimation am we!testén ab ton

der Erh!tzung88tetteats achwarzer Spiegel Mch ansetzt, ist oach den

Beobachtttngen des Verf. hrystaUinisch, vieUeicht regatNr. Dasselbe

ist 8e!b8t )o fainster Vertheilung rein sebwarz und uodttFcbsichtigund

nnterecheidet aich dadurch von detjentgen Modification des ArseMt

welche sieh bai Zersetznog von ArsenwasserstoS im Marsh'schen

Apparat ats Arsenspieget abMtzt, ond welche die ArMotteckenbildet.

MieseN!ederscb!age sind in dScoenSeMobten braaB and dorchsiebt!g

und sind pBrne)'dadarch cor dem achwarzen Arseo ausgeze!chMt,

dass a!e in Jodmethylen, XyM und concentrirter Katitaage Mder

Httze toaticb sind, w&brendd!eMadarin ontoetich ist; auMerdem er-

fbt~t die Réduction voa SitbertoMngenerbebttch tangeamer darch das

schwarze Arsen a)9 durch die Sabetanz der AraenCecken. Hiosiobt-

tich der Natur der tetzteren ist der Verf. zu der Ansicht gelangt, dass

8te gar kein rcinea Arsen Stod, sondern fester ArsenwaeaerstoSf,AsH,

wetcher eich atsdann aas dem gasformigettArsenwaMemtoff nach der

GMchttng AsHt~AsH-t-Ht bilden w5rde. Dieser AMcbaoung

gegenûber mass jedoch bemerkt werden, dass été woht im WMer-

apraeh atebt zu der Thatsache, welche vsn't Hoff auch bei 3100

mesaend verfotgt hat, duos nanttich beim Zerfall von ArseowaaseratoSF

eine Drack~ermehrang eintntt, wie aie die ZersetzongsgteichMagAsHa

==As+Ht vortangt (vergl. Nernst, 2%Mre<&c&6CAeMM~S.446).
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Wos <HeJEï!etwz weitwef Modiaeat!ooet< de< AfMne Mbehngt, m
konote Verf. dasgetbe Areea ?oa Bettendorff tMchtwbettea! atoher

bekaaMt sind aach ihm uur die beiden etngaega erw&hfttenkryattdUn!*
setten ModiBcatiooenden Arseas, !Mwelcheu vietteieht oocb eioe dritte,
wahMcbetnfich mpnqkMoeModiSeattuMhtnzMkommt,<n wetchejr~~

dae Areen ah Arfenotampnt g<d6geutt!chtn der Natur vorSndet.
?em<ttt.

Zar Seatimmang der Atomgewicht& von Ntoket ûod Kob&M,
von Ct.Winh ter (Ze~c&)- ~o~att. CAem.4, 468–464). Der Ve~

bat seine vor Korzem aMSgefShrteAtomgewiebtabesttmmongdes Ko*

bat'& (<?<!?BeWo&<<8S, R<'f.477) dadorch controt!rt, daas er dae

e!e!ctro!yt!6ehabgesch!edeoeE«bttk 8!ehmit ganz nentratem, s~hweM*
saurem Silber omaetzen iieM und dae ttbgcechiedene Silber wog.
Dasselbe erwtee a!ch bis anf Sparen frei von Kobalt, ao dasa diese

Beattomang d)trebat!&etnwaBdfret iet; aie hat das fruber efhattene

ResttttatvoHkammeabeatMgt

ZQf GMohtohte der eompÏMMtt S&aren werden vox F. Kebr-

mann (ZM«eAf. anorgau. CteMt.4,46&–466) cioige potemimhe Be-

otcrkungen gegen Friedheim gemacht. t!wr.

Ueber die HarsteUnng von Chtor und Natroahydr&t auf

etektroîyt!90hem Wege, von C. HSaasermanB (ZK~cAr.anyeto.
(~<'<M.1893, 392–394) Der Verf. bespricht di« in jSttgster Zeit in

Bezag auf die technische A'Mfuhroog der Etektroty~e von Kocbastz

gemachten Vorschtage and stQtzt B!cbdabei besonderf!auf eine Arbeit

von Cross und Bevan (diese~~tc~ 8&,Ret 570; Jbwm. Soc. C~em.

Ad. 1892, 963). Ais Material far baitbare Zettwandungen wird, wie

er glaubt, die ueuerdings vou Pakatt (disse ~f<c&<e26, 1159) be-

schnebene hart gebrannte Thonmasse von he)'vorragender Wichtigkeit
werden. Aue A)t<'mgebt hervor, daas das Problem der etektro!ytiscbea

Gewinaoog von Natfonhydrat und Chtor aus Kocbsatz im Grosseo

und Gftttzen ats ge!Sst beaeichnet werden kann; zuerat ist dassethe

in groasem Maassatab von der chemischen Fabnk Griesheim ange-
wandt wordcn. Foerster.

Die Siedepunkte von S&Mosuogen, vou H. D. !Hcbmond

(~wa~ 18 (!893), 142). Der Verf. bat die Siedepankte ehte)-An-

zaht von KocbaatztSsang&nbMUMttU,deren Ccoceotratum voH7.6pCt.
NaCt bis xur Sattigong austieg. Mit gro:taen) Befremden tiest man,
dasa der Ver~ glaubt, eine directe Bezif&ttug zwischen dent Siede-

puokt und dem motecat&renGebatt der atttersHcbteu LSaangen ent-

deckt zu baben und verspricht, titlls ex seine Zeit ertaabt, xacb bei

aaderen SatztSsangen auf eine etwa vorhtmdeneahniiche GesKtzmaaMg-
keit fahodea ztt woHea. Feomter.

Ueber die Eigonachaften von Waaaerstoffauperoxydiostmgen,
von H. P. Talbot und H. R. Moody (Tt!cAao~ Qt«tr~ Vol.V
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<thfM'attt<mmftMMC<MtM~89~, t9~ !35). D:a WMMmt~sttpemxydMaongdea Hamdct~
wetehe Sebwëfettifutre, Pbo&phorsSorë, K!ese~t~o~'wa6Mr<to?a<~re,

Baryum, C«!ctttBi<,Atuituitttamund Magaes:«M!a oft nicht aobeo'Nebt'

licber Meage entbatten kaon, reMgt man vorthei!haft dadarch, daea

man sie zanNchMmit tOproeent. A!kohot and atsdana .mit Baryxtn-

hydrat bis xar deotlieh atkatiecben Reitctton ~eraetzt. ManHttrift

rasch, f&Htdae SbMMhBssigeBaryum durcb 8ehwofe!aanM und Sttrtrt

aufs Neue; nomMhc e!od nar noch sebr wenige faaerbeaMnd!geVer-

t!B)'e!o!gt)ngeoimWasserstoNsopefoxydvorbanden. Zweekmfissigcon-

centrirt man diese Msang dorch DestH!at!oo unter einem auf 30 bis

40 mm vermtnder~n Drack; man getaogt so, wie auch echco Hanriot

gefattdett hat, au ziemlich coneentrirtenLôsangen, welche aneh, wean

aie einea Zusatz mehrerer Procente Saure enthatten, z!em!teh bahbar

aind. So vertor eine Lasang, welche das 80 fâche ibres Vo}amen6

m d~pnjbtem Saoerstoff Bnthiejt, boi 0<' and bei 'Begeowart yot

3.7 pCt H:S04 in 37 Tagen 25.6 pCt. ihres WaeaerMctfsaperoxyds.

D<tsee)begeht bei der Destillation &)tchzum kteinen TbaH in dos

DestiHat mit Sber, hienn bat man, falla in der ursprua~KehenLSsaag

kettt KieaetHoorwasserato~war, eine Method* am x« einer sebr retReo~

freilich stark verditunten WasserstofboperoxydtBsnngzn getangen.
FoeMM''

Zur Théorie der Msangen, von B. Paw!ewstn (~n<. der

~<-a~. tPtMM!<tcA.in &<~<Ktt893, t80–!82). Aus der Théorie

der Gefr!erpuNkt8erniedngongvon LBsangett Msst Steh &Me!ten,daas

zwei Korpcr, welche cbemMchauf einander nicht wirken, e!a Gemisch

geben, welches niedriger scbottkt ats jeder der Bestandtheite. Wentt

der Schmetzpankt etaes sotchea Gemisches anter der gew&bnMcbett

Temperatur liegt, so worden, wenn die beideMTbeite des Gemisches

vorher bei dieser Temperatur fest waren, sie bei ihrer Berahmng

a!ob verHBssigeo. Sotche Gemiechc sind Caotpber (Menthol oder

Benzophexon)und Cblaralbydrat, Campher(Menthol oder BeozppheBOo)
und CbtoKesigsaare, Meuthot und Borneot, Borneol (Benzopbeooo)
nod Thymol, Benzophenonund p-To!mdin, Bornéo! und Cbloressig-

8&nre,MphenytntethttonodNapht<)in. FomtM.

Ueber eine îcaHobe, colloldale McdMoatton des Baryum-

sulfata, von G. Bactner (C~M.-2~ 17, 878). Ale Vet~ eine

40pmcent. Baryamacetattoeang und eine 60procent. AtatB!o!ams)tt<at*

tSaung in 8o!eber Menge znsammenbracbte, dass zw!achon ibnen eine

glatie Ucasetzang e!ntrete<tkonnte, erMett er den Niederscht~g ?oB

Barynmsutfat nicht, sondern es entatand eine k!e)8terart!ge, dorch-

sicbtige FtNsmgkett, welche eret attfWasMrzM&tz Bary)t0tao!fatab.

ecbted. Brachte man die arsprBngHehe,dtckttche FtNseigbeit anf ein

Filter, so koonte im Fiitrat doreh WasMrzoaatz schwefetMarer Baryt

gefattt werden; der RBckatand auf dem Filter wurde nach einigem
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RhHn<at <m< tff!t)Htt Kf'nht~tchettim:tt'hwp!e~ wdtH~M w(<s ?!<?? BcnbMhtMgen, dM~
dur ttnN))g!)e)M)t!tSM:gke!t f:<McoHoîdxteMod~eatiM vonBafyatM-

eotftttvorgetfgeMbat. feMMM.

Zur FabriotHion von SaaemtoR' aus €!atotumplambat, von

G.KaaBner(CXMt.i7,t242). DteDarsteHaBgvonSMeretotF
ans MeMaotemK~k (~a RM~o~<e88, Réf. t92) kann ectwoder da-
durch gesc~bett, dass man die VerMndacgdaroh atarko Httz~MMetzt,
o<!er dadareh, dass maa den MeMaaren Kalk bët Gagenwart Mo

wenig Feucbtigkelt unter t0&" zan&Bhstmit Kot-teneXores6tt!gt und

abdann aus dom dadurch oMâtehendcn Gemoeh v<tnBtei~opefoxyd
und kobtoheaaMm Kalk bei Botbgtath im Stmxt von Wàsserdampf
Saoerstotf in freibeit setzt. Hierzn ist keine sa hobe H!txe erforder-

lich, wie itn orsten Fatt, ond man kann be! mSMiger Stetgerocg der

Temperatur MachKohteM&oreats Nebenproduct Kew!onen. !n beideo
F&Hw dieneo d!c aoa Bbioxyè MttdKatt: bestehwden REekatande
zar Regeneratton des MëMaaren Katks, welche dttrob E!abtaMn ton

Luft te!cht bewerksteHigt wird. Feentm.

Ueber etstge Doppets~lae von BtettotraoMorid, von H. L.
Wells (~o~f. anor~n. CAern.4,335–340; Amer.7M<fa.of ~MM

4C, !80–18<!). UnabhSn~!g von anderea, dt'osetben GcgeBstcnd
gkichxeitig bottrbeitcMdenFnrscbem (Ctasson and Zahoreky, diese
.CM-M&M36, Réf. 478; Friodrteb, ebenda 26, t434) :8t der Verf.
d<tiMgelangt, einige Doppe!satze des MteHetracbtoridsdarzosteHen~
obne jedoch dieses se!b8t zu ~ewinnen. Rf< werden die Sa~e

(NH~~PbCk.KaPbCte, BbsPbC~ and C~PbOe beechnebett; die-
setben kry8talliairen w~aerfrei M g~bea Octaedern, gehoren atso
nach ZastUBmensetzuaguud Eigenscbaften in die Reihe des Kattam-

t tV
p~tmcMonda and derDoppetaaonde vom Typns RsRFte. ZM{hrer

Dttmtettang warde sehr einfach verfshma, iadem Chlor in eine,

wSssrtge oder sabstmte LSaung von Bleichlorid und dem betreffeBden
Alkallchlorid einget&ttot.wurde, wobei es aor Mrdie GewMnang des
Ammonium-und des KatmtBMizesn6tb!g war, be! 0" zu wrbe!ten. Die

AbMheidongder Satze aos tbrer L8saog erfolgte auf Grand der Thut-

Mche, dass darch AaweMHhettvon Sber&chQsaigemAlkalichlorid oder
S&tzeaare oder B)eich!ond in der Losong ibre MsMchkoit (das Ka-
iiotBMtzmacht eine Ausnabtoe) stark vermtNdert wird; das CasMm-
satz iet onter diesen UmstBnden fast aotSatich. Dareh Wasser, wie
dMch Sberschassige, kochende 8a!z8aore werden atte vier get)ann[en
8atxo zeMetxt, das Caa!untaatz ~m schweMton An der Laft sind sie
dorcbans beatSndig, beun Ëthitzen anf weit Sber 100" vertMMMsie
Chtor nnd werden weiss. p.tmt.r.

Ueber eMge eigenthQmïiohe Halogenvarbindungen von Ka-
lium und Btei, von H. L. Wells (Zet<tc~. anorgan. CAMt.4, 346
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Me 35t; ~'Mr. ~<Mt' «/ 'S'c~MM4j9t 190-~ ta~. LCsat maa eiae

MMng von wechsfiodea Mengen von Jodbtet and Jod in Sber-

6ch<!eaigergesSttigter JodkattMmtSeNogbei gew~hoHcher Temperatur

emdotMteB, so erscbeinec neben JodtMMamttryataUen gtSnzande,

schwarze, tetragonale Pnamea einax t~ftbestSadigeB, aber dareh

Wasaer oder Atkohol teicht zersetzttchen Satzes, dessen ZasatMmea-

aetzaag wahrecheinMcb der FofMe! K~Pb~Je 4~0 entspfM~ ea

konnte coch B!obt fret von beigemeogtemJodkaHum erhatten werdea.

In grSaaerer Reinhe:t getingt es, das MtspMeKeodeBromtd K:P<~Br&.

43~0 dsrztMteMeo,welches niebt mehr tattbestSndig ~t and n)tr !n

einer Atmosphère <fn BK'mdatnpf hattbar !at; dassetbe Mtdûtbraaae

Prismen and iat mit dem Jodid isomorph. Beide Salze kt-ystaHis!fen

zasammeo und bilden aon&HenderWeise getegentt!eh heMrotheMisoh-

t:ry8ta!)e. Da in dieeen Metsbat wecbeetodemV<*rba!tniMvon BMtnid

und Jodid die Atumztthten von K:Pb:(BrJ) eM) wie 3:2:8 ver-

BNtea, so ergtettt ëiKhK)'t g)-oMëfWBhr8c!tp!Dt!eh6:ë!t,dass BromM

und Jodid entspnchende ZtMatBnjtenMtzaoghabea. Beide Sulze

habeK ootef den bte-herbekauuten DoppethatogenMeHkein Anatogon.
~oenter.

BeitrNge zar OharakterMnmg des Portittndcementea, von

B. und W. Ft-est-ttios (~et~eAi-. f. oaa~. CAeM.SS. 4~3-445).

tn der vorHegenden Arbmt. derea Ëinxetheitfn eine Wiedergabe m

kurzem Auszuge ni<ht. geatatten, werden au der Hand iitthtreicherBe-

etimmungen an rich'ig hergeetettteo Cementett diejenigen Greazwerthe

des epeeMachenGewichtB im g'-gtShteo und <tngegtt!htenZustande,des

G)Bhv<'rtu8tee,der Atk<ttiabg:tbetM Wasser, der redocirenden Wifkoog

anf Permanganat nnd des MagaMiagehattee teatgestettt, welche von

einem a)Mcorma!zn b~eichuendeu Porttandcentent nicht Oberacht'tttcn

werden darfen. foMMot.

Zm'Kenntnisades MpbeTorgaagM, von G.Spohn (D~<

~o~t. Journ. 287, 2t0–~t~.) Die Thoorie der FNrberei b«!)cbrMbt

die Aufnahme des FttrbMoHes von der Faser eatweder ats einen

meehaniMhen VorgttBg, itts Abiagerung des FairbatoHeBin oder aaf

der Faser ohne chemische VerSnderang der beiden (Moch Witta

Loaungsttx'orie bfdeatct uichts anderee), oder ais chemische Verbin-

dttng der FaserMbstaM mit der farbenden. Vert bat einige Fs!te

der BaomwoXeMrhereiontersoeht. Erzeugt maM Bteiehrotnat auf der

Fifer, M zeigt das Mihroskop die Bteiehromatkryatatte rein mecha."

Bisch auf der Faeer befestigt; denn aetbst die stârkste Vergrtisaerung

taset keine Verandt'roog der an der Faser liegenden KryetatMachen

(etwa nach Art des Abscbmotzong&processesoder in Bezag aNf

Farbe) beobachten. Grosse aud Form der KrystaMe war diesetbe,

gteichgitng, ob aie mit der Faser in Vorbiadang waren oder nicht.

Aacb A~beat tasst sich auf g!eicbeWeise farben, doch haften auf ihmt
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me MeMere~ryeMet wNbfmd.die gmMemzwMcheadan FMamiosa
eittgeetMMteMcheiMB.Mr d!e obemische Théorie werdoa vorzags-
wme jeae FStte herangeaegcBtbei welchoo die Farbang homogen er-

scheint, wei! die eiaMtnen FarbstoNpartiketchos optieeb nicht onter.
ecMede&werden Mmeo. Atbarta w!rd bekaaattich vonongebeiztar
BatmwoHe niebt aufgenommen; mit Tbonetde gebeizte BaamwoHe
wird aobSn rotb geftrbt, wShrend geMItM Alizarin getbbrMN iat.
Trotzdem mues aoeh dteae FSrbttog ais rein meehaB:achehetrachtat

werden, weil reine Thomtdettut Attzar!o diese!be mtb~Patbe an~

aimmt, wie mit Thonerde gebeMteBaaœwoHe cad we:t mit Thonorde

imp)r%;o!rterAebest durch. AtMartn ebenso roth geSrbt wird. Daa
Atizano wirkt bKHgMchauf die in der Faser antgeepetchefte Beize
und die Faser ist oar der Farb~oStt~ger, weteber mit dem doreh die

EinwirknBg des Atizanna auf die Beize erzeagten, farbigen Nieder*

eeb<age mecbanisoh verbaadea i<t. Se andeB chemische ProceMe
zwisohett Beize und FarbatoS' io der Faaéf atatt, dte Sabatanx
Faser jedoch betheiligt aich an densolbea nicht. sch~et.

BiBwh'&uB~ der WSrme auf daa Zta&fMmang&na< von
T. Klobb (Bull. Mo. omm. [3] 9, t05-t09). Zinkpermanganat, im
Vacaom nebe<tPhospborsSnteanhydnd zMf KrystaMieation ge'btacbt,
bildet vto)e<8chwarze,lange Kadetn, welche 6 Mol. KrystattwMMr
enthalten, voa welchen 5 Mot. bei tOO"aoter theHweioer Zerseteang
des Satzes entweichen. Wenig aber t00<~beginnt dus 8a)z Saaerato<f
zu entwickein. bei <30–t40<'i6t diesa Entbindnng sebr lebbaft. Wird
das Salz rasch erMtzt, so atSsst es rothe. D:mp<e von MangMtrioxyd
ans. Um dieses aufza&Mgenwurde das Zmkeatz mit geschmoti:ener
and gepatverter BorsSare vermiscbt nnd in Portionen von t–2g !tt
her!zootaten Robren erbitzt. Mit HSife einer Pampe worden die

Dimpfe darch coneentrirte, mit etwaa Oteam versetzter SchwefetsSare

gesaugt, welche die Wasserdampte. aber nur Spuren der Mangan-
verbindung anfnttBmtund zuletzt daa Mangantrioxyd!n mit Porcellau-
8t6eke<tgefSMten&tttsrSbreK ttatgesammett. Es bildet oine kermès'
rothe Masse, welche im zaRescbntohenen Robre betïebig !at)Kesich
h&tt. In dem rotheu Dampte s<:heint das Trioxyd nicbt a!a Gas,
sondera a)a feinster Staub enthatten za sein. Die mit ungenSgendeo

Mengen aasgcfBbrto Analyse ergab Uebereiostimmttng mit dem von
Fraatte besehriebenen Oxyde (diese Benct~ 20, Kef. 537). Das von

detaseiben beobachtete Mangantetroxyd koonte ebenMwenig wie von

Thorpe und H~mbly (diese~<WcA«21, Ref. 344) aotgefattdenwerden.
Be)t<rt<).

Ueber die Tetrachromate von KaUum and Ammonium, von
G. WyroKboff (Bull. <oc.cAtm.[3J &, ÏM). Verf. weist daraafhin,
dass das von &. C. Schmidt (<??< BeWcAM85, 2917) beschriebene
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bm becettahc JahtetmehMmemFe BM!am voa ihm becetta ttc Jaht'e 1881(<?«?&-

Wc~ 14, 672) mit Angabe der Kry$tat!~)-ntbeaobrMben wordensei.
~ctettt)*

Ueber dae dem Atakamite entspMehende EuptM'ûxybcomtd~

von J. Dnpont md H. Jansej, (JSw~Mû. cA~. M 0, t93). Er~

hitzt man eine verdBnate, wasarigeLosnng von Kopterbremid im ge-

86h!o88eneaRobra aaf 2~5<\ ao erhatt man hte:ae Mengen grOaer,

a~mttah groeMFKrystaUc voa Kxp&fo~ybrotB'dCtt Bta 0<Ht. Die.

a~ben Mtden rhomblsobe TaMn vem &pe~Oow. 4.89. Aus Kop~r*

ebtorMMsaagel erbatt man aafgteiobc Weise AtattamitkrystaHehen.

Daa OxybromM verliert bis ~OO"zwei Drittel seines Waasergebattae,.

steigert mttn die Temperatur, so beobaobtetman erat bel 850" weiteres

Entweichen von Wasser. DieVerf. stenen desbalb d!e.ConatHtttioa<*

formel Br. Co. 0. Ça. OH + HïO aaf in Uebef~mttmmang mit der

BeubachtMtgBcrthet&ta, daas dem ther<a!8cbeMVerhalten taob e!a

TheMde? WaMefgehatteeniohtetafacttM KfyetttMwassëf eem hoane.
SchetteL

UabM die natMiahan Manganoxyde (a. Abhandiung), PoU-

anite und Pyrotnalte, von A. Gorgeu (B~. Me c~M. 9, 496

bis 502; vergt. diese ~eA<e 28, 332). Oeoaue Analysen des PoU-

<m:tvon Ptattett and dcFPyrotMiM Wtt Ptattett, GiessM, Hor*

haasen, Ilmenau, Vok uud Adrianope! werden gegeben. Daa in

densetben entbattene Oxyd des Mangane ist constant von der Zn-

aammenaetzang MnO~. Atte antersochten otHBrtiehen Hyperoxyda

enthatten geringe Mengen PhosphoreNure (0.05-0.45 pOt.), welche

darch verdaunte ScbwefetBSureoder kochende Satpeteraaare nicht Ma" 's

gezogen werden knnn und daber vermath~eh mit der tnaRganigett

SNare vorbanden ist. fh-hehe).

Ueber etn krystalltsirtes basisohes Kupferaeleniat und eine

entapreohendp Eobaltverbindung, von Bogd&o (F«M. Me. c&<M.

[3] 9, 384–386). Erbilzt mun eine Losang von neatratem Kupter*

aeten:at :m gescMoBseoenRohre auf 240–250", so Mtdeosieh emaragd-

grSne, dmcheiehttge prismat!seheKrystS)!cbendesSatxesNCuO.~Se~

SH~O. D:eaeH)eavertiefen ihr Wasser bei 250" und zeraotzeasich

gte:chM:tig, indem Seteo frei wird.' Nach gteicbeot Verfahren wurde

ein bM)8chc:<K~(Mttt8tt)z4CoO,3Se03,H~Oio kleinen rotheu, <p!es-

eigen KrystaHea dargestettt. Sehe~t.

Ueber ein Oxyjodid des Caloinma, von Tassilly (BM~.<oc.

c&tm.[3] 9, 629). Man erbitze eine Lôsung. von 20 g Jodcatciom in

40 g Wasser, gebe nach und nach 1 g Aetzkatk biozo, erhttze noohb

einige AttgenMtekeund lasse dann erkatten. Man orbilt tange Nadeic

derVerMndangCaJ:.3CaO.!6H90. s.h.M.

Ueber das soheinbare DiattatomBvernaSgen gewiNaef Gaao

doroh KtmtaohukmembraBec, von A. Reychler (BaN. <oo.e/Hat.
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t~9,4M~40~ KaeMob~~erh~ alc~ fPgeUc,Sohwet'èldto.,d:"le

Campher. Eine dCaoe, 0.3 mmstatue Kautsebukplatte hat Ïn etwa

8tt Mtootenans elnér AtMoaphSr~von reiner achweftiger Saare 7.3pCt.
seines Gewtehtea d. daa V!erandawanz!g(aebe eetnea Votttmeaaa~

genommen. Verf. (Bttte eiu &atttt ~feitea, etwa ?&ottttangea, an

~ic~ntEnde mît e!ner dOnnenKaoMChakpiatteMmchloseeiteaÛtaMOh)*

mit Qaa~sitbw, steUte es suit dom oSeaen Ende m eiaen QaeckaMbef-

trog und Meas reine sehwefHgeSSttrc omtfeteo, M das8 dae MBeM

~neokBHbetntteaamit dent Nmaerea gteteb efaod. Nacb etwa 4 Stondea

war daa QtteetMttberia der R3hi'e 624<Mmbdoh geaMegen. Kobteo-

sSare wacdert we!t tengsame)*darch eine Ka<ttecbakmembran. Die

Ertdantng dieser Erscbeinong ist bereite gegeben. Vorgt. FehUngB
Handw&ftorbttcbi!bepDtOfosioe. se~ttet.

Ueber den Nta~aNs etaigec ergaaisoher ItSsttBgamIttel auf

daa Bo~MoaatermSgem, ma FreMediet' (JM. <oc. eA<m.
409–4t~. Bei einer Untersochaag des RotatmnavermSgeM der

RO~C.CHOCOR'
R atid 8! dieWettM&weester vom Typas

~o.c.CHOCOR"
~~R "~R'

Radicale Methyl. Aetbyt a.w. dttrateUen, warden die MeMangen
~ow&Mmit den BSesigemoder !m Zeetande der Ueberachmetznagbe-

todttchen Aethern, ais aoch m!t den Msangen dersetben !o Aceton,

~baotatem and 94 procent. A!kohot, Benzol Chtoroform und Kohten-

6to<rMtfach!oddMegofahrt. Dabe! ergab atch, daaa die aaneratoa-

freien nater dea genannten LSaoogsmhteta den algebraischen Werth
de« Rotat!onaMrm3gen8betrBcbtHcb herabdcacbeo, wâhrend die emoef-

etolibaltigeneinen nahezn gte!chen oder nar wenig sehw&cbercoWerth

gfben. So ergab DiacetytwemaNttfeathyteater (aberschmotMn) ais
normale Rotation Mo =+5" die etwa 5proc<'nt. LS~.ntg des-
aettMnin

A~. ~.AM.t 1 Chtorof.~ B~t 1cetou .UIt.. 0
Alkobot oroorrn ouzo

tetraohlorid
-t-tt<'4' +0<'20' -20' –t0"t9' –M<'53' –7"49'

Gnoz entspfeebend verhiehen aieh die vier anderen anterattchten

Verbindnnget). Mit steigender Temperatur wâcbst der a!gebraisc)M
Wt'rth des Rotationsvermôgens beaoadors in der Cb)orotbrot!6Mng
(bei l00 M.~– t0"9~ bei 24<'=–8"37' far die obengenaont-'n

Eater~vietteicht ia Fotge der Dissociation moteetthMr VorhMMgeo.
Da~ Bota'ions~ertnSgender LSsnttgen in Aceton nimmt Mtit waehaen-
dep<~ocontt<M!oa!<mgM<nab, der a!gebMtsehe Werth der Rotation

der MeMgen !n Chtoro<brn) wSohet mit der Zanabme der Con-

centration. Set.
SohmeJzen der Titaneisemerze lm Hoohofen, von Knortzer

(B«M. aoo. <~Bt.(3] 9, 4M–465). Es wird bericbtet Sber Versuehe
von Bosai, TitaneiseneMe ohne Be!miachong anderer EMenerMmtt
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aotehec ZaecMagMtzo ~Mah~e~M~t,daaa dteTttaaeS~ta be! mCgMchat
niederer 'temperatur vemcMackt wird. Man erhtett ans e!ner Be-

ech!ck)tag von SOEM, a! Katk nndSOÏMce got NtesBondeSehtaoaeo

mit t4-22pCt. 8:0< und M-40pCt. T!0e, ISpCt. AtsOt, Katk

and Magoes!aa~ Raet. DasoMChmokeoe BoheheM ~nthiett 2.90 pCt;

gpbandct)enKoMeMto<f'<md0.07pCt.Ti(an!am. Stherte).

BaStnage des Bohwtamoths, von Kn8rteer(B«~. <oc.c~M. [~

9, 46S–468) Bei Matthey la ttondca wird die R~MoatMa des

Wf8B!nth$B)tt'a<tftmct:MmWegesa9gefithtt. D!eEdetnteta<)e,!)Mpt*
8NoM!chGotd, werden dem W!9<aethwie dem Btet d<trehZ!ak eot-

zogeo. t)er Zinhecbaam, welcher attes Gotd and Kaptef entttS~

wird mit StttpeteMSare ge!Sst, 90 daaa aossep dom Goide M"ohetwas

Wiemuth ats Oxyd !m Rackatande bteibt. Beim 8chmetze<tdeMethea

mit etwas Borax scheidet fteh das ÛoMrein ab. Zof Abscheidong dea

tMe!~ twoatzt mam den Cmatand, daset LegtMngeo voa 8t~ oad

Wismoth apater efstarMn, ais Mhes Wismatb. Darch e!oe Re!he von

KryBtattMaHonengetiogt ee, diMB!e! vottetSnd!gM eot<ernen. Eine&

Kaptergehatt entz!eht man dem Wismuth, !ndom man es mit SchweM-

Mtriam aaf eine den 8chme!zpookt des Metalles wenig aberateigende

Temperatur erbitzt. AMenik wird dorch 8ehme!ze!) des Wismaths !m

einem offenen Keesot weggeraacht. Man Meet die Temperatur gegen

Ende bis â00<' eteigen. Auf aottmoahft!t!gemWMtnoth bildet sich~

wenn es znr dunklen Rothg!at erbitzt wird, oine 8t!ge Haut, reich

an Aottmonoxyd. Von Zeit za Zeit rabrt man mit o!aem Baaeeo

Ho!ze mn und eatferot die gebildeten KrasMn. Es getingt, daa

Aat!mon vottstaod!g zo etttfernen. sehtttet.

Verwendung des StmeratoB~a in der CUMfabrioatîon, vo&

A. M. Villon (B~. Mo. chim. [3] 9, 632). In Bngtaad soM in die

zShBaaaigeMasse ein Strom von reinem SaaerstoiF von etwa 2 Atm~

PreMCttg eiogeteitet und dadorch eine raeohere Verbindung der Be-

staadtheite dès Gemenges und ein besaerer Ftoas efzi~tt werdea.

(Mit jedem !nd!Herenten ûaaa wawte w<tht das Gteiehe erreieht

WMden. D. Ref.) aehMot.

Ueber die Entschweftung von Guasôisen, Stabeisen und

Stahl, von KnSrtitO!- (BwM.soc. cnim. [3] &, 633-649). Es wird

bericbtet ûber die Versuche, welche Stead Sber SaoiteraVerhhrett

aogMteUt bat und uber dteContfoversezwiaehenStead andH!tgen-

StOOk. Sthttttt.

Ueber die 1J'eberslLttlgung von LSaungen des SMOMtoCeB

in Wasser, von C. A. Seyler (C&fM.~MM S?, 87). Werdén

Wnsserproben in nahezu gefBUtenFtasehen versendet, so verorsaobt

die Stelgerang der Temperator fun etwa !0" keine Verminderang dea

Gfhttttee an getostem 8aaerst<tf~ Die Gastoaung benndet 8<cb im
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~t- M. -ttt, ..Jt~fY–Ê.t:ZnaMttdedw Uebe~t~gaag~B~ gîebt ~a UchèMCttaaa an Saa~
CMt &b, wenn aie in htttbvoHem Geta<ae baMg gesoMttett wird.

Ana!yt!s<!heBetegowe!'denMttgethei~ sch~t.

yeweaToiffebMB dM'DamteïlaagvonNatriam-QndKttMmn-

~rroeyanid,voaM.N.WaFreo(<~eNt.~tm68,tOO). SohweM.

cyankaMmaoder 'Nat~om wefden mit Zinkeiseo (eïne dureh Em.

w!rkaag ton EteencMorOraof Zink eatetehende aprSde Leg!fang mit

tS-30pCt. Sieeo) zw Rothgbt efhitzt. Ee HMet aich Sehw~t.
zink and dus FerrocyaaM. Behotta).

UebM' BiaenniMd, voa G. T. F'ow!er (CA<m.J~w<68, ï52~
Die Arbeit fahrM zor Bestat!gtmg der Veraache von Stahtachmidt

(~ ~m. 18&, 37).

UebardMVof&omatea von CyaBatte&stofMt&n in Fen'o-

m~ngan, von P. W. Hogg (<Men!.~M'< 68, t63). Aa~dûm &oMen.

$MfFMt)KeaRac~taade, wekher bei de<- Zersetzung dea FerMmangaN~
mit Kopierchtond oder verdfinnter SatpetenSnre Me!bt, Mone&

mikfotkaphehe KtyatSHohm von CyamtickBto<h;taa aaBgewMûhen
werden. Dieselben9:nd BOf'/Mm)e–toeo ZoMlang, 90 daea, wenn im

KoMhzoU:hr Oewicht 0.03 g beMgt, ibre Zabt aof miodeeteM36000U
etchbatSatt. DteKryataHezetgenhoheaMetattgtanz. a<;h<tt.t.

Kagcotieohe Etgenschaiten des anatdgen SaaeratoabB, von
Prof. Dewar (Chm. ~Moae?~ 8t0–3tl). Das magnethche Moment
des MMigenSaoeKtot~aMt *==1000, wenn das des Etaena == tOOOO<K~

gesetzt wird. FtaaB<geatmospbarische Luft wird von don Magnetpoten
ebenso angezogen wie SaueMto(T; es aodet keine Scbeiduog der Ge-
maNgtheibatatt.

'Ueber die VoltMozaamamenaetztmg des Waaaem, von A.
Scott (Ctem..MMM67, 24~). Aae dom Vot)tnm.rhS!tn:ea, in wetcbettt
WaaaeratoC and Sanerstoff sieh xa Wmaer ve)b!ndet!, ist in e!o<'f
Re:he von t3 Veranchea, in wetchen Saosre~tf ans SHbaroxyd ood
WasserstotFatta PtMtdmmwasBefstofFaagewandt warde, defm!mete
Wertb 2.00245 =b O.ttOOO?ermittelt worden. Aoe d:e8em und dem
von Lord Rayte!gh Mr das VerMttMMSder Dichtigkeiten gefandeoen
Werthe 15.882 ergiebt 9:ch ais Atomgewicbt des SaaeratoSee !5.863~

·

Seherttt.

BlMnmenapMtr& bel hohen Tempefatoten, von W. N. Hatt-

tey (CANa.~<c< 67, 379). Die Etemente ,<tBdVerModungeo wurdott
Mf einer Kyamtaatoftage e!BeFWasaeMtoMMNme aasgesetzt, wetehe
mit comprimirtem S<mersto<fverbranut warde. L{n!en- nnd Bander-

spectren wurden efhahen. AHe aatcrMMhten Metatte mit Aaanahfua
des PtatitMerwiesen eich NSchtig,ganz btiaonders Mangan; ae!bstein
tSf rein gehattenes Iridium batte nach etwa 2 Standen tnerk!!cht-a
Gew:chtsvertMt erlitten. 6<!h<tt<)~
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Bi& aohwMMJModNoattoa 4M AntJ~ontc~~dae, v~<3.

A. Mitchell (C~t~~MpeC?, 29î). EtM LCsocg von Anttmottoxyd

itt StttzsSaM (8 Vol. SSttfe auf 1 Vol. Wasser) wird mit SohwM.

waMersioff gesSttigt. D«f«<tfwird d:o FMa?!gkett mit dem enepeM-

dtrtea NtedefacMage zam S«'dcn crMtzt, wSbrend aie Strom KeMen-

6f{oree!nge!e!tct wird. Ein TheM des Sutades wird geiSst, wShrend

<)t)raadete !a die echwaMOModMoattonBbwgeht. Hct.ettth

m& BtcwMmng von StMetam aaf Qôtd, SUber, Ptatta und

Qaecketibw, von H. N. W~rren (CAms.~Mt 6?, 303). MetatMMhee

Ftatttt vereinigt sioh ln Roth~at mit Stt'etom (Qraph:tmod!Scat!on)

momentan zu etne«) ~p'<!denRegutoa. Baaeber nûoh Badet die Vpf.

~iaigong von amorphem Silicium mit Ptatinaohwarz anter einer Dectte

vou FiOors!ttctomkat:nmstaM. Wird Gotd oder Silber in teinerVef-

tbci!engmitNH«rMeae)tcat:a)n und metatMechemNatFiamefh!tzt) so

efhMt <naamhobe~ 'Fempetataren woht geMhmQ~eae,eprodo Ma~n.

~oeckMtberkomtemchtmttSiticMm vereiaigt wardeo. schertet.

CMËeïdit, ein noues Getnieaicam~oeret und die ehectteobe

Zas&mtmMeetz~mgdes Argyrodttes, von 8. L. Penfield (~m~e.

Jb«nt. c/ Ne~w[~] 46, !07–U3). Dae Minerai ist dem Verf. von

Hfa. F. A. Canfietd aus BoMna gebracht worden ohne cabrn-e Ao-

gabe des Fundortes. Vor dem LSthrohr zeigte es daa Verbalten des

Argyrodites. Den Angaben Th. R!chter8 wird a!9 oharaktenstboh

noch MczageMgt, daea der Beschtag auf KoMe anter der Ltpe oSn

eigentbum)ich gtattfs Ausseheu habe, ate ob er anfderOberBSche

ge8chnto!zen ware, and daes in der Nâhe der Probe zablreicbektoin~

thetts darehaichtige, theils mitehweiaaeKagoteheo za Beheosind, ge.

mengt mit winzigen SHharkBgekhen. WettereVerMcbebeetMgten

die Anwesenbett dea Germaoiums. Das Mineral ist sehr got kry-

staUisirt (das von Freiberg nur wenig deutlich); und zwar M den

Formen dea tesseralen Systems. Auf einigen Stufen betanden aich

Octa~der von 7mm a&mtomDorcbmMse! Bet Maneben waren d!e

Eckec durch DodekaSderBScbenabgestxmpft, andweae:gten ZwiHmga'

bildung aaf den OetaMerMcben. Das spec. €}ew. warde ==6.2657

6.270 gefunden. Die Anatyee des Minerals ergab S = 17.04,

Ge=6.55, Ag== 76.05, Fe, Zn = 0.13, Dn!ôatich==0.39. Daraas

berechnet Stch die Formel AgjGeS6==4Ag:S.GeSt. Mit dieser

stimmt aocb Winkter's Analyse des Freiberger Minerale abereia.

Trotz d!efor Uebereinstimmung macht Verf. aas dem Mioemteine

ne<t6 Species, weil dM ~eatUch kryataUia~te von Freiberg ab

monokttH bescbrieben worden ist und wett ea das apec. Gew. 6.085

–6.m bemtzt (nach desVerf. eigener Bestimmang aber 6.162).-

Zu erwShnen ist noch, dass die beim Erhitzen des GermanittmsatBds

im WaaserstoNatromeentatehendenglânzenden SehBppehenvon G&S,

welche anter dem Mtkroskop im durcbfallendon Mebte danketbraM
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~a,.t" .£i¡:A. .ù'¡.1:,n~Mohdnen, Btark pteo~bfoi~h e:cd, aa~ d!a R~~
Absorption rechtwinkiig zar tSngstea Axe dar Tafetn etebt.

9chtt<t.

MMMotoaMt, ein MMea Thofima- und UfMtcmmineraï,
vot) C. E. Hiddeo, Mit Anatysec voo W. F. Hi!debrat!d (Americ.
Jb!<rN({/~c~w [3] 46. 98–!0é). Ein Mineral, welches au Thoro.

gammit (vgt. dtMe BeWe&te28, Ref. Mt) in naheF genettMber Be.

~hbttog stcbt, wurde aafderaetbeHLagerMaue (MMtoCaanty, TexM)
und eingebettet theMata Thorogammit, theHs }a Cyrto!:t aH~ffaNdea.
Dusselbe ist sohwarz, spaltet oicbt nach besttatmteH R!ohtMng<M,bat
die HSt-te&.5and das speo. Gew. S.438. Es ttry9t<t!ti8!r(tetragona!.
Aas der Analyse tSsst aieh die Formel 3 Si 0~, UO~ 3ThO<, 3 Hg0
ZHsemntenstdten. Dttt-eh Oxydation des UrMoxydats za Urattoxyd
wtd AufftahfMevoa 8Mot. Wasser geht es InThorogammit S~r.

S<htrt<)t.

TrebofAmMopho9phorsa<u'e, von H.N Stttke~~Menc.C~.
Jw~. 16, t98–2t4). MeSchwiettgk~AtntdoorthophosphorBSoren
dMxMtetteo, liegt znm Theite !n der UntB5gt:chke:t, die ZersetzHBg
der aus dor E!nwirkung von Ammoniak Nuf PhMpborpootachtortd
«ad Oxychbnd ontetehenden Producte m!tte!a Wa~aer zn rege!u.
Deshatb warden die Aether der PhosphorsNare zurn AoagMtgege-
w&Mt. D:phenyiant:dopho8phat, PO.HH9.(OCsH~. Mo!.

Pbospboroxychtond and 3 Mol. Phenot werden in einer mit RSck-
aM9k!!h!er verbaodeaen FtMche zum Siedeo erbitzt, bis keiae Ent-

binduog von SatzsSore mehr ataitSndet. Ohoe zovor daa Dipheny~
phoephorytebtond aas der Mischung abxNsoheiden,terdanct man mit
~bsototetn Atkobot and giebt MntefAbkShtoog tang~am atkohoMsehea
Ammoniuk binza bis zur atkatischen Reaction. Dus l'roduct wird
<nit Mehre~enVotuntett Wttsser vprutischt, wodiarch ChtoramnMnium
~t'tu~t nttd dus krystttt!inisebe Amidophoaphat tmttgeschiedettwird,
gemiMbt mit otigea Amidopho~phaten. Maa saugt diese anf dem
Tricbter ab, wascht mit Wasser, trocknet anf einer porSacn PiattH
'tnd )!)'y~t)!ti6irtme))rmK!saas AihohotodorChtoMfbrn). Mnncrbait
«in Driuet dfr theoretischea Aoabeute. Die Verbindung schmitzt bei
H8C uud erstarrt ats krystaHiniscbe Masse. Bei 180" begiunt Eat-
wieklung von Ammoniak, die bei 230" lebbaft wird und von einer
Sublimation der uttverSnderteu Substanz begleitet wird. Phenyt.
~midophoaphorsSttre, PO .(OCeH~.OH, konnte nicbt ht
<reiemZastande .erha!ten werdeo. Wird das Bteisatz mit SehweM-
wa<Me)-sto<rMr!egt und die Lôsung ict VaMom aber Schwetets&are
~ingedampft,eo entsteht das saure AmmonMksatzder PbeBytphoepbor-
NNMre,welches aas WfMaer in !aogeo Priamen, aus Atkohol in p<'r!-
gtSnzcodeo, rhombiachen Tatetn k)'y8t«Hisirt, die bei t40–t4a<* mit
~eraetzaog aehmehen. Siîberoi~t erzeugt eine FSHong von Sacheu,

t<et<<-))Md.D.<tMm.e«d)MiM<t.Jthte.XXWt. {5~]]
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aMMoshdër straNeMëo Pr~mcn aës ae~ .wIIssel'fiom&Stlbéti..

!ta!zes PO.(0(~!H;)(OAg);t Pbenytaottdophoaphorsauree

Ammonium, PO.NHe.OC~H;.OHH<, wird durch VersHfttogdea

ÏMpbenyt&tberamit wCaerfgemAmatOK erbattCM. Das in W<tM<'r

"chwer t8:t!iche Sitbersatz btMet SchQppchen odfr tange, aebtnatc

TafetR mit Pertgtaaz. Das Baryum- und das BMsatz kryathHMrftt
in SchMppen.– Am'dophoapboreSMfe, PO.NH~.(OH); AJka-

lien veraci~enden !)!pheByMther,<~Fw<M)de!N!ha aber nur schr lang
xant ln Pbôspbat. Saaërt man dio abgekdblte Lësang in KatthMga
M!t starker EMtga&tirean, so faMt A!kohot das M<traKattttHteah~

PO.NHï.OK.OH, !nGoatatt8ech89H'ahtiger, wae9et'f<'eter8tern&

oder in RhomboSdern. In warmeF waseriger LBsMngzerMti!t es Btcb

raëeh. – t)M aattife Natrixmsatz, PO. NHa. ONa. OH + '/<H:0,
fattt ais sebwarzes, sandiges Ptilver, we!ehea b!swei<en aus hexa-

gonaten TaMn od< PnatneN ohMe~Pyramiden, bisweMett KO~

DoppetpyMmdea obne Prismen besteht. Das neutrate Salz hfy-
stattiatrt tn BCechetn voB t!!a<!etnund wird durch KobteneSare i~

das sauce Sak vefwandctt. Daa oetttrttta Salz ist ongemein MsMeb

in Wasser. – Bine grosse AtMaht saurer und nentrater Sa!ze der

AHtHophospbotsNttrewurde dergestcHt aad aotersacht. D!ese!ben~

gehen mit Wasser in der Katte taogsatn, beim Kochen beaonders anf

Znaatz einer SSoro sahr raaeh in Orthophosphate ttbef. A)te sacrer

Sa!ze werden beim QtSheo za Metapboaphatea, Mtte neotraten za

Pyrophosphatea. Davon maebt.nur das neulrale Silbersalz, PO(MH9~ a

(OAg):, eine Aosnabme. Dasselbe verliert bei t80" die Hatfte do& g

StickstoSes ais Ammontak. Der brauoo Rüekstaud kana Sber dem

GebMse gesehmotzen werden, wodttrcb wenig SaaerstoS frei ttnd' t<

etwas Silber gebildet wird. Dio geglûbte Masse bUdet ein gctbes, in. ?

Ammoniak toattchea Glas, vermutblich das Sitberaatz der Pyrimido-

phosphorsSore. Ertntzt man daa nentrate Silbersalx ûber der <

Lampe, ohne duss es Mngere Zeit aof !80" erwarmt war, so trelert )

madère React!onen ein, deren UnteMNchttog im Gange ist. –Dw

.1'

fre!e AtntdnphosphorsSarewird gewonneo, wenn man das B)e!satz in 9

wetHg Etswasaer sospendtrt und dorcb SchweMwaMerstoff zersetzt~ j
Die Losang &ttnrt atan M daa fBnftacheVolum Alkobol, wodorchd!&

Sâure krystattinisch gefaUt wird. Sie ist ant8a!!ch in Alkobol, teiobt

tSsticbinWaaeer und besitzt einen eBsaMcbenGeachmach. Sie f&!tt

Silber nur anf Zusatz von Ammoniak. An der Luft verandert Me sieh

nur Mbf tangaam, wird teigig und g!ebt dann m!t Sttbemitrat e!nett ,t
we!asen Niederscblag. Sie reagtrt mit den gebrSttchMchenÏnd!catorott

Baaer; die saoren A!kat!sa!zereag!ren nemtra!. Die UebergSNgea!nd

nicht acharf. Sthettet.. e
Diô Hydrate des MMganMMlf&tes, von C.E.Linebarger

(~M)eWe.C~<at.J<MtMt.l6,2M-248). VonjedetoderteMcbtedeMn.
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wurdedié JLSetfcttbei
Be: den Bexa., P<

Hydrate' dca Manganosot&tes wurde die t<89tfct.be!t fBr eme Rcih~
von Temperatarett beatimmt. Be: den B~a., Penta.. Tetr.. 0~
TribydMten beobachM man elne mit detn MbodM WaasergeMte
~h~La.HebMt. M.~S.Heh~ desM. oinunt
mit .t~gender Temp~tw ab, aber t!7" hann nur M6b das was~r.
fMM Sala bestehe., d~Ma ï~cMMit gteteb&e mit ~ig~der
~e.~ipemt<.rM<!t,ao d~sa ea ange~br ba: t80<' .Kf~Heh wSrde.

Sehttte).
~< von D.pp<dMtMn la LSaong..oa

B. LiN~bttpgef (~m~o. C~m. Joum. tS, 337-347.) Die Ver.
~cbe wurdeo mit orguaiaehea LS8ang9m:tte)n und BotohM Doppet-
Mb.ngMtettt, def.o eine Comp.Mnte in der fMMtgMt Mmt~:6 ttntS~ich war. Dia L8aMgM des tSBHcbea S~zes wurden in
Monter Temper<tt.r {a BefCbrMg mit dom M<Ss!!ebengeb~cht.
Batte s.ch efn DoppetM~ ~8~~ gebUdet, somMateBdie~
Me.gM in 8Mch!ometr:6ohMVerhN!t<8Mastehen. Q~c~Hbotchtond
~T" '°'S~ 8!ch Aceton au der VcrbmdMS
HgC~N.Ct, in EMigathefM(HgCt~N.CL A~bdasent~rechend.
Lithtamsatz scheint in E~the,. <:xiatea~h:g au sein, aber niebt
daa KatiamqaeckaitbefehtofM. Die Arbeit wird foMgesetzt. s~

DM Noteoulargewtoht des Wa8MMtomiyperoxyde« und
BeMoymyperoxydM, von W. R. Orndorff und J. White (~
CA~. J. ~] 44, 347-356). Uebereinstimmend mit Carrara
(<~ B~cA~ 26, Ref. 901) wurde d.sM<.)eeu).rgewicht de8W,,6wr-
stoH-hyperoxydeaaos der Ero:edr:Kang dM GefnerpuDktes der wSM.
r'gen Lôsung = 34(~0,) getunden. Das Mote.ubrgewMbt des Ben-
aoylbyperoxydes ergab sich âne der

GeMerponktsdepKaMooMMfShf
gloich 248, der MoleeliJarformel (C.H.O).0, entaprechend; z.de~
gh~ben E~b.:M. fBbr'e fa<- BeMoy!per.xyd die BeBt.mmMgder
Stedepackte soiner Maangen.

~eber dM NatritMMfHz der Ueberchromaa~o, von C.
HSassermaon (~m~. p~t. <~em.48, 70-72). FBgt man au in
Wasser vertheiltem Chtomhydraxyd bei etwa M~a!tmSh):ehN.trmm-
sapetoxyd, so iost sich dae ChrcmhydMxyd unter beftiger Reaction
auf und aos der deMnt.rten, braunen FiaeBigkeit aebeiden sieh bei
iaagNem Steheo braunrothe., aosohetaend monoeline KrystaMe von
uberehromsMrem Natron ans, N.aCraOM+38(?)H:0. DasSatz iat
Mhw.r t6a!ieh m kattem Wasaer und w!td von he:Mem zersetzt; es
giebt des KryatattwaMer aberSohwefetsaMM und beim ErwSrmenNb:bai 1700

Ueberteg~ea b.zagHch der Strue-
tur des Uebercbromsaareanhydrids aiehe im Originat. set.

Bxperimenteme BeiO-age aarKenntaïaa derVorgange bet
der Ver~eanmg von KoMe in der Ï~, von R. Ern.t (J.

tô2~
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pfa~ C~m. 48, &!–4S). Der VerbrënwBgepr~eae achetât ~at v.

allein von der Temperatur abhângig zu ee'o, wShrend die Dau8r der

BfrShrung der L)tft mit der KoMe, wie aie dnreh die Mnge der KoMe-

fehteht und durch die Qe<chw{ndighe!tdes Sbergetehetem LafMroma

gfregett werdeu hann, obne Betang aein dBrRe. Der Aotang der

B:!Jt«t;{ ~tm Kob!ensSur« t!egt bci ungefRh)'400' bei dteaer Tem-

peratur etttatehen aber auch achon geringe Mengen Koh!enox~d.

Wahrend die Bttdoog vonKaMeMSaMB<:hoe!tbt9!taatMmMax<)Mum

von 20 pCt. in den Abgasen 8teigt bet einer Temperatur von 700",

zc!~Bn sieh bei dieser Teniperatur immer nooh nar goringe Mengeo

vn<tKoh<ennxyd (~.7 pCt.). wabrend der Saneretoff vottstandtg veri.

hraocht wird. Oberbatb 700" bildet a!eh aHm6bHch tamer mebr

K&htenoxyd und wen!gefKohtcnsSore. bis bei 99~ nur noch Kohten-

oxyd (34-35 pCt.) auftritt, neben Stioket~. Bei 1092" :8t d)6 Ztt-

Mmmensetzmn~des &Me&aoeb d!esctbe. Et mt dorch

<angsa«)"sUeberte!ten der Laft oder dnrch eine lange Kobteaschicht

liei verhSttnMsntSssig niedriger Tamperatu)- betrScbtHcbe Mengen

KohteMoxyd zu erbatten und anderersetts <btgtfar die Geoeratorgaa-

))ere!tun{!,dass eitte Tempfratarvon (tngeftthr t000" die onerwanscbte

HHdoftj!von KoMensN<tMfast ttttsachMeMt. Dass betder~ngegebetteN

'~mppnXar von etwa tO(Kt"nicbt erstKobtens&ure geblldet unddann
~u Koh~uoxyd reducirt wird, lasst sich dartttts fo)gern, dasa die Ab-

K'tftefrei von K"btens&aresind, wâhrend beimUebertettao von reiner

K.~hteHStiureSber Kobta be: 850" 6t pCt., bei Î062<' noch 2.1 pCt.

Kohknsaure unzersetzt darch dus Rohr geben. Eine rattoncHe <

) tetznngvedangt mHh!n,dasa tticbtdie ~anze, zur voltlkommenenVer-

hrennuttg der Kohto nothwendi){eL"K direct den Kohkn z'tgeMbrt

wt'rde, Modem Mntchst nur Mv!et, wie zur reichlichcn BttdMngvon

Kutttenoxyd erforderticb ist. Die ob!gen Resaitate erbtaren auch die t

ht-kaon~ BeobttehtoBg,dass gtuhendeKoh!en bei masstger Bitze, ata& t

.twa 70U",obneMamote verbreeoen, wahrend stebetgroaeererHitze,

ttt~n etwa tHO& eine Flumme zeigen, weil aich dann K&MfMxyd

).i)det, wutches bei genBgendentLoftzatntt zn Ktthtenstiare ~erbrennt.

n!~ Restt!tatc des Verf. edmmen im Wesenttkhen mit den von

W. Hfmpet (&'<<~M~<t&er.d J'ereinsz. ~<&ntK~ des Gemer~MM~

tSUt, S. 83) erbaltenen ubereia. Sthen~ t

Verf~hren zur DatatûU~ng von ûbeMOhweMafMtrem Am-

tnonium, ton K. Etbs (Jb«nt. p<-< Chem.48, )85–t88) Nach

ttt-rtbetftt (~~ B~c~e 85, Réf. 492) MtM far die vortheUbafte <

tterstetttHtg BbeMchwefehaorerSahe dorch Etektrotyse angMauerter t

SttKate wesentMch, an der Anode eine hobe Stromdtchte za vet-wea-

ddM, dtr Kathode aber zur Verminderaog des Leitung8w!derstandes

e'oe groase OberNache M geben. Verf. hat dus Verfahren derart

verbeseert, daaB darchschoMich 6&pCt. der dem StromTerbraaeh

'<
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eutepreohendel1Menge wo aberachweMsaaretMAmtBoot'tm 4rhtt!ten
werden, wodorcb du genannte Salz ein ie!eht zogangMeheaOxy~
datiûnemhtet wird. Es kann in sacrer, at&eHacber und Mcntr«!er

MMng angoweadet werdan and gestattet, berechnete Mengen Swer.
stofFzar WtrkoHgzu bringeo, d& d'e Omsetzong geam im Siooeder

Gte}cho(tg2 NHt804 -t. H~O ==2 NH<H80t + 0 erfolgt. Die Vor-

8ehf:{tzorDaMteMMgdes8atM8e.:mOng;n~L schottw.
NTotteûber Bteitetraoetant~ van A. Hntch!oaon ondW. PoHsfd

(JcMt~t~Bt.&Ct 1892,1, D36–ÏÏ37). Be!<nAMa8seBvonBM-
chromat in heissem Etsesaig erbtett Verf. KryataHe, dere!!Zt8<HamM-

setzang genau der Formel Pb~BsO~eotapraeh. PieKrystatte
begianen bel 175Czu scbmetzen und zersetzen.sich bei wenigboheter

Temperatar. Daa Tetracetat tBat sicb in concecttirter Sa!zeSare
onter BiMaag von Tetracblorid. Versoche zur RerateMung anderer
SbeMauter Bteisatza Mad nochna Gange. Bm dep Bebandlang ~o)t
Btetebromat mit Prop!onsaore etttsteht, wie es acheint, das dem
Tetracetat bomologeTetrapropiooat. 8tbet«a.

WSymeeMoheinuBgon bettn Vermisohen von Aminen mit

S&urea, von D. Konowalow (J'bMnt.d. rM~. p~cAem. 6'Me~c&.
t893t [t], an-22S). Zor BeMtm<ma<tgder W&rmemcnge,die aicb
beim Vermiechenvon Amineo (An!tin und I)imethylanilin) mit SSaren

(Essig-, Butter- und PropioasSure) in weeheetndemMengenverbiHtn!ss
entwickelt, benutzte Verf. eineo Apparat ans zwei dQttowandigenGlas-

cytindern von je 60 cem lahatt. welche am Boden durch ein dCanes

aufateigendesRohr commanicirten und !a welebe die za vermischenden

FtNestgkeitengogossen warden. D:eVermischttog der !etxtern warde,

nacb Einbringang deaAppM-ate!n das Wasserdes Katorimeters, doMb

E:npampeu von Laft (darch Senken einer Gtocke in QaeckMtber)m
einen der Cylinder bewirkt, wobei infolge des Passirens der Mischung
(etwa 45 g) durch das danne VorMndnngerohr eine rasche Abgabe
der eich eatw!cketndea WSrme an daa KatorimeterwaMer (500g)
atattfMd. D:eTemperatnMrb8bttMgbetraggewSho!Mh0.3–lc. Um
dann ans den bei Zimtnertetnperatnr aMgefBhrten Veraacben dm Ab.

hangtgkeit von der Temperatar tcstzttstetten, wurde die specifische
Warme der eotstebenden LSaangen zwiachen 0–~0" und ~0–40" be-
stimmt und hieratM d!eVerm!8cbangawarme bei O", 20" und 40" be-
rechnet. Die erhwtteoeoResultate sind ia TabeUamzmammengeateHt
und darcb Carven veranscbattticht. Die Cnrven, welche die Abhangig.
keit der sieh beimVefmischeo dorgeBaantenPaaMNasaigttettea
entwickelnden WSrme von der Zusammeusetzuog der Lôsung zum
Aoedrack briagen, zeigen a!te ein mehr oder weniger scharf hervor-
tretendea Maximam, das aber in keMem Falle dem Verh&ttnMsvou
einem MoteM! Amin za einem MotekBt 8<mre entapricht, sondern
immer einen grosseren Geha!t an Sâure zeigt. Fur die Losangen von
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Aaitin mit BssigSMorebet 80" z, B.ttegt daa Maximam.b.aiMpCt.
Amtin, was ztem~oh genau der Formel A-<-3K entapriobt, wè«n A
das Amin und K die 8&MMbeaeichnet. FOr AnUin <md BHttereSara

entspricbt die Formet A 3 K dom Max:mMM)und f0r Anilin und 'rt
PropMMtsaerebat man xwe! aich beiden MgefBhrten Formettt naheroda
Maxima. Auch beim Dimethytanitin mit Essigs&are ent~precken beide

KrOmmungen der Cm've den euthehen MotecM!arf«rme!nA + 6 K
und A + 3 K. FNr aHe Paare wird die VermMehuogswNfatemit dem

Amte:gpe der Temperatur geringer. AmgrCaeten iat dieMAbnahtae t

bei deo LSsungen von Anitin mit EMtgsNure, wa der W&rttneaffect
dos Vermisehens bai 40" nm 46 pCt. geringer !st, ats der bel O". Die
Curvpn werden Nacher, und an 8teHe der schwScher werdenden Bie-

gang erscheint eine andere; beitMAt)!t!n mit ProptonsNare z. B. ent.

$pf!eht bei 40<' dus Maximum der Formel A -t- 3 K und nicht A -t- 8 K
wie bei O". Die Veraebiebong des Max!mnnts mit der Temperatur-
zan~htne geht {ftuner in ein m)d deree~ben Richhtng vor sieh: die

Aaymmetrie der Corven wird d«be! grosser. Bensetben EinHoss wie
die TetBperatt)f)!nnoht<!ebat «tteb der Unterachied in den GrSasen des
Gew!cbta uod des Volums der dio LB~ungeobitdooden Mo)eb<ite.

Die specifischeWNrtnederLSMngen (der Amine MndSaoren)
ist in allen Fatten grHsser ats die 8unnoe der speciSscben WSrate
der BestandtbeHe. Die cntsprechendet) Carven 2eigen Maxima, die
mit dMftt des WSrmeetïects zuaamtnenMten. în Bezog auf die Ver-

a
dunnung der L8stmgen ist hervorzabeben, daaa mit Zttntthme der IC
SRaremenge auch die sieh entwicketndo WNrme atetig grSsaer wird.
Nimmt dagegen bei constant bteibender Sauremenge die Menge des
Amins zn, 80 steigt der Warmeettect nar bis M einer beatimmtën

Grenze, «m dann wieder zu sinken. Bei den LSsttngen des Anitins
mit EsHg-, Propion- nnd BuKeMSurowird diese Grenzo erreicht. wenn

t
anf ein SSaremotekat mehr ais eio MotekQt Anitin zugesetzt wird.

r
BeimDio)etbyta<Binist dazu '/3 seixesMotecutargewiehta erforderMeh.

Zwe!feUos entstehen beim Vern)is<:b<*nsaure Satze der Amine. AMS 'u
der Gesamatthett der beobttcbtetenWartneprscbeittangcn scMiesst Verf,
dues die Lësungen der Aminé und SMorenats Système tabiter Gteicb*

gewicbte beMimmter Verbindungen, noter denen die mit einem SSare*

uberscbMS, aho eaure Satze vorberrsehen, za betrachten aeien. Zum

Scbtuss bespriebt er noeb die e!ektri8eheLeitfShigheit and weist darMf

hin, dass namentUch die Losongen des DimethytaoitiNS mit Eeeig-
eSore ein cbttrahtenstisches Beispiel fBr den Zumtomenbang dieser s

Eigenschaft mit den Erschemongen des Chemiamas tie<en), da hier

die etektrische LeitfSMgkeit nur den in $o)chenGewichtaverhSttnissen

zaaammehgeaetzten Lôsungen eigen ist, bei denen die chemische

Energie der sie bildenden Bestandtbeile noch nicht erechSpft ist Die <

Leittahigkeit ist ganz nmbedeateod, wenn keine Anzeichen vorliegen,
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~l–- -L-<–. 'tr
dM Mfda~VpFbMd~J.\i~~r."Q,b[m¡"çlm,n"llail,1~b~l,Ig.wJII~ÀI!,I,l4~.Jn

getSsteo ~Orper und dem UebersotoM des L8sungstB!tte!~Mawe}aea.
JoMith

Cobor die Fentahydfate ~ea Jod- und Bpomnat)*iu!iM,von

J. Panfilow (J~Mm. ~.yMM. ~N.-cAem. G'MeMM&.tS&S, M' ~3

bis 275). Nach der Théorie der chemiscbenFormen von Ftawitzky
(vfrg!. diese ~eneA~ 86, t534) sind zwei Arten von Hydraten za

untarscheMen. Die gew8hnt!<}henHydrate, deren ZaaammeoMtxnog
sicb ans der Weftb!gke!t der Ë!emente nn<tder Voraosaetzang aMeitet,
dass die freien Af&H:tMtendurch WaeBeretoS&tomeund Hydfoxyb ge*

SMttigtwerden, !« denen der SattaMt~ffzwe!werth!g wirkt. !n den

Hydraten bSherer OrdnMog ist dagegfn dom SaucrsMif eine hôhere

Wt'rth!ghe!t itozaschreiben, wie es die SteUooK desselben in der
6. Gmppo des periodiaeben Systemà Ter!angt. Ats solch6 Hydrate
hSherer Ordnong betrachtet Verf. die constant e!edenden Hydrate der
PraM* ond JodwaMe)-8to<~SweM!~ WaMermotekStett oad weht

danmfhin, dass die ZxsMtMtNenset~ungdersetben !Mdan eotsprecbendeM
Satzen NttJ.5HaO und NaBr.ôHzO MmAasdfHcke kommt. Das

Petttahydrat des Jodnatr!ams ist schon von Coppet beBchriebea

wordMt; es 8cbm!)ztbei t4"aod zeriultt hierbei in Wasser und das

Pthydrat NaJ.2H:0, deMea Scbmetzptmkt 64.3" ist. Daa Penta-

bydrat des Bromnatnnma bildet farblose, gtanzende, dSnne and tattge.
an Glaswatte ennocrnde Nadeto, die zwischen 24~ und 23" unter 0"
schmetzfn. ïn ibrer Darstellung wnrde eine bei Zimmertemperator

gesattigte Lo~aag von Bromnatriam der starken Decemberk&ttttv. J.

aosgMetzt. Hierbei schieden atch znn&chat immer Krystalle des Di-

hydrats aus und erst aus der abgegosseneu Mutterlauge krystullisirte
durch Einhagen von bore!t8 vorhaodenea Krystalten das Pentahydrat.
lu e!nem Palle gab eine trotz der Kattc zwei Woehen tMg ktar ge-
btiebeneMHttertaugep!6tzHchbeim Schûtteln die erwarteton Krystatte.
Gte!cb dem Jodide scbeidet auch das Pentabydrat des Bromides beim

Schmetzen.a!so bei 240 Me –23", dasDthydrat NaJ.2H;Oat!8,
dessen SehtnetzpaBtttbei 47.5<'Megt. jew~.

Ueber die ZeMetZMOg des Hyd~oxylamins oater der Btn-

wb'kang von Aetznatron, von S. E'ototow (JoMnt. d. f<tM.p~a.-
eAem.<?M~ 1893 [1], 295–296). Hydroxytamin, das man ais

sehwefelsaures Salz in waesnger LosNog mit Aetznatron «tehrere

Tage lang bei Ztmmertemparatur atehen tasat, NnterMegteiner vott-

standtgeo Zeraetzang, indem nebenAmmon!ak aod Wasaernochfreier

St!ckBto<f,Stiehoxydttt und salpetrigo Saura gebiidet werden, waasich

dorch dM) NnfMheG!e!ch<tBgenveransehaaUchemtNset. InBezag auf
die Menge des angewandten Salzes (NH~O~HaSO~ fand Verf. io

~Hmmet6.4t pCt. Stickstoff und zwar a18 NH$–7.t2, ab Nt~NOs

bis 0.39, ats Nt 0–2.22 und ata N<–6.68pCt. Die feMendett
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0.66 pCt. Stic~mc~ scbreibt er dam v<mder LSeMtt~(90.4 ce) zarOek.
~eha!teaeh Stichoxydn! za. tll dot-Voranssetzang, daea ate Zwiscben.
product dor ZersetMog aotersatpetngo SSwe an~reten kSnnte, aacbte
er d:eMtbe darcb Oxydation von HydroxytemM e!nerse:ta mtt Na. t
tdatohypobromM M atktttisoher und andereraeit~ m:t KaHamperman-
ganat in saurer Lâsung za gewinnen. la beiden FsHen erbtelt er nar

<tt!89er!tweaigder~m-oatsS:tboM&!zAgNO. j.)a.
Zur Btekttolyao des Biaenvttriols, von M. Tiobwinsky

(JbMnt.tf.MM~.p~cAM<.e~&cA.t8M[t), 3!i–3~). Wenaeic
schwachpr galvanischer Strom tn:Mets E)ektrodeo von E:86n durch
eine SOproc.EMenntno)t8snng, die man dabei im Dunkein hStt, ge-
)e:tet wird, ao nimmt dieselbe naeh Vertaaf etnes Monats und langer-
eine duaklere grBne Farbongan und echeidet, wena ftiejetzt dem
Hcbte ausgesetiit wird, e!ttcn grunett Niederachiag <nt8. Letzterer be-
*'ebt haHptaSebtiehaus Ëisettoxyduthydrat, das aehwefehfmrM ËMen-
oxydu! mttgerissen. Ï))e LCoang Mtbst enthatt, WM Best:mmange&
des darin entbaitenen Ëiseos uud der SehwafotsNure ergaben, basisch
8chwe<e)Mt)resEisenoxyda!, Fe 80~. FeO, welches jedocb im krystal-
HoischenZustaade oïcht erbatten werden konnte. An der Lnft oxydirt
es sich, aber aelbst nMeh zwei Monaten Me:bt das Verhattniss zw:~
acben der Eisen. und Sehwefe!9Surem<'nj;odassetbe (t 0.7098), ao
daae man es hier JedenMts mit einer chemischen Verbindang vom
FeSOt mit t'eO zn thun bat. Die Bildung dieses baBischeoSalzes
bei der Etektrotyse mSsste iittr Fntge habea, dtt<Mdie Gewichtszn-
naboje der Kathodf geringer ats die Gewichtsabnahmo der A)K~&
wNre, was aber infolge der Verandertiebkeit des Eisens in wasariger
Losnng tticht mit Sicberheit za bestimmenist. Dagegen hSnnen die.
bereit8 vorbaodeMOAngaben ûber die Etektrciyse von suipetereaurem.
Qaecksitberoxydnt ondKupfervitriol zar Best&tigungdioserAumo~un~
heraMgMOgenwerden. M

Untersuohung der HydratCjrmen des OMor. und. Brom-
lithiums, von A. Bogorodeky (Jcx~. rMM.pA~c~M. CMe&c~.
!893[t],3!X–34~). EnMCh!ortith:mnt5sttng von dcrZasatnmen-
setzang L:Ct+3aq Meibt nocb bei 17–! 8" 0 flûssig,dann aber
prfotgt eine mâche KrystaHi~ation, die Temperatur steigt auf +3~
und wenn din erhattenen, aasserst feinen KrystattbtSttcben schoctt
zwischen Fiieaspapter abgepresst werden, jedoch mit der Voraicht~
daM die TemperatMf anter +2L5" bloibe, so ze:gen sie die Zasam-

n<ea8etMngdesD!hydt-at8,LiC!+2H:0. Letztere9erhNtman
beaser in Form von breiren BtSttcben, deren Qaerschn!tte quadrati-
schen Rhomben gleicbkommen, weno man die SbemStt!gteLoe)tng

1

bei 0 dorcb Einwerfën cines sebon vorhandenen Kryeta!!es vot~
Li CI + 2 Ha 0 kryataHistren iSsst. Daa Chbrtttbmmdibydrat ist sebr
zeraieasttch; bei2L5<' zerSUt es in Wasser anddaBMoaohydrat,
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MCL-t-HitQ. wetch~s aic~ hi6ebe:t8a~ eo daM dt&Kryet~Meg!e:ch-
sam 8cbme!zeo. Ueber SehweMsS~tre verwïttcrt ea !eicbt unter voH-

ataedtgem Ver!Mt des Waeeer~. Das Bthydrat dosr Btom~

t:th< «me t MBr -t- 3 H~0, erhfHt man aaf ganz acatogem Wego m

ba)bdorchB!eht!genPrtamen~ nnd zwar v!et te:chter, d&dSe Kryata!-
tiaftt!onduMh einen fertigen Kryata!! 8ohon bei Z!mmerten)pemt(tf er-

Mgt. Db Zeraetznng !n Wneeer und ~M Monobydrat tritt erat bei-
44" ein. Die Daratettong der Monobydrate, L:CH-Hi:0 und

LiBr~B~O, wurde zanSchM aos ftkobcMseberMsongveMeeht,
cehn~ aber erat, ab die entaprechanden,wRe8<geH Msangeob!9 zar

Bttdottgeiner HMt aaf dor OberMcbe e!ngedatnpft and die susge-
sebiedenenKfystatte an oinem StedendanWasserbade mit Ftieaapap!er
abgepreaat worden. DM ChtofMtbtttmm&nûhydfat zerf!iesat noob
!e!cbter a!s Chlorcaleium; 6e!ne ZerseMangetemperatar !iegt bei on-

gefRbr 9S' wShMadd!~deaBtom!itb!ttmmonobydrat8 nichtanter n6
bis HT" betrSgt. Die waMef<feien H~oMsatze des LitbMtns, dt8
allein regnH:rkryaMttMiren, tasseu sich oach Verf. nicbt so tetcht !&

KryMàUenerbattett, wie maa gewëhnHcbannimmt. VerBMcbezur ho*

!:rong der bôheren Hydrate Li Ci -t- 3 H!;0 und Li Bf -t- 3 H: 0, d!e
ttttch den von Fiawitzky eKtwickehen Aostcbten (Jb«m. pf~.
<~<at. t882, 57) existiren mQssen, hatteo n:ebt den erwttrteten Er-

tbtg, doeb glaubt Verf. schMeesenzo kanneo, dass einige seiner Daten
ztemUchBichw auf die Exiatenz des Tnhydrats dea BrontUtbiamahin*
weiseo. Eioe gesattigte Msong vonCbto~itb!))<n wird darch 23proc.
SttksSare nicht Ke~Ut, Jeitet man aber Chtorwaaseratoffgae ein, 80
scheidet 8:cb dae Moaohydrat Li Ci + H:0 ais MMkorniger Nieder-

ttebtagaua. BromwMseratoagas tNMtaM einer BromHtbtumtosoogdaa

Dibydntt Li Br + 2 H: 0. Das Bromid bindet aber dM8WttBaermit
nochgrSsMret-Energie, ats das Cbtorid. Zum Seblosse weist Verf. auf

diegrôssere L6st:cbke!t der woaerffNen H~toMsatze im Verg!eMbe
to!t der ihrer Hydrate bm. Ton denen wieder die niedeten t&sHcber
)'t9 die b8berM Hydrate sind, sncbt dieae Eracheiottng sowobt phyet-
kaliach ala cbemisch zu erKt&ren und bringt L88t!cbke)t8knrvendes-
waeaerfreicoCh!or-, Brom. and JodHthiams and auch der veracbiede-
nen Hydrate dieeer HatoTd6tt!ze. Das Jodtithiam bildet teicbt ein be-

standiges Tribydrat L!J+3HsO, das erst bei etwa 7~ sehtnUzt.
Jawe!o-

Dwatetlung dernntemalpetrtgeoSSare, vonS. T a n a t ar-

(Jo<tta. d. MMs.p~cAeM. eeseMac~.t8&3 [l], 342–3~&). Die Aoa-
beote an antersatpetngMorem Silber Mt doppelt so groas, wenn dte
Méthodevon Dtvera in der Weise abgeSodert wird, dasa an Stelle-
dea featen HSsstgea, einprocentiges Natriumamalgam angewaodt wird,
welches man za der mit Eie abgekBhheo, achwachen Kaliamoitrit-

tSsnng (100 g aaf 2 Lit. Waeaer) ao langaam zaNiessett taaat, dasa-
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~mSgttebat wenig WaesoM~ ea~eMhe, S~ .~M~tgendMe .Re-
e<t!tateerz)eh man

darchBenotzongderRotcttonzw~ehenHydro-
x~amw uod eatpetogep SSxre: NHtO~HNQ:=.9HNO-t*BaO,
Zur AttsfShraog derselben vemetzt man e:M Msxng vot<KaHftmnitHt
eteMt m:tge!S8chtetn KaUce.d&namttChtorwasMfatoffhydfoxy~'M~
(von jedem ReageoBje ein Motohat), erw4rmt auf 50" ood Mwtbe!
Zimmertemperatur eioen oder zwe<Tage hMtgatehen. Wird nun p~ta
Ka!ke MbMtrtrt,soerweiatsicb <Meeatataudene antoraatpetnseS~ro

!tBFMtrate,obgMebnachMaqaeonedMHoteMa)petng8am'9Catci(tm
un!Sst:cb sein sott. Man <Bhrt latateres gtetehhtHe in das SHbarsatz
der aMterMttpetrtgenSâure Bbert dashierbe! in fecht bedenteader Menga
erhatten wit'd. – Ein trocknes Gemisch von Katium- oder Baryum-
nitrit ta:t CyankaHumexptodtFt beim ErwSrmen, weon ea aber mit
der 5<a<;hemMenge von Bary<tmc<trbon<ttvermischt und M e:o tMgea

gebracht wird, das man an code erwarmt, sa ertotgt
emeCtthtge ]~ea<:Hon durc6 d'e gaaMMaMo. Aus dem wNMrtgen
Anazage des Re«et!on&pMdHete8orhUttman, oncb Fattong des Cyan-
sitbers durch S:!born:tr«t. noch einen Niederschiag, der sich a<edie

Snber<erbindttng des CyanatnidsC N9 Aga erwaist. Dièse uater.
scheidet sich vom anto~atpetngaaoren Silber dnrcb eine intensivere
getbe Farbe und dttrcb ibre Uniôsitchkeitin Ammoniak. j~h..

Wirkung des elektrlsohen Flamtoenbogeaa aaf Diamant,
amorphes Bor uhd krystaHiatfteeSUtoi~m, von H.Motesaa S

(Comp~.feM~. HT, 423-425). Die bere:t6 von Jttcquetin (!847)

n

bMcbriebene Verwandtungdes Di&manten ixGraphit zwiaobeadon

K"bteopoten e!ner Batterie lasst aieh im Horaaat bequem mit Htitfe
einer Project!oasttHerne zeigen. Die Umwacdtang kann ~roeF im

Koh!et:ege<des frSher (~fM RfncA<e86,Ref 5) beecht-Mbenen.etek-
trischen Ofena bowerkstelligt werden. Erhttzt man dagegen in Kobte
emgebettete)) Diamant auf 2000" im SattefstoSgabtSse, to Oberz:ebt

er eieb x)twe:teo mit einer schwtrzot, fest anhaftenden Schicht, giebt
aber kcinen Graph:< – AmorpheaBnr (diese B~cA~SS, Réf. 267)
wird zwischen den Kchteopoten<anSchst rotbgtQtteod, tungiebt smh
mit pinemgranm Feueracheinund ferschwindet dann, ohne vorher zo
scbmelzen; nach Beendigangdes Vet'aaohsSndet man auf der Koble

geschmotzenen, eteHeoweise krystalliniscben Borkob!oo6ta<fund ev.
<

aochBorsattre. – UoterdoMetbeMBedmguogen gerStb krystatHairtes
Silicium ina Schmoheo und Kocben and liefert heHgrSneKrysmHe

fvon Roblenstoffailiciam. (Vg). auch d. foig. Abbdtg.) G~«<.

DarsteHung upd Etgensohaften des kryat&msiptaa Kohieo-

atoaMUoiums, v«&H. Moissan (CoBtpt.~a~.it?, 42&–428). Ma<t
erbStt die genannte Verbindung: 1. Durcb directe Vere!nigH))g tvon Kohtenatoff mit Silicium; entweder indem man !m W<ndofea

zwiacbea ~00–1400" Kobtensto~ im geschmotzeaen Silicium lôst
Ii
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aad d!e Scbme~a <a!tSa!~eM&Memooohïd~ flt.l8.4u~it..sae~.
siebt, ader zweekta~a~r, Mem man !S Th. Kah!e m!t28 Th. 8t
t!cm<oim etehteisehea O~a erhttzt und du Gam<8chzanNchatmit
don geMHBt9uSSofea und da.an mtt einem Qemieoh von Satpetef
~HreMnttKatittmchtofatbehandett; dieMwb«tteB9aKyyetaHe8!nd
tne~t ge!b und MotMM!(bpt ABwendaog mSgMeh<teieeafreien 8H!-

<:ttma)vôlligklar s~n, ~weHeB a~b saphtFMawetech~neo. 2. t)o)-6h

KryataMisattQB Nasga&ehntobanam Eisent indem mst SHMom-
etsen mit (tberaehSesigettt Silicium -oder 9!B G~acb von Etsen,
KieMMore und KoMe :m atehtritchen Ofen erhttzt xad diaSchmetze
znnScbatmit K6a!gawM8er, dann nt!t don oben genannten Mittetnbe~
taottett: 3. durch Redaction der KtQ&ets&are mit Kohte im
etehtriseheo OfeB: 4. dorch EinwMmog von Kohteaatoffdstapf
aof8Uio:amda<Bpf, indem man den antefea TheU eines tSng)!ehen
Koh)et!ege!8,weteher einen Regulus von Silicium enthSh, im etektrt.
schen Ofen m8gt!ch6t hoch erMtzt. – Daa KoMensto&HtCMm,CS:,
ist, wenn eMenfrei, farblosl die Krystatte bilden ~we!ten regot~re
Sechaecke (a. Ze!ebnong im Or:g.), wirken auf polarieirtes Licht,
baben d==3.!2, utzen CbromeMen and Bob!n,werdenwedprvon
Saoeratotf noch von SchweM bei tOOQ<'tvon Cbtor M)' <tber<!&ehUch
bei 600" and vo!t!g bei tSCO",nicht von echmetzendemKatinmmtrat
oder 'cbtorat, KSogawasser, FhtssB&ure,dagegen von Bte!cbromat
aMm&bHchverbrannt and von schmetzendeta Kaliumbydrat antef B!t.

dang von Carbonat nnd SH!cat zerstort. a*).rM.

Organtoche Chemte.

Uatorsaohangea Ùber die tfaphtats&ore und ihre Derivate,
von G. F. Jaubert (Archines des <etMCM~<. et Mat.29, !4t–16t).
Die NaphtataXare warde im WesentHehennaeb der von Graebe uud
GfeUer (<f~e ~~c&te 25, 652) angegebenen Méthode dofch Oxy.
dation dM Acenaphtens bergeMeUtuad dorch Erh!t!!ea aaf t~O" in
ihr AnbydrM abefgeMbrt. DttMetbe, wetehes sich am besten M8

at&rke)-,heMaerS<~{)et<;fsâm;eMmttrytttatMMmtSeat~w:rd vo&Brom,
Chlor, Pbosphorpentacblorid und raachender S~petersSore nicht ver-
indert. Dampftmatteswtederhottm'tetarkentAmmoBiakab~ao
geht ee in Naphtalimid (Schmp. 300") abef, welohes durch Sab*
Hmation oder dorch ErystaMtsation ans concentnrter SatpetersaNre
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AtMt&t aebwer M~Meh~NMeteheB. Werden diese Satzebette&s~
mit Jod<t!hyten, oder wird dae NaphtaM~re<tnhydnd bei t00" mit
BMen digertM, se eatMehea d!eAettef desNapbtaMmMs. Ee~afdea

dargeste!tt Methyta~phtaKntid (Scbmp. M5<~ Aethytaaphtat.
!m!d (Sehmp.t48"), PheaytttaphtaHond (8ebmp. 808"), Bet~yt.
naphtalimid (Schmp.t96.6<') und OrthototytnaphtatHnid
(Sehmp. 8t4.2"); zurRetMgaog wurden dteseKo-pef zweektaSM)~
<M8AttMhot ttnttt!'ystaU!airt,wobei sie in NMetchea MscMessea! aoch
mit HOI6Bvoa Sublimation gelingt onter UaMtNodoodie AbscheMong
von Verunreinigungen. Bebaodelt man Naphtahaoreanhydrid mit

Hydroxylamincblorbydrat uod Soda in wassnger Msang, ? entsteht
ff)

Naphtatoxim, CmH6<oQ>N. OH (Schmp. 28<°), welches eioeo

in den gewShnttchen LôsangamiMeto, ausser in Wasser. !Sstichen.
weiseen Korper voMteUt und sehr tcicht mit Basen roth geNrbte,
gut tryatMtKMFendeSa!M gtebt. D:e eotsprechendM Aether sind

aogefarbt; der Methyt&ther 9chmi!zt bei 2tt",derAethytSther
bei 160", beide iSaeo s!ch in Alkobol and Aetber, nicht aber in
W&Mer. Ebenso wie Pbtatsaaraanbydrtd (<~M B<ftc~~8t, t6!7)
reagirt auch NapbtatsSareanbydrid mit Pbenythydrazio bei etwa t70~C)-

and giebt das ans EisesNg in dieken Nadetn ttrystattisireode Naph-
tatphenythydrazon (Scbmp. 218.5"), welcbes leicbt ein :Mweissen
Blittoben vom Scontp. 230" kryataH!s!rendes Acetytderivat and
ein B''nzoytder:?at vont ~cbmp. ~30.5" giebt. Die Angabea aller t
hier genannten Schmekpunkte smd corng!rte. t'oe~er.

Ueber Parazophocylece, OMnontmtde und Derivate, ~o<t
E. Bandrowaki (~n~cr d. ~o~. tf. ÏP<MmtM&.tM~a~att 1893,
)24–!27). Verf. bat oacb den von !h<n fruher angcgebeoen syn- 1]
thetiachea Methoden (dieae FM-<c~e8<), Ref.7!9 und 8t, Réf. 434
und 656) znRachst durch Oxydation der entsprechenden p-Pheny!eo-
derivate mit QueckeMberoxydin Benzol Di-p.toty! p-azophenyteB,
(~~(NOeH~CHa); und Dio-totyt-p-azopheoyten dargeateH~
er&teres bildet broMefarbige Krystat!b!Stter rom Scbmp. 12~ !etz-
teres dttob~rotht', grSoSch;mmerndeKrystatte vom ScbtBp.86°. Darch~

Oxydation von o-Totyt-p.~midopheno! entstebt Chinonorthototyt-
imid, hocbrothe Krystatte tom Scbmp. 65~. Wie au<h schon fr8her

Il

gezeigt, verhatten aich diese Chinonimide und Parazopheny!ene
Anilinen gegenaber ganz wie Chinone (diese Bet-Mte 2t, Réf. 656).
Doreb Erbitzen nMtAnittn oderTo!o!dtn wardea aasChinonintiden

1

t 4

fo!gendeneneNKorperdargeatettt:C~H:.0.(NCeHtCH3).(NH(~Bb)!t t
1 \1

Schmp. !35- ~6"; CsHe 0. (NC~CH:,). (NHC,H;)s, Schmp.
t >. 4 1 4

134- t35o; CeH~. 0 (N~ HtC~s) (NHCeHi ~)x Sehmp.
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.a'< t..

t76- !78< CaHt.O.(~C9Ht<J.(NHC6H~<)9, Setmp. 170'.

PteeeUe~ werden ans dem rohen Reacttoneprodaot mit Weiogeht

~MgeKHt,aas d'eaeM NaAryataMbht, und bMden~egehothe Mt vtotét-

rothe KSfper. Atta Azopheaytenem aad. AnMinea watden bei 130"
1

agenda Azopbeoine aea erbatten: (~H<.(NC6Ht)9.(NHC<HtCH!
1 2

Scht!tp.235<CwHz.(NCeH4)ï<(~HCeHtCHt):,Scbmp. !8C-t87"!
1

1 4. 1

1

t
€(~C.H~H~.(NHCtH~,Schmp.236-2S7<CtH,.(NC.!Tt(ÎH,),

t 4. 1 4
.(HHCsH;~ Sc&otp.205-207~; CeHt.(NCeH4CH9):.(NHC. H~CH~.

1 4 l

Schmp. ~M-256~; C.Be~NCaHt.CH~~NHCeHtJH~, Scbmp.
t 1 4

208'CetÏ:.(NCeBtC~fa)!(NHC6H4CH,),,Schmp. 2i!-3t3";
1 2 1 a

<!tH9.(~HtCB,)t,(NHC6HtCHt)!, $chœ t68< DMReMttoM.

product wird jedeamat mit WeingeMt gefSHt and n8tb!genM6 aus

Benzol umhryataUisirt; in coacentrirter Scbwefeta&oretSeen sieh die

TCSrpermit vtotetter Farbe, welche beim Efhitzeo aur MO–300" in

KornbtomeobtattamschtCgt; nach dem VerdSanec mit Wasser erscheint

eine hSehMcharakieriatteche bf~un-kttschrothe FtaofMeeM. foMttM.

Ueber einen hryatatlistrtea Boatandtheil der Frtlohte von

PioramntaOamboiteBngL, von B.Gratznor (C~M..Z~. n, 879).
Am dett FrBehten von Pieramnia Camboita Engl., welche ats Speci-
~eom gegen SampfBeber bek&nnt 6ind, konnte Peokolt eine bei

~0.5"achmetzende, krystaUtatfte SMbsttmzisoUrentwekheer Ptcramnin

naante. Dioselbe iat dus Trigtyeend einer angesatttgten Sâure

~MH~O, &berderen Natar n!eht8 NNhcre~ermittelt worde. Vergl.
Arnaud, <KeMB~eA~ 25, Réf. 109. F.m!tM.

Nottz ûber die elektrotytisohe BedncMon der NitrobenzoS-

aSurent von G. Hostmana (CAem. 17, 1099). o-Ni<fobfnzoë-

~aure wifd, in der tOOfachenGewichtsmenge Waesergetost, bei 90"

d)tMh den etektnscbeHStrom zum Theil zu ABtbram!8&are,zum Theit

~u Axe- und HydraM-o-bettzoEa&irereducirt. Ht-TtitrobeMMS~ureM

~-pMcctXtgefhfiaeer Msong tiess sieh durch den etektriacben Strom

<beoao wenig zur AmidosSure reduciren, wie p-Kitroben~oësSare !tt

procfut)gef Lo~ang in 50-proeenttgem Alkohol. tn beiden FsHeo

~'nMtehftt die aehwec tusMchenAzos&uren. Der LoatMg wurde ateta

~twaa SchwefetsaoM zugeselzt, dieSpannang am Bade echwankte

~wischen 12 uad 20 Volt. dutStromstârke betrug CAmp. Vergt.
~ach dt~e j&~eA~ 86, 990, 1844 uad Réf. 328. ~n.t.t.

Ueber die KoMenhydrate der Kafreabohnem, von E. Schatze

~C&tm. 17, 1263). ïn den vom Verf. ontersachten KaCeebobneN
rand sieh Rohrzucker Md drei Kohtettbydr<tte, von denen eines eine

Pentose, oin anderes Galactose uad ein drittes MtmnoMbet der Hy-
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<h-cty<t<tgte~. Das tëMtéM Migtia meh~ebet- H:aB!ohtd!e Re-
aettonen der Ce!ta!oMund wird dabef vom VefRah MMooao'CeHx~s~
bezeichnet; von der e:geBtHehenCeMatoseuatweebeidet aie ftieh. wie
E Gttaon fand, dadoroh, dass 8Mans ibrer Msattg in Kxpteroxyd-
«OKBonhtknicht dorcb Kohtens&aregefSitt wird, und d<t98sie darch,
CMoMiMkjodn!cht b~o gefitrbt wird. Auch gewSbnMche,iu TfMbea-
ZHeker Sb~ofahrende Cellulose Sadet a:oh M den KaNeabeboea.
VergL aach ~M Berichte84, Réf. 530 und 86, Ref. 59. t.

Bin Battrag sur HolaverkoMQBar, von J. Sartig (CA~Z~.
17, Ï269). E&wefden Attgaben Sber die Attaba~ten gemacht, welche-
an Holzkohle. Essigeattre, Hotzge:6t und Theer bei der Verkobtung
von Buchenbotz und B!rketthoh itn Qrnsshetnebe efhahen wttrden.

Foente)-.
Zur Kenntotaa des recttaotrten Etotaeaaiga, von G. Bochaer

(CtetM: t7, Ï9!9). Me Pharmaoopoës Germantm tertaogt von
rectiBett-teto Holzessig, daas lu ccta desselbea 100 ccm KaMam
permangaoat mit C.i g KMaOt so<btt eMEK~ben. DteaeaRédactions
vermôgen rahrt fast allein vom Kpeosotgehatt des Hotzgehtes ber
and entspricht einem Mindestgobattvon 0.5 g Kreosot. FMrM.r.

Ueber den normaten primarea AaayMkohoI, von Loai~
Tisaier (B.N. <.e. chim. [3] 9, 100). Wyschnogradaky bat im
Amylen aus GSbrMgsamyMhohoi Methy!atbyMthyte)t, CHt.CHj,:
CH. CH. CHt, gefunden und deahatb die Anwesenheit des normaten
Amytatkohoh {m GSbmngsamyiatkohotbehaoptet. Die Unterauchang~
von 16M Fuselât bestâtigte dieae Behataptang nicht. A!8 activer
Amytatkohot mit geachmohenem Chlorzink bebaodeHwarde, erbieit.
man ein Product, welches aieh in einen bei !18–!20<' siedeBdeo
Atkoho! ObettBhren l:es8. Bei der Einwirknng von gescbmfttzenent
Chlorzink auf aetivea Amytatkohot entateht also datch Umtageraag~
im MoteMte symmetrisehesMetbyMthytNthyten. a<),.tM.

Ueber die BMpy!hM-nato~ von F. ChaNcet (BMB.MO.cMm.
[8] 9, 101-104). Vergl. <fMM~We&«)25, Réf. 729. s.h.

BNttheNoag Cbe!' einige Derivate der BrematraubensSar~
von L. Simon (~«N. soc. eM!M.[3], 9, m). Dorch eorgtSttige
Reinigung gelang es, die BrenztraabenaSNrekrystallislrbar zn et-hatten.
hn Znatande sotcher Reinheit ist aie &at &fb!o8 undbildet bei an-
gefSbr Ce aehr habsche Krystalle, welche erst bei 9" acbmetzen. Der
Re<Mctionetndex der SSare atiatatt mit dem aas der hekannten Za.

sammenaetzungabgeieiteteaWerthe aberein. DieLSsocgB-and Neotra-
KMtionswarmensind: (~HtO~ -t- aq 4.4 cat.; (~H<0t -t- Na O H aqt
H.0cat.; <~H<04 + KOHaq:M.9ea! C~HtO~ -t- '~(BaO~H:)aqi t
!2.5. Anilin verbindet sich achon in der Kalte mit dem Aethyteater
der SNare und bildet zwei hfystaHMche, getbe Verbindongen, voo.
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weïehen die emebët t44< dt&andertf M2&OC'MtiHttz{aad wetehe
eonach venchiedea sind van den) dareh Nef entdecttten, bel <04"
ecbmehendeoAnilido. Natfmm feagirt iebbaft mit dem in abantMem
Aether getaeten Aetbylester der Brenz~Mbe<t8S<tfe.Die Arbeit wird

~rtgMet~t. Sehetttt.

mt<he!HtDg Ûber die DarateUong des BteaztrMbooe&ure*
amyMMN, von t.. Simon (BMS:<oe. < [3J, 9, 186). Reme,.
t'MUg etttwtMcrte Btenztraabeu~Mre (Sehmp. t0.8") wird mit der
theorat!scheti Mange Amyta!ttohet mit AnweMdattg eio~ RSchaaM
Mhtere einigeStandea unter vertatadertem Dra<:&e)m SMen erMten.
Man ofMtzt sodann den auf6te:geaden KSb!er duteh eMen Koget.
apparat u~ch Le Bet, verbindet mit eioem abstetgenden Kahler und'
<)eM:Hirtaofdem WaMerbade sebr hngaam unter tO–tSmm Drack.
Zuerst goht eine geringe Menge Wasser liber and dann der Amyl-
Mber, ad dass fast Soin Rackstaod Met6t. MMgë~ont S'9pût. der
theo)ret)6cheaMange. Das gaosttgeErgebe'ss erktSrt sich in Mgeoder
Weise. Aaf&og):chschreltet die Aetharbîtduog bis za der von dam
gebildoten Wasser geatatteten Grenze vor. Wird dann das Wasser-
<'bde8(:Uirt,so anden sich Sattre nnd Alkobol unter den g&Mt!gen
BtdtognNgeo fSr ein8 wehere Vereintgong, und weil dasentstehende
Waaaer fortachreitend entferot wird, ao <;nd<:teine fast vottatandige
Aethef:Bcat!on statt. Verf. wird nnteMachen, ob dieses Tef!ahrcn
mit glelcbem Erfo!ge in atten F&en sicb anwcndeo tasst, in we)chen
SSorp. A!Kobotund Aether weniger BSchtigsind, als Wasser.

StheMe).
ueber die TMaoetyl. und TfibonzoyIdtbromgftUTMsauren,

von A. Biétrix (B«M. soc. eM~. [3] 9, H5-H7). Trfacetyt.
dibromgattNesaMre CeB~~C~HsOhCOOH warde gewonnen, ats
man Dtbromgattaasaare mit einem gMaaea UeberaehaM von Chtor*

acetyl eine Stunde tang aieden Ueas. Das braatM React!oMpMdaet
erMf<et bei etatagi~m Steben anter MtetN Wasser and bildet aine
we<88e,amorpheMassf, fBr wetche aaa der BrotnbeBt!ma<ongd!ebbea
M)gef6brteFormet berecbnet worde. Die Sâure schmttzt bei 94 bis
95". Die Tfibenzoytdibromgattassaare erscheint ebeBfatb a!9
amorphe, weteaeMasse, welche bei 95–86" eehntiht und mit 6Saen-
chtorid eine grane FErbang liefert. Es ist nicht getangen, die Aetbe~
riËcatiembis za vierfaeh aobstitoit~ea VerbindMgen ra ateigern, 80
dass vermuthlich die von Nachhumr (JottWt./.pr<t~.C~m.'?8,4Si)
und Priwoznik (~aM. soe. eMm.8, 643) bésebriebottenVerbindongea

nichtbeatehe.
Ueber die MenHt&t des KoMenwasseMtoaiM OtBi4 aue PerseM

oder Harz mitHeptanaphten (Bexahydtototnol), van L. Maquen ne
(B~ Me. cMm.[3] 8, t29'-t3t). Vergl. diese .Be~<e 26, Ref.503.

Sthe~tt.
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C~befdieehomisoh~Bed~eaageBdwWittuïagde~tMteee,
~on J. Effrnnt (Ra~. soc. c~M. M 9, 151–156). Aoe e!aer
NMtMtttaHtschenf&brik, welche Zackef ans Mah daratelit, erhMt der
'Verf. e!tt0tt an Stiekstoff re!ehea RSokftaed, desaen w~Mt-tgarAasiiag
die Umwaùd!aog der StSrke durch Ms!z!nfatt!onMhr bmcbteoa!gte,

`

auch wenn <-rzuvor gekocbt worden war, fOr 9!eh <He!naber 8tar!o
weder zu TerBNBNgen.noch in Zooker za verwandetH vermochte. D!e

UnterBMcbongdes Raekatandea ergab eitten Gehtttt an A6ptU'ag!n,in
der A8cbe fanden sieh Sahe von Katiam, C<tteMm,MaKne8i)tm,Ata*
.minium, PhospborsSaMundSchwefebaare. lit ememmitMatzau~aaa
verset~ten 8tNftte!(te!Merverlief die Bildung vonMaltosean) M faftehef,

je mehr Asparagin zogpgobeoworden war. la einem mit Matzhtfastoe
und 0.04 pCt. Asparagm temetzten Starkektoieter waren bet50" nach

t% Stunden 58.2 pCt. Mahoeagebildet, wabr6nd in defsethea MMchaog
QhnaAspafagmnutlC.4pCt.MattoBe enet~ndeM warw. Bine abaMeh

g6ast:ga Wirkung wurde mit essigsaurer Thonerde oad mit AtattH

erzielt; nur masste der tetztefe za der Misebang von Kieister and

Makaa%osa gegeben werden; warde or rorber der Malzinfusionzo-

gemischt, 90 zerstSrta er die Diastase. 0.015 g PhosphoMaure auf

100g Kleister verstafkeo ebeoMts dio Wirkuog der Diastase; eia~
Dos!s von0.020 g beginnt berette,nachtheilig za w!rkcn. Metaphosphor-

sNarajtod das eaore Katkeatz vermôgen, in gew)s9ea Grenzon die
<

Verzackerattg z<t beschteamgeo. Cbemisch reines Chtornatnom onter- t)
atStzt die Wirkung der Diastase nicht, wobi aber das Kocbsatz des }
Handets. Natriomearbonat ist dagegen von nngunattgem EinNosBe,
0.05 g desselben auf tOOg. SMrkekteister heban die Maho~ebitdoog
bemabeauf. N. hotte). <

Ueber die FormamMe des AtisMims, voa Prttdt)OtNo<e und 'j
C. Raboat (Bull. soc. chim. [3J 9, <3t–J33). Die beiden Amidn. !)

aMzaWnewerden durch Ameiaens&ore in Formanude an)gewa)td<')t.
~-AmMoaMzann, getrockMtuad Mngepatvert< wird mit lOThetteK rr

70 proeentiger AotefsensSaramebrereStanden erbUzt Mnddos Rfaedouf- <

product mit Waaser gewasehen. Dasselbe wird vonKati und Katrou*

laage mit MitUftotetter, von Ammooiakmit rotbviotetter Farbe getBst;
die Losangen scbe!den bei iSngwemSteben keine Lacke aa8t wie die

LSaangen dea ~-AmtdoatMarina. Die za einem Teige emgetrocknete
L8suBg iat gelb. wâhrend die dea ~AaudoalizMias z!egetroth iat.

JDareh concentrirte ScbwefeMore wird das Prcdoct bei 150<' unter

KoMeaoxydentwicMattg in ~'AmidoatMtMrinsurfickporwandelt. Es
bestebt a!so aus Dioxyantbrachiaonformamd (3, 2, 1). Auf de<B

Waaserbade mit Glyeerin und Schwe~ebaare erwtrmt, giabt es At:i!m'!n*
Man. Mit Thonerde giobt es eine rothe, mit Chromoxyd und EtMn-

oxyd braono Farben. – «*Am!doa!izsr:nliefert mUAmeMeneaorcDMxy. j
aatbracMBontormaatH (4, 2, 1), desMn LSanagen a!ch in den Farben
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wenty ~on den~ Mmn~ett "de~ A~doaM~r!at "M~ Uae.
Formamid iat wenig tNetichin WaMef. sehe~t.

HBber at~ Dtt~t~u~g 4w SeMetBMaure dmroh OxydaMoa

~@saMMMh6n~<yQoE.MMmeaé(BM~aec.cA<!)t.[:qe,
138–!42). GBaetigeAusbeute an Schteint~ore wird oaeh d~m Verf.
~hattco, wenn «tan ~f t Mot. Gatnmi 3 Mot. NO,H[ anwetx~t ond
~war MderjeaigenConcentrattOH.welchemandHrchVorttBnncog4etS~tt~
vont apec. (~ew. !.36 m't dem gte:ehen Gew!chteWMMf whttt. DJe
Quant!tSt dea GttmmMsoli ebentatta auf dae Ergebn:M Ë:natt9Bhab~.
Atteb m Weinen ~ommt ein Gomo!! vor, welcher za SchteimeSare
oxydirt werden kann,

Ueber einige ~ohteawasMrstoaë, SabatttaMo&aprodttote des
BeMOle, von F. Genvresse (JM. Me. eA<m.[8) 9, 2{9–M7).

'CMor to, oach F:tt!ga ypr~hre'M d<trge8teHtea~erw&fmtes
PMpytbettza!, eo efbatt œao eine be:208–~t0" siedende FtOeMgkeit
~at spM. Gew. t.0(!87. Wird d!eM<beim geschtoMemo R~~ mit
e:ner eolicentrirten KatimacarbonatMaang auf t80–200" erbilat, so
gewinnt man aae dem ReacHoaspfodacte durch fractionirte Destillation
Allylbenzol und MnterBnderteB,bei 305–206" Nedendes Monoeblor.
(propytbenzo!,wetchm vonKatiomearbonatlôsung BtohtmehrangegnSec
wird, mit alkobolischer Kalilatige aber daaaeibe Atiytbeazoi liefcrt
Ee giebt atso zwei im SiedepantEte wenig verachtedeoe Monoobtor.
propylbenzole, welche daa Cblor in der Seiteakette habeo. Wird
~MendM hopropytbeozol mit CMor bebandelt, eo erbatt man neben
hSher cbkrtrten Producten ein bei 205–M6< aiedendes Monochlor.
propytbenzot, welches von waaangen und athchoCschet. KatttÔMogon
<eht angegnSe)) wird und durch Oxydation ht Parachtot-bet~oësaore
Yerwand<-<twird, atao das Ch)or iM)Korne e)'thB!t. bopropy)bfnzo)
Terbatt sich ateo veracMedeovom cprtnateMPropytbenzot.– Das bei
de)- DarsK-ttung ron hopropytbenzot nach Friedets Md Crafte'
Verfabreugteichze:t:g erbattene Dtisopmpytbeoxotwitd dorchathat~che
!*erotan!:at)MttSsm)g!U Ïsophtats&ufe oxyd:rt. – Korn)&!es Propyt.
~!aot (MethytpMpy)benz~ Ï, 3, Sdp. !78–!80") in der 8:edehitze
n.it CMot-behaade!t, giebt ein bei 218-2200 Nedeodes Moaochtor.
tmbetitotionaprodnct,welches dttrch eine LSsong von Kat!<ttBcarbonat
in Attyttotaot (Sdp. 188-t90") ChergefSbrtwird. Eia Meiacr TheM
<'Mchlorirten Propyhotoota bieibt durchK.t!amcarbonat OMng..gri)!en.
ïaopropyhpUooi (MetbytmetbotMtytbenzoL1~ 3, Sdp. n3P) eiedend
mit Chtor behtmdett, gab.Cblorproducte, welche bei der RectMcation
sieh

zoMetzt~–PMpyhotaot aadÏMpfopyttotttot gtbenbetdwOxy.
dation MMogeweisetsaphtattNttre; aie bestanden ans Gemengender
Me<&-und ParaMrMndMgM im VerhSttniase yot! angeChr B:

8eh<ttet.
BttfdtMd.D.etMm.GMenxtt~JnhtX.XXVt. [gg]l
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Ileber dMioHMBt tM C~TaMet (~H. <ec. cA<m.M$t 2~
bis 234). Die Analysedes InuthtS,welches nach dem in <CeMK&)fw

26, Ref. 233 erwabcten Verfabren feiu dargestellt wocdeMlet, ergab
Sbere!nstimmand mit K!)!<nn'8 Angabe die Formel C~H~O~).

H~O; disBesttmmung derMoteeutxfgrSaee nach Raonh fSbrt z~

fttMrfmtfmatgfSMercBMotecutMrforntet.Oasbe!t30"getrochnete!notin
nitamt sus der Laft t0.8 pCt. Wa~ser auf ucd M!t dasselbe fest;.

ft:pee Menge warde elnam Hydrate ~(CeHjoO~H~O~.eBiO ent-

sprecben. Aos Waesef scheidet sieh dus tntHn in Gestatt Morege!-

tuSsatgfr Korncheo, am Alkobol in Form von Kugetoben auK. E~

trocknet zu einer hornaftigen MaMe, wennesntcht ~avormit e<a)-)tp<K

Weingeistgewaschen worden ist. ïo Waaser von 15" Iôst es 6!ch iot

VerbiUtxtSM1 !0000. ln heiaMmWaaser tSst es sich retch)!cbHod

scbeidet sieh o<tebdem Erkatten <ang8Nn!,aber nicht gan:! voHst6nd!~
aas~ Die cotteeMri~ ï<Se< !8t tB!)ig Jdaf-~WasserMM tnBUtt
xchn)!tt bei t78~ tSrbt e!eh tichtgetb. nimmt aine eehwaeh sattr~

ReactioMan and wird nan leicht tSsttcb in kaltem Wasser. Be!wenig
h&hererTemperatttf geht es in Pyrninulin aber. Das spee. Gew.de&

bei 130" getfockoeten, reinen Inulins warde =* 1.539, des Hydrater
= t.478 gefttnden. Daa bei 1300 getrocknete laaHn vcrscMedeoett

Urspron;;6zeigte da9Rotation8''er)n8genKm f – ï9.5", es wird weder

dureh die Temperatur, noch durch die Coneentrat!oa der Loacog be- '1
e!n«ua!t. Wird hmtiR mit ve~dNantenSNaren erwSrott, ao wird oe in

eine Miachang aas etwa 12 TheHeo Levatoae auf 1 Thoil Gtacos~

verwandett. In Bacytwasser !8st lontia itHerst sieh auf and w!rdt
durch einen UeberechuM wieder gef6)!t; die Verbtndang bat die Za- b

MmmensetzMn~6(CeHtoOi)Hî0.6BoO. D!eae Reacttoa Mt sebr

empNodHch. Sc~rteL i
Ceber die Dtpropytamidoeseigs&uro (DipropyltMniaoatbsooim- c

aawe), von F. Chancel (M. soc. cA<M.[3] 9, ?4). 3 Mo!. !)t.

propytmma, mit dem gtotehen Volum AUtobot verdSont, werden <nit

t Moi. Bromesatg~âoreïersetzt, und nacbdom Nch Attea unter W~rate- )
entwtcMonggetoathat, un geachtosMoenRobre aaf 1)0" erhitzt. Nacb

EutterMRgder Bo!mengaBget)erhatt man aoa der eingedampflen,wSeae-

rigen Lôeung die Dipropylamidoessigsâure CHa.N(C!)H~);COtH

;o v~rwnrrenen Kryatatten. Sie ist sehr t5s)!ch in Wae~er and AI- (
kohol, antosMchin Aether und kana nicht ohne 2!ereetznng destHttft j
werden. Chlorbydrat und Chtoroptatinat der SSare sind ao9 Wasser

ond Alkohol schwer ttiyatattMirbar, das Cbtoranrat bildet gethe Kry- }
stalle mit Mot.Wasser. Dos Kupfersalz erscheint in reetango!aren
TafetttnnttMahWaMer. sebe~eL j

Ueber AoetyltripropylbetaYn (Aethanoyltriptopytt&ïn), Ma d
F. Chance! (B<<M.Mo.cMm.[3] 9, 236–238). Erwirmt mfmgte:oh~
Molekûle trockenes Tripropylamin nnd MonocMo'eMigeSareester in

il

os C~TMfet (2?aH.<ec.

[nut!)t8,wetchosnachdem
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faesctba~, 8<~ Cadet ~a)e:nem
KStbchen eafdemWaMCtbade.s~ Cadet ~mMt~aag Mch der

GMcbMg etatt:
N(C:î~),+CH!CtCO<C,Ht=CHtfN(C3H~Cr!

00; C: H:. Man trennt die syrepart!ge Sehicht mttteh ehea Scbeide-
tnchfeM, tSat m Waaser und versetzt mit Ptatincbtorid. Das nach
tangerer Zeit ansgeschiedene Chtoroptatinat wird mit 8ohwpp.)waMe)--
sM<fzeraetzt and aus dem reinen ChtorMe dweh 8ehatte!n mit Silber.

.N(CaH~

Myd<}asAetbanoy!<ripropyhaïB,CH,( ~CO
>0 gewonn<-n.Ma<t

~CQ
efM!t daMetbe nar ais eine Mra:ea9iiobe KryataUmaaM. J&eeCblor-
bydrttt bMdat grosse scb!e~ Pfmmen, das Cbloraurat waMertrete
Na()e!n.

8cberteLSc)<ette).
Ue&er die MonobMmgaMasaSuM uad ihM D~rtvate, von

A. B<étr!x (B~.eM.~<m. [3] 9. 841–243). Dte MonobMmgat!M.
"&are wird yorthetthaft so d<n-gestettt, dass mao e!ne LSsaag von.
BrotB in dem v!ertacbeo Gew!ebte Cbbrobfm aMm&b!)ChaafGatins.
e&uMeinwirken taset. Man erhStt so fast Bar dM Monobt-omderivat
ais wense, krystattiaobe Sabstanz. Die Mgeaden Satze wurden durch
Mhcben einer LSsnDg der MonobrcmgattoMaore mit dem Acétate der
Base erhatten. MooobrontgattMasanrea AmtnnB:a<n {st ittwar.
memWasser sehr te:cht, in kaltem kaum lôslicb. Daa Bte!sa)zbildet
moen sofaNgtich weisaen, bald aber schmotzig-graMn NMerech~g.
TfiacetytmonobromgattnMaoro ist eine feste, aber nicht krystaHmehe
Verbioduag. welche in kaitem Wasser 8:eh n!cht tSst und bei 95" bis
96" anzereetzt schmHzt. g

Synthèse des Brythrita, von Griner (~M. soo. <~m. f31 9,
3t8-2t9). (Ve~. dieu J?eWc&<e26, Réf. 314). sc~

Ueber die ZeraetzaagegMOhwindigkett der MaaoMfper, von
J. Hausser nnd P. Tb. Mutter (B<<K.Mc.c~m. [3] &, 353-361)
(Vergl. dieseBeWo&<e85, Réf. 49!). UnteMacht wurden die 8a!R!-
saaren der Dtazototoote und der DmzobeaMSsaareB. Es zetgte 8:cb
daes die Paraverbindongen die beataadtgeten sind; dann tbt~ die
OfthoverMndongen,die Metakôrper sind die onbestSndigsten. Die iao-
meren Para- und Orthoverbindangen beailzen Constante, we!cbovon
der Concentration der LSsongen onabhaagig 8:ad, wabrend dte Con-
~tanten der Metaverbindungen eine t:oeare Fonction der CoMeatraHon
daratetten.

Setteth!).
Etn rasohes und bequecaes Verfahren sur VerseifhNg der

Nitrfle, Mo L. Bouveatttt (Bull. Me.c~. [3] 9, 368–373). bas
zo bescbreibende Verfahren Sodet vortheithaAe Anwendcng be! den
NhrHeo der aromatischen Reihe. Daa Nitril w!rd zaerat !n Amid
verwandelt, indem man es mit seinem 15–20<acben Gew:ohte
SohwefehtSare(mit 85 pCt. HaSO~) versetzt und die MiMbang itar

?81
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Ïett ttmf dota WaeMfb)AtttiaMRgdMt Me vicr SMNden ~af de~ WasMfbad~ m~ B~' .1 :r

folgtdie Lôsungnicht, ao eetzt mao coocantMrteSSare h!nza, $o daaad!e

Mischung90 pCt. Hydrat ettthah <tnderw&nnt ooehmata einige Stuoden

anf t00". Mtt e!cb daa Nitril aach jetzt nocb etcbt, ao tefdet daa

Vfrfahren keine Atweodung aufdasseibè. Witl man daa Amid Mht

dxratetkMt ae ~!ea<t tnao die L6sang in einfn Ueberachoas vott

ttattCHtWasaef, ~'odateh daa Amid in reinem Zoetande «od faet in

theoretiecherMeageerbatten wird W;H matt aber sofort d!eS&aye

gewitt'tH't so setzt man der Lôsung des AmHea so~tet Scbwefal8iture

b!n)!< da~s dieselbe (tagefSbr90 pCt. HtSO~ecthStt oder aM8gMCh!è'

<}<'tte8Amid sich wieder)88t, t&esterkatten und darch oine Bpttmt6hrodie

genau berecboet& Mange KetnuMttitnt in concentrirter, wSaBertger

LCsoog eintropfeu. Man bedient sich des unteren TbeHe~ der RShre

ats eines &0bratabee und vertho!tt ao das Nitrit dtttch die gaaze

Masse; dabet wobtbeaebtead~ daes die Tempérât~ dw M!achMg

300 bis 40" nicht abeMcbre!te. Es tritt keine GaaeMtwicktttogauf,

aber die FtSsMgtteitw!rd getb. Bei Benzamid aeh'ed stcb eine retch-

Mche Menge kMner Kfystat!e von Benzamid aae, weil dasselbe in

der verdünnteren Sgure wpni~er !oa!!cb ist. Non wird die Mischang

tangsam erbttzt. Bei etwa 60° tritt eine heftige Reaction oin. Es

entwickelt sieh soviet Sticketoff, dass die F!0e8igke!t Sberste!gt, wenn

das Gefass niebt sebr grosa ist, und die Aasachetdung der Saure er-

Mgt in der FMasigkeit. Dieaelbe ist rein, hScbstens von Spuren

Amid bfgteitet, die Ansbeate ist die tbeoretisehe. Dae Verfabran

wurde bisher erprobt mit Beniionitti!, Dimethylbenzonitrit und den

be!den ~fapb~o~tn!e~~a «, Es versagt, wenn dae Nitrit dorch die

Sebwefelsiure potymefixift«der von defeetheo nieht getSM wird, WM

B. Tnpbenytaoatonitni. a~hertet.

Ueber die DarsteUung des TripheaylaootonitrHa und des

Trtpheayloarbinoïs, ron L. Bouveaatt ~«K. soc. chim. [S] 9.

X73–975). ZorDaMtettottgdes TriphemytacetonitrHewaMteVerf.
ais AtMganRspanktdus nach Alleu and K&Hiket- (<NfwBeWcA<e18,

Réf. t54) teicht zu erbahende Tripheny!bromometb!tn. Dasselbe wnrde,

wie von E. und 0. Fiêcher mit Triphenylcblorometban ~eschehen,

(<~tMeBeWcAMH.!598)HtitQaech6itbercyaoid erhitzt. DieAasbeote

war sehr befriedigend. schehei.

Ueber des trogenannte Hydrazon des- CyaaaeMona, von. L.

Bnnve<mtt (Bull. soc. c~m. [Xj 9, 375–377). P. S. Bunts (diese

Be~c~ 26, Réf. 27~) fBhrte D!ac<!t<!n:ttfHdMfeh ËittwirtttiKg van

Pbenytbydrazin in aine Verbicdung Nber, welche er ais CyaMaceton-

(tydrMon UfMicbMt. Ver~ weist J~raafhitt, dasa er etohSheres

Homologesdieses HydfaMnsaos Propiony!prop!cn!tnt dargeateHt baba

(vergt. <CMeBencA<e28, Réf. 73!), wetchM wie das angeb)iehe Cyan-

cctonhydmzon, kcme der gewBbntichen Eigcnschafteo der HydrazoMe
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beeitzt md6!c wetohea ae OMhgewteaett hâtât ~aea ee janfet mo!e-

oo!aMUnMetzNngine!nAtni<!opyra!K~ stch tmgewandehhabe. E!ee

gteiebeVerSndërBBgwMdMGyfMtaoetwhydnMon and vieMeiehtaech

das voe Berna beecbfieteae CyaoacMopbeaonttydmzon ertabfen

b~ben. sch~et.

Ueber Brentttï'&abenaSaree9ter und sein unter EinwtrkuB~

von OMorwaasepato~atH'e antatehendea Oondonstttïoasproduet,

von P. GenvFeaae, (Bt<M.MO.c~m. [3J $, 37?–380). Re!ner Brenz-

traobeneNaMeatwwtcderbahea, weea man tOOgBrenztraobMs~tre
und 20Kg abso~ten Atkobot, welche lu eineF Mischang von Koeb*

stttz und Eis geMMt werdea, mit ttocbnem ChtorwttMerstetf e&tdgt

und die.Ptasstgkett 24 Stnndeo a:ob setbst Bbert&ast. Dann deetttHrt

man, ~mmett das awiscben t30–155~ Uebergebende «tr sich uad

rcctMcirt es. Der re:ne Aetber siedet bel 14~" und !9te!oe farblose,

mWtM'ae! Atkab&tand AetherMstKfheFtOM!gtte!t. Metbyt-8.peBten-

CHt.C.COtCxHt
2-OB-4'dtn!fn8aafeNthytes<e)',

n M
wird dar-

t/M. ~U. vUe. UsHt

geatettt, indem man den BrenztraKbensSareeater mit E!a and &ocbaa!z

abk8Mt, mit trocknem Cblorwasserstotf BSttigt and etwa vtcrzehn Tage
aich selbst Sbcrt&aat. Die VerMndang bildet a!cb aas eincr Ver-

einigang von 2 Mol. des Esters und Austritt von t Mol.Wasser. Sie

!et e!)te !icht rosa gefirbte Ft<tsBtgke!tvom spec. Gew. 1.161, welche

unter gew<5hoHohemDrnck bai 225<' siedet und dabei geringe Zer-

MtzMtger!e!det. Von Wasacr wird aie selbat beim Koeben n!ebt au-

gegriNco. Dorch Verseifung mit Baryt warde ans dem Ester die

SSeMdargeateMt. 0!e6etbeer9che!ttt atscicht kryetaHtMMNderSyrop,
welcher at~rk nach gebranatem Zucker riecht and attmabHcb e!ch

branot. Das Silbersalz ist weM8,wenig MsMchin Wasser und bt-Sont

aich am Licbte, du !Lnp<ers~tzbildet e!n grBNesPatver. – Breoz-

tr<mbensSnreo8terglebt mit Ammoniak eine kryataniache, in WaMer

tosHche,aber aobeat&Nd!geVerbindung. Sebertet.

Ueber den Metâtdehyd, von C. Friedel (Be! Me. eM)H.M

9, 384–386). Eine in der Sammlang chemiscber PrSparate beSnd-

liche Probe Mctatdebyd fand sieh umgewande!t in etwas Atdebyd und

Paraldebyd, wie ein gteicher Vorfali von TrCgor (<~ Be~e~e XXV,

33)6) mitgetheMtworden ist. Vorsaehe zeigten, dass eine Temperatar
von 60–65~, wenn aie mehrere Tage hindurcb tNg!!che!o!geSt<mden

einwtrkt, dieae UmwamdtMg za voUbringea vetntag. Sie.dMte dee-

ha!b in dem erz&MtenFaMe durch die andanernd hobe Temperatur
des varjâbrigen Sommera veraMacbt worden aetn. Die VefscMeden-

heit beider Verbindnngen, welche, wie es scheint, von gteicher M«te-

catargrSsae sind, wird dnrcb stereocbemiscbo Formeln zu vereinn-

lichen gesucbt. Sthe~t.
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Ao!ftett<Keaohy~M(PBOpeB9M)(OH4!<3S~OO~O~ottMoMt~a a

(BwK.MO.e~m. [3] 9, 4!3–4Ï5). Das Anhydrid der AcrytaSare
wurde durch Ëinwtrkong von Aery!cbtorid auf Natriumaorytat dar-

gesteMt. Es ist eine farMosa F!iiss!gkeit von stecheoden! Geruche,
welche aater 3&mm Druek bei 97" aiedet and hierbei. theHwaMeZer~

aetiMttg erteidet. Beim Aafbawtthren verwandelt sie stcb aHmaMieh

in oine weiMO,feste Masse. Das apeo. Gew. ist bei 0" == 094.
8ch<rtet,

Btnwifkuag von Aorytohioftd aaf die Atkohota und Phenote,
von Monreu (Bull. Me. chirn. [X] 9, 4M–4t7). LSMt man Acryt.
chlorid in dor KXhe auf Atkohote einwirken, so wirdder beidar
R~tct!on frei gawardeneChtor~nascratoif sofort vond~m entstandenen

Acryts&areester aat~eoHmmeB. Die AHfnabfnegmehttb in allen noter-

sachten FS)!en so, dass das Chtor in die ~'Positton kam, atso die

Aether der ~-CbtorpfopMnsSureenstaMdet).~-CbtorpropionsNttfemetby!*
ester (spec. Gew. be! 0~ "i. 1 eg)6a.a ~-ChtorpropXtna&areStttytester
sind bereits von Henry beachneben~ ~ChtorpropionsSorepropyteeter
Sdp. <79–18!< ~.CbtorpropMnsaureisobatytester Sdp. 19t–t93<

spec. Gcw. bei OU L066. ~-ChtorpcoptonsSarepheoykster aiedet

noter 30 mm Quecksitberdrack bei !54–t57". AcrytcMor!d nimmt

weder )H der K&)te, noch beim S!eden trockoftt Chtorwasser
8t0~ auf. ScheMoL

AoryÏamid (Propenamid), von Motir eu (Bull. soc. c~M. [~]
9, 4t7–419). Eine mit Eia gekSbtte LSsung von Acrytchtnnd in

Benzol eStttgt m«t) mit einem tangsameo Strom trocknen Ammoniaks,
erbitzt d~nn zum S!eden uud filtrirt heMs. Das Acrytamid scheidet

sieh ans dem Fittrate in glânzenden, sehr dunnen B~ttchen aas. Nach

wiederhottem Umkrystallisiren ans Benzol schmitzt es bei &4–85*.

Es bildet 2uweiten dunne Tatt'tu, welche 0.& cm breit und S cm tttng
sind und besitzt in der Masse das Anseben von Cboteetenn. Es ist

voUig geruchtos und leicht tostieh in Wasser, Alkoboi, Aother Md
io den meisten der SMiehenLHsungsmittet. Wird es tangaarn Sber

den Sehmetzpankt erhitzt, ao beginnt es, bei !25" Ammoniak ubzu-

geben. Der Gewichtsvertttst ist aber auch bei tangerem Erbitxea OH-

betrâcbttich. Zwisehen t50–1&5* eratarrt es ptotztiobza e!nerhorn-

artigen Masse von gtSnzendea) Bruche, welche nicht nur in den

neutraten Lusungsmitteh) aotostich ist, sondern auch in koebenden

SaaMo und atkatischct) Laugen unver&ndert bleibt. Es scheint it)

eine po!ytnere Substana von bohem Motecotargewioht verwandelt za

sein. Ueber t55* binwMSerbitzt erteidet ea unter An!mon!akver!ast

voMatttndtgeZeMet<tM)g.Es ninumt Brom in der Mte auf Mnter

BUdungvon Dibrompropionamid,CHbBr. CH Br. CONH~. aehetto).

Ueber einigeambstttatrteAorylamMe, von MeMre a (B«H.soc.

eMat. [3] 9, 41&–424). Methytscrytam;d (Propenmetbylamid) wird
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~thtttten~ w~n tto-c~nM MetbytemSaia die. M~ ç~n..Aer~!la~lorid

in Benzol getettet w!rd. Wird das Benzol weggedanstef, eo bieibt

eine FMaa!gbe{t, welche unter 80mm Droek bei t26–129~ eiedet.

E8 ist ftn'bttM,von eehwftehsmGefoeh und f!edet anter AfmospbNtea-

dntct: bei 22&" unter theilweiser ZerMtzung. Spec.Gew.bei 0'*

!.0t8. Aetbytacrytamtd iat eine FtSMigkeitvom ppec.Gew. 0.9?~,

watcho dem Methytacry~mid in allen Eigenschaften g!eicht nnd auch

Bei derselbea Tentperatar siedet. – Phenyt<tC)'ytam!d ereebetat

in we{Mcn,gntgeb!<d6<enKfy8tK)!6n,welche be! )04-t05" acbmeken.

Bei 8000 er<Sbt-t ea tiefgreifende Zersetz«ng. Vereacbe, die Ver.

<)iHdangdarch W<t88erentztchaogin Chtootin omzow<tndetn,getangen

nicht. – Partttotyt~cryt&mtd bildet wetsse, perlmutterglânzende,

~e! Mt''8ohn'etzende Krysttttto. Orthototytttcrytamtd tritt in gnten,

-beiM9–tt0<' schmetzendenKryetatiett auf.- Acrytmetbytphenyt-

<nnid, CH~ OU. CON.CH:. OeH:. schm!tztbei 76–77.5". – Orth-

oxypheaytacrytamtd, durcbËtnwifkuns; vonÀcfytcMQrMaafOrtho-

~tidopbenot erhatton. bildet farblose, bei 1~–!240 schmetzende

KrystaHe, wetehe !Mder Katte ln Alkalien sieh t8sen. Die sab-

stitdirten Acrytamtde effahrcn beim Erhitzen keine Polymerisation.
Sch<[t~t.

AotytnttrM, VinyÏcyaoûr (PropennitrH), von Monreo (?<?

~oc. eAna [3] 9, 434–427). Feiogepa~ertes AcrytamM erbitzt sich

merktich be:(MMischen mit PhosphorsattreaobydrH. Man dmt:rt

das dorch btoasea SehBMetnbergestettte Oemenge aus dem Oetbado

and erbiilt eine bewcgttche FM~igkett, wetcber oach Anatyse ond

t)tHBpfdiet<todie Formel CH:. CH ONzokomott. Dae Acrytnitnt

Mt farblos, riecht sehwach nacb M<M86areund <<!?sich in Wasser.

Es siedet bei 78", wShrend das Nitril der Eestgo~M'ebei 84". daft

der PfoptonsSara bei 97" siedet. Sein spee. Oew. ist bei 0<' 0.843.

Es Mrt 2 Atome Brom und gebt damit in das Nitrit der <t-Di-

bromproptonsanre (~.3 Dtbromopropannttn)), CHaBr.CHBr.CN,

~ber. Dasselbe atettt eine in Wasser unt5stiehoFiSssigkeît dar, deren

D&mpfedie Angen heMg angreifën. Spec;Gew.2.t6l bel O". –

Umwandtong des Nitrils der Hydacfyts&are in das Nitril

der AcrytBtUtre. Daa von Erlenmeyer dnrgMtetite Nitril der

Hydacrytsaore (~-OxypropionsNare) wird roh mit der tierfachen Monge

PhospborsSareacbydrid darcbgesch&ttett, wobei tebhcfte Erw&rtnttng

e!<ttf!tt. MaM dest!!)!~ aus dam Oe!bade und erhNt ein DMt!!tat,

we!cbes bei derReetMcatton bei 78"ubergeht. Dassetbeist ideotMch

mit Acrytn!t<'i!. schemt.

Cabafein6ne<ieDaMtaUnngaweiaede)'&cryMnre(Propeno!n- ¡

ttaare). ~onMoareH (J9«N.Me. c~tm.[Sj &, 386–3~). DarehEio-

wirkung voe Alkalien auf organieche SSaren, wetehen ein Halogen-

atom in der ~-SteHong sabstttmrt ist, entétebon die entsprecbendeu
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aogeeStttgten Sameo. Zar paMteUHag,MJtchM~ M9PIW.n,#9,M~
pMpteoeaare aSttigt man getrochoetea end mit emer K~tent~cbon~
&bgûMMtesAoroteînmit troekaem Chtorwa~aeMtoS. Der robeAldebyd-

<teF~'CMorp!'opiottaStre(50 g) wird in kMn6B Portionen in raa<:b9Bd&

SatpeteMK~reva<Mspec. Cew. t.47 (Mg) ~ingetragen, uad wahren~
der Reaction mit kattem Wasser geMhtt; Mtetzt wird das GeCBae,
um die Reaction au vo!tenden. aaf deot Wasserb~de erwartat,* bis.

keino rcthct! &Smpfemeht Mtw6Mb<:o. Der ~ohatt des Koibena er-
starrt rasctt bei derAbkaMoog dar~h Eis. Manbnngt ibn aufeinea.

doppetwandigen Trichter, dessen ZwischenfSaote mit gestoasenënt
Eb gefBMtBind und aaagt mit HMfe der fampe ein Cet <tb. Um.
die Siure von dem anhaftenden Oe!e g5Bz!ich zu befreien, breitet
man Me an einem Mhien Orte zwischen Filtrirpapier aos und )SMt
aie schtiesstich im Vacuum liber gepatfertem Aetzkatk atehen. Man
erbStt aie anf dicee Weise rein in weissen, bei 4t" achmetzenden

Kry&tattèn. Daa itBgeMagtcOe) w!rd mit dëm doppettën Votomeo.
Waaser verdSnct and NMtAether ao~geschtittett, und die Nthedeche

Lôsung mit Chtorcatoum getrocknet. Nacb Entfernuag des Aethera
beeteht der BSekstand aae ~'ChtorproptonaSure, welche durch Ab-

kOMtmgzum Erstarren gebracht wird. Sie ist etwaa getblieh gefSrbt~
aber xa weiterer Verarbeitong geoOgeod rein. to) GanMt) bet<-6gt;
die Aoabeote an Ch!orpr(tpion~ure etwa 90 pCt. der thenretischeo~
Auf Kleicbe Weise kann man ~-BrompropionsSare gewinnen. Zor

Darstellung der AcrytaSure erbitzt man ~.ChtorproptonsSnre 4 b!&
5 Stunden f))!tder wasarigen.Losung von Kat! oder Natron in ement
mit auf<tte!get)demKBb!er verbundonen Kolben. Die Menge Alkali

«berstieg die tbeoretiscb berechnete am etwa tOpCt.; auf !(t8.5~
(t Mot.) SiMtreMt) des Volumen der FtSsetgkeit onget~hr !.5 L be-

tragen. Naeh beendeter Réaction giebt <naMgenan die zar Nentrati-
sation des BberecbussigenAlkalis und zor Zertegnng des ncryteaure~
Salzes n5th)ge Menge verdûnnter Schwefelsiurc hinzn und destitHr~
indem man ron Zeit xa Zeit da8 verdautpftc Wasser ereetzt. bis dx~

Cbergehende noeb achwaeh aater reugitt. Das DpsttHat ist ~tn<4

wSMrigeLôsung reiner AMytsaere. Aos 1000g Acrotë:n erbatt man-

750g Acrytsanre im reinen Zustande. –
Acrylytohlorid (Prn-

penoytchtorid) wurde darch Etnwirkung von Pho~phoroxych~rid
auf aeryJMares Natrium erhattct). Es bildet eiMOfarblose, Je!cht be-

wegliche, die Augeh im hocheten Grade revende FIiosigheit YOt~

Bpee.Gew. t.t4 bei O"; sie eiedet bei 75–76". Mit der Zeit zer-
setzt sie sich ffeiwi)t!g nnd nimmt aine 8!ige, spater geiatioSse Be-
sehafR'nheitan, wobetderGerachschwacherwird. Darch Absorption-
fn Brom verwandettessich in «-Dibrompropiony!ch)orid,

einefarbkse,BchwereFtSssigkeit,we!chebei t9!–!93<'Medet. Ibrapec~
Gew. betrâgt bei 0" 2.t8!. Sie Usât 8tch a;eht anterândert aafheben.

Sthette).
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tthreo Mf DMeteHong
a. c~m.[8] 9, 4~-429;

~ebep~ n9Be9 Ve~~reo~M~

von A. Reyohter (Bt<K,MO.<[8] 9, 4~7-429). Die Oxydation
des CyMtkaMMna<a cyaMsarem KaMtmeof «Maern Wege tMat a!ch

weit voftheMha~erm!tNatr!an)hypocbtof!t 8ta«:m<tP6t'manganatsos-
tShreM.E!aer wassrigen Msan~ voa 6 R CyanM!ma wird :tt ktehteo

Port!onen noter UtBSoMttetoeine vardNnate LBsaag Ma Natf!aat-

hypocMorit,we!ohe genau &.7~ gNaOCLenthStt.ZMgeMghManbeob.

acbtete!oen ateebendenGe~ch, vet-mathMehvon etaef Ch!oFve~MM(!tmg~

deeCysnehetfShMnd. NaohdeBtdeMetbeMMeb~Hndeo, eetztm&tt

der LoaanKetwa t0{; Amtnon~maat~t za, erbitzt zoM Ste~Macd'

dampft MfTMcMM Mo. DteMaaee w!rd mit MgrMigen) A!'

kobot aosgezogen und die LSsaBg wieder eingedampft. Der BBctt-

stacd beBtehtetwa xxr Hâlfte au Harnatoff,. zur anderen HSt~e ans

Chloriden.. Die Anabeate betrRgt etwa 92 pCt. der theoretischen. –

Aoa def NettcdoB von Nattrioathypt'chtqrjjtMfFormamM wurde Meh

HsrMtetf gewonnon, doch.nur 37.b pCt. der befechoeteo Mange.
Sc))er«!.

Ueber die EuïMÏyptuseaaeM, von G. Bouchardat ond'

Oth'tero(~~MO.cMNt.C3],a,4~–432). Die Abhandiungent-
b&ttAngaben Nber die Verarbeitang der RSekstSode von der Dar-

atettong des Eukalyptol. Sthorte).

Ueber die AmtdooftphtolealfoBsSufen, von Freder!e Re-

verdin und Cb. de La Harpe (~t<M.<oe. <~tM.[3], fi, 450–455).
Eine Aozith! Derivate des a-Napbto!s worde auf ihre Fah!gke!t,
FarbstoHbzo bilden, anteraocbt (vergt. diese BeWcA<e26, t279).

8<-)te)r<ot

Ueber die Bindung der Qmppe OHs in gowiaeen abge-
leiteten Atoinon, von A. Tr!ttat (Bull. «'C. <?Atm.[3], &, 562 bis.

165). A!s der Verf. Formaldebyd auf die wassngen, niebt ange.
sSuerten LBsongen pumarer und secandNrer Amme wirken !!esa, ef-

hMt er CondensaHottsprodocte dar aligemeinen Formel RN==CH?
aua den pnmaren und R'N – CH) – R'N aus dea aecnndSrenAmioeo.

Auf dieaem Wege ge!aag die Dare(e!t<tog der Anhydrodenvate des

AnMia?,Pbeny!hydmzin8, Methy!aot!n9CHa N<=' CHt, des Benzidins,

CH, N CeH<. Ce H4N CH: and anderer. Dieser vor!gaSgenAn-

zeige werden Vermathaogen Sber die Constitution dieser nnd com-

plexerer Verbindongen aageknSp~. sche~et.

Ueber einige von der AoryMore sioh aMeitende Acétone,
von Ch. MoareM (Bull. met eMst. t3J 9, 568–576). Durch trockne

DeetiHation acryteauren Katkea oder ao-yisxoren und ameiMnasarea

Kal,keswordea kMnebettimtmtmrenProdocte erhahen.Ph<my tvioy
keton Vioylbenzoyl (PropeB«y!beMen), CtH;–CO–CH=CH!,
worde dorch Einwirkoog des Acrytaaarech!or!de8 auf Benzol bei

Gegenwart von Chloralaminium gewonnen. Es Mtdet lange, bei 42"
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asdamerndanttMomatiaaehme!zende Nadeht, fon aasdamerndantt MomatiacbemGamebe.Mtt;

Phenythydrazin bildet es ein !e!cht ~erSaderHobee, bai t30" schtne!.

zandee PMdaet. Das MfNbtttMt~ Welse dafgestellte PaMxy!y!ttyt-
tfeton (~Pfopenoyt-t.4-<!iM!etbytbenzen)kFy8tet!isirt)ntMngen. v6M!g

gerocbbsen Nadeta, we!eh& bei 77–78<'9obtMeto<). Bei !4K"v~r.

einigt es 9ich mit Phaoy~ydMMMzu einem bei !32–~S" <tch<Net!:<nt-

den Hydrazon. Mit dem vorher ~enacMeR Kotoo entsteht gtetoh-

seitig in feicMicheM)'MengeParMytyMthytparaxytytketon (P!))M'(byt.I-

4-benzeapropan-92'-oa- !.4'd!otetbytbeo!!en),eine ge~NMigteVerbtndang,
welche in sebônen wemeeoNade!n (Schmp. 52") auftritt und ein wûM

hry6ta)tt8trtM, bel 83–84" schmetzendea Ox!nt liefert. Nchette).

Ueber (MeOoMtïtaUon derDtoy&aûre dtmolM<tltn'er S&ufea,
von L. BoMveantt (BxS. <wc.oAtM. [3] 9, &76–M8). Die Ent.

atehttng der DicyanSredtmotoctttarer SKuren oach Bronnef's Ver-

f<thM&(<aMaJS<tfteA<e86tRéf.?tt.37t) wtfderktactttaeh detGMchoBg:

R.CO.CN+R.CO.CN<=R.CO.C.R.C.CN,

N. -6

d. h. es sott das !nnef6 Anbydnd des Monoxima eines Oxy-K-cyan-
diketons entstebeo, wolcbes8!cb spaltet nach der Gteichong:

R.CO. C–R.Ç.CN
= R. COOH-1-C. BC. ON,

NOHri OH N OH

d. h. in eine FettaNureund in dus Nitril emer Tm'tronsattt-e, wetchoa

sofort verseift wird. SttMftet.

Ueber die DarsteHang des SHberformiateN, von E. J. Man-

mené (B«M.soc. cAtm.[3] 9, &80–584). Dorch Doppetzersetzong
zwischen Nittnamformmt und Sitbernttrat erhStt tnan kein reines

8i<ber<brmiat. Es bitden sicb nebenbe! S)tber<txa)at, metatHsohee
Silber and angebtichSitberhydrBr. s~Mmt.

Ueber PheaytttUytoarbinol, von H.Fooro!er (BaH. soc. ct~a,

[3] 9, 600-601). LSsst man eine Losung von Benzetdebyd und Jod.

allyl in Aether aaf <e!neZinkBpSneeiowtrkën, ao gew!nnt man aM9

der atheriMbea FtSss!gke!t eine bei 228–~29" siedende, farblose

Flùs8igkeit von schwacb aromatischent Gerucbe. Ibr spec. Gew. be:

t8" ist ==*1.004, ihrRefraetionsindex fûr D bei t7<'== t.534. Analyse
ond Motectt)argewicbtsbest!nt<t)aagweisen der Verbindang die Formel

desPbenyiat)yicarb!nota, Ct;Ht:0, M. Sie bindet direct 2 Atome

Brom. Durch Erbitzen mit EssigaSttreaobydnd warde dieselbe in den

entsprechenden Aetber Ct H;. CHO (COCH~). C: Hs BbergefBhft,wel-

cher bei 239–240" siedet. sd.«~.

Ueber dte BMoMon des BrompMpionaaore&thylesters mit

Nattiamnitrit, ton G. Lepereq (Bull. soc. e&<m.[3] 9, 629-632),
Wird eine Miechongvon B)'ompropîoMSareStby!e8ter, absotatem AI-
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demWMsaebtMtetobot endNatnamaitr~ aaf dent WMsaebade geHode arwarmt~ M

entwe!cben Kohténs&ure,StickatoH, etwaa Stiehoxydgaaund ein brenn-

bares Gaa, ve)rmatht!chSatpetr!gsaaMStber. Ane der blutrath ge-
Mrbton LSauog K!tt, nacbdeM der meiste Atkohot im Vacuum ver~agt
warda, durchWasser etne r5th)iche FMsatgkfit, welebe WSbrendffc!-

WtHtgerVerdanatung za teichten Nade!n hfy9(aH!s!r(,in we!chcn der

Verf. den N)trosop)'op:ons&ttreeatervon V. Meyer and J. ZSbt!n

(~w J~c~ it, 693) erkennt. s~e~e).

Be~ntgaaa; der Atkohote dMPOtt NaMamhyperoxyd, von

A. M. Villon (BMK.<ee.eMm.[3] 9, 639). 34 Stunden vor der Reet!-

fication setzt man denAtkcboka <mfjeïbt. !OU–500gNatr!mB-

byperoxyd zn. Man efZteh gMtenGeschmack, bessere Aoabento und

eme foMst&nd~eraAbschptdttng des Schweifes. Schertet

VerecHung der BMcntweine und Hqueoye, von A. M.V)Hcoa

(~~eoc.eA~nt.CX}9, 640). Statt m:t Ozo<tz<t behandetn,Maat <aao

den Branotwein mit Saneratotf ontef Drueh: in BerOhraHg. Mankann

mebrere Hectotiter za gteMhef Zeit der Bebandlung unterwerfen.
SohefM.

Ueber die Hydrate der Atkohole, von B. de Forcrattd

(~Mt. Càim.PAys.f6] 27, 535–549). Ans der BesUmmongder W&fme-

mengen, welche bei der Lôsang verechiedener MiBohungenvon Iso-

propyMkobot und Wasser froi werden, wobei 8teta der gleicbe Ver-

dOoaang~grad(t Mol. C~HaO -t- 333 Mol. H~O) erziett wnrde, ergiebt

sicha!8w<thMc!)e!n!)ch, daes zwei Hydrate, ~CaHgO+H~O and

C:HsO-t-4H!0 bestehen; die Exiatea!! des roo Linnemann erha)-

tonen Hydrates SCaHaO-t-SH~O («Mdit) Ergebntssen der ca)or!tne-

triecbeo OotersachMngkeine StuMe. Die Vergteïebnng der gcwonoe~

aen Resattate mit den von Duprc und Page (Pogg. ~t!B.-Er~n& 8,

234) mit Aethy)- und Methylalkobol ansgefohrten UnteMuchangen
Obr<' zo dem ScbhMSe, duss der Aethylalkohot kein Hydrot,

SCiHgO + H~O, aber ~o Hydrat CaHeO, 6H$0 Mtde, «od dass der

Metby!atkoho!nar das Hydrat CH<0+2H:0 beaitM. schenet.

Stttdien &ber dae Fluorohioroform, von F. S warts (Acad.

~y. Belgique [3] 24, 474–484). Lasst man auf Chloroformeine

Misobungvou Brom und Fiaorantimon wirken, wie in einer frùheren

Arbeit, dt~e Cef<cA<e26, Ref. 291, beschrieben worden ist, M wird

auter tebbafter React!oa ein Gas eatbaaden, welches man durch

ScbweMsaare trockoet and in U-RShren m!ttëts einer K~ftemMchnng

ver66asigt. Die fitrblose,. ieicht bewegticbeFMsaigkeit grenat man

durch Destillation in einen noter 2&" stedeoden, der Menge oach

Bberw!egeodettand einen hôber siedonden Aatheih Aaa dem eraten

warde eine bei !4.5" siedende FtBsstgkeit vom spec. Gew. 1.426 bei

0" gewonnen, welcbe in Wasser KotSaMch, in Alkobol, Aetber und

Chloroform tostich ist und welcher nach Aaa!y<e und Dampfdicbte
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die Formel CHFC~ Mkomatt. 8i6 wttd ab Ft)torch!er<t&fat he-
ze!ehnet. Bei gew6ho!toherTemperatur gre!K die Verbindang Gia.
nicbt an, be! hCheMrsehr heh!g. S!e !at niobt brennbar, Mrbt aber

dteFtamategrBn; etafkerh!tzt, verkobttsïe. BaMheadaSaipeter'
dure fat bel ~000aoch ohae Wtrkaag aafdMaetbe. ïn donweniger

SSchtigen Anthetten der Beact~neprodacte warde aoMet KoMeoatoiF-
tetrNcbtorar oder Chloroform noeh aine krystatMacheSobetaaz gf-
funden, aas AattmontrîcMerM andAat!n!Oobrom!d bestehend. !~a&
Brom scbeint mit dem ABtintontr!Saor!d a!cb eu Sb~Bt~ au vefe~

gett, in wetehem das FtMr aovie! BewegMchkeitbaattzt, daas es mit
dem Cb!o)r der organiseben Chtonde die Stelle za wecbse!n vefmag.
Dae enteteheBdeSbCtsBre acbeiat o!oht bestândig und zerMHtinTn-
cbtorM und BMtn. – Die Etuiedftgttng des SiedepanktM, wetohe in

Fotge der Vertretuag des Chtors doreh Fluor emtnM, antapticht der

Crasae Meh deo vo& Motesatt zwiaehea _d6n Ai~yMaoFidenand

Athytchtonden beobacbte<eoUnter8cb:ede« (CHC~ 6&.2", CHFsCt
t4.5'; Diff 4&.T~). Auf ChtoraaarkoMeMtnB. CChF, ist Natrium
ohne Einwirttong, setbst wena M mit der Sthetiacboo LSsang der

Verbindang {n geachtossenetnRohro auf Ï70" erbitzt wird. FBbrt
man CMoraaorkohtenBtoffin eiMemStronM trockeaeMWasaeMtof~aaea
darcb eine zar Rothgtath erbitzte Ptatiorohre, so erMtt man nar

Kohtenstoff, ChtorwMserstoff und FtacrwaMeMtoOF,weB!tder Wasaer-
stoff )n grossem Ueberschass vorbandeM ist. Leitet man aber mit
Cb!or(!tK'rkohien8toff re!eh betadenea WaaaeratoH~as mit maMtger
Gesehwindigkeit darch die Rohre, so bildet sich in den Mtterett
Theiten derselben ein ttryataMischesSaMimat von Hexachtorbenzen,
wShreBdCMoroadFteorwaseeMtoCfentwetcheB. Sthe~

Ueber daa FtuoMhtorbrommethan, von F. 8 w arts (~MM&
jRoy.<& Belgique [S] Ze, t02–t06). Erwarmt man Chlordibrom.

metban, CHC!Br~ welches Jaeobaen and Neumeister ans Mono-

obloraeetat dargeeteMthaben, mit der n&tigenMenge Bfom and Anti-
monnaorBr tSngere Zeit auf 60", se entstebt tebbafte Reactbn, and.
man erbMt neben Antimonbromür eine 96ss!geSobatanz, wetche, von

be!gen'eogt<'n<Brom beffoit, bei 3S" siedet and eine farbtoM. hôchst

bewegtiche FtBsatgkeit von angenebmem Cb!oro<brmgefochbildet. Sie

eratarrt nocb nicht bei –65". Bei 16"Mtihrspec.Gew. t.9058.
Im SoooeoMcbtefârbt aie sieh t!ch<getb. Sie greift )a gewShnMcher

Temperatur Glas nicht an, heftig aber bei Rothgioth. SaîpeteMSare
Mt obne Wirkang auf aie, stM-keKatHaogo zeMtSrt die VerMndong.
Anatyse und D&tnpfd!cb(eMhren znrFormet CHFCtBr. DasFtaor

verd~angt atso dasjemge Btement, welches d!e genngMe Affinitl1tZUn)
Eohtenstoff besitzt. sche~M.

Zur Kaoctaisa der DraokdestiMMe dea Thrana, von E. Dieck-
hoff (Dingl. JR! jM<m.28* 4!–43). Der von Engler bebaup-
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entgegeogebatten, dosa in den DfMctcdestUtateades Thrana PataMn

and 8chta!erot6<eh)cn. SiNger iat eeJedooh<ttneoererZe!tge!at)gen,
~m grosserea Mengen dea DrackdeatHtates kryataMieirteaPataMm

vom Schmp. 49–5fOttd8<:htBierSte Maza e!ner ViacoeiMtvon 3:87

danmateHen. Die von Dr. Ad. Spieget (D. R..P. 5640! derGewerk<

aebaft Messel) aua Erdwaeha oder den Prodacten def BfaonkoMea*

destt!!at!(te darge8<eHMn TamettotMfMadangen, weteh~ aea gel

~9MB, sebr nntott!{OtM<BMtgeeStt~tea und darob Oxydation io noch-

wen!ge)r geaSt<!gteDerivate Bbe~ehenden SattbnMrpern beateheo,

(Tatnenotsatfon, (Ct~~O~SO: und TameBotstttfoeSure,

O~HetO~SOt), sind nan vom Verf. in den nach Engler.'s AagttboM
~MÏteberthrao dttrgesteMtenOeteogt~ch&Ma~woonen worden. M

dass aoch in dieser HiMtCbt das ana Thratt gewonnene DeattMetm!t

dem- Erdate gtaiehardg eMche!Bt. Sthettet

Btn vMbeaaertoaVeMTfttN'ender Beiatgang voa Toluot, Ban-

zot etc. von R. J. Friaweit (Cham.~<w ?8, 27). BobMTotaot

der Oeigasfabtiken wird mehrere Standen mit SohweMsSare vom

apeo.Gewieht t.803 dun:bgepe!t8cht, aach der SoheMongmit Nairon'

faage ents&Mft and deçà deatitMrt. IMaachwSehereSebweMa&are

nimmt den ParafCoen darch Polymerisation die FMcbtigkeit und ver-

mag Toluol nicbt zu tSeen. Schette).

Die Bildmng von <3yenwa8aemtoahaure duroh die JBinwMEMBg
von Satpeters6ure anf Zttckor von F. B. Barta, R. E. Evens and

C. H. Desch (CAem.AiMoa68, ?5). Bei der Darate!tong von Oxat-

f<tere durch Oxydation von Robrzueker mittfis Satpetersaare worde

der Qernch von Btaoaaore beobaohtet, ais die erste He<t!gke!tder

Reaction vorSber war and die Eotwick!anK der rothen Dantpfë nach-

~ptaesen batte. Durch Destntatioa der Misebang warde Btausaore

pcwennen. Dieselbe entateht aoch darch Einwirkong von Mtpetriger
S&ore anf Zaeker ond von verdanntër SatpetersSore auf Hotxkohte:

XHNOt-<-C<='8HNO!CO:!HNO,2C='HCN~-CO:.
Sthettt).

Binwirkon~ des Liohtes auf Phénol, von A. Riehardaot)

~Mm. ~'oo. C~M. M. i8, 4t5–4i6). Durch Versacbe wird ge-

zeigt, daee in reinem Pbenot, wie in) Phenol dea Handeta in Fo!ge

derEtnwirkMgvontticht.SaneratoffMndWasserWttMeMtotfhyper~

oxyd eotstehe and dMsdteStrahteo, welcbe dieseRéaction bewirken,
imeh dem violetten Ende des Spectrama U~gen. Die Gegenwart des

WasseratofThypefoxydswarde dorch die TitansSorereactioa durch Jod-

kalium und darch ChrotnaNatrenachgewieoen. sehe~t.

Wattere Beit)'Sgo ûber die Natar der Mhrang der Kteie,
~o)t J. T. Wood and W. H. Willcox (Joant. Soo. C&em.7Md.12,

422–426).
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Seidc, iRre <t!temtso&c OoBaëttutioh uad t&ce B')rQÏtm~ ta
Fabrikaten, von T. W. Rtcbardsoo (Joant. Soc. C~m. JN< 18~

4S8–43t). ïndiechw. 9ogen.Tas9af-8e!d9 wurdedttrchverdSnata

NatrooMsttogderGoMnti entzogen und d~Ftbroyn nt!tKt)(obc!isehom
Ku!! gehoeht. Pabe! tSsten sich 42pCt., der Rest M!eb ~s leim-

artige Substanz zarïtek. Das gewooneoe KaHaaiz war in WaMef

und AtttohotteicbtMatteh; seine ZttSammebsetzongentepraob angeMh~
der Formel R.CtH~NO~ Seide, wetebe von Raapeo gewohnen
war, die mit Mtto!beefbtaKetMgenibrt warden, gab bei gteicher Be-

hendtanR 86 pCt. lôsliche Substanzen und binterliess t4 pCt. granes
futver. FBrdaa entat&ndeaoKaHaatz wird die Formel ~(CMHMNsOa)

utîfgestelit und die mathmaaMMcheConstitution besprocben. Unt

Seide aBb~nWoUeand Btmmwo!te zn bestimmen wird folgende L8*

aung emp<oh!en: Man Silt aos 25g hrystaHMrtem Nïcketsutfat das

Nicketoxyd dorch kMet!eebM Natron, wSscht den-NMderaehtag sot};*

<&h!gnus, epBtt ibn mit IMccm Wasser in eine 250 ecm faMende

P*taacheand fBHtmit Ammoniak, fp~ec.Oewicht 0.880, bis zur Marke.

Diese FtBaaigkeit t6st Séide in der Kstte in etwa 2 Minaten voM*

stSndig. Baumwolleund Wo)te werden davon kamn angegnfbn. Will

man Seide ttMsPtSscb t8Mo, so koeht man die Probe in derFtaae!~
keit 10 Minutenlaog anter AowendMngeines RackNoMkahters. Baum*

woMever!or bei dieser Behandtong 0.8 pCt. ihres Gew!chta.
Schertet.

Ueber ChIorsaÏfopyrosoMoims&uren, von Henry B. Hill und

Walter S. Hendrixson (~menc. 0'AeM.J<Mfn.t6, 145–148, ve!~L
diese BencAM80, 252; 8i, Ref. 890; 22, Ref. 239). ~-Chtor.

autfopytoachIeimsSate. p-CMotpyroMhMaMSafe t5st aich tM&h

ohne bettNohttiobeVerttohtaag in raMCbenderScbwe<èt8&ore(apeo.
Gewicht !.95) und bildet die ectaptecheade 8u!6)naSure. Dieaelbe

wird aua dem Baryteabe fre!geatacht; aie hryaMUMrt in undent-

lichen, z« b&tbkogeKgen,etrah!!geo Maesen vereinigten Nadetn, die

an der Loft raeoh zetSiesaea. Da~ Raryuata~tz, BaCsHCtSO~.
4~0, tritt in Prismen auf, we!che in heiBsemWasser leicht, apaf-
licher in hattem (1.87:t00 bei M") Matich sind. Das Bteiaatz

krystallisirt aae der beiss geeStttgten Lôsung beimAbki!b!eoin d!ckea~
rhombischen Prismen mit 4 Mol. Wasser. Das Katittta8a!z erscbetnt
m dm'ehsiebtigenPrismen vonrder ZMammenaotzang KzetHCtSOe
HtO. – DieVeraaehe, die ~'CMor-~satfbpyrnechMmsaare za ~.Satfo*

pyroachMMmaarezn Mdnc!reB,sehtagen febl, weHetchdieRedactiona-

mittel entweder weniger wirttsaMt erwtesen, ais gegen die bromirte,

Sâure oder die Satfbgroppe MgriSen. Natriamamatgtun wirkt amf

daa Baryomsatz ein unter BUdong von BaryomsuMt und p'CMorpyro-
schteims&aEe. Besondere Vereoche zeigten, dass die ~SnMbpyro-
achteimsaore ebenaoteicht zu'PyroschteimaNare redMeiftwird, wahMaA
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~*8utf<tpytMcMe!MSore MaverMd9rt6~bt,M dlt1ilJ'diQ.;Halog8iÏ~
danvote dte~er Sut~sCoran densetben Unterschied im VerhatMo auf-

we!Mn.'DtFo!t Brom w!rd ~-Ch!«r-a)ttjthpyF08cbbttB6SttrezaCbtor*
fmaareNureoxydirt. Darch yanch~ndeSatpetersftarewird aiein ~-Ch!nr* ·

y.oKropyroaehiaimsSxra nmgewttnde!t Dteae!be kryatattiMrt in

diehent zo BSacbeta wreinigten Nadeto, be! fre!wt!tigepVerdunatang
in nMfbtgefbrtnten, aobtSg abge8cbniMeM<t.(<Mottok)inea?jPrismen

C,H~C!NOt.H:0. 8MtertMM<ïa8Kry9tattwa8Berbei75''an<t
sobattkt wMseF~'et bei ~40–t4!~ –' ~.Ptohtor-SMtt'opyro.
sohteima&ttre wird dareb AaftS~en von ~DioMorpyroachMmsaotQ
t') rauchender SehweteMaM orhetteB. Sie kt'y~tat)ia!rtin aoseinandef

straMenden Nadetn und. zerSteset raaob an der Laft. Das Bafynm-
satz, BxCtC~SOe.&HtOt eracbetnt !n kagetigenAggregatett ton

Nadeh und Mt toftbeatSodtg, Ëmt het 1800 veiliert es d:6 teMeo

AnthaHe Wasew. Ba~ Btetfmtz, PbC~SOo .aH~, Mtdet ~:Mer

Nade!n, dae Kat:uatee~, KtCeC~SOe, kryataHMrt gMeh~tta !n

Nadetn. ~'Dicbtor-aa~pyroscbteimsSare und ihraSatzewerden

dareh Brom aeter BiMang von Eobiensaore, ScbweteMore und Di-

cb)ofmateîaea)treoxydirt. –
~-Sotfo-chtoFpyroschtennsSare,

aus .CM<trpyM8cbte!m8SaredargMteMt, krystaMiatrt in dendr!t!8chen

Nadetn. Das Baryonteatz, Ba06HCtS06.5H;0, bildet lange ans-

c!oander8trah!endeNade~t welche das KrystaMwasser iangeam aber

SehwefeiBNarevortieren. Das eanre BaryMmsatz, Ba(C~H?CtSOe)a.
4H:0) tritt in woblgeformten, rhotabiacben Prismen auf, welebe auch

in kaltem WMser gut tSs!:ch sind (7.23 100 bai 80" C.). Das Cat.

ctameatz, CaCtHCtSOsSHtO, bildet dorchetoh~ge Prismen, die

emt bei hoher Temperatur aMes Wasaer vodieren. Da9 BMsatz 6Bt~

batt 1Mol. H~O, das KaMamsate !6t waaserfre!. Redocirt man die

Saore oder eines ibrer Satze in ammon!aka)!aehe)'LSsaog mit Z!nk-

staabt so erhS!t man f<*Sttt<opyro8ohte!mf)Sore,identMeh mit der aM

~-S'tt~bfontpyroscMetmsSare entetebendec. – Dureb Brom wird

d!e~'SM!fb-chta)'pyro9oMe!m9aure m waMenger Maang oxydirt;
Kohtensaore ea(we!cbt, aber nur wenig Schwefe)8at<rewird fret. Wen-

det man Brom im Ueberacbnsse an, so entstebt SotfbfomemSate(diesa
~enoA<e28, Réf. 229); wird nar eio MoieMt Brom MazugefBgt, so

wird ln fast tbeoretiscber Menge e!o Dérivât der Forforaa.autfbn.

aSategebUdet. ManerhiettanedetBsetbeB dae Baryornsatz der

««.Cbtorbromfnrfor&B-~stdfoneSore, Ba(C~HC!Br80t)<.HtO,,
welches ao~ beies geslttigter LSaong bei rascher AbhaMaog in perl-
gtSnzenden Ta~Mn, durch <reiwiM~eVerdooatnng bei gewShnHcher

TamperstoriBXttBBscheinverem~aaNadeteerhaheawtfd. Catciam-

8.!z,Ca(C<HCtBrSO<)9.2Br$0;Bte!aa!z,Pb(C4HCtBrS04)<HO;
das EaHatneatz Mtdet waMerCreie~kteine, gMnzende Tafeto. Dorob

Einwirkang von Satpetereaare aaf ~-Soifo.chtorpyMSchteimaSm'o
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'~tafeht a!e H~optpFûdact 8w~~m6t&<eM~ë!n~ Nt~tSar~
nieht beobachtet werden. s~tteh

Cebef gewtaae ~rodaetc der troekanen SeatiMattûa des

Hoteee: MethyM~caMûttmdMethyt~yMsoMettasNare.tonSeMry
B. H!tt ond Wtttter L. Jenntoga (~a~e. C<em.JoMM.:t< tS9

bm !85). E!n!ge Ërgeboiase dioser CateraachaDg sind aM einof tof-

tattNgen Mttthetto)! ~M"B<)~cAM88, 607 bekanat. (Vergl. f<'raor

~M<tB<~cA<<10,93C.) Methytfarfa~ot ht. weno Maeb<teat:!tMt,éta
beittaba <afMoseaOel, watehea beim Attfbewabfett Mocb Mâcher

duukelt, aie Foftorot. ïta Gerttche iat es dem FofRtrot sebr âbatteh.

Mit fuobsin8chwelligetSSaM giebt e6 eine Hcbt brauorôthe Ma Maaa

weiorothe Ftfbong (nicht w!o fr&hef geeagt worden ist, eine aoage*
zatchaate Atdehydreactiao). Mit DiazabenzotM)tbmaaM(8iehefeM-
soldt und Fiecher, <??<JS~tcA~t6, 637) tiet~rt es dteeetbo F&f'

bang, wie FactoroL M;t CMorwMaefatott and ReeoMia goht ee in

<!n orangerothea, mit PyMgattot io oin cafm!nrotbës CoadenMtiooe-

produet Ober. 8ein Bpec.Gew. be! t~ !st t.t087. Methytforfatr.

amid, CteHMNïO:scbetdeteMh oach cmîger Ze!t aas der waasrtgett,
ammon:aka!iaobenLSsang dea MethytfHrfarats kryatattMsoh aus. E8

tiefert 8oblanke, aasetaaademtrahtende Nadeh, die bei 8&–M"

schmetzen und M! den gewôbnlieben LSsangstnittetn sich tBacn.

Methytpyroschteîmsaafe warde darch Etnwifkaag von 8!tber-

oxyd aaf Methytfoffafot mit gâter Aasbeate datgestettt. Die Saure
ïost sieh in kaltem Waaser im Verbattotsae i.89:lû0, sehr re!cbHch

in hetMem WtMeer;été wird von Atkohot, Aether, Chbrofbrm und

beissem Bonzot !e!cht getOat,aber nicht von Schwc!ëtkoMéMt<')r.Ane

deche!88ge6&tt!gten,w6s9r!genL5sang ech<Metaie sieh in dtek itechs-

setttgen Prismen oder <!9anenTateh ans, aas vordBaMtenLosangen
zaweiteo in &der<BrmigenAggregaten. Sie 8cbn)!)ztbei t08–t09" ô

ood sublimirt bei niedriger Tetnperator. Daa BaryamMtz bttdft

octaëdnsehe, w<eMtfFe:eKryfttaMe, wetche in kxhëtn WaMër etwaa

te!cbterta<tUeh8md(~2.6: t0&), ata {n hQMsem(20.8:100). DM Cat-

Ctumaatz,Ca~HiO~. 2 H~O,bfystaHtMrt in Buschetnlanger Nxdeto.
–

AgCsHtOt: dBnnet&ogeNadeto. NaCeHiOt Mmhe, za BoMbetn

vereinigte Nadein. K.(~H;03: kogettge Aggregate kurser Prismeo.
Der Aethylester der Methytpyrosobte!cMSoresiedet bei 213 2t4''
aod koante in einer Mischoogvon E!a ond 8&!znieht zur Krystatt:-
eation gebracht werdeu. Daa Amid der SSare bMet lange, farMoM

Pnamen dio bei m" sehmehen.–DoMttOxydsttOttmtMebBfoot
wird MetbytbrenzeeMeims&aretneine bai i23–t24" acbmeboodo Ke*
tonsanre aberge~hrt(stebe HmMNdHeadt'ixaon, <NeM~'er~oA<e88,

453), welche nach dem Ergehnisee vergteichender Vereacbe mit L.
Wotff'a Acetacryk&are (diese .Bo-MKe20, 4M und 84, Réf.747)
.identMch iat. Satfomethytpyroschteimsaare. Das Baryam-
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Mte, (~HtSOa .&H;0, b;Met taege N~p!~ :iit:heœ88miWai88t<.

kM<n!asHchers!nd,at8 M ~tem aad ttiermdamBsryamsatzeder

~8o~~nMehMm9&afe~MMch9ia~.–BremmM!)iy~yMac
a&nren. Wie bei den KSrpern der &romat!MbanI~!be tr!Min Ma-

(iererTen)poratMdasBromzaeMt!ndenP<trfanmri<!g,wNhreBd<tt

MbeMttTe'KperatareneuerBtdaaMethytaBgegri~nwM.
DieVer-

bindattgen, welche das Halogen in derSeitenkatte enthatten, e!ndzof

WëcbeetzeMetzunggeMeigt.Mottobrommetbytpyroaobte!meK«rew!rder-

hatten. ~eanzaderLSsongdorMethytpyrosebMmeSare
in Etees~ bei

einer t70* nicht CberachrettendeaTeMperataf nach "ad nach Brom

(~ Atome)~egebeowird. BieSSara kryfttaHtMFtin &)'MMen,verzwe!gten

Nad~M,iat ioicht toatteh in Alkobol, Aether, Cbloroform,weniger in

Ben~. MOTb.WMMOFton 21.4 aa~men 0.28 Qew..Th. Saore auf.

Fo<gendeSaizewardendargo6Mttt:Ba(C6H<BrO!):4H!0,dendritMcb

Mrw.cbaena Nadetn; Ct(C6 H< BrO~ 3 H:0 Ag, C~BrO,hoget-

f3rm!geAggMg~e dendntisch verwaohBeMrHadetajK.CeHtBrOt,

kieine wa~serfreie Nadeia. Die drei ersten Satze eiod m Waaser

Mbf achwer tBeHch.– Wird d:e S&ore :B Wasser mit Brom be-

hande!t, so eotsteht eine S&Mrevon der Zusammensetzungder Brom-

(«Mtacryta&Nfe,wetoheaoa Benzol MRosettea krystailisirt and be!

61" achnnbt. Die Oxydation verMoft atso anabg, wie bei der Me-

tbytpyfoscbteimsauro, und mandarf darans aobtiessen,daM die Brom.

)nethytpyroach!e:meSaredas Brom im Forforankerne enth&tt. Bei

dieser Oxydation ontateht Bocb eine in Wasser untSsMche,bromreiehe

Verbindang.–e''BroK<metbytpyroBchteimsaurewird gewonoen,

wenn man die hoehende Lo~ang der MotbytpyroachteimsSarein Chto*

mfarm mit 2 Mol. Brom ren~t, die mit ibrem gMcbeo Oewiehte

ChtorofdMt verdOnotsind. Die Sâure krystallieirt in kteinen schief-

wioktigen,ZMBSschetovereinigtfnTafeln, die bei î47–t48<' scbmetiseo.

Sie !S9tsich toicht it) Athohot, Aetber, Eisessig oder Aceton, weniger

in ttocbeodemBenzol oder CMorotbrm. Von k~ebendetnWaMterwird

HezeMetztMHterBitdoBgvaoOxymetbytpyroMMeimsSare, C~HeOtt

emer)tryata!!ini9chenbei t62–t68"schn!etze<tdenVerhindt)ng,we!che

on ao!{ryeta!tMrbare8Bat-yamaatzliefert.– m~(?).Dibf<tmmethyt-

pyroachteimsaure wird erhatten, wenn MethytpyroweioeSareSber

Nacht den D&mpfenihre9 dreifacbenGewichtMBromaMgesetzt wird,

oder wenn man die bei t50–t5!" schmetzende, bromirte S&orein

hochendemCh!oro<t)rtnhocbmaten)!tBmm ve~etzt. Sie bildet ktoitte

Mh:efe,tafetformtge KrystaUe,die be! t75'' o~ter Zersetzung schmetzen.

!)nreh W~ser wird aie in der W&rmein M-0xy-~(?)-brc<n methyt-

pyroaehtetate&ttreamgewaadett. Dièse kryataHieirtaueWas&cr in

groason, schipfzxgeaehniHenenPriemen mit 1 Mol.Wasser, welches

oie ûber SehweMaSore ver!iert. Die wasserfreie SSore schmitzt bei

Bedeh<e<t.D.eh«B.BeMn'eh*ft.-Tthte.XXVt. [S<]
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{c E!a and SfthtgfK~–tM~. –- WMzae!aee {c E!9 and S~ g~aht~H LSao~g Ma

Methy!pyposch!eitn8Sarein CMoroEMtMmit Cb~roform verdSoeb's

Brom (2 Mot.)gegabe<t, ao weMden 9!ch Cache, tttfMose Nede<a des

AdditiooaprodMtM(~BeBrtOa aus. O~setbe !~t h8obet aobeat~ndig:
es giebt achon NberScbwoSBtsS~reBromwttMeMtotfab. thtreh N<t'

triamacetat in. EiaeMig wird M M Brommetbytpyt'oaehteitoaawe

(Sebmp. l§0–!5t"). s~et.

Mtttheilungen &b8BXytoa&, von W. E. Stone< und W. H.

Tast (~NMWo.e&e)M.Jo<tfM.t6, tS&– t~?). Es wird daFMf htese-

wieseu. daM die Laugen, welche beim Kochen des Strohea a)!t Ae~-

kalk zarPap!erfabnea~on M!en, daeRoh<aater!at farDarateUang voa

Xyloee abgeben Monen. Aas aotch eiaer Laage wnrde oachdataAn-

sauern mit SatmSttMdurchAHrohotein ttock~er Niederecblagvon Xy!an,
welches nath w!ederhette<'Be!o!goBgzwar immer nooh 8.6 pCt. Aechè

eatMettt be!der t)eetM!at!o)tmitSatasStte abef45~–4?.<pCt.Ftrh'Fot
t)e&rtp. Dxrch Hydrolyse mit SohweMs&are werde Xy!ose whatten

(t pCt. der angewandten Lange und etwa 10pCt. des Xylans). Die

von Tolleus und Parcas beschnebene rasche AbnKbmedes Rota*

tmnavermSgona der Xytose bis ra einer besttmmten Grenze wurde

gteichMts beobaehtet; es verminderte aiob tnnefha!b 3 Stunden von.

MN=.71.65"attfM.=!8.95< sch.

AbMaMBUage von SttojMtaC-HalogenvepbiodtMgen [!. Ab-

handtong], von P. Lengfetd und J. Stieglitz (~Mw<o. C~<M.

J<MtM<.15, 215-222). Die Arbeit batte ab Ziel die DaMtettocg sub-

etituirter Hydroxylamine und HydrotMamtne. 8ecc!aitB!dbro<a!d,

CHit.C.O.Br

/~N kann leicht gowenoen werden, wenn tn«n(20g)

CHi.CO
SacctBtmtd in einer LSanag von 8 g Natron in. &0ccn! WaMer &aft8at
und tangMOtmit 32 g Brom versetat, wâbrend, dorch Eia abgeMbtt
wird. Mac erhStt sofort einen weissen kryatatHaiechen Niedorechlag,.
und die Masse wird aHmaMichdiek. Mac Blttirt rascb, wSseht. mit

wenig Etawaseer und troekttet auf Thonptattea. Die Verbiadang
scbmitzt, wenn langaam erhitzt bei 172.& bei raschom Erhitzen bei

177.5–178.5". Aus heissem Benzol kryatatMeirt aie in karzen, tetra-

gonaien Prismen mit pyramidateB Eoden. Saoren macben ans der

VefMndaog Brom, Ammoniak, Stickstoff frei; aie ~erhMt aich fiber-

haupt aoatog dem SacciMmidjpdidvon Bnnge und dem CModd ~on
Bender (<Nat<J?eHeA<e19, 2273). LNeatman anfSaccinimidbromid eine
verdSnnto LoMBg von Natnam in Methytatkohot wirken, ao entateht

al.-iHauptproduet eine Verbindung Q Rit N04
CH;.COOCHs

a~ Hanptprodact oine Verbindang CeHuNOt =
~~M,.unï.~UNH.OCH;

cm krystaHiacher,bei 33.5" schmetzender, gemcMoser KSrper. Wird
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t KaHcmMcb~ecMttett,

aann getroe)

[M'J

d!eMa~Mg dcM~tbM m~ KatkmMcb gaechMett~ ~e fn-bStt mandaa

Catoianaselseiaer $âare
CHt.COOH

l~iesaib.eCittetontS~zmner SNare C~H~NOt'='.“- ~n~ Dteeetbe
t~ff~.W.NMUuMt*

kryMaMMftla ~ehefatttgverwaebseMn, tpieeaigenKryMatteBtwelche

bei77–77.S" scbot<'tzen. DteSNore wird' noch ooteraacht werden.

La<6tman aafSacciaimidbfomM eine LNaang von Natrtom in wenig

MethyhtHMhetw:r!tea, so tr!tt eiae heft!ge Reactbc a~ Nebe& der

obea efrwSbB~n, b$Ï ?.5" actunetzeBdeBVerMndoogethâit taa~ at~

Heeptpfodaot eine to 8tetaf$fm!g groppf''tettSp!e8sea Mf~eteade, bai

65.5" 9cbme!<!endeSabotant v<m der Form~CteHMNeOe. Auch

eoMteht immer etwaa SaeciaimM. Mr die BiMang der oeoeMVer*

MndMog(Schtap. 65.5") wird die Gtèichaog <m<geete!tt;

0; Ht (~OtN Br C: HtCtOeNaN + aCt~OH = NaBf + C~HM~Oe.

Doroit BehMdlung mit oono. SatM&ofe apattet ate etch in nogeMbr

gte!eheQewicbte BerBeteïnaSttM~andeioee B9ten~rpeteCtUtOaN~
Dieser ~atfde ans verdMatem AÏkohoî in h!e!nea farMosen, anf~ge!.

mNMigeoTaMa erbatten, welche bei 273" achmelzen. Er ist in

absotatemAMMhotund in kaltem WaBMrnur wenig, etwas reicbMcher

in beissem Wasser iSsKcb, besitzt neutrale Reaction and ist sehr be-

et&adigt Aas def Vephindang CtoHM~Oewird er aaoh dorch Kachen

mit einer Msttog von Natriamatethytat in Methytatkobotgewonne<t;
t'a! der AbMhtMg kry9taUMt)'tder KSrper C~HeNaO!)Ma und das

Filtrat ftecbt nach Bern~teiaeNoremethytes~r. schtrtet.

Die Pfoduote der Oondeoaatton des AoetoM durch oonoen-

trtrtc Sûhwe~tsatu'e, von W. R. Orndorff uod 8. W. Yeong

(/tt))aWe.CA~B!.Journ. 16~249–276). Zar DarateUangde<Meettytew

wurde tetpea Aceton, 8dp. 56.8–56.6", frei von Mmetbytacetatond

Methyt&thytketnngewNbtt, welches nach Bielefeldt Meshyten cicht

gobeneoUta. Das Verfahren von Varenne (<aweBerK~<e16, 2673,

ReC) warde unter BeibehattaNg der GewiehtsverM!(msM zwMcbeM

Aceton und cpnc. SchweMsaare tnsoweit abgeSndert, daas man die

SchwaMstare !n das mit Eia geMMteAceton anter stetemSchOttdh

dareh etneu Tricbter zcttropfeo tiess. Nacbdem die Miachang

248tondeo in gew8bBticher Temperatar sicb aetbst Sber!aaaenwar,

wprde tangsam erwSrctt. Bei Ï20" begann die Reaction, welche

naeh Entfernang der WSrmeqoeHe bis 140" at!<*g.Sobatd die Gas-

oatMndong aafh6rte, wtttde im Bampfstrome de8t!Jt!rt.– Bas M

der Reaction auttretoede Gas enthielt neben MhweCigorSNarePropan.

VetgteiehendeVersache ze}gten, da86 d!esea, eowMdes ans tscpropy!-

jodid dargesteUte bei tangerem Stehen aber raachender SchwatëteSure

abMrMrt wird and BromwaMertangeam eat<arbt. Koh!enwaaeer9toNe

der Aethyten. nnd Acetytenreihe waren n!cht anweaend. Da9 roht'

Me~ityienwarde mit Natrontaage voo Sâaren befreit, dann getroeknet

[M'J
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aad eia!gaStooden 6bwN<<M<~erwSrmt, a~
ZN zeret6ren. ta der braaMea FiNsstgkett a!eht man nach der Àb<

kabtttttg eine doak!e getaHoCaeMasse, welche aioh absetzt, won<tmaa
dae Cet mit dem doppetten VotaM absoluten Aethers datehgeaohath~
bat. Mac g'e~t d:e Maaog ab, eattamt den Aether and wlederholt
die BehaadtMtgmit Natnam, bis es n!cbt mehr auf das 0~ w:t)n.
Aas der gere!o!gt8ttSabetaoz wurden H.9 pCt. der theoretiechep
Mange r«!<M9Mesitylen (~dp. !M" bei 746 mm Drack) gew«nnen.
Ein berï83–!85" abergeheades Desttttat, wetches eine farbtoee,
teicht bowegiieheFtQMigke!t von arooMttechem Geruohe und dem
epec. Gew. 0.8865 darstelite, besMa nach Analyse aod DantpMtchte.
best:mmang die Formel (~4~0. – Eiu bel t95–t9?<'s!adeader
Antheil warde ala IsodMfen, CtoHM,erkaant. Er beataod aaa
einer farblosen FtBssigkeit mit eiaom dem des Mes:ty!ea ahntiohea
Geruch nod dem apee.Gew. O.M6t. Dieeetbe gab e:a kryMa«:9cbe9t
bM t9S~C. achmëMnaes B~romMbatito~MpM~ Ct4HxaBra nndd
ein in Hehtgetben, feinen Nadeta-~ry~taHM~ndes Dih:troder:Mtt
welches bei 157" Bchmitzt. Bei 40" warde der E:ohtenwaa8erato<f
noch nicht fest. A!ie diese Etgensehaften atimmten mit denjeaigen
eines nach Jacobsen (<~McBeno~ 14, 2629) dargCBteitten teo.
doreas. – Dieselbe Auebeate an Mesitylen und dieMtben Neben-
prodoctewurdenerhattea, ats ein VeMMhmit reinem, M9 der Natnum-
MM!6t~erb:ndang dargeste!ttem Aceton (8dp. 54.8–55.S<' anter
727 mm Drack) darchgeObrt warde. Aas dem Theer, welcher bei
der Destillation mit Waeserdampf zar3ckMeibt, warde ein KeMen-
waaseMtoC(C~Ht~, ein polymeres A!tyten M&t:rt, eine getbe i:ahe
F'aestgkett von achwaehem Geracbe, welchebel 280–282"8iedet. ta
der wasangen Schicht, welche bei der Deetillation der React:OM-
producte ans Aceton and SchweteMate entatobt, wurden anaser
eehweniger Sâare Mes:tytoxyd und EseigeSaro gefuaden. ln der
SchweMaSore, welche aos der theengea Masse beim Abkûblen 8!oh
tmsscheHet, ist Phoron enthalten. –Zar B:!dM!g von Mes!tyteH
schreitetdie Reaction naeb dea Verf. ater Mgende StafeN: t. Ver<

einigoHgvon Acetoo mit SchwefeMare nach der Gleichung: ~~>CO
+

Ho>SOt == CH~OSOïOH- Bildung <terSattbn9Sore

des Isopropeaytatkohota, CH:.C(OH);CHi, anter Austritt von

CHs.
Wasser:

~C.O.SOzOH+H:0.
3. r8opropeoyt8chwe&Mnrf,

CH~~

welche mit Wasser in Schwetetsaare und den Atkohot zeWMt, der
sofort wieder Aceton bildet, liefert mit eoncentrirter SebwoMaaare

CH~
erhitztAttytenandSchwefèMure:

CH~ ~C.O.SO:OH=CH:.0;CH
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~t&n ~~tt<rt«ttaï<Mt<~Nt!~h-H~8Qt. 4. 3 Mo). AMybn conaeo6!Me a!oh w Meettyb~
nabeM BegrSndang d!esef R<Mc(ioo tMMSint Orfgma! e!pgesehen
werden. seh~t.

rentosaao ~BPSMsea, von G. de ChaÏmot(~meWO. CS<m.
~«fM. iS, 876–885). Das Ver<abren, wdches dem Vert. zor Be-

Mtmmnngder Pentosane diente, !st in <MeMa~eWoA<<K8$, Réf. 387

mitgethettt. Da in atteaSanten, welche sa der Untarsucbang dienten,

waMe~BsKoheMethytpeateeane zagegen waMa~ wetcb&Metby!fortafot
t<G&ra,so gatt es, la der LSaong Ftr<aret nebea Metbyt~trhrotnach-

zowe!aet<, woraber die nahefenAn~ben atïe demOrtgiaat erboie

werden m9Men.– Erbaen and MMah~Merwardea anf ibren Gebatt

an Peatosan aotcfeacht, keimen getaMeo und der Pentcsaogehatt der

PftaMcheo best!mmt. Be ergab sich, d)M9wabfe'ndder Reimong die

Mengeder PentoBanû zt!a{mmt. Dagegen wurde bet der Ke!t)!ang der

Samen von 21ropaeo6mtt)t< o!ne Abmhme der P~tosaos betb-
achtet. Die Arbeit sot! ~br~esetat werden. 8chc«e<.

Btnige Produote der Oaeaavttpaaaae, vott E. E. EweH und

H. W. Wiiey (~me~e. Chm. Jcxfn. ÎS, 885–289). Me Watzel

der in Florida wacbseBdeB,BNmenCassava, Ja<fo~a<!«!)t<Ao<eotbStt

38.7 pCt. Trockenenbatanz; 30.98 pCt. davon bestehen.aus SUrke and

to~icbon Kchtenhydraten, aber nur 0.64 pCt. nus Eiweiaekôrpern.
Die Warzetn enthalten 0.0!5pCt. Btaus&are~welche durcb DSmpte

ausgetrieben werden kann, so d&Mbei der Verf3tterang abte Fotgeo
nicht entstehen. VoHsModige Anatyaen der eiozetnen Theite der

Pflanze nnd der Asche werden ntitgethei!t. sehcrtet.

Ueber die Zersetzung der DiazovM'Nndongen.

V. Ceber die Beaetion gewiseer Atkoboïe mtt Faradiazo-

met&tolooïBUtfoBs&are, von W. V. Metca!f(~Menc. CAem.Jo«m.

IN, 301–320). Metato!oa)8u)fbMmidwurde von F. C. G. MSHer

(Lieb. ~nn. 169, 47) durch Rédaction dea BaryanxMthobromtnetato!tM~-
sulfonates dereb Natriam&matgamund daraaftatgende Bebaudlang des

Productea mit Phpaphorpentachtorid und Ammoni.ak gewonneo.
v. Pechmana steUte dieselbe Verbindang ans ParadMzometatotttet-

SttifbneNttredar, indem er dieselbe mit Attobot tcochtennd aafdas Pm-

duct Phoephorpentachtorid und Ammomambydrat einwirken MMe.

(Lieb. ~tMt. 178, 195). Beide PrSparate uoterscb!eden sich aber im

Schmetzpnokte and in der LSsMcbkeitand dem KryataUwaaaergehatte
der Salze der entsprechenden SottoosNoren. Ea wird nun gezeigt,
dass die Patttd~zometatotootsattboaaare beim Kochea mUAtkobot

nur wenig Aldebyd eotsteben !aMt ond der grëMeren Menge nach

in die ParathoxyMfbmdongSbergebt, wetebe bei weitererBebaadtMog

ParSthoxymet&toÏootBatfonamid liefert. Dasaetbe krystatiis!rt
in wcissen Nade!o and scbm!!xt bai 138*–Ï39". Seine Misehnogen
mit dem g!e!chzeit!g ontstehendeh Metatotooisatfbnantid haben aber
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watt ntedtigem SehMekpaotCte ~– !C8<~ D<t<c~-VeMe!Rtt)$nUt

KatMaageund Oxydation mit Pefmaogaaat warde aae dem Amide

die Psr&thoxymetasotfatntnbehzoëaSore erhahet). D!eee!beet~

f)ehe!ntio rein wetssea Nadeïo, die auch !o ttoebendemWaMet sehweir

tOsHehsind uad bei 2M"–'M1" anter Braanang fte~etMa. AN-

zetehender 8ch)B6tzan{{treten eehon be! 8~5~ aaf~ DM in webMn

Nado!n tuystaHMitendeBarytMtz antM!t 8 Mo!.KtyetaMwaMef.Mat

Schmehec mit Kali geht die SËnre ta ProtoeateehasSare Nber. –

ParadMzontetatotaobHi~Bsaare watde eater 460mm QaeckttHberptes-

eong mit Methytatkohotgckoobt, die enMtehend~8&ar&in des Natron-

eatz <tBddieses ln daa entsprechende 6Sorech!o)'MSbergeMhrt. Bt8-

8elbe hrystaUMrt ans Benzol bel freiwiliiger Verdnnstung in schënen

A~regatfn gro~er ottborbontbMeber TaMtt, die bei 84" sebmetitet!.

Sie bildendaa CMorMder Paran)etboxymet<tto!aot8tttfoas&era:

CaH~QtSCL Pte aoa d~Meetbea gewoxMeaeSaaM MbtNi~thsi 92°

bM !?". Die weissen Nadeln des BteiMteeaenthalten Mot. WaMOf.

Daa Amid krystattisttt in weMBeNNadeto, die bei t80<'–lM"

scbmelzen. Durch Oxydation dea Amides wurde e<BeSSore efhatten,
vermuthlich: C<H:.COOH.80~NH;(M).OCHt(p). Sie warde

n!chtre!<t gewonneB.– BMBt Koohfn derParadiazometatoMMtMaa*

sSare mit Metbylalkobol eotstebt nar wenig Metatoho!eo<fbosaoTe.

Beim Eocben mit Propylolkobol erfotgt in entaprechender We{6edie

Erset~attg der Diazogruppe durch die NtkoboHscbeGrappe. E!n

Amid C,oHt;OtNS, welches bei t26.5"–!28" schm:!zt, wnrde dar-

gestellt.

VI. Die Einwlrkmng von Methyïaïkohol auf ParadiMo'

orthototaotauM~nsSaro, von R. M<P&rks, (~Merte.CA<M.7<'M~t.t5,

320–337). Ptttradiazoorthototuotentfoneauregiobt b<m Kechen tMtt

MetbyMhohotnurParametboxyortbototaotsotfons&ure, sei M,
daaa onter AtmosphNrendrMchoder unter erhôbtem oder vermindertem

Druck gekocht wird. Die PamtnethoxysNafe Mt achwierig rem zo

erbattcn, aie krystaHis!)'tin rboatboëdriscben, gctbbtattnea Tatetn uad.

zersetzt 8!ch vor dem Scbmetzen. Das Baryumsalz (CtHe.OCHt

-SO~B~.S H~O bildet monoktine TaMn. Es verliert einen Theit

de8Wassers sehon bei 60"; aH6 scbr coneentnrter Msoag tKtttes aie

weisaeaPa)rer ans. (OrHe OCH:. SOs~C~. 4 H:0 btidet darch-

siebtigo, gtSMende KryetaHe (CtHs.OCHs.SOa~.Mg.SH~O

krystattiairt aoa Wasaer in etrahtenfBrmtg aMeinandertaofenden BK-

Mha!n kxMer, dinner PtMtneOt axa A!kohot in weiasenTafeto.–

(CfBe .00%. SO!)tZa. 6 HaO b)!det horzp, zogoapitztePrismen.

C? H,. OCHjt. &0i. Na. t'/a H~OMstm-rt in cône. L3eMegzo ebMf

eompacten Masse fnrbloser BtSttchen. CïHe.OCHa.SOaK.HtO
bildet feino verzwe!gte Nadetn. – Dis Chtor!d der Parametboxy-
crthototttohntfnnsat'rc ist ein getbtich Wt'iasfsOel. Das Amid krystet-
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tMrt âne -coa6ent<-tF<eratkobo~chet Matmg_!h weiMea Tafeta, ma
der wSMengenLoBoag ba! MMhefAbMMang MqoadimdsetteaTa&!n,
boi hntgeamef Efkehaog io korzen, zageep!tzten, gtasgMazeaden

1'namem. E9echm{~tbeÏt5t<Lt<!tprichtMdHefft~(LM.
~tiM.88t, 3~4) h&b~dte PM'amidoorthototttotanMae&oreitt die B)MO-

mare und diese !tt Oxyme<byttotaohat<bB8<oMomgewaadeh. Vap{.

hat diM<'aTheMder ArMt Heffter'a w:edwhoHattd dae Barytsatz
der 8S<!r9t wetchea Heffter a!a geibeaPatvër btecbfeibt, daMt)

ntehr~che tte!ntg)tttg !t) den B'otmeo des paramethoxyorthototoo!*
9"!(bBaaMeoBwytea da~eBteHt, ?~0 aoch dteîdentKSt beiderSauma

efwieaett. – ANS dem PafatBtttboxyMtboto!aot6a!<anamMwarde des

MethoxybenzoCs&afeeoMaiddaygeetettt. Daaaetbe bry6ta!Ms!h Ma

Atttohc! in schôneB, langen Batmea ShnMcheMKryateHea; beim A~-

hSMen der hptSSges&Mtgteo,wOsaerigenLSsnng erscheiaendOnoe6 om

lange Kndetn, die bet 271" achm~tzen. Das BaryamMitzM!det fatb-

!<'se,fange, ccnceotttseh geordM<6Nade!t) mit ~"Mot. HsO. – Âùe

den Mcttertattgeo von der DaMtettung de$8ttt6nHe8 hfysta!Ha{rt M-

tet)HttMh dem CMarkaKam daa saure KaMamsatt:der Pafa'Bethoxy-
<'rtho8nt<obcnzoaeBarein schSoen, iangea, <aat farMosen Prismen,

we!cbe 1 Mol. B;0 enthahen. Dae aaore BarynmMtz ~ryatatiiairt
oae ChtorwaaserBtoSe&ttrein wetasen, dOnnënNadelti mtt 4 Mot. H:0.

Die Pnrametboxyortho9o!fbbeMo69ao)retritt in tangeh, fat'bto86o,ver-

<!(t<en,dnrch6!chtigenNadetn auf, die bei t04" achmetzen; ihr Chlorid

t.itdet farblose, barteKrystattevom Schm?. 27l". – Die von Zervae

(Lieb. Ann. <03, 33S) dargeateUte SaUbaniesSareist mebt Mentiach

n)tt dw hier bR8chr!ebeoeoMathoxysatfbbeozoëaNttre.

vn. Ueber die Réaction der AUtohole mît Para.di~zcbca-

zeneulfcna&are, vou W. B. 8hober (~meWo.C~a. Jo!tnt. 1S, X79

bis 39t). W:rd Parad!aMbeBZenantfoH86nreuntet vermindertemDfnck

mttMfthytatkahot zertegt, so wttd die DiMogroppenar darch WMBe)~

etoff ersetzt; erfbtgt die Zertpgong anter gewohoHchemDfnette oder

einem Ueberdruck bis au 850 mm Qoech~Hbe)',90 Nadet Ersatz eo-

woMdt)tcbWM8ereto<f,atea)!chdorcttd{eaHohoti8cbc6foppestett.

liei eiuemOfuch.c von SOAtm. wird nur die Methoxyverbindangge-

bildet. Mit Aethyta!kohnt andft an'er veMchiedenenPrcsaungea bis

850 mm Ueberdruck die Vertretung des Stick8toffesnur darch Waaeer-

stoff &<att; ebenao bei Acwettdung von Propytathehoi. Metbyl-

«tkbhct uud Diazobeozeonitrat reagireMbei g6w8hn!icherTemperatav

anfeinander zur Bildung von Anisol. MethoxybenzeN6o!<boatnid

wird darcb raochende St!peteMNare in MetadiottMbenzen <t0)ge'

Wimdett. x<!het<")

Ueber metltylirte Dipyrfdyte, [tH.Abhdtg.], von C. 8t8b)'

und M.Wagner (Jbm-tt. pf<t~. C~eat.48, ï–16). Man erbilt dae
`

~-Dimethytdipyridyl mit der Verkettung der Pyridiaringe in
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der y-SteHMgjn gte~&er ~ie ~ta M-~bMan~ ,Dil'.o-
wasserfreies~.Me<hytpyrM!oIn der Hatte mit der tMRe ee:nea Q~

wmbtea fem zerachotttenen Natrimas behandekt aad zwar wabrend

@–8Taget A!aNebenprodaeM treteofp'Metby~perMtB ond andere

secMdNreBasea, Ammoatakt &oMeowasMMto~eund wahrMhe!n!!ch

Dihydrodlpyridyle Mf; WaMOMtotPwMniobt entwickett. p-p-D:.

tnéthytd!pyrtdyt,8ehmp.t35",8dp.301'at Mob in hetsaetN “
Wasser MbwepMaMch;mit Waseerd&Mptbokaam, troekea aber teicbt [

Mehttg oadsehoB bei WaMetbadtetapeMtaf MbttmUrend}beîot Er*

b:tMOfracbtMt!g fiechead. Daa ~Bïmethytdipyddy! Mt e:ae zwe!-

g<tttf!g9Bsae; die Salze mit M!oeraMmren sind Meht Mstteb, die

Doppetsake meiat achwer ÎSsMehaud gat kry<ta!ti8!)-ond.Die hry*
8taHMrten VerMadnagen mit 2Mot. Jodmethyt baew. Cbtormethyt

vefeiotgeosieh mit dea Jodidûn bezw. Ch!oriden der SehwertaetttMe

M ~yMattMMea Salzen. Eine AtnotoaMatbasezM ieoHreo, Mt niebt

géhogen. Bei dwOxy(tfH!otttn~ vefdOMtef PermtmgaoattSauug th
der K&tteoder m derWRrate entsteht ans der Base die Di pyr i dyl

~dicarbooeSure, Scbmp. 280". S'a krye<«t)i9!rt M8 Wasser

mit 2 Mol. aq., welche aie bei lOO" abgiebt. Mtt EMesaig im Rohr t

auf 300" erbitzt, apaltet aie die Carboxytgrappen )tb ond geht detoh

n y-y-Dipyndyt Obef. Von Z!nn and SatzaSore wird das ~)!-

pyridyt mcbtredoc!rt; von Natrimn und Atkoho) <!Mp!-f<-Dtmethyt-

y-)'.dip!pe)'idyt,CMH~N:,Sdp.300< EsbMetgotkrystat!!a!)'te
Satze and Doppetsatze. !ieh«MM.

Ueber Pyrasine, ~tï. Abhdtg.]. von C. StShr (JbMfK. prakt.
j

C~eM.48, !8–23). Verf. hat, WML. Wotff, die Pyrazioe ans den

CarbonsKorenbergesteHt, kaoo aber die AngabenWotffa, zu<natbtn-

aichtlicb der Gotdaetze, nicht darchwag beatatigen. Die nonnak'n

Gotdeatxe gehen, nnd zwar noch leichter, wie die Piat!nsa!ze, onter

Abspattang von Satxaaare in andere 8a)ze Bber, sogen. AorosatiK*.

Ueber die Natar der inneren Biodangen im Pyrazin hofft d''r

Verf. ans dem Studium der Rednct!ooaprodaote Anfachtaes zt) Kc-
whtnen. Mtttet«M

Isomere und Vefwandta desAnalgana, von G. N. Via (Jox~.

jT.prakt. Chem.48, 24-30). Unter dem Namen Anatgen wird jetzt

aattschMeasticbdaso-Aethoxy-ana-ntonobenzqytamidochinotin
in den Handet gebracht. fm Organismos wird es theits total zeretort.

thei!s unter Bi!daog von Aethoxyantidochinotin gespatten, wë~hëà

denUrmrothf&rbt. Aaao-Methoxy-ane-nit)'<tchinoHn,8ebmp.
t5t.&< warde o-Methoxy-ttn&'amidocbinottB, Schntp. t53'

o-Methoxy-ana-acetyiamidochinnt)o,Set)atp.n9"t)ndo'Meth-

oxy-aMa*benzoy!am!doehinoiin, Scbmp. 268", herge$tet)t. Die

Acetytverbindnng gebt zum grëasten The!t onMrsetzt dnrch den

Organismus. Das p-Aetboxych!tto!in tiefert ein im GegonMtz zur
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Ortbtu'eFMadxtHg mteMh- -eBM MJ~Me~M' ~A&~cxy-
M;rr6eh!not!n, Sehmp. t tt". Ea wird dorct Bedoctren, DiMottren
and Behande!oMitKttpOffbroma'' !np- Aethttxy.Ma'btaMc httïoKtt,
Sobmp. 8! abergefKhtt, Mentiech m!t deM aoap-OxyohtaeMa dercb

Bre!tt!Maan4AetbyHr6M6fba!te<Mn. Aasdemp-Aethox~ana-tthM-
ehin~tt w~rdû dM

p-Aethoxy'<toa~midochino!îa, Sehtop. der
Ton KryataHwMser befrehea VwMaduog HS"t p'Aethoxya~etyt.
aoUdoobtnoUn, 8ehmp. !M", eod p-Aethoxyb&nzûyJanHdo.
ehtnetitt, Sohmp, !44", dargestettt. LMztere BeMen gebea a)e

p-ÀethoxyamMoohtnoMaindeBHaraOber. (Vergt.~MNeWcA~86,
Ref~tU u.667).

Ueber aHyMrte TomidttteatfoaaaMen, von R. Schmidt t

(J<WM.~pra<'<. C~m. 48. 48-69). !)!e dureh BehMd!uog von

p-Tohidtn-e-sat~urem Kali mit Bromathyt aod von Mo«o$tbyt-
p'ToMd!a m:t Sehwe&taam-eund nachhef mit. Bramathyt hetgeeteMte
SS<M'eiat mit der durcb 8otfon:ren von p-D:atbyhota!din d&rgeate!tte<t
Saara ideatiach. Dieae Diathyt.totutdin.o.sotfosaare kry-
stallisirt M< Wasser in <afbh<MOPrismen, nicht schmet~bar, zieintich
schwer t88t!ch in Wasser, sehr ftchwet-!8stich in Atkoboi. Sie bttdft
mit -Alkalien nod aUtattMbenErdon gut hrjf6ta!MBiMS&(ite. Bei der

Einw~kMng vanBronnSthy! Mfp.To!uidin-M.8tt!foM))resKali fHtsteht
ein be! 243" scbmetzender KSrper von der Zueentmensetzattg, nicht
aber von den EigeMch&tteneiner B)Stby!toto!d!)Motfo9SaTe.Daneben
entftteben Mono- nnd DMthyt.p.totuidin. In derselben Weise, wie

BromËthy), wirht ÏMpropytbronttd auf die Katieako der p<o!oidin-
o-ondmsutfosSttre. ~t.

Oxydation und Derivate der EfacatStire, [for!. Mittbtg.]
von M. Fileti (JoMftt. prokt. Chem.48, 7~–74). Bei der Oxy-
dation der ErucasNMe mit StdpetersSure (t.48) bei 70f ent~tcht

~nytaaure, ein atic!tBtoirb<t!tigetKorper C~H~~Ot, BraasytsRnre,
CtïHMO~, Schmp. t!4", etwas HaM und WMbrseheMtchArachitt-

s&ftr)*,we!ebe tn gercer Mange schott in der augowendetenErMea'
sSare enthaiten ist. Nach den vort:egcnden VerBncbenwird es fur
wahrsche!ntieh gehaheo, dass ë:cb in der ErueMaore die doppette
Bindung zwiecheo dem dreMehaten und vMMehntenKob!enstoffatom,
vom Carboxyl aas gerechoet, findet. Bei der Ëinwirkang von
Schwefetsaare aaf Monochtor*and MonobrotBhrM9idinsSar<*entsteht
eine bei 830 schmetzende Oxybehensaure, welche die Ûroppe
CH.CH

entbalten d8rft<

Ueber daa Vethalten etoiger BenzoMûtivate gegen nM-

otrendeaBrom, von W. Vaubet (~ettrM.f. prakt. CAoM.48, 75–78).
Metakreso! nimmt beim Bromiren mit Bromkalium, Kat!ambro<Bat
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aad Schma&Ma)~w!e Rheaat, dret AtomeBMmaat, a' aodL p-B~eso!

zwei. Bf6))ïeatecb!a uod HydrooMeoa aebmeawatefdeagegebeam

BedtMgMngwkein Brom aaf, aottdem werdenoxydttt, Resotcin aimmt

dre! Atome Brontwf. AnM!oHndwTo!a!d!a nehmen drei Atome

Brom auf, o. ))ndp-Tota:d:n zwet (C&<tK.Zig. tMS, 4!~).- Daa Ver.

halten dwPhenytendiatcme wird ûoebBfthwantersaebt; t<o)tttM.t*hMyk)t.

diamin ist sehan f<'atget)te!tt, dase es drei Atome Brom Nofnimntt.

ÎN den AmtdobeBzataa~aaaren orwiaa eicb der Ein6aM der Amid~'

gruppe dem der Sulfogruppe Nbeftegett. at-AtnHobeMzotMtPae&tf)~

tnmmt drei Atome Brom auf, daa dntt&atterdtBga tMtgSMM~att die

beMenetateo} 8)ttfaa!t8N<tremotntt &weïAtome aaf (~KM. C~Bt.

253, 267). ~h.M.tt.

Zur Kecntntss der Oxaty~~MMattgec, von Tb. Decev

(Journ. f. prakt. CAem,48, 78–80). Dofch E!nwn't:ent)M8envon Am-

mon!ak und Atoioett auf don behannten Phenythydra!doxa!oM~
wordeo die {bt~eodeo KSrper gewonMO: Ox&jmimsSurephenyt-

hydrazid, 8chtnp.233°; Methy!oxatn!n8&MrepbMytbyd)'azid,

8chmp.!86< PhenytoxaminsSarephenytbydreztd, Schmp.~5".

Ein Monacetytderivatdes Ox«m!<MNtt)'epbeny!bydrM!damit der Acetyt-

gruppe im Phenythydraxin entsteht bei der Bebandtang des HydrazMs

mit ËMigc6afettnbydr!d uad bei der Behand!ung des Oxatesters nttt

EsstgsCarptmbydridund d<tf<u)ftbtgendmit Ammonink. Be! der Ein*

wfrkong von Harnstojf und ThtohatrnstotFauf Phenytbydraz!doxato<t<'r
entstehen Oxahtr* und ThiooxatNrsaarephenytbydraxid,

Schf)(p 323 bezw. 175". ChtM'hahtcnsaoreeate)' liefert ein ôtiges

Urethan, in wetchem dureh Ammoniak nach and nach die beiden

Oxatbyte dureb Amid ersetzt werden. Daa Mona.mid aehmHzt bei

2X6", dae D!am!d bei !70< Bei der Einwiftmng von Aethoxatyt-

eh!ond auf Oxameth~'nentsteht ausser dern schon von Sa!omon be-

obachteten Aethoxa!ytoxam!M:areeater der von Wtddige besebncbene

sogen. p-CyankaMensNareester. SftMtttn

Ueber elnlge Derivate <ïea p-Tertia:butyïpheno!a, von K

Jedticka (Joant. f. prakt. C&<M.48, 97–H2). Daa schon voo

Stader (~MeBeW<!&<e14, !474 uod~t$7) beschriebeneDinttrodenvat

des Mher aie hobatytphettot betfachtetet) TeniSrbutytphenots (vergt.

diese-Be)-<e&«24, 2374) geht bei der Behandtxog mit rauebender

Sa!peter8&arein Pthnnsaure ûber; es hat atso beide Nitrogroppen tn

OrthttstettMngzum Hydroxyl. D)oitrobuty!phenot-otetbytSther,

Schmp. )0t< und .athytâther, Scbmp. 95", werden wie das Phenot

selb8t, von atkohotMchemAmmoniak in Din!trobatytani)!n Mmgowan-

de!t, welches von Zmn und Satze&tre au TnacndobatytbMzo),

Schmp. 156". reducirt wir.d, einer zwe!eSMrigenBase. Daa Triamido

btttytbfjMot verbindet Meh in EispMtgtSsang mit Phenaothrt'nchMan

ZMPhenanthra)tt!dobatyiphenazia, Schn!p.2t9< mit Benzil zn
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Baiazitamtdobttyiphaa~ztntSeb~ t2~
w!rd ee in Tr!acetyh)-îamidobtttyt~eozot, Schmp. MO", Qber.

g~fSbrt. A!~oho!!Mttee 8chweMaatm<m!etB~ëdMet~ d«& DMtMaNtM~-

b~bpn~~N!trodÏ~dobetytb8Bxb~8ch~.t~, wdcbM
Mtt AeqotvateatSchwëMa&NM Md mit~Ae~~ateM SatzsSa~

hry8tat!Mfte, gegen be<<MMWM9Waicht beetaadtge 8a!ze Mtdet. Es

vereMgt steb !n EiSMNgMsMngmtt Phen&<ttbTei4eMMonza Pben&n-

thronitpobatytphëaaefn, Sehmp. 885", mit BeMHea BMz! w

tthf&b atytpheaazio, 8e~mp. t95"; <ron aatpe~:g~ SSttM wM ëè
in N!trottZtt<t:dobaty)ben~ot, Schmp. 80$", Obefgeathrt, w~eh~s
B<<tA!hatiett8atzeMtdet. Ae&ty!ch!orH~ef~andëttdasN!trod)a)nH<

batytbeMo! in Nitrobotytphetty!en&thenytatn!dio, 8chmp.2M";
A)Be:sens6ttte in N!troboty!pheny!enmatheayl&mid!N, Sehtnp.
2C<<'} BenMy!eh!orid in D:benzoytd!&tmtdûn!tr<!boty!benzo!,
.S<!bntp.245" ;8eb.«,n.

SteMooheaaia oder MotoehamieP von B.MoHn&fi (JcMfM
~-o~. <~eM.48, n3–!35). Die Ver9ch!e<!enhe:tzweiet VerMndnogpn
der&e!bea StMctar h&ngt naeh der motoohemMcheaHypothèse voa

zweier!eiArtVon imMotekNatattSndpnden Bewegongensb, nxtden-

6e!ben Etemeoten aosgoMbrt. Es wird NBgenoMtnen,dasa der vier

wertb!ge KohtenstofF enecessi~ in vier Zeitetnheiteo vier Bewegongen
in veMcb!edener Re!heofotge attBMhrt. lm Benz!ttBonoxint wSrde

<!Mtob der <n!t Stick&totF verbandane Kchtenstoff entweder ;H den
zwe! ersten ZMte!obe:ten die zwei seitMcbenKohteMtoBatotae atoasett,
in den zwo! aodereM das 8t!cke!oiïa(om oder aber im MetoisotnereM
&bwech8et)tdKobtenM«<fond Stiekst(t<r. FOr daa Benz!td!ox:m sind
3 Mqtoisomere mSgttoh, ood zwa)' Ï ond U w:e b~ dem Monox!m
und ein duMes~wenn eine H&tftades MotekOts8!cbnach Ï, die anderc
nach H bewcgt. BezSgHchder we!teren Ana{3hrt!ngund der BegrCt)'
dang der Hypotbeae wird aaf das Ong!o&t~erwieeen; es sei hiff ttnr

nooh hprMtgehoben, duss mit Hitfe der motoehem!ach<:aHypnthote
v!ete mit der steteoehennechen nicht vereinbare thermochemische Er-

seheinangen ihre ErtttSrong Cnden sotten, !nde<n fuf verachtedene

Bewegttngea verachiedece Energ!eg)'8seet) io Aoepraeh geootnmot
wSrden. Sfh.tten.

ZMï' Kenntnias des OMnoUns und ae!ner Derivate, von A<t.

<3taa8(JoM~~pfo~.C&em.48, t35–140). E!neBetrach(ungSber
den VertMtf der Sabst!tMtionoa im Chtootin. s<-h<.n.<t.

o-CMoBoMnoUa, Mn Ad. CtaK& und M. SchaHef (Jbant.

pfa~. C~. 48, t40–!5!). o-ChtorchtnoHn, aus c-Cbtomnitit),

Gtyeann, NUrobenzot and Sehwe<e!a&MMaad mit aUefdioge geringer
Aaebeote anch dnfcb Deatit)a<!oovon Ch!uoHtte-satfbaaure tn!t Chtor-
natriam dargeateitt, iat ein be! 288" aiedendos Oel, in Wasaer mer~
I:ch tSstich. CMond, Ptatmaatz, Xttrat and Chromât warden gut
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kFystatHM~ efhahenrdeagMehan ~CM~Mh~i~

Schmp. t6§< und 'chtoratethytat, Schmp. t40". Beim Nitriren

etttsteht immer nar aae-Nitro-o.ehtorchioonh, Sehmp. t44"y
desaen SatM !n Gegenwart von WasMf nîoht beeMndig sind. Atkd.

hotitche SatzeSare Knd ZtnocMorSr redactft das NHioderivat 20 <?«.

Ant:do*o.eh)orchincHn, Schmp. t52", in kattem Wasaor kaum, {n

AttMhotand Aether Meht t88!icb. Daa kryata!t!a{rte 0!azoc))tond

w!rd wn KoptërcbtofQrund Sa~eNafe tu dom bel 94" schmëhetidètt

o-aM<t-DicMoreh!n'))!tttnng€8etzt.Be!tcE)'b!tzea?ono-CMorchin<<MR
mit rttochende)'SchweMsNara aaf 140" entatebt obne Nabeoprodaete
die o.ChtorohiooHtt-CMe'SMtfosKare, M kattem WaBaer wentg
tSatieh un<taMWaaMrm!t 2aq. krystaH!airend,be!300"nochunve)'-

{tndert. VonSatzeahry8t&ttMtFt~asNat't)ntM!2Mt!t5,daaBarynm*
satz mit ?, das Kopt~rsatz t)t!t 5aq, das Silbersalz waeSft-frM; der

AethytMtec sohmUzt be~ t40". !):e S&M~)&89~$!ch Mcbt M det

bekaonten TetrabydMchtn«t!o aoa-MtbtStre redMe!ren. s~etteo.

o'BTomcMnoUn, von Ad. Cthns und K.Howhz (J<M<nt.

prakt. CAem.48, t5t–t60). Dem <f<eMB<y/cA~20,2877 Mitgetheil-

teniatdaaFotgendehittitttjiufBgen: c-Bromchtnot!n-jodtnethy!at
bitdet bei 280", daa -j~dSthytat bei t83<' 6chmetMnd&Krys<a)te.

S)t!peterachwefe)8SarefShrt das o-Bromchinolin in das nur no~h

sebwMh bashehe <tma-Nitro-bron(ch!not!n, Scbtnp.t37",
Ober. Zinneh)oft!rre(ittc!rtd!eM8zae«<t-Aatido-c-bfomch!noUn,

Schmp. t28–130". Des !etzteren Mazo~erbindongwird ton Kopter-
cblorür and SatzaSumnicht gtatt in dos bei t27" achme)zend6ana-o-

DibromchinolinamgewMdett; daneben entsteht eine bei !6~" schmet.

zende, noch nicht n&he)'nntersnchte Sabstanz. Beim Nit''<ren von

)-Br<)Mch!t)o)ittbitdet sich nebeM demMberbesehnebenenaaa-Nitro'

)'-brnmebino)!n(~(M<~rteA~ 23, Ref. 335) ein o-Nitro-y-brom-

chinatin, Setunp. t24", welches durch das o-Amtdd-y-bramehi-
t)otm, Schmp. t08~ zn dem in diesen~a-MA~n28, Réf. ?93, beschrie-

benen o-1-Dibromchinolin Mmgeaatztwird und deaaen StntctMTspmtt

~stgcatettt ist. <!<.)Mtt<

Zur Kenntnisa derJodohtnoMne, vonAd. Ctatts nnd P. Graau

(Jo!<rM.pfaA<.C~m.48, !CO–169). On8a~o-Ao)Mochino!!nd)trch

dasDiaMxnifatmitHaKevonJodhatiumhprgeeteUteo.JodchtnoHn n

b!tdet, aus Alkobol oder Aether kry~t«)!!s!ttoder aber sublimirt, lange

Nudetn, Scbop. t36*. Es hat nar schwach baaiache Eigenech&Rea;
die Stdite werden dmreh Wasser zefaetzt; mit Hatogeaatky~e~ Mtdot

es keine Verb)'td'!nf;en; von rfmchender SatpeteMSttre wird es ttMht

und. con bdefterSatpete)'-Schwefe!sattrehtam verSadert. Dits aas de<n

p-Amidnchinolin anf demst'tbenWegehergestettte p-Jodehfnotin,

Schmp. 88", hat bedeatend atSrker baa!scbe Eigenscbaften, ata das

o J<tdcMt<o)!n;das cbrotneaore Satz taMt sich 8«gar ans Wasssr Dm-
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hfya~ttMMB. Bw~ p'J~aMM~ e
ttMMem WtMaeFin gotdgetben, emken Nadeln, die sicb obne Ver'

<:))derM<tgaaf300''erh!(zeo!tt9aa! DaBM9<ta<t'AmMocbiBot!ndar-

geste!tte aM-Jodebino~n, Schmp. !(!0", steht bezagttcb eetaer
baMSûbenE)geMaebitf)!t!nzw!achea dem 0- ondp-JodcMnaMB; ee ver'
bindet 8:obochwMriger,ats dna !etztere mit Jodtnethy!, das eKe-Jod'

ch:ttot!M'jod<nNthytat hryetattSairt aosWasser in Nadein, d!eatch
M M5" Mt~etzeB. Die Unterattchattg des bai t0~ schWahandeo

M-Jodehtnotin$, dargoe(e!tt aMM-Atnidoeh!no!in,Mtnoch!m Gtmge.
Sc)t<)«<t<.

Zur Kenntaiaa dea m-NitrooMaotiM und Mtnw ï~rtvate,
vcn Ad. Ctaae and C. Maasaa (Journ. f. prakt. CAeat.48, 170–H9).
Daa achon d~c ~efteA~ 20. 3096 be8chriebenem Nitrochinolin,
Scbmp. !33", MrbindetMchk!chtm!tJodntothyt. Das Jodntothy~t
~M ~n CbtoMHbw i:9 dem Chtortnethytat und yen Sttbttrntt~t
)e<t<BMetbytnttrat «Mtgeaetzt, 8S<afntt!chgat hryataMistrte Verbin-

dungeo, Scbmp.231", 2t2", 170". Das JodStby~t bildet sieh weit

8chw!er!ger, aie daa Methytat. Von atkohotMcber ZinochtorarOeang
wird dM m'H!trooh!no!!n au m-AmtdocbtBûHn, Schmp. !88", re-
~c" wie daa M.N!tro' and das ~-QxychinoUn mit Wasaardampf
niebt Sachtig; nar 8cbw!enKeaMimirbar. Es wird durch die Diazo-

verbindung and derch ErMtzen mit Satzsaore auf 220" in das bf!
238–240" achmetzende m-OxychinoHa SbergefShrt; abw das !)iazo-

bromid, daa Diazochtond aod Diazojodtd in m-Brom-, M-Chtor- und

~Jodchinotin, Schmp. 34<' bezw. 44" and tOX". s~.tta.

Ueber NItrohydrooMaon, von K. Etha (Journ. pM~t. Chem.48,
~9–~t85). N{tr<thydrocb!honwird darch Oxydation- von o-Nitro*

phenot mit SbeMchwetetstmromAmmoa dargestettt. Etne Losan~ von

Mgo'Nitrophenot, 50 g Aetznatron and 50g Sberacbwefetsttarem
Ammûn in !500 g Wasser bteibt unter getegent!!ehem UmsehSMa!n

ï–2TageateheB;daaB wird mitSchw<t<etsaar<!aages6aert, ttnvef*

~iodertesNitropheno! Ot!t WasMrdatnpfaosgetneben, die rSck~tandtge

Losong von Harz sbËttrirt und mit Aether extrahirt. Aas Wasscr
oder verd9ontem Atkohnt umkryatalfieirt, erschMnt das Nitrohydro-
chinon in rhombo3dnachen KrystaHen, Schmp. t33", scbwierig sobti-
mirbar. Es bildet zwe! Reiheo von Sahen, welche mit AMsnahme

des Kupfer-, BM* and SMbematzeate!ebt MsUchsind. Die Losangea
der sauMn Satze emd brana, dte der neotraten MitchcnMax gefSrbt;

d:e eMteMnLSMogeBatndbeatâadiger, atsdtetetzteren. Zum Chmon

ISsat sich daa N!trohydroch!non, wié das DtMtfohydrocbinon, nicht

«xydireo. VonDenvaten wordëndarge8te!h:DMcetytnitfohydfo-
eh!noo, 8ebn!p.86"; Dibenzoylnitrobydrochinon, Schtnp. !40<
darch Nitriren des tetzteren mit katter concentnrtar Satpeters&are

D!-nt-n!trobeazoytn!t)'ohydroehtnon, Schntp.2t8"; ferner der
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t< -~tL
be~t!t~ b~MR~ N~mbyd<MMaoo~<moMathy!$thef,8ehmp.M~a~~
der DimetbytSther, Schmp. 7~. schettt))).

Etowtt~<mg voo Aetbyten<Mannto tM~ Nftttoptten~e. d~ren

Aether und ootreap. Hetog~n~wModtmgeo, von K. JedHeka

(~)!<nt./ pf0~. C<<Mt.48, t93'–308). Die fM'enN!tropheBo!erettg!Mn

sobleebt oder ga~ B!ebt auf eine 78*p)'ocent~e Maang von Aêthylen-

diamb) reactioMfSMgersind die KfitfopbeaoitttethytathûFand «waf am

eo mehr, je- mehfNitregMppoa aie 6nthàtten. Am teichteaten eoaden.

sirea eich mit dem AetbyteudmmtOdie CMor' tesp. BMnaoit)r«beazot<t

ond zwar aach diese zonchmend te!ebter mit der Zah! der N!

gMppen. D!-o-nttrodiphcayt&tby!oad!atBtB, CaH4[NH~

C~HtNOst),Sehtop. Ï9(~, worde ans o-Nitroanisol und aoe o-Brom-

nitmbenzot dcfch Erhitaon im Robr hergeateHt. Von Der!tatea wird

die ï)iacetyt-)tndd{eD!beozoytvefb!ndnagbeschr!ebeo, Sebmp~
~a" bMw. 2M< t~t.p'nitr&dtpheByte~d~taia, Schnop. 2M~
Midet)Mchaosp-Nttrophenot erst boi biner Temperatar von ~40",

leichter ans p-Nitroanisol und p Bromn!trobenzot. Tetranttfo-

diphenyt&thytendi&mtn, Schmp.302", bildet aichaaso-~D~
nitroanisol schoo unterbalb 100" und ans Bromdinitrobeozol schon !o

der Kttto; Tetraaitro-dt-terH&rbatytdiphenyt&thyteadiamttt,

Schmp.174", bildet a!cb aoa dem MethytStherdes Din!trobaty!phenob
achon aaf dem Wseeerbad; Hexanitrodtpheayt&thyieadiamio,

Scbmp. 203", aas PtknnsâaremethyMther bei Waoerbadtemperatttr
und aua P!krytchtorid in befMgerReaction achon in dor KNtM.

MftMa.

Ueber die Bin~Mtnng YOON&trtuatathylat und AmmeaME

ouf IsooaprolMton, von T. S t 8 m (J!MM. pf< CX<M.48, 209

bis 22~). Daa ïsocapmtacton warde ans TeMMoaNare, die tetzteM

aoB Terpentioot he~eateUt. Baîm Erw&rmen des Isocaprotaetona

CsHMOe m:t NatrMtnSthytat in abso!at sttEohoMaohetLosang gebea

ZtMeMte ÏMot.Waaee)' ab, and es bitdet Mch Due~hexotacton,

CitHt90<, Sckmp. 104~, sehwet- tBaHchin kattem Waesw, te!ehtet ta

hetasem, tostich auch M warmem Aether, Ie!cbt in Alkohol aod sebr

Mcht in Chloro<brm und Henzot, mit WaeMrdampf etwae Cachtig.

Heisse, verdonoteNatrontaaga verwandett das Diisohexotacton in die

dem ïeocaprotacton polymere TetramethytoxetoncarboBeaore
oder Dusohexons&aret C~HMO*, Schmp. K)8". Sie kryetaMMrt
ans Waaser mit '/aaq. aed achmibt se bei 8l". Sie ist oiabasisob;

daa Katkaatz l~at eich teichter !o battem, ata io wafmem Waeeer.

Heisses Wasser und hetasa verdBnnta SSaren verwMdetn die SSoro,

WMMshdaxDtMohexotactoB, ootN'AbspattaBgvonKoMeneanretn

Tetfamethytoxeton, CntïtoOsteine p<BSermaoz&hn!!chriechende

Fia98:g)tNt,Sdp. t78.5", leichter ais Waeser und da)ttt wenig tSeMct),

und zwar in beissamWasser noch wentger lôslicb, a!a in kettem; be-
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8&tK'en;atkaMsoheS~odtg gege~ A!h~Meh Md8~~R;a~ -In,'dp)"

Wafnt&taBgs&tnMdactrend. NebendemDHaohexotaetonentstehtbM

der B!awMMOgdes tfatrîamathytate aafïaoeapMtaëtno e{nëaaëM!ga
Sânre, vteMe!ch<y-Ox&thyKsoeaprooeaore.Ammdn!aKgaawJrM anf

hncaprotaatnn m abeotot-attcohoMschefMsang ttntor B!!dtmgvon t!ov

y-Oxyisoc&prooaatid, Schmptt0<"t y-oxyisocapronftaoreaAmm"*

nia~ kaoo Dur durch UotMtznng von y-oxyiMcapronMOFemBaryHm
mit A<nmon!ttmea!<hthefgeste!~ we~den. – Vergt; ttaoh Erdmaen,

f.<e&mt.888,t88. s.h.tM.

ZMrKemtttdaede9PhenyIao!'tdia9,~ottAd.CtaMSNndJ.

Beekenkamp(J~Mnt.)'<C~m.48. 222–225). Bieda~h Sabti-
mation dea get~o pr;sntat~chen PhenytM.ndinserhMttieben, &)-b!oeea

BMttohen sind mit jeneo Ffismen chemiaeh acd ttryataHogMpMMh
!detttiscb. Die Kry~tatte gehSren dem monotttMeBSystem an. Farb-

tps wird dM PhMy!aond!n aooh MB atkphotMch~rLStmng dafch .m
WasserRefa)!t;aas Cbtorotbrm<SHtes mitKry~taHobt&tobrmin schwach

gelb gefSrbten, triklinen KrystaMen, die an der Laft rasch verwiMern.
Aas Benzol scheidet es sieh beim Verdeneten des Msangamhtde in
trikliuen Kryatatten mit KrystaHbenzo! ab, wSbMBdes aaa be:8s g«-

8att!g<enL~sangen be!mErkatte)t ia getbenmonpkttaenPrtsmea 65Ut,
beozotfre! und identtsch mit den ans Atkobot aoef~UendenPonaen.

NchoMett.
Ueber die VerMohMgmig des DextrtBb~grMBta,von V.G rieaa*

mayer (Jb~fM. prakt. C~m. 48, 225–330). Von den vielen Dex-

trinen, die in den letzten zwei Jahrzehnten besebriaben warden, sind
– so Mgt der Verf. – nar Amytodextnn, Mattodoxtr!n und das

Acbroodextrin Nbrtg gebHeben, welches Verf. !a) Jabre t871 ata
Prodoet der Einw!rkong der Diastase aof daa MaMebgataaigefaaden
bat. Das Achroodoxtnn wird dareh Jod mcht getarbt und redodrt

Fûhnng'sohe L88ong nicht; sein DrebangsvermSgen:8t «)=s3t6",
«n ]t9~. S.h.tt.

Zur Kenatoisa des OrthQametMna~treathyleatcm, von Job.

Waher(J~MM.<C~m.48,23!–2atS). Ortboatne&enaSare.

atby!eeter Meet 9!eh doreh Digestion. von Obloroform mit wasadger,
bezw. ver<!Onnt.a!kohoMscberNatrontaoge berstellen; die gOnsttgsten

Bedmgnngenfâr den UmsetzaogaprooeBSsind indesBnoch nicht. feat-

geateMt. Wabrend sieh der Ester mit Dipbenytamianicht condensiren

!S8at,wardedorch Ërwarmen a!ttMethytd:pheoy!am!n andCbtbrzinb
<Mfdem WaMerbadeice Snbstanz erhattea, die ata Tnmethyttnphenyt-
p'teot:an!n angeaprochen wird. Sie bildet oiB gfaaea, amorphes
Pdver,dtM(aichanderI.a<),ttatdbt&Bt. DicOxydationen inoher

Losong habon zn einem greifbaren Resultat b!sher nicht gaMhrb
Schetten.

Ueber die Etnwirkong von Jod anf Natriumpropylat, von
A. Kesster (JoM~M.f. prakt. CAeBt.48, 236–230). Bei der Ein-
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W)t)t(M<gvan Jod aaf NNttrt~mpfopy~t M Qegeawart wn Pf&pyt'
ulkobol- in der Kstte bildet sieh oebeo wemg Jodo<br<nulld e!aer

BaehtigettSSare, wahrsehe~Hcb !f<tp!oa~aMt e!a ooter 28 mm Ûraett
bei n)–U4" a!edeo<tpfB~SrperC~H:tOt, aua wetchem s!ch daroh
ËrMtzeo mit EsstgsSare die Propytgroppe lit Form voHE8Mge&uM.

prapy~Mf abspatten iSMt uod MdereMette eia ammoMMttatMohft

SitberMMMgredacireNdes Oal. io domKStpep dCrtte atao oto Propy~
atherderivat de? OxypfopMttatdehyds vorliegen und die Reaction w~fe
mmit anatog der Ëinwirkung voa Jod tMfNatritttBtaoboty~Hverttta~tt

(~w &WcA«28, Réf. 3~8). scMt.

Ueber AzoverModangen der Orthoreihe, X, von R. Metdota

ond E. Hawkins, JI von R. Metdo!a uod F. B. Bar!a (Jo«~.
~«m..900. t893, t, 92S–937). t)a$ AcetyMernat des p-T"tHo)azo.
p-)«tphto!stietertbe: der Reduction mit Zittketaab und EsstgaNore
e!s HaafptpfodwetAeetp-MtMMMand daoë6en AeëtamMo-haphto!,

Ammoniak,p-TotodiM und wabrsehe!tt!icb aacb Amtdo-p-Mphtot; bei
der Red'tction mit Zinketaob ond AtaeteensSnreAcet-p:toluidid, Acet-

amido-oaphtot, AmMo'Mpbtot, p-Toluidin und wenig Ammontak;
das Acetylderivatdes o.Totootazo-p-naphtote liefert bei der Réduction
mit Zhtk~attb NndEssigeNure anter andereo Prodacton Acet-o-toMdM
and Acetamido-p-naphto!. Da ferner auch bei der Reduction der

AcetyMerivatedea BeMotazo-naphtots, p'ChtorbeozG!azo.napbto!s ':1
und PMadocnmotazo-pnaphtob dteAcetytgrappoztttnTheitzuaamtnen
mit dem Amido-p.naphto), zum Tbeit zusamtneo mit Anilin, p-Chtor-
anitin oder Pteudocumidin abgesptthen wird, so bat die Rédaction der

Ac<'tytdcrivateAufschhtM darOber nicbt gogebeo, ob in den !n Rode
eteheodea Axot'erMndmtgenHydrazooe oder wahre AzovorbiadtMgen
rartiegeo. lodess wird der in beideu Bichtongen vor sich gebende
ZeriMHder Acetytderititte woht am bestendarch die Annuhma erktSrt, g
dass ztmScbst sci es mttaHydrazonon. Be!es <MMwabren Azover-

bittdungen Anbydroverbinduogea eotstehen, welcbe z<tmTheil in
d~m emen, zam Tbeil in dem ~oderen 8!nne zerMten. Stttottot) t

Ueber daa Pinoresceïn dea OamphorsSmreanhydrids, voo
N. Collie (Jo<«-a.e~eM.~oc. t893, 1, 961–964). Rntgegen einer

Beobachtang von Marsh (<<fMcj&eWo~24,Réf. 947) lindet der VerE,
dassMch CamphereSureaohydrid mit HiUfëvon SohwefeteaMModer
Chbrzmk mit Resorcin zo einem Ftaoreaeeïn condens!ren tasst.
htdees kann bteraas der positive ScMaes, daae die CampheraNare eine
8Mbst!t<titteBernsteitta&nresei, nicht gezogeawerden; denn beMgMche e
VeMuche Mt~ten, daas attcb die AobydfSde der OtotaraNaMreibe
Ftnoreaeeînebilden. Uebngens liefert das Reacrcto, f!'r atch mit i

CondensattONsmtttetnbehande!t, ebenMts einen HaorescirecdenKorper,
dessen Ptuoreacenz aber nicht eine getbHch*, sondera eine MNatteb- J
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grBne !at. BM GaMpber&aar~b~ a ries

amorphen, braanen Potpar~ aMty~rt. D!ef<)aenroth6,atkaH6che

l3snng<})torese:ftM008gr6n.. s.tt.tte..

Uebe!* die ZaetunmecMtaaeg etaor in ttn~tttod géz~gemen
Jatefaser, von A. Peafs (./om'a. ~<Mt.~e. t893, ), 96~–96~).
Die Faser nntefsobeidet a!oh von der importirtcn vor A)!em dorch
cinen gepiMgm'enKthtpnatbH~ehatt und eingeringorea AnfnaHme-

vern~gen f6<' Chtcr and Satpetef~Hre; aie hat, wenn def impor*
ttrteh <e Formel SC~RteO~ gegebeHwird, dteZMKmmepmtzung
2C~H,,0,,3H90. M..M.

Erganzende Bemerkuagen ûber Krspp-FMbstoa~, von Ë.
Sehmtck und L. Marchtewstty (Joto~ c~em.Soc. t89~, 1, 9C9
bia 974). D'aB Mhf!' vûn <t':M enteo der Veff. iat Krapp aaige-
fttodt'ne RaM&d!oiat dann, mit T~tubcoïneker vere!)t!gt, ais Gtyhoe!d
vo!'t)f<t)de!t.as G!ykosjd t~tHMO'9 ~:)dM get6e taÏtcto~hopMche
Nadetn, Schmp. gegen 270", m6~s!g !Sst!ehin heiMetnW~ser, !Mchter
in Atkohot und in Aether. Mit Essige&nreenhydrHbetmndett, Ueff-rt
M ein krystaHi~rtes PentaacetylderivMt,Schmp.237". Daa Rabiadm,
CtsH)(tO<, 8chmi)i!t gegen 29~ und sobtimirt bei weiterew Erhitxen
mtMrs-etzt. SfineMKigenachaftennartl ist esein Methytparpttroxanthtn;
ea scheint mit keinem der bisher bekanntenIsomeren der ange~ebenen
Forntet identiMh zu sein. artfoMen.

Ueber die Bestandtheile des indischen FarbstoN~ Kam&t~,
von A. G. Perkin (Journ. chent. Soc. t893, 1, 975–990). Daa
Rotttenn oder MaHotoxin (~(McBeftcA~19, 3t09 u. 8~, 182) bat
die Zusamnx'MCtzung CnHtoOs und aebmiti:t bei !9t°. Es bildet
ein kt'yetattisirtes, gegen t35" ecbme~endes Diacetyh'ottteritt.
Beim Scbmeixen mit Katibydrat liefert dus Rotttpnn BenzoBsattre,

EaaigsSare Mnd eine amtn'phe Substanx. Bei der Oxydation n~t

Wa8S('rstoHs"pt-)roxydiu atbatischfr LCsnng Ptttstcht neben den ge-
t'atXttett ProdMcten )Mcb B«n!'atde)tyd. Katte coneeutrirte Salpeter-
eBurc erzeugt aus Rotttetin zwt) xwëtbasiMbe Sanren, C~HnO~,

Schmp. 282", und C~HteOs. Schmp. 226". BetBM concentrirte

SatpetersSure erzeugt ims den genannten SSuren nnd aua Ruttterin
neben Oxa~tiore eine zweibasische Saare C~HtoO~ Schmp. 232°.
Aneser dem Rotttenn wird der KMtMtit darch Sehwefetkobtpnstntf
<) 8<*gfnÏ()0" schmetifendes Harz eHtxogen,welches von Satpeier-
siinre ebeofatts ztt dor bei 233" achmetxettden SSare oxydirt wird;
<crn<*r!n selir gertnger Menge ein gctbe)-, bei t92– !93" schmet-

zender, hrystaUtscbe)' Kofpcr, dem Rotttenn gehr &bMHcbtaber in den

gebhutchttchen LSsungStmttetn wenigerlôstich; und ffrner ein bfi
S2" scbmetxendes, farbinses Wxcbs CMHi~O:. Ans dcn in ScbweM-
kobtenetoff untSstiehen Antheileu der Kamala wird dnrch Aetber

ttotichh-d.Bcitext.GeMMMjmft.J~tt){.XXVt. [.M]
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ï9~ofotttertnaosgezogt&, ~b~

aber, wie <nSchweMkohtenato~, aaeb onMaHehin Chtoro~tm )tn<t

BeMot; M der Oxydat:on mit be!eser coac. ~tpeteMSare eben~H~

die bei 2~ achmetzende SNare Mc~fad. Ïn den ethe~aeheMMotter-

hmgcn dM !Mr<'«!ër:ns warde ~B dae~be OxydatMMprodttCt Me~M-

dot,g~geat50''8cbatetzendMB&)fe~fMden.
DieKaat~eatMh:

a«ch Me!neMettra etneaZae~M.def~oM !aForm etttesG'yko~M

da)r!a ht. 'wd &te!n~Men~n ~Me âthathohea Oeh. D!6 vom Vef~

oateMitohte Kamata WM Obngetta stark mit Saad on<t e:Mnh«tt!ger

Erde vefaare:tt!g<;aie hmtertiess beim G!6ben 46–&? pCt. A$t'he.
Schetttn.

Die~tnwMdtoog von AcomiMnÏnïaaoonttio, von W. Pnnattux

and F. C~fF (J~m. <~<w.Soc. 1893, t. Mt-994). Dte Umwaott.

!on(t geht Tor sieb, wenn das Hydrobromid Mit Wasser ontef Znaat~

von. wen~ fmtëf BmntwasseMMfMttre MageceZe!t MM~t wM. Mit

ttMdarenS&MfeBtbezw. Satzett tieM sieh derselbe E<tect nicht <'f-

reichen. indem daaAcottiUncMtwed~r xnvefSndeftMtebodergespatte~

warde. DerScba<e!zpentct<<eNAcoo:tiobydMbreo!Mst~gt bei !6$~

deijeni~e des taoaconMnbydtobt'oattds (<NeMBenct~ 86, Réf. 494)'

bet28a"(cotF.). s<h.ttM.

Ueber einige Modiaoattonon des AooQitiogotdoMorida, von

W. Donatatt und H. Jowett (JoatM.eAem.o. 1893, 1, 994–998),

Daa «HSWasser oder verdSntttetMAihohot aaskryataHtatrend". bet

135.5" schmetzende a-Aurichlorid <S!tt ans etarketa Alkohol ais bai

t5S" echmetzendes~-Anricbtorid; tetzteree, nicht aber daa ft-Aori-

chlorid, wird aus emer Ch~rotbrtntSs'tOg durch Aelher ata bei ns~

achme<Modeay-Aurichlorid getaHt. Beim Schmetten and beim Ctn*

kryatallisiren ans etnen) Gemisch von Wasser a~d Aceton geht die

ood y-Modificationwieder in die M.ModiftcaHoaûber. Sthotton. S

Ueber die Bildang von Etebcttmitchsawe bei der FwnM- 3

teMon der inaotiven NHtohaawe, von P. Ff<mk!<m<iondJ. Mac-

Gregor (Jo«Mt. cA<M.~oe. t~. t028 – !<?&). WeM e;ne mtt

Pcpton. NNhrsatz uod Ca!c:omcarbnnat t'eraetzte LBaung von mac-

()Tem Cateiam~ctat mit einer Reringen Menge einer in tebha~F

Glibrung befindlichen CatcmmtaettUtasoog geimpft wird, au eatMtt

a!e nach einer gewiasen Zeit und in Feige einer reiebtieben Fermt'B-

tation Kor die tinbsdrebende FteMebmitchsSafe. Bei tSnger<M<ge- j

aetztGrFermentation wird Rnch dieac !etzteM voHkommenzeratôrt. )

Ueber die Nator deadieZetsetzMogen hervorreteBden BMtH'ta wirë

spiiter benchtet werdec. schetten.

Studien über die CitT&zïnaSare. I. von W.J. SeU 'tMdT.HL c

E.tsterfietd (Joa~. chem.~c. t893,1, 1085-1051). Cttrazinam'd,

C~HeNtOs, wird mit Vortbeil <inrehZNaammeM8chme!zenvontrockener e

C:troneMaure(IMo!.) mit HaroatotT (3 Mo).) bei emfi'Tempcramr <
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Voa dtMcmAmMwMa;
das D)acetv!e!trae!aa

'eoden Benzol-

~']

v<Mt~5S–t60c hergeeteUt. Voa d~cm AmM wM e;MQ~~
8&~ bMehytebett, Cerner dM p!a<!cty!e!traf!!t)am!d, Schmp.

!M", «ad eine ttrya~MM~tc VetMn<!t!ttgdes ~!tMt!nantM8 tait CStra~

zin~Mfe. Ven Satzeo d**rCi~azta~afe wM dw ManotBop~Xteatz,

Ce Ht N0<.2NHt. U~O,daa Mttfe AœmonhtmMtz, H.NOt MH:.

H:0, ond das normale KaMameatz,<~HtK~NO<,b9tobr!ebeo. BeXn

E!n)e!tea wn CMw in Wasser, !n welchem Ct(<'M!nf&M''e~Nspen~
Mt,enMehtTp!oht«re!trtm!o)8&<t!'e, d!e am ~<)ho! odeF watm''tn

Waseff tMNhemboMfm kty<ta!Hs~t, Ton hochjmd~ Wasser aber

xereeM w!rd. 8!e verbindet. e!eh mttPheoythydrMta anter th?it'

weber B!tt)t!Mre<tgdM Chtors. Aef anato~e Wftae wird die Tri-

ttfomcittrsztns&ora dafgeateHt. W~nBCitraz!asXoreinNatron!aaK&

ge!6tt, die L9Mog mit Esatg~S'tfe eben ang~Mft <tMdha!t nt!t

MazobenzotcMfnd and ~twae Satz~HM vera$tzt wird, ao <&t!tdae

NatroMatZt €HHeNaN)Ot-)-6aq, der PheBythy<azoe!trttz!
s&ttre !n gotben K.ry6tat!eo. Di~ Me SSafe konnte in e!a Pyrazotan
nicht nmgewandett werden. Der Vertanf der E!awirkMBg der sal-

petrigen 8&arw anf die C'traz!neaMM weehsett mit den Roactionabe-

tlingangen. Bei nur kurze Zeit (brtgesptztem E!nte!taa nitroser

Mmp~ in Wasser, in demCttfazinaaafc soepend!rt ist, bildet sich

!8on!t)'oaoo!trttz!n6S)tfe, (~HtNeOt.HsO, die von Schwefet*

wasserBtoff unter Entw!ek)nBg von Kobtensanre za einem Ketochm*

hydron, 2(C;HtNO;), mmgewattdettwM, wetcheektztere von Sat-

petera&Meau Chtaoketopyridin, C~HtNOï< oxydirt wird. L<98t

man die nitroaen Damp<a iBnger einwirken oder Hest man Nitrit in

warmer saurer LSaang auf CitfaztM&oreoder t&e<tman SatpeMMSare

aofdietaottitfoa<!cttrazmaaafee!nwifheB, se bildet sieh e!Minge<beo

N<tde!nhry8taUM!rendezwe!ba8!ache8<tore, CeHtNtO&~HtO. Mit

ZtnnobtorSr and dann mit SehweMwaasemtotFbebandelt geht aie in

daa oben erwahnte KetocMnbydron Bber. St)Mt«tt.

Tfëber etotge Pert~ertvat~ des NaphtaUaa, von R. Me!d<t!~

ModF. W. S t F a t fie t d (~«ra. eAmt. ~e. t893. i, t054-106~).

PeWn!tronapbtytam!n(<SMaBw<ct~ 1'7, Mt), deMen Herstellung hicr

eingehend beachrieben w!rd, liefert bei der Behandtang cacb der

Sandmeyer'echen Methode das bei 99–100~ acbmetzende Peri-

nitrobromnaphtatin. Das tetztere wird darch Zinkstaob and

ËMtgsNoreza Peribrotonapbtytamin, Scbtnp. 89*–90",redae!ft.

Der Schmetzponkt des Acetylperibromnaphtylamins !iegt bei

t38~. Des darch Dbzo(!reh dea Penbmmmphtytamtna and Z~r-

Mtznnf; der D!azo<Ferb!odangherges<e!tto Peribr~mnaphtot,

Scbmp. 60–6t< v&reiMgt s!eh ïn atkaMschef LS~ung mit Diazo-

bemokh!or!d za dem in Atha!i tostichen, ans verd3nnter EsstgsNum
in grBnen, tMetattMchgMozenden Nade!n kry9ta!tMireBdenBenzol-

t55']
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aXo-PeHbromnâphMt, Se~M~ .'deô{lriwliaStlj.{àiD":A'lnli"

ttotSsticbcn, in atttohotischpm Atkati mit rothv!p!ett9r F&rbe!8<t<chen,

ana BeMot in magetttarothen, kttpfergtSozenden Nadeln hry8ta!ti-

streHdeoBenzaidh&zo-Poribromnaphtft!, HOGtoH<Br.(N;C<iH6)h

Schotp.SM". MitHOtte der Sitndtnayer'aeheo Methode wirddaa

Peubromnaphtytttmin inPeridibromattphtatin, Schmp. t09", Bber-

gefuhrt, wptoheszwei, in Forât der bei ?30<'bezw. 232' scbmetzenden

SttttottamHe treonbare SoifosNareHliefert. [)ttreh Koehen e:n6f «))tp-

h"chpn L88ong des Perxutt'cnaphtybtttina mit Pénm!dehy<!et'h<Ht

manHetKy)tdenpct!nit<-onaph(ytamio. Dieses hry9tattis!ft<{m

Atkob&tin ockergeH'fn B)t!ttoheft,Sehmp. i~S", âne Bcnzo)in ~dok,

Schmp. ): MsEiiWSsif; wieder !n der bei t28''9chm<'tzeodenModi-

8<'t'tio)). DerVerMeh, durch Réduction xuonfntNaphtotr~inM

gctaf~t'u. Mhrte nur M harzigen Prodacten. s~tton.

Uebar HexaBitro-OxaaUtd, von A. G. Perk!n (JbttM. e~m.

~e. t8M, 1, !063–1069). Ërw<trmtf)MtnTt-)nit!-o-Oxttni)id(<M<'M

~f<cA~85, Re<~67~) mit wassrtgemAmmoniak, soschcMetateh

TrinXtttttittn ab und ans dent Fi)t)'!tt roa die~em nach Ncatra!!eiren

mit 8<ttz~ureTrtnitt'ophenytoxatnid, CeHz~O~.NH. CO.QO. J

KH~ in gtanzeuden Nadetn, 8cbmp.2ô?". Es bildet mitKtttmn),

Ntttnmtt und Ammonium gut krystaUMtrendeVerbindungen. Ein i;

kahes GpuMSchvon rauchender SatpeterBBureand Schwefetsaare ver-

wattdctt es in Trmitroxattit, CeH~NO~.N~O):, Schmp.!4C";

kaltes Ammontak stelit das AMgMtg~prodoctwieder ber. B«! dem

Vt'reoth, dtts Hfxaoitroxnnitid weiter zt) ottriren, warde uursyn)-

tMetrisehtMTrtnitrobenxot erbattett. TetrttmtroXMt-o-tottttdtdwird von

pinfm Gemisch von Satpeterfanre nnd St-hwefei~ttnrein Dini!roto!not

(t,3,)),Tet)-Mnitroxa!-p-to)uid)d)ndiebei I99''schmetzettdeDiottro-

ttcn~oë~Sur~TetranhrncarhHttititi in HexitnitrocNrbKnttid, Schmp.

203", iiberget'Hbrt. t St~ttm.

Die FarbstoB'e der Drosera Whittokeri, von E. Rehme

(JoMM.chein.-Soc. t893, 1, 1083–1089). Der bereits ~sB~M

HO, Réf.330 erwtihnte, ats ci;) Tnhydroxymethytnephtacbinoo ange-

sprocheM KorperCnHsO~ liefert ein, seheinbar mit 1 Mol.. Esstg-

t.Snre kry~tuMistrendesund so bei !37*, nach dea) Erhttzcn auf !<'('"

&bor bei t&3"se!)me!zendea Trixeetytdefhttt. VttttSahien wordea

die fo~euden her8e9te!tt: CnH~OsNa, 2 H~O;(Cu HjO~):Ca,2 H~O!

CoHaOs~S!, HsO. Bei der Oxydation mtt ChromstmrpnttsehttMg

k<mnte nar Esiii~saure, bei der Oxydation mit 8a)petcrs&))re nnr

Oxatsiture ais cntstanden Mttcbgt'wieMttwrden. Der t"e. cit. ebe~)'

fat)s erwSbnteKorper CuHsO~, der ein Uiaeetytderivat, Schmp.!09", t

bildet, hchmiht. Hitch de<n Umkrysttdtiaircn bei t74–t75". Naoh

einer Be)tandtang mit ChrnmsM~regcntisch,bei der sich E~Mga&are
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-!t ~t~–tt~t.bMet,Mbe;nt:~eFR~per mttdem8chmp. noch jremefont
ZMtMdvoczoHpgea. srheMex.

UeberdieDaMteUMaevon MMvemÀmytatkohotundaot~ar
Vetertettsam-eans B'aaet8t, vonW.Bogera (~«m.c~oM.~«.

)8M,t. nS<)–tt8&).MitHatfee!nerModia~tiMtderLoBe)'8cben

MéthodeundzwardxrchErhttzPHvonPtMetS)mitrattchetttterSatz-
ei!)tMimHohra)tf tOQ"M-hMtV~<'ontC]Lgere!nigteKFHseUth
~Oec~AUtohot,der ;n 200mm~ngerNSbre8<'3{)' aachMnhff

drehte~Sdp. t2~.85-!8S!5"OMtef7(Mmt!!Droct:;spM'.Gew.
2~~<'=='0.8!8~spee.Drehangevet-rnSgenboi %e=s–5.3"; Ma

«ogettehmeh'ttBMndwea!gerstechendemGefttehatadergewShnHohe.
BatderOxydationotitRaHambichromat<~(trdeaaoa40s Atkoho)
nebeoËseigaSaret9g Vate~acMareerbatten.Sdp.)74.&-<7&.a<'
nnter768mmDrack;spec.Gëw.~~2"<0.93<i; <t.='+t3.&et

et<t8pfeohe<tde}awBcebangvon26"tn 280mmtangerR6hfe.Oa~
otchtmttSafzeSttMbebandehe,in SOOmmtangarRobrottur 2" naeh
HttkadrehendeFasetStitefertebe!derOxydationeineVateriansSafe
mitdem DrehangavermSgenvonnar +5"52' in 200mmtancer
Mhre.– Beider BehandtnogdesFamtôtamitSatieeXureenteteM
nebettdemtinttsdretx'ndenAttcobo)Diamytather.Sdp. M7–!68"
noter7ô8mmDroek.Verg).<tncbGnyoundCbavanneCompt.
f<tMf.tM, !454. SetmtMO.

DieCoMtit-ttttoodesBnbiadtngtyooatdsunddesBaMtKïtna,
vonL. Marchtewskî (Joant.cA<M.&e. !M3, 1, na7-H42).
DorchCeadeneationvonp-MethytbenzoëeamremtHn-Dihydroxyben<o8
a&arem!Met&ceoe.Schwe~BMoreerhMttder Verf.e!n bis <mfden
abweicbendenSchmetzpoakt(267")mitdemBnbmdinCbereinstinxnpn*
desMetbytporpt'roxanthmderConstiMtioMforme)desGtycoMJswird
dieToHeBa'acheZuckerformelM(frondegelegt. sehotMn.

?eber dieBtnwiifkaagvon8ehwef9tdtoxyd&afdteNatrtam

Teybindmngane!atgefPhanûte,vonC.8<yh&!t«odK.Kopp(~MM.
jM-o~.CAent.48, 24Î–253.) SchweftigeSSoroverbindet8)chmit

Natrhtmphenotatean!cbtza dendemphe<to!koh!eoMMrpt)Natriam

aoa!ogconat!tuirteoSatzen,sondernza Natnom6a!zender Hnchnicht

beMbriebenenPheoyteaterder ansymmetrischenachwefHse"SBnt'a,
Na.S:03.0CaH:i.TmckneaPbeno!<Mtnomabe&rbtrtteMwftand
anteretarkerWarmeentwicktang1 Aeqmvatent8ehwef!igeSSurf.
Der dabe! enMtehendeN&trtamtmtfene&arepheny~sterwtfd
theHweMevonWasserandteiobtv<MSSurenzeMetzt~er hata!chMof

ke!aeWe!aeanmtogdempheMtkohtettaaotC)'Nitt~MmamsetMt)!ass<'t).
M!tJodmetbyt:mRuhrerhtt.ttHofefterdenMethaMsntfoneSurc.

pheny!eeter,ansAtkohot!nBtSttcbettkrystaUMiread,Schmp.6t",

Sdp.279",dersichteïchtzaMethansatfoosSare-p.bromphenyt-
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e~tëf, Sebmp 88~ broM~ea ?? Wtrd d!Mëf 'tétzte!tf"'th!t-'dem'
etwa dfe~achen Gewieht Brom aud Att!!B!n!otBbrom!danf CO–70~

erwRrmt noddas Prodoct <a!tNttdmne~MtMeonKvefrChft, so resottirt
.1

MethamatfûB&Sttt'etetrabfotttpbenyteete)', Hsû.SOt.OÛtHBrt,

St'tmtp. t64", w&brend be! Anwondong das etwa B~ben~ebeo Ce'

wi(bt''9 Brom Matha<t8«!Fon~&ar&peot&broatphecy!e9teF.

Sehmp. t7t",entstebt. Methenautfona&ttM.o~fûph~nyteate)',

Schmp 9t", bildet e!e!t, weM der Me<hataaH~c~ttrephèoytMer !H

ktttteF,scttwetets~tt)-erMsang aut 2.3Th. Satpeter, MothttasNtfot~

sS'tre o.p.dutitfopbeny tester, Sehmp. 83", wean er ta!t 6.t Th.

8a!pe(ef behaade!t wird. Aut deo N:tfoverb!ndttngenworden Methan'

9"tfon8&tt)'e.p.amidopheMy)eatet', Sobntp. 89", deMeo Aeetyt. j

vprbtodMng, Schmp. Î7?", MethfH<s(!tfomSure.«*p-d!amid<t-

pb enyteater, Sehtttp. t03< deasen Dmcetytferbmdttog, Schmp.~M",

h~eeteHtt Vott wetteMBDenvaten~et~ ttnaytnmetnschNMachwefttgea
8anre wurdettdargesteHt: Aoth)HtS«t?oaa&)!rephenyte8ter,Schmp.

34",8dp. 88?"; NorM&)propansotfonsMorepheByteate~atan!cht

efstarn'adee.dichM~geeOeJ; McthansutfooaSttre-fkresyteëtef,

Schmp. 45~ Sdp. 895": mit HS!fe vou KaMumpermaogaaat deaMtt

Oxyd~MMpfadnctMetban8atfao9&ore-p<Ca)'boxy<ph<'oy<eater,

"f..

$

Sfhmp. 224". NatriunttMtfbnsSare-ti'Bephtyteaterond -p'Mapbtytester
insseu eich nicbt <t)ky!iren. Aaf Resoreinnatrium wirkt SchwèM*

diuxyd attter den &ng<~ebenenBediogaogen niebt ein. aeh<M«) t

<MMOMorcMnoUn,von, Ad. Ctacs und K. JanghannB (JioMM. a

~n~. C~Nn.48, 2M–26S). Dae ana-ChtorcMaotia, -nach dem

Yo'gang von La Coste (<<«? B~cA~ 18, M<0) !o derFor<B9e!ttM ~)

seLwertS~tiehen,bei ï78" schme~enden Bichromates von deni bei der j

Synthèse aos m-CbtoraaHin neben ihm eetstehenden N-ChtorcMnoMM

g<-t.ennt, bitdet farblose Krystatte, Scbmp. St", Sdp. 268". Das
PhttinaatxMaatsich aucha08 alkoboli8cberSalzsliare a<akryataM!e!ren;
die S:)bert<ttratverMndoBK.(C~BsCt~.AgNOa, krysta!t)airt ans

terdStmtent AMtohottn ~rbiosen Nadeta, tSsMchtttWaMAF,tmtSsthib

in absolutem Alkohol. GutkryatatHairteVerMndungenaiodaachdas

Jodmcthytat, das Chtormetbylat ond dea letateren PtattMatz. Ein j
kahes Gemisch von rauchender 8a!peter8Rore und coneeotfirMf

Schwe<et~urev«rWMdettdaeChtorch!n<tttn fast glatt :n o.Nttro-

aNa'-ChtofcbtnoHa, Sehmp. tM". Dieses verb!odet sieh ntoht

mehr mitJodmethyt, das Ptat!n<atz ist nur in cooceetrtftef attzeaMMr

Msung heMasteMen. D<Mo*A)n!do.<tH<t-Cttorctt!«o!!ntTy8MMi-

airt aas Atkohot in Nadeto, Sehmp. 69< es ist eine eio9Sar!geBas6!

mit Hut<eder S&ttdmeyer'achen Méthode wurde o~)tn dMbe!93~"

8ehmetx<'ndco.aMD!chtorchiBot!aBbergefBhM.Be:derNitr:rt)ogdM

CM-ChtorcMootinsentateht neben dem o'Nitf<t'atM'CMofchino)iN !n

nnr ganz gcnngerMeHgeetnMotnerea, bei !28~8chmetzendea, watoBes
)~)21 y
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!nem~MhAttatt<:e<BMtwif~<MdemM!tMMFHtmtxMJem~ 41_I'Ujt~U!~i~d.RaQ~h(mde
Sohw~Morecetwande!tdtawMo.ChktcMoot!oeMt~e!}S~~

dxoMab<'rvoMMaod!cmoMa-ChJafch~o~n-e.~Htfoeaare; in kat-

tt'm WaMer nw aebr wea~, :n heieaem nteht geMde tetcht Wtohe

Kfya~t~' D:e8e 8&Mrewird dcreb Z~tt Wd 5~eS<tMznT'<tM.

hydfMb:M~.o.M~BSH)feMdae!t. VondenSa!zet)der<ma.Ch!<K-

MhiBoHn-e-entfoa&arekfyetaMMrtdes KaH~Matz -t-taq. )M'a<mder«

ach5o.. und zwar in dicken gMnMtM~pP~Hten, Aae dent o<te-

Chtorch!t<ono-<aatfoohtoftd,8chmp.!4e' wafdadaa-am~d,

Schmp. t7ê< het~eatdtt;aasd''m8ttber<ta!zder Stère ondJodSthyt

~ero.9M!fo9&Mftter.8chmp.8& s~.t'M.

c-Nitr<t.a<t<t*BromehtftoUn, RtchtigsteUeng von Ad. Ctaaa

~ndG.N.Yi$(J<'att<pt-<C~,48.~7-869). DMm<~Ma (

~e~eMSa, Re~ )t! <Sry'Nttro.<t<Mt-BromehînoMnMMafte,~<'U4<ï"

8eh)M<'tM<td6tF'rod;tet derN:t'FMHg d~oaa-BfomcMneMoa {etthat*

~chMcho-NUrne<t<t.Brontch:t!n)m. Dfr SchmehpMnttt aes «M p-Ct.

~MmohiMo!:M!!eKt a:eht, wie ~M6 &M-~M88, Ref. t tOMgegebea `

Mt,be:t34'6ondefnbeit34-t3& s<tt.t~ i

M.CMoroMBeMa, vm Ad. Cta«< and RaJ. Kayaar (JoMtt.

yM~,C~m.48.270-M5). m.ChtoK:MM;:B. :n d<'t- For<n Mtoes t

leicht t~tichen, nnre:n bei !09- Ut" achmetMndett B!ehromata<von

dfm <m<tCh!orch:n~:a (e. oben) getrennt, b:H<'t tarbioee Kryttatte,

Schmp. 45< 8dp. 256'. t)ao te!ne Biehrfunat schmHet bei !3l<'i du 1

Oxatat, welohes sich, ah in Atttohot sehwer t8at:cb, sebr gut zar Àb-

scbetdooR des roinenm-Cb<orebt')ot:HsHM der onretneo Base benotzen

tSMt. schmitat bei U5". Die abwe:eheodett Angaben Freydt's

'(~eM~eneAMaO. R6f.72a)M«HchtMobde9B:ohro)Bttt9modde6N!tfa-

~e<vt«6 môgen «nf einer Verweeh~unKberaben. Von Derivaten des

<!<Chtorchbotins wurden onsser dem PtatiaMtz die Sitbernittatver-

b)nda<t~ ~M Jodtnethyhtt. daaChtofmethytat and des ietztereMftatia-

eat< dargeatelit. Be!m N:tr:ren des m-ChtofcMn<tt:efa]t!t kat'er

StttpeK'mehwefeMore b!)det sich nur o-Nitfo- tn-cbtorchtnotttt,

:S'hmp!38' eine sehr schwache Base, deren i'IatMMtz nar în caco.

:setzsaarer Lûsttttg hergeetettt werd<'nkann. Bei der Reduction ent-

:steh< das eineSnrigeo-Amtdo.tM-chtorehtnoHn, Schtnp.tt4<

~etcbett dorch die Omxoverbmdmtgin dae bei 85.5" achmetzeade

.o-)J!cbtorchi<tetin abe~eMhrt wird. Dureb mehfsMndigea

Ërhttzen des m-ChtnrchiooMnamit raacbender SchwefeteSure auf !50"
.I,j

~)hattmand:ew-ObtptcMnoHM-o-9atf<ts5Mte;<arM<~8t!adetn,

weniR tSaHchin hahem Wasser, nièbt sebr MiehMch-in hetesetO,fast

uotSattch ia Ath<M. Pie dMgesteMtpnSalze, daa Ammoaiom, K&-

'tium- und 8!tberaa)z, k~yetattisiten wasserfre!. Aaa dem <a-Chtor-

.ch<t)oHn.o-8Mtfochtcnd, Schmp. 1370, warde daa Amid, 8ebmp.

J!~2". hergesteUt. Bei der Rednetioa der SSare mit Zinn and 8atz. ,1
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sebmetxeMtiaTetftt!ware entNteht dte bm z4a' sebMtetxeMda sulfo-_
~MM. t!<h<.tt<tt.

Ueber die ~t'AmtdoaoetnaphitaMatnonoantîfosSHro deà

T?àt~Bte~?0. ee864t von A. Atittoetbarg (Jitttm. pM~. 6X~.48~
?6–292). Voa der M JwMtt Fcf<cA~ 36, Rc~ 300 b<Mcbr:eb<w<è
SSurc sind noch einige Satze hergesteth wo~detL Due Baryameh~
hfy~tHMrt mit 7aq, das Zinkastz m!t 3%<tq, das K«MoaM<tb afi
WMserfte!, das Btetsatz mit t'~aq. Be!dwOxydat!onmitPer-

Tnattganatentsteht aaa der SSure neben wett!~PhtatsNere eine Phta!-

aaiihnattore, dean wenn die vom BramasteimttMttfiMeLSsang ëinge*

dampft und der Ruckatand mit AMzkati verMhmotzen wM, eo resat*

tirt~-OxyphttttsSore. !)<tra<tSfbtgt, dass die Suttogfoppe ttnt den

AtoMgMppco niebt in demMÎbën Kent aiMt. Da nun ferner die Saur~
dofch Ma~ttrea und Bedttciren in eine AcetRaphtaUdhydrttiiinsottb-
smoM~be~fahft wM~ wet~ bot der Boba&dtttBg mtt KapSi~
ch!o)-td )Metae SSoM mit atten EigenaNha~ex der !.7-Napbty!amia-
aotRmauretb~fgeht, M dSrfte die Amid<tttCHtnaphta!idmonosa)foaaur&
ais Î,4,7-86HM ttuBm~sseo se!n. Zur UebertBbfMttgder erhatteaea

N&pbtyhminsottOsSnre ia ein Dichlornaphtatin retchte die Mr Zeit
zaf Ver~gon~ stehende Mange S~betMz nichta<tt. schottett

Untemttûhnog des batgariachen Boaen3ta, von W.Mftfkow-

nikoffund A. Reformatzky (~bttfM./lpM~. CAem.48. ~93 bi~

3t4.) Daa Rosenot beateht aoa einem Stuaropten Cte H~, Schmp. tj
36.5-36.8", Sdp. 350–380" (vergL <ft~MJ?~tc~88, 3191) und t
einem EMopten C,eHt«0, welcbem die Verf. dan Namen Roeeot

gaben. Dx~ Roaeot iat ein bei 224.7" eiedondes, 3<'4ô' nach <i«k&
drebendeeOe!. DieMotecotNfrofration, !{.== 49.48, zeigtnnrein& s
doppette BiHdung an. Es addirt zwei Atome Brem; weitere Mengen. i
Brom wirkeMaabBtitttireud. Der bei 23&–23C" siedende EMigeater
Cta H~ 0. Ct Ha 0 ist eine (atbtose, ziemticb bewegliche FtSMigtteit 6
mit einem eebt' zarten dem Geroch des Roseants ganz MnChnHcben~

wettangeoebmerea Dm~ Bei der Oxydation des Roseole nt!t Per-

manganatachemteioG!yce)-)oCtoHt9(OHj! zu eotstehen, bei der

Bebandiaag mit PboaphoM&treanhydnd ein Kobtenwaaaerstof Ct~HM,
beim Efbitzen mit Jodwasaersto&Sore eiMKohtenwaMersto~ C~H;
bei der Oxydation mit ChromsSare neben einer ôligen S~Me ein A~

debyd. Vergt. die abweiebenden ReMtttete Eckart's, ~w FeWc~

24, 958 nnd 4805. s.h.<t. F
¡t

Ceber das Verhalten ehiiger BemBoMerivate gegen nasoi- <
rendes Brom. von W. Vaobei (Jmtnt./L p<-a~. <?<?. 48, 3tô bi& rr

322). Die jErkMraBg, warom das Brom, wie beim AttHin, den-To' a
io!dinen und PhecytendiamioeB (vergl. Re&8. T9&),eo aach bei dett f<

MoBoatby!anitineB,den Dialkylanilinen und den Acetamidobeozotve~-
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b~oMgen m d!e Oftho~ oderJa dM~

wod!~ErNrtef«ttgettdaff<!bFigt!)'enefMM6rt8!n< s<-h«t«t)

Oxydattoïii und OûnMittittOia.d~r BnMtaa&tM'e,~«AM F!!ft~

ttMdG. P(tnz!M (Joan<pfa~m.48,323–K~). D!e (Ret.
?. 795 orwNhnto) be! der' Oxydationd"f Rraca~ofe nnt 6a!pete~
BSttft entstt'hehdeVerMndoBgC~HttN~Ot ist 8<iho<tmôbf&eh (verg~.

~tMeFeWo~S6.6â&)beaebFt6bmworden. Veff.erk~renM&Mr

DiottronoMn,CH~.(CH~<CH(NO~ DN8Arachinam!d8t'htn;tzt

bot t0~ nicht abat, w!é vottKadercrSetta Kngfgeben :8t, bt;t 98 Me

M". Der Schmetzpnokt def BehettaSMetiogt bei 84~, der dM B e.·

het! 0. midebei ttt". D)adttrchUmk''ystattM)'ea ibresMcthyMtbet'e

ger<n!gte BroesyteSate ttrystaHititt KM t'erd&unten' Atkohot in

tat-).!o8cn Httchen Nadetn, Schmp.)t4", Mcht t<!t!t:<'bin Atkohot,.

Aethorand Chtarofofm, tostieh naritt warmemBenzol, nicht tn Pe*

tM~mnSthm, wp~ig!o &06be<tde)t WaMërund noeh WfM~ in
ka!t~m. !00 Th. WMSM)-v<to~4" tSsett 0.74 Th. BfaMyts&Mrc.Der

Dhoethytather k~t«!<ie!r( aMverd.Atttoh'~ !MBtNttcben, Schmp.
S6". Sdp. 3~6–3!!8", das Bfimy~tBtd aua Atkohot ht Nadfht,

8ehmp. !77*. D)t b~i der Oxydationder Erncasaore neben ganz ge--

rt!<j;<'nMeng<'n DinttroMnan und AmehinsSufe ata Hanptprodncte

BrasayhCnra und NonyisEureentatehen, so wird sngfnom't'et), d.ta8

die SpattMnggemNat fotgfnder Gtmehmtgtert~nft,

Cs,:H<!0:! +20;= C,: HM0< + C, Hn 0:,

und weiter, d«88in der Efncn~Saredie doppette Ht'tdxng 6!eh i!wnctt<;K

dem drei-tebaten und vierMhntcoKohtenstûittttotn, vom Ctrb«xy) itM

gereeboet, bcÛnd< Vergi. auch Btruch, <f<MeB~c~e 86, t867.
Sthenen.

Ueber Oxybehenaaure. von M. Fileti (JoM~t. /.p!'<it<(. Cheta.

48. 338–344). Bel dfr Eiowtrkung vou Sehweh'tsaMre aMt Motto.

chtof- oder MottobrombMssidtneSoreentatebt eme bei 83 84"

scbmet!te«de Ox/bebetteSare. oSeob~r MMHsch mit der SSMtc,
wetcheHntt aodB&TMch (~«e BeW<!A<e26,838) MeiSchwe~'
sKure ond BehenotsKHreerbatten und ata OxybraastdmeSttfe bezeichnet

baben Der Aetbytester (Scbmp. 54") worde aawoM mittets Satz-

aSore und Atkoho), a<9dorch E!nwirkenta98cnvon JodSthyt aof das

Natrinmealx hergesteMt. Der Methytester echmitzt bei 57–58".

Mf die Formel der NeoenSaure aie Ct; H~Os, (tod nicht Cz:H<oOt,.

sprecben 8bngen8 aach aptère Beobachtoogett Barach'a (<~MM~e-

<-tct<eS6, )867). D<Mo}cht dem Cwrboxyt aogehafende SMerstutt*

atom mt nioht ata HydroxytsMefstoif vorhanden, eondern wahfachem-

Mcb a~KetonMaemto~, dad!e Sabetmz sich be!mErhttzen mit

rauebender SatzaNore auf !80<' mcht veraadert und aosaerordent-

lich leicht ein Oxim bildet, welcbes dnfcb Beckm&no'sche Cm-

lagerang ein Product iiefert, daa dorch SatzaNare in NonytsCnre und,
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t~M <*f!~A ~tt~t ntMHÏah M
~mMfUtideBybSata geapahen wifd, ttttd endtM w«!t ateM«&hea)!a<!h9

!E' wagangenfur die Ketonformel cprech~H. ttthotttt).

UebeyetBigebaehoheBer~tedes OMwao~epïWe&aM~Mna

und des OhtcMgaUa.oetopheaoaat ~oe 8. B~:erzgowsM (<~ttht.

<f.fMM.M.a'M~&e&893(t)2?&–~t).
DasAnttnottioo'M~doa

Cb!cmcetopyFo~tecb:os, CtH:(OH)(ON H<). CO. CH:Ct-f '/< H<0,

et'tatebt beitn VetscMen eMer a!tmhot<aehe!tMeong deaCMoro~Mae

mit etHcmUeberechHea voaatkohnttaohemAatatonitt~ EshfyetNtttMft
r

~ich: a'H Atkohot in c:troHmgetbMttbei m" sehmehendett t~men.

tn gMeher Weise erh&tt nMttdas AMtmtMMttmttetzdea Chtof~KHfCMM-

pbfnons to brNMngetbecPristaen vom 6ebnMt<p)toht89". Oetn Am*

ntOHiakvoHkoatateo MM~ogwirkt Methytam!n aot die beideHCblor.

oxyketotto ein. Msst m<mdagegen Dimetbytan!Ho (2 Mo!.) Mfda<

Ct<tomcetopyr<tk«techtn(~MM<.)e!)twir!:eM,soenteteht kûioS~t, MB'

dera em Amm~namtkh Dimetby!atntaaaeetopyfoktttMh!n, <~Ht(OH)a

CO.CH, N (CH~);, daa nur 8cbwierigau ieoMreo,aber leicbt in ~ortM

aeiner Satze au erbatten Mt. Dae <txa!e<n<reSala kryetaHMrt in

fttrbtt'eeM, bei 23&0 schme~eadeo PfMtoettt das mit ChtorwaMer-

atttK in MdetforBttgea P~mea toM Scbtaetzpttokt ~32". Ëben~o

~Mcht etMtt m<tMdx9 ojMtMMreSotz des Dt<ttetby!aMt:dotee(opyro' J

gallois, C,)Hi)(OH~CO.CH:N(CHt)! MhrMoseo.priaNtwtMohen.bai j

l:)0<'8ct)n)etze<)deMKr~«t!teM. Anilin wirkt. auf dteCbtoroxyketone

ttieht~wie Mooomethy!amit)t sondera, weit es eine schwNehereBase,

nttter Bttdttng ton K''Ma«)Udfn eia. Attttiduocetopyrokatechtn,

<C,iH;(OH)sCO.CHtNHC6H~ kryMXiMrt ht a<che<t, grangetbM
3

Pt-tsmen vom SchtMcbp'n'kt !49". Mit dersetben guten Ausbente (von

9UpCt) w!e tM!tAni!:M,kSMueMaach die baa!achenVerMndMgettd~

Cliloracetopyrokatechineabit Ortho- undParatotatdiaerhattenwerdon;

M sind galbe Prismen vom ScbmetzpaMkt t57" und t03< Die gr6n-

gctben Prismen des MathytamHdoaeetopyrohatech!iasachmehen bei

1&5" and die getben, taMtSfmigeHKrystatte des 'MetbytattH!doaeeta'

;pyMg<ttMe, C<Ht(OH)3.CO. CH!. N(CBs)(C.Ht), he! !68". Wei~

beacbreibt Verf. die v«tt ihnt atte in Kryst<tt!en erhultenen Chlor-

WMMetWtfiM~Mdes Dt'M<'tby!<miiido&cetopyrokatecb!mund des Di-

n)ethv)!tniHdoaeatopyroga!<nta.dann das ParaamidopheMtotacetnpyfo.

g.t!toi. C6 H; (OH),. CO. CH;. NB. C.H4(OC:Ht), die sat~ren HatM

dea ChtuottnMcetopyroktHeehias,ChinQt!naee(opyrogat!(tb,PyndinaM~Q-
le

pyrokatechins und Pyridinaeetopyrogattota, das Ptperidtnacftopyro-

'ttttteehw und das ptpendmsaNre Satz dea Ctt!of<tgat)ac<xophe<mna,
t

CeH9(OH):(O.NHzCtHn)COCHtCL Ais ZM8amtBeo<aasnngaMner
r

RfaMttat~tSbrt ef xn. daaa bei der Wecheetwtrkongvon Chttttohetoacn
r'

,mit primareM nnd secundaren t~aett oxweder Saké dieper KfteMe

-oder Kmonbasen entstehen, )Mitternaren Baaen aber nater densethen
t

;BedtHgut)g<'MeatMaufe SaÏM qtiaterMtr<!rKetonbaaen. jt~eta.
n
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C&tWsaehmtgdMSabefO'ottMfW.M&fkowatkow(J~ttf~
d. fM«.p~~e~Nt.<?M~~ t8M,ttj. M~– â?~). Ats AaegMge-
nt)tt8t!atdteote~HkomMenMmeKôrk~wM,vonder Obpr2 KHo
wrarhe!tet~nrden.Je tOOg defaatbootwatdeMnttt 75g ffiaehge-
tSMhtenEa!keaofg<&!t!ggamtMht,<a!t WasaerMgefiattohtetamtin
&MMOMPû)ft{ot)eoaa9BétoftenawMb~eraehmetzbaremGtMevon
t25cetnMt~ttdofDesttHMtanMtetwort~n.Ab DoatMtatWMfdea

4~–48~Ct. a!Meezwtachett!? wM~t?0" abëf~eheadenOe!eawm

~ee. Qew.U.988(bal~) efbtKea,dasnachdetnWaseBem'n!tLMge,
~<nTrocttOMtaa<!Fr~ttottrenetwai7pC~Mitten8~beronaergab.
Je<tqoheetbetOMh9<trgMh<g8tentFract'oa!fetteatb!ett~etzteffeahttntef
H<tcbSptreovonBe!mengttngen.VoUhtCttnenrotnkonnteea efet

apSterauadèmkty9faMtB<eohoB8)tbefox!mdarobKooheaNtit~p'
~toatet SobweMsattfeamtDeetHMfeom!t WiMa&fdampferhahen
-Mordea.J&e:oesStbefou~CttiMO,atadet beH78~ (bOt742mBt),
-bat<taBepee.Gow.0.968àbei<~ondwM darchBMmttSmpfoaothrt
~etbgef~bt.DarchRedaettontNaeteae!ch<ndeMSaberytatkohot
oderdmSabecotBberMhMa–e!ne StigeFMifatgkett~omepee.Oew.
0.9&95beït5< diebe: iat–tM" (be:7~5mm)6:edMu«doech

PitteMundScMmmetnecbt.ZafBaMteHangwafdentOTh.SabcroMt
got88tin 40Th. wMeerffefenA)koho!smit aHMNMicheogeaettten
20Th. Natriamgekocht.WenadanndMAtkohc!ataMMattryemU!'
sireab~iont,90wirdderAtkohotabdeattUnrt,mitW«a8ervotdCnct,
mitSchwatetaNareneMtratteirtonddievom0<)tgetrenote,wSsedge
LSaang<n!tAotherextrahift.NachVetjag~ndes<etztereMwirddaa
erhatteueSabemifract!ooift.D«sentspreebeMdeSttberytchtorid,
CtH,tC) ht ie:cbterab WMserMnde:edetbet !73–t75<'(untef
746mm).MitCarbanHbHdetd)MSob6)'o(sebrkichtetnUrathan,
daaaaeA!kobot!nwe!8<)onNadetnkryataOtairt,diebM85*achmetMM.
DMSuberoxim re8<ttt!ft,wenuntao50gSaberonund35gCMor*

w<t6MMto<!hyd)roxytem{nMêO-proeenttgetMAtkobottSat,mit40g ge-
ptthMterSoda5–7 SbtttdeMtaogkocbt,daaamitWasacr~Metet
onddasbierbeiaa~ebwiMtoendeOximtfoc)«tetunduntervermhtder-
temt)r<tckedestillirt.DasSuberoxim,CtHtsKO,schmihtbei~.S"
uxd<tryetaH!sirtdann!n t!erse!tigenPriemûtttOOtapec.Gew.t.US28
be!20". Ee necbtnachKampherandgëht anter751mmOfaek

grSMteMtheUsbei230"Ober,wobeiabermtetztZeraetzange!tttrHt.

Obgte!ebes an derLuftzer<t!eMt,istee!nWasseraotSattch;teicht
Mattehabef!c Atkobot,AethefoadPe<f<tteMmather.Lettetmaain
eineLoMagvonSaberoxtmht tetzterenttrocknenCMorwaasereto~

em, so erhNKmànda9ChtorwasseretoNsatzdeaSaberoxHBSah e!a
wt'!aspsPoher, d:Maus Atkobo!in thombMehenBtattcheckry-
<t)tH!s!rtund be!mErMtzen)mfetwaHj" s!chzn zersetzeabe*

g!ant. MeimKochendesSatzesm!tWaseefde&tiH!rtreinesSaberon
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&bec. Attî dièse We!se, d. h. mde~ z~ehs~ d~s S~~raxtN

dMfgestetttwurde, kounte ancb ans den mdernaowoht zwiachett !XO
Hnd t75.5", ais aucb twiaehen i7& uod t86"HbeFgeheadeBAmhe!tea
der Frac<!enifMngdes DMtHhttOtMprodttcteader KatkaSMrnMt!tKatk
<-e;nes 8ub6MHgewonneM werdox. In Qegeawart von Fcucht'gkeit
MMet~tsich das Suberoxim beim tSrw&rmoc!n AmmonMkand 8nberon,
wQdarcb dar Sehmehpunttt dea Oxima ofaiedrigt wird. DMohJEte.
duction wird das Suberoxom la 8<tbeFytatnm odefAmidahepta'
me<by!en,CtHMKHt, Sbergefahrt. Dtesetbe MéatStehMf dteiert~
We<MaMMbreu: doreh Einwirhea vonNatrium auf eine atkohoHscbe

Ox;B)t8sm)goder <?<m4pM6eot:gom NatnttBtamatgam Mf enta atko*
botitche L9sottg dea Chtorwes!eMtoSOx!)N9oder von NatriamMatt~am
auf eine a)ka!!8che La:(t<!gdes Ox:ms. In alien drei Fatten xerRUtt
aber f!n Tbeit des Ox!m8 in Ammoniak and8<tbaron< Baa Sabwyt-
'"?"' ist eine aehwaeb nach Ammoniak necbende, &rMoseFtM<8!
vom Sdp. :69<*(bci 75t mm), dia tMebtef~taWaMer bt and an dor
Laft gierig KohteMBaareabsorbirt,' ntit der ea oto krystatHaisches
Sah bildet. Ea iSst Wasser und wird aMcbvon d!eee)N zamTheM

getSst. Mit Chtorwaeserato~ giebt das Saberyt~mio e!ne we!M~ hy*

gro<tkop:aebeMasse, die sieh SaMerst leicht in WasMf ttttd AtkQhot;
sebwer aber u) Aether tSat. Daa ChtoroptatinM,(CtHtiNHaC~PtC~,

krystHt)ia!rtin Mnen, hettgetbeo BUttchen. jtt~a.

Ueber Daretellung und Eigonsoheften der Kor!M&uret von

W. Markowtnkow (Journ. d. r«M. pA~c~em. Ce~&eA. I8Û3, [t],
378–Mt). Die KorkaBare wi)-d bekattnttieh durch Einwirken von

SatppteKSare auf Kork oder R!cicmB&)darKesteHt. Die AuebeMe<ma
Kork betr~igtnaeb Mttrkowhikow «Mr5 p('t. dersetben, aus RieioasSt

dagegen ist es !hn< ~Ron, die AMbeate von den gewShoticheB4
auf 13pCt. zo stcigerH. In einen sehr RerSumigenKolben werden
zo 2(Wg des Oetes at!m&bt!ch400g Sa)peterf6ure (1.25) gegeMen.
Die E!aw!rknng mn~s jedesma! erst bei Zimmertemperatar und daKB
auf dem Wasserbade zo End& ge~ht-t werden. Zatetzt erhitzt man
aaf dem Sandbade so lange Mnehbraone DSmpfe entweichen, setzt
viel beissen Wassers zo, tttMt abstehen, dampft die ttbgeheberte,
wasarige Schicht bis zur.Consiatenz e!ues'Breies ein, eaugt auf einem

Le:nenn«8ab, wa~cht mit kattem Wasser aile Oxataattrc ab, !<;8tin

beimem Wasser (t'xt 6ttnrt heise. Dent auskfystaïMstt-tehGet!iach6

entzieht man die AzeMnsaure durch Aether ond krystallisirt imietzt

d)etfot'k9Sorewiederaushe!ssemWassefttat. D!evo!!kemtnearëme

KorkoBare erachdnt in sehr dannen OBd!angen Nade!n, die aueserat

eprSJe8indNndbe!t40–t4t<'9ehtnetzen. WeBnSporenvonAMtaïM )
aSure oder enderen Beimengungen zugegett sind, Bo erschetnen auf
den Nadeln WSrzcben..)M<-it)
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Ueb&f eteee dm DakaMphte~e (K)t MH Za~h~~

n<M.~s.-f~m. 6'~M; MM.[t], 302-395). tn der VorMseetMttg,

dftgs Mut dem vah Markcwntkow t'eaehrMeno~ Dekafjaphtena.

CtoH:.). aach tt<'eh aadere M(tmoreKohtenwaaMr~t<)<tefn <)emkaaka*

aiechPMEr<M!eenthattensettt nt8<sen, wttfde d&r «wtsohen tBS~and

t7~" Sbergebettde AntheU von be~ita chemieebgefetnigtem Kerostn

ttteh w$t(6r80f~Mg«off'aetitt)!rt. Die Ftact!on H2–~4"MWMe

8!ch 'ds da9! bekmnte DokatKtphtiMt(vomapec. Ûbw, Oi79M bai O"),

dita MMrttowniknw Jetzt dufch deR Roehstahen « anterach~det,

aber tuteh d!<' h&htt)' ti!e<tendettFraeti<'Mtt(bie zn17~~)bostanden

a.ts K<thtenw!t88er8to9envon dor Zoeatometts~<zMngCMHKr (wrgt.
dete fotg<'nd6Référât). Dits bei g06–208<' siedende Cbt<md CteH~C!

des « Dekanaphten'!gab bei we!teremCh!«r!rohdie Chtot'tde CtoH~Cti)

uod CteHtïCh. Ans dem [)ie)t)o)'Heg<'tanges nun, dnroh ErwSrmen

mit CMttoHn-euMa KohtenwaaseretP~zu et-batten, der atch ails.dae

geenehteTerp<'n,CtoHt6,hetWtMtet)tp. DaaMoooeb!oridga).t, ais

es mit Natnutn<Mc«ttund EssigaSureauf 2t0" erhitzt wurde, neben

Naphtytenen vomSdp. !59–!62", einen frochtShnttch riecbendett, bei

2~4–~X0" siedendenEster tom epfc. Gew. 0.9~C9bei û", aoB wetchem

durehVer9e!f<'n tn!tK<tti)<mgeetnDekanftphtenatkoht't vom Sdp.2iô"
und dem 8pec. Gew. 0.885C bei 0" erhatten worde. <.

Ueber das ~-De&aaaphten des kaukaeisohan Erdols, ''<m

W. RudewHach (JoKrM.d. <-<tM.pA~e~em. C<~M. t893, [t]. 3S5

bis 389). In derAbHcht, \OMeinem Naphtene durch da9 Brom!d zu

cinem Terpene za ~etattgeM,wurde ans den vonZabkow (vergL das

vofhergehettdoRefcrat) erhaItenfOt hoher Stedenden Fractionen (!60<

bis 17t~), welche nach Markowoiknw aas dom ~-DekaoaphteM
bestehen, zanSehst das Cb)t)rid CteH~O! ~ewonnen. Mfses wurde

d)ton mit Katnutuacetat und ËMigsSort!auf 2500 erwarmt und das

ReactionstirodMctfraettonirt. Die Anthei)e t~7–!69"and t69–!72"

catb!e)t('n das sich au der Luft scbne!) oxydireade Dekanapbtytt'n

CtoHM\ wBhtend ans dent Atttheit 235–24~" d~Eastgestet-emos

Dckanxphtenatkobote vom Sdp. 2~7.5–239.5" nnd dem spee. Gew.

0.932;! bei 0" erhidtcn warde. BeimVerseifengab der Ester den Dokit-

naphtenatkoho),eine dickCtfarbtoseF!B8S)gke}tv<))nspec. Gew. 0.8933

b<nOC.DemNaphtytotdibrcmidet CtaHtaBr~,das a!ch von dent Menthen-

dibromid Hcrkonhenn's (<~Me~ne~25,695) scbarfttntet'scheHet,

wurden mm n)erkw3rdiger Weise beim Erwarmet) mit Chinotin nicht

2HB)', sondern Br~eutzcgenj~ndn)au erhtett wieder Naphty!en. Atteh

durch HrwNrtneHmit wasserfreiemKopfersutfittkonnte dor UeUcr~ang
Yon dem Dekanaphtyten ZMn)Terpcn nicht bewirkt werden. Judéo-

fat~ t9t das Dekanaphton aus dem RrdS! mit dem Mc~thonaphten
Berkenkeims nicht {dcntisch. jM-eia.
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~ebw4tea~~aa~~je~8 dweh8t&ke, taHG.R~

(OMtpt. rend. tt?, 46t). Bei FM-taetjMoa;M:Mr VeMache (~w

NeWe~8&,)~f.7M) batYe~ FetgeMdëabeobaehtet! !,Wsno
man <a gte!chea StMMaeogea «Bter gte!ohen VeMaehabedtingmtgan
Jod <n&ttmebMchwaobaendca Mpngpn MnzHMj~ «o wNcbstdie an~

gennmmenoJodmengé ao lange, bie aie etwa 19.6 pCt. d. h. dcn 4er
Pora~t (C<tHtoOt)KJt entepfeeh~eo BetMg e~~h<< 2) Vermebrt
man bei gt~chM~ben~er M* at)<!Startt~mpnge and ooter gMeh-
Mmbenden aocattgéa VeM''ot)ebed!ogttttgeBdM F<B<e<gtte!t$tt'!)ttaoM,
ao nimmt die gebandenM .ÏodaMttgeab, vofMagpaetzt, daw die !m-

g~wandte Jadmenge nicht wesentMchb6hef iat, ata di~enige, weh'h~
xar Bttdong des Prodoctes mit t9.6pCt. Jod fBtu-t; ist aie MbaF. eo
)!tM)tttrotz der Votamenzaaabme der Procentgebalt 19.6 erreichtwerden~

atbdt).

?~er aa~meM$oh9 seoccdaM~
Wtdm&n (Noua ~«o Req. &e. Ups. !H, t8M). Nach BesprecbMttjî:
der Methoden zur DarsteHang asyotmetfMcher, secandarer Pbenyl-

hydrazine, bencbtct Vert aasMh~ich Ober etgaoe UnteMoehonget~
die MtMTheil achon frShe)- karz Bt:tge<heittsind (~<Me~eWfA~2<~

945). DM tt-Ac!dy)pbeny)hydraziae wardett te!eht echattot) M~
SanrechtorMen und ~.Acetytpbeny<hydraz!ndorch Kooben in Benzot-

tSBangund Verseifang der entatandenen AcetyherbmdMngenmit ~cr-
<!{inn(enMineratsNuren. Die (rahere Aoo&htnedes Vert, dass in den

H~. Diacidytwrbindangen das ~-etandi~o B~d!eat immer ~aoret abge-
tpattcn wird, hat aich {ndemenats <~h)erhaftarwiesen. Ans a~-Di-

ncetylphenylhydrazin erhatt man durch MtnoratsSuren «ichtdie a-Ace-

tyt* sondern nar die ~-AcetytverbMnng, Um die.naeb aagefabftt~
Methode erhattenen, zahtreichen Verbtodtogea Maber zn chafMtc-

teriairen, hat Vert ate in entsprechende BenzytMenhydnttone ond'

Semicarbazide Sbergefahrt. – Aoe «-Phenytgtydnytphenytbydraz:~

C<H;.N<~Q o~ M~pn.. warde darch Koehen miteonefn*~

trirter Ame'Sct~sSaredMD p a e n y t a c i t e t r &h y d r o t r i a z tt,
M fH

C6Hi.N<~ p~>N.C<H;,
erbatten. OteV~rbutdnng, we!che

bei 173–! 74" achmHzt, zeigt keine sauren Eigenschaften, rerh&ttsieh
aber wie eine schwache Base. Die <t-Ao)dytsetn!earbatide waren
nicht znr înneren Condeoa<tt!ottresp. R!ng9eh!:e8aunggene!gt. Aus

Phenyt9em!carbaz!d dagegen wurde beim Kochen mit AmehensSore

/N:C.OH
e)nPhenytoxytr!axot,CsHi.N< (ev.mitCO-Gmppe),

~CÎ!:N

erhaiten. Dte Verbtndnng, welche in gewôhnlichen Satventien ontSa-

tich oder achwortSatteh ist und hoch scbmilzt, giebt Satze sowohl mit:

SSttren ata Basen. Hydrochterat und Sitberfatz sind leicbt darza-
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.1_1.2ateMea. Bae nea~ Tf! 'mif.dem;P."èD)',[py;rQdi~'
M<thmvonAndreoce! (<?<«N<W<~<<84,net. ~03). DercbBed<tct!'tn'

tn!tPh<MphoM)ttMgeh6MteMeVe~Mangen ittdMMtbet~Ph~Byt-

/N:or-J
t. 2.4~fiMoh Ce H:. /N:CH(Schmp.46~47~,aber, – M.A t.

CH:N

hytd~t!v~ dMPbenythydf~iM werdenMebt erbatteodurch Ein-

witkttttg vonNt;m!ato!ecahrenMengena~obo!iMha)'KaMtaagen.Ha!pgeH-

athyteMatt ~AcetpheRytbydraBMttad VeMethogdeeAcetytpeodHctM.
AHf<t)MeArt warde dur~Mettt<t*taopropy)pheoy!hydfa!!)H,

«.Benzytpbenytbydf&zia and a-PhenytbydrKztnacetaBttMy

C9Ht.N< ~o Mtt CH BtotHaeetaaMM).Die tetKt-

angefNhrteVerb!~n<tRscbtnihtbei H9' dieentspfeebecde~-VerMa-

dttog,<o zam Ve~Mch <tarRe8teHtwurdp,bei t44~ H)<~

PhyaMoBhcheChemie.

Ohemisohe UntefeMehuogen &her dte MtnetfHatoa~ der

KnootMn und Z&hB~tvon 8 Gabriet (Z<t<M&f. pA~M~.Chm. 18,

~&7–303). Die vom Verf. MsgefBhrten votktSodigeMAna!yeen von

Kaochen und Z&hnengabea Mgendea Resottat:

Zttme vomRiod Menschen- Rinder- G!h)M
Prooeote Sehoteb Bein knochen

CaO 5~8 M.36 51.31 5L28 ot.Ot

MgO 0.&3 t.8S <7~ t.05 t.27

.KaO 0.~0 0.~ 0.3~ O.t8 OJ9

N&t0. t.tO 0.80 t.04 1.09 t.!tI

Kry)ttMHwM8er Î.80 3.90 2.46 2.33 3.0&

PaOi .39.7H 38.60 36.65 S7.46 38.t9

COt 3.'M 3.97 5.M 5.06 4.!I

Ct 0.2t 0.03 0.01 0.04 0.06

Con9t:Mt)caawaMer Ï.t7 1.25 1.32 t.37 t.07

Samme 99.93 9M8 99.74 99.86 1Q0.06

Ausser den genannten gehôrt za den weeentMehsteBBestacdthMten

der Kcochea und ZShoë aach noch Flaor, deesen Menge aMerdhtge
nnr bis 0.05 pCt. betrSgt nnd aHein in den Knochen von Rindern

0.1 pCt. erreicht. Me ZNhne enthatten nicht mebr Ftaor, at9 die-

Kooeh~a and der Sebmelz nicht meh)', ale da8 Zabobeta. Far die,
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&j<[.–. -– t~t
B~t~'t'nng M ~eno~e Mengen von Fhtcr autd dMMehet*Nbttche
Mct)Md'm tttcht braucttbtr. Verf. ormittelt dMactbeh mit HOtfeder

A<'t!!prot)edttfoh eine Reiho ~ergteiebefdefVefattcbe, wetchotbe!

Zahnasehe, thmta !tH Mischangen derRëtben mit Meijp'odeaMengen
~«nfeMemF<no''cf)teitt<)t untef eteter Beabachtttn~genan d<*Me!ben
B dit~nngeo angcstottt wnrdan. Die Menge des CMof~et~tcht oinen
rcktiv hf~hen Wenh nnr im Zahnechotetz. Kali and Natron sind
rMchtieher ats !h den tibr!gen Gewebct) vorhanden. Oie Htt'tptbo-
etandtheit~ defKnoehett mid ZCh'M, Katk und Phoephor~orè, s!od
nt'r get'ingen Sehwankungt'n t!nt''rworf<'tt,wetche dcne<tder M')gnesi&
m<d K~htet~&are nmgckeht't pmpoftMnat sih< sodaes Mwaht die

Smnmudieser beidt'n Basen, ats anch die der SNureneine fast constante
Z&M6rg;!ebt. Das Knochettphoephat besitzt bas~schenChaMkter; ailf

!~A<'qnh'atet)te Situren kotttm<'t) 1 GAeqnivuJentoBasett. Esst~tt

eme!o<'kcrc VerMndHnKïAn bmischent m!t neatratem Pbpsphat da;
vcn d<')MHdas erstere ttiebt in nftttrat~r AmmottettrattOsongbf} 5<t"

!«9!ich ist. Die ZusatnmetMetiMng'hnd Eigenscbaften der Knoehen-

aschen und Zahnitacht'n ûoden )hren oinfitchstett Attsdrnck darch <ht-

gende Formel,
(Cas [POt]? -+-Casfl PaOis(C~ [POt]: + CasH P!tOtx + aq.).

ttuter BerKcksichnK'n)~, dags 2–~pCt. C't dftrch MgO, KxO, NazO
nnd 4-6 pCt. PiiOt dnrch CO~, CI nttd FI vertreten sind. Der in-

dividuelle ChHt'aktcr eitter Knocth'n- und Xaboascho wird nar dnreh
den ntehf oder wentger grfssett enb~timirten Theil dea Kntkea und

E

der PbosphorsaHre bcstimmt. Das bei a!ten ftSherett Aschcnanalysen
vnft Knochen ond Z5ttt)en erbaheHODeficit ~on etwxs !}her t pCt.
wird vftm Vcrf. «HfRechnu)):; dce von ih)min Knochen und ZBhtfn Il

neben dent bei 350" <'njwetchcndenKrystattwaaser tmcbj;t'w!cson<'n
Il

Const!n)Hon8W)tM<'rsgfsetxt. naMetbc entweicht sethst bei Woiss-

g)nih meht; wh'd itbfr die Aache mit reinster Kiesf't'omre noehatats
auf Weisa~tnth prh!ti!t, se verliert sie non die itt der Titbelle angege'
bette« Wertbe an Gewicht. Vert', giebt ein nfMM betnerkëoswefthe~
Verfuliren an, )un dit* Knochenasche frei von organi"ot)p)'Matene za

erhatten: ïn einen 250 cent fassenden K~tbpn bringt mat) tO–tag
gt.-pulverteund getrocknele Knochen und erhitzt dieselben mit 75 ccm
einer Lo~ung von 30 Katitfmhydroxyd in t Liter Gtycerin a))m6h-

lich bh auf 2('0~ unt! mbakaufdMserTetnpefatur t Stundetattg.
Die aHf t50~ efkahetc LCsmig giebt man n) 500 cem e!edendes

WMset', jrShrt nm, iRsst MbsttMuund xieht die Ftu68ig)teit mtt einem f

mit Lcinwmnd uberapannten Heber ab; dfr Rue~stand w!rd mit Wasser

wttMNndi~ aai'gewaachen und bei tCO~ gett-oeknet. !))6 6tyc6ritt-
asche zeigt, :tbgesehen von !hren) h6heret) COs- und H~O Gehatt,
dieselbe ZusRmmenMtz'tng, wie die GtShascbe. Sie ist hygroskopisch
und stark etektriscb. Kriieer.
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B$~ht<~n.chMt.eM<tHMh~ J<h~ XXVÏ. f~~

Baitr~aetaïr Jtenntntaadef AMMptoMftOt ?on H. B<abdea

(~M< /'p~.j': ~m. t8, 3Ô4-8M). Ver~ st~ an aerl~

PMMat!n (v~. ~e ~eWo~ 86, Ref. 869) VarMche Nber d!e Aos-

achèidung derHontOgentMMare aa. !)!eAoMebe!da<tg der Saura

~rdo Mch Etogab~ voa Sabatait'MB, wetohe d!eG&hrangs- and

FSHJnteeprocMse im Darm her~beetzeo, wie Ketyf und BicinMSt,
mcbt vercttindwt; eb~Mû wM~n Pbeo~eeBtgs&aMund Phenytamtdo-

e96!geSttre, naob deran E!ngabe eine Brh&buBp:der Auafohr erwartet

warde, ohne E!tt~M~. Dageg~n veftaehfte Tyros!o die Meoge der

HomogeatMneKufe (mHairo betr~chtMoh;d!eHcmogeot!8!neSoMper
os gegebeB orscMeo z<t 75" im Hafn w!edet. Bei einem Mfnmten

Menschen def erst eioe gTSMareQabe von 8 g eine gefht~e Ans*

schéMao~ der onvèrSadertea Homogeot~tttsSare iat R&Fn hertor.
WnrdB die SSnre einem Hunde soboatan injicirt, eo erechien im

Hafa NBMr&ndertinnerb~b 84 Standen wieder. Ktager.

AnatyMaw~eraettenM'HafBatetnetVnmJ.Horbaczewakt

(Ze«MAr. p~sto<. CAem.18, 335–840). Die der Uotersachnng unter-

wor<enen Concremente von bohnen* bis erbsengroMef Gestalt waren

nicht TotMKMnmenabgerundet, etwae b~ëcketig,te!cht zerdraekbar, je-

doch ~netbar and von graabtwtner Farbe. Sie totten sieh zom

gr8aeten The!t in A~the)*und h!mer!!eesendBnne, grau ond brwa

geMrbte HShea, welohe die Qeetatt der Stetne batten, aber ionen

hoM waren. Die Analyse ergab:

WaaM)- 2.5 pCt.

Anorganiacba StoSe 0.8

Organiscbe Stoffe, in Aether ontosttch 11.7 a

Organiache Stofte, !n Aether !M!ch 85

datanter Freie Fettsaaren 51.5 pCt.
Fette 33.5

Cbotesterin Sparen

Die anorgaaischen Stoffe enth!ettCKCaO, MgO, F~Ot, CO;, PtO;;
*d!e organiaeben, in Aether <tn!69tiehen,enthielten untositche Calcium-

und Magoesiamaeiffa, wabracheintichetwaaBtnt.ËtweMs oder- Macin;
die FeMsSoMBbe&ta't<!cna"8 einem Gemenge von Pattmttttsaare,
SteanosSore und wahMcheinHchMyriatinsSare. Darctt diese Anaty«e
ist daa Vorkommen tetthattiger Blasenconcremente,sog. Urostealithen,

hewiesen. E!n Chotestermconcrement MMMrBfSrn)!ger Gestalt uad

seltener Groase (~5.4 g) hatte foigeiideZosammensetzang:

Wassef a.MpCt.

Anorganische Stoffe 0.55

Organtsche Sto~ 9&.99

d&vooChoiestenn 95.87 pOt
In Aether ontSaMch O.t5
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In der a;B<wga)0~e~o L~ag ge~M9M?~
gef)tnde«! Sporeo von FeMeSareaand GaUemaMrea. Kt9:er.

Teba? die TreBBQBg deFHemaanro von den XentMnbMea,
wn F. Hachaozewak: (~«!&r.~ p~<M.CAeat. t8,34t–350). D!e

Versachet HarneSare voaXantMn ans ibren Msangen }nweo!gLaag9
dorch Xasatz von Sstmiak nach der Fokker'sohea Méthodeza trenneo,
ebeMc d!~n!gen~ dieTreBttaog darcb StttMSMMzn bewirkett. fBhftM

za tte!Na<abefrM!geBdeHRea)ttta< A!abnMehbM<a'weiM8:chM-

gendeaV6r&htea: DasGeateogo vonHamaSKre andXanthin oder

HarnsSore und Goani~ wird ia e!BemPttKinsohSkheain reiner COM.

SebwefetaCare(auf O.tg 2ee<B)anter ge!iodem ErwSnBeoge!88t oa'i
die LSsMBgm!t der 4-6MbeBMenge Wasaer veraetzt. Necb t9ch-

t!gem Um~bren, bis 9!ch d~ Heraagure feiehMchabzoseheMsc

giMt, wird die F!aee!ghett$-~6 Stacden atehea gelassen. AtsdaBO

w!rd d!e MsgesoMedeM RàMeâorë aaf e!n Hehes Fi~er gebraoht,
zooachat mit schwefetssorehattigetp, dann mit retnem WaMerge<
waachen. Def î<f!edfracMag'wird daraof !a demMtbenSchStehen!n

wenig reiner Natroataage ge!3att mit SatzeKare stark angesSeert und

aef einige cem eiogedamph. Nach e!nat8nd!getnStehen wurde darch

ein Lodwtg'schea CHaawotMKerS!trirt, mit aatzaSarehatttgemWasser,
dann mit Wasser aMefo, BchMesattcbmit Alkobol und Aether ge*
wascben, bé! HO" getrockaet und gewogen. Addirt man die gemea-
Mneo Mengen der beiden Filtrate und der Wasehwassef und br!ngt

entsprocheod der Lastichkeit der NarNsNare in Wasser ond verd.

Sâuren 1: 16000 etne Correctar an, so warden MgendeReaottate er-

hatten: Bei der Tennong der HafosSare (0.0494–O.t379 g) voaGuanm

(0.0525–O.t45~ g) ergab sicb ein Mas ~N O.O–t.Smg; bei der t

Treanong wu HarnsSMre(0.03M–0.t4tOg), von Xanthin einM~os
von C.6–5mg. Bei Gegeowart von Xantb!n bleibt dentaach etwas <

HarMSafe ge!5~t; es sind (aasser der obigen Corrector) fttr 100mg
Xanth!n noch 3.2 mg HarosSore ~t add!rén. KrOeet.

Ueber die Failbarheit derHamaSure und dorBasendef

HamsSaregrnppo&taKopfeyoxydMlverbindmtgoBtVonM.KrNge)''

(2e«MA<pA~o~.CA<!M.t8,3&l–357). Drecbsei(<N<!MB<a-icAM86,
~454) hat vor iSogerer Zeit geze!gt, daes ebenso wie die Harnaaore

aach Xaathin, Guanin und Hypaxanthia aua Nx-atkaUschefm)t Feb-

ttng'scher LSsang vereetzterLBMng bat Gegenwart von redoctrenden

Reagentien ais aehwerlâslicbe KapferoxydatverMndMgengetSMtwet-

den. Ats Reductionsmitto) wurden aogowendet Hydraxylamin Nod

ZMeher. Verf. zeigt nan, dass bei Anwendong von Nat)'!ambieMMt

oder Natriumthiosulfat ats ReductmnSjBtttetdieselben Bascn auch ao~

nentrator oder schwach saurer LSsang geftittt werdea kot)nen,9owoht
in der EStte, at< noeh besser !n der Warme. Natriumthio8alfatund.



?1

aoov auc.a8,ou .a,
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N~nmMmMtwirhee jedodt !n hem~beBMeet&epWahe vt~eMe~~
woWtberfbtgendeTaMteAe~Mmagtebt.

~ef~tttntgea: CaSOt+N.ttHSO~ OtSO~-t-N~StO..
Harnsaote geSUt –

Meain get&Mt g~Mt

MethyMenia getMtt getSMt

ByptHMatMa gef&ttt g~fSMtnar in derW&'me

D~y.M.~St~;DlmetbylbypÓxanthUiS iD der -HAlteItryat.
Theobfomia

(~&ta – ––––––––.

Kreat!o – –

KMat!cht. – –

eaMin gef&Ut geaHt

Bie EMiehkeit dee Aden~- te8p.BypoxMttb!n-Kop<etotyda!&
:n babsem Waaeer ist t MOOOOresp. t ;280000. Ktii):

Uébef daaVorkommec vonGeUuloae ihBaoiUeB.SoMmmel-

und anderen Pilsen, von J. Dreyfnss (Z~Mc~r p~ <?<?. t8,

358 – 37&). Zur UnteMachung aaf Cellulose wafden <MeObjecte,
weaa n8tMg, zerk!f!nert, mit Wasser gewaseheo, dann der~Beib~

aach mtt Atkohoi, Aether, zweiprocet)t!g6rSatzs6Mre,xwe!procen<iger

Natronlaage mebrere Tage !n der Ka!te, ~ataof aoch in der Wafme

extrahirt. Der RSckatand wardû nach Hoppe-8ey!ef mit derzehB-

&chen Menge AetzkaK and wenig Waseer aHmShHch bis aaf 1SO"

erhitzt, dann mit wrd. SehwefetsSaMdurch gegtNhten Asbest SMft.

Wurden gfBasere MengenCeHtttoseerbatten, 90 wnrde die LS~ieHteit:

in KapferoxydatBtoooixkgeprSft, bei hteineren Mengen, welche nicht

voa~AsbMt toegetoat werden konnten, wie bei der Cellulose aus Bae-

terien und Schimmetpitzen, wurde dieser mit cône. SchweMsSorebe-

feachtet, dann nach dem HinzafSgen der 20'fachen Meage Wassers

erhitzt und im Filtrate doreh Reduction von Kapferoxyd and FSHbar-

keit mit Pbenythydrazin Dextrose nachgewieeett. Von den SeMmmet'-

pilzen ond Bacterien warden zanfichst Reinhuttoren dargesteth, die-

sftben durch Fittration ûber. auagegtBhteaAsbest von den FtCssig-
kmten getrennt, mit Wasser gewaschen and wie oben hebandett.

Unterancht wurden: Eine PotyporuMrt (ein PUz vom abgestorbeneu

Pappelatamme), Agaricue campestrio (Champignon), verkasté Lymph-

drËaea, B&cïUoasnbtitis, EiterbaciHeo(&Mpyelonephritischem Urin),

Aspergillus gtsacus. tn allen Objecten wnrde echte Cellulose !tB

SioneE.Schtttze'a gehndeo, welcbe beiderHydrotyseDextroee

giebt and in verd. Sacre ontSsMchist. Bei der hydroiytiaehea Spat-

tttng der Cellulose ans der Poiypornaart wurden gewMaeMengenvon

PentagtycoseB gefonden. Cellulose in Sabetanz konnte nur bei den
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wfeten 3 O~cctea erha!tea werden; die CeththNe aas Ghaatp!gMa i

ist entgegcn der Attgabe Fremy's in Kuptëroxydammoniaktostich,

wenn anch schw!eng. Die CeHatoee der verkSsten Lymphdr6M&
!<t nicht ein Bestandtheit der tabercataaaa Gewebe, eoudern atammt

<tM den da'c enthaheoen Bacterien. Keben den shemiachea

Untersacbmtgen g!ogen FSrbuBgsverMehemit AoiMntarbatoNehan dea

PrSparateo in den veMehiedeBenStadienibrer Zubereitangeinher. Ea
1

~igt~ eieb, dass die Pitza und Bactenen d!arohBehende!amit Atkohot,
Aether oder verdauttter 8a!z96<tre ibre Fatbbarkeit aieht veft~ren,
woh! aber bei Einwirttong von verda~nter Natroataage. Die die Anllia.

turban bindeNden BestandtbeHe der Zetten sind daher Ncotetne.

KrS~)-.

Ueber dM Vorkommen. von GaUenattaMa, Bipparaam'e und

BeaKOësSote ln den Nebeenï~ren, vo<! E. Stadatmann und

K. Beter (&t~eA! p~< <7eM.î8, 3~t–396). Me Nebennierea

enthalten weder Gtt~ena&arennoch HipparaSttre oder BeB~oëaSMre.
Kni6«-.

Der U'ebergang dee Alkohole in die Nmoh, von F. Ktiage*
ntann (~ffcA. ~fcA. 186, 72–80). DerGebait der M:!chan Alkobol

wird ans dem spec. Gew. und der Tension ihres Dampfes ermittelt.

Die Jodoformreaction wird verworten, weit s~boaMHcb,we!6beKOhé

nacb mehrtagtgem Gecoss reinen Weidefutters ttetefn, die Jodoform-

reaction giebt. Nach maM!ger AtkohotaafnahtBe, 50 ccm, ist keio

Alkobot in der Mttch voa Ziegen nacbwetabar. Bei Steigerang der

Dosb wnrdeo geringe MengenAtkohots, bai Gabon von tOO–200 ccm

erst 0.5 g nacbgewiesen. Ebenso tritt beim Menachennach Gabett

von 46-57 cem kein Alkohol in die Mttch Sber; erst bei grossen,

giftig wirkenden t)oaen ist dM AaftretttM d'iasetheo in dor Mitch

wabrscheinlich. Krti:or.

Ueber die Binwirkang des Tuberoulins amf die Q&Uea-

farbstoffbUdoDg, vou G. Ho p p e- Seyier (t'ÏrcA. A-eA.128,43–47).
Nach Injection von TabercuHn kann eine Vermebrungdes Gatteo-

farbstoCFeB(Urobiliu) im Harne aaftfeten, aber nnr dann, weon der
`

Orgamsmas durch Fieber, ortticbe 8t8rongen etc. auf die Injection

reagirt. In grossen Gabea injicirt kann Taberotim eine zeretSreude

Wirkung anf den Blutfarbstoft' ausNbeB. Kr6g<r.
t

Die Binwirkunt: der Hitze auf Miloh, von H. D. Richmond
1

und L. K. Roeetey (~!M~< 18 (t893), t4t). Erbttzt man MMch

auf 1000, so Sndet mit der Zeit eme &HmSht!eheAbnahme des

DrehttBgsvermSgene8t&tt,ehoedaMJedochg!e!chz8it!gdieredac!rende

Wtrkang der Mtteb auf FebUog'sche Losong dadorch geândert
wird. f..Mt<r.

Die phyaiologieohe Wirkung des NattiamacorMea, von

A. G. Btoxam (CAam. n, t244). Es ist darauf zu acbten, duss
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gdegenttic& ~9 Ant~a~am~ bM de~ Ni~4r-.Q.

otitteln acgewaùdte F!oorna(riam nicht oMrheb!!che Gtftwirhengen

aafdenOtg&ttismasaasBbt. poofttw.

TFeber dite in der Ve~Mtacg von F&tttatse und in def

Bitdaagvon Was89Feto?~~peroxydbe8tet~end&Wirkaag~dee

HQhtes aaf orgaciaohe SmbataoaenenthmtendeFmaeigketten,

vonA. RtobardsoB (JoMm.e~at. -Soc.!893, t, 1 t09–tï30). AleVer.

MtobsNasstgkeitdiente !m MfMegeodeoFaU Urin. Die

ËtgebntSMder Verat!C&e!as9en a!ch ia Fp!gendem ztMammenfaasen:

Wenn fnachar Urin dent SonoenMchtaud der Latt aaegesetzt wird,

Bo bildet sieh regetmSMtgWttsaefstof&operoxyd, and zwar in M<-

mooMkaMschemUrla mebr, in mit SNarevereetztem weniger, fta wie

in Bormatem; !a anven!SnntetBmehrt ate !n vwdaaotetB. DaaWassef~

stofbaperoxyd !st in dafeh B!tze BterMMrtemUrin beat~od!g, wShreBd

ett<en lebeaden Mtbmorganbmenraaok &emetxt w!fdt E8_biMet

sicb ttbpr&achic Gegeewatt iebmderOfgaahmen; Luft and Lioht

sind es atso, weteh& mit Hatfe dea WaaMrstoCsaperoxyds M!kro-

organismen zerstSrea undden Urin somitatertMstrenkSnnan. Friseher,

'~i:chtete)' Urin aMMertantiseptMohaWirknng,wennertnZemetzaog

begr!SbaemUne (hn Danketc) zagemiacht wM. – Das WaeserMoS-

eaperoxyd warde vorzogeweisedarch die ThansSarereaction – Ge!b*

tarbang – nacbgewieBon. Mit Hilfe dieses Reageus t&ast sich auch

die Menge cotonoetnach bestimmen. Mtett<n.

l'eues Verfahren sur DMateUang von Oxyhamogtobin

mit HUfe von Oxyhamattn und etoem BiweisBkôrper, von H. Ber-

tin-8ans und J. Moitessier (~«M.aoc. e~M.[$] 9,243–241). Ea

werden weitere Vorechriften zu der in <MeM<t~eWoA<eK25, Ref.435,

bereits efwâhnten DttMteHong~weiBegegabeo. scht~t.

Ueber VûrgKtung duroh Fisohe, welohe in aohieoht ver-

ztanten B&ohaen attfbew&hre und vardorben wareti, von A. B.

Griffitbe (C&MM.A'e«w.88, 45). Aaa fatt!eaSardinen ist ein Beues

Ptomàîndm'geete!ttwordec. Dasselbe ist eine weisse, kfystatHnMche

Substanz, welche m Wasser mit sehwaeh «tkatiacher Reaction Bich

Iôst und von Salzsâure ais ein weiMM,krystalliecbes Chlorhydrat

geN!tt wird. Mit Platincblorid )tnd GoMch!orid g!ebt es gelbe,

kfystaUioMcheNMderaehMge. Mit PboBphormotybdSMNnreerzengt)es

einen gn!n!!cheh, mit PhosphorwottfamtfSMreë!nen getM!chweiaaen,~mit

P!krmeSore einen geiben Ntederechtag. Die Zasammenaetzang ;der

Base, welcher der Name S)tfd<nia beigelegtwurde, entapricht der

Formel CtiHuNOt. Sie ist. giftig und ntftErbreehen, &nrcbhtlMd

scbtteMHchden Tod berbei. StherteL

Bea<~nMa<mgdes HamatoS~a, von Watter C81qahoon

(CAern.~to<. 67, 123). Der empbhkne Apparat kaun nor aus der
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< veMtScdtîehwardanZe!ohn~ dwa OfîgMa veMMcdtîeh w~eo. Bis E~m:

HaMetoagehahes gesobieht in demselbeo durob Memong des eat-
w:ckettea SttctMtoSes. e.he«tt.

V~getatioa la WaaaeMtoC~aa, von T. L. Phtpaon (eA~.
2%t(M.6?, 803). ln e!aor Atmosphère von reiaer KobteBaâotre
dauerten PBanzen mebrere Tage- oder Woohea aa&, jedoob ohe~
Waohathxat. AIs die P<taozen (eonvutTOhe at-vemb, Aat!!Th!aM<<t

m~«<) m eine AtmoapbSM von rfi!netB Woeserato? getn-aobt wof

den, – die WaMettt stattdûn in Waseer, weiehes mit KohteasSttM
beladen war verminderte s!ch das Gaavotom iM R~<t6e'dnigef
Wooheo bie aaf 20pCt. Aaeh diese bcetanden nicht mehr aaa
Wasserstoff. Die PSanzen waren ge$and geMteben, tmf etwas ge-
Neicht. Veff. gt&abtt dus der aua dea Btattern û-atgowerdene
SaoeretofFden Waeaerstotf oxydirt habe. Sc~tt~

Dte B~wegonar dM PhoaphCM in data Nttaera~ïo~,
Macaen- und TMerreiche uad die Molcgtsohe Panotioa der

I.eoithttte,vonW.MaxweU(~<!M~o~C%<M.Jcw<t5,t85–t9e). la
einer a-ahoten Arbeit (diese J?ef<c~ 86, Réf. 126) wordegMe!gt,daM
die PCanze den im Samen vorhandenen onofgaaischen Photpber !a
Lecithine amwandett. Die UateKachang des HOhnereieaim Verlanfe
der BebrBtang zeigte, dass, wShrend im MacheB E! 68.5 pCt. des

Fhoapbom&tM'egabaitesin Form von Lecithinen ~orhandemsind, oaoh

!3t~!ger BebrStacg 37. Ï pCt.,nach 17t!!giger 43.0 pCt., im relfen
KCchMo 87 pCt. a!s Lecithine vorkommen. Diese Verhattoimesind
im Einklaoge mit den ErgeboiMen von Hoppe.Seyter. Es wird
darans geschtosseo, daaa der Organismas nicht nar im Stande iat, die

Phosphorsaute der Lecithine Mr Bildung von KnocheNaabstanton

verwenden,aomdernumgekehrt auch die PhosphoraNate der Kaoehen
in Lecithine umzowandetn, eine Fotgerang, welche acboo von
Mieseher in seinen BeitrNgen zar KeMtniss vom Leben des Rheia*
lachses gMogett worden ist. s.het«t.

Analytische Chemie.

Ueber die ZnverMaeigkeit der PhoaphoM&utebestimmum~
aïs Magaoatnmphoaphat, inebesoBtdoFe naeh der MolybdatMe-
thode. n., von H. Neabaaer (ZM~eAf. «MM~m. CAMt.4, 251
bis 266). Wie sebon mitgotheilt (<?«<.BeW<!&<e25, Ref.916), eatbait
das bei Gegenwart OberaehSsaigerAmmonsalze geSiUte MagNeeiam-
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tunmo~HttWpho~bat.einep UeberMbuMvon PboephoraNttre; entatebt

es aber bei Sege'wMft von Msi~s~églâdïdtilisrid'sur#°

ammoniakatMcberMeaog, M entM!t das Sa!z stets za viet Magnée~!

nar, wean ein UebeMohaM an Ammoniac be! der F&UoagaofgMt'g

vetmMdea wird, ..erMtt man, vnraM9ge<etjtt.daae MagMMOMeahiat

Ueberschma ttogewandt w!rd, e!nen Niederseblag, deaaen XtMMnmen.

setzang genaa der Fortnet MgNH<PO< enta~cht. M6 Bed~agen

aber, Mtef deaea man MeNa ~ttngt,
eind so !nne«haKeo,

dasa man pr~MMb au einem"reMenSala niemaie ge!aogeBwird, Md

ea daher f9r genaae PboBphoreSorebesttmmxcgeRo5tb!g w~fd, eine

CorrccdonMZNbrhtgeB. Atetf die Ctttatmethode g!abtitn Àttgemeinen

keine gant genMen Ra~uttate; gategeatUchmit ibrer Bat<e gefaoaana

acharfe Zablea (twgt. <Me«B~~ M, Ref. 335) sind nur <cheitbat

geoaa, da der N!ederach!agBtets za vie! Magnes!a enthStt, dM Am.

mot)i«motttat aber k)e!ne Mengen der Pbo8pborsliure' «m AnafaMen

Mndëft. Be wird nM ë!aegeB&<tëVaMeb~ftttngegebw, aac~we!ehe)!-

man dat MagneBian)ammoniampho6phftt&!tenBot!, aod eine graphiecbe

Daratettang gestattet, alsdann Mr jade so whattene Menge von Mag.

cesiampyrophoephat das zttgehSnge C&rrectionagHfdan Cndett. Die

Genaaigkeit der nach dieser Méthode aasgefShrten PhosphoraSare*

beetimtttnngM !8t e!ne recht grosse. Es wird- <mchhief, wie ûblioh,

die Phosphore&ore annachst mit Motybd6nt6anngge~)!t und in der

atnmonmh&HsebeaLôsung des pbo&pbofmotyM&nMarettAOtmontama

atadann der Nioderschtag des Megoeeimnammooiampbcepbateahetwo)"

gerufen.
P<MMt<f.

Neae Metbode sur quMititattvea Beatïmmung des KoMen-

atoSh in Ebon ond StaM, von 0. PettereaoB and A. Smttt

(~~cA< MO~«)t.C&em.4, 305–309 und ~Mc~atM~t. <?«)).

82, 38&–403). Das za untersocheode Eisen wird in BtaK<ormoder

in Spabnen mit schmetzendem Katiambieulfat aofgeachtossen (vergl.

<KMeBeWeA<e28, MOt). Dabei bleibt der Grapbit in Ki-ystatthiatt*

cbm zMrBck,wâhrend der gebundene KoMenstotî fast aa6acM!eMt!ch

zn KohteM&areoxydirt wird und nor ittt einer sehr ktotneo Mengein

Kch!enwaM6fatoEfCbergebt. Die entatehenden gasfôrmigen'Reac~oBf)*

prodocte werden darcb einen kohtensSarefreten Laftatrom zonaehet

über CbwMS&ute,welche die ab Reductionsproduet reichlich entatan-

dene sohweftige SSare zorSckh&tt, and tdsdann zar Verbrennaog der

kleinen Menge von KohteowasaefatoHeftOber gtBhendes Knpter&xyd

getettet. Die KoMenB&are,welche nanmebr de~ ges&mmtettim Eisen

vorbandenen, chemisch gebandenen Kob!enato<fentspnebt, wird ia

BarytwaMer aN<gefangeo,alsdann mit Satzsaare aoadtesem vertneben

und im Pettersson'achen Apparat zar Kobtena&orebeaHmmoogga-

messen (~M BerichtsZS, 1402). Die fBrdie kleine aaa den Reagent:en

atammende KoMensSaremeogeBotbige Correction wird Mr eine be-
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datFeheimee ).ltuimmte VermcbaNtxn'dtMtngdweheinige Made Veraaehe McM

mitteh. p.

~Maohe 8tn<Uen ûbep Sohwefdboatimmucgamethoden. H.
von L. Marchtewski (~<M&f./L asa~f C~em.88, 40!<–4ti). Beî
der Fortaetzaog aeiner kritiaehenÙoteMttchattgenaber die zar SotM-

echwefetbeatinttnttBgvorgeaoMagenenMethodea (vergl. diese ~<t<e~M

89, B~3M) hat Ver~ zanSebet das von GrSger and tp6ter w!eder
von Troadwell (~w ~en~a 84, 1937) angegebeopVerfahren

prQ~, bei weichem SehweMkies dafeh Erh:tM)) mit Etsen M EtMn*
monosaifid abergefNhtrtwM, auaweichetoatftdannS~arendec Sohwefe!-
wasaer~oiT vollstândig aastreiben. Wie aber schonTreadwell fand,
wirkt das Eisen ~ach auf manche etwa aoweaenden SulfatefedMtMMd
ein. Hiergegen lieforte die nene TreadweH'eehe tZ!oBtBetbode<
(d~~ ~eWc~~SS, 2377) recht~afnedensteUende Reaattate. Das gte:che
gitt ?o)t der &a.)ter'aehen Methode, bei wtcber derSehwetë! doreh

Verbrennung im 8<mersto<tsttoo)nnd Auffangen der VerbrecMong~-
producte in einem oxydireoden Ab8orpt:onstn)ttet bestimmt wird; ata
aotcbea warde mit Vortheil die vonZatkowek! votgeschtagenea!ha-
HacheLSsMg vou Kaliumhypobromit aogewandt. Diese MethodeMt
jedocb immerbin MmstSndMeher,akdteLooge'sche, wetebe~maîdte
gteiebzeittge Ansfubtoug mehreMr Beatimmangon gestattet. Von
weiteren Methodeogab diejenigenach FShr, bei wetcherder Schwefet-
wttMerstoffia ammoniakatischer Z!nktosong ao%e<anget),das gefattte
Schwefelzink in der Lôsung direct mit Ëieenoxydsat&t zeraetzt und
das eotetandene E:8enoxydataa)&ttitrirt wird, unbefriedigendeErgeb-
B!oM. H!M)cbt!:cb der Méthode von v. Klobakow konnte das ab-
(StMgeUrtheil, welches C. Fr!edhe!)N aber d!eae!begefSttt bat, be-
otStigt werden (verg). <ttMeBeneA<e19, 1120). p..M«t.

UnteraoheidtUtg der Naturbutter vomMMgartn, TeoF. Gant-
ter (~«!eAf. f. analyt. CAM. a3, 4tl–4t3). Natarbatter ISsst
sieh von Margarin nach der vom Ver~ Mher (af~e ~eWoA~26, Re~
509) angegebenen SchwefëtoSaremethodeaatersoheiden, indém dabei
Batterfett sicb nur strohgetb bis Mtbgetb ~bt, wShrend daa zar
Heratettang von Margarin vorzugsweise angewandte ErdoassSt tief.
braun wird. Da die Jodzahl vonButterfettom den Werth15,di~eatge des
ErdnuMSts am 50 achwaokt, so iat anch nacb der Jodadditionsmethode
(a. a 0. S. 505) nicht nar eine Erkeooong,aoudern a«cheine Schâtanng
des gegenseiugen MengenverhSttBissesbeider Fette in GeaHScbeleicht
.MMfShMn.

Bfena votomeMsohe Methode zar QehaUabestimmang der
Fowler'sohen LÔaang und des Bteohweinsteina, von St. Gynry
(&tfac~ f. analgt. CAeM.88, 4Ï&–421). Die Bestimmangdes Se.
baltes an arseniger Saare in der Fowier'schen Maang oder dea
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vim~ant~innr,v~t~,takriiBtwbweittateitMt«a MtttemK'tttMmtUtthKttMythtttrtttkaanatan Mchtuud'

genaa in der Weise bewerkstuUisen,daes mandie genannten Sabstao-

zen bei Gegëawart vonSaiz~are ant xebNtetaormatomKaM~mbfOtnat

titrirt. Der Oxydationevorgattgeftotgt dabei auf Grand der Gteichaog:

KBrOt-t-6HCt=KCt-<-3H<0+Br+&Ct,eodaBsa!9oattf3AB!Os

bezw. SSb~Qs immer SKBtOa verbtaaeht werden. Zur ËfkeaMtt~

des Ëndpnot[te9 der RéactionMgt man, einen Tropten MethytoranR~

b!nzK,wetchea.dmch dea genageten Ceberachaes vort KaKotabroaMt,

atso von frei ~e~dendemBrom, ectf&rbt wird. Bai der Analyse

des Brechwe!aBMtnsverRh~t mah pratcttecb ao, daee man aaf0.8g

dessetbea 25 cent tOproc. SatMSare anwendet. peertMr.

TK6mtethmg von Sauren mittels NatriammataU, von E.

Ne;tzet (&tMeAf. en< CÂ<M.88, 4~2–123.) Ats beqoem zar

Titerat~tttog von SSarott empSehtt der Verf~, h) e:eem BechcrgtMe

zunSchet Pëtroteam eibzowagen, M9C<taht MaMkeeStaetr HatrUtnt-

metaU e!nzMtragcn,darauf aars nene zu wNgeo, atsdano daa Natrïam

in Atkobet za tosen und nun nach dieser LSsoog von genaa bekann*

tem Gehatt dexjenigen der sa ontersochenden 8&nre za bea~mmett.

Der durcb Oxydation dea Natriums vor dem E"<t)'agendeaMtben in

dM Petr«!ount be)'beig6fShrMFeMerMt bei An~eadang eines StOckM

von 0.6– t .0 g Natrium 00got wio be!xogtos. FoeM«r.

Ueber etne Reitemiohottttig an &nalyMaohen W&gan, von

A.K.Mafkt (~~c&f.sM~ CAMt.3a, 4;!t–43~. Die !tm

Original dt)Mh Zeichnangenin ittrer Wirksamtn'it ertSaterte Eiuricb-

tung bezweckt, du Abapringendes Reiters beuu Arbeiten mit der

Wage sa verhindern. Faemtt)-.

Ueber KoMenatoffboatimanmg <mBtaht und über eine nenc

Methode derselben, von R. Lorenz (Zeitschr. angew.CA<Mt.1893,

3~–3~4, ?5–397 und 4H–4M). Von den bisberigen Methodeo

der KoMenato~besttmmong{mEisen, vondenen die Chbfmethode ond

die KapfercbtondcbbramtaotMamntethodebeaprocheo wefden, giebt

keine genagend sichere Resatt~te. Die eretere giebt za aiedrige

Reaattate, da ein kteiner TheH des KobtecatoCa sich mit dem Cbtor

verNSchtigt, und die zweitoMethode giebt desha!b fast immer keine

ganz genaaen Zahtea, weil die AafschtiMSMngerM nacb mëbreren,

oft état nacb tO aod mehfT~gan beendetist; iSsst taao den, SbngMa

etets chtdrhaMgen, KohtenetofMedeMobtaRaber zn lauge mit dom

KopbfchtoridcMoMmmonMmin Ber&btang, eo gehen kta:ne Theiie

desaetben in Lâsang. Besondera nngena~ende Reaohate wardfn mit

der von UHgren Wt~eMbtageMn KtpFeMMtfatmethodegewoaoen.

Der Ver~ hait nach dieaenErfahfangen die Regnantt'sche Methode

zar KoMenatotfbeatitBmuogim Eisen an MSgebiMet, dass aie ihm

genaue Resultate gegeben hat. Dieselbe besteht bekannttich ia der
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VefbtMMaog des. E!MM {<n San~Kte~tom, ~edoeh e~t
bel Weiasg!at~ eiaa vo!htSa<ge !et; ewechmasstg wird d~c!~
M Gegeawatt voo B!eiehromat vorgenommen. ZaF Efaietaag des

gpwOBMhtecHt~egHKteabedtMt 6~ohder VefKae!<te9b~epndeM~f.

vorHegendeBZ<feckeonet''t)!)rt~&OSea9(d~e B<We&«8e,Be~,2M),
Dia Hitze b~ der Vertreanang !s~ 6.0 gmos, ~as, ein TbeH der

Koh~MeSure zo KoMeao~d eicb disMcHtt. DM))atb maea d<Ment-

weiebende Gaa, ehe M in dia AbaotptiooMppa~te gelaugt, Nbet e!<!e

SoMcht gtahendea Kop~roxyde ge!e!tet werden. Me nach d!ea~
Methode ettattenen Z<th!eBaateo eteM, and ~war oftatcht aoerbab..

!!ob, bSher aa&, ais die, welche BMh don Mahef aMiohea Mothoden
erhaheo wurden. FeemM.

Z~verMa~gorDestttMr~u~ta, vw L. L. de Komaok (~et~&f.

<M~Mp.C~at. 1898, 394). Der DestitMrM&atzsoH be~nderf b~
AMestitHMB <on Ammûc!&kVwweadaog ~dea, kaao aber ~cb S!t
fifacticMtrteDesttMathMaagewapdt werden. Er Mt dM'cbZe!chnM)g~))
!m Ongtx~t erMatert. fo.ntM[

Vetotafaotnmg am KoMeneSttroappaKtt von Ltmeo wd

M&rohlew8ki, von G. Lange (&<McAf. <at~. Chem. 1893,

395). fO)* die nietsten Xwecke gecOgt M dem KoMeneXareappttrat
von Lunge und Marchtewski (J~e~W<~«24, Réf. 79!) ein ein- v

facberes and daraB' weniger zerbrechtichea 'Eotw!cktMgakStbcheo*,
ata frBher beeohneboa warde. pMmter.

Erga&znng der L~nge'sohen TabeUen ear Bed~otton voo

GMvoltumen f6r TersoMedene Drooke, vax A. Lwoff (Z~eAr.

f. an~M. €*&<?.!8iM. 443–445). Die Lttnge'acheo TabeUen zm-

BeducHoo von Gae'utMmen, welche bei verechtedenenTetoperataren
und Dracken gemfiisen sind, auf 00 und 760mm Drnck amtasaen

nur die Dntcke bis 7!0 mm abwârts. Der Verf. bat eine Er

gSnztBg8tabet!e bere<:hnet,wetche bis za einem Drack von 680 mm

herabreicht. F.~rter

Quantitative Analyse duroh Eiektfoïyae, von F. RudofH

(&«M~1 on~tc. CAem.t89S, 4M–453). Nachdem der Verf. di,q

Att~nCe Ctassen's, welcbe sich ~esenttieh gcgen die von ih~

empfbMeue Benatzuag Meidinger'ecber Etemente bei derEtektrotyse
richteten (<~«MF~M*~ 26, Réf. 252 und 5tt)t zttrackgewiMenhat,
fahrt er fort (vergi. dieu B<!WcA«86, Réf. 595), die von ibm ats

brMcbbar erkanaten Methodeo der MetaUtrennattgen aaf etektro-

{yHschomWege gemm zn heschretbec. Es wird die Trennung des

Kap~Bmvom Kobali, Zink. Ëiaen, MaBgamundBiei baepMohen. Die-
eetbe worde theils !n schwefehaafef, the!)s Mtaatpetarssafer LSamg

vorgenommen; die vonClassen vorgeachtagene, etektnt!yt!acheTren-

noog d<-aKuptem vom Kobatt in einer neatraten LoBangibrer KaMam-
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une Ammon~~ox~a~oppdaatze erga~ ketne b~ftM~eadeB ~M~

Hin~MttUch der Tïennong de" W!emata9 vota Kupfer fBhrtM die

VeMMhedes Ve~ ebenao ~:e diejeatgeo vo&E. Smith <:<a~MM~

86, tt~ôtt) zw einem MgOmtigeo Crtheii über die CtMeea'ecbe

MMhodezoretektrotytischeaTt'eBetmgjeaertMidenMeta!~
tteaMMt.

~eber die Aaweadung ae~ FtM~WOta aie. R6ag9M 'W B)!-

temmBS<tea S~arnSlae in<OeMBiae!t!Mga!~vpn V. VUiav~Mhia,

und G~Fabris (~tMe&f <m~a.C~aa. t893, 50S)-t306). Nae!t

B&at!oaiB erkmot man SeMmCtdamtt, daaa M naeh dem ScMtt~H

mit S~zstafe und Zoeker det 8!cb et~beMea~ Ft~M:gkett 6:M

oermoiamrotbeFarbe ertheilt. Wie A9hBt:ehe9wlederbolt Sh- aoder&

ReMt:onea gef<t«dMwarde (vefg!. F. Mytiae, dte~e B<~<e 8t~

Re&33, v. Udransky, <SM~JB<fW<~22, Be~$00). hat ajiohMeh

h:e)rgeze!gt, dass die geattoote FM'b)'e<tct!onauf d~s da~h SatzaSaM

aos Zacker eMëagte FaffuMt zatSc~aiRïhfeB iat, wëtcNëa bei 3~

B&mdoaîo'Mhen ReMtKm aleo ~wckmaeaîg den Zac~er oreetz~t

wird. Es wwdeo zwe! Verfabren geeatt bescbHeben, durch wetebe

m!tteb FMrfttMÏondSabs&ttfe inOetgemiBchen sieh noch wentgef~

1 pCt. SeaamBt ecbarf aaehwe:sen tSsab R.M.t<.t.

Ueber BmtterontetaaohMng, von E. Spaeth (Z~e<f./ <M~eM'.

CAeat.t893, 5t3–&t5). Des vorgescMagenc Verfabren gestattet, mit

ex'f)MheaHNthnthteb in deraetbM Butterprobecaeh eMaader WMaer*.

Fett- und Kocbmbgebatt za bestimmen. FeerMot.

Ueber die Beattananae des B~pfers amf voinmottteoheoi

W«gondtSohwefe!nat!'tam, von A. Borctrager (Zetfae&r.a~ew.

Chem.1893, 517–524). Ea werden Angaben Cher die Aasfahroog
der Titrirong von Knpferlosmtgen mit NatnamaatBd und beecadete

aber die Sobdrfe der EfkennbaFke!t der Ëndreaction gemacht, und die

bei der Analyse vfMeMedeBarKopferpt&pafate nach der genaanten

MéthodegewoaMneo Et~ahrMgen m!tgetbeitt. Auch neben Zink tSsst

sieh Kupfer tn atBmeniaheHscherLosHnKsebr gtt darch Titriren mit.

NatrMmMttM bestimmen, da Z!ott9nt6d so hoge, ais noch Kop~r-

!8MCgvorhandon i8t, a!ch steta mit dieser za Scbwefelkupfer omsetzt.

Zur Efkennang des Endpnnktea der Kap~rtSUNng bedient tnM aich

in dieaemFatte einer mit EMigsSareangesSoerten Ferrocyanka!it8seng.

Weou die Menge vorbandeoen Zinks keine aMzngrosse ist, at8rt das

aHmthMoheMt sich aNsscheideneFerrocyanzink die soïbrt tUtftMteode

KapSarj-eactionnicht mark!ich. Fet~Mt

Zam NTachwaisdee Ammoat&lMmit Neaalef'aohem Beagens,

von B. Nemmamn (C~M. 1?, 880). Entgegea der von de Kp-

ninck mitgetheilten BeobMbttng (diese ~eWe~M26, Ref.&06) fiodet

der Vef~, daaa Spuren voa Ammoniak in wâsarigem, wie in abaolotem

Atkohol deatHch von NeaBter'sohem Reageas angezeigt worden.
Foem<r.
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8M~8to~ea<~mtmg ~Mtraten,;eo~e e~e ein~h&nea~
ModtaoAtton sur Be~timmang des GeaammtetiekatoC~ in Ct8-

mieotten von Nttratea tntt crsMiaohen und MOfgf~ttaohea Sttott.

etoa~erbt&dtMgen, von V. Sehcnka (C'Aem.&t?, 977). tinter
den zar Reduction dea8a!pe~Mtiebsto<& z~Ammoaiattvorgesehtage*
non Metboden (verg!. dieu Be~M 28, Ref. 511 und 556) giebt daft

zacrat von Utacb (<~eMB<~e~a84,Réf. &85)mgegobeae Verfahren,
bat we!chemFerramtedactttn ahRedMption&tMtttetaBgewaadtw!fd<bet

fasohester Auafabrtmg Mhf betriedigende Efgebniase, vorM~geaetzt,
dNM die riebUg~B ConcantfMioosvefhtUto~semoegehsKen werden;

Zur Bemessnng demotbendient die Angabe, dee~man 0.5 g NaNOt, iti `

Z&eemWaMergetSst,4gFerrom reductomundi~com Sebwefebaorevom

spec. Qcw. !.35 anwenden MH; daa Gemiseh wird bai ziemt!ch teb~

httfter Qasentwickhog voM!<?bt!gbis sum Sieden erbitzt. Die Re-

dMcttCodaM~8–tOMhat9n;dMnMa<:htjmMd)aLS9Mg~~
deetittirt dss Ammoniak ab, was nach 20 Minotenyolleodet Mtt Ma&

kanndiese Methodeauchmit derKje tda.ht'aeben8t!ckBto<fbe8ti)a)fBaog
verbinden and so zur Besdmman~ des Gesantmtaticketo& in Ge*

miachen von Nitraten und org<M))Bchenund ttnorganiachenStickatoS-

verbindangen gelangen, &hat!ohwie diee achoa wtederbott attgcgobea
ist. Die ais Betege n)itgethe!ttenBeettmmnngen zeigen reobt beMe-

digende Uebere!n8timnt«ngmit soleben, welche mit aoerkannt guten
Methoden ausgefûbrt waren. F~Mtef

Ein neMer SohwefelWMseratoBfhpparat f&r analyttaoho La*

boratorien, von L. L. de Koninck (C%CM. n, !099). Der im

Origioal durcb eine ZeichaungertSuterte Apparat bezweckt beaoodem

taSgHchst v&thtNttdigeAusnutzongder angewwttdtenSNare. po<Mte<.

Der nach dem deKoBtnok'sohenSohweietwassorstoahpparat

mBgeSnderte Kipp'aohe Apparat, von F. Meyer (CAem.~y. 1'?,

t~42). Zeicbnung im Original. Verg!. das vorhetgehende Refem~
fottttet.

Zwr Hûbt'sehen JododdMonamethoae, von W. Fahrictn

(CA~l?, ItOO). Die HSkt'ache JodaddttM'tsmethode giebt
stets za bohe Werthe, indemeinerseits von dem LSsongsmtttetder Subli-

matjodtosmtgJod verbrMcht wird, und zwar vonAethyi&Htohotmebr

ats von Methytatkohot, und indem andererseita geringe Temperatur-

etrMhunK oder Beetrahtaog darch Sonneuliebt die Jodzaht ethSheH.

V<Tgt.F. Gantter, <f<MeBeWeA<e86, Ref. 505. pe<rt«f.

ChrombeeMmmnnK im PeNOChrom, von J. SpOtter und S.
Katman (CA<Nt. 17, 880)t!)d 1207). Zur A)t<aeM:M8t)Bgwerden

0.35 g des sehr fein zerriebenen Ferrocbroms mit 4 g Natnttmsaper-

oxyd und 8 g Aetznatron in einem SitberschNchen sahr vorsicbtig
zum Schmelzen gebracht und atadaon eine Stande tang darin unter-



~1

ttahea. Matt M)t aMdaan d:e8ebm~z~ m W~SBep, zeMtMdato~

satz von N~ntriomsaperoxydntsngM9MresNnde!Mnaa<!M8)'<~tntB,be.

ae<ttgtdwrch cineh KoMëneKoM~tro~in der WacMaden Cobet-aehMS

von NatnNUtttMperoxydund dtriM M'w in derMeang die Ohrotnaâore.

indetHtHao eto dnrch fixe gemeaseae Menge von EtMB&mmonsnM&t

reducirt. Die ao erh&tteMBRemttate «dmmten mit dwea der Ge-

wiohMMa!y8egat BbefeU!.Ve)'g!. aacb Gi~rgh: Uehcp Best!mntong

d~ Chrows im CbrmMtabt (<NeM ~eWc~86, Bsf.800 and 453), ao-

wie W. Hempeh Ueber Anwendang von Natrtxmaaper~yd m der

AMtyae (d~o Be~eA~M, Réf. 8a2). ~M~.

fHMmoncMoBh~<:ig6r,a!kaHaoherLMgeB, von C. OtttnaBn

(Ctem. 17, !2«8). Zur Titration chtorhattiger Langen, wie sotche

bel der Etektro!yse von KochBatzentatehen, elgnet aich die Bëmeteia.

eSare, da sie Koh!eneatt~ und anterchtoft~e S&ore, Bteht aber Satz"

B&tte <Mt9MtfMbeavetmag aad gegeo Chtor.tmd MBterchtoirt~e 8SaF6

beMNndtg!at. Man <8gtim der zo aoteMuchendea LSeengBefoatein-

saaM im Ueberackaas. tfûtbt die nntercM&nge SSaredorchËfhttMB

ans aaA titrirt anter Ânwendoog von Pheaotpbtateïn den UcbeMchoM

der BeraetetnBaurezarBotc. feenter.

Ueber die FarbearMotton zwtaohen PhenythydtM!~ und

Hgnia, von E. Nickel (C&em.Ztg. n, t309). Ho!z aimmt !B Be-

rNhraog mit einer LS~ng von aatzaaorem PhenythydraMo eine getbe

Farbe an, welobedarch verdanate 8a!zaa)u'e veret&rkt wird and naoh

einiger Zeit aledann in ziemHch remea GrNn Sbefgeht. Fo~Mter.

Die Farbenreaotion des HydtMtNaoMitts auf Lignic und

einige Aldebyde. vou E. Nickel (Chem.Zig. t7, 1243). Hydraz:n-

satfat Ht ein Reag<'nsaaf Ltgnio, indem es veracMedeMHatz~rten

verschiedeu stark gelb f&rbt. Dtrch 20procentige StttzsSare geht das

Getb in Orange über. Ebenso wie Ligtua reagiren aocb andere At*

dehyde, z. B Vaoittio. Foemtet.

Bine neue Methode zut q~aaMtativen Beatimmung des

gelben (gew8hnHch&n) PhosphoM, voa J. Toth (CA~t. Z~.n,

1244). Dieselbe befttebt darin, dose maa den gelben Pboephor mit

8chwefe)kub!eMtotFder za untersacheHdet)Sobahmz entziebt, die eHt-

standene LSsttng mit Sithernitrattëaong ecbOttettt, aad daa dabei sich

MtdendeFhospbomitber mit S~tpeteraSure oxydirt und im OxydatiottS-

prodact die Phoaphoreaore bextuamt. feoMMr.

Ne<MBatentthonkahIaoUtmgen, von A. Staab (CA~Nt.Zig. 17,

1270). Es ist erreicht worden, daas thôneme KOhkcMaogenhergeateHt

wurden, welche in ihrer gattzea Mt~a gteiehe Wandetarke beaitzen.
Feertter.

SohneMwago mit lernrohrsbleeung far anatytiaohe aod

phyaikaliaohe Zweoke mit nur ne<m Beeanden SohwiNg~mgadaaw
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1~7!). D!eW~eiet8oge<trbMtet~ <!a89dieCeat!gr«ma!enoehm!t
dem Reitw beatttnmt <te~denManee, ond dMs in aHeaBe!MM<)gMt
aiwnt mgUebëfgewiohtMB coaatatntefAoescbtxgvoa 3 mmeo~priettt.
Mitteb Fetnrohr !aaaen ai~ ,die BraehtheHe des MUMgMMMMdaoo

béquem ftMeMn. Die Empfindilebkeit 'der W~e i~t dto Rte!oh< wi&

die anderer Aott~eMagea. Dooh iat diesen gagenther ttiM Schwin-

gangadMaorauf die BNfta redMtrt. paenter.

IBe~ttaaMtittt det S'eMm aButre in MaM~etn von O&yds~eea

dM SahwprtnetatM, vcn F. HoffmaoN (GAe~. t7, t3!8). Dt~

vOMtVMf.votga9cMageneMéthode bestehtderin, daM attt) der za

MteMachendea 8atztSsM)g in tB8gHoh$tgerit~ettt UebeTechaeaFefMt-

oyauMMm Mtetzt; daaa wird dMt vofhat(deoe8atze!<te<t8ehwe!~

atet&Uein Fenrocyanid utageeetet ood ~s aotobes geMtt, w&brettd

~orbaadf&6&ei~ St&OMFerMeyM~aMerstoff HtSqatv~ote)- Meng~

Mtdet, ~etcber ~adaaa io def'MsoBg onter Aawemdoogvon Pbeaot-

}tbMMa a!8 tndioator titrirt werden httnn. Dieeea V6t<~hren bat

&<feMbatdie f~e!ticb wehtnicht {mmeretrecg erfBUteVor&aMete(tn<{z«f

Gfondtage,daa8d!eM9httendenFerrocyM!degeBMdMZMMmmemete<m~
aeatrater Satze haben. !)!o, nameottich be<Gegenwart Ton Qxydat-

eatzen, getegentMchmit Vorthe!t aowendbare Methodeder Beet!tBO!Hog~
auch sehr kteiaer Mengen voa freier SSore mit âtherischer Jodeoam- t

saura ah ïnd:cator (diese J?eWcA<e24, t48'?) eeheint dem Verf. nicht 6

bekannt au setn. feemer.

Zur Sehwei&tbeaMmmong in regenefirter Ctaareiniganga-

maNae, von F. Meyer (CA~M. t7, 13!9). Die Bestimmung ge-

seh!eht, iodem die QasreitMgttngamaeae in einem geeigaeten Ex'-

tractionsapparat mit SchweMkohtenBtoffaaagezogen wird, und der da-

darch gelôste SohweM mit rauchender Salpetersâure oxydirt and ab i

Baryamaotfatbeatimmtwird. feeroter.

Ueber eine noue Methode zur quamMtatt~ea BeBttmmtm~ <

von Cashun und zu)'D&steU<tog MtaefCMam undBNbMiam-

verbiïtduogen, voK H. L. We!ts (2M~cAf. f. anorgan. Chem.4,

!f4t–345; Amer. J<M<n!.o/ Science 46, 186-190). Die Mcthode

beroht auf derBeobachtung, dass daa Stttz CsaPbCte (vergL ein

Référât weiter oben) m einer mit Chtor gesâttigten, a&tzMtorenLosong ]
von Bte!cbtor!d sehr schwer tSsHchist, wRhrend das enteprechehde {¡
BMbidmmaatz diese Eigeoachaft in viel geringerem Grade beaitzt.

H!erdoreh !stf)'e!tiche!negena<teBe8t!ma)UnRwnCSs!amatte!n8chott
n!cbt (Bogttch,nnd hei Gegcnwart von Rubidium fatten stete erheM!che

Mengen de9se)ben mit dem OSsiom aaa. Man getangt dann aber in- j
direct dadurch za einer annShernden Beatimmnng beider Atk<ttien,

das-t man zaoNchat das Gemisch der bei tf)0" getrockneten Btehetra-
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ehMMopt~atIze wj~ wMjd!~e d<mhia d!e ~~t~Mheodea A~K-

<)t!~<è'Noarfatu-t und ~eder Attf dt~e Wetao MttNt mae

CMtam be: Û~eawamaefAtttaM~taMen&hM'oags~ehettes~otmea.

Darcb VeteMgaOg d!eser Mettode ta!t ttedefen BeMgong~vetMMa

(<M6MJ9o~<e âe, 1019) ge~agt mtae zM!t:em!tob ~~ehend go-

feih!gtMCaa)om-aBd&aMdiatnverMad<tageo. ~wtth

Me HaMtim'keit von TtMrMeaagen von BreohweiMMta, voo

B. Qra<ter (Amer.Joant. <~e<~4~206–2M). BMcbwe:Mte!e-

Mettagen vetNadern m~ der !Mt dadatch thfoa Ttte<f~ due PNz-

vegptattoneo in !hnea eiaen The!t der WeinaSare aafbraaehen ooii

Fo!ge dessen Ânt!mo<t<Mtyd8<ehatMacheMet}eine Oxydation desaetben

kommt dabei N!obtin Frage. Maomacht die LSsacgeBaaf Mooatevo!t*

kommea hattbar, wenn <aaaauf daa Liter 20 bis 8ûg SbeMeha~ige

Weiaaaore oder beMer, zam Zweck der SterHMraag, 1 eem SatzaSor~

Mozaaatzt. Da be! dpf T!tMtMa von Bt'ecbweioeteht tBtt Jod zar

Btervorbriagong eloer deatHchënËadreact~a eia k~!&er Oebetaeha8&

VonJodîntotergëbfattctttwM, MeMt man d'e<tnzoWeadèadeJod-

t8e<tag zwechtaaaatg aaf eSae Brechwe!a6(e!Bt68nngv<tn b~ttaohtem

Geba)te!o. Vergt.MétzaaaohetttRefefatwetterobëBt poMt~.

Cebe!' die BesttmtBtmg von OMoMttea und NttMten und

von Nitriten und Nitraten in etnec Opération, von Chartottc

F. Rober ta (~OMt. JMnt. of Soteftee46, 23t–33&). Naeh der

Methode von Goooh und Graner (dtMe B~<c~8S. Ref.95t)

tconnen Nitrate mit HOKevon eatzsaNter Mang<meb!ot!trt6Mngbe-

etimmt werden, indem Mgende Reac~oneo vor sieh gehen: 2 KNO~

+ 6MnCt: + 8HCt == ZKCi+ 2NO -<-3Mn:Ct<i-<-4 HsO; SM~Cte

eMnC~+SCta. Man kana alto eowoht ans dem eatw!chetten

Stiokoxyd, wie aus dem in Freibeit gesetzten Chtor die Meogodes

Nitrats bestimmen. Bei Gegenwart von Chtoraten wird die Meoge

d<'sabgeacMedeaen CMors zooebcten; die t)!f~< aaa den dem ge-

fondoaea 8t!ckoxyd entaprechendeMChlor aad dem wtrkHob gt-

faodenea ist auf vothattdeno~ ChtoMt zarBckzHfuhMn. Siad Nitrit

und Nitrat gteichzeit!g vorhaoden, so kann man aus der gefundenen

Menge 8t!ekoxyd und ffeien Chlors indirect die von beideo Salzeu

vorhandenen Mengen ermtttetn. Die gewonnenen EfgeboiMe sind:

keiue gaaz befnedtgeoden. Die AnafBbrnng dfr Metbode geaohah
stets m einer KoMeoeaareatmoaphare; die Einschattang einer Jadid-

kaHtoaaog achUesat die Anwendang des Sohatze*T)emaan'8cheB

AppaMtes ans. Pe<Mte~<

Etne Methode zor quantitattven Trennong des Joda von

Ohlor ond Brom, von D. 8. Maenair (JoxfM.eAent.<S!t)e.!893, t~

t05t–<054). Daa gat aoegewascheneGemiMh von Cbtor-, Brom-

und J"dattber wird in Gegenwart von m5gMch6twenig 'Wa980)'mit
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<tw& 3g KaMambîohMmat anâ ISccmstMheESahwe&Mo~~ "i;,
des GeMs~ mit dneta Uhrghn bedecttt and auf dem Saodbad efMt~t,
M« ailes Wasser ~erkocbt ist and weisae M<Bp<e?oo Sehwe<e!trioxyd

anfim8te!gen begtnnen. ïn dteaent 8tod!am fst CMor "nd Brom voll.

k<'mmen ver)agt, das Jnd aber staSHberJodat vorhanden. Zader

v'tfMchUg mit heisscm WaMor verdSnntenFtSsetgkeit ()&0'-30~cpn!~ ) 1
wird achwefttgeSN'tre getitgt, wetche due in der W&Ftnein LBMpg

gubMeheneSMbeqodttt ais Sttbarjodtd iNMt!es wird dann noch eintge
Xe!terw&Fmt, noettmttte acbwefttge S&are MgefSgt, decaMtft, dM

8itbetjod!d wiederb")t mit gaM verd!tnttter SittpeteMSoroaosgekooht
und in der bekatmtfa Weise zur WSgang gebracht. Doreh Bestint.

mung dea in daa Filtrat vom JodMtber Sbet~egangenettS!!bera a)s

ChtorM und der Samme ton Cbtof-, Brom- and Jodsitbef tn e!aer

zweitea Portion Smbstaaz tâset sich die Meage des Chlors and dee

Broma feeteteHen. acteMet.

Cebef die V~wondung dea NatrtamsapMoxyde in de)'

anatyMeohen Chemte, von J. Ctark (Journ. c&em.~'oc. !893, ),

t«79–i083). WShrendHempet (<Se<eJ3~e~M, Ref.9!8) zur

Oxydation des Sebwufels in sobwefetbahigen Mineralien ein Gem!sch

v'tc NatrMBMoperoxydand NatfMme&rbonatvoraehtagt, omdie HeMg*
keit der Reaction z't vermeiden, erbitztderVerfa8eerPydtevofe!ehtig
n'tt dem aocbsRtchenGewicbt von nar NatriamBttperoxydin einem

Platin. oder Nickettiegft, der etwa swei Zo)t hoch über eioe g~M
kteioe BnosenHammogesteUt wird. Das Gemisch wird rotbgt&hend
und die Einw!rhang ist binnen wenigen Minaten beendet, ohne dasa

ein Verspritzen eictntt. Darch GtChon mit Natrium8upero:r.ydiassea t

aich aacb Cbromerze and 6brombatt)ge LegiraMgen aa~chMeasen,
«rent. unter Wiederhotang des Proces8es mit den beim efaten Mat )

nicht aafgesehtossetten genngen Aotheiteo. EttdHch hat Verf. das

Verfabren der Trennang des Chrome von Eisen «ad Mangea und des

Mangans von Zink, Nickel und Cobatt mit NatnHmsoperoxydtmf
naaaem Wege hewShrt gefundeu. seheMot. )

Ueber die Bestimmung des Fluors in brennbaren GMoa,
T~n M. Mestans (B~. Me. chim. [3] &, 109–). Die gaaformi-

g''o, organischen FtaorverbindnngeB, welche in einer Gtocke über

Qnecksitber gemeseen worden sind, tSset man tangsam durch e!M t

Ptatiorohr in emen G!asbaUonza SaaeratofFtreten. Vor der Mandang
des Ptatinrobres ist eine Ptatinspirate, welche dorch den ete~trischen [ -t
Stroot gtSheod gemacht ist und die sofortige Verbrecanog bewirkt.
la dem Ballon beCadet sicb titrirte Natrot<!Mge, welche die G!a9* t

~ande benetzt, sodaaBAbsorption dea gebitdetonFtwrwMaeratoSott

~hae AnNtzMogdes Gtasea orMgt. Die NbeMcbBasigeNatronitiage )
wird zarBoMtritt ond dmaaa die Menge des abeorbirtenFtnorwasser-

t
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«t~ t~MMOtUttc~ ~Ayut<~ u<tt tctmau~&Ha~ ttmt ctmmc'~ ucti ~jcH<m <m

Bfrtchted. &.<hem.CeMthcht<t. Jthrf. XXVï.

gtoOEs~bepeehnet. Witt m&Mdaa Ftaof gewichtMeatytaoh iMat!mme'!t
sn ersetzt man die Natrontaage darob KatkmSoh. Sehe~t.

Ueber e<M Beaottoc der K~p~sttizë, von E. ~enobtè

(~«M. Me. ~Nt [X] 9, tS!7). Veraetzt man die LSsang einee Kap&r-
satxea mit Kati'tmqaeckeitb~odid, <o etha!t man einen !ë&aftrott)e)t

Niedarochtag, wSbrend die MeUng von attageachiedenemJod bracM

~!)'d. t)a8 frète Jod <6eataieh Mf detn Fttter dttreh Waschën mtt

Waseer enttëroen, der ~tRnzëM rdtheMoketandabërandét~Miné
Farbè nicht h) HerOhMngmit eonc. Jodkttt!ttmt3sun§. Se!ae Zasam-

aten8et!'onKist vcrnmthHehCn;J:*t-2HgJ9. Derî~ederacMag wird
noch in Lasuagen Btcbtbar,wetebe '/teoo Kupfer ënt~etten. Nehertet.

Ueber die Beettmtoang des Phosphors in JBisea and Stebt,
von A. Carnot (B«M.MC.chim.{3] 9, 340–343~ 8iehe diese
~e&<e86,Ref.t02. seb.~).

Ueber die BesUmmang des Phosphore Jtn ~Ld~aMràea, yo<t

A. Caraot (BttK.wo. e~s. M 343–346). tOg def getrockneteo
Probe werden. wenn s)e vMtorganische Sobataaz outhStt, bei m8g-
lichet niederer Temperatar gerSstet, dann mit Wasser dateh~ochtet

und mit SatpetereSare einige Standen aaf dem Wasserbade erwSrmtt
aber o!cht e!ngetrocknet. P!e Maese wM mit warmem Wasser be-

handett und die attrhte L8Mng, naobdem man aie auf etwa 50 ccm

~ingeengt, mit 5 ccm cône. SatpeteraNare und 0.5 g ChronMaoro zur

Zeratërattg noch vorhandenerorganiacber Sabatanz Stcnde gettocbt.
Ans der LSaong <atttman j)ach Zusatz von 5 g Antmoniamottrat die

PhoephorsNore naeh dem in der vorstehenden Abhaod!aog angegebe-
nen Verfabrep. sehertet.

Beatimmung der BhodfmwasseratoftsSure, der OyanwMaer-
~toC- und OhlorwasaeretofMare, von P. L. Jumeau (B«M.Me.

c&tm.[8] 9, 846–35!). BbadmwaseerstotfsSare wird duroh K~tiam*

permanganat ie BtaaaSaMund SchwatetaSare amgewandett. Man ateUt

die PertnaogaBatMattMgauf eine mit SchweMaSora angeaSoerteLSeoag
Toc BhodBnammoBMMBeio, deren Gehatt dnrch 8itbert8soog scharf be-

stitmmt worden ist. Verwendet man atatt SchwaMaSate SatxaSare,
ao kann man daroh Beatimmung der durch Oxydation g~bitdeten
SchweMaNare eine Controle Qben. Hat man nebeo Rbodanwaaser*

atoCFnoohCyanwaMerstoffoderSatza&are zu bestimmen, 90 tSJttmaa

oine Portion ant SiKterBitratund ermittelt das Gewictst.brider Silber-

eatze, in..einer anderen titrirt. man den SohwefetcyanwasseMto~ Gilt

ea, die drei genannten Saoren za bestimmen, eo <attt man aas oinem

TheH der Loeang dieeetheo mit Silbernitrat und wNgtden Nieder-

scbtag. Dana !8ft man deneethen th Ammoniak, veraetzt die Losong
mit SabsSare, oxydirt mit Permaoganat ond ermitteit den Gehatt an
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Bhad~wMMMM~Ma der Meage dm*eatatandenett SehwaMaNwe-

ïn einer anderen Portion bestimmt man deo StioketoCgeMt der

Mhcaoog nae& Kjeidah~e Vertithreo. ManerMttdehgeeammteit

8tiek8tef~eba!t der Cyanide a!a Àmmoaiak, wenn man den gewogeneat

SHberoiedersehhg, etws ig, in emerPtatiBsehaiemitiSecm raa-

cbender Schwe~bSure abergietttt, 0.750g QtteeksMbfrztttagt, auf die

Sohata einen Trlobter von etwas geriogerem BerehmMMFMMt and

bis nahe zom SiedepMkt der SSaf& efMtet. D!e LSeang efthtgt
rasch. Nach dMn Erkatten 8p8!t matt dea Trichter lnaiea tttd sassen.

ab, b~ing~den. ïabatt der Scbate in ettien Mtwkotben Itnd verdanttt

aaf 300 ccm. Die saore Lësang versetzt Man mit 85c<Mttetap~er

Natronhage und &ccm ScbweMoatnaot und desttUirt, wahrend matt

einen WasBer&toSetfemdarch die FtOM:gke!tleitet. Veff. balt es Mf

nothwend!g, darch eine zwoitc Destillation mit ~e!c))ea Mengen der

aagewandtpn Neageatie~ den AMtnooMtgtih~t detaethen M eFa)it<iettt

und dattttehdae Erj~boisa zu eon'i~Ma. Witt man das Chtor direct

bestimmen, M wird zoeret in der MMng die RhodanwasseMtoffeSar~

titrirt, daBBdorcb Kocheu in Gegenwart von metaMiscbetnZink die

freigewordene BtaaBâore und ditt)enige der Cyanide vorjagt und ans

dent Racketande daa CMor gef&ttt. s~~ot.

Btn meues Verfahren Mun NaehweiM der AUcatoMe des

Sacchartns und der SaticytaSure, von Lindemann und Mottes

(B«N. Mo.cAm. [8J ?, 44!–446). Nachweis der At)t<~de: ,1

Die zu pr8fende Mischung,FtaeeigMt oder Brei, wird Mhwaeb «tka- <

t!ech gemacht und aaf einen Dialysator gobracht, wobe! man at~

Soesere FMsstgke!t Chtorotorm anwondet. Der DorchmesBer der )

Smeerea Scb<t!emit Cachent Bodeo saMetwa 800 mm ee!)) «ndd!~

FM8a!gt:e!tsBchiebteBniebt Ober 10mm Dictce haben. Nach etwa.

24 Stundea hat das CbtoMfhrm aoviet von dem A)ka!oîde aNtge*

nommen,ait ea dom bekaoatenTeHangsgesetzazathtgeaahehmeMk~ao ri

man deetitMrt den grSssteo TeM des Chloroforme ab, verdoaatet dem

Rest und p)rMtdea RSohstaad. Naebweia voaSaochaTin i& <

Bier. Dae Bier worde mit SchweMs&are etart: angeaNoertund mit

Aether 5–tO mm hoch Sbersebichtet. Zum Nachweis des Saccbariaa

im Rachataode dient der Geschmack und die Umwandtttng in Saticy~ i

saore. Wird der Geschmack dorehBUteratoSeoderHarzverdeckt,
so tSaat man den RSekatand etwa 5 Mianteaiu BerShMngmit etoigan i

ccm eooc.ha!ter Sebwe<e!s&Hre,verdBnntunter Abk8htong mit Waaser~
&ttrirt und sehNMe~das Filtrat mit Aetber aas. Nachdem der Aether.

verduoatet and der Ruckstand neotra) gemacht ist, wird der eOsse

Geschmack deatticb sein. SaticytsSore wird aafgteicheWei6eaa<ge"
sacht wie Saccharin, statt des Aetbers kana man 8uob Benzol ver- <

wenden. Sth~eL
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VeM~~e&bMdtaBMMmmtMdea.~ te. opium,
voaCaaaepin undVan E!jk (B< Me.c~<a.[8) 9, 437–44t).
Be! den NbHchwVerfabrensur BeetfannMngdes MorpMamgehattea
einer Op~taeortcwirddieMa!!chke!tdeaMorpbiamsin der MaMig-
ke!t,aaewe!cbeFeedarebAmmea!akgeRt!tt wofden,~rMa<!Nao&:gt.
Be entgohoadedarch0.7–7R Morpbiumauf tOOgOpiumder Be-
sttmtBMng.Weitere,Febter werdea ~roreaebt durchdie MsMchkeit
dea Morphium8in deoWascbaaMtgbeitettund darehaatottat&odtge
Ërscbap~ng d~ Ophme. Aa9fShr!!eheVorect!Hf!en<d!eseFeMerzo

atBgeheaodwzocomg!MM,we)'dengfgeben. Se~ttet.

VotometttsoheBeaMmtatmgder PyrophoaphomSo'e und der

pyrophosphotaawen AHmUon,von G. F~vret (B«S.aoe.o~a. [3)
$,446–448). Titrirt BteoPyrophoBphoFaaotemhNatfootasangunter

ABwendaogvonCoebeaiMeata tadieator, a<tverbNtaie sich ale ein-
baaische8&<tfe~benBtwtmantMiebea Bt&a(C~Bvot P~tr~Mr) a!e
ïodtcator, ao erttebeintaie ah zwetbaemeheSNare. Titrirt man mit
Ka!k oder Stroatianin Qegenwattvon Pheno!phtateïn,so museman

zwei.AequivalentedieserBasettauf 1 AtomPyropbosphofsSotegeben,
bis derFarbenomsehtageintritt,vonBarytabernor !tAeqo!vatento.
–. ta der LSacogetnesaHMHeeheoPyrcphosphatea<ae9ta!eb, wenn
aie <feieBAlkalinichtenth6!t,die PyrophoaphofaSarebestimmen,in-

dem man mit Cochen:Het89<togvefsetzt und mit – S&Mrdesang

titrirt, bia diegelbeFatbong eintritt. Jeder CaMkcent.verbmnchter
SSoreentepnebtdann0.0089g PyrophoephofaStife.ht (retes Alkali
undAtkattcarbonatzogpgen,so <:at)nman doroheotsprochendeWabi
der M;c&toM«die QesamnttaMtyee~o!atMtr!6chdercbfSbfeR.

SetMtM.
Vdumetriaohe Bestimmaogder Alkatien in den atkaMschen

Arsentt~a, vone. Favret (&<N.Mo.eA<M.[3] $, 448–449). Fre!e

arsen!geSNorewirkt nicht. aaf Coobeo!tj[e.Man kaon aho dae in
aHntMMhenAMMttenenthaiteneAthat! mit Cochenilleaie lndicator
beeUmmea.DerFatbeMtnschtagwirderst eintreten,wenndie gMannt~
Mengeder Baaeage8âttigtiat. Schettt).

Bemerkungen sur BeatimcMmgdes Ttters der axen ~nd

Sûchtigen SSarendes Weinee, von J. A. MaHer (Bt<N.<<'c.<m.

M 9, 593–S9S).

Uebe? die Sa!zedes.Diatttidophe<iolft(~2,4) and Triamido-

phenota (i,a,4,e) mit orgaBiaehea SNaren, von A. L u mi ère
acd A. Seyewitz (&<&<oe.e&tm.[3] 9, &95–5M). Oxat~aarea
Diamidoph~no!, ((~HaNO.C~HaOt). DiamMophenot(t,4)
wird dorch eine waaangeL8eoog von Oxa!sa)t)-eiaogaamin e!)<

[~'3
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wetMes krywttttHaebcs,in Wasser f<tst HoMs!Mhe8Patwr ~wtHMte!t.

Dassftbe Sati! SHt beim Venmeehen der Msocgen von Dm<eMo-

phenoloblorbydrat und nMtraktn Ka!!KMo<atatans. Bs Mat sieh in

3000 Th. katteu and 83 Th. ttochendonWasMrs. Von den M~ngex

gaw!$a~reehwacb &!k<ttieoherSatM, wie NatdatnetttSt ond ~atttOBt-

aeetat wird es re!ebt!ch aafgenommeM. Die Losang in dent eMtge-
aunntett Satze wirkt ais eaergiaeher Entwichtec tatenter pb<~Mg~apb~
Mhe)*Bi!der. – DMgaatettt warden noeb pihftaeaares D!att<{do*

pheo~ C6HaNtO((~H;NtOT);, and pMMaareaTfiamtdophenot,

Ha N! 0 (CeHaNaOt)! s.h~.t.

Bine FeMorqaoUo beï der Blementaranatyae orgMtsoher

Sabatanzen, von G. St-Jobason (C~m. ~tw M, 99). Angesiohta
der Mtttheitttog G. Neamann'a ob~r den Wasserstof~ebatt der

KopferdrehspSne weist Verf. darauf t.!o, dasa er bereits t876 (<?<<
J?<i~< 9, 75) and nbchtca!B {m JahM t8?9 (J'~Mtn.c~ott. <S'e<)
auf die Qegeowart von ooctadirtetn WasseratofF im Kopter htage.
wiesen und gexeigt habe, dass mehrfache Oxydation und Redticttoa

des Kapfera die FShtgkeit deBBetben,Waaseratoifaufzonehmen, ver.

mindere, Bow!edass Kupfer den Waesereto~ frei gebe, wenn es !a

eMer Atmosphère von 8ttck$ta)t ~6gMhtwird, nicht aber beint GtBheM

im Vacuum. SchwofetfreieBKopfer occtodirt weniger Wasserstoff ats

achweMhatttgea. schette).

Chrombesttmmung im Chromstahl und Ohroaoeiaeosteiae, von

J. 8p6t!er ond S. Kalman (CAern.Ztg. !M3, t360). Die dereh

Aaf!8&ttngdea Cbrometabts in verdannter Scbwefëtsânreentstandenen

S"tf«te werden trocken mit NatriamhypeMxyd and Natnnmhydfoxyd

gescbmtttzen und in der Lôsungder Schmelze,naehdem maagaosaairee
und eiaeMsaures Natrium darcb Natriumbyperoxyd und der Ueber-

echuM an diesem darch KoMeasaure zeratSft aiad, die ÇhtomeNare
dorch Eiaensatz titrirt. Wegen der Etazetheitea der AueNhfttng set
auf das Original verwieseo. SfhetMt.

Ueber die Bestimmung dea Chroma im StaM, von J. Ciark

~JoM~. Soc. CXem.AtA 12, 340–341). 2 bis 5 g des Chromatable.

ISst man in verdBnnterSaizaScre und versetzt die Losnog, ohne vor-

ber zu Sttnren, mit Ammoniak, bis ein leichter b!eibenderNiederacbtag
entateht. Daranf giebt mimNatnmnphoaphat hmz~ mehratazac

F&ttang des Chroma erferdertich eracheint and rotcttHcbdie doppe)t~

Menge NatriamM!6t und kocbt etwa tO Minoten taog. Der N!eder<

acb!ag wird SJtrirt und nach dem Auawaschen bei mSgtichst niedriger

Temperatur im P!atintieget caleinirt. Die gegtâbte Masse wird mit

dem aehtfachen Gewi<:hteeinesGemenges von 3 Th. Soda und 2 Th.

gebrannter Magnesia auf das !nnig8te gemischt uod etwa eine h&tbe

Stunde tattg imP)atint!egei über einer niedrigenBonaenHammeerhitzt.
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Rep TtëgeHnbatf wtrd dMMoUt Waafaef«Megekôëtttt dm ttut~Këbe

abOtrirt tnd die CbromeSore mit AmtMoniatnferfosatfattitrirt. U~

Mebt etWMChromoxyd der OxydatMn entgeht, M wird des. Uoge<
Mste nocbmats mit etwa der gteicben Menge der Sddamagaeeie-

eetachang gfgt9ht, tmagezogen und Htnrt. –* 2. CHrom kann ans

Mmen LSiuttgen auob ata ba«M<'hew8o)6t getSttt und darch CtBtten

in Chr<tmoxyd verwttndett werdon. Mac )8$t 2-~5 g 8taht in ver-

d8no<erStttte~re, vsMetzt mit NatriHmctu'bonat b!s zar Ërscheiaong
einett MeibendenKiedorftcbtages,weleher tMt eicem oder zwei Tropten
SatzeNatew!ede<'get8st wird, fiebt NatfiamaatBt nach and naoh in

kbinen Aothe~en binzo und kocht, bis kein Gftfach aach achwaniger
3S(U~meh!' euftntt. Der Ntedpr~cbtag wird, wie bei (!) <mf;ageben,
M ChM<nsaoreoxydirt. scher~t.

Die Bestimmang von Gtotd und SUbûr in Antimoa und

Wiemath, von E. A. &m:th (JoM~iNoc. ~em. At<~t8, ~!e–-S!9).
30 g h&afHobesAsHmo)!werden feiu gopahert, mit dem aecbs{acben

Qewtehte Bteioxyd ino~ gemiMht ond lu emem ThouOeget iru Wind-

oSMtbis zo roh!getn Ft~ee geachmo!zet). Der Regulus wird auf dem

SeherbeMzum grësatenTbeite verëchtackt ond zotetzt aof der KapeHe
abgetrMben. tst daf Metatt reicb MtGoH und Silber, MaehmHzt man

die Schtacke noeb e!nn)at mit etwas B)e!oxyd nnd Kohtenpotvcf ond

bebandelt daa reducirteMetatt, wie angegeben. – Statt Bteioxyd aHetn

~af Oxydation des Antimons su verwenden, ersfttt man mit Vortheil

emen Theil deseetbendurch Satpeter. Man nxecht 30 g Antimon tMtt

60g Bteioxyd, t2~Katiaatpeter and t~ Soda bei donh!er Roth-

~ttth uod verSihrt weiterbtn wie Mbef. Wiemath wird zar Be-

at:ma)a<tgae!nef)Gotd- und 8ilbergebattes Mbgetrieben wie Btei. nar

wird die TetMperamrniedere)*gebatten. (D«an wird sicb Mmptebtent

gegen Ende nocb Btei auf die Kapelle Mfzaaetzen, am e!n rein ab-

goblicktes Korc zo whatten.) tt<hert~
N~to Stadion über Phenolpht~tetc &t9 Indioator, von R. T.

Tb.<tmftoa (JoM~. SM. CAent.Atd. t8, 483 433). Wo-dea m&M;g
starke L5eongen ~on Atkatieette aowie der Atkat!ea)ze von BoMSure,
Kiesetsâure, arseniger Saure mit titrirter Sehwefeta&nreversetzt, bis

aie gegen Pheootphtateîn neatrat eracheinen, ao wird dMMh Ver-

dunnMg mit Wasser die atkaMaehe Reaction wieder hervnrgerofcn.
Aehnttebea tritt ein, weMnman eine masaiR concentrirte Loanng von

AmmoaMmaottat mit Phenotphtateîn und Natri'tmhydroxyd versetzt,
bia die rothe F&rbttng auKritt, and dann verdriunt. Die rothe Mr-

bang vérachwindet, und za ihrer Wtederheratettnng bedarf es e!n<*r
nicht nnbetr&chttichenMenge von NatMntoaung. Darch daa Wasa<'r
war DHaociattoo bewirkt wordfM; bei dem Ao!mon!an'f<utfatBbte
die freigewordene 8SoM, bei den drei zaeret genannten Salzen das
Alkali 8tSrkereo EinNMs, ats die anderen Componenten der Satze.



840

«SfhMMx*hiom~m:'ï)MM BMcMtmngcn fas~ea a!ctt aaftitfdS~MO !ttMtebôa ?&!??,
i.

in wetcbea die EodreacttOMvon maogetha~er SebSrfe !at. t<a Qegeo-
MM z't WaMQf bew!rkt Alkohol eder Gtycef!n in einer 8~a*

MMng W:ederver<'in!ganf!der B~tandthe!!e, wie die verbtassenda

Ra<)toog dës Phenoiphtateïoa aazeigt. G!e:choBSodet bei der Bor*
s&Mtestatt. Eine wNsenge L59HBgderaet~a tSsM sioh mit Mhattbr
Endreacti<m titriren, wéno sie mit 80 p~ tbres Gew!chte8 Gly-
cefiH verset~ Mt. Aaob at89n!ge SSare, K!eeeMttre ond Ammonmm-
eotfat zeiges <nGtycerioMsong stKrkere AeHMt ah in rein wNea-

riger. Stirkezucker und Saccharose w!rtMnaaf Bordure ahaMch wie

Glycerin. Zar BestttBmongder BofeNore im Moft!oben Bo rax Mtt
man 1 g derMtbea in Wasaer, vereetzt mit Me(hy!ora<tge,gegen we~
ches BnraSMë neutral ist, and mit verdOnoter 8chwetët8&ore,bis dte
rotha Farbo eben auftritt. Dano tSast man eittige Zeit aMfo zar

Aaetretbaog der KeMansSttte and giebt NoFnMbcbwete~SaM M)Ma,
bis die Mrbaag des MethytonMtgerein gelb ist; dxnnwird ~te BoMKore
im froieo ZoMande sicb beCoden. Man getzt non soviel Otycerin sur

Loeung, dast dieselbe nacb der Titration mindestens 30 pCt. entMtt,

'R)gte!tt wenig Phen«!phtateï<th!nza und titrirt
mit SchwoteMare

bis zum Auftreten der rotheo F&rbong. «ctwtet.

Bine Modtaoation der ZinnoMorthmethode fQr Btsenbe* 1
aMmmnngen, von R. W. Mahoo (dmer. CAem.JoMm.16, 861–96~
Wird eluer LSaaog von Eisencblorid QueckailbeMbtoftdzageeotzt, ao
wird dieses d)'rch Zinnchtorar erst dann zu QaectcsitbercbtorNrreda-

ict)-t. wenn ttttea Etsenchtorid zn EMenebtorSr gewordeo <9t. Daa
AttfueteH des weiesen Niedetschtttges Monte dann ats Zetcheo def
be<*t)JeteoReaction gelten. Da deraelbe aber in atark eaorer be!Mef

1

Loaxng nicbt sogleich sichtbar wird, so mgt man einen Tropfen
Phttinchtortd Mn~u, welches ateh erst nach dem Eiaenchtond und

g!eictMeit!Kmit dem QoeeksHberchtorid redocirt wird. Es erscheint
damt eitM tetehte Watke von QoecksttbetehtorSr, welche dan:h MB
vertheHtes QaeeksHbe)- ond Pttttin danhet und e!chtbar wird. Die

Indicatot HMsatgkeitaott im Liter ~4 g Qaeeksitbetebtond ond 0.09 g
Phttio enthatteo; zn jedem Versoche werden 15ccm derselben ange-

n

wendet. ~t.
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Appa~ate. A.D<eht!nMOBcbee~ BÏeoeraagaaTrichtefn.

~P. P. 69S83 vom 29. ttecember t89t, KI. t2.) Der kegeMrtM~e

Tbei! daa innen und MBaen gen~teaTKcbtera ist mitMehern ver-

aeheM, sodasa die darct dàs f~Mr tretende PtQstug~ëit auch Mfdef

Sosseren Seite des TnohteM abNtessen kaon.

J.Scbmhtdiet !nP<trtmo<td. Ber~aetungecondeasator r

TBÎt ~egenatrom. (0. P. 69447 vom 18. Jani t89~ Kt. C.) ïa.

dem man aa einem von obea her vom. KSbbtaaMt berieaetten Bebt*

~yatem die e:nzetnen Ober etnander tteRonden Bôhrec derart g~o

emander biegt, dass sie sicb an ibren KrBmmwngeBberOhtea, oder

indem man au ~eaem Syphoaa anordnet, werden in den8e!beodoroh

die terdtchtete F!0s9!gke!tin angemessenen EntfernungeaFtOesighetta-

vefschtaBsegebttdet, sodasa der au kahtende, unten eintretendeDampf

aaf 8einemWege nach oben z') immer mebr Ft0ae!ghe)t au dureh.

~trSmen hat und tnFotge deaaen in den obefenR&hrettpMtMeengant

z<t FtCssigkett condena!rt wird, so dase in diesem Theile dea Appa*

rates and anch tbeilweise !n der Mitte des tetzteret) dieriobtige An-

wendung des Gegonsn'nmea zur Gettang kommt.

G. AnderMen in WotteradOrf bei: KSn:ge&orn. KNh!-

~pparat.)Mabe8ondefef8rC«adenawaMeT. (O.P. 69456 vom

19. November t~. KL 6.) Bei diesem KabtwaMer aodet ein mebr-

facbes ZefMSaben der za Rubtenden FtNsstgkeit etatt, welche in-

~wischeo ObefTerraaseNMchen cascadenarttg herabRHt und darch die

Luft gekBhtt wird.

Met&Ue. L. Bémetmans in Brûssel. Raetverfabren fùr

satftdische Erze. (D. P. 69033 vom 16. September t892, Kt. 40.)

Die Erze werden continairtieh in die oberste Soh!e eines nach Art

der MatMra'Oefeh construirten ZwiMi~so(eB& eingetragen, tangaam

~on SoMe tu 8oMe weiter befBrdert and unten abgezogea. Wahreod

dessen wird eine ~oMatandigeRSetang dadatch bewirkt, daes ausser

~on VerbreBBNBgsgaBeoder Feaeraag, welche über die Erze atreicbett
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und diesetben hoch ethitzeM,in. den nHMtetfttSohteo Laft Mndio de~
obersten Etagen Wasserdampf eingafObrtwird.

George-MaFten-Bergwerks- and HSttenwerk in Oana~

brQck. Verwendung von feinpatvertgen, eiseahattigen
RSck9tNuden der chemischen Industrie beim Zas&mmen-

backen von KiessbbrNnden. (D. P. 69846 vom t4. April <893~
Kt. !!<) Die KtMabbrNnde(purple ore) werden mit fctnpahcngeR~
eisenbaltigen RSckst&ndender ActtMotfebnken oder mit Lnming-
seh<*rMasse in einer MiMhm<tsohmegat gemiecht und sodaaB M.

BrtheMs g~pfesat, die beim VerbStten sehr gut MMmtMOh~ten.

SehweMeanpe.AikaHen. L. Kessier in Ctermont.Ferrant

Apparat zurCoacentratton von Schwefetsaote. i(D.f.69Zt&
vom 25. Aprit !&& Kt. 75.) Die Schwefet~re soHdorch directe Be-

r3hMM~mit heiasen GttM~attC S6PB~caucentttrt~wBfden. tn eine.KM

Sandfttein hergeetcHteund durch citte Rassere Btetummantetmtgmt'ge-
dicbtete, tangtieb-viereektgeKaattnersittd eineAnzab!vorno~euener und

oben abgedeebter, am zweckmSasigatenMntet8tch gieichgetiehtet ver-

ieafendor Kan&teaCM)*Betassaog VonZwiacbcurSttmenaoeingebaot)dose.

ibre aeukrecbteMSeitenw&ndeden.Boden derKammeeniobterteteb~n and:

atao die Kan&te anten offen sind. Die ZwiscbenrN.amesind vorn ge~
scbtoaeen. Die am rorderett Eode oder von dem Vorcoocetttrator bo-

atSndig zuniessende SSure wird darch den mit SSarMack verseheoeK.

AMaaf tnnerh<db der Kammer in einer sotehen Hohe gehattett, da8$

zwisehea der OberBtebe der SSure und der unteran Fi&cheder, Kaoal-

Mitcnw&nde ein enger ZwisebenratttM besteben bleibt. Die an der

vordeteo Stirawand der Kammer unter Dfaeh in den Apparat (Sa-
tarcx genanut) eiotretenden beissen Gase vertbeiteosicb in die KanSte~

treten, Bber die in dBtmer Scbicbt an~ebreitett; Stture bits- bezw.. r.
darch eine geringe Tiefe defsetbM hiodMrchstretchend,onter dem

Smtenwandangec der Ranâte bindarch itt die ZwMehenrN'tnMein,.
zieheo mit Wasser- und SSoredampf beladen nach oben und werden

eventuell mit Vortbeit zur Voreonceotration der SchwefetaKure ver-

wendet. Za diesem Zwecke ist in die Decke der Kammer ein Vor-

concentrator eingebant, dessen mit Gaedarchtasseo und Saorever-

6eh!8saen versebene Platten in der Sbtiehen Weiae darch Ueberlauf-

rohre etc. mit Kammersaure geapeiat werdeo. Die oben aM dem

Vorconcentrator aastretenden Gase geben auf ihrem Wege dorch L
deasetben ibren S&aregehattzum grôssiea Tbeit an dieKammersâare~

ab und werden, um auch noch die letaten Saurereste ans denselbea.

wieder zu gewmaett, dcrch mit Coks oder Kiea gefaHte KSetett ge'

leitet, wo die mi~efahrten S&trenebe! dorch mechanischeFittratio~

znrScbgehatten und zn einer gesondert aMiessendeo, schwaehgradigea.
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FtBsaighMt veretn'gt werdeM. !m Satttrex ~U aine 6t)t''J{a.Ver-

dampfang von Sehwefe)sanreandWasser nnd dadMr~betne ptoheHehe

AbkSbtOttRder heimen Gasubawtrkt werde«.

S. J. Barbier ta Parts. Apparat xor Erzeogttng v"n

Sehwefets&nrè. (Gf. P. 69501 vo)tt!0. Jttttl892.Kt.75.)'Der

Apparat besteht aoa einer Reihe von in zweekmassiger Weise anter

e!nander verbttt(dMten/mitVertbe!tang9h8rpern theitw~Ke<Mteg<*MMea

&ndantett oKooenThQrmen, ttttten dëMentafrassettMrmigeVeir<)a<np~

gefSase oder e!tt sehrSg Hegender bëhetxter Stmmettfxnftt angeordnet

e!oJ, wetebeMchbis in einen zw~eben dem.Kiesofon (Schwo~threnKer

oder dprg!.) ond dem e'-stehThurnte etO~eechtttMtenKanat erstreckea,

Sch~eHigcSSore and Luft werden dcn Th!tftt)en zagetehet «nd be.

wirhea !a) Voteinmit der in den TbCrmett b<')tt&nd!gherabUiessendën

nttroeen Schwffft8<!ureand det) aas den VerdatHpfgeMsset)hei!W.dem

Santn!e!):«MtempOMteigendettNttFOse Mt)d Wae$er<t<t<MpfendMBH-

dong von Schwefetstare. Dié aw deo Vefdtttttp%o<SMeMbe~w. dom

Sammeikanat dem zwiachen dem Ktesofen und dem ersten Tharme

angpordnetea Kamt itostrSmettdeSSure wird to dieeem mH!g concen-

trirt, iadem zngMch «uch hier scboa durch die noeb pntweichMntten

Nitrose* <tnd Wass'~ditmpteund die schweRtge S&Mre,wf~hs die~en

K<n'at anf ihrem Wcge naeb dem ereteo Thurtne paseirt. ein(%Schwe.

<e)6&ureMtd'!t)gamttûudet. Der tetxte oder dit' tet!ttenThormo werdea

vortheMhafta!s Gay-Las~c'ThSrme ttfnetxt.

E. B. Cutten in New-York. Apparat znr Ëtektrntyse

w&sariger KochsatztSaangen. (D. P. 6946! vnm !6. Jitn'tar

1892, KL 75.) Dër Apparat MU die &<SrettdeHitdang v<mNatriam*

oxyehtorM bei der Etektrotyae von KoehsatztSsangen mo~HchMy~r-

bindern. Zu diesem Zwecke iat die die Anode enthahfttde ZeJle in

einiger Eattèrnong von dem trichterfurmig gestttttftea BodeMder K~

thodentelle angeordnet and nar in der Mitte porM, nach oben 'md

ttMeMzu dngegenglosirt, wShrend der obère Theil der KathodeMeHe

mit emen) isotirendeo Materia! Nberzogen iet, dam!t die ERtwrchtung
des Aetznatrons rSnntttebmogMchstgetrenut von der des CbtoM statt-

6ndet; das Aet~oatronMtnmctt sieh in den) zwiacben der AnodctMette

und dem Boden der Kethodenzette freigelassenen Ranm an und wird

aut! d!eaeat dore)) eine Oethung abgelassen. Der ifchSdtichenEin-

wirkung des AetzMtrona auf das Chlor kann aucb in der Weiseent-

gegengetreten werden, dass man im antereo Tbeitf der Katuodct)-

zette in einigem Abstande von der inaeren Zettenwand eine wuge-

rechte, nicht ganz bis an die Zettwandangen reicbende und in ir~end
einer geeignetonWeise unteMtiitzte Scbe!dewand aus Gtas attûrdnet,

onter welche das sich entwickelade Aetznatron dorcb seine Schwere

berabeinkt. Die Anode robt hierbei auf der Gta&ptatte.
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A. Ï/; Ïtttwten i(t ~oheatef (MoMoc, New-Yor~) aad W. 8:
Dodge inWttehingt&M (Columbia,V. St. A.). Verfabrec und

App&ratz(tt'Herate!tnogvoMgekS)'atem8atz. (O.P. 69389
'vom 24. MM 1892, Kt. 62.) Geaobmotzenes Sab wird :<tzeMtNabtem
Zastttade mitteta B~ectorslu eine Kamnar geschteadert, we!cbe vor-
thei!bah in mehfere, mit koniaeben B6den anegestattete Abtheibtogen
getheitt Mt, in die sich das Satz entaprechend der GfO~Mder KSget-
~hMt veftbeitt. Daa zum Betnebe df8 E~actQfsetthrdeHieha Gwe
oder die Luft wird in gopteatHew Zattonde durch ein ittnerbatb der

~MMnnteuKamaor angeorduetes ond aomit zagteicb ala KttMeF dës

eiogeacbtettdëftett Sakés dieMendee Schtangearobr dom ZerNtaabe~

:(Ej<ictor) !!ttg<'(tihrt,indem zMgteiehaueh die vom Cotnprewo~aage-
sangte Luft auf ibrem Wege dabin zorKSbtMg der ttonisebeo BSden
der einzehteu Abthe:tungeo der geaatMMenRtnamer bonttttt wird.

tÏ. mxÏ B.Atbert in Biebrich a. Rh. VerfKJiren zar Hef

<te!tung "on A!k&Hphoepb&ten, (D. P. 6949! Mm 6. Februar

]89~ Kt. t6.) Bei der Gewinnung von Atkatiphosphat aua AtkaH<-
sttHat mittela einer Marea LSsung von Ca!cMmpboaphatzeigt sicb der

grosse Uebetstand, dass der sicb bitdende Gyps sich in aaseerordent-
lich votuminSser Form anescb<de<, sicb nur echwer von der Msaog
tre«tteH lâsst und ein hôchat tttogwieriges und amatandtïchea Aoa-
wtt~ehetr erfurdert. Nach vorHegenderEr&odnngkann man den Qype
Nti!eine leicht abzaCttnrende AMeschcidnnRbekommen,wenn mao die

A))!at!8'ttfat)8sungmit einem abgemessenen Votumett Phosphorsaure-
to'}))ng nud e!wr berechoeteu Menge feingemahteMenCatc!ttmearbonata

(Kre!d<')bebandftt. Ane~tt der re!n?o Kreide kann manvortheitbaft eia

kreidchtdtigee r'bo8phat verwenden, wie solcbes unter dem Namen
<ra!e ~r!se in Nordfrankreicb. Be!g!en u. a. 0. maaaenbaft vorkotamt.
Die Kreide dMMSPhosphate wird durch den Proeeas in Gyps um-

gewaodett und seine (totosticbe Phospborsa'tre kaua nunmehr ohne

gros~er~nSchwefats&ttretmfwand,ais gewohtttieb,au%MebtosMawerdep,
ader dient zurDareteMung der fur daavortiegendeVerttthrennStMgen
Phosphor~iore.

f. R. Vicomte de L&tnbH)y in Nantes. Verfahren zor

Darste))')))~ von CyanatkaHen bezw Erdalkalien. (D. P.
~tC vom (;. September M92; Zosatte zurn Patente 69722') vont
!5. Nnvember 1890, KL 75). Die far das Verfahren dea thnpt-
patentes 6~732 erfbrderHcbe Anre!chermtg des Leaehtgases geschieht
zweckntSMigef in der Weise, dass man es durch Cytindef streicheo
t&set,welche ntit Kobte und e!nent $p<-c!0acbechweroM,OaMtgen (x. B.

') Di~ Beriehte25, 9, 879.
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~teMoMan~~ o~ hatb~Mèa'KoM~tWa~ (t <?*

ochtckt sind ood auf eine geMxdeTemperatar efbittt werdeo. Etoe

weitere Aeadetang des Haaptp&tenteabez~eokt, nicht naf den Kot()en-

etotf, sondera auch dea StIetMtofFim etttas ttMcendi aof die zu

<yMt<rendeAthà!i'oderErdatkftHvërMndonge!nw!rkenzo!aaee)), wea'.

hatb dem KobtenwaMentoS~Mean SteHe von 8t!cka(o<FAmmontattgae

oder ein Oemheh t'att St!o)t8M<Foder Ama)on;ah~ be~emengt wird.

<MMtUMÏT!MMtWMt'eN. CapeUe& QaetsehenbeTf{ef !B

Farth. VerfKbrenzurHet'BteHMOg coaSUbef~piegetnaos

gebt&eeneB uagesebUffenen GtCeern auf ebeaea BeteK*
ttschen NnterAnweoduoKVOt) tnechantechetcDroch. (D.P.

?782 vom te. FebMar1892, K!. 32~ Bei dem gew6bnt!checBcteg&

vef<aht~n angeschMetterGMeer in KSstfn wird eehr tiet 8Hbert58«ng

verbraucbi. Diesem Uebetstande soit dadorch abgeho!<e<twefdeo,

daaa di~ GtaMche!be 4-u-fe!noo ebenen T!~ch aa%e!egt MndMdann

dorcb eitt Gewicht, welches stch an Mnem di'ehb«MaArn) beBadett

derxrtig Mr den Ttsch M(R<'drBchtwird, doe~ aie pine geoSgeod
horizontale Fiacha bitdet. Auf diese wird die Si!bef!6Bu))ge!nhch

au<geg<Maen.

H. Seger and E. Cramer in Berlin. Verfahren )!ur Her.

stettung vot) DinaMteioeo. (D. t*. C9:!l~ vom 30. September

t8M, Et. 80.) Bpi der Heetettottg von tMoasBteinon,bestebead ans

grob gepatvertpm QtXtMttad einem basischen Bicdemitte~ tiegt die

Hauptscbwierigkeit !t) der F~rmoug der HnptaMtscbenMasse. Dorch

ainen b8beren Gebah xn B!t)demitte!n kaun man dieaetbe zwar be-

seitigen, za gk!cher Zeit wird dadorch aber «ach die Fe<teffeBt!gkeit
der Masse beeintriicbtigt. Un) nun den Zusatz der BtndetMttetmSg-
Hchst herabzMetzen und dabe! eine hohe Festigkeit Merzieten, wird

aie BtndetMttte!Gyps verwendet unter ZxMt.: vett MbwefetMMrfrTbon-

erde oder sehweMsaorer Magnesia. Bei diesem Verfabren teMht ein

Zusatz von weniger ais 1pCt. Eatk (ais Gypa) and einer K!ein!gkeit
Tbonerdeoder Magnesia (ata schwefetsfure Salze) aM, um gMteStfine

formen xn tcSntten.

L. 0. Roser-MBtter in MQuchen. Verfahren zur Her-

ateHuug von Gyps-Hohfptatten mit Einlage sus Nadel-

h&hgefteebt. (D. P. 69436 Mm 4. Oe<~tnber1.8M, KL80.) Zur

Hef9te!!<tt)gvon Gyps-Hohtptttttett werdeMKefBBtSckeaus Glas oder

emMHirtem Eisen benatat, die mit Nadetzweigen amNochtemsind,

Die KerostSeke sind it! F)tzpt«<teMeiHgeiagert und lassen eicb leicbt

ohne BesebNdigongdes Wer!{9<acheeetUtieTnen. Das zarCckMeibeMde

NodethohgeCecht tttteibt den Hohtptatten eine bedentendeFestigkeit.

F. A. Shaw in Boston, V. St. A. Lichtbi!der und Ver-

fahrco za ihrer Herstettaog aas natSrHchem Ka!6:geateîn.
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(C. f. 6944~ vomt~MH !M24 Kt.M).. Zm~atetttt~ darMeht*
Mtder wird die darebsebeinende Et~enscttaft einiger Kattcgestemarten
(weieser Mamor, Atttbaater, Gype) benatzt. Dies geaohieht in der
We!s&, daes man aaf ehter derortigen Steinptatte das B!M, je naoh
Art der Ze!ehnang, an exngen Stellen tnehrond an «ndcren weniger
Hcfftnarbeitet. Oas blndurchscheinendo Licht erzen~t dadurch ver-

achiedece Abstat'u~eM von Licht und Sebatten, die das Bild e~oben.

PhMt!ache Massen u. derg!. Dame & L. Prod'hon {a
Paris. Her8te!tuM~e:nesden)F!echbe:nahn!:chettMRterta!9
ans Hitarea. (D. P. <!9306 vom 8. Juli 1892, Kt. S9) Man be.
bandett Huare zanttchst mit AetzMatron,Aetxkitt: oder einem Gemiseh
derselben mit KKtbmttch, wndarch die Proteîttetotb ? der OberMche
des HaMM sieh zum Theil <8ee)tund beizt sie dantof mit Eas!g9aare,
wodurch die getSatenPrateïnsto~ in Form einf8 weMaBcbimmeroden

Hatttche)ttrcaagaf!iFCtt. bebaadette H~repreast (natt, ia e:oer Fôrht
an dicker Schicht vereinigt, ontefMMrsttu'keM bydmoMBcbenPresse
und trockoet sie unter Drnck in einer Trockenkammer. Die Protetn.
atoHe w!r!tCtthierbei xk Biodpmittet.

L. A. Amigo und M. Mtn~chttt) in Wien. Verfabren xor
HersteHnng geetanzte)- St<)nnnsst:n6pfe. (D. P. 69323 vom
26. October )~. KL 39). Die rohan, rnnd aosgebobften Kncp~
werden panachât in einer heiMen Ltmge von Sben)MngMs<mremKaM
gebeixt. in einem Rade von BcbweftigerSNafegebteicht. zur Neutrati*
Mticn der ihnen atdttnn noch atthaftenden 8<Mtremit einem heissen
a)hat:scben B<d (Soda) beh&nd<t und erst nachdetn 8M derch diese
BehaHdhmgengetfSKend~eschmeidif; und weich gewofden sind, a<tB-
gestat'ftt.

Org&t). VerbiKdMngeo. ver~chiedeop. Haurmann & Retoter
inHtttzmittden. VerhhrenzatrDaretettuttgvonMonocarboo-
aâttren, welche aach der Formet C~HHO~zasammettge~etzt
sind, von DtcafbonsSMrea, welche der Formel C~HMO<ent-
sprt'chen, aowie vonAohydriden der tetzterenausCampher*
arten. (D. P. 69426 vom 9. Norember 1892, KL t~). Das Ver-
hthrpn stStztsieh auf die B~bachtoogen, dass gewisse nach der Formft
C~HteO zxsammengeaetzte Campherarten, wetche ata Me)by!ketone,
d. h. die Kettmgrappe COCHa enthattend, ermïttett wurden. bei der

Einw!r!:an~ von Brom and Alkati Mmocarbonsattren von der Formel
C~H~O} tietent; dasa diese Campbfraftett darch t'erd8aote Kat:on!-

pprmanganttttoenngzu KetonsSaren oxydirt werden. welobe aoter dem
EioaM& ton Brom und A!ka!i in Mcarbonaaaren von der Formel
C~H~Ot Sbergeheo, and daas die tet~eren aoter der Einwirkong voo
wasaerentziebeodenMitteln Anbydndevon der FormelCaH~O; !ie~ro.
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Sotëhe~mphemften Wttt<}~n!nd<'<ttRtt~)-R', AbMath.,S&tbetttn<t

dent TbujeSt tm~efundeo. Die <ma dem Cttmpher dea Rainfara~s

mitteis -i~roni nnd -i~atr"aaiaugegéwaaaette Monaottrbaasguredostilüctmittetf! Bront nndNàtfoa!Mge gëwomtene MoMoarboMSaredestMMrt

be! e!nBntf!ntûk von t5tnm b6i !t3.5<~ und erstarrt !n der ~a!te-

miechang zo Nadptn. Wird dieaer Campher in SMicber We!ae mit

verdOnnterCbatn&teontcaKttgoxydirt, ao erhtttt man eine unter t0 mm

Drach bei !<;9" deatiMtreodeKetonsNare, welche bei weiterer Oxy-

dtttmtt mit Brom a«d NatfONtaege unter Abepa!ttm~ von Brooto~btm

zwei isomare D!c<tfboneKm'e!tvon der Forme' (~Htt04 liefert.. <'oa

denfu die eine in weieeen,bei t4!" schmetzenden BtSttcbet)kryet.ttittaM't.

Diese Diearbone&aregeht dorch Erbttzen mit ËM~ure odar Aeftyt-

chlorid in ein unter t6 mm Draek bei !7t" siedende8, bei 55"

schmetzendes Anbydrid Cber. Me voMteheoden Prod~cte 8ût!en zx

Zwecken der faFfCmene und Pharmacie verwendet werden.

~e!m. F. Wotff tn HeHbroHh VerfattMR and App~T~t~
zur Herate!!<tt!g ccNatstentar, boliebig dicker, troebeH-

f&htger Getetine- oder Leimtafeta. (D. 69463 vom 27. MS)-z

!892). Die MMig&Letmmaeae Biessl a~f ein endloses, voo Watzeo

getragenes Band. Die RNnder deseetben siod durchLe!aten safwSrta

~ehogen, 90 daes ein Cacher Kanst entstebt, wodurch ein seMiches

Uebertaofen vermieden wird. Das Band kann Mf der uoteren Baho

naeh Art geschrankter BiemeH zweimat gewandt werden, so dass

aoeh hier die zo trocknettdeMasse oben t!egt. Dieganze Vorrichtang
beSadet sîch tn einemGebiiuse, in Fotge dessen es nt6gt!ch ist, einen

trookMadea Luftstrom der bewe~ten Leimmasse entgegen za saugen

oder z« Masen. pie zur eadg6tt)gen Trocknwng vorberettete Masse

wird MhtiMeHchdurch einen 8cb!eber vom Band abgetSet, om duroh

we!tereTraMportmittetden8M!chenTrocken- und Schneidevorricbtungeu

zugetahrt zu werden.

Geaptonstfasera. J. Rhodes in Sydney (Nea'SSd-W&tes,

Australien). Apparat zmaReinïgam andEntachweissenvon

Wol!e. (D. P. ?9242 vom 27.0otober !892, K). 29). D:a Wo!te

wird mit Hotfe von end!o9onF!!zen oder Ketten und zwMchen diesen

angeordnetan Drookwatzeo ooter einer Reihe von Bebattern b!nweg-

gGfNhrt,aus denen die WaschSCsstgkett (z. B. Benzin)darch die Wo!te

bmdurch nach daranter beOndtichenGefassen herak8!esst. Da die

WsscMCesigkeit in den !otzMn oberen BehStter eîngefahrt <todans

<~m mteren dareb gemgoet~ Schopfwerka immer wieder nach dem

vorhergehendeo oberen BeMtter gescha~'t wird, Bo wird nach dem

GegëMtrompnactp d!efe!M8teWette mit der reinsten PtBMtgkeit and

die frische Wotte mit ziemlich erseh5pfter Ftiissigkeit behandeh !n

dem oben breiten und unten engen AKKangbeh&tternf3r das Benzin etc.
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e:nd ~achOrmtge KappeM$BgeordMtt M<ehe d!e aa~aMeed~ FiSM!~
keit Mch dem Bodea der BehNter fabren and auf dieee Wei<e <h~
AbaetzeMder in der Massait SMp~diMM TheHcbea erMehtero.
Die gasammte VorrMttaog Mt in etnem SebaMe emgeeohtoMen, um

dMDatBpfederWaaebaaM~eitMmtmetnMMnnon.

PaFtsteS~. F.W.ScbmidttoMatteheN, Verfabronzar

DapsteHoNgeines btaMMFbendenFatbstoffes&Ha mofybdSn-
aaeMmAatmontak and Ph<tephore$ttre. (P.P<694K) vom
29. Aprit t898. Kt. 22). MotybdSMMoi-esAmmon~k (tOOTheHe) wir~

mitPhoaphoreaaM (250Thoi!e) 4–S8tt<nden t&Bggéachmotzen. Der-
whahene (arMose Kachen, der eich in Wasser mit tiefMauer Farbe
t3st, beateht ao~ MotybdSotmetaphoapbat, der Farbstoff setbst aa~

Ma!ybd&n!pboephat. Letzterer arbt WoMeund Seide d!n-et, Baom-
woMeunter A~wendan~ von Atnm!n!amaoetatoder Fefr!acetat.

L. Cassetta & do. :n Prankfuyt a. M. Verfahren znrr

DareteHBog von~.Amidnnaphtot atta~-AmtdonaphtaHn*
eutfoneSare. (D. P. 694~8 vom 4. JMO:1891. Kt. 22.) Die C~fe.

scbe Napbty!am!o«)OM8'tKh8aore(dièse Berichte ~t79 and
81, 3376) liefprt beim VerachtaetMa mit der 3–4<achen MengeAetz.
natron bei 240–260" in oCenen oder geschtossenen GefasMn da~

<'t('4-Am<donaphtot. Dassetbe kryeta!)i8!rt ans he:Mem Wasser !n
NachenPrismen, die bei 206'C scbotetzeo; in AUtohot ist es teicht~
{n Aether z:emttch achwe)-tMieh; die wissrigen LSeangea der Salze
Boorescifen violet. Mit D!azwerMndnngen bHdet es AzofarbatoNe;
mit Nitrit tietert es eine Diaz&verbindttng,welche sich mit Phenotett
and Amtoea zo Azotarbetot~n vereinigt Beim Behandeh mt
SchwefëMare entsteben AmMonttphtotsatfos&oren.

Farbwerkevor'n. Me!ster,Lacio8<&Brah:ng:n H8cb8t&/M.
Verfabren zur Daretellung eines Naphtottrtsatfoa&aremon-
amide ans der im Patente 382811) beschriebenen NaphtaHn-
tftsotfos&ore (vgL Bd. 8, S. 39). (D. P. 69518 vom L Ma: t890t
K!. 22.) Behandelt man die NaphtosattondHoKbaaatredes Patenter

5605S') be! gewehnHcherTemperatur mit 2 bis 3 Tbei!en wasarigem
Ammoniak von 20 pC., ao erbâ!t man das Ammonicmeatz des Naph-
tottnsuttbstaremonamtde. Dasselbe wird darch A!kohot ans der L8*

saagatscitroMngetbeaPutMrgetaUt. BeimKochen der waaarigea
Losang eotweicht, unter BackMtdongvon NaphtottrieotfoaSare, Am-

mootak; cittAUcati er(b!gt dieUmwandtmtg ra8chandvo!tetand!g*
MitDiazoverbindangea vereinigt sieh das NaphtoïtnaotfbsStttremonamid
zo ParbstûSeo, welche aioh dnrcb CMebeeaadera MaaaticMgeNaance.

`.

aaszeichnen.

1) DieaeBerichte80, 3. 125. ') DieseBerichte24, 8, 4M.
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FMbwM~ voï<c. Ma{6taf,Lac!as & B~Satcg to~~

a./M. Veffahren znf DafetettMBg der m.Btsmidod!phcn~

eSare und der BtpbeayUadtcarbepsaofe aus m-NtH-obette-

a!d<thyd. (D. P. 695iï vom !4 October t892. Kt. 22.) B~m Sf

bitzen von M.N!tfobanzaMebyd mit Natroataagc voa 40! B. -undZ:nk-

staab eaMtehendie NatroMatze der m- D!tm!<!od!phene<(!maad der

D!pheoyMadicarboaeaMretDie beiden SSuMn tMsen sich dorch Be-

bandela der Msang ta!t SsbaNare teicht trennett. indem bierbe! die-

Mphetty!<Ndiesrbonf)<tweats ~oh~ef !8at!ehee Cb!ofhydr&t sieh nua-

9cbe:d<'t. Aoa dom Mttfat Méat a!cb d:e MD!am!do(MpheMKttrcM<K:h

ZaaatBvon N~tnamacet~t dorch SatM&ttMttasNMen. D!e Dtpbenyt'

ind!carboMaore !~t eieh aas deo LSaaagen ibrer Sahe darch EMig-

slure !c Forât einel g~tb geMrbteo, in atten LSaungsmiKetnootSe-

lichen Niedersoblagesabach~dem. thre Blei- und ihre Efda!k«!)eatM

sind 6ttMo~ «<tt38HcheN:ederMb)age. MitNitrit MefertMeeiae 8ehr

sohwer!6<t!cheTetrazovefb!odttng, wetche m!tAm!MO, PhettoteneM.

FarbatoSi9Me&rt.

L. Duraod, Hoguectn & 0:6. !n HSniagen (Eteass). Ver-

fabren zur Darete!!ang eioos basischea Fafbstoffes ao&

Gattocyanin. (D. P. 69M6 wm 16. Decembef 1892, Kt. 22.) Wird

GaMocyanin,am besten ah PaMe, mit Aethylendiaminaafdem WaBser-

bade erwârmt, 80 bildet sieh eiae neoe Farbatoffbase, deren 8a!ze !m

Wasser t8eHch sind and tannirte Baamwotte und Séide in blauer

NSance aofStben. tn concentnrter Sebwefetsâare uod EiseMig Mat

aich der Farbatoff mit blauer Farbe, watcheLSaongea aofZasatz von

Wasser in Violet umachtagen. Aaa den wamrigen LSaongeBibrer

Satze iaMtdie FefbstoHfbaaedarch Zasati! von AMtatien ate doBtte!~

violetterNiederechtag ans.

A-Einhofo !'t M8neben. Veffahren zarDarsteiiang ~'aa

Farbetoffeo ans Cioebonid!n und atttyttrtem Amidobenz-

bydro!. (0. P. 69M4 ~om & Ja!! t89~, Kt. 22.) Dareb ErwSrmMt

von TetraMethyMiam!dob(MMttydrotmit C!Bch«B!d!om concetttfifter

SchweMsaMreaaf &0–60", enMteht dae SnMàt einer Leahobaae~

welche beim VerMtzoo mit Natron!aage ats zahea Harz sicb ab-

scheidet nndbe!m0xyd:ren tnitBtebaparoxyd !n schweMsaarer L8aong

einen grBneBFarbatoff tietert, welcher tann:fte BaomwoHe MaugraM

antSrbt. E!a auderca Cocdeneattonsprodact entateht, wena man dia-

Vere!o!goDgbei etwa t00" bewirkt; anch dieser FarbstoT eignet aich

beMndeMMrtaNt)))'MBaa<nwo!te.

Bad!ache Aoiline aadSodafabrïhin Ladwigehafena/Bb.

Verfahren zar Daretettong einer «.Naphthytam!ndi8atfo<

aSare aae Ac~t-a'BaphtaHd oder ctt<!B-Acetmaphtatidea!fo-

aâure. (D. P. 69555 vom 9. Jnt: 1892, Kt. 22.) Webrend die
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~t'<t-NttphtyhHmnm<moiMt<<M~tr<Mcb ttteht d!reet wettef stttfMipen .1:

tS~st. frhStt mitt) bei der Bebxodtongder Aeetytverbindang der oben

gatMotten Sâore mitOTh. fMohender $chwe<etsSnreyen SOpCt.

Anhydndgehtttt e!ne M-Naph{y!aaMttd!aatfûB&)tre,dt'reo Conatttutton

vet-mMthtich«t«a~< iet. Dasgtetche Prodact; wenn Mch nicht itt

Minet' Forât, erbatt man darch directes Sotfonren voM«-AceMttpbtatM.
Die 8S')<'ebildet ein !« Wasser jhtMerst tetcbt tNsttohesNatronsatz!

das saure Barytt«t'!stz ist e<:hwe''tatt!ch. Btiroh 8atpa(r!ge8SarNw'

hSh mM eine D!a2«vefbiodong,welcheaieh aaa concentrirtenMsungen
durch KothMk in Me$9getbenNadetnabecheidenMastu<tdmit A<a!aen

cod Phenolen etc. A~o&rbetoNeHefert;andereraeits ist die be9obr!«ben~

Naphty)amin<ii9u!fo8Sureaach der Combinationmtt Diazoverbindungen

iahig.

NahrnngemMte!. M. von Skotn;c){t in BerHa: Stedtieif-

&ppaMt. (&. P. 693)4 vom. i. FebMM- t89~ KL53). la einèm

dnrch Deckel ~efaehttëasbaren Stent!sirang6appar&t ist im anteren

Theit eine Reihe von m!tte)s Schraoben in ihrer H6henttge verateti-

baran Tellern, auf wetcbe die FttMohenmit der za stenthirenden

Ftassîgkeit za 9teben kammen, und im oberen Thett aille verateUbare

Aaftage angebracht, welche dett dtehtenVerschtoMder FtMohenatSpset
bewirkt. Durcit geeignete Verstettangder TeHeraohraabenist ea, aetbst

bei versch!edencrFfaschenhShe, m8g(ich.tmfatte Ftaacboa einen f~eich*

mâssigen Druck «aazMOben,und zwar wird deraetbe bis zur Beendi'

gung der Steritisatton ao regulirt, dasa die FMMigkeitaos den Ftascheo

attfkochen kaon, und dann gesteigert, ao daes der YoHkom~enoVer.

schtaes unter AustitMsen von FtSssigkeit, atso bei vottigom Abschiass

von Laft bewirkt wird.

C. Aag. Schmidt Sohne !n Hamtmrg. Setbstth&tiger

Kochapparat farWasser. (D. P. <!9237vom 22.8eptember t892,

K!. 53). lu einem KochgeRtMwird das Waeser darch irgend eine

Heizvorr!cbtang zum Kochen erbttzt und dann d)t)'ehdeu D<nek de<

Dampfes darch das SeMangearebr eines KBMers und ton da M dea

SttmmetbehSttergetrieben. Eine Anzab!voo Schw!mmerventi!enregetn
den Zu- und AbSasa des friMben, des vorgewârtntenand des gekochten
Wasaers.

C. Braconier in LSttich (Belgien). Verfabren zum Con-

&ert!rao von NahrMngsmittotn, insb&aondere von Fteiseh.

(D. P. 69394 vom t~.AogMt t892, Et. 53). Die Nahrongamittet
werden eoMerv!rt, iodem man sm ktiMeZeit M Aotect~ea, welche

rings am einen GasentWtctdongs.BeMtter angeordoet and mit diesem

nnd anter einander dorch Rohre and HShneverbanden sind, dem Druck

eines aas KoMens&'trû und StttMSorebestehendeo Gasgemiaches aas-

setzt, welchesdurch E!nwirkung vonSa~sSure Mfdoppettkohtensaurea
Natroo oder aaf sonstige Art erbatten wird.
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~hMng~gewe~be. PfaMdterV~CMamFMme~tsti~BCo

mBoche<ter(8tMtNew.York,V.8t.A.). BehShûpzamLaften

und Bewegen von Bief wShf~ttd der Gâhrang. (D P 6&494
vom H. M&rzt892). Ein athettig vefschHosabare!'Gabrbotttchatebt

obeumittetsetaesim Deckel aogebraehtenRohrea mit einer VacaotB-

pumpe und am Bodea mit den beidea Sehenketo o!nea U-f3rmig-

gebogenan Robres in Verbtndang, M dessen hor!zontaten TheM ein
mit der Luftpumpeve~boodeoee Rohr mittela einer PaM etHntSadet.
Die auf dièse Wehe!o das G&hrgefSseeingefûbrte Luft bewirkt ein
A«ff8hrea des Bodensatzes and gte!cheeittg e!ne Ctfeotatmtt der

MSastg~tt durch das GabrgeMsa and dae U'fortB~geRohr, wobm eine

innige Vermisebangvon Luft, Hefe und Wûrze erfb!gt; die gaaf6rm!gea
Producte der G&hrangwerden oben abgesaogt.

Zeeker. H. Keferstein in Braanachwetg. Matech-Vor-

nehtoAg Mf dtig Z~cberfattmaase aa VacaatB.K<K:h&pp&-
raten. (D. P. 69285 vom 14. Mai t892, Kt. ?). Unmittetbat anter
dem unten konischgestalteten Vacaam-Kocbapparate ist eine Ma!acb-
maaeMne mit zwei MesserweHen und eine Pu<npe mit Kapse!rSdern

angebracht, undvomAMeitaugerohre fübrt ein CireotaHonarobr in den

cbeten Thelt des Vaenonta entpar. tfaehdent der Vetkoebpfocess be-
endet ist, tSsst man nach OefRten eines Sch!ebera d!e Futtmasse durch
die in Gang gesetzteMaMchotaschinoood Pumpe und das Circulations-
rohr in den oberen Theit des Apparatee treten und setzt aie in c!r'-
culirende Bewegung,wobei die DurchnMtsehttngder ganzen Fûllmasae
stattnodot.

W. Laake in Trendetbuscb bei Helmstedt undW. HnchtB
He!matedt. Maischapparat fSr ZockerfaHmaaee (D. P.

69262 vom 3t. October t893; Zusatz zum Patente 63 M2') vom
22. October 1890, KL 89). Der Maiaobapparat des Hauptpatents,
weleher die Gestalt eines liegenden Cytinders besitzt, erhatt statt des

Dampfdoppelbodenesicb kreuzende S!ederobr*B3ndetzwtschcQDampf-
beMBaten undzwar sind die BSndet eo angeofdnet, dass aie zwiechen
den ?on den FiSgetn des Rabrworkea beschnebeoett verticalen Ebenen

liegenund die WeMedesaetben Bbef dem Kreuzangspankt der obersten
Siederohre liegt. Die RohrbBnde) wirkec bierbei gleichzeitig «ta
WidorstSnde beim Maischen, indem aie ein Auaweichen des Maisch-

gates (der FBttmnMe)vor den BBbrNSge!norschweren. Dem Mataeb-

cylinder Mt ein Dom aufgesetzt, und er soll g)e!chze!t!gzum weiteren
Verkochen der ZackerfBHataaaoanter LttftferdSnnung und épater zu

'hrer Kab~ngdieneo, wobei statt des HeizdamptosKOhtwasserdorch
die BobrbSndotgeleitet wird.

') DieseBedobte8S, 3, 891.



A.\VSchtde~itttch.tmrkere)(t..8<:hnde)f)tBetttn,StxftKhMtte~tr<S/t6.

Zthtdw<MM'e~ 0. H. Wotf ic Zw~ob~~ Ve~hr&N `ït~e#
VorriehtKog zur HersteHHng von ZBndstfetfen (D. P. 6â453
vom 83. October I8M, KI. 78). Je nachdem mfin daa Amot-CM-
ZSn~baode!n* oder zweisMttgmit ZBndmasseMKeheo wiH, w!ckeh
tntMes sehrauben<3rm!gan! e!<!<-nRatuhen odétr im Ztckzàeb am aaf
dem Bahmet) attg~t'rdncte Stifte, in wftch tetetefen Faite daa Band
doreb etoe aa~eMtzte Leiateom 90" gedreht werdaa mma, damit die

Wtndangeo in dieaelbe horizontaleËbene su Megenkomman. Dér go
v<nrbeM:teteBftbmen Mt nun znat BoMh:ette)tMMtZOndmasse farttg.
Letzrere beBodet Mch :N e:Mm anten ecbarfkitntig zatattfendcn ood
dnselbst mit AustrtttsSahongen terseheoen QefSss, dae anf das Band

goBetztw!rd. Auf dem Rahmen angebrachte Stifte dienen znr Inne.

haltung eines gte!eheoAbstandeszwisebenden einaelnenAuftmguBgen.
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Refer&te

(za No. 17; Megagebeaaat 27. Novembert8!)S).

Aligemeine, PhystkaMsche und Anorsantsche Chemte.

DteïtSsUohkett einiger schweBMaHohetMfpM inWaaa~

bem'theHt atte der ~ekMaohen L&itaagstNda'keit der Maaagen,
von Fr.Kobtraaach und Fr. Roee ('S'~ntM~o*.d. Akad. <t. tF<MMt*

~<~at BefNHt898, 453). Verf. haben die etektr)ecbeLe!tfShigt[e:t
der gesNttigtenLSsangen einer gr~seeren Aozaht schwertësMcher(zam

The!Hm gewebMHchenStMt~ otttostiche~StoH&zwiachec 00 und 40~

unteraacht, um ein sichepea UrtheU Sber die LSB!ichke{tagrenzender-

selbea zu gewinnen. Die Vortheile der Méthode vor aoderen, be!

watohec Eindampfea der L88<tngenetc. verkommen, werden MeR!hr-

Uoh dargelegt. Die eingebende Vergteichong mitden &ttere!iAngaben
bleibt vorbehatten, bis die zur Umrechntng aStMgenDaten fBr die

e!hzetooo Sabstanzen genauer bestimmt sind. FOr zwei besonders

wichtige Korper, B~SO~ und AgCi, konote in~Msandte Efrechnattg
der MsMchkett ans der beobachteteo Lettf&higkMtjetzt scbon bin-

reiebend genau gescheben. Es sind getSst;

bei 2" tO" t8" 2Ce 34" 42"

AgCt 0.76 0.97 2.M 3.03 4.M<n~t.tr.

BaSOt t.73 t.97 2.29 2.60 2.91 –

Die Loatiehkeit desAgCt, die beiO" nicht ha!b so groM ist, ats die-

jenige des BaSO~, wSchst viet raacher mit der Temporatar and bat

das tetztere bei 34" bereits 8berho!t. HontatMa.

Ueber die Diehti~eit Yerdûnnter waasttgw Manngen, von

Fr. Kohtrattsch and W. Hattwaehe (Q'~n~f ~ac&WeA<~1898,

~5K). Nach der gew6hKMebeaatebimedtMhen Méthode, mit einem

ûtasMrper, der an einem Coeoofaden aatgebaogt war, getang es

Verf., die Dicbtighe!t wNeenger LësMogeMmit einer Gettamghett
von oa. MitHonte! za bestimmen. Sie actereochtea Lôsangen voa

Zacker, Natriumoblorid, Natriomearbonat, MagM8!em9<tt<àt,Ziah:8o!M,
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tpboFtCafe, WetSahsNttre,Sebwetetsaute, PhosphoraCafa, WetneNaFe,MoeocMoreas!g-
sSure und EsstgsSMfein Coneootr&tionenvon 0.0025 bis 0.5 g Aeq~
tmLiter. Die Aenderangonder Dicbtigkeit in diesem Gebiete sind !<&

Aligemeineti nicht proportioaa! der Concentration. V~hnehr z<g<

SichAbwMChungën, dtc o))zweideutigtt)itdenjen!genverwHndta)Md,
welche zaerat an dem eh'ktneohen Lein'ormSgen sehr verdSt'nter

LoaangeH bemerkt wttrden. Die Reao!tate sind dareh Eorvea <er- f
an9chao)!cbt. HM~m.tMk

Uebef die Dempfdmoke waasriger LSeangei!! bei 0''C~
von C. Dieterici (~NM.PA~e.C%<t<.N. F. 60, 47). Verf. ist es ge-

langen, nach einer 8!nnre!cbea D!<terent!ntmetbode,mit HŒtfeeMfr

BOchse mit gewettter MetaUmembtane(AneroMbBcbse), die Dampf-
d~ttcke wSsxfiget LCMogatt Mttddeten Aenderung m!(. der Coneen-

tration bei O" bis auf 0.005 n)M)Hg geoMazu bestimmen. Die Me-

thodc ist nicht wie-die MbeM (w~Me .BeWeiKe8&. Réf. 266)Mf

O", auclt nicht auf wasenge Maangen beechrNnkt, und vefhattniss*

maeeig einfaoh ZMbandhaben. Diem~tgetheittenMeMang~oeran'ecken.
sich auf Maangen von SehweMsaarû ond PhoaphorB&are, Natriam~

und Katmmhydrat, Catc!amch<orid und Jodid, endt!ch Ûtycerin~
ïn CooeentraHonen,die Mtr wentg tinter normalberabgeben. AtaeH-

gemeines ErgebotM der Verauche wird hervnrgeboben, dase die Ver-

nMttdermg des Dantpfdrockes proportiooat mit der Concentration

nder schneller <tt:<diMe zuoimmt. Dieaer Widersprtteh gegmt die-

DiMociationethe'me ateht im Zusammenhang damit, daas die ein-

fachen VwMMtzongen, welche bei der Abteitaog der van't Hoff-
echen Gesetze gemacht aind, in den h8herea Concentrationen nicht
tnehr ginan genag gelten. Kinetischc Bptraehtttngen sotten ein~

bessere Erktarong geben. He~nomt).

Ueber die WSftaeeBtwtoktung bei der Vereinigung vom

Brom mit etatgen ungeBatu~ten Verbindungen der FettreUie~
von L<t)tgoinine und Kabtohow (Compt. fme!. 116, tt&7). Directe

MeMettgen itm Calorimeter, wobei die reagireBden8abatanzea <aF

Massignng der Reaction und zur Vermeidang von Substitution ï&

Chtorhobtemtoff getSst waren, ergaben:

!) Tnmetbytathyten, ~H,. + B~ =' Ci HteBra + 27.3 Ça!.

2) Hexylen, CeH, + Bra==CeHttBr~ + 28.8 Cal.

3)D!aUyt, CeH~-<-B~=='CeB,tBr4+56.lCai.

4)A!tyta~ohot, C3H60+B~=C:HsBr:0-t*27.7Cai.

5) A!)ytbroo)Sr, Ct H;Br + Br: ==CaHaB~ + 26.7 Cet.

Die be!deo tetzteo Zablen aind weniger aieher, weil4e!ch theHwe!a~
H Br gebildet batte. Hent<n<na.

Ueber die Atomgewichte von Stas, von J. D. van der Ptaat~

(Compt.rend. 116, t362). Vert bat die aammt!ichen Atomgewtehtf~-
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9. Bïsher w

~S']

!t attett bekannten0
<t<n'tftnïnatanf)(n

_J.y vaa.u s avv.a n

Wenn Mr die ietxtgonannte VwbMdttog die ReehnonK statt anf dea
Gewicht der entstandenen KohtcnsSaM anf dae Votmneo dea GaM9

bezogenwird, so Nndet man SM8.9CaL (EMg9 von den axHiti~nden
Differenzongagen die Angaben von Jnt. Tbomsen sind nMeb<)!esen

NeebeeXmmMngenveraehwonden, so nameottich bei Aethan and Pro-
pan. !tt anderen F&!ten aber, z. B. bei Aetby!en and aach P)-opy!en,
bte!beNd!e betracbtticheo Umteracb!edenoch besteben.) H.rttm,~

TTûber das optiache DrphungatprmSgMt voo Eatwc der
VatoriMtsaute und der CMyoerins&m-e. ron Tb. A. Guye und
L. Chavanne (CoMp<.fM<f.116, 1454). In dcr Reihe der Valerate

der homo!ogen Atky!e Codet sich ein Max!mam des Drehongaver-
<n8gensbei dem Metbyteater, in der Reihe der Gtycerate bei dem

Pfopyteater. Verf. seben darth eine BesMt!gnngder theoMttMhea

Betrachtangen Sber daa Asymmetrieproduct, die in einer vorangehea-
denKetem:<gethe!tt?!nd. Hcntn~

Diohte, ZQeammmdrûokbMkett ond AMdehnung)~dea
SohweMdioxydea unter nathe normalen Bedhtgangen~~
A. Ledac (CoM~. rend. 117, 2t9). Die Dichte des SehweMdioxyda
bei 0" anterAtmospharendrNdt tand VerR =2.2639. BtsherwKr

Mandea:

WaMerMoH. H; 68.) 5 C«t.

Kobtenoxyd,CO 67.9

Aethy!en, C~H~ 310.05

Aethan, C:He 370.9

Propan, CsH: M6.7 t
AHyten. C~H< 47~ s

Propyten, <~He 497.7

Trimethyten,(~Hs 505.9

be~ti~mMgen ma StM, mit attt~ bekannten Co~tM~M~
noch einmat nach de)' Méthode der k!e!natenQaadrate neu herechnet.
Die nenen Wefth6 &M mit thtetn mtttf'ren Pëhtër antgetheitt; ste
woehen von den Mher ~ngottommeMannar !nnefhatb dar Grenzen
'):eeef Fchter ab. – tm Attschtose wendet etch Verf. ~egen die Be-

htmpttMgeovon G. H:ttt'!chs Mttd weist dëfatt Gf0hdt~if:t"t nacb.
HofM'xxm

Ueber die Verbrannnmgs~Fafme dep hanptsaûhUohateagaa*
fSpmi~n KoMenwasseMtof~, von Berthelot and Mat:g<t<t&
(Cow~.)'it6t <~3). Ver<~ haben e:otga w!oh<tge gaa<Sra)~
KoMenwasBemtoSevan NeHem in der catnHmetnaehen Bombe M:t

c'tNtprimtrtemSaoeratoH' verbrannt. Zur Controlle warde eowoM
daaVolumen der G<He, ab atMb die Menge der entatandeaen Kohten-
sNam m8g!!chat geMao bestiatmt. Fotgecdo Verbrettoangewarmett,
~<~eo aof ein Motpcotafgewtcht bei coMtaotem Vohtm<'n, wordfn

gefandea.: .–.–
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.934 mmenommen:<t!e 'TMoh Nherett VeraMohenMM angenomotM~die Theone <'ar!tmgt
2.2!. Bntsprechend der xa groeeen Mchte 'and eich Mch die Zn-

«amn!endrSckbar<tMt<md der Aaadohaangaca~Me~nt (O~OQ~78)er~

heM!<ihgroMer, xh im aormatec GaMtMttMtd. MoutntMt.

.Ueber-die UMaehe der Vcranderttehïcett. dea Rotaticnevef-

mSgens la gewtssea Lôaungen optisoh aottver Korper mit der

Zeit. und Verd~onQBg und über daa RotatioMwe<-mot:an wirk-

Itoh amofphef SubatttnzeOj von A. BéebtUBp (&<?. MO.eAtttt.[Sj 9,

5U–529). Ofgenaber der AMehtMtHOgWytONboff's, d~M da&

RotittiotM~rmCgen Hnvertnderttch verkoMpft8M mit der GeetaU <md

kry~taUttt~oC«Mt!tutien der Korper, wftebe sie in don wNsMigenL8-

«un(t<'ttsammt dem Kry8tttHw<Mee)-beibebatten. ateHt VerF. den 8atz

tm!. d~s e8 die chemische ConMiMtMnder Kôrper sei, von welcber

'h<s RotattOttSt'eratSgpnabhângt, diesclben nt&geokf)'M«!HttiMhsein

«der &mMph. ~r_ anMert an aeM~ CQatroveMe DKb'f~t c

ube)' die Uranche des B!rotttt!ot)svennSgeMder ttrystatfisirten CHtMOM

(~Ktt. C&MB. [3] 48, 499; CMHpf.feKd.48, 640 and 896), in

deren Vertaafe er naehgewiesen habe. dasa es der in wNsangerL6-

Mmg erfolgende Uebergang des Hydrates CgHt; Os, H}0 in dae

MHM-ph«Anhydnd CaH~Oe sei, durch welchen die Abaaba«! de&

Rotatioos'ermëgenB der Mseh bere!teten Lësong bis aof eine feste

Gr''nze vernrsacht werde. E:ne L8aong von Kartoffe~Srke in Ka-

tutmhydroxyd gewutttt mit w<tchaeade<VerdOnnong ein h~horea

DrebungsvermSgeo,weil die VerdunnuoRDissociation bewirkt. Darch

SSMigoagder Lôsang mit Es8ig95ore erreicht diesetbe ebeofatts daa

Rotattoosverm&gen der wasser~Moheo StSrhe. Zant weiteren Be*

wetse werden verseb!edeoe, im hrystaUMtften Zostande anbekaante,

optisch active Verbindungen an~eMhrt ond darauf bingewiesen, daaa

bei der Verdaanng der EiwftsskSrper nnd der teimgebettdec Sub.

atanzen mit Magensaft amorphe Verbindangenentstehen, welche den

polariairten Strahl in demsetben S!nne drehen, wie die SabatMzettt

aas welchen sie entatehen. Die Diastase verliert darch Kochen die

Fabigkeit, StXrke za tSs<*n, aber aie beMtt ihr<' optische Âctivitat

unverândert; g!e!ehea !at der Fatt mit der Zymate. Beide aind vur

and nach dem Koehen ihrer L«9MMgenuukryatattisirbar. schern).

BettrNge sur Eeantoies der Saize des Chromseaqoioxydes,
von T. Ktobb ~«N.~oc. oMm.[3] 9, 663–66~). t. Çf~SO~

S [(NH<)980~]. Zur Darstellang dièses Salzas schmHzt man &g

Chromoxyd mit t20 g Ammoniamsuttat M einem Porep)taMtieg;e)attf

dem Sandbade nnd erbatt nothigenfatts unter erneaertet) ZoeStzen v«<t

Ammoniumaulfatao tange in rahigemFta<se, bM die botnogeoeMaeee
aater dem Miktpskope nar noch feine, grune Nadetn erkennen lâsst.

Die erha!tete Satzmaase wird mit heisaemWasser behandeit end das

Aaswaachen mit ka!tem Weaspr tortgesetzt. Das heUgrBnePaher
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wM Mtbet voc toe~ade<M Wasser- Mt' w6n!g ange~ritbn. Aaeh

dofch Erbttzen aaf MO" wird es niobt zersotxt, eondern n!mmt aar

vorObergehondatne violette Farbe an. Bareb kochende concectrifte

SehweMsaaM wM es !n Traabe'e rothes 8a!<at verwaadeh. Statt

vom Cbromoxyd kaoM mao beider!)ttratenMagaoeh vonChfOtn-

ataon~tSg) Megeben. Man onterbtiebt dano die Opération naob

voMendeterSebntet~ung and erhatt ein Patw, we!chea nar a<t<!e)tt-

lièh krystaMMrt er9ehetnt ood gegenWa8$erw6n!gef beM&ndigiat.

!t. WaMoffreier Chromaatmoniamàtaon, Gra(80<)s.(NH3~SO<.

Man otbK~ die oben angegebeaaMtschMg, bis der grSMteThe~ des

A~NoaMmsattates verCNcbtigt ist. MM erbatt e!n aMebexagonaten

Tafe!a beatebeadee, grSnes fotver, welches von koeheodem Waseer

und eooc. SatzaNoraniebt vetandeft ond sethst tOtt starker, koohen-

der KatMaogenm sebr bogesm angogriSeowird. DaMb Sohmehea

voa KaHamchtomatam JNtt A<Bmcc!9meN!&terM!t mao aaoh eia

hexagonalesSalz, welches aber KaHmaund Ammonium enthâtt. –

Werden die beschnebenen Suthie mit aberschNasigercône. Schwefet-

8&orezom Sieden erhitzt, sn werdon aie in da8 Sattat verwande!t,

wetehesTfaobe aie das eaafe Sntfat SCr~Oa? SOï besobrieb. Man

tasat nach dem Koehea dae 8a!z mehrere Tage sich absetzen, gteast

die SauM ab, trocknet auf poraeer Platte, wSscht mit 90grSdigem

Alkohol und trocknet bei !40*. Die Formel des SatzM war

Cra(SO<)) LSHeO. Das Wasser war aus dem Atkohot autgonom*

mon. Das gawaseerte Salz ist dtcbroiech, wie da& wasaerfrete.
SoherM.

TheMNoohemisohe UntersMhMtg der sauron Fttnottonen

der Ottmphora&MM,von G. Maasot (RaM. Me. cMw. [3] &, 719 bis

7~!). Die Attft8aong der Campb&rsSorein Wasser geschieht mit ge-

ringer W&rmeabsorption: Ï.87 cal. Bei der Neutralisation werden

doreb das erate MoLNaOH -<-13.77 cal., durch daa zweite + t3.39,

ittagesammt27.t6 cal. eotbnnden. DieLSaongswarme des durch Ab-

dampfen des sauren Satzca whatteBeo,getrockneten RScketandes 'et

+4.37 cat., diejenige des bel HO" getfockMtett, neatra!eo SatzM

+ t5.77. Die BHdangswSrme der feeten Satze betrSgt:

Ct. Ht604+ Na 0 H ==Cto Hn Na 04 -t. N90 (feet) + 18.71 cal.,

C,oHis04 Na + NaO H ==CtoH~Na: 0~ +. Hs,0 (feM) + t3.20

Die Geaammtw&rme,welche bei der BMoog dea neatraten Salzes

entwickeit wird (+ 31.94 eat.), iet geringer, ats bei anderen organi-

soben SNatea, aod zwar ist es die genngepe VerMNdangswSrmemit

dem sweiten Atom Natnamhydroxyd, welche die GeaammtwSrme

hefabdfBckt. Sthertet.

Ueber die Verwttterung einiger Snifate, von Baubigny uod

E. Péchard (~<M. CAtm.Phys. [6] 28, 415–432). Vergi.. <Na!eBe-

Wetfe25, Réf. 716. s.t.
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tes TeMwtr m~KatImnHataMdappetMtM vea TeMwtr m~Katimn, BaM'M~M Md

OMom, von H. L. Wheeler (~MeWc.JcMM.of aoienee [3] 46,

267-2?9). C&stumtettarichtorid, 2CaCt.TeC!<, wirdMMderder 7

Loeung.woa tettariger S&afe!n heisser Sa!zsS(tre dnrch eine wSsMige

LSMNgVMC'asittMtchto~dta CeftatttdeiMr, stark gMnzcader, ge!~er,

!uftbcat&ndigerOktaMergefSHt. RnbidiamteHoriohtoptdt 2RbGt

.T<tC<<. dareh Eindampten dor LSsaagen zur Kfy9ta!MM«M<tin

ge!bett0km<!dernfftmtten. Kat:amteHttf!ehtnfid,2H:Ct.TeC<<,

HcbtgetbeObtaëde~, nur bei UebersebttM von TeHancbiond rein au

efbahen. Die L8sMchke!tdieser, sowie der folgenden Saké w~tehst

vo)))C)tM)tm!!amKa)!M)n. Ca8imiatettMrtbrom:d,2CaBr.TeB~,

gtSttzendrotheK~yatttUe. Bubid!uo)tettartbrom!d, 3RbBr.TeBr4'

gtaoxeod rothe Oktxëder. KatiaMteUnTibroottde, ~KBr.TeBrt

uod~KBt-.ToBr~.SH~O. D<<awaMer&eieSatz CtHt <t«N<!erM

der W&FMM«taceHtrtetea LoMog &«&,das w<Maerh&!tigebei &e!-

w!M)g<*rVerdanatuHg. Das erate btMet Otcta8daf, die mit WCr<ë!n

eombtnirt sind, das wa98erhof!ttgebndetortho)'homb!8cbeKrystaHe.

CSsittmteUortjodid, 3CsJ.TeJt, warde nur ak amorpber,

sehwarzofNMdemehtag erhatten. Bab!dimBte<!urijod!d, 2 Rb J

.TeJt, mtttKMkaptscbe,schwarze OktaSder. K~Haottettaftjodtd,

3KJ.TeJ4.3HaO, lange, scbwarzo Prismen. Atte Salze werden

darch Wasser unter Abaeheidung t<-ttarige)'SSare zersetzt.
8th«tte).

Wol&mnoxydnl, ein neues Oxyd des Wolframs, vergeseU-

Mhaftet mit Niobcxyd, von W. P. Headden (~m~~fc. Journ. of

science[3] 46, 280–?6). Bei der UnteMachang veaZinnbSrtt)oge<t
wurdeu RSetKtSodegewonnen, wetche zum .Thcit aos Mnen, <n!kro.

akopischen Prismen beatandeo. Durcb Mngeres Kochen mit ver-

dSnnter StttpetefSSurewurde ibnen der gro~sere 'Theit des Zinna und

Eieensentzogen, w&hreoddie Krystalle, drei9e!tigePr!amendea hexa-

gonittea Systems, nor wenig angegriffen werden. Die germtogtex
RSeketandebeatehea aacb. Abzogdes EiaetMund Ztttns aas Niobmnt,

Wotfram und SaoûrstotF, uod zwar steben die Motallo zum Saaer.

amSe M dom VerMttnMsevon1 t. An der Laft g~gtRht, t'crwan-

detn die RachstSnde Mohanter betrSehtHcherGewicbtszuoahme !xng-
sam in ein gelbes Paivor. Je za.h!reicber im Ractstande die dre)-

aeitigen Prismen sind, dMto mehr tritt das Wotffam horvor; die-

ae!ben werden atao die VerbindopgWO daMtetten. Sie sind von liobt-

graaer bisieinnwttisaerFarbe~ beeitzen metatHsehenGtanz, Madharter

ais Glas und gebett mnen donkelgranea Stricb. CbtorwaMeMto~-

eaare, FiMMSafe oodScbweMeSare, sowie einekochead&LSBnng

vcn Katiamhydroxyd sind ohne Einwiritang auf das Oxyd; Koniga-

wasser und Sa!petemaaM verwandelo es !aBg9amm Wotf~amsaare.

An der Luft oder ooter Waaser kSnnen die KfyBtaMeohoe VetSnde-

rong aofbewahFt werden. settMtei.
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Teba~ dwVerhattea der. KoMe gf~t 4te Hjfttogane, S~ok*

atoS', WaaaeNtoT wod atmeratoa*, von W. 0. Mixter (~ta~c. .ï

Jottfs.q~tc&tt~ [9]4&t 3C3-M&). ZackerheMe warde foin gc-

rieben,mit8yrapangeRinehtet, tn einef hydr«a!i8chonProsMco)n-

pr!tnirttH8zttrRothg!t<he)'hitzt<tndda8DMrehgHhenMadAosgt!!ben

sotattge&trtgesetzt, bis die8tucha in Wasser untersanken. DaOM

warde aie in einem Tieget eintge Stoadea im W~ndqtea ioteoei'' er-

hitzt. 8i9W&rdanneohatt,dtM aie 6~es tit<!te,war ein gater

Leiter der Etektne!tat und entbieit noch OJ8 pOt. H. Warde d!eee

Kohta !m CbtoretrottM dret Standen za heUerRothgt«th erh!tzt. dann

2t Stunden NbM' Aetzkall stehen gelassen hnd zatëtzt noch eine

Staode im Vacuum auf J~tbgtuth erhitzt, go enthielt sie 3.7 pCt.

Chtor. Bei einem anderen Vereoche wurde nach dem ErhitMK !tM

<!Morstromedaa CMw dorcb 8ttctt9to)f verdrNngt, w&brend die Koble

&afR<t<!tgtNtbefbatten warde; ais enthiett dana 46 pOt. Chtoc.

LtUBpenfMBmit 0.23 pCt. H eothiett, atf Nbnticbe WetsebehMttdett,

nach dem Erhitzen im Vacuum Me za 9 pCt. Cbtor. Zuckerkohte

«nd Lampenraes gnbett das Cbtor ab, atc Me 15 Stunden )ang im

Wtndofen bis zar Weisagtntb, bei welcher das Parcellan erwe{chte,

MhUxt wardeH. Sie enthielten dann noch 0.06–0.07 pCt. Wasser-

-atoffund OMhtHenbeim Erhitzen im Chtoratrome nochmate Chtor aaf.

Beim Erhtt~en im WaeaerstotRttrotne wurde ibnen das Cblot fast

~SnzHoh entïogeo. Retortenkohte mit 0.035 pCt. H and Graphit

,bielten kein Chtor zorSck. Brom und Jod werdea von Zaekerhohte

und LttmponrnMin geringeretn Maaese aut~ettommea und leicbter ab-

gegeben. Lampenross, in trockenem Antmoniattgas auf Rothgttth

t~rMtzt, nimmt mehrere Procente 8ticketo6Fauf, welche auch beim Er*

hitMB MBVacuum nor zam geriogeren Theile abgegeben werden. Die

ontWMcbettdenGase eotbattoo Cyan. Zackerkobte enthiett nach dem

Erhit)!n in AmmoniakgM O.t6 pCt. N, zotaThett vielleicht ais Cyan.

Wird Zockefkohte in einem Strom voo 8t!ckoxyd auf helte Roth-

~tath gebracht, so nimmt aie reieh!!cb Stickstoif aaf, wenn sie selbst

noch betrNchtHcheMengeM von WasMretoff and Sitmerato~TetitMtt.

tst a!a arm an WaeBerstoH, wie dia en den oben beachnebenen Ver-

aochen mit Chtor benntzte, eo acbetM 8!e darcb das Erhitzen im

~trootendeo St!ckoxyd aaf bobe Temperatnren nicht stickstolfbaltig xa

~erden. Berzelius batte beobacbtet, dasa Kohte, welche zur

Darsteltnng von Kohtendisotad gedient batte, grosse Mengen Sehwefet

<athS)t <todbeimGMhen «ntor Laftabacbtass znruekbStt. A!8 wetche,

aaebenffete Zuckerkohte im 8cbwefetdaatp<e zo heller Rotbgtath er-

Mtzt warde, entMaad viet Sebwefetwaaeeratotft acd ea Mieb eine

«bwere Kohte mit 20 pCt. Scbwefel, welcher an koehende Ka!it&Qge

nicht abgegoben aad aetbat beiderEieenschmetzhïtte oicbt vBUigaoa-

getriebea wurde. Die barte, weeseratoffarme Zuckerkoble behiett da-
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gsgen keloen Schwe~t MtScht– WMdt~te, harteKoh~
8toSs!rooteentzBndet, eo achetât dem E!ntntt der inteoeiven Ver-

breottOttgeine Oxydation ZMKohtenoxyd vorherengeheH. SftmM.

Btne rosafiN'Mge, Katk und ThmMrde ht~teade VMiatttt det

*P&t!tea, von W. H. Hobba (~4me~c.J~~<Mt.<~ agence [3), 46,

404–407). Nahe dem StadtchenCanaax, Conn., fand man at<fK~ft"

SScben im Dotoatit rosenfarbige Seb~ppen eines Minerais t'om epcc.
Gewicht 2.86, wetebes se!n6tt physikalisohen nad optiaehen EigeM-
Mbaf<ennach, sowie darch seine chemische ZosannneMetzctBgza den

Tatken ztt rechtten..iat. Es enth~h 3.04 pCt. At~Osnnd 4.t9 pCt. CaO.
Dem gfSsseren Kalkgehalte verdankt e8 die tfichtm'e 8eht<!etzttat'he!t,
5 nach v.K~ben's 8eH)a. Die Farbm)R iet vern)utM!ch durch di&

Spur Mt<ogaoTprursacht; sic verliert aieh am Sonnentichte.
Schefte).

Etektroohemiaehe Wirkungen derMagnetistrang, von Q.O~

§fqMter (~mcWc.Jet<rM.<)/~<c<~]45, 443–458). WenDËisen
ia einem magncttsctteo Feide cbemiacherE!owirkucg ansgMe<t wird,
ao tt-etettxwei einander gerade entgageageset~teEtt~NBeseauf: e!(!ef~

seits der anmittetbare EhtSoasdes magnetiachettZnatandes des Metalles,

welcherbewirkt, dass dtesMtrker magneOsirtenTheile vor chemiachett

Angriffen bewabrt bleibon, andercrseits der indirecte EinSosB dt'a

Magneten, erregt dnrch die Concentrationder Reactionsproducte ont

die stStker tnHgttetMirtenTheite des Eiapns. Dieser hat das Strebea,
an deu 8tSrket' magnetiMrtea SteUen ein hohetea Poteutia). aufrecht

M erhtdtMtund errpgt zuletzt permanente etektfiNcbeStrSme, weicbe

von den st&rker magnetMcttenTht'iien durch die Fiussigkett zu den

MeutrateaThettendea~Mensgebett.
schertot. v.

Ueber die Natur gowisser L6soogen und ûber ein neues

Verfahren zur UnteremohnBg derselben, von M.Carey Lea (~meWo.
JottrK.«/ MMBee[3] 48, 478–487). Atte normalen Stttfate de~

schwereo Metalle reagiren saaer auf LakmM, ebeuso aile normaten'

SMquMntfxte. Um zu ermittetn, ob dioBe ReactmMVOMfreier (doMb

Dissociationfrei gewordcner)SchwefetsSttrehervorg''rofen wird. diant

daaVprbattendes Herapathttes(Chtnmjodosot&t,4Ch,3H!)SO<HJ,J<).
Deraelbegiebt ohne Spattungdes MotekiHsdie geeammte 8cbwefèt8aur&

an Haryamcarbonat oder Baryombydroxyd ab und nimmt dann aas~

Losangen die genngaten SpHren angebundener SchwetetsaNre mit

eharakteriatMcberFarbenreactionwieder auf. Man vertShrt attff<t!geoder
Weise: Baryamearbonatwird in einemBecherglase to!t70procentigfat
Alkohol bedeekt und krystattMrter Herapatit eingetragen. Derselbe

Met aicb m Gegenwttrt vonBaryornearboBat in dem katten achwacjten

Alkohol in reicMiebpMMengenund giebt eine Losung von der Farb&

des Sherrys, weicho bei ireiwtMigarVerdmMtongzu einem ambra-

farbigen Firniss ohne Spar*Mn Kry8ta!Usatioaeiotrockaet. Versetat
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BMmabcr die Msaog mtt e;a~ 8pm Scbm~ ,8Q.er.ble,r

bat der Vordnnsttttigein chamktansttMh MaMcbwarMeHSotehen mit

~azetnen Ktyst&Uenvon JodcbMoeatfat. têt die Sebw~s~e aoch

an die sohwaebeteoBaae~ gebande~, ao iet 8!eunvermogeod,HerapatMt

ZHregenerirett. Bfactttsat<at odor Cb:mMa!{atvermCgendie B~aMioR

ebensowenighervori!«b)'!t)gea,wie Natrhtm&atfat. Der Umstand, d$M

CMMBMifatmit dem Reageos ntcbt Herapatbit bildet, beweist, daM

Mtdem Reageoa freles Jod nicht vo~bandea !at. – Bei der PrMtmg

naeh diesem Verfabren ergab sich, dasa die Atka!!aat~te, sowie die

Sulfate voa Mg,Zn, Cd, Cu, Ni, Co, Mn, Tt und von MorpbtMjm,Cbloin,

Stryehn:K and Bfaeia bei der. ït&Mog in Waeaef &e<aoScbwffebSore

frei geben. Ferrosotfat dagegen en<M!t in Losang stets freié Sehwefet*

a&are, wie oft es Mcb mag umhry8<aM)e)rtworden sein. Aucb die.

LSaongen soiner Doppetsatze mit Ammonium- oder Magneatamatttfat

entbahon SebweMeSttre m ffeiem Zuatande. Fre!e SohwetetsSare iet

ferner !n dca Msangen der norm~ten Se8qoMd!h<euod der A!aMne

Maebwetsbar;nur die LoMBg dea CbMmatMne macbt eine Ausnabme.

Die eauren Sulfate werden bei der Aun<5<ungebenfails dissoeiift; die

ger!ngste Mange8chwe<ete&Mre,e!Mentnentralen Alkaliaulfat XMgeaetzt,

wird erheBBbar. Zur Darstellung des Reageoa wendet man Baryom-

carbonat im Uebersohnss an and schGttett die Mhchttng bSaRg. Sobatd

d!e granen Parttketchen verschwonden sind, waanach einem oder zwei

Tageneintritt, muM die LBsang fittrirt and mttfnschetH Baryam-

carbonat e!t)igeTage atMerbSaSge<nSchatteto !n BerShron~ gebracht
werden. Um eicb zu uberMogett, daa8 daa Reagens frei von jeder

Spar Herapatbit {at, versetzt otan einen Tbeil deseetben mit einem

tTrop~nOxataaoretoeoMg and lasat MtdnBeteo. D!egef!ngste8por

dea Sa)xe9 wird sieh dann in den cbarakter!etiscben Formen zeigen.
Scherte).

Die Verwendung des Kup&roitrataa im Voltameter und daa

elektroohemisohe Aequivalent des KQpfers, von f. E. Beach

(~NMnc.Jot<ftt.<~<c<ce[3]46,8t–88). Kapfemi<ratge8tattetd!e

Aawettdnng weit grSsserer 8nomd!ehten (tnindestene bis 0.25 Amp.
aof 1qcm), ohne dass der NiederacMag ongtetebtBasNgwird. Zwischea

lu" und 35" wird das Gewicht des Kapters darch die Tentperator

niobt beeioB<t88t.Bei n!ederer Temperatur wScbst die Neigung znr

Oxydation, doch wirkt eine geringe Mcnge Chtorammoniaot diMor

Neigang entgegeti. Man bereitet den E)ektro!yt, indém man reinetes

KapfemitMt in Waaser ISat, zur Anstreibong der Laft 'harze Zeit

kooht and sur v8!gen NentratMaHooe)n oder zwei Stunden bei tOO"

in BerSbrang mit btankem Kapterstreiten iasst. Die ferttge Losaog
sott daa spec. Gewicht !.53 haben. Zu je 100 ccm dereetbeo gtebt
man 1 Tropfen cône. ChtofammontamiosoMg. – Daa etektrotytiache

Aeqai?atent des Kapfers warde ==0.00032939 – 0.00032948 getanden.
Sch<!t«!t
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M Ataens mit C&ai<t)Hatogendoppehttttza des Ataens mit ca<Mtn aad JMtMtuMt

und einiae Verbindungen de&ArMtMrtùxydes mit den BtaloMo~

des CS~MM, B~MdiuMa und KaMMtne, von H. L Wheet<tr

(~M~c. Totfra. <~ se«MM(9) 4C, 88–89). Fo{geNdeneue Verb~o'

dangen werden beacbneben:

3C<tCt.2AsCtt aCsBr.SAeBf!) SC~J.SAsJ~

SRbCt.SAtC~ 3RbBr.3AeB)r; SBbJ.~AsJ~

CsCt.A~O: CsBr.Ae~O! CeJ.A~C~

RbOhA~Oj, RbBr.A~OitOs RbJ.A~Oi on<t KJ.A~O:.

Die DitMteMong der He~~ndoppetM~e gelingt Hnr ?«& 8tar!c

saoren Losangen. Die Chtor- and Bromverbindttngen sind gelb, die

t)<tppe)jo<intetief rotb, !n gt-SMereaKrystatten scheinbar schwar~.

Die VerModangen des Areeotrioxydeamit den HatoMeo der Atkatfeh

werden dureh KrystatHettion der Habgeodoppetsatze aus ~ard!t)tnten

SSaren efMtM: -– Dte K~taMformMt der d<'Nfti)!hb)'y~taM)8:rt6M

Verbindongen werden beMbriebeu. Seho~at.

Ueber die DoppeUtaJoMsatze des Antimona mit Rubidium.

von H. L. Wheeter (~mmc. Joitm. o/sctMM (:i) 46, 269-~79).

Fo!gende Verbindongeo ttiad dargestelit worden: RbCt.aSbCtt.H~O;

RbCt.SbCb; 3RbC!8bCt,: M RbCt.tOSb €(?). 3BbB!

28bBrs; 2~RbBr. MSbBr)(?); 3RbJ. 2SbJs. – Das erate Doppel-

cMorid RbCt.ZSbC~ gebôrt einem netten TypM an, welcher vOo

Remsen und Saunders (<CM~Ben~c 86, Ref. 568) nicht beobachtet

wordctt ist. Ee hrysta!)M<rtaua M!zMHrenLosange; welche 6 b!a

8 Mol.SbOti auf 1 MoL RbCt entbatteo, in {arbtMen,tanggestreckten,

monoklinen Tatelu, welcbe MHMerhatbder Mntlerlauge btttdthfoa,

Gtanz verlieren, undurebsichtig werden und sicb MrsetMn. Das

Chlorid RbCI.SbCI3 worde bereits von Remsen nud SaModers

bMchriebeo. 3RbCt.3SbCtj enMpr:cbt dem AraeMtrtchtonddoppe!-

satze, ist gelb wie dieses,. von gleicber Kry8tatt<br<nund wahr9ehei<t-

Hch ideatiscb mit der von RetneeD und Saunders bescbnebeaen

Verbihdong 5RbC!.3SbCtt. D!e Verbindang ~3RbCt. tOSbOa, tôt

zterM ebeoMa ~cn Remsan Md Saundere erhahen wordea, doch

dOrfte !bre Formel noch nicht featMeheodsein, weil die VerhSttn!eae

t6:7, 9: 4, 7 den an&tyttsehenErgebmasen Hicht minder gat ent-

sprecben. Die be!den Bromdoppelsaizewurden io gtSozend gethen,

~echsaeïttgett Tafelo erbatten. Daa Jodid 3RbJ. 2SbJa eoMteht,

wenn eine Lôsang von Rabidiootjodtd in jHdwa88ersto<6a<treheiaa

B<!t Antimonjodid geaattigt wird; es bildet tiefrothe, zangenartige

KryataUe.– Geaatte BeMbreibuagder KryataM&rmenwu'dim Of!g!na<e

.gegeben. acheta.

Gemisehte Halogendoppû!a<Hze von Blet und Kaliom .(Br-

ganzende MtMheitang), von Ch. H. Herty (Amène, ~ent. JcMfft. t&,
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D_1: -=
3M--M9). Aas MMehaogeo von BrombaHam mit BtMbmmM und

B!e:jodM ~ttfdo <tuch dMx veu WeHtf (~M~f~MSC,Be~22C)

«ttdeekt~SatzKtPbBrtH~Oerb&tten. ËHthattdasaaekrystaHMrte
8<ttzjedoch mehr ah 8p«ren von Jod, so gebSrt es steta deMTypM

KPbBf). H:0ao. (Vwg!.aMob~MB<MeA<e86tRef.530). 8.h.

Ueber die DoppetoMûfMe WN Blai und Ammonium, von

W. W. Rt~daU (~m<~< C'~at. ~«m. 1S, 494–504). D:eae

TjNtpreuchottgfShrte, w!e dtè von H. Wetts «n~ W. R JoHnBtQn

(~M JS~'MM8tt, Ret~5~5) za de<ttScbtasee, dasa die von Andrci

beschriebenen Stt!ze mebt beatohen. Die e!nz)gen Satze, wetcbe der

Verf~ <t)8 bomogen erkannte, eind: (PbCMt.NHtCt und PhO!:).

SNHtCt.. ~.M.

Katfttytiaohe Wirkaagen dea WMaera, voo R. E. H0 g bée

(JRMoMpA.May. (&)88, S3t–534). VôHig getrooknetes Cblorailber,
M etnem theM~ose att~gepumpteH Ex8!cca<<'rmebrere StMOdender

Sonne aa~gesetzt, fSrbtf sich t)!cbt dunkier; nach Etafithrong pmer

Spur Feuebtigkeit trat raecbe Farbang e!H. Getrockaetea Chtor-

waaMrstoS~as batte bei gewSho)!eber Temperatur, WM bei t00" ln

SatNndigerBerùhrung t)or schwache Wirkang auf trocknes 8!tbern!trat

(t.7–ÏpCt. der theorettachen). GetfocknetesManganbypèroxyd wird

von trockenem Chlorwasseratoff teilweise angegriHen. LoMogen voa

MetattMtzen in absototem Aetber oder Atkohot werden von trocknem

OhtorwaaserstoN' oder Schwefetwasseretotf kat<m vefSndert. Cblor-

wasseratoCFand Ammoniak in vSttig trocknem Zustande vereinigen
~ich n!cht (vergL auch (Keœ ~WcA<<26, Ref. 459). sdMtML

Ceber einen be~erkenswerthea Fall von ~ngewShnUohe'm
An~achaea dM Breehungavermogeas von phenyHrtea Baaea,

von F. Zeoch:ni (Atti d. ~co. d. Lincei. ~a6fc<-t89< 1. Sem.,

49t–494onde<M~C&Mt.S8,3,4~–46). WeBnmandMBreehange-

vermôgen des Aa!!iM mit dea~n!gcn des DiphenytatDMaand Tri-

phettytMMB~verg!e!cbt, ao eetgt sich, dass der Zawacha des Brech)tog&'

vermôgens bei Eintritt einer Phenytgroppe ateta grôsser ist, ats er

sein mS98te, wenn dia Phenylgruppe in jenen Basen das g)e!cbe

BrechmgsvermSgeR besâsse, wie im Benzot. Die Uotefechiede sind

gérade so gross, da<s dadurcb, wenn man daa eoost bekaoote, con-

<tMte BrechNegsvermSgemder Pbenyigrappe ia Recbooog zieht, die

Atombreehong des SttckstoNs aowoht nach der n-Fortnet, wie nach

der m~'Formd ita &<phe«ytamm etwa doppeh, im. Trtpbenytafo'n
etwa dreimat so gr<tMerachetnt ata im Anilin. Vermuthlich Behmen

an der Aenderang des BfechoBgsvenBSgeM der genanmeo BaMaao-

wobt die Phenytgrappe, wie anch der Sticketoff The!L Bei den

Aetbyl- and Propylaminen ist ein NhaKcheeVerbatten nicht za be-

merken dagegen zeigte stob, wenn maa aus dem BrecbongsMrmBgeo
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<MM*tted de~ tMdes AnttMMaow!e dea MotM*oad def ÎHœMbytaotMnedie Aton<-

brechung des StickatoS~bMechnet,date dieselbe von jenem au d!eMtc

rechterheN:ch anstetg~ weBBgte!chn!cbt in dota MaNMe, w!o b&i

den phenyMr~a BasaM. FNr daa Methy!d!phany!a<n!ctand scboo

BHHrt ein aehrstartces BrecheBgsvefmNgea(<?? jSe~<t9,2746).
t'oeuttt.

Ueber aine der Gaa~t~ohoog entBpreeheade Gleiehaag fOy

die MetaHe, von E. Begg!o-)Ler)t (Atti d. R. ~oc. d. ~ee<. ~t<fp~

t893, t.8em., 559–563). AMe!Hem Stttze TonCt&astas leitet
MKTH

Vert: die
Gleiehung ~~TE == Nltf1==H ab; in dieserbedeulet'Ver~ d!e Gtetetmog y–=N~=~Httb; tndMserbedeatet

M die Masse, V das Volumen des K8rp'*r~, K ist seine abso!ate 6pe*
c!Bsche Wârme, T d!e absoht9 Tempe'-atnr, E das meehanische

WNrntpSq<t!<'atent,N badeatet die Zab! der Mo~heta !« der Vo!<tmeo-

einheit und <pdie m!tttere, anf eine Moteket von deo andeMOaos-

geûbte Kraft; H iat etne CooatMta und iat, d&d!e ~HtkeSeffe der*

Gteichang dio aaf die Embeitdes'Votametta bezogene, ntoteeotwe

k!net!sche Energie bedeatet, fûr die Metalle mit derao ZerreMsangs-
coSf6c!entenza vergte!cbeo. Dersetbe Mt f3r eine Anzaht wa Me*

taUen von Wertheim beatimmt wordeo; er ergab a!ch etwa <ce H.
fitr Au, Ag, Cn, Pt und Pd unter der Voya)t8S6tznog,dass dereo

Moleculargrôsse gteich derjenigendes WasserstoSee aei, wNbrendbeim

Z!nk ein entsprechendes Resultat aof Grund der Voraoeaetzttng ge-
wonnen warde, daae dieMs MetaU aus einatotnigeo Moteketo bestebt.

Wie man steht, hajt obige G!e!chong viete Aebnttchbeit mit der Gaa-

gleichung; zt)9)nnmenmtt einer von Moutier (Compt.rend. 70, 13)5)

aa!goateHtenG!eichttng Mhrt aM zo dent we!terenEt~ebniM!, dMadec
lineare AaedehnnngacoëfSctentder festen Metalle gte!ch ist des

Prodactea ans dem reciproken Werth der abaototen Tempemtar und

der gr6saten Ver!Sngernog,welche Priamen der Metalle von der E!n-

be!t der LSnge und des Qaerachn!ttes darch Zog erleiden konneo.

Piese Fo!gwang bewabfheitete sich an den MeMungonvon Wert-

heim fûr Au, Ag, Ça, Pt und Pd mit befriedigender Ann&hefang.
Feemef.

Ueber daa Moleonlarvotumen einigerBorverbindnngon, von

A. Gbira (C<tM.C~<m.2S, 2, 8–H). Ein Referat ûber diese Ar*

beit ans den Atti d. R. Acc. d. LMCM.Racfc<.siebe <f!MeBen~c 26,
Réf. 573. pMMtef.

Bei~eg sur KaantaiBa der Conatttution anorgaaiaohe!' Ver-

bindungen, von A. Werner ond A. Miolati (Gazz. Chim.88, S,

t40–!65). NachderTbeofievo<tWerner(~wF~e~26.ReR

35!) kônnen die unmittelbar an ein Metailatom gebundenennegativen
Reste nicht ais lonea anRfeten; es enthBtt darnacb des Luteokobalt-

bromid ebenso wie dss Roseohobattbromid nnd dae Tetramtc~oseo-
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!1l01lrl11~'ll8l~ilTlïll~~t1.Ittill_l~.A
t~ttbattbMt&id9f d<&PnfpMraokabattbjaatidaad 4a$ XaMho~obattbro-

mid and z. B. dae Praseokobattbrontid nnr Atom Brom ta einer

6o!chenFefm, daa$oe !a der Maoogats ïttt f~ftreten kann. Dies hat mit

HBifades ektoriechea LettvermSgeMdieser Satza non ttocb bowiesoo

werden Munett. inden! aieh daMctbe fOr d!&eretgpnannten dre! Satze

ais ans gr~asten und nabozu gMch efwiëe, und Mr Porporeo- und

Xa~~th<o~~a~H~ro~dwar ea erhebUehkte!ner; nur Mr ~faseokobatt-

chtorid wurde ein mit der Zeit' sebr ~orSndertieheFWerth erbaiten,

we~her bald dem Mr ein dMHontgeeS~tz gefundenen gMebkam.

D:es rat))-t daber, dasa diesM Salz to waMfiger LëMog s<!bneHin

Tetraminroseokobaltbromid abergebt, indem dae Brom itn positiven

Hadioat darch 2H)0 ersetzt und dadurch, gerade w!e ea die Théorie

~'ertaagttin den ÎMenzuetand ahergeMhrtwird. Bestândiger in w~9riger

L8sang iat das Carho<tatntetramm!nkobsttbrom!d~und dieses ze!gt in

<!er That daa LeitverMtSgeR,wie ea Mr Satze mit e!nem jnegath'en

lon- hier za erwarten war. Geht man Bon za Verbindangen {tber,

wetche, wie das Erdmaun'eehe HexatBittkoba!to)trit, abefbaupt a!te

npgativenRadicale nn)MiMetbarau du Metallatom gebanden entbalteu,

so Ûodet s!eh bei diesen in der That aoeh nur eine schp geringe

Le:tSh!gke!t. Das gte!ehe ist der Fait fûr Msungett des Ptato-

eemidittmmiachtonds, des Ptatosamnuncbtorids, des Ptat!nd!amo!in-

und des PtaHoMm)diamm!nchtoride,wetche atte ein nur Mhr ger!oges,
n)!t der Zeit ein wenig aawacheendesLeit~ermogen beehzeo, wabrend

dasafibe fSr die Verbindung Pt(NHs)tC!:t sa wte es die Theorie ver-

htngt, dem des Purpnreokobaltcblorids entspricbt. Aehnlich w!e in

diesenFiiHeo tiessen aicb die FotgeroBgenans der Theorie Werner'a

Nber die Constitution violer Doppe!aatze au einer Beibe von Yt'f-

bindangen bestattgen. So te!tet eineLo8<tog ton [Pt(NH~]C~ ettva

doppett 80 gut, wie di'jexige von [CkP~NH~JC! welche Verbin.

dang ebenso tmtet, wie K:PtC<4 und KïPtCte. FoeMtcr.
<

Oebe)' eiatge Etgensohaften der Setoxydet von A. Bottoot

(Comp~.fend. tM, 5t8–5t9). Wird BauntwoUe mitetnem AUteH.

ptumbat gebeiït und dann gewasehen, so schtS~t sicb auf der Faser

bmunes Bteiauperoxyd nieder, welches in Fo!ge seiner oxydtrendeN

Wirk<)ngden Stoff mehr oder minder angreift. Beoutzt man dagegen

-eineeat&prechendeBte!oxydterb!nd(tng(Plumbit), so schtâgt sieh ein

~eMeeaOxyd nieder, wetebes die Faser nicht engteift; eine soge-

beizte BaumwcHe giebt mit Samach, Campeche, Ge!bho!z u. s. w.

gëtBfbteLaéko und Sxtrt die meMtenMet~Meaus geeigneMnBadern.
OoMet.

MeetektriseheBrFegQBgdeeBenztaeunddieVerMtanx
~tadarch entatehender Bramde, von C. F. G5hMag (CAem.-Z~.

1893, t634). Verf. bat eia sehr einfaches Mittel gefondeo, 'die Ent.

4tebung vott eteàtriecher Spannung bei wiederholtem Emtaachen toa
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ÏH tf~~n~~ R~n~t~ <~ttrb~tt~ WoK&bder S~'Më {atrëëknea Benzttt za verwetdeA; Dasftëtbe'
bMteht in einer ZomMchungvon ça. O.ZpCt.einerin BendaMstichen
Seife. !))t9 Verthbrea bat sieh so bewSbrt, da$s daMetbe z. R. in-
d~t Sp i ndl e r'acbeaW<ieeh?re!en9eh"a in den GroMbetrieb étage*
fShtt ist. ~jj,

Organtsche Chemte.

Untefauohtmgeo ûb~r die la der Wamel von Cofyda!t~
oava (SohWM) 9Mthaltec8m AQEaMde. von M. Freund and
W. Joeapb! (Z<e&. ~HR.2M, t–t~ Zuf E~azang der vortan. v

figea M!ttbeHaag in <&Me)t~e'~<tA<eK86,84t(set aHsder~orHegenden~
aasfBbrttchen Abhand!aH~ Fo!gendea nachgetrageo. Corydatin,
(%9HMN04. zeigt in CMoro~m Mo==-t-3(MU<\ lierert die Sahe

RHO-t-~H~O (Siulen vom Schmp.206–~07"), BHJ(gotM:che
Tareln. bei 2~0" Nch iierMtzeod) und g~bt ein Jodmethy!at,wetejhe8
nach UeberfBhraog in die pntspMchendoCtttorverbtndan~ darch Ka)i

das Metbylcorydalin, ~H~NO~, liefert. Dieses bildet Sattten

vom Schmp. tt~ tnd giebt ein Jodotethytat, CMHttNOtJ (Schmp.
Î95–196'') sowie eta CMerhydrat (-<-6H<0). –

Baibocapnin,
Ct9Ht9NO< (nicht C!<H}eN:OT!.e.), zeigt in Cbloroform [ef]D<==
+ 237.t", tiefert die St!ze RHCI (bei es. 270" zerfattend), R~HaPtCt,

(zwi8cben 200–230" ~erMtend), RHBr (zert bei 250–270"), RB<P

(zerf. bei 230-2700), RH~S04+ 2HtO, RBNO: (zerf. bei 23U bis

250"), R.CH~.J (Schmp. 2M"), eothSH 1 Methoxyt und kryet~Hairt.
rhombMch'hemiëdriseh. – Coryeavin, CtsHttNO't} Satee: RHCt'

+H:0 (Schmp. 21$"), R~HtPtCttt-t'&HxO (zerf. bei 314"), RHJ

+~0 (zerf. bet 2M"), RCH)J't-l'~H:0 (zerf~bei 218"). A~
Scbacbard'schem Corydatinpur. warde neben CorydaHneine zweite

Base Corybatbin io &tzigeoKryetaHeBgewonnen, welcbe bei 200"'

za sintern begannen, s!ch bei 207–208" zersetzten und bei der Aaa~

Jyse ergaben: C==-70.07–70.14, H ==7.2, N==4.5. a.Met.

UnteMoehangen ûber daa NMraeïo, van M. Freond (t. Abb.)~
mitbearbeitet von G. B. Frankforter (Lieb. ~mt. 2'!7, 20–58).
Verf zeigen, dasa das NarceTn nicht naob der Formet C~H~NC~

-t-2HïO(Andereoo), aondern CMHtrNOt+SÎI~Ozasatnmenge-
setzt ist, und dasa ea Hentisch ist mit dem Paoadonare6!o, we!chea

Roser ans Narcotinjodmethy!at daroh Erhitzen mit Kali hergeate!tt
bat: schen Roser batte beide KSrper Mr ideotiach gehatteo, war

aber von dieser Anaicbt zttrSckgekommett, weil sein Prodaot eieb
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pbyMotogMck M~WMkaaot etwieae~aad meh d~m Tfoe~oen
die bonnet (~sH~NOe ergebeo hatM. NachMeueren Ucterenchangen
wirkt aber reines NareeTu ebenM!<nicbt Mxiseb. Unter Z'tgrattde-

!et!t)og der ma Poser ertoiMettenCon8tttut!o<tdes Narcotins (siebe
<f<~ S~eAte 88, Ref. ~f) ond mch deo Erfithrongen be!<nStudiom

des Methythydntsteîns (Ft'fund, <~MeJSeWcA<e88, Réf. 903) ergtebt
sicb folgende Bex!ebang iewi~cbeH

NaFeot!t<methy!jodid ocd Pseadonafeeïa:

OCH, OCH~

j ,OCH:
$

(~.OCH;CO
'COOH

CH–0
CO

~J CH9

(CH,0~–CH, (C%0~~ ,N(CH~

(CH,0)'~ ~CH~
3

(CH~O)' /'Ctt,
CH: CHt

Mit der angenoinmenen Constitutionsformeldes PseadonarceîM (Nar-
ceins) efht&rt sicb eine- ganse-Reibe Stteref Beobaohtangen; Verf.

zeigett ferner die Anweapnheit dreier Methoxyte und weisen die-

Ketoograppe im Motekût des Narceins nach dttrch Berehong des

Hydraznns und Oxims (s. nnteo). Der von Claus und Ritzefeid

(<~<MeBeffe~e18, !57t) beobaebtete Uebergang dor NarceYobabgem-
alkyle in Atkytnarceîne:

C!:H~NO,RJ -t. KOH== KJ -(- H;0 -t- C~H~UNO~

utHMte dagegen Zweite! au der Richt!gke!t der neaeo Formel er-
wectten: die Verfasser faoden aber, ate aie die Veranehezum Thett

wiedethotten. dam die fragliche Iteaction nach der GteicbMg:

Cz,H,,NOa.CH:J') 2KOH == M + 2H:0 + N(CH)),+(~,HMKO..

fna)-eeM8aareaK&Kotn) vettSaft; die NarceoaN&are (Schmp. 308
bis 209") entbStt statt der SeitenkeMe –CH9.CHt.N(CH!): des.
Nareeîna den Rest CH 0%. – Ans dem expenmecteHen Tbeit
der Abband!ong 8e!en folgende E!nzetheiten aogefObrt: Narceïn,.
C!<H:rNOe, achmikt wasaerfrei bei i40-t4& krystattwaMethattig
beH68-.t6&<' M$p. t70«, g:ebtS&tze mit Baaea: RK+C~BeO,
Kcbntp.90"; RN&+ CaHtO~chmp. t&9-t60"} RtBa.Sehmp. 183";
BAg; R,Pb, SchMp. ça. !â7~ ReCa tR~~HeaNO~. Méat maa

') Vert orbieltene!naMOfphetJodaÏky!ad(tMeo9prodac~~ah'end Ctana
und Ritzofeld (1.o.) em arya<a)tis!ttesNaMeïnjodmothyktwrn Sehmd)!.
pankt t73" beschreiben. EbenMweBtgge)an<;dea Verfuaem diaBarsteHnn~
des htysteMMirtenNMce!nbenzyteMond<WB CLand R.
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MBJ&d a ht y JX attPNMMT!t«~tp< a m MGegeaweft e{BMAtkoho!s
Y. OH oinwirken, M enteteht eine Verbindung RY.JX: anf dieeem

Wege w«rden dargestettt: RC:Hi. JCHt, Sehmp. 3030; RCHt.JCEb,

Sehntp. tM-{94"; RCt~.JCaHt. Sehmp. t3i–!3~; RCHa.JC~Ht,

Schmp. 2030; BCiHs.JCaHi, Schmp. t5t–t55< Satze dee Nar.

ceins mit 8&ur<<(Nr==C,~Hj)tNO<): NrHC)')~6'AH~O reap.
-<-SH:0 resp. -~CHtOH(8eh<Bp.i90–t93<') raep. -<-(~HtOH

(Schmp. !59–!BO<'); N~H~tOte+ZHaO (8chmp.t90–t9t~}
NrHNO,HeO (zerf. bei 97"); NrHeSO~ (krystaMwMserfre:dafcb
Verwei!<'n im. Vacoam). Narcefne&tar and ihro Ss!ee

(R=t 0~3:9~0$): RCHt.HC! entateht aas dem oben MwabOMtt

NrHCt+CHtO durch mehratSndige Digestion mit hotegMattger
8<th!SSare, eehmttzt bei H9" [t5<–t&a"~], giebt e:n Satz

(RCH~HaPtCte vom Schmp.305-206" und wird durch KBr )~ap.
KJ ~rwaadek in- RCHt.HBfr Schmp.448" [<52–t53<")~ M9p.
BCHt.HJ, Schtap. J39~ [t4!43<")]. A<m!.g Mtdea $!eh:

BCtHh.HC!, Sehmp.306-207", (RC~H~HaPtCt., Scbmp. t94 bis

t95", RC~He.HBr, Schmp.2!5-2t6<' und RC~H~HJ, Schmp.2!2".

Narceînoximanbydrid, C~H~NtO~, acbMHittbei t7!–ï7~<'

[m-t7~~ und wM dMeh KaMtMge in daa Oxim, CeaHMNaO,
-t- H~O verwandelt, welches bei t60" sintert, be! !67' stch zersetzt.

NarceîophenythydrMOB<mhyd)'id-cb!orhydrat, C~H~N~Oe
HCi, 8ebm!ht bei t80–t83" [t85–!86<")J uod vwwa)tde~8:ch

durch Erhttzen in ein isomeres Salz vom Schwp. 2~0<'[~].
n«hr[9t.

Ueber die Aother des Chîmoaoxtms (p.Nitro~opbenols),
tonJ.L.Br{dgefZ.M&R.277, 79–!0~). Vert z''igt, dai-a

Kitrosophenot mit CttittonMitt),0: CeHtfN .OH, i~eMtiscbnnd tticht
etwa tautomer (OH. Ce Ht. NO) ist. Aux ~«triuttt- wie amh x"

Silbernilrosophenol attd Jodatky!t) re~p. Sa«re<-b!oridet)ertnih tMmt
namUch Aether von der Conat:t(tt!ott 0:CeH4.NOR; M*w~d<'n

datgestettt: 1) Methytch mon&xt m, 0 (~Ht NOCH~«)M L'Cft'w
m gelbea Nade!n vom Schmp.83", wetch« tNtt Wa<aerd&mpfaScht:g
sind und ein Dichlorid, CTHtNO!Ct: (Schmp. 930) rMp. ein. Di-

bromid, C~H~NOtB~ (Schmp. !23") geben; aus dem Dicb!ond er-
M!t mao durch Kochea mit MrdCnnfent Atkohot 2 isomere Methyt-
cblot-chtaonoxnme, 0:(~HsChNOCHa (8chmp.t23 Map. 97~
welche etch aach aaaCbiorchinon und «.Methythydroxytamia boreiten
lasMn. 2) Aethytohtmenoxim, 0:€~H<:NO<~H~, gelbe TatMa
vom Sebmp. 30", mit Dampf NOchtig. 3) Acetytchinonoxiet,
0:C~H4:NO.C))H}0, bellgelbe Nadeta vom Sctt<ap.Ï07< tSest

t) Bei 120' entw:sM)-tschmibtes bei t88–t92<
*) Aus PsoadotMtee!n bereitet.
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') 2&.Abhdtg.:a. diesenBandS.723.

1

)!e~tht~<.B.eho)t.GMet)teh)<n.Jtttqt.XXVt. [Sj)]

~icb aaob aa&~NttMM~beno! ~aa ~<!g<
reit~n. 4) Carb~boxychtaoaoxim, 0:C;H<!NO.COtG!,H~
getbe Ta<e!n vom Se&Mp. n&c (W~ker, <B<f~4l?,40&).
5) Beozy!ch!nonox:m, 0!<~Ht:NOC,HrT, ge!be TaMn vom
8eba)p.C3.5"t ont~teht Meh MaCMnon andot~BeMythydroxytam~B
«Hd !:e<e~ ein t~!ehtor!d (Sehmp. 640) and cm D:tn-omid (Schmp.
?"). 6) Ben K oytc hi ~n~ttînt, 0 <(~H4 N. OCtH;0, heM~ethe
Na~ttt MM 8chn.p. <72-t7~<' (W«!tter. t. e). g;<.btehtDi<:h!wrM
(Schmp. tM"), we~bes dttMh haebenden. verdOn~en Atkohot 2 iea.
mwe B<;nK')y!eh)o)feh:n<n)a){!Me, CHHsCtNOï(8cb<Hp.197C ond
tG~") e)'K:6bt; tettitere beMen eMetehen anch ans Kehrmann'a
ChtorcbMonoxw tMo Schmp. !42", MdaM dMeex n~oht '"nheUHch,
sondera ein Gemiach von <?- und e.Gh)o)'ch:nonox!m!st. AtMBen-

~oyich:aon&!mndibfontid, CHHaB~NOt (8cba'p.t4&–!4C~),
<fMMt m!~ dMMb AUtohot zwei RonzoytbtntaohtMooxtm~
(Scbmp.t7lrMp.t&8~. AaaChtttoxoxtminAUtnhotwirddMMh
BrotNH.A. e!n Dibramchinonox!m vomSchmp. t7()" (unterZerf~)
etMteo, dessen Ben~oyiderivat bet !9t" BehmHzt.–Aaa

Natr:mn-p.oitroeodipheny)an!;t) nnd Benzoytchtwid reep. Ch)oF)«)h!ea-
~Sateeater w~den Benzoyt. reap. Carbtmtoxy.p-nitrosodi*
pbenytamin in heUbraoneMNttdftn vom Schmp. 156" resp. M roth.
bmHnenTaMn vom Schn.?. 89" erbatten. Q.

ZQf Kecntnisa der Terpene und der athertsohen Oeïe.
2' Abhdtg.') vcn 0. Wattach (/,M&. ~a. 8T!, 105–!54). Utn
in de))jen:go)Terpenen and Terpendfrhaten, welche sicb von Hydro.
j~cyontett befteitM. die 8te)tang dca SaoerstoiTa fesp. anderer Be.
«andthei!ë oder der AethytenbixdHhganbeqttcm be~e!choe«~n k5anea,

CH,

/f\
MHKMfrirtVerf. die Kohiettatomttome des Ringes, wie

<btgt
'L

!!CH,

~~H'demMach Mtz.B.

j~ '='~(3,5).!)!bydrocymot.
AMMerdpm

C~
werden der KSrM hatbpr M-Kctoderivete der Hydrocyntote die-

jen!p;Mt.wètctM das Carbottyt dem Methyt benaohbart (d h. bei
2==3), Mndp-Ketoderivate dtepntgen, wetche es dem Pfopyt tMt-
Mch~mrt (d. h. be: 3~5) enthatten, genaont.

') 2&.Abhdtg.:s. diesen Band S.723.
"hYIi. ft.oAhAttl-fL.dft..a..ft ~-e~t~m rnwt



870

t-~ymot~~e<tMoa<t. Ke~to.dthyd~-p.~ymot~~Moa~ {nelie88..

Re:be sMje3«. andjif'Ketonede~bar, welche e!ch daroh die

Lagû derDoppéthindangeo unteracheidon. ta dw«*Re<he !M aar da~

<e-Ketd~S,&.d!hydroeyttto!(d. t. CaffMt, frShëf Can-ot genanMt)be-
tc«ont. ïî. Keto.t~trahydro-p-eymote (MhydMeanMc): e<e!nd
je 4 a- und ~.Verb!Mdangendëokbar; die ereten Rept~en~ntcn ttat
Vett kCfzHch(<~Me~<~<~«86,Ret488) beschftobetu abef ein Mae&
t8omora9 ~ehe we.iter anten. ttî. Ketexbexahydrocymole: d!&

«.KetovefMndaBKbat B~y~F (~«e~e~c~M, 823) gewwoen, dt~
~-VefMadac~ iM das Mecthon! «ta Atmdo(3)he){ahydMcyoto!e~M

dMJMeo<hy)a<tnnetta~otaMea; Sber das ersteAondo(~)bexahydM-
cymot a. unten.

BeiderOxydatMod~!Tet-p:Keo)a,CMHMG, wekbM nachdeo

AoefObfongpn des VerfaMera wahMobeSntichah ~t.0xy(4)ten-n-

hydracymot MfMtaesea Mt, eBt8t6btTritmy-2,4~-b<tXfthydfe-
cya! C,.Ht,,Ot (vergl. ~cA~3&, Ref. MOfJ; d!a~

Verbindung lietèrt beim Erw&rmeKmit vcrdOnnte)-SchwatUsNoreCy-
mnt, CteH,4. und eine bei 831–233'' siedende Verbindonj: C~HMC~
Jetïtero iet wabraebeintich ein ~t,4.0xy(2)d!hydroeytnot (Car.
ved)t wetches8iehwiee!n Dihydrocafvon verhatt (s. weheF ontea)~
Be: dem Versucbe,MasTerp:neotbrom:d, CMHn B~ OH. durch Sitbef-

oxyd (Bktoxydbydrat, Natriumalkobolat) dtMoben erwShnte Trioxy-
hexahydrucymol Ka boreiten, wurde atatt des tetzteren P:Bothydrat,
CtoH~Og. and Pxtot CtoH~O, erhaiten; ein Zttaammenhangdieser
beiden Verb!ndnngct)mit dem Tnoxyhexahydrocymftt ergab aicb aber
aus folgender BpnbMhtnn~:die aua tetzterem mittetsChrontsSore er-
hStttiebe Verb!nd)!t)gC~HteO!) (Scb<np.62–6!<< <~M ~f~et~~
Réf. a3!) wird mit Chan~teon oxydirt zu Terpenytaaare, welche
anderersetta reichlichnus Pinolhydrat und Pinotgtycotgewonnen wer-
de<t kann (<?'<<!Bo~cA~24, Ref. i3). WM die oben angenommene
8tethtttgdefAp<hytenb)ndang!m Terp!nf<ttvoraussetten taast, verbindet
M aicb <n!tN!trMytch)ond M Terpineotnttroencbtorid~

`

CMHteO.NOC), einem ttryatatitOtsch erstarrenden Oete. ans wei-
chemaich ein

P:per)did,CMHn(OH)NO.NC!iHM(8chmp. !?
bis !6<t") nndein A.t:):d, C,<,RH(OH)NO.NHC.;H: (Schmp. )5~
bis !66<9 bereiten t&Mt.– !)H6oben erwâbnte DtbydfocttftW!(oder
CM<'e<tt?)CMHMO, MmSdp. 23t- 233", Migt d~ 0.928 bei 20",
nn==!Mt97 (d. h. M=~4C.64, ber. f: Ct.H.tOHt = 46.76), wird
dureb Behaodhta~ mit CbromeMFenicht wesenttich tefaadeM, tteCe)~

nntHydroxy!amin <'in.0x:m, CtoH~NO, wmSchmp. 9t–92",

vereimgt sieh xieht mit Nat~ombiaMtSt and wird in atboh~ti<tcher

LOsmtg dorch Natrium redocirt za Oxy(2)-hexahydro-p-cyn)ol
(Tetrahydrnearveo)), CuH.sOH, vom Sdp. at8–22{)", 't

d:== 0.904 und nc=<4636. Letzteres wird durch ~aMambisnttat
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Sdp. t75*-t76S wefWMdebei MO~aCwH~vomSdp. t75~t76Swe~MdehMnddHrche~~
eitMe (ta E!se8B)g)zn ot.Ketohexahydro.p.eymot (Tet~bydrtt-
car~n), Cto H<a0, vnm Sdp. 2~! oxydât, ~etchea naA Wiedefab-

scheMatg ausse:Mnt Ox:M<, C,oH,,KO (Schmp. t&5"~ (;n.
stanten d~' ===«.904 mndMj, !.4553~ ze!gt. nod dos~n Garneh mphr
an Ctttton a!s anM~Otbea e)r)t!Mtt;da<0x:))itg<'ht, wenn Man eft in
Chtoro<bFn)mit Peatacb~pbnaphor behandeh ttttd daan mit Wasser
scMMett,in ~Tec.oxtntt CteHMNOH. tom Schwp at–52" Sher,
ood ~iM verwandett sich bei !Utt–ttU" ttt~-ttto.nxttti vomSehtNp.
104~ die beidcx !et<t<'ret) Oxime sind gege~ Mrdaonte, heiBee
Schwe&te&Mrebestâtidig, wjthrcxddas a~prSngtiche Oxim anter d!e'.ett
UnMtSndendas Ketnn re~fnenrt. (Verg). <MebdM <btg.Abhdtg.)

<-Aotido(2)-hox&hydrncymot, CMHMNH;, ~:rd aoft dem
Oxim Mm Schmp. !<doreh Rëdoctmngewonnen. eiedet be: ~t)i
bta 2!2? «nd ttebrt etn CMf!rhy'!Mt(Schntp. 22t–22~~e!nChtwo-
platinat, oine Fortttyt- m<d Aeety~efbMttng (Scbmp. 6t-62"

reep. 24– 25<'), fhteoP heny t «ntfoharMto~CnHMNtS(Schmp.11?"),
und einen H<n'nstofr, OnH~NtO (Schmp. !M-.t94<'). – E:n AI-
koboi, C~HteO. aus Ptnytttn)!n(nitrat) und Natnomnitnt, zeigte
~n.Sdp. 3t5-2(8", d~.0.978 and !)“= t.49787 bei.2~ und gab
bei der Oxydation mit ChrornsNareein Cet, mMwolcbem ein Oxi<n,
Ct.HttNOH, vom Scbmp. 98" (KfotMrmit Carvoxim) zu erbahen
war; demcach ist der MHe Atkohot s<-c«ndSrund <«tgt:cbkann d:ft

Amidograppe :tn Pmytaa'tn oieht terti&f (s. ~~e Berichte84, 1548)
gebanden sein. – Wenn Terptoeot oad Dibydrocarveot nttf darch
die Stettang d~f Hydroxyle sieh anteMeheiden (<~eMB~neA<o26,
Réf. 48&~ ao aottte aus ~zterem dareb OxydaHnnein Momen~ Tn-
oxyhfxahydrocymat entatehen; Verf. erbielt ttan. ata er dM nicht
kryetMHMrte OxydaHonsprodoct (t.c.) ebenso wie die Tr:<txyver
Mndang (a. o ) mit f~t-danuter 8ehwete~aa)-ebehMdette, kein Cymo),
eondefnted:gtieh eiae NBgeaSn;gto Verbindung CteHMO, wetcbe
MrmathtMh ein Oxyd ist Hnd deo Sdp. t96-t99~ dïo'==0.96~ und
".== ï.484 (M ==45.2 gef. und ber. f. C,.HMO) zeigt. o.h~.

Zur KenntBiss der Terpene und der &therisohen Oele, von
0. Wallach; 27. Abbdlg. (Lieb. Ana.2T!, t54–!6t). Ueber das
Verha!ten cyctischer Kemne: Campherox:m und Feacbonox!m
werdètt bekatintlieh doreb verdanate SanF~n in Nitrile verw~ndett
(vergl. diese J?eW~<o2S, Ref. C33), w~hrend d:t. anderen Oxime cy-
ctischer Ketonebat gleicher BehandtttngKet«ne regenfUreH; es wxr
ïu antersaehen, ob d!ea<'andereu cyetMchMtKeton«x!meu!cht mi<t<*h

cnMrgtschWassHrentztehender M!ttet ebeut~b ia N!tn!e Obergehfn;
d)M ist nach vorHegender Utttertachung') !t) der Tb)H der FaU.'

') V~t. Mch die ~MORehMdeAbhdtg. (tmoxime.)

[M')
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ÏM'~Menthoc&xttM wMttusJ-Meathoao~ttt~ (ta Cbtoro&rw) .c

doreb Behandhng mit Pentacbtorphoaphor ood SchStteto des PfO-
d~ctes mit Wasa~r in Nadeht vom Sobmp. 250–251" erbetten, ze!~
[a]p~–5s'.25<'{n A~tho! ttmt giebt das Salz C<.HnNOH.HCt

tnttt8chn!p.&!–93'; dag~en wifddaaMenthonoximdMrchPboa.

phttrsBaretmhydrMbei 70~ in ein NitrU. C~HttCN (Sdp. SMMs

M2<dn<==0.8(!M,nc=).4a<!09)vet-wa)!(!e!t.

Th«j«nox:m (Sobmp 5<–M<') wird <mf an~ogeH Wegen in
`

eiMIsomères (Sehmp. 90°) n'ap. !o ein Nitrit ObefgefSbrt.

PotegnnMxim, CteH~KO. ist fe8t(8chmp.t!8–U9")ttKd
MjS!<'n<*t'i)-t.n<it vefdConx'r SebweM~tOfe t'Mtpgott (vergt. dagpgNB
RKrb:er,~M~~<8&tH). n,~M.

Ueber die !,3.Di&6ton~ ~n J U. Nef (L< ~MM.87' 59

Y~ ''?'S't ~M ~"t'ch d''n ~Ket~nsSttrpMMrn(yefgt. ~w
~wcAM M, Bef ~0) aoch die sog. t.3-DiketOHc,RCOCH:COB,

hyttr<txytba!ti<!sind, d. h. dor Pot-me! RCH;.C(OH):CH.Ït ent-

f.prechea, und dass in ibren Salien daa Metatt an Sttuerstoffgebnn-
df't !st.

ï. Ueber das Banzoytttcpton (M-Benzoyt-oxypro-
pyten). Das tn AetberBaspettdtrte Natrixmstttz des genannten Ketons

?er)f«Hdait sicb durch i2stund!ge9 StebpHfaasenmit Acetytcbiorid
m 3 K&fper: Benzoytaeehmund 2 MOBwoAcetylderivate desaetben,
wetc~e man dadarcb trennt, dasa fttaHmit Vfrduunter SchwetetsSttre

v<'r<!e)zt.die «bensche LR«tt))gmebrmuls mit t'frdunMterNatronlaoge

behandet<,dieat)ta!tMheLB~ttng t)«chtnMt(t)!tA<'tkerbehandeIt,dann

tRug)!chftechnett <u'sCtMtt<n)d t<nMtuit ,\e'<Mrttt<szipht. Letiitfree

Aetherextract wird d«n hSettuttchtmit NMtnmnbh-arbfMt von EeMg-
fSHre befreit nnd e"tb)itt dttun tt«r noeh Beozoytoeettm und a-Ace-

tytben!!oy!.p.nxypropyto,), CH3.C(C!I):C(C,H9CO)COCfh,
die durch SodatoMK~von t'KMttd''Fs"t~e""t werden kottnea, in wet-
cher atch !et!terea, «ta die st&tkere Sâure, verzMKswetseNoNast,der
ttt-ue KSrpef bildet TaMu rom Schntp. ~5", Medct bei t67<' {~2mmj,
tôst sicb nicht in W~ser, dagegen !« Sodotosung mit gelber Fafbe,
nirbt sich in Alkobol mit Ëisenctdorid bt~trotb und tiebrt <}!og)0n-
btaaes KapR-Mahvom Schntp.22~" (a. Zff~). ~-Benzoyi-cet-

oxypropyten, CH,.C(OC!OCH~:CH,COCtH~, da9 HMpt.
product der Reaction, ist nentrat uud tn der mit Natroulange behao*
detten AethertNaone<'othaheM, ea siedet oater tM~Mtem Zet~M bet
t70<' [22 mm], wird da~h atkohoMacheaNatrMOtSthytatoder kocben-
doa Waaser itt EMtgester(-sâure) und B<'n<oy!acet«ageftpattett, nod
Msst aMb anch ans Beazoytaceton ond EMtgaSareanhydnd bei !70<'
bereiten. Aos NatnambenMytacetoo tod Benzoytob!or:d erhttt t
maa auf aaa!ogem Wege neben Beazoytaccton soda!oaticb~aK.Di-
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benzoyt.oxyp~opyten,(e~H~CO)t&
t)5<' and «-Benzoyt-benzoytoxypropyten, Ce H: 00.OH:
C(OCOGcH~CH~e!oBeatrateaOet.

H. Uebef Acetytacetoo (ea: a-Acety!oxyprnpy!on). DM

ht Aetbef easp~d~te NatrtamMetytacetotr g!obt mit Beo zoy tehtiortd
4 Producte,ntntHch saMMPfodacte: Acetylacetou nnd «.Bea!!<'y!*

acetyt-oxypt'opyten, C(tH~CO.C(COCH!):C(OH),CH!~TKt~
Mm ScbMp.35~ and Sdp. 1C7"be! 3~ n~), und ne<ttf&ta Prod'tctf:

«-Be<)<:oyi<tcetyt-beazoytoxyprapyt6M (BenzoytMetytiMttca*

tytmetbao), C~HiCO.C~COCH~iC~H~.OCOCcHh ioN<fde)n

ton) Schmp. 103" and cm Oel (wabMebMM)iebBenzoat des Acetyt
Mutons, CH:COCH:C(CH),)OCOCj,H.t). Ans NatrMtM~tyt.
Metoo und Acetytehtortd erbStt ta:m aaf MittOKemWégeYnaben
AcetytaC6ton ein saures. Product, '<&!itcetyt.o'xyprapy)"tt

(DiaeetyMsoacetyhnethM),(CHtCO~C:C(QH)CHj,, vom 8~, ~3
bis 2&4", and ein nentralea, a!cbt UMzeraetxtdesmtirbMree 0 e t,

(CH}CO.CH:C(CH))OCOCH!?). SUbentcetytaeeton uod'J<!?

âthyl setzeo atch um zaa!kM!it86HchemM-Aetby~cetytacot«n.i

CtH;C(COCni,):C(OH)CH3, t'om Sdp. t75-l80" ttnd'e~em

neot)-ateaOet,(CH(COCHit):C(OCxHs)CHt?). AcetyhMcMn
uud Beuïoytacctpn werden bieroacb ttta OH-Verbindungen atttg&fttS~t
und zwar wird letzlorem die Formel CH9.C(OH):CH.COC<:H~

MgOMbrMbett. (Vorgt. <t. fotg;.Réf.) aoMot.

BettrSge aur Kenntniaa der 1.3'Dtketoae; 1. Abhd< voo J.

U. Nef (~e&. ~a. 2T?, 162–206; [VergLdM vorang. Réf.]) Neeh

den Un<eraachon~ndesV<'rftt8ser~t!eget) in den sagenannten t.3.Dî-

hetonen an~enscheintich sehr labile VerbtBfdtMgenvw, welche b)t)dge-
mitasder Formel RCOCHsCOR, bald gemSMder Formel R.C(OH):
CH.CO.R reagiren: die Entw!rrung d!cae)'VechOtoisBedCrfte woht
nur physthaHschen OtttersHchttng~metbnde't')g<')tf<gett.

I. Ueber die Etnwîrkang des CMdrkoMeM&aMestMa aaf die
AlkeUaatze des Aoetytaoetona; (bexrbe:tet tMt W. Xede!; [a. a.
~M Berichte 26, t7Mj). Bc! der EittwifkMngvon SNorechbridMt
auf die S~tMder !.3.Ketcns'mree9ter kann noch den Beobaeht'M'g~n
von Ctaison und Michael (ve~t. auch Nef) das 8aurerad:Ctt{'M~-nR
an den SaaeMto<F,wie an deu Kobtenstoff treten: Verf. MhMgt far

dieaf beiden Kategonen der K'trM hatber die Namen Û-Aeyt* und

C-Acylderivate vor: 8« ist B. 0-Acety~c<'te8si~atcr ~<'f'a
Acetat des ÏMacett'sstgestera CH3.C(OCtHsO):CH.CO;C;H; und

C-Acety!tK'('(eM!ge9ter==Diacetessigester. Verf. zeigt nmt, dass die

Ëittwirkang von Chiorh&htensaoreceteraof N"<riMma<'t'tytacet<))te!'ea'
fatts zugleich einen 0- und einct) C-Carbonsgureesterentsteb~t Mse~

') Perkin, dicseBerichte8e, Ref.138.



~4

mMt e~ar eMMreaatsHMptpM~t~ BMbabeMM~eudeEtgeMcha~

Aeety!acetOtt.C.C)tt'bon8Soreatby tester ~DiaceteBaigester),
(CHaCO~CH.C~CtHt, siedet nntet' ger:agomZërfa!t be! 209~2! t"

(M!:p. bei iO~–tM" ttod t6 ana), trat d~ !.M4, tarbt s!ch ?

Atttobutdtn'ebEiaenchtortdduMhetbttttroth, bee)tztsaofeE!geBMhaf(en;
Uetart mit Hydroxytamio «y-Dimetbyttaoxazot.carboceaare.

Ca~.CO~.C–C.CH~
ester

CH~.C.O. N
vom ~P' ~O", t~M a<ch j

&ocb nach Jttmes und Elion aus NtttMcetesMgesterand AcetytchMd
daM~-Heo (zwecktBSss!~RMin:KMMgdareh das KMp<erw~)uud wM
durch waFxte A~ntitau~e (1 M<tt.)h) Eit.tgfSore «Hd Aeet''8e!ge9ter
KM~at~. Aeetytaoeton 0-Ctn'bttoaM.treSthyteater, CHa.CO.
CB:C(Cfîa)OCOitC9H6, ttetiat ttnter eintgct Zereet~attgbf! 23t–~24C.
hM dt5. == t.U!)~ giebt <tt{tA)k..)tot ~!t.a RBthottK.mHKapferaeeMtt
keiu Ktt~teMabund wirddaroh ~tdSoat~ AUmH:n KohtenaSttreaad

Aecty!ace<0))gespatten.–Dte euteprecbeodenMethyteMer ectstehen aaf

analogen WegMundzeigeoMgendesVerhaMeo:(CHsCO~CHCOtCB,
bat 8dp. i96–t98" (resp. JOt-tOS bei gOmm), dn.=.i.t51,
Schmp. CH~.CO.CH:C(CH~OCOi,CHs Medet zwhchen
H5–t20'' bei t8mm.

II. Ueber die Bi&wirkNag von BonzoyteMorid auf die AIkttU-
aatza des Acetylsoetous und dea Becaoy~oetons; (z. Thett ge-
memsxmmttA.Smtth). DaaattsNatrM<!tbeBzcyiacetw<ottdBeMO)!-
cbtorM erhattticbe Dibenzoylaceton (H. Fiacber und BOtow,
tf~se Berichte18, 2t3!!) kann nur ein C'benzoytirtes Benznyiaceton,
d. b. (CeHsCO~CHCOCBa sein, weil es durch Alkali oder S~M
!e!e()t in Ëasigsaofe und DibettMytnxithM zerfxHt. Das genanhte
Uibenzoytaeeton schtHttet bei t0t-!03'), rothet wie eioe atarke
Saore Lakmus, tost sich in Atkttttbydrnt uud carbonat, sowie M
Anttn'tomk mit ge!b~ Farbe, Kiebt ein hctfbtaMesKttptersatz undein
gt'tbrotbea E:sensatz. (CnH,aO,~Fe't-3HtO uod wirdateteso

gwpotten, dMa aatefAajtH-itt t'unAoety! BtbeMïoytmethaneBtetebt.
Beim UmkrystaHtMrenaua Atkuho) verwandett es &ich{Mein hameres,
tsodtbettzoytacetof) vom Scbmp. !07–!t0<'(t09– ~ca) aile
Eigenschaften fehten, die man bei einem Triketon obiger Cottstitatma
vorauMetzen ntocbtp; (iiese Isoverbindang giebt to Atkoho! mit Eisen-
eMorMeitMRothfarbtmgerst nach eMtgeoStHnden, ind.<mdie Substatti!
erst aUntSbtichin !br lsomeres ztr8ckge)tt, ebenoogiebt sie in Atkohot
Btit K)tpfërn:tMt ans g!èicheMtGrande erst aMmabtieheille FSHuMg,

') Die zugebarigefreie SSaraCeBtNOtMhmitztba! MS".
*) In einS~-SO" wn-mesB&dgetaucht,sehtxHxtdie Substanz,wird bei

!Mg8amerTempemtot-steigentnggegeaU3<'wied9ffe8tandMhmi!ztn'mz)tm
zweitenMatebei tOÏ–tO~e.
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dM M6 dem KMp~rstttx dere~'m Xwbt~dmg t'e$teht. DerjMMrttM-
ist itt Soda unMetieh. wird aber aoch Mer ttMmahtichin ~or~ der
<ratett Vertm'dmtg ge!<Mt. Gtutt wird be! gewëhnttchw TempewtaF
die RSchw~waMdtttHg dayeh NatfitmS)hy!at bewirkt. – Bot d«f

D<trsteHaog des Dïbeazoyheetotta )tt)a KatnumheMoyiaeMQMtftHt'n
~oeh Benzoytacetoa and e!n neatr~~ i~fodact aaf; tet2tere aa«tabftt

gtftchtwMa,bai Anwonduttg vottK&!)ambeBz«y!aceton~d!e UHtwaach")~
~e:g<e,dttM 'dBf MetHr<tteK6rp''r(Oat) eiu O.B<ttttoyt.t)ib6ne<ty~
~ectoH, (CtH6CO~:C:C(CH,)O.CrH~O od~ (CH,CO)(C<H.CO):
C:C(CeH6)O.CtH;0 ist, du er dufcttN&trmtnhthytat !o BeazoëMtef
uod NatnatndUteozoytMetoc jtwrf.inh.– A'mtogvertSuftdieR(MCt!ot<
zwtschett Beoznytchtorid MMdKatinmaeetytacotMU:man erbStt oSnttich

1) AeotytacMooj3) C-BeRZftyt.A<!etytacetMtt,(CH:CO)tCHCOCHt,
vom8ehmp.34–3j~ welches mit Miaencbt«r:daichbtu<ro<hf&tbt,
~o dttnketbtamee KtpFerS)ttz(C,; H,t 0:):Ctt (Scbmp. 224-22&")tictert
tttd dtuch Natrontattge :t) Ë~a&tm uud Bettzoytaeetoo zerStft;
3) DibeHzoytttcetytttcetoM. (CeH&CO)(CH,CO):C:C(CH9).
OCOCeHt, vom SchtMp. !02–t~ w<'tcb<'eeieh itt JËMtgeattreand

DibettMytmcthw)) apaken Méat. Diese Vuraucbe xfigen, dass maa
im Aeetytttceton(DiacetytmethaM)doreb attecHtrendaBettzoytiranguod

Spahuog die beiden Acetyle soc<:R8e!vedurch BettMyt vefdrSMgen
ka<tn. A~sGeBaotmtrt'sahatorgiebtMeh: 'DfMtHeoxoytchtond t!~g<'u-
Sber verh«tt<<nsich dieAtkttttsatzeder t.3 Dikftot.ew~A~hommtMtse
dcr For)M(COR)zCH~; dagegen Magirea die Satxe des ctitotebendca

moMobenzoyttrtt'n ProdactM K(:t oinem zweiten Mot. Benzoytchtorid,
wie Derivate der bydroxylbaltigen Form (COR)~C:C(OH)R.' Der

Satz, dasa die Ne!gnng der diacylireon Metbaue zur Umlageruog M
die Hydroxytform <ttm<nt)ehrhertortt'itt, je negattver die mit dent

Kobteosto~ verbundcnt'B Acyle siod (d<escZ<encA<e26,1763), ist tum

<tabtt) eo erweHeru, dasa dièse TfodeMz aaeh )M)tder Attzatd der

Acytt: w<tch$t; *die Triacyhmitttane werdeu, ~tbst wenn 8M Mur

Radicttte von tNtttt<*rerN<'g)nintate<nbatteu,toihro(NVerb<t)tenw<thr-

schfmtieh ganz den OxyiMothyteMcerbindungenettt9preeben.<
GetWe).

Ueber Derivate der TriaoetytgaimasSm'e, von H. Sobift

<L'e&.~MM.27?, 2t)6-~U8). UerSebnteizpMukt d~Gattatntidea t)fgt
nieht bel tOI–IO~ (~<~ ~We~te2S, Réf. 46), MMderMbei t6t–t6~<*

(Càiseneove ebend. 3!3); das n!edr:gef schtttetzeodeProduct ettthatt
otwaa KsMgsSare, aaschMocttdata KrystaMeMigaSare.Auch die Tn*

~cetytgidiaasSore setbst, sowie th)-
Ë8ten

und Auttdhat!en teicht ~sig-
sâure xurOck. f:<bti':t.

Die Zerlegung der MUchB~ure ln ihre opttBOh aotiven.

Compoaenten, von T. Pardie (JoMm. cAern.Soc. 1893, 1, 1H3 bis

M&7). Das inactive ZinkammoMUtrntactatiasat sieh durch Kyystaht-
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saUauzarifgen, iu def Waise, dasa~ MMt!<t <tie genNgeaéBOMceaK'itt~
LSaung eittCMKf)sta!< des mit HNtfttder Zettegung dnrchdiu Stfycti
wHaatM (vergl. ~Me ~ef«'A~ 85, ReR 794) gew~MnetteM.fechte. oder
tiakadrehendt'n Satzea emwirft -und die er&tën KryMxtMsMtionpMaus
MfdanHte<&AtMMOMMtMtnkryataHisirt. Auf dieeo We:~ erhStt man'
etwtB 8chw6che< utintHeh[«]u.=db6.06", drehende Sat~. w<e mit

HStfedM'StryebMHttMnnoHg,bei welcher mim Ms zn [M]o=c~049~
gelangt. Dt~ aett~'en Ztnt6<tmmea:amtMetttte hrystaHMren itt
tMrzecPrMMteo TOMderZ<teMm<neMe<~agG9H{40!)ZnNH4.3H90~
die KrystaHe MMd<cftbc8t6od<g,vert:eren ihr Kry<t<t!tw«Mer!m Va-
ctum und werdea dMtcbretoee Wasser dissoctirt. Atta den Oopppt.
satzen erhStt otan die ~eUveo Z:ubhtctate, CeHMOeZH.ZHaO,
[<t]p==db6.~3, nttent man das Zink durcit SehwetetwMsaerstoa'Mt-
iernt, das Ammoniak dareh Katk aMtreibt, nach AHeaxera M<it
Schwefet~ure d<eMHchsaoMM)jt Aetberextr<th:tt ttnd den Aether*
rSckstand mit Wasser ond ZtHkaxyd behMndctt Daa ttttmtiv~
ZittkammonmtMtact~t krys'aHistrt'am aeiner LSauug spontao und
in rcichMchererMenge, wie die activex Sutze, welche grosse Netgong
besitxeM, Sbereatti~toLa~onget) za Mfdut). Das inactive Doppetsatz,
CsHnO~ZnNH~.SHtO, Mt nicht toftbestaodtg und aneh gegen vec.
dCuntes Amtouniak uud gegen Alkohol weniger bMtaudtg, ais d!&
acti~N DoppphatM.

Debor die îSrbenden Substansen der Babta aikkimansts~
von A. G. Perkin und J. J. Hum me! (JcMrM.c~<c. t893,
ti37–n60.) DiederRubmmmt~Mtttod~rettt-dtMittbotaniachttabo
t-erwandte Wttfzet enthatt axch diesetbct) B<-standthe!te, wie dièses
Porpunn, ~arpuroxauthincarbonsSare und P<)rpnr<)XMtb:n.schotte.

Ueber die ~rb~nden und ûber andere Bestandthelle der
t

Chaywu]'zet, von A. G. Perhin und J. J. Hammet (.A~nt. c~M.
Soc. t893, 1, H60-tt84). Dio Wartet der 0!den!and:a umbettata,
eMter !n Indien wachsenden Rubiacee, wurde mit einer wasarige~ t
Losung von achwetliger S~n'e extraitirt ond die nacb Koehen des
Extractes antcr Z~satz ~OMSebweMsanre ttbgeschiedcne, ge<Ërbt&
Masse wurde mit Totuot ausgckoeht. D&bt-:bHeb Chlororubin un-

getBst, und wenn nun die To)uot)Ssnngmit beisser, verdSnnter NatMt!-

lauge geschSttett wurde, sotiesssieh aaadetviotetrotbeu, a~aHacben
LSsot)g tnit Barytbydrat Alizarin MMeM,wahrend ans dem Filtrat

t

vom At!zariobaryum dm~chSaJMâure vier SobstMxett geSUt werdea
konnten, die sieh vermoge ihrer verschiedeneMLosMchkeit in Atkohot
trennen liessen. Die am weaigatest tSstiche dieser vier SabstaBxeM
erwtes sich ata ein Antbragattotditnethyt&ther, CKH~Ot, teiae~
gelbe Nàdetn, Schmp. 209Q, zum Theit 9ub)im:rbar. EesigsNore-
eobydrid verwandelt ihn in ein bei 2t3–8i50 scbmelzendes Mono-
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aeetyMcttmt; SatpMemKttra oxydtft ibn zt fb~Mare. Bet dep
Bf<tt;Hathtt<<)t:t Zittkstattb tietwt der Aether Aathracon, wNbread er

sicb, iu atktttischt'r Mfwog mitZinkatiMb beha!td~t,itie eio Anthf)~.

cbinottdMH'ttt~erMtt. Gebeizte Bttamwotte Mrbt der Mrper n!cht.

SchtW'MsSMreund Sa!xa6nr&<'arwandetn de<)Antbragn!MditBetbyt*

Sther bé! e!ner Temperatar Mn t50" in Anthrtgaitotmonomethyt'-

SH<e<S8chmp.27& Sehwe&MMrebct t~C" oodJodwaBseKtoSsSufa

tMAnthM~Ho!. PS'' <e letatere Zer$eti:n<'g wofdadte AbaptttUtng

vott zwei MetbnxytgrnppeN aaeb der Zeîset'tehen Méthode ioMge-

steHt. WetdcMdieatkohothchëMMM<tef!<t«geadesobenbesobnebeneo

Difnfthyt&thera mit AmmouMttMnd hetssem Bmrytwasaefversetiit, so

wird our eine geringe Menge einer harzigen Mtttffie gcfjHtt, ans der

Stturten LSMM~ aber wieder darch 8<ttxs&nrezwei KSfper aaege-

echtedfH, erstcns e!n isomerer Anthfagt)ito!d!tBetbytNtber,

Scbtnp. 2~&–227~ def e!n b~ 17.5"Bch<uf!zeud<:sMonoacetytde~:vttt

J!et<*rt,zweitone eiu Kt dftt a<t[ohQHeehHnund vetdQttMt-atkohotMcbeo

MuttertMagen des AothMgat!o)dio<etby)atherebleibender AHzartn-

)t)0)<oote<hyt<Hher, CnHMO<.Schmp. 17s–t79", der ein bei ?&

hM 3t0" 8ch)t<eti:endesMouoacetytderivat bildet. D!eaetbea Producte

erb~tt tnaMt wean man die Chayworzett stttt mit sehweNtgorSSure,
mit beifMt'rAttmnttiMug extrahirt und itn Uebrigft)wie oben verfSbrt.

Bei dor ExtractxMt mit hMasemK!))kwa68fr wurde neben wemg Ati-

zarin der b<'i 2~–227" sehmetzettde AnthragaiMditM'thyMther und

Mt-Hydroxyanthntehtnen er)m!ten; bei der Extraedon mit heiMent,
absointent Alkohol ein bei 87–88" sebmetzendes Wae)t8(CtoHtaO)n,

Rohrx"cker, RoberythrinsSore, Atnarin, die beidenoben beschfMbenen

A«thragaHotdHnethy!ther, Rubiohtors&areund m-Hydfoxyantbrach!n<tn.
– Was den Werth der Cbaywurzel ats FarbstoK' betrifft, so besitzt

8tManf mit Tbonerde oder mit Eisen gebeizter ~aumwoUediesetbe

Ftirbehrittt, wie der Krapp, weMHmaH dM AtfSrbttngen nacb dem

8ei<eMvergte!eht. Die Farbeatone sind durcbweg MtehrMM, ttta die

mit Krapp erhStttichen, und die Lita:t s!nd so vott und~gtNnzcnd,
wie die mit teehniseh reinem Atizann erzieheo. Auf mit TurkiMh'

rotbo) gebeiztem Zeag giebt die ChaywMrxe)ebenfa!ts btaMereTone,
ato der Krupp, und die FSrbongfn sind fast so seifenecht, w!~ die
mit Atimrin erzeagten. Mit einer vergteichendet) Unt''r8achu«g der

t0 der ChaywuMci und in Terwandten Dfogen eothattenet!, getben
Bestandtbeite sind die Verfasaer noch bescb&ftigt. Sthetteo.

Ueber PbeBytoaphtaHoa. 1~ t<-Pheayloaphta!in, voa F. 0.

Chattaway (Jbttftt.c&Mt.Soc !893, t, tt8S–!)30). Bei der Syn-

theaedMOt-Phenyttmph<a()Xaana BrambenMt, «-BronmapbtaMn ottd

Natrium in Gegenwart vonAether wurden nnr 1-2 pCt. der tbeore.
tiachen Ausbeute erhatten; beim Erhitzen van Qoeekeitberdtpheayt,

a-Bromnaphtalin ond Magneainmanf etwa 400" wurdeu 10-12 pCt.
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ethwtte~t bctm EpwKfmen~on K.Bto<a«apht<tM<tmtt BeMet <tRd Att*
miahtmch~Hdetwa tâpCt.: beim ErwaffMeovon «-ChtwnaphMia,
Benzol und Atam!«!)tmehtond etwa 40 pOt. Kei Anwendang voa
ChbMwh an SteHe voa Atttat!niMmeb!ttfMwo~dea mcht aan&hernd

so gâte ResatMteeM:e!t. [Me Synthèse a<ts Brotnbeozot, NapbtaHo
undAt)tOt!tH))t!tchtorMergwb Mr etwa~MpCt. Anabeute. Das ttnfaoge
Sti~c.Phettyto&phtittta, 8~324–3~5", era~rrtmitderZettztt
einer weiehen, wacbMfttgeo Masse, wûtche OfBtbei 43~ wieder ~o!t.
stStxtig geMhmotMnMt. paa M.PbMytttaphtetut ist mHWMserdtunpf
nur weo!g SSchtis und auf dteoo Weise vom Nupbtalin te:eht za
trennen. 8ct.t.

Die Fermentation der Dextrose, der Rhanmose und des
Btaonits dnroh ein Mak8CtttebaNuf&'PefmeBt, von G. T a te
(J<M<rn.c&eM.~oo. 1893, l, 12M-1 ?3). ~Mterden M.hroorgxahme!
wètctè ateh m rëi~tt Binx'tt Mstedetn. warde e!nf)- aM~funden, wet'
cher ans Dextrose tMtdMana!t Ltnt~tnitebs&tre frzeoKt. Er bildet
anf starrot) N~hrb«JMttzwet terschMdene Arten von CMttftreB, eute

weiMe, tencht ers'hMoende, aMs StSbchen nnd Kottken bestfbeBde
and eine zahe, wie Sttgo oder Tapiohtt tttMeehende,aos Aakokohkeo
besteliende. Der Mikroorganistn'tS bnt grosse Afbn)!cht<eitmit dem
von Liesenberg und Zopf (Zeit8chr /«<- M~<'M<(&M<n~ t89~,
Nov<'mber)beMhrict.fnett,<mfR<t)n"und Ri}benfchx)tckefgefundenen.
Ans je 9 MoteMtenD<'x<t«~ebitdp<)sich bei der bactene!)eoZersetiioag
2 Mol. Alkohol, Mo). HpnMtt-msaHre,7– 8 Moi. L.iBkemHcha&ate
und EM!geNureot~t AmH8"t)s<!))rein k)e!neren nnd wMcbsehtdea

Mengen; ans je 9 Mott'Mtptt M«t)nit 6 Mot. Alkohol, <2 Mot. L:)tk&-

mitchsSare, t Mot. B<i))K.fMore, AmeMensXHreund c<'noge Mfttgea
BematetnsSare; aus 9 Mot. Rhttmnose 4 Mttt. !« active MitchsSare,
5 Mot. EssigsSare, kail! A1 kohol.DerMtknMtrjpmiamM t'«f!iert durch
seine Wirksantkeit ht RhtttUttosetSsungentttcht die t''ahigkeit, )tM
Dextrose Litthsm!)cha!mn)XMerzeugett. Die t'e! dett ZeMetzungea
boobacbteten qaaotttath'~ Vohttttmese JtxsseuVerf. affttehmt't), daM

jcwMta niobt eiu NHZtgesMt'tekCt, sondent hm~er eiue Grappe von
9 oder eine aodere gro~Mre Gmppe vo' dem Mikroorgntttsmtts an-

gegrtHeo wird. sch.tt.

Ueber die nKpiMnde Einw~ktmg der a&tpeteraS&re Mf
den Charakter gesSMtgter Verbindungen beettzeado Kohien.

wasaoratoC~, voa M. K<mowatow (~M«w.<<. fM«.p~-e~at. <?<-

w~cA. !893, [)], 3!)!)-4~5 uad 472–500). Um die uitrirende Eia-

wirhttMg derSatptttfrttaareaystematiaeh zo ttnteraachen, wttrdeza-

Hachat ein RepraMNtantder Naphtene, das Nouonaphten, daa aus

kaukaaiMhem Kerosin anafractiouirt worden war, mit dieaerSaare

behandett, die aber darchweg in geringerer Coaceatration, ais wie ge-



wah~ish yecwaitdt wwde. &aKKana'mphte~ M
wurde in ZHgeeohuBohenenMhren mit Stttpeters~torevom apec.

`

Gew. L07&; t.036i 1.ÎM and t.M m~t 4–58!Mde~iMgaaf
t20–t3&*erh!tzt Mnddann dieAasbexte «n dem ontstandeneu N!tr<t*

pMd(tC{beat!m<nt. Z«de<MZweehowwde d«a, nach dem Kfkattcn,
ans dem RShfea!nhat<eetthchtttotateade Cet von der aaarca FMs~ig.
keit g~trennt, gewMchen, getroeknet Mtd der OeetMtatMntn!t (tom

DcphtpgattKor <tot<trwMr<ën.B!~ !M !4& ging (tovef&tdeftj;eb!!ebeMee

Noooottpbten ûber andim Kolbeu blieb dtMMhe NitropMdoot za'

r'!ck, dae obne ZeM6ti!nng a!cht dMt!t)irt w«fd~)( kmMttf Atn.vnr-

tbe!th«f<e8(et)in B~ng awf die Aus'bfMtcao d~n)reiben Httroproduct
hatte sicb die )~.7p~ HNO~ eMb~tModo 8t:Mre vom epec. Ge-

wicht 1.07à erwh'MM, wenu nicht Ohor t30<*efh!mt wnrde. Die

Menge des Nt<ropr«d«c(e~be<rttg{tMMittel &JpCt. des ~(ttMtt<tpht«n8,
U«tff ~20" war dta t'~ebtiehste Anabeute, dHohgiaf; dje Emwtrjkttug
echoo su i~geatM tor sich. Mit SMtpftersSurevom epec. Gew. L)5&

dur~e n!cht ttbef ti5" erhitzt werden uod mit émet' S~ore vom spec.
Gew. !.036 betrog'die Ausbeute etwa 32 pCt. Ueberbaapt trat bei

stârkercm Erbitzen wahl stete eine BMehkoniguog der Reaction p)B,
aber die E:Bwn-kMnggm&we!tef und httbtge reicbticherer AuMchet-

dung von GMon ptatzteo die Robren. Versacbe, ohne tetztere aaMM-

ko.nmen, bei denen das Nononaphten !o oNeuemGefSeaam RSck*
«tt8f)kC))termit der Satpatersaure etbttzt wurde, ergaben, daes hier

Mureine 8tSrkere Sau)'e(t.i<8) eiazawirken begiant und trotzdem nur

wenig vom Kttroproduct entateht. Auch aatpetngo SSaro wirkt obue

Druck Htebt nttrirend e!o. denn beien ErwSrmen von Nononttphtett
atitKMUmNtutrit undEisessig bitdete sich kein NttMpfodttct. Zac

weiteren UntersMcttongwardo das rche Khroproduct uoter dem ver-

misidertes)Drueke vot) 40 )MfMdesUttirt, wobetzwei AntheMe:zwMchea

!–ta9"Modzwt8okeH~–t3~aa%eMmm''hwordea. BeMeAa-

the!te ~etgtMtd{e X))nMfM<)!MHM<!MOKde-t NttfOttooonapbtMa,C~H~NOt.
A«8 dem Verhttheu derM~eo zu (Mct~Htsehcn)Nutrium, au CQUCMO-

tri rterKtttHaMgeutid immMntttchau ZtMkstaNbbuimLosen in ËisMsig,
wobei uebett der gauz geringet) Menge eiuea ketouartigen Productes

ein Atuit! resuturtc, das mit Ch!orwa«HfratoH<âttreeiu ans Petroloum-

atber kryetaHisirendM und ein nicht krystnttMifeodf~Salz gab, tbtgte

zweiMb~, d<KMdte fragMcheKitrotrerbindang nicht homogen war,
Sttttden' hattptaScbtieh aus te~tiarea)und seeundaretxNitrononoBaphtea
bMtMtd. Die Menge dea t-Mtereo, d<MtMcoBceMtr!rterAetzkatttomog
untu<!ieh war, betrug C~.SpCt. und die des seoindaren, m Katit<mge
tSatiehen NttrMprodueta etw& 20p~ Ans 134g NoaooaphteMbutte

V<'rf. darcb die HrfotgteKitrMttug 83 g oder geg'*u 4~pCt. oud bt:i

âusserst vorstebtigem Arbeiten aos 37 g fast S5g alao 70 pCt. der

theoMtMchen Ausbeute an rohem NttroprodMt erhe!ten, du uotec
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MOmmPMekzwieeben t&U.-t65" SberdestUHfte. Daasetbe b«(aed

zu 82-"83 pCt. aae dem Genti&ebevon tertMtremund secHadaremMo-

BoattrontHMMtapbten.Die SatpeteMaute batte aho xuaSchM attf d!e

Gruppe CH «nd dann erst auf die Grappe CH~Httgewifkt. Dae

~eeuudare NhfOHononaphteo, C~HttNO~ skdet ttMM' 40 mm

bei t30.5" und unter Atmoephtireodrockunler Zor«et<t)«gbaoptsNeh-
liob zwMebea224 – 236"; es ist fast farbio~ und beatMt das apeo.
Gow. 0.9947 bei 0<' und 0.9754 bet 30". Setae MoiecutarrefractioM

!8t 47.40. ïtt einer LS~ung von einem Thé!! Aetzhatt tn 2 Ttt. Wasser

t8~ ew sich beim ErwSrtMeHvoHst&ndtg. Mit Bro(n bildet ee ein

SQsstgMBrotnid, Cs H~BrU 0:. Die RedocHon etfbtgt am besten

dttfctt a!ttMttht!cbe&ZugieMeNvon coMeentrit'tet'Setï6S(tro zo dem mit

sehr wenig ( '/4) Atkohot verset!:ten GentMeh des NUronaphteHSmit

Zmn und weitefea ErwSrmet) auf dem Wasserbade. Ana dam eat-

<taadenen<acbwitfzemOebwordezttetst dte gennga MengedeBKetons,

C~HteO (s. unteH)mit Wusserdampf abdestillirt nnd dann, nacb Zo-

satz von ObcroeMMtger Katttaoge Nuf dieselbe Weise das A mi n,

CaH~NH!. Dteaes iat eitte fitrbtose, bei t75.5–t?7.5<'(t!oter7Mmm)
siedende Fta6s!gke!t vom spee. Gew. 0.8434 bei 0" und 0.827S bel
20" und der Moteotttat-M&actmM45.62. Sein CMorwMaMStoNsatzist

ein unkrystattisirbarcr Syrup, der mit Platinchlorid gelbe SebBppoben
der Verbindung (C~HtTNHz.HCt~PtC~ gieht. Das gtoicbhtts be:.

nabe farblose tertiNre~itranouonaphtett, C~H~NO~aitdet unter

40 mm Druck bei t2S–)30<' nnd anter 752 mm bei 220–226 in-

dem ea s!ch merklieh zersetzt. Sein spec. Gew. ist 0.990 be! 0~

and 0.9766 bei 20". în coneentrirtef Katitauge ist es antSstiuh. Sein

Am!u C~HHNHï, daa bMoptxaehticbzwischcR 173– nj" (7&t mm)

Sbargebt und ein spec. Gew. von 0.84~5 bei 0" und 0.8329 bei 200

besitzt, bildet ein ans PetroteuntSther gut krystaHisirendes Salz., Die

oben etrw&boteVerbindaog C~HteO, die s!ch bei der Reduction der

Nttropfûducte aus-dem Nonottapbtea bitdtt, besitzt aile EigetMehaften
eines Këtoos, giebt jedoch mit saurem NatnttmsatSt keine krystatH--
nische Vt-rbindxug. Der Haaptttnthpit des KctOMgeht bei !80–!82"

Sber und ist eiue farbtosp, M~etfehm riecheade FtuMigkeit vom spec.
Gew.0.8903 bei 0" und 0.8747 be: 20". Das eutsprecbende Ketoxim

CeHMOHs'edetatttertheitweisM'ZeMetzttttgbeiMO–225 Die

Frage der Structur der NitronouonttphtenebSogt natMich tmt der des

Nononapbtens selbat zMamnteH. Bis jetzt liegt jedenfait))keine Tbat-

aache vor, welche gegea die Identitat dieaes KohtettwaMerstoNesmit

dem HexahydropseudoeamotangefShrt werden Monte. Einwirttung
von SatpeteraNnMauf normales Hexan. Die Vct'8ttche,die io def-

aetben Weise, wie mit detn Mononaphteue aoegefQhrtworden waren,

ergabenFotgendes: Dorch SatpcteMSMrevont apec. Gew. l.!55 wird
das Hexan schon bei 115–120" nitrirt, wobei aber die Aosbeote an
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~er MonoM~&vepMadaag o!ebt Mg!eM~~ S&ace- mm<pe&

w!cbt !.075 nitrirt me~tteb eret abw t30", namc~ich be: HO"; d!e

A'<sbeate ate!gt aaf 63 pCt. der tbeMVtMchénand daa fobe! N{tfp-

hexan enthStt B:ebtwf<t!geFot96t pCt. re)ncttN!tr«hpxM8. LMzteires

httoc atso in e!ner MpoROvon 38 pCt des Hexane erb«tten werdea.

Das Nttrobexen, (~Ht~NOi, wttrde <t!eetne vottkotnmwfMMoBe,

uMWfteM 'M-i <7e" (758mm) eMM~e Ft~!<{ke!t wa aotaaMtgem

G<Tttcborhsiten. d!eemanaaaj;<'apfnchenMoendi!renChanter <!e<gt'

Bei der Redocdon mit XinhM«H~M<! E!seM)ggab ate MethyUtatyt-

keton and R~rotatM ~-HmtyhtOtW. Das erhahene Nitrohexan ist

zwe;fe!to8 MethytbotytmtrometttM. Wetter («~t die BesebrGibtMgdes

dnrcb die gt~iche E:nw!rkttnp <ie''S<t)peter~r<t(!.075) bel !2&-130"

anfnnfmfttfsHeptan entatehendon aecMdKren HittobeptaM and

der Radacti<M)fprodacted!e9M !<'t!!teren,n&ntMchdee KefoM (Meth)'

amythetOM) and dett Heptyt&m!n8.AMtoRe ReMttata er~b ettdttch

d:eN!tnrnn)e: von nonMtent Oktan mhSetpetersaorevomapec.

Gew. ).U75.

Ueber eta Verfahren sur Synthbae der KoblenwMaeMtoSb

der Benzotreihe, von A. Brochet (B«M.Me.eAtM.[3] 9, C87–690).

Daa Verfahren Mt eine Ve)-attgeme!nernnRder von G. Kfttenter ttttd

A. Spitker ans~efBbrtenSynthèse deeStyroxytena (~HMe-Benc~S~,

3iC9). Benzo! wird mit 10 pCt. cône.ScbwefeMnre und mit normatem

Hexyten (l'Hexen) in e:nzetnen Gaben geschOttftt, Ms neHe Aitibeile

kenw Temperatuferhonong mehr bew:rken. Es entstebt durch ein-

&che Addition HexytaehweffMur~ wekbe mit 2 Mol. Benzot sich zrn

H<'xytbe!Motund BenMbatfom'Mxreomsetzt. t)ae eBts<aode)t<'Hfxyi-

benxo) siedet bai 208" and beaitzt einen stark haftendef, terpeot!n-

&bn!i<;heoGwach. Mit 8a)peteM6ttre giebt es BeMoSsNure,nach der

OxydxtiMMtait Chr<MMSm'ennschnngMsst sich AmeiscnsSure nach-

weiaen, Perotanganat ~ratort daa Mo!ekBt vottig Die Reactiott hat

~teo MF Bi!<i<tn~eiMMMfthy!t<y<to!oo!s gefiibM. Die Aasbeote be-

tragt 30pCt. Totant verha!t sich Shntieh, wie Benzot. schwt).

AHgemeineB VerfahMn sur Daratellung von AmMen, von

A. Vef!ey (~ttM. Me. c& [3) 9, C90–692). Mun de.tiUi)rt eine

Mi$chuag ans dem Natronsatze der S&are. dereu Amid man Tertangt

und demChtofhydratderBaM, dM!n Reaction eintretea sot!. D)e

R<'Mt!on erM~t nach der Gleichang R.CO.ONa+NR'&"H9Cb

*= R. CO. N R'R" + NeCt + HjO. Zur Darstettang Mn AcetamM

wurden 1500 g gMehmoizenesNatriamacetat mit 1000g ChtoFammoBiMm

aus einer Retorte, welche in e!hfm Bade von EisenBeitenerbitzt wurde,

~estitHrt. Man gewann 80 pCt. der theoretmchenAaebeote an rein<'m

Acetamid. ïn gleicher Weise wardea Monomethy!*ond D:metbyt-

<tcetsmM erhaÏtea. Znr Darste!ta<!g vco Formiamid deshMitt mun
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'moimmmt Khft<<n*t&t~o but~et Ge<ne«ge'foa trooiteaenr ~tn(tat<forat<at m~AmmoNtam-
eb:ond. Mat)<!rMttin!De8tit!ateFofm!am<daodWa8Ber, welche
dorch DeatHhttOotcaVacuum gettennt werdco mSeaen. Die Aoebeate

bfMgt 78 pCt. Dîmetbytformiamtd, auf gte!cbe WetMgewonnen,
bildet e!ne acbwach r!<'<:hèndoFtSMigkek voo spcc.Oew. 0.9'~ bei
20", welche bel t5S" ohxeZerMtiMog aiedet. Zur DaMtettacg ton
8occ:nim:d wird ein :an:~9 Gemense voa Mot. b<'fMte!nMHtetn
KaMuat mit 2 Mot. CbtofMxmonimn aaa einer elsernen Ftasthe
destillirt und das Oeatttkt dorch K)'ystaM{a<tt!anaos Wasaeft wetcbfm
man etwas Thierbohte ~ttgesetzt hatM, ~re!n!~t. Aa~beate 8T".s.

6<h<t«t.
Ueber d'e Salfbne des Beattyïetkohoïa und der BeoMSa&are,

v<'n P. Gen presse (jSaK. Me. e~m. [3J. 9, 707'-??). DtbrQa)-
Ç

hydr:ndea8atfonedesBeMytttkoboh,(CtH4.CH!tïf)<809. re
eiMnt mit aufateigendemMh!e<- verbandeoea Kotben wM TotMt<
atttfba aof t60–t80" erwârmt aod mit 2 Mot. Brom b~on!:rt. Die
schw~Mp,z&heMassegiebt durch wiederholtes UM)krysta!M~reattteiae,
weisse KryetaHe dea Dtbrombydrias, welcbe be: )08" sehtna~en.
Werden dieselben mit dem doppelten Gewicbte Ka!i)tmcarbonat und
der v:eMig<acheMMange Waaser in e;nemmitR6cM«eskSb!er ver-
bandenett GafSeseerhitzt, so erfOtt sicb dasBetbe nach 2 Tagen mit
ecb5nen Nadetn, die bromfrei sind und die Zusammensetzung de&
Sttîfons des Beozytatkohota, S08.(CeH4.CHaOH)a, b~ttzen.
Dasselbe toet sich M kochendfm Waaser und in Atkohot und schtcïtzt
bei JM'. – Wird daa Dibrombydnn mit KaMampermangMoatitt
athohotMcherLosang oxydirt, sa eatatcbt das Sottbn der BenzoP$S«~
cn~~H4.CO:H
'C~H~.COïH'

we)Mer krystathschcr Korper, welcher ia

Wasser nicht, in Atkohot wenig iSetich ist, aber voo verdSnnten.

Ath~t)enreiebMehaa%enommenw:rd. DM8!tbefferMBdang,80;.
(C~Ht.CO~Ag):, wird ata weisser Niederschtag erbatteB, wenn matt-
die torher beecbnebene 8a«re mit Natron neatra)isirt und HtttSitber-
nitrat versetzt. sch.M.

Ueber einige Abk8mmMnge des Ganassaufetnethy~sters.
und des DibromgaUuasaaremothyleatera, van Atex. Biétrix.
(B«N. Me. eMM.[3], 9, 692-696). Der Methytester der GaHu99fHtr&
verbindet 9!eh mit Metattoxydenza eatzarttgen VcrMndttngen, mdetn.
der Waasentoiï des HydfMyte der Pheno!grappe durcb Metalle er-

tCOsCHs
setzt wird. D:eW{8mMtbverMadnngCeH3.0.8i(OH)!W!rdwied)~

~OH),
Dermatot dargeateHt (<&MeBenc~~ 26, Ref: 696). Es bildet ei~

heligolbes, in Wasser, Atb&ho)und Aetber nnMaticheaPut~ef. In
ahnticber Weise wnrde eine BteherMndMng, ~N~0~ at~
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-iH-jL-t*–
we!ssf!f, oatS~MchN'NtedaifacMag eth~ten. –D~MtgsMas~nte-

metbyteater wird aas w~riger Meang darct) B!e!acetat gef&Ht. Der

<COtCH,

b~tt~ane NtedeMehtag httt die Forme! CeB~OH
–

Tr:Mety!-
{OtPb

dibfontg~hMsaaremethyïeBtef iat ein we!sser, bei t50" scbmetzender

KSrper. s<-hetto).

Peber eittfge symmetrisohé ~-DittetûBti d&t' M'omaMeiohe&

Rethe, von A. Béh&iund V. A«ge~ (B«K. MC.cAtm.M, 9,696–704~.

Die Reaction, d~ren erate AnwpndMBgen<B<&~KCa~~<NtM, Réf.

t48 and t74 erw&bnt wordea sind, wurde aof eine grSMefeAnz~ht

von ~omttiBcbett Koh!et<waMerato<!enangewendet. Be! der Ein-

w!rknt)(; tan CMorahtmioiutn «af die MMchon~des MatoBytchtorHa
tnit dem KohtenwaMerstoite entstebeo: 1) ein D!~eton vom Typaa
B CO. CHjr €0. R, etn Mon~eton &. CO. CH~, 3) KeMea-

wMaeMto<!e, welcbe aieb nach der GMcbanK8(R -+-H) -t. COCt.

CH;. COC! R. CO. CHi;. CO. R + 2HCt bHd<'n.D)eMoBoke<one

etttsteben in Fc!ge einer OttvattatftndigenReaction: (R +. H)+ COC!.

CH:. COC! R. CO. C%. COCt HCt. Das Chlorid der ~Ke-
toMNare giebt in BerObraog mit WasaeF die SSme und dieM epa)tet

sich, wio die meieten der KetonsSaren, in KohteosSoreund Mono-

keton. – Daa Matonyiebtorid wird jede~mat in ParaeteHang znr

Seitenkette des aromatiachenKernes gebanden. Die aae der Reaction

bervorgehendeo Diketone rerbaiten sieh wie SSureB, sie verbindett

sieh mit Metalien und ~eben mit Ferristdzen vMette Fiirbangen.
Darch atzende AMtNtienwerden sie M eine ftttbaNMhe Saare and

ein Mono~etonge~path'n:R. CO. CH:. CO. R -<-KOH = R. COOIC

-<-CH:. CO. R. t)iese Spatttng zeigt, dass at!e die~ Diketone

aymmetriach sind. Ditoluylmctban, (CH~.CeHt.CO~CB:, darch

Einwirknng von Matonytch!orid aufTotna), krystaHMrt !tt langea
Nadetn and acKmMztbe! !26". Darch Atha!ieB~Mea!aP&f&-

metby!beni!oë8&areund daa bet 22t" atedendeRetoa CHa.CO. CeHt

CHs zeriegt. DiStbobenzoytntetban. (C~H;. CeH<.CO)îCH?, ans

Afthytbenzen nnd Ma)onytch!or!dkrystaUisirt in «acbeo Nade!n t<ttn

Schmp. 4~< spaltet sie6 in p-Ae<hy!benzoëaSofound in dus Mon«-

tceton C~H~.CeH4.CO.CHs, daa be: 2M"8ied<'t;«pee.Gew. 0.97Î&.–

D iortbexyioytmp than, (">CeH9. CO): CH~Schmp.138<apa!tet

meh achwien~ in MmethytbenzoëaSore ond d)MKeton, (CH:)aC:Ha.

CO.CHs. wetcbM nach Ct&t9 bei 243" etedet. Spec. &ew. dea.

Mondketnne 1.0185 beiO".–Din!etaxytoytmetban,be{8~8ehmet-
zfsde Pni'men. Natmn!aage ppettet das Diketon in ein bei 24~

Mpdpnd<-8Mon<tketonand in DimethytbecznB~Sorevom Schmp. 16f.

Ferner wurde bei dieser Reaction eine in Atkobot <ast aoMsHche~
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aber law Bs~a~e h~'sMïtMMt~, M-S~~ scht~be~~ S~~
stanz geMMet,wetcbe nochnntefaueht wird.- Dtparaxytoytmethao
bildet )de!)M,be! !0!– schmetzwde Kryst<t!!e. Pa<tacs dem-

8~!bensieh nbttpo!teodeAetha))oy!p&)'axy!o! s!edét &e!325"))!nd

hut das Bpcc.Gew. !M54 be! O". -Die gtetehzeitig entstebende B!.

tnethytbenzoSsNttresehmttztbeitS~.– D!par<nne6itMy!t!tetha)t,

C(CH,)t:C6H:.CO],CHx. f.chm:tztbei 9(}–97<'Nad9pattatMcb!n

AethaBoytmeattyten (Sdp. ~7 MHter 7S8t!m) «nd tsodMry~-
afUtre, (CH:~ :C~tt;. CO~H, Schmp, )5t-t5t.5". –

MeAMweMd~tg
der Reacttan auf CytUt'tttttd Kaphtatin httt nnchnicht KMbefnadi~fndeh

Er~ebtMMengefithtt. sdmr(<).

VeberdieUmaetz~og deaDiMObeMonsuMMMmttIso&myt-

aikohoï. MnW.R. Orndorffand C. G. Hntpk:M (~MMte<~Mt.
Jcttht. t&t5<8–5M). I<t)ttmyt~knhotondD!azobeMenMt~tw)rhott
bereits, bei 70*<t)tf~!<tMnder.Ata H&MptptndtMtwMPbenot g&t'Mdet;
in ge~!ngerenMengen tr~ten t'af hftamytphpny!, Henzen ond t~o-

vaterytatdebyd. Px'ZersetxMng des «us M''(<m!tMn))!"h~rvor~eben'
den D!azok0rperatt'it te<Ma'ytath(th<tttiefëfte N!tr<tbenzec,!a«va)erM)

nnd Metad!oitroxy«zobettxen. DoBsetboentatebt vernrathliclt d)tda~eh,
<i)tss MetfmttMpheRot,wetehes unter dea ReaetmMprodacten a!eht

auftritt, im AMgfnbtickedes Entstehens mit MetanitfttdtMzobt'nzensieh

vereinigt. Sch.rt.t.
Eine neue Brasse organiaohor Elektrosynthesen, von S. P.

Mn!Hhen(~mM'<c. C'/<fm-<M<n).t6, 5~–533). Etektrotyaedea a

Na.triamd!6thytn)a!on8&Nreester9. Die ttUtohntisehe LCsong
des Na<nHmnMtnne<inree<'t<'r9wurde dem Strome ausgeMtxt. Die

e)ehtrotya!)te Meott;; wurde' mit EMig~oM neat~atis~t und der Rac):*

stand mit Aettter <n)9gezogen. Mun gewaoa ein Oet, wetchfe tom

~fûMeren TheHe «"s M'ttonsSxreester, zum ando'«n ttns eiaetn bei

)9<)–2!0" siedendcu, be! 73" echmetMtxien KSrper be~~od. Kr

bildet tange, weM<«Nad<~a und MigM aieZaa~MtatensetzMg des

Aeth'tmetr<tC&rb<m&Safeestet9, C!tH:(CO;CtH;}4. RriatMMttMch
Htit dem AcetytentetracarbonaBtU'eestervoMBtschttff und Rach (~fw

J3eWc~l?,27aU.–Methantric&rbon9aNreester,CH.(CO<CaH5)~
ader vietmehr deMt't) Natriomverbtndun~ wird durch Ktektrotyttex(t

AetbanhexacarbnnsSnreMStcr, Ct.(COjtC9Hs)6. welcher harte,

i:ryat<ttMaohe,we!s!ittKm~teM bitdet, die bct tO~echmetzeM. Patch
aecandSre WtrkanR entstPt't noch NatnntnbiearbHnat und Maton~arf.

ester: C,oHMNaOe ~HtO == CNH,eO<-<-NaOH; C,(,HMOt-t-KaOH

<==CH9(COtC~Hi~-t.C:HeO+NaHCO:. – Ais Aeetytaceton m

Atttehot elektrolysirt warde, eatetanden we!s8e8ch6ppchen,d!ewn
Ze)t za Zeit aaa der LSeung ent~rnt warden. Die Etfhtrotyee wurde
ao iange-'tortgosetzt, bia die B!M)tM(tneaer ScMppeben Micht mehr
beœerttt werden koonte, waa nach etwa 3 Woohen e!ntMt. Die
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Sa).0ëR!!otàh&r6!oM

ma w<ra aMo amer oesen oeatngangen aas fiyoraz<a Dur e'osemj
Boftehted.D.thtttt.a<MMMXttt.Jtbfff.XXVt. [gO]

SoMppeheMKryat~HBirMnSo!
schmetzen. thre Xusammemetzang Ist dt''jenig<'de9Tetracetyt<!than9.

(CsHsO)<CH.CH(C~O)s. Daaa~be verbMtaieh w:e eine aohwaehe

8K«rc. Es !<!&te!cb ftt<chin a!tc<tt!MhenHydroxyden,tapgaamef in den

Ct()'bonaten<!ndw!rddat'cbatar~re8attrp<t'<BveWtndeFtt){t)dcrgMctt))tge)).
At< HaMptprodxctder Etektrotyee wïrd ein rStbtîcberSyrap von woMa'

tj~chotaGeroch geb!Met,aoa we!ehemkeine beattntMbareBVerbiadopgen
ephatten werdeo~oonten. GfSMereMen~ndeaTe<rac<'tyMthaa8 wardeo

dttroh E!aw{f!(0ttg von Jod aaf die-NatFtatBveFbindoogdes Acetyt*
MeetOMdarg~MMt' Wird eine Maang von Tetraeety!Sthan in Bis-

esaig mit pit'erLnaottg van AtnmatxomaCttatMod darnaeh mit ver-

dttontpr SchwaMaNara gettncht, m entateht ontor Aastntt von H:0

t.4-Dtn)ethyt-3.dtace<y!pyrrnL Met tttMtTetraeetytNthattin caneea.

trifterS~hwete<a&nre and g!esst die LSsang nach etwa !OMiaatett in

ka!te& W«sser, so 6fhStt ataMMatpr Abspatttwgvo& t Mot. H~O w

qnaBt!tat!ver Ausbeute <.4-D!fttethy!'23-diaeety!forfaran. DaMp!be

hrystatMeirt aus heuf~ gesNtttgter Msftog tt! tan~et), setdenaftigen
Nade!n, die be! 6S<*Mbmekeu. – Be! der Etekt~otysevon Acetessig-
cater entateht ein dickes Oet, welches geriage Mengen Diacetylbern-
ate!tK'tareeeter entMtt. – Die P~daete dtMef EtetttfoayntbMen mit

Ketonverbindungen sind ateo dtMetbctt. welche bei der E!nw))'knng
von Jod auf die Nattiam* oder Silberverbindangender~ftben KetMtt'

Mrpef zu erwaften sind. Sthenet.

Die Zeraetzung dea OMoroforma. ton C. Schacht und E.

BUtz (/~«fm. Journ. and ?'raM. 58, !005 [No. H98]; vergt. dieu

~eWcA« 26, Ref.5$3). FM:eaCb!or tritt bei der Zeraetaung des

Cbtoro<«fota Har dann auf, wenn es keinen Alkohol eatbatt, welcher

mir dorch aettr oft wiederholtes Sch3ttetn mitWasser eutfernt werden

tann. Atkohothahtgea Cbtoro<ertn !SMt bei der ZereetzHBgzaerst

8aktt6t)'e erkancep; sobald der.Alkobol darchChtor und CHprkohten-

oxyd verândert ist, wird Chlor bomerkbar. Éntfernt man <fe! g~'
wordénes Chtor darch SchSttdn mit Qaecksitber,so tritt der Qerneh
des ChtortcoMenmtydeadeutlicber hervor. sehehet

Ceber etma Bildungsweise des Sitberaaïzes der SMoksto~

WMecratoabattre, von A. Angeli (~t<td. Ace. ZMe«. RM~e~

1893, LSern. M9–57Ï und <?aM.CA<m.a8,Z, 292–294). Setzt

man za e!ner kahca, gesattigten Losang vonSHbornitrit eine ebeo&Hs

gMatttgte, wBssrtgeLosMagvon Hydmz!nsatfat, so scheidet e!ch oach

ttMrzerZeit ein k)'yB<at!is!r<erNiederechhg von StickstoNwaMerstoS-

sttber àKs. Die Reaction erfotgte dabe! naobden GMchnngett: HeN.

NHa + NO!,H==HaNN:NOH + HjtO; HtN.N:NOH=N~H + H~O.
Es w!rd atao anter diesen Bedtngangen das Hydraz!a nur einaeitig
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Bîtttttmmtwema eHmtd!Mot!rt. Me TwatehecdefB!!daKgewe{<)9e{awSatzes ~«fStMstofi~'

waMeratoNeaafeiet sebr beqaem nnd dBrfte sicb fCreiafo Vorte«ut)gi-
VOM(tChe!gnM. tmr,tet

Ueber 9iBtge8Mao desPhenxthydraztna u~d dea «-Met~xt-

phemythydtMina, von 8. Gtimatd! (Atti R. Aco. d. L~eet. 2ÏN<fc(,

1893, t. Seta. <<83–49t). Es werden da$ JodhydMt und das Ftaof.

hydrat des Phenythydrazina dargeateUt ond be8cbr!eben. Dieaetbea

werden von hatteot Wasser vefhSttnM~atNsstgre!ebMchM%<Mam<B6<t
und kryMa!!is!f6ngut. Sie bitdeo dia totcht tSaUcheOtkt'y6ttt!t!6!rteH

DoppeMze C6H,Nj,.HJ+KJ, (C,H,N9.HJ),+MgJ~ CeHeNt.

HF<+KF!(bezw. NaFt und L!Ft), (CeHsN~.HF~MgFj:. Das

Ftaorhydrat ist au der Loft beatSadig, ~Sbrend seine Dopp~aeha
sicb leicbt unter DonketSfbung an der Loft verNodera. AehnHett
verbMt sicb Meh des in Wasser und Alkohol ietcht tSsttcha Fluor-

hydrat dea <!<'Methyf[pteoy!6ydraz!o8. ii~entet

Ueber die baa!aohen BtgeaBohaften der Pyrrole, Ton Ct.

Ciamician und C. U. Zanetti (~««t. ~oo. d. Z,<acet.~drc<.1893,
I. Sem. 5!8-M?). Die von den Vprff. in df~MtBeWcA~(26, !7t!)

gemachten M!ttheitungenwerden aasfithrt!eher behaodett. FMMMt.

UeberdiediaaBtonigeS&ure, von A. Andreocc! (~«<d.B. ~ee.

d. LtHCO.Jïft<<<!<.<89~, î. Sem. 538–539). Wird santonige SNare

(<erg(. <M<MB<r«~<e26, Réf. 599) !n esstgaaarer LSaang m!t EMea*

cb!orid bei gewSbniicher Temperatar oxydirt, Bo erhatt man disan-

ton:Ke S&ore, (~.N~06 (Scbmp. 250-250.5"), welche ans Atkohot

oder Esstge&orein farblosen Nadeta krystattMirt. Diese SNare ent*

ateht, indem ans je einem MotekS) der santonigen SSefe ein Atom

Waseeretoif wegoxydirt wird, und die Reste z<Mammen<reton.Die

DiSthytStherand D:nt6tby)atber der Saurf kryatatttsttrett in kt''in<'n

Prismen, vom Scbmp. t83" b<MW.3<5"! aie chai'aktetMft sieh ais

Oxy~Naredoreh BMdanf! e!nee Acetyt* nnd ewea BeMoytdettvatea.
Die UntersocbttBgwird fbrtgeeetzt. FM~tM.

Ueber die Constitution der Nitroaita von A. Angeti (~

R. Ace.d. LM<H.~M<fc<.tK93, ï. Sem. 539–545 und CaM. CAM.89,

)24~–&). Don darch satpetrtge Sturf aoa Saffot entatehenden

KSrper (vergt. <S<MBerichte26, Réf. 597) nennt Verf. Sa<ro)'«.nitro8!t,

wah~eod der ans d!e9em darcb Kochen mit Atkobot enteteheode

isomere. K8rper tta Safrot-nitros!t bezeiebnet wird. Uebergiea~t
maMd!e<eemit concentnrter SatzsNare und erw&rmtgeMade, o6 tritt

eme lebbafteGaaeutwicktMagein, es aebeMetsicb ein 0«! ab, und auf

Wasseritasatz entstehen kte!ne KryftàHt! der Verbindung Ctoï~NOt~

wetche, M9 Beozot amkryet)*tt!8irt, bei 86" ecbmetMO. Die eaure

Muttertxogeredne!rt stark Fehting'Bche LoMOg. Der neoe Mrper

Mst Mehteicht ht verdûnntem Atkat!, wird aber dadurch aueh nach
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tdmt BetBo~it!Mehe LSstSMgeFepZe!t M~ht-: tetaa~t! ee'ae ~a! ttlit

afBmtUttMkathebem8i)t)erM:tr<ttleicht einen Sttbersptcge), und mit

Fhûity!ttydrM!n verbitidet e!ch der KSrpor M eieeat kryetattMrfen

Hydraieon vom Schmp. 86~. M!t diesem Vorhattf)! ttnt besten vr*

einbar Mbe:nt die Fofmet fCH,Oa). G.H~. CH~. CH(NO;). COH ait

amn. OttttttwiMe dtMSafrot o!troett das Oxim d{ese<A!<iehy<t<tsein

und dte CoMt!tat:oo: (OH,0~. C, Hi,. CH,. CH(NO~. CH NOH bo.

Mtzeo. Dt-rn8wfrt<t<«.t<itM)Mthomntt<tachAttMebtdasVerf.dm doreh'die

Fttrm.-KCHaO~.CeHt.CHt.CH .CH~wi<'eterg"c Co'~tttMtMB

N.O.N

66

zu; d!eoe!be entapr!ebt ateo derjemgen des Isosafrottutroshs (<?<«

J?~«~8&956and86,Re&t95). WsbfeMdabertetzteresgteMh
den Nitrositen der Terpenreibe. sich mit Basen za Nitro!aminen ver-

etn!gt, gtebt~as~ffot<<t~mtM~t mit Baeen CtMtdetteMMnsprodaeta,
welche von den N!trotam!aett veMcMedensind. Es wurdea ~otche

mit Ptpendm (Scbmp. 83") ttod mit PheoytbydrMfn (Schmp. 8?") in

gaten Kryatatteo erbalten. Beseiebaen wir mit BM~Os das Nitrosit

und mit NHRt die darauf wirkende Base, 60 habcn die Nitro!)tmine

,.NOH
dieCoMtitotionR~

N
wShrond den aoa Swfro)-«nitrosit aoter

NBt

gteicheo Bedingoogen entatebeadeo Condenaattoneproductett wahr*

MQ
schointich die Fnrtne!

RH<Mt,'
z~ommt. Vert. gtambt, dase die

oben für Safrol-a-nitrosit ond Isosafrolnitrosit angegebeneGroppirmg

der Stiche~S* und SaacMtoifatome attenNitroaiten eigeBtb6mMch9ei.
~eeuttt.

Ueber du aymmettieche Tetrasoetylâthant vonC. U. Zanetti

(Atti d. ~ee. d. Lincei. 2?Mde<.t8&3, ï. Sem. 564–569 und C<t~.

CMm.88, S, 299–3~). Laaat man ;n tthanecher LoMHg Jod

aHa<aMichaof Natrtttmaeetytacctoa eiewifiten, so entsteht Tetra-

<tcetytatban,(CHtCO)tCH.CH(COCH~. Daa Reactiouaprodact
ist in Aether so gat wie un!5a!ich; dareb Wasser trennt tM<M)

es von Jodt'atnatH und ttryst<tttta!rt es ans siedecder E8a!ge&Mre
um. Man erbâlt a<t den Kërper in achonenKryetatten vont Schmp.

i87"; defaetbû ist in AtkaHtaogen tosHch, nicht aber in AHa!

carbonatlôsungen; in waesnger oder atkohotiscber LSMng giebt

etm!tE!eencMotideme)mteaa!ve,Mthnotet~Farbaog. Be!kurzeB)
Koehen mit coaceotnrte)' Satzsaare gebt das TetraaeetyMthan tuter

WaBserabspattoBg in Dimetthytdtacetytfapan ûber, wetchca aMa

Waaeer )N Jangen, seideglânsenden Nade!u vom Schmp. 62.5" bry-
statt!a!rt. Tîagt man TetraacetytathaK in eine siedende Msong von

AtnmonMmacetat in Etaessig ein nnd ttocht kaKe Zeit, ao wird niteh

t60*]
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ûbeFMMMt~efdotMAbMMmt <t«fZttmtz-von ûberacMMt~eFSud<t ~«''Btutat~y~

~diacetytpyrrnt abgesehiedfn. welches <tas Wa86<T!n tdt'itMM)

Nsdetehen vuftiScbmp. t80–t8t" h~yataHMrt. Ucbar die baahehMH

Eigenttchaften ttnd aoMattgeReacttonen dieses Kërpers im Vergteich
nut dem baShchen Verhatten attdeMf aeetyKKt'r Pyt~!e t'<nn

'VerK!t)GMte!naebaft mit Ciamician bereitebfneh~t (<N~MB~c~

S8, !7(3). – Ueber weitere UmwandtMg~pro~HCtedes Aeetyt-
acetons ist schco bëricbtet (<??<!.aeWe~M88, Réf. ?7). tMnM.

zaMgen ist «ceb, dase Acetytaeetoa ttt 8taf!(atha!!$cbef, coneetttMttef

LSwBg dureb eine hc!sec. <'ben<a!!acMccMtriMeMsang v(mHyd)t)z!n-
fotfat <)aaot:t<ttiv!)) 3, 5-DttMetbytpyrtt~ iibergeht (<?<? B~<~« 8S,
Réf. t63). t~M.

KtMa&taundBotMo~in, ~h P. Barto totti (~M <&A~M.A
J~mcM.~<t~. t893, 1. Sem.571–576). Die M8 der Kamata, eioer

ao~ dea FtNcbtea voc Rotttera ttncton&ader MaUotttspht!!pp!neBa!a

gewonneBenDr«ge, biaber darsesteUtett, krystattMrten KSrper, daa
RottteWt) von Anderson, das MatktoxXt von A. G. und W. H.

Perk:o (~M~Bo~t~ t9, 3M9), du K<naat:«der F:rataE.Merck

und der vonJ~weia (<&eaeBM~c<<e20. tM) erb~tteoe, kryat<t!ia!r~

KSrper sind noter einander idendacb. Vef{. scMNgt Mr d!ese Vef

bindung den ihr zaerstgegebenenNamenRottterin vor. Ibrtommt
die Formel CnHMOj, oderCtaHMOt au. Seh8ttett man tbreL~OMg
in BbeKcbQaaigef, verdanntef Sodat8soog mit Beozoytcbte~d, so
scheidet sieh 00 Cet ab, welches bald erstarrt; nacb w:ederho!tem
LBsen!nBenzot andFatiea mit Petro!eontStherwird dieses Dibeo~oyt-
rottier!a &t8ein gelbes Polver ethattee, wetches !nden meisten der

gew8hat!cheo LSsongstctttet sebr ie!cht sioh aaftSet. ÀoMer den

beiden so charakiensirten Hydroxy!saeemtc<!atoB)ee ectbNt daa
Rottleria noch ein Ketonsaaerstoffatom, denn es konnte aaeh e!a

Hydrazon des Rottlerins datgeateHt werden, iadem tetztemaaaf
dem Wa9<efbtde atit Pheny!hydraz!n erwSrmt worde. Ans der
Sthensehen L8<tangdes Reactionsproductes wird mit Petroteama&er

dae eutetandene Hydrazon a!a Socktger Niederechlag aoegatNtt,
weteber nicht krystaMisift erbahen warde. DMZoaammeBsetznBgdes

DibexzoytrotderiMe,wie des Hydrazons weistin gleicber Weiae daranf

hin, dass f5r das RotHerin die Formel C,tHtoO: die wahmchein-
ïicheM ist. p.

Oeber den BiuatMa der Halogene auf den opttaohan Werth
der doppetten Bindongen, von 6. CaT)-sr& (<?<M!f.e~. 28, 2,

')' PMnttr.
Ueber potymerea Titiophoagen, von G. C&rfara (CaM. o~a.

83, 2, t2–t7). Referate Sber die t'oretehenden Arbeiten naob, den
Atti d. Acc. d. L<Mce<.Niebe dÏMe B<WeA<e26, Re~ 598 und COO.

FeortMf.
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m<tbet dieNe~ ~tWMOhacgen Cbet dte ~a~Mes, w~~

Gruppe C~NtOt entheKan, von A. Ang<!i (Co~. cAt~. 89, S. 2t

b~ 37). Dte Arbeit ënthatt aMfShrMchereMittheitoMgeMaber die ta

~Men 2?H~o&«!)86, 327 und 593 bereits kaift besohnebenen Ver~chw.

FoerMw,

tTcbef dae DMaoatttoeobFomisosafMt, von K. t~ev; (C<tM.

cA~t.88,8, 3?-). Das Mo AaK~ dargeateMtet)!:8<ttt:trosobt'<tm-

tsoaaffotpen'xyd (<~MM~& 8e, ReRt95) vethMtsicb wie daBD;MO-

nttroeoiaoBttftotpetMyd(c!t<w BM~eAfe~,t956)t indemes beivoMtcbtiger

Be(taet!on mit ZttthMMb and EMtgsNttre in ï):tMMttroe<tbraa<-

{eoaa~rot Bbergcht, wctchee aoa E!aeaMgnaeb Zusatz ton Ben~t

and Petfb!enmatbef sich in schSHentCryeUtHearomSchmp. 186" nb-

sehetdet. 8e!<të DKtcetyt~efbiHdang tny9t<t!Ha!rtaus Alkohol in

we:M6tt B!<tM<'rnvom Scho'p. !47"; dMaetbe wird dorch Behandeto

eut K<tM!? der KStte !!ttm.TheH ht dss Mnx!mZMtickverWtmdett,

Matent aber' gebt dieses dabe: onter Wtte:er<tb8pattangio dus ont-

spMchendeForaMnderft'tttaber. Ï)K-wMDHsottttroanbromtB~safrnt'

Mtthydfi't (Hthtbp. t20–!3!") ent$teht a«ch, wenn man das Di)M*

ni(r<ts<n~<mat'rott)))hydndin eMesaigemtrerLoMng t'fomirt. Das !etztere

tSMt meh aoch <tHr!rea,und ttuu' erh&tt dits ans Alkohol in schSocn,

gtanzenden Prii'ntcn vom Schtnp. )0t–!02" kry8t«)t!s:rende0!:fo.

n)t)'o8on!tr<tt!t08<tfrotanbydrid. poo~er.

Ueber dM Paraoblorbromoymol and seine OxydaMonB-

produote, von C. Plancher (CaM. eA<M.2S, 2, 68-75) EbenM

wie mit Pboapborpeotabronod (v<-rg!. Maxxara, ~M< ~encA<e21,

Ref. 329) reaKirt Bromthym'! (4 Mot.) mit Pha~phnrpeutttcMond

(! At.) Mn<M'Bi)dtM)gvon p-Chlorbromeymol. Man erhhzt daza

iu) 0. tbade mn~ngeauf &(' apStef, weuli die ~tM&ureentwtcktong

uuch~heMn h&t,~StondeM aaf <60–!8t'Nnd schJiesetichanf~OO".

Ktt<h bcettdtgter Réaction fSgtmt)!t SadatSaong hioza Hod des'tHt!rt

hn ~amp~trom. WShreod TrtbromtbymotphottphorsaureStbe''

zoT<)<')<MM:ht,welcher aoaAethe)'atk<th«< in Nadetchea vom Seb)))p.

9~– 9&" ittystaHiairt, geht mit dem Wa~aerd<tmpfp CbtttrbrontcyM'oi

ub~, Sdp. 259–~Ct" bei 7;)0.9 wm Druck. DM gM':be Verbiuduug

et'b.t~bt, wcm) man 64gCht<)reymot m!t 6t gBrum beiAnweseubett

einer Spur t'ott J<tdM)dfr Kâlre und ganz aU<nah)!chvermMeht. Uae

Ctttttfbm<t)cytn'~giebt, wenn es mit 8atpe«'MËon<<'nmspee.Ge*. 4.

!~8td. Hnf!80<'erhi<zt wird, Cbiorttf~MterephtatsaNre, welche

ans verdBmtter ËMigs&nrein gtNnzendcn Nadeh tom Schmp. 3'~

bis 3t0<' (corr.) ktystatt{s!rt und e!nen bei !!a–n6.5" schme~eodett

DtBthytather giebt. Koebt man !0g CMotbMmeymot mit 60 g

SatpeteraSore ood t20g Wasser am Rùckftusskûbler metirere Tage

und filtrirt von Ze:t au Zeit die att~geaeb!edco''nK<-yatatt«ab, sa b<-
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ttttd~t s!e&{& den dabeî Mhatteaen SSo~a e!a~ !~<~ aehmet.

zende. d9ono Kryetatte Mtdende Cb)orbromparato!ny!sSarc.
Ffe~t.

Ueber die DaMteUamg voa PaMbMmthyatoï, ~o 0. Plancher

(C<t~. c~w. 28, 3, 76–7~. M~zzara (<NMe ~~o~ 28, Réf. a89)
erhMt Bfomthymot durch Bromiren von Benzoytthymot in Schwst~

boh!eastefFM)t<tttg.Ehtacher gelangt man zu p-Bnuathymot, wenn
man S5 g ttoekenes Thymol in 50 EMeaa}~ taat, mit WaMefkahtt
und eine M~ang von 30g Brom im gtebhen Gewtcht Ë!M<~80
ttngeatBbinMHteeeentasst, ditfw dieOperatmnSStNnden beanapracht.
Daan gieset man die Mhchong tangaarn antef Umt'Ohfenin etnc coo*
c''n(r!rte L<!8Hngvoa Ammontamearbocat, woraaf p-Bronttbymot in
fester FormMchaoMcheidpt. DorchAbprpaaen zwiacheaFHesspttpiM
und KrystatHsation M& B~nzot wird M gereinigt. [Me Menge der

aaeMr~Bfomtbymo! bei, d!eMf Da)rMe!tang<wot8e ~n~ Bro-

o'irNngeprod~cteist eine sebr- geringe. ~ettte~
Der BiB~tass der Atkohc!ra<Mcate auf dia BesMadig&eit

einiger Jnneren Anhydride von OximMoeeeMn, voa A. H&ntzseh
und A. Miotati (Oa~.e~m.M, 2, 79–~). Die toneren An-

f~~Nf~tt~ R
bydride von )'-0xim!doseu)ren vom Typos

1 F~n~u
ef-

C 0 0 H

w:esen eich ais geeignet, am an ibnen den EtoBoss der Rttd!cateR

(vergl. <S<M~efM~ 26, 1689) auf die Be6tSnd!gke!td!eeer Verbin-

dengen qMotttativ zo verMgen: d!ee konnte geschehea, indem dte

GeschwMigkett bestimmt wurde, mit welcher dtese Anhydride daMh
A!kaM!c die zagehSngan SMren abet~efBhrt werdea. Dieselbe wat
6<e<setwa 10 maigrS~ser, ats aie fardea gteichen Vorgang an y- und
~-Laetonen beobacbtet wurde (vergl. Henry, <N<M~f<2&, Ref.
845 and Hjett, ebeBd&28, 3173). tat Eineetnen ergaben 9Mhhier
Sho!!chaBeziehnogen wie dort, !ndemsich dM Anhydrid, in we!chem

R==CtHt mt, ais am wenigaten beatNndtgerweiet} etwa doppettao
~tarkeh WtderstwadMeftehdie Anhydride, we<!Ktn ihnen f3r Ït die

Methyl*oder die Benzytgrnppe enthalten Mt, and nnch mehr efhBhea
die Aethyl- und Pfopy! besonders aber die fsopropylgruppe die Be-

sMndigkeit der in Frage stehenden Verbiodungt-H. Stetten wir die

R C. f~ H f~fttV
thoen entsprechenden SNaren dxrch die Formel

H4

N. OH

4ar, M Behen w:r, daw das Radiât R je <Mcb setner Nator d!e

OH-Grappedcm Carboxyl taebr oder weniger B&befokann, and sein
EMaM aaf die Bestândigkoit der daraea eateteheadea Aebydride eich I

dadarch erktSrt. Von diesen wnrden f9r die torMegeodaUntersochattg

dMOx:midopropiooytb<-nzoë8Soreanhydr:d (8chmp.H3Ms
!!4~), dieOxtmidonormaf-bpzw.taobtttyrytbenzoSsSm'eatt-

hydride (Sehmp.SO* bezw.~7–78~) n)tddaa0x;ntido.o.bea-
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znytbe<'zo&sat!ret)tthyd<d (Schntp. !C2<') nach bohannten Me.

<hnde~neu darKMtet!~ '~e!6eN'~<yatt~)MM"g~ tié#~semi`ri~~

hoh<tt nder Mhwden stch aus thfer atkohoM~chenodef etM~aigattmren

LSSttngMttfWaMCFMMte?<). FMMMf.

Bicwirk~ng der ~odsSnre auf Aqetoïtdtoarboaa&are, ~n A.

Angeli tntd E. Levi (~M. eA~M.28.. 8. 97–tCO). DieM ArbMt

ist beretts ans den ~K<d. R. ~M. d. ~<M<<.~Hffet.re~nM, siebe

~~B~cA~a~Rof.MS. t~<t
VeMohtedene petnëfkengant ~'00 A. A<tgeti (6FaM e~m. S8,

2t M!–f04). Uebëf die Vet-wandtong von AMyt- m P~pény~eF.

MndmtgM vetgt.< B<e~86,Ref.597. EiM sehr chafak-

tëriMisch~ Rt-aethtn, wctche das Hyd!'oxyhn!:n voa a!)pn Sbntioben

Bedocttonamittetn zu onterMhetdea ~eMMft, besteht darin, daea man

tu der neotrNten M9(tt)g etwaa N!tropMM!dMtr!nm&fBZ<tR!gt,stark

ntit Natronta~e veMetot ood etw~mt. ht Hydf«xy!<m!n zugeKpn~

90 eot~e)tt !)tHte!no MMna, fochMhrothOM<-t)f<!Mg,dMea îtttenatMt

nar dorfh AnwMecbett OberachOasigerAtf"n<t<tiatfaat<ebee!ntr<tcht!gt

wird. Wird Indot oder eines seiner MoMtt)ky!do'w<HefBr sich oder

in e<8~aa!g6faMMfLSsang mit etwas waseerfreief OxaMxM erwXMtt,

eo entsteht eine fachMnrothe, bel Anwendungvon « Pbenyttndot 6:no

vi<t!etteFarbMK.
–

Hy~rMth Teà~rt in wâ~tt-tgerMenag mit Cyan,

wie andere Basen, indem sich beide Karper an einander tagent; MMt

<nanstark ab, so aebp!den s!ch KfystaHe der VerMadMnf;Ct Ne Hs

<t)s, welche ans Alkohol in grossen Prismen MMMeMt. Der K&fper

<-eag!rt~n~rgisch mit Aldehyden and Ketonen nad giebt mit Batpetnger

SSare eine m sebSnea Nadetn kryetaHie'MndeVerMndang, in weleber

wahMche!ntich Ditetrazol vwttegt. Um h!e:ne FtBsstgketMmeogen

im Vaomm M destilliren, ohne daes UeberMtzooge:otr:tt, Mast man

die FtSaaigMt zwecitmasmg durch GtaswoMe anfaaogen and orbitzt

été nnn im De9t:Hirka!bchenmit Hat& eme< gee:gn«en !asa:gke:t8-

badea. ~.r.

Binwifk~mg der aalpetrigen More Mf Anethol, von G.

B6er:a (0<MJ!.eMM M, g, t65–!94). ËbeMsow~ andare, die Pro~

penytgrnppe in der Seitenkette eathattende, aromatMcheVerMpdaagen

(<NeMC<r~~24,3994) add!ftaHchAoetho!B~petr!ge8&<trëNnterBMdaBg

von D!i9on:troeoaBethotpefoxyd, CHtO.CeHt.C––C.CH:.

NO.ON

Dieaer Kôrper ist schon von Toenniea (<?« B<Wc~1S, !84S) b~

acMeben, abaf aodeM OtrmaHrt worden. Seine Moteca~rSMe
und

sein eh<-mMchMVerhalten, welches dem der MB ÏMaatfot bezw. leu-

pM ptttst~h)!ndeBVe)'MB(tongengena)teat8pnoht (<a~Be~<~<eS5,

!9M und 8$, Ref. !?), macben die obige Formel zer wahr9ehe!n-

Hehsten; der darch atkoh~HschpsKali aae dem Peroxyd entat~hendon,

isomeron Verbindung vom gte:chen Sohmp. 97" warde zcnScbst keine
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weitereAafote~Mmke!t gMeheitht. Jeaea g!ebt!ein in taogea, g~b~a
Nadeta vom Sehmp. <?-?< t~taKMMndes MoManhfa. and <?

MonobrnmderitatvoatScbmp. <09–tt0°. Dtwh Réduction.nit
ZHthetaob and der gerade n8tMgen Menge EastgeSHrageht es !c
'<-D::son!tt-oaoa.nethpt Nbe~ w~he< aos e:nem Qemieoh von
Es8:gSthor und Ltgrotn in gU~ndea Prismen vomSebmp. t85~
kt-ystttt!i6trt. 8e!nD:acetyt dérivât (Schmp.89") !:e!gtgMzdaa
Verha~a des DMcetyt~- benz:<d:ox:mt. Mw dotch Atkehoi Baeb
einiger Zeit schon bat gMëh~tcher Tompemtttr. rascher in der Hitze
in daa AMxaMMenvat, CM3,. Ni,Ot (a. n.), Nber~bt. 0~ gMcbe
U<t<w«nd~ogede:det<t<t8 t)tacetytt!er!vat noter der EiowirkaMg mn
Kali. Ërhh~t n!«M«.DtMutHtrosoanetho! cogère Zeit aaf seinen
Schmeizpon~, so wird die Ma~e attmSbtich fest, aud Mentetebt eia
stereotseoterea ~.t)tisoa:troBoan9thot, welches bei 206" aoter
Zeraetzung sohm:kt «nd t<:6h~n der «-V~rMadongaaeh darch seio&
Sebwe~69Hëhhe!t:« Athohat untèrsctteMet. ~n ~tttomyideriv~
(Scbmp. t04") têt gegeo Atkobot ziemttch bestNadtg; erst bei Ma.
gw<-mKochen damit oder unter der Eiow:rkung von Kali wird es
wieder za ~-D!iso<MtroaoMethotverseift. Betde ïaomete, die <t-und die
ft-Vefbinduttg,werden in alkalischer Lôsong durch rothes BimtaNg<.n-
autz <n

dMDi!&oa!trosoanetMperoxyd znrSckoxydtrt. WirddMMS
mit Zion und SatzsSure in der WNrmaredac~t, so vertiert es ein Atom
SttocMtotTund gebt :a des AzoMzotdenvat Sber, welches oben scboo
aie Spaltuogsproductdes D:acetyt.M.diisoBitMsoanetbo!aerwâbnt wurde.

i

Dieses
CH:O.C.H<.C.C.CH3 J

DieaMUnsonKroaoanethntMhydrtd, N N

p t
kryetaMtairtaae Atkohot in hmgeMNadeh) oder aus BetHofin Tttfeto
vont ScbtMp.63". Es ist sehr beatSndig und ~aat sicb in ein Nitro-
derivat (Schmp. 98-99") und 0:0 Br«mder:<rat (Scbmp.79-74'')
Mebt Sberfabren. Die gteicben Reaetinnen, wie 8:e oben beachnebeo
werden, giebt aacb dits

«-DHsoonrftMhromanethotperaxyd(veret. <n
Referat weiter oben.ûber die Arbeit roa E. Levi). a.Utiannitro-
sobromMnetho) sebo!:)ït bei t43-!44", sein niacetyiderh-at
bei !01–t02< Dareh aodauerndes ErwSrmeo des ersteren Mtts~bt
~-Di!80t)itrosobrom<tt)etbo! (Scbmp. tM"), dessen Dmcftyt.

r

~e~:)td.Mg(8cbn<p. ~O-.tSt~atchvnn derëntapreche.tdeuM.Vt.r-
M.Mg ~oz so. wie es eben für die nicht bromirteu KSrper ..“{'"
g<-bwtêt, dorch ibr V~h.hen gegëti A!)!o]t and ~a!: MMMcheid..t. °
Dareb Rédactionmit Z:nn und S.tzaNMregiebt Dtisoa.troaobrotnaMtbn!-

J

peMxyd daMetbeAnbydnd, wdehea be:tn BroattMtt von Diisonitroso-
aneth«)<tnhydriderbahet) worde. Lanettrnlanhydriderhuiten

wurde.vel'8ler.-
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Phyato<eB!scheChM!!t&

Ueber dao Btcaaes darGaKaBNesenexattrp~ot! Mf die

VerdauBBg,voM ë.Roaanberg (~fB& <f.yew. J%~<S8. 3«8).

Die Exettrpatioo der GaMpuMiMebel cinem Hunde. !n Fo!go derea

sich die Ga!te fortwShrend in deu Oarm ergoss, butte aaf die An~

nHtzttogd~ Efweiaaet mtd dt-a FMés!Ude)' Kithr'tpg ke:MenËinaas~

Die AMenOtzottgcor der Exftt:r)mtba war 6e!m Ë!wetM 95.75 Ms

&5.40pCt., betm Fett 9&.66–98.t8pGt. nach der Hxst!rpatMh beito

ËMwe)M~)0–93.50 pCt., bcimt''ett. 97.69-98.MpCt. Kri!

NM Bottrag zafït9&re voa defVetda<HK)g and Beaopptton

der XoMenhydfftte, von N. Hess (j&f~M-<.5<f~M~tM~). N"ch

Exethpa~tto deaPanefMtS werden nach Abetntan aoeh betfacbtH<:be

Meogen Àmytant ~erdMt and~M~ Vër~ hftf nnM~MefHtH<«'de

sowe!)! das Pancreas, ~ts auch die MandepeicheMrBsenex9t!~p!ft; es

zeigte sich, dase d:faer Hand Mtkn einKeRebenenTraubenzuekcr

mit dem Harne wieder susschied, "ad dasa die VerdaoMtg M)td

Résorption des Amyttms bis auf ein M!ni)!)nn!zurNettgtn~. Hiernuch

kommt dem Mundspetehet eine woseottïche Rotte be: der Atnyt'un-

verdauang zu. Knit:er

Die Bedeatung der MuadverdtMumg, von E. Biernack! i

(Z~cAf. A '?". 8t. Heft t and Der EwaoM des Mond.

speicbets auf die aeeretoriecbe und matarieche LeisUtttg~tahtgkettdes

Magens ist nach Sticker am groMtea, Wt'nn die 8pc:aeMschoo im

Monde mit demSpeiehet !MBerShrMg komtNpn;er !Mbede'ttMtd se-

ringer, wenn Spetaeo and Speiohetdarch eine 8'mde getrennt in don

Magen gebracht werden. Die OMache ist nach Vt-ff. darin zo aac!'eN,

dass dteSpaiBen betBtPaaaireo der MondMhte eine schwach Mmre

Reaction erhtttten, und daaa die L<MtNMg8<aMgke!tdes Magensatttw

sonst gMcheMUotetande)) am g)r8ea<e"ist, weon die Speiean mit

aehwach saurer oder ne<t(ra!erReaction m den Mtgcn getangeM.
Kntser.

Ueber GtyoogeagehaH. des aûdamerikamiachen Fietsohextfao-

Me, von E. Kern me rie h (CettfoM. f. d. M~. tF<M.t893. No. !~).

Das Kemmerieh'aobe Fteiachextract entbttt !.tà8 pCt. Gtycogfn,

das Liebig'acbe 0.&6<pCt.; ebenao worde in frischer FteiecbbrBhe

QtycogenNtehgewieM",dagegen nicht tm Ke~m eri ch'schen Fteisch-

pepton, welches mittels Dampf in erMhtteo RBhrfn aus Pteiscb dttf-

geatetitwifdt DefhoheGehattderExtmcteMp Qtyeoget) fpMfbt

dafSr, daes desFietftch m ffiechen)Zastaade verarbeitet warde. Zar

Bestimmung des G!yeogea8 im Fteiaehextraete wurden 20 g desaetbea

iM 200ct-m Waaser in der Warme getSst and mit 3M cctn Alkohol
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wMnttt~nn~!"Metzt. Der NMdcfsch~g wMMt pCt. KKMhug&diget-tM tMd
die LHMngbeb)~ MMut'g der Etweis&h. nnd des Gtycogahsnttctt
KO~behttnMt.

'Efebe!' die quantitative Aaatyaa dea OtyOegeas, von R.
Pft~.f (~ F~M. M, 49!). B<-tde~ q~nt~th-cn He.
s)imn)"ng <)<<Gtyctgetta nacb der Mfthode voM KNtz ~!n)f;t eà
hStt6i: t.teht.Mtteh der FtUtang antSatzs&are and Ka<!Mn<qaeet(tHbef-
jodid ein tt!<tre<tFt!tMt~t M~tte~ Mtbst wenn m~ die ~MMi~Mt,
wie in Mtfbcn FNHeovorgfsehrmben, neotrattMrt und wtedertttnmit
SahfSttre attsanert DaRegftt kommt man in at!en Fa!teM~(tmZietc;
wentt majndie trBb6 FMs~igkett mit A!h<thotf6Mt. den Niedersch))tg
itt 2proc. Katitang.' Mst, die Mi~ wiederum mit SatMSareansSoert

andmttKtttiotnqHech8!tbcfj"didf!!ttt. K~get.
Vorkommen voa CHyoc~n iœ BI<tt, von H. Happeft (Ca!-

<o4A ~§'<2. Ho, H). JDer Gebatt des RindefMutea &n 1

Glycogen betraRt 5–iamg pro Ltter. Der E!<er enthNtt bedoah'nd

n)ebrG<yc<tgen,die Hnnptmfnge df8«'!ben ist in den Etterzettctt vor*
bunden. n~.

UebcrdenAmmontakgehttttdeaHaraea, vottE.Sehwarz

( (t~M.met~.t~c~MAf. t~93, N~. X). H~mf,welche direct in Chtw)'
<'trnt ao~efangcn wenten, enthaften bedeatend weniger Ammonhth,
00–0.4326 f; pro Tag, irn Mtttet O.!5ôg. ~gewnhntMh ats fNgtiche
AMMheidnng angegeben wird, 0.6–0.8g. Harne, welche in dcr
6b)ichen Weise anf~efangen warden, enthiaiten 0.2~7–0.948g A)M-
m"n!t(k. Nur ein Theit dieses Amm<M)!nhaist daher a!s praefbf(n!rt
i'tt Harne anzaset~n. der abrite entsteht eret beim Steben des Haros
i" Fotgtt von ZeraptiMMtReM,welche daceh CMarothrm verh:ttde!t
wprden k6nnen. Kriigtr. )

Ueber etne oeoe, im f!adeBziehenden Ham geftmdene Sab-

ataM, ton J. Corottedt (JMe~<cAe<'tPtt~ert. z. J~t~rMM i4, 637) Il

Be! dep. UateraaehMng{adeoz!ehendeRHtrnM, welehem d!ese Eigen- ) I

acM darch das GtMcnbactenam (wrgt. <~e<eB<We~e2$,R<!<.2H)
ZMe~theittwird, warde fitto Snbatan:!~efonden, weiche dem tb!e)'Mctnn

G'mxn! Landwehr's ShnHch {st. Sie :8t fSHbar durch Alkohol,
darch KnpR'rsatfMtond NKtrontHHKe.dnrch Aether und GwrbsSare,
tS~t e!ch nicht itt Wx88<')',liber anf ZnMt!! von wentgSatMNNre; aie

gMbtdie Trotnmer'athe Probe nicht. bc!ot Etw~rmen m!tSchw<iM-
Stmfe ''nta"'ht t''nrfttra). Mit H)*m«y!cb)<'ndtMd Natroatattge (wt)M)-

delt, fMtstet't e:tM<MM<pheF<tM!f!<tMt~M. D<ta KoMenhydrat wird <tMf<h
M'tnd nnd Ba')chfpe!ch<'tMtchtverândert. Es entsteht ans dem Seh!<!m

d<ftH<n-n<'9. x~
Vebe)' quantitative EMefbeatimmangea im HafBO, von R. 1

Hotttnget- (C~raM~. d. Me< W?M.!893, No. 15). Zur Be~tm-

oang des Gthattet der tmtarrhat!sch<'nHarne aK E!t<v){Srpercbenbc-
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K)tttà<&<'tM'scbeK-BtatM~tmtt~~ch Vet~ d~6= Thom~&ctt~~

app<t!M;be!eiBefZtbt von 40000 Eiterkerperohett pfoccmHarn

empSebtt er, dèoaetbcn Mit SpMcPttttgerKoebM~tSMUge~ntuaH anf

daa ''hche au verdSonen. MitHOtt~ dtëa~f Mfthttde ~orde cnnmattft,

daM be! den üblieben SedimenttfHMKsmethodennaf MnTheit {M bM

83 pCt.) der EitwkCrperehenin das 8«dim<'ntSbefgeht, der Regel am

9<tmfhr, Mteber der Httf« an EitefhSt-pMchettiat. AnmtMwdcr'

woiee bt'HtideMaich nach dem S~tMentiren mit ?!? der Caot~fn~

nieht mehr EtterMrperch~ i'mSfd!tMante. a~ (tt dem darch Stchen-

baeende~HarnMerh~MnMSedtntente. tM~.

Ceber tttMVorkootmtCC der Csrbamtaa&QMitnMenschett-

und Haode-Hmn naoh retohMohem Oanwea von KaINtydw. von

J. Abel ond A-MMU-head (~ ~St. !). Nach

re!cb)!chemGenast sort Ka~hydrat tnmott der saure Hafo be! H"nden

~adMenacbenatMattsatMehe Réaction an. Seh<!t<t der 8jtt'MbM<.n

sieh Sedimente ?on CttteMtncarbnnat und Tt-tpetphMphettt'-ystaHen.

Der Harn entwictt~t betf<tch)t:cheMengen vnn KohtensaMt-eMB<<Am-

moniak an der Laft, er cnthah stets ctttbamtnaaoren Kalk. wekh«<-

nach Drecbset'a Méthode nachgewi~en werdeo tmnn. Kca~r

Weitere PnteMMtmngsn &bcr die XantMnMfper dea Harna,

vott G. Salomon (~~eAt-p~M. CA<w.18, M7-2t2). Verf.

~et:a~t CB,aua Scbweine.nnd Rtnderhan). sowie ans de<Mtenhamischen

Harn eine 8obstaM zu :ant!reo, welche mit dem Spisarkin id'-ttttech

ist (<f~e B~e~e 26, Réf. 493). Sie krystaitisirt in gtanzenden.

~roaaen Prismen «nd Nadett!, giebt weder d!e Xanthin- noch die

Weidet'eehe Reaction, tSst a!ch aohwer in kattem, teicht in heiasMn

WasMr, !9t!eicht tSstieh !n8atifSS'!Feaad ScbweteMofe, schwer in

~atpete~aate and Ammoniak. Ans nmmoniakattschef Msang wir.<

die Sobstanz dnfch Sitbem!tMt und dureb Etat~tea voe K~htenaSafe

ge?th; d!e waasr!g9LSaonp;wieddoffh QaeckMtbe~atze, aowie 'htfoh

Bleiessig and Ammomak geMMt. Sie g~bt ein got hryetat!ts:readM

P:krat and GoMdoppeha~. Be!nt Emdehtp~n mit SaksKKn- und

chtoraaMremKali and nachherigem Z~atz \'on Ammoniak gieht Me

VfokttfarboBg.
– !m !<'okSm:achenWasser wurde aosMtdem eine bis-

ber onbehannteSabstanz, die gteiehfaMsdttrch nm<nnniaka!:seheSilher.

tS~ang geSMt wird. gefunden; die tUMfBhrticheBescbre!bnng ~Rttgt

epSte)'. tMew.

Ueber den posittvan Werth der Nytaader'aohen Probe

nebat Bame~aagen ~ber d<MP~eeyUtydraatn ata Bettgeaa wf

TrtmbenaaotMf lm meneeMtfhen Ham, mn C. Kfeteftnann n

(Dctt~M ~r~ A-CK. JM;<f.60, 423). OffWefth der Nyta"der-

achen Probe liegt nach Verf. darin, dass hei negativem A<M<Mtder-

aett~n die Anw<'aeHhettvon Zocker 8!cher ansgMch)osaenIst. Der

poaittve Aoafat! tst nicht immer fBi- Zackef bewetaend, du so
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mats tttu-ne~aasëMnKwehtpittttotogiaehSt WMaarmats tttttne AaasëMnMmtgt'ott ~9WtatS

bowirtten hOnneo. obne daes aie Zacker entbattea. Ï)ieKedactioo

wM iMdiesen FSMeawahMcheinHchdtireb GtycaronsNore veMHt«8ett

HtH'ne, bai welchen die Pheoytbydrszinprobe zonNchet keinen

oicberet)Axt~ehtaas g!ebt, eotten beKtta Wiederho!nngderae!beoPfobe

auf <tM9Sfache Votamea wrdSnMtwerden. tM~r.

Bine aatpandtMbe Probe Mf den Ntmhweta von QaUenfttPb.

eto~im Hara, vcn H. Rnstn (N~. A~t. Wbe~<e~. !893, No. 5).
ZtttNNaehweMt'on GaHMtRtrbstotFSberschichMtVef~deM Harn nitt

Jodte~aung,wetche durelt V'erd~tnnettdat`of~teiuellen.Iodtinetur nüt deùüJndt~Mng,weteheduifcttVefdSBnenderoMe!ue!tenJo<tttt!ct)t)' mit dent

t0jht<'h''nVoteaft' Atttthn) bpreitet ist. Be! AnwesenheitMn GaHen-

&rbstn<ftritt <tnder Bt'rSbrMngsstetteein gra"j![WtnerRing auf, hai

Abwe<tet(be!tMn F'arbittttffwirddieJndtM'mg an der BegrenzHMgs'-
stette enttirbt. KWicer.

DteCenM~gëtmMeMte~ v'~t M.

Jolies (fFt~. m<'<f.~-M<e t89Ï, N~ ;<). Die Centnfttge ist got
braaehbar bei der Erttenmog geringer Meugon ton dem Hant bei.

bfigetnMcbtemBtot, M~if ziar Uttterscttfidunj; vMHHSHtOgtobttMfie
nnd HNmaturie;im ersteren FsHe ist der Ober d'')n Sédiment bc6ad-

Hctte HHcnrpat~«Rtrbt Aneh Kir die Ërke<!Hungdes oxateaMMn

Kuthes teistet dut Cftttriftt~ gute Dienste. K~er.

Ueber des Verhaiten der Pentosen im TMerk8tper, von

E. Satkowstti (C'es~M. d. M~ H~MMMcA.t893, No. )!). ïm

Acachtose an die vom Verf. in Gemonsebaft mit Jttttrowttz

(~~M J?et~« 25, Réf. 586) gemxehte Beobachtnng aber d<MVot-

kommeMeiner Pemose, wahmcheiot'cbXytose (<if«!MFencA~ZS, B~f.

870) im Harn eteth Vert: t''atteraug<tersnctw Mut Arabitmse an Ka-

n)Heh<*)tan, welebe einer 5–t!tBgij{Mt Cttrcox utttt'rwottctt wttrfM.

Von den jedem Thiere eingwgobfoen10 g Ar<tb!noM!worde etwa

'Mneftttdfrtdufcb den HxrnattegMthi"deB; d)MBtateMthiettweM'
<<ieMaahetn re!ebt!ch AmbmoM. lis der Lebfr <«ttdeMf!ctmt)!)Mn'h-

~cbnitt !.238ggew<;hnt!eheeGhhftgen, nnd nicht, wiegfh~wxf,
ein Gtykogen der feMKMeretbe.fit) PwtoMt). Die Resorpnoa der
Ambin<Meerf«)gt schnt-tt and vo!!at6ndig. Ktti<or.

Ueber eiBe nette atickatoChaltige Sâore der Maakotn, v«o

M. Siegfried (~o<A. C&!<M &M<. Ges. W<MHM<!&.t898),
Zur Gewinnong der SSure WttrdeammomahatiMhe SHberiSsangMark

redtKMendeaMaahetextracteinca efat!ekten Hundes mtt Aettbatfyt im
Ueberschass versetat. Nach PittraUoM und Eotfermtng des Ueber-

schasses tMt AeMbarytdafett Kob~eosNafe warde die Meubg mit
Eiaencbtond in der Wârme gofSMt. Ana dam <tbgt!8ch!edenenbas.

Siseneatz wird das Eisen darch Baryt, der Uebersehosa an tet~tereat

durch KohtensSure ttnd Ammoniak entfernt. Der nach dem Ein-
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~MMp~nde~ Mttfat~ M~C~~Mhen~SyMp~ w~~ IIl,r;.

ZM~x n'K wenig ScbweCfMMceget8st; ans dieser LSsnng fcheidet

Alkohol d!e toM ~erf. FMwhsSotregenftnmte SabetMM ta kfy-

g(a)t!n!saheHt!!etft!eM!!o<<NtîadMdaen an<f, wetche dia ZoMnMBMt-'

eetznng CtoNeO~RMhaben. 0:e PMsebfNnn' ist dttrch OxydaOoM

mit Ëtsenchtftnd mx der redM<rettdenSnbshmz des MMaketoxtractee

eoMtModan. wetohe nfch V<<ff.eine AMebyd<ameiat<tnd ein aoH&-

Mehes~Feffa~tt~ g!ebt Die Ptjfiscbfftxre reducift B!ebt mehr a<n<no-

<t!NkMHMhe8!!bcr!M8t)t)g<ttwo abe)' ttMfchE!nw:rti:anj! voa Natr!ont-

«m~g~m in d:6«~pri!<tf{)!cbe.t'e(tHc'reKd''S)t'~tMZie~aokverWMdctt

werdM). Bei)tt Etttteitttt V))t)Schwef<'twafoef8t<'tfiodie wBM)'!g~M*

&ang der Fteiseh~ure entateht oa aebwe&tbattfgefKSfper, der, mit

8:!berB!tr<tterw~ntt, aHo:aM:ohttuter AbeehMdttttgvon ScbwefetMtbet

aich zemetzt; atkatische BteMSsMgspaltet dagegen tte!nen SchweM

ab. -–Die N~Mchs&OMiat ferner Harn~ttad aaitM .dM dcureb

Etnwifkws vopSa!zs&ara and ZtnacMorSraMEieratbmotn erhahetteo

8ps!tao~ptodocten gofonden worden. Krii~er

Zur phys~aUsohen Chemie der SehwimmMMengaee, von

G. Hafoer (~feA. Physiol. 1892, &<). Die darch Anatechex mit-

téta dea Tr&itmrta gewonMtte ScbwimatMaMNta~des in einer Tiete

von 60-80 m im Bodenaeo tebendon Kitch'a (Coregonua) enth&!t 80

bis 96 pCt., ZMweitensogar tOOpCt. 8<tC~to<r.0–0.35 pCt., eeheo 5.4

bis 18.4 pCt. Saaemtoa' und sehr wenigKohtenaSare(bis t.7 pCt.). Die

Aatraupeu, welchein grosser Ttefe leben, enthatten !n ibrer geachtoase-

aet< ScbwitBmHMebis 65 pCt. 0:, ferner <!OpCt.Nt nod 5 pCt. COz.

Bei Seebarechen war, gte:chg!ttig, ob sie m groMen nder geringeu

T!oR'n leben, ttehtUnteraehied !n dierZaMmNteBBetismtgder Sebw!atm-

btaaetttaft au constattreni dieselbe bestand aoa 8~ pCt. Nt. !4.6 bis

t6.5 pCt. Ot und t.4–3 pCt. COt. Der SaMeretof kaMttnaoh Vfrf.

nar vcnderSchw!HttittMase8etbstMenaëh!nneaa<t8ge8ch!<'den wer-

<tMt, Laft k~on, de dM BtMe tôt) aasse~ atafk zoeamtBeHgcpfM~t

WFd,ntehtMch!KoeadWnndirem. KtBe.t.

Pf~~Mte von dem GemM Aeohamthertt, von E. M. Hotmeaa

(PAana. J<Mtnt.and Trans. 68, 41 No. t~03). Warzetn und Rinde

von PaMMn, wetcbe im Herbanam za Kew ais die MatterpNanzen

des *Tait~* oder SwaMM.P<M!g!fteebeze!ehoet sind and Ma den

N'dara-Betgen dea tmpischen Qat~fika sMnamen,gehoMnznm geoaa

Ac&kantheftt; ebenso die Paanze, aoa wetchem die Wa-Moga and

~t'tMtttba im MaMiitande~ihr PMg!a, bereiten. Aae Blâttern und

Frachten einer Acokanthera bat F. E. Fraaer ein krystatHscbes

<acoeid, (~aHMOMt~MBSBtèMt,we!cbes mit concentMrtef SchweM-

eâure eine rStht!che Farbaog giebt, die in eiegeh-otb aad ~otetzt )n

tichtea Braan amMhiCgtuod die gloichenWirkMgen auf dwaNerten*

eyatent 6ht, w)e Strophantin. set'rte).
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«Mlahan die BiniChtI~bet den Btn&~MStWBiehandia EiptChmtn~ wa Zacker ia

das Blut auf dte Atbmuog a<tsûbt, nw V. Harley (~Mtd. A ~e<<.

J. LfM~BfM<«t t~8, t. St<M.. 499-50t). Die KinfahMttg von

Traa~eMOeheftSaoaKin d~MBtatumhof erhSttt den Re<p!~tMCBqtto-

tMntett; die ~bsohtte M«MgeverbntacbteMSaaeMtofFesan<taMgoath-
nieter EohieaaSer~ erteidet eio<' stafko Abnabme~ wenu die einge-

iShrtea ZaekermengMtsehr groM sind petMttr.

BakteMoïoghohe und o~otteohc OateMachaagMt über dt&

VecandeBoagen des Maitt. Beitrag za!' AaMotogi& der PeMaigr~

von B. Goaio (C<M~.c&<m.2S, 2, !36-HO) VegettttioaeM vec

Pen!ciHintngtaoeam aaf Maïa, das ao~eo&noteMtiagrSn, t&brene!oett

ttteioeo Thei! der Stârke in phenotarUge, tryetaHMrbaM Verbindan-

gen Cber~wetehe dem dtttfch diesen PMz8!eh zeMëtzendettMaisdaureh'

Aether entsogea werden. Ïn gan~ gleicher Weise Bodet aoeh dorc&

dec ~obcaspreceas von PeoiotHiant gtaaeom aht tfebergsng dëf

manuigfaebst8n IÍnhlenbydrale inaromaiiacbe V erbiodangen :gtatt:~maafigtachatea &&h)enbydrate in turooMtmcbeVerbimdttagea ~t~

Sobhe Pheaote dSrtMH die GttM eem, wetehe ab eine Utsache der

besonders darcb GënMa sehtechten Maisbrotes he)r?orget)t&oeoPttlla-

gra mitwirken tc8nnen. Feenttt.

Acatynsche Chemte.

Der Eto&asa freter SatpeteM&ufe und des Kcai~awMaent

auf die Faitnms des Bm~<una ata Sulfat, von Ph. E. Browning

(~meffe. Jom. </ac~nce [8J 46, 399–404). DMcb Veraache wrd

dafgethan, daaa die Gegenwart eines Ueberach'MMSvoa SatpeteMSere

oder von KBmgBwaaser Ma za 10 Votamprocent derLSMOg die

Beatimmmg dea Baryams ats Salfat nicht nar nicht bee!nt)'Schtigt,

sondern sogar von Vortbeil ist, we!t der NiederacMag kfyMaMiach

aas~Ht. Gtaabt man das geNHte Baryomanl&t darcb mitgenaMM

Salse veronrein!gt, eo wird es Bach Mar (<&MeF<)~e«e84, Réf. 678)

durch Losen in concentrirter SehweMeSare und AMamp&n gereMgt.

.SehtM.

Ueber die BehfMtdîung des Baryamattï&tes in der Anat~ae,

von J. J. Phicoey (~<!MWc..XM~t.<~<o<me<M 4&,4M'–472),

Gegen M. Ripper, wetcher m seinen BeitrNgen sur Gewiohtsanatyae

der SchwefëtaaaM(vergl. <a<w~efM<< 26, Rat. t6t) die Aawmdmg

des AsbeatatteM verwirft, weil es nicht auf coBStantesGewicht ge-
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bpa~t werdeu ~SMt~ Wtrd g~ Foa:.dea~

Oew!cbte, wetehea ea t'ach dent Trockcou and 2 Minnten tangem

GMbett aMgeotMHM~ahaMa. dercb afterea, Mngefea GtShan und

w!ede<Mte BahandtttHgmit katter and hohtMrSabsNttte aiehts ver-

t<treo habe. War dsa Barymasut~t &M LCsoogen geS!!t, wekhe

AtkaHoMorMeeothMten, M lot, entgegeo denBeb&opttBgenR!pper'a,

das mttgeriMeaa Sat~ doFoh CbiofwaaMM<eS86Hrenicht votbtSndig

zmec«ernea. Es mM8 eotwedw aMh Freae~iatt mit NatrMmcar*

bnMt geschtBObfo oder Meb M&)' ht coneentnMBfSohweMeitafege'

MatwefdeM.. acb~et.

JodomeMsotw B~attmmwag der Nittate, ton H. Gmenar r

(~<~& journ. <~ ~~ce M 46, 42-60). DM Nitrat vitd da~h

De8t:tht:on mit Pbo&phora&areund JodhaMamzer!egt and dae Mte

Jod tRe!ne LSsottg von araenîger Sëare eit)geta:tet. Da$ Verfabren

Metët tetnë Von:age Wt d~MahtttMtMt vot) G ocohr ond Gf Mener

~Me B~c~e 26, Mt) angegebetten, ondg!ebt MverMMtge Reanhate

nur dann, went) oiebt mehf NitMt angewendetwird, a!a etwa 0.03g

NOsH entapricht.

Ueber die Beduc~on der SatpetOBS&NMdm-oh Biaeaoxyd~-

aaize, C. T. Roberta (~aMno. Jettn!. o/tdfttec [3] 46, 126–tS4).

Die besteo Ergebniase mit dem Verfabren der directen MeaaMNgdea

SttckoXydgaaeawordao efhaiten, wenn tnan daa entw:cke)te Gaa vor

der AN<aamm!ongdurch Jodka!!a<aMattnggeheo Meaa. Wei! daa

Stickoxyd beim Schattetn mit Natronlauge merkHch getSat wird, ao

aoH man d!esea Gae vor der Meaanog oicht lange in BerShntng mit

derLaagetaMen. achertel.

TremMmg des Kupters vom Cadmium mtttela des Jodid-

verfahreM, von P. E. Browning (~NMHe.Jbant. o/<ctMM"[3] 46.

~0–283). Die Loeaag der Sulfate beider MetaMe, mit der Mf

FaMang des Kap~M er~rderMehea MengeJod~tmm oder einpm ge.

dagen UebeKchaase demetbea veraetzt, wtfd,tm dMJod za ent&nten,

zur TrockaiM e:agedaMtpftund darauftnit etwa tOOccm WaaaerveMMtzt.

Der Niederacblag wird mit schwaenemDrucke ouf e!aem Asbt'8tfilter

nitrirt. mit boiasemoder ka!tem Wasaer tSMigtusgewaschet)
– wota

mindeetena :00ccnt WMser erfordertich sind und bei H0<'–!50<' ge-

trockoet <mdgewogeo. Daa FHtrat w:rdzumSiedenerhitzt, d;ezat voU.

stândigen F&Mg h:nre!ehende Menge NttrMtMCttrbonatzogefBgt und

daa Kochett &t~eaetzt. bis. der NiederacMagMrmg etacheiat. Man

wSacht deneetben eret durch Decantation, dann auf dem Filter, bis

keine Reaotiott auf SchweM~iare oder Jud mehr ao~ntt. trocbnet

und g!Nht bM M canstantem Gew:cb(e. Fâliung der JodkaMom hat-

tenden CadmtamtSaang mit Schwefetwasaerato~gab ttoSttrirbare Nie-

deraehMge. D!eBp!fganatysenwe:set)goteReMhateaaf. e<h<Met.
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D)~BMt!mmMeg~ea~~MaeimBm~~
R.HCtand(C~M. 1898,!4t0.)AbsotuterAtkohd(99.8p<-oeent.)
Htxtrohw!)t-attnhQh!enth<'weofandach~detbei0"dasPaMMtt,
w.n!~<pnadiept~aeMhe)-MhmftzendMSHederdeMetben~te~r
tttM.Ëio~erhhren.wdcheadiMeËigeM''beft~AtkoboteMr
WetthbestimwHngdfaRobtheote"verwendeit,w!fd~gehen.g~ttet

FMbenreMtfMenvonAmtcemuodAtdetiydenohaeSSare*
zasatz.vonBNïcket(C~-m.2' tM8,!4!3)ËBacbe:t!t,<ttB
obd!eAM<'hydedeffOxysattrengénérerae!eo,mitgow~eBAmmeo
ohneSSarezMsaMg«tbeFMbenreactmnettznorzeu~B.Diege!t<o
FafbangdesPipendiosmitSwticy~MebydnudVaniHiowirddUrch
86are)taa%ehobeB.Hati!w!rdvonffeiemMperidtn,wiovonange.
aSa~rteœ.getbgef&tfbt. s~~t.

VebeFdenNaohweievoaMice~ta&MMancbMtofgaBÏeohe~
Sa~rendarohFar&enteeoftbB.~ot<Ë.Nie&o!(€?~1899,
~TO).Verf.koontenoeh'pCt..8a!M6ttre!nverda~terEaa!g-
sSaredorchdieFtH-benreactionoackweisea,welcheHotzundfhtoro-

gtacinbMGegenwartvonMinemMareogiebt. wiM.

Heri~ht ~~e< IPt~t~Mt~

won

UlrfohSaohae.

Ber!:e,dwt5.0ewbert893.

AMgemeiMVer~hreMaadAp~arate.K.WeîteBk&mpf!tt
BefUn.VerfahrenundApparatzarAbscbeidangvonitt
Atk~ho!,AetberundChtoroformget8steo,festenoder
f!0eeigenStoffemohneVerdampfungdesLSsungemittets.
(&.P.698S~vom1!.December1892,Kt.12;ZnsatzzomPatente
57SM~vom!S.OMobëf1890.)V!èt6iaA!kohot,Aethëroder
CMoto<bfmgelSateStoitewerden!nRusatgemoder(estemZmtande
an9gescb!eden,wennmsndtèMMngunterAbMhtangntttKoMén-
sSaresStttgt.Aofd!eaeWeisege!ingtdieAbscheidongvonFawt*
5tenansRohspintasinSSasigerFftrnt,derwirksamenBestandtheite
desRhabarbersanssemera!kohot:seheRLSsnngin<esterFormu.a.w.

Di~eBerichte88,9,88.
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P:ee Ver~htea dèt Hàttptpatentee wM nM îa der Wefee erwettert,

<htMman die dorart b~handehe LBanog etaoder mebrere Fi!ier zm'

besMrettAbscheidung and Reiaigang paaatren tasat. H!etbe! t9t Soyge

zatragen, dasa aach d!aF:)t9<'gehSr:g gekSMtwerden. ZnrAb*

kûhlung und zum Traoepoft der Maang beaw. der FtSaatgkeit dient

BoseigoKohkoaaare, die dapob geelgnete Apparateior!cbtat<g nicht

tertotea geht.

L. Horn M BerHa. Se!b8tthStiger 8p{)'ttt8'Mea8-

apparat. (D. P. 69~9 vom t?. December 1890, Kt. 4~.)

L.Pontatt!é in Ma!o«''rM!tM:ch). Des«H:f8Sate mit

Capittafcanatett. (D.P.69779votM23.DecetnbeFt89t,K~!2.)

Eme Treonang bei veMehiedenenTempCfatoreMce)tdene!rbarer Dâmpfe

~sat sich dadurcb bew!rken, dasa otan dus Daotp<gea!!ecbdurch Ca-

pHtafcan6!e te!tet. Letztece tassett a!cb darch dieht nebaM«Maudfc

stebende Ptachen oder enge Rahren herst&!te!t. Aus einem Vorratbs-

behatter getangt des za behaadetode FtB69!gkeitegetB:8ch,:n einer

Schtange dareh condenairte FtBss!g~eitvorgewannt, vermittela eines

Dampfzeretaobera in die Dest!)t!re&ote.la dieser beSoden s!ch eng

neben etBttndefdie CendenMtionsHScbettbezw. -Bleche. Die an diesen.

FtNcbancondensirte FtNssigkcit sammelt sich in einem darnotef be-

BndHcheaGefass und dient daselbst itttrVnrwarmong, wie bereits za

An<MgerwShnt ist. Die nicbt eondeostrten Dâmpfe ge!aogen in eine

Condensationaschtange.

L. A. Ettzmger in Worms a. Rh. Filterplatte nebst Ver-

ftthren und Vorrtchtuttg zar HersteHung dersetben. (D. P.

~'K'4S tOtM2C. Apt-it i~!)2. Kt. C.) Die Fihftp~tteo, Motche sich

tut WMpntticbenuus MMorF)hrirs<:b)<:htuus pxppcuaftig t'erdicht~tent

F..s-t~t<t)T(Cetht)ose) nnd einem arnschtiesseadea Rahon''), dt-8i'cntn-

tn'htttfit m den Riindertt der Ft!trirscb!cht gebettet t&[. x'tiouttmeo-

s"<'tt, werden hfrgestettt, !ndetn man den Rxhmet) <)er Mitto

~<'iMeetBoefeaRaades mit einer dQnnerett,nach tanen v«rfprhtK'tdett
Lp)8<eversieht, auf beiden Selten mit dem durcbfeachtetenFaserstotf be-

d<*Khtand letzteren dann durch einengtetehtBassigaHfatteTheite aosge

abtenDraett ~a einer festen, die Leiata emachMessendenPappe verdichtet.

Zur Aasfiihrorg dieses Verfabrens dient eine Presse, welche nus einer

oberen drebbarett, mittet~Schraobenspinde!undKagetbatattders Auf-ond

niedermuschraubendenpefR'nrten Dfuckptatte und einer antereD,Mchauf

Scbfaubeftfedernatatzenden, peft&nrtenGegendroekptatte besteht. Der

Filterplattenrahmen wird auf (etztefe ge~egt und auf diefe eitt in

den'Seitenwaadongen mit vioteaLSehernverstthener, bodentoser Kasten

aufgeMtzt. In diesen KMMDwird der PapieMtoffin NMaernZastande

<iogefBhrt o~d darch HerMteMchtanben der oberen Drockptatte ia
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p Se!aa6e!!{e~'nFoïge <hwWMetStsnde~ <ïepSe!!raa6e!!{ed<'rttder Qegendr<tckptatt&

gte!e))!NSe8!g!« dea Fi!tMp<attenrabt!)''nzo beiden Seiteo der Le!a<&

eingedrBcbtuud zo einer t'esten, gtMebfBrntigenMasse zMtMnoteMge-

preset, webe! das Wasser dureh dm Lôcher der oberen mtd an'arett

Drachpt&tteheraasgedrSekt wird ttttd tthSiee~t.

H. Stier in Xwickaa i. S. Verfabren zum DM!nfte!)re&

bezw. Kt&rett stNdtiscbft' und iodaatrteUer Answnt-fetoFf~

und AbwSsseT. (D. 69M< rom 4. August !89). KI. !2.) Doreb

das VerRthrettsoH aMsser der De8iu(fct!ouder AbMbKtffe eine Vw

werthang der bei der Theer- uud Oettttttostno erha!tenenAbftt«eSor&

erreicht werdeo. Zur HcrBtettang des ~esintectionsmUtets erhitxt

msn tbonerdebahiges Material mit der AMttttsaare uud erhatt eine

TboBerde~sung, der, in gotSstentsowie oHgetSstemZo~tande, die <&

der SBare vorbaBdecen antiseptiecheu StoSe bmgemengt eind. Mit

Atesef M!sehah~bebitudeh, gebeo<t!o 20M!a!get)deMAbwassef 8<t<btt

ftockigeNiederscbtage, die, io gtetcherWeise wie die gekM'-tePta~atg-

keit, dureb die gteicbxettig dttrgebotenen, atttisepttscbt'nStoffe vor

weiterer ZereetisnoggescbBtzt werden.

NetaMe. J. Sachse uod E. Richter in Berlin. RSstuMg

von Ziat~tende. (D. P. C9669 vent 24. Augoet H92, Kt. 40.~

Die za rosteodo Zinkbleude wird auf Rothgtuth erhitzt und 9«daa&

bei <brt(<at!prnt<<TErwarmuog mit te!t) vertheiltem, troptbaf Baseige<!t

Wasser bespritzt. Dorch die hierbei etattSndende pMtzHehestarter

AbkShtnog des gt3)tenden Erzes wird eine sebr weitgehendeLoeke-

rm'g <te8GefEges der einzelnenEr~korupr bewirkt, wedarch man e)o&

seht fasche und votbt&ndige RSBtttngdes Erres erzielt.

Sternberg & Deutsch !« GrSuMO bei BerHn. &ar8te!tung'

von CbroH), Mangan, MotybdSn, Titan, Wolfram aus ihren

Alkali. oder ErdatkaHte)-b!ndangen. (D. P. 697M vom 2~.

November ~90, KL ~.) Beim GtQhen voo ErdatkaHsaaeMto~ef-

bindungen dea Chroma a.a.w. mtt Kohle auf MQO–1400'C. fpattet

a!ch Erdalkalioxyd ab, wSbt'eud unter Eotwcicbeo von KobtenoxyA

dos Chrom u. s. w. i:o Metat! reducirt wird, z. B.

2 CaO,Cr~O: + 3 C 2 CaO + 3CO -t-2 Cr,

oder CaW04+3C=CaO-t-3CO-t-W.

Bei Anwendang von MatattsaaeKtotfeetbindMngender AtbaHenwerdett

gte!chi!eit!glelztere zu MetaHredocift, z. B.

NatWO<4C'='4CO-t-2Na-<-W.

Letztere Reaction hann benntzt werden, um Etaondarch obetHSchtiehe~

Lcgtrong mit Chrom, Wotffam o. s. w. M verstSMeo.

MotaMsatze. GrabaM'a Aluminiumwerke in Trotba bei

HaHe a/8. Verfabren zur Darstettttng von rein~m Fluor-

aluminium. (D. P. 6979! vom 20.AngMt 1892, Kt. 12). Zut
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narstennBg ~:MM, ~NeMtHehVM~Ma~ wn~ ebéMMem

FtMra!um:niotn, daa fOr die Fabrication v8Mtgreinen AtnmtaMtBa

.,HMtbaMh:b iet, wird in Mrda<M))eFtaBBaitareoder KieseKtuMaaaM

n.8gtich9t ehenat'mer, gepalverter cate:n!tter Thoneingetragen, wobei

gew!Me Cott<-entr<(t!o)t6vefbattn:MOsowM 'fempemtMrgmda
– auch

boi der Catc!n!fung innezohattea sind. Dae heiMe ReacHooa'

gemisch <nmMMutrat reagireo. Es wird N8ch Kbgekabtt und attrift.

Grttbaa's AtttmintXKtwefke Trotba bei Ha))ea/S.

Verfahren zur DarsteUttng voo eisenfreiem F!aoratnnti.

ntttm ans etBenoxydsatzhahtgeo FtooFattttBtntom~sttngeK

(0. P. 70155 v'n 20. Angaet !892, Kt. !2.) Naeh diesem VerRthren

wird e!a6nfre:ea FJ!aora!ttmtnia<aerbalten, ohne dass vorbe!- aas

M:iner LSsttng veruareinigendes Ëhenaxydsatz abgeschieden wM.

Mac bohttodett die betreffende LBattOgmit Schwofetwaasefttotf, wo*

dwch KeMstMB!ë!, Ara~n ~.s. geattt oo&VMhawdeeeaEtSet.oxyd

zo Oxydtt red)te:rt wird. Die Mt)'!rte, schwaeh angeeSoerte LSsattg

wird daoo auf 0<' ebg~kuhtt, !n Foige deasett dae reine F)t<cmtam:-

t)!t))H!)t KryataHen sieh anMchetdet.

CMor MBd Alkalien. C. Kelloer in Manchester (G~heh.

Lanca6<cr, GroMbntann!et)). Verfahren zur 8te!gernng der

chemi8chen Energie des Chtorgases. (D. P. 69780 fM) 5. Fe-

broar 1892, Kt. ?5.) Das Chlorgas wird in trockenem Zastando der

Einwirkong eines hochgeapannten, !n rascher Foige MtakcbreHden

fte!ttr!schen Wechsehtromea oder ciues boehgespattttten, baa&jt ab

MMeodenGtatebatromes unterworfen, indem man dea Strom entweder

ats *d<mkte Enttadangt oder ab Fankenatrom dotrth daa Cbtorgae

sondet. Zur Aasfahrang des Verfahreos kOnneH!tn AHgeoteinenaile

zor Umwaodtttng von SaoeMtoT io Ozoo dienlicben VornchtungeM

Benatzang Soden. E:no aebr zweekmSeaigeEtnrichmng eetzt aieh

ans einer Aa<aht von dannwaadigen, rebrenform~eo oder nach-trog-

fôrmigen, mit got leitendem Material (FtitMigketten, Metalispâne etc.)

gefotheB GtMzetten Msammen, welebe die Ëte~trodën tmthebmen ttttd

in einem gentetoeameo KaateMso zo einander MMgeordwtsind. dass

zwMcben ihnen ein Kanat aum Durchleiten des Chtot~aaea be!a86eM

bleibt. Das nach dteaem Verfabren bebandelte Chlorgas kann zur

Her8te!!))ngvon Chtorpraparatea oder zu Bieicbzweckea Verwettdoeg

ftndea und ze:cbnet 6:cb ta a!ten FSHen dorch etne dem gew8bo-

):cheaCb!orweitQb8HegeneBeact!on8fahigke:taf8.

A. L. Lawton in Rochester (Staat New York) und W. S.

Bodge in Waabmgton (District Columbia, V. St. A.). Verfabren

und Vorrichtung zum Reinigen von Kochaaiz durch

Schmetzen. (D. P. 6959~ vom 24. Mai 1892, Kt. 62.) Das Salz

wird in einem Behilter gescbmolzen. weleher tmteiaembastscheo,

(6tt
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aBMbmûMmrett, die BtHaog venNMrtaBt~Ma.t~dMtRttteraad

Garnîtdie ZeratOruttg der BettStMrwaodmtgMverhinderadett MeM)'M,

emer Mixcbnng ~on 4 Tbeiten Ërda!ka)i und t Thett eiaonfreietn

Thon, ttusgekteidot oder daraus hergoatetit ist. Dem 8a<za hann vor,

wtthrend oder nach der Schme!zong ein Erdalkali oder ein Cttfbooat

oder eiu SHteat desselben oder ein Alkati zugoaetzt werden. Diese

Stoffe verbindeu sieh mit dem Thon, <nit welchem das Stcinaatz

eituger M!aeo vet-unreitttgtMt, zMeiner sebwermSebhche undaetzen

6!eh ais sotebe, die Sbttgett VeraMetnigongeBmit sich zMwd, za

Boden. Ein <!t<rAusfabroBg des Verfabrena goeigneter Ofea ist ge-

bet)mze!eb"etdorch einen abw&rta geneigten Kanat, in wetchem dae

zu reintgende Salz auf Htafen voa oben abwSr<egtettet und welcher

tu!t einem par~ttet h'crzu vertaafe~dfn Rtmchabxugauf der ett~tt Sette

und einem ebenfaits hierzo pa~tte! taufeadeMHeizkanat auf der an<

deœn SeKe derart Ht VefbmdttHgsteht, da8&dm Heizgas~aas dem

Heixkanat darch das herabgtt'itende Sa!z hindurch und demsetb<'neàt-

gegen m den Rauchttbzog getangen konnen.

R. Andrcot) in London. Etektrotyttscbe Vot')'!cbtoNg.

(D. P. 69720 vum 3L December !892, KL 75.) Die SbCcheScheide.

wand (Diaphragma) m etektr~tytisctten Zettett ist a<Mgut leitendem

St<'tt' (z. H. porôaer Kotrte oder Dmhtgaze) hergcstettt und mit der

KitthodMtettcnd verbmtden ond zwar verottttek eines Leiters, der

~'rio~eren Qnerachottt bat ats derjeuige, wetcher die Kathode mit der

Strooterzeugangetnaschute verbindot: aotche Schctdewande, HBtfoka-

tbodpn genannt, setzeo dem elektrischen Strom nur einen geringen

WideMtand eotgegett nnd werdeo durch den intotge ibreretektriMhen

Verb!odnng mit der HaMptkttthode stch tthacheideaden Wassefatoff

gfget) ehemieche AngrifTegesebutzt. Damit dieser Sctmti!nach Unter-

breehung desStro<n<-af«rtbesteht, ist dteHatfakathode noch mit dem

tffj:at«'<'nPot einer besoudereu Batterie verbt'Rdcn,an deren positiven

Pu! die Anode attgetegt ist. Diu HBtMt<tth«dehann die Geatxtt emes

Tfoees habeo, itt wetchem die Anode von irgend welcher Form ange-

orduet Kt, und wird ats sotcber, oben &bgedeckt, in der Weise in den

:tts Httttptk&thodedienenden e)<'ktrotytischen BebStter eingesetzt, dass

er gunz oder nur zum Thei) onter der FtBssigkeit steht. Unt die

Leitottg zu erMhen, kuun der ZwJMhenrau'Mzwischen beiden BeM)Mfn

Mtit zersH~sewr Kobte, Keka oder MetaMspahnengefBMtsein; die

Ha(f=k<tthodeeetbst kann ausser ans pt.roMr Kohte gebttdpt werden

:ttMzwei tMemander gosftzten KaffM nos Dfahtgsze, enter Hetaaatmg

t'mea ZwischellrtlllmeS,der mit einem !e!tendMtStotf aaagefaUt wird.

ttte Hut<8-un'i Hauptkathode hSnnen Mucha)Mp!&HenfSrm!genKSrpern

U'*att)tCttund werdën dann ionerbittb fttte8''HeMher8 zo den eben-

titth ptattenformig gestatteten Anoden parallet angeordnet, wobei der

eine Anode einschliessende Raum zwisch<'nzwei Hutfskathoden abge-
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doeht iat Mtdwobatdieae Marne ganz odef MFzon) Thmt anter dec

FtaMigheitstehen.

J. L. C. Eckett in Bertin. An!mo<ak-0e6m!at:one-

Apparat. (D. P. 69825 vom M. AprM1892, Kt. 75.) Eto ata Hahn.

ttuken àt)8geb!!dete8Uebertauffohr dient Zttr VerMnd(ttt~zwe:er <tber

einander angeordneter BebNttereines Aotntonwh-DesttMattOBsapparates,

wodarch es ormôgtiebt ist, das ziemMeherecMp<ta AmMoniakwaaew

aM&d~tBoberea HehSiter nach dem unteren ai<'Men za htasen, watt-

rend oach einer von aussen hew!rh<enOrebang dea UebertaMfrobfea

a'<ch der K~kachtamm ans dem oberen in den nnteren Beh&tter ttb-

gcfShrt wird, um !hn hier einer Nachkochtng ontefzieben za hBnnen.

t)te im untercn BehSher sich aocb entw:eketnden Ammoniakgase

gnhen darch ein Rohr nacb dem oberen BeMttM'. vereinigen sieh hier

ttttt den AmmottMkgasendieaeBBeMtteMund dmrchMreichenscbMess-

tieb d!e tmfgoaemeC<ttoBn&gew5b<tticbefConatrac~on.

Kttnatttche Steine and M~rtet, ptasttsche Nassett. H. A.

Majewski in Bertin. Verfahren zur HcrsteHMng eines mar-

mof&hnUehen Kunsteteins ans Gypesteia. (D. P. 69527 vom

Ht. Mai 1892, Kt. MO.) Das HSfteHdes entwS~serten Gypses dureh

T~Nnkaogmit Meangen gat 6rystaHis)renderSa!ze bereitet :H sofern

Schw~riske'ten, ats die Sa~tosongen bereits an der OberHiicbe ans-

krystaltisiren und so das weitere Eindringea der Ftaasigkett in das

Innere verb:ndefn. Dieser Uebelstand wird dadorch beseitigt, dass

der entw&sserteGypMte!n zmtSchst in eine concentrirM Msung von

Kat!antaNt6t(K:SO;) getaocht und dann in die LSeaog des mit Gyps

eine Doppetverbîndung gebendeMSa!zes getpgt wird. Das Kat!am-

a.dat dient ata LettftS96:gt:eitf6)- die Sakt5song in dus înneM des

Gypseteins. Zur Herstettang farbigerSteine, mit Hatte anot-ganiseber

Farbatoffé, wird die eine, den FarbMo~ lieferade Componente der

Le:taassigke:t, die andere der zar Hartang dienenden 8&!z!o8ttngzuge.

setat, oder beide Farbencompopenteo werden tn!t der LeitHSsstgkeit

nach efnander etngeOhrt.

La Roy Freeae Griffin ia Troy (Staat NewYork). Ver.

fabren zur Herstettang eines MSrtets. (D. P. 69874 vom

3. Norember t};92. Kt. 8U.) Leim wird in beisser StttStabtmge,

wetche bei Z'tberfitang ron Holzfaser zur Papier~bricattOtt in dem

8'tgenanmea CeHatMeproces8 gewonnen wtrd, geto~t und nach dem

Erkatten mit Gyps, Faserstoifen und Sand oder Mamor oder Schiefer-

patwr gemischt. Der Morte! !e:tet die WSrme schtecht und eigoet

sich zum Verputaen von W&ndea.

Horn & Frank in Bertin. Verfahren fNr die NachbH.

dang von Btomen n. dergt. ans plastischer Masse. (D.

P.690Mvom23.Septembet-t892, Kt.3&.) Von dem NatofatSck
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_.t,l ~nn~,=,
odw eineM Tbeit dt'ssetben wird in aaebom Zo~tMdeeut GypMb-

dract: genommen, der a)s Form fdr einen Abdrxck tma Go<tapereha-

mM~edient, worxuf diesem Abdrnck dareb B:egen die der Natur eut

tprecttCttde Lage geg<'bett ond d<t9 ao gcwonttettoMQdeti Mr aine

zwp!(<<Gyp~tbrm bett~t. w!rd, ~«ritt dieeben&t! a~ Gt)t!Mpè)'cbt<-

tHM~fbcrxtstottet~'n GebrtmchMbeSteabRoforot werdoa.

Qesptnnst~sert), Papier. A.Mtt8che)'t!cb in Fre!bnrK :/B.

Ve~f~hren und MttsebtoezarHersteHttngapinnbafeFFMsern

ttHs Holz. (t). P. e9~!7 vom 9. Jm)!; tt. Z'MKtxfem Patent C0653')

vom 1. Februar tS9U, Kt.29.) Es wurd**ftir zweekm~ig <ffHmteo.

dos Hoti! vor seitter Bearbeitmt~ mit gerippten Wxhen otit p!nef v<'r-

dûnnten LSsmtg vnn aebweHiger Sitora bei gewOhKttcbfFTemperaOtt'

ztt b<thatt<tet«,wodttrch ceben eiHer hettereH Fttrbe des H't!~e~ Mtt

AafwMhen der inkruatirenden Substaaz uad bierdarch eine tetchte

Z~RRernag des Hottes hawn~t wM. Kioe Wift~rë Varbesseroa~

des Hauptpatentes stBtzt sicb auf die Beobachtuog, dass d!<'jenige(t

Settt'n der geitpattenea Brettchen, aaf deneM die dattktea Thei!e der

Jttttffsrmgo het'wrsprmgeut aater dem Druck der gerippten W~tzen

weniger leicbt SprSoge erbatten, ata die anderen Sait<*M,<taf d~n-n

die JahreartR~ m~r xotaehtretett. Et werden dMb~b Mr den

Dnrchgang zwtMt)e« den Watzen zwei oder mebrere Brettehen «'

)taR'H)at)dergetegt, dasa die Seiten mit den duttktett Th<:ite« der

Jahreacinge mit den Rippen der Wntieett in HerSbruMt;k~mmen, wSh-

rend die aoderen Sfitett tnnerhatb aie)) beSodt-n. Di'' Lager(M<gder

Wxtzenpaare ist zweekmâssig eine sukhe, dfts<die oberea Watzen in

nach «ben durch Scbtittenbewegang verschiebbMreoLagern venMitto)~

K&mschMkBtBckeound Schftmben, je nacti Wansch, et~Hsch 6<Xfk<'r

oder achwachef aof die ooteMn Wa!zeu g<*presatwerden Na<h ge-

nSgend langem W~hen der Brettchett (bis aich die t'aéra dure)' dos

aaote Brettchen mit dea ~ingaro von fitutuder trennen t~ssett) werden

behttfs Abziehena der Fattern Cbe<-diesctben scbat'fttatttige~chmate

GegemtSode oder stetnpte, mit MUt~egonctMeteaKa<thigketMtt, toit

einigem Druck itt der RiehtuMgder Faaer 90 hinweggeechobent daes

meiat neae TheHe des Werkzeuges mit dem tMz !n BefShrxMg

kommen; je nach Druck, Hescbaftenheit des Inatruments und der vor-

geBchrittenet)Zertasfrung dea Holzes 6ndet eine Loetoaunggrubere''

oder feinerer Fasern atatt. Z)t dieMr Opération dient e!ae Maschtne,

mittela welcher die auf einer rotiMudett horizontatea Scheibe roheo-

den gewakte« BreMcheHtinter einer Anzahl von mit Messern ver-

MhenenSchtitten t~rtbewegt werden. t~ie Schtitten sind darch Seha<*

ttiere nach oben beweglich und roben mit ïhrem ganzen Gew!):ht,

welche8durch aufgelegte Metaltplatten verstarkt werden kann, auf der

') DieseBenohto25, 3, 399 ood M, 3, 695.
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Mt!~d~ Phtt~. G<.c!gM ~ebracht~ s~~Mte
K~t~n

e~fMn

die bMeMstM F~ent ron den Me~n.M<t m~b~ <}.?. M Mf

~h~Ab~ goeignot. Mr d.B M~ F~n

.ew<en Breton kann .eh eiae M. ~w<~t w~den.

welche .M <'(w 4&AV<ttMnp.MC~ .~w~hM~j.
ein P~" mitg~

sebarften Rippen nnJ dann e!t. K..)ch~ Mit .hge~ndeten R.ppM.b<

ateht. Die W.tMO te~terer Art fah~ die Br~tchen
tacg~

M.Mhen

W.tMMp.~n mit s<'seha~ Rippen b.rch, welche sieh mit

~8~~ Ge8chw:ndigke:t in e~eg~goMt~tef R:cht<tngbewegaa und

mit Rchw~hem Druck Sbo. da, M: t~we~h~ h~d~chd~

.~Meht~hM ~.rM ~~iehea. FBr d!~ v~aehi.<ïeMn Ope-

r~tMaet. des Lostû~os der F"9<r.' von dem HctM, ~WM Mr die

we!tere Verarbeitang deMetb~ <.mp<!ehtt 8!eh. dipses mit Wa~cr

<t!eit. oder erst mit Wasser and dann mit (M zn darchtrt.ken.

W Wo~er :<. B~Ho. VMhhMR HeMt~hnj~ fKr-

t!ger Ti.fprSgMng auf L.d.~ Pappe M.d.rgt. (D. P.
~9

& M.: t892, Kt. ta.) G~ geleimtes ~d 8~unrM Papier

~beMi.t mu.M;t einer h~e.. M~e z. B. e:en. G~h vc.,

Ziokweiss. H.~wei~od~BMw~, Wasser, G~t:~ und Qtyc~M

MAhM~t~ dus abeM.K.ne~pi.Ft!6.M. w.eBt.t.met.tt. :~en, ma..

mit der HberMricbenenSeiloa.,f den ~o p~enden Gegeost.nd legt

nnd mit e:MM erh:tzten 8Mn,pe)&fpr.66t, wobei die rarbige M~~

sicb vom Papier aof den ~.prosaten G~eostand ttbertrSgt.

C, F. Josz in BrSase!. Verfabren zar H<'r&tenanf;Gine<

Ueber~Mg~ ans Papier, Gewebe.dergt.fMotaUptatt~

(D. P. 69748 vfm 27. November t89~ Kt. 55.) Aaf einer der b~d~

PMehen einer Met.)tp!a'te wird eine Oxydachicht er~agt. welche in

der W~ise axirt wird, dasa auf dieselbe eine L3s.t~ ~n Atb..m.n

(t20 g) und Wasser OCOOf!).welches etw.apCt. doppetchr.ms.~s

Natron bezw. AmmoMak oder Alaun enthStt, Mfgetn.gen wird. Altf

die an behMd<~ ~Mche, wird Papier oder Gew<~ g.b~h(, dus

mit einer MM den aehwpf~a~n 8~M<t von Banamt Zink, B!e~

Idagitesiom, A~.M.nMtmetc. bestebenden nnd mit KtobstotTversehenen

F~bschtcht b<-dechtwird. wcr.nf d:e mit Papier oder Gewebe ~r.

MheMen Met.!tMchen ~ch dom Anfeach~n der Papier- beaw. G<-

webeNberzSge e!nem starken Dmek aosgeifetzt werdeo.

Brena- und LeNChtete~. M. Hempct in Bertin. Rot!re.<.

der Gaswaacher. (O. P. 69604 vom 13. Sept.mber t892, Kt. 26.)

Der GaswSaeher besteht ans einer nach Art der Ga9obrtromm<-tn

<oMtftt;rtemTmm!n~. wetche d-treh den GaaatroM!in Dn-hnngter-

setat wird and d:eae emer mit ibr auf gemeinsamer Wet)e aufge-

Mtten Horden. oder Stabirommel m:tthe:tt, wodorch die Leiaten der

letiteren gegen den hmdorcbp&MtModeoGasatrotn eine Stoaawtrkang
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ausûbeti, welche denaeibea xwtngt,8e!ttM<Theer*(tadAmmonmhgfhtttt
hMt'rzascMagen, attd !hn zugteitcb durch das Ao~))~oB~a~wa8MrMbr~
t.Hdasa er eine toUkomm~neWaecboog erf6br<. Pic Zftbt der Tf<tm-

utetmudfebMtgett und sotMtt das mebr oder weniger faaeho t~MKh"
fShrea der H~rden~amutet darch das Waaohwasaef cntepncbt somit

derMet~f, bt-zw. ttcfGe!icttwind!gkeit deazMgeMb~tenGases,wetche&
sebt!eMt!ch durch die Se!<enwandn<tgendur Hordentrommeiwand
die Leitung entweicht.

C&hruMssgewet'bp. Brew!ng Improvement Company t)t

Maywood, Gn~chat); B~goo. Staat î<!ewjer~y (V.St.AJ Ver-
fabren !!)<rBehandtMM~ des Hopfens mitteta <'rh:t!!ter Laft~
bezw. Gttaen und Hfrst<'H«ng von Extract ans nach diesen~
Vpffxhren behandettPmHopfen (D.P. ?005! vom 3. Jot:
!89~, KI. 6.) Der Hnpf~tt wird, zweebmSestg in xorriaf.enentZn-

stande, der Ëinw!r)mng af<m!)ht)ehMSr!{(rerhitzterLttft, )~f:xw.CaMn
6îa zu e~ter TcHfpffatur ~'on mMtdextetMH'O*C 8&ttHge tt'MgMftzt~
bis der Hopfen nkttt <MrMttkommen getrocknet ist, sondern wetterhin
noch eitte Rostottg erfaihrt, xan) Zweetu:, densetben bebufs C"mer-

vironKund Vfrbesacr'.ng vu))tttten <!Qcbng<*nBestatuttheMenm befreMtt
uud iosbecondere das HopR-ubitter !o Wasser «nd Bier .mttst&ttdiK
tosheh za nfachen. Aus dent auf tmgpgebexe Weise praporifteM
Hop~n ~erden entweder durch Kmwetchett, Au8htugeModer Abt{0che&
oder mittels irgénd einer ande)-))Extrae<!nns)ttftbodeExu-actf berge-
Btetft.

J. KSnemann im Haag (Hottand). Gtihrverfabren. (D. P.
7"t4t vom t(). Apr)t j89t, KI. <) Die erste Mtttterhe~ wird, Mnd
zwar nxr b<ttBeg!nndes Betriehes. dorgeste!)t<indemman die Mtt!$cbe,
zum Zwpck der Ëin!eitang ihrer SetbstgabrHng and einer rc!chtichfn
Anfnahme von 8aoen'to<r, in einem Hacben Bottich der SStteru)~
abertttMt, deren Grad je nach den verarbeiteten Rob8t<~<feneMt ver-
schtedcner setn ttMMS,MMdda<Mtso lange mit Mâcher, tNsser Mx!eeh~

versetzt, bia eine ffgetmS98:j;eKobtetoSare EMtw:etttang etngetp'tM
i~t. Diese gChrende Maiecbe wird ata MtXtcrhete zur regetmtiMigett
Kultur des Fermentes benatxt, indem n<andies~theder Haaptma!8ch~
im t~ttich zosetzt, nsehdeM)tn letzterer eine regelmâssige GSbrmtg
etogeieitet !st. btervnn ans dem oberen The!t des Bottiehs anter Z't-

ructdaMMg des Bodfnsatzea bezw. der MbwMc~ Heftt die Motter-
hefe fBr das nâcliste MttMchqaantttm, obne vorhergebende Dorch*

mischung, ent!t!n:)nt und diea fûr jede Maische w!ederho<t.

Zncker. A. Wernicke in HaHe a. S. Kohtens&nrevef-
theiler fBr dteStHarationsgefasse der XuekerfabrtkeM. (D.
r. 69344 vom Il. November 1892, K!. 89.) Der Apparat, dnn:b
welchen die KoHettaSure im Zuckersaft vertbeilt wird, be&tebtans



zwei m:t ~aodec durab I~Sade tMheadeaea KM<eoMt)genVerthMtertt

uttd vier oder mehr angteich hohen Wsnden, welebe mit maMen-

tormigen Aaascbnittea veraehettaind. DM durch daa ZoMhrangarohr

eiMtretendeKobteneaare 8<aastauf eine Prettwand und bewegt eieh

no Kre!ae darch die beiden Vettheiterkaatett biadaroh~ indem aie

durek Passiren der AaMehn!tte in der ZackertSaang verteilt wird.

E. Le~y-Sameon in Parie. Stetig wirkende Sebteader.

(D. P. 69464 Mm 6. Apr:t 1892, K). M.) Be: dieserSebteedw wird.

daa zn bebande!nde feuchte Material, speete!! Fattmeasa der Zactcer'

fttbnkftt, beaMndig in der M!tte der Scbteoder etngeOhrt, dureh Ver-

htttthtng vonFtagetn !BfMrbatbder'frommel an dem inneren Umfang:

des ~~bmMOtetaeottang bef8rdert und nach dem AaeMb!eadernder

ftSssighett sowie nach dem Dectten oder Ao&wattcbwe<batth6t!g sus

der Trommet eotf~fttt.

J.8chwMger!nBerHn. GegeMtromkah~ P. 69502-

wmt0 Jott t892, Kt. 89.) Der K0h)er beetebt aMsMnkrechten oder

geneigtenKanNten, welche dnrch &bwecbwe!t)deHcbeMtnanderreihang

ebener und proatirter, dorehbrochener Btecbe oder Drahtgewebe ge-

bildet und con der tm~te!gendenKSbthft dorchatrtcben und in Gegen.

tt<lmung mut dieser von der zu kuhienden i''tu8sigko:t berteseh

werdeM.

Nahrnttgsmittct. G. Dapont-!)con!s in Nantes. Ver-

ft~hreM und Apparat zar Constrv!rang von HN!8eafr8ebten.

(!). P. 69466 votn 1. Juni 1892, KI. 53.) Die getroehneteo HN~eo-

fruchte werdex :H einem mit siebartigen Wandungen veMeheneu Be.

hatter in kaltes Wasser e:ngeeetzt, <t<!tdiesem uoter antnSbticbec aod

r'gettMaftMgerTemperatarateigercog wâhrend 2'/it Stoodea bis aaf

5!)" efw&rmt, bierauf )Meine gM&tt!gteKochsatztSenog von 50" ge-

br:tc)~ und acht:eM!ich abgokoebt. Das Abkocbea geachiebt in

echakntBrmigen BOcbsen mit ta~dicht in einen, ttBtm mit OeS-

nxogen versebeaen Cylinder. eingesetztem Boden und darOber in

eioer Entfernang van 2 cm angeordnetem starken Drahtaieb, a<tf

wdches die HStsenfrSehte zwMchengut durcbfeacbteten Tucheru ge.

h'gt werden. Naeh dem Ao%!e88enton Wasser auf die Haisenfrochte

werden die Bûchaen mit einent Deckel Ms ËMeubiech verachtoMen,

o'ittck Hanfachnar abgedichtet und in einen cylindriscben, mit feeter

j)ttde<tp!atteund mit einer mittets SchraNbe auf und nieder zu be'

wfgeud«n Deckplatle versebeoeB BebStter SbereioaHder eingesetzt.

t~urehKiederdraeken der Deckplatte werden dmverschiedeoeo BOehsen

gegent'inander angepresst, die Deckel werden an dieHanfachnare «n-

g<!drBckt,90 daas ein wasserdichier VersehtMa der BScbsen ber-

gosteUt wird. Sodann wird der ganze Bebaher in eipem geschlosse-

nen Kesset 2'/s Standen tattg der Einwirkung des Dampfes bei einer

Temperatur von 102" aaegeeetzt, wobei der Dampf darch die in dem-
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atttprcn cytindntchenTh~t! dof BSehsea angaQrdnstenLSeher ~intfht,

und die Wgrme gMcbtnSssig ~ttf Se!<ettwNnde,Bodett and Deche der

e!MetnenGpfa<90venheHtw!rd.

W. SchoMan in HambMrg. Verfabron zam Friaehhntten

v&nFtMh&o. (D.P,897tOvotn&.M)nt992, KLM.) ttr~cho

Yieche;friset:®at~`isehQeiaeb,getroettuete h'ïsaltec~derPisCttmeitliverdeisFiache, Mâches FieeMeMch,getMekoete Ptsehe «der Ftschmeht werdef

mit Stethr~beomaMe oder einem verwandten SK'<r m SchM~ft <Mtf

Hordpn bezw. fpin~cmaaebtenPtattcn abged&mpft,bie~af <<?Mtapf-

maMe xoehtttah mit Sfeehr0benmttter!:d oder <nent Xhn!ichen StoOf

veftHisebt uod fMehdex)Formen in paM~ndeStttcke gebacken keitw.

.geda~rt.

Popp <&Becttpr in Fr&okfnrt a. M. Steritisiren von

FtS~tgkeite~ (D. P. 698~4 t-om 29. Jn)i ~9~. KI. 53.) Zuf

SterHisiFttng von !ii!88'gkei<en wird direct WttMenhuKpfdurch die

zur VermfHMg der Co<td<!t)Mt!ondesaetbon WasBerdamftee MafdM

geetgneto Temperatur erhitxtett FtN~Mgkettengetehet, wobe: dureh

seKtiohe Einf5hn)Mj;des Dittaptes tn dss Cefasa eine energit)ebe !}?-

wpgmtg der FtBsMKkcttenvprnrs)tcht wird and letziere vor tocttter

UeberhitMng ~fsettut~t werdett. Eine etwt!g<*thp!!wetaeCoodeHMtn'K

des Dampfes wird dadurch wieder unsehadHehgemacht, d~M man

anter Verringerung der t)<ttnpt~trSfumtgModErtttdtuMgder aon~t~en

HetMng ein V&cMHtnBber der M 8(er!ti8:rendenFiSssi~keit er~engt.

G. Thon in GSrtitz. tïe)-ate!!Mng eines tn-otnattschen

'Kaffeeersatzes ans Gerste. (D. P. C986<}vom October tSM,

K). 53.) Zttf He~tettong des KaftepMfrogntMwird Gerato mit wenig

atk&hottschemAmmoniakg~httscht und nattt XuMtzvonetwas ~nh<e))-

Mttrefn Natron <n'r8stet. Dus RostpMd'tct wird bierauf tnit ebt'

aprechpnden MengeHvon Xuet:ercoateur, gerbstoffhatti~ctnWem end

genMhtenen Ëichetn versetzt un)! gen~bten.

Berlin, den 3Û Octobert8M.

H<trze nMd Fettf. E. Schaat in Ecaerbach beiStottgart.

Nenerung in dem Verfahren zur Hersteltung harter, har):*

artiger KSrper. (D. P. (;944t t-om 2. Februar t890; ÏL Zasutz

zum Patente 32083') vom 25. September t88~ KI. 23.) Statt des

Kotophontmns nnd der festen Petroteamsauren, welche nach detn

Verfabrea des Haaptpatents at~ HatMSttren darcb VereiMgttOgmit

Atkobften harzartige Kôrper ergebpn, tasaen B;cbauch KopathaMe,

wetche im geachmatzenenZ~tande Mm g~saten The:t m Alkalien

t8st:eb sind, naottieh ManiHa-. Katiri- Md Anime-HarM,und ~benso

.audere !ttkat!!6~ichaCoutterettharze, ats Kolophonium,namtich Mt'r-

ganderharz and MheaFichtenharz verwenden. Die Kopa!-und Anime-

') DieseBetieMe18, 9, 674 und 20, S, !a6.
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HMze wa~M mat. !n ~aMt~t We:M Mr ~h gaechma! dMM

atit 2~-M pCt. K'.tophcHMRtnder KehtenhaM, und weno dre Maes~

~t streHgMa~g sein fo'tte. mit t0-30p0t. LM..8! ~Metzt. Statt

d..r nach MRM<net.BebpMen dss H.ptp~ttt. ~~ettdond.tt

AttMh~ h.M<-n aieh Meh a~M'te MengenG~oeno oder M.~baK-

g..r von MMHtt odefetycerin KHwendet).wdebe man bei etnw~Ht-

w~tw von tBO-MO" C. mit beliebigen HMM&MMnverMndct, Mm

b..st<*nbei '/9 bis 2Atat. Drack '.HterEntfefMng des Mch Mtden~M

W.Me~.mp~ .deF e:nent 8~M :nd:~f<.<.t9~Dampf. oder GM~.

Um mCgMchMh<tfteund rein barzttfttg.-KSfper zu erz.e)en, deauthft

tnan die ~tiprodaete etatt im VM.)M.K:n e:t~m Strom .ud.tfeMat~

Mmpf6 oder G.se bei (:ew8hnticbcModer vermindertem Druck u..d

<.r8<.t~ scbtieMtich sotcke H~M, w<he ~.f Bercitang von Mhn<.H

trockMndM Locken dienen coH.n, am Seb<.M der D~HtM.o,t n~t

'/tb:s2pCt. BtM- und ManKMvet-bit'd'Mgen,z.B.Meamge n<td

B~nMew. erbtt~ bis ~rLÛMt..g und tâ~t daa Gemenge, wen.t man

-ps nicht snf.'rt weHer verarbetten witt, auf ttachen Bteche. eMt«fre.

0. K TbomaMen in Christ:an!a. Apparat zam Reioi-

%e.. von gebrauchtem Oot. (D P. 69444 vom 3L Dec~~r

tMt. KL 23.) Der Apparat bM)ebt aM' mehrerM!tiher einander an-

geordneten BphStten., ~n wteben der obere mit zwei b.rMont.<~n

Fiht irMeben ohd, wio auch der tn:M~re Bebâiter, mit einem beraM.

Mehn.baMn.v<.rtica)enSieb6!(er veMebN. ist, welche unabbangig von

«t.a.tder benMtztwerden k.t.M.t. Bei d.n letzteren S:eb6hem werden

die t'HtertBcher zwiachen Drabtgewebfn gehatten and zur Verbinde-

Toos des OetdurchaMsea an den Kantett auf un die Beh&ttertbNteatt.

~pr~to B~hmen gMpmnt. Ï~ Mtere BehaHerde. App~tM <

b.H ein anderwettig bekannteBDr.Mtter. naMe!bo beateht aoa Roh.-
bilt ain anderweitig bekannlesDrabtfther. ()us8elbebesteht ans Rahr-

«Ocken. in welche S.~dochte etwa ia balber Lange einge~ge~ sind,

welche durch C.tp:)).n<'irkMgdas fast ktare Cet aMaogen und darch

Ab)ï<'pfettwieder abgebeo.

Norddeatscha Wottk&mmeret und Kammgafaepinner<

in BremeH. HerateHttng eines tuedrig schn.etzendeu, ne't-

tralen Wollfetts aus Suinter. (D.1'. 69M8 vom t6. Aaguet t89~

K). 23.) Das ton den Waschmusehinen abtatt~ode WoUwasehwassct-

wird nach seiner Befreinngvott Thon, Sand und Wottfascrnin grossen

B..hSttera zanSehst Meh Patent 4~M ') mUtetasaoref CM~ateMm-

Msang ge?Ht. iodem hiefbe! die erRtrderttche Menge SBnre nach der

<i.ch Ana!yse genaM ermittelten Menge Atk~ict.Fbonat M Wasser

<.stge6tettt wird. Diorhterbet sicb mbBOtMndeSuinter, ein Gemtscb

von 8chmatzbe9<Mdthe:ten der Wotte mit EfdMiseifen sowte mit

niedriger oder hSher 6cbmette<tdeoWoUfetten,wetcher sieh m magttchst

') D:eMBerichteZt, 3, 112.



dichterForm <tM«g<!tnntus~, wMmitieta gewShMtMhe~Wa~p~oder

wtiMrigerLt!e<tugettvonmditterenteo Satxet), wie C!)!ornatnm!t,Cb!ût'-

katimtt, CtttorMtagueMom,ChtQrcatciaatt MagoeMamMUwt,oder n)!ttc)«

gfktt!rtHt Wottwasebwassers einer SehMmotang oatefworten and da-

dureh in ein zw!schen 25 und 3&" C. sebMt~tiieMdeer~nea neM~retee

Wottfett e!Hereeit9 und eio Gea~sch von EvdatkalMeifennebst hBhër

schotehendet)) WotHett andererseKs getrennt. DtMWasser darf den

Sehtt!BttB<tpparat,wetcher aaa einem Kesset mit entem Verthmhngs-
RobrHetz besteht, h!cbt M sebnett darehtaot~n. Das speeiSaehMchta

Miedr!g schmckeodo WoHfett trennt sich boi ncbt!g darchgefuhrter

Scht~mmnnK Bchtiess!ich vottsMnd!g <rot)dea epMt8<eh8ehw<*Mf<*tt

Erdtttkattsetfeo uod hotter schmetzendem Wo!t(0ttj der Sch!Smmproces~
wird ertetehtert. wenc mattdarchZMat~de<'obcngen&n!Ht:n8dze
dae specifische Oewieht desSchMmmwaMefe auf t 02 bis t.04 bringt
oder statt dessen das nach der Abacheidang des Sninters Sbng-
t~feibendeWo!!wa8chwa8aeribenutzt, wetches !ntMgeaetnesGebatts att

Sa!ze)f)schon dieses epeoNeche Gewicht bositzt. Die Aosbeate att

niedrig schmetzendem WottH'tt betrSgt je nach der StrSatOMgsge-

fehwindtgkett des SchtStnmwaMers 2 bia 5 pCt. vom ge8ammten
Wotttett.

`

Le(!e)*. Fr.N.Torn<'y:nNott!ngham(Eng!and). Verfahre~

:t)tr Entfettung von Leder. (D. P. 69406 vom3t. December tM),

Kt. 28). Die zo enifetteuidenHSttte oder Lederstûeke beriMctt mau

in einem ge~ehtossmet) Behiilter mit einem FetttSsottgsmittet, e<ttfernt

dttFimfdt'n Dfnopf des tetztet-en dnrch warme Lott, condensirt ihn

x<nnWiedergebraacb und tSttrt MhHesstichzar Trockoong einen Strom

reiner Luft ûber die L~derstBcbe. Ea wird abwecbsetnd <*iMPest<'tt

Leder mit LSsungsmittet bebandelt, w&hrendem underer PoBtenge-
trocktft wird. so dass das Verfahren sieh zur achnettenVerarbeitttHg
echr grosser Mengen Leder eignet. Dae Leder wird mit MetaHat!~&

in b6!zMneo Rabmen att~ehSogt und mit d!eseKin den Et)t<eMangs*
beMtter gebraeht.

Organtsehe Verb!BdMBgeBt versch!e<!eMe. Acti~ngeaett-
sehatt f8r AntHnfabric&t!<~n in Berlin. Verfahren zur Her-

stettttttg von Stt)ieyt:d*Chtoroform, (CeHtrmo )<.2CHC!

(D. P. 69708 vom 13. Apnt 1892, KLt2.) Man !a<atbeMagMStt!g<e

CMmrofmrmtoMngendes nach dem Patent 68360') erhâltlicben 9~

eytida kryatattisireM oder kocbt das Salicylid mit emer «tr v6Higea

LSsung nicht hittreicheoden Menge Cbloroform. DasSaHcyttd-Chtofo-
~tfm hrystaMMrt m prachtirottan darehstchtigea Krystattec (C~HMC~
-t- 2CHC!~), die beim Liegen an der Laft and noch raacber beim

') Diese Beriehte26, 3 C5L
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BrMtMKaatefAbgabadeàCMwafM~Mt.w:tteFB.
Et aoHfSc theNt-

peatieche Zwecke verwendet weirnon.

W.H.H:gg:n:nGfcatLevefBohon (GM~ch.LitncMtef,

England). Verfabren zar Het-at.U.ng von esaigSftHrem

N~fh~ ans den AbwS..c~ der Zot!at.ff-F~r!~t.

(D P M7S6 vom 8. Mai t8M, Kt. t2.) Um die be; der B''h.n<Hang

von E.p.rt.KrM, Strob. H.b a. e. w. m:t Natronlauge ent.t.headM

.tttatischen Abf~twSMM aaf es~igM"~ N~tt-MmM verarbeiten, wird

die ans dem FaaerhochappMat itbgezogeneLaage zar Trockne ein-

gedampft a<td MMieht!gM~ Mc~tens einige Grad tt.te)- der Zer.

aetzattg~empe~tar des eMigea.rM N.tn.mB erbi~t A~ b~o..deM

vortbe:th<tRbat sieh die InMhatMng einer Temperatur von ~00" C.

erwiesen. Darch Austaugen des verkohtten Pfoduetca crhatt man

genanntes Sala in LOsang.

Farbwer~ë vorm. Me:6t~. Lae!ofr & Bt-3'nttg h! HSch~t

a/M. Verfabren zor DaretettttBg von I.Pbenyt.2.methyl.

5 pyrazolon. (D. f. 69883 vom 9. December 1892, KI. t2.) Der

VQoW.sHcen~ (Aoo. d. Chem.34&, S06) entdeckte Ox~gS~

verhatt sich ats ~.Ketonsaareather gegen Pheoythyd~ziB ebenso wie

der Acetesatgttther; doreh EfwartBeo entsteht anter Wasser- and

Atkobot&b8pa!toBg der PheoytpyMzotoncarbonsi:ureStber.
Dieser

tiefert darch Methy!!r.ng (mit Metbytjodid und Methytatkohot)

den bei 86" schmetzenden Phenyt<netbyIpyrazo!MCMrbonsSnreSther,

<~HtCOsC CH. ÇO
~j~ ;,t jeicht !5s!ich in kattem Wasser

CHsN–––NCeH~'
dérselba iat ieiatrt IÕslicb ia kaltem Wussel."

und zeigt Rt.tbfSrbottg dureb Eisenchlorid. Durcb Vemetfett mit

NatrM!aage erbatt man die Phpnytmet).y!pyMXo)oncarbo.~{iure

(schwer t6~!eh in katteo. Wasser, !e:ehter in heissem, ebenso in

heiMem Alkobol) and aebttessUchdureb Erbitzen auf 2000 od..r

dMch Destillation im Vacuum mit oder obne Bafytbydfat dus

Biedere H~ox~og~ des AntipynM, das PhenyttuethytpyMMton,

CH CH. CO
Bchm;~t be: 117< ~erbm sich gegen

CH No N.C. H.
Diesas schmiizt bei 1171n,verbiilt sich gegen

CHtN-–––NC.H.

LoMngsm'ttet wie Antipyno; die wSssnge Losang wird durch Eisen.

eb~rid roth gefârbt, darcb FerrocyanwasserstcffaSare entstebt ein

krys'aH'n:sch<'r weMser Niederschtag.

J. D. Riedel in Berlin. Verfabren zar Darstellung voo

p.MtttboxyphenytdimethytpyMzoton.
(t). F. 69330 vom

23. November ï89t. Kt. t2.) p.MethoxyphenythydraHO,
erhatten darcb

Ëinwirkmg redadrender Mittet anf die ans p-AmidoMMot erMtt-

lichen Diazosalze und diaMSutfosaaren Salze naeh Patent 68719 9),

') DièseRenchte26, 9, 629.
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wM nach dem dareb das Patent 2M2§~ ge~HOMtebmton Ve~

txbren in oM~ecotarer Menge mit AcetessSgaaareSthytester ef.

hitzt. Das Beactiooxprodact, das p-Methoxyphenytatethytpyrazoton,

CH:OC6Ht.N,–N

00~ '<?.CH;t, bUdat. aus WMSer hry6taH!a:rt, ieioe,

CH~

fitrblose NSdetehen vom Schmp. !38<'C, die in Atkohot ttnd Bettz«!

tetcht, in WM~er and A<'thereebwerto9)!ch sind. AtM dteaem ent'

steht doreh Erhitzon mit Metbytjedid und. Methytatkobot auf tOO bis.

t20"C. im Autoclaven dus p-MetboxypbeoyMnBethytpyfMatoB,

CH~OCeHt.N– N.CH:

OC' C.
CH~. Dasaetbe scbmilzt bei 82" C., Mat e:cb

CH

te:obt in Weeeet) A~hoho~t~~tdOMotofarM, weniger !e!ct!tm Aetber

nnd Benz!n. Se!ue c<mcentr!rteLS~ang Hefët! mit salpetriger Sâme

grâce Krystattehen von K:troson)etboxyphenyH!methy!pyrai!o!on,wet'

ches m Aether uot8e)!chist. Das ana!og erhattenap-Aethoxypheayt-

metbytpyrazoton schmïtzt bei !47" C., daa p-Aethoxypheny!d!methyt*

pyra~oten bei M" C. Die p.OxathytphenyMimetbytpy ramone ze!ge<t

bervorragende andpyretMcbe und antineuralgische Wirkungen.

P. Fritsch M Ladw!gshafen a. Rbetn. Verfabren zor

Heretettuttg von Acetotstdtcyts&ttreeste)-. (0. P. 70054 vom

9. September !892, Kt. !2.) Irgend ein sattcytsauree Salz wird mit.

Mooohatogenaeetonmit oder ohne MsaugsmtMet erhitzt:

COONA
CH:r. CO. CH,C! + C:Ht<S~

==C,H.<~H,.CO.CH~~== va 1 OH
+ a

Das Saticylacetoi krystaUtStrt in langea, woHtgettNadeto Tant.

Schmp. 7! es.ist ant88t:cb {nkatt~m, sehr echwer HsUchin he:8Mm

Wasser, te:cht t5stich in warmem Alkobot, io Aether, SchweMkohten-

sto<~ Chtoro<br<B,Benzol. Es wird ansMfontectHch leicbt veMeift.

Es soMin der Med!cin Verwendang Cndeo.

Cbemiache Fabrik auf Acttea (t'Mm. E. Scbcring) ta'

Berlin. Verfabreo zar DarsteHMng von aromatischeu.

Piperazmd!satfoade)-:vtHen. (D. P. 70055 vom 6. Octebcr iMl,

Kt. 12.) Die fBt- die Gewinnung von Piperazin zo verwendendett

aromatiseben DMMtfbnptpcrazHe von der attgemetoen Formel

RSO!).N< '~>N.80~R,
wobei R emea Kohteowasserstoe'-

rest (z. B. CtHt, CeHt.CHt oder C,aHt) bedeatet, werden erhaheth

') DieseBeriebte17, 9, !4&.
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~~Etcw~~g~Aetby~M~do~f~~
.auf al'omati8cbe-

S.tb~:d. (.. B. Be~ot~tfonamM) Verbatt.i~ v~
!~t M~.

M! bei Gegenwart von Atka! M. k.M auch M der We.~

fabren, dass man ~nSehat entweder a) darch E.HW~k~g von.

1 MoteMt Aethyt~eh~id (.bro.nid) auf ~MdeMte e.~

t.achM. S.tfo..a~ (z. B. M~~t~tfoMmid) oder b) durch Ëin.

wirkung von 1 MotekBtAethyt~di.(t Mf 2 M.hh8!e eines atoma.

,;Mh.n 8.t~h)..id. (z, H. B.M!~tf~h~M) bct
~ge~rt

von

Alkali artematisch e.bM:t.:rteAethytMd!Butfo..dt«m!do(z.
B. Dibenzol-

d.~hyte~a~d. C.H,80,.KH.CH..CH..N~SO~H.)
hen~)tt und Mf dieB. t MoteM: Aetby~Mbtoftd (.brom.d) ein-

wirken Msst. Das Dtbet)Mtd:Batfon&thykndtant:dMat sich nt ver-

dQMter N~~a!M~ und wird daraus dorch ~bwMh. S&~

gefSt!t. DM MbenzotdieotfoMp'peMMdist e!n in fast NttenLbsuaga'

m;tteht MbfMhwH-tS~ichee Mvef.
p"

Chemieche F~Ttk auf Actien (vorm. E. Scliering) in

Bertin Verfabren znr Hef8teH"ng von Piperazin. (D. P.

70056 von C. October 1891, KL !2.) Ans Mbenzot., Di-o-tolool-

D: p.<o~ot-, Dtxytot, D: «.Mphtatin. oder D:napht<ndMu!fonptpM.

~id. welche nacb dem Verfabrendes Patents 7005&(..fgt. ~tehet.d)

erbatten werden, wird durch Wasser oder Minerah&areu bei erbobtar

Tempcratof (event. im Autoclaven) dos Piperazin abRespatten; neben.

dieaem entsteht der betreftende KohtenwaeMMtoffbezw. 8atfosNurea

desselben boi Anwendung von starker SehwefeMare.

F. v. Heyden Nacbfotger in Radebeut bei Dresden. Ver-

fahrfn zur Herstellung von Joddertvaten des Eugenoia.

(D. P. 70058 tom November t892, Kt. t2.) Eaf:eno! wird in

atkatiacher LSsong mit Jod behandett unter Bcnutzung der Verfahrm

nach den Patenten 49739, 52828, 52833. 53752, 5.830. 6!575 und

64405'). Werden bierbei Bqai~ente Mengen t-on Etgeno!, Natrium-

hydroxyd und Jod verwendet, so érbâlt man ein hettgetbes, gerneb.

!ogea und bei t5(P scbmelzendes P~dtMt. Wendet man mehr Jod-

«nd A!ka!i au, so entstehen dnnketgetarbte Producte, welche dw

Grappe OJ entbalten, z. B. einen bei ca. 85<'schmeheaden Korper.

Die jodbattigen Substanzen sotten pharmaceutbche Verwendung finden..

Farbetoffe. Badiscbe Anitin. and Sodafabrik in Lod-

w.gahafe.) a. Rb Verfabron zur DaratéHung voa a!!ty-

t.rten m-Amidophenolen. (D. P. 69596 wm 2!. M: t892;

Il. Zaaatz zum Patente 44792!) ~m 18.Mârz 1888, K!. 28.) Daroh

Satfonrang voa Monoatkyt.otohtidm nacb dem im.Patent 48!5! Mr

Monoalkylaoilin angegebenenVerfabren erhStt man die moaoatkyHrtea

') DieseBerichte2~, 3. 77: 24, S. !04. 105 u. 997; 28, 8, 452 a. 8S3.

DieseBenehte 2! 3, 622.
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<~To!uMtn<p'sat(osa'tren. ÏHmeRtetr He~ftf bcim VèMehmetxeh tn!t
`

der zwe!. bis dretfacheo MengeKali oder Natron bei 820–260~ die

entsprecbMtdenMoaoattyt.c.amMo.p-kreao)~ welcheans der mit Soda-

tosBttg aberaSttigten Re<Mt!(tn$o)aMedarch AtoaebSttetn m!t Aetber

g~woMm'Hwerdetthoooen. ~e Monometbyt-c'amido-p-kreMtschmttzt
nach dem UmkryatatMsifen aas einem Qemtseb von Beozot and

Ligroin bei ca. )08"C., das Monoathyt-o-anttdo-p-kresot be! etw)t

87" C. Die Prcducte sollen zar Heratellang von FerbstoSen Verwen-

duog Sndoo.

H. Wichatbtttts in Berlin. Verfahren ZHf HereteHnng
von Naphtatinicd:go. (D. P. 69636 vom C.M&rz t893. K).2~.)
ïn Chnticber Weise, wie ans Pheny)g)yo!t)t kann atttn aach v<wn

Naphtytg!yc!n ansgebend KSrper der tnd!gore!he daratetten. ïodegsea

liefert dae Naph(yig!yeocottschtechte Aasbeutea. Man vertSbrt daber

besser in Mgettde~WetMr M* adef ~'Naphtytao)~ werdett mit

2The:tea Natri'tmacetat und 0.7 Theïïen ChtoreMis~tre auf t75 bis

t8~ erb!tzt nnd nach einiger Zett bei dieser Temperatar 2 Theite

Natron oder Aetzkali zugefügt; man erhitzt dann wett<*rBaF 285 bis

~90", bis eine Probe beim Auftosen in WaMer grane Ausscheidangen

giebt. Maa ttuntat dann die Scbmelze mit Wasser aaf, wobei der

Nspbt<t!!mnd(goats grûner Ntederschhtg xorMckbkibt. Durch Rédac-

tion erhStt man achwach gef.Srbtetôstiche Vcrbtadongen, wetche aich

au der Luft wieder oxydiren. a- uud ~-Naphtat!n)f)d!go sind in

Wasser uctosticho, in Anitio, Ëisfssig, Cbtwoform und Kobleawaeeor-

stoNen der Benzn!re!he etwas Mstiehe, grBne, jfdoch tm Fafbeoton

-etwas verschiedeoe Stotfe. Sie sind kyyetatHsirbar, und zwar der

a-Indigo am te!ch(<'s<enans Chtornform, dt-r htdign am teicb(pi'(f<t

ans AoHm. Durch Kobaodhtng Htit ~ui<irt'ttd<'nMittetn oh&tt tM~n

Su!<bsaoren, welche sich ebenso wie die KSpf'n ZfttMFarben eign<'n
and zwar nehmen eowoht pSitoztiche ats tttterisehe StoS'e die Pitrbfn

ans der Kupe, thierische Stoffe die SattosSaren ohne VerHXtttm~ von

BeMenan. ft*Napht.tttn)od!~ofarbtbtat!t!ehgrStt,Naphtatimttdt~«stBM.

t''arbenfabrtkea vorm Fr. Bayer & Co. ht Etberfetd.

Verfahren zar DarateHong von violetten S&Nrefarbatoffeo

der Trtpheoytmetbanreihe. (D. P. 69634 vom t~. October 189!,

Kt. ~2.) Die Sa)fbsa<trendes Alkylbenzylanilitis und des DtbeMy!-
anitins, weM)Ndte Sat~gruppen tm Benxytreat enthalten, Hefern bei

der Condensation mit Tetraatkytdiamidobenzhydrot violette WoUfarb-

st&ne, wetche darcb ibre Erg!ébigtte!t and dureK ihr Ëga!!s!rMngavw

verm<}genvor den bekannten SaorevMets ansgezeichnet sind.. Die

Condeneation erfolgt in wts<r!ger LSaong onter Anwendang von ver-

dûnnter (Sprocentiger) SchwefetaSare bei Wasserbadtetoper&tnr. Die

gebildete LeakobMe wird mit BteMapero~yd in esstgstmrer Lcaang
zum Farbstoff oxydtrt.
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~ayer~ <~
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E'tn'beiwfa!6~~0 ~aFW""F~~ay~r~G~tn"Stb'e~f!eMt''

Verfahren sur !)arstet!aag von «tKt'Amidonaphtot't-di-

~olfeaaxFe. (&. P. 69122 ycm 3. AagMt t890, Kt. 22.) Die

Kî<aphtyta)aiatF!s)ttfoe8o~e,welche beim Nitriren und Redaet)'en der

NMphtattotnsatfosaare des Patenter 8828<') enteteSt und watoho die

Con8t!tatiott: Mt~«< beshzt. !ie~t beim Verscbmeheo mit 3 TbL

AetznaMon i<n ot~nen GeMsa be: t80–t90~ <td9r be:m ErMtzen arit

1 bis 'TM. 40procent!ger Natrontaage omor DrMett bis <Mtf2!e<'

gtatt <!? «te~-An)!doBapbto~~tf!a-dMot<<'6Sttre,obne<<a.Md!e AmMe'

gru~angpgnNett wtf<t. Beim EMgtMMttderSebtoetM'~dtBbe-
t'eobaete Menge verdOcmteS~tzaNaresoheidet sieh daa saure NatfQn.

Mtz der Am!donapht<tbt!Kbs&wein zarten Nsdetchen eM. Die L6-

attagen dieaea Satzee worden doroh ammouiakatieobe 8ttber)8sang re-

dttMrt, darch Eiaenchtond. oder Ch<or~atht5sang braanroth get&rbt;

a~f ZoMte MehrChtOf~MBsMog tritt caheza voHat&odtge Ent-

fdrbang ein. Satpattige $S)tre t9hrt die neue AmHon&phto!diaatfo*
afiora tn em Dtazoderifat Ober. Ibre at~)t!!MbeoMenngen bea!)zen

aine Maorathe Maoreseenz. Be{mErMtzen mtt ô procentiger Natron-

taoge anter starkem Druck «pattet aie Ammoniak ab und geht in

6it)e DiMynaphta!{adt9tt)<b<8)tMabep. Mit D!azobeozot Mod aeinen

HomotogenHefert die nette Stare sehr Mao6Heb!gerothe, mit Tetra-

jtoverbhtdttngenworthvoKebtaoe FarbatoSe. Die SSore eoUznr Daf*

steUttng von AzofarbetoffenVerwendung Bnden.

Ûes~Uachaft fOr Chemiscbe ludustrie in Base!. Ver-

fabren zur DarsteUnng einer ~-Amidooxyoaphtoëeutfo-
e&are. (D. P. 69740 vom 8. September !89~, Kt. 22.) Das Ans.

gttngeprodnct Mr d!e ~-Atn!dooxynaphto6moaoBot6)8S<trebUdet die

AmMonaphtoëdtsotfoaNMre.Man erhatt die tetztefe am zweck-

mSsetgaton&MBder (< OxynaphtoSdisottbs&aredes Patentes 67000*),

indem man d!eM mit TbL conceatnrter AmtNOB!akBitM!gke!tetwa

tO Standen lang auf 240–280" erhttzt. Die so efhatteno Amido-

mphto6disa!(<MaMrëist in satzsaofehattigem WaMef MhwertBsttcb

und entbatt eine diazotirbare Amidogroppe. Bo!mVetMhtnebea dieser

Verbiud<tngmit 2 Tht. Aetznatntn oder Kali aaf 200–240" in offenen

oder gescbtossenen OetSaseo entateht die AtaMooxynaphtoStBpao-

Bat(be&OM;aie acheidet sieh beim E!ntragen der Schmetze in ver*

d~nnte waroxt Satz- oder SchwaMaNare ais graoe <[ryetatMoi9ehe
MaMe ab. Sie bildet we!8M, in Wasser Nnaoeret schwer MsHche,

d!c~e, ZHRoaeMenvereimgtePnsnten. thte AttaMsatzesied dageg<*B
aehriSsHch tMWasser ond zetgeo danttetgr9oe PtaofMcenit. Sie ent'

hNtt eine dtaiMtifbare Amtdograppe und iie<?tt mit satpetnger Sâore

') DieMBerichte20, B, 126. ') D!eMBeriohteM, 8, 4t9.

&)t)<!htet).D.ehM.f.McttMh~.M.M.XXVt. [62]
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<t)MgetMtch ge~rbte Omzo?ërMM<tttg &? Aa~dooxyRaphtoema*

nas«t<b~M)'eaott zur Darate!!cng wn FarbetoSoa verwendet werden.

Farbenfttbr!ttea ?oftB. Fr. Bayer & Co. in Etberfetd.

Verfabren ZKr Darstettang von SxtfosSoren des Metbyt-

beozyt-,A''thytbenzy)-aBdD!benzytan!t!n8. (D. P. 69777

vom !4. Cctob~r !8' Kt. 22.) W&bfendbeim Sotfnnret! von lien.

zytaobatïmttonspfodttcteMdes Ani!)M mit nted~gprneeot~er raach~B*

der Schw~Mure die Sott~gtappe atete in den Betizytrest <'mtr!tt,

gelingt es darch Verwendung von hocbprncentigpr rattehendorSehwe*

feteSora <ttM'heine SatRtgmppe!n den PhonyHMm etnmfithn'n Httd

zwar in m'Stettung zor Amidograppe. Man Mat tf. B. 10 kg Aetbyl.

ben~ytanitm in ? kg SchwefetaSarevon ~0 pCt. Anbydr!df(eb<ttt,fQgt
za der LSaong noch 25kg rauchende SchwoMeNareyott 80pCt. An.

hydridgehatt und erw~mt Mn~ereZett a<tf60' bis die teicbt )8a!!<*h~

D)satR!ea'tre geMdet fat. D:ë8e!BewM th doaKt!t{<'at!<terOTandet~

we!chea Naaserst teicht tostich :et; puch das Bwytetttz )M in hattem

Waseer leicbt !Sttich. Die A!![a!i8<txetasfen sicll dafoh Koobf<a!z

ausecheiden, ebemo darch Natronlauge. tn abeotatem Alkobol 8!n<) dM

Sahe sa gut wie unt68!!cb. Die neuen Sattb~uren soûen zor t)af-

8te[!aogv<m F<tf&sto9enVB(-wendang<!ndch

J. Bohnef in Basel. Verfabren zar Darstettang ron

Farbatoffeo der taduHnreihe ans symmetfiechen p-D!'

amidod:a!t:yhhtoha<-n8toffen. (D. P. 69785 vom. 15. April t!<92,

K!. ) Beim Verschmeken der satMaoren Sa!ze voo d!a!tty!irteB

Di))midothioharM9<n<fcamit aromatiachen primafea Monam!nen und

p.Dmm!aeMcrh&h tNanFarbstotfe, wetcbegebeiztcBaMmwoUegrMo*

blau bis blanroth fSrben. Die Schmeken mit M<'nam!nenliefern 8pr!t*

tSaticbe Farb8t(t<fo, we!che durch SotfariMn waaaertaetich gemacht

werden, wShFenddie Verwendung von p Diaminen direct za w~Mer-

tostiehemPrnductett fBbrt. Die DaMteHon~der Di<nn:dod!ett:ytth!<

harnMoKeerfolgt nach den AngabeR dps Patentes 582t'4') oderdorch

ErhXzen der p-N!<ram!ne io aUfthntmeherLMSong MntAtk&H'tttd

uberschBfeigem~chwefftkGhtenstotf nnd dara«f (!otgenderRedact!on.

DteSchtttptzen werden bei !50-80"aafgefahrt ondnacb4Ma5 5

Standetï die FarbstoSe mit Alkobol nder m!Mete verd. Satz~ure

auf~enomoten.

A. L<'«tthardt & Co: i't M5b)))Mttn H. Verfahren zur

DaMtoUoNg blauer basischer Finrbxtofft) (D. P. 69830 t-um

X5.OctftLt-r 18~0, IV. Zutatz zutM PatMtt 6~367') tOM)27. An(ît)8t

t80U, Kt. s!) D:e Mt HaMt)tpaM)ttbMehriebeaen FarbatoKe kStttt~n

auch in der Weise da)'j{e8<e)ttwerden, dass man ao 8tf)!e der ChtMr-

') ÛMMBericbte24, 3. 849.

') DieseBenchto2.), S. 657 ond 831; 26, 8, 634 nnd 635.
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!mMe e~r Ntttoaodene~ ~t!Sre~ aMmat{M& deM& Be-

duotion8producte mit den betreSeadea AntMopheaotea ztMammen-

oxydirt. Ata Oxydattonamittet ~aonBtchromat, Brs<tos<e!aandËas<g.
eSare, und vor attem Ebenchtortd Verwendang Noden. Die Reaction

èrfh~t in waesfiger saurer. Maong be! SiédeMtze; die FarbstoCe
werden aM dw NttnrtM Ftasatghett mitteh Kocbstttz nnd Ch)on:nk

gefS)tt.

B'&rbeofKbfttten vorta ~r.Sayef&Co. in Elberfeld.

Nenpfwn}! in dem Verfabren sur Darat~HMng vce hydroxyl.
reichen Farbstûffett der Atizaftarethe. (&. P.6M3~ rom
~6.Febroar t89t, Vî.Zuaatz zam Pateot <!44i8') vom ~.Octo~er

tMt', Kt. 22.) ïo deraetben Weise, ~ie Dieblor. oad DibromaMh~-
fM He~rB aucb TdbretBanthmceh. TatfabrontMthracea, Mbfonxtn-

<hraceBtetMbromM,~-&ibMman<hrach!n<tOund AtHbr~ot nacb dem
~f6tb~n des PMeMes C44tS b~m BebaM~to mtt 8cbwe<etsaat~

aabydptd bebenarbende OxyauthracMnaoe, we!che mit ThoMerde

gebeilte WoMeviolet, mit Chmat gebe!zte blau (arbeo.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Etberfetd.
Verfabren zor DarsteHong von Farbetoffea ans der Ktasee

det-Att2!ariBcy4n:no. (D. P. 69842 vom 23.JaDoarI892,V!M.
Zoeatz zum Patent 620!8') vom 12. Juni 1890, Kt. 22.) Die {?
der Patentschrift 620 8 beacbriebeneUeborfShrang von Oxyaotbta.
cb!tKMtenin Farbstolfe der Atizanttey<tn!nMihe,dureb Oxydxtioa mit
Braunetein in conc. Schwe(ei$Sere,taest sieh noch weiter autanthra-

purpurin, Oxyantbrapurpurin, FtaTopurpHf!n, OxySa~oporporin, An-

tbrattavittaSNFe,tManthraaavin<SMround AntbtaroSh aMadebneo.Man

getaogt auch aof dtPM Weise zu dett bereit~ Mher beschnebeoen

Polyoxyantbracbinonen, dem AHzannpentacyan'a and -bexacyania dea
Patentea 66t53~) und dem Hexaoxyattthracbinondes Patentes 64~8*).
Man kaon die Oxydation der genaantea Di-, Tri- and Tetraoxyaa
tafachMone bei gewSbttMcheroder.auch be! Mberef Temperatur aus-

fBhren; im etsteten Fatt Soden aich die-Oxydatîanspimdoctetm Re-

actionsgemiach M Form von Oxyanthradichtoonen, welche darch Er-
bitzen mit Wasser oder verdiïnatea SNarenoder darch Bebandtang mit

achwea:ger SNafe in die HydrocMnone,die Cyanine aetbst iibergefûhrt
werden kKnnen.

Farbenfa6riken vorm. Fr. Bayer & Co. in Etberfetd.
Yerfahrat) zar DafStoJiang von Farbatoffen aus der Kiaese

derAtizarineyanine. (D.P. 699~3 vom 6.Feb)o<trl89~; FX.XH-
aatzzmttPa~KteMOtS vom ~.Joni 1890, Kt, ~i!; Mehevotstehend.)

') Dièse Bend!~ S5, a, 386; 26, 8, 117, ~3. 6S7 und ??.
DieseBeriohte85, 3, 6n ttttd 6t2, 26, 8, 260, a64 OndMj.
DieseBeriohte20, 3, 260. <)Mese Berichte25, 3. 88C.
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Nach dem ~erfahreudeB Patentée 630t8 tastteH 8:eh aach ~-N:tro-

a~Mperporm und j~-mtroantbraparpMr!n ia AHzarincyamnfarbstoae

aberMbren. Die se erhattenea Prodacte tcMM8tch in beisseF Soda"

Menag mit sehmatxig-vMetter farbe~ in eMtg~<ebft!t!geM Waseer

mit blaurother Farbe, in c«ncentr!rter Schwe&tsNorevh'tetroth. Wotte

wird vMet bis blau geSrbt. Fernef bat ~ieh crgeben, dass dte ia

der Patentsebrift 69842 (vergl. voMMhettd)beBcbrieheneOxydation

erheMiob gtatter verMn~, venu man die AasjtttBgetMatenatienio Form

ihter ArsetM&areesterverwendet. Man erKStt di<!Mbeim Eintrageu

von trockuer AraeneSare in die Meong des beH'etteBt!fnAttZMM-

derivates iMconcentnrter Schwefetaaofebei gew8hotieherTentperataf,
wobei nocb keine Oxydation stattHodet

Fa<-beBfKbr!)f6R vorm. Fr. Bayer & Ce. in Elberfeld.

Verfahren zur paratej!attg t'en Farbstqffen aas der Kta~ae

der AUzarmcyattine bezw. Oxyanthradtohinone. (D. P. (!99M

vom 28. Februar t892; X. ZoMt~ zam Patente 630)8 vom 13. Jom

1890, KL sieho vorstehMtd.) Dorcb Salforiren der PotyoxyaNthM.

ehinone, des AHzannpenta- uud -hexaeyaoiBsdes Patentes 66t53') oad

des HexanxyattthMcbioona (Patent 64418')) entstehen SHt~sNar~,

welche ab Mane WottfarbatoMevon techaischer Bedeutung sind. Zn

ihrer Her8tet!ong kann man auch in der Weise verfabren, dasa man

die SotfM&orender niedrig hydroxyttrtet!Oxyantbracbtnone aach dfo

Angabeo der Patentachri~en 66t53 mit Braanstein und Schwetebattre

oxydirt. Aas den SatRtBaoretttaasen sieh die CyaBinedareh Erbitzeo

mit verdaonten Sauren aof 100–220" wMe)-erbaiten. Die Farbungan

mit den genannten Cyaninaatfma&orenbeaitzeo violette bis granbtaaet

NSancen; ihre L8aanR in Ammoniak ist btM~iotet, die it) cottcet'-

trirter Sehwefebaare ebeoao geMrbt.

Farbeofabriken vorm. Fr. Bayer & On. in Etbeffbtd.

Verfabren t!arDar&teHm<g pOHSo~e9am'end&rTetraa!kyt'

diautidodipheayimetbane. (t). P. 69948 von 28. October I892;

Zueatx zant Patente 67434") vom ~2. Jannar t892, KL ~.) Au

Stette von A~at!biaotSte)t kaoo man in dem Verfabren des Hattpt-

patents aach freie achwe)!!geSiure attwenden. Man verfNhrt dabe!

i)t der Weiee, daaa man daa TetraatkytdiamMobenzhydrot miteit:<'r

Aoft6<'ang von achweHigetSaNMaaf demWaaaerbad behandettt ev<'nt.

unHir E!n!eiten von schweNiger Sacre. Aus der FMaa!gke!t <*)rM)t

maa die MethaneattoaSaMdarch Eindampfea oder deren AtkMtiaatte

durch Aussalzen der mit Alkali neatratiairten LSanag.

L. Caasetta & Co. !B Frankfart a/M. Verfahren zar

Darstet!oBg von «t«t-AmidoBaphtot*s*d!aaIfoa&are. (D.

') Diese Beriohte26, 8, 260. DieseBer:ehte 25, 8, SS6.

~DM~Bettchtea<fi4.
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iKQt ~ratdP, 6M63 vow t~S~ =1~$9..tI~t~~.j .Dtp-E,4~Dit~tnidc~:

naphta!tn-p~.di9Ktf(m&ur') wird dureh satpetnge SStue ahntich dea
û-C'Mttttnea ht eine AzuntdQverbtttdMBgu<t)gawandt'<t. Cher KSrper
ttryatMtHfMrtma dw w~sngen eaoFan Maong in Nadetn vco schwach
rother Farbo;<!urch serbes ErMtzea (aaf t70") mit m~stg verdBttn-
ter SchwffatsSnre wird er in die «i<!ft-AmtdoB~phtot.d!attt6)B&me
ObergefShrt.

Farbenftibrikea vorm. Fr. Bayer & Co. in Etberfatd.
VefftthFen zar Heràtot~ng von F&rbfttoffet) derBoaantMn'
rëïtte dureb ÇQndeaaattQn voa Tetfaa!&yldiam:dobeazo-

ttheaoMta!tBeney)-M-Maphtyt)tM)!a. (D. P.69863toml7.AMgaBt
t89~ Ki. 22.) DieFttrbstoKe, welche oach den Angttben der Patent-

aehri&667t2') a'<sBenzyt-M'Mphtyt~m!n<tndtttbyttpten !)!amidobeMz.

hydrûten entstehen, k6nneo Mob nueb dem VertxhrëH des Patentes
%7?89*) ttotef ~FweodKBg~a a~yUtten DianttdobeM&pheBMendat-

gestettt werden. Man versetzt die M:$chnog der ComponeatM bei
~ewahottcber Temperator mit PhosphoroxychtorH und fCbrt einige
Zeit aoterËrw&fmet) aof t00~. SodaonBttBmt mM die Scbmelze mit
warmpr verdSnnter Sat~sSare aaf und acheidet ans der SttWrten Lô-
aong den Farb&toffdttMh Eingmssea ;n vM Waseer ab.

SpreBgsteN'e. J. LifschNtz und die chemische Fabrik
GTSnau, Landsboff & Meyer ia Gfa<taa bei Berlin. Ver.
fabren zor Her8tet!aog eitter fur die Bereitung von Nitro-
cettatose geeigneten Cellulose. (D.P.69807votn 23. November
189~; ZNsatz zum Patent 602338) vom 14. December t890, Ki. 7$.)
Da d!e nach dem Haoptpatent hergestettte Cellulose der Baamwot!-
taeer sebr ShBMchist, so MsM sicb dos Vertahrea in der Richtoog
Ma voMheMhaftab&ndern,dass man ein fûr die Bereitung ton Nitro-
cellulose gee:gaete8 Material erhStt. Das nach dem Haoptpatent dar-
geateUta ZwMcheneMeagmas(vergt. Patentschrift 60~33, S. 2, 8p. 8)
wird mit kattem Wasser aar so JangeMMgetattgt,bis die MMerataSufen
mtteratMnd. Man trbckBet datta d:e Masse, p):tvens:rtM&, kocht
mit NatrotttaNg&,eventl. unter Drack, and wascht got aos.

Chemische Fabr!k GHesheim in Grieaheim a/M. Ver.
fahren, Pikrineaure in eioe dichte und teichter achmetz.
bare Form zc bringen. (D. P. 69897 vom 30. Jannar 1892,
Kt. 78.) Das biattërigeVertabren, Pt~rinaNure in mSgtîehet dichter
Form in SpreagttBrp&r<Mazaa!tea (E:ngiesaen der geschmotzeoctt
Masse oder Etoatamp&a des KryatttÏtpa~ers) ist mit Gefabren ver-
band~n, d~ eich vermeiden!a88en~soba!d man &!geaderotaa88en ~or.
<8hrt. Man atiacht die PiknasSarekrystatte mit 5 tO pCt. Trinitro.

') D:eaeBenebte86, 8, 346. <)Diese Beriehte t7, 8, 939.
D:ea9Borichte86, 3, 298.
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A.W.~(!h~te'<RMMfMkerei(L.Sch~e)h)H<f<hatt))Mhr<'tbM<tr.<~M

r&erH,~ret) 8e)M"titotuat oder a&ntteheM~Sr~erH, ~ren 8e)Me& iwisêh'eri'-3t)"

tt«d !2C"C. He~t und M))t aie m eioe ~eaignete FortB. Beim St'-

wittmeB dmsetbm, scbmutzt der Zosatz Modtdttet die euMctne't Kry-

etatte zusamHten.

Pbetegt'apMe. J. Hauff m Peuerbttcb be! Stuttgart.

Photogfaphtscbo Ëatwiekter. (D.P.C9M2 ~N!Attg'i6t

}&*)),Kt. 57.) Die Verwexdmtg von AmMophen<t!enhttt den ~Kch.

tb'), dass za ihrer Lô~ungtumstische AttmUen verweMdetwcrdett

maMen. Die m der Amida~ropp~ tttkytitton AmMophenote M:ge<t

dK-sen Uebetâtand ntch~ Ah Entw:ek!er soMeMh:ertMch M~ynfta

A'nideph8):()te und aueh atkyUrte Diamine, d. h. M"no., Di- ond

Tctfamethyt. Defhme verwendet werden.
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~er aetureu getoaten babetanz etue kryoskopMch erKennbafe Aende-

Bfrtchted.C.tbo)t.aMt))«))e«.<M)t6.XXVt. ~)}3]]

Referate

(xe Ne. te; Mt~ebeBMt H. Deeembwt89S;.

AMoemetne,PhyaMtacheundAMfgaMteeheChemte.

Ueber Btettetrach~rtd, bat H. Friedricb (2MMa<9& CAeM.

t4,505–520)ber6:te6~b<!r!<t <MMe«B<~eA«M8~ 1430 re~rtrt.
aitbttet.

Eicausa orgeaisaher MsungatniMel aaf dae DrehtMtgever-

mNgen, von P. Freondter (Compt. fMtAtt* 556–M9; 6!ehe Mch

<NeM.N<H-~A<oSB, Ref: 7&t). Verf. bat die D~baog des Macetyt.,

DîpM~ony! MbMtyry!-)Bi*a-vatefyt. ood Dttt'eaproytwetneSttte-

propytesters in einer groaMnAnzahtorgan!MherLSsongsmittetbestimmt

«nd dabei gefonden, daM bei veMohiedenenMaaegemtM~n oft Behr
veraoMedene Werthe tpfanden werde<t<ne iat z. B. Mn fBr Diacetyt*

wetaaSorepfopyiMter in Scbwefe~ohieMtofF'~ -<-36.7", in Aether c=

-<-13.4", in Bromeform= 2.6~. Ata Uraacbe der&Tt!gerSchwaa-

kuugen bat man hMg entweder eine Polymerisation der activen

ge!S8teo Sabatanz eder eine Verbindung derse!bea mit dem Meonge-
m!nd erkaont. Um zu efBttttett), ob eiae derart!ge Annahme auch

im vorliegenden FaHe gerechtfertigt erscbetnt, oder ob nacb Landolf
und Oadetnans d!e bet)rSehtt!chenSehwattkoageBdoreb e!neepeci6eehe
Wifhang deif MstMgMBihtetvemMaebt atnd, bat Verf. dte LSaangea
dec genatm~B PMpy~Mtecin Benzol ond AethyhnbrmBid (detem

kryoakopiaohe Conetanten bekannt sind) aowoht kryoNkcpmeb, wie

potanmetnach antereacht. Ëa ergab 8!eh, dasa d!e PropytaBter (aM-
genommen D!va!efytwe{naaarepropyteater) in Aethylonbromid ein-
facbes Motecaiargewicbtzeigen, and dass die beobachteteo Drehaogen
mit don in &b:olatem Aetby!Sther gafandenen zaMnameaMteo; dasa

dagegen die benzot!acbenLSaongen der genannten Eatef (ebenso wie
die LSaong des !)i?a)etytweinea)trepfapy~6tera m Aetbylenbtonmï)
eitt beUfachtitebvet-andertesMoteoatargewtchtund gteichze!t!g eto von

dea< w absetotem Aethef beobachteten versebiedenéa PrehvMTBSgeh
zeigen. Letz~rea trefandert s!oh somit nur dann, wenn dae MoteMi
der aetiveu get8aten Sabetanz eiue kryoakopMch erkennbafe Aende-
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rang effahrt. Zur Besttmmaog der (MFtHtttenWefthe v«n (~)ci wicd
man sho kCnftignur sa!cho LSeongea beaatzeN,i)t welchen der kryo-
skoptschett oder ebatttoskoptMheo FfS~Mg zufbtge das Mo!ekat dof
betreHenden Sabstanz unferandert enthatten ist. (.'thriet.

Ueber die Bestehuagen zwisoheo dem opttsehea Drehunga-
vsrmëgen des OlaohoaidJaa und Neiaer 8a!ac, aowie dca BioNaaa
von LCeangemiMetn fMtf die Rotation, von C. A. Schaster r

(~<M!a~. f. C~em. t4, 573–59&). Verf. t'otersuchte tbtge<td&
C:nehonMins<t)M:CtHCt-t-H~O, C:HJ+HaÔ (im D'mh~a ttnf.

zobewttbt'en; w{rdbHt5~–{5&getbttttterSehSttmen)todMhtaiti!t

bt't5-MO<'anterRothMng), C:H8r+H:0 (schm! bei

getroeknet, zw)$chett23~–234<'unterR<;tbnng), CiHNO.(+H)0,

Ct(~H~O~H;Outt(!Ci!)H!)S04+6H!)0, 6bwteanfd<ts CittctioMdm
setber. Ais LasunRanttMet fangirten Atkohot von 99.75 reap.
49 5&Vet~peb, MWte Wasser: t)!c ConceMtt'MioMdo~ tiSsuM~a
worde Fteitach variirt. Das retchhahige BeobMhta))gtnnaMri«tist in
e<nef dem Original bMgegebenenT~bette zueammenge~teMt,und die

getundenett Beziahnugen sind aus einer aogefBgten Carventafel za
Ht-Bchm).Po~ende Reaultate seien heftorgehoben: Cincbonidin and
seine Se<ze dreben -links. Das spec. Drabvermfigen steigt im Att-

gemeinen mit zunehmender VerdSonang (auegeoommettdas Snlrat in

50procentigentAtkotMt,bei wetchem die Drobung constant sinkttXnd
das Acetttt in absotutem Atkobot, bei welebem die Drehnns zottN<:hst

t.te!gt, daon <BJ!t).Bei «tien Satzen ist Mo bei gteicher Concentration
in ftbaotmem Atkohot am geriogstett, in SOprocentigemtun gr8&ston~

wassrigo Loaougen zeigeu mitttere Drehung. (Beim Saifttt dagogen
dreht die wSMfigeLoattog am sehwBch~ten.) Der Uoteraohied dër

Drehnog verschiedeoer CinehomdmetttzeMt sebr gerittg In wâsariger
LS~ung und i~war<M8serordentt!cbgering in stark verdConter wSsa-

riger Losang beim Jod*, Brom-, Chtorhydrat, Nitrat and Stttfat. –
Verf. berechnet sehHesstichans dex m absolut atttohottscher LSsoog
beobitchtetea Wt~thea die absofuten 8pecifischen.DrehvepmBgeh [<~&
m)d Cndet fms ietzteret)die absotuten motecatarenDrahoog8eo<!MNenteo
(M)D fûr dtts Jodbydrat bezw. Bromltydrat bezw. Clilorhydrat bezw.
Nitrat au 124a24 rcap. 187.037 resp. ~0~.499 resp. ~7~.7i7.

Citbrie).

Ueber den Zuatand der Materie beim ktMaohen PQnhte~
t-on A. Battelli (~NM.C~Mt.Pt~ [6] 89, 400–432). Aas Mbtt-
rcichen Veranchenwerden, den Aneichten von Ja mtN, sowiej von

f
CitiHetet und Coiardena wideraprecheMd,foigende SchMMe ~ga*
zogen: ). Mekrittacbe Temperatur tstd:<'jenige, bei wetcher die `

CohasioMaxter den FIBasighe!tama)ehS!eKsoweit vermindort ist, dass
diesetbert den Znsammenhatt antereinander vertassen und sieh in dem

Ranme, in wetebemsieeingeschtMsen sind, verbreiten. 2. OberhaH~
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<tM-)eHt!BchëHrTempwatur tahfèn' die PMeetgkeit&moteMt~fOFt,z<t

verdampfen, d. h. im VerMttntM der ateigenden Tempefttfar tH Mu!e-

kOte gës&tttgten Dampfea zn zerR~te)!. S. D!e Best!mmmngd<'s

kftttschen Packte~ aaeh der optMchen Méthode lot !(H Angemehton
nicht aeh F gena)tt wo!!def Mënhco~bel einer Temperatur-veMehw!ndot,
seiche Mhertifgt, «t~die hntMcbe, und dt'r Nebe! bel OtnerTentpcratot'

tmRntt, 't<e atMso nied)f!ger!!egt, je grësNer die Mengeder Sttbetanz

!ndorVe<'anehw8b)'6!M. s~~tet.

Ueber -dïe Beokmaïtn'aoheStedapmiktsmethode zw Mote-

e~taygewichtetxattmBMmg, von G. B&Mni (CaM. cAt'm.Z3,

249–~91). Verf. bespricht ome Re!be von UnregetmNM~gkctte)~
welche sich !n <tH)boi dpr Beckmann'acheo Siedepanktsmetbode fRr

die Mo<cctt!en'gewtchMerbattenea ErgebniaseneittMetten k8nnen, w~n

man die dorch die Schwankangendes Barometeratandes berbe!get!!brten

SiedepoNtcMnderangenifermebMaatgt(veFg!.r <K<M~WcA<eSO, ReC.

441). So dCrften woh! auch gewtMe, von Pa~izeb und 8n!e (<f~~

B<~eA~26, Ï408) gamacbte, etaigefntaaasen aoH&tHgeBeobuchtongen,
besonders die w!ed6rht)!t gefundeMn Siedepunktadepressionon, nach.
Anaicht des Verf. auf die mchtberScksicbtigang der erwBhntenBaro-

tnetarcorraction zarQckzafShrettsein. Ïndem non diese steta sorgfâltig
in Recbnung ge~ogeu wurde, ist fur eine Anzabt '.on Verbindangen
die Aendemng bestimmt worden, welcbe sieh fCr deren Moiecoiar-

gewicht ergab, wenn dieses in verschieden concentrirtfn, zutneist

wNaarigen LSanogen nach der Siedepunktsmetbode bestitMmt worde.

t''ar ~aBr, NaC), SrC! BaCi? nnd B(OH)9, sowie f3r WeiMaure

Migte B!ch, dass das Moteeutargewicht mit der Concentration iang-
aam Mbnahn~,Mf KBf andKCt trat dies erst ein. nMhdem 2(!n8ch"t

eine geringe Erhebung sich geltend gemacht batte, fOrKNOs, AgNO~,

K~CraOï, BernsteineSure und Mannit ergab sich eiae iangsume Zn-

nahme bei K:S04, K:Cr04, OxatsSnre, CttronensSnre and Rohr-

zacker WHOhedas Mokeatargewieht an&Mg!tsehr rsseh mit der C«n*

centration def LëMog en, mmapBter n~heza constant im Meiben uud

gelegentlich, aach wieder ein wen!g abcooehmco. Ein stetiges, be-

sondera starkes Anwacheendes Motecatargewichteaergab sieh fur Jod-

eSore, Qoecksitbercbtorid nnd fBr Resorcin in benzotiecher Losong.

E!u grosser Thei! dieser Erscbe!nangen d3rfte auf Wechsetwirkangpn

zwtaohen<IenMotek8!endefg<*)&9tenSobstmnzund denen dee LS~ngs.

mittets zarBckzttfohren sein. Voenxer.

Ueber daa Itr~roakopïeoha Vethaltea von SabstaazeCt welche

9ioe Constitnt!on ahaMoh derjenigen des LosuDgsmitteta be-

eitzen, t-an F. Garelli (6'os!. c~tm. 28, 2, 354–382). D)<-bishef

in einzetnen Fatten beobachtete Thatsache (<~«e Berichte 25, Réf.

937; 2e, Réf. 5), 395, 575), daM aas Lôsangen ton VerMndangPn,
rca*

) vonVerbindt
[M~
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w~ebe eine ae~ MMHgeM:tt~ SMieba GaMttt~t:~ betai

OeMereH homogène Misobungenbeider Kerpert a!ae feste LSaangCt),

aichaMsobeMen, iat eine gaozaMgetteine. 8ie ze!gt6!chit!rd{e

L8Bangeo von ChiadiB and IsoehmoHn!n ~aphtaMo, wie <0r die voa

Aend!n in PbeBtctbreo, besteht aber aach fBrdie Msaugea hydr!r<er

VerMadongenebenso, wie fQrd!e nichthydrirten. 80 verhilt aich Baeh

Paterno Ptpendtn gegen Benzol wie PyridiD, and das EoMpreeheade
'C

g!!t fSr Pyrrdia; TetfahydfMhtMMMcmdOtttyttrottet~taHBMM~O?<<:

Napht~:n, Tetrshy~roee~Mt mtt PheBantbFenundTetrabydfodtpheByt

mit Dtpbany! feste LSaangee. Ana diesen BeobaebtKttgMgeht het-

vor, <ïttMea nicbt etw& ahnHcbe chemtscbe F<tBCtMMBtt~d, wétohe

ein ZasttatmenkryetaHistreo von Sebataneeo bediagen, sondera dass

dies at)e:n attf der AebnMchkmt der Gestalt der Mo!e)t0te beFarht.

Nacb diesom Befeode kann man unter Umatanden aos deçà hryos*

hopischcn Vetbahea vo&VerbindattgeB aaf ibre CoMt!tati<MtMeh-

achMsse machen. So fo!gt ans der Beobachtang, daMy-B'py~My~

Diphenyl getost, mit dieMm cine ~steLSsaag bildet, wahreod Nicotin

diea nicht that, daes die !etztere Base kein. Dipyridyl ist, wie es

auch von Pinner and von Btaa letztbio gefanden wurde (<&M~

neA<e88, &9~ 765, 628). Et entstebt aber aocb die Ffage, ~:e aieb

das kryoskcpische Ve~batten von r:!)g{SrmigeoSobstMHzengogeo~ber

p:nem ShnMcbcoMstitu!r[enMMngsmtttel Sndwt, wenn in ibren Mo!e*

k8teo Substitution staMSadet. In der Beo!:otfeihe cfgeb a!ch dabei

keine Neignng zor Bi!dung fester LSBOCgettzwischeo Benzol und

seinen Hatogeosabstitutionsprodoctett; ?<- die Abwe!ebongeo vom

Btto'utt'achenGesetz, wetche Phenol in beozotiscberLBsaHg Mf~

weMt, Kesses sich jedoeh wabraebo!nt!cbmachen, dasa sie zumTheil

auf der Bitdung fester Lomngen berohten, and aotche echeidea Stch

scheiubar aact! ans benzo!iachenAniHaMsangenab. In viel h8heren)

MMSse tritt einBeetreben, feste LosongenzaMMeo, in derNapbta~n-

reibe tterwf. Ebenso wie die beMen Naphto!e tt<yataMMren aaoh

die Napbtytamme, ~meE aaeh ~-ChtorMphta!m and «-Nttronttphtatie

mit Naphtalin ZMammen, und Aehntiches gUt für Bensidin und Dt'

phenyt. H!erbei zeigt aich, ebeoso wie in etaigen der abngen Fille,

dass die sich aoBscheidende, feste Meoog im A!!gemeinonumsomebr

von dem Msangamittet enthStt, je hoher der Sehme!zpunkt der ge-

testée SahstMzUegt. Hervorzubebeo ist,. dasa manche der Korper,

far welche die vomtehenden Unterguchuagendie Mogtiehkeit des Za-

sammeBhryataHiatreM dargethan haben~tsich auch doKh krystaMo-

grapbisehe Meesangen ata isomorph erwoiaen tteaaon, s« Anthracen

und Phenanthren, sow!eNaphtzt!n md dieheiden Naphto!o.
FoeMMr.

Ueber das Absorptionaapeotrum der LSacagen etniger

Chromoxalate der blauen Neihe, von G. Magnant nii und
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T. Bent;v<)gHo (~t. A & -tSaS, H. Sem.

17–23). Die Chromoxalatedes tMtams, Natrhtme and Ammontame,
derea cerdBonte Meang aaeh O~twatd das gtetche Hcbtabsorpttwa-
~fmSgea bes:t!ttt ee!gett dus MamKoheVerh«hen Mch in Mbf con-
oentrtrter (~O–Mprocen~ger) Msttng, !n weteher !hM D!Moetatioo

in Rg aad Cr((~0<)jt nooh dttreba~ nicbt voMstandig!M. Witd MM

Mtche Maang des NatHxmehfomaxahta mit NatrutmNitrat versetzt

und dadoroh dw MasoëMonagfad von erstemat S&tz~ vermmdert,
se wMdpeb daa L!chtatwM'pt!oa~Mnt8gea der LOsttMgt)!oht ver-

Sadètt. WMat)dMereeit~d!e LSeangjenes Sa~ea verdSaHt, so Me!ben

die Ext!nct!on8co8fBc)enteoder Concentration der JLoeMBgpMport!<)Htt!
DaraM Mgt, daas be! den in Rede etebeodenSatzMaattgeo dtt~Ltcbt*

sb80''ptioo8verm6gea von dem Grade thref 6tektr&ty(i)SchMtMeso-
ciat!ott ~oUkommenaottbbNBg!giat. (Vergt. auch Magn~Mini, ~t~

F~f~ 8~ Re~ &?S,NKdJ. W&gner, &<<M~ p& <?Aw. 12,

314; <9fBerLapra:~ <&~ B«'«~ 8C, Ref. 437.) t~tt~.

Bte&Maû~Leit~Mgkeit derïtSsaagen der Bâtée MgMtiBohM*
saurea in Qegenwart ~on Bors&tu'e, von G. Mttgo&nini ond

T. BeotivogHo (~M<d. & ~co. d. L<ae~. ~de<. ia9a, 11.Sem.

54–58). Es woffteMdie VerRnderangen unteMacht, we!et)e die

Msuagem der neutralen NatMomsatze oinerseits von EMtgs&ore, an-

dererseite von WeinsSare, CittonensSare oud SaUcyteaure, sowie des

<n!tchsMreoCahaornsdarch Zuaatz von BoMSare erleiden. Der Eitt-

iioBNdorsetben ist ein wecbaehtder und h&ttSgbei den Saben der

OxyeNaren abensogering, wie bei dea Acetaten, so dass, so werth~oU

dia Bota~tt~ sur Er!teo)tnngdes VorhacdenseiM von Atkohotbydroxyt
in freien SSofen ist (dieu J?eWe~e 26, Réf. 440), sie bei den Saheo

derselbon nicbt mitder gte!cheo Sicherbeit zur ConstttMtioMsbesttnttttMïg

ttngewaodt werdenkana. feetttsr.

Ueber dm etektrisohe LettVMmSgea der tn Glyoertn ge-

Mstem Sf~~ vonC.'Cattaaeo (~~ d. & ~oe. d. Lf<!e<t.~n<fo<.1893,
tï.8em. tl8–!t9). D!eErgebniMee!nigerMheren,6ow!edervor-

i!egeadea, auf dieChtottde voa Ammonium, NatriatB, Eisen, Zink und

B~ryorn, sowie auf Kaliombromid und ~od!d atch bez!ehenden Ver-

sache werden vom Verf. fbtgendûrmMeaeMzosttmmengefaast: 1) Die

etobtnsche Le!tt&Mgkeitder SatztSaangen Mt a<a grSesten, wenn

Wasser, ktomer, wenn Alkohol, noch h~einer, wenn OtyceUn, und am

geringsten, wena Aetheraie Maaagsmittei dient. 2) FOf aile.MsuageM
in Wasser and A!kohot wNehet das etektnsche LehvefmSgen oîcht

proportionat atit der Concentration, sondern etwaa tangeanMr; be! den

atheriscben LëMagen wachet es jedoch scbneHer. 3) Mit der Ver-

dOnnnngnimmt das ntoteeotare Leitvermëgea der Sahe in Wasser zu,
in Alkohol waehst ea fBr die Chtoride und nimtat für die Bromide und
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Jodtde at~ tu A<-thepMpM'cdpfteemichfSc AU&Sft!z% Htniint 6tyeet!o

<H(H)Mtes Mr die Chtondë zu. 4) lm AHgemeine« baben die Tem-

peratareoemeientett einen gr8aBp)r6KWertb Mr die wa8sr!get~ ais tBr

die atkohoMachct!LSsaftgen; fût die athertacheo LoMogen nShwtt aie

aiett threat abeotutenWerthe naoh der GrSaaenordooag der Co8f8e!cnten

der waMrigoo LSeuttgen, sind aber negath', and Mr die OtycertN.

ISMHgettbesitten s! ctncnaMaerorde<ttitc!t bchea Wertb. t~MM~

Ueber die Beaie!tung des krKisohan OaëMotentea a~ d9!'

Formel
°-

voo R. Nasint (~<« <F.A ~M. ~)'tc~ ~a~. !893.

ÏLSem. !27–t38). Ebenso wie nach der Theorie ToaGaye das

dureh die Formel
~t.e'~ aaegedruckte Breohangs<rerm~eo ttt ga'

wisser Bezieheng stebt ztt dem kr!tiechen Cc8<Sc!enten, M !et <MeM6

<mcbder FaMt wea~ des 6feebangMeHB$gendttfeh dte Format 1.-

wtedergegcbptt wird, doch ist in t~zterem FaUe die Ueberetnstitntnong

ew:scbett Theorie und BeobacbtaMgeine weniger gftte, a!8 Mt erstereo.

Auch ist 2t bemerken, daes die Théorie von Gaye be! einer AMttbt

von VerbinduogeN niobt uBe!ttgMchr<toktzattriS);, wenn man n!r d!e-

aetben die von I.nndott and Ja6o (<SiMe~er~M ?, Ref. 840) ÏOr

utteodticb lange We!)en ermittelten BrecbNagsexponeHtenin die Reoh*

Bong einfuhrt. fo~Mter.

Uebar dan osmotisohem Drack, von A. Naceari (~«t

jice d. Z-tMCM.2?N~c<.1893, II. Sem.. t36 t38). Verf. eacht

die ihm von Magnanin! (<~ttMBer<cA(e86, Ref576) widerfabrene

Wideftegang zn entkrâften, bcgebt aber dabei setnen frabeMa Ifrtham

aufs Noue, nur in etwas anderer Form. FemrstM.

Ueber die elektrolytisohe Dissooiation in ihref Beaiehuag

aum opMsohen DMhBBgsvefmSgea, ~00 G. Carrar«(.~M<d.J!.

~cc.d.ZdNMt.~a~ !89S, tLSe<a., 148–1M). Es wird feet-

gesteilt, dass die ~atze des N:c<M!aemit BroMWMserstoBMaM,Sat.

petersaore und Pruptonsaufe dus gleiche optisebe DrehMMgsvermSgen

besh~en, und dasa dessen Wertb dem von Scbwebet (~M!<Ren'o&«

15, 2850) fur andere Nicotiasahe gefandenett ziemlicb nabe kommt.

Bei Besprecbang der zwischen der etektn~ytiachco Dissociation vott

Satzen, Baaen und Saaren und ihrem optieeheH Drehangst'ermogM

etwa best~hendett Bez!eho«gen kommt Verf. tu dom Schtaas, daaa

8j!<;he in der That vorhapden sind. and eine grosse, w0M 6'o!.

lich auch ))!cht die gesammte Zabl der bisher beobachtetcn Thateachett

~htSreo. FetM«f.

Versuohe ùber das DrehungsTcrtaogen dos Ooniioa and

seiner Satze, von F. Zeccbini (Atti d. & Ace. d. L<ace<.J&t<f«.1893,

i!.SetH.68–t73). on denSatzen des Contins werdeadasAMtat,
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<îaa (~MM&ydfat ~d dt& BMmhydmt;.m wNsM~l'J~I1~J¡~~b~,t,J1~
bt'ntotiMber Maong aafih~ D'~haoget'et'mSgeBantereacht, wet~

bëi dett betden iatztgenattMen8t<)ze&a!ob ate gte!eb efW~e. Mr d!a

waMngeaLSeangett mmmt eti gtciebe Werthe M, ond aaeb het A~

weMdMMgderbeidettattdeMnMBMngamittett~tea VMtkMoi~atsdM-

jeni~ der freiec Base; in jedqm Palle aber dfphaMd!a SatM w dem

g!e!che<tShme wb dtMe. ~ooMt~.

VeiteMa aber dos ktyoek&ptaeh~ Vethatten der Acetate

aehwadheif BMMt, voa A. Gh:rtt (~<« A ~ce. A L<M~. JÏadot.

t ~St Il. Sem. t t73 – !75). Es warde das kryoskopMobcVe~h~Mn

der Acétate von Di- ondTrMthytamio, Piperidin and CboMnonte~

eacht und getandan, daaa dteaetben in benzotiecher Maang viel

niedn~re GefrierpanhtaermedF~MBKet)verantaMen, sts die Theorie

voftangti manche dieser Salte verhatteo sich so, ais wet~f3rd!e voB

thnen b6t'vorgebrMhto&Oeft'erpttnktaëthiedr~tMtgen d!e ta thaen ent-

hattene B99)gtNM<feaHein tnxaa~ebattd sd, w~ebe ja Mcht Patarnô

M.A. in Benzol nof die HStftc der fat. diesee LBaangMiMetnoi'maten

Mpteea!atdepreMipBeMeagt. Dae &<e!cheergab atch frOhe)'fBr die

Acetate von DUsoantytaminnnd DHeobatytatBin,wNbread dte Acetate

achwaeharef Basant wie. von AnH!o tad 0!8thyta)tiHn, whabUch za

bohe GefnerpoHkteerntedngaogen bewirkten, wotche ~ch ats die

8nmme derjenigen ergeben, welche der BaM und der 8&aregetrennt

zukommen (<<<eMB~Wc~ 8&, Réf. 395). Beaottdera gering ist die

GeMerpMoktserntedftgaog.welche Piperidinacetat in benzotieeher L8-

sang verantas~t, wahrend ee sich m Wasser normat verbâlt. Die

Mer ber6bften Verh&ttnissesoMeneyetematiaeh ooterBocht werdeH.
feentef.

Ueber daa B)'eohung9verm6gen des Phosphora. ÏÏL Breohanga"

vefmSgen elniger organtaohen PhosphorverMadangon, von F.

Zeechini (~K~. ~ce. A f~cet. ~t<F~ 1M3, Il. Sem., t93-t9$).

Es wurde das BrechangevermSgeneMgef die Phenytgrappe eothatten-

den fhospbofterMudangen «otersueht; ausser Mr d!e Pho~phenyMare

zeigte sieh in thnen die Àtombrech)tag des Phoepbors aeh)' boch, und

dies trat besondore fSr das Tr!pbeny)phOBphinhervor, f5r wetcbesin

Bezug anf den Straht D 26.!6 (n-FormeU bezw. t!.79 (nt-Formel)

gefunden wurde (t'erg). ~eMBct~te 20, Ref. 863). Diese etarke

ErhShung der AMtnbrechangdee Phosphors istjedoch nicbt allein

~of den EMaM der Phenytgrappe zNtBckzoMhrett,da jene aach im

TrtSthytpbospMaeiMnïerhattniasm~sighohenWo-thbesttzt: )7.24

(n) bezw. 9.47 (a*). Wird <en)efim Phosphortrichlorid e!n Chtoratom

dorch Pbenyt eMet~t, so ateigt aNch hier die Atomb~echang des

Phoaphora nicht anërhebt!ch. Von weiteren ot~nixcben Phoaphof-

verMndangen wurden die Tr!StbyMther der phosphorigen ond der

PhoBphoreSaremit einander vergMchen,wobei sicb zeigte, dasa in dem
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ersterett dte JLta'mrofmctMtt.dm JRhoaphaM nhddg~ w<tt-, tm
Jetz(ereN. Wurde daa moteeahre BfectmmgMWtBBge))dea Phos*

phot~ttretFMthy!Ntheraans demjea~e<!der Pb~pboMNm'e!) we!eheK

~ahe<r~(naden woMte(<KMft~eWcA«88, Ret t87~ und dewA!hohob

bCF~bMttae zeigte sieh UebeMMatimmaagzwteeheB den ErgebotMe~
von Versuch und Bechnangt Ein Gleicbea w~r aber f3p den Pbos-

pbortgBSttrotnNthytSthermchtderFaM. Fo~ter.

Orgaa~cheCh~e.

Ueber dte Btnwirkuog von Jodmethyi &af Pap~ertnaSafe,
~n Ffanz Schf&azhcfer <~<MtOt«&. CAent: t4, A2t–- &?). tw

AnachtMàan die von Roser (fftMeJ~cAtt t&. Réf. 706) MsgefShft~

DaretethtNgder ApophyMeBSSare(=*Metby!betaîn~ der CMcbo<nerM''

eKare)ao<JodmetbyJt und CtOohomoronaXurebat Verf. 2g Fa pave*
rias&are mit SgJodmethyt ond MgHotzgeist ~8–~98~t~ndeo~Nj;
eaf tOO~erMtzt. E&war MethytSthef entstanden and tt~ch dem Vêt'

jagen des Hotzgaiatee verbtteb ein Syrap, aae welcheM <0)gendedret

K8fper isotirt werdeo konnten: t. Das Methytbet)t)o der P&-

p&Tef!a8&Mre (M-Veratroy!apopbytteosaare), (CHsO~.CsHs~

CO~

CO.CeH~COïH)~
NCEIs

scbwer iSsUch in Aceton, Mtdet

NCH~

rhomboïde, getbe TSfeteben vom Sehmp. ta~ !9~, kfystwHbn't

-<- t H}0, giebt die Sa!ze C~ Ht4 Ag N Or (ktyetaHinMeb),

(Cn HMN0?)! Ba (gt-NoUchePriamen), C,TH.s N0~ HTOt H< 0 M

citronengetbeBSNtttcbenvom Sebmp. !82~-t84* (a. Zer~), aber bettt

nopmateaPJattNaat!: (g<~<C==40.tO,H–4.!6, Pt==M.«6pet.),
wird darch k~cbende~ BarytwMser !a eia Stt!z verwsndett, wetehet

fa!ne Nadein Mtdet ond vMbtcbt das neatrate Baryomaak eine8 Me*

thytammonhtBhydroxydes der PapaveritMâare0~ Ht; NOaBa dttMteHt

aod 6H:0 enthStt, von deneo bei !?" nar 5 entwe!chec. 2. Pa-

pavertnaSaremethytester, CttHHNOf, in Acetoc teicht i89-

liche, weisae TaMo vom 8cbntp. H22–1M'. à. Ein farbtose~

leomcres des MethytbetaïM der PapaveriMaore, weiches 8Mb!)t

AoetonMat, !a gMnMadeoNadeta aaRntt, be! t95–197~ <)ftMr

GasentWKktungscbmitzt und ein krystaHietrtes Satz CiTHt: NO! Ba

Hefett. <thtri<).

Ueber laooMntn ucd Nichin, von Ed. L!ppmanu ond F.

Fietssner ~"< C~~t. 14. M3–958). Vera'. betrachtett

ibr Isoehinin, weiches nacb Skraap (<?<? jBefte~ 26, 2909) em
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6emi8obMoChmht,~MMdeeM~NMt!~aëta9~ a!esiMscm.
hattticheVe~Mndaog;aie!at!ntRoe!tMemZwet~de!nAetberMhwep~
!Mi<:h,tSasta!chdafcb!hr CMorhydfatFMaigeoundachmMztbm
!85"(aîctttt82''); !t:ch!n Mtdete!a ht Nadetn)<t-yatatt!Mrendëa
Hydrat,3 Gt?H;<N90: "t-~HeO,von~Schmp.ea.70"andMhmitzt
intwaa~erfretenZastaodebe:t30–t32";CHH~~O~-2HCt Mtdet
Kry6t<t<!MrMer. ~Met.

UebMdieDaMteHantrder Methylund dte
MstK~M~ettsbeatimmun~enihreaCaMûm*,BMy<Ma<undSttb&r-
aatze~MttV,Kttiiseh(~foM~. (<'A<at.t4, 55&–57t)..LSMt.
menza cherMMehang~0 sec. Batyljodid«MdMatoneaterMbf
tMgattmaRtefUmeehwenkenma9MgconcHntrirte(t 20) Natr;om*
SthytatManugtrMp<enmtdefh:tztdasG<tn!ëStmtdetttangamRBct:-
BaaskBhter,so erMttm<ta33 pCt. Me.Botytmatoaestef,
«& a~~CH~CH.CH(CQtCe H~VMSdp. 3%4-2~ D:ea~
tetzterembereitetefreieS&acc,CrHn0<,kryetaHMtttinT&fetnvom
Schntp.76"undzer(!4!Hbe!def Destitutionin K<tb!enaSureand
M~byt.a.pentaMSofe, ((~(CH~CH.CHeCOtH, vom
Sdp.!96–!98<wetetteff~tReodeSatMHefert:(CeHn0~ Ça+ 3H~O
:t)PmaNten,Lo~tebkett M.64~+ 0,311$5(t– 1) –O.OO~(t– :)~;
(CeUtlOi,),Ba+3.5Ha0 :MNadeto,LSatiehheit==t ).71) – 0.33373t
+ 0.004641';CeHn0: Ag.<tmorph,L<;<t:chk~itc=O.S~('3– O.OO~tt
+ 0.000066 DieL6dicbke!tscorveNs. at)fderdeo<Origmatbei-
gefBgtenTafct. Ot~M.

NeueSynthèsedes Brythrit~undSyBtheaeeinesisooaeren.
Erythrits,vonG. Gr!ne)'(C<"K~<.rend.m, 553–556.)Aus
BatadMtt,CH;:CH.CH:CH2,efMtt MMdorcbAn!agerangton
BrombeiotedrtgefTemperaturetoeiostaMteVerbmdangCH;CH
CHBr.CHtBr,wetche9:chbei t00"amtagertin.

HC.CH~Br.~ HC.CH:Br
B.CH..CH ~d w~g ~g,(H)

Sohmp.58-M'Sdp.92–93''(i5mm) Sdp.ea.70c(30n)m~

(vergt.dMM~er<cA~S6,Réf.3 <4f). DarcbweitereBromantagerang
wird1 !nCaventon'sTetrabromid,dagegenH m dasTetrabromid
vonC)<mtic!aMandMagnaghi(dÏeMFe~eA<e20,3064)verwaadett,
wahrendbeideTetrabromtdeansBatadiënundBromaichgteichzeit!g
bitdeo.DarchEinfShrnngzweierHydroxyle(athtetaiprocontigep
CbamStfOM~aaogbet O")o'M«aa HdaaDibrotMhydrin(Sebatp.
!35*)desnatOriicben,inMttvenErythnta,dagegenans 1 daaD!-
bfOtnhydriM(Sobmp.83")dea Mcemnehett,MobonbekM~en.
Erythritaerbatteo.LetztereswirddarcbEMtgaNurpanhydridinein
DtbromdiRcetto.C4H6Br:0!;(C9HaO)<.vomScbmp.96" ver-
wacdetttwSbrenddieMomereVerbindongaas d~mttnderenDibroat-
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hydrin t<f! t~3 – 19-t sebmttzt.. Bk Hmwmtdtongd<M; tHbfomhyMM
tH die zageM<*tgenÉfythrite kann- aaf zwe! Wegen ge~ehehen: cnt.

wederwerden watwe durcb Sttberacetttt MnNchMi)t d!e Tetmeetina

nbergefBhrt Md dann fere~ft (verg). t. e.), od~p zweokmSsMgefd«roh
trackeMâ Kali in die Moxyde veewanda~ and daon dareh WMBef

Mntet-hatb!UO"hydrat~ift (tffgt. Prztbytek, ~w ~<'<cA« n, t09i).
Auf d!esen! Wege warde aus de<n Dibromhydrin vom Schotp. M&"

d'ts jUtttttdiëndioxyd, CHt.CH.CH.CH:. vom ~chtap. –!5<'

-0' \)/

and Sdp. 49~ (~0 mm), und ans dem OibromhydHa vom Schmp. ?"

ein Bntadit'ndtoxyd, CH: CH CH CH;, vom Schtnp. 4", 8dp.

~0~

&&–60<'(30 mm), dM"= t .J 13erhatteu, ~«eM9 VM~aadettaich

bei tOO"unter WtMsenmfoahmein emen ie~tnereo Brythfit, wet-
cher MN<tdetb<cbe!n vm Schmp.78" anechies~, atch SHMoretleicbt

in WaMM'und teichter aie Etytbrit in Alkobol test and ein

Tetracetin vom Sehmp. 53° liefert. exhrtat.
`

Peber Oafboxytdertvate des BttcethylsnHina (DtmethylaatMo'

beBZoësaarea). ton Chartes Lautb (Compt. rend. tt7,581–988).

Bfi der Uutenfttehuttgder 3 teomeren N(CH!)tC~H<COsH hat sioh

Fttt~eodea gezeigt: die Orthoverbittdang (Scbop. tTâ~. t89!ich in

aOtt Th. ktttteo WoSMrs) iSsst sich mit KopterchtorSt oder Cbtoraoit

za eitter rotb<!o)etten Tett'amfthytmMnittmncarbansimfe oxydiren,

dnrch Condensation mit Tetramet)<ytt!iaa<tdobon!tbydrotund dartiuf

fo~ende Oxydation mit PbO~ !n v:o!etbta(<aHexamethy)ro8M!tin-

earbooeaaM verwaodetn, und mit (m.Nitrn-) Beozatdehyd xa einem

Btattf~bato~ HO.C.(C~H~(C.~Hx[COtH]~[CH~)!. vereinigen. –

Aus der ParasSore, COïH .C~Ht.N(CH<~ erbett man dagegen aaf

anotogen Wegen nur carboxylfreie, d. h. dh'setben FMfbstoH?,wotcbe

aos DmtetbytttttHtHsetber entiteheo. – Bei der MetaaSare fehtf die

Fahtgheit, FarbstoNe zx !fef)), fast t'otiig. f!«hrM

Ueber eine aeue DarateUangamethode des Metbylamins und

ûberdieConatitationdosHexamothytontetramhtStVoh A. Trillat

(tMdEMyottat (Compt. 117, 6~-630). tOOTh. 3'!pMcent)ge

FormatdcbydtSsang werden mit w<isMtge<nAntmonMk bis zM<nAaf*

bôren der WSrmeeotwtctftang pe~etzt, daott <%( ttMO 2<MgZmk-

staub hitMHnnd tBMt tnnerbatb 8-tOStnnden 750g SatzaBurc aMer

fKShtHng eint.rupfetn. Dann wird mit Atkat! MbefaSttigt and mtt

DMtnpfdeB<m!rt,wobe!zunachstAtMmoni«k,dann Metbytamin aber'

.geht. Verf. schtSgt für dae Mg. Hexamethylentetramin die hathirte

.FormetX!(CH~~CHï:(N:CHs)stor. e.brM.
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Febat methy~_ ~d j6t~ AtkaMMtM, vos <T.

Fayo!!at (CoMp~.M~. H7, 630–633). Verf. hàt dïeDre~
der Metbyt- aod AothytwenMNHMtwelche dnrch KfwNrmen vnn Weia'
8&<tFemit dam betr. Atkohot auf dem WMMrtmdebc~tet waren, ao-

wtf !bMf A!hati«t!ze, iM Waseer und m Atkaho! gemessen. HtMeh

OateM~ohmtgen Ûber die Homoïogën dea Cta.Uenmda; Dar-

stettuag dea OttHo-p-toluidMe, von P. Cazenente (C~Mpt.read'.

in, 63~–635). ÏM AwaeMttMan seine fr5hefe UHterMcbattg (s.

d!eseMBend8.69t) hatVerf.~ G&tto.p.toto!d{d {n Btattem

vom Scbmp. 2<t'' daf~eatettt, wetches mit ZHaOktyatatttsirt und

Shnttehdem GaUan~MMMatt~atze,a. H. Ct<HttO<Zo MadOttHnO~Pb~
tietert. GnM.)

Dto Zersetatmj; von Atkohol-hafitendem CbtoMfMm) von

&. Brown (2*<!$Pharmaè. J0)t~. and ~-0~. 68, 32t). G~eoabar

derMMtheMongl'on Schacht and BHtz (~Ma B~~

wird zwar aner~nftt, dasa germge MesigenAtkchoh die Xersetzang
des Ch!oM(bt'nMverxogcfn, aber nuebdorct) VeMocbedargethao, dasa

die. e!nge<foteheZersetzang durch Z!n)tjodHnnd StNrke, 80~!e dureh

Barytwasser angezeigt wird, bevor noch aller A!koh6t dorch Chtor

an)gewM)de!tlet (vergt. atteh ~M~Bef~teM, Réf. 59~). s~neL

Oanatgre Tannin, von H. Trimbte and J. Peacock (Me
PA<tf))to<Journ. and Tram. S~, 4~). DieKnoMeoweMet von Btt'aaz

A~MOMOMpa~enth&tt in f)'iech<'tt<Xostande tt.46 pCt. Getbato~

(8.1 pCt. reine GerbsSare). Dtesefbegedeiht auf sandigem Bodenin

Texas, Neumexicound Arixonttnnd vermagËrntpt) von !5–ZOTonnen

vom Acker au tietern. Der Auezag der Wxrzetn eatMtt nebett dem

Gffbstoffe eiuen schwierig z't entternenden, getben Fa)'bsto<f, Proto-

oMeebmSure und ChfysaphtUMSMre.D~ Tann!n bildet ein iookeres,

galbes Patvet; ea 8ehe!ttt der Gruppf jeoer Gerbstottë anzogebSren,
Hn-we!che der GerbatofTder Mangrove typtech ist. cherté).

Untemuoh<mgen Hbetr d!e VetbtadUBgen tait eioem Atom

KoM6MtoS', von L. Henry (B«N ~c~. Roy. <feB~~Me [3] 26,

439–440). tV. C'eber die e!ofach 8t<b9t!ta!rten Htttogen'
X

derivate des Methytoxydes, H9C<Qf.tr
Der von l''rMet

t877 dorch Chtoriren des Metbybxydpe dargestellte Monocblormethyl-
&tber wird )o!chterhatten, wenn man eine ooncentritte wiissrigeLosang

vonFoftBatdehydmit Methy!a!kohotm:aebtund die mttteh einer Katte-

miecht)ng stark gekShtte FiBa~gkett mit Ch!orw<M9eMto<%asaatdgt
Es bUdetsich eine farblose OberHNebeoacbteht,Me wekbef dte bei
itS–St" siedende, reine Verbindung leicht gewonnen werden kann.
Das Monochtormethy!<txyd bat bei' t0" das ap<'c.Gew. t.06i{3.
Beim Et-warmen mit Methytatkoho) oder Natrianttnethytat bildet es
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tn <tM<thon*WmtfMetbyM, H~C.(QCHs)~ tn gMeher We!~
-.c.,

metbytoxyd, CHzBr.OCHjt. dargeateKt, eiw tarbtoee, Mechoxt

rieebeodeFi(!99!g!9tt,W8!ëh&be{ 87< sMetand bei 13.5" dMspec. 6~.

!.83! besttzf. la WaeMr zerfatt~es w!eder ln die Best~ndtheHo, a~

wetehene~sichgeb~dethet. Bo!derSatt!gangvottForwa.tdebydat)d

MetbytaUtohot mit JodWM~efatotî entateht oebeH Jodtnetbyt dae

Monojodmethytoxyd (~pec. Qew. 2.0249 be: ia.9"; Sdp. !? Ma.

!25<') MMdBijodtoethytoxyd,CH~J OGHsrJ; dieses at<9der E:nwi~

kon~ van Jodwassefsto~ auf ~FmaMehyd. Das Moao}odmctbyioxyd
zereetït sich beim Aufbewahreti !t! potymeresForntatdehyd undJnd*

motbyl; gegen WttMer und MetbyMbohot verhatt ea sich, wie die

Chtor- and Bromderivate. Gegen die abHgen Aikohoie

ÇaH;tt .t. 0 verhs!t aieh FortK&tdebydwie gogon Metbytat~oho!,

analoge Vefbmdaogen bildend. MitPbeno! dagegen eatatcht ïo heMget*

Reaction aater sehr star!<e~W~meentWKktttng em weissc~ poMettan-

artiger, ia atten dèn gewSbttHcheaMsongemtttetn un<89t!eherKSrRef~

V. Ueber die AottBaaiakferbtodMMgea des Form&tdebyd~

(~«H. ~cad. Roy. de ~~«< [3J, 8, 200–208). FornMtdehyd reagirt
in waMftger Lnaung energiseb Btit den primaren uod secandafen

A<n!aen. TrSgt man etneLSaung von Methytamtw in. kMneaAn-

theiten in die wSssnge Losang der Squ!va)enteoMenge Formatdebyd,

so tritt lebbafte Erw&rmnnge!o, wetcbezur AbkMh!aognSthigt. ÂtS

der LSsnnK wird dureb festes Kali Metbyttnethytenamin,

Hs C N CH:, aMSgesch!eden.Dassetbe bildet eine bewcg!Iche, farb-

toaeFMss'gkeit, wetcheitt WaMerte!cbt tostich {et, bei 18.7"da~

spec. Gew. 0.9~5 besit~t and bei !66<' siedet. DuMb eine Miscbung

von Aether mit festet-KohteMSurcwird aie zum Ërstarrengebfàeht

nnd sehmiht bei – 27* –
Aethy!methy!enamtn bat das spec.

Gew. 0.8923 bei t8.17"; es siedet bei 207–208" ond acbm!tzt Mob

demEratarfen bei–45" bis –ô0". Normates t'fopytmetbytenamta

Mt aotSsHcbm Wasae)-, ea siedet bei 248" und bositzt bet t8.7'' da~

spec. Gew. 0.880. Bei –7&" emtarrt es noch nicht. – 2 Mot. BU-

me(hy<ant!o verbind~o sich itt wâsariger LSauog befttg mit t Moh

Fofmatdebyd. Der bedeatenden WarmeeBtbtndnng wegeo darf man

nur ktMne Mengen der einen Verbindung in die andere eintragen und

muss abkühlen. TetramethytatethyieodiatBia, CHe<~og~

steHt oine farbtose, sebr leicht beweg)!che,stark riechende FtSMtgkeit

dar, welche MWaa<er sich Mat, bei i8.7" daa apee. Gew. 0.749! bat

und angefabr bei 85" aiedet. Ë!oe Mischang von Aether und <eater

Kobtensattre bringtea mcbtzont Ëra~rron.– Tetrftatttytmathyten.

diam!o bHdetf!ine farbtose, achwach riechende, in Wasser wenig

JSaMcbeP'Maatgkeit, welche bfi J68" siedet. Spec. Gew. 08t05 bat

J8.7". – DMentspt-eehendePropyherb<nd<tOg s!edet unter Zfr-
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oet~ttg be~Ma–~S~. Sie~ h~ bat .M~.die BichM &.8i~~ –
rid!n bildet mit Fofma!dehyd eine iarMose, etwaa zSttë FtBMtgkeit,
wotche be: !8.?" das epeo. Gëw.0.9'!48 besitzt. 8!e ist ~ctostich ht

Waseerand kryMttHiMftla kt~neo Nàdeta, die bë! –$"8oht<te{zM.

Matby~M.diMmytendituntn (normat) siedet be:337–M8". – AMe

diese Verb!ad<Mg9<ts!<K!MMtSat:ch!n stark &!k<tM8<:hwFMestgkeiten
ond BehtBon,wle die Amine der SNtMB und die Nttftte, WaMer auf,
ind~tn aie Fotm~dshyd and die Ammont&kbaaeregOBeHrën. Wab*
rend Metby!mcthy!eod~Nt!<t, CH<.NCHt, bat !66~ $~det, Hegt der

SiedepMkt dwV~pbmdocgCONCHs b6î 43", eo dasa doVertretang
von Ho dHfoh 0 :nt Methyten e!oe S{edepaohteei'n:edngMngvon tM"

bew!rkt. Anders bei den D'!tHNiMa~da Tetr~metbytotethytendiamm

bfi
M", C0< dagegen be! t??" Medat. Veff. erwahat, daa&

d!~ Ma thm den~est~tM V~MndMngeny8t!ig versoMedett 6:ad von

deHJ9B!gen~ wetcheTrntMt(<~B~~S6,Rof 779), wteesache~
)Htfgtaichem Wege erbaiten bat. a.h.rttt.

Ueber dieZersetaaNg dMmoacaMoM99tgaa<nfenuad moao*

bromesatgeaur~n S&tM, von J. H. Kaatte und A. B. Keiser

~M<Wc.CAott.JiMtftt.t~ 47~–498). Die Zemetzoag der <nooo-

chloressigeauren Satee in wS<a)'!genLosongen von wacheender Ver-

dannang nitamt dens~ben Vertauf, wie die Zeraetzung des 6'tber-

nxtnochtorttcetatesf<N<~JPeWe&«8$, Ref. 546), oboe daes die Natur
der Basia ËinHass auf dense!ben gewinot. Für die Zunabme der

Zersetzang wShMod tângerer Zeit gitt das voa Wilbelmy Mr die

Inversion des Bohrzackers aafgesteMte Gesetz. Die Zersetzungs-
pMdacte setbst Sben einen leise beseNeanigendeB BinSosa auf den

Vorgang. Die Co6Mcienten der Zersetzongageechwiodigkeiten <Sr

normate, y und LSsaogen stnd omgekehrt proportional zu den

Ai&oMtscnëMeienteabei dieeen VerdSaaMgsgfaden. Far die mooo-

brome89!g8Mreng!!t dMMÏbewie f8r die moNochloreasigeaareo, –
Wird Natriummonobromacetat mit wenig Wasser erbitzt, ao acheidet

sich aine wachsahnHche, weSssoMaeso a<M, wetche ais Gtyco!id er-
kaant wurde. s~t~t.

AbMoMnUnge von 8tto&9toff-Httlogenve!rMndwagen [H. Ab-

hand~ng], von F. LeMgf~td und J.StiegUtz~mene. <?<')<.
</«!<n<16, 504–&<8). la der eraten MittbeHongsind dareh E:owirkuog
ton NattMmmetbytat aaf Socotohnidbromid zwei K8rper efhattea

worden, von weleben einer be! 33.5", der zweite bat 65.50 schm!)zt.
Wie die weitore Unterattchang tehrte, iat der ersteCarbmetboxy-p-

amidopropions&oremetbytester, CH:OCNH.CH:CH:CO!CH3.
Dennerbitzt man ihn in geschtosaoBerRôhre mit SatzsSare auf 120
bia !80< so erhMt maa daa Cbtorhydrat der ~-Amidoprepions&ore.
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VeNe~D m!t IMh~~hatMe da~set~e Rieaattat. E<)"tM(t <t!af bet-de~

ReaetioR zw!<ebet)Saecmunidbrotnid und Natrimnmotbytat, wetch&

voran$9!cht!iehisor Bitdaogëines « Methytttydfoxytamina fOhrett eoMte~

eXte m«!ee'dttre Utntageruttgstattgefanden.

Aos demCMorhydrat w'trdë die ~-AtHMnproptonaSaredMge9tet)t.
DtCMtbescbmnti!bei raeebemErhitzet)unier XeraetzMn~ba! 305" ~OC

(H&ogeweff Mnd?'t)t Borp gfbcn t&6<'ah Schmetzpunht au; a!R

Mch ibrem Var~threo ditfgeMM)tte8Prapit~at schmotx ttttd xeffteMeStch

auch be! ?6") Pas Stttfat der AmMosaura bildet, aoa WeMef

kryat&ttiaift,<f!ne, weisM H<tde!n,die be! !M<' anzeraptxt acbMetzM.

&a8Ch)orhyt}ratdes~-Ant!dop)'opi<theat)romethytef!te)'8er9c!)e!ht
!n weissen, gMaz~odeoSchappen.Schn)p.94<M;< das Chlorhydrat

<!esAethytf8tet'aaehm!tzt be!65.5< DerCarbmothoxy.jï-att!

doprop!onsauTetnethy!e9ter wurde ans ~'Amidoprop!onaSureme*

thylesteE HttdCMommonMns&aremetbyteatef~yathetteebdaegeateMt. Ef

schntitzt, wie der ans SoceitXtnidbramtdethattone,be! S3.5" nnd Hètëft

dieselbe bei 77"8chme!ze)tdeCarbmeth'bxy-ntidopropioaBgHre,

CHï.OOCNH.CHs.CHi.COOH. D:esetbekoonteatMttmidoprop:on-

saurem Kn<mm und ChtorameMensauMtnetbyiestet-direct ge~onnen

werden. Der Aethytester derselben SSure scbmttzt bM tM*; thr

Amid kry8tattis!rt aus Wtt9Mr oder Amm(tn!ak in grossen, ortho*

rhoMtbbchenTttMu, welche bei Ï43.5" schmelzen. Ans ~-AtnMo-

p)'opi<n)~tiureMtetby!<'8tcrund Ch)orMme!9en«<it<)'<'Ntby!eaterenstebt

CarbSthoxy-jï-aaxdftpropiottsNot'etnethy tester, wetcher !tt

KSttemtsehungeMeraturrt, aber noch unter 0" aehmHxt. Darcb <

Verseifen mit KatkwaMpr erbatt man CarbSthoxy-p-amido-

pro ptoneSore. C?H;OOC.NH. CH, CHt. COOH; d!ese!be bildet.

farbtose, bei 39" schmetzende Krystatte, ihr AmM schmifzt boi

t~O.9". Sttcc!nyto-uretdopropion8&aredttnethy(e8te)')

CH~.NH.CO.NH.CO-CH~

CH.. COOCH. CH..COOCH,'

?.5" schmetzendea Product bei der Réaction zw:8cbea Sae6!nin)!d-

bromid und NatfMtBmethytat. DMt'ch Verseifen mit Ka!kwasser

liefert er BentSteinsSare und p-UreîdoproptonsSare, darch con'

centrirte CbtorwasaerstotfaXurewird er in BerMteins&areund p-Lactyt-

barnsto? verwandett. ~-Urefdopropionsauremethytester~

NHy. CO. NH~CH~CH~COtCH:, wurde ethatten dorch Miachender

LëSMngendes Chlorhydrates des Amidopropions/iuremethyle8ters and

des K)tt«tmcya<t«t~. Die Mtsehang word~ taNgéam zur Troeka~

gedampfc, der RSckstand mit Aether gewitschen nnd mit warmem

Chtoroform am&gezogen.Eskryfitallisirt in ae!dégtSazoKdenNKde!n

und schtBttzt be~' 6~5". Darch Vereetfang mit Barytwaaser wird

daraus die ~-UretdopropionaNttregewennen. Diesetbe sebmitzt bei

!70–t7t~ nnd geht ieteht in LMty!hanMto<FBber. Das KaHamsa)~
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de~ SNMMi.~ipd <e!eht datch Ein~tkmg ton ~-AtMMspmptOnsa'tra
itofoyan~ufes Katium gewonnen. Hampft man daM~tbe <mfd~tM
Wasaefbadc mit vardiionter Satz~am'e6tn, 90 vefwandett es sich-

CH\I.NH.CO.
qottntimtn' :o

~-Laetythamsto~ c~o NH'
` ~~tba ~bo'itzt

bet 272" und iat in jeder Hi~aieht identteeh m!t dem ans S)Mcmy!<~
MfeMopropton~ttfedtmethytMtererbattenen. s.-t.~t.t.

P~b~ eMigë tyotWendtMgspfodttote def tiorMatsn «'Amtno-

va~cianaaura, von A. Mehoxzi and A. Panto!: (<?<tM.clrim.2$,
M&–~t4),S6haK~tt <Mm<t-AmtnonMtna!vater!M<)B&aren)!t Jod-

metbyl Mt)dK))! so erttStt mari d<tt)Ktd!ttmsati< des Joduts der

't'r:metbyt<nnin<)nnrn)<Uv«tertttnsSore, CaHr.CH N~H~J.
COOK. wetchesaosttbsotmem A)koho)!n txngen.an det-Luh~er-
ftiesstichen Nadëtn ttrystattMrt. Dt~Satz giebt n)Hjodha!MgerJ<.d.
WMsemto~SttFe em Oe~ w<c)te& ~HmSMtchZMeiMf tnet&UgtSnxeh-W
lien, gWtnf'nKrystttMmMSOdes Fetj<'did$der Baoe eratat-rt. D'esos
wird' dnrch ScbweMwasacfMefF zum Jodid der Tr!Metby!am!no.
HOt-matvater~ns&ttfe reducirt, welches OMjodwaBaerat~haMgem
Wasser :m moootttitteoSystem (a: b:c ==t.4~52:t i.2459; ==8('"33')
mit 2 Met. KryMaMwassefanscbiesst (Schmp. t8t–t82<'); krystattiMrt
aber seine atkohotische LSsang, so erhStt man wSrfe!fBrm:geKrystatte
des Sakés ~4 Ha N(CHs), (COOH)]:J Aus dem ersten Jodid wurde
daa Cbkdd t<od ans diesem das Ptatinsatz darReateUt, welche beide
in Prismen hrysmMfsiren;dus !etztere onhatt Mot. H~O und schmitzt
bei 2t9", das Gotd~tz bildet Re!be Rtttttchen vom Schmp. 1~
Wird das Anfangs erbaliene KaHao)s&t<!mit feachtem Sitberoxyd be-

hande!t, die etttatandene Maang nach Entfernong des JodsHbore

eingedampft nnd daa ReacHonsprodttctacbtipsattch)BtOelbade erbitzt,
so wird Trimetbytamin un<)Wasser abgesptdten, and es entsteht oiteh
einer vott Korner uud Menozzi schon wiedefho!t!n &ndefe)) FaHen

aMgëMhrteNReKedott (~w ~j<<c~< t4, 2239; tS, 529; 16, 2670)
Propyt:dMeaa~gea~~Sap.i94–t95''); das spec.6<w. dieser Saare
wnrde ein wcnig abweichend von den Angaben von Zincke 'md
KQeter (~Me &ncA<f 22, ~9~) bai 0" bezw. t5< 20~ 500 zu.
t.0074 bezw. 0.992t, 0.9904, 0.9550 getuuden. (Vergl. auch Ott,
~œe BM-M~o24, 260t). Neben der Pr&pytideaeBStgsaureentatehen
be~der genanntett Reaction auch MêmeMengem~OxynQrmatvatenan-
~e.

BtnwiBknog des ~-Naphtiota und. des «. und ff.Naphtylamioa
auf die Nitpobenz&tdehyde, von M. Zenonî (C~f. oA)m.28, 2;
2!S–224). Aehnttcb anderen Atdehyden (eergt. <?-«?B~~M t~,
3009 und 33i 6, 25, 3213 und 3477) condensiren Mchaach die Nitro-

bettztddehydemit ~-Naphto!. Unter der Einwirkung ton concentritter
SchweMaSure geben o'Nitrobenzatdehyd and ~-Naphto! in Eiseasig.
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geiSM M g~ohittteher T~mp~~tw ~-NttP~ph ewyt-î&&
methan (Scbmp. 207")~ boi S!ede(emperator entsteht das betre~ode

OH.
Oxyd NQ~.C6~.CH<>'0,

we!ehes getbgraneNadath bUdët

und anter 380" meh zersetiet. m~NttTCphenyt'diaa.phtot-
me tb~K entsteht mitHûtfe Ma maehettder Satzs&Mreats CondeosatioMa*

mittet, krystaltiairt wie die o-VerMednttg aus eitteat Qemtachvon

Ctttorotbrm nnd- Ligroïn nnd scb<n!tzt boi t8~ Mit EsstgeNNM~

anhydfM g!ebt es e!net)t&cetyt~efb!nttNBg (8cb<np. 242") und

geht, {nEMMMgtë~ttngbai Gegemwart von SebwoMBNttMgekûcbt, m
das Oxyd 6ber, welches !t) sitbergMnzettdettM&ttebe)!vom Hchmtp.
2~0" J[rystaU!etrt. o- uud <a-N!tropheny!d!Mphtoi!MetheniSsen $ioh

nur schwer in warmer KaMaage za ttnbesMadtgen Katiterb!<td<tagëM

aaf; in deo gcw6bNticbenL8Mngam!ttetnsind sie ebeoeo wie die aaa

ihnen eptstehendett Qxyd& Mbwer«der .tt~ht M~Me~h.ParaNitm'~ :?

beMza!debydvere!tngtaicb mtt~-Naphtot !nE!8e~tgt5Mag8chonta
der Kilte au dem Oxyd des p-Nitrophenyl-d!a<tphtot*

tnetbanw sowoM, wennatanMachendeSatzeNare, ats wenn man eoc-

<;e<ttnrMSehwefe~Sureais CondeB8ttt!onsmittetbenatzt. Der K8rpM'

Mtdetteochtend-getbe Nadeln, wetcbe a!ch obethatb 3<SO~ZM'MtzM.

Noch teichter ats mit dem Napbto! vere!oigon Stch obne MitbOtfeeines

Condensationemittets die Nitrobenzaldebyde in EiaMsigtSanogoderia

siedendert a!ttoho)i8cberLosang mit den Naphtytamtnen <a VerMn.

dangeuvonderZMammensetzangNO;.C6H<.CH:NCMHt'). Sotche

wurden aNso-, m- nnd p-N!trobenzatdehyd and «-Naphty!-
amin dargeatettt mit den ScbmetzpunhteBU9–120", bezw. t02–ï03<'

uad t6t–t62~ die MomereaDerivate des~-NaphtytatBMs MhtaeheB

bei 92–93" bezw. 90-9t und 20-~2) Diese KSrper bilden ge!be
bis getbgrSne Krystatte t)[)dsind besonders in Aether tSatich, manche

auch !a Aceton oder in Chtoroform, w&hrendaie von Alkobol, Eastg-
saare und Ligf<M<t<ne!Mnur wenig <m)genoatmeawerdan. EfM~:t

mM Nitrobenzaldebyde in atkobotisebefLBBNBg~k~-Naphtyjtemtn
und rtmobeoderSttbs&ore,90 werden kryatatHoeCoodeosationsproducte

erbalten, welche von den ob!gen verschtedea sind nnd noch oShe)*

uotersucht wefden aoMeo. feemter.

Ueber die Beduotiomaproducte dea BenziIhydrMona, von

A. PorgotH (e'<tf?.e&<M.83, 3, 28S–a3t). Dm Mber a)e Bë'

dactionaprodoct des BeozttbydrazoBS aufgefundene Base CMH)tN

(<??< 26, R$K !98) prw~s s!ch ale daa von Leao&àrt «ad

JaneMn (~M<~o82, t409)beschrtebeneD)phenyiSthytam!n€~HtCHt<

') Naeh bnettioherMittheHangdes Ver~Haerebertht die~Stervonab-

weichendeAngabeimOngiaatauf e:nemtrrtbum, welchera)te!tin der Gazz.

Chim.demnSchstbenchtigt~ird.
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Mothwdmt aebmN~ .ï

Meth)M<d.D.th<m.QeM))Mht~.J<t<t~.XXVt. [64]

~R(N~).e,B~ !hF~

P!tttt08<t)z bëi 188", daa Oxatat be: 1&8" and das P;krat bei HtÛ<.

A!& prtHtSre Base gtëbt aie m{t OxaMthaf da< aa~BettM io waMM

NSMehea hpyataMtatfeade D:pbe<ty!6thybxamM, (8<~mp. 2t3"). ~ben

d!eeor Basa enMehcn be! def Rednet!bn desBeNzHhydrMOM~ k!e!ae

Mengen von Dtpbenyt; da gemebte Npbeny!atby!endian):n t:onnto

aHeh het mannig&cher AbSn~etang daf VeMachabed!))gM~t) mebt

eFh&heHWe)'aen. foot~:

UatetawohMgeb ??' dte AmModer~ate aae aydroxyt-

aœiot It MitateRang, fJoust4tatioxi dar DtbeMhyamxMn.'

a~aré, von G. Minann! and G. Ortotova (<?<!M. cMm. 88, 8,

2S7–344). AehaHch wie BenzbydMxams&afa (dfeM J?~<~<~ 24,
Ref, 152) MagtM AMëh MbeBZbydfoxamsaNre :n ~eHMdef WSrm~

toicht and gtatt mit PheoythydMz!<t, AnM!n oder p -Tota!d!n Nater

BUdang vott BoBzoytpbenythydraz:~ bew. BeManHM odw Benz'to..

-nd)d naMerdem eKtsteM nur MchHydroxyittmh. BteeeThataMehèo

~assett aich nach de~ Aneicbt des Vert. nor erk!Sren, wenn man der

D!behi!bydroxam9aHre die Forme! C<HtCO. KH OCOOeH; zasehretbt;

alsdana dCffte die in Rade stehende Reaction :n (btgeodet) bo:dea

Fhaaea fertaB&n: ï CeHtCO NB. OCOCet~ + HtN. NH <~Ht

~CsHtCONH.NH.C~H.+C.H.CO.NH.OH. !Ï. C~CO.

NH.OH + H~NNHCeHt == C.HtCONHNHCeH. + HtNOH. Ein

gao<5 andecer ReactioM~ettauf ware za erwaften, wena man ann&htM,

~ae~ die Lossen'sehe Formel CeH6C.(OH):NOCOCeHs fur die Ï)i.

beozhydroxamsNMe f!cht:g ware, and dièse atsdann mit PhenythydrM!n

ebeoao reagirte, w!e andere, die Grappe NOCOQ:Hi, entbattende

iKBrper (vergt. Mtnttnn! and Corsett!, <~Me FeWcA<B 2C, Réf. 5S).

Potrtter.

Uebof zwei neuere, die BenzUoxime betreSecdo Mit-

thotlangen, von &. Mtcanni und G. Ortoteva (<?oM. «Mm. 28, 8,

~44'–248). VefCF. vefaachen, ganz obne neoea expermeatettea

Materiat, {hM Mher g9t<BachtenAngab9n sowie die
dafaM geMgenen n

SchtOsse Bber die Conatitation defBenzitoxtme (<ftMeBefM~36,

Raf. 52) gegen&bef den Einwendungec von Aaw<!r6 aod Siegfetd

(<HMe Be~et<e M, 788) und von C!aMS (<S«e Fe~e26, Réf. 273)

aufrecht za batten. Feemter.

Bine neueReibe von Verbtndaagen Kna der O&mphergi'uppe,

Tao &. Oddo (C'<MZ. cMm. 28, 2, 314–836). BeiCMegenheit

etmr ffaherea Uateraachong (<NMe Be~e~ 8&, Réf. 3S3) bat Vert.

schoa damaf hingewteseo, dass, wenn Natr!am and Koh!ensSnre auf

tt-BromcaUBpbe)' èiawtrhen, neben Borneot nhd CamphocarbonaNare

em K8rper (CtoHnO~ entsteht; dtMes Dicamphochinon, weLchem

~ach zaMreicheo Anatysen jedoch die Format (CtoHt40)t zokomm<,
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!gM~mW~ag<Mt<Mm<wird am béates a~t Mgsadem Wega ga~ûnmn: Hatae mog!!ehatem
AaMcM<!98voa FMeht!ghe!t werden !8g Natnam mit 600g Totaot

SbergoMec,and atadann90 g wasserfreler Bramcamptter hhtaagefagt;
Be! 90" tritt eioe heftigeReaetton e!n, we!cb&tnac nach e!n!gën M!*

nxteHnoeb darebErwarmenMnter9ti!tzt~ dnrch aorgBittigeKSHattg
!at ein E<ttwe!eheRvon Tohmt Merbei z)t ve~meMen. Daoa kocht

ama gelinde noch 10 Standen, aetzt daoo die Digestion boi M" i&

einem faachen KoMensSaMa~omwibrend S Standen ~t't wd !N89t

sehHessHebunter dieeemGaso erha.!ten. Von dem ans promMtrïatn

beetebendea, festenttBekstaado giesat man das erbattena, Mss!ge Ro~

aeHoosprodact ab, wSeebtes mebrfach mit 8e!Bem dap)M<tenVo~mott

Wasser, welches Bornéo! und CamphoearboMSare aafnimmt, treibt

dann das Toho! and den e«t6taodenon Campber tm Wa8?rda~np~
etrome ab und krystattwt den fëeteo ÏMchataad (30g) aaa etnem

Gemitch von Atkohot ond Wasser. So erM!t ntaa das DtCtUBpho.
ebtaoB ta g!aMenden, getben BMttehen oder auch io gfoMen, reoht-

winkligen Prismen vom Schntp. *t48–!50"; bei 320–385"deatitt:rt

ee anter AtnKMpMreBdractt,obne a!ch au zeraetzeo, ist ia den meMtea

der gewobnHchenLosuogamittet leicht !Satioh, &es!tzt ttagenehaMn
Geracb und ke!n optisehes Orehoogaveratogeo. Der K6rpcr CBtbMt
keine Hydroxy!grttppe, da er mit EestgaanManhydrid be!n Aoetyl.
derivat giebt; bei 150" wird er jedoob dorch d!eae9 ReageM in eine

bei t29–130" sehmebende Modificationverwandett, welche auch ans.

verdËontem Alkobol tnrystaH)s:rt. Bei 220–230" wird die arsprSng-
liche Verbindung aber darch EaMgaânreanhydrîd nicbt verSndeft.

Wâhrend auch HydroxytamioaafdMsetbeatchte!awi~t)Teeg!rtPheay{-

hydraMn auf daa MbromcamphoehinQn,and ea bilden 8!ohin tta!ch

sebr geringer MengeNadeto eines Kërpera von der ZueammeasetzHBg
eines Hydrazons (ScbtBp. t90–t91"), welcber achwach basische

Eigenachaften bes!ttt. Aoe dieaem Verbatten scM!eest Verf., da~

d<MDicamphochinon wie aadeM ChimMMbald &t&Snperoxyd, batd

ats Diketon reagire und ibm bald die Formel:

C––––C C––C

~~C.O.O'.C~~ Cs~<c0€0~~

zMkommc. Dareh Etnwirkucg von Brom bildet DicamphoeMeone!tt

in Nadeln kry9tat!iMrepde8,aehr zeraetzMchesAddittonsprodocttWet-
obes scheinbar 4 At. Brom enthatt. Durch RedactMB mit Zmttstaob

and der Mr d!e EntwieMang von 2 Atomen WaaaerstoCFnotMgett

MengeEs8!g9&oregeht dasChinca in Dtcamphoryl, (Ct~HuO~

Nbert wetehes aus terdOnatem Atkohot in weMsea Nadetm vom

Schmp. !60–Ï62<'ttry8<at!is:)-t. WendettnaoMf Rédaction Alkobol

und Natnom an, ao. erhatt man das bei 164– t66" schatetzecde, ans

Spirites io pertmatterg~nzendenBtattehen toryata!MsireodeDiborny!~
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(CtoHMO)~ BtMe be:de~ "IUt
eotbatten daber deo SMSMMF io Gestatt von Hydroxytgtoppen.

PàrNoeraoMettaoehweitM&UMteraachaRgeoatttttSndett. tocKtw.

Ueber die m-TheoyIendieaetga~te <Md das antspreohenda

NitrU,vonG.Odd<t(6'o~cMM.88,8,337–344). XorDarstethag
der Metapbenytead!6Mig9NM)'ewarde der von Kipping (~tMe~<n<!&<~

St, 49) e!ngMtcMageoeWeg ~effotgt. V«Taei&man 34 g doa Meta-

xytyteocyaatde darch 6-etCndtgeeKooheB mit def ghic&eH!n_MOcc)b

AtbobotgetSatëB Menge von Kat!, eo kry~tattMftbe!m Etttatteh dw

MaHBg das RatMXBMt~der m'PttwytendteBstgsSMret t«s wet~tem

d!ese!be durch Sat~are akbatd !<nZastande der Bo!nhe!t (Sohmp.

H0<') abgesebMdenwtrd, Das genaante K~MumMtzkry8taM!8irtaus

vprttSnntetaA!)tfhot !n Pr!em9B mit 7 Mot. H;0, von dettea 6 Mot.

im Vacante aber SchwefetsSofe entwe!ohen, wShfend d<ts!etzte arst

be! H&-<128" abgegeben "wird~ dae B<n'yama~zw!rd~ «us sMmeF

wSMt!gcn Msang darch Àtkoho! )a NMé!ehen ab~chMen; <!<?

C&tciamaatzkrystalliairt aoa Wasser in atfah!en<5rn))gangeordncten

Prismen; aueser durch Bte! Zink- und Sttb~satze wird die Loanng
vonBfpheoytendieMigMmremKatium auch dorcb QneckaUber-,Kapfer-

und EigenoxydeatzegetBHt. Das aaMreKatmmatttz der SSaM bildet

BMitehen vom Scbmp. 23~–233< und ihr MethyMther eiedet bei

298–300~. – Da6 Metaxytyteneyanid wird d~rch SchwefetsSareuoter

W&rmeeatwicMaogge!6st, und ans der LSaeng wird doreh Wa~Mr

ein 8(mer8tofPha!t!ger,weisser, pn!vafiger Kôrper gettUt, 9ber dessen

cbemiscbe Natur oichts Nâheres ormitteit wurde. tenter.

Ueberdie Oxydatton and OonsMttttion der Br<!kaeaure,
von M. PUott und û. Ponz:o (<?<M!c~M. 88, 2, 382-398).

Ueber die Ûxybehena&we, von M. FUaH (<?<?:. c~ta. 2&, 2,

398–4<M). Referate Sber d:eM Arbeiten siebe <NeseB<ne&<e28,
Re~796and8~h F.mt.r.

U9be)reimweiteMaBeneBl8p!aetesdea8atttoniBaamdein
ebenaolohes der aMtonigen S&M6, von A. Andreocci (~«<d.~
Aco. d. LtttCM.B<MÏe<.t893, M. Sem. 175-188). Wird Deamotro-

posantonin (<?<? J?e<~cA<a86, 1373) mit dem gteichen Gewtoht Kati

unter Zosatz von etwas Wasser auf 210–230" erhitzt, b!6 das Ganze

emtamt, ao ectz!eht Wasser. dem ReactMmaprodactdas Rat!om9a(z

eine)' der DestBotmpoeaBtomnsaat'eMoaterea Sâure, and aM8der so

efhatteaen L8aoog <SHt SohweMaSare daa euMpfecheMts.Laeton,

~ode8B!otropo8&ntonin, welches ans Atkohot und Aether in

Nadeh vom Scbmp. t87-t88" ttrysteMMrt; Mo= -<- ï27<'M'.

BasaetbeeathSttebenaowiedasDesmotroposaBtoninemPheRntbydro.

xyl und g!ebt daher ein Acetyldetivat, Meine, gtanzende Prismen

v V·V ~i
.uu.u.

:MnM<tde
Pn

tM~
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vom S~mp. !&4~~ M&~ t2M3~ ,Diesehéiden;. Vel'bibd~nge~
drehen a!ao !n a~ohotfseber MMOg die Ebene des po!anHrten Lichtes

etwas atSrker nach recbt9,ats das OMMMrttpMtttttoainand ae!o Aoetyt*

dérivât, Mr we!eh* tetiteres Me=* -t-S2<'5!' èrmtttett wardé.

Die homerM dieser Verbindattgen beroht offenbar nar auf der ?er'

achtedenec râamMchenStettuog, wetche die WaMaMtoNatotne der
.1

Lactoogfttppe gogenüber eint~botea. Dorch B~yt~MMr gebt Tao-

de&tttotMpoMNtontBleicbt in dae in WMserte!ehttSst!ebeBKry<tm8a!z
der taodeemotfoposantontos&Mre Nbef; dieMtbc wird- dafaM~

durch SatzeNarein Freiheit gesetzt und atsdano der ttSaongmit Aether

entsogen; Mo wird MtdehK~Nadetn erh&ttentmd!<tbetgew6hn-
licher Temperatur bestândig. Gsttz aht!):eh wie das Desmotroposan-
ton!tt wird auch Sentoninbei 3!0" darcb Kali in da~KaHants&b d6f
mit der8anten!a9Sore MomerenSantonsattre verwanddt, weloheebeB-

faMB!o freiem ZMMcd9be8tSnd!gec Mt, ats jene, RedaotttBandM

IsodeamotmposantMio BtitZmb~taab aadËMtgaSaret aogehtM in die,

Î8odeaMotropo9antoa!ge Sâure aber, we!ehe ausA!kohot !NNadelu

vomSchmp.i 76–t77<'&ry8tati!sirt.Sie tst der aantotttgeaSaare sebr aha*

McbandantersebeMetsichvondieser nurdadurcb, dass aie !natk&hotMcher

L8snng das gleiche, aber eatgegeogesetzte optiscbe PtohangsyermSgen
bes:tzt: M~°== -74" 30', wKhrend t'Ordteee M~* = 74<'56' ge-

funden warde. Etoe Meang gteicher Mengen von beiden SSaren in

Alkobol ist ioactiv, und aus ihr kryotaHisirt die bereitsbekannteiao-

santonige SSnre (Sch<op.!53–!55~. Die tetztere ist atso ais race-
]

mische santonige SSore, die santontgo S&Hreats d-santonige SNafet
ïdie iaodesmotropoaantonigeSNare ats t-santonige SSure za bezeiohnen.
(

Die Stereoisonteriederbetdentetzteren S&ttren tritt in ihren Aethyt-
&tbern sehr deuttich henor, wetchebeide bei n6-lt7"8ehmetzen,
and deren optisches DrehungsvermSgen M~° == *t-70~57' bezw.

–70" 37' gefonden wurde. Darch ZasamMteBkrystatHsireagebeh
b

8ie einen tMeth'en Aethyt&thef(Scbmp. !85–186"), welcher im Aoa'

sehea von ihnen stark abweicht. GanzShaHchvcrMtanechdte '<il

schwer krystaniairbaren Metby!athef (Scbtop. 8t–84<*). Diese Aether ".1t

COOR
werden von atkohotiaehemKali zu Salzen, CMÎïta<Qtr ge!Sst,

we!che dorch KoMeneSareaogeandett wieder gefSUt werdeo konneo, Il

bei ISngererBorabrongmit demAlkali oder in derWarme werden 8M J
aber von diesem verseift. FSr die Erkenntniss der Constitution der

d- und deft-aaatoMgenS&areist es wichtig, dasa 8Mw!ediedea-

motroposantomge SSare bei 360" darch Kali tn WasseratoS, ï)!methyt-

napbtotttndPFOpiMS&aMgeapattenweFdon; FOMttm.

Ueber einige methyltrteDertvate derdestNotpoposantohtgen

Sâure, v(t<tA. Andreooci (~«t d. & ~co. A Z&te~. ~a<f<!<.1898,

11. Sem., 300–202). Dareh Einleiten von Sa~sSoregas in eine

t
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n)6t~MkQ~otMCbe Lo~ng, "c.
S~tCM SC, t37S) entatettt deren Met&y~thër. we!ctef dureh Soda-

tëeanggefNUtaad atsdaNwdwchVetdan~nsetoe~&thermchanLSttMOg
in Nadeta vnM Schntp 9S–96" kryataHMrterbKttM w!rd. Ergeht,

wennet'mttJodtnetbytandNatfinmtaMetbytatkQhotbctaiHomtJeber'

(~ack voneinerA~meaphaFegekoebtwM, in den Methytataarder

mathyLdeatnQtropoea.etooigeMS&HM'Nb~rtWeteheranterSOmMtDrack

beiSOt)–30S~&iedet,îade!'KNHeg!a9igemtan'tanddarehetneMM!)g

von Natren iM MethyMkoM !n atetnytdesmotroposaotomge

S&afe&be~etShftwifd. Dièse kfyBtaUiatFtauePetfotetOBStberbe!

taBfjMmeMVerdttMten der L8song und schmHzt bei 9?–'98". Diese

K8fper Mtgen in Atteot das Verhaiten der Atkytdencato der Oxy-
benxoë~areM, und e8ante)'t!egtke!nemZwe!tet, dMed{edefHBotro'

posantonige SSare <msser dem CM'boxyi ttuch ein fheootbydrnxyt

.9Mh&!t. Fetnter.
BSne neue Méthode auf Synthèse hydrtrte!' Pyrtdtnvo]'-

Madtmgen [ÏÏ. Mtttbe!tan~tt von J. Guaresch) (Atti d. & ~c<

<&-?~ea~ Torfno 38 [<898]). Naob der fnthep (<«MeBeWct<e26,

Réf. 450) mitgetheitten Méthode znf 8yn<heee N-attbstttatfterTetra~

hydropyridioewttrdedurehBetMBdtttngetoesCemMuhes'von Aceton

andCampby!am!nmitCyane88igStbe)'K-Ca)Mphy!cyan-)'-methyt-

ft'-dimethyt'«'dibydropyridon dargesteHt,t wetches ans

Atkohotoder Benzol in Nadela vom Schtnp. 203,~ 2Q4,&<'krystatU-
sirt und im Uebrigen den Mber beschriebenen analogen Verbindangea
8ebr Shntich iet. Auch Aethytendiam!o eondeneirt aieh mit Aeetoa

und Cyaneesig&tber bei gewobnMcberTemperator ~a N-Aetby!on*

cyaatrimethytdtbydropyridoa, (CaHM~O~C~Ht, welches ans

44.procentiger, hocbendcr E88!g6&Nrein etern<'3rmiKangeordoeteu
Nadetcben vom Sobmp. 349–350~ krystaUSMrt. WRhrend diese bis-

her erhahenen Verbindangen sieh votn Tetr&bydropytid!n he~oiten,

getaogt man vom Acetyiaoatonam!n (dieu. BeWc~<e24, 3914) aos zu

eioeta DihydropyrMmdertVat. jMea coadenaict sich n&mtiok mit

Cyanesaig&thernach fotgendetn Schema:

COCHs C.CH~

C ~CHe.CN H:0+C~ C.CN

CHt.C~~CO CH~.C .CO

NH KH

M~'Cyan-a'y-dtmethy!.<t-pyFtdoa. Die RéactionvertSnft g!att

be!gew6nnMcherT<nnperatar, und die erbatteneVerMndongkfyst~Ui-
atrt aaa Alkobol oder Wassër {n k!einen NMeichen vom Schmp.
288–289' Wird seine atkoboiische LSsung uoter HinzafBgeneiniger

Tmptën von Ammoniak mit SHbernitrat versetzt, so entstebt, indem
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ttgpappe dttfcb Sttbm
s C,tll~o.n,Af.:nd..n~

<}a&WaaserstotMota dee tcMgpappedt~b SitbM eKetzt wîrd,~e~

krystattiniacbe, MohtbestandtgeSMberverMndang, wShread das ails

Dittcetonttm!n cnt8tehann!«, entspteeheod~ &ef!vat des Tétrabydro*

pyrHtMeiaeahoMche VefMadung oiebt giebt. Dus !etztwe unter-

8choMet8!cb vom ~.Cyandtmethytpyndoa <MtS<ef<!6mdadorch, dam

es nicht teicht mit Brom reagtrt, wâbrend d!ee~ a<t<n!ttetba<'eto M

260–262" 8cbmetzea(!e<,krystailisirtes Brentdetivat Metert. LSast

man d!e CondettSttttOKvon Acetyta':etooaa!!<t aaid C~Nesa!gNthef <M

der KStte vor Mcbgahen, ao eatatehen neben dem eb~obMebrteb~nen

KSrper noeb feîcMiehe Mengen einef zwe!tec VefMadaog von def

Formel CteHtxNO! (Sehmp. !35.5-!36.5~, welche nochaSh~r Mtttw-

eaeht werden tnnas. Feente~.

Bine Synthoae hydfirtor OhtnoUnvetMndaQgon, voo J.

Guareschi (~M & ~<w.<M~ <S'c<~tMdl yonae 88 ~8&3D. In

dwsetben 'Weise, w!e a!~ AMtyhcetomnun mtt Cyaoesatgathor zt)

einem Othydropyndtndenvat coMdons!rt (vorgt. daa~vorhe~eheade

Référât), ootstebeu aus arotnatiachen Orthoamidoketonen bezw. -&tde*

byden and Cyaneasigether D:bydroch!MHttder!vaM. Wendet man

z. H. OfthoantMoaeetophcnon sa, so erh&tt man dureb Mngeres Er-

wCrotendesselbenmit Cyaness:g~thefauf ctw~ 200" ~-Cyantapid on;

es warde ans etcdender 44-procentiger EsstgaSore oder <tas Alkohol

iu Nadetn kryotailisirt erbatteu, welcbe be! 3X0–332* anter Zer-

setzung echtnetMo, giebt leieht ein Bromdorivat (Scbmp. 350") and

wird durch DeettUattonmit Z!nkat)Mtbzu Lepîdtn redectft. Geht

man vom OfthoamidobenitaMehyd<Mt8and erhttzt dieeen mit Cyan-

es6:gSther (Mhtiess):chauf t90<'), so lange ais noch Alkohol ab.

dcsttH)rt, sa erhStt man M qaantitatiMr Aasbeote ~-Cyanpseado-

carbostyrU, wetcbesaas'Wasser oderAtkohol in tangen Nadetn

(Schmp. 3~9-~33!") kryataUistrt. tn boiden beschriebenen Vefbin-

daogen kann der totidwaesemtoff darch Silber ersetzt werdeo; dièse

SHberverbtBdoBgeosiod tNtkr&kry&MHiniacbuod werden erhatteo, in-

dem man die a)koho!ischenLS~a~n der in Rede ateheaden~-ÇyM-

verbindangen mit der geeigneten Sitbernitrattosoag versetzt und ~nige

Trnpfen Ammoniak biozafBgt. Foe~ter.

fhysMo~MheChentte.

Uebcr gewtsse ohemisohe SinMsse auf die W~tefMa~ett

der Bierhefen, von J. Effront (Comp<.rend lt7, 559--56)). Ve~

zMtt aus seinen Becbaehtnngeo fo!gettde SchtBsse: DorchZaeatz von

SOO–~OOntg Ft)torammo«iant zur WBrze wird das Wachathum der
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zwa~ in femchiedenem <HebeëHëà verMMde~ aad zwa~ ia~

veMehiedeMoH~featten. Ëtne aoO–SOOmgFtaondeatha~ode
W6)'e kama!a NettrM~këtt dtahan ~r ZOehtang aMep He~ftea
und zwar attt eta~M Mf a!te Artec gtetottMd~o~en E<r6t}g, wenn
tMattdie betteNeoden Arten zav&r ao d!e Aaweaenhe!t der Mooftde

aHm&MîchgewChot hat. D!6 att aMtMahUchsteigende Doaen ge.
wShaMaHeË~ften tM<!tzenacMieMMchejo Mboma! M etarkes Ver..

gahftt!)geMrtBSge<ttais vor der Bebandt'xtg mit PtuorMec ttad ze!gaa

EigetnehaftëCt wetche each der biahertgen ABa~ht def PhysMogea

ttwgahzbe6t!mmtenArtea<!NMko)Bn!9ttsche!nea. aaMot.

?ebef dieVefthe~ng der wh-kaarnen BMtsndthetie in den

TMpaoleen, von Lëon G<t!goard (Compt. fWttd.il?, 587–590).
AMc Organe der gettannten P<taozen{am!t!eenthatten Myroain ottd

zwar in beatttomteo Zenea, wSbfend !n andwett Zettea dM G!yeos!d

~nthatten tstt a'M ~etehem daMh Etnwirkang des MyrostMi das

TropSotomSt erzMgt Wtfd; !ot!teMa kommt im Paan~ogewebe mobt

fBfttg gebitdet vor und ttaon ohne Be!h0tt!8dea FermeoM nicht ent-

steheo. AehnMch tïegeo die VethS!ta!8ee bei den Craet~ren und

Capparideen (vergt. Cc~t. fM<f.9. tO. 1893). cabdot

AnatyitMheChemte.

BïektMtyUache BeeMmatuagen und Tt~nnûngen, von G.

~rtm~tnn (Moa<M<&. CAem.14, 036–553). Das Verha!tenatka-

tHeber iLSeongen von Zink, EtMO,Kobult und Nickel bei der Etek-

trotyee ist so vefsehiedeo, date mae aùf e!ehtrotyt!schemWege die

Metatk von eiaander trennen und eio~~o deraelben (Zn, Fe) aogar

beqs'Maef, atsaachdembMhengea~ett). MnbeBtïmmenkanB. Die

atkttMachenLosongen werden m!ttetBAtka-.iartmt and ObeMcMMiger

Natronlange bereitet. Vert beobachtete ferner, dass saspeodir~

NiedeMchtBge, welche von dem Strom u!eht zersetat werden (z. B.

Eisenhydroxyd) die etehtro)yt!s<:heAbschetdoog der in L8aang befind-

McheoMetaUe gamieht beett!tr&cht!gce< Er beschreibt nach kutzer

Besprechong der benutzten Apparate (a. Zchngn. i. Orig.) zonâchat

daeVerhattenderetagaMgserwSbntenatkatMehenMattBgeB. -1. Zink
wird ans einer A!haMtartrat and Natronlauge (weniger got Soda)
éMbattenden LSsong an'der Kathode &bgescMedeo;ND 100*) kttoo
=e 0.~–0.6 Ampère 8e!a. 2. Eisen scheidet 9!ch anter deMetben

') <=: NormaleStromdiehtoes Stremsttrke far 100qcn)EMttrodeBSache.
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BedtHganggn be~NDtM~ (}~a-=.1.Q..4!!1(!3b .Q..4:Cl)tb/\lt:JUIÍë-:O"

d)M<nKobteMtotf (und zww !n geHoger Meage), weno man den Strom

(Mnotbiglange, etwa Sber Nacht, eiawirkaa Mset. B. Kob&h: d!a

Msung BMss «Maer Atktttitartrat eiae ~o atotrhe Nttfonhtoge oot*

b~ten, daaa maaia derK&!tae!oe daottetbtttue FtNaeigkeiterh~t~
aasserdem musa man durch Zusatz ?<m 1–~gJodheitHm die gte!ch-

zeitige AbecheHtMgvon JEobatthydroxyd aa der Anode «trhmdef~

Die St)'o<pd!ebteNt) tQOsei gteioh 0.3–0.6 Ampèfe. DteM Méthode

wM unter Vatbeha!t m!tgethei!t, we:t SptMn von Kobah an der,

Anode auRraten. 4. N!ckei wird durch tMSMtge8<)'omst&rken,
ND tOO== Mcbstene I.OAntpère, o!eht MsgefsHt~dieLoMog e<tt-

halte Tartrat und Natronlauge, ferner JodkatioM, damit sicb keitt

Oxyd an der Anode bildet. Demnach tano tnan Z!nk, EiseM und

Kobatt vom N!eket in atkatisoiter LBaungtreonen. Zm' TfeattMMg

des Zinba vomEisen emp6ehtt VerR 2Metboden: die erste barMbt

damof, dàes NM <!era!ka!isct)e«, in e!nefPt3t!n8cha!e beSodHchett

Lôsung dureh den Strom nur ËieeM.and Sparen von Zink gettUtt

werdea, wNhrettddas Ztok tma der verb~ebeneo LSMng !n e!ner ver-

silberten KapCarschateekktfolytiseh &bge6cb!edenwird; zur t'Sitigea

Trennong wird diez!nkha)HgeEtsenfSMaognocbmab ebenso behandeit~
NÏ) 100 se! ==O.S–0.8 Ampère. Die zweite Méthode beraht auf

der F&ttaog des Zinka aas einer mit CyankaMam uod Natron ver-

setaten LSsang, wobei dus Eisen (ais Ferraeyankalium) Hicht abge-
schieden wird. Da, wie oben bemerkt, E!senbyd)-oxyddureh t'ine~

mSMtgecStrom nicht zeraetzt wird, kaon man Kobalt, Nickel und

Kapfer ans ammoniattatMeherLôsung neben viel Eiften etèktro*

tytisch bestimmen,indem man die LOaong der Metatte ia der Ptat!n-

8cbale mit Ammoniak Bbersattigt and etektm)yairt, ohne den Eiaen-

BiedMScMagabzaS)tr!ren, wodorch viel Zeit erspart wird. (!nM''t.

Ana!yae emer vanadttMBhaMitgen KoMe, von A Mottftot

(Compt. rend. H7, 546–M8). Jobn J. J. KyUhat m den a;<Ma.
A'HMvomS8.10. 92 die Analyse NBef ~aoadinhatttgen,aas Argeotttttea
stammendenKotttë mitgetheitt. Bei der Untetsachang einer Shni!cben

Koh!e iat vom Verf. ebeniatts VaaadtMaure gefaoden worden und.

zwar 0.24 pCt., bezogen aaf die Roble, oder 38.5pCt., bezogen auf

deren Aschengehatt. HtMet.

Ueber Borax ale Grcnd~age der Aoidimet.rie, vonTh.;8a!zer

(zoit8chr./L aM~f. CXeM.8~, 529-537). Zur Titratioa von~SSare~
mit Borax bedient man sieh des totzteren xweckmasstg in zehnt~-

oormaler L3sang and wendet ats Indicator Lakntus an. Hort man

auf, wena die rot~e Farbe eben in Violet Sbergegangen ist, so sind

die erha)tenen Ergebnjsse recbt zatriedecatettende; weniger iat dioa

bei 80 verdânntenLoaongen der Fa! wenn man Methy<orange~b
Indicator benutzt. Diese Méthode bewâhrte aieh bei Oxahanre,
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Sëbwefeh&m~ M~a~tpet~ 1i!i¡g~f!l!tO;>~4,War~sührre,

oieSt Mt got UeiCttroneMSKre; emch Phosph&rsSttfettoaHMtnatSrttCtt

nar bei AowndaBg von Metbytorange~ mit, BoMx!8stMg t!tnft

werden. Verg!. Rtmbftch, ~<e BfWeA~ge, 164 nnd 17!; (ter Verf.

<!&<!t~8~4ao. 430. f.M.

Zur Bosttmmacg des Fho~phofa in aMiotamhamgem StaM

und tn Behataeasoftaa, vea J. 8pa!ter ucd 8. Katnum (2e«t<'Af.

<ma~ C~ ?. &S8–550). W&hrend~ekanwtHcbbe! GegcKWMt

von tMt Sttmhtk dctrch motybdNnsttHMaAmmoniumfmchKtas~tenore

inGeMa!t von getbem, kteeettnot~bdaoaMfcMAmmontBmgefSMtwtrJt

i:e!gen Ver<f., dtaes dtas be! Abweaenheit von AmmMtameatzeK

nicht der Fat) iat, und daher &tsdt<nn''inf gontMtePhMphorbeatimtnang

nae& der ~iracten MotyMSt))MOthodeauch !u a'HetOtBfPtchemS~M

und Rohetsen n)6g!!ch iat, ohne dM8 die A~eheidang der KMM~t'ta

ans der, Mamtgvomagahea M5$at~ Rte MatttermjebeBdo EiMM''

probewM in nicht an net8atpetMSSuregeK;9t; 'Moh dem Verjitgea

aller nitrosen DSmpfo wird mit etHig') C"Mhcent!metO)'n3-proceatiger

PwthanganattSMng bis xam Verachwmden der Roth(!n-baHggekocht,

dann das aaegescbtedene M<Mtg<Mtdioxydmit tO-pn'eentige!' Kalium-

n!tr!tMan!<gMd<te!rt,aisdann wieder tmtgekoobt, und schMeesUci)dt9

auf55–60" abgekSbtto LS~ung m:t Mo)ybd6n)8sattggfRtttt. Dabei

btetbt die Kiese!8Nurein Losang und erschwert nur das Absitzen des

î<iedef8Cht&gea.D&nnt dersetbo dann nicbt d't'chs Filter gebt, bringt

man vorher auf dasselbe Mtgescbtetnmte Papierfaeern. Wird beim

LSsen der Eisenprobe Kiesetsanre aasgesebiedeo, so ist d!eM nntiir-

licb vor der FSUnng mit Mo)ybdKt)t<t9angabzaBttriren. Die beschrie-

bene M~bode, bei welcher CbrtgeM dteWagung des phoapborotftyb-

dKnaam'en AmmoMiams in bekMnnter Weise im PoreeUtntacbBh.'heo

corgenommen wurde, ist hinstchtticb ihrer Ergebn!eMmit der Mag-

nemMtethodftvergMchenworden, wobei s!ch sehr befriedigendeUeber-

einatîmmanghenmesteMte. Fo~tM.

Pabw <ten El~orgehaH: der Mhne, yon E.Wr&tnpetMeyer

(2e«<c~. onalyt. C~em.82, 550–553). Die Versache des Verfitssera

wurden nach der Camot'schen Méthode der Ftaorbe&ttHtmuog(d«M

Benc~ 26, Réf. 5t5, 602, 757) vorgenommen und be9t&tig60dessen

AnatyseN, indem der Fiaofgehatt men8cht!cherZSbnc zu 0.65–40

v. H, gefoodan wurde. DiM&Angabon atehen tm Oegensatz zo dea

Beobachtangen von S. Gabriet (~«e BeWeA<e26, 158 und 8t7).
foerw-

Btn neaes OMvolumeter von &Ugemeiner Verwendben'kett,

von F. Gantter (~f<t«<!Af. <ma~.<~em. S8, oM–564), Die

Einrichtang des verhSttniMmBaaigeinhcben Apparatea beMht daraaf,

dMa mah die von einem sieh entwicketndenGaM rerdrSogteFM~sig-

keitsmenge misst; sie !asat sieh jedochohnedie im Origine beigefugte
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ZBMbtttMtgnichtnS!~FefMatam. Bamer&t-aa!nm't daa&ah ~MM!g-

ttett, BbwwetchefMtMKoMettsaoreaaMangenksnn, ohae merMtC~

AbsotpttonbeMrehteo mOMem,e!M Ctt!&rettMattt!3&nogvomWp~c

~ew. !.4 oder Meb besser e!ne eohceMtrirteUfan<tt(rat!3aaagvom

spee Gew L6-t.8a!eh bowahrtbat. A~SperraSaMgttettfarSttok*
sto~ dient die gwaoate ChtofcaMuatt&saag,o&chdôtnsio mit dam

gtetcheoVotmnenWa$~r vefd8M;ti9t. ~.Mt~.
1

Zar Aneïyse wnStMotcmearMdt,von0. MSbth&aser (~c~,

<m< CA<Ht.92, M4-M7). StttcwatcatbH, KoMensto<Mtie!am

(~M Be!'<c~ea@tRef.?64)Mtvon tmMeroMtentMcbhoher ehemMeher

WideMtMdsKMgkeitund mnssdaberMrdie Analysesebr Mn zertheMt

werden, wasbeidergroseeo HSrtedesKSrpersdurohabwochsethdee

Zermah!eoand Abscht&mmeonar RaMerst rnSb~m get!ogt. Die

Bpst!mmt)Dgdes K~htettstoffes,wctche ein beeoodersMoes M~er

verhmgt,geschiehtdMfchVerh~ntteMn~t Ketcbwwat~<Heje«igede~

S:tieimt)8dntch MrsichtigMSchm~zeo mit KaHHtnnatfiomcarbonat.

Ein sehr reinesMu8<erderats Schteifmitte){mHandet beNodtiehen

Verbindangenth!ett:C 30.20, S: 69.10, A~Ot (Hebat~Qa) 0.46,

€aOO.!5,Mg00.09v.H.
~r.

Zur BMthomaag doa Ntcothis tm Tabak, von R. K!«s!tng

(Z~c~<M<CA<'M.82,M7–57t). Vcrf. we!st nacb~ ~aas

ftnigevoMVe 8d: (~(WB<~o/<~S6, Réf. 508)gegen8e:MMéthode

zttr Nieotînbestimmongim Tabak erhobeoe EiowSnde (tnzutreftend

~Hd. fM~Mt.

Zur B~attmmaagdes Cyaos tn GaN'etciKUBgsmaaaon,voM

W. Leybotd (Z<t~ ON~. ~eM. 82. a?!–572). Nach Mot.

~eohaner undLeybold wird das Cyan in GasrctRtguagsmasse90

besUmntt,dass diese mit Natrontangebchaodettwh-d,unddadorcb

~a6 v&rbandeneFerrocyaneMenats t''errocy!H!Batriamget3et wM,

dMsenMengemandurch one BestimtNMugdesEisengeha.tteadar M-

s'tng crmiMett,Mchdem d'ese <HttSchweMaSarèabgeFaacht !et.

Wt.!<eresËMet),ats dem Forrocyanfntspficht, kannin die a!imJi8ctte

LSiKtMgnichtabergehen,da diesedurchAufnahmevon Scbwetetaas

der Casreinigungsmassestets 8cbwe<ë)natrinment.ba)t. Auf diese

Thittsacbeuhat bereitsnrehschmidt (JoMM. 6a~ t892, 553)

hittgewiesen.

Binwirkaag des QMOksMberoMorQmaaf CMoraUberbat

Qe&enwactvon Amtnoaiakt von U. Antony aad G. Tari (S<if«e.

cMM.28, 8, 23t–23T). NaebdemPesci (<~ BM-<cA<e2&,ReEStt)

!t)tebgcwie$enbat, daas die doreh EittWtFkmgvoMAmmoawkauf

Merkarosa)zefntstebenden,Mbwa~enNiederscbMKeGemenge von

nietailischemQoecks!tberand Mo-kMratBmontum~rMndfngenah'd,

4!e~tdie ErktSrongfBr die wtederhott scbonbeobachtete,sebf <'?

mam. Bamer&t-aa
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eb~r Sbeeaehene Thatsacha n~t daM, wen& mM~ der.: Aa~i~so

in der aMtehen Wetsa ein Gemenge tbo QweckeHbëycMMarand

SHbercNorid zweeke AtiftS~ag des tetxMMn <M<tAtamattiah 6ber"

glessé, Mets mohf oder wemger erhebliabe 8!tb6r<NO<tganta untSettcher

Fornt im BackatandeverMobett. Bae me<at!!MheQueoka!tbe)'~tFkt

dabei anf ChtoriaHberein, indem Qoechsttberchtorar ond Bilber eat-

steban. Emterea wird wieder vom Ammoniak unter Abscheidang

ifonQ<teck9!!berzerMtzt< we!ehe~ 8e!nerae!M~ned&fHt!t.Ch!ofs!!b&t

féa~tta.s.R So ~MO o tûmmett, daea (mterUtMtMen aMes

8!!t'efiMtnetaM!sche<tZestNndabergefithrt wMand indemsebwaMen

Ntederschtagedas metatHschéQMechstHepvoHkoimmentertr!tt,etw&

nach der G<e:chm!g:4HgCt -t- 4 AgC! + 8 NHt=~[2 (NH~C~H<Ct)

-t-4Âg}-t-4NH<Ct. E!ndemftiger~argangbean8pF)tc)ht aberver-

MttamMnSMigv'et Zeit, und w~nnman in der CbHcheaWehedas

OatB~Mge~QNCttaraHbermtd QaecksMbercMofafamf dem Fttter mit

Aetmon:ahw6schtt so lange sich noch 8!tbert8~ 8ob!etbMtour

MrMhnMsmSssig kleine Mengen von 8iiber auf dem Fiher nn!8Bttob

zarNek; ibre Menge bott&gtetwa t.C pOt. des ROckstandes, immerMa

genug, dass man bei Gegenwart von viet Qaeckeitber und wenig

SUbe'' be! dpr abUchen AMfabfMg der qoaHtativenAnalyse sebr be-

deuteDde trfthamer begeben kann; man mues stats tien schwaMea,

qaeckMtberhahigeB Niederseblag durcb VerNBch<!g<tngauf etwaigen

SHbetgehatt prSCett. FottuMr.

Bin neuer StibUm&ttOBMpparat, von G. Oddo (C<M<eMm.

38, 8, 3t3–3!4). Die zu snbHtnircndeSobstanx wird in e:o kteines,

nicht za hohea Bêcheras gebracht, welches in der Darchbohmng

einer boristontaten Aebestptatte hûngt. AofdassetbewerdettMrAaf-

nahme der SoMtOttHionsprodactozwei grSssere Becbergtascr geatC!pt,

wobei man dafBr Sorge trag!, daes die 8ab!)m!rendenSabstanaen

nlcbt in Berfibrung mit dem Asbest kommea und von dieaem absorbirt

werden Mnnen. D!~ Erw&r<naagdes SabMmMmnBgeSbaeagesohiebt

BiehtaRmtttetbarm!tderF!ammet80ttdetomgee!gMterEn<feM~~
nnter ihm befindet sich zar besseren Vertheilnng der Warmee!tte

Asbest- oder Me<~t!ptaMe,wetcbe durtb einen Brenner erbitti ~!rd.
Foertter.

<f~<g.86, He&16, S. ?59, Z. 9 K. t6 v.o. KestsMettatgee st&tt: sBté;-

ehMm(tte'.

26, t7, 'S7~,Z.t3v.o.,mdS.873,Z.24~Sv.o.tiea:
"L. Ctaisene statt ~J. U. Nef~.

ahat daM, wena me

·ülm4ntffl vfti! f_1~11/1i

Ber!chtigangen:
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JS~rioht tàb~r P&t~Mt~ t

vaa

Ulrich Saohse.

Beriia,dea6.Nowmbert893.

Apparate. H.KotterinWten. N&chArtderZamboni-

aehen S&&1&a~)ifgeba.atM Tfockeaatame~ (D. P.-T018S votn

8. Jam 1892, Ki. 2i.) Bei dieser Trockenbatterie, wetcbe naeb Art-

der Zamboai'schen SSate ans Ëtektro~Mptatten und zw:schengetcgtea

8ebe:b6n zasammengeseMt ist, die !n bekanaterWetaeaaaeiBerPaata

von Agar-Agar mit erregenden Satzen hergeete!!t sind, werdet) die

e!nze!neo Schotben durch. ZwiscbeMwËndegetfeott~ dia aaa tnehrpMn

dareb!8cherteo BtSttera einos wasserMndm'cbtNMtKenIsoHrsto~ be-

ateben. Die OefFnangen dieser BtStter sind gegen einander vet'aetzt,,

so daes die Diffusion der beiden Ë!ektro!yte ttor in einem schma!eR '1

Spstt vor sictt gehen kann und sa t-ertao~amt wird.

M. B!oeh in Ber!in. Neuerung an der Sprenget'scheo )I

Queckenberpampe. (D. P. 70035 ?otn!6.0ctober!892,Kt.-t2.) )

Zweeka Erzietnng einer ho!beaa<-tigenW!rttang des Q)tecM!berfttde)t8

in der Mh&bte und zur e!cheten EHUeMMttgdes aoezapampeaden

Beba!teM gets~gt daa Qaecksïibe)' ans dem dasselbe autatibmendea

Bebâiter tropfeowetBe!n eine Wippe oder eine Schate mit Auasebnitt t

oder d6tg!eMten, we!ebe bei einer beatimmten FNttung sieh pMtzM~b

eatteett und dann ihren Inhait in die Fattr&hM erg:eaat.

Wasserreinigans. H. La~s & Co. in Magdebnrg-Nea-

stadt. Vorricbtung zam Entfernen fester Stoffe aas Ab-

wNaserrinneo oder Ka~StaM. (D. P. 69638 vom !8. Ma:
189~

KL 85.) Die Vorrichtucg besteht ans einer rotifenden Tr&mmet mit

einer oder mebreren, vom perforirten Trommettnatttet radial abateheo-

den Sehaafetn, welcbe an dem in der Abwaasernnae attgeofdaeteBt

Rechen oder durch!ochten Bteeh vorbeigleiten and die daaetbst feat-

gehahepengmben Veronre!nigongemabbeben. Daa Abatfeichec der-

setben von der Scbaufel bezw. der Tromme! wird durcb eineSeburre

bewirkt. Letztere wird durcb Einwirkung eines an der Tr~mntet-

acbse angebiachten Knaggens und eines an der 8churre befestigten
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He~ d~~b !n~T~ c4Q,I).c.

scbMft NBd von dam~aaggenzMMmmen mttderScbatMiadem

AngeKM<ckgeboben wird, wodie mit ~atea StoSen behdeno8cha<t<~

der Trommet vor die~Schatre getangt. Die aieb beëeod~ Sobot~

atreift dann d!e &9tenStoSe von der SohaaM bozw. Trommet aaf

sieh ab, von we d!e9e!benin eiaa SammeMnae hëirabgMten.

.T.Krager in Sommerfeld (Reg.-Bez. FraBktafta. 0.). App&'

rttt zurn Reinigen von W~awr. (Ï).-P. 7005&Mm28. Jami M92,

K!. 85) Der ZaCoss des M FeMgeoden WowcM ond der bh~o

d!cM<tdcnChe!~ika!ien in den Misob- hezw. KMrbebStter wird aMi)

xwe! Ntveaahattet'h (Behâltern) in bestimmtem yefhSttB~a und ent.

aprechend dem AMttM des geMimgtanWaeserBdadarch bewirkt bezw.

~nz abgeatettt, dasa ein !m M!sctt*be~w. KMrbebNter be8ndt!eber

8chwhnmer ~eiebze!t!g die eytindt~eben und etentuett auf e:a be-

~mmtea yefhMtniae zw!8ch6n WMMtand CbemihaMeadarch Drehen

etngeataMten KBkeodef Mden N!veaabaHefnbe6nd!ichenHSbMe)bèbt

eder sankt.

Magaeattt. Fr. Loewig in Grevenbroieh (RhentproviM).

Daratellung von kobtens&arem M<tgneatmnt)!am!pat. (D. P.

MtM vom 25. December 1892, K!. 7&.) Darch tMgsames Oinzu-

fSgen von Magnesiumbicarbonat in eine LBMag von AtkaMatmoinat

oder umgekebrt oder darch ZaHiosaanIasaeoeiner AH;atia)M)Biaatt8BBng

in eine Mitcb von gebraontef Magnesia oder MagneaMmcarbonatnntef

gteiebz~tiger Einleitung von Kohteosaore oder amgekehrt erMtt man

oach der Gteichung:

A~OtKitO -4-Mg(HCO,)8 + 3H:0 At:OtMgCOs, 3H:0 + KsCO,

etne wo{aaehoroart!ge Massevonder ZoeatnmemetMngA)xHeOeMgCO<,
die infolge ihrer teiobten LSs!ichke!t in EastgaSare in der Fârberei

und Drackerei sur Daratellung von Beizen Anwèodaog Ënden e&M.

Vof den kablensaturen Atkatiàtaminateo der PatenteobHOiÏ9784')

iietehnet sie eich durch den hSheren Gebatt ao Tbonerde und den

gefiogep Bedarf an Esatg~nro za îbMr Mecog&)M.

Thonwa&rea. A.C. Anger :n Aich bei Carlsbad (B8hmen).

Vttfffthren zar HerateHnng von PorceUanwaIzen f3r Mabt-

zwecke. (D. P. 70001 vom 29. December 1891, KL 80.) Die NMM

Porcettanmaeae wird mittels oioe)' Drackpnmpe bei etw& 12 Atm.

Druck in einen ana swei in einander ateckendem,der I.&Mg&nach

gerieften FormcyHndent geb!tdeten Hoh!raam gepresst, der mit Pfeae-

tBeherB vMktmdet {et. Das BberaehaeeÏgeWasser dirmgt durch die

PreseMcber and sammelt sich in den LSngsrietënder Cylinder. Nacb

Ab!<mJfdes anagescHedcnen Wassers wird- die erha!tene roho Por-

<ettanwatze getrocknet, egalisirt, abgedrebt und scbtioMMcbgebrana~

*)DieaeBenchtelS,3,M4).2641.
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fMa. ~M'aeMedMe.,€O~aaische ~eBbindMgea, ~MacMedeme., C~a~M~&&h~
brik voftn. Obtdonberg, Geromcnt & Co. in Wtoket (Rhoitt-

gao). Verfabren zaf Da)'6teHang vonItaotyMerivatea des

Methy!attîtîM, Aetby!<tnittn~, ~.Aa!e!d:na and p-Phette.

ttdtns. (D. P. 703~ v«m 24. Mai !898, Kt. t8.) Die Baae~

werden mit MHchsKat-eeaMnt,M!teh8<)tManbydridoder mit Lactid, oder

die mHchsaarenS«!zc der Bosen werdea aof ~M Temperatar zwieehen

t80–i40"C. erbitzt; die er~teoeo Sebme~emwefdea, naob eventtteHer

Entfernang voa attvefNttdwterBaoc mittets Wasserdan!p~s, mit Thier-

kohtegere!n!gt. Die LaetyMeriv&teSindkryMaMMrendeVafMndange)),

in den SMichenMsMngStnittetn!e:cht !St!:eh, ond ze!chnen a!ch darcb

hervorragende aot!pyret)8che E!genMba<tenaas.

F. v. Heyden hfKchfotger in Radebeat bei Dreaden.

Verfabren zur Berstellang von Po!ytaoeugeaot. (D.y.

?0~4 vom H. Mat t8M, Kt. t&} taoeogMmt~fd mît geringett

Men~envon <~BdenSat:one'n!tte!<t(wM Minera!eaMrea,mHorgaoMchett

oder organischen SSurechtorMen a. 8. w.) erbitzt. Man erb&!t ainen

KrystaHkachen von Polyisoeugenol, welches darch UmbryataMi~MN

aas Alkobolgereinigtwird. Es bi!det farblose, getnch- und geschmack.

lose Nadeht vom Schmp. t78<' und an!! zar HerateHang voa Arsaei-

mitteln und FarbstoNen d!enea.

ChemSeeh~ Fabrik GrBnaa (L~ndahcff & Meyer) in

GrOnaabeïBertin. VerfabrenztrRackverwandtMng der

bei der Darstellang von Annobaseo abfaHenden Eisen-

raokstSnde in OBtnttte!bay zum gleichen Zwecke vorwend-

bares Eisen. (D. P. 70883 vom &.M<!rz1893, K). t3.) Die wa

tSaHehenMetattsatzen nnd ihrem Cb!orgeba)t befreiten Eieenoxyd-

rMMtande werden zanachat bei einer onter der Schme~tomperatm'

verbleibenden Wârme (ca. 900" C.) durch ihren eigenen Kohtenetoif.

geha!t reducirt. H:erdarcb entatehtein achwammfBrxBtgeMasse, der

man im UeberschassKoh!e zaMgt, woraaf, eventae!! anter ZahC!fe-

nahme tedaetMnder Gase, die Redact:o<!go Ende getahrt wM.

Parb9tcN'e. L. CaseeUa'S. Co. :n Fraokfurt a. M. Ver-

fabren zur Darstetinog von ttt~-DtamidonaphtaHn-

salfosaure. (D. P. 700t9 vom 22. November î892, Kt. 22.) Be-

kannt!i~ etttateht beim Sutfanren von «.Nittomphtat:BjaBtMtd!&

ott-Nitro-a:.eaKb9&aM(Laarent). Wird diese VefMndottg mitteb

S~pet~chwoMs&OTe bet gewQbttHchwTetapefatarnhn~ ao~~te~

die «t<Diaitro-<8at~aSare,wetche durch directes Nitrireo der

N&phtaMB-a-snt~axMBicbtdafgesteMt werden kaMM.Doreh Rédac-

tion mit Esaigsaare aod Eisen erbiitt man ans obiger Verbinduag di&

Kt«<-Diamido-ao!&)s~tH-e;dieser KSrper verMndetaicb atitMïaefat-

aSaren za chartttteriftischea Salzen, von denen das Sulfat und Cbtor-
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hyd~t ~tch Eryst~ttMttcn~h~kettaMge~chn~a~

vere!n:gt eieh sowoM mit eiM<n ata auch mit zwei Aeqoivatentenvott

Ï)iàzoh8fp8)'tt, dagegennut nt!t ehtemAcquirent eatpeMgerSaHM,
wo~M!die Ai:fMMoMaphta!M!sa!(b8aMreeatstebt. MeMe DîamMo~

9K!~9SM)feiat {a Wsasef aahezn mtOsMeh, die Satze sind dorcbweg-
Mbr te!cbt tSeMcb.

L. Gaeaetta & Co. in FrKakfMX'ta/M. Verftthrett zar

UntWaadtaag der Kas der «[tet~Dtamida.dtetdfosNttre
<tbgete!t<!ten Azofar&fttoffe in die enttproebendeo Fafb-

atoMe&os der~<itt*Am!Aon&phtot-dtsa!fM&are.'(D.P.
7<!OSt vom 27. August !89!, K!. 8~.)J Werdeo die <i<tf<:hC<tm.

MMtton von DtMzoverMndaNgenmit der t[ttQ.Mam!()ooapht&tin-
di8at6<a<!<tMerhahenen Ferbstotfe mit verdunnten Miner&Mofettode~

w688r!(;pxhMMMobeBAtha!!en !!aMKoehen erhitzt, ao wird e!oe

Amidogroppedareh Hydto&ytMeetzt Nad Nta~gataRgtzaFaFbatcHën,
wetohe identtsch sind mit dènjen:gen des Patentes 62868~. Die

Farbstoife afben WoHe in sam-em Bade roth bis Man~oth.

A.ttCOtthardt & Co. in MSbtbeint.H. Verfabren ~ttr

DarsteHang eines orangerothen Farbatoffea der Acridiu-

rethe. (D. P. 7006$ vom 8. MaMt8&trZmatzzH<n Patente 68908'),
vom 7. t-'ebruar t890, Kt. 22.) Nach dent Verfahren des Haupt-

patentes tSsft s!ch auch dae TetramethytpeBtaamidopbenytdHotyt.
metban darch Erbitzen mit SSaren unter Druck und darauffolgende

Oxydation in einen Farbsto~ der Acndinre:he aberfahren. Das

Product zeigt gaaz NboMcheEigeaschaftea wie das entaprecbende des

Haaptpatentes. Das Pentaamidoderivat entatdht durch Reduction des

Nitrotetrame{hytte<ra)nn!dophenyMitotytmethan6; das totztere kann
direct dorch Nitrirung in concentrirter ScbweteteNareoder darch ~Er*
w&'men vonp-Nitrobenzatdehyd mit 2 MotekBtea!)t.Amidod{methy<-
o-t<t!aH!nund ScbweMaSore dargeatettt werden.

K.beh!er,An!HnfabrikMOffenb!tcha.M. Verfahro'~

zar Dafatettttng von araNgca Azofarbstoffen aa~ TotNiyteM-
diataiaattfceSofe. (D. P. 70147 vom 2. Febroar !892, Kt. 22.)
W&hread d!e aogeo. Btamarchbfaansatfosanren des Patentes 5)662 ')
8!ch aiebt zom FSrbèe von ongebeiztw BaomwoMeeignen, eatetehen
durch Combination der Tetrazoverbindang der t,2,4,6-To!ny!ea-
dtaminsa~aaare m:t 2~o!aMteh j!-Napht~am!N bezw. mit Mot.

~Napbtytamin und 1 Mo!; Pheny!endiatn:n DMazetarbstoSe, welche-

angebeMteBaamwo! rôth-oret~e and sehr set&Mcht MrbM. Daa
Verhhiren zar PaMteittopg~eMt' Prodaete bestebt dar!n, dasa man

d!e naob denAngabe~rPatentachnft 65863*) dargesteHtn Tettazo-

') D:e~ Bertdtte35, S, 65?. ") DieMBenebte86, S, 782.
DieseBerichte2S, 3, 444. <)Neae Berichte26, 8, 212.
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ve~hMdtmgdw ~annten SS~t'e mtt t MoL. ;in'itie'~L2:

fateaurerMsung tu e!aemZw!achenpmduet verbindet anddÏeseaaMh

Zn~abe ton ëesigeaafem Athat! entweder mit einem zweitén M«!akM

~-Naphtytantfnoder mit Bt-Phenytaad!atn!ttkappett.

K. Oeh!er. Annittfabnk !o OffettbàcR a. M. Verfahren

zur DaratelEung von btaoschwarzenAzofarbatoffeo aaader

Mt~-AmtdooxyHaphtaHn~dtsMtfosSare. (D. f. 702Mvom
T. D~ember !??, Kf. 22.) Barch VerëMg'Mg ttm Ma!. Tattw~-

~tttotytmit t Mo!.Kt«t-A<B{dcaaphtot-j%)'dhutfo8NBFeineaei~tmrM'

Ma<(t)~and t Moi. eahaattrem tt- ader~-Naphtyt&n)!n eatatehfMroth-

violette FarbetaNë, welche BaamwoMedirect <&fb(M).D!eMtbëh Pr(t.

dacte erh&ttman, wenn man das nacb dem Verfabren des Patentes

39096') hergestelite Zwischenprodnct ans Tetrazoditotyt mit a. oder

~-Napbtytatnin aaf dio «{<!tt-AtB<<focaphtnt-d!ah!&eaaree!nw!fkën
JCsst, D!e Pafbatt~e Mtd<*MbronzefM'beaePtttwep, wefohe8)eh {n

tonc. Minera!sK)t)'emit btttaerFarbû to86n ond.ung~beizteBaMmwotb
rothvMett anStrben.

`

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Ce. in Elberfeld

Terfahren zur Darstellung beizenfSrbander Fsrbstoffe at!8

Anthr&dicbinonen and Pbenoten. (&. P. 70234 votBt6.Apnt
1891, K!. 22.) Dorch Einwirknng von 1 M<t!.Phenol oder deren

8Mbst!tut!oMprodacteauf MotekNt der in der Patentscbnft 66!53*)
charttktenetrten Anthrad!cb!noneentsteben neac be!MnRirbeade EMb*
stoNe. Die Vereinigang erfolgt in schwetetaaHMrLôsung und wird

am besten mit der DarsteMungdes Anthrad!chinot)Sza einer Operation,
vereinigt. Man trâgt z. B. m die nach den Angaben des oben ge-
BanntenPatents ans Alizarinbordeaux bergestettteLSsaog des ChinoM

Saticyte&areein und tSsst etwa 18 Stondenbei 85'* etebeo. Nttch dem

Eingtessen der Reactionsmasse in Wasser wird aaigekoebt und des

Prodoct sb6!tnrt. Dasselbe mt dttrcb reine btaagrane. Farbo acege* 1

zeiébnet. Bai dieser Reaction Mnaen auch Phene!e, Dioxybénzote,
J

Nephtete, sowie deren CarboneNaran aowte die. sodereo jn der !i

Pftteatscbntt C6t53 bescbriebenen Anthradicbinone zor Verwendang
i

kommen.

Dab) & Co. in Barmen. Verfahreu zur Daretettang Yoa

~-Am:do-ttt.naphtot-«;-8Ktfo8&a)-e. (O.P. 70285 vom 1. Sep- b
tembef t8&t, Kt. 22.) Nacb dem Verfabren des Patents 63964~ kam iJ
auch die DtoxynaphtatinsatfbeSaredes Patents 57U4*) durch Erhitzea
mtf einer 20proe. AmmoniaMSaNBganf !40–t80"tn die ~-AmMe* i
«r"aphtot'<wt<b8Sare BbergeMhrt werdeo. Die SSare ist in Wwer

sehwer, d!e8aïze sind te!cht!S8!ich. EtsencM&rMerzëagt in dea t

') DiMeBenchte20, 8, 273. ") DMMBerichte26, à, 260.w t
DieseBeriohte86, 8, 830. *) DiesoBeriehte84, 8, 686. f
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ndet BetanBttbNMMsMBgan.aaeh M~wgeh~et BttanM~~
schtag, Die DiaMMfMadaag&t dantmigaMtand Ïa Wàaaèr ~waa
tSfdMf. Mtt TettModiphenytMMetdbSatMZweïer!et F~bete~,~e
<taohdeM!n MMferoder atkatbchaf MsangeoUBbtBiît'~M.

Pafbcttf&bf~ea vofm. Fr Bayap & Co. io EtberM~.
Verfabren Kaf H~retenong von Napbt&tiapntyaatfoaattfea.
(D<P.?a29C wm!4. Jaa: t89~ Kt. 22.) Mezam grattée Thelle

nwhHBbekNnntenPo!ysBtfo9aaM!tdMNaphtaHmManett nach M-
gondentaUgemeinenVef&hMadargesteMtwetdea. M&ngèht dabe!
tpa den SchwaMt'echindaogettdar NttphttdineeKbaaaMaaM aad b6-
bandett die~then !B:tOxydatï<tB9m!tte!n.BteSohwefe~erbtndongec
erhatt txaotttMdeaentaprechendenAtnidoMrpernaaoh derLeaohaft'-
aohet)Metbode(Jo<!ftt.f. ~t~t. Chem.4t, t79), MMMmanaof die

MazoterMndaogondeMo!benxsathogensaoreSatee e!awirKea!Saet
and ii!e PRtdMtemitAtkàMea~faetzt. AtftOxyd&t!oMm:tte!wttd
am be$teoKa!:otBpefmaagttnataagewandt. Ëe sind anf diMeWe!6e
~oe gr<t8MAttMhtvon NaphtaHadt-, tri- and-tetraaot&sSareadat-
gMtetttwofdea.

L. Caa<eUa & Co. i« FfankfoFt a. M.. Voffahreo zor
Umwaadtuag von Azottu-bstoffeM aas der ctta~-Amtdo-
Maphtot.~a~a.dieatfos~are :n diûentspreohendeMFarbstofta
~ttad6r«,at<-t);oxyt!<tphtaHn-di&utfosaare. (&.f. 70345
vom !9. August !89t, Ki. 22.) Die <MMett~.Amtdooaphtot~d!-
~atfoe6aremit MazoterModongenta saurerMsang nach dem Ver.
fahren des Patents 55648') het-geatettteofarbstoSë taoaehea mit
LeichtigttfitdieAttndogntppegegendieHydroxytgmppeans andmab
gë~ngt auf d!eee We~ezu FarbatoSën,wetehemit den aas Chroma.
trop~aoro (at<it<.DMxynapbtatm-di8u!fosSare)hergeatellteniden-
tisch sind. Me Umwand~ngerfotgtbeimBebaodelnder Amidofarb.
stoNemit satpettigerSSareanmittethar,sowiedarch ErwSrmeamit
Mmeratsattreaoder kanat!schenAtkaMen.Dte in a!baMsoherLSaang
mit AmMûnaphtptdtaa~aaoreH d~es~ FarbatoCestod N!eht
an dteaerWeiseamz<twaade!n.

L. Ca88et!a & Co. in Frankfart a. M. Verfahren zar
Darateltung von Dis- und Potyazofarbstoffen ans «t~-
Amïdoaaphtot-dtaatfos&nre. (O.P. 70393 vom 29.jHt:
tt89j[ H, ZoMtt zamPatente 6565~) vom28. Febroatt891, K).22.)
Dae in der PateoMehrift65651beechnebenoVerfahren,durcbauMn.

~nder6ttg9NdeE!nwttk<tagton 8 Mo!. DtaM~fbiodMngin eaareraad
~!ha!iMherMaocg graaMaaobis achwarzeFarbttoNedaM«atetten,{st
<af aine weiteMABeatt!von fMsM'vwMedm)g<maaegedehotwofdeM.
Daa Verfahrenist da~enigedes HauptpateBtes.

MesaBenohte84, 8, 490. ') DieaeBenchte2e, 8, i67 nnd26t

~~Mtd.O.them.QtMtMmtt.~t~.XXVt. ~S}
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~M~M, A~pMMrM, ~NBSea. F~~R
in Rëtcheaberg (BSb~ea). Verfahren tinm Bte~hen voa

Ba~mw~Mg~foeM tu Kûtzern oder Sptden (t~ P; 697Mvota
!7.jraN!892, m. 8.) MMbtetchtdaaCaromUMtfefoxCMor.
gaa und Mtet d~ !o e!nem GefaMe NbeMehNMigeChtorgas darch
Waeserdtaek in daa NaettMeOefSse and von dieaem wtedef weitér,
Mdaas ein Verrat aa CMorga~ eow!~ eiae Boiaftt!g)t~gder Afbeite!-
dareb dMeetbe voHaMnd!gve)'mte~a wM. Man benatzt MeMe zwet
c~ef Bitehfttebea e!nMder atcbeode GefSMe, we!ct<a d:e 6fH'Qepttte(t
NahehtBen und dafcb Bohrtehttcgett mit etttem!Chbireotwtoktw m<t
6!B6MerMb~NWaMerbeMher~erbandeN6!o<t.

G. C. Mandleberg in Manchester (Lencaeter). Verfarhren
zor Verzierun~ waaaerdtehtet Sto~. (t).P. 70Mt T~
17.April 1892, KL8.) Die StoNe, welche beMndem zar HeMteMaog
waMwdiehterBamenMeMerVerwendaeg NadenaoMettt ~azden in dw
We:ee hetgestent, daes man gesponneoe ENdca obne Weitetea oder
nach TrSnkoog mit einem ~aotachaMaBoogantittot parallel nebecein.
aftd'T oder ~oWeMen.oderZickzacMmMa h die m!tKaatachu~aber.
zogeoeSette desStoCes e!ttpfeest, wâhrend defUeborzog noohk!ebr!g
iet oder durcb dae KaatacbaktSaangsmtttet wieder et~eicht wird.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.
Verfabren zar EreeognnR von Disazofarbstoffen aof der
Faser. (D. P. 69445 vom 12. MSrz t892, KL 8; Zawt! MmPa.
tente 68529') vom 19. December 1891.) Das im Haaptpateot be'
sehneb6B&Zeagdrae&~r<ahMOMast sieh aach auf die !Srbere: aee.
dehnen, indem man einen mit. Chromsa~en vorgebefzten Stoff init ..1
e!ttem betzenSt-bendeuAm!doazM<aFtnto~,wetcber noch eine d!azoMr- r
bare Amidogruppo enthStt, aaa~rbt and atsdana getnSas dem Haupt-
patent mit NttnttSsmtg behandett und mit einer FarbstoH~mponente :1
koppett. Um z. B. Bordeaux mit weisaem Moete)' awf BaMatwaMga-
webe ZHerzMgeM, wird tetzteMS mit ChMmMsMtStgetdotzt nod dM
Meeter mtt CitreneM&are hnfaaageatzt. Dann (Srbt man mit einar
netttra!en oder schwtch aaMrenLosong des Farbatotta p-Pheny!en-
diamiMzometakreaotinsSnre aaa, wSacht, behandelt in einem darch
Satzs&areangesaoerten Natrmmnhritbad, waacht und zieht darch eine

LSsong von~-Naph(o!natr!am, wobe{ die braanrotbeFarbe derDiazo~

verbiodong M<btt in einachonea Bordeaux Sbergebt. Ein abaotnt
eehtes Schwarz erhStt man in ahnticher Weise aaa deth FarbatofF

nt-AmMpbeMoëaaat'eazoMphtytantMa)tt<b8Sare darch Kopptacg mit HB °

Aethyt-naphtytamitt.
Pr. ZittaeMR & S~n tM Crefeld, Ve~fahrec, wot!Me

und banmwoHene StNckwaaren mehrfarbig zu farben.
–––––––– 9

') D!eMBerichte26, 8, 639. 11
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~~M~~&aa~
T~––S- ft-t~

f~<44 y~ ~ove~ U6V8$'IJ)-:
vom t3.Mat t89t, K!. 8) Uasim Haaptpatmt haMto-~bene ~er.
~hren zom ÂHaMrbM ganz- ode~ t~bMt~ Sta~wMfea Ma
Grèga.aaide ttfset aieh Mehauf Wotk nnd BftomwnUeBbetitM~e,
d. b. e8 ~M Wotte odier Bàamwotte vor dem Vorweb~h m!t Metati*
oxydea gebalat and ttadant mit n!oht gebe~tefWntto &der B~atnwoMe
vefwabt, «m be!m AMtttfben dte g~b~te aad daa tt~cht geM)!~
Maitêdà! In vëMtcMedencnFar~n za M-!mttett.Umie. B. rotb~ WaM-
gewebe mit achwa~en StfeMeNz<t erttatten, wM d:e Wotte. wetche
die ochwfM~enStMifeh MH~n tell, vor de<nVerwebea mit doppot.
ehromMorem Ka!: and We:09<tttMgeKoeht aad orst darawf mit hicht
P~panfter W~!e verwebt, Bas eo efhahene Oewebe w:rd aMaan
mit B!a«ho!z~ottg gekocht, wodnrd) eieh die mit Chrornoxyd pf&.
peHrte W6!te schwa~ Mtbt, w~brend der ange~bt bieibende Gt-ond

mttFMM&naeb~Fbtwtrd.

Pr. Zinea8ec'& Sobn in Crefeld. Verfabren zam Aua.
Mfben ganz- oder hatbee!deoer StOekwaare in mehrerea
Farben. (D. P; 7014Svom 2. December i89t Il. Zaeatz zum Patente
65785 vom t2.Mai 1891, Kt.8. siebe voratehend.) Statt der Gr~e*
SeMe, tn wétcber Forât die Se!dé bahn VerMtfen des Haaptpateats
verwebt war, iNsataich auch gezwirnte Seide terwendeo, und es wird
Mdieaetn PaHeebeneo wie hn HMptpatent ein Theit der gezwirnten
SeMevor der VetwebaMggebeiM, Mmihr bei der Aasa~bong im StOck
einenanderen Farbton a!s der nichtgebeizteagezwimteo 8e:de za gebeo.

R. Koepp & Co. in Oeatricb (Rheingaa). Neaerang bei
der Aeweadang des Cttro!anaar!d~ und der ba~iacbea
Chromnaoride in der Fitrberei and Zêngdruckerei. (D. P.
M278 vom 2. Angoet 1892; Zueatz zom Patente 444931) vom
29. November 1887, K!. 8.) 0<a mit den ChmmaoorMee in den :a
der FSrbMe! Sb!MhenKttp<e~eaa8en aMatatbenzn k8nneo, actzt man
den FarbbMem geringe Meagen Chmmsaare, cbMmMmra8a!ze odw
WaMeratoSsNpefoxydza. Ohae diese Za~e schtog eich aof der
Geweb6tMe)-Chfomoxydhydrat aod Kopteroxyd nieder, welches die
NoMtce der Farbe angSastig bee:nNa88teund daher der EinfBhrn~
der CMomBaonde in die Farbefe: sehr hindedich war.

B, Koepp & Co. in Oeatrich (Rheiogto). Ne~toNg bei
der Anwendong des Chromftaorids and der baaiacBen
Cbromf~OMtdeinder Ferber<d and Zengdrnohere!. (D. P
70282 vom 19. November 1892; II. Zasatz zam Patente 44493 vom
29.November !887, Kt. 8, a!ëtMvorstetteod.) Umbel Aaweadong der
ChromaMride die aMichenkupfernen GeNsse der FNrbereivorAoHSsong

') D!<MBencht. 29, 3, g!3. <)DiMeBenohte21, 3, 809.
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zaaoMtze~,k~triM~M~
Mitte!anzawenden,in dae Betzbadein Meta!teinbringen, we!ehea

ebktMpoa!t!v~!at ah das Kaptef, ans wetohejmdaa GeC~abesteM,,

z. B. Bte!<Z!en, ZSok,Eiaen,A~<B!a!am,Magnea!am.Sa iaageaoch
die kte!oeteMongevon diesenMeMteovorhaadea iet/geht nicht eine

Spar Kop~r in L6a)tng, sondera die anderen.Metalle werdenMge-

~tC~a und tm(jj{eMM;dies iat sber MmFMMU n:t'ht MnderHeh,da
die eMetehendenS<t!zemgéNh& ibre Oxydé ea die FasepNteh~~

geban, se taage Noehdie kteMa~MengeFtMrchroattmBadevo~
handemiet.

Btenn' und Lecottat~e. W. H. Harris in Boston (Mass.,

V.8t.A.). ErzeMgaog venWaes&rgaa mh nare!<tentB.e-'

geaerator. (D. P. 69755vom34. Novembert89t, Kt. 26.) Der

Generator ist e!o Scbàehto~a mit Hetd~aetong, in wetchemdie

Kohtenim )tnterenThe!i[dttrchZofB6rangehea Oeatengeatoc Lnft
aad Dampf!nWeiMgtahh:tze,!moheMaTheUadfGtattMtzee!-ha!tet<`:

werden. OberMb dieses TbeHes wird itberbitztor Dampf in den

Generatoreingeblasen,so dasa derselbenmrdaa erhitzte Mattetwefk,
aber keine Kohtentrifft. Du ao erbatteneGaBgemengetritt In don

Regeaoratore!o, am daubât ta VefMadaogmit zagetShrtenKoMen.
waaaeratoffendurchatarke Erbitzangin permanenteGase &bergefBhrt
za worden. Der Regecerator ist eine scMacgenCSrmigeKamttter,
welchemit Kage!n aos feuerfbsiemMateriaiangeMUtist. DiMëtbè..

wirdzanSchatdarchVerbrennangder ans demGeneratorzogeMhttea
Gasem!tte!atMnzagetetteterLaft stark erbitzt. aodana wird dea

dem6eNN'atotgaa9!atf!ttzua&cbatgekgeaeaTheMvoîgewat~MteBttoh-
petroteamoder ein aaderer KohteBWtMaeMto?etagefiihft, wetcher

soboeUvergaetund, mit den heieeenGeoeratot~aaeovermheht,deo
starkerhitztenRegeaeratofdurebatteMht,amden9e!benatapermanentes

Gasgemiscbsu. vertaMen. Dadarch, daee d!e GenwatofgaaeWei~
gtuthMtzebesitzenond so {a den B~enefto)*gûtangen, iet es M)§g-
Mch, tait har einemRegeneratûrz(t arbe!ten, da deMetbevon dM

wetssgMhendenGenemtorgaeendie sur B'fzeagoogeines pertMBWte~
Gasgemiacheeaas demzogefBbtteaKohtenwaeseratoS,demOberMtzten

Dampfund den GeneratorgasenertbrderHcheTemperatarerM!t.

8pfenga<~Nè.J. EttHivoda van FatkeBatein in Viakovee

(Kroatien) und A. M. B6hm in Wiea. Verfahren zor Her-

steHoog voa amorpher CeHatose. (D. P. 70067 vom18.Apr!t
`

i

1892,K!. 78.) BamnwoHe,SaMtoeHatoBe~Natroccettatose,Hanf-oder

FhtchatasefwMzefMeinert und in eîne ça. t0ptrocent!ge~asarige
Losong von &a!Mntpet'tBMtgaoateingetragen und gat aatgerahrt.
NachgenogenderEiowMMBgwird die atkaMachreagirendeFt3Mig<
keit abgezogecand der Rest darch Waasef aaagewaschea. Der

`
1
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~t~eM~ cf~xM~ttAht wnït
McketMd !M a~tphe Mta!#g~ ,t4.PAA~~JYb,t.
Let~terea wM dorcM verd~Mta SatpeMr~OMMBge!et<gt. aas éf-

hettteM Pfodaiet wM&tt~geWM<!heB,aMgepMMt,gatfoekaet wnd 8e'
maMeo. D!e naeh dtesem Verfabren bemtteta CeMa!oee etgae~ stch

nàch VûfgeMomtnene)'N!t)f!fanf{ zt<p H6r8MM<ta(;mMhMeo8cb!o&s-

ptdvefa.

Cattrtttt~agfWefb~ P. &einttdorf !<t H~naover. Prob!r-

babn ettt Cy!!ndët Mr G&Kfbotttcbe and Lagerf&9M! (D. P.

70304 tom 34. Jnt; tH& Kt.6.) Beb~fe schneHer d~ beQaemeF

PfBfMtgdea Bieres nut Thafmometer ttnd 8a<!charon.~t6fuad bebaf&

der Erm!ttt)tog FiaM:gtte!)Mt<ndetin den F~eern werdea ïo dM

Wanddeme!ben eta oder mehrere DtetwegbSbneeingeaebfaabt, doroh

welche nMtndes Bief sehndtood teicht to etoen d~tn!t tertMadenen

GiMcyUndor e!<ttreten Md nach erMgMfP~afoof; wioder ia etB

S~metgefaMaoattieaMtthteMnkana.

C. A. Neobecher in Offeob&ch a/M. Aafhaek- aMd At<9*

tfebermf~ehtae. (D. P. ?0a9t vom 20. Jannar t893, Kt.6.) Die

Aofhack- and AoatrebermeMMnewird to dem Trebergat echraabec-

<Bfm!g doToh hydrauHachettDruck anf- und abwSrta bewegt. Das

Aafbackon geMhieht mit dt~er MaacMnetoa ucten oach ohen, 9&

dass bei jeder Umdrehaag eine Sehiehte in die Hôbe geschob~n und

die nachM bôher Uegende8ehtohte iooker aaf die aotefo gelegt wirdt

and dorch du aaf dieae Weisa erziette ANftookorn des Trebe!~a<eft
du AatjgasawMser~tte Thette <e!chtdufehdringet) kano. Zmn Aoa-

trebern etettt mM die MeMerder AafhactcmtMcbioe, welche einen

ovuteo Q~etraobnitt haben, sehief und Msst die MascMne voH oben

nach OMtentawfen,dàtntt cm' Jewe!Mgeine n!edere Schicht bei jedem

BondgMtg naeh dem Treberaaaatose ge8chafft und dadarch weniger

Kf&ft beanaproeht wird.

NahrBBgsmitteï. Farbwerke vorm. Meister, Lttciaa &

BtNtttog ia H8chat &/M Verfahrën zur Da)'âtet!mtg stbtt-

ntOBefreior Peptdne (!). P; 70~8t vom 3. NocembeftM~, Kh M.)
Das dtn*ehEa~yme, SNaratt,AOmMenoder Ueberhttzett mit Wasser

a<mAtbMatinatofbnbeliebiger Abstammang dargaste!K<'Gemenge von

A)bt)tNoaeund Peptonen wird -vond< r AtbatnosevoUkoottoen bef)'e!t,
indem man daa SSttigen mit schwateteaorentAmmoahtk ia verdOanter

Msang, nach eioander !a neutrater, atkàtisohet'attd sacrer Meoog
and io der Siedeh;«e mit daraaf Mgender AbkBMoog Tomimmt.

Aof dieae Weise 8~ die Abscheidaag mittela AmtBOMtamanÏ&t,die

a<Mt9taor oovomtOMmengMchieh~ eioe vottBtSndtgesein.

Stth'he. Sietaens & Halske in BerUn. Bteichen von

StArke mit Chlor und Ozoo. (D. P.7(M!2 Mm4. October t8a2,

K).$9.) UmStSrh~SMrkfgMMm and ihre LBMngen za bleichen
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<tad~WMcbtoazw maehen, a~t ms~Meg~~ lait. 0
odw ? W~~ ~w CMor und mit 0M<t beba<td~H CMor
«ad OMa Mtten 8Mb aagebUeb in tbfer b~Mhettdea Wifkang<Mtt<He
veMoMedenapFarbatoH~ der StSfke odac des.SMrkogMtMmite!g6Me«.
D)t9gebleiobtlJ.8t&pkegama!tht gerae))- )twtgescbataottto~ and dioMt `:

ara Ersatz do: Goatm} araMeatn.

B~tia,d9a t4.t!oMmberM93.

AppMttte. C. Hecttmtmn œ Bertia. Vorrtcbtattg ftOF

VerhNtMttg der Nb&fm&swigea SebaMmbUdang bet~KoeheOtt

ËrhttzettoderVerd&)fnpf6n~ottFt6M)Kke!ten. (D.P.?OOM
~Ota4. DeeMBbert892; Zasat: zum Patente $t70) vom 19.October

M«9, Kt.M.) DiedMMb dus Patent 5<70t*) geschaMte Vo~obtott);
Mt deMrt we!ter aosgebHdet, d<tMin der HAhe~fichtang ma M<MO

veMteMbsM P~M~dtant Mgwfdaet siad, wetehe dte za den
SammeMaoett f&r den Schattm MbrendeBOefffMugeaCberdeoten, oat
dan Schaum eeUttch MbzM~enket)t<nd~ibn vom Damp~ aohtteMzu

tf~Maen.

Ë.M~tteriMErfttrt. Ëisachrankmtt&aaettioherKaktottg
dareh vefdtttKpfettdM StttztSsong. ()~. f. 70039 vom 16. Oe.

cember t89~, KL 17.) DerSpeïBenraam ist mit MMm KNIteraatB,aaf

dessen Boden salpetersaures Ammoniak wder ein 8to6F voa ahni!chea

EigeoMbatten sieh beBMdet,mageben, wSbMad ûber detn KattefanM

ein FtaeeighehsbeMtter aogeordnet ist, am watch6'a e!oe FXiaeigtMit,
z. B. Wttsser, (ein zertheHt in den luftverddant gemacbten K&herattm

tritt und hier verdampft. Naobdeo) der Dampf Mcb wieder ver-

diehtet bat, wird im VerhN!tot9sdes s!ch Mtdeodea Watsers eta

Schmetzen du s)ttpeter8<'HrenAmmoniaks eiatreten. Die beim Vet-

dichten des~Datapfes frei werdende Wârme wird foHat&odiggabandett
darch das achmetteade AmtBOtmtmnitratund es wird darüber binaus

nooheine erne'tta TempefatNrernmdrtgaogbewirkt werden. Ootch 09

nochmeMgee~EnttMMndes KattenMttaos w!fd em Abdanepteodet ent*
stai adenenLSaaag und damit wieder eme ErMiedngang der Tempc-
rat(!r{<nKattcraam bewu-kt.

Zweibahm~t ;nReckHmf;bMaen, 8terU!8:rapparat(t).P.
70143 vom ~4.No<ember 1891, SU.53.) Der m ein Kocbgefba M

9te!tende 8t9rtHsirbeM!ter ist- au saïoem oberen Bandé mit e!)t'-r

Galerie veraeben, deren innere Wand bëhar ist xte die SoMeK a"d

die mit eitter indiSereoten AbMh~aattBssigkeit (WtMtser, Gtyee<m

oder eioer Mischangbeider) bis zur HShe dM &«Meteu Bandes gM-

f5Ht ist. ttt d!eee ~Mssigkeit wird der tmten nttt DarchbreohaBgM

') DimeBenchte28, 8, 6H.
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~MehMe St~ptMt dw.BMket~ dau b_iBl,llAllbme.
MOb~Mebige~Mengend6r ~tiiMs~a F~~ daroh eloe:'nr»
oatereaTheit de~ SterUMtfbeMNteF~acgëb~aebteAbzapftOtHebtang
die AbepetrSOaMgMtdatob die~ Lwftverd~BMagta dea f!og(Btm!geB
Beamzwiaebea8t9tpMaddea Oeekeb aadioaefsr Natale MaNber-

gezogea,and dio dofchdie Oetfawgeada$StStppandeae!nattSmeade

La~gezwangaa wird, d{e$e)t!Mweo ~!aM!g~e!tet!ng(FH!M!gkeita*
tersohtaM)ZHdaMhstf&nteM,WodMtphe!e in~aMMichead~ntGra<te
ketmfretgemMhtwM. Zot!!AaMhrottvoa NMeMchtSgeMtdenden

FtaMtgketteNtat io den 8ter!ttan'bet)Ntterein R5bM)'eiageaetzt.

O.FrommemFranhfafta/M. Ap~&r&tiittmSterHtstreo
aod PMteaftatrea von Wassep und anderen Ft8sa!gkeittm.
(D. I*. 70!64tom 5 Novembert89~,K). 53.) t)er Apparat beBteht
a)t9einemZntMfgeNsa,eioemKoehgcfaM,einer KOh!6oMangeead
maem8ammetgeta<Btwetchezweoktnaaeigmit emaederta Verbhtdang
ateben. Def App<tMtarbeitet ooM!ooM!ûhaad ee, daM ans dent

Koohge<SMaor WaMeraaatreteokantt, we!eb<ataogereZe!t Koott*

tempecatatbeMaeeahat. Zn dem Ende sind io dem Koohgefaaa
verticale.Wândeangeotdnet,ao daee das sa 8ter!MatMndeWasserdas

KoebgefKa~im aaP-aod a<<sta!geade<t(ZietMaek*)Weg d<tNM!esMa
maM.

Th. Catow & C«. in Btetefetd. DeattHi)-~ bezw. Ab-

sorptionscolonne. (D. P. 70t69 vom27.November1892,Kt. 12.)
DieColonnebestehtans mehrerenaufeinandergesetzMncytmdHachen
GetaMeo, deren Bodeneich naoh OMteeHo kegeifSrmtgvetjSngt.
JedeaQe!a8Biet eineMeitamit einer eeitt!oheBKummer and eïnem

dafMangeschtoBSenon,nachder Mitte-undnaehaatett to daa GeMM

bineinragendenRobr,andeMMeitsmit dea gebtNoeMtehettUebertaof-

)r8bMNveraeheo.Tretennon lndasoberateGefSaadietu behtMtdetade

FMaMgkeit,ia du uotereteGe~sa, je oaohdem Zweck, Heiz' oder

zt «baoFbffettdeGasee!a, 90 a!nktdie PMMigke!tvoa einemGeNas

dorch dte UebeftMfrohM!e das daroBtepbe6odHoh&a. a. w. aadMtt
actenaaa der Colonneans. thr entgegenstromea d!e anten étage*
fahrteoGase dafcb die au dieKammerangeechtoMenenRobre,aow!e

darohdièseKammereetbeto.e.w.oachobendorchdieFtSaeigketth'ndttfeh,
wobeiia Fo!geder kegetf8nm!genBodeogeMattder Gefasseein Aaf-

w!rbetader Ft9M}gke!tbewirtctand emAbsetzeeetwaabgesch!edeaef
fMterTneHehenverMMtwrd.

,F.J.Kis!!oge!' iaJeoa. Setbatth&ttger QueUeontrot!-

apparat fCr Getreide. (D. P. ?0293 vom2&.M&-&t892, KL6.)
Der Apparat beatehtaaa ememmiteinerSkataunde!oem8chw!mmer

Terseheaea,zur Aafaahatedes aaf 8e!neQoe!tbsrkMtza MBMfsacheo-
den GetreMeabeat!mmtenpertbrirteacytindnsehenBebStter,wetoher,
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m~tdemQatM~e~~e~Mt,ia~ 'mtt;W.8ë(tI"'eJDgèt~qlÍbt:
wu'd.,M!tzauehmeadèrQaeHoBge:o&t der App<M'atttefer!ndat
WaeMreïa. A&deren~yrtaeBen8ka~kaaaa<tMdemZëitpantc);der
geaNgeadeMQttëMange<'8ehëe!iandemMbttttnn MchdafehMd!esata

Zettpoahte!ctre<endenCoMtaete!aetehtftechMMotewerK? TbSt<g'
kehgeaetztweFdett.

MetaHc.B.B. M!er!ech!a Managaa(~cara~Ma,Ceottfat-le,

Amer!ka).Vëffahree zar Extraetton wonOo~ MndSUber
ans B'9ïref26<tand gefSstetea Schwefet'und A'oncrzeB.

(D.P. 70373vom2. ttecembe)-189~Kt.40.) DieGotd<tMdSithef
enthattondenErMwerdenzucachBtgetSstetandsodannm!<ncter-

ebtoftgaaaraaaadobbrafm~fnSttzeBm statuBMeead!bebmdott.
LetzteMwefdeMdador~bisrKattott,daMd!eËrzeattt &!<ttroHhydr<tt
geaMsebtunddanader Etow!rkaagVMCh!oraasgaset~tw~den.
Hierbetw;rdaovietC&MambydMt~geeetz~ata n~hweadtg?, atar
diegeMtdeteSchw~t*amdAraeaa&NfemFwmmd&iMeherK&!kMtze
atMMScheidenundaetniteiMrVe)'oore!a!gongderKochaatzkmge,weicbe
zamAoetahgendte<tt,durcbachwe~toaareeNatr!o<Bvorzabeogen.
DièseMsattg,w~cheatmtntMoheMetaUccatMtt,wirdeodaontait

Natroa~ageimUeberachttMvenetet,wobetE!), Kap~toadOnec~
aitberittFormvonOxydhydrateHansge8cb!edenwerdea,w~hrend

Gotd,Sitber,Ptatin,BietandZMtkgot8<tMeïben.DieEde)metaM$
unddaaBtet werdenMsdera~aUsehecMaougdorchmetaHhchM
Ziokabgeseh!edenandtetzterosdwchdenetektfhcheMStromw!ader*

gewonoen.

C.Wegneruod P.GSbfa !« BerHn. VofbeTe!t)tngvoa
Ahtmtnïaotoder dessen LegtftingeufNr die HersteHaNg
gatvttniecherUeberzNge.(D.P. 70268vomt6.Decembert892,
K!.48.) Diexa gatvtmKtireodenOegenat~cdeao&At<tmMtHBoder

desseaLegirongenwerdenin eineatBadegebeizt,wetcbe~aottin

Bee!gge!8ateM,eMigaaaretBKNp<~roxyd,auaEiaenoxyd,SchweMmd
CMfttaatNtottmmbMtpht.

S&tze.A.Satter in Gotteaberg(ScMesiea).VerfahreaZM

Gewinnoag~ûoSatzenimGtookecftppMat.(D.P.70t8Svom
t7. Febraaf1893,Kt.75.) Mit dembieheraMiehenSattigenvon
SXateomitBaeea(z.B.8chwe<Bt9SatemitAmmoniattgas)in deoso-

genmBtenQiockenapparatenistderUebetatandverbonden,daeain<b!ge
derAMagemegvoaSatzkryatattcaamaadinoerbatbderdaaOaa*

enthindongs~hran demindieSacreeiataachendenEndeamgebendea
ÛtockedieSSorcaeterderGiochevonderSbrigenim8Karetteh6tte<'
beËMdtieheaBehrMMabgeaeMomeaandfttsdaMttdiedorehdaeËot-

biadaogarohfeiegefEhftaBaae(z.B. Âmmom&kgas)aicbtmehrge-
uugendabsorbirtwird. tMeaerUebetstandw!rdnacbvorKegender
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Efaodang dadmeh bMeh!~ daM d}~ im ~M~~
aMsetheitb der G!eeke beCtidMëhe Sttare zn der noter dbfÛ!opÉe

heandMchenmitte~eineeM~Srehef Pompe, lnjëétom oder-

de~eiehen voa oben darfn eît)M t~chtef zogeMbrt wMt wode~h

e:a Saoreatront tom Taxera derGhtckenMtt aae~n ~Mgt uod dte _u

ztigeMhrte Base be8(&nd!g mtt o<tgee<:((!gter SSafe b:e mf 8a<t{gt«tg

dertetzMFeninBcrahFanghommt.

K. KaUn<'F ia Httttdn be< S&hbttfg. Qt<acksitbef*
Kath&de axf Ei6ht)-etyac, tnebfftobdere von &&tzen, Ae~tt
mat~t'schc BeaUtndtbe:~ Amatg~me b!tdan. (D.f.7000?
vom 17. AagtMt t89~. S:<.75 ) Zar Ë!ek<ro!yM, jttsbMondere fOM

Satzen, derott tnpMU!Mbe Bestfmdtheite mit Qaecksitbef Ama!ga<M&
bMdeMt z. B. van AUtNttehtond, dtent nach vorH~gender ErSadtttt~
e:ne im RoheMstende beSndHche Qttech~ber.Kathode, weM<e doreh
Mt dM WaoderttN~ <tM ton<)~ dafchtBBBtge ScheMe~ndc 4a.g :-406

porCaem Thon oder aatt mit gehtttnOser MaMe !mptSgmrt~ ttnd aof

e:nergotocbtenSch:ef~rptatte HegeKderAsboatpappe) :n aenkrcehter

St~tttBg and fon den AoodeB~maen getrenntgehMtten wM. Um 9~

won!g «h mSgtich Qttecks~bcr anweoden zu mSMeo, ist in demeethen

etn Verdr~BgnhgehSrppf, z B. <nMGaaMMett, Mogetaacbt, defg!e!cb-

zeitig dazn dieat, das ontett oNene, sich knapp M die Inneoseite des

a<tf<den ScheidewSnden geMtdeten KathodeaMames aotegende aod in

dse QoeekaMber eiatimchende ReacttOMgetSss in einer beetmtmten
H6he M Sxiren. tn diesem ReaetioosgefSss, deren mehrere <nit

eimmder in Verbindung stoben, aammett sich dM be<re<fende MetttH-

amatgam (z. B. Natriamamatgam). Um tetïteres ztt zertegen (zweeks

GewtNnttttg MM Nstfochage H.s. ~.) ofrcoKrtBbet-demsetbenWaei'èf
oder d:pjenige Ptaaaigkeit, we!cbe man m:t dem aasgeschtedetten
KatMon (z B. dem Natrmm) za verbinden wSnacht.

Sias. W. Httscb ia Radeberg oad A. Tedesco in MSgetn
be! Dresden. Vorfahret) zttr BefateHnng von opaken Gt&sern

bezw. MUctgtSsern. (D. P 69979 wm <F6brt<arJ892, Kt.S3.~

MKcbgtSser, wetchen Ot-bea Thonerde KryoHth oder.andeM Pfaor:de
ats TrabangMtttet zageeetzt 8:od, haben deu Debetatand~ daM aie,
beaondera wenn ste oachtT'igticb noeh erw&rtttt werden, nach kurxer
Zett ausschtaget) attd btittd werdeH. Dieser Mange: w{rd dadarch

bese:ttgt, d)tM Jem GtM~tM .\<)nn!ui(ttt), Kchta oder:a derGÎM-

<M!8cba<!gKohk eMettgende K<ttpw zogesetzt werden. D!e<er XoaMz
bat ttoett deM we:tefoM Zw<ick. coMerf:reod anf dpH HafenbudeM z<t

wir~n.

Brenn-and LenchtMtwf~. Herz!g & Reod in Wieo. Car-

bofîrapparat. (D. P. 70t33 vom t.Jan: !892, Kt.26.) Ber Apparat
dieat zttm Cwborifen von Laft, ond zwm stt eieht diesetbe dorch e!ne
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itt~ ~htsre AbthaitMagen. getheMM
AtMMhtDuebte hhte!abSngeM,weteho a!oh habet~Hg ~oo e!ttem obw-

h«tb dor Kamtnae )mRcofdtMte&GetSMMt!tCtn-barMasai~ait MntMf.

Anf dies~MtNHg~aWege tritt dtwb)t~ hrtwâbteod ont der Car~anf

9S~igke;t MH'ftthtattg and ttCtt~gt8iehdtt0t:tt Die sieh ttm BodeM

der Ctn'bttptfhauMMcr <neamme!HdeMBM'gàctt aud die &!echea'

g<'ti!hr<eÇMbarirSiiM)Rkettwerden <t<tfche<a8cMptwe!'kc&at!ao!rt!ch
{« den oberen. Vwntthsbeh~teF geecham. Der ZeSase ne«e~M9ag~)~
von CtttbMfMSMtgbett nach dom aaterea TheH der CatbartrkanuBer

w!rdaa<OtnaHacbg~egett.
J. M Gotdamtth ttt Chtcaga (V. St. AJ. Apparat ttt)' Er'

z<*ttg!nt{! von G<ts aua Petroteom oder «.aderen tt&hten-

w&sstrstoffttatHgen FtBasighetteM, bezw. aas Petroteam

HndLttft. (!).P.IO!34t'om~.Jtttttt8M.ïH.26.) DerAppttMt
t<p8teht tm WMemttchett M<MeinemVentaM~~<t<p~Mt_<t'PetMte~)~~
tt. s w, aua wetchetn die Petf&teaotgaseoache!oetn Gasometarge*
teKet WtttJ«n. h) dtase Lehang ibt e!ae MJeotOfarttKeVomebttng

e!cg<!9ehtthet,mtt wolober den PetNteaatgasea betMe odw kalte Ltttt

beigemischt wird, ao dasa in do<BGasotneteretn !amgea Gemenge

deMetben, Mgenanote carburirte Laft, ttngeaamatettwifd.

J. Q«ete M Berlin. Theer* und Atnmoniak&bscbetdef.

(U. P. 70t90 vom 17. Joli 1892, Kt. 26.) tn einem actenhydmaMech

abgescMoMenettBehSher amJ nnnenaft!g dorchbrocheue Bteehean*

geordnet, wetche mit der zum Bewassera verwendeten FMMtgkett

beuetztwerden; diese letzlere wird ttea Btechen aoter etoembestimmten,

oMna!~en Ofuch derch ta dem Wseserkaetea fSr jede damater

liegende RtnocaMechabtbeHang aingaordoete hMoa Oethnagen t«

feiner Vertbeituog zogeMhrt. Das Gaa tritt aeMicb in den Apparat

eiu, da)'cbz!eht die Zw~acbearSame zwiachett den veMehiedaneobe-

Het~tenB;Men ood Blecben aad tritt auf der entgegengeMtiste)!Setta

<Mt9,wobei darch die RichmageSBdemngeo, we!chen der GaMtrom

vielfach antetworfen ist, und dnrch dteBerahfMg deaGMea mit den

atart[ benptztën FtSchen und Kaaten eine coitkatMnaenetbee~ and

AHxaont&k'Aasseheidmxgbewirkt wird. Dorcb Senkeo bozw. EtM&eo

dM F<aas!gke!teBpiege!skann die fre!e RtnoentSoge der Btccbenaoh

WMMchgeindert werden.

H. 8t:e<t)e)- in Stttttgart.Berg und M, Z'egtef ic Nachtef*

stedt. *Vfrftthrt!M und Voffichtoog zum ImprSgairec von

Torf- und anderen Koke mit Saipatar. (D.P.MOtOtam

t. October 189~, KL t't.) Um den Torf- aad anderen Koke eine

grûiMMMHeizktratt au geben,w*dea dieaaa dcm Veftt~ongso~a

gew8ttnHebfr Construction. (TeHefapparat) kommendeo. gMbenden

K«)te M!Moem geschtoi'ssttPMRaMOM,wetehef mit dem Ofen M Ver-

MnJong st~ht, durch mit 8a!petef geschwangert~a D&mpfabgetoMht.
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Lttt;,jt*e;rt[ t.a~bat~P&j~ ~J!M~P~kt~ bet F~nkfMt a~O,
VeffKhfeo ZMr Herstëh~ng aiaef AitS~ta!~ r¡¡i~'Zell.:t'Õrr-
Kceba)-. (&. P. 70477 vont 8t.JMMwrt89~~t.5a.)De)rMf
wtnef Ïaoenwandttng vetktetdendeCeMMtos~<K~ebefw~ darc~
Abbenen <a!tSSare und Seheaem taMatâtdtg von Qxyd befeeit and

d~rattf a)tt Ouatent, wetcber mit Wasser, Katt* oder Natra~xge,
WM~erghe, KMtkmitch eder deEgt6:c~ sagem-ucht<n St&fke v<w

etM)ge«CendmeteFa ttbeftOKeM. He'o)' a!oh tetatere ScMett geeeMt
htttt wird dieeeth&mAt etnw ~rt)!<t M~chMgMa B!e~!a<M H<

CHyceMnvetHebeBMo<tbMdetso, «achdem die AoeMeMaa~ erMWet

<st~6megtM!geund~!defde~d~Mg~K~~
Ptaat~che Naasea, ï<ttitat!caM etc. J. Th. Smith w New

Yur~. Vofbtndattg voc KofkabfaHett za gr588ereB Kûrh.

sta~ea d'oh Préssen in der W~toe. (D. f. 70t58' vont
!t O'ctobef t8M, KI. 39.) Korketacke werden ia eiher zwe!theit!Ren
PMMformanter ËtbitMttg M t<mge gepreMt, Ma die wâhrentf des
Etb!tze«s entwe:6beadea Ha)-itdSotp<edïe Zw!8eheorSomeaaeMHeBand
beimCondMatren einen Ktebeto<fM!den, wetcher beim ErkatMa die
KorkatOcke feat verbindet. Om d~ ZasamtnenpMaMn zo &rteicbtern,
werdea dteKortc&tBcke mit Wasser odorDampfMgefeochtet. Ge-

e:gaet Mr daa Vef&hren ittt n&chÀngabe des Evadera aowoKtdar

gew8ho!!cheKork von quercus anher tds auch vonqoeretts occidentaUa,
da aagebMchbeMe 8orten Kork b''( der Pr~s~uag eioe zar VerModttt)~
der KorkstBcke genagende Menge Harz abgeben.

K. Sohtchte! in Ftarahoim a/Maiu. Verfahren sur Her-

atettoBg von Sp:eget)-abmen uad anderen 6egcnatSndet)
dee KoaetgeweFb~s in Haftmasae.) (&. P. 70187 vuat 18. Mat

1892, K). 39.) OnterschaUteoe nttb~oae Formeo Mr die HeMtcttttttg
von OegenaMadenin Hartma<ae gewinnt man nacb dem neuen Ver-

fabren dadurch, daaa die Format über ein Letmpoattit geteftigt wot"
dett, wetchett darch Aa8g!eMMeiftef in der i!M!chenWeiM herge-
eMUteo aegativeit Form aua aehwor achm~tendem Leim m!to<Mr

MchtscttmètMnden, QtyeenN enthattendee L<m-odèrGet<ttioe<n~ae

he~esteth wird. Die. Obe~obe der HMrtmt~sestettt moto Me einer
d'!t)nen Scbicht von mit GerbaSufe oder Chronterbindongon bohan-
detter Gftat!ne oder Leim und den Kern ans gew3haticbef Vergotder-
ma~ae ber. Daa sûgeo Pot!ment bringt mx:: aof der Masse darch

E~igeaureJamptezumHwften.

P. Hatter m Ettaagem. Verf~htea zor HerateHao~ vnn
Bernetetn.fmttatioB. (D. P. 702H vom 8. December Ï898, JKt89.)
AM KeoehengMchnhz~ Bfochea, Kaopte, Fedeth~tter werdeo, am
ihoen diegelbe Farbe des BemsMtos z<tertheitec, !« Oel actef Za.
<?)< von etwas doppetchromsadrext Kali eo lange gekoobt, M.t das
Oel achNamt.
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r.'h.t'RHtt.<tf:t~Nette Mod Me. K.FKÏNttKe~

d«r Reiatgaag voit Fetten andOetea ~nttamedicinischen

andtechntàchét) Gebraoeh. (D.P.?~8t4 WtnS.Octoher t8&B!,

KI. 83.) Dm Cet wird nt!t oder '/< ae!aM CewÏoht~e!oor Ati"

koehMg Mtt 8e!Mode in tOTh. Wasser so lange geaehSMètt, Mi

etne Emulsion erztett ist m~ ? dMaer F<'rm etMnutuder mehnmtd~

dMfchgek&FttteKohteattfirt, wob~daaiSftpohtM derSetfoarM~tMbse

êt'tt VerunM;ntg'tngeMdes Oet~ bai dar KoMeverMëtbt.wattMOd3<t&

Oui v5tMg rein atit <!<'?W<tMtefab6!cMt Mn<!s~h to der Rahe ?

kMt!!erZe!t tteNat. Ë4 soit aafd!MoWe!ae6i)tagettngereM!6ng~
FHterkoMe ats bt't d~n hekatunon Shnttehet)V~f~hten w~rttwKctt8MO~

t~eder. P. F. Retuach in KftaMget) (H<tyern). G-erbon nut

RiseMoxychtortd-ChtoFtmtfima (D.f.7M26vom2LJa!U892~

KI. 28.) Das EiseaoxycMond-CMornatrmm wird durch otehtvott-:

etKtt(t!g& UmMtMHgvon~!sencHor!3 M!tt ~ohteh~aarem Natronge~

wmneo, indem man «!hg festes Efaenchtwid it) 4nL Wasser !8st

and mit einer Meoog von 4.&kg kryatattistrtcnt kohkttStmMnNatron

in 30 L WttM~r vermiMht, wobei eine daoketfotttt' Msani! entBtettt.

Man benatzt das E«f))«xyeMorid Chtornatdom xMfGerbang Y<'a
Obef-. Setta~, Rtetnett ttnd SohHcder 'tad b«t<tn<ter6zur C~erbot!~
t«t! Pe!zen and Haarh&'tten (!!tis*. Hirsch Reh- and Z!egen<ette<t)
etttweder allein oder in Verbindung mit Ataunchtorn<ttr!t<nt-Getbaus!t
!nd<'m man die nacb oben gelegte FteMcbseite der Mte w!ederhctt

mit der GerMSsang Sbergiesst.

Orgaateehe VerMndangen, verseMettene. F. von Heyden

Nachtotger!aRadebM< be! Dresdett. Verfahfeazar t)ar-

atellong von Estern der OetaNore oder Stearinaaare mit

Gttajacot und dergt. (D. P. 70483 vom t7. Jani )892, KI. t2J
Die Ester der Oelsiure oder SteariM&we einerseits u<!<!des Goa~Mot~
K:reosolsoder ibrer im Kreosot vortiegendeo MMohaagenandërefteHà

werdett dareh ErMtzen dieser SaMreBandPbenoleoder deren 8a!z6&

mit Phosphortri-, «xy-, -pentath!orid, Séhwefoloxychlorid, Kobtëa-

aS)i)'peh!eridoder saMrenechweftihMrenAtkaMaa erbalten; Merbetiat

es gteMhg6ttig, ob man dea Ptocee~ in einer Phase vertaafentSa9t

oder i't zwei unter Torheriger Ritdaog von Oet- be~w.St8ar!naaore-

chtorid (Daa Vertahren ist <tbMHgiKvon den Patentea 38973') und

43713~) insoferu Phoaphorchtonde oder Sehwûfbtoxychtnndoder Mmr&

MhweMMttMAtkaKenzm' CondematMMteîoe~GemeBga&voa 8&or&

and Phenot benatzt werdt'n.) SSmmttiche Ester sind Oete, die bei

om 300" MegeBdeoTemperatoren MaterZer<e<on!; 8<edeh.Sié addired

teieht nod anter starker Erwarmnng Brom. Sie besitMHim G~en-

') 0!eM BMichte20, at,351. ') Diese Benobte2t. a, 654.
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~at~KM~o~e~
deehatb Mt8tet!ejenerHe:!<oiMe!medMMhoheAnwendangaoden.

M conNe)tct[!{aBern und P.VQBHûydenNa~bMger
in ttad~beot betOreaden. Verfahr~tt xar O~ratetUttag von
Xy~notsa!<ït. (&. P. 70487voa! t4. ëep!eMber)8~; V. Zosetz
zont Patent88973*) vom29. AprH1886,K< !2.) SaKcyte&areHad
XytenolwMdeBmit PhoaphofpentachtoddederÏ'hosphpMxyeMo~d,
phosphoMrtehMd,6a!fat-jt!cMo!-M,aMret)A~atMhtet! nach dëtt
'~er&t)Mndor Patente 88&78(Mut 487!3 e~MMt.MeXyieMolMto~
~te!ehc<t!o !hMa phyetihatschen')0d chemischen E!gemeba<tte 0
den bekaantM)Satotenund sot~n, wie diosea!a AfzoeMtoBe,be*
aanderafur !nnerMcbeDMhtfecttOBdteoec.

F. VOttBayden Naohfoiger M Radebeat bé: DtMdeo
Verfabren sur Herateitang ~o aabet!taH-teN Satotee.
<D. 7~!9 vbmH. Sep~nther M92,KM2.)Ne SaHcyisaoMMtef
voa o-, M.undi~CMo)",o. undp-Brom-undJbdphetm!, und<M-
Dbh!or Dibrom-uad Dijodphenot,Tnch~ Tribrom-and Trijod-
phanotwerdendurcbEtMtModer sobstttairteaPhenolenmit8<tUey!*
ea<trebai Gegenwartder !o denPatenten38973') und43713') ge-
ttanateawaeaèreBtzMbëndeBMittetûdafbet OegeawiurtToaPhoageo
cder TMony!eh!onderhatten. Me nauenVerMadoogeosind farblos,
MsMchin Alkobot, nt<t89t:chin Waseeraad zaichneaaieb vordem
Satot darchstSrkerethefapeot!eoheWtrkaBgans.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.
Verfabren zm' Daratenung~om Krasot~8aat-eacetytam!do-
pttttayteatef. (D. P. 70714 vom &.Mant 1892;.Il. Zusatzzom
PatenteM5M<) votn 11.April1892, Kt. t2.) Au Stelie des im
HauptptUeote9253SFerweodetenSaHcytaaOMaitMpheayteaterswerdeo
die ont~ptecheadenMtrophenytesterder <~KreaothtaanM(CHt:OH:
COOH== 1:2:3). Nt-KtMottMSare(CBt OH COOH~1:3:4)
and ~KFeeottns&tre(CB~ OH COOH== t 4 5) redactrt andd:e
jgeMdetenÂat:d6phéhy!é8tëracetyMt-t;ôder ea werdenaa SteHévon
SaticyMore im Verfabrendes I. Zaaatzpatentea69289die Kmsot:n-
eSofetinoter BetMtzongder darehdie Patente 38978') und 437t~e)
geeohBtztenVerfabrenmit Acety~.amidopbeootccadensiFt. Der

e'KreaotiB6SoTe-acety!amidopheeyteeterkrystatiisirt ia attaagtanMn.
deo, weiaseaBMttohenvomSchmetzpàBkt!8Ï~ dte m-Verbhdm~:a
setdegMazendeeNadetnvomSehmetzpankt198 undd!o p-Verbindong

D!eMBedchto20, 8, ?1: 81, 3, ?4; 83, 309; 86, 8, 184und
86,8, 560.

*)Ma~ BMiebte80, S. 3S1. ') DiœeBe~eato21, 8, M4.
*)DieseBeriohte86, B,700und86, 8, 731.
") D:MeBrn-Mtte80, a, 86t. D!eMBerichte31, 8, 5S4.
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~MV~ 8!<~MBMtteb~n vom 8~hme!<

Bigensobaftea des Satots, ohne !ndeMen iat Organhtnns toxteehe

ËMébeioongèahéirwMaro~B.

GesejH&ehaft f~ chenttttcbe tadmt~e !n Baaet. Ver-

fahron zMf Darste'toag der Bïantfttverbtndoogen von Me-

tby!ne)!ntdop!tepoteM. (D.P.7M4ïvo<nX8.DecembeflSM,

Zasatz snat Patente 98707') vom t9.Aogt8ttM~ K!.ï2.~ An

SteUe der !ttt H~ptpat~Bt 68707 vetwëndeten AatHoptteMte kSnnëB

Mch o-Aotidophenott m-AM!'t6 p-kreabt und das Ao!ido-xytenot

(OB:CHt:CH9:NH~== !:a:4;6J durch AttctHtaage mit Forât.

atdebyd couden9!rt und aMe den entsteheoden Methy!enverb!<!dangea
m!tteb AHtattMattt&ttSattOgdie eateprechendeo B!8Nt<tt?e)fb<Bda~geB,
R.t<t f CH~, HSOtNtt, gewoMM 'wetdëB. Dieae ze!ebneh Btch

daroh ibre hervorrageBde redaeireade Kraft ans. S&mmtMcheBiaoM~

vëfMndongén tSonen tmctt d!rect darob Cdndeaaattoa der Àtaido*

phenote mit den oxymett)yten9)t!tbMNi)'eaSa!zen (aaa gteichen Mote-

~Meo Form&tdehyd und B!sat&tt59aogeodot Atka!!en und atkaMMhea

Erdeo gewonaea) erbatteo werden:

e.H.<g~~OCH,,BSO~0-<H~~cH,,HSO~

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. !B Etberfetd,

Verfabren sur Verseifung von PheaotSthern mittels Aita"

minïamchtortd. (D. P, 70718 vom 5. Jant 1892, Ki. ~.) Aaa

aromatiscben PhenotStbero vom Typus des An!soh, Go~acob etc.

konnte man Ma!ang nach dre! veracMedenen Metboden die fMtea

Phenote gew;BBec: 1) durch EtbitMn mit JodwaaaeMtotF, 2) {n der

Katiscbtnetze, 3) dorcb Erbitzen anf hohe Tempefataren (300~400").
Anmelder haben oan gefattdee, das8 sich das gtetebe Ziel in weit

eia&cberer und bUMgetefWeisc Mte!cben!asat, indem man diePhèttol*

Sther mit waaaeFfreiem AtatnttdomeNond erMtzt. Unter Entweiohen

von H&togena~yt bilden s!ch znnSchstAtatBtniamdoppetveFMadottgen,
welche beim Zeraetzen mit Wasser die fre!en Pbenole ttefero. Die

Reaction kana auch in der Weise aaegefShrt werden, daes man dem

Pheootatbw esn inditferentea Msangatoittot, wie Xylol etc. zatagt.
Die so erbmtteneo, tbeHa anbekanatem Phénol sollen zur HerateMang
roa FarbetoSea und pbartMceotiseheo PfSparaten, aowM in de)*

Photographie ata EntwicMer Anwendoag Nadèo.

ActiengeaeMachaft f9r AniHnfabrîcfUiott !N BerMa.:

Verfahren zur DareteUang von ehemiachreinemChtore-

form. (D.P.706!4vaml4.AprM1892,Kt.l2.) MaaMMtztda~

in dem Patent 68960 beaehriebene Salicylid (C:,HteO:) mit aber-

') D:MeBer:cbte26, 8, 506. '*)MeM Ber!chte 28, 8, 6&
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aehO~ige~ CMoMCwMeM~.Ze!t tm~ MMaMt~teF.(jR)'4
dann et. !2 SttMtdenatahen; due attsgeMhtadeioeSattcytM-CMofotbctt),

(CttBaO~~CHC!~ w:rdabBttf!M.get~c~etMBddMM~

!n8~tcytMaadre:BeBChtoro<ormzM'togt.

I''N!'b8M~ Ao&Mûhe a WScho~tar~ F~t L. Ver.
f&hren zar Ûewtonong dee brantten Pàrbetoffée deaQae.
bfachohotzea. (D. P 7M77 vom !4. Jat: !882. Kt. t)t<Mh
BahMtdhn~ de~ Q.teb~hohotMgMit e:tter j~ange vnn 80~ an~
~îtettwaaw

"nd dara)tfMgMde&A'Mt:ocb~m!(W)<MPF!NaMâ<eh
eme bmane Pwbeto!ft8sMBggewMtnen, dio.zmn Fâ~n vott Watle,
RMmwd)6, 8e!de. Jute und Mo'i'M d!eoen kann. Dorch Verdamp~o
der LSMnx wird der Fatbatoff ate fester Raokstendorhattao. DM-
Farbetotf eMeagtfar Mebein DoaketbKma aad MtwesentMehb:ger
a~ d!e Extfacte aas dea! Rct<!d<tfAMea und Ae~cts cateeho.

Parbenfabrikon voirn. Ft. Bttyer & Cûf~
VerTsbren zar DareteHung von PhcnytBaphty~ottoaotfo-
a&aren. (D.P.70S49vom2.Apr!n89a.K!.22.) BeimËrMtzenton
a- oder ~-ttapbty!amitt8Mt<bsNurenHtit pt-tmarenaromatiaohen Ant!aen
bai Qegea~aM von 8ea)-e enteteben aabstitoffta Naphty!am!oaot<b.
a&aren, ohnedM~, wie beimVer~hren dos Pateatea $8~4'). e:M Ab-
epattattg von So~grappea stattSodet. Ah beMadefa wertbvoli hat

aiûhbMjetztd!e«t.Phet)ytnaphtytam:n-<tt-eat<b9SaroerwïeMc. M<m
erh&!t 8!edareh Erbitzen vot) t TheM <tt.Naphty!atnm.ft<-8o!tbssMfa
(S) mit 8.5The:kn Anilin und 1 Theil HC!.An!t:n etwa lOStandeo
lang auf !60–!70". Aachaodere BobBtita!rteNaphtytam!n8ot(beaBren
aiad aof dièse Weise erhatten worden und es bat sich dabei die
IdeatiMt der pt'.Pheny!naphty!aa!!n-ett.sattbsSare mit der SNare A
und der ~.c<.8SaM mit der Sanre B des Pateotea 536~') ergebe~

Farbwerke vorm. Me!9ter Luciua & BrNning in Hachst
a. M. Vérfabren zar Darsteltaag von DiSthoxyd!&<otdo-
diphanytmathan. (D. P. 10402 vom t9:Jmaar Ï8M, m. Zasatz

zotn Patent 839~7 <)voa, 27. Novatobari889,Kt.SS.) Ersetztntatt
im Verfahfen dea Haaptpatente das Ani!:n dareb Phenettdm und er-
Mtzt dieses mit FonatMehyd anter Zaeatz von cône. SchweMs&ore,
so M-M)t man nach dem Eingiesaen der ReactionamMse in WaaMr
dae DMmModi&thoxydiphenytmethaoa!s diekes Oel. Daaselbe iat
!eioht!8eMo!ttnA~oh<t!.AetherandBenzot. EisettoM~densengt
!n defMtzsauMtt Maaog der Base eine intensiv violette PSrbaog.

'C. Coeinora in Berttn. Verfahren sur tIer9te!!aMg
einer. in. Wasser Nichtl89!!chen Maas~ za Anstrioben und
p!&8tiachanZwecken. (D.P.70482vom6.8eptember!89t,

') DieMB~chte 20, 3. M6. D:MeBericbteM, 8, !?8.
D!MOBoricbte24, !t, ?35,508 und 84C.
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K!&) rBe6btMtte< BM ~ef ei~

nOMt~ett wird mit 3–6pCt. Chmmsat~ oder S-MpCt. Chtom-

~taaa werae~t. MaherhStt h!erderchre!ne b~taTroekaManM~tott v

wcrdeode Masse, defman vortar.~e oach data beab<!eb<igten!!wect:,

FNrb8<oCe,Le!nt,K!e!ater o.$.w. zosetzen kana. !)a< Vertahftm

M~atatoh vMWeMheasur HeWettang tônAnstrtchen, zat))tlmptag<t!fea
van Papier, Fappe, Gewebe, Bote, Mauerwerk a. s<w., eow!e $nf

tt<'Mte!!Magetoea wa9M)t6MtenB~dem~tets fBr HMte,8<geap&bne °.

«nd dergt.

BerU!t,d<m20.N$Mmbwt893

AMgemetue Veffabt'eM MNdAppar&te. H. NoM-dUnger tn

BockenheSm be! Fraukfurt a. M.. VeFfabreo Mt Cesiafeetton.

(D. P. 70&78 vom 22. September 1891, Kt. t~.) Die waMettSaMehen,

<!es!ttSo!MMdèB,sctweMMttProdnetedef troctchen Deat)!)<tt!<Mtwerdem

mit teichtefen Oe!en, z. B. KoMenwaMeretotfea,welche der PetrotontB-

Taf8oef!eentatammn, vermengt, 80 dM9 ein Gem!Mb entstobt, daa

epeo&Mb !eicbter ats die za deaiaBctrende FtBeaigkett (Jftoch~a,

FebnkabwSseer und dergl.) ist. Ueberacblehtet man tetxteremit dem

6etn!sch (tSaiprot~), 60 <îhdet é:n aHatSbttcbea Heraae~eo und

HwabMnkeo de9!nacirender Fia<8!gke!t statt, in Foige d~een eine

;nn*ge Vermisebung und Mtatt gfBttd!!cheDesMfecttoo bew!rt[t w!fd~

WaMerretatgang. L. Dove in London. ÎH Spatwaeeer''

behalter einh&agbare ï)e8!afection8-Vofr!cht!tog. (D. P.

70264 vom 7. October 1892, K!. 85.) Der die Desinfeetionsmasse

&'tt'aehtoende,oben geschtessene Behatter bat etaett doppekea Boden,

der durch ein Sieb mit der darauf Hegendeo DeatnfectMMmaaseood

dttrch eine OeCfnangim Boden, sowte cine darch die Mitte des die

De9<nf''c<Mnsn!a9eeftafaebtoendec Bebatters nach oben Mttdttrcbge-

fubfte R&bre mit der SpMaaaatgkett !a VeFMadangateht, aa dtM

hom Steigen deraetbenDeaintectbnatassaa im Poppe!boden gel8st oad

dieae LSsung beim Sïnkea der SpSUOssigken von dieser nntgenMen
w!fd.

G. Christ in Ber!in. KocbgefSaa. (O.P. 70543 vom

S.JMaar t893, K!. 12.) Porcellan- and ShnMoheGe<B<aeoderTieget

fSrLttboratonen u.s.w. werden sehr hSaSga):tQmemMet<J!f!ng Md

Griff veMehen, am aie beqaem tn Kreisansschnitte etneaWMae~ades

oder ~iaea Herdes einsetzea za koanen. merbM macht eteh der

Uebebtand bemerkbaft dass bei dem verachiedenen AasdehBangs-

TcratSgen voaPorcettaa ottdMetatt deeGeMasteicht zerbticht. Dies

6o!t dadurch vermieden werden, data man an dem GeBisseineB Wntat

anfbrmt und diesen noter ZwMchoNtageeiner e!aat!e6henSoh!obt mit

einem Metattnng umgiebt, ao welcbem der Griff betestigt ist.
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8aMMta& Tba Oxyg~a~p~M~~
ittt<ondon. Apparat znf S~winnaBg von Saa&fst~ffeaa
Eaft. (D. P. 70M& vew 8.<hamr tM8, Kt.H). Be! dtosem

Apparat zof Erzeogong wn SaoaMM~ werdea he!s~ get<W!kae~
t<aMetnersette oodQbwMtzterWaaBerdampfandefeMetta zttf O~ydattoa
aad DeaMyd&titm der Metattoxyda beaxtzt, wobei d!e UtBBohattattg
von La~ettOta a<tfden Damptstrom, und otBgekebft, aaf voK~omateo

antom)tt:sehetn WegeerMgt, Mda~ dw AppaftH ke!ow ~twahren-
den BeauStchtigoog bedarf und,-da er auv zo-ei gMohMt!ge)tTheMea
besteht, !a wetohoa ~e~bzeMg dte eotgegeBgesot~tenProceMa vor

e:cttseben, eont~aMteh 8~(!er8to<H:ebrt. Aach dee tat-Tm~Bung
der Lttft benatzte Chtoroateiam wird tmmer wieder im Apparat aetbet

~geneWrt, se daes.
<taehh:e)')nke!aeNea{B!tongMthwead!g wird und

der Apparat voHstSndtgeont!na!rHeharbeitet.

MetaMp. J.N. La~th in &h ~aa~~MiaaoaM, V.8t,AJ~F~
ofen mit onanterbrochen anstetgeadem GerwStbe. (D.P.7090t
vom !3. October !892, Kt. 40.) t)er Ftammoten onteMcbetdet 8!eh
von anderen ae!t)erArt durcb dte senkrecbte Hmterwand, welche daa
Maoh binten Mounterbrochen MMte:gende Herdgewôtbe abachttesst.
D~ Pttcbs ist sehr tief getegt, om d:e an der Ï)eeke de& GettSthea
hinstreichenden GaM zu zw:ngen, anf dns su erhitzende Metail zarBck.
zaatrSmen, wodorch eine mogtiebst tnnige Vertaischang von Brenn-

Saaett und Vet-brennangstaftaod dadarch ew crb8hter He:zetfect, Shn-
iieh der fre!en FttunmeneotfahHng,erzieit werden ao!t.

G. Nabneen in Kôln a. ~h. Reiniguog zinkhaltiger
Etektrotyte. (D. P. 70394 vom 30. MAM t892; Zoeatz zamPa-
tento 64252') vom 22. December !8& Kt. 40). Die be: der etektra-

iyt:)tchen R«n;nat!on von Rohzink, Hartzmk oder Zioktegtrangan b<t-
notxteM.im LM!e des ProceaMs durch die BeimengonKender Anoden

vemnre!tMgtfnLaogenwerdea nach dem Verfabren des Patentes 642M
~FaHung der getSsten VonttuiMtngangendorch Z'~staob) bebatdett

aHdd<n<n«rdenetektrotyt:8cheaPfoee6Szafacbgegabëo.
L. Grambow in Rixdorf. Verfahren zom einseitigen

H&rten von Panzerplatten. (D.P. 70500 vom 9. Februar !<03,
Kt. t8). D!e Piatten werden zonBchet in ibrer ganzen Masse durch
AbocbMckeogchartet, danmf in ihrer ganzen Masse angetas~en und
eenHeesMehànf emer Sehe dareh Abschfiecbennocbma!a gahSrte~

Eisenhatteawet'k Thate. Actiengesenschaft in Thate
am Hsrz. Mttrmor!rmaBchine. (D.P. 69~!5 vom t5. De-
«mbff t892, Kt.-<8). Die YnFrichtang d:eat dazu, aa~tgea Em<t:t
auf die au eM<tH!:rendenGegeMt&ndezu ach!eadero. Sie besteht :tK

') DioseBorichte86, S, 64.

'?ef)chte<.D.chem.RMtnMt<«<t.tht~.XXVt. [66]
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W9MatM~e&aM aae~t&tttendeoW~
mit Boreten veMeben !et und mit densetben Mieinen mit MMigem
EmHt geMMtea BeMtter taocht. Mcsep BebSttw w{rd wabMnd des
BetnebM dorch ein Schnèc~MgetHebe, welches mit der Antnobwatte
in geeigneter W~iec verbonden {et, ttmgsam !? die H5h& g~obeNt
wcdnreh erteicht wird, das~ die Boraten atete gleich tief in das
EmaH Mutauchen. Die Bocateo der rottfeaden W~z~, wetche Merbet

durch e!ne DaNateaa6he!b&Stô~e {R der R!chttta~{h~r t<<:<)gMcba&
erSbft, schtogen gegen einen Anscbtttg ond schteadera in Foigeibrer
EtastM~t die a.oha.t~odea Emaittropf~o aaf den.vorgeh~teMa, ztt
martaoriMBdenGegemtaod.

RbeiMischea Btechstanz- und EottHHrwerk Ë. voM
Rath :n Bbrenf&!d bai KStn. VorfichtaHg zam AaftrageK
von Emait-Schiempe. (D.P. 70~70 rom !0. Junnar t8M,

KL48). Ot:e vott der Naeamahk hemmeode Ba!Ht!.8oMeMpe wM
durch ein S'et) gefNbrt, dann in eiaer daranter beflndliehonMiscb*
kammff d<trcbgMrbe:tet und iN)ttdarch ein Sieb in dae AbtM9tohr,
welches darch ~Me Klappe. mit Oegeogewicbt vetachtoeseniat. Der
Arbeiter S&~t dttMhFuMtntt die Ktappe etWMand Mset EmaH anf
den au.ubetHehenden G<gen8taB(tN!e6&ea, aaf welchem.er dieeelbe,
da er beide Hânde frei bat, gteichm&saigvo'the!ten kann.

CHor~ndAthaMen. A.Faoft- iM Paris. Verfahren und

Apparat zur etektrotytochen Gew!nnnog von Chtor und
AetxatkaHen. (ï).P.70727vom8.8eptetnbor!892,Kh75). t)er

'-)eh<ro[yt!8eheBehalter iet darch doppetpotige Etektrodm aoa ge*
brmntetn, kohtebattigetoThon in mehreteZeHengetheUt, ioaerha~
wftche) parath't za den Etektt~deo zwei por89e, nichtdarehbrnehen&
MMern MUgeordnetsind, wetche zar AofHtthmedes Ëtehtirotytendifnt'n~

Hein) Dttfehgaog des Stromes werden de lonen dttfeh die Man~fn
hiMdarch nach den hinter diesen beSndHehen, mit Koks g<:f5Hten
Ë<ehtr<)ti<f))tamtt<'ngefahrt und an <M«et'WiederveMtMigmtgtait dt'm

E!ek[ft)tytM oder mit ethander darch den in dm befdenMitUfroyor-
handeufn ReibmtgswM'-ratitnttverbindûrt. Die Manernsind mit eitte~

gegen Gase t)Kdo)'ch!as8!f[enAn~atz veraehen, und etne dafSher ge*
8;a)pte Rinne teitet das frei werdende Chto; ab.

MerkHn &î<8aekaNn in Hannover. Verftbren zutReini-

gung des bei der Darstettang von KaHoatpeter gebildet-en

Ch)..ft.attiams. (D, P. 70994 ~m t.Ja<tttaft893,Kt.7ô.)DM
darch Umaetzang vom Chlorkalium und Natfoneatpeter gebitde<&
ChtorMtnmn wird statt dorch Pecken mit WaMer, wie Msher,mitteh)

g~ptnntcn Wasserdamp~s ton der anhangendeB 8a!peter!8sm)gge-
'onixt, indem man den Dampf durch daa in einemgo8cb!oasenenGe-
t!:S9 .t')f einem 8!ebe beSndtiche Cblornatrium strSmea tNeat.
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E. de CMypw ~B M&me. VMfahpe~
Ammoniak ans LeochtgaB and AtnmonSakw&aacFa derKob-

!6ndeBtit!aCioMMad-Verb<'eBnttng tnî~tetttT~ff. (iE).P.70?9t
vom ~9. JuM t8M, Kt. 7S.) Daa Ver&hrea beetebt Mder Absorpttop
des Amnto~aka d«r6ti Torf, Wôtohërz)tgtei!cb NMchattë andefen

MhMicheo Gaoe (z.B.8ehwe&!was8eMto~)zw8etbSH:. Zar Ge-

wMnaNg des Mtaen Amtnoniaks wird a!adtta<tdte erbattene Masse

eineF aohwachea H!t<e voa 30 bis 40, MebatcM 80" C. aosgee~t,
wodttfeh decToff ton Am~ontatt v8H!g ~(reft -wird and die daa

AtMat<m!a~W'oo!B{geBdenSa!ze aod empyreomat!6ctte)tProdacte im
Toff Mrackbtethen. Letaterer kann aledann ab t)Qcger Verwendong
Saden.

Thenerde. J. He:bt!n~ in Parie. Verfabren zar Dar.

steUnng von Thonerde. (D. P. 7084~ 'vom 3. FebM&c t893,

Kt. M. E!ne Nt6ctmng mmThon AmmoHMMMm!<atand Katmm-
suffat (anfjedee MoteM~reiner Thonerde drei MoteMtc AmmoBNm-
eatht and ein MotekSt KaMamantht) wird za hobtenZi~eh getbrmt
und aof ungetahr 300" erhitzt, wobei Ammoniak entweicht und Kali-
atasn erhatteu wird. Dieser wird susgelaagt und daraae, aaoh Ect*

fereang dea Eisem darch HttMttfSgenvon.getbem BiattaHgeneatz~die
Tbooerde darch das oben ethattene Ammoniak abgescbieden. Die

Endtange, welche die Ge~ammtmengedes otaprNftgt!chaagewendeten
KaMamsnttate and Ammontom9<tt&t8enthMt, wird nach geeigoeter
Concentration gemischt mit Thon von NeMen)in dea Proeess einge-
Ohrt.

Ka!hsa!zp. Maschtnettbeaaostatt GotzerM, (vorm. ais

Gott8obatd&N8te!i) in Goteern (Sachaen). Apparat zur

Nntzbarmachang der sohweft!ge<! SSare aas den bei der

HotzxoH8tofffab!'icat!o<t gebrauchten Satftttaogen, zweeka

HeratettMttg zweifach schweftigsaorer Katkto~aMg. (D. P.

<!9892wm 2~.JaRM&r?93, Kt. &&.} Die AMaage getitn~t atM dem

Xettstotf hochet !<t einea BobStte~, wo sm dureh KatttMt! nM<-

trdtMrt wird, wetche aas dem darüber liegenden Kathmi!chbo)t!eh in

reKattrter MeMgezattieset. t~te neatraHsirte Abtaoge getangt ia einen

Abaatfbeb&tter, in welchem 8!cb Bach AbkSMnng der achweftigaaure
Kalk ais Niederschtag za Boden setzt. Die Ober diesem atehenda

bra<M<eFias8!gka!twirdabgetaaseu. Der u!edetgesch!agcua, tch~et-

tigaaar« Kattt wird in einen Aafioaabottich betSrdeft ood dort darch

eMR!!h''we)'k tu 8aepeMma gehahen. Der aaa dem Kccher eMt.

weichende und schwefHgeSSure mit()!hrende Abdampf wird in etner

KEMseMange verdichtët, ttnd das Condenamt gphttgt d~reb V<'f<he!-

tangerohre in den AnftSsebettich, bringt den darch ateteê UmrShreH

schwebend erbaltenen schweftigsaoren Katk sur LSsoag und bildet

:mf d!cae Weise e!ae wieder braachbare Biaat6t-Kocher)<mge.
.].
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C, BpacomMF {~ ~atti~h.
koh!easa)!remKa!k. (DP.705!! vom3t.Maî!89~,Kt.!8.)
Daa betfeNëodeR&ttmaterM wird mit emertjB~oag eines AtBtNQB!
Mtzea (z. B. von CMorammon~tB) onter Drook erwKFOtt,wodareb
eieh t8et!cbea Kathsah:Mtdetand Aatmoammcarbonatentwe~ttt, das

,C

nach semef VerdichMng Mm ANsf&ttëndes Mkea a!s CarbûMt aM
der erbaltenen KathM!z-(CMoFeatctam.)tNaangbeaaMt wird.

Û!Mtm4'6«BWM)fea. G.B'îegeinStr&tan. GtMaohme~-
wanne mit Lofterhhzttngsk~nNteB aaf <teta Wanaaabodeo.

(D. P. 6MM ~om ~No~mber 1892, Kt.M.) Die LxfterMtzo))~
kanate werden doMh auf dem Boden der Wanoe angeordnete, oben
oKene Chamotte-Kasten gebildet. Die Vefbi'eaBttNgatMfttritt !a die
KanS!e ein and verMaat sie, dttFeh die in deo KSsten and Nbor den

Deckptatten detae!bea stehende BBaaigeGtasmaMewMtzt, cm m etnen

Regenefatw e!ttztftMitetf aad aûft mit den heHset!GëBeratorgasën
ieueammen~atreCea. Die brennenden paso dorch6tre!chensodann den
Wannenraum ond veftaesea sodann den Ofen. SoUte bei zn heissem

Gange dee Otens das geschmotzeHe G!tt9 !!MdSocHussigwerdent ao
tSsst man ka!to Luft nnter den hinteren Tbeit des Wannenbodenszar

Abkahtaageintretcn.

H. Lepereonne in Vat. St. Lambert (Belgien). Verfahren
und Apparat zum Schmelzen von Glas a. defgt. (&. P. 70283
vm) 11.Januar t8&3, K). 32.) Der Sehme!z*und P'rieehpfocessbeim
Gtas m)d anderen feaerBassigen SabstMnzen wird dadut-chverbMeert
)«)<(verkaritt, dass wabrend desSehmetxHna and FriMhens im Innefn
<tt'sgMfhtosspoenSchmetzgetSsses mittets der DttmpfatrabtpMMpeeine
DrttekvermittderMngerzeugtwird. Hierdureh wird eine vollkommenere-
und sebneltere Ëntferoaog der Gase «us der geecbmo!zeMn Masse

et'ntSgttcht.

P. Sievert in Dôhlen bei Dreaden. Verf&hren,zar Het.

steHung von O~Mtangen. (D.P.70~28 vom 1. Novembert893,
K! 32.) Um Gtasittangen von beHeMger LSoge und Form (rond,
eck! ovat o.a.w.) hpFZM8<et)co,wird HBssi~oGtasmMse auf einen

Watxttsch, der mit paratteten Langsrinnen aa~atattet ist, gegoesen
ttnd über die noch ptastischa GtasmMse eine g~nUte Watze gemUt
derart, dass die acharfpn RtnnenrNnder des TMches nnd der Watze

~enan aufeinander treffen. Die acharfen RionenrSnder trennen bis
anf eine sebr dSnne GtMschichtdie einzeinen GtMatapgenvoneinander,
die tMch dcm Aoswatzen in einem K0h!o<engekNhtt und dann von

eioanderMbgetreotttwefden.

C. Fischer in Stnttgart. Verfahren zar Herstetiang zo-

a&mmettgesetzter GtMgtocken. (D. P. 70231vcm 29. November

!892, K). 32.) Der Glockenboden ans heMemGtase wird Mfbet!<rei
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? em~gesQhtQmaMe~ EiM~fotm vor =-

geMaaeMen&fbSgenGtoo~enobertheH zo~mmëaKaeebmotMn.H!efanf
wirddie Gtoeke nocbmah M~owKrmtttnd ta einer bettoMgeMFono

fertig geMaseo.

?. 8. Pease :)tM!Mneapo!is(HeMep:n, Mtnne~otjt, V:St.A).

Verf&b)'enaadVorF!ehtangzNrH9rete!t)tngwohHoMg!à8. X

(D. P. 7076! vom 24. November !S9!, Kt.32). Das Verfabren zar

He~Uaog Mn HohtgtSMfMbeateht dtda, dMtt e!n FxogetBeb mit 1
MiMf abw&tt&fagendett Kante in geaohmotaone&tasattMM g~eaoht j.
Md naeMem 8!eh die Kante mit der GtMMaMe vetbond~hat, mit

det9icbanaetzendeaG!a<9ehicbthachgeznKMtWM,wSbfendn!fmg!eich-

Miti~ in das Innere des M gebMeten KërpeM Laft einpreeMreodMa
atch de~aethe in ooeh weiehemZastande aafMSht, bis er den ef farder- t
tichen DarchmeMer erreicht hat. Y

EA Stët~o~eimef ta Zett~. V
von pta.eH&cheoGegett8taBdeB and dergt. aas ftnemAbf&t!. j
prodoct der Essigsaofefabrtcation. (D. P. 70657 vom 10. MSrz

!892, Kt.80). Daa bat der DaMtett)t<tg der Es8:g$Sare oMb dem
SohwefeteSttw-VerMtTen gewoonene und aaa eioer KatkMtzmMM
bastetende Ab&HprodttcttSsst a!eh durch Mahtettoder 80Mt!geaZer' t
kteiaeru in eine Masse von bedeutender PJastichat verw~udetn. Dttrch t
Zasatz von AtanB, KapfeMutfatoder RbattehenVerbindungenkann die

ErhSrmng dea M~tenats vermehrt und beachteanigtwerden. Die MtHBe

oignet a:eh zar Imitation von Bronze- und EiaengogenstSnden,von
dunklem Marmor, von Terraeottagegenatânden and de~gt. f

J. Sehr&d! t0 MBochen. Verfabren zar HërateUaog
kSnatHcher Steine, Platten oder dergl. (D. P. 70796 ?om
28.. October!89~ Kt.80.) Putv~ristrte gebmnnte MagoM:awird n)!t
einer Lôaang von Chtormacneatam,Aetzbaryt, metzaeker, &etznatron

oder einerM:achaog voneebwe&t8tmretnKaH)tBdsehwefet9aarerMag.
UMt&toBung,unter Z«Mtz von Fasergyps zur ErhShm)g der Wider-

8tand6<Shigtte!tgegen Feochtigkëtt nlid Hitze, und mit Dextrin zo eioeat
Bre! angerShrt und in Ghtsformen gekoetet. Zur Verbicderong dea

RtMigwerdeas werden die Abgüsae unter mit Kochsa!t!5song befench-
teten Tachera tangeamgetrocknet und eveotwH mittels einer Mischaug
von Aspbatt und Theer oder P<'cb und Magneaialyt (bpatebecd aus

KMsetsNnre, Magnesia und Ei8eothon)tn:teiner Béton- oder dèrg!.
Unterttgn verbandett.

R. Norwood in Demna.rk HiH, Coonty of Sorrey (Eng.
!xcd). MaeaezamABetrtcbbezw.ZMrBektetdnngvoaOber.
ftSchett oder zur Formerei and Aehntichem. (D. P. 70784 vom
9.jMnoar t892, Kt.80.) Thierte;m and ein geeignetea, indifferentes

GfondaMtetM, ale Gyps, Scblammkreide, oder deren Er&atz,werden
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euM~mengamiMht MddtaMbehaagetMt~ H!et~OM~

Mrretbticb «ttd mMerhatt bei gooCgend ioniger Datebtnhchong dea

Le!tae&mit dem Gyps e!ee Masae, wetche achood~roh AorBttfMnut
kattexaWaeepr gebraochaRthiggem~ebt werdea kaan. ENist v&ftheit.

haftt e!ne gerings Mengavotï Ziatna!tht oder g!e<ct)w!tbander S~Manz
dem Leim uod Gyps bezw. deasen Ersatz zaMatiacbett.

GpapMnstt~BeFa. A. Gottdfexoa ia Verviers (Be'gisn.).

Vofr!cht'tng zurn TroettMen oder CarbenMfett von TeXti!" r-

etoft'eM. (D. P. 70~71 vom 25.JMtMf !893. Kt. 89.) Dio StaH~

werdea ttuf mehreteo aberetBanftemngeor~ete)) ZoMhrem ohne Ëode

ans Urahtgewebc oder durcblochtem Metat! in einer Kammer der

beissen Lttft entgegettgcft}btt. Zwischen dem oberen und MHtcfca
Tbeil jedes endlosen ZttfCbrttagebandes ist eine horizontale eMefae

Decke «nd aaMerdeM sind &bwechsetnd Sber MndMn~rdom oberen,
d:c xx behandetttdec Stoiïe tmgentteo Thef! dee Z~hrongsbaades

bewegtiehe WSode oder Ktappen und fëste Q)terw&ndeaogeordoet,
`

sa dass die ho!M9Laft e!ntBat von obea, darauf von ootet) und so

fort, je nach derZttb!dergen<tnMtenQaerversthtBe8eidurchd!e8<oORe
«nd des Zofiihrangsband treten mMSS.D<MTroeknen oder Cxrbon!-

siren g<'sch!ebtcooHoa!fHeb,abér die ZaMbrer werden tntermittirend 6

vorwarts bewegt, indem bei jeder Vorw&rtsbewegmtgdie vor$tet)baren

Ktappett durch oine gemeiMame Hebetvornchtang gehoben worden,

am so dom MaterM den Dorchgang au geBtttttan. Die in einer He!z-

vorrichtong zu ethitzende Luft wird vorber demerbitzten Stolf, behttf~

Abkahiat~ desselben, entgegengeRihrt, wobei g!eiohzeitigeine Ve)'*

wârmung der Luft stattSndet.

th'nckeHttudF&t'hen. Fr.SchrenrstoBrSsaet. Verfahren

und Vorrichtong zant Bedrucken und FSrbon von Stoffen.

(O.P. 70428 vom 22. Juui 1892, K!.8.) Bas Verfabren bcsteht
r

dar!n, daMe:ne SchaMone, wetcbe das Maeter ats DarehbMchangen

entMtt, auf den ait bedruckendeB Stoff &u%e)egtt<td d~anf mit

einem mit Farbsto<TgetrSnkten Tach aas t''tt~ oder ShatichoMtatiP-

MagaogsfXfttgenMaterial bedeckt wird, welches abdaon fnttteh e!ne!'

geetgoetett Vorrichtang dorch kurzen Sehhg oder Stosa M~epreest

wlrd, wobei die in dem getrSnkten Tacb enth&tteneFarbaaesigkeit

darcb die Schttbtone Mndorch anf deo xn bedfuckendcn8!<t<f&beF-'

tragen wird. Die iint-AusfBbrangdes VerfahfettS dienende Vorrtch- r

tung besteht Kas einem Ttecb oder etaerT''<tMtmei<wetehe mit eihent

Btzartigen oder schwammigea, mit der aofzatragendeo FarbBOssigkett <

getrSoktea Gewebe SbeMogaa iat, auf wotcbetndie SehaMMetiëgt,

wihrend der ztt bedruokeodeStoff durch Platten, Wa~en oder Messt'r

atosaweise auf die SchaUtooegedrBckt wird, M da!'e die dareh die

.OeOfHongenderoetben ans der Uotertage durcbdnngende Farbftasaigkeit
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eat~eehead da~ MM~ ,c_
StoffSbetragonwM.

BMM. Mad~eaehts~e. B/MSUef!o Cbemohz. Ver-

fahren zar Heretehang cotapaetepStetakoMan aaa Steic*
kohten.StaMb-Sehtamm odër kte!nea Steînkotten (D.P.
7048t vom H. AprMt89~, Kt. 10.) Das zu brikettirende Stemkohten.
k!e!a wird mit 5–t2pCt. Wasaef ttageteachtett ~tedann wt 40-* 70"
erwNrmt and h'eFbe<a!ttemDfttckevoa800!)t(td taehrAt«t6sph$~n
aasgesetzt. Dadorcheotton d!e Kob~MwaMOMtoNOaM~!e OberttSche
der Kohka tf~ten and ein ABp!oandertttebeKder e!me!neh TbeMe

bewirken.

S~ndttrd Coat and Fuel Co. in Boston (Mt~9., V. 8t. A.).
Verfahren zut- FSrdeFong der Verb~ettntnig. (D. P. 708~0

vom t4.Jn<ti t89t; Il. ZusatzMm fatente6!034 ') vom i. November

)890, TKt. W.) Dta tta Haop~teot attgegebene, aas Satpetep Mtd

K<'cbM!itbestehettdeMhcbuog, welcbe die VérbMBHMngvon Brenn-

&totf<'MbetSrdert) ao! wird ersetat darch ein Gemisch, welchesbesteht

ao«t Sttpeter 25Gwtb., Koebsatz 50Gwth., Gtaobematz !5Qwth.,
Soda 5 Gwtb., Satmtak 5 Gwth.

G.KS<t!g in tattgatt Her9të!tanf; ~on Bfiifotta a«8

Postdanient-chtefe! (D. P. 70831 vota 1. JaHoar 1893, Kt. 10.)
Gemahtenef Pos!don)fnscMefer(Oetachiefer) wlrd, nm thttt die &bet*

dochenden Gase sa entzieben, in geaigneten Kessein einer Tem-

peratur von !50–!<!0" ausgesetzt. Nach erfolgter AbkOhtoog wird

Kattsatpeter, Sieinkobientbeer oder -Peeh and etwas D~xtrin hiozu*

gesetxt, wonmf die darchge<trbe!tetcpiastisehe MM~e in gee!gneteo
Mascb!neo getormt wird.

!<<tbt'ang8mitte!. W. Roess ïu Rraonachweig. W!edcr-

herateHttng der grSnea Farbe vntn VegetabHiea and C<~B-

aervcn dftrch RedacttOMtntttet. (D. P. 70C98 vom 17. MN)'z

ÏSM, Kt. 53.) Die WtadefhemteH'tngdor granca Ferbe von Vege-
<ab!tien und Conserven gcsebicht doreh RedMct!onem!ttet Folgendë
Stoffe koanen hterzo Verwendang Soden. Die tSatiehenStttze der

SchwcftigsSare and der UnterschwefHgsaare, SchweMatkaticn, auch

Schwefctammoniam,tostiche Scbwefe!ca<cittM!VerMndungen,Ferroeyan-
k)tt!'<m aod aRdereMetioh~apg!Mge Satze der FerrocyanwMsefstotf-
e&ore, die Oxydotsatïe der Metatte der Eisengroppe und dereo Doppet-
aatze, aoweit dieselben oMcb&dttchMnd. Bei Verwendangvoa Niche!-

oxydntsntfat, (NiS04-t-7aq.), welchea eich bierza am beaten eignet,
werden 0.250g des hryetatMMrtenSatzee MtwenigWmBef get8at, mît

lOccm ciner Sproe. AmmomakiSsang veraetzt and diese Ntachang za

DieseB<-naht925, 8, 396a. 610.
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M tM te&fMtem WasM~_ gege~~ !,kl-ttb~O~,&4~d~<
Ton bedeckt s{a<i). HfaehXagahe der KrtMKMwM aat~ttftcht, 5 Me

10 MtBttteaetehen getMBM,diaFt6a8igke!teNtfernt,aaddaMwe)'-
dea d!e Erbsee nacb dem Abwaschott und Ueberdeehettmit aaege-

!«)chtcm, haiasem.WttM&r m MtdiohtgeMHoMenetGeR~aeBstett*
iisirt.

W.Rc«99<nBraaBaehwetg. V~rfahfCBzarWtederh~

staUang oder Erz&ogttRg der ÛfCafSrbaeg V~M Voge-

tabilien etc. dafeh blaue F~rbatoffe. (O'.f. 7069& tom
17. MaM t&M, KI. 53.) Moet man btaae Farbsto<!fe!« g~gaetar
Weise von denVegetabittea fixiren, so eot6tehtzanSehete!nennaat6r*

licbe Mat)grNoeFlirbung; erhitzt man dieselben dann be! oder über

100" C, so wird dea vorbandone QrSn der VegetabiHenin Getb tef*

wandett and eo die rtcbtig~ TSnang dea gewBnBcbtenGrans hervor-

gebraobt. Am gee!goetateo haben 8!cb hMr~Mdia Mn~Mhet!M&tte<t

TbeerhrbstoNe, inabesondeM daa Metbyieobtau, efwieeeo. Das Ver-

fabren wird z~eckmSaatg folgendermaanen msgefBhtrt: 1 kg Erbsen
wird tait Wasser Sberdecht, tOcctN einer SpMo. AmmoniaktSaaag
und 2 ecm einer Sproc. MethyicnbtautSMng zag<*geben,gut durchge'

nttscht, das Oemtseh eme Mmute taog h) wotteudeot KocbenetbattoH,
4 Mtouteo steheo ge~SBen,die Erbsen, nacb Entfeiraaogder Fiu88!g.
keit, mit Mscbem, bossem Waaser bedeckt and noebmtttsxum Auf

wetteo erbitzt. Atsdaan werden die Erbsen voa der WascbMsa!g-
keit getreont mtd io tahdtcbt verschtossenett Cefassen dnreh Kocbea

ateritiattt.

Calberta, Fitz und Consorten in Bertin. Vorricbtung
znm StertHsirett von FtSsstgketten. (D. P. 705~9 vom 3. Fa-

bruar 1891, KI. 53.) Die Vorr!ehtaog besteht ans e~cer dicttt ge-
WttMdenen,in einem gescbtoseenenCylinder in der Mitte eingeMngten

Dampf~chtaage. ïa dem innerbalb der SeblangenwisàdongenectatMf

deneo Bttam rotirt ein Ft9ge!rad Madtreibt dtedeMCyMnderorfBHeBde,
za stentiaurendeFi3aa!gkett mt Kt'eMttuf tt<Rdie Sehtmtgeahd dtarèb

dereo tnoenraanf) bindurch. Ein untef dem FtBgeirad angebrttchter
Leitconas vertheitt die mtte<ians dem SchtaogeninoenrMmaaatretende

FtBsstgkeit gkiehmSssig naeh xtten Soiten.

C~beria, Fitz und Coaaorteu in Berlin. Verfabren zur

Beseitigang des Kochgeschmackea sterUisirterMitch oder

anderer FIEseigkeiten. (D. P. 70560 von) 3.FebrMt't8$t,
KL 53.) tn einem cytindriseben BehBtter, welcher im Wesentttchen

dies elbe Eionehtung bat wle das im Patent. 70M9(tg!.varatehend)
beschnebene SterMieirge~ss, sind, über die ganze HSbeder FiNmtg-
keit vertheitt, bransenartig darobiochte LnftzaKhrnngeMhre ange*

bmcht, darch we!ch& abgekuMte Stenttott. in die vorher etentiairte



!Ba(gste «nt MM{~ja{n~hfasea ond a~
itMtBZwacteder BM~tigtmgthresKochgeBcbt!!ac&s.

Mh~ogsge~rte. e.FrMelke attd 0. 8. N/caadar tn

BerUM. Verf~breo zar Bere!tong von Pf~ashefeagot aue

MetaseeN a. derg!. (D. P. 70882 vo~ M. Deeember t892; Zaaate

znm Patente 67998') wm 18. Joni t893, Kt. 6.) Oxs dorch Patent

67998 gMcbB~te VertahMa<ttf Beraitang von Presebeteogot a«t

Metasaea, SyMpea aad Nhattehën, dNaketgefSrbtett, Micttt tattte~

Diastase edef Matzes eMe~gteo ZackeMfteh durob ËtnwMang
von MitcbSttre, be: etwa MMa&5°C., ist dahm abgeKodeft,
dasa die MttchsSore zum Thoit tt) FMttt von gewOhuHcherBrenhefet'

acbtempe, entweder vor oder nacb dem Z~atz der ProteïmtoNe, ztt*

geMtztwM.

BetHo, don 2' November1893.

Apparate. A. Swobode t0 Braan. Neoerang an S~ek*

fittefn. (f&.P. 70244 vom 4. December t892; Zuoatz zum Patente

570M!')vont}O.Oetobert890.E~!89.) Die im Hauptpateot ge-
schOtzten Abdtebtangen fOf die Eintageo von SacMttem werden

jeM); dwrcb eKten WiokeMeetthMnz eraMztt wetober otn dMËndet))

dea FttteffahcteBS getegt wird and den Rand des F!!teraacke8 ver*

mittelat Qt)9f8ch!enen«nf die gesobtitzte Stimwand anpresst.

H. H. Frei in Hirzet (Schweiz). Koblenelektrode fSr

feoerf{B8x:ge Etektrotyae. (D. P. 7037! vom 13. September
1892, KI. 40.) Um be! der feneritaMigeo Ete)ttro!yse m8gt:cb weoig

Spaonuttge- und Eaergievertaate zo babeo, erhStt die Koh)ene)ektfode,
die in den feoefNNsMgenËtektrotyten taucht, den etektriscbeo Strom

erst ot<mittetb<trOber der OberMcbe des Elektrolyten zogefahrt. Ein

AbschtMetMnder mettUtenenZuleitung wird dadurch verotiedeo, dasa

dieaelbe sehf acbwer gebaheB und eventuell durch Wasser gekuhtt
wird.

Bpt'g~n; Sactse fa Berttn. Vet-fahrea zum Abtenfen
von SchAchten in achwimmendem Oebirge. (D. P. 70532

vom 17. November t892, Kt. 5). 8e: Aoefahruog dieses Ver<abrens
werden B&hrtacber porgetneben, dorch welobe Presatuft !n dae

schwimmende Gebirge h!oe!ngeteitet wird. Letzteres wird hierdorch

etttwNaaert, ae daas dafi weitere Abteufeu imtrockeneo Oebirgee)"

fotgen kaoa.

MetaMe. ActiengesoitscbaftG.Egeatorff'eSittzw~rkein
Lindcn be! Hannover. VerTichtMng zur CocdenNatton voa

Sâuren <m8 Rauch- oderRSstgaaea. (D.P. 70396 vom t6.Sep-

') DièseBerichte88, 8~ 522. Dim Berichte8S, 8 50.
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m<m(!Batch. odef RBat~~r t8~, J~4Q~ .J~ wMita~ tlts :In~.ibtten
eMthatteneneauren Gaae ZMbeeeMgen, iet ein Thett des Gaeabmgee
zt htntef emander Hegeaden Kammera aaegebaat~ daren gen~te
B6den !n Samm~botttebe mit vert!ett t:egendetSoh~aMtao~o, um
die dam au re!a!geadeR Gaaatrcme darch Oantpt~eratNobaf ëntgpgea' `

gefShrto AbaorpHonanas~gheit (kaaattaoha oder kob!eMaMraAtkatfaM
bezw. a!kat!aoha Erden) ao~afangen, AaB diesen w!rd dio ~H(;o i~
oberbat~ der Kttmmera etehonde BoMtchagebobett ond wn h!ef
ans mittets ZerstRabe)*wied~rhûtt M deo 8aeatj'OMb:neih~MaMt).

W. H. Greea~ Mcd W. H.Waht in Phi!adetph!a, Ha~
stethtng von Mangan and Maapantcg!fangen. (D.f. 7«778
vom 3. JMMar !893, KL 40.) Um ttobtenMoSFreiesMangan odM'
Mangantegifuagen efhatteo, wirddaa goMabteMMt~gaotohmaMM~
zonSehet durch Bphandtuog Mit verdEnatorSchweMsKare voMË!aeB

be&e;t. Das gawaschene wd ~tm~Mte E~ m!td M~M~

ËrMtzaBg, eventaeH unter gte!cbzett!gefEiew!r!tt<ngMdoe!re<tde<'Ga~e
aaf eiue niedrigere Oxydationsstafe gehftteht and bte~af ~ocit~m B<
bSher, der weder 8H!e!om noctt Koblenstoff enthatt~ mit einer ont-

epfeebend grossen Menge von Aluminium oder Magnesiunt erhttzt,
wobm letatere den geaammtenSamratoNg~batt des.Manganstmfnëhmen,

sodeMmetaHiecbeaManganreaattirt.

Wolf, Netter & Jacobi in Berlin. Verfabren tsnm Ve~
zinnen gnaseiaerner Gegeaatande. (D. P. 7073! vom 2!.0cto*
ber t892, K). 48) Um gasae!seme GegemMnde zu verzittnea, ohno
d:eMtben vorher zu etttkohten, wird aunichst auf gatvamachem Wege
ein Meta!tabeMog, bestehend aus Eisef) and Nickel oder Eisen. md
Kobalt, aaf dieeetbeo n:edefgeachtagon, worattfBKntneb)-d!c Ve~tn*

nnMgin bekanater Weise erfolgt.

8. H. L. Stûrzet in Hamburg- Barm bock. VerfahreMzmn
Verzinkcn anter einer Decke von Aluminium. (U. t'. 7072C 1'~t
vom 28. Augast ï89~, K!. 48). Daa Zinkbad wird m!t finer ScMcbt

~SeMgenAluminiums bedeeht, wetchcsdte Oxydatton dca Zwhs ver- f

htMdert,dieAschen- und H&ftztnkMtdongbetracbttich vernnndert and
ein besM~MAMtesspn des Zinks von dem au verzinkenden Gpgeh'
stand bewirkt.

J. Cavatti in London. Verfaht'eozorHer&teHangmcbr-
farbtger Scbr:ft odet' Zeichnnng in Ëmait. (D. P. 7065! vom
8. AprH !89t, KL 48.) UtMe(Ha!t)!ft9E!6enp!attft! tntt einer mehr-

farbigen SchriR oder Zeichnong zo t'eraehen, wird f3r jede Farba
eine besondereOngtnatzMchnung aaf Htb«gmphMchem8te!<' h<'rgeste!
a!sdaM diese Zetchnttng mit HS!te eines klebrigen Sioffes aMfeine

gomanrte Piatte und von dieser auf dte emaillirte Eisenphttte aatgo.
tragen. Diese Uebertragang wird sodana mit einer tBiHpratiacbett
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,;EMhe,bM<teH~M~~ ,An,"9.od9~g,.i"9.1I:tJ~

gantant, worMifie g~eheFWc!~ oMh e!aaade)*dtëCb~geh~&fbea

~edeMfeMbM%etMgettMde;ngebmn<Kwerdet<.

W. CMomeeky !n Wien. HeràtéitMng deMin~tef Ematt.
f!&o~en mtttets SobaMone. (D. P. 7072~ vom Sh JaH t8M,

Kt. 48.) Daa zo deaemirende MeM!!MSck~ttd zuaStb~t <nHeinef

Grandachtoht von EmM< irgead eine~ beMinttnten Parbe vwsebeB,

!eti:t6re MMgobrMOtMm!Mdana e!aezw~ gMch' odep ~ndefe&)fb!g~
Ema!t8ct)!cht~H~etmgeB, Bber wetcba msn dM gawBMchte

OMHa eMhtttt6)[tda8ehablon&tëgt. D!o EBtfeMtmgtt~aofgetMgeceB
zwetn'n Ëat)tMsch~htMoadon o(~MettSt&Heoder Scb<tbh<oegeechieht
oicht wie bisher durch Aaskratzee oder m!tte!s rotirender BiiMten,

Mndwndarch ScMagen odef K)cpfM jener SteUe m!t <tîttee BOfate

oder e<t~ PtMe!e !n seMkrechterB!cbttt<!g,wobei mittele--eines Oe-

MCse~daa t~geM~MEmaUfttttMf w~gg~MaMOwM.

AmmeKt&h. C. R~ape {ttBerttn Verfabren ~ur Ro!e'

derateUang; von kohtenetmrem A mmoniak. (D. P. 70977

vent 24 AngMt !M~, Kt. 75). Die Amntnn!amcarbonat enthatten~en

W<M6e<eo namentlich die w:s8r!gen î)ea<t)!at!on"prodt)eteder foMHett

BitamettbezwBrea)tt!tater!atieh,de<'Knochettoderdergte!chen.werdea
dorch Behandelu mit 2!nt:carbonat entschwo~tt, bierauf durch Ane-

schSMetnmit <ettent Oel vom RrSsstenThe!t der ompyreamattacheo
Sabet<Kt.<enbeffeh und Mh!!eMt!chder t)e6ti!!ati<MtMMterwod~Htwobei

die Ammoninmcafbonatd&tnpfezur EotterMng des Ëmpyreumafeatee
durcb poMenderbitzte Kohte gete«<'twerden. Die gereinigten DNmpfe
werden xwpcttntSMigunter DepMegmotionsur Condensation gebraeht,
Wf-tchet~ephtegmatioBman durch Anwendang von Trnckefxnttteht,

z. B v«n troetcnettkohteMaoreMSaheo (Pottasche oder Soda) unter.

fttOtzenbezw. ersetzen kann.

Nattt'KngaBtttte!. 0. WeddeU io New-Castle oo Tyne.

Veifahren zar HereteUttog etnea dem Kfchsatz btnzazM-

fSgëndett mine~aHachen NSh rsatzes. ( &.P. 70844 vem 9. De.

eember 1892,KL 53) Ktcte bezw. Schaten von Cereatien, Kooeh<'n

und «ndfren ThierhSrpprthe!)en worden Toraxcht, die Asche unter

Zoeatz von Phosphorfaore getost und die flltrirte LSeong durch eine

kohteoMareo Ka!k und andere, ats N&hnatze geeigoete Salze ettt*

hattPttdeMittchnngneatra!M!rt, xnfTfocknevprdamptttpotverii'irt and

dem Korbsalz in e!nem gcetgneten Verbattniss beigemengt..

~&hrNBg8geW6fbe. H. Stockbeim u. P. Bender in Mano-

tteim. Mhf and Mtaebvorrichtung, inBbesoadore Mr

Hopfenextrftct!onsapp<n'«te. (D.P.7t003 vom4.Febraart8M,

KL6). Seckt~cht auteiNander 8tehend6) daMhbrocbene8ohe!ben aind

derart mtt einer roUrendea Welle verbanden, dasa letztere mit der
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Ebeac e;nM SeMbe ~et 8ohe!beogBopp6 z~ "ode"
derse!bea paraMe!!at, von der andeMtt8ehe:be

odef Sebe)bMgrnpp&
Mogegeata eiaem Wmket von etwa 4&~ge~shnitteo w!t-d. Hierdorch
WMden die MMetoen KSraw oder PB.Menthe:<e tbrtwabMnd
scboben and kommen mit immer neaen FtasefgMtstbeMea in iBe-
rObrang.

J. P. Sehmidt in Berlin. Hefe~bwaMerttMga. end Aof~
bewctb)'<tttg~pp<n-tH. (D. P. ?M~ vom24. December !892, Kh 6).
Der Apparat ateUt ein oyMNdrMehes,tH~ett~ gesetttaMeoes, mtt~
wotbteatBoden MMehenea,am eme bonzontah)Achaedfohbat~ Ge~a
dar. Aa der oboren SMte des eyMadf~ehenThettea desselben ist ein
Habn zum 8:ttiaMen der Hefti bezw. xom Eothrnen dea htaren Hefe-
wassera aad an der entgegMKesetzten, aMeMoSeîte eia m!te!a~
DMSMtktappe versebener AaBtaeaetatzen~gebracht. Zom Zweck

Ab~hteca der Hefe wMd der Bodett des Appamtes bezw. dw
gsMe Apparat mit einem Kahtmantet bekteMet.

Breaasto~e. G. Schc&idt in Otd~barg {.Qr. Feaef.
anzander aua Torf. (D. P. 70527 vom 30. October 1892~Kt. i0).
Der FMeranzNnder besteht ans einem Tor&tBck, welebea an zwei
gegecabetMe~cdm Seiten mit s!ch kMozenden,bJt zof Mittere!ehe<tdea
Canakn versehenist, 90 dass in der Mittedes Tor~Ockea eine dorch.
gohcttdeOeOFnangent9teht, darch welche ein tebhafMres Brennen des
XBaderaerre!cbt wird.

Organ. VerMadange<t, verschtedeee. ActiengeseUschaft
fSr An:t!nfabricotion in Berlin. Verfahren zur Darstenon~
von

<Homosaticytid-(o.Kresot:d.)Cbtor(tforta. (D.P.70i~
vom 7.October 1892; Zaeatz zum Patente 69708') vom AprtMS9~,
K). 12). Nach dem Verfabren des Hauptpateotes69708 taet man ent-
weder das rnhe Reactionsproduct, welches man nach dem Vo~hrea
des Ptttentes6~9609) dorch E:owirhang von PhospboroxyeMond oder
-peotachtend auf o.HoatOsaHeyMwM(f<.Kresotin9anM)ttt Gegenwart
einM indtSotecten LSauogamttte~ (Totuc! oder Xytot) erbStt, M
Chton-form ttn<)tSsst dann krystattisiren, oder man kocht da~ Homo.
salicylid (o.KrMottd) mit einer anzaretchendon Menge Chtomfcrm
und bringtzur Kryata!tisati(.n.Das o Hom<Maticytid((~a HMOa. 2 CHCt)t)
giebt schon beim Liegen an der Loft theDweise daa Chloroform ab

MndsotLzatherapootMchenZweekenveFweBdetwerdett.

J. D. Riedet in Berlin. Verfahren zar DarsteHoag von

~.Methoxypbenythydrazin Mnd ~-Metboxyhydfac6t!n. (D.
P. 70459 vom !2. November !89!; Zasatz zam Patent 687t9~.vom
t5. Mai 1891,.K!. !2.) Au Stette der p.atboxypheoytbydraztnsatfbn.

') DièseBeneht~26, 8, 91: DieseBenehte86, S, 65t.
DieseBerichte86, 8, 689.
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MMfM8a!~e i~d~~ V:err8b~i1.d~8"'H.ÍJptp.tertte8,:(J~119;wêrdèlf':d¡ê~

etttepreehendenMethoxyvetMndaagen (ans p-Amidoanisot io CbMcber

Weiee gawonnien) aM!hMOMàongeM datoh MiMntMze g<~Mt ond

damofmita!kohoH8oher SatieeSM~behande!t. Daap-Methoxyphecy!*

h dras#a, C~HaGN~:
N~e

(4) kr stattis~rt#a-farbiosea t~is elbliohenhydrazie. C<)84< ? kryataMMrtinfarMoaeMMagotMiehen

PFtaMaovont 8chtnetzpankt65~C< DMd<M'a<*9!a b~tKmotef Wetee

gewonneoe Aeetytverbmdung, daap-Methoxyhydraeet!o.

~NH.NHCOCHs(4) (4)
~~OCH! M'

ttryetattMft iM~rMoeen Ntdetu oder BKMctMModer dtebea Pnemea

vom 8ehme!zponkt !33.Ô"C.

B. Merck in D&pntst~dt. Verfabren zar [>aF8totto<tg
fines te!cbt verdautichen Ëisenpr&paratea aas Btat. (D. P.

'?841 vmn t7. October iMt, Kt. t2;) &a9 aaob wpMegeBdefE)'.

~odaog hergesteHte Eisenpt&parat unteracbeMet stoh von den Mabw

bettao~tennicht NNt binsiohtlicb seiner wesentMehabwe!chMden obe'

miachenZmatnmeoaetBONg,sondeen aoch bezBg!!ch seiner MchteMn
RMorbirbMkeit!. Diese Er:che!oang achreibt ËfNndef dem Umataode

zn, dasa das PrNptrat dmeh RedMetton hergeateMt wM, sodaM M

von dem Darm mit aeinem redaeireoden Inbatt in vorbereitetem Zc-

Btandeempfangen und eomit te!chter aot~enommea wird. Zor Her.

ateHang des Prâparates versetzt man Marnach de6brin!rte8 Btat mit

PyfogattaMNare,Ztnk oder Eisen. tm oraten Fa~e ist der entstehende

Ntederach!age!nfach aoszawMehem,hat man dagegen Z!nk oder EMen

beaatzt, so iet der Niederach!ag in koh!eaaaarem Ammoniak aufan-

!8sen aod in gareinigtem Zost&adedurch verdOattte S&tzsSnre wieder

aoszaMHen.

FarbatoSo. Farbwer&evorm.Mei9ter,Ï<Mc!a8&BraNing

in HSchata/M. Verfahrea zar Darateiiaog des a'Nttro'

anthm. and -ftavoparpafine. (D. P.7051avomï9.JoM 1892;
Zosatz Mm Patent 668n 1) vom 5. Marz 1892, Kt. 33.) Die «.Nitro-

vorMndttBgondes Anthra. und Ft&voporponna tassen aich nach dem

Verfahren des Haaptpatontes aaa den Beazoylverbindungen der ge*
nanoten Oxyanthraehinone durch Nitnren mit SaIpetersebweMsaare
bet etoerTemperatar von30–35?darateiten. Die zan&chat ent-

eteheadeo benzoytirten NttroverMndaogen werden aowobl dorch con-

eentriMe SchwaMaNatebat tOO"wie dareh Koohea mit verdannter

Natfonbnge vereeift. ïa Eisessig und Alkobol h8nneo die Producte

m MeinonKrystaMenerbalten werden. Daa a-Nitro~avopotpnritt Sfbt

gelber, dae tt-Nitroatizarin r8thet ah daa «'Nitroaathrapnfpann. Die

') DieMBerichteM, 8, 846.
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Ka!ThoB6~e-aad~Mm! 6
c.

Mth-orangeaadbrattaMchrotheNaaaoett.

Parbwefke v~rm. Metster, Luciaa & BrSatng !n HSchet
a/M. Verfahren xar DarateUang t<m~-Cy&ntetrametbyt.
diam!dotr:ph&ny)eafbiMot. (D. P. 70537 vom 7.Dec<Mober!89~
Kt. S2.)

DtsCoadenMtionspfodaetaaam-Cyanbeaza!debydond Di-.
ntethytaniMnMefertbel der Oxydation einen Vo-thvoMengrRnea B'arb.
stoff der TMptMMtyhaethMH-ethe.Der Farbatoff !Set etch te:cbt in
he!aaetBWaaso)' mit granet ~arbe und ziebt anf die Fosér mit der.
BetbenNaMee M~wte dte aue gecMertenBMMtdehydea ~wonne~
Ma)og<-nTfiphenytmethan~rbetof!e. Der M.CyaabenzaMebyd wird
«ftwedef Meb dem Verfahren von Re~gtass (d!eae Benehte 84,
24~2) oder aus m.AmMobenMMehyd ~)-m:(MtMKapfercyaoOrdarge.
Btettt. ZarConden~ttondientCMoMtnk.

J. R. Oe!gy & Co. m BMe!. Verf~hfeo zar Bttrstatjttog
vio!etschw&r~er t~is~zo~rbatoffe aos der in dom Patent
652M beechfiebenen «p.AmidophenotdtStttfoaâare (!) P.
7U6t2 vom 17. Ootober t89t. KI. 22.) Dorch CemMnat:on 'der
p-AmMopbeooMMotfbsaeredMPatente

65236') a~ ~-Naphty!amttt, v
WiederdMzotirea der entatandonenAmMoazoverMndangund Vereitti.
gung mit ~.Naphtot, ~-Naphtot.satfosN~a oder mit ~.Naphtytantin
erhatt man FarbatoSe, wetche Wotte ans saorem Bade violotachwara
Btrbea.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.
Verfahren zur Ottretettang a~aHpobter Azofarbsteffe ttaa
Ntftt.Dioxyhapbtatttt. (!). P. 70669 vom 25. Mai 1892, Ki. 23.)
Wertbvolle Azobrbatoffo erbStt man, wenn man die aus Ct~.Btoxy*
naphtalin mit DiazoverMndnttgen entstebenden FarbatoSe 8Ntfar:rh
Die ats Aasgangeprodacte Mer in Betracht kommeaden Azotafbetoae
werden in der SM:chen W~ d.tgeat.Mt; die S~Br~g geMhieht
anter Verwettdnog von moachydratiacher SchweMsNoré.A<8beaon-
dora wicbtig haben sich die ao< den DiazoMrbindttBgpnder M. Mod
p.AmidobenM!eat<b3Sare ge~tmenen Prodacte ~rwiesen, v.n deoen
erateres m«br getMich-fochsinrotbe. letzteres mehr btNatich.tachsin-

)rotheN6aneeMat.faewSbn!!chwWo!teeMeogt. Chromg~bciztoWoMe
wM voa den d~ Farbsto~o M.ktMbwMz Mg<-R:rbt. D.ese ne.M
FarbMoSe,welche h:Michtt!ch ibrorNameen nargeringe Unterach~dë
zatgect aind dorch ibr EgaMa~agaverm~ett and bes<tndoMdarch

v
thm A)ka)icchthe:t den Producten der Patente 54 n6'). 57<'&t~
6.t0t7<)..c!taberteg.n.

') DieseBerichte26, 8, ns. n:~ Borichte24, 3, 286.
') DieaeBerMtt. 84, 8, 68~. <)Di~e Berichte25, 8, 884.
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a/M. Verfabren zar D~rsteUaeg der <t'Ch!noiHnverb!n-

dangen des At)thr&* and Ftavcpttrpariaa. (D. P. ?(?<? toMt

t9.Mt m92; ZasatzzttM Patent C7470') vota 6.MS)'z t8&~ Kt.)

h deraethen Wè:8è, w!e a.NKfo. bezw. <<-A!n!aoa!!zaf:otàsten eicb

aaeh die «-N~tto- bezw. <t-Atmdaterb!adangen des Anthr&- Mwie

~tuoparpt~na nacb deo Angabea daa BMptp~teata !nwe)'tbvoMe

gFKoNfbeod&? ChtnetmMt-MnaattgcoSbefMb~tt, C~ Anth~parpoda'-
«-'c!)!ao!!nbe$!t<!t etne bMo!teh-sehwarz& Farbe und ist tnWasMf

f<t8t aotS&Mob.DM AtOtnomahMtaht <!aoke!-gfa~btattandt wie das

HSottoh-graae N~tronsatz aoch, !n be!eaem Wasser sebr achwet~t8:'

(Mb. Dits F<a<'opMrpar!n-«-cb!noMniat gfSnHch-scbwarz, es bMdet,in

Wasser aMtgeMhtammt, mit wenig Bbersohassiger Natroataoge ein,

<Mobbeim Kocben grattHo!et bteibendes, fast ontSattebes Satz. Ein

g~aMrer UebweohaM M Laege eniMgt ~n btaeea anA etne we'taM

Mettgee!<t gfSttMtmeaSatz. Atameatak giebt eine danket Met<)!cb-

tothe Vcrb!ndang Starke Maangen von MtnerataearenerzeagoB rothe,

durcb Wamer zerlegbare 8a!ze. Die in Wasser Mcht tSeMehenBi'

sttt&tvefMndaagendes Fiavo- und dea Anthraparptrto-K'chinotina wer-

den ab Pasten QdefPatvet zam Fatheo und Drttckea tefweadet und

erzeogengrOneNCaocen, welche klarer sind, wie die mit dem Atizarin-

cMBoHBerxengten.

L. Cassette & Co. m Frankfart a. M. Verfabren sur

Daf9te)tuDg basischer, sâareechtet AzofarbBtoffe aas Di-

&zobenzytdtatkytaminen. (D.P. 70678 vom 18. November1892,

Kt. 22.) Duroh Combinationder Diazoverbmdoogdea Diathyt-p-an)Mo*

benzytitmtnttlait Phenolen, Amîneo und deren SabatiMttonsprodticten
entateben bMtsche FarbetoSe, deren Salze in WaMer tetcht t6st!ch

gind, ohne die SSoreempSudticbkeitder analogen KSrper, z. B. des

MathyhtfMBge,ZMbesitzeo. Man erhStt das DiatkytamtdobeMyhmia
entweder dorcb RedttOicn des a<t9 N!trob<'nzyteMondood Mmethyt-
aMtiodargestetheft N!tropmdttcta oder- d<tt<'hNitrirang des Coudett-

"atteMprodtOs <t"a BentytchtoWd uud Dimethy!<nnin. Die N'jtmefn

der mitNaphtot, Phenytendmm!Nt Dioxyoapbtatiit oodNMphtyhunineB

herges'eOteHFarbstotte aind gelb bis danketbraan und atgoen sich

besonders fBr tannirte BtHtmwntte.

M. t~chmann in W!tten berge. Verftthren zttrGewtnnNng
cinca brauncu FarbstoffeB aus der Sch&te der Qaeenatand-
Hohtte. (B P. 70682 vnm December t892, Kt. 22.) Bafcb B«-

haxdtang der Sehttte der Qneenstand'Bobne mit Natronlauge von

ï5<' B. Mbst fuch der det-iu entbaltene branne Farbstotf anstttageM.
Aus dpr erhtttteaeo brannen bis brMnvMetten Losong tSast 8i<h

') DioaeBenohte26, 8, 464.
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d~hSSor~em 6rama~ NooM~N'~9~ r:aftSel11tiëo-
ist in Wae~er nnMstich! die iSaHoh~ AtMi~ke taseea Btch dnroh
Kochaatz abacheiden. Der FarbMo~FSadet in der Gara- ttnd Zettg. '`

MrhefeiVerwpndaog. -P_
L. Caeeetta & Co. in Ffaakfort a. M. Verfabren zar

DarateHong e!oer «t.Amidonaphtot.e~fosSnre. (0. P.
707M Mm t7. Aprit !?!; Zoeatz zn<nPateMe6?062 ') vomt6.De-
cember 1890, Kt. 8~.) Nach der im Haoptpatent beschrIebeBen Re.
action Mset sieh Moeh!oder«t.M~Diam)dottapbta!:o-8ut<b6aofad)<toh
Erhitze& mit wer<M<tnteoMtnwath&areno!ne Amidograppe dafeh Hy-
droxyl ersetzen. Man erh&ttauf dieae We!se die Mt-K~Amidonaphtot*
~mottosu~sSnre: diese ist M!bst in heiesomWasser nar sehwcr tSs-
i:ch! setpetnge SSare Mefortdie in Wasser aotSsHohe getbe Dmzo-
verbindang, welche in Alkali 9!eh tttit violetter Farbe !eM. D~

AtBMwaphtohMttttsSoMMagtrt aehr te:eht mtt Dîazo?erMndM~t!n<td

liefert dabei wertbvolleParbstoffe.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in EtberfeÏd.
Verfahren zur DarsteUanK von wasserlôstichen Nitrû~

oxyanthrachinonfarbstoffen. (D.P.70782vom27.0otober!891/
K! 2~.) Die tnden PHtenten608M~)und 644)8~, derenZHaatzen,
eowie im Patent 66153<) beechnebeoenPotyoxyanthracMnoBe kËnnea
durch Einwirkang von starhecS~petefsNure beqoetn in neoe, wiMtttu'-
!98t:cbeFarbetoSe BbergofBhrtwerden. Die EiawirkaMg der Satpetw.
aSore auf die Potynxyanthracbinone vermag man tn verschiedenef
Art und Weise VMrzMnehnteo.Man kann entweder auf die in einem
!ndi&rente!t VerdSanaogs. beitW.LosMgamittet saapendirMn Oxy-
anthrachinone <!0sa!ge,am beMenntSgtiehst starke SatpeteraNure ein-
wirken taesen, oder man kann die trockenen Substanzen dea DSmp~a

r

von Satpetersattre muasetzen. Das Vettmbreo worde b:a!at)g mit Bf- i

fo!g auf das Alizarinbordeaux des Pateotes 6085&, dasAtizannpeBta-
cyanin des Patentes 66!53, das AHzar:nhexacyantndes Patentes 66153,
sowie dasHexaoxyantbraehtMo des Patenta <!44!8anf:ewendet. D!e
erbaitenen Farbatoffe eignen sich wegen ibrer MeaerordentMcb!eiehten
LBsMcbkeitbesonders auch fBfDrockzwecke. Sie orxeugen aaf Thon-
erdebeizen rothHche bis blaugraueNuancen, aaf Chrombeizen grBnMch-

v

eebwarze Tône.

K. Oehler in Offenbaeh a. M. VeffRbrenzttrDat-stettong
der Anndophenotstttfoa&are IV. (D. P. 70788 vom.9. Joli 1892,
Kt. 22.) Bebandelt man die dnrch Verschmetxen von aatfttnrter
MetattitaNuremit AtkaK erhaMiehe Amtdophenoteatfbaaare(ÏU) «tit
concentrirter SchwateMore auf dem WaMerbad, so geht aM zam

') DieMBenohtû 20, 8, 460. ') D)6MBerichte25, a, 304. r

*) DieMBerichte 3S, 886. *)D:eMBenchte 26, 8, 260.
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gMeateh T~!fm etiM ~e~M
dher. Cas gte:ohe Pmdoct efhStt man be!m 8otfMf:M&dee m'AmHo-

phoftota mitteta caaceot~rtar S~bw~M<!fe <Mtfdeat Wassefbad. Die
~ace aoMznr DafstaHang ?<MFafbetoSen ~rw~aog Htidett.

Parbwerkerorm.Me!ster,Lec!as&Br<itt!ng:nHSoh<K
a M. Vorfahrett zar Dafâtettang von ge!b8h b!s foth-

bftmoan Wo!!ftrbf)toffon tma Antbraohryson. (D.P. 70803

«t<KM.Reeembeft89%.K!.22.) PtteAnthraotttyeonwMbetde!-

Beh&tMttttagmit ttmebeûder Scb~takSore inetoa MaatfM&OM3ber-

gefShftt w6!ehea!s waMer<S&t!cbeft!rbsto<f von Mchntsehcr Bedetttang
Mt. Man erhN!t die Dieulfosâare durcb Erwârnten von Anthrachryson
mttderdre!. M~vierfaehea Meage 30proceatîger MQûbonderSchweM-
eao''e anf !00"; da9 MmraNatMnM!!îkpystatHsift itt go!dge!b6n, grOo.
<eb!t)MndenBtattebett. Dte Atttbr<(ohfy60otH8ot~e&ttrofSfbt nngebeizte
Wbtté in )!'e!n get6ënTonen,ehrotMge6e!zttfWotte !n rotbbrMttett nad '0

~benordegebetzte WoUe in orangen T3aen an. Dte Nxa&cedieBer

Atttst&rbungenzekhnct 8!ch dateh bervotragende t<ebhaft!gka!t and
Beinbeit dor Uebers'obt ans. Die AaatSrbNngeo aind e~tfen~cht. Das

Egatfsit'ongsi'ermagendes Parbetcf~s ist aaageM:chnet.
Ferbwet-tce vorm. Me!sté)', Rac!a8 & BrOaïng tn HScibat

&.M. Verfabren zar Darstettn~g von brauben S&orefafbstof.
fea ans Anthraohry80MdtSo!fo8Na)'e. (D.P. 70806 vont28.Be.
cember 1892, Kt. 22, siehe vorstehend). Die AnthfMbrysondisatfbsaore
;des Patentes 70W3 !:etert beim Behand.ein mit SatpeterechwefetaaaM

he!etKefTempe~ta)-.wn SO–MOoMmtroanthtaehtyaondiaatfMttare,
einen, we<-ttn'«t)ea, wasMtt~tiebea FarbatofFvoa brauner Nuance.
Pie 8a)furirnng und Nitrirung des Anthracbryaons konnen auch in
a!nw Operatwn vorgenommeo werden. In reincm Zoetande biHet

d!~ Dinttr<MathMebrye<tttd}sttt{be&nreett) grNH~tbes kryataHntisehe9
,Pn!rer, dasfich mWaM<-randAtkohot Mehtt(~t,,in Aether,-Benzol,.
Chtomform aber naaMrat schwor tostteh ist. Am EtM98!g kann8!e

~yfttaHMrterbatten w~rdOtt. Beim.ËEhtfxën Sbër ~30''Mf!t9t!:t6!e
t!ch Hemtteh hef~g. D!e Dmitfoant.hrMhryeand~oMMSare ist ein

bfMoer, egaHMreade!'SaMrefarbstotf, der im sauren Bade und auf

~orgebe~te WoHe ziebt and darch Daebtr&gttoheBebandtoog der

waroo F&Fbangen -mit Metattaatzen in ahdcM Nuancen Sbergefabrt
~ecde~ kabB. Die F&rbangeo a!nddarettgeheoda sehr watkecht. Be-

epBdpregeeignet iat der Farbsto~ (op den. Wolidrock. Se mt ef

{m Vigottt'eox-Kaotmzugdrack z'trEMettgang e!nea t!ebt- und watk-

«:btpn ByaattS von beMndeMr.Bedeatong..

Barbea, B~ctten, Âpprettreo. L. Ca8aeU& & Co. in Ffank-
fotta.M~ Verfahran zor Erzengang voo brannen Farb'
«offen M!tf der F~ser. (D. P. 7056! vom 3. October 1890, Za-w.. j.

Ben<-Me<[&.<-ft«n.a<M)he&<tift.j!<tt)T;fXVt. [67]
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m8. Satttemhm*Mao.~)Mte-tent~M~ Mm~S~ptembet' &~ pa~E~ t
eatz dee NapBtyteo'VMetsmt Raaptpatwtdarch Stitben-Vtotet,
d. d~eProda~ def Eh~rkMg~ 3Mot ~.Naphty!aa):naaf

Moi.der Tetrazovet-bmdangder S~mtdoatHbe~Mtttbaattre.PaMM
3873S'), erbNtOta.HMttcbdemD:azot!re<tuM~BehMdeto:o e:t)èat
h~!eMttBade mit oder ohne ZaMtz von Cbromat, Ataan, Zin~
Kaptëf oder EiM'n.8a!si<mei. wûrtbvoMee.waachpohtM,tie~s Br~aa~
w&bmnddae StHbeaMcteteetbetwegMseiaer EtapaNdMchtce!tg~tt
8&?Bkat~tecb~$che~tWe~~hbM!te~

Pr. Fr. Grafton in Mamoheater (Laoeaster). V~ffehTett
znm Dracken voa Tbeerfarben auf An!Hnaohwarzgreodt.
(D.P. 70793vom !4.Aag(MtM82,K!.8.) Man be!tt dae Qewebe
mit Taanin md Brechwentatemoder aiNderenAMtimeaodef Z!a~
entbaheadenSalzen, &!otztea daoonacbdemWtMcheneodTroc~nm

m&daa itMr ËMettga~wn AntMnaehwaHtdieaeadet ChemUtaMe~

(MMng von eMoreaNremKa!~Fermcyaahatmm,AnHtoeahoMaSah-
e<are),dmcktdaraaf d~Tbeef&rbstoae,z. B.Metby!enb!aamit etner
Reserve, we!obe die Bt!dangten AnMinschwarzverbindert, z.B.-

eaaigeaoremNatron, aof undeatwickett$cMies9t!cbdaaAotHnMbwafz
d<tfchDampfen oder AufMcgett. Bwchd!e neMCombinathMtdw
im EinzetneobekanntenTheitede8Verfabrensetb&ttmansebr <i9tne~ e

eonatnarachwiengeKtetbareMoateran~ea.

Cb.Fr.CroBs, E.J.Bevannnd Ct. Bcadte in London. Her-

ateUnng eines iu Wasser tSsticben Derivates der Cellulose,
genannt ~Viacoîdt. (D.P. 70999vom I3.JaMar)898, Kt.9.)
Daa bekann<eProdoct, welchesbei der EtawirhNttgvon haBettSchett
AlkalienanfCeHutose, der Mgenann<anMeMariaation,enta<ehtun<t

'îeinegeqaottenedorebsche!nendeMaBaeMtdet, welche ans der Ce!h~
lose durcbAufaubmevonAlkaliundWassercntstaadeaist, wird m!t
SchweMkobtenetoSfzaMmmeNgebracbtand dadurchta 8–4 8tande~
anter weiterem Aa<~apMenin eine in Waaser MsMche,aaaMMt

acMe!m!geMasse,das *VMCoM<,amgewandett,we!cbea!tt) rohet Zn-
stande noch die Producte der E!awirk<tngvon SchwefetkoMeMtofP

1
aufd!eA!hat!eoentbâlt. AuedefViscoMtBsoNgkaon mandMCd!a*
tosewieder ia tmtQattcherFormdurehfreiwilligeZemetzang,JErhitzen
aof80–t00" oder Oxydationmit Luft abaeheMen.Laaet man eine-
ScMebtViscoMMsungamfeîtmrhorizontalMegeadeoGtaeplatte e!~
trocknon, so Me:bt eine dm-cMcbtigeHaut von-Cett)tt<MezmSet~
welohe von den nt!te!<tgetMetne~tSatzen doMh Waschea m~
Wasserund verdBnnteo8SnreMbe&eitand dana voa der Unterjag~
abgetëatwordenkann. A<t<!ShnttcheWe!sehanamanPewebo,Dfaht.

geCechMond Pap:er mit CetMoMaberziehen. Die Nebenpfodaet~
d

') DieseBencMeZC,8, 638. ")DimeBerichte2C,S, 188.
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&ma mm Ma ~ef W!eecMMMng ~e~ Aae~em~
Ew!ga$aM,MHchaNttMund Aoatretbeodes dadurch ia B')'e!Mtge-
aeteteoSchweMwaMeMitaitïëttduMhËhMaaeaWtt]~~ ea<&rnenM~
&b6rdmchZt9Mzvon MhwefMgorSSmreod~tNatr~atMe~&tdte in

defV!scoM!Se))t)geBtba!tet)eNtHf!am8ch#o(b~erMndang!o MfeMd-
!!it!he<Tb!o<atf)ttaberNSreotandgIetehzeMgdteMsxttg bMchettodef
endHchdie WMMftSaMeheCeMotoeevorMadongaie aotchô dorohKooh*

aaktattg~oder «Mkeat A!ko!totawe~Uetii,waseheo, abpteBMNMad
wtedertnWasMfMsen.

SpfMgstofËB.Ë. y. BtMkta Boppard a. Rbeio. Rtach-

Bchwaehes8cb<eMpo!vernMttArtdea dorohPateat 57792')
geschatztea. (D. 70503vom3. M5m189t, Ki. 78.) t0&6e-
wichttttheN~cMors<ttt)-eoKaMewerdea<B:tCa. !2TbeMengapatteften
Dtmmaf-oder e!nes aadorea Har):~ vermiaebt. Dem aetzt man
M TheH~e{aeaExtraotea)t<a<a, hefgeateHtdafcb Abkoebaag voo
ï Thail Carragheeantoosoder AttbecwoMetw 7 TheUen Wasser.
Du Getniachwirdendlichgewatzt,getrocknet.and geMrct.

Reproduction. L. 8eh&fe)' in Heilbronn. Verfabren lur

HereteUang von znr Erzengung von Ltcht-, Flaoh- belw.

Hochdrnetptàtteh geetgnetën Copien. (!). P. 70697vont
22. Januar 1892,K!. 57.) Durch Chromate8en8{b!tMirteaGelatine-

pap!ef wird im feuchtenZuatandeaof eine beliebiggekSrateoder

gerasterteFtScheaufgelegtand aaf dieser getrocknet, Bodassdie
Gelatineaohiohtdie KSrBangannimmt. Da9 so bebandelte Papier
wirdMtereinemNagatModerPositivbeliobtetand !m SMicherWeise

entw!oMt,wobeinordtejeBigenParthienibreKSmmg behahet!,derem
GetathethreQoeHf&h!gt[ettdnMbdie PeMcbtangverlorenbat, w&hrend)
die nioht beMchteteoSteMMeich e!nebneo. DorchAbformender s<t
erbaltenen.Copiewerdenatadanadie Dtrockptatteahergeatd~

BMÏiN,deB3.Deeembeft898.

8<tMrato& L. Chapmanmin London. Verfahren zar Ge-

wtcnaBgvûaSaaerstoffandStickatoff ans atmoapheriacher
Laft. (D. P. 71288vom20. J&noar189S,Kl. 13.) Die Etand)!og'
bez!ebteiehaaf daabekanoteVerfabren,nach welchemein saaerato&
armereaMetattoxyd,Ir. B. eine tt!ederaOxydatioBsst&&des MaBgaM,
EiMmoderChromamit eiaetBaae erhitztund abwechaetodmit Luft

aadDampfbettacde!twM(Te89:<5daMotay). tmG~ènMtzMdem
biBherigeBVerfahren.weadot mand!e MateriaiMaatcht in kam!gem,
sonderam MastgemZoatandeart aad erretcht hMfdarohtdaeaeine

tanigereBerahmogder aaf einandereinwirkendenKSrpet nndsonat

0!eMBerichte8S, 8~96.
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,i.
eine BeMwe Aotaoeater etat($o(t~f ~m ~n M~tgëa GeoM~za
batten, wendct mw geMbmotzaneaAetanatron eventaeli in M~obtMtg
agit BehweMeaMMmNatron on, in WetcbemManganoxydaaspeadtrt <st,

CMM'. H. W. W&Uta io Loadon. Verfabreo enr D~r.

8teHnBg von Chtor <me S&tzsSare !a wSasrtger LSaang
anttehSatpeteFfUtoretUtdSebwefetaSm~. (t).P.?K)9$vom
29.Janaar !&&S,Kt.7â.) VorM6gendeaVeF&ibreaanter8cheid~t«!ehwa
dem bekannten Verhbren ~or Heratettong von Cb!or Ma SatzeN~fe,
ScbwefetaSare und S~tpetereSore dadurch, <<M8die SatzaSare m

wassfiger Lotang ~efweadet and die ganze vat-wendetaSatzaNare zor

Bildung von Chlor natzbar gemacht wird. Die aich beim Mtacheo
der SSaren M!denden Ga:e, Chtor and Nitrosyleh-lorid,Werden dMfob
mit SebwefetsSute gffuttte Absorptionsapparate ge!eitet, welcbe das
C!or niebt bee{o8oMen, das N!t)-<!8y!eh!of!daber !n aatpetng6 SNare
ond Satz8Sure zersetzet); diteae Satzs&uM wird gattz oder tteitwa!ae

`

wieder dorch e!ae neneQuanUtStSatpoteMSare zoMotzt,die entweder

gleich in dem Zersetzoogeapparat oder in den AbsorptionMpp&rateh
entbaiten !at. Das g~wonoeneChbrRaa wird dorch veM!a<tat6Setx-

e&are, hierauf durcb Wasser gewascben and sehtieasttch von Sporeo

stttpetriger SSure – darch Uebefteiten uber ein Met<t!!cbbrid (wie

Chtontatriam) – befreit.

Fette und Oetf, Kerzen. B. Jaffé & Darmatandter <t)

Chartottenburg Verfahren zam DestUtiren echwer ftOch' t
tigerSabstanzenhteinemStromepermanenterGaee. (D. P.

7<OC'Ovom!9.JamMr)899,K).23.) Man!eitetdarchd:ezudest:tt!reoda

Substanz, z. B. G)yeer!n. ein Cas, welches Me n:ebt tMchthe!t!gvec-

Sttdert, z. B. bei GtycerioLuft, bei einer Temperatur onter dem S!ede*
b

'punkte oder tSast das Gas acf die OberaNche der FtBM!gke!twirken
tutd condeoairt das e)(t8tehendeGem!sehfonGxsuttd Dampf in etner

E

Kuhtvornchtung. Die Destittatma von Gtyeenn beginnt im LNj&< ·

&(romebei t2n~ C. und ist bei t70 t8H" sehr tebbaft. Daa OtyceMo x

wird, wie Obtx'h, vonaaMeoerwSrmt und der Luftstrom wird durcb ein
f}.'b!ast hortorgebracht. Die eratcn De~)irv<trtagen ttefera waaser-
hvtes Oyeerin, die lelzten fBUtman zar Absorptionder !e<ztenSpuren

<.)ycenn mit etwaa Wasser. Die Aosbeote iat reiehlieh so hocb wie
t'ft der bisher gebraochticheNDestination de$ Oycerine mit abef-
hitzten) Wasserdampf.

:y

Ftt!. Lanxa in Torin. Maschine z~f Herstettang von
Kerz<!ttut<tt)t'ZafSbrungde&Doehtesvonobeo. (D.P. 70984

yom 2!. October t89~, Kt. ~3.) itu oberen Theile dieser Ker~eo-

gx'samaschttte sind Dochtspaten angeordnet, wetcbe d<'n Docht aach
omfn in die Giessformen abgeben, aowie eine Bber jeder Kerzen- '1
gi'M<brm heb* und senkbare DochtzofBhrangafOfUchtongànd eine
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m tmhtt tmA-fMMtMmrMteMM
~ebMb tM jadep KeMe~rm heb- Mn4 Ma~a~ Ker.en~

spitzenform. Par voneiner Grappe von gegoMenenKerzen abgetrennte

Pooht w!rd mit<e!adefZttMbrMttgMCificbtangtttdtégetmb~nefEerzeB-

BpitZbttfortneingepreMt, so dam die aich Mnkende KerzeMpitze~rm

d~ti Dochtdurch d!~Kt'f!!6ng)eM~r«t MMdarchfOhrt; dieTie~dcr

Bewpgnngder tet~efpH b~timtot die Lange der Kensen.

~eder. Fr. Bo~get in P&rtettBteta (UntetffankoB, Bayem).

HersteHnag~OBhamtHchentLedef. (&.P.?et9ivom!.8ep-

tember !89~t KL28.) Àhes Leder oder LedembtSHe werden ant~r

Zuatttz wn t~eint zn PacheKai getbfmt and auf eiMta Hot~eMei~

apparat aotor ZoHnMvon Wasser zerfasert. Die erbahene bretafttge

Masse tSeet man tiber eine Pappett- oder Pap!efmaaebine tanten, bu.

bsodett die erhattenen Pappe« oder Papiere mit eittefrGerbstoifOftang

(Lobb~ahe),unter Zus&tzvon 2 bis 5 pCt. e8S)g8)'ur6rTbonerde ond

preMt uhd trocknct d'e nMOMtget! Lëderpappen oder Ledcrt'ogeo,

weiebc a!ch nar durch das Fchten der Narbenseito von nat<!rtiche(o

Leder ontcrscheMansoMen.

HMBBStoa'e. R. Fttttnicht in Hamburg. FoMeranzCndef.

(D. P. M~Ot ~om t6. M&fZt89!t, KL10..). Der FewM-aoeSodwbe.

eteht aaa zwei daehtOrtntg xtt~atamengesteHtcntgelochten 8ebe!beH

von breonbarett), ionen mit Hare und Oeleli getrSnkteot Materiatund

einer F0<tungdes Innenrau<nesao&RotzwoHp,wobei dae GaMedurch

die Klebkraft der Harzmasse zMaatmengehatten w!rd.

Glas- und ThonwaM'eB. A. Sp~att in London (Engtand),

Verfahren zur HersteHung von Gtasftaachen und âbn-

tichenGegenetSndet). (D P.?OM8vom t2.Juni 1892,32.)

FtSsaigeaGlas wird in eine Vorform gebracbt, tetztet-e in anoaheMd

horMontater Lage in Drehaog versetzt und gleichzeitig Lnft io dio

vorza~rmende Gtasmaese Mngebtasen. Hierauf wird in einer mit

der Vortorm verbandeneo Fertigfbrm dem in ersterer au~eNaseacn

G!McseiNëendgaMgeGe9tattgegebett.

Chemisches Laboratoriom fBrThontodastrie, H. Seger

nnd E Cramer in Berlin. Bindemittet fSr Chromitateine.

(D. P. 7!067 vom 8. Deeember 1892, KI. 80.) Zor Fabrication der

Chromsteioe, welche aoe zerk!einertem Cbromit und einem ZaMtz,

wie Thon, katb, Magoesit besteben, wird ale Biodetnittet Gyps mit

einemZamtz von etwas echwetetefmrerThonerde oder schwefebaorer

Magneeiaangewendet.

Gahfaegttgewerbe. G. Plath toCKaset. Verfabren aed

Apparat zotn DestiHiren und Rectificireo. (D. P. 71043

vom ï8. December 1892, Kt. 6.) Das Verfahren besteht darin, due

die aue dem KeMet m die RectiËeatioM-Cotonneaohteigenden PCmpte,
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Ja Mch~em SMdepMBkte.daf vwdampbn~M~~F~~ hi'-veraobie-ic
den8n HSheM aaa derCotonM, deren HShe wabreMd des Betrtetea
darch e<tt~pteebûMd&EtanohtoMgwrSXdeft wefden kann, sottrëtea
honaett, und daae die VerModangder sur Abt:<!btang der DNmpte
dtanendeB Katttapp~Me wSbfead des Betr!ebes 80 t-eWtndettwerdea
haMt daee die ans deF Cotonao kommenden OStttpfe, itx tbnea anf*

NtMgendod8rabste!geatt,geMMtwerden.

Mt!ch. Cb.Lag<ty:nL:ne(NoFd'Fraak~:cb). Apparat
zam 8~r!t!$ïrea VM MUch. (D. P. ?t0t9 vom T.&ecembM
189~, Kt< M.) Zem Zwaeke, dte Habe der Teotperatm, anf w~ebe
die Mi!ch zop AbtMtaBg der Keime efMtzt werdea muM, an der
HShe des Ft~gkeitMtandes zu erkennen, sind am Hala des a~Mb<'a-

fSrmigec StenUMt~eMesea zwei Marken aoge~raeht, deren onterste,
mit ta" bezeicbuete, den Ponkt ttngtebt, bis au welchem die ffiachp

Mitch einzaMUe~Mt, mddarea obamte, mit 85~ bezMehoete,dte Gfenza -°.

andeatet. bis an welcher die MitcM~Mateigenbezw. erhitzt wèrden maaa.

DaaSteritMirgefBsa wird in einen tedernden Metatiring <'ing''aet!tt.det
mittelat einer federnden Stange mit dem Verschtassittëpaet des Ge-
fisses verbundeo t8t, in Fotgo dessen der ietztere wShrend des Ef-
Mtzens dea StenHsirgeBUaeaim Hâtée dessetben<estg~hatten wM.

Zacket\ A. Pohl in Magdeborg-Neuatadt. Vorfichtang
zar setbstth&tigen Trenaat<g der von Zacker-Cemrifttgen
abtaafeMden Syrupe nach ibrer Qua)!t&t. (D. P. 700~ vom
€.Jaouar t892, Kt. 89.) Ueber einem GeMsse, welches in mehrere

kre<afSfm:gangeordaete AbtheHangengctheUt ist, dreht sieh duroh
ein Qewtebt oder Federwirknng abeutzwelse ein VertheitoogsgeESM,.
deaspn Sperrvorrichtung durch die Heboog von in den verschiedenen

AbtheHangen beCatUtchen Schwtmtnefo ausgelast wird, we!che dorch
Emtaaxen eioer beat!mn)t<*nMasse Syrup geboben werden. Die

Sehwïmmer in den vefschiedencnGe<<i:88-Abthe!tungenwerd<*nso ehf

gesteitt, dttsa, entNprechend bekann'en Ci rtabru.ngender Praxis, eme
beatitnntte MengeSyrup ats efatM Abtaarprodoct, e!oé andere bestiatntte

Menge ata zweites AMaofprodact u. s. w. setbstthattg abgetrcnMtwird.

E. Hermite in Paris und A. Daboae in Rouen. Verfabren

zmBBteichenaodPesinfictreNVbnSt&rkeundStSrkentehten
durch Etektfolyae Ch!or:de enthatteadeo Wassere. (D. P.
70~5 vom SO.December t89t, KL 89.) Man aetzt XNdem in den

Starke-RttnintrkBtpen MfhMdenett WMser CMornatFtam (Seesatz),

CMormagoestam und getatMso Magnesia, arbeitet es mit der vom

Filter kemmenden Stârke duKbuttdtaMtdMethattenaStarkewMM)'

dorch den elektrolytiseben Apparat geheo, wobei sieh Mterchtong-
saure Magnesia ata Meiehendes Mittel bildet. Oder man steHt die

eïektrotyttsehe LBaong geaondert' ber und verwecdet sie dana apâter
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p (a dea SchteHdem.~den~Na! JI!,4~a",S,Id~~d~r.D~P~i,r.t~ttll!

WaMhoag der Stftfhe vor dem Trocknea wird etwatAmmfaMk oder

<t!tteMehweMg5aatesNattOHzugeMMt.
€t. ttedrettx la M~mehatt Verfahren zMf HetsteHattg von

~Mcker in Wttrfe!n, Brodett e.a. w., ahae za kt&ron cder za

tUtr;reo< (D. P.~0408 <;oM2S.Febra&f 189t. Kt.M) Rohtuckcr,

wetebef voa anhaftendem Syrapt Farbstoffen and Sehtttotz befre!t ht.

oder eogenanateF KryataUxuckef wird tn einer. MaMcbma~cMt'~mit

DeeMtMtreoder Wassep geat!<chtnt)d varMcht!g etw&fmt Moddt~e

MmchaB~dann m einem VNCMttmappaffttzar FNttmaeM wh der ef*

<<n'dett!chen*8tmtBBthe!t<(dtchbreHgen Coa~etenz) eingekocht ant

~ann wie f!bt!cb in Würfel- oder Brodtormen abgelas8en ond weiter

ciBfarbettet.

&. Pfaeber m Br~un8ohwe~g. CentrifoRe zant Aas-

waschen von Xaoker. (&. P.?OMt vom 3t.Jaotmr t898, Kt.8N.)

tMoefhatb dca rot!)'enden, d!e ZacttermaMe at<('nchtB<')«J(!nS!ettm"nt~)a

der Cantf!tnge ist etn ratirender, in mehrere über einxndet ttegenda

AbtheitaageM getheMter ï~ëcttka.per and Nnascrbatb des S'ebman<e)s

ein nicht drehbarer, ebentaHs in Abtheitottgett getheittef Fangmtntet

«MMMtnBchzar Centrifuge ttageordnet. Die AbtbeHanget)d~ Deck-

Mrpers und des Fangmantots sind durch zwe! RÔhrensyi'teme !n der

Weise verbttnden, dass die aa~ einer Abtbeitung des DectthRrperadurch

die Zackermaase b!ndarch ia die cwreepondu'eBde Abtbettmog des

F«ngHMUtte!!tgeachteoderte Wa<ch9Sa8igke!tsowuht in diesetbe Ab-

<heitnng des DectEkërperazMrBcttgeMhftats aoch in eine audere Ab.

'theitaog abergefBhrt werdeo kaM, am dieselbe Meoge WMchMsais-

.&e!t mebrmab ben)tMe«und aMdabeiattfdtesetbeSchtchtZNckeroder

auf nach einander foigende Scbicbten wirken tassen ZH k8nnen.

ïonerba!~ des kotnechen S!ebtBMteta der Centrifuge a!od honxonMe

Ringtt angewdMettwelche ibo in mit der. Abtbe!taogen des Deck-

&6rpor&und des. Fattgntaatfta correapondtrende AMteitangen theiten

und. ~«B eiaet beliebigenBewegong8vafr!ehtm)gabsatzwetse derart be-

wegt ~erd<n, daM diese AbtbéHaogettzeitwettfg.M dtrecteyerbmdttng

treten, am die Zo<kermMS9eabsatzweiae durch aile btBdoTohzafShFeo.

Statt e!oet solcbeo Centrifuge mit rnebreren Abtheitangen kônnen

auch mebrere nebeneinander gtehende CentrifaKen mit unge-

thethem Deckkorper in der Weise benutzt wefdeo,.daM dte vom

Deckkurper aas durch die Zuckermaeaegeachteaderte WaschftSaMgkeit

von einer oberen, die Centrifuge nmgebenden Fan~ritte aa& darch

Verbinduttgsrohre sowoht in den Deckkorper derselben Cehtrihge

ZNruck ate aach in den Deckk«tper der. n'ichat<otgendenCentnfogc

weitefgefahft werden kahn.

F. Soxhtet in MSnchen. Neuérang in der fabrik-

massigen RttffinatioB des Zo<kere. (D. P. 70987 vom 5. No-
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Tetttber 189~, Kt. ) Nacb dm~m RMMmt!MM~t&

dptt ZMrantM!MHdettZ<!c!ter!n k&hom Wassm', Ct~ht d)e Zucke~

tSsaag kah uod erhatt~ie bis znm Einz!eheDiM dio Vaca<nMpfatmc

k<ttt. Zur FittrtH!on dianw Fitterp''GM!t<tcbM~wetche dareh Attf-

schM~MteHvoo HcbMcbMfmeb!,(MMtscbt«ut MBptth'~igeo, indiSt-

renten 8t<'S<'n~wie Ktese~xhr, Bintatoin oder g~wasebenem Koke'

pMh'ert in den K<MHmerne!ner Filterpresse ~ebitjet we~dea. MM M-

hatt Mt!tHatfe dieser FitterpfeMh'tchctt voM$t<tnd!gktare (*~wr!ge<t),.

mtktobenfrcia Ftttrate.

M. SpHot und Sc!tMchtrHpp in LandaberR bei Ha!te~

Re!oi(!Et<ng von RObeneSften tB)t EtsennxychtortA (&.P.

7t0t~ vom 7. F<!braar )89! Ht. 80.) Da< Ver~tx-ex gruadat aieb

deracr. dass EtMnoxychtMnd ge)(;ate9 Mtwe!s~ fattt und der ettt-

stehende Niederschtap, wiè die PKtetttttthttberge~mt~H h&bett, durch-

Aetzkalk t<!cht Rft<i6t wird. Der Di<f<Mt<MtMaftwird. n<tt Kntkmtteb

b:8 zeti- Afkatttat t'.<'8pCt. und aaf Je 60 Lte. m!t '/t Ltr. EtMttoxy*

chtorid (ZasatNmenset!!Ut~etwa F~ C)(,+ 8 Fe9(OH)6) und d<tn<tHocb

mit Kttthmttch. b!szo t pCt. Aetxkttt)!,ttuf ROhën befechne~ tOfMtzt~

bai 80~ C. mit Kohtcusaara bis za 0.! pCt. AtkaMt&tsaturirt, M<g<

kneht, Otfirt und in der zwfiten S't(t<r<ttiftnnoch e!nmat mttwcHtge'*

Etsenoxyetttortd «nd Kfttt hehna'iett. Der Reinheitsqunttcttt des

Sfttfs s<e!gthifrdtirch von 75 beoMRohsttft "uf 85 t'eim D0nn6<tft

und 82 beitt) Rnhsaft anf 90 beun Dit~nsaft.

A. RSmpter !nTscbttuehetw!<z boi Rothsurt'fH (Reg.'Bez,

Brefthm). Reioigong der geaehtedenett und saturirten

ZMckersHfte durch 8ehwef<ig8tn<)'es Natron. (D. P. 7t02t

vom 16. Decembef !892, Kt M.) Man. bebandettdie :HbettMMB)~

We!se mit K~tk oder KobtensSure oder mit K<t)k oder achweftigeif

SSore vorbebaudetten m)d vom Niedefscbtage getrcnnten ZucktMSfti~

mit sebwefttgsfmrem Natron t'der seinen CempoMenten,um dtë in dett

SSftea ~nthattenen Ka!ks&!zedo~cb Woeb~e~erseteang m Nattonsttt~

unti:MWNMdetCtwetche iot Gpgensatz zo den Katbaatzeu dtM K~ho~
and die KryatatUsattOt)nicht erschweren.

OrgaM!aobeVefMn<!aNgeB,verscMede)tP. CbemiacheFttbrtk

Bettenbitasett – Marquart & Schatz in Bettenbtmaen –

Caeset. Verfahren zur Darstettang v«tt Aethoxyamido-

aeetyicymidin and deMsen Saize)!* (D. P. 71tâ9 ram !3.Apnt

t892. Ki. 12.) Die Darstellang geacbiebt MnterBenatMng des darch

daa Patent M!3t') geseMtztenVef~hreas zaf BaMteMongwntns-
tiscber Gtykokottdenvttte. Kitrothymot wird in der BMickenWe!~

<tH<yHrt.das gebitdete AetboxynUrocytnn!, CeH~.CHa (') OCt Us(~

CjtHï (4). N 0~ (6), (Schmp. 6t mit WeMfrdSmpttM)aachttg), mit

') DieseBorichte 25, 8, 236.
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iMiob~. Redoc&Mtsmit~aSoa oadS~MSara o~
spMOheadeRAMtdo~btndaog,domAetboxyamidocymot(rStMieh
~b<ewOe)),T<}dac!)rtaod d!e8M:aTo!aoHo8Mg mit CMoMeetyt.
ohbfModerBwmacety;brpmMmterB.i!<~9oaed!genthDa$ toge.
wottnoao

AMhoxycMof(.bMm.)aM(ytcyat!dM,(~ N9. Ctîa (t).0(~ H,
(3).QtHt(4). NRt!OCH,,C!(9). ech~~ M t5f(bezw. M5~ aod
Me&~durob &rbtMenmit,~hoMisoheta AanBomiakantef DraokdM
bei bis K)5<tschme!i!~B andw Mt<MaWaMMoaMstMheAeth.
QX~nt~ûaeetytey<B!d;tt,CeHa C (t). 0 C, Ht(3) & B, (~
.NHCOCHtNHi,(6). D.eaeB.aa M~e deren toWM~ ~cht
tadtcheoSatze aoMenin der Medtch Aawemhtnganden.

E'. von Heyden Naohfotger R&debeat be; Dt~den.
Vetf~h).ett XMt-Herateltung von AMebydogo~<&fboR.
aN~e. (&. P. TtiM vom14. J.H t89~ Kt. 12.) Q~bcn-
8a~ (GOOH OH GCH, t 3: 9. B. Patent M381~wM
atMiecher t.SaMngmit Chloroformam RSchaasakahte!-oder im ge-achtoMeaeaKosselerhitzt. D:e entatandeneAtdehydogMjaco!carbQc.
aNarelat zurnUnteMch:edvon der angewrendetenGnajacotoarboosSare
Mhweroder uotSeHchin VMMf und Aether; aie d:ent znr Her.
ete~g Mn FarbatoSenaad dorcb E&MeMaafeabepatHtagzar Ge.
vinnungvon Vanillin.

F~t-ben,AMatrtch,Far!t8to~. E. Waller undCh. A.Sniffin
in New-York. Herstellang von Btetweiss. (t). P. ?112~
vom i7. Decembert891, K!. 23.) Um ein gut deckend. mebr
amorphesBte:we:s9ZMethalten, werden Bteicarbonatentbaltende
EMe mit EMtgeaareoder einer Maang vonoeatfa!emBte:acetatge-
kocht,aodaaeeioeLosuagvon bastechemBtetacetatenteteht,Wahr~d
KobteneSo-eentweicht, die theth in dae stark abgekBhtteConden-
satMnawMaerBb~eht, theHagastSrmig!n e!nemGasometeraufge-
faugenwird. Man verset~ non die klar abgezogeneBteMBsongmi~
diesemhoMenaaarahatttgenWaMerunter gtetchzeH:gerEiB!e:tongvo!t
Koh~ëB8a~t)fe.H&Kmàn be: demVer&breogewMseTemperatar-nnd
CQMeotr&tionsKtMtzeninBe,ao zeigt du erh&ttooeBte:wetasdie ge-
wSnachtenEtgenscbafteB.

H. Gentzen in Cottbos. Verfabren zur Darstetlang
ei~ee heUën Pachp&ppeBAnBtricbea, (D. P. 70852 vom
26.MSrzi892, K!.22.) Der zam Dichten voa DMhtKtppemBatetM~
heo<tt~e S~MoMeath~)'be~ manchette UnzmttSgHcMMtten.t<&
Sommerwerdendie betïeSendeaRSameaberm&atghetsa,der Theer
wird weMbund NtaMtz<naTheit ab, wâhrender im W!a<ef~eeig
wird. Der nachMgeodbMchHebûneAMtnehzeigt dieseNachtbeHe~

DièseBenohte28, 8, 418.
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*–t. j.b~.–t~~t.
i~!ge ae!aa~ betten F<Fbeaet ae~ :ob~rnieohen-ZIt8&1D1Ô8ÜàètzIiD«i,7'
tMcht. Hiernach t8at mao thre M ehem heieaenGemenge voaeioMt

ieMenOetmtd voa 8te!t<~oMeatheefMaaX &aM fa~; man e!ainn!gè9

~meNg~voaSchweMbaryaomandSchwcBBMttk Maza aadbeetretcht

mttdMtGMaiMh dMZKaehNtzendeBaeb.
°

Farbwerke vorm. Metster, Rae!<M & BrNn!ag !B HSohet

a. M VerfahfeB zar DatateUang von Mazob&MoMare.

<D.P: 708Ï3 wo.B84.JMa~ÏS93,Kt.32J LSaatmaoaaftt~Mbe

tUMobeazoMSaMg FeffMeyttokaMttthoder KaKampehaaogaMt ode)!'

~hMt!cheOxydat{OBant!t(e!etaWtfken, 8&erM!tmaa<inenDiMobenzot*

aaara genaontën KSrpor von der ZaeemmeoaetzNBgCeHt.t~OtH.
Derselbe wird der ReMtiottsNSasigkettdurch AaaSthwt eat<ogM*
Beim Verdaaatee des Aetbera Meibt die Dmzobettzotaaore !h ~tber-

we<MenBâttehen vom Scbtnehpttnht 46" zar~ck. Sie iet e{Metar~

SSm-e, Me!!eb AtkaMea, Garbonatea ond AmmonMk.B'e SNnre,

w!e aie doreh AbdestMHrendee AetheM gewoanen wird, verpa~ft,
wenn die Tentperatnr des WaMerb<tdeaanfee. 70" atetgt; es ist da-

ber nothwendig, den lettten Aetherrest C'eiw!M!g vefdaastettzt~Mn.
Beim ErwSrmen mit verdOnnter Schwe<e!sSarelagert aioh die Dia*

benzo)sSt<reom za c.N:tmn!tm: t~H;. Nw Oa H =
C~B*<S{h

Farbenfabr!kenvorm.Fr.B~yc)r&Co.!aEtberfetd. Ver-

fabren zur Darstettaag der «t'Naphtytamin* and ~~Naph-

tot-«;M~-d!autfoaaare and der entsprechendeo Pefisatton-

sulfosâure. (D. P. 70857 vom 26.Jan: 1892, K!.Z3.) Be:)nNi. e

triren und darauf folgendenReduciren der in der Patettt9cbr!R70296') ..< 1

bescbnebenen «~a~-NapbtttHodhunbaNoreeatstebt d!e ftt-Naphtyt<tm!m* ü

<«<-D!8)t!<ba&ore. Erwârmt man die DtMovetbindMngdieser Sacre

mit aogesaaerteo! Wasser, ao erbâlt man eine NapbtMottonaoKb*

aftare, welche beim E~wËrmeNmit Alkali die «t-Naphto!<'«yf(4-d!- i,

Mttb~Sufe liefert, wird die NaphtosattonaHtfbsâare mit Natron ver- t

schmotzea, 9& ente~bt die ,<<t~-Dioxynapbtal!B*at-moapBd&a~are~
Daa saure Natroosatz der «t-Naphtytamin-etttQ-dMatfbsaore bitdet

farblose; aMMerordeotHcbacbwer MaticheNadeteheo, die sieh in aHta-
liachem Waaaer mit inMOMVgrSngetber Farbe lôsen.

Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.

VeTfahfett sur DarateHang eitter M<M<MKttfeaSore dee t

«t~t-Naphtohydr&ehinona. (D.P.70867vem t2.0ctoberl892,

Kt 3&) *Mgt maa ~-NapotûcMnQain katte cciaeeMrirte Kfatriam<

MeoMt!8aangein, ao eatsteht zanachat ein AddMottapmdaet, daa sich

jedoch naeb etoigom Stetten in das Natroaaatz eioër SuttbaSaM dea

~-NapbtohydrocMooMaun!!<tgeM. Dasselbe krystallisirt M feinen, <

w:t

') D:eMBortchta26, 3, 955. f



~A~ Jt~~ B'~M~– tiaehWMbge~geSehtW N~t~Bt~ 'C.
~hwerioathih. D<ttoh OxydaMoo erMtmMdie~NaphtooMnon.
eet<os&<t~. CpttcaMMftë NatMn~age vwwandett dte Hydroch:ooM.
eo~eSttre :tt dae gegeo t90" scttMtMade ~'Oxy.e.MphtooMnoo.
Der Sutto~are komot daber die CottettMtioo «t~~ M Md !at
identhch m!t dec !o diéseo B~:obten 84, 3136 efwahnten.

Ptrbwerh:etor)!).Meietet',t,aota$&BtMo!ag!aHaehata/M.
Verfahrea ~ttf Dàfatattttag <roa ~totettën Ma htaaéc AmHo-
azofafbstoMett f0t WoHe awe p.~hattyteod!&N!a. (&. P.

708~vomIO.Merzt892, m~ Von dea AmMoMofarbet.
welobe a:cb vom p~P&MytèndmnttBaMettea and naoh dem Tyous
.f.NHe

~f

'N:N.X 'MBt~gMetzt e:ad, babMeteh die Co!ab:oat:OBen

m!t dea So~Mreo des DtoxyaaphtaMttsund dea Am:doMpbM!a aie
baeondem

weFtbwoHetwiesen. JDieae ~bato~ <K-MMtt<Md{e Bo~
am<M)no!etaanaSbëmd an Ktarbeit des Toas, Nrbea gteichmasaiger
a<edie RoaacHtnMam and Nbertre~n dieae auch an Seif- und Wasch.
echtbmt; ~rMr fMseti aie selbst in den danbehten SehaMitaogennicht
ab und Meibea aach im Mgesaaertea Ferbebad h!ar getSet. Zur
HemteMttng d!eaer Fafbstaa. geht man Ma den mtapMchcBdfo
<!ombinat:onea dea p.Nitraottioa bezw. seiner Hcmotogen aas and
feduoirt dieM Nitroazo~rbetoSe in atkatiacber LS~ng mittels Schwefet.
a!en, ZtMnoxydat,TMobeazacker a. dergL

Farbwerke?or<a.Me:eter,Lac:oe&BrOniag!nHSoheta/M.
Verfahreo zar Darstellong von Parafachain und deesen
Hotootogen. (D. P. 70905 vom 20. December 1898, KI. 22.)
'W&hfenddie atkyt.rten bmmido. oder Tnam!dotnphenytntetbam obne
SchwSedgkett sa dea e~pTecbenden C~Mnotea, den Farbatoffen,
~ydirt werden Mnneo, geHngt d:ese Ueberfahrang der nichtathytirteo
Méthane nach den gebrattehttchea Methodea n!ebt ià befnedtgeoder
WeMe. Die Umwaodtang dieser tettteren in die FarbMo~.erMgt
jedoeh gtatt, w<.nnman die den geaattateKCarMntdettMttspreettendea
Methanbasen (LeNkan<t:.M)in einem mit Wasaer m!scbbaren L&Mnga.
mittel, wie Aceton oder Methyiâthytketon, welchem vorber, gte!eh-
xeitig oder nachher ein zum Aoe<at!endes Facheine dteneodea Sa!z,
W)e Kochaalz, in wâsariger L89Mg oder muter Zugabe einer eat-
apfeeheoden Waaset-meogezogefNgtwird, !8st, and diese Losong mit
Oxyda<MB8m:tte!n, wie Mangaohyperoxyd und einer otganischea
8aaM, wie Esaigaaarc, WeiaeNoreoder Oxa!aBMMbehmdett

Badiache AntHn- und Sodafabrik in Ladwigahafena/Rh.
Verfabren zar Daratettattg von Aaramia. (D. P. 70908 vont
ï9. Janaar t893; H. ZaaaMitoot Patoate 536t~ ') vom 8. Aagest t889,

') Diese Beriohte2t, 8, tf! und 848.
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Kt; M.) h~dem~ Verbhteo df~ Hattptp~MOtt~ ~CMWea SteM~ va~
Schwef~t tMdat'ewaMMêtoffbÏMdeMd~$a~tattMtt und Oxydwt!«t)am!tte)
werwendet werdec, wie z. B. Chtaone oder arom~&cbe N{MotMb!en-

Wttaeerata~t N!tropheno!e und NitMBiMttCtwobei der Procès atta!eg
dem m den PaMotMhnften $3614 und &8277(1. Zoaatz) angegebeoeM
verlauft. Zur AMSbfMg doe VerStttfees wird ein auf !3<t-.t80~

erhttztee 6em!ach der D!amidadtphenyt<aathaabaseoder dessen HydFo!~

be~v. TMobydfcb mit eiHcmJet'geuattoteoOxydat!on90)t!K<tl!He!aem
Strom von trockenem AatmoahitgM behaadett; <wect[0)Sss!gw!rdL

dabe} ein Uebarschass dea Oxyd&tionsmtttatstmgewendet.

fttrhwertte vornt. Me!8tef, Locius & Br<!n!ng in HCohet

a. M. Verfabren znr DarstettHng des p-Dtamidophenyt-~
benzimidazola. (D. P. 70S6~ vom 3!. Jat: t892. Ki.22.) WM

p.Ni<r<tbpnzanit!din L6tong ton Monobydrat bei eioer Temperatar
von -t- &<M<'C. mit emMnGemiieb Mor rKOcbend«'rSatpetw- u«A

SchwefehSnre nitr!rt, ao erhâlt man daa p*TnnttrobeozaBt!idvon der

C.
NO,(4)C.H~~gg~OC)C.~(4)NO.

ttetërt, n)it ËtsenapShnettund S"tz89nre redacirt, das p-TriamMoben)!~

aKtMd, wetehes be;tu ËthttieeMimVaeMMH auf 8&0" oin MotettM

Wasser abgiebc und sicb zump-D!amidopheny!be<ti:imtdazotcondenairt

von der Constitution
(!) NHs

C(I)CcH4(4)NH9. I)ietM der CMStttotMn NH!(4)CeH).
-(2) N ~C(1)C6H<(4)NH9.

Di&

opue Atthydrobase hat mit deo Dmnodopbettytbeozimtdazo!, welches

in der Patent~chnft 68237t) beschnebeo ist, in ihrem Vefhahen sebr

viel Aehatiebtte!t. Sie ist unlôslicb in Wasser and Aetber, i0at{ch io

A!kob«! ond Aceton. Jbr Schmefzpankt liegt uber 2~0"C. Ihre

Satze sind ht Waseer Nxest'rst !e!eht !3s!ieh. Mit Minerab&ureound

N«trta<M«ttr!terhait man eine te!cht toattieheTetrezovorbindang, d!e

sich tetcht nnd aofort mit Pheuoien, Napbtoten, mit PbeBot- mnd

Haphtotsutfo- nnd -otrboM&ttrea,mit AtH'dosSorena. s. w. comb!nirt.

Sie Hnterschctdet sich jedoch von der îsomeren des Patentes 68~37

scbon SaMefHch; w&hrenddie «tp-Verbtttdaog ein heMgfaaeaPulver

iat, steUt dua p-Diaatidopbeuytb~nzmtidMZotein rothbfMnes kryatat-
liuisches Pulver dar. Der Hanptooterscttted, der durch die Coaati-

tution bedingt ist, zetgt sich in den aus demp~Diamio dargestenteo
AzohtbstoNen. Dieee sind von tebhafterer und bedentend MaueMf

Nuance ats die Farbsto~ ans dem DtantMophenytben~midazot des

Ptttcntes 682S7 (a!ehe naehstehend).

Farbwerke vortn. Meister, Lucius & Br9a!Bg {a HSeb~t
a. M. Verfahren zur DarsteUNOg von BaamwbHe direct

'} DieMBerichte8e, 8, 63t.
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fâtbMa~wBttMcfetb&~ff~~att~p~!$mi~
azo), (D. P. 78983 vam 30. Ootobert8M, Kt. ~2.) Mrect)dehetnie

Baxmwotttarbatofb von gMMem tac&MmeheaWerth eH&tehendarch
Cotnbmxtiott der TetràzovMMadaoj; des i« der PatentMhrM 70862

(eiebe voratehond; beBcbrhbanea ~-DtamMopttenyibeoztmMaxobiN:t v

Pbeook'n and Aminen, dereo Sotb- und Ç~oneSaren. E< werden
ectwob!eM~che w!e gantMobtaDMMO&fhatof~dargesteHt. Die aetea

Pa~bstoSa MUettaensich beapttdeM doreh ihfe bedeateada AMaMt
zm' Batamwotthaep. daifeb grMse Se!!ëchtbe!t tKtd gedoge SSaM-

amp6ndt!ebkeh aoa. ïù dcr NCtuMewre!chea eh) die aagen.CoBgo.
~rben vottatSudiK, Cbeftie~en diese aber dorch die oben erwShntM

Ei{;6B8ehaften. Von deti Fafbatotfen ans M-t)tttm!dopheRytbaaz!m!d-
azot (Patent ~M7) anterseheMM 6:ch d!e aewa FatbMo~. wie be.
fèha beîm Patent 70682 hefvofgehoben ist, dorch ibro tebhafMaad
têt we!te<n ManeM JS«ance.

A. Leonhardt & Co. in Mah!ne!Kt K.M. Ve~fahrea ~ufr

Darstellung voK Orangefarbetoffen der Aeridiafeth~ (D. P.
7093&vom 8. Mai 1892; !ï. Zasatz zom Patente 59<79 ') vom 17.De-
eember ~89, Kt. 22.) Verwendet man in dem Verfahren de Hattpt'
patenta an 8te!t<t der tetraalkylirten Tatram!dod!pbenytmethaoe die

diatkytirten Tetramidodi-o-tolylmethane, ao gelangt man za Acridin-

fatbetoSco, wetche sieh dafeh ibre ~e)6ere Nuance von den frOhef

~argMtotttea onteMcheiden. Die Diatkyttetramidodttotytmetbaoewer.
den dargesteOt: a) darch Einwirkung von FormaMehyd auf die

m-Amidoalkyl.o-toluidine; b) datch Nitrirung und Redoctton von

Diatky<d)am!dod!'o-to)ytmetbtneo.Die FarbatoNb tôsen eichIn Wasser
oder Spiritus oMng[efarbea mit etark gf<!nerFtaoreaeeaz.

Mphen, Dracken. Farbenfabr!kea vorm. Bayer & Co. in
'Elberfeld. Verfabren zur ErzeMgang von Po!y-Azofarb*
stoffen aMf der Faser. (&. P. 7t0i5 vota 7. Attgast t892; Il. Zasatz
zota Patente 6M6~) vom 15.September 1891, Kt. 8.) Statt der im

Heoptpateat und tnt emteoZaaatxpateatangewandteo FarbatoSo aoMea
verwendet werden dtpjeaigen û!n<achenoder gemischten Tns- and
TetfOiiofafbetoHeans a NMphtyttUBmmonosoUbsSoro,«ipt- oder «t~t*
bMW. t<.Am!do-naphto!Sther-p- oder ~-ntoooaatfoaSare ond ana

TctraMdipbenyt, Tetrazopheoyltolyl, o-Tetrazoditolyl, Tetrazomono-

athytoxydiphenyt oder .phenytto!yt, o-'FetrModtphenotStheFtTetrazo-
stitben oder dessen DiauttbaSore oder auch d!<~eoigenvom p-Pheay-
tend!«m!n bez. p-N!t)'oàn!n abstammenden Ma-, Tris* oder Tetraza*

farbatoffe, welebe ah Mittelglieder die Reate der folgendeoKaphtyt-
~mtndenvate entba!ten: M.Naphtytaminoder dessen Mon6sa!tbs<t<reo,

') D:œe Berichte24, N, 933and 26, 8, 5<9.

*)DK!MBenchtea~8,M<andM3.
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A.W.M<)<<ta<«!Mtee)[<t <L.Seh«<e) tn BeUtn atttt<e6M)b<M<r<K<6. M

t eder desMtt M~Pt c~4mM?M~ot <~ ;Pi8G)foâliont;¡\o,

ë-&)m!da'~Mphto!Stherode!'deseen odef~'MoaoantjEMSate,~Amtdo-

~-Mphtoxy~!gode~-eee!gea!&9SaM).

P. A. Motttt io Nttntée. Vèfftt~Ott zaf HereteHaag voo

BUdera auf Get&tt&e odef abonchen Stoffea. (D. P. 7073S

vom8.Décerner M~Kt. t8.) t~mz!ehtzoc&chatdieaafAbz:ehpap!er

gedmctctaZeichaoB~aof ~ea vorberm!t e!t!er!aeM<~ndeMSob~tane

(~ett odeFTatb}NbeMO~aeng!~etMeaT~g~ ab, Hebt stdanaMf

die se 6<MtttageiiteZctchaaagdeo OeMoebogea and eieht iba

acbHeMBchbedNoktvoa dem MHt~m'ab. UmbMMgeMtctirte

Ptattea ~tr &)ttber!atemenza erha;ïtea<btriagtman det&rtbed?ackte

Cetat!neMMefzw!6cheazwei0!a9p!aitMtaa; {~merdieoeo die Ge<

!at!MM!d6rsdbat sts B!Me)f-Mr MeMbBeher,LtehteeMtme,Laxas-

ettqootMa,GMekw«BMh!tMteaaed in g!e:cherWe!M wie d!e BMdef

Nf Zaaberlatertren.benatattah imMftebamteFeastef, z. B. Kitcbea~

&ae~t.
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'utn. FoemtM.
&<h<!hte<H).t)«m.a«Mn«)h)'~J*htit.XXVt. [6S]

Referatc

(zHtîc. t9; sasf~gehsama 8. Jttaaar t894).

AMaerne~,Phy8«taMacheundAMO<'aaf!9cheC~m!e.

Uebet kÛMNttoho Troa~ vonB Rain!tzer (2«&eAf. <aty~
<'A<M.!893. ?73–575). Verf. we!st auf fotgeoden Thatbestand h!n:

ÏHtJahre t887 MoteMMebteer ein in der AntntonmkaodatabftkEbensee

<rh<t!teneaProdact, welèbea nacb den Me~aMBgenvon Zepharovich

kryet&Uogmpbieohmit der nfttBrHchenTroua identisch war. und <and,
daaa dieMs Salz die ZMftatnmeoaetzMngdes Urao, Na~CO! + NaHCOt

-t-2H~O, ond nicht die aaa Klaproth'a Analyse geMgerte Formel

Na~tÏ9(CO))9-F 3 HtO besasa. Der aas diesem Behnde gezogeoe
ScMtt99,dass die letdere Formel :rrth0mt!cb aei, und Trona aad Urao

identisch Mten, konnte a<t8 Manget an Krystatten von nat8rHcber

Trona nicht geprSft werden, erat spatere UcteMoehangeo von T. M.

Ch&tard haben diese Fo!ger<tngbeatStigt. Ct. Wtnkter, deasen ia

<'mer Mittha!tttnRBber tENBatUcheMineralien gemachte Angaben dem

ot'!gen Thatbestande nicht ganz RecMoaog<rogen, erkt&rt (&<<M<f.f.

<ftt~e«t.C~"m.t893, 599), mit demsetben acbehaont gewesen zo sein,
&!aer seinerseits zo dem gteichen Res)t!tate getaogte wieReinttzer.

foerottr.

S!!ioi<unkoMenatoC (Carbornodam), von Ô. MBhfbSaserr

(Ze~e~. <m~No.C'Ae'H.1893. 687–646 und ~et~e&r. f. anor~an.
€m. 5, !05–!25). Ea wird das von E. G. Achoaon an8g<
arbeitete Verfabren der Heratettnng von Stticiamkohtenstotf ans

K)Me!sSnre aad Koble itn etektnscbeo Ofen gena<t beMhrieben.
Ueber die Anatyse dieses Sténos a.' dies, JSeWe~M86, Ref. 948.

D<MVotuntgewicht de~ KohtenstûnMtMHtM wnrde etwas ab*

weicbend von Motssan'e Angabe (<Ne:eB~eA~26, Ref.7M) M

S,2 be: !a" geftmden; aach ergab atch, daM da& KoMeMtûSMttOMnt
an der ~aft nicht ganz unferbrennMch iat, sondern nor sehr taogsam
verbreant. Poemttt.
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t<-nHnmt cmt WaM~«~mnnttt!t«~m&da'e~atK KeM~MfMS ~oa ~e~eyam~en E'MMai~

MittheMangJ,von 6. Kttssner (CAeM. h, t7t2–t7!3). Be:

seinem Verfabren zut Hersteihng von FerMeyankaMttm(dieseF~e~

84, Réf. )M) aNe dem ForroeyttBhttttaot mtttets Mei"«aret! Ktttks

verwandett Verf. aach das nebenhec enteteheode Ka~iMmca~'bona~

daroh nacbtrSgtichen Zu8(tti! von Ferricyaneatdam m rotbes Btnt<

tMgetM~tz. DMFetncyaaeatcmm wird ht L&Ban~aus Ferrocyao-

osMma nacb Mnomganz ahnttehen Verfabren gewonnen wi« da&ent- `.:

6preehendeKa!!mB9<t!z. feem'M.

Etn kyyata!Uoisehes woia'atBsaQTea Chromoxyd, von E. F,

Sm:tb and H. L. Dieek (~t«e~. f. e~f~oM. Chem. &<t3–ï4).

Wird Katiombichromat mit WatframeSore be! mSgHehM niedriger

Tetaperatar Ms zarBeendt~ong der GasentwicKehtn); xuaamtBCBge.
`

sehmotzen) dieSchmat~ mitWM9eraa<gQnommettund dar R~ehetand

mit NatronhNge and Ammontak an~gewaacb so b!nterbte!bt eto

Getnenge von bramett und graoea NSdetehen, welche dem ortho-

rb"atMscheo System angeMiren. No'' die tetxteren werden von

ESn!gswae8er getSst, and dia atto MrBckMetbeodf))brautren Kry&Mttkt

welche am besten darchSchmetzet) m)tNat)'<m<Mt)'bonatandSatpeter

attfgeschhfasenwerden, haben die ZaaammeMetzttngCrtOa.&WOa.
CmftMt.

Ueber hoxMoet&phoaphoMMre S&tze, von H. L&dert (~e~M~r.

oaofy<!< C~M. 5, !5–4!). Weno man Met)tHe<ttz!ôsangenmit

t'iner LSaong des aus dem Phosphorsatz gewonnenen NatrMmhextt.

metaphospbates (&Ht, ao haben die eat~teheaden Niederschtage oft

keine eiNheittichenndder Formelder MctttphtMptwegenatt enteprecheode

Zt<Mtmmensetznag.Wendet man jedoch eine Losuttg WMdem tetoen

N<itnt)!nht}xametaphMphatan, welches aaa saarem Natnttmpyfophos-

phat (vergt. v. Knorre, ~<'<e8eWcA~26, Réf. t60) hergMtent ist,

tio erLStt man die Hexametaphosphate mit der von der Théorie vet~

langten Zasantmensetzang. Uaa bitber-, Blei-, Baryam-, Strontiam-

rend Mercttrosatz der HextmMtaphfMphMrsam-esind ftockige Nieder-

schtage;i barzige EettchaSenheit kotmutt dem Kapier-, Mk-,
`:

Mangan-, Ferro-, ticket. and Mercurosalz xu. Von den tetzteren

sind eintge, z. B. das Nickel- und das Kttpferaa! in Waseer verbtt!t-

iXsamSMgtSsHch. Dwch hfifaes Wasser werden die HexametaphM.

phate !eioht in Pyrophoephate SbergefShrt}an Ste!)e des Ferrihexa-

metaphosphates wird schon {n der KStte stsbatd daa entsprechende

Pyrnpbosphatgef&t!t.
fn~tM.

Ueber die Einwi)'&aag veracMedener Gaae &uf metaUisohes

Moiybd&n und motatUaches Wolfram, von E. F. Smith und

V. Uberbottzer (Zeit8chr. f. «MOt-yaK.C~m. &, C3–68). Darebi

KoMeaoxyd oder Amm&ma!tga&werdeo Molybdân und WoMram bat

Rotbgtnth meht vetXndert. Wird Phosgen 9berMotybd6n ge~tet, se
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etatt mnd ea e)

tooMter.

(6S']

Scdet bol. 180–M~ j~ etatt, and os e,,<6te!)tein dMh~ther

OaMpft wete&a<za etMif M dep LaK &ët werdendm Gài~~ <i!oh

condeBaift. Die Sobetanz enthStt KoManoxyd aie. wasentHebenBe*

etMdthet! aod jet vefmMhMchotttGfmenge yno MoOC~ Nad~oCOCtt~

die we!tef6 PBtMaaehaogd<Mer Reaoi!pn dMtc d~her ioteremanta

Bez!ehangcn zw!sehen dem Hatm (vergl. ff~eseBorichte24, 239t a.

2424) and dent MotybdSn kcBMentehren. Wolfram vcrwaMdetteich

tm Strome wo Pboagengas in ein M~ wange&rbeMB Nadetn be-

etehMdea Sobtimat, wetchM, im SUckstoS~trome ttmMb!im!rt, einen

ROckstaMdvon KohteMtoff Mnterttefftuod sich at~WOO~ erw!e8. ïm

Bampf \'oa ÇhtofecbweM geb~o MotybdËn aBdWot&amcempt!<rt

zmammengeaetzte, cblor. und schweMhattige Sublimate. pmr.ter.

lOaber die VerdtH])pt~gageaohwtndig&eit ~on K8tpeim in

yefBoMedaaea AtmoepbaNn, van R. D.Pbookan (~«e~.

eaMyaa. C~em.{~69–74). Ve~ batte Mhef gefoBdett(dieae

We~e 26, Ref/ 852), daM DSmpte aîc~ Wirlcaiïtg'
auf die Verd<n!tpt<tMgej;e9chwiodtgke!tvon ESrpern !aao~to antef*

aohetdea, ata oin KBrpe)' in AtmosphNTenans TeKcMedeMnOampten
immer mit der gteichen ScbtteHigke!tverdampft, wahrend die Ver.

dampfacgsgasehwiodtgkett in Gaaen aich mit deren Dichta Xndert.

D!e8 ReeaRat ist' aaeh datch tteae V6Taacbate!hes, bei wetebeo

oaccharte! etwa wirksame Fehlerqusllen noch vermieden wardeu,

dorchaas bestâtigt worden. Es warde wieder Propylalkohol att~e-

wandt 0.026 g dessptbfn verdxmpften bei 100~ in Atmosphârend<'r

Damp<evon Metbytalkobol, Aether, Chloroform, PereMormethac, M-

wie in Wasseretoff wNbrend t3 bis 14 Sekanden, M Laft wihrend 23,

in KoMenaSMMwKbrend 26 bis 27 Sekunden. Der Grand diecer

merkwNrdigenEfscbeMmngwafde nicht erkannt. )~M«M.

Zar K&nntinise dcr Schwefelvetbindungen dea ThorhMM,I.,

von G. Krasa nnd C. Votk (Zet<M&r. <M<M~<Mt.CAem.6, 75–7:').

Ansser dem vcn Bet'zet!«!' zHerst heschriebt'oen, getben SehweM-

thcrtam andet sieh in der Htteratar aach ein schwarzes Thonnm-

diaatNd von Chydem<t8 beMb~&betttwetebfn*dteee VerMttdangdar-

stfUte, !ndetn er Tborerde in einem mit SchweMtcoMenxtoH'beladenen

WaeseMto~trotn auf Weissgtath erh)t)t<e. Seine Axg&bxnaber sind

iMofern trrthSmtieht ats die sehwarze Farbe seines PfSparates von

KobtenstoC berrùbrt, welcher darch Zeraetzong des Schwa<etkohlen-

eto<R(9!cb n!edergeschtagenhtttte~ em ftchwarzesThorioms~tMextatirt

nicht. Aacb zeigen die Analyseo, dass weder nach Abzagder Koh)'*

in dent Chydenioa~cben ThonnmsotSd, noch in dem g(~benSM!6d,
welcbes dnrcb Erhitzen vonKatiumthoriomeh!or!d im SchweMwasser-

staSetrom ectstekt, Tboriumdisolfid vodMgt; wahrachemMeherist in

beiden FStten die BHdanKvon ThoriomsottBr, ThS~ oder Thorium-

oxyMKSr,ThOS. tooMter.
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aMtMatiottenNo)!Z~ Kanntn!sa dec ~MtMMaMo~en ~w NM~Mpt~œm~
von E. A. Schneider (<ZM<M~f.«o~~<M.C~Mt.tt,80–8S). SteHt

man naeh de« Ve~br:<ten von MOHer (~w F~oAiMt8/~f. ê8~
e«M L6g!)'nng von Gotd, Z!oa uod Si!ber bar ttad bettMtdeh aie

mit atartter 8atpcMreSar&,ao zerMMtaie au e!oem"chwat'zett PatW)"

Dieses tôst Nch in AtntMOttiakaaf~ anterwM man dies8 LSaMngbis

zum VerschwtodMtdes ÂmmoaMkader Dtatyse, M erbMt nMa e!ae

ptaebtig ruMarothe, wa9M!geMaang dea €b!dparpafa vo~ verhSttoisa"

<Nf!B9tggrosser Besta<td!gke!t.Eiae sotehe eatMett 0.58g Aa, 5.405 R

SnO; in 11.t. DieM L6sung Mast sieh ztmnUcbw~tt eMampfeo; été

wird durah 8a!zt8aangeM,$ow!e durch verdSonte Saoren ge8tM<,n!cbt

~b''r darch coneentrirte SchweMsSnre oder Sakaaare. Wird die

ktxtere Msaa~ dMysht, sa Mctotb!eH)t MnveTtheHtoBÛoM. Me

LS~ang dea GoMpnrpors maas daber aie ein Gemenge derBydroeota
dea CaMee und der ZmnaNtu'et'etf&chtet Mecden, von deoett aber
das aretere nMtt Mr ei<sh,sondera Mr bei GegenwMt des HydMacb
der Zinna~nre bestSndig !at. Dieses efhMt man, wenN maneihe

aehr verd6nnte ZtttttcMondtSsang in schr echwaohM Atnmea!ak

~ieaat, bis der erhaheue NiederscMttg ehh anf tfSge Mft&et; man

ORt noch. WasserbiaM, bis Ailes wieder get~t!8tonddMya!tt. Daa

Boerhattene Hydrosol (mit &.t64g8n0x im Liter) zeigte im weeent-

lichen dteEtgenecbaftea des ge!6atenGotdparpoM muit~ann indieaen

te!cht ObergefBbrtwerden, wenn man es mit weaig Goldeblorid und

dann mit Z!nnch)ofur vermischt. ~MM<a<.

Ueber phosphorsaorea Risenoxyd, vom E. A. Schneider r

(2!M~c<f./Laao~<M!.CA<M.6, 84–87). TrSgt man onter getindem
EFW&rmenpttfapbotaaarea Katk in EMench~ridMsttng so !aage e!n,
at~ er aafgecotnmeo wird, ond unterwirft die efhatteoe getM!obe

FtSMigkeit der Dialyse, so erMtt man nicht das erwartete Hydroso!
des Fetnphospbatt, sondern, eobatd nar noch wenig S~zsSufe

mrhaoden ist, gMinnt die LSMCg i!o dem bMMagetbeoHydrogel des

genannten Sa)zes, welches seiner ZBaaïBmensetzaNgnach aohwach
bastacb iat. tn Ammoniak lôst sieh das Hydroget Mar auf, and bei

der Dialyse dieser Lësong vertiert der ïnhatt des Diatyaatore ataod~
an Phoapbors&are. Doreh Kalilauge wird dae Hydrogel in schwaoh

phoaphoratUtrehattigMMrmges Eiaenoxyd verwacdett, w&hreod fait

aUe PboaphoraSare in L8aong geht; dadarch ist oio ein&chea Mittat
N:r die ZerteKong dea Eisenpbaaphatea gegeben. Dieses erwies sieh

auch ais in hamaas~MemAmmonium tSftHch~Varf. bctontdieaieht

anbetrScbtUcheWichtigkeit dieserThatattche fBrdieAgricattofchemië.
fo~ttef.

Zur Frage naoh darBxistenzaMgkott der aalpettigenSSare
in waam'igM'MsQBg, von L. Marchtewehi (&<?<!&< <Ma<y<m.
CAem.6, 88–9t). WSsange LSaongen von reinem S&tpetrigaSnte-
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aamyafM, ? wè~hen aaeh ~er O~MaM~ta~~
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jenigeo an 8a!petrtg8&ttest!ckstofFgefandeo worde, erwieaen eieb a!s

otehtfiaeh Mtend. Da diM nar dftherrCbrenka<m,daeeH- and

NOst-ïonM ia der Maoog vorbaxtdeos!ad, ae eMchehtt dadareh dM

Maton: dor aatpetr!gea Sacre towNeariger LSsaag sehr watit-

8ehe!nt!ch. fwttet.

Cebef SorowbM, voo 0. MSbtb&aaer (~«ctf.~ tmof~aa.

C&em.?. 92-93). E!n C~ach von.100 Th!a. B:0t and tM Tttb.

C w!rd !nt etetttr~hettOfen (ttMe!Mn<!teB!e&tMdeBvetbMeBfte)t

K~hfet~em geeeMchMtMd dorTh mneB StfOtn ~'an 350 Amp. HO~

~0 V. bis zor Beend!gong der GasentwicketaBgerMtzt. Die eatet~o-

deae ,8raphitiibnliebe Masse wird gegMht, aledana mit Satze&t're,

Fias~aSaM «od SohweMeaore aasgezogett und steMtdann Bor~obten-

stofFCtBt,v<n'. MeaerbatFMbeNndtaMtcheMdeFeSaMOfeJEtgen-

ach~ mit dem ÛrapMfgemë!n8am;iB~8~ Hita~iist et, sahmied=.

bar «ad walzbar und acbmHztbc! eehf haherTemperator; sehr !eMht

veirbteant er, weno M mit BMchroHMtgemischt tst (vefgt. diese Be-

~~e 26. Réf. 764). fMw.r

ttotiz ûbef 8te)feoiaom6)de von atiokatoN~erMndMtgen, vett

8. 0. Piekoriog (J«M~. cA<M..Sbe.t89a, 1, 1069- t075). 6d,.tM.

ITebeF daa 'Mbydrat dM JodUthtums von A. Thira~w,

(Journ. d. tws. p~s.-eAem. CeMM<c&.t893, 1, 467–473). Be; der

Annabme, dass die Halogene siebenwertbig eind, erschewt dae Tri-

hydrat des JodMtMome,LiJ 3H<0 ata eiafachster Repraeentaot eines

Ha!o!dMtti!Meineb e;RweFtb!gemMetaMoa, we!chee der Grenzf<n'm

Ba4(OH)! == RH.SHtO eaMpftcht (<N<wF~eA<e 86, Réf. 762).

Man erha!t dieses Thihydrat, wenn eine z<ut5obMdotcb Eindtunpfen

eingeeagte LSsaog von JodHtMatn im Exaiccator NberSchweCeMare

bM 0" kryetaMiairt. Die Badetf5f<nigeo,MegsamettKrystaHeechmetapa

bei 72". Ans abaotatem A!kchot tasaen eie a!cb anvefaadeFt um-

hTystaMbifèB,ohne die dfet MoteMt&KtysteMMatMnswaaaefza ~r-

MeMn. Amoh aM einer mit Jodw88serstoft'gas gesâttigten, concen-

tr!tten, wasangeaL6a)tng des Salzes krystalliairt das Tnhydrat aus.

Diese feste Bindang der drei Wassermoleküle erktStt aich doroh die

bedeatende Lôsungewârme dea wasserfreien Jodlithiums in Waeaer

()4886cat.). Bei t20" verliert das Tribydrat taogaam 8MmWas~er

und zwar ein MetekEt leichter, ate die beidea aoderen, aber beim

ErMteM des geaobtnotzeMn Satzea erschetaen wteder été ebarakte-

n~tiftehen Nadetn dea Tnhydrata. Der Stedepankt liegt bei etwa

200". Daa Hydrat des JodKthmma iat bedeatend beatandïger, ale die

Hydrate des Brom- und CMorHthtama, was 8tch gegenwSrtig aueb

ans der allgemeinenAbhSag!gteit der BeatSnd!gke:tder Hydtat~rmea
voa den Atcmgewichten der Halogene ableiten taaat.
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t~e~ d!e ~6f~eoM~"< 'hfSt;PetGr86üii~v()r{t..ir'
Groaaet (~{. <fef~cod. <~eaeM FtMM&oMyÏ8&3,XHt,
289–3t9). Der :m Sommer1892!m Ho&des Teohnetogischm
In~titutaerbohrteartestscheRfanneag!6bt be! emef T!e&vaa
~MPaast~khetwa 250000Rc&toMtérWaBaerv&nderTempérât~
t t.f anddam(tpec.Qew.t.002&(be!t8"). D!eehemtseheAna!yae
ergabm tOOOOOTheHeMWasser:

Summa386.402

Der bei t8f)"getrockaeteMck6tandwoK 388.233. Dasgleicb-

xetttge Vo)'hKBde«se!nvoMkobteoaaarem Natrium aeben Chtorcatcium

[timn't Verf. znr Erktarung der a)ka!t8cben ReMt!on des WMtMMao.

Wie aus e!nef Vergteichnng der vorHegenden mit den noch vorhaM

denea Anatyeen von sieben anderen BrtMen St. PetembHrgabervo)'-

gebt, zeigt die ZuetunmenMtzangder artesischen Wasser dieser 8tadt

b<'trScbt!!cheD~renxet). jMeitt.

Organische Chemte.

Ueber die Oxydation der fetten Oe~ ~on W Fahria n

(CX<M.n,t4~und!848–i850). UatdteOxydifbarkeitwn
fetteH Oatem an der Loft za bestimatea, tSsat man gewisaeMengea
<tcMctbenvon SamiseMedefabsorbiren and bangt dann dieeea an der

Loft aof. Wsbrend Tbrac oderieMt scbon nach etaigeat~gen dns

MtMumamder Gewtchtszaoahmoerretchten, erlangten andere Oe!e ew

!.<)teheav!et spater und M geringerem Betrage: bei Sesamo! betfag
fisoh 3 Wochen die maximaleGewichtazonabme wenigerats die HStRa

tus oMaetoHKesanat! aM oaram Mteennet:
CMer 229.401 CMtnrBatfiaat 19.000
Bfom. 0.640 ;CMo)rt!)!tMma. ~9iH f

Schwtttehaateaabydnd &.468 Chtormagae~atM 25.906

KobtensSufe. tt.2M~Cbtorcatei<!tB 23~4,

HatpetfrsSun'aHhydnd 0.736 Ëfommagnesiom 0.788

KïeseteSu~ 0.700' Satpeters&ttresKaHnm. t.S?8

Eie~wj~a~ 0.50~ 'KoMëhMOMe~atH~

Kalk (tôt OttnMn) t7.!02 Kohteneaarea Calcium 9.04t

MagneMa. t!.17& SohweMsMreaCatcMnt. 0.648

Bttryt O.t68 SebweMsMrea Baryum 0.856

Ka!: 2.488 EMenoxyd O.S58

Natratt t?0.t80 K!eaet8aN<-e Q.70Q

Summa 386.402
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thtatftM nn<t t~Hfa)FttH oteder bet jem~De!ea MobMht~ «ad Oi~'eaBt iieigte omch6 Wqohen
ttoc!t heioe ÛewiebtszMnahmtt. tst dMMax!<camder QewMttaznoahme

erfoicht, sa erfotgt oine Abuahtaa des Gawichts in Fotge Etitdung

<M<)t)gerOxydatiottapredaete. We!tefh!a sind die NSMiganodefteetf~

Cxydatio)tftpMdncten&ber aatMaNcht~ordea, wetëbe ejttMehep,wexn
CottonM nder LoinSt oder Domchiobfrthraa in mit iboen getf&nkt<'tn

S&ttxaoMedMdet Laft MMgeeetztwerden. DM d&bct !n GMtatt ibrer

<3!yoendeaxtstaheoden OxytMot~Bnrftt,Oxyttnot'ane&m'enbezw. Oxy-

jMnMnsSu~eH(vwg!. tMeMF<~cA« 8C, Rct~ 538), welche oMh ge'
sehehettef Vereetfung mit HOtfe von PetroteumSther von den unoxy.
dtFtëMPetteSareMgc<rc!tat wurden (vergt. <~e ~~cA<e 26, Ref. 554)
bildeu mehr «der weniger diekHussige, bt'MUHrotheOete. In !htten

tttgeM stete mehrere OxydatMCsettttemg!eiebi6ûitigvor, wetche aich

n!cbt M !hte Bestandthe!le serlegen ttesaen. Die Oxydation 8chr<tet

m~t der Zeit «omer weiter, ohne dase hieher ein best!mmtarEodpoottt
Mr 9!e testgesteHt warde.Uetiior d!e Natnr dteser VfrgScgo iit Vet-R

ZMdefAm!cbt gelangt, d<8f!,da, wie bpkannt, OehSoMdorch den

LMttsttMeratoffnicht ia OxyeSarenMrwttnd~t wird, in den on~es&tttgteo
FëtteNaren eine doppehe Btudung aMverSMdertbte!bt, wShreBd die

anderen dureb Htnzntreten von Hydroxyt~ruppoo geatKigt warden.

<:HeMtze!tigtretea abef aotche auch an Stet)e von WaMëretonatdmett;
itt dem Masse nua, in welcbem sieb die Hydroxylgroppen in den

SNarecMtfkSteMaKh&u<f}n,werdec die SNoren immer dickMCasigertutd

ueigeDimmer mehr zur Polymérisation ond iooeren Anbydridbildung,
wodurch aHmShtiehein Erstarren der oxydirten Oete herboigefBbft
wird. feMater.

Ueber die etektroiytiaohe Baduetton von Indigo, von

J. Monoms (C~m.-JZ~. 17, 1454). Die Veranchc des VerfaMCM

zeigen, daM die etektro~ytische Rédaction der ïndigokitpe praktisch
woht hamn dttrchMhrbar sein dBrfte, da der in Atkatitaugeea&pettdifte

la<!)go nur sehr schwer reducirt, das ge!oste IndigoweiMaber teicht

weitert'oti dem nascirenden Wasse~totf aogegritRin wird. po~tor.

Notiz Ùbot' Steattapeoh, von E. Bonath tind R. Strasser

(C'At'M.Z~. 17, t788). Dofch vorsichtigea Fraetioniren des bei der

Destittation von FeMsauret)mit hocbgespanntenWasserdSmpfeMz'trSek-

bteibettden Steannpechs liesa s'ch zeigen, dass dièses grosse Mengen

va~e!it(itrtigcrKoMeowaaserstoSc eatMett ond daher zur ErzettgMg
<:onMateoterSchmiermittet verwerthet werden &Snne. Scbou vor

itHgeMr Zeit fand Stas, dasa bei der in der Steariokerzenfabrieatioa

)mgewaMdtenDestination der roben FottsSaren mit BberbittiteoWàsMr-

dâmptëaaucbKohtenwaasaemtome ubergingON. DieVerfaMerweiMo

auf die Bedoutuog hin, welche diese Beobachtuugen aber Zorsetzang
der Fette Mr die Engter'Hofer'ache Theorie der ËrdotMtdong
beaitzen. t~Mtof.
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Not.!a ûbM <Me BeaeMan ~atge~ ~Me~em~n g~gen B~~

ISe~mtf, von Ë. &onath(C~fmt. t?, Ï826). Die veraeh!e<tfNete<t

ZtMkwtn'taa, wie Saeehafoae, Dextrose, Lawto~, Mattosp, t,<t<!tos~

Ba<Bnose,Mannit, reagtMa aaf mit Pheno!phtateït<rotbgefttrbte Bwas*

t~tn~ so~ wie e~fSr Giy<erÎKsehon bekaant Ht, iadem ein KwMz

ihref eonceatrirten LSaaMgen M der Katte Entf&rbang bewirkt,,

wahrend betm EfwSra<Mdie RothfXrbeag wieder e!ntf!ttt am atadann

be})mErhatten der L8sMg w!edep au ~etsehwiadeM. ht verd~cater

Lo~aag tritt die Réaction mcht e!a. Dieae BeubaehntMgenMMea ein~ –

neae StOtze daMr, daa~ Boreauten and ZockerMten in Lasang ztt

e!geeibamMchetBVei'Mndmgettzoeatamentreten. Vet~t. Ë. Eteche~
t&~ J&~c~ 84, 538; G. Magnanini, ebenda 28, Ref. 542.

Pwe<eten

Ueber eine von defW~M&ura atoh terletteade hatonMti~

Verbladung, von E. Matder (Rec. <Me. cMm. M, 51–tOO).ltR~
AMcbhtes Mt se!ne Mbèren OntèMachaNgeo(<~M B<fte&M2S, Rff. _`

683; 84, Ref. t95) bat Verf. die bo!dee sohoa besehnebeBaMPro.

AtCte, voa denen das eine tSsMoh, das audere untoaUch ist, nSher

studirt. Die tSstiche Verbindang liefert ~in RupteMatzC~H~CaOt~
wekhcs beim Zarsetzen mit SchwefetwMMratoffeinen Syrnp ton dep

Zaeammeaftftzttng Ct~HttON ergièbt. Mit Phenythydrazm Mtdet da~

in verdaanter 8a!z8SaregeiSste KaptetMtt! einen ûMgeoKStfper. Âa&

der obea erwSbBten<to!osMchenVerbmdaog konnte ein krystaUMifte~

K)tp<er8(t!zN!chtgewoBoenwefden. Ver~gtaobt.dassderDinatnan)'

weinsSereSthytesteruoter dem EmNoesdes ChtorStbytain einen KOrper
vom Typus der TartrytweiosSare verwandett w!rd. FMmx).

Beitr&ge sur Kemiti~aa der nex paraKuayemats (Mat~) and

ibrer ehemisohen Bestandtheila, von H. Kanz-Krtaae (~c&. <~

~a~H. 281, 613–640). Ausser den achon von anderen Be~bMtertt

isotirtea StoffeMbat Verf. noch falgende SobstaMen in der Drog&

gafonden: a)gebaadene8 Cbotm, b) einen redoeirenden, <tber n!ch6

drehenden Zacker ata ZersetZOBgsprodaotder GerbaSare, c) KaJiam*

und MagaestamBatze. FMoad.

Ueber das Hydrasttn, ~on E. 8chm!dt (~rcA. d. Pharm. 881~

541–579). Die Hydrastonaâ~e, C~HMOr (veTgt.<~eMBeWct<e28,

Réf. 492), bildet ein Oxim, deasen Natronsatz, CïoHuNaOe~OH),

.<na!yairt warde. Be! der Oxydation gebt die HydrMtoosSaretBda~

HydnMtiacton,C~HtOe, &ber,dessen Schmetzpunktbei 154" beobachtet

warde, und wetebes durch weitere Za<abr vomSanaratofFeichin Hy*

dfasts&tte, CtHeOe, verwandett. Nebenbei entatebt in geringer Menge-

etne mit derHatnipiaaSoreieometeS&MeCteHteOe-t-SH~O.weMte
bei 146- 48" achmHzt,gegen Ï67" wieder feat wird, um dann erst

bei 220" vea neuem za schmeizen. SowoMMethy!bydrastin, wie aoeb

&tethy!hydra6<inhydrutreagiren mit Mbeaorem Hydroxylamin ontor
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B!MMg dw 8&t<e& ~HM~Qa~H~ 3 H.f). naa. ,freÍIl.,OaÎm-.
anbydnd, Schmp. t&8~ geht noter verschMdenenBedmgMgooio das

Hydfait Ca~M~Ot, Schmp 202-S03" Sber. F8t dM a~hûtt Mher

erwCbate, bei def Emwittcaog van AeetyicMond attfBydmetm eM-
stebeade Pmdnct (vergt diese~~< 88, Réf. 204) 8(d!t Ve~ -eine-
<thB<:oheF<n'metaaf wie fBr MethytbydtMt! F~n~werdeo~e
FofMeht Mf dies letatere, fSr Methytbydraettnhydrat ood daaHydfaatut
<t«!b8tnpchnt<ttadtao<tt!rt. p,

UebM dttg Bië~ÏM der wMdteo StSmate von.MfHâha (t. Ab.

hMd)H)a~), Ueber Blay-Mtam, von H. ttad C.Q.StMttea~oc
(~< ~aMa. 881, 591-$!~). B~y.Httatn ist die matatiache Be-

MtchuNngt&r eine ScbttagpaaBze, welche bM der Be~tMg des Ipoa.
Ma!)g!fte8 Verwendong Sndet. D!e PB~uze ist ttBzwetMhaft eiae

StrychttMttft. Bei der chemtScheHVora~bettung worde Bracin in

MieMicherMeogeMotiet.. ~M.<.
PiMic (ByMzta) -Dariv&M, n. von A. Mason (J%MM!.c&em.

~e. t898, 1, ~84–1293). Der von Strache (dieu BeWe~ 2:,
2363) ans Benzil ond «-Propytendiamin iMatko<MMseherL68angher-

gesteHte KSrper geht bei der Destination anter Abgabe von zwe!

AtomeaWaaseMtbCio3,3*&iphenyt-&-me<,hytpi&<!i~ C~HK~
über, eine bei 86–87" echmetzende Base. Bei der Eiowirhang vom

AethytettdMtnia aaf Phenanthrenchinon entateht zan&ebst PheM.

aBtbrenpiazindihydrid, CteH~N:, Schmp. S7–99" (vergL ~«M
Berichte 20, 268; 22, Réf. 346). Die Base geht aebr teicht in Pben-

«othreopMzin, CKH~N:, Sber. Dus ans R~tenchinonund Aethyieo-
diamin znaNchst entstehende Methyt-i80propy!.Phe&anthrea.
pï&zih-dihydrid, Scbmp. 77–79", wird m anatoger Weise darch
atkohoMscheEisepcMo-idtcattng teicht mMethyt-isopropyt.Phen-
aothrenptazin, Schmp. HO", Nbergefabrt; ebeoM daa aus Chryso-
chinon und Aethytendiamin dargesteHte Chrysept~zia-dtbydrid,
Sebmp. !32~, inChrysoptazttt, Schmp. t28". DMMhydyiddes
PhamMbrenmetbytpmzma h&t Vetf.. ao we)t!g w:e S~t~che (<NM<
Ber<e&<e81, 2362) {soMtenkonaen. Das ans Retenchinonond «.Pro-

pyleadiamin hergeateMteMethyt*!acpropyt-Phenauthre)tehtnon-

methylpiazin-dibydrid, Scbmp. 83–85" wird Mchtin das bet
14S–144" achmetzende 'metby!piaz!n ttm~ewaodett. Das D!hydrid
des ans Cb~aoebiaon, PMpyteodtamm and EtsenohtoHdhetgeateMtett
Chrysomethytptaztae, Scbmp. Î44–I46", worde nicht isoUrt.

NcheNet.
BiMtcdertvate. ni, voa A. Mason und L. A. DryfûOB (Jo«~.

et<t~
N00. t893, t, t293 –1M9). Bena Etbitzeo des 2,3.Dtphenyi .5,

6-D!hydrid8 und der nacbMgecdeM Beb~dtang mit 8a!MNoreent-
ateht a:cht nar, wie frûher (<&M~Berichte 20, 268, und 88, Réf. 346)
angegeben, Diphenytpiazin, sonderM daneben durch motecotare Um-
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t~efm~deeMhydd~ad~zwettMMgMppenmtMtend~
phenytp:ai!in'l,4-!)tby(t'd,wetcbe9sichMinerUnbeaModtgtfeit
wegean!cht!mfemeaZaatandMûMrat!,aberia!ehtdarohd!ôUeber*
fahrangM]OipheNy~l,4'dibeNZoytd!bydTid,Schmp.t88*,und
Otphcnyt't,4.d!aûetyidihydrtd,Sehmp.t32~kennzetcboettMeea.
BeiotErMtzeamitSatzeSMrcHMRebrwerdendiebeidentctzteren
VerModongen:nBoaeoësRttre.bezw.ËsaigfeuFe,BenzitundAatby!en.
dMfMMgesp~tca.Msetmanzaeitter«<koh<!MscbenLSmhgvem
5.6.Dibydt:dundCytMtMi:hdorWSrmetrop<enweMeËteeMigM-
MtMsea,aob!Meta:chHydrocy~a.ï,Dtphenytp!ttz!B-5,6-Di*
hydrid,Schmp.?3–~04*.AtkytttenvatedeseSHeaûderdesandeMN
DthydrMaheMMteUen,MtttichtgetangeK-Wirddas5,6-D!hyttnd
ontatkotmHscherKat!h(!gfamRackttaMttNhtorgehocht,90sehci~tt
aichimVedaufmehfoferStut'dftt,wahreaddieHaMpHnenge!nP!'

phenytp!az!nûbargeht,m!kr<MkopMottt,mtheKtyM~U~ïcaT<!tf~
phenytdiptaifiB,(t~~)~ «b. AueBenzottttNktyBtaHMft,
eracheintdieeMMfarbt<t8e)tNa'Ie!n.8chmp.27t".DaadarchD!-
gMtMnvonAnMt(<<!Me~nc~22,:;76)mitAethytend!aminond
At)[ohothe))~eMet!t<)~)tmothoxypheaytp:az!n'&,6.Dihydf!d,
Sehotp.!26",tegert~iohbeimEchitzenzamThe~tu da&t,4<B:-
bydndum,dfSS6a!)ibeM"y)denv<5tbe{!))2"~hmttzt.BetmErhitzen
des5.6-DihydrHftmitatttohottscherKatttuugeerhSttman2,3-D!-
tMethoxyphenytptaxin.SchntptM~nebenTetr<m)ethoxy*
ph«ny!d!p!ai!!n,Seh)t)p.2M'Wirddas2~-Dipbettytp!azin-9,6-
DihydndmitatkobctiscberCyftMkatttBsangerhttzt,s~eotstehtnebon
wetttgTetrapheHytdtpiszmein2,:t-D!pbeny!p!a!!ittcarbonftaare-
ttmid,8cbmp.t97",wetchaitvoaathohot!acbprKaHtattgexN2,3'Di-
phcttytpmz!Ne&rban8anre,Scbmp.t7&v<!r8mftWtrd.Vondtes~F
SSure,wetchebeintËrhitMntibefdenSchmti)<!pt)nktinKftbtensSofe
undDiphenytpta~mzerKHt,istMueAnMh!t-«KS«ti!PM,derMethyt-
fat~r<Sehmp.H5~uadderAethytester.Sehmp.&t",dttfgeatettt
worden.PasansdamAttisitpiaztodihydnddttfgMtettte2,3-pt-
tHethtxypbenyipiaztnc!trbo((sSu)-ea)Bid,8e))mp.2~0",He~ft
emûbei224*schmelModeCarbotMSttre. St-hotMM.

OeberdieDarateïlungvonMono-,Di-undTrt-BeBzylatmh),
vonA.Mason(JoM~.cAew.c.1893,i, t3it-~t3t4).Wennman
aHt'BenzykbtondntebtMeTagctangbeiRewOhHHchcrT~mp&r~tarJ,
a<knhot!scbesAmmoniakina'n'genngemUeb<'rscho8<:odergarm
bereehaetorMengeeM~MtCHt&Mt,soMtttattdemTnbeazytMMM
daaHaoptprodact,witbrendt<eiAnwcndung<oesUeberschoMoston
~–gOMo!.Ao!<Mt'ak«nt)Mot BeMzy!eM"ridMono-nBdDi-
benxy!«miaatsHauptproducteentstehen.DieweitereTteanunger*
fntgtdurchfrActionirteDe6t!Hat:oobeiverm:ndef<emodergewohn-
tichemDruckunddnrchKryatat!)Mt!<'nderChtonde,vondenendte-

ies"'zwetttaMgMppette
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~KM~tMi~Mt ~tttt <t~ <K
Jemge d~Tr~gy~MtM ~m ~i~
om tctobtesten in Wasser tS<Kebiat. seMw.

Uebe!' Ooademaa.MoaaCMdMota voa Aetby!endiemin aad

AoeteastgeStM-edetri~teat ton A. Maeon ond L. A, Oryfooe
(~a6Mt,~e.t8a8,t,t3<0-t3!t). Aethy~etesa~ter und

AethykttdmmMt ~remigen dch, m a~ohûttMkwL~angerhttz~ XM

Aatbyiea.D!am:do'ot.Sthyiofotana&aFoeateF, C~H<[NH. C

(CH,)C(C9Ht)COtC:Ht]<, Sebmp. t06-:07". B«r entspreebende
'MtethytefOtooaSareMter Mhm:!zt bei toa–Ï04"! der Aet6yten-
Dt-atmtdoeratoBa&uremethytoatet, aus Aethyteudiamin )t<td

AceteaaigaSnremetbyteaterdargesteHt. eehmitzt bei )36–t37". Es ist
'"cht ë*gen, aas den bcMMebenett E~ern die SSo~B darzo~teMen.,m

MmHett.

Katogeadetiv&te doa OM~na; m: DeMvatedM Ohtabydronat
voa A: I,!ng und Baker (Jof~ e~m ~o. t89S; t,T~

ïhfe VeMMcbeubw d:e Ve<-ein!(mngvon CMaoe mîtChbrbydroc'ttMa
und von CMoreMnonmit Hydrochinon deuten die Verfasser M. daaa
Sq~motec~are VefMndoBgen en~tehen, welche aber teicht der Zer.
Sftznnf; aohetmtatten. Chtwchinon 'md ChtorhydMcb!nonveM:o:gen
sicb M

Dtcbtot-ehiottydrot). C~HsCtOit.CeHaC~OH~. Sebntp.
9~–9< welches âne Wassef mit Mot. aq. ats ein bei 70–7%"
echme<!M'nd''i;Hydrat krystattMrt. Das von Sit&deter (Lieb. ~MK.
a9, 300) ats violettes Dichlorhydrochinon beachnebonaTetrachlor-
<:)t{nhydron entBteht bel ntseheot Eindamp~n einer Benzo)t8sm'g
v'm p'!):chtorch!)ton and p-[):eb)orhydrochinot). beim Verreiben w«n
y'D!oh!arcMnon mit einer waMngeo LSsttng vonp-Dichtorhydfochttton
und béi einer partiellen Oxydation von p-Dichlorhydrochinon mit
EiMnoMorid. Es zersftzt sich obprhatb tOO" ohne bestimmten
Schmetiipaokt; ein mit 2 M<d.aq. krystaltiairendea Hydrat schmitzt
tM.iM bel t40-!45". A.tfde.~bMWegcn Mdzwarantbeaten
beim Àrbeiten mit eine!' BefX!o!)(;st)t)gwarde aas M.DicMorchihm),
bf&w. hydMchtn.w t.<n hM ~5" ~htttetzcBdes T~trachtotchin-
hydron erhattM); aoaTriehtorehMxm bezw. -hydrochinon etHateht

eint)ië:t03<'echmetMnde8He)tacht<trch)nbydroo. E!nOotMh)t)r.
cMahydron bat aich nicht darsteUon tassen. Dibromchinhydron,.
Schmp. 98", bttdet Mch beim Kocben von Monobromcbtnonand
-hydrochinon mttWas~er and

be!mOxyd!renv<!nMonobMnthydr<t.
eh:non mit EMenchtorid oder Kaliutubicbromat und Schwefeisaure.

p-TetrabFOtnctnnhydron bildet mit 2 Mal aq. èfn be! etWa
~~° ~h'BetzfndM Hydrat. EndHeh worden ansp-D!chtorchmoa
wd p-D!bMmhydroch:non und aa< p-0!bromch:non und p.Dichtor-
hydrochinon Sqoimotecatare, mit 2 Mot. aq. krystallisirende Ver-
btodaagen erha! g.
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iSS&erSyttaiëaén tB~ef der &tnwtdE~ v<MT~t< vott

J. Koadakow (J<Mnt.d. faw. p~Aoat. Û~&cA, !893 [!], 345 bis

363 und 4M–467). Vor etwa zwei Jabfen haMe Verf. gane

anwwMtet VerbiadMagendes Chtorztake mitK«MenwaMeMtoBender

Aetby!eareihe erhaitea and baM daraaf (~M~BeW~et89S, Réf. 864)'

zeigte er, daea «nter dem EtnaoBaedea CMoMinhe mit Kërpern àer

feMreibe8yotheaen a.oftgefShrtwerden Monen, die anatog deajea!geB

sind, die {n der areatattMhen Reihe itt Gegeawart der HaMdmt!
des Atam!n:Mtm8vor aich gehon. OegeMwaft!gbat ef eoweb! die vo)t `

ibm eotdeckten Votbiadangen mit CMorztatc, aie. Meb die defeb

tetzterea bed!ngtea SyntbeseN aaefBbfMcber onto-SMobt. – Ver.

bindangen de~CbtorziB~s m:t0!ef!nen. Llset mandaa ~ent

~getaiechteAntyten* vom 8dp. 95–29" tn zogeschmotz~neKR8hK'a

mit ge9chtno!zeaemund gepaiverteco Chtorzink beiZtmmeM~peMUtf

stehec, ao eKohatnett, wen~ das angewandte Amyten torhef ~bet

WaMer gettandett batte, nach etwa zwe: WoobendateMchttge, oade!'

fôrmige, z«we!Ien gegen 10 mm lange KryetaUe. Bmtttzt am aber

Natrium destittirtea Amy!e!t, so treten dia Eryatatte v!et apfMefaaf

ond sind dano auch kMner. In beidea F&Henwarden die Mhren

erst nech Ver~af eines J&brM ge8<faet und-der !oha!t dana !n Eis*

waaaef gegoaeea. Das hierbei MfachwMnmendeOel erw!es sieh àt&

e;o Gemisch von taopffpyMthyteo (8dp. 20–2f)and Di~mytea

(Sdp.t54–t36<'). DasWaachwaMerenthMttteftt&reoAnty~ohe!,

dessen BHdong darch die Zersetzaog der Kry8talle darch WMser sa

erkMren iat. Um dièseKrystaHe in genSgenderMenge achon in drei

bis vier Tagen zo erbalten, maM das der Einwirkang des Chtprz!nks

aberhtaseneOteaodttrcbMS feacht seio. DieKrystaUe sind aosserat

kygroakcpiseh nnd entwickeiasohon beimAnbaochen denGeMohde~

terdSreo Amytatkohots. Daa Cbtorzink tritt nie wUstSodtg in die

erschomeodenKrystatte ein, we!che sicb in Mge deseen tMir a.oMeMt

sebwierig und <t<t''e!<kemmeo? der We}<(e!soH)'eo!a98<!o,dassMan aie

etozeht nMefi'einem Jbopeatan cdef îeMbt aachttgem PetfoMther KM-

BMcbtond tetzte''en dann dorch einen Wasaerstoffstrom entferot. Die

Anatyae ergab ZaMen, die zwiscben den von den Foratetn OtB~.

2ZaC!ï ond CtHM.2ZnC~.H:0 getbrderten lagen. Bei der Be-

handtttog mit Wasser gaben die Krystatte DimethyUtbytcarMnot und

mit ChtorwMMMtoagaa das CMatNr desselben. Die BHdMngdieser

beiden Ptodaete ist zwe'Mios aaf Koaten des ttasymatetrischenMethyt-

Nthytathyteas za Mbfe!bea. Wird daa g<Mn!schteA<nytaa anatatt bei

Zimmertemperatur bei !(?" dem Emaoaa des Chtoîzmka aMgeaetzt,

so erMtt man -bei dér Zersetzang mit Wasser nnr IsopropyMthytM

and Diamyten, da die Krystatte schon bei 40" sich zeraetzen. Um

zo eMMeheidea,ob die BiHang der Kryatdte in der That am dèm

Mnaymmotnacben MethyMthytSthyten erfolgt, anterwarf Verf der
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gMehea Etawifko~ = Z!nkoM~4B~ a~ {eomerea AmytMt~
und noeh andere CHeNne.Ee erwma a!eh, daM mit dom T~!methyt-

Nthy!en aad dcm h~aty! dïe t;rystatHM!set(en VërMtdaBgettmit

dein Ctttorz!<tk aoch Mcbter, a!a m!t d<'m gem'aohten Amyhae eot-

stehen. tKtaTfimethytXthytea giebt sohûtt naùh~wetTagco pr!s-
matiMhe Kryatattet welche daon be! der Behandtaag mitWaeecr und

mit CtttotWMMMto~ae –
D!)mettyMthytcMM(M~reap. du tett!&M

ÀmytcM<tfi(ibHdw. QenSgMd abereM)9t!maKSMteond derFortttet

(~aM.aZnCt: odwCtBM.ZZttCb.H~O ëMspniehetMÏeAaâtyeeo-
MBoKa~ kcontea oicht etrha!(en werdea. Die brystaHMache Ver-

Mndang des Ïaeboty~Ba mit CMorztak Heurte het der ZeMetzang
d<tMhWaMcr – Trimetbylcarbinol. Veraaehe, die CbtorzMhver.

Modoagen m!t ïaopropyMthytenand dem symmetnechenMetby!6tbyt.

Sthy!en au erhatten, M!eben etf&tgtos. Es..ttomntt a!8o dte FSMgkeit

zot BHdoog d~et kryetatHniacheo V~ B<u'
sotoben OMaen ztt, die bei doppelter Bindmg nooh oin (ertt&rea

KoMenatoSatooteathaiten. Die Ote6ue ertangea hietbei eine gtSesere

ReacticoaSM~Mt. Dis BNdmtg tett~Sîer A!kob~e bai der Zeraetzong
disaerkrysta.)t!niacbenVerMndongenist ale das Resottat der Eraetzang
des m!t deo) KaMenwaMemtofFgebundeoen Chtorziaka dorcb Wasser
su betfacbteo. Von den oben angefBhften Formeto hNtt Verf. die

obne WaMer für wehMehdnMcber, trotzdeat d!e Kry<ta!te Mher

e~chetaen, weoo <e<tchte,ats wenn trochne OteSoe der E:nwi~ong
des Chtorztaka amgesetzt werden. Wird B&mMchan das mit Tri-

atethy!Sthyteo z. B. and Chlorzink be<ch!ckte Rohr ein anderes an-

gMehmttzeo, in das man Tr!aMthytathyten mit etwas Waseer bringt,
und ewar :n der Webe, daea die RSbMo commatudrea, so anterMetbt
die BiMong der Kryata!te. Dorch die Gegenwart von Chtor-

ziokbedingte Synthesen von Estera tertiSrerAtkohoto <ma

Otefinea and organischett SSaren. Die Saare ond daa terttare

OteSn werden in m<ttee<ttarenMeogen mit 3–& g gopaherten Zmh-

cbh~de ouf je 25g des KohtenWMseratoHesin einem KotbaBen bei

2immertemperatur atehen geiaMen. Das Zinkehlorid beginnt 8ofort
~n zer&ieesen, ohne daes Erw&rmang erfoigt, and die FtSaaigkeit
scheidet eich in zwei Schichten. Die antere giebt bei der Zersetsung
mit Weseer den erwarteten Ester. LSMt man dagogen rabig etebee,
eo eMcbeineo io dem Eaibcheo lange, darcbsicMigoNadela. ta den
meisten Versachen warde nach Veriauf voo etwa 20 Standen der
Kotbeninbatt 8an<mt dea Krya~Uen M kattes Wasser gegessent da~

~ntSetichedaongewaschen. ntitCbtorcaleinmgetrocknetNnd fractinnirt.
Es gaben z. B. 25g Tnntethytathyhn tûg des tert!&reB EMtg-
aSareamy testera, atao 80pCt. der theoMtMchenMenge. D!eAoe-

beate ist noeh viel reichticher, wenn die in Fotge des Zeta:esaen8
des CMorzmka entstebende untere Scbicbt beaMndtg entfbmt wird.
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Ats allgemeine ScMasatbtgerungergiebt sich, dasa die KoMen-

wasaerstof~ derAethytenreibe, die beidoppeiterBindangein terdarea

Kohiettsto&tom enthatlten,mit grosser Leichtigkeit schon bei Zimmef*

tompemtur iu GegenwartvoorZtnhcbtond sich mitorgaHMcbenSSarMt

vertuttdeo. Die hierbei emstehenden Ester gehen dann mit dem Zink-

cbiond in doppetto Verbindungm! ein von der attgemeinen Formeir

C.H!RCOH0.2ZnCb.RCOHO. Den anderen OieSueB, dem 1

tMpropytSthyteo,demeymmetnschenMetbyMtby!Sthy!eo,dem Propylen
und Aethyfen geht dièse FSbigkeit ab, wie directe Venachë gëzeigt
bttbeo. Ester bilden atso nur die Ot~Sne, die auch mit Zin~Horid

hrystaMtttische Verbindangen geben. Der pra~tischeWerth der b~

sehriebenen Synthesen liegt darin, daae man in ihnen Mae Beoe

Methode Mr einfachen und raseheM DarateHang der Ester tertMrer

Aikohote bat. jMeh).

'–

SpeeMMhes A,ihn.,t
Buter tortitrerAlkohole

'ISpeCiti;~he81-

Aulibeute
Exter<ert!aMrAHtohete Siedepankt Oewicht .oaS.

bei 0" ~vottumen

<–––––~–––––––––––––––––––– .rNW~ '!1'

AmeMeositoMMytMtM- n2-.tt3"t 0.9088 t8pCt.

Proptons&areamyieete)'
t42–143.5<'j

0.8'?6& !8

Norma!batt6maMMmyteater !<;4" 0.8769 18 &

hobutteMitm-eamy!e<ter t53-t55< 0.8MC
tB40St.

ÏMvatMiMS&ureamytester :73-t74<' 0.8789
'L"

I80va1eriausAureamylester

178-1740¡'

0.8729
)n40Nt.St.

pOt.

EMigaftaMbntyiestw 5t" – –

EMigsSnrehexytMter 1430 – –

AMh bel MogeMm.t$!s 20 eMad!~m SMbea6te!gt die A~~
doeherMttmMtdanB neben dem Ester auohDtanBy!en. DerE~er

entatebt ao~ der eanNehat aa&Kt6n<ton h~ataMJBMebeoVerMadang
bet !hfer ZersetzaNgdttfehWMsef, d!e ohne AMMeh&tdoog~ttZin~

hydjr~yder&tgt. ZurAaatyae wntden d)e aadetfRrmigM KryataMe
<terVerbindang auf em SaagStter gebfacht.,mit PetrotNther gewaMhea

und zw!schen FMeespapter~trockNet, wobe! abof aehon der Gerucb

des tejrtMMKAmytestera oodder ]EMige6arebemerkbar warde. ÏMe9&

tetcbte ZemetzbMMt derRrystaMe er~t&rt es, daee nMr~cbwatttcenda

Rosuttate erhatten warden keantan, die nocb om besten mit der

Forme! CtjHmOCeHtO.SZBC~.C~atO! abere!nat!mtMten. îtt der-

eetben Weise wie die Synthèse des EesigsaorexmytMtera (Sdp. 124Me

t24.5") Mhrte Verf. each d!e Synthesen der Mgenden teftMre&
Ëeter sua, {ndemer aho d<t~enMpraebende tert!Nre 0!e&t mit der

SSare und deat ZinkeMond stehen Mem und die entetaodene hry-

sta!tih!scM~rMndangdanadarc~WM6erzer~
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S~er T~Mo~ undSa~Motw~~aimg~ voa-J.a tl4Dls~t=Ita
(~es ~eto J~.iSoc. M. O~t. Ser.H!). Verf. hat eatac Ootet.

sachan~eo Chef dMaeVe~mdangen sehoa t88& N0gc&ttgeaaad bis

tn nenester Mt fortgesctxt. Me R<Mntmtesind in karzeniMtttbeHoBgen
in diesen Bet!ohtett veraifMttticht. Ver~ gtebt jet~t e!ae amSUttHche

ZnMm<Be!)6<eHungder von !hnt dargesteliten Triazo!- uad Tetrazot~

vorMndangen, Mw!e ullgeraeine BetrachtoMgenBber ibre DM8te!ton~
Constitution and Verbatten. Qegea Andrecc< hMt Vert seine

AMfEMeoag<tber die Comtttot!on dieser VfrMB~aHgeM,ate die KerBe

N-C- ~C-

–C N N N en<h&ttend,aofrècht. Ëamaas!mUebngen

aofd!e amiasa~Bde Abhandtnng verwieaen weyden. njoK

Btae Beuc Daratettangawatee dec «-KetonaMehyde, \oo
H. C. S&derbaNNt (O~eM. XcH~ t~et. ~oed. Verh. M93, No. 3).

Bei seinen Uotetanchungen Ob~r die Etnwifknn'~ von Acotytebtond
auf tttomatteche

ïaoattMMoketone(d<MeBeriohte84, 3459) hat ~Verf.

beobachtet, dass die erhaitenen AcetytvefMndttHKente!cht m Keton-

atdehyde Sbe~efShrt werden MmM'n. P'~M Méthodezar DareteHnog

tetztgenaDBterVerbinduogeH hat Verf. a)s sehr beqaem und ergiebig

gcfanden. Die AcetytverbiBdon~ wird einfiteh mit Wasser gekoeht,
wobei Ketonaldehydhydrat und AcethydroxamsSNreetttstehen:

R.CO.CH:NOCOCH!+2H:0=~R.CO.CH(OH)s+CHïCO.NHOH.
UieM tetztgcnannte Verbindnng ist identisch mit der von C. Hof-

M)!tnn(~MeBerfot~82, 3854) ans Acetamid erhatt<tnenAcethydfoxam*
8&ttre. Die leichte Spattbarheit der AeetytvetMndang iat aottaitend.

DM Ent<ttehender AcethydroxamsNHre macht <'9 aber sehr wahr-

scheintMh, dass die Acetytgrnppe nicht an Sft"CMto<f,Mndern an

Stickatatf gebanden ist. Verf. denkt sich, daaa zoeret eine.Addition

des 6Momcety!a ra dem IsotMtresohetoo stattSudft, MMtetAnfhebmtg
der doppdteo Bindang zwisohet) C and N, wonach, aehon bei E!n-

wirkong katten Wassers, Cblor gegen HydrmcyttinsgetMachtwM. Es

R.CO.CH.NOH
entsteht somit eh<ehydrat!sirte AcetyiverMndmtg

UH ~U.~Ms

wetchedarch kochendea Wxster, wie oben ang<'g'en, gespalten wird.

Nacb dieMr Méthode bat Verf. p-Tolylglyoxat, p-Brptnphenyt

glyoxal and p-Aethoxypbeay!gtyox<d dargestelit. Diese Ver-

bmdangaa bat Vett. durch DatsteUoag ihrer Oxime und OBazeBe

n&her ebarakterisirt. H~t<.

Ueber eine aus AepfeïpehMn entstehende Zaotcerart, ven

W. Btmer (f.<MMhoM-~MA.tere. 18, 191). Verf. weiet. darch

BeeUmmnngdes optiscben Drebungavermôgens der dorch verdSnHte



ïoie

8ehwaM~<traaasAapfetMftpetcjtmMMehea~enLSMBg.MdïaeMpM~
eines bei !?0"C. tfohmehendanOMzoBS<HèEntstehattgvon XytûM
bei derHydmtyaedeBAepMpehttMnach andeehMeast~aM«9aof das

Vofkommenvon Xytanin d!e8emPeMn. wtH

PhysMoatsch~Chemte.

Vebap die buty~kohoMaohe Ctahtang nnd dMB~ty~UtC'het.

farment, von M. W. Beyerinck (~c. ~w. e~tBt.18, t~!–t54).
Verfl bat einen neuen Mt~roorg~nismas, Qramttcbaetet btttyticambe-

naontt tm~etanden, weteher e!<:hmit dem voa Fitt beschnebeBeB

Granntobactef Mcchaf<*botyrtoom auf der OberMobe der GetreHe*

komer vorSadet und ao }« dae Meht getangt. Jedoch giebt es aach

<migHGetretdeatteu~ wie Hordemn ttiattchon tmdtttBt welche nur daa

erste Ferment entbatten. Dassetbe bildet bei der G~hrang aaaMf

Butytatkohot nochKoh!ensaM)'<'und WasseratoH', aber ketne Cuchtigea

organ!achan SSaren. Die Attsbeute achwankt zw!sohen t–2pCt.
voe dem Gewichte des Getreides, wetehes zur Bereitang der WScze

ged!ent bat. ptrmed.

Anatythche Chemie.

Pr&&mg der Znvatl&astgkeK der g~bt&~oMiehateh Verfab*
`

rungaweiaon zur Beattcamang des im Eisen eotheKeaen KoMen-

atoS~ von A. Ledebnr (ï~fM~. des Vereins zur B<f7f<f<y.des

<?e<ew~. 1893, 280–318). Es wurden fotgende gebrSNeMiehen
Verfabren zor Bestimmung des Gesatnmtkobteastoffs im EiBen

mit e!oànder auf ïhre Zutertaaatgtteit hin ~erg)ichen: 1. Vefbrenaong
des Eisans im SaaeMtoSstrom. 2. AeftSMn des E!<teneM ChtOtB-

schwe~sSare oh ne Verbrennung der entwe!chendea KoMenwasaef-

stoHë. 3. Aaf!osea .des EMena in CbromachweMaSure mit Ver.

brennMg der ontweieheadeo KohtenwasseMtoOb. 4. Zertegang des

E!sena mit Kop&raa!<att h ne VerbreanMg der Koh!enwa:<eMto&.

a. Ze~egang dee Eiaene mit Kuprersulfat mitVerbrenn<tng der Koh-
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~u.~n~ouprone erwtes aich in dem Utafaoge bmachbat-, in
«en<t<ted.P.che«).Gt«n«ht)<t.J~t~.xxVt. r69JJ

;MW~ t zër:
~ng de8 E!8eM darch Gtab~ im Chkratrotn md VerbreMMsBaet<8M,,dë8M:t Cbrame~weteMate. Von dteMn er~Mn .iehN". 2 Md 4 <tb ttMMvert~e.g; d~e Verfabren 4 !h.gt auch der

~trtMbeoKobte.MoMeM.mmang~ Ë:M. nach LungeM ~c h ~T a k i (diese 84. Réf. 798) zu G~ dM.
entw6:chen<tenKo&tMWMMMto~n{c!tt be-

fCch<Mcht!gtwer~n.tteiM g~M~a ~a!tete tief~t. t)a8 Verfahren
giebt

~g b~M,g.nde Rrgebn~w~.b.r Mcbt d~ch ~McbMeMftig. FehterqMtte. bM:Mt. Mddie
~.AnM~ngd:eBer bisher sehr h~Ng geb~ehten Méthode

~ch.,M nicht ~thMeh. Die Z~eg~g des E!~ .ach WSh~r r
~feh Efh:t~n im Obloratrom vermag ge~M Re6<,)t.~ in geben.d.ch m.M.~n damit MchM., das. get~entt.ch die entweichMden

E~acht.nddS~~ ~eh. M~gen Ma KnM. m:t f.~M~ Ma~
empaetttc a:ch, d!e ab~chiedace Eoh!e voa noch wfb.ndenen

~hw~Hachtige,. ChkndM dwcb A.8W..cb.n M befretenund .~d~n
mit

~hMmsehweMsSorem~ehMg za verbrennen. Dureb Eiafach.
teit der Aasfah~ng wird tetzterea Verfabren duKh die ihm <n.Zo-
MrMs8:ake!t dMycbna&gteich~ommeadeB Methoden No. 3 m~ 5
~ber~n. welche in der ibnen Ton SS~BtrSm gegobeoM Form
~.rK.btenbe~i~mMg im Eisen vom Verf. am maisten emptoMenwerden. to einem b~ndeMn, dMrchZdchnang im Original ~S~er.
teo Apparat, wetcheroarGiaaveracbtBsse bMttztand einen &Shter
trâgt, wird die M ootersaebe..de Eisenprobe .nit

Cbrom.S.re!8sung ond
bchwe~Mare unter fortw&hrendemDarchteiteo kobtea8aare<re:erLuft
g~oeb~ Das neb8t ~e:aen Me~en von KohbnWMseMtoSc,,éut-
we.cheBdeGetnenge v.n KobtensauM und Lnft wird Mr Verbrennongvon Jen«n Bber gtabendea K~pferoxyd oder e:n<aeber (be: graphit-fM!em EiBen) d.rch ein erb.t~ndes Platinrohr g.Mtet und schHeas-
ttehd~ KobteMN~e in K.tMaog~ M<g<.<.ng.n. H.ade!t sich am
graphitfreiea EMen, ao ist vortheitba~ daasetbe zt~Set~ wSbTend
der Zo~etMngskotb~ .bgescMossen ist, mit Kttpfemot&(!Ssangzn
eertegen und atsdMa erst CbramsXareMsongand SchwefëMore zoM.
setzen, wor.af man weiter ebenso verffibrt, wie .béa angegeben :at.
Far die Bestimmung des Gr&ph!ts im Eisen wird empMtte.. t gdeM~ben mit 2â ecm 8a!petet8SuM ~m 6pec. 6ew. t.!8 zMa<;h8t
Mter AbkCbtang, aMam bel e!BS«iodigen!,geMndemSieden ze be-
handelo und. d~abg<.scMed<.MK, Mr<tW«88erMMa~e~nden
Gr.pb.t entweder mit Chrt.m8.ore und SchweMsNareoder naeb dem
TfochM.. bei tM-!90", darcb m.ndeateM i'A.atand.gea ÛMhenim
S.MKt.~trom~verbrennen. DieEggort~cboc.t.r.metrische
Koht.natoffprobe erwies sieh in dem Utafaose braMhb.r. m
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wc~h~m $:& {R dep Teebai~ Mgewaad~w! B~ 1i1$1!1en':aÎah"If.ok'

ibr net 8 gMcnartig geMMte Stabl- oder Etaeoproben mit eioaadef

vergMctteMaod ~wa)faaëh MtMiettdaan, wann aie «icht <MtChd6m

g!eitenHeMtet!ang9verhb)'eaerhatten warden. pcoroter.

PFMong derZ&vefiaastgkeit der gebraaohUohstan Vw&~

ToogewetMn der BeattaMtmag dM tta Btaen enthettenen Qeaammt'

&oMeMtofRt, ïoa Cb. G6(t;g (FerM~. <&t PM-e~ <MfB<~r~
des OeMM-~!M3, 32!). Verf. bat eine grosso ÀMttM van Methoden,,
welche (&Fd:e BesHottBOMgdes Ge8&mottkob!ea8toa~sim Eisen an-

gegebonaind, an~ie e!oe Anzath! veMcMedeMt MrdtesetbM votge-

echtagenen Anefubrangearten auf !hre Zavet!S9e!gtte!t geprBR Aaf
Grand se!t)w aebt zahtre~chenVeMnehe g~angt ef im We<eMH!chec
eu SbotiehenErgebmssen wieLedebar, jedoe6Mtgt er, daaadie
Méthode voa ROrap (~M BM-tf~e 24, Réf. 47), bel wetcher Eisen

zanS~bstdwekKttpfertitf!o!t5sttttg zertegt, aad sMactt der KoMen-
stofFdMrcheinen grossee Uebefsehaaa MBChromaaurCMttddMfcb
ScbweMeNarezertegt wird, àoeb bfaMchbarereResottate giebt, ohne

Etnschahaog einer Vorr!chtttng zur Verbrennang etwa entwe!chea<!er
KnhtenwaaaeratoOfe.Nebea dw Methoden, bel denen die Oxydation des
EtacM mit ChromeSore geMbteht, giebt aoch des WMy!'eohe Ver-
fahren bei ïnnehahBBggewisser Vomicbtsataasarpgeto gat« Resattate.
DteWCblor'Mhe Cblormethode bew&hrte sicb MrdieKobtenMo~

beattmmong in grapbitfreiem Eisen to!)bo<nmen, bet grapbitbatttgem
Eisen jedoch weniger, da der aosgeschiedene Graphit s~hr aehwfr
verbrennt. Vou den votumettischea Verfahren erwies sicb dasjeaige
von Wiborgh (~'eMFert<e20, Ref. 598) ats aUen~Ua Mt&M!g.

FoeKteR

VeteMohaaderBeEtoht ûber etne Bxperime&talQnterauohamg,
euegefQhft zam Zweok der gobrauohUohatem Vorffthraagawetsen
zur Bcstimttt~tg dea hn Btaen enthalten~ KoMenato~ ~nd

BMOhretbang eioer tnFo!g& dieaarArbeit erntittciten aeoen
oxMten Méthode~ von W. Hempat (Pef~. <<? F~e~ jMf

~ofAy. des e'«o<f~. !893, 460–483). E9 wnrden dx-jenigenVer-
fahren zor BeMtnoMuogdes Geaammtkob!eaato88 im Eisen gepr6ft,
gegen welche triftige, tbeoret:scbe oder praMache Bedentten aicht

bestanden; es zeigte sich, dass die Kap<ëratBn!oniamcbtondmetbod&
and die. Wohtec's~e, S&coetrSm'Mhe aad Weyt'aehe MMbcd&

empfohten werden k8naeo (verg). die torhergehenden Reterat~. C~
MtM. von demGedMhen, daes bei dem tetzteten Verfabren sich an~

Eisen, welches ats Anode in eioer ZersetzangszeUe sicb be6nd<'t,a<tcb
bei Be<'abrang mit SSofën ke:M KohtenwaMemtofFentwickaht hat
Vert vereacht, die Entatehang vonKohtenwaaseratotfeo be! der~Oxy-
dation des EtseM mit Chromsaore and Scbwefeteiure dadorch za ter-

bmdem, daM er das Eisen mit einetMetarker etetttropoaitifea Metalle
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t&'Ba~hrmg~à~ter~ ~.titiJ:1i~Ii:QlÎeëk8Ulijt'a.r'dim!li.f
<m6geeigaet, nnd es iNMtsicb oach die~er Erfabrung ein oeoes, sebr

bêlâmes Ver~hren zor gaMoton'etnachen tCoMenetnffbeaUmmaMR!m
Eisen besrSnden. Daaaetbe, w~ehe<! be! rMehea~rAoamhrba~ett
aeh)' gea~ae and aiehere ErgebniaBeliefert, ond der dazo dipoenda,
im Original a~eMHete Apparat werden gema bescbrteben. Anetatt
d&e !et)t(efen ktton aach ein mit dem t<aBge)'9obeBGaavctnntatfr
oder Kttrometét- vett~Bdenea gemRneteaZeMetzMttgsgefSMMgewettdet
werdeo. Aneh atebt ntebts tmWege, d<MVerfabren zo ememgew:cbta.
ana!ythchen za machea; in ~ttteMm FaUe erh<h manein wenigh8hefa
WeMho a!e nach der vo)Na)etr:8cbeoMéthode, wie dies jaaachdttrch.
<MMin deif Nataf der Sache liegt. FSf Eheasottea, welche durch
Cbfotn86hwetë)9Safe<w6chw:of!g attgegfif~n Werden, empSebttVerf.
die Wohter'sehe Chlormetbode. y.

tr~bw dte qaM~tsttve Be~thamtmg aes HydtM~t~~
Hydcaztna&tzen, ~oo J. fetersen (Zf~M&f. eno~m. CAe~. 8.
1-7). Die Hydrazinbest!mnaong taeat sieh torttehtnen, indem man
die Base ftttwédt'r tBitFehUng'scberMsong nach derGteichang
N~Bt*t'Ot'N;2HaO zersetzt und denentw!cketten8tic~totf

m~Mt,oder indem nmn6!e b~t Anwendang von 6–12 pGt. Sehwetft*
a&are !a der Fiasaigtett bei 60–70" mit Permanganttt oxydirt. Der
PfoceM vertâatt, wie durch quantitative Bextimmang der einzetacn

ZersetMBgaprodoete gezeigt wird, nach der Gtetchang: tV~Ht
H, 80<+ 130 – H~O+ 7 {NH<);804 -t- tONe + 10H, 80~.

FeeMtef.
Uebef die quantittUtve Trennung von Jod, Brom und Chlor,

sewic ïta BMOBdetee~bof <MeBeBthBBMBgdeaBFom&tnB&tSt-
Uohen Saizsoolen und Muttefïtmgen. von P. JaMn~sch und K.
A&choff (2<<«cAf./.an<M~at!.CAern.6, 8–! 2). Far die AasfahraMg
des Mher (<NeweBet~« M, Bef. 59~ MM den VerfT.beschriebe-
Ben Vertahrena z<n-Bestimmang von Brom nehen Chbr aod JeA

werdeneinige Einze!heiten angegehea: dte MéthodeMesa$ich m!tEr-

fotg bei der AnatyBe von Satzsooten and Motterkugen anwenden.

AnhsDgaweiaew!rd dtrttufMugewiesen, wieteichtBtattsacre anaeioer
BtitSehwefeta&aremgesSaerten Cyanidtcaocg darch einen Dampfstrotn
MSgetfieben werden kaon. F.t.

Ifaber die Anwendang der IteuehtgMsauerstoaaMame zai

apeotratanatyMeohen Mïnoralcntereueh~Dgen, Ton 0. Vogei
(Ze<6te~ atM~aa.C&Mt.6, 42–62),WSbrend gewMMMotaUû
mit grSaeter Leichtigkeit sehon :N atteaemt geringer Menge mit HBtt&
der BaBeenCamate 9peetratat!a!ytiscb necbgewieeen werden Maoea~

geHogi dieae N)*andere mit der gtetchea Leichtigkeit emt, weno man
die anMweadende Ritze erheMtch ate!gert, indem man die zu noter-
atteheaden Stoffe in ein LeaehtgaMaaeMtoagebtase bringt. la dieaecm



Ï020

FaH~ CMch${M~ spectroir. ~~nCbw d!ea adt ~er BoMea<{~m<M9

etzoegten oft tttcht aaefheb<iob terSodort. indem bei ErhabaMg der

Tentper~tw die Ho!en und Baàdea im brechbareraa Thé!) ~a

Spectt ??9 aMfker her~rUreten, in dem wetMger&rechbarettTheile

hingegex an LeaehtkretttverHeren. Es werdm Mf eine AozaH vea
EteMtfttteodie Speetreu, welche a!e in der LeaebtgaseMeMtoNBaattBe

(des LtnnemaHn'sehen Brenners) geben, geoaa beachnebea and die

fSr die speetratanatyttMbeÀNMadttng dieser Sto9e gemachten Ef~

<ahraogeBzur Unteraaebttng~emcMedenerMutter~agett attd bo~tmJeM
einer gr&MerenMenge von Mitteraiiea benatzt. Hierhe! t!eB9eoatch

h&u6gdurch Uoases Etnbnngan kleiner Mengeneines Mèneraisin dtf
GebtSaeBammovofbattdene Sp'H'm voMJn, C$, Rb, Li und Tt aa-
ttthK'tbar Maebwe!een,welche bei BettattOB~ der BunaonHammes!oh

erst au erkennen gebcn, wenn sie darch bâa&gamstSndttcbe und zett-

fanbettde OpeMt!oaen m der Kor spectr~MtM~ytMchenUutamuehoog
kommendea SobetaM in geetgaeter WeMeaagefe!cbert wurdeM. Ata

Lesonders we!t verbroitet !n den MtnfmHen erw!eaen 6Mh kleioe

MeMgenvon Lithium, und es konate der btsber niebt erkaante Ur*

eprung des Litbiums in den Sstzbronner M!nerxtq<tettenNafgektSrt
werden. fMntar.

Ueber die MaUohkeit vom SehwermetaUaatzcn in Zuoker-

tSaungea, von J.8t<'rn ttndJ. FrSnket (2etMe&f.<tM~e«'.C~M.
tb93, 579). ïn aMca!i(K,benLSsongen von învertzacker, nicht <tb<M'in

sotchfo von Rohrzucker and TraMbenzncker,to~enBtch die S&tzevon

B)e!, Ktpfer. Eisen, Nickel, Kobalt, M)tng)m,Chrom, Silber, Queck-
Sttber und Ptatin te!cht auf. la der Hitze acheidenderartige Loattagen
der SittM von Ag, Hg und Pt die Mettdte, die LSaongenvon Kttpter-
Stttzeu K«pferoxydat aus, wNhrend d!fjen!gen der Obr!gen MettMe

ttoverSndert bleiben. Verff. hoffen auf diesea veMchtedeceVerbahen
<)cF beiden Gruppen von Metaiten e!ne quantitative Trennung beîder

begrandan zn kSnneBt pMf.'er.
Zur polartmetrtaohen UnteMuobun({ von Mosten uad S<)ss-

weiaen, von A. Bo r n t r â g e (Ze«MAf. ao~to. C~. !898t

&99). Verf. we!8t darauf hin, wie bSaSg Angabea Chef das potati-
metnsche Verbalten von Mosten und Sassweioen dadorcb gNOzHoh
werthtos werden, dass man Mtttbeitaogen Sber Robrtaaget Licht-

qneUe, den aogewaadten Apparat und beaotMiersdie BeobachtMge-

.temperatar ausser Acbt !Sa9t. Feentet.

Oontrottmng der Fehitmg'aohen Maang, vonA. Born-

<rSger (Zeitachr.f. an~to. C&em.1893, 600-60t). LSat man 19 g
SacchttMM in Waaaer, (Bgt ÏOccm Sa!zeSa~ ~xn epee. Gew. 1.188

oder 20cem der Saare vom spec. Gew. !.t0 h!nZN, verd~nnt aaf

!00ccm, !a88t SberNacht e<ehen und neatrat!a!Ftat9dann8Socm

<ï!eaer LSeang unter Anwendang ton Lakmos mit AthaMtaoge,so hat

feat gc~nCbw den
th~AhCùfNnttemt~n
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tMigke!tzumMtM
tchap!n t <M<*<'«*<

man, wmn
MM {etztoM~MMigkettzumM~

welche geaaa 0.5g ïover~octer ia tOOccOteath~t. Mit H0t<eder.
aetbett kttBMmac, wenn es aôtbig erMbeiat, Feb~Ng'actte Msang
toichtattfthreoT:terprat<!o. f.

BtNOaoher B&trMttcnaapparat Mr sMiytteeheArbettee, von
W. BOtttter (Z~M~f. <m~<e. C~<m. MM, 634–635). Der

App&Mtkann taiebt im Ï<abot(ttoria<tt~ergeeteMtwerden und !M ;m

OrigtMatdurehetnaZeMhoMgertSatoft. ~~Mr.
Ueber dÏ~KohtMstoffbaetimOtUtag itn Stahï. MMtt.L«rene z

(&!«~r. «tt~etc.C~m. t89! 63&–837). D~ von de Kottinck

(&t<tcA! oM~to.C~<. 1893, 586) gogabene AaregoeK, bel der

KaMeua«)~beM!mmMgim Stttht datch directe Vefbtenanng (dieaeBe-
~cA<t M, Réf. M~ aie Zaeebhg kop<eroxydMHgen Borax oder

Ph<Mpb<n-M!zani:ttwenden, efeobetttt dem Verfasser naob ttëtoen Ef-

ftbfaBgett am mebtfMheo OfMe&n!cbt aeht beMgcaawprth; d:e

BeMtMng v(m BMohtMBMist zu dem gedMhteaZw~:t:eetbebHch

geeigneter. Die Kohtenstotfbestimmang nach der Chtormethodc soH
nach den ~choa Mher geitoss~ten Aoe!chten dea Ver!aMer9t wetche
er nnn ZMstutzen sacht, ZQMednge Ergebo~ee liefera, da $tch da-
bei CMotttobtt'tt&to~e<etaaehttge&; do<;bdSf~e d~e aageMchte der

ErfahfMBgenvon Ledebur, G8tt:g ard Hempe! (''erg!. Re<erate
weiter oben) wohl nor in ganz Komerhticher WcMeder Fat! sein.

P<tt<«f.
Zur TreomtBg des BtetM vom KupfM' dweh mektrotyae,

von H. Nissenson (Z~e& a~MC. CAem.t893, 646). Wahrend
nacb den Aogaben von Radorff (<R<MB~cA<e26, Réf. 828) die

e!ehtM)!ytMcheTfenaaBg voo Kopter ond Bte: nor bei AnwesenhMt
Me!ner Mengen dea letateren pfakthch werthvoUiat, gelingt aie a&ch
bei der Anatyse von Kopteretetnen, welche 6 bis 12 v. H. Btei ond
5 bis 20 v. H. KMpfereothahen, wenn man g derselben m SOccm

Satpetereaare (spee. Gew. 1.4) tost, aaf t80 ccm terdaoat ond M

CMerPhmaachate, wetche a)a Anode dtant, antaaga mit etnem Strom
von 0.&Amp., apSter mit e!nem aotchen von 1.5 bis 2.0 Amp. etek-

trolysirt. Die Trennung ist dann ln 6 bis 8 Standen vottendet.

PMmter.
Ein neuef Sohwefeiwaaaeratoahpparat, vonW. GaUenkamp

(C&em.Z< n, 1452). MaEiMichtnng des datch eine Ze!chnnng
er!&nterten Apparatea verfolgt ShnHche Zwecke wie diqen!go des

Apparatea veM de Kontnck (dieae B~e&M ae. Réf. 830). Fo®rater.FMMtOf.

Méthode der baktertologtaohen WaaseMntemooheBg, von
G. P. Drossbach (Chem. Zig. n, 1483). Um bel Wasseronter.

sochangen die dabei wesentKeh m Betracht kommenden anaSroben
Bactérien r~ic zn zachten, bringt man die Kottaren in einen Exaic-
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Oft <MÏt RMtOtnjft~~ttteator; wetcbec im tMCMn M!t Ehenaxyd~ odtec ehraM~xyda~~

Cberzogeniat. ~r.tw.

Zictr eotortmettta&hen BeaMmtaaog des BtaeoB, von A. î!ega

(CAem. n. ~6<). Far die Aus<Shrong der aehon M«ag ~e.
nttzteh (t'crgt. <?<? ~eWc~M26, 67â) Méthode der ëo!onmett'met)eM

BmtitMtoaagdes ËMet~ mit BhodankaKum warden e!tge Vorscbrt&ea

geg<'t.et). c.
Eine eetbettMMge Votriohtang zam Fntftron oad Atia.

wasohen von NiederaehMgen mtt kattem und hetssetn Waaae!
von P. N. B&~ow (CAeM.Z~. n, t5<;&). Ze:cb)MBg!at0rtg!t)~t.

Vergt. aaoh dieu F<M~<!8S. Ref~875. f<m~.

Veraaoh~ mit dem Manooryomoter, von L. E. 0. de Vtaaor

(~oc. (Me. c~Mt.t8. t0!–t4!). Vef~ hat e:BenApparat cen9t<-<t!rtzar –

directen Beattoo~ng der AendeMng, welche der Scbmetzpankt dareb

cmc EthahoNg deo Bftte~ee ettSbrt; BetceSa der A aordo<Mtgdea

Appamtea ttttm&auf da<tOriginal und die daseibst eotbatteaen Ze!cb-

oungen verwtesen werden. freomt.

Bin VoHMomgaexperiment, von L. E. 0. dé Visser (Beo.trac.

cMa. 18, i54~!56). lm Anechtoasan die vorstebende Abhandtungbt-

8obr6t&tVert einën etnfachen Apparat, mit HN{e desaett màn dèn

SchmchpMHktder EaMgsaare darch Erbohong des Drockes bie auf

40" bringen kann. i'n.Nmt.

JB~rtcht tàb€~<* T~tCMtc

voa

UtriohS&ohttè.

Berlin, dea t5.December !898.

WasserreinigBB~. C. Piefko in Berlin. Verfahren und

Vtumcbtmng eor OoterwaMerteinigmng von Sandfittera.

(D. P. 705 3vont!2. Jani !892. Kt. 85.) Die Reioigttng erMgt in

der Weise, dass die 8cb!ammdeche dorcb Staohetwahen getockert ned

von einem Wasseratrom Bborspittt wird. Darch Eiobaa von wehr*

artigen QaerwSttden wird der Wasseratrom gMchotaMtg Sber daa

ganze Filter vertheilt. Die Staehetwatze iat mit einet- dorch Vor-

geiege aogetriebenen BSMtenwatze versehen, welche die SebtamtntheHe
abstreicht.
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:W.B;~h;a~bew~

(D. P. 7053C von 36 October !893. KL 85.) Der 8cb!tt<nta<t:eMt

<Mtfde« abw'«fte gehenden oberfnTheH emer !<t))gMtttroth'~nden

~ageteobtenTfommet stettg au. Attfden uatareaThett defTMmt~et

tegt t!eh ein von einer oberbatty dersotben ang~braehtenVofnehSomg

~a~pwtttef dMrch)f!M!ger Gart ohoe Eade, Md<Msdor Sebtamnt zw!-

acheMGttft wodtTroaMnet ~efaaet und gegen tetztere gapreaat w!fd.

S~Waeser tritt hterbet daroh den Gart ttnd SMMtab, w&brettd def

S'ebtatMMmit hemm xad in die HStte geMh~twM, wo ef dapeh

~io«n Abetretcter von der T~tiamet ~bgetSet wird and darch eine

quer Mf Trommat taofendo TMmportv<ifr<ebtaogeotferttt werden

!taac.

0. André io Parts. Fitter mttVorriehtang zom Rei-

atgett derfestwandigen F:tterzeHea. (t). P. 70973 vum

JoM t89~; ZosMZzam P~teote M~Q com 5.M~ ,1,\1..8à.)
Ûoroh daa Haaptpatent ist ota &<?meb~Feo, !a e~m gcechto~MBem
RaMate ftngeordtMten Ftttwe~aBOBteo beatehendcs Fitter K~ct"<t
~eeMn Etemente darch auf- and ~bw~rta za bewegendo8pr!tzrobre
teh<t& Rwinigang mit DruekwMMf bettettt werden. Die AbSnderung
bMtebt dat!a, daa~dMMtn<rte Wasser. Medem WaeMrbeMket !a

einen dafchMeht!ge<tBcb&tter abNteset, eo dass mansicb jederze!t roa

~em ZMetMndeeiner jeden t'')('efzet)o ftberzeNgenkann. AttMerdeOt

sind die 8pr!tzt8hren des Rehttgers mit nachgiebigenRoîntgern ver-

sehen, welche beim Heben and Senken der SpntN'ahren die Un-

te!a!ghe!tea von den Filterzellen entRtrnea.

MetaMoHe. A. Bosse! in Bern. Verfabren znr Dar*

steUang von Phosphor. (&. P. 7t2M vom 29. Novembvr Ï882,

Ht. 12.) Metaphoaphoraaare oder Btetaphosphoraaafe Atkatisatze

werden mit Mnem ErdmetaH, z. B. Zink oder Atamimam, erhUzt.

Das Metatt tôst aich hMfboi aof und PhospbofdSmpfedeatUttren Bbetf.

Die Réaction Sndet 6ere!t8 bet beginnender RothgtutbMatt, im Gegen-

~atzzodenbtsberattZttwendendoMbohenTempeMtnMn.

W. Smith und W. Etmore in London. Verfahren zur

Da,)rat~HaMg von SUcketoffoxydML (D. P. 7tM9 vom 15. Joni

)8M, Kt. 12.) Tfockner Natron- aod Katieatpeter wird mit trock-

'aemBehwetetMNremAnxBnnmmgemiscbtooderhitzt. OegeoBberden
tteher Bb)!cben Ver~bfen, bei wetchen aatpeteraaaree AmmonMmfSr

<teh oder IMiM~peterjoMt CHorammoMaon afMtet werden, liefert

~aa vorliegende e!a reineres (chtorfreies) Pfodact ond vermeMet Ex*

plosionsgefabr.

Metalle. W.BagemanainBertin. Verfahren zarHer.

~teUattg etaes einseitigen odettheUweisenMetttntberzoge
aaf MetaUgegeoatanden. (D. P. 70993 vom 24. December1892,
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~c'aM'ttM~ wi~ (3.I~apfeç-etad 9 -!##Qgqêç~r Mf der Sait., z. B. d~r tme~!M. M:t einem Mat.)!.
OberzHgdurch E:M~dt.K “. M.t <a..rMaMgea Mo~tbad au ~r.
aehm, wwdm diese~M durch Et..taMhatt in eitte g~gcata Me!~
'< gMze" Ohet-Mct.e Kereuugt ands..d.an an <t6nn:cbtgttabe~
:.ehenden St~ten mit Mner ptastiseh.n M~M be<techt, w~he
dtlm ~fM98.sen M.t.(!b.de ,~),t a.,g~rWeH w:rd, !~te~ moht
~reu.~t~etch !Mcbt.tf.nt~ MsM.

Derp~tts<!h6U.beMaKb~t.~ .M~ in Ve~M~nK mit TbM, Gypa <r Leh~ o~
aber aus Q. mit K.eM~ K~<t, M.gno~ a. w. M~ch ~m
tt-~nendi~-M.~ w.,d.n <t~0.ge«Màmh;a<~ aSMiaeM~'t~d get.),t. w.b.:di. <M~H.,be,a&che dem B~M~
Met.Cber2~ Mf..im,Ht. N~h dent grkaiten wird daa n!«at!8ch~hchatzmt.tenM!darch Abw<.8cben!n t~Msem Wa88er entant.

0~att!8eheVepM,t(t«Mg<.H, v<'t'8eh:e<!<Mt6.J. PfteKar and
W: K~th MFrat.kfa.t a. M. Verf~ht-en zur Dat.stenaag_e.t Pyr~ot<der~teo. (D. p. 7~ vn.n 32. Man! tSM~r.' 1.2.) Die ~<c w<.rden dorch CnndeaMt<M Mt~
(<btnrmt<cb8Sur«, dt.rm ~t<-m und Satzen .Mitpr.mSMtt oder eym-m~r.~hM sec~tdaK-n aM.natMchft. HydrM.nen efh.tten. D.ta at~
~Chb.fnnteb8i:t)reund Pbe<,ythydr<txi)torhMttichePyrazolon t8<t eteh
te«:ht in Wa~r, Atkohnt und Cht.roform, ~bot- s~r Mhwef in
Aet(.<-r,und Mhm.ht gegen t55~ Eiaenchtond eMeMgteieu r.th-
vt.k(~ Reaction. Die Pyrazolone $otten zur Dar~HKag phan~.<:ent)8.her und techoisel.er Pr&p&ratedienen,

KSchter & Baff in Crefeid. Verfahren zur D&r&teth.,tg'-o')
Aa,ido.)kyts.):cyi6Nor<.n OMd

Acetaondoatky~~tcyt.sSuren. (D.P. 7:858 vom 1. November !89~ KL 12.) Zur Dar-
attt)a..g der

Amido.tkyJs.t.eytsSure werdeo N:tro&!byhat{oy!a&Nre.
~OOH:OR:NO, = 1:2:5; a. Kraut, Ann. d. Chem.160, 6
S.t~.wshy. Ann. d. Chem. t?3, 4t) mit eiMm der. <!Mi.he,,R~
d.ction~.tx.! beh.tt.de!t. Die Chlorhydrate der Am.dometbyt- and
-SthyMcytsNm-e sind in Wasser sebr Mcht tos::ch: Die e.t-
~prechendeaAeetytt.-erbtndMt.gcnerhatt man entweder darch Koehe.
der AmidoTerbindangen(b~~w.derea Salzen) mit Eiseasig, EMigaSote-
anhydrid oder Aeetytchbnd oder direct .ua den NitroatkyiMticyt.
Maren, iodem man deren Reduction in EiseMigtosoug vottzieht Di&
Ae~tytamMon.ethyhaticytaS.reky~t~Hisirtin aeidengtSMendenN&d~
eheo vom Sctm.p. 206-~7", die entsprecheade Aethytf.rbmdong in
gtaMenden seidenwetehen Nadetn vom Schmetzpunkt H}9–t90< D:e
Prodat:teaoHeomed:t;ittiscbMZweckead:eneo.

E. Merck ia Darmstadt. Verfabren zar Dafatettanf;
von p-Brom-M.oxybenzoëa&ore. (D. P. ?t260 vom 7. Deeamber
J892, Kt. 12.) Zur Darstellnog der p-Brom-m.oxybenzoëeSorewe~dett
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beHzn6aS)tfaan~g!9!Qhe Me~Sta vM~Qx~et~~
MsongsmtMet. wie SehweMkohtenMotF, Ëhesaig, OMofotbrto Oder

TetmebtofkoMenetofFauf gO-40~ erMtzt: die nach dem Verjagen dew

La<ang8ntiMetafeatthirendo p'Brom-m'oxybenMee&tre iat ta heisfent

WMSefaebr teiobt at)d in kattem ~Mmtteb!meht !M!ehoad kryatatH~
aift HMSd!eaem in fSthttoh getarbten Spieasen. 8!e geht beim

SohmetzeBmtt Aetantttroa aoboa bei HO–220" voMatNttdtgia Proto-

oateobaaSmreBb6r.

Pafbwefke vorm. Meieter, Lac!a$ & BrOtting in HSchet

«/M. Verfabren zay t~fatenang voBA)nidHant!pyrtoNn<t

Aeet&mido&ndpyr!o. (~ P. 7t~t vom tO. Dezember !892,.
K!. t2). Daa doreb E!nw!fkang vao Zink und Ese!g'!Soreauf Nitroao-

Mt!pyr!n(vergt. Knorr, dieM Benchte t7, ?39) entatebende Amtdo-'

antipyrin wird dem React!oMge!H!ecbdureh B!tda~ a~xeF Benzytiden-

yetMndnnR eatzogen. ~ae BenzyMdaoamMpaottp~ (ÇnHu~90)N

CHC~Ht, ~yattttHe!rt î)t getbea g!Sozeoden BiaMeb~HM<n Sehnt~tz-

punkt t73<' und !et !n Wasser Mo!6s!tcb. Durch Spattang mit ver-

dNaMea 8&afen MbMt man ans ihr daa freie Am!d<Mmt!pyf!n,dae io

8cb6nen getb~n Spteaaen vom Schatetzpankt !09<' krystaUtstft und

sioh mit Rm' t Mot. 8&a)-e za Sahan ~arbïndet. Daa in Nb)!c))e<'

Weise gewoooeae Acetamidoantipyrin achmHzt bei !9?c und ist in

Wasser und Alkohal laicht tûanch; es Sndet wegentteineraBt!Pabfiten

E!genM!!aftea in der Medtein Verwendang.
Setfp. C. Katt in Hambarg. Verseifang von Fettea mit

Laagen mhtete eines Centrifogatemahors. (D. P. 7it89 vom
5. Joli 1892, KL 23.) Man vermischt die Fette mit Langea mit H~fe

etNeaCeBtnfagatemMtsoM, wobei eine 90 aaMwat(bineVerth<f!taHg
der FtCsetgheiteo und !nMge BarBhroag ibrer Thettchea eintrttt, daa~
8!ch sofbrt Seitb bHdet.

J. D. R!edet in Berlin. Verfabren zar Haretettnng voa

9eifen, wetche Scbwefat oheon~ch geboBden erbattea.

(&. P. 7t t90 vom 6, Mai StM, K.L23.) FattsâareB oder aarzaSaren
oder Fetta und Oele, welche Rethen aogesattigter KohtenwasaMratoSe

angeb&ren (a. B. Oelaaare, LmnStaaaM, Le!n8t, R!cmas6t), erbittt man

mit SchweM aaf t20–!60«, wobei angeblichAddition dea SchweMa

6taM6adet, und verse)~ daan die so erhalteoe *Thio8aare<und *Thio-

<ette< Mr aieh oder unter ZMatz angeschwefetterFette bezw. Fett-

und HafZsSaren in der KNhe durob verdBnnte AtMieo. Die niedere

Temperatar bei, der Veraeifang ist nothweadjg, Nreit bei hSherer

Temperatar eine thei!wei8e Ze<-setzm)gder Thiosâaren oder Thiofette

oe<er Etimmirattg dea SchweMs eintreten wBtde. Die nach dem

VwfahMBefhfhûnto neuen SchweMeetfenbezeiebnetder P~teoUahabef
ata ~TbioBapo!e<und beabaiebtigt. sie za Toitettenseifeo und koa*
methehen und dermatotogischen PraparateN za verwenden.
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B't~tsM, Far~em, Bapbato~ .Il.S,t:b,"Q" ,W:e,8~

Kensmgtnn (Gra&ebaft MMdteMX,Engtand) Veffahren <afr

Hepate~tung von OetHïnteMO aue hapten b~itw. sehwer

sebotetzenden Goattniarten und Gttotm~K~Fzen. (D. P. 7124S

vam 30. JMMFM92, K). 22.) tMe h~rtw H&M'odef OammMftett

werden mit der LSsaag eiBur wetehw Oammi' oder. Hariart. wie.

O~mmHtharze,in Le!nS! YMm!aebt.D&noaetzt mMtdie z«r M~ng
der schwertSsHcbeaHatz* oder GummiartnOthigeMet)KeLe!<tSthi)tza
nnd erhttet aof tM-.3t&"C. DMwetohe Qomm!ed<'r Harit wtrht

b!e)'bf!<t!aMwn~Breger.

W. Smith und W. Bhoors in London. Verfahreh ear

t)<tr8te)!ang va Btetwe!as aut) dem Bto!oxyd des Hfmdets.

(&. P. 7t!44 vom t. Norember t89t, Kt. M.) Man ~eb~d~t :M

einem geschtoesenen, einea gewMaenDtaek <tMh&<<ende!tOeM~ das

B!e!Myd dea Hat)de!s mit ettter erwNrtMtenJL6aa<tgwe AtamMhnB-

acetttt. Eitte ao das ÛefSss angeaohtossenePampe eor~t d«fch Ab-

z'ehen xad ZnMhMn der Losang fSr eine ergiebige Digestion.. Hat

aich hinreichend dretbtM~cbesAcetat gebiMet, so zieht man die t<8-

eang ab, N)t)'!rtund behMdc!t:sie mit ga9<Br<t)ige)'Kobtens&ttre,so da8$

bt<aMcbesBteicarbanat amMttt. Die bet diesem Verfabren wieder.
ztt gewinnende LNMng:von A<nmoui<t<naeetatwird dorch EtcktmtyM
Ton TeronrNmigeodetBKupfer befreit, bovor sie wieder in den Di-

geator gelangt.

L. C&S8<'t!K& Co. in Fr)tnkfarta/M. Verfahren sur

DarsteHong von ttta~.Nttpbtytenditmin ~-aatfoaSare. (t).
P. 7089.) vom 23. Joo! )892, Kt. 22.) Wird die Mt-N)tphty!<natn.

~t'attttbsâare dea P~teotes 56563~) mit Stttpetefacbwetebaaré ~tt'trt

aod die an erh&ttHche MoaotntMBSoreMdocirt, so eotetebt die

«tK;-NaphtytendMmia-~t'Mt{o~e. Sie liefert mit s~tpetrigér SN'tre

eine MHCtionet&higeTettazoverMadNag; anderefaetta cumbinirt sich

die ncue SNare mit DuMO*nnd TetrazoMtpem sa AiMfarbtMaSiMt~

Die Saure !et ta heieMm WtMaefztemUchtetcht tSattch, das NairM*
eatz wird darcb KoebMt.t c!cbt aosgeSttt.

Bad!sche Anilin- aad Sodafabrth ioLadwigabafeo a/Rh.
Verfahren zur DarateHong blauer Farbstoffe eaafee Cha-

rakters aua Nitrosodiatkyt-m~amidopbenoL (D. P. 7tt47

w<R ?. Deeember 1892~ U, Znsatz Mm Patente 4~268') vom

2S. Febraar !888, Kt. 22.) la dem Verfahren dea Haaptpatpntee
hanc dae daaetbat verwettdete ft-Naphtytam)n daMh e!oe Rethe von

«-NaphtytamtMtttfosaoren eraetzt werdeo. Es enteteheo bierdurch

Pafbatotte, wetcbe tnt Ûegeneatz zo denjen!gen des BaaptpateHtès

') DièseBer!ehte84, 8. 682. pj DiMeBeriohte31, 8, 921 and 26,

.9, 40~.
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~aoren Chacaktwbedtzen. MeeaHKMM)'<Ma~otjte Maanfem Bade
zntM Ttte!! ht VtotetManen, xma Thftt M rt'mbtanteM,whNtten und

tMebtMdea NOwcen M< und vûMcMadeaodoMat~o ze!ehnen aioh
dttrch hw~orFtgeade Waseh- und A~a~eehtheU bel voftrctFt~hem

K~!i8it'tM'gaMftt!<en <Mm. Vnn a-NapbtytantioMtRtsa'tfea k<'annen
Mtt)S<!h"tdie Kt<tt', die Mtpf and d:e«,Naph<yhtm:n8M!fo)'anrem

MfVerweNdttttK!das Verfxhfan ZMOarBt6Hnngder FMbMoSeachUeMt

e!ch den)je!t!gen des Haoptptttentes aH! ata Vef<M«MHMgMMhtt~wiMt
tttabeaond~re ter<tannte Eeetgsau~e attgoweudat.

Farbwertte vorm. Monter, Loe!(t6i & BrBnfttR in tâchât

a/M. Verfahren xof Da)f8teHt«tf; bhme)' Fttrbett'ffe <mt der

MataehitgrSnfeihe. (D. P. 7tt56 Mm 10. JatMar t!<92; Il. Za.
«M <ttm Patente 46384') vom tH. AogtHt 1888.. Kt ~8.) In dea

Ver&thfea des HtmptpMentes (aMeo sich die tatMatkyttrten t)!a)n!<to-

t~phettytoarbtmtt~ darch dMttkyttrt" ef~Mn~beew. dt& OttUtytMtMme
durch MottoaUty~ottm. Naeh der SMifarbangwerdea Ot<ttkyM{<f(!t!)!o.

oxy<r:phenytmetb«n<K<'b8toNeftbaheu, wetcbe Wot!e and Séide in-

d!gobt)t<tatt<&fb<!M.

Farbcttfabftken vorm. Fr. Bayer & Co. in Elberfeld.

VerTahren zor 0~rete!tang van Totyhtapfbtyt&<n!netttfo*
9Rnr«n. (D.P. 7U58 vom 7. Aprit t89~; t. Zu8&t)!zum Patente

70349 ") vom 2. April t892, KL 22.) Statt dea im Haoptpa'ente an.

gewMtdtett Att!Un9 wird p-TotaMtn verwendct. Die be9eht!<'b''t)eo

p To)y!naphty)amt08atfbeNarpn(at pjt-, «t as-, ut e~ Ct «, ~'t
"t d4-, ~tM!'t ptf~ ptp~t'. A«4-MoM08Htfo~Saren,R- und <? D!"a)tb-

a&arcn) sind in !hten EtgeMchaftfB den pheuylirten 8&orea Shnt!ob.

Farbenfabrtken vorm. Fr. Rayef & C~ !n Etberfetd.

Verfabren z)tfDar8teHuttg von Phenyt- and Tn!ytn&phty!-
amiasatf&a&ateB. (D. P. 7t t68 vom 3. J~NM t833; Il. ZMatz
MmP<Hettte 703.49 vom2. Apnt !89~ K).2~; siehe t-oMt~hend.)
An Stalle des im Haoptpatettte vofgeitchr'ebenenMdMtMrenAmtma

taMen sicb aucb ahdefeSutzedeaAttMina (besonderedtiaBattzoat)

verwendea; man kaon d!e~eiben auch ganz forttaoMn, indem dann

ein Tbeit der Naphtytam!n6(tttos6ure setbst zur SatzMtduQg dient.

Ebenao wie AnUin und p-Totuidin wirkt o-Tohndm, aber erst bei

h8herer Temperatar, auf NaphtytaminsottbaaMn'nein.

Daht & Co. in Barmen. Verfahrea zar Darstettant; der

atpa*Naphtyt~mdiamto*<4-etlfo8&ore ans «tpt-AmtdoBaphtat-
«a.aatfos&are. (t).P. 7H57 vom 27. Mare t892, Kt.a~.) Beim

Verschmetzen der Nap!!tytamind!Mtf!M&M'eH des Pateoteê 41957

') Btese Beftchte22, 8, 3t8 and 88, 8, t86.

D:ese Bedchte 28, 8, 969. DieseBeriohte21, 8, 119.
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MtNettstdie «f Amimit AetzaatMMents~ht zottNet)stdie <<t*~<MM<nwphtQt'<<ttmt<o-
6anre. Dteaetbe Mast aich darch Ë!)twifkttt)g von w~srig~to Ammo-

alek bel 170- 18Uoiii die ai ~3-Napbtytendia.ttiin~aD-sltlfO"s4Itrei$b&r:"
M<ekbet Die freie ;n d!e <ttp;.Naphty!eod!&m!o.M9-9(t<!o8&')M&bM-fOhren. D:e fre!e SNnfoht tn hatMm WasaeF eehwcr <M!eh, Mcbtè~

ia hM89em. Die Ammon!ak., N&troo- und Katka~tze kfyatMUMMtt
aoa Wasser iM grossen Ttt<etn. Die T<*tMz<~erbindt)ngdor N~ph-

tylettdMmitXmtfo~afeiat in Wasear)e!cht !Ss)ieh, spattetja<!<'eh Mcbt
eine BMi'ogfttppc MuterE!ntr!tt von Hy<tr<*xytab und verbindet eic~

demantspreehend nar mit t Mot. e!n9r CctBpon''n(e. Die Nttpbtyteo-'
dtaminaatfosSareverbindet sieh sowoMht eaMg~mrefwie in atk&Mache?

Maong teicht <ntt PtMzo- und TetrazokûrperM za FarbstoSan toe

teehmscher Hedeatuag.

E. und H. Erdmann in Hat!ee.S. Verfahron zar Dari-

stettong von auhst~nttvenTristtzof&t'bstot'fen ausm~Pheny-

teM d~m & &~fcs&are, (D. P. 7 H60tom&. Jtttt !K9~Kt. 28.)-
Die at.PhenytendMtttin-p9tt!<beSttfedes PxteKtea 6M40 ') vereiofgt aich
in owtocntarem Verh6)ta!as mit TotfMOverbiMdMngenzo uaMwtichea

ZwMchenproductentwelche duMh weitere EiowirktHtgauf t Moi. eines-

Phetiols «der Aminé t~ticho Baomwott{«rbat<tffeHefern, welche je-
doch ais aotehe genogeo t~chmacbe~ Wettb be~itzen. Dt~satbea Mt-

mS~cn jedoch in sodaatkttttaehef LS~un~ nneh mit ein<'mweiteren

MotekBt eioer D!azot'erb!ndong sich au verbindea ttnd Menteteben

dan« getbrothe TrMazofwrbatofK!f6r BitMmwotto,wetche wegen ihrer

Saure* t)od L!ehtechtbe!t ton techntMber BedentHttf;smd.

L. CaxseHa & Co. in !rankfort a. M Verfahren zur

DurateUttOg echter brauner Wottfarbst~ffe aus gennachtaa
DoMzofarbstoffea. (t).P. ?n78 vom 3.Mai t8M. Kt.2~
Werden die RemiMhten&iaazofin'b8toifeatta einem p.!)iatnin, Salicyl-
sâore und einer NaphtyhmicsattbsSare mit Mtpetriger Sfiurebehandett

und nach derDiMOtintns bei niedriger Temperatar mit H0t)<!von

AtttMtieuoder MbwaebeaSaorett zersetzt, so entweicht nur dieHafRe

dea t)tMos<ieka<o8<Mudes entstehcMbranne FarbiftoSo,Ktdanan zwe!

MotekBte der UMprBngtichenSxbtftanxeMM eitK'm neuen (Azoxy'?)
Farbatotf MMMtmeagftretensind. Dtese Prodactt*xeichnen sicb durcb

ihre Lichtechtheit und dureh die E!gen<'ehaft~09~chrotngebf'tzteW~He

g!e!ebmS68igund echt zu (Brben. Die EntwicktottK der Faft'stcSe

kantt )meh auf der Faser vorgenommen wenteo, Wttbet dm g~fSfbto~

StfSnge nacb der Mehimdtttngmit sxtpt'tri~e)' Saare t~ Stund'!n taog
io eia seetttt* oder atkaMhtttttgeaBad gt'tfgt werden. t)ie Noancen

der so dargeeteitten Farbstofff sind getb- bM achwarzbfaott.

K. Oehter!n Offenbach a. M. Verfabrfn zur Hafstettttng
von Tr!sazûf&rb8toffen aus gemischteM Cungafarbatoffeo,

') D:eMBenehte86, 8, U9.
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w~tebe=A~tAaphanntMtfoaAaBe &tsJSampoo&a

{C.P. ?!<? Mm tS.JuH t8~, Kt.22.) Die g~kchten BtMzc'

~rbato~a ans t Mo!.ToMd!o, t Moi. Attt~ttpbeMtMKbaSeteIII ood
tMo!. Nt'Phenyh'ndtamia beaw. ReMrcm veremigen s!ch mUeittettt
~eiteren MokMtderDmzovetb!ndongeo eMMt!Mhef8at~8&tM'en zo

B«amw<tt!~rb~totfen,wetcbe !tn OegettMtezo deo nach den Aag&ban
~M Patente? 46328 ') erhaht!ebea Producten nicht braon, sondem

~(mketboFdeMx und connthaft'g ~rben. Die FarbstoSe beattzea

'1 d' .CanatitutiontT 't'd"" Amidopbënolaulrn8iiure
lU

D''8M~
T~sS~~L~.

AtnidophoMtMtRtS&afeHt wird erhattea dorch VeMchmetzea von

<u)f<t)'irterM''tan!taNaremit Aetz~tttatien.

Ba~iseheABiHn- ondSodaf~bri!! inLodwtgeb&feo~.Rh.
VerfahfeK zur Darateltung echwarzar prim&rer Diaazo-

f&rbetoff~ tma &tat-Amidon&phtûiMtfas&afe. (D. P~ 7! 199
T<tm24. Apnt tMl, KL 22.) Dm-ch VeretMgttogder in der Patent-
~ehrift 62289~) ehar&kterKirton«t«t-Amidooaphto)aa!{b8&uremit zwei

Mo!eka!~n eines DiMokSrpera entsteben doaM.btMachwarze sogen.

prtmafe Maazofarbstofb von aoeeefgewShnttchet Farbatârke und

gatem Egatiatrangs~ermëgen. Die DaMteUwg geteh'eht m der Weise,
dass 1 M~). «tttt-Amtdcnaphtotautfns&nreht Soda gelôst und mit

2 Mol. ptoer DtMOvefMndHngin dieser LSsung zosammengebtacbt
wird. Zur Vottendttng der Farbatoffbitdang wird 12 Stunden bei

~)–10" C. gefuhrt und dann zum Sieden erhitzt.

GcseUschaft fBr chemiaebe Industrie M Basel. Ver-

fahren zur DarsteHong ypn beizeofSfbendeo schwarzen

Potyazofarbstoffen aas DioxyBaphtoamonoaMtfoBSare.

(D. P. 7t2M vom 26. AprH 1892, KL22.) Ale Nign)t;M3aorewird

die in der Patentschfth 67000 ~) charaktenstrte Dioxynaphtoëmono*
.sx~sâore bczeicbnet mit RSekeicht auf Ihre F&h!gke!t, mit einer

Reibe vomMsz<tk8ifpe)ragtaoe ond aehWMzeÂzofatbMoSeza erzeagen.
Otesa FarbataSe s!nd beMeatS~bendnnd erzeogen aaf chramgebeizter
Wo!té îm oxataaorett oder esstgsaoran Bad graae bis schwarze

T~aancen. Von ar«at&tt9chen AtBhten kommen zur Aawendang die

SatfbsaHreB des Aniline, seiner Homologen und des NaphtytatNtos.

K. Oehler îu Offenbach a. M. Verfabren zor DarsteUaag
t'oa Banmwotto direct fârbende-n. &iaazofarb8toffeB tUM

AmtdophenotsutfoaSof. (D. P.7!2Mvom 13.Ja)i 1892, KI. 22.)

Werth~oHe, BtaimwoMe direct fârbende DisazofarbBtoSen we~den

darch Koppiong der AmidophenotaatfcaSoreMt mit Tetrazodtphenyt
~ezw. TetrazodMyt naeh dem NM!chenVerfahren erbahen. Die

') Dt~e Beriehte22, 8, H?. ') D:eMBenehte8S, a, 535.
DieseBaricbte25. 9, 4t9.
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twtftt ~arëhVer~ëtttB~AmMophehataMfb~MeHï wM~an:hVer~~m
riren der m-SothcMe&ate erbaitenen Aniiin.o'disotfbaaore mit A!ka!t

gawotmen.

K.Qehtef inOffenbach a.M. Verfahren zaFDareteHnn~
von Azofarbetoffen aae AmidopbenotsatfosSare. (t). i*. 71~9'

vom !3.Ju!< t892.Kt.22.) DieMonoMofarbetoS'eaasD!azNMrpertt
und der AmidopbenotstttfoeXareMît welche dureh Vetachme!ze&yott

solfurirter Metaoiiaaure entatebt and die ConsUtation NHt:OH:ë!PtHF

=' 1:3:4 beaitzt, zeigen die wertbvotle Eigenachaft, m!tfboaerda~

Chrornoxyd etc. verachieden gefSrbte Lacke au MMen, ein Vofbattan~

welches vertKathtich anf die benachbarte Stettong der Rydroxyt ond:

derSatfogmppe zorttettzoMbren !st. D!eFarbittoSe etanenNtcbhaopt-

sacbHcbzam Parben and Bedracken ~o)t Wotto, Setde etc. Nod w-

Mt~ S~b. bis fotb ofaoge Nuancen. Zur AttweodttngkûaXHead!&

D!aMverMnd6<tKeMMMAoHto, deMëa Homotogen and Sotto~attëM~.

von AtMidoazokSrpert)xod voo NapbtytaottMattbeaet'en.

K. Oebler in Offenbaob a. M. Verfabren sur D&fate<-

tang von be!zanfSrbonden Monoazofarbetoff&n aus d!aze-

tirter AmidophenoisntfoaSare. (D.P.7!830vomI3.Jot)t8~
Kt.22.) Die dnreb Vcrsehmetzen von aotfanrter MetaniMore mit Aetz-

atkaMenentetehende AtBidopheBohotfoaSafe!Smt eich diazotiren unit

daon mit Phenoien,. Aminen n. s. w. za werth~oHeo Azo&rbstoffeo

vereittigen. Von den n&cb den Angaben der PatentBch)' 4M91*)~

erhâltlichen Prodncten anterscheiden sioh die hier in Frage kommen-

den FarbstoBFedurch !bre Fahigkeit, mit Thonerdf, Chromoxyd a. a. W~

Lacke za bilden. Die erbatteoen Naancen bewegen aich zwiaohett

Orange ond Rothbraan.

A. Leonhardt & Co. in MShtheim a. M. Verfahren sur-

DaratettnBg btauer basischer Farbstoffe. (D. P. 7!MO vom c

1~ November t890; V. Zaaatz znm Patente 63367') Mm37. Aagaet

1890, Kt. 22.) B!aM basiache Fatbato&!) werden auch erbattett~

wenn man Az&farbstoSe,welche bei der Reduction p-Diamine liefern,.

mit Dimetbyt'M-amidottreso! anter Zosatz einesVerdoBnoogemitteta

veMehmnist. Ats Azokôrper kommen in Betraoht: Amidoazobeazoi~

p-Amidoazototao!, Benzolazodimethylanifin.

P!ast!9che Nassen, haNatMehe Stelne M. derg!. Offen-
v

baeber Cenatoîd-Fabrik Scbreiner ASievers in Offenbaeh

a. M. Heratellang einer etfeabetnarttgen Maserang aaf

Cettatoïd. (D. P. 71204 vom 10. September 1892, Et. 39). Da&

CeHotoîd,welcbem die das Ettembein nacbahmende MseeroBgettheitt.

') DièseBerichte~8, 8, 82.

*) DièseBeriohte25, 3, 657 ond 8S1; 26, 8, 634,635 uod 918.
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?<n!tetneatISet~.~M<tM soH, 6betz!eht- m~ ~tt etnem Ea~ di~

beabe!cht{gte Maserang ein, beiat die Mge~gteo SteHea mit einer-

daa CettatoM angreMendeoFt99e!gke:t (z. B. Etaesstg, Aeetott, E~stg-

ather), eat~rnt den Lacttuberzng wieder und soh!etft und poMrt end--
HehdM CeHotoM.

A. und 0. Mach in Ladwtgebarg. Verfahreo z<tr Her-

steUaog von &yp8d!e!eo, H«btgyp6d!eten oder dergt. (D.
P. 7i!?6 Mm i. JMttaf Ï802, Kt. 80.) Be: dw lierstelruns von
Gyp6die!en and Hobtgypsdteteo w~Fderen GSte und Brochteat!gke~

davoa abhSnf;!g, daes daa Emtcgen der Robrsteoget in d!c aNMige

Gypsmaaatt g!eichtMSf8:gerfolgte und da8<Jedër Robratengel von der

BaMtgea Masse far 8!ch <tmh6!tt:war. Es kam jedoch MnNg vor,,
d<tas e!ozetce Bobtretenget sieh aoeinander schm!egteo ood dase keio

inniger Vetband dea GaMen statttand. Zor Vermeidung dieses Uebd-
atandes wM !n d!~ GypaaMeea e!M Qe~echt von vcgetabH!MBem
8tenge!n oder Hotz8t&ben în Form einos ovaten Bohres aingebettet.
Die Herstellung dieser <;typadie!Mer<b)gtin der Weiae, dass in eine-
Form die pk8t!sch6 Masse ï–3co) boeb (je nach derSMrttedw

Platteia) eiogebraeht, dM zar Bitdung des ovalen Kernes nôthige Qe.
Becht eingete~ ond în dte Masse e<t)ged)~QcktwM. H!efaaf wird <mt
daa Gaaeoht etwas Gypstnaase gegoaeeo, die Enden des GeSechts
werden ûber der GypsnMMe zneammeDgetegtond za einem rohr-

fSrmigen Kern vereio'gt. Aisdann wird der loere Raum der Form
mit Masse aasgefBMtund letztere eioer Pre~sang (taterworfen. Zur-

HerstfHong von Hohttafetn werden vor dem Zusamtneategen des Ge-
fteobts diezurHerateHnag der BoMrSameBothtgeaWalzenetngoatecht
and nach der Presettag wieder gezogen.

Ct. HeinzerHng in Fran~fart a. M. ond Gewerhscbaft

Ktaos in Giessen. Verfahren zar He)-8te!taog von Platton,
Steinen und Waodd!eteo ans Kieselgohr, StSrhemeht aad-

Atkatit&oge. (D.P. 7tt7& vom4.Jaa! ï8~, Kt.M.) Mao r8hrt
etwa 16 TheMeKat((tf~!stSrkemeM mît mgeNhr76 TheHen Waseer
su einem felnen Brei ond fagt dann 8 TheHe KaM-oder Nan'ootaoge
von t.2t0 apecMechemGewioht unter UmrBhremhinzu, wodorch eine-

getattoeartige Miecbong entsteht; dieser wird noch so viel K!eae!gtthr
zagesetzt, daas eine zum Formen, Pressen oder Auftrageu geetgnete
MaaM entstebt. D'eeetbe trocknet aehr raaeh omd Msat eich zo

Ptattea, Stainen, Wanddietea bezw. WSadeo verarbe!ten.

Ch. Beinzertiog ta Frankfart a. M. nnd Gewertcscbaft
Klaos !a Giessen. Verfahren zar Herstellang von Platten,
StetBeBNadWaMddieïen aas Kiesl:flguhr, Kartoffeta oder
anderen stSrketBehtbatttgen Rohatoffen und AtkatHeago.
(D.P. 7Ï499 vom !9. October t&92, KI. 80; Zosatz zum Patente
7tt79 vom 4. Juni 1892, aiehe voratehend.) An Stdte der int
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A. W. aetn<t<'t BtteMMettMt ( L. 8eh*de) ta BerHa. St<HKttH<t)eMtt. <f<6

HMpfpàtent aitgcgebeoea Karto~MMrke k~nea wch gema~~
oder geriebene KartoCMo oder andere aMrkemeMhattigeRobstef~
bMttetwerdett. Datch dieVerwecdaog deraatben !n VerModong
mit atzender AthatHaage ateHeneich d<e Koatea deeB!adem!tteb fBr

Kieeetgahr erbeblicb btttiger.

P&eto~t'aphte. J.Hattff:nFe<terbacbbeiStattg«rt. V~r-
fttbren <!)t<aKntw!c)te!n photOKrapbtMhee !)ttdac tattteta

AtM~o-p-amtd&pheaoL (D. P. 7t877 vom 26. Feb~M t832,
Kt.57.) An Stette des dorch Patent 601741) geeehutzten p-ÂmHo.

phenole und der dort gfnannten Sabatitatteospfodacte deswtben aoU

Amido'p-amMopheno! bet Gegenwart von AtkattsatSteo zam Ent-

wtehetn photographtseber Bilder bemttxt werden. Des Aatido-p-

amidophenot Metet den im Patent 60174 genanoten Eotw!ek!ern

gegenaber den gromeo Votthett, daM es in Fatge seiaer Wasser-'

tS~chke!t ohne 2!u~atz kaMthctter oder kohtenMnref AtkaHen ver-

wendet werden kann, wp!che bekanMtermaassonin cnangenëhmëf
Weise eine Corrodirung der Finger und auch der GeMoeechicht

seib9t ?e)'a<t!N9sett.

C.Zink m Gotha. Raocbf&ager fNr M<tgaesmm-P!)tz-

t:chttampNB. (D. P 71S09 vom SO.Decetnbo)' t892, K).57.) Die

Blitzlampe beSndet sieh in e!ttem Kasten, dcasen Waadangen gteich-

zeitig a!a ReNectoren dienen. Dm eine Seitenwand bildet oinen

Schieber, der aMtte!s einer Schnar in gebobener) den Einbliok in den

Kaaten geatatteMder SteHong gebatten wird. Der Sebiober <&Htin

dem Aogenbtick berab und terschtieMt den KaateM, wenn die Mag*
ne8!um8ao!)Hee!nenvor bezw.3bet'deraetbenatt8geapan)ttec,dteSchteber*
sehnur hattendeu Faden verbreottt. An Stelle des Kastens kann auch
ein Harmontkabtttg in zaiiatnmeogeMteter Stettung Bber der Lampe

aotgebangt sein. Derse!be MUttberab a)td Sberdeckt die Lampe, bo

ba!d die Flamme einen den B~tg in dieser SteHung battenden F&deM

~(trchbrcnnt. Nach Zo9eh«Sr<tttgdes Balges am unteren Ende katm
der Ranch mtttets dfssetbet) hts Freic gebracht werden.

') DieseBeriehteM, 3, 30~.





UtJm.
iBettth<ed.&.ettt<n.aMeM«)h<tt.J~~XXVt. r~o-

ECGENLEHNAm

Am SoMttagt dea ÏO. Peoembef!89â, starb io Giesapa aaoh g<oz
tM)nMFth~ftiger Kranhheit ein aebr Cei&6ige&Mi~Med der detttschea

chemMeh~Qeaetteebaft, ~oa dem aeit t8M die Bertottte xaMreiche

Athe~o ènthaheo, d~ e<M MMMchM<&erden~ehea PtetMMr f6r
phyattuMBeheund otgantsehe ChemïèbetSfdertC Dr. ~agco LeH<
maaa, im Atter von aar 37Jahren.

JBagen Kaft LeUm~am') eotat~mmte e!ner :&Lippe-DetmoM
~ntt&8e!genFamille. Se:nGroaa~Mr, Dr. Kart LeHto&fa, warArzt
in dem StadtcttM Btomberg. Aach der Vater, Dr, Kart LaUmaaa
der jaagere, widmete a:ch dem Smd~m der Med:o!n,naeh deasen Be-

endigung er aich 1855 vermSMtemit A malie P<mieeo, eioer Schwester
der ata aasgeze:ehnete schachapieler bekanatg~wordenea Herren dieseB
Namena, die aetbst eine gewandte Spietedtt war. Das jaoge Paar
tieaa sicb tticht in der He!m&thmeder) sondern wanderte ans nach
New-York, woDr. LeMmana noch jet<:tats fietbescttSftigterArxt th&t!g
ist, Dort warde am 15. October !896 ENgen~ der atteste von vier.
S8hNon, geboren. Nachdem er seine emta Scbatbitdaog erhalten und
kauta tSJahro ait geworden war, starb t869 die Motter, woraaf der
Vater im folgendon Jahre Engen and seine be:dea jangetam Bt9def
Kart und WMfded, in die alto HeimathMrSchbtMMe, am ihmeoe!'M
~eutsohe ~chatbUdaog za ~araebaNen. EagenwNrdewo aeioemOh~m
Witfr!ed Paotsen im October t870 in demGymM8tam der Fraocke-

Mhen St~ongen in Halle a. 8. antergebracht, das er jedoch eas

~FtrNaehriohten ieber Lellmann'a FamiiiemiMzîehMgenund seine
-Jogeadz~ M w~t ich aie aicht aMerenAktenentnehmenkonote, bm ioh
seinem Ohehm, HerrnWUfrted Paataan, GatsbMttMrM NasMogrand
bei Blombergin Lippe-Oetmotd,aowica<MhmeiuemhieaigenCoMegea,Prof.
Bt. H.V6chting, aeinemHeimathgenomeB,verpSi~teh Ueber seineletzte
Labenazeit mGieaMtthabe ioh.sowoMvon Herrn Pro&MorDr. Bimstedt,
~e Mteh von mettrea Sehaiern eingehend~MhitheHtmgenetha!tea. AMem
dt~sea Hemansage ieh hierdorchfteotndUdMnDack.

LU. M.
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~aMerenGrNnden settûa naetf ement bafbpnJttbre verMexa. Nae!~

tarzem Aatenthatte bei deBtPaatorKx'Oek&inReetMrcbeBtaUpp~

DatmoM baatMtttewzWetJahre ta~dawtnsthatdee ProtesMr Df.

Dortîhe!nt MMiodea in WeatMw and xatetzt da&Gymna<!am in

LemgOtdas er za O~terc t876 mit dem Zeaga!sa der R~ veftioM~

MtM<? Ga<t!ng9Ksich natafWMSeMehaftMchenStudien za w!da!en.

Ëf MftedortVorteaangan NberCheot!e, Phye!k, Mittem~

M<tthemat!hand ceFwaadte Fâcher and warde imMt! !8?9 Kam

Doctor der Philosophie pramovirt aaf Grand e;npr nntef Habaep's'

Actettaag goatbeiteten ïoaogttfa.MmsertatMM: Ueber eMae Brc<n.

m(Mea!!cy~N<tMnaod ein Bibromnitrophenol, n. Ueber die Etnwff*

t:ttng von WMaeMtotFaaf BremmtfOMMM!Md.< Nachdem Or si~b

daen ndch ein w~ttëfeaJtthr m Q8tt!t!gen mit wM8eBBebattt!e&e<t

Acbe~ beeoMMgt hàtte, efMett er Ostern !88&etne AMtetettten-

steUe am chemischen Laboratorium dieser UoiverattNt. Hier WMe~

se:oeHaaptan%abe, Prof~BSo~HHbner tmUoterncbte derPt'àkt:-

kanteo zn ucteratataen~ von denen ihm natBendichdie dort M.btfèMMM

Amefihanerzagew:eM<t warden, da er die e)ogtt8cbe8pmch~vo!t.
kommett bahermcbte. NaohdeM or. ia dieeerSteHoRgzweîJaht~

tbStig ~ewesen, kam er aaf Professer HSbner'e EmptehtnBgOatern

1882 a)s zweiter A<si8tent an daa UtuversitStetaboratonam za T8'

bingen, wo ihm h<mpt8&:b!iehdie BeaoMcbt!gang der OMtotTga~Mhmt

PrSpM'atennnd deren Untersachong beach&ftigteaPraktittaatett ob!ag~

tm Sommer 1883 bewarb or Steh bei der natnrwiMenscbaMiebea

FacttttSt nm die Venla legeudi für Chemic und bestand noèb imJat!

daa Cottoqmum var der FacxMt. Nachdem die HaMHtationMcbrtft:

~Ueber das ~erschiedene cbemiscbe Verhatten aromatiscber D!emioe<

gedracht worden, ond er am t5.Noveotberd!evorgeachtiebeBe6<&Bt-

MeheProbevorteaeaggebatten batte, wurdethmonter dem38. No*

vember1888die Venia legendl tar Chemieertheilt.

Ats Docent Mett er VortrSgo Sber versoMedeneTh~Heder orga-

BiachenChemie, besonders über:

Chemie der TheertarbstoSe,

Theorie derarMMttsohoo Verbiodangen,

PnnOpieo der organischea Synthèse, aowie aN<~

RepedtorienNttd Co!toqo!enBbeforganiecheChem!e.

DmebeMarbeitete er mit uoerm8d!ichem Ftetme sowoht experi-
mentett xa LabMatormm, wie auch an einem Î887 cach viotj6hngep

Vorwbe!t erschteaenea Bacbe; tPriBC!p!ender prgtHMMhoaSynthèse'

(BerHn,R.Oppenhetm,8<XHtt.~tS.).

Ais im Sommer t8M die natorwtseenachaMMheFacultât dieEr-

tbeUaogeines besoldeten LehrMhra~ea {BrorganischeCbemie fSr iba

boantMgte, konnte Ne, auseer auf dae erwShnteBuch, bere!t8 aof 4?
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~{M'"tt~~tt~~i~is~~ àiiwiïo ve~-

a~BtMebteA~ai~nMaweieM~

JenesB~hw~~Ït~~ von..wei,J8hreft 'flrgrift'en" wordeo
MA aoMteBéa ao%a!~ werdeo~ w~~ beî dem raachco Fortachpitt

dwW~Mn6sbaftetB6Mbr$!Bge!!eBde aadu~&MeodcNMbMrb~~
ettorderMeh sehten. d

Letimaa~~ um d!e96 ttetZeitandErfA

~~fde~de Beafb~toeg jasbeB, MMerTMttgkett ats Laboratormms-

AMbteM za vemachea. Daram hatt~ er, Mr de)) FaMder GeMhmt-
gong dM bMoMeten Lehratt&ragea, aeina EattàaaaKg a!s Aaaisteat
erbetûn. Letderkounte, wegoaMaogei$ terfagbarerMittet, die beau.

tfagte Beaotdaag zoo~ehst aiobt gewShrAwerdM; ef bMeb daher to
seiner ANMetentenatoMeaBdverscbobdie Bearbeitangd~ neoenÀttftage
tutfgCBSttgweXmteB. DaaberdteFaoaMt ~MtttBtMctteAttwken*

~ag MMr VOMSg! 'beâothtgtë eie Docl)
im ttovember des Jabres ~89 die Ërthettuog von Racg and Tttet
eM~<acMerordentMetteBPro&saors an Df. LeIintaBn, die anter dem

!2.FebMerl890d<trehKSNtgMobeErBenMager<btgte. Am26.MaM

1891 worde dann Mch der frûber beaatragte beeotdete Lebraottrag
und d:a Zagreb erbateM EattaasN)~ aas defAssbtettteoateMege-
wShrt.

ïttzwtechen batte aberLeUmannim Sommer t88& seine neae

optische Méthode zar Mesaottg der AMaitat der SSarea ond Basée

aaagedacht und erprobt. Die Ersebaiase derselben interessirten )ho
80 tebhaft, dM9 e'' beecMoss,ihrer AowendttBgMtne ganze Kraft M

widmec. Da aber diee nar im Laboratonum geschebeo konate, Bo
kamihm jetzt die Mher zamZwecke der Neaboarbettang eeines
Bachef erbeteoe EnttaeBuag aM der AMMtentensteHeachr angetegea.
Er bUeb iodeasen !m Laboratonamt fShrte seine opt!achen Unter-

sttohaBgenfort ond betheiligte 8:ch aaeh noch an der BeaaMcbtigMtg
der ArbeiteMder PrttMkMtten, obwoht er daza n!eht mebr amtHch

-veFpâtehtet'war. – –- –'

îo den gMMea Ferien des Sommers ï8&2 besachts er auf den
Wanacb des Vatera die Seinen in New-York, die er seit geraamer
Zeit B!cht gesehen batte. Noch bevor or im Herbste zurSckgekehrt
war, kam nach TNb!ngen die Nacbricbtvon aeiner Waht fSr die dnrch
Beckmanti's Beruhcg Mach Ertangoa fre: gewordeoe aasserordent-

t!chePro69MttrfBfphya!kai!9eheCbeBtteitiGiee86n. D!eAngetegen-
hett èrtedigte sich se schneM, dM8er se!ne LehrthSttghMt !n GiMsen

noch in den eratenWoehen deeWintorsemestera eroSheo komte.

Binige der mit ihm arbeitenden Stodireaden begteÏteten !hn ~on Ta-

bingen doEtMn;neoe Sebiler kamen zn diesenhtozo, so dass sehr ba)d
daa ihm zugew!eaene kleine Laboratorittm besetzt war. Leider erfahr
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sehe Th&tïgMt dort e!nè fecht empaodH~eStSfoag, (ta M ~em

B~cde de~ tIaiveMMtetabc'mtodtt~ d!<&thm zMgewiMenea Ma~e

sttHfh:beaebSdigt und ee!twe!MgNBbraaehb&rgemacht we~den. JRaa

ftir die o~ttsohea AMoMtsNMea~Maea bcMhaSte SpsetfomeMr

w~dedarch eioeK SMdireHdatta~ deat b~nnatMienH<tM<tgcrMtat.

80 ~oohteh!a aodefea, aotMarftig eiaganchteten RSamMd!e Arbe!teM

Mg~Mtwiedef aa~enommcn werdeo.

tetta<aB)t'a haamt begonn~e ThMtghett faad in Qteasen aM.

S0tt!geABerkentto~, aad scbon iot 8«t&me)r6emaat'Brt89~ watd<t ~r

aof dea VoMeMagder Fae<tttËt zoat zwetten OrdeatMeh~Ï''ta&8BM

dwChetnteefBMtat.

ItëMer eotttë er etch diM6a EfMgM a!cht t&B~erffeaen. Bb6n

iw BeRt!Se~ aeme Vertobong MverBftentMchea, dar za OaMMd!e__

VermSMang Mgea w~ etktaakte dan tctetëa TagCn d)M

Notentbert893, zamSehst mter den B)-aeMMnt«tge<te!n~Mhr heMg

aoMreteadentaOaeoMa)!t scSmeMbaften Magfit' Md BanMS!Mt!oNMt.

Naehdeat e!ae scMabMegsttnge Bemerxag e!ngetFeMnWtt; steMte

sieh unter achweren Kebërphantasien eiM betdeHteitigaLaNgM-

ent&andottg e!t<. AmSonotag, dm 10. t~ecembw, M~mo~eNae<

Ïageraetoeh Le!deh.

Bei der LeichenÔtfnong ergàb sieh ah eigentUcheTodeattrattche

nicht die Influenza und die ao aie sich anseMiesseadeLa~aeateBth

dmg, aondern eioe chrontscbe BtinddarmeBtzSndong,wë!ebee~Mieea-

lich eine Dorchbobrapg des Darmea und dàmtt e!ne ac)<tè ~<Mge

BaachteHeotzandaBgberbe~geMhrthatte.

Seine Mtt einer tante zo Miner MegëhwbeigëeHteBfàat~àM~
!bn nicht mehr am Lebeo. Dem rasttosunermMticbea ~oMotter ~a)'

naf ein Attef ?0 37~abrea be8ch)eden,;voodenen ergeradeiOJaKfe

a!s aeade~i9oh!er Docent tbSttg geweaenMt.
..>,

>>° .P; "J;ii.L:' sa.
!n aeineo wisseB~chaMtobenArbeitec MttLettmann. tmgSiZait

der Richtang tren gebtiebeN, die er. bëi aeiaem LehMrBtBfhaer tan*

geacMagen batte. Zeho Jatbfe taag bat er etcb fast~~achHeasMehder

EtforScbMOgorganiacher aromatia<dherV~Mttdnogen gewtdaM~ Aaf
dies6m Q6Met&tetbaad w mit einM' sehr gena~ea Kenataisa der

Lite~atttr eineteiehe pMktiaeheEt'fahrMg. Wem et.aMh a~c~Ztt-

~eMt be~
dar~naagtMnahme e~fiUBt~aMchtangr~

EtwagongeaMten tieas, ee waf er doch in der Va~tgttBg. de~aeÏben

tiëhf ~e ëigeaeiM~' eondem!WNM~<de~. te<)a~~tea,T~a~~

NactzttgeheMtnd dM'8to& wn der Sei~ anzttgt~i&a,a~.dar~aie

Mine MShezn MohBan:veFet(raeheBt SaMSgate'Sehaita~ i)t;p}g!ei-
Mietttter ond kryatatt~pepMaeherBepbaobt.ttng .Me~s;thn ke~ be-

deataogaMMee Markmat ubersehea md befâbigte !hn damit za wetth~
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:– t.Xh~~t~~M.ttt.~h.tm<t!<t<
~eUen Ea~~oogen. "RhtL8ejJ!" feraen Art. ~II
~e~~e~ tatdte ~~da~
<!&<t00" MMttbiedenettModt6c<tt!onMdwbeozf'yt!<'te&DtbMtMd~mt-

'ny!t.tt88~ ~j.

~6e:n$ geotMRMata~edea Ve~atteM~ varac6iedeneaStolle

!)eaa!hn aotottAehnt~MteiteaandAm!oR!an,ebeneocher<m~hsatbat

'Meoig hervoM~eadeUatëMoMededer E:jp'aMbaf<eaer~BBea ond

vet'<MFt)!Mt.Beaoodembemefttenewcrtb{od:eae!' B~cbtenge!ndseine

l<M)g6 ~rt~Mte~a BemabMtgea,M?~tmYetha)ten de!' <aomwep

!EMam!Beihre Atcmverhettang aowte MtM8tod!en aber

dte Btngb!MM~ '!«<PytM!a*AbMmmHt<~aund.deMa

VeMehMenh~iten.Wie gut ef aneb MerWtrteteScbwierigh~iteB

exj~~m~mt&t!BaCbet'w!adeBW<MMetZe!gtseine UaterMcbtMgder

Nitf!M~pMdaote des Àeet-K'<tapbM)idatdie tha za der Entdeckeog

<!M!<M)gegeBMbteo N!tron&phtaHMMhrte. Er hatt~ bMdieser

Afbeit~ichtttOFi~ttdeo inder SacheHegehdeoSchwtet'tgkeitea,
"'h

ModeFB~bendretaaoch mit «nef gmz aaerwsrtetenLe!cbt~<<<gke{t

desz)ter$tm!t dicaer Untemuchocgbatraoten8txdtreodoosa Mmp&n.

Wenn ihm bei aUendieaen Atbe!(en&aoh~!aenttes Zie! die

wisMaechaMicheE~eantoiesdesQ~enatsadeevoMchwebte,ao achtete

er docbaacb auf die technMcheVefwerthbMkettder Mu<~fundeMo

Tbeteedten. 80 MndversebiedenevonihmdargeeteMteFarbatoSeton

ehemiachBBFabri~enzor VerveMboR~abemommenwûfdoo.

ïat Sommef!889 bogMBLenmaonaeine optiacbenAMeMts-

me~Qn~B,die ihn bis auseinLebenaended«MerndbescbBMgtbabeN.

Die bek&BntMehim physMoKiMh~ÏBStitotederUniveM!tatTSMogen

~mC. yiefardt erfnndene!quantitative8pect!'atanaly$')war schoo

<'cr Letitattaa's Zeit im hteaigeochetni~cbeBL&borator!nMzar

Ùntërsacboogdw MMMnwtrkongdarchH.Settegaat ben<ttztwordeo.

A!a sie mit dem darch H3fnet MrMnertenSpectrometervoo

A. Wetgte bier wiederantgenommeawarde, !a(ereaa!rteaicbLet!-

mano !ebha<~Mr dieseUntetsachang.Die Aowendbarhettder Me-

thode Hiebs&<'rzM&Bhateine1tMcMatEte<da mtodeetentteiner der

za ~atgMohendenStoSSegeSrbt soin ame&te. Es kam naa aber

Leitmaan aaf den g!act!ichenQedantpn,alleBasenund fbeMoaile

8&aMBmit je einer eiozigen,tafbigeSatzebildendenSaure oderBaee

aaeb ihrer StNrkeoder AviditStZMve!g!e:chea.Der GrMdgedaohe

aeioeyMéthode!ate:n6e!)reïa<acbe< Wird Meteeineaod diMa~

QaaatitStdef zamMaaaseatter abfigendienendeaBasemitdom8a!ze

eMMtind~l'en aeter stetagte!cbenBedtBgangeazaaamntengebfàcht,ao

wiril aie wnd!eaem Sabe usaan ~ehr zerastMo,je achwacherdie

{odëma~baBeMtbatteMBaseiet.BMbetdieaprZersetetnggeMHate

<MMgë8aMwird dMohdaeSpectro-Pihotometefquantitativbeat!m<Bt.

Ganzaoatcg wurde zor MeeaungderStarke der 8&o)rcnverfahMO~
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{odect derëMS~ éfÍ1è'bèf'Uirêr'Ne~ttâH.t¡ÓD'FltrbUQgJ:et;>"
zMgendB saute Sabataaz zeraetzt wurden. Die AaaMhrnttg diesel
GrandgedaaMna fachte zanSobMncch ~àneha 8cbwte)r!gte:te0t~
iNdesMo btttd aberwanden wurden. Ah VefgtetohemaaMatâbee<
wtesen ~ch von viMen~daraaf hin geprBRec 8to<Rh am geèignetatea
daa Mgenaoate Botte~b~D~methy~tBMaxobenzot) Mrd!e Basenaod

~M OxyanthMcMnonMf<!<eSSaren. WMaer eb MM~mtttei HefiMte
r

eè6f t:n<'eKe!mN8mgeBrgehhteM, wahrend :? 50pMc6at<ge<nW~B-
ge<Mgat beobacbtét wefdett koaMe~ Bet Attwendaag dee !etztefm

ergab aicb RXHMarchât etne vot!kûmo)MaBeBMt!gMgdeaeatdbetg.
Waagé'MbenGesetMS der MaMëhw!rt[ang{nMrbatbso weiterGMazèn
der Concentration, wie ata vorber ooeh n!ea!ate batte dwcbgeMttMt
werden hannen. E~tiessen eich daher die AïMttate- <tdM'Atab!t&M--7
conatanten der Basea and Saaren m!t groeaèr Sicherbeit ita~ d~tt Be-.

'-<tbaobttttgen-b~eebnen. – .1:

Dtese wïobtigenGrSMet! wareâ bettaontHéh scbon Mhet'aaf yef-
scbiedeneoWegeo beM!)nn)tworden,namentMchaas der W&t-tNewtrkafg
beimebemischenUmnatM ood ans den dteaea begMtëndenAeodemngea
der Dicbte uod des LtchtbreobttngavermSgens. Da indeMehdie Bé-

etimmangen oacb -diesen Metbodeo'Mhr rnSbeamaod a6bw!efigs!nd,
90 war die Entdeckang, d<M9die 8t&rke der Saureft und BttMa !n
n&herBeziehang za der e)ektn8ohett!Leitang9<&h!gt[e!tihrer LStMttgea

atehe, nMtSrMchmit grosser FreNde begr6mt and die MesMogead~r ·.
Av!dMt seither fast nar ftauf dteaetu indtrecten Wege vûrgeMataten
worden. Nachdem nun LeUmano e!nen 09090, bei dor o8tMgM

Sotgtwttdes Beobachters ebenso bpqoemenWeg zar Beetttaamagd!efar
fûr S&arenuod Baeen so chartktenstMehen ÛrBsaoeMchtoM~bhatte,

taoMteer natiirMcbeine Vergteichangder auf beHeo WegengefendenM
ZabtM fornebmen, bei welcher er scbr groMeUnteraoMedezwtachea
vieteodereetbenfand. Ë8 erbob 8!ebJet!!td!eFMgé, wetcbefifott

Mden ze varsch!edenen ErgebOtSMxfQhreBdeaMetbodemderVerzeg

gebBhM'; eim wichtige Ptraget w deren Be~twortnng zor Zett dte

Me!noogen Mse!nander zo gehen echetnëo. HS!t man aber an d~f

eeit ntindeatena hondertJahreagetteBden De6ait!on <e9t,naobwetehw

~!ejen!geSSure die etSrkere ist, welche onter gte!ëhM Nasseren Bë-

diagungen sicb !mKampfe MtMdie Base mehr von dteMrzaefrtngéo,
aho mebf Satz zn MMenveratag a)s mneandere, M kMm <? o!eht

zweifetbaft a~tD, dae? die Letttnann*8che Meth<Kt~wetchisdieMB

Umaatz ontBtttetbef ze tBëaaeoerhabt, den VoMogvof jeaer terd~nt,
welche von den exper!mcnteMenMesamgen erst darch eine ~e!<to

typothetmcharAnnaKmennod~ M dM~a bëstMéteMett

GrSssen getangt. Wtf Stad daher genStMgt, aMdëa~ëMMâh~Mtfea

BeobachtangoMdeoSebtaM za zteheh, daae dteBëzieteng~ z~

der SNrke der ÂfSni~t und der etéhtnMhetf MtongBfKh~~ AïCht
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~aaa as eM~ad~ woM enzonehtaeo gen~t !t~r,
~M8ir!etm9hrde9M%e~dMeGeMt~

°.

Get~eatMobdicae~ OatemnehaNge~MM~ ,1ri~r-

ho!t d!e eehonanderea iBeobttehtern ttatgMtûM~MWahrachm~g,daM

aofdeaeheathche<!UmsatzdiëNatordMMao~amhtebeme~oftOb~r-

tMeaead waitgeheBden EMaMNht. Ef <ogdaraaedeo wphtbereeh-

t!gten8cbtt<M,da~ d!e ide<tb Forderou~der Theof!~daa VerMten

~oeeSM~-aaa 9{MteioetgMw' QO/1atan.t.e,O'

hw~aMteB,aehw~rMchjemab eF~Htw~t~ Er tnoMMahc

~actt htef voomanehenF~rBeharn~hegMxndtmeh woMbMMdd~

'~q8ReBproob$neHuguaagan8I'heb,licbh,rabstùDDI,en.lat ee-uaa.aaab

~OB~eepmeheoeHo6fmtat;enerheb!M!)herabstimmett.ïet es nanaeehsteto~iaemehfoder wenig'')'MbtnoMMeheEnMSMebaog,weea e}B

vMme~tHch~~faBdeaea NatttfgesetzMtobtv<tt!!gbestatigtwild,8&

aëhtBStertd{6adoohwedw<ta9VerdienatdeMea,der dieNotb~endig-

jkett defEn)$obr6Bktogefw~tt fach d~seo, det da&CeMMzaeret

etoer etwM aMgëo)e!jnenPwm stttgesteHtttattf. ~esdoehdett

<~eaet<!pov«aBoyt6 aed Mariotte, Gay-Laseao, Avog&dro,
B)'tot)Lgaad Petit undvieteo MdeKn cioht bosMrefgangea~

P''K5nt!chwarÏ~etHstttnnvoa etiMem~zofae!cbattendemWe8<!M),

~en% geoe!~ von Mhtea ond der Se!oenV~fbSttnissenza reden.

D~eaeE!geatbamHchhe!twar wohtdie Fotgeaé!nerMbea LoatSsang

yomEtternhaaee «od des Labene!n eiaer thm fre'aden, nochdaza

wtederhohweehaetndeNUmgebaNg.SogarseméVedobang,die er !m

Begritfewarza verotîeodtchen,b<tbenseineFfeonde in GiessenMst

.aasaoineRFtebeFph)mtas!eneffitbreo. ÏH d!cBerNeigNng,sich &)tf

etcb MtbatzairBcttzozMten,widmeteer MrgewShat!ettstte 8e!oeZeit

der Arbeit, desTagM!mLaborato~amdenËxpeftmentenoodAbendsder

UterataraaioesFachea, in derenSttdhtm er ke!neLBchea tMsao

mochte. Er bat dann des 6oten ~MHeiehtzo vielgethao aad sich

maacheErhctMg ~rsegt, d!è fBr BeioeOeftaodhettizattCgMehgè-
weaënwNto. ËotachtoMër stct aber ~tamat,amterd!o MenschMztt

gebett, eo warer e!n t!ebeasw6rd!gerGesettaettafter,eteta MMicb

ttit den FrSMifhen. Grosse, etwastbrmeHzogeschahteneGeaett-

echaftent!ebtear nicht, bewe~testct. abergern iat vertraatenKre!9e,

bMpoderawoMoa!t[,die er sehr Mebteondm<tv!etTalent se!betaas-

Bbtp,getriebenwarde. Er bat a!eh<nso!chatGeaeM!g~eitvMeibm
MBMMgethaneJ~feande ërworben,die jetzt sèhtenVertoat Mhr

's~tteM!!cM''hétraoèrN.

~h f,m Verkehremtt d~NStMd!reodenwaMteer atcta Mdef

~og~wottgpMte~Art d!e rechte tonart za.tfe~N. B~ von<dtw

pe~ep~ben~S~ha(me)9teretveretapder es, die Sa<!m!~oBdardt Mae

ïro~te tret~en aaddte teisatgenz~ stets aeaerAnatfëtgaing)Mza-



t<~

epontM. Û~t <w ? !h~~ ~t~ ~MdMct~ Batt~~ a~
goMrKamerad,der aaatt am Btert:Mh, wea<tM die StodeatenUedar
kfNMgiai~aag,doeh der Mhr vefèbrteLehMfNîeb.

8e:o VoMmgwar nee&teFottod raMg, Mw o~ a:easend aad,
tFo~ der eia&tcheMPorm, tmMefofdetttMcbanfegend: E~«ta~ttg dt$
Sehwief~hdMaaioht, weeetesie aber sëtnënZahBMrnM abeM!c~
BehdaMat~M, daM leicht abef~andenwardeo. AaohveMtaad
e!- es vorzO~cb,was bekaBntMohaicht Mphtht, ta C<)!toqo!eaaod
Repet:tenmdie Stad~endeadNh:aztt bf:a~ daaa e~ e!&!gMttte
Fragenbeaatwofteten.80 bat et a<tw«Min TaMogeaw!eapttet in
GieMMe:ae8tgeneM!ct<eLehfthStigtce!tgeabt and8tchd:e Meiibaod~
Dankbarkeitseiner ihm sehr zogethaaeaSehater geetcheft. N~b >,
aeicer B~abang cod Minent CBeFmMHchem~ei98~w6ra&er ohnè
Zwe!&!d~WMMaehaftnochdatchmanchewerthvoMeUn~Machnog
beKicheft and WtaMatehtthib!tt derZNkttn&ttch eetbattf!med~
angesebenateoStèMeain se!)t~atFâcheerworbenhaben,wSreibni.eia
MogeresLebenbesoMedeoge~een. NachdemWtrihaBaehMkaMer
Zeit vertoten,<nS8senwir nue mit demOedanhe~za tf8stea aechea,
dasa er die ihm vergeté harzeSpMneZeit nachKr~eo ao~eMtzt
hat. Wir datteo aoftha daa Wort Bodeoatadt's MWendM!

Ke)nMenac!tht onemetabar,
WiehocbmMihnMchhebt,
Doehjedefamaoscha~bar,
DereofBransgdebt,
DMB,WM'de)'MNOt)tnM6B,
WirMhmMztiohihBvenBMMo.

Tabingea, im Januar 1894.

Z~<M'\A~e!
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(t). P. 655t&~892) tM; Ver.
fahMBzar Dtafatett~egMneehnm-
Mn Azofatbs~oSesaas Mot. <?-

To!aytendmm<MaMo8tureu. t Mot.

w.Phenyiendiamin (t). P. 6%68
i89!) R gt3; ~orfahreo zar Br-

ze)it:at)j; ton AoHiMehwaMaaf
WoUe (O.P.688~t89t) ?66!;
Verfahren zur DarateKang von

ODMKenAitofarbatoS~naca Tohy-
!ond)an)tBaatfc~nre(t). P. 70147

t898) & ?3; Ifef~bMB zw Dar.

BteMangvon MMMhwarzenAM-
farbatoBenaas der Mtc~-Amidooxy-
naphtaiin-~)~dMaKb8&aM(D. P.

7020~890) R 954; VerfahrenMr

BMsteMmtgder AmMophenoMfo-
<6wM~.(D'.B.70T8~t89~R986; 1
Verfahrenzar DaMtdtungvcaTris-

MofarbBtoBënMegemisohtenCcBgo-
fttrbstoffeB,wetcho Amidophend-

Il
m<tfos&ureatsCempoaeateenthatten

(D. P. 7U82/1892) R 1028; Ver-
Mtren zar Oa.mtaHaag~oa BMm-
~otte direet t&rbendenDisMoiarb'
statten ans AmMophen«!8<t!fosanM
(D. P. 7t2~1892) tOM; Ver-
fahreh zar DamteMaNgvon Aat-

&)'bthtB& Ma
Am!dopheno)8at6)-

s&MM(D. P. 7t289/!892) M30;

.{, -f&h~!t, Mt;Mt~8.~pm,M~ r.
t. ze<t~rb6tideaMon<)M&farbttof&tM9

¡
diazotitt~r Am{d<p~enoteatf<M&a~.

k (~. P. ':t9!SO.Sa2) AtOM.

Oehto~Bn, E, e. NaahtmM.G.

Oesterte, 0., 8tad!en ûbaf <Me-

OattaparehaBM5.

Oe~t~!rro!cth;a<!Jber Ytreta f6r

at C6t~~$9ftbr!&a6~on; App~t
zar VwSttratMnTon Wasser mit

Ir
¡ seUwMhMtKWAbfOhnttgdef Vof s

MaM)Bi);angMdeMettea([).P.66~t
¡ t89i) B4&4..

Octte!, F.~ Uebef <t!e Ëtekt~y~-
fon Kep<!9MN!fat und ein M;<ot~ ?

Kapfet-Mitttmetef R338.

“ Off, H., s. Rtohmond, H.
r. OffMb&ehef CeHw!o!d-Pabri~
t. S~hretne)- & SteTefs, ~erfahfMt

zot HeMteHangvon HoMMtpêm
t. MB CcttaMdrohMa(D. P 6~7
8 !89)) ? !t3y VefMM))zar &f.
r- stetittag YonMhHdpttta~enCetta-
tf toM-Oe~east&adenMetrfmspm'eatea

°

[; R6bMN(D. P. 6791~189~)B/H?~:
m Herstettang eber etfenbe)Mft)gea.

MaMrangMfCe)M«td(D.P.7~04
7 1892)B <030.

Ohe,A~ von der, Vwr!<!htoaKzam<
M)MhenwnZaohwMft m!tK~k J
(D. P. 84546~89!)R76.

Oitvief~, e. Bottchard~, ?.

Otsavszky, V., a. Kiag, F.

Otaohewaky, W., Verf~K~

J EtTitehngMMfMMgerO~eMttade
MBCernent (D. P. 68638;M9~~R'~
6~.

m OmetJMB<ty,W.,UebordenBit- :v

t- NaMder VMd6)umt)gauf d!e 6e~

i- [ Mtnt!mdigMt<ittemÎMltM'ReaetioM!t.

b. 0'Ne:M. E., s. Leogfetd, F.
M Ordot!ne<m,Ch.,We!aeao<'ME~t:
r- aas deo RachaMadendef DëaN-
o- Mton, semé €tewM)tAest!m)mm(p
b- und R~f6Mt!oa?462.

!); )Ormondy, W.,e. EwM, T.



H1& Ad~MBjffgtttef.

~cjd~ ~nA,<
0. 6., Bebar die UmMt~tng de<

D~bM~Mf~ aMt hoamyt.
a~o!A8M.

–,Md Yeattg, 8. W.,DieProacet~

dee G'd9asftt!cn des AtetoM

ducoh coBeenMt-to8chw<9k&t))'e

'8~' –– –'

OttotM~ & e. Mîaona!, 6.

Oetefm&iart H., Ver&hrenzar Hër.

ateMang taftbMt~tdi~ Soda m

faetM RM~tt (D. P. 6'!S!)~189&)
,4M,

Ottw&td, W., DioThermochemiader
baen J!484; Me DiMoc~MoBdes
WMaettR4S4.

und Trôger, J., ZurFrage nach
derComt!tat!oB der zJodide arou
mat!Mher8td6)Ne&aMn<'1154; Zar
KemtoiM emiger der Rethe der

SaMenvefbiadnagenaogehoNnden

Abk6mmtmgedesNapht&MnsJÏ87t;
NeMzûber die Rt~steheagvonDi. ]l

phenyh)~<bnathy!atheraadderent-

epreohendeNTotytverbinduog bet ~r Compaa
[7~]

–,at(tWt)!t9,J., DM Moteeahtr-
g~ohtdesWaMeMto~bypeMxydes
.O,lè,ht,d,e8W,âss,e,rato,tTb,1P,oro,11:Yde,

il

l,
and Beezoy!hypeK~yde8R 797.

Oat, H., Me Be<tHmnaB{;desFiaors

taMMMnaschentt&L

P'SNHivtm, J., Die hydro!yt&Mh<!
FanetionderRe~ JÏ6t4.

Otto, R.,ZurKenttti~derRetMtioaea
1dea JodbenzoMicM~rMaund des

JodebeoMtst 305; R~indaMteUang
deaBaBMtaaMBaaaM&thytathemmd1dM PamtoMaotaM&NM&thytathemf
r 308; ZnmCapitelder Abh~ig-
h9tt ehemiMber.RoMtioMnvoa der

6eg~twaft des WaMMs2 2050;
M!t~e!t)mg9ntber die Anilide,
Methyhnitideund AethytMttideder

BmMl-ond p TchMtaattMMttttre,
aberPhenyl.und p.Toty!M)MNmxy.
mtMxMidR~TBt

–, emdB6asing, A., NeueBeit~ge
zar KenotniMder SuMMtHH'eMtM'
~873.

-nw~g~yc~JM'tti~
Aethy!6adiptenyhe!fo)tbezw. Ae-

°

thytoBdtto~isatfoB t &44~NMht.
MtietaM!def(thoaytaateMohwefH){e)jt
Silure;voa Stanhoaseneb~.Neti!
abereiMMoBO-oodD'Maiton~are
deePhenybtttadsaad dMDetBte!-

!ang des sogM.Bnot&'soheoSabe~

t~3, L.

Otto,B.,a.Z(taoht&g,e.,Fem9re]M-
tr~e zarKeoBtnts.tdes cteùHachen
VerhidtMtedef SoMMaMMetwï
430.

0 Bt çar d, L., PateMachangenabe!'
die CMoroMMdedos ANen? uad
AB<&(t<tBsJ! 6'!2; UeterAMen*ond

AntimontodosutSdaU 672.
Overton, H., IFaber atereeiMmere

Pheayt uad D!ph9oythydîMen&
R 18.

Thé Oxy~B Prodacing Syodi-
o~ta LUnited, App~rtHMt-Ga.
wtonongTon SMeMtcff Ma LaA
(D.P. 70335/1892)~971.

P.
Ptmt. C., Zar KenotaMsder onter-

MtpetngMSaMetM26.
Pache~ B., AppaMt ettm GmiKm

desBiefes(D.P. 68984/t89~)~664;
Paglianc, St., Ueberdwsapeciasche

IndacttOoavermageBder K&'pM'Md
aber die RefraottonsconatMttendae
Lichta~&?5.

PagBi6Z,A.,8.M$Hot, P.
Patm, B., Ver<abrenzar HersteHang

van MatMxtmotMet(D. P. 685T&
t892)JÏM3.

Patmer, A. W., und Grindley,
B. S., Ueber die pxydat!onvoa
PentamMobeaMi3 2304.

PtmfUpw, J., Uebet dte Pmta-
hydmtedesJod- cod BromBaMama
~76h

Panormoff, A., Ueber den ZM~er
in diMtMusketn 49t).

Pfmtaaota Leather Compamy~
r~K*i



AB~~Mer. Il MM

.e.m,ni- n
Tjeder.SfMta (S. P.'6SS60M8M)

~73S.

PKato! A., B.MMM'Mt,A;

P&pendiect, A., <. BnehMec.E.
PaHMh, A. P., o. 8)tte, 0., Daber

eteige Aawendan~ett dœ Raoak-

sehen6es9t:e$be!demStedeponttte
v<mMBOn~enZ t40a.

Parkt, K. M., D'e Smwx-hm~Mo

MothyMMho!fmf Ptt~dtMooftho*

totMot9eKeBsa«~~792.

Partheit, A-, Ueber Cyt~n and

Utexin 243.

PMohkowezhy,S;, Uober die Dar-

9t~Hane:*oe M&ftn')a!'nnat:ctMtoff
R26t.

Ptmy, J., Bte Oeroohsst&rtenvo«
CMofcform,BMmoiefmend Jcdo-

fomt R 884.

Ptttrioh, J., T!ege!aehme!ofen?.

P. 63657/189!)B 85.

Pwt<y,E..s.Ptotet,A.
Ptttioeon,J., a. Patttnson.H.S.,

Ueberdie BeMimmaogvon AfMm

nndPhoephorin EtMBMzena. s.w.

A6)7.

F<tut.Th., Zar qofta~tt~vonBestim.

moag dee Ant!n!CBSand abw den

Gooch'eehmtTiegetR t&9.

Pat<!(t6,J..Dnrohe!MMahergMteHtc
BCtseBfar 8pMBgsSt!etD. P. 67076

1891)R ~8.

P&wtewski, B., Z~ Thec~e def

Ï,89WgemR746.

Paye!!e, R., und ENeiMon, E.,

Tfoeheo-Rittgafen(D.P.S&SM/K9U

Jï !<?.

PMo!t, H., e. WaUner, W.
h

Peaeootc, J., a. Tumbte, H. 1

PeMa, A., Ueber d:e ZaMmmen.

MtzMgemec!a EngtMMtgMogenen
JotefaMrR 803.

PMM< R.S.. YetfahKi zmrHeMte)-

heg von T<tfetg!as(D. P. 669t9

i89t)A~7;~e~M''omdApp&mt

zafHersteMmgwnGtast&Mttoder
Schaban(D.P. 683t7~189t) 68a;

VerMtreaand VordohtengMtHût*j

r -hm~ 'MK~BoMf{hm(B~. '!OM~
t89))~9~. 'Y -–

P~eh~d, E.. VepMndangender

Metybdatem:tSeh~f!treN67~,
ïte~rd~y~Ma~n~dwSetea~

eSaro mit Metybdtten Mdabec

Mo)ybdose)en:w RMOiCebet-

VorMn'tangeadet Oxate&ttMmit
T!t<m.MdSo~a~M\BMî.
t,B&~ta.cy. '"Y'

Pech:(tay, A. R., & Co., Â~paMt~
zar ~tataMan~ etae&MMgait 09.

at~M voa Stt)z8t<tTegMand La?

f6r deaDeaconpfozeMoad&httK<he si

ProM~é(D. P. 69681~892)~646.

PeohmMtt, H. v., Uëher dio Oxy- J
dtit!M def BydmzoaeM<H6~etMf

SpthaBg4pMd<tcteder«.Ox!$ta)' j
Uebor die CamtttinetaM.3.th~

B279.' "Y'

und Negef, P., Uebcrd!e Kta'

wir~Mft wm EMigB&aMM!hydnd

MfAoetondicarboattaarëJmsO.

–, a. Henry, P.

PeiB, A. <on, E~maf MtmaMh.

)tMat Ntr BMna5feo(D. P. M8M

t89t)J'!67.

Pekatharin);, 0. A-, Teber dM

PeptonK&hne's N552.

P~aben, H., Oeb«-d!t) AbeofpMoo.
deaSetenMMeMto&daMkataBigM

Se!eobe! hoherTempeMtW???.

P~ttgot, M, ~wgteiohder M9!!eh'

Mtd~'Ch!ofOtt<at!Bateve~K<i!t<<m
und N<ttnom!n Att~hp!ton ~et-

~Mett~SMAo N~0~

Pettacami, F., UeberoinigetAether

des MbMmthymobNt98.
Penfietd, S.L., CanSetdit,emMaea

GennMoammiMfatand die CM*

miMheZaMmMMM~m)~dM A)"

gy)foditMJÏ794.
Penaook,J.a.Bradbarn,J.

Peratoaar, A~ Ueberdie-Sp~tattg

der E<<areieigM'eMer-~keten-
staMn daKhvefdtaato SAwefet-

BtUtM.? 17; Ueberdm Ptenyt-

i Metytend~odidR t8; Neher dM



Ht? AB~MM~'ep*

A~tïlaB- )J,&A~

dM!tate~O;EM)geBMeF!toogen

thafPheny~dMetyieo ?80:

md Rc~met, J.JJ.~ Qehe~dt6

&rb~deB SubataBMn derRabMt

~kMnte<te!8&876;UtberdMfetben-

dén aad OberttndfMBestandtheite
1dw Cbttywa~etR 876.

Per~Ner, & Nod Sf~a

UebefdièEittwithttttgdesPhOi~ent

<mfN&tnttmphe<tythydMzi)tR20.

PeMift, A, vcn, Te<npeM'and

~M~ti~-Maher&hrep (P.P.e~
~t) ? '!T; Verfatiren Mfï&

~Mang von MatMnewMd(0. P.
1

6&~t8;H)Rna. l,

Paftttn.A G., UeberdioBestaed'

<heite;dM tttdhcbM FfMfbttefh

Kama~ ?8~ ~bey H~mitro'
CM~M?806.

–, pcd MaehoBzie. J. E.~ UeberIl
die Etnwi)rttoag<'onSatpetent&MM
attf AnthracenK

Pej'Mm.W. H., DM magoeHMhe~
Eotttt!onv<M)VerbmdcngM!,wdche
vermnthMcbAcetyt enthatten oder

hetoniachenUMpraa~ a:nd R t38:

MegnetischeRotationder Sohwefet*

8&Mmw(t Mpetafs~xte ta w~a' j
~gef Msang. ww~ der LMangen
vonNatna'ostUfatundUthmmmtmt
A 3M; Die magnetMoheRotatton j
md das KefmetmmvennogeBdes

Aa&yteMxydsR497.

Peftcijt, W~H. JNo., UeberTetfar

wthy!<'adenvate2 2~43.

–, and R6vay. G., Synthèse des

tndeM und desHydnndene !!225t.

–,a.&.H&w<trth,E.

82

es

PerI.J., Verfabfea ~rHeKtoMang ¡
MNernioht oxydtrbaren CMgeo

BKMz.t(D. P. 688&6/)8M)A6~0.

PM!mNtter, A.,
Ueber dieZe~

]

Mtzunjt der Çh)not'n9&oredarch ]
nMcirMtdeB~Msarstoff ~7.

Perrier, 0., UebereinoAoMMme-

itUûfgmtiaehfr&MmatiMhefKorpef) ]

B- A <? AMMa&~e i~c~MWM~

en verbindangen jRS38.Perrw,0.hhNnz)M'ftMttO!)tf-

1
tenCondeBMtio&derSpMttMdStBpte

M bdderReottS~onhezw. DestUMon
(D. P. <i720t/tf8)) ~470.

Perry,G.,B.Thot'pe.T.
Pettaeh, A., EtektMtytîseha Ce.

Wtit&nNg ~& 2&tk, E<sem,;Btei,

p
Il

Kapte! Mtor ZaMtz vcmOxaht

(P. P. t:6t85,)~) ~SM.

Peee: HydMttaad Sahe~es

MethylphenyttMfkt.nfaMUtMMMMMR

t6; Metkamm<BontMm~ea,wetoheO'
eich vom !)!methytaai!!n ahMten

?60).

Pétera 0. 9.-FtMh~r,J. p,

Petere. T& Veffah)féBzat Ï)M-
( stetlanf!einesrcthcaFttfb~tofEMder

ilo
1- etoUu,DI(ein,08roth~Dlndoceratin.derRoHndatNtMihe)MM!ndooarBMn(0.

P. 6<9!t8/t890)B 32.

PeterBea, E., Uet'er die DtMoeia-

HoMWttmeémiser S&aron? t74;

~ebef Doppetbatwterbindmgen
~i de88oHpe,eiBeRep):h ~56M.

Peteraen, J., Emi~ Vers<teha,die

phymk~MohenVerbattaissedor Me-
S~ «t'hmntùntaktwMndnnRembeir. R

j 128; Ueber dM quantitative Be-

) sttOMBWBttd~BydM!nnain Hydra-
M MBsahiNt t0t9.

Pet;t, P., Uebor ein pOitMtiebos
M) Nao)e!nR414.

j
Petrent:o-Kr:t6oheBho, P., Zur

Kenotatsa der FatMMtneumde B

Pettereeon, 0., Methodezur Dtf-

f.teMan{;von waMerfreienCMondoa
der seltenenErdmetatte.R 476.

–, nnd Smitt, A., Neae Methode
'S ¡ zur q~MëtttH~aBeBttmntMngdM

KoHensteas )B EMen und Sttb!
'8~

Pezzotato,A.,8.8a6!ni, R.
'h Pf&ff.F..Ueb9rOteodeTa(eac<taré,

MmbM~)!tm)Mbe8<)etfeReteb)tbchen
e- OMpMageR<!87.
?j Pffutdtet VfKMtttBFet-tnentatiott



AwtoMMMgt~r. ~H8

Ce., BeMterza~Ea~ ttnc~B~
~#iems~~éEte~li~Ce., BeMter za~Ea~

wegen von B!er w6hrend der

<~hr<mg(D.P. 6~494~892)R 89t.

Pnegôf, J., M&dKr&ttth.W., Vc<<-

&))MnzMDar'}teMttngToaPy~-
Mo!oader:vsten(D. P. 7!8M;t898)
~MM.

PfKtga~E.,Ueber<!ie~ttfntt!tat:~e
A~at~MdeeGtycogaNsR8M.

PMizner, H., HNMwasxer-Tatg. ]

Mhtn~appaMt (D. P. 63&a7~89M 1

&27.

Phttrmithowsky,N., Ueber don 1

Theet aas EspenrMe N 96.

Philips, A., s. Graûbe, C.

Ph;nney, J. J., Uebm di6 Behand-

hmg deB BMy~msa!~ ta <t9r

Ana!yse~898..
e. a. Gooch, F.

Phipson, T. L., Ueberdea Ureprung
des SaaeMioB'esdor AtmosphSM

&M6~Veg9<atmn~~as8N-stoSgM
A834.

Ph!aa!ix and Bertrand, G., Ver-

gMohder 0!Mgke!tdesBlutes und

d~ CHtes der Kt&te (Bufo vulg.)
501.

Phookan, R. D., Ueber die Ver-

<hmpf)u<gsgMohwMdigkeitvon KSr-

pen! tn versch!edenanAtmospbaMn
R1003.

Picoini, A., andBaspaggiar!, G.,

UatMSttehùngentHierNnige Mer-

hm-Nn~MMttdttBgM185.

Ptohard, P., LeMhtereAssimilir-
tar&Mt dM8t!o&etoSs ebea eat-

shmdemerNitrate R 6?3.

Piokering, 8. U., Die Hydrate der

CMorwMMtstofbaace1 277; die

CaMerpaMktovon CMornatnam-

losoBg~a tB2t; D!e6eMofpaakte
vonNatnomcMor!d!68UBgeB? 1977;
Dm Hydtate der JedwaaaMstotE-
aStt)-692307; PriKangdarEigen-
aohattenvon GMoMaMao~Sanagen
) 3766; Etmge VMSMO&6abw dM

DiTa~onge!S9<!erSobstMzenJï 173;
Not!ztber dteBMctmngBtNdtMsund 1

?& j~~ttM~ ~B~aà~de~

Schwe{ebaaN!6s)tBgem&3M; D!e

Hydra~tieenëdet RSaaagen.JS&Mge
VM<)M<tBg6nwaA!!tyt9Ma&enwad
AmmoB:~mit WMM~&
ÏMMutngzwe!9rwrhe~9M~tM'Hy-
dMte der Sa!pateM&aM A6t;

t No<M<tbe)'Ste)rM!<omenetoMSHe!t<

'stoe'MtMndang~t.B'-tOOS;

PietefBgUt, ï~ s. Kahfma.nn,

) Ptctot, Am~ondP~tryt p.t Cober
Pheo&MthtidMtZ 1963.

1 Piotet, B., UeboFMMeMgema!)to
Méthode (ht di9m!aetM&SpttheM
R 1; Vetsach emer aMgemebMm

ayntheMsohe~Me&ed~B!M<mgwm
r' 'Nitro~

Pidot,H.,VN'&hKaz~Vo~eM!taag
des EieenB zom Leg<MK(O.P.

67t0t/t892) R4t6.
B Piefke,C.,Ve)'fahMmaadVonfMh-
a tang zor UnterwaMen'eMgangvom

SandSItern (D. P. '?0518;t~
B 1022.

i Pieper, C., AppamtMmVerdriht~en
',<

) der Matterlauge tma m Fonn<&

(Patfonen)eiageeoht<MMMnStoCea,

wetohetttMMMng~mMBkryBtalMtt
sindt unter gieiohzeMger Sab-

o Bt!ttit!ottder ~tattef!ange d
L

geMgnete,dteKryBtaH~ntoMMf'

tSsende, coNoentrirteWMcMttsMg-
Mt (D.P. 65103~891) R6h%9t-

~hrem ZMBest'MmtNg des &!Bt*

gKtdes be! RostmasoMne~(B~P.
t- 6S894/l892}\B Me; %MhM~~

EntfemMg der RabeneiwoisMtoBe

)r aas dem Roheaft (D P. 6~0

t892) ? 363; Etagënofm Mr

t- tMC~eNenDMtiNat:oaoha~Retetten

(D.P. 688M/1892)R 736.

f; Pietzoker. B., He~tëHong wn

HaM6t6tniM (D. P. 6~3~892)
t- R466.
)& PinkM, & Zon- K<n&a!Mder

:e PeB~!aMtuMtlC~7.
"'>,

ï; –,8.a.eabfie<,S.
td Pinner,A., UottM-NMOtm. ?0



H t9 ~)tttMfeBK~~

;14-Ît.

tbe!tB!tg? t M3i I

~63; Ueber eaae~oMfeiePyf)n<

ataa a2t32; Uebefd:eE~~

~onHydMziNaefïtnMottharZ2t26;
TJebMfdi&GenstttoNondMN:cot!M

2 3t3&: UeberNtoottoA 685. <

PinnoWt J., Die E!aw!)rkangvon
BmM~aMooModd Mf AmHoxime

~T~

tt~ PtSt~, <?., Uebwd~ B!m-

wi)'kangvonP<trm«!dehyd<mfNi-

troMdtmetbyttmiMnZ t3Jt3.

~tooob~h; Uebet ettt PMdnotder

Mvott6t&Bd!gonOxyd&t!ondMAte'
)mn!ams? 6'ï5.

'P!etdr,~6., .<. Mamo~J.
Ptaats. J. D. van der, Ueberd:e

Atomgewtchtefon StM ~?4.

P~eet, N., DafsMtan~voa Chrom-

toetaU dafch Etek~IyM 4.

MdBoe net, J., Etehtmtytisohe

QcwimnngvonChrom(D.P. 66099

}890)R 254.

Pteocber, 9., Ueber dMParachtor-

bMmeymctBad Mine Oxydat!oae-

prodactë R 889; Ueber die DM-

atdtang vonPafabromthymotA890.

Ptant~t A. v., und Sch~tze, E.,

UeberSta<'hydnnÏ 939.

P)ath, G.. Vorfahrennnd Apparat
z~m DMËUiMn und RecMdMn

(D. P. 7!043~893)~ 99t.

Pti~ptoB, R.T., MeMtdenvatedaa

AcetyteM H 608.

Pt&ebi,J., a. Miner, W. v.

P]Lnggë, P. C., Bemerk<mgenze
eMer Notiz von Barthe: Sber die

votometrMcheBestimman);der A).

Mo:do~59; Bettra~ Mr KeMt.
-aMsdea Cerberins R 678.

Poeb~ .A,, E!patMadot A!tm)tin!Mt
dMB!utes auf d!e Oxyda~oospro.
<!esse,~etehe Spermin im tnn~m
derOrgMehe~ttnft~33t;~OF-
nohtangz<traetbstth6t!gettTrenBNng

~er von Zttetter*Ceatnfttt{oaab-

btt&ndett SïtNpaBM&ittt'ef&M~'
Mt (D. P.' 7(M~M9~

Po~M!t!t,0,, ~Bertcttnd,
Potee~, Th., S!ot!zbetreSead dm

Vo)'!{0)nme«desAethyttt&ohebim
deatechen nnd MrtttM&enBoeenSt

'138..

aad Sratzner, B., UetMt e!M

~y~UMrb Emen-Wotfmm~~

Mng'_t''89.~
Pottttck, Jf., Ueber Am!do<ten~ate

de8PMeMgt)tMMR763:.
Pot!ard,W.. B.Hotchtteoa, A.

Patate)-, A., VerbMdgaM (D. P.

6638S/Mt)84t.

Po<oe!'aB!C.tUeberdMBergeptea
R384~ Ueber Mne MWtMcMMMt-

eynthM6.R3'?2.
PontaHié, L., Deemi!rs&<t!emit

Capittafkmttm (D. P. 69779;tS91)
<90t.

P«B!c, ?.. e. Fitet:, M

Pope, W., s. Ktpptog, 8.

Popp a. Becker, StenHstrNt von

HaMig!t9:ten(D. P. 69824~892)
9!0.

Porr, N., Vorricbtangzam împtNg-
Btfeo von BamMtdmmea,B&)keo

dergl. (D.P. 6566!~89!) R 208.

PosehtBge! F. v., EtehtdMher

Ofen(D. P. 67083/t893) 416.

Posaer.Th., Ueberdae Styryhmia

a.em}geDetiM<adeMetben21856.
PotiHtztD, A., Ueberdie B<d!nj;on-

gen der BtidongObersRt~gte)'L8*

aaogett R86T;Z)tr FrageCher<&

StrMtar derNitroverModungenand
der SticttttotbxydeR 3K8; Uebm-

das Hatbbydratdes Catemmaul~ta

B 57t Zur Ffageder abefaittUgtett

Gypd6so6genjBM2.
Poatenc, C., Ueberw<M6erf)'eie,

tfystaMisitta NiBentaonde ~4~

CntemMttnng der Ftùotide dtn

Chroms B i8!; FtoMzMt nad

Ft~e)'Mdm!umJB266, Ueber dM

Ft~nde der ErdàMmKeoJÏ~!
Oebe)-KnpMnonde .N: 6~.



~MB~ter. ÏMW

ft ~T~-<E-t.– Tt~~ t T~Jf~

~P9~t~9.MM)~, ,ZB~ ,.P~.u

ËMtdeM)tgde< Kt(.weiotena der

KMhet-AMaM)~bet dMSatSt-

zeHstoe~mtettang (0. P.~8.

i&92)~43&. –

PreM~.E., Ratr- u)tdiFN'tM:hM<e.

to!)~-Vo)f)f!eh<,OBgfOr E~B~&B(&. Pi

P.64a67it89t)J!6S.

fteti~gM, Ot, Zw Chemiûdca

MangMM.B6'?6.
PrëNttoe, D., s. D:ttB«n-,W<
PreMott, A.JB..M$Jod<taeehe!t~

vetMNdtagenorgM)!Mh.BM9!t2Ï5~T.P;
Prêt, C., a. Lange, G.

PftBz, N., & Ni~tzkt, B.

Frtaz, W., Ueïter die Kry~for~ <

dea Chmma uad ~i<tiaaM R 88t. R

Pf:\<czmk, E.,
Uebo!-die Meteonte

R

vooKaytthinyaondHMBhotz.B~B:
Behetfe zam Schnteheennnd zar R

dcht~gOttDichtebeetimman~ dea

TeU<trsR5'!9; Uebey
VofkommeBt

von Tdtor uad desstmGewtnMmg
aas soiMoËrzennachvertchiedenen R

Methodm 580. R

Proeber, 0., CNttnfage zam Ana-

WMebeawa Z~ehec(D. P. 70961
i892; 998.

Pfad'homme undRabaot, C,

CôaatHaHoBd~r FMchmttarbaiojSe
R 690; Ùeba)'dMFonaMnidedes

A!MMin9J:'nO, B

Pa~aU, W., Ueber ThoBBl~, ihM

E~jeBMhaftenundibro V~weadaNg

!n chemise!tetmadba<<tenc!og!<chenB

,LatMa.tonM_U~

PoiTerm&chot, 0., Zar Kenetnias

drn'Phenyï-~oxycMtMM~m1462

ZarPheny}" OXYCro,tOD,slul'&.14~2;FZm' KeMttniMdes FonnaMehyds ï

Ï95&; 38360;
Uebet-e:Mg&,&b.k5mmt!t~edes TM«sem!ca)-bMM61

3 28!2!, :?.. ï

Pnm, C., Ueberd!e~iawjzhaBgyon
NetUttm~ytat anf B(b"ttt*
stetM&uMeat6)'2Ï706. j

P~d!e, T./O~Z~egN~gdwM~
~)tM. !~ihM opt~ch ac~veBÇmn-

pOBaBtea~a76. H j ~]

Spattaag~erMe&oxybatMt~MtoM
HtMQp~h~~eaC~s~t~tt)~ –~

–, and Wa! k ef, W., B:a op~Mh

Mt~.AethoxytMmstem~BMn~M?..

Pttrgottt, A., Uoberdté Red~ott
det BeBoahyttMMoa.S t~ Na-
~!fhan~ w~ Qehw~m anf~

O~tt~M'~ph~sMwid t98y

tfebar die RedM~OMptodaetedM
;('j3<)MHbydtMoae&9as.

Pyehian, E., e. C!aae, A.

.<
Rtbtmtt < &f Pmdhcntmo.

RagoBio,V., DMMtettangandNg~-
MMten des ZinhiMpMpyhjB880t

Raikow, P. N., Eint Mtbtttht~
YwtMhtangza<aF<ttnM!!undAtM-

wasch~a von Nied-tfacMageamt t
'i Mtem md hoMsamW)MMfX 1Q22.

Ramage, H., 8. Bartiey, W.

Raw~ay, A. W., and Aetot, R.~

Atom~w!obtdeaBoMR 39; B 398~

–, and8chielda,J., Ueb~r~ett~e-

depunkt dos Sti~oxydata tei ttt*

MoaphSrjaehemDMcktnd tberdNt
r Sc~tpebponkt dea tt&MemStidt->-

Mydob J{ 669.

Randat), W. W., Ueber d!eroppe~
) eMorideTon Btet and AmmoBia)~

~868.
t Raptae!, M., VetMiMmzttr HM-

ateMMg vott PigmMttMdefn~aP

dBnnpn GHmmer' oderCe))n!o!d-

ptatten(D. P. 66730;t89!) N 849.
} RapJfia, A. Th., Thef<nM)tet<')'(D~

P. 65070/1892)A 6t.

9 Rnp8jA.,s.Ke6ee!,A.
Raemnsaea,CF.,WettetfMte?Pntz-

!< and Anstnobm&Mo(B.F.643&t
<89î)~

Rttepe,C., VerftthMnMwRetttdaf-

eteMangTojthoMMSMtMnt&'Mmp~
nmk (D.P. 7C977/t892) ??<

~Rattpp&ch, E., und Bergel, L.~



7 'H2t~ Aa<h~f~:h<~

VM~ea~am Mmw tmtteb C~ r
MMe!me(D<P.66Ma.8M)R8M.

B)tv6i~Bd TaU<t&a, B~ Deb~r
dex Fmt~Etythat (tetmme~yM.

m~bM~STt8) Uebe~ ein LM~

tMFpfmtddehyd ondL&M!iMe<Me
(A))thydM.~5,6,a,3'penmn)e~yM.

4.hydMxy~MiaB8aate!Mt<to)JNt4.
BayMf, <& tf. Webt!,6.

v-

Retd, W., Tetfa.hM~ zw Bem~~
ia<)(t e:BfM t.Oson~m'ttcb f0r

ScMM)t oad th))t:ehe ~Mû(P.
P. e~7~t892)R 53L

Re~tx, W.. C<mtmM!r!!c)twifkmdeF

8a<t~' MndDrattapptmt ~33~.
ReohHnt<htmaeB, M.v., UeberdM
Mt~ QoMMtberthe'-tnoatete)' ft~

TehtperatttMa Me§50" o,}; )~

Reooa f&, U6bwChfOtBodiechwe.
tob~aMtCttKtmotrischweMeaaMu.
ôhMunoft'hweMchMunetaMR 66?!

DebptChrQmopyrbschwefph.RM?;
Ucher PyfMutfoehMoxaeMhyttrat
R 668

RëddtUtuyt Fr., VerfahMnxar He)-.

ateHong waMwdMhtûr {tewebtar
StotTe(&.F. tn96~188!) R 687.

Re6d, J. Gh., VoF)f{chtungzar mtg-
netiMhen EMmfÈepettoof;(D.P.

nOtlaoh,.olî.,E,f¿aufbereîtl1b!t(1),,P'IeaoBs~s~) & M?,

Reform~tsty, & e. Markowni-
koff,W.

Re!mWt~tHMrmMB.
ReiBbrpcht, 0., LtMtoM-

aadM~ )totecarbone&oMR 43

Ne~bMdt. Ht, !!ar Analyse-derAaHiBo!eB337.

R~mhotd, H., ë. eaHae, M.

ReiBit~er, B., Ut'bor kBMtt:TmM
X t(Mt.

Rëinsch, P. F.. Gerbûnmit EtMn*

oxychbnd OhtortMttnMm(B. P.

7023SJ')8M)JBM66.

ReiNWtttd, W., Verftthrea MrAN.

btttfgoojj!erbabetterVeFitMrttxgen
aafThoB aadMdeMBe<ge<fa<&t)deB
P.P.C43a5yiMï)~tM.

BetBch!e, A., Hebef die Methoden

~i~~<M(tt<~M'MMmmat)g.F:
BoMtBM~SM; Ce~er ëMgeaeM
AIMMtttra~BMB. '–

ReteMft.A.tPebwdîeEinwtritMgB-

pmdaotedesAtuIiott MfDtbrûm'-

be~M~MeaoM'Zn&~Uebet'Di-

~'tmMdopMpyDetMt~aM~Dtaatioo.

.Lt.)tepten))nethy!8&m~.4)and!hf

ÏOM~CaBdëN«ttïot)s})<-odaet,ditt

6eto.hydM.t.8.otpbty~dt!t!!at37,
–.e.Jtmgh~h~A.
Rémmte))',H;, Untereaehtt~ea 6ber

Koba!tRt46.

Bem!n)er,W.,&J&nt)Mcb,P.

Rempli, ?.. Appamt zam Mttmt-

th&ttgenSoM:~Mtt acd E~tUttMt

voa St~!M~MsMW(0. @68!t~
!??).? 4~.

Remaon, t.< Iteber <!)eBinw!rkang

von PhoephorpeOtMMoridàaf BM-

zoëeattMStd6eM32634.

–,nndOMh:eU.P.J.,Ueberdie

ZeMëtitMg:der biazowrMBdangfn.

EiewirkuBgvoa AethyMtto)'otaaf

PMa<!ta.zototnokulfon8<tnfeMet,vêt*

MMedeaemDmoke R 547.

ReDme, E., DMF<t)rbstc?edefDfo-

Mm Whittahe)-!R 80'

–, andGoyderjon., C~Ifeberdi~

HeM~oaScMjfeMgmOMttadBcM

mahMphyttaA tC.

~Remetmw,W.,8.BtHes,P.

j Retgefe. J; W.,Be!tr&gezar Kenat'

ntMde$lM<B)orphM<n«w)R!87! OM

L&tMcbMtdcsQaëcMHbatjcdidsie

JoMe~yten~3aTyMoi~)Mh-~
kptt timiger Mct~«d!de ond Me-

taUoMem JodmeUtykaR S07;D~

BeBtimmnagdee af'OfiBMhènG<)-

w!e))tavon !a W&sser tMiehen

Saizea. Die DaMtottuog MHCF

schwerer Ft688:gketteo R 4''9;

Rother Pho~horist n!'htàmor[(h
R 473: Me SuhKmatspMthMMdea
At~eM~744.

Rettofer, 6., Ved~hrcn ond~ot*

rictttmg xamVeMm~en wn ÈM-
tafetn (D. P. 66)37/t8.)~ ~469.



A~Mmeghter. 1122
v

.t.. <t -W~–<'Mf.T~t~r-)-t~L;M

R~yT'.6;r9.e!?'?~M. 1

BeverdiB, Fr.< und de la Harpe,
1

Ch., ,ZIir:KenntIli88derAMMoMph-
to!6a!<![)!<aarema i87&: Uebe'-dm

AaHdoaaphtoïsatfoM&cMa&779.

BoyeMor, A., Ver&hrenznr Dar*

ateUcttgvonCatVtMMKp.P.64426

Ï89t) JKSa; Die NatM dwM-

sBa~~ 439; Ueber dM schem.

bare D)&Mioneve«nSgMtgew!<Mf
~6!e dareb Kmtedmttmembmnen

A 150; Ueber ~n Beae~Ver6thren

zar DaNteUaBg des HanMtoSM

JB7M.

BheiniaehQ GMeU~chaft f&r Me-

taH-ïadaatrie, Gtova, Herz*

bergS-Ctë., B%enmz<t!!dër(B.
P. 65t24~8&2)? tt4.

Rhemisehea BlaobatMZ* und

EmaUtifwerk Ë. vom Rath,

VomiobtaBgzam Aaftmgen von

EMaH.ScMempo(D. P. M2M/t883)
B 972.

Rhodea, J., Apparat znm Retmgen
und EntsehweiMenvon WoMe(D.

P. 69242/1892)B 847.

Rtchard-Lagerie, VM(a&MBund

Apparatzur Eatfetttmg der WoUe

(D.P.68738/t892)R665.

Riohatd8,Tb.W.,NeabeBti<nmnng
des AtomgewK~tsvon Baryam.

AnalysevonBaryontbromMJ! 47S.

IHot~fdsûB. A., E)Bw. des Liohta

aafPhend R 78S~Uebm:dmiBder

VerMtuDgvonFaahiM und in der

BMticg w WMMratoShop&rcxyd
teateheade Wi~oog des Mettes

auf orgamMheSNbBtanMnentht!-

tendeFt6ss!gke!tenjB 8M.

RtohMdaon, T. W., Sc:de, ibre

cheaMMheConstihtttomand ibre

PrOhag M F&btikaten\R 784.

R!eharz, F., 'Oebe)'daa 6<Metzvon

DothmguNdPetit ~436.

R;eh~t,C.,s,RaMt']')~
Ri<ïhtnwd; H. D., PiM~e Fett-

sSaren de)- Satter. Bmterttnngen

za enter j6ngat eracMeoeMnAb-

~tmdt~
SemeAoag~at TheoW&MdPt&x!s

Yon R~chotfe ProeeM<:390!

StedepaBtttevottSatzMtaagea~
R;ahmond. H. B.~ OK, H..

MtMtit.ein nettes~pHMh~

Mt, ttaddmmCgUotMVotitomtJMn
eines neaenEtemantestndemMtbem

.~§M. -–f~
–, and Rcs~eyt J. K.t DME&t-

whhacg dwHttz&MtIEbb ?88~
Rtchter, E., B. 8<tcttae, J.

Riddte, W.,e.Meyer,T.
R~d~t, ~,Vat&b''Nt!!srBEemtettttag °::

von DecM'atmBmaa{6!as (D. P.

6M8t/M9~RM.

Bîedet, J. D., VorMKtt z~T)~

atenaag wnM.~phenetytgaaBM!
eoma setnea BMMytderWatee(D.

P.665SO/t892) R 399;Yer&hMa

zur DaKtethng von ~-AmMoMn-
zoMaMastot doa QaajMob ttad

EagaBote,sowMder AMty!denva~
dbser Ester (D. P. 6M23~891)

Jt 5!8; VerfahrenzMr DaMteBwg
`

vonp-AathoxypheaythydMZtnand

~.Aethoxybydt-MetM(P. P. 68719

t891) JZ629; VetfahKB znr DM-

steUnng wn M'p-mi$ytg'MtddiN/
sowt6seutMBeBzeyIdefimts(0. Et

6S'!06~18&2)& 6~9; 'VMftthreozw

DaKtettMg vonp'Methoxypheayt-

d!n)ethy!py)-<tzo<on(D. P. 6~80

i89t) 9i3; Vet&thMnMM-BM-

stettmg yoa p-MetheitypheBythy-
dtM!B «Bd p-Methoïyhyameeaa `..

(D.P. 70459~89!) & 932; V<a'-
faht6Nzor HeKtetbmg~n ~fm,

wdohe Sohwefe!chemitohgebm-
den enthatten (D.P. 7H90/189~

.R,.MM.

Rtetsohotem, W. VM, s. 6&id-

$.eh.nttdt,H,~ ~f.r;

Rtmback, E, ZurnAt<nngt)w!«ht<!es
Bost 1M; BoHK~G~dtM~
dMAthaHmett~eUTÏ'

Ripper, M., BeKtagezm-G~tchte.
atMtyBeder 8ohwefd<am&At61



!13S A~~m~M~.

siurê'iDJ"Wernè,,1iad:1

de~Baetimmong B !99i

~bineM, p., C., Vo-

tameMeehëBMHmmaBgdesAcetoM

:S::8iM.

R&de!t!ts,B.,DMbpappaB-AMt)'!ch
(B.P.M680/t89t)NM.

Roeske, H., EtMtohtONgzm-DMoh-

Mteng etektfischefStrome dcKh
das Wasser o&nerFitteMoiagen
(M.6&84~t890)A802.

Rohfbwks N&ohfeige! W. J.,
Bafëtte (D; P. 6?40t~898) ? M4

Rchrmànn, L., VerMtKNmrËr-

ZeagnnghoohpraMn~ger&~igeSitre
(D.P.6676t;Ï892)X348.

R&bérta,Oh.F.,?ebetd:eB~Bt'

a<omg ~a CMofatenM)d Ni&aton

Md'voa Nitdten Md Nitmten in
~aef OpM'a~oaS 833~ Uabefdie

RéüucUoildôrSal'ëterilli1r8 dnrôhReaaettoe dof S~tteteNaitradm-oh

EimMXydaMze 899.

&5ntàf,P., HetatdUttBgwmMom.

«wbeMt aae Ka!!tt)Bso!fât(B.P.

6868~t898) ? 896; HeMtetttmg
voa tMiamcRrbopa.taae KsHam~

aa!ht (B; P. 6TS20/1892) 457;

BwtsteUtmgvûn KfJium<!MbMat

&<Ml&ttumMt&<:(D.P;67?80/î8M)
JBM4.

RSSef-MaMef,L.O., VerMreB~r

HeTsteMnogvon Gyps-HoMphtMen
aut Ein!age aM ÎÎMMhobgeaecht
(D. 6943~882) R845.

R8e8tng,A.,8.0tto,B.
Regers, W., Ueber<t~ DaMtettang

T~mttCttvm~AmyMkohotoBdactive)'
VatM-iama~fe&?( FaseMIR 807.

RoMe,& a. MtHer, W. T.

R<tHin;Û.,s.B6biae&a,F.

Botoff, M., Stodien ûber d!e Ver-

~endbM'keitdes BeckmMma'Mhen

SMMppmatMRtSS.

BomIg.E., «.Scht~mbe, C.

B<«)'a,&e:KcfSttt!tMM;8.w;

Roos, J., Condo~MHonvot <M-Me-

t~ytph6nythydMz!nmit 8aMey!<

atdetyd (p.P. 68t7~189t) ?860.

's~otn~&
in venHhmtw MsoBge); B 389;

Uober at9 ~rcozëN dw Cem<t!g-
t[ë!6 behn Pro~a dM OoMes

A $3~: MeB'!Oohtighe:t d~met~.
MtehMt6aMMRS29.

Roaetey,L.,s. R!oh&mnd,H.
RdsaBbaaat, M., D!e Besttmmmtg

TonChtottt a~ea HypoeMottt a~
CStoMtK S86.

Reeenberg, 8;, tfebor den BittSa~

der 6ftBanNft8enoMtitptfton&)tfd)e

VerdaMngR 893.

R(H&!tf~!d, M., ZoKetZttB~dM
WMM~dtnapfeadoMh Meg6ëM<nn

RosMt[eim~À., tfcber emige aew
VerMadongeadërOxats~re21191 ->
l~ebetdieBmw!)'ituog<morgMiMoher
MetaMsitHMttttûf o)'ganiseLoSSaMO
J! 742.

Roeenh~im, 0., ttmd Tftfet, J..
Ueber die Oxydation des j'-Oxy-
eh:M!iM8 t50t.

Bosenheim, Th., WtMtereUntor-

sachtmgen Ober d!e SchSdHehheit

eiweNBarmerNahtttttg 33t.

Rosenstieht, A., UntefscehMgen
aber die MUMoSe!zeand 6berdie

CbMtitnt!oBder RbMnBiN<arbtto~.

gtopïMR 150.

Bosentha!, J., Veftttbfen, Metatt*
Ntttef MnfMMgcder gemastertz&

~tbMt(B. P. 6547~1892) J:H1.

Bos6T,W., Zaf Frage nMh der

Consttttttbmder MgeB.Chmotinam-

moniambasenR 45.

Rueset, A.t Ver6thremznr Darste!-

Inng von ï'hoaphor (D. P. 7<269

1893)K M23.

Rosit!, H.) EiM~BpSndtiehe'Probe
Mr den Naehwûtsvon (MteBfttrb-

~ot[imHaMLB896.

Rothenbarg, R. v~ Ueber dasPyr-
aimtmt t 4t5} ~ber Banm-(S)-

FhMyt-Py~d~ot~nt4M;U~f

dteMnwirttUagvottHydf~nhyd~t

aaf ofga~ieoh~Htt!ogecvjM~iadMN-



AaM~BMgMe& 112~'c-

=~a t 865~~baR-d~-EyM!ot(ta~
t SCS;PyHMtotoneus Acetyteadt-
eMhoas~M~c2 t7tC:PyNzo)<m
aus PmpiobattMMte)' 8 HBZ!

UebM PyfttzohtMtbttSBMtNBgaZ

20~; Ve~tM d~t BydcMinhy-
dmtea gegao dia NitM-, Nittoeo-
aod ÎMmtmaogfaftM! 2 2060:
Uaber <!ea.PytidMcbn X 2t~t{
Uet)M'das PyMzoMon9 39ÏS.

Bothetm&nn~ F., S&~Ktt'oo~vw
Mt~tt (D.P.~88~~2) ?349.

Rotten, M. M., V~rfahreaznr DM*

steH)MgeiaM!<x<ta<wnMa~e~nM~*
cwrboMtsNm AmmontamoMK-
nestttmca~Mat(D. P. 6MS2;t891)

.i~

Roabertte. J. P., L~peyre. V.. a.

RoaffMr~R.A., Em Ptodact,M-
halten doreh <!? Einw!rkang von ¡,

Phta!y!oM<'ndauf Tnnitmnith

'~7.
et a. Roabertie, J.

Roaeseau, G., Eio<t!fhM)tsdes

WasMrdampfes auf E'Macbtoiid
A 140; Ueber BMtOtMtand Ch&-

rakter des MangaedioxydsR 481
Ueberk)'eisfonnif!TeriMfeadeCoa-
densfttioneedes KohtenBteBa 694. â

–, and AUtHre, H., ~eber StMB.

ehbroboïat und Mae Beee!)eMtel

InnssHeiMvon ChteroboMten,die

mit Bora<!t isemM'pheind 1! 482; t
Ueber bromirte Boracite; Bmm-
hcMtedesEMemsandZinka ~670.

Banvie)! 6., Tïeber dM BM)M~¡
des Jods dai-cbSt&rke?<!?, 816.

Radert. P., Ueber dw Etawr~ang
von Phosphoroxyohtoridao't Phos*

phor8n!fbeht<n!dauf einigearoma-

tM9heAt)'tet56&.

RMdewitach, W.,Ueberdaa~.Dektt-

a~phtep des hanhas~h~a Efd&!s~s
R8t&.

Ra dOTff, F., QiMntiMiTaAnatyse

doMhEtektMty~.B828~
R&ghe!mer, L., ond Kiiaet, A.,

Oebef BtppnMNavinS MM.

t.Ba~Rt.<~ ~~R~<w~i~
schtedenettutxt~tmifteoZaQkw-

t ëSfte d<!MhMh~eMg~orœNâM-bn

(P. P.'M02t~89~ JUM.

t RttMs, W., ~iede~tWteM&nffdec

gr&oenPttpbevonVeget&MHenMnd

<~ttMr!ea daroh Neda~onMat~

(n?.'m698~977Y~

t Shfea Xw~teJec~tSteManK~et t

EMettgaag dep èr&nft)'btn({ton

VegetaMiMtn. e. w. dmch NM&

Farbstoffe (B. P. 70Hai~/t8M) ? x

KTS.

R~fft)~.M<,s.' B:«cg, ~Y-

R~kamemn, S.. Zttr KettataiM ~ef

DihydroxypyM'o"2 J559~Meber

(tetromtëAt!qrtn)tttoMto)tM~rMMt f
<!Mea Emwiftang aaf Nattiam-

mato)tB5atee8te)'Z2356;Hebef~te
t BMung' voa Pyridmdenwtû)*tm<
t mjgM&ttijpeaSSarca B'mzyMihydr-

oxypyndio 3t8 BtMMgMa

PyrMmdenveteNaas unge~t~gten
8Aurell:DihydroxypyriditteB,68G.,

SXareo:DihydroxypyndiMjR58C.t –, acd Morrett, B. 8.. UebM'D!-
= oacboxyghttacMt&OM&9.

Rnnd, s. Herzig.

Rttpe.H.,<tndM&an,C.,Ueber
ein!ge Derivate def CampheMtnM

~~900.- "–"
–-–

Rasp~ghr:, G-, e. Picctai,Â.
s Ryn, J. J. van, Ut'berdas Ctrpaïn,

t dae AtMoïd dw Natta)- ~«MC~et

Pap&y&L.683.
Ryn VMAtkot&de, A. 'J. YM,

i GMpMMhe BehàndtMg 6!~er

tbermodyMmiMber PtoMameabec

eieichge~ichta:<Nt6tdewn 8<dz-

Msan~eamitfestenPha6éB.R4~.

s S&bs<tejew,A.,Ue))erdMMdecobf-
gewicbt der Albumoee Modde~

e BeptoBa<msEie[ft!b<tnHnJ!!38S.
–, and Antaschewitech, J;, ~y-

ozhopiMheUBteMoohMgeawaCtt-
rame!A 367.



1 1 1.
1 1.

HSSr At~K~t~

'4.Stt)!ttMet~P~S~Bd~paMt~.B.~
Ceb6FNttMtmpierJ:86L

8M!te,A. McwteF,J.
âtohe. J., Uebet SnbeMMibnapK)-

daete de<Naphty!athemt S5~.

SMh''e. Hf., E:ae DeotanKdar AtS-

:MtM',B.t7a.

8M~e,<f.,a.R!ch~r,E.R<iatmg

IlvonZinMendo(D. P. 69669/t8!<2)
.9Q3.:h .–

SMht, C., Be<mtiMtMnMohmnk(D.
P. 648t4~8M)~~

l,Sao&stsohe Eot!nh<ttt8tr!e ?9.

aoUsohaft, Ho!zpr~etM<ahMB
~.P.6~60/18a2)~S6t.

S~KM.fh.. VeMoMaMmfSted.

!MNaMhea(D.P.6684?t893)R468.

S n t M&rt! n, I<t de, Unte)"

mehottgtn aber dieAuMchsidaog
deeKchtenoxydeitA23.

Salamon~A., fUebac OxazeMMand
TMazoHneand eine noM D<tp-

ateUttBgpwetaedN'tétzteMB2 t3M.
Sttomofn,S.,We!teMCat~Meh)mgea

Ohwd:e XaotbmMrper dMHanM
~895.

–.a.AMtrcihtewstti.L.

SMhsetVertahren zata Abteafenvoa

Schachttn tn sehwimmendem6~

M~ (P. P. ~OS~MM) R ~79.

S~kaftH, J., Die BesSmmuagder
Temptrat~ dea D<unp(e8,wetehw
aM aiedendeo SaMSeaBgeaaaf-

~!gt R MZ; BeaM~nnt!&beretae

BwbMhtaagvottGettMh&berdeB

StedepaaktTOttetaabema~tesangeB

jB68~!B!neAb5aderaogde)-B9ek-
mma'MhenSiedepaaMemethedeeaif

Mo!eaatMgew!eht8bMMntmmtgge'
tSaterSabatanzonJ!884.

S4teoiua, E. &.N., VerfahMaMf
aNMttMbrocheMhBeKtaHangwtt

E&ema8M(DiP.66&32/M92)R170.

SatkowBki.E~treberttMVèfMten
derPentOMnimTMMkotperJ: 896.

Saikoweh!, H., Zor KenotniMder

TtiohaNMto& 9 MM;Benohtigm~
a 2M3.

.,tSwtoMO~
tw KtetduBgmtOcte,w~ete des

) ScttUBtmen érte~b~o (~P:S8M<
t892) R638. – -–

S&toni~&,W.,Oebar<ti&E!MM<)ag
vcmNatrtomMf ~'Bfoaipte~ytphe.

M aytMbe)'92987.
,u

S<ttt~J.,t.S~{th,E.F.

SaMbepgwerhNea~St K e fa f t,
t-

1 Vet'&hfeazut- HiMsteM<t<tgwett~

bastaa<!tgetP~ttea,ZMge<)!.dë)-Kt.
`

g ~tMtM&t{OMt!aioe))!eNt(D;P.64MO
i) t890) R H2; VM-fahrocMr ae-

J w!nnacgvaa!Miehe!ttKatt)tatm9t&-

phMphat Md wtt OFt&ophtt8pbttt

l'"
Ms

demaethen(D. P. 66978~t8&~
.B'<n,
B Sàtz6t,H.,CoMerv!MovonF!èiMh

(D.P.e8605/tB9a) ?643.
t- 8&!Mf, Th., ~met-han~ tbor Nor-
t. matbonmtasuBg1430; Verw<n(htng

TONBetMMaNog<odèf AcMimaMe

g B 39Û; UeberC!tronena&ttMnnd
!hMA)h«!iM!z<i~687; UeberB«M<

<t)eGntnd!agedepAetditnetria 9<6.
r S~mpson, Ff.J. H., VerMu-enaad

Appafatzm-BehMtdtttnRvoa Hanf
e zwecksFMtH~e~ntiaBg am dem-
B M!ben(D. P. <!4t5<892) R 20.
a atmd<t)a:,6.Kt!iant, B:

SandeH, J.T., VerfahMn Mr Hw-
)f etethog von Negativp!atten,wetehe

~geeCebeMxpostttonmtempaodHch
8ind(D.P. <;691~tR9t)N2)7.

f 8(mdefta~d6,Ueb.dietD!Moeiatiot
it dM Kdet<Mtz6edarch eiMpej'S~
t. Wand&306.
t Sandozs.Kern.
i. Sa~tesaon, H. und C. G., Ueterd<ia
r PteitRKtder wttdemSttmme tom

Ma)&k&;ï. Abhdtg.: tTebef B)~.
H!tMnNM09:

t S~ttg, J., Eim BoïtMg z~ Hotz-
vwitohtaogR?68.

8&aer,A., VOrRthMBjittcSewimmac
Bt voaSatzenimCt(Mk6Mpp&m{D!.P.
6 7018&/t898)B962. v

'Sanern!aB!t,8.Fe<tfsteif.



AateMMe~tw, ~t~L

e-t c -M--t~- Tt ta~h~ff~t..
.Sa~Me~)f,~ -t.

Sfmndere, C.B., UebereMgeDe~ i

Mte des AtMdeder pyrcMMe!m-(
6i;oreR&48.

Schit&i, R, NeoeMMg!n dcm J

fettMttZttrHereteHmtgbarter.ttttnt.j
artitter KSfper (D. P. 6U4<t,'t890)
~&t0.

Sctntebt<C..andBHtz,E.,Me!
ZeraetittMgdesGhtetfobrme7Ï986' j

8o))&chtrMppaottSp~)ttt,Ue<Mrdtet

Wirhneg <<?EMeMxydsa. EMeit- f

oxydhydrat~aaf R«tt)MMcker?8.

–, s. a.Spant, M. f

Sohad, Ph. .Syuth4llleringf8roiiger¡

Scb<ni, Pb., SyNthoMfMtgfêfm~tr

t

VerbmdoBgeaans BenzoMertvatet

mit o6bnm SaHenkettemtj!t6. S

8chSfer,J.,6.MothmMO,W.
Soh&feft L., Vet<abMnMr He~-

atettnog vott zar EMOugNogvon

L!eht-, Ftaoh bezw. HochdnMtf-

ptatten geaigoetenCopien (t). P. {

7Q6a'892) R 989.

Schtffer, M., e. Moster, J.

Soh~H, C., Uaber die DtearbobMe {

WeMe!'aaue PheBythydrazioond t

C<H'bo<HpheoyH<md,Mw!e nng-

fBnnigeSpattnBgsprodactedensetbenj S

2 1180; Ueber eine

phya!katisehe1MndMottiiondes ~-Catbodiphenyt-
;mida und ~-CMbodt-totytimtdB E

3 3064.
MMtKepp, K-, Ueber die Btn-

wirkMg von ScbwefeHioxydMf
1die Nttt~oBtverbmdtmgMt6Mger

1
Phenote&80~

SchtUeha a. HttfKkc.

Ssh&rrer & SShne, Apparat zem
E!)tMteovon Latt in WaMe nnd s

zam M!acheadetsetben mit He<e 1

(D. P. 65340~892) RUt.
Soheïbler, C.,Uater d!oEinwtr&aBg

dœ AIh~Sen<mfBeta!n2 1MO.

–, <mdMitte!me!or, V., Tfehatom,
ein Macs K~UeNhydMt2 i38t;
SMd!e&abef dMgt~ke 9 2930.

Seheidt, H. vom, Feaerànzander

(D.P.64236/t89t) R27.

i.S~efte~a~!At.<taa~~
Bëd9«an Qe~sm HBmSehmetMK

t baz~ Aae!MaenMnB'ett (B,P.6W2~
t892) ~786.

Schenka, V., StMtBtètfbmdmamag Ls–
in NKrateo,sowiee!a6(ftefacheaea~

) ModMcaSoc Mr Be<t;mmw!tgdea
Qe8Mnmtet!ett8tof&tm6eai!MhMtt<t&i

Ntttatoe m!t ;otgM!Mha~aad &

crgaBtMhenSMotetotverMudtmgea
t &880.

j Sohiohtei, Kt~ VefMMN!!M)tBM'

BteUaogvoaSpteg~MhtBeanndan-
f dateo Ge~nsMadeade< 4taBst*
{ ~werbea MHMtniiMM(B.P.WtS?

't892) ~969.. '=-

-Sak~s.' S~t<~M. .–

ScMff, B., ~aher dM ÂMMd8r

Ga!tM~oMR46;~be~dwAaMd~

totytMetbM ~?2; UeberDe~'mte
der TrKM6tytgat!aM&ote87&.

SehtDet-We&haier, M., VN~A<N~
zar PttreteUMBg~onIModmapbtyt-

oxyd(D.P.e48t6,i89UR80.

Sch;Bdler. W-, B~tïagzarSehwefet-
t besHmmaNgim Biese each der

SehwefelwMsentoSmethode.BtSL

j8ohjofntxg,H.,EinigePheny)hydK-

1

zmverbindnBgenmitMetaUMJzetder

M~nesmmgntppeJ! 26S.

Soh~tsmet, A., Ve)f!ahMnzar He!

(s
stottong harter and abwmohhMer

Cypog~MBt&ndemtttda Am)no~

1
momtnbMttt (D. P. 6927t/t891)
Rt'M.

8oh!e<tn:og,W.,VerfahMBZofHe)'-

stdhmg von k&n6t!!dtenSteimea

(D.P. 6M56;189t) & t6S.

SehHem&an, J., s. LeUmfmn, E.

SottHeper,F.W.,UeberËMegen~

eniziehangbût MbBtitairtenPit$ne-
!ea 3M6&.

SchISmann, W., TMMrReaotiMea

der MotaphosphonanMmit o~gam!-
BchezBMen t 1020.

Schtee!ng, Th., NnamederVef-

the!t)U)gder DtBgef imBodenaaf

!t)r~AasMtzaMg~22; Uebef dem



H27 A<t~<

AMtaoMh ~w~ KohleQ~!l~und: ¡
SMMfatotFzwMohe))PCaM9&ond

Atme9ph&fe.B28;Uebefdiehygro-
thoptsch~ Etgensehaftea mahMMF
TMtitetotreR 861. u" H

Sohattd) E., e. t<onge, ?.
Sohmid, J.t Notii! Cher die Cdo*

~taHonde~-OxyhaphtoMarewm

Schmebpankt216" a. eMg~ d&ma~¡

abgeMtetar Sattfea ï H4. ,1
Schtn!dMet', E~ a. Fie~hart E.
Se&m!dt, C., Mat-ekwatd, W.

Schmidt S6hne, C. A., SetbstthMi-j

ger KoobKppamt<6rWaM9r(D.P. j
6a88W)M~J!8~

"H'

Sohmtdt, E., Uober die Salze des
KoSeltmA~8; Notiz àber di~Be-
atandthéHe der StmiatM-BeMoS

? (Mt; ~ber PapMCMeeeB.Atttft
!oïdo(V.MittheU<tBg)~681;Ueb9f j
PapMeHMeen.AHa~de (Vï. Mt-

th~ttmg) R688; Heber dtMBydra- (
aHBRKMS.

Sehmtdt, F., s. Kr&ss, 6.

Sehmidt, F. W., VeffshreBzamF&"
i

bon int~ RaductMMprodMtender

Mo!ybdanphospboM&uM(]!).P.6Mt7
M92!)J! 639; Ver&hreazar Dar*

steHaBKeines MM&rbendenFarb-

atoiRis MamotyM&MaaMBtAatBM*j'1
BiakaNdPhoBphonSore(D.P.69410

1892)JB848.

Sohn<}dt, ?., FeMtMMaoder<MB,1
Tort (B. P. 70587/1392) ~98~.j

Sehmidt, < C., DM penodtscheGe-
..se~.R:858~ ''– 1

Schmtdt) J. P., Heb-AbwiiMeMBgs-
oad AMfbewahruBgaapp~mt(D. P.

71028/1898)~982. I!

Sohmidt, R., Ueber atkyihte Totat-

dm8nt<bn8&"Mn~795. .1
Sehmidt, W., HeMteManKMa K&M-i

r&hrm(D; P. 68$9t/t89t) 663.

Sehmiol, E., a. Doratewitz B. 1

Sohmtttdtet, J., BeneMhmgscenden-
sator nat €tegN!atrom(O.P. 69447
t898) A841.

Scinnitz,J.,e.Behrend,R.

Sehmo~ ~heB~ea P~~h~ =..

imMom-t'ode)! t3M.

SohBeibté;G.&.and<t.,Vèr&thMB

I¡..
aobstVorriohtang,am Mtssigt~ite~

tn!ttaM3nn!gen KSrpera su im.

p<~))iMtt(D,P.6t!903;t8!)3).KM9.
SehnaMèr, E. A., Beber d<MVer.

he!t<'ader CeM~tdein ûrganiMhen

¡ MMn~taittQtn(Or~thosota)he!da~

knthchBnTempBfatm'detM&ocge~

m)ttte!s~S~; ~ot'Ke)tt)tB)6~dw
waMertSeticbettJFo'mdes GoMpnr-
paM t004 UeberphosphwHtnre~

j EtRMtOttyd~lOM.

j ScbneU,H., s. Axwers, K.

Soh&Her,M., a. CiaaB, A.

i8eh&nt)t,W.,Ver~hmn!taatPri<eh-
heMenvoa Ffachee (D.P. 697M

t892)&t0.
j Soh8Be,E.,Za)'F)'<tg90berda9Vo~

kommendes WasMtateffhyperoxydt
in der atinosph&naohenLuft und

dfntttmosph&nMhemNtedefschMgen
3 son.

Sohôpff,Mi BeitragzurCoaatttutMo

der ha! 2t&"sahmetzenden~-Naph-
toIcatboBa&aret ï 12< UoberPhooo-

Mphtacndco3 25S9.

Schott & GeB., Thetmometer mit

T6tt;fSsserndwitkenderGlaslamelte-

?. f. 68t40;t893) A6H).

i Sohrfunm, J., VeberdieEinwtfkaNg
von:AiMMmumoMM-idMf Chtonde

undBromidemitaromatisohemKoh-

ienwa.sMMtoSt~te 2 t706; Ueber

L die VetMnduBge~des S~ro!s ndt

derCMor-endBromwassetsto~Sare·

Z 1709.

SchrfUtzhefer, F., Uebor dM Eio*

wMtangvon Jodmethyt auf Papa--
venns&aMJB980.

Sohr&nbe,C.,nndRomig,E.,Zm'~
Kenninissdes jM-p-telyhMmdatins

t.675.

Sohreiber,M.,M!dOett!BgM,I.
Ter&hKamrHerstoMaNgvon~er*
Mandsteinenaus Glas (D.P. 674M

1891)R5t6.



hM

AtttaMMegb~R Hge

S<dntttMm)ttt&)'t. F,~ n.~ QntBM~t Stthùtx&t N..

rotor .B439.

~Mwttw~ F,~ n., QmpM-
«t6e Abtettm'gëoaMsdoht.OBMgs-
w~nMcetMa DeppehatMtMMt
Minet Camponcnteaend ntCjtHeha
Fatman ttef UMwmdttmge~tvan
Rt85.

8<tht-9<tt<t,?<*,V<iffa.hMttMB<tVett{eh-

tMg xam Be<hncheB uaJ F&t~n

~<mSMSëa(B'.P.ir~~tHH~R$~.
Schroedep v~n der KoM,J. L.C.,

IMM~e ztufKenatoiesdar tUsoh-

ttryataM~von Stdanak ond EbeB.

cMend R n4, Ucb~fdie &bh5agig-
te)t der Mstichhett emes fc<teB

KOrpeM~on MmerSehmetztBmpe-

Sehv5<!t, J. Vër&hMnzw Bef*

BteMongMnsttietterSteHM,Pt&tteB
oderdûtgL(!).P.70796/t8M) B975.

Schroeter, & und Lewinek!, M.,
Ueber d!&Einw!rhtmgdMThmnyt-
cMMtda <mf CarbtjmfM&ereMte)*
22t'Tt.

–, e. & Ansch~tz, B.
1–, s. a. MtohM~a, A.

Sch6ler,0., Kohtenbreoher,beiwe!- [
ehemdieKob!eaatackeeioMt«dafch

Schtan oder Stoss zerMefoertwer-
den (D. F.65U~'1892) R t09.

Sohfttte, H.< Mseh~r, 0.

Sch&tzenberg~r, P., Uotereoohtm-

gen &berdiechomiecheConettttttieN

der PeptoM N22.
Sehatt~im H~fa.VerhhMnznrHaf-

atethmgvon !t&n8tKchMtSandet~ta

(0. P. 6874~898) ~637.
Sohtttz, C.W., Verfahrenc.Appamt

zam PMtettnairea aod AthMohen

~ohcHscher PUssigMten (D. P.

66063/1892)~2t6.

Soh~z~.StfMmokt.R.s.Mo.
r~th, J.

Sch~M, E., Ueber dmConB~tMm
dM Leaeiae ?86; Zar KaantaNa

dettadenLegttminoseBsameneat-

hdteBeaKoMenhydM~J!498;Ueb.
dieKoMenhydMtedepKaC~etehnea

767.

-'S~Bhft&f<0<)~
dàa VorJtoinmemvos Betata nmt

t ~M!& mMa<M6h Btd !mK&)~
a deo WMMnttofnaB Mât.
t –, <mdLUttarnUf, A., Oebtif t<M

Coastttntion dea Leac'M J! t0~.
–, a. P!Knt~~ A.

t SehM!s:e, e., <. Mic~oHe.A. ~1
SebKm&nn M. ~6obt6f,

und Bta~iohtMgzar AbechaMoag
dca The&mnaA Ammo~aheMe~

ûat (t). P. ~767~88~ & &?.. ?

Schuak, E., a. ttin'ohtew8H,I<
e

Zm KMBtniM der
PMofomt M~

t- E)-(~aMB<!&Bët&e~aBgen&~et

K~pp~a~bsteS~& 808.

'Sehaater,;C.A/6bw"'d;e'B~
a ztehangen fwtMhendem«ptiMhcn

DK<ntngaTerm6ge)tdœOiMh<n)!d)na>
ttad satnefStthi~M~ie detE!aCaM
voa LSBttNgsmttteinmf <KeRotatiiM

f ,934.
Schaater. 0. W..VerfahMB!ttr 6e'

1
w!aoang dea bM<t)MaPMbatcftM
dM QaebraeMobes (B.P.W87T

[ t!<92)~9M.
h Sohw&ger, J., 6egenet)'om-tCBtHer

r

(D. P. 69:)<M/18M).8909. c,

SohwaTbe, C.,s. MetttcH, P.
Sehw&ri!,s.Zabn.

Schwarz, E., TJeberden AmmoNiak-
a gohttttdesHanMRMt.

SehWMz, 0., ~tMtMnzM Hëif-

~Uun)! von HotzN&UdMen,phttfm
a oder thihieoen (D. P. 65~t8$l)

t64 Ve~hrëe zaf Bei'Mett't~
Lt veBHo!zweHe-ABpMt8t~a(B.P<
o 66777/t892)~<I7;FMBbbaenMa~

(D. P. 679~) 4!7.
Sohwechtent E., e. Erdmann, B~

SohwBtch,&~tt.B<tahM,E~ ~et-

&hren zur EMeNgMgvon btaaaem
n ad~ voa BfMBaieh abMt9nde&
a FMbtSnao Mtf FasMate~njed~r
<. Art (D. P. esn~t89t) R 21~ d

t. Schweitzor, H., a. Breyer, T.
n 8oott,A.,Ueberd!eVeta))M<MMHNM-

setzang des WMMt's~758.



~!29 AmtMMM~MM.

~9~~j.gM,B'~t~g<)F~i~
See~Mt Ji, Ueboreiae BetMMéthode

der ZMhMbe~ttmmoj)~N t&2.

S~HwMow, Th., BettMg~arKennt-
NiMdwga~:Mhten ANhy~dadeft

ontM-cModgMSaure und a<tetogen
~Ba)tfe~~428~'r98~

~eH,W.J.,oME<tetorfie)d,T.H.,
Stndtejt <!ber die CttfazhMOM

"8m.

–tS.a.Bàsterfto!d,T.
SeHomsoheMt,C., ttn~ Lepke, L., j

FMieffB)fatttohoMschebezw. (!~s*
hàttigeFiamigMtea a.de~. (D. P.

69t64/!892) A738.

Setwig & Lange, Nitnreettrtfagej
(D.P. 64447/t89t) ~34.

–,8.a.C«rvinua,W.
Semmter, F. W., UoberDerivateder

~.Methyhdipias&aro ï 774; Ueber
CitmaeM (CitfoneKoa)22854.

–,<a.T)ûmftBB,F. P.

Sentterena, J., s. Sabatier, P.

&e<tbMt,K., ireber die AnwMdong
von <:HycenNim SoxMet'soheo

TMe!teBapp&Mit~556.

~g<F~E.-t'~)t!o!e<~ v~u 'C"

ohedtook u.Denay,VerMtMnand Simon:ni,A, Ueber den Abbau
B<)'tehted.D.ete<n.CeMtttctttft.Jabrg.XXVI. [76]

~g~ft H~ tnd Gt-tunet, E-. Ver-
i.fehmBza)'RtKteUnat[TonD!ttM*

etMMn(D.P. 693t8~892)JÏ8<5.

Sete~, E., Peber~ and
die NawttttMK voa SohweMe!htKt
MfdaMe~eRgSS.

.–, 'mdEtteo.M.tCeberTh~aBtSt
Rt50;ZttfKettnttnsaderbMiMhen

M6~t!8<dateA477.

S<tvef!n)~0 UntemnehMgetSber

die PymzotverMnduagMB445.

Seyewitz, A., s. It~mi~fe. A.

Sey~r, C. A., Ueberdie Ueber~tti-

gong wa Lasoagettdes 8aaaMt<t98
in WaMerR7M.

aham, N.A., .UohtbUderMdVw.
&h)'en zm thrar HaMte!taagMa

BaMr!ichemKatkg~tMe(D.P.6944~'1
M92)RMS. 8~5:

Sh<tM,<]t.E.,HM~odbenzotR58.
Shedlook u. Denay, VerMtMnund

!Vwdoh~a~&&ew~M~
'C"

!e Me~Men(D P. 6484~1891)JB 62.
b 8h6nWtQna,W.A.,mdBeok,Œ

Ueb6fd!e H~t~Uuag emos voe

NtedngereoOxy<ïeodes PbMphors
t* &'e!9mPhosphoM&BMMhydr}ds~484.
t. Sh~pkattrd, W., s. DxMtatt, W.

d Sh!etd6, J., mbw?6 SM~e der

~( o-S'tMithemto~a.M~~?87; tTeter

BydmtyMin ~Mt~ftgenSa!d6San-
~?357.

–

t –t Sta. Ramsay, A.
n Shobe)'.W.B., UeberdM Réaction

dwAtkohdemttPamdiMobehiiot*
Mtbas&are~79&

.S~ert, Yefdsmpf-ondConcen-

trat!onsa.ppMat, inshMocdereznr
ConoatttttHon von SbhwefebSuM

.,j (D:P.67863/!892)R558.
t* –, s. &. Mieh&etie, A.

Siegfatdt,M., s. Axwere, tf.

StegMed, M., Pûbe)-d!e chom:soheo
p } Eigenscha~eodes retiou!!rtemQe-

wobMR 383;UebereioeMueetiok-

atotfhiJtige8&aredMMMkdn~S96.

f j Stoméos <&Hatske, Verfahrenzar
f etektMtytiMhonAbscheidang von

Zink (D. P. M59?/)898) B 340;

Etehtrotyt)Mhe6ewtBnaogton An-
Hmomuad Arsem(D. P.67973~1892)

g R <!?; Verfahrenzar VarbeMeroag
B desTabethsMWiezarVo'beMttang

desMtben?)' die Gâhmag (D. P.
? 688$~18M)RM~ Bteiahettvott
t Stafke mit CMofandOzom(D. P.

700!2/i893) R959.
r Si9vert,P.,Ver&hMauBdVornch-

tong zm HeMteHtmggtiisemer
RSbren(B. P. 68M!t892) N648;
VerfahMnMr BeMtettttngvonQtas-

e stMgen(D.P?0~8/t893)~974.
S))bo)-, P., s. C!amioien, G.

Stmott,L.,MitthettNngabere:n!j~
e D~nvate der BMnztnmbensaure

R768;Mitthe!!aagabM'd!eDar-

eteUMgdMBteaztràobènB&nKfHRyt.
Mt6M?769.

t Simon!ni,A, Ueher denAbbtu def



~KMMgh~r. _JË~–

ietten Sa"i-<iz<t ~Menatc~mcMB j'

Att.ohc!anJï287.

Simonoff, L., T~hMm z' B~'

etimmung (ter Leao~M~t~D.P.

~20~t~) B20t.

Si(tge~L..s.Bngt~,C.
SiTiage, e., s. Por&tMM, A. i

ShinK~r, 8.. B!genMhaftenalkoholi-

schef ~d tm~mr L5MBgënvon(

QMM~sitbetcMefMu. andetëttChlo-
l'

ndM ~581<

Skippari, T., a. Getoett. J.

Skotnicki, ?. vom,StentMirappam~

(D.Pt6S2t4!l89î)X850.

Skr<mp, Zd. H.. E!mga Umwamt.

)Mgen 4MCMmm.RM~ Uober

homaneo m der SoMe!tBs9ufeMtho

K 705: ~ber das VdrtmMen~r

MctetastoMbeitnErbitzenR 706. ¡.

–, nod Narw~n, F. K. v., Ueber

nene ÏSOM6Mder Jod&th~wrbm-

dnngenvoNCh:Ma!)!a!o!den2 t968.

St.w!tnoff,N., VM~bMnandVor'

nehtMg xam Schmetzen mtttekj

EMtncitM(D.P.C689~)8SO)~04).

Smetham. A., DieBe~mmang von

EiMnoxydund Thonerdein miae-

MtisehenPkosph~n ~617.

Smethorst, W.,a. Wade, J., Appft- f

mt zum MtMhMvon6M undLuft {(

beh)t&Hen.te!tangeinesbrennbatwn

e~sgemischea (D.P.6656î;î892)

R 348. 4a

Smidth, F. L. &Ce., He~e!tongwn j
1:

CemmtmMet (D. P. 66378~892)

K458.

Sm!tb,A.,UeberC<mdeB6)ttMBmittah){

Cyankatium1 60; Ueberdie Con-

denMtioa vonAoetenmit Benzotnj
m!tta!sCym'ha!itun169. j

–, s. &. Ctaiaen, L.

Sm!th. E. F., TMcacng des Pa!!a- {S

dmm9undPatins vonIridiumdureh

Etektro!yM 60; DieBestimmong

von GoM und Sitbef in Antimon

und Wismath ~39.

und Dieck, 0. L., Ein hrystaHi-

niacËM wotfMMMMM~

j R!002. .–~
Sn)ith\& F., tt. Lea!te)'tV,t Ue!ter

die Einwirkmg von Ammoniah~

MfMotybd~yteMwH?743: r

–,Md Moyer, J/B;UeBN'di~

i T~"nMg d~ QoeoMMeMfem

W~methanf 6)QMM!yt!~ehe)mW~

j H 5t2: Ëte&tK'tyt<eeM TMBaMgeof
'Reis.'

–, <H)dObet'hottzfr, V., Ueb~r<<?

E!BwirkNBgde)'Uat<'Mtt9aMo!nGt~-
form auf MûtyMtmaoMR ?8!

Uabaf <!i«Etnw!)flmog wMeM~nN-
eeM aof met~MChes Mo)yM4n nadJ

meteObohet/WoMram.SJtMZ. !J
and S&ttar.J.C.,Et6ktwtyt!seh~~ J

TreanoBgon~Stt. j

–, and ShinBt 0. t. E:t)w!ftat)g j

von Ant!OOBiakg<M(MfWolf~ny!-von Amm<io1iikgaaauf Wolfrt.myl.

"1cMofid~~44. il
–, nnd W&&ce,M[; Uebef d:61&

e!e!ttroty<:iMheTrennMgdMKttpfe)~
tom AntMMn Ct8.

KeHof,H.B.

Smith, G. H., VerMten zar Her.

stslinng vonOoifiraissonsas ttartea

Bte)t<mgvon Oe)&t!s<eo Mwhartembezw.schwarschmetzendanGunt~t-

h~M (D. P.71MS/i8a2)Nt<M6..

Smith, J., s. N:ooUe, P.

Smith, J. G., Ver(i)hMBzof He!"

stettnng wmsardichterTextt<atcCé

(D.P. M39~8M) .R466.

Smith, J. Th., VerMndmtgwnKork-

&bMtoa za grSsMmnKor~tttehet

dorchPfMMnin derW&mte(D.P. J

70159/1892)7!M&.

Smith, T. wndA. &Co.. XMth~
ein nenes Atktttotd des Opinme

R59:HydroMnttta)mB593;Wai*
toreMtttheilMBge))Ster enMtopm

R593.

Smtth.W., DfoBadmg'MmSt!6&<

oxydntgasond ein neecaVorfabren

zar D&rsteHnngdesedBcn ? 368;

WMtMeMittheittHtgenOberdieBit-

dnag von Stic~xydttigaaB 570.

–, und Chortey, J. C., ZoaMBn'eB-



H8t Aa(e!'M~~ ..1.1.:

E~

~a~g~
BMamen atts japaniMhepKoMo

SmK:h,W.,a.Etmor9,W.,V~hMB

zarDamtdtaat{wo&Stiat:6toKMtydatI

(!).P.7t2t9/t892)Rt023; Verftthren
zur DaMteMmgvon BteiwetM âne

dem Btet~yd ~MB~dA (D. P. i

7H~'t891) AtMe.
Sm:th, W. J., Ueba)*dM Verht<!t9o

emi~r so~wefeihat~er Vefbindam-

geBl)n8~ffWechMH!329.
Smtth, W. Str, ÙehMd:e optMchea

ïadmeMndm (t-M~nnobeptOB~~
d-Mm~oheptoMned doa PeNetts
JÎ42.

r Bmftt, & e. FettefMQN, 0. 1.a

S)me!9ohow8hi,T.T.,s.H6rztg,J.
SaUfim, C., s. WaUef.E.

Sobotk~, G., Verfahrea and Vor-

noh~mgzmnTreaBeader He~ von 1

d~r g~ohraaen F)6migkeit mit

gMohMMgerSorttroBgdor Hefe-
zeMen(D.P. 65197/i~ nt. i

Seoiét~ eBOBjuoe dea mtttt&res

eotor&ntes et produits chi- S

miqttea de St. Deais, Verffthrea

zef DMate!hm(;wn CMmn und

Homotcgeadessetbemaaa CapMm

(0. P. e483~)89t) R68~ VerfebMn

zur DMSteHottgMbstantiter, voa

Momx~MhenBenzeyMiamincneb.

geteitetar EMbstoSe(D. P. 650SO'{

t89.t)B,72.
Scet&t6 &<tonymepoar te Tra- f

vMl etfotntjNe dM M&ttmx, {

NfttMnheiz~n-icht<mg(D. P. 6898C

1892)R7SO.

Société des Ptn'fom8 zature!s

de Cannes, Apparat znr

Wieder-

6

g$wiBBaDgNaehttger JL~'amgMMttel{

aas <~em!Mhonder Dampfed!eser

MsMWW~WttL),~(D.P.6~9~
1

t891) R27; Vofrichtangzcmme- F

t)md[MchenAB8ZMhenifonPar{anM,

?ettenundOetcn(D.P.66t75/!89t Sf

~4&8.

~U<Sooi~t& La Ramen, ~Mtfthren,

Text!!&MFB,~a R~i~n~

Craa,von RindeMdgtm)miatt!geo

Saba<~6N<KbefMieN0.P.e8MS
t8~)~9et.

SSdefbaam, H. 6., Bine MMB<Nf-

eteMangswehteder tt-Ketonatdehyd~
RtOO.

Sotbis&y, B., Daretc! ~n L~

giMBgmdMA!am:~aotemitKioM
oder KoMt,Z!<m Oitd Ca<!mmn~

(&.P. 6~S7/!892) R 4t6.

Sotdaini, A., Ueber dte AM«M&

derSamenveBLupiaasaJbas~895;

UoteMaehBngen&hM'dte Cetj~tt-
tiea desM)'Ciam))ohMtAt~oMevoo~

Lttpmaaatbaa~M?.

So!èry, Y. J., M<tBënoh, E. J.
Verhhr6<tzar ûetnanmegwt Otet&
und Stea~n aus Talg (D.P. 6768t
t8M)JÏS2ï

Sotvay & Co., Ver~hfen, GaMvon

KobtensauMzabefre:en (D.P. (H56&

t89t) R5t7.

Sorel, N., Ueberdie Dettittatbmvon.

WMMf.A!koMj:etni8chenR 357.

Soye, B. dé, VerfahMa,Ceht!aeoder
andwe phtatMeheStaffe mitMetsM.

abeMBgenzu verseheo(D.P.6689~
1892)R255.

Soxhtôt, Ff., Neoerangin derhjbdk-

massigonRatSattiom des ZtMttM~

(D. P. 70987~898)?993.

8paeth,B.,UeberBatterenttHat!!nmg
R829,

SpttdiBg,B.,e.B<trmf)totdtR.
Spaatt, B.A., Verfabren zar He)-*

atettcngvon CHaotaschMund 5bn-
MehenGegeaatandea(D. P. ?<??
t898~99t.

Spieoher,G.,s.HattemanB,6.Spiegel, L., Ueber fUeEiBNtfkttag
des PheaythydtazitMauf Cantb&n-

d)otl40; Paberee!aemw&HOa4.

Spiegetberg,

L., Nener Schattet-

apparat~Lttbomtocim&160.

Spiegter, E., Wettere MiMheitMgen
t <tbereineempSadHekoReactiomMf

EiweiMi)oHatnA552.
r'?B~i



ANteMttMgtater. ÎM~

"ëpn~r~'A~X~KMct)~'dëX''Rt*'j' 1
denaund Hydfindane2 ?38.

Sp~he.G., XorKeMtaissdeeFSfbe' )
vo)f{«nge~R7-t8.

Spon!to!t. K., Bine Méthode,Thttt.
tinmdarch Titration za bestimmenj
R~.

Spr!ng. W.. BetnarkwgeBxa eher

itfttbchenNottz des Hm.Hiortehf
&herdie Genautghettdet vonStas

bMtimmtan PMport!onatMbtzwï-
MhenIMm<ncMoKtondSaaeretoff,

MWMaberd<MailgemeiaeErgebnht)
aeitterAfbettea be~gKoh des Ûe-

setzes von Prout R358; DM Bi<-

dungvQBTnthtttMt.dMt~dMEin-

wMKMffvon Jod aaf ein Gemeage
vonSulfitund ThioMtfatJï ?!

und Lactoo, M., UeberdieEnt. )

wS<6enmgdea KapferMydhydfXte
and o;niger seinef bMiBeheaVer-

btndangenbetGegeowart.YooWttSMr
~t-t5.

Sp&Uer, J., und Kftto~m, 8.,

Chrombostimmungim Fen-cchMm

R830;ChMmbesti)!)BMngmtCiu'om-
stah! und ChromeseMteineR 838;

Zur Bestimmangdes Phoephoram

siHcmmhaMgemStahi tmâ in Rch'

e!seMortenjK947.

Spunt, M.,u. Sch&ehtrapp,Reini.

gang von Rtthenst&emmit Etsem*

oxycMond(D.P.7t004~898)R994.

–,s.a.Sehaotttrepp.

Sqaier, ?. 0., KtektrceMmtsdte

W)AangendorMagnetiB:rungR860.

St<mt!i,G., Ueber dea EMma dw

RetbMgBetektrMMtaaf die Atmt-

g<tmMtdMgZn96.
1

St~detmMn, N., <tod Betef, K~
Ueter dMVorkotnntûnvonGallon-

9&oMn,HtppatsaateaNdBeaM6-
s&uMin dan NebennieMnB832.

St5ht<~ C., Vwfats'en Mm Ant.

scMteasanbexW.ttSatiehmMhenvon

CacM(D. P. 66606~8~!)N303,

St& W., Vemrt)e!tungder nach

t Patent SStHg~
tfmgo(0. P. 66~[890) ? 896.

tStaBd~fd Coat M~PaeFOe;

Vo~hMMr PStdMttttg der Ver-

bMocaBg(I).P.?œMt89i)R9~
Sttag, P. «h., ~fMrenz<u' Her.

steHan~ Ton B)')!tMttgt6B (P. P.

6S341/2)R6M.

StKttgc,
A., FfietUt ndor, P.

Stapether~, E., s. Ct<t«!t,A:.

St~fr. J., a. Led~tag~ C.

Stfmb, A.. N~M Ptt~~honMh~–"

MMMgemN83t.
S t&v e«ttagett. A., Uiehwdt9 Vw-

Modun~n von AMentrioxydmtt

SehwefetMoxydB586.

Ste!neoke)',A.Ntt- MndMSan~.

apparat ?<-BierwttMO(B.P.P9043 ?

1892) ?664.

SteiahMt, 0., s. Lyte, F.

Steaze!, M., îtaaenmgbeint D!fht-

Monsvef~bMN (B. P. 64386~891)

R'?e..

Stern, J., UebereinzebeReaOtimem

têt genohttich-c!t<MisehenTJntëF-

mohmtgett &336.

–, nnd Fr&akat, J~ UeberdieLSs*

tiehh~t vonSehweratetatMMttin.

ZMkettSMBgeoBtOZO.
Stérnber~ u.Deatsch, BatsteHmg

von Chrmh, MttBgan.MotyMan,

Titoo, Wo!fnaaaM thren A!Mi-

cdef Efde!tMttverbmdttn~n(D. P.

69704~890) ? 90Z.

SternitzM, H.,
e. Btnabergër, N.

8tettemhe!mer, L, ~er&hMnzar

Her&teMongvon pIasHsehcaQegea-
'c.

ttanden n.dergLa)MeiMmAbfftti-

prodoet der BssigsamefabnMtion

(D. P. 7(M57;!892)&976.

Steade, M., a. Engtef, C.

Stevema, C.A., Vef&ttMnzur Dar-

steMung MnBimWeie6~~te~

tytmûhemWege~.P.eSttS~~
'&5M.'

SMeKt:tz, J, s. LengMd,R

Stiemer, H~ ~agM,0., u. Zieg-

ier. M., OeneKttorzar eewmnang



H83 AntoMare~teF.

St!ef,N t VerMtMttitumDesinMMn

bezw. K~fenstadttBcBor nn<tio-

~M~teitof AttSMwrMotband-At!-

~tMef tD. P. eaeM~89t),B9~

Stûbbe, H., Sine BM~Synthèseder

Tmacena~M ? 8M8.

Stoeh, BestimmaNgTon Stïchsto~

i)tergameche&8ab:taaîMt&890.
Stocka A.. Znr KmntniMder Anra*

MtNeR406.

8<w<~hoim, tf., nad Bettder, P.,

E6hr*xadMMchMïnehtang,itsbè-

Mndaref&~BcpfcMXtMBttOMttpp~'
mte (D. P. 'n0(~i!<98) 9St.

8to)tes,6.e.,M.ArmatfO)~,H.JE., j1

UeberdMtBMamntm6iohabq)ie-
!MdenReaeti<tOen~605.

Stettée, H.N., U~bwdte haMythebe'
iWirltlil1Kvon.AJominiulU~lor¡4Riuf

WitkttBgvomA)amieM)Beh)orid~afdie KiesetsaoKatbor~88; Bebert
die EtcwjirhongTONPhoaphoMxy-
cMoridanf die aMmatischecKiaeet-

saMeMher t89 UebM- Beazyt' <

sHioatA t89; Ueber Amidophos-
phoMhtreR75&.

StoktMa, J., Stadium ttter das

MonomftgnesiamphMph~tJï 223;

BeitMgzm' Bestimmoegdes Stioh*

stofb in KaHn~tMBsatpeterund in

SfdpcteTBtnre~&a6.

.dar B~e~ ew~~ ~OJ:gJ..
(D.R 6888~t89S') ? 64t.

StMm6t'tB.~Zte8~M<,?m&htMt
M.Ton'!ehtuNgz)tmImpr~BtrenMn

Torf- ttad fm~erenKoksmttSsi-

peSr (D.f'.7QOtO,'t89g)~96<.

-B.a.Bender,P.

Stoehr, 9., Uebet PyfM!ne and

PipeMMMR 44t UebefPtpendm.
ba89Bdor~.Re:be~&S5; TJebe)-

P!ttM!)MR794.

Md Wagner, M., Uebefmet!)y-
MrteMpyrtdyteR~93.

–,B.a.jMobi,F.
Stoerh, J.. VontohtaBgzur E!ek-

Mye~ gesoh<nbtMcerCMom!M!e)t

(D.P.6S3!t5~t~)Be2t.
Stoh!F.,9. C!ana, A.

?g!toe~:Mee-)t.h..a ,V~c
d!et~hMCatboteaMMdeeHaBde!a

ren ?32~
Mn Stemee, V. E,, and T~st, W. H~
tat- Mttthmtanganûbep XybMÀ?88.

Storbech, 6. a, Miohtette, À.
Mn 8tot'ott,ï<a.Bttmbargef,E.
in- Stracha, H.. o. tpttzer. S., Ueber
Lb- d~OxydatMaderSMrchydntiitiie'

da~FeMhg'MheMe~ R 2$4.
ier ~,9.a,Benediht,R.

Str~eBer, R.,9. Dcn&th, ?.

totf StreatfteM, F., e. Me!dota, L.

t. St''5tB, T., Uebw d:eE'ncir~a!)g
M* ~enNatr!atnMhytataBdAntmohwtc

aafjMMpro!Mtem~!MO.
P., StroBehein, E~ Vetfa.hMn~arHer~

bë- stèMMgM(!zam UebwtMgenvon
Ab<!ebbiMeM(D. P. 66051;!89t)
7:78.

Stf<tve, EL, Zar genohttioh-chem!-
ad schett TnteMttohuag Terdachtiger
:n. Ftec~enMfB!<!t~505.

M)' Strzemcht, C., und Loibl, G. A.,
Verfahren zur TMtitgo~ von In-

.y- Mhten(D.P. 67804't!<98)R866.

Stacha~&reff, A., Ueber die Wer-

tHghett des rechten TerpenBans
)k- dem rMSMcheetTarp~ntinët 274.
iett Starzel, E.H.t., VerfahyeBzam

VMxMMtMoteremer D<okevoa

AtomMom (D. P. ?OT26t)893)

E., j1 R 980.

M- Sturm, H., yerMufen und Binnoh-

tang zam Re!oif:ëB~«MZaeker-

ibe' 8~m)(P.P. 696eo~S9!)~8t6.
Mf Statzer, A., Zar AaatyM der in
!er HandebpeptoneBVorttandenenstick-

:y- atoffhattigenBestMdtbeite t56.
et- Smdboroagh, J.. s. Titden, W.

~S&88~P.,Uebe)*d!equaB~taMtcBQ-

M- at!mmangdes TheobK)<n!ns!n dem

CacMbobwmjR384.
tas Savern, C., s. Erdmann, H,

'3; Sate.P.,e.Pat:zch,A.
!h* SMBdwth,E.E.Pt~Hoste<nyM)toho!,
m o!n neaerFettaHohothn thMr)'e!oh&

~t00.



AxtoMMfp!t~ 1184

@wa~, P.bo~ t
dertvat dct KoMen8tot&? 291 )
Stod!en ahër dtts PheMMoMfenn}
R ?8t? ~ebor 3aa NaoroMotbMtn-t

mothM~?8~.

Swobodtt, A., Noaeracg &mSack-j
Sttem (~.P.70M4/t892) ~979.

Syeseyeff, Rao NickoH~ttMmttùg
ttaehgasvotmnetnMSecttettotte Jî

Sz~ba!~ M. &!ttet ~<H), Apparat
xmaÀnzeigcndes SMaM Mhttzter

FtasMgheiten (D. P. M679,'1892)
R20L

Szahety, S, e. Liebefm<ma,t.

Saahtty, J., ËMtrtge zof KcMtoiM

des yddst~Btoa& a ass.

T.

Taoke, B., Ein Vo!mneoometerMr

die Brn)itt)engdesVolumensgr&s-
seterPtohan, hesondets~oa Bodaa'

proben B 885.

Taubor, E., E!m!gMaber D!-c-d:-

amidod:ph<Mtyt2 t703: UeberNttro-
l

oxy- uad Nitroamidoazovorbindua-i

gen 2 1872.

Tafel,.J., Ueber die Oxydationdea

Strychninst 333.

–, und Voget, Ï., Uebefdie Ein.

mritang von Harnstoff auf N!tMs-
Mnino1 335.

*s.a.Farchy,J.

–,s.a.RoMBh~tO.
Tahara, Y., 8. Eiaborn, A.

Tttbot, H. P., u. Moody, B. IL,
UeberdieB'geMcbaftenvonWassef-

etof~ttpeMxydtosungen/{7-t5.

dioTanatar, S., Zar F'Mge Nber die
UrMchender Isomerieder Fttmar')

aadMaIe!osa)tte~E!Bigethw.
l,mochemischeDaten aber dM «~-

DtbromptopMneajtmB 380; Ueber

Di~r,.OIDP,ro,pion8,~pre"B,.3, 8O,U'eber1d!ebe:dettModiScaHooendesBeaM-

pheMna R380; Ueb~f diebeiden

pb,eno,Ds",B3,80; U"ebo,.r,die,b,01,''den'IModiScattoneade!' MoncohtoreMtg-

~tm R 38t; Oeber die. beMen
MedtScattOMndtaJodmonoehtonda

t' &3e~ ~MteMMg dw~a~~ x

:) tngMSSttroNT68.

t}Tattr~t, C., Ueb~ftttatht Ctd<woi
t acxe POMMMM~): PMMd~mHn
) und InaMo RSaS} C~tMf ~e~

j ~ohtenhydm~de)pË)~M)me&C9tj!
tfeb9!'dMha)iaR'f72.

Tafibte. Maf db ~rMedm~a
t de~Bwbrom!dem!tdeaFhMptop''

<!Mmtda&8.

t TtUtiny, Uabtt M~ Oxyjodid ~es
t- CMctc))t<'R7SO.

T~eeiBttr!, 6., Ortiabestunmangder

DioxytMût9Bzo!eR S86.

T<tt.&,6., DMFoFtnantttMoa der B~-
t ttOMtder RhamnoMond deeNtm"

Bi(edarc!t9intmhsm!b~MM<9nnent

?878.'

T<maaix,E.,EienchtNm);ztmSobme;-
r zen aed GtMsea!m tttftwerdtmt~N~`.

Raam9(D.P.6559~tS9!)NaQt.
T&heeMM.J., KtnWoEtaberËx*

tfactioMeppMttte$ 2859.

Teet M,N., Zar Prage derLattOM-

1
tonttmBbMnnerA4!5.

{Todesee, A.,s. Hirsoh, W.

ToiohmMB,B, V<'rhht'MtzarHer*

steMmgTonBenzMtMatfatR S2t.

ToisateF,<.Ch&rr:n.

Terp, 0., Yerfahreozar HemteMong:
von Mnatttehen Stetncn.atNMtg-

nexia, Magnetittmehtodd,CaMwm-

cMorid,CMotwawer'tndSti!z6<t)M

(D. î'.65407;'t89~ JR~4.

Teat, W.,9.StMeB,W<

Th!eï, W.,Oet<et'eMge DoriMte der

Camphotens6o)ret933.
Th!ete, J., UeberiMcymtetntbromM

t (TetMt'r<'mfor)ntt!Min)~2M~~er*

.) fthrenMrDarstettMg~nAatidp-

l,

tetMMb&m-e(0. P. MS84/M9H

JUM; UebofdteEm~irkaBgyon
r Ammenmke'itfB~ppeb)<tHte~i!6:t:

ri Amm,oàia.,,auf .î1i,'tJQ,jh',9~it.oB,

~6a;,>.

UeberMttOMgnMid!itR 'MT;'?9)'-

i i fahMn z)tr DenaMMg vott ats

j SpreagatoNzo YerwMdmdNfSt~h-

!t! stoBrwmMMtoBt&are<Mzw,d~e"

9 Satzen(D.P. C680~t89M 350.



H3& AatoFM~s~ft v

idempetoh. K.. t Thea)f&H.R..Dttetektr!Beha«E:m&-l'hie~. J-, Md HaidemMtoh.JK.,
!t' ~'MMcMeriveM''a'M'&m<a~oaataBt"a

:assss.

-M'd'Natt{~J.e.tm<o!-
ded~a.PiMotetm~taMjR27a..

Ttt!<!M9,P.. tf~t eititgoSabe und T

De~tYatedMPh~~
ThirBow. A., 'Oehacdas Mby~t $

deBJûdMthtam~~ T

the!nM--N[&mepttR.,U<!tafÂmmo-
bateBd!tnn!d

ttnd BatMoadiamHR~694. 'Ï

ThomttMett, 0. K., Apparat z<tm

ReM~Mtton gobMttohtQmOo! (D. 1

~.6a~M~R9Ht.

Thqme.H., K!oBettMig<tn)tnMrw¡
KënntniMderBM:!ehtmgônzwtsehm
Jo))ent!MherComtitatMi)ttad thcnt-

peutiMherW:rttMgR332.
Th&mtett, J.J., MaEtektmtyaedM 1

WM<9tdttnp~~a2S.
ThemM~, R.T., NeM8b<dicn<tbw

'Ï't)<tM)ph(a!sÏn(!!cato)'~8S9. f

Thon, G., HeretëHanKeiBesannna' t

tiMhenKttCfac-~rMtzMMeGomte 1ti80hell

K,a,lfe~Ena,tzes,aus.
Gere,te7

(P. P.69Se~t8aS) R9!0. 1

Thorp, F. H., Uebordas Vethatten

der e BeozoyHMMoësiiaregogen

Hydroxyhtmm2 ~61; Nachtrag 1

ztt der Abha)MU(tn(;Uebe<'dMj
'~9rMtèn der o BMMytbenzoë~&orej
gageaHydroxy!<nnm<21795. t

thorp~,t.E.,Bestimmangderther- )
mtaoheaAaBdohnMgvon FMmig.j

t teiten R369.
w

–,MdJùne9,L. M.. TtMrmisctMii

A'MdebNMog<tnd apecMMbesVo'
htfpeaa!t))gerPantfSae<tndParafSn-

,10,111,0,,n',ei",igerPàram¡,e,

and

ParaffiD~1derivateJ!8M.

–,Md K!rmmne, W., FiMrttatfon*

6&areJ:2a3.

po~y p jj Bemèr&ung

i &herdie EiawirTmngvon Jod aof

p .'KtM~Momt.X6M."

Thomtet,J., UeberNoeaodehveiSge
ConstMcMoaNerzarEaMahmown

f TiefsMpMbendienenden P!Mehen

1..B~W.

Thee;h!t,R.

t
M~tMet fètn~SoS~MnJ~

l DaMteMong~aen Stiet~~

{ VeM~etteBnrCeodeoM~aodeMetbem

[ Thagntt, St. J,, Uebwa:è Abwo!-

ohangëByondeàGMge~etModef
t.$ LSsaage&ta~.

'ï'tam,A.. ZafKetttttnlMdcn-aBter-
~petHgeoS&aM&eiS.

ThtHfn&oere.St&ckmoter.
Ttchwtttsky, M.t Znf E!eMM!yM

t des Eiseovttriob ~762.

Tientaot), F., Ueberdio BeseMéeM
(bs ioteMMtttmMttem,i& Geet vom

)' ¡ !~bie32.Apr!M893veM<nnmèt~n
t i ConfsMMesznr ~gatmagderch~

miadt~n Nomeoehtttr 2 t&95.

~–,MadK<'ager,P.,UebM?ei!ehen-

t j
l afomft M7&.

–, nnd 8entm!ëf, Fr. W., Ueber
r

1 VerMndB<!g9BderCitut (6emaMt-)
f MttMa~OS.

–, St a. La!re. S. do
e Tiotz.W.,e.K<;ntg,

Ti)!ef8t9dt.
A., Eine Vet~mfacbnBf:

t tM! der f)'Mtiom)-tenDesttMettoa
B 172.

g TUdoa, W., NMtMHt<tr, J. B..
ai

1 BitdMg acd Nttt!Mat{Y<!nPttettyt*

e ) dit~mmid? 313.

t –, and Sadboroogh, J. J., Ueber

) dte Einwirkangvo~ NttMaytotiterid
} Md wtt 8ttet:et<t<fpetoxyd(N<0<)

aaf e!aiReGKèdûr dw OMwMhe

9:1 .R4M.
– uad WiHiamsoB, S., Ueberd!e

t. TomDipe)tteahydroeh<enddenv!reo-
donKoMenwMMtsteSeK3t9.

t* Tisober, ?., a. Voget«Bg,A.
TtMter, L., UebM den a<NfMtt!ca

g prnn&tèn ~myta~bho! K?6S.
tf Tieeot,C., e.M'!ehoï,A.

tftt9oMento, W.T~:e Mmm~MetxoogrosHatte)' Bmuer-

n ''geMte.'jR'S~

n T v o t D, 'Phecyhttit~nNnMnndt

~-D:p!tenytMm~<t<!ti)a)~M<



~MBc~iater. na&

ToheU, J., CmMMMtohafbëMmde,c
(~Dtn~f~ZMM(B.P.6ë~8

T~ch&t, J. ~ttwe NKt&eilnag
abef SeMm!aKMt.

~~5.

ia9t)~4M.

T8bt,A.,EtBeaeoeBi!aaB~e!M
dwJodMoMo)-idea294!).

–,MdBttaoh,E., UebNfdaeMt

JodmettxyM deMbSohwa~tstare

'1entateheB(bB:jodyxto!mddMM<!

Verbatten gegNt SetKM&btare1
~05.

–, und Eberhard, 0., Ueber d!e

EhwirhaagdMSt~fofytehtondatmf
aMmatiecheKoMenwaMetstaBa3

294<~Uebeirdie Ba~Nagwa D:.

tbiSnyMenxatmaaaThiephendamh
Satfotytehtondand AtBmhittmohto*
rM 3 294&;UeberdtoEmw!r!taBg
~<mconcentnttetSchweMf&a)'eftOf

MoaoehtofthMpheo33947.

–, and Sotte!, R., Eeaet!onemdes

JodmBaityleMBjt t099.
–, and MaUer.A., ~JeberdasVer-

hatten einigcrHatcgeodenTatedes

Psendocamobgtgea SehwefebaaMj
1 U08.

T&UoeF, K.Fr., ~effahnBderRe;-
n!gaof(vonFetten undOoteozmtt
med!eiBMeheBaad techoiechen6e-
brauch (D. P. '?OSt4,'IS9S)~966.

Tottens, B.Deber die Tîmachedût
Bitotatiomdes TraabeazocteM2

t799; UnMt'sMhongMQberKohbn-

hydMte~497) SebtOMbeMM~BgoB

–, s. &.Ft!nt, E.

–, s. &.Moachàtos, H.

–, s. a. Rave, P.

–, s. &. Wieeet!, 1. v.

Toiomei, 6., UeberdieVeranderattg
defESeawS!MtM'A394:

Toth, J., E!ae nane Méthodezor

qum~tatNMBMHmmMgdeaget*
tteB(gewohn!!eheB)Pt)MphofsJ'ï83t.

TTape9<)Bzj&M~~C!t.,UeberaiB}ge
nane Oxim~md Ox:mMher2 1426
UeberdieMdtecutatMffMSoaSiiek-

mtMMdm Sabt~mzm(AM- S

exttM ant Ktitoxime) 8 MM.
TjFttpp, J., 1M)N- das ~edMhe 0~ i

der8tmea YNt(S<)!t~v<roMN9&4.
TrMbe, H., U~r dm Dars~hag

9
wasMr&e:ertryatattMrter M~taN-
6i)MMt9~'gT85. ~V.

t T~Mbe, J., Ceber <tt~Metaeo!<w-
wtumtnet getSatef A!ha!Me!zeaa~
86aMnmd dmen BMiehaBgenz~

L dMnAtomvotamMd.Nemeate~3M.

TranbOtM., ~ebe)- <?; M dec îr~- îi

~iMigenOxydationdes Zinke eat-
f ataheodanWaMaMtofF~ypet~xyd-r :'v:
t 1 a!9tiga<iatd iibM'Ve)'tMt)BMKdMW&

(
SaaeMtoar~fhMptR M71t peb~

i dta-GmMStttt~o det WeaMmip~*

hypeMxydsondOzons2 (47C; Be-
r:c!ttigeBK2t48t.

f TfMbe,W., Ueter dasAmMattt
ImiddwScbMtabawMt607; Uôbw

t GaanidinderiwtezweibMtMherS&a'

g
(Insaidinderivatszw~baei80her

84,.u"ren"3.26~f.

Tr~ooh. C., 9.Hodgk:osoa, W.

Tfoy, H., VamcUMM<MT)ohtM<K~

)j SehweMwaMentotf~SSZ.
TriHat, A., QaaMt&t!veaad qoMtt!-

j ttttTe Anft!yMdM Fonnatdehyd~
tj ~~l&ilDeberMneBeaeKtaMetoB

FarbetotfenR 688; Ueberd!. B<m-

dattg der Grappe CBam gei!ehM&
f abj;ete!teteBAmiaanR7T9.

–, u. FayoUat, Ueber eme Mw
-t DaMtettattgtiatethodedea Metty!-
t am!o8aBd6!)efdMCooe(Staticndë~

1

amio8l1nd

Iiberdle?oat¡titut~o,d,_8$¡ BMMmMthytMtMtamias;~93~.

Trimb!e, H., Der Sërbetoe der
EttStaniennndeR387.

–, a. Peacoph, J., CtHtMgMfmmm
-R 933.' :r

Trip!er, J., Zur Darstettanf; iMr' d,
materCapron*and Borm&terHe]~-

[' tyk&a)-eR696. s

TfMtM,J., e. Miehaud, 0.

Trobaoh,K.,t<.Happe!'tsbefgtR't
9 VM'<ahraNzar He!ste!taag v~a

'1
Aephatt<'te:)HB<MM(D.P.6ô847/tMO)
~209.



H87 AaMfè~~ttMF.

aaf Masigts «~DieMoMyantthyti
'~tao.

l,

,1

–.B.a.Ot~.B.
Trocét, Lf, Ueberdte DaMteHongi

wn SrtmaUtmtmdTMam~489;

tco~ 8. Fi8Œh.er.o. ¡,

Tttcb&piowîtZtF., treberdie6e-

et'mmNNgvfn Thon and S~d tm
BttdeNJïl56.

Tschirch, UmtaMttchttngeaabwt
die8acMt6&679.

Tswtat&,K., Notiz&bN-d!eDampf.

IlW&r)j))ede$ a~M~eaC&h~MMMaf.

Tweedy, E., Hsr0&aa66i(tke!tfar

1StttH(B.P.67M4/t890)JÏ622.

U!$, C~ Verhhrenzar HeMt~ttmg1

wettm-befit&adigecWttndgta~emaH~

i' TUm<mB,C., ~erfehMnz<tr Vër-

hûtaBgdee SpfmgeMTonEin-
r schxtetMShren(D. P. 68536/t89t)

JS6t!);Titrati<tncb)orMtiger,atk&-
!Not:eti.MgenR83i.

Uttrich, 0.. s. Doretewttz,R.

8<BM*,MW!eÊT<t)BWaMeMtteN(tM

Ueberdie 6ewiuaM'gd<wZMtOt-
acd ThorerdéA669.

atoCeR436.

Teri(,6.,8.Antony,U.
THrnèy,Fr. T., Vw&brenzarEat-

fetteng t<mLed<M'(D. P; 69406
1891)Rot2..

Tattott, A.E.~ZostunmeahMf!zwi-
echeadem Atomgewtchtder be'
treffendenMetaMeaad der Grosw

d.Kry6taHM!nheUM!ao)'phwRe!h!Mt.)
ttnteTsuobMnf:der Katiom-,RaM-)
dmm-MdCasiem'SabedefmoM-)
M}aenRoihe ton DappetMtfMen,
~M(SO~,8H!,0&~<

(DP.643?6/t8am:!li.

UIaoh,K.ebëfd:6W<rtm)tgde8
Eieem-KaptBr-PaaresMfNih~teoad
NitHtemMhweMsaejfarMndeHor.
wM8eMt<tKMatarL6s<mg tM.

UBg9r,C.,s.8t:e)aër,H.

w

V&teattne~,F)'Y6rMn'e)<zo)rHer-

eteHattg MBPMabM<yt)tyto!sat<«.
IItellutllf' "von, Par~bllty!"11~I~ul(o.,ehtM (D.P. 69072;'t8M)}

Vitrât, R.,E;mtirhNngdt:aPtp~d)BS
Mtfd!o Qaee!M'tberha!oKeo!deB6

V~fMadon~n d~a Obiao!Mttmtt
SM~~MnRM~

~~ebe~W..Zor6eMMM(tM<o)B<tBg
[ daf Atky!àn;MoeS 338; UoherdM

VerhattM eimger Beaiiotdedvate

gef!en nMet~ndes Brom 7! 795;

~{ RStO. `.

VadrMt,V.,An~yBed~T~)M

.1

nad Miner FaMkate 508.

'16Vetey, H, DmBedotgoageB?<-
MMan~andt ZerMtMcgder M<-

poM~nS&aMA 363; Uehet' die

Mit~MOit des AetzMttsR66à.

i Ventzki, A, VMhfutter-KoctMpp&Mt
mit ktppbammKoehge~M (D. P.

64-t40/t89t)R'!4.

[ Vereinigte Chemisobe Fabriken

~t zttLeopotdeha)t,A.-6.,VwfthMB

ModAppaHttzarErzeagattge!ehtM-

ty~MherDi&pbmgnMn(D.P. 64671

t890)A60.

Vertey, A., AUgememesVetlahren
zofBeNtethn{:von Amidea ? 88t.

t Ve)fBoa,H.M.,U~erd)eDiMO<aat)oo
der EMttrotytetn LëMn~eo,naeh'

gew!e8endaMbeo!or!met)'MeheBe'·

etimtnangenR364; UebeFdieRe-

l,
aottoneBder Fernsatzem!t Satto-

¡ cyMmteh~36a;K366

V4zeB,M.,IfeberMns~roBKattmx-
p)aton:trit A8t; ÏMe ekhtMmetH.
MbeUnteraoeheogdeeMaren K<t*

Mttmtnpt&tehexMHtntaR 140.

'–8.a.tîoty,A:

[ Vtefhtme, A., Ueber PyopyMen*

tes! esatgsStn~'Md A<thy!!denpMp!oB*
8&aMt915.

)r. Viût't!)<ttttf,A.HcMtett)tngwdAoT-
schnKen Mf Mt!dtHtM&S<MMi~tn

(D.P.6449~189<)AiiO.



i~MM~tM, !Ï88

VtgBo~, L.~ AbN~ooawtfh~ d9~
BttantttoHa mftëtd6nn)aSaNim<tt<

MMagea A M8: Be~imcKtagdee

Queo~~bem !n vetdaontenStbM-

matt~ttBgen RSM; WifttBt~der

BaomwoMeMfdasMMrYwdCMtM

LSs<tngeBabmrMrteSBM!matJ'!3t8.

TiH&VMchtit, Hn<tF&bfH,C.,

Ce!)et'<ÏMABW9nd)tBgdesFttffaro!a
ata ReftgoMMf Erteanong des
Sesamota m Oetm!Mhnngea?839.

ViHe, 9., Uebe)'die AbsorptiM?(?
StMkBtofFdm-ehPaanzenR 387.

TUHere, A., oodBoT~, Ff., Baber
die BeeUmmangdof PhosphoMteM
R 4~; WMtMgdes ZitAe aad

MagbMtùmt MrJM MMBgend~r
Met<t!!euad (tbordm BestimmMg~
dee tMnHMBM8.

V:t!:ger, V., Ucherd!ëHexabydfo-
iMpbtabauteR7~t.

VUton, A.M.,Vm-wmdtm~dettS~er-
atottësin der QMtabfioaMonR 752;

Remigungder Atkohotedmch Na-

tr;)tmhyperoxyda7St;yeredlang
der Bmnntweineu.LiqneareR 78t.

VtoUe, J., 9. Mo!<ts<m,H.

Vis, G. N., MeConstittttiottdesMor.

phinaR49~; !MNtaMandVe)'<Mndte
dea AnatgensIL794.

–, e. a. CJaaa, A.

Vtaeer, L. E. 0. do, Venache m!t
dem ManocryometerR t032; E!a

Vor!MO)tg<e]t{)enh)ent10~2.

Ypget,J.,s,Ta~tJ.j

Voget.O.tUetberdioAnweodangder

Leachtg«ssaaeratoMa)nmeza fpec-
tr<t!aat)yti8ch<'nMineratante!'saohan-

gm R)0t9.

Vogets<mg, A., aad Tischer, &
VcrMMmzt)<BEcM!ehvoa Cacao

(D. P.6â466~89?)R t23.

V<tgt, A., u./W!ohmsBB,Q.J.C.,
VerfahroazorDsrs~ttang ~onSat-

p):t6M~ara~cd,AtMteatbo~t aus
AiMMtrat (D. P. $905)'!893)R

046.

Yagb~ ~&br9a m~ VoMj~
Mr'~Maaaag'voïCeàtH~gM*

< t9a&n(!),P.66888/t89~ .R4M. ~r.

Ve~, 0,, KrftM, i6. 't~

Vetpt,A., UebMehtMaMAwHtn
ood ObmreiM Aendy!prop!oBBâaM

~Wf.

Vorstep, W., a. Kr&fft. F..<

VctftmanB, e.t-Etek&ctytiapbeBe.
t 8<}mmoagmNB~tf~nn~get) ~M~' ..i

VttîpîM. G., Ueberd!6 M<!ichMt

veaJodofom\R'8.27.

.W.

Waohter.W.. Uëberc.JodbMiMë' t

stare an~etn!ge Danvatedefae!ben

L.m44. ,J ~L,~
W~c, J., et 8<n6th~M9t,W.

Wagner, A., Verwattdong.TOKKork
<t<<FittdnMterht ftr zM~erhaMgo

yMeaighetteonnd Abw~ssar ~ë)'

Zefhe~bnMeB(O.P.6444~189t)

Wagner, E., Uebe~dieRoMfMMBg
dofCatdHtnchbMtSatMgMtR398.

WagBe)-,M..9.St6hr,0.
WagMr,B.,Verf<threnxo)'Erh8hnBg

der ErgtoMgteit von Oet- <)()er
WasMF-Bohrbrawen(D. P. e5M8

t898}.&MS. 7''

Wttgstaffe. E., B.KSntffs, W.

Waht, W., a. Greeno, W.
Wakeman, A. J., Daa Vert~ten

eMger BtektK'tyte{n Biehthotno-

genenM6<togsm!Me!nR !?. S

Wath<mmtH., <. Beftr~m, J.
Ws~don,P.,Uebo~'dteYe~'momt~ioho

op~cheAttt~tMderChtorfmmtr-
s~nMund Bberopt!MhacHye0a*

togenbemtteineSoret 810: Ueber
dt$ Af6))iMt8gros9$oorgaMe~her

SSaMO. n/TnwboM~Ma~~
UeberdMAN!BitiMagrB8Mnot~t-
n!MhërSSttre!tMBd!hMBe!!ich)<ng

z:ehoBgznr CoMt!tat!ondM-Mtbea.

t in. ~no~~oaeaatoe ?? ~w

DiC~MioB~'scMnMgenattNtC~er-
echhtgsmembMM!tN!3!.



H~9 An~~Mr~M~

.m.BiM~
Wattor, C, B!9 CûadenM~oas-

ptodnote von AMteMigeeteFhydHt-

z!d umdOxtttMetM~geatertydr~M
'S49.Y. :,?
W&H[ef, 0. H.H., UebM-die Pro-

doete der E!nwifkat)gwnSfdpeter-
a&OMa)tfZ!tt)tR569.

<Matea orgMthoherStaMn~6t0;

~er dia Metbytathwd~(~m~~
'ea<u'e.~M4.

1

r –.undKerkhoff. Fr., Verhdteh

'f,"

dM&fystaUi8ir<eNTerpineotsC)eHn.·

[ –,Kjrtt8e,H., and Kerkhoff, Fr.,
L Ueber Derivate des Cerwts

r' ~ss-

r Wa.Har.E., and Snifftn, Ch. A.,

Harstdhtag v«n Btoiw~M(D. P.

'!H~t89t)~99&,
Wa.tlta, H. W., Torbh-en zar Dar-

etaMntgton OHorMa Sa)z<anf6m

S wSee~ger L«mngm!tteb Satpeter-
L ~afe and Schwatetstare (D< P.

tt095/t8M) ?990.

Wagner, W C.. and Pazott, H.,
ZMatz vonSdtwefe~tMM Brann-

mateWàHan,behafsVermtBderaB);

dee Battchea(DJP. 687T0~89S!)
'64~

Watramd, Ch., MdLeg~nieel,

?., yerfahren znmUebefhtbeadea

Mtn~ -M~.M~~tt!hm~~

'~AÏ~t, J., Znr Com~tat!onder

CamjjheMtate 1458; Dte &te~

OamphereettM t 600!P!6 IHtt~ir-
~tmxg wn ÀttiohetentMf ta~tte

wtKiEeter $ t498: UaberdieRtek-

tfot~e des NatHomo-MhytcatOphe-
Mte R 589: Die B~c~~

–, s. a. BpôWc'Crom.

Wa.tt<te&,D., a. Sehmidt, E. F.

W~Usott,0., UeberiMmerteatnaer-
h< <!er TerpMtMihe!t 307S!Z~f

Kenottt!MdorTerpece ond Mho-
neoheaOo!e 488, 530, ??, 869,

'.Mt.

OHJ! 488.

Ë!eeas !e d~ Birne behats Nr.

Mogaag der Mm6!esMn Hainer

.M6~e ep&tdem~
09. t Mtar(0. K <!<9goyt89!) R~.

1""1

W",he! t~r,8. Baum.on" $t-.
~!d W<ttt9<,<t.,ZMK<!a<tta!Mde&0~<

tmeiMMaa~thyMe)~ 80t.

'1.' f am,.els&"D8iÜreAthYIGfhe."B,8Ot~'ro. WaBder,C.,e.6Mebe,0.
ter- W&rhRtoB.B., UehefdenNach-

webxad~eBesHmmtfgdwBMe
der !a We)MfHe)'eMBdC!tMpenaa)tF&&
der $Ï6!U6befPh9ny!eHM)!!otn&anatog<'
fir- VeAiB<ttmgea&2?4.
Me W~r)'eNt B.N., BMeheaVerhhmn
ek-

1 zarSohMdMgvon8o)d,8i!berand
be- Pttttin ?; EmïMohaaVethhMB
on- Mr Dsnt~eBaog der ChMde d<'e

tO; 8UM!!uMtAtam;nMm)tingt6Meten
er- Meag~ N85; Uebe)' dmYe)'aawi-

1

gaNgder<3MamiMe!8Btahtn~mt
269; D:e Aa<MHtessMBgvon

ZinosoMaohedttrohFtMrwasMratnC

er- X889 DMEiawo'imcgvanS!t!oMm

!)tf <tafGoMtSitb(TtP!ati))U)))dQMek<
ho- MtberB 7S4; Ne~MVerfabrender

69, DaMteMangvoa NaMam. und Ka-

K<nB<MT!cyttudB753.

teh Webb, 6, a. Rftyner, G. H., Ver-

n. fahren zar HetsMnng e!oM Kor

Erzengang von Saocrstoff cach

r., TesM~dn Motttygea!gaetenSto<!bs

(D.P.8&t6t<!893)R'?30.

Weber, C., B.Kosto.neoki, S. v.

A., Weber, C. 0., Venmdttm!t SoMees.

P. woHeR 327; Ueberd:e Oxydation
derBaomwoOe inatMiMbanBS-

tr- demR594.

in Webeky,E;: Ve)'<abM«~'r Serste!-

?- tanf;TOBabweMbbMenGypage);eh-
P. atandeB mi(te!etre<'haeode('0c!e

(t).P.6S58en893)J:637.

T., Wech8ter,M.,Ueherd)eTrennnBg
m- detaaoht!gan&th'n8aoMm&729.
B); Wedding, Ë{MBBieMt~ifungCB?
IL 536..

W9den,€t.,VërMMBzarHer8te!'

)I, tacg an~sdeta K6e!Mà!zMn!tM't-
tea M~endemmioet~iiMhmlîahtsatxM

:r. (B.P. 70344/~2) R93Ï;
er Wedemeyef,K.,Be!tMgzm'8ttoK-



A~MNMg~c. 1Ï40

sto~bosttMMMKmNttMten~Mhj
derSchmitt'MhenMéthode788.

Wedemey~ttK'.a.~Armotd,C.
Weerea,Fr., BeFBteMmgvoaKohe

«BterVarwettdogvonTorfodaf
BMtmkeMa(D.P. 68768/1892)

C63.)
We~aer,e.,HeM<eHo)!gg<ttyM:Mher

U~beMûgemf AImmmMm(t). P.
6583~t892)&206.

–. o.&ahrs. P., VofhereMoBKvon
A~mimamoderdeMettLe~nmgBN
Mr die Hefsteitaa);gahanischer
UoherxCge(t).P. ?0368f!89g)B
962.

Wogscheider,B., UeberOpiaa~
~t«)tathyleat<H'?700;Uèb6t'PMto-
MteohoaMehydoad dMMBÛeber-
fthr<tn~i<tP!peron<ttR'(Ot Bo*r

MerkaaRenzarqoNttitettveaBestim-
fnongdesKopfersahSatftr~729.

Wehmer,Ch.tSynthesadcrC!it)~-
nensSuredorehG&hMngderGta'
coMR696.

Weidem<tan,E.,Kcn6farRtache-
rMBgs.oderVefdtntpfum~Mwecke.
(D.P. C684H/t89t)4~6.

Wei(;te,A., SpeetMphotometrMcbo
UntersoehaogderSatzearotnatischer
B.Mn 176.

Weinberg,A.,T!oberp-Anndoft!hyt-
<)'toto!din1 307.

Watas,Fr., BoberBippufsaareeBter
".CondenmëonsprQdnctedarMihenZ
)<i99;UeberAnhydrobippomanfe-
ester3 264t.

We:temk&mpf,W.,Verfahrenand
Apparatzur Abscheidongvonm
Atkoho!,AethûroderChieroform
get6:tenfëstenoderMMigenStoBea
ohmVerdampfMj;des LSBMg~-
mtttets(D.P. 69884~8!)2)A900.

WcUa,B. C&Mam-QtteehNtber-
Moide t8a; UebwCtHam-and
KatMtBbt8thatogeB)deR226~Ueber
dieRabMiamMethatogenide,aewie
UebersiohtBbtrdieDoppethdogen-
verbmdangendesB!msR525iTJeber



H4X Aa~r.

~s~Bt~rf'
Whèct~F, B< L., HaMddoppotMtze

ton te!t~ ~tt Ka!!a~ BabHhm

'MtdCaettHB?858; Ëattt~ndcppet'
~satM des AtMMt<n!t Gtsiom aod

RttMdhtatand eia!ge VefbMdeage)t
desAWNtriexydwmit donHeMdfa
dea CaaMBM,Rab)d!a)maund Kt-

MHme?882; ~ehef d!e Bcppet'
M~tdMtzedee An~mOBem<t R«-

hidmm ~8Mt

'White, G. W,, and Bftfry, H. E.,

R9h.~fa)'Famb6den,Wtnd9~de)~t.
(D. P. t!68?5yt892)&34S.

Widtmm,0., Ueher tineaeae Mé-

thode, aBeymmetrisoheDertMtavon

Pheoy!hydra)!iadaMt~Mtont 94&;
Nette Mazo!- nnd TfiaztttdaHMte
3 2!6~; Ueber die Caaetimttonder
wn BMio and der von Andreocci

<!M'g<MtdttenMazot. nndTetrazot-

wrMndangen 9 MH}~eber d~

B}!daBgder BihydrooMnMoMttoand
<!t)eaBeaettFaH;votnnt)'<m)o!eoata*

MrUmhgef)tagX374;UeberMym-
metrtMhe seenaderePhenythydra~
eme R8t6.

Wièderhotd,E.,Ueberdie LSatieh.
Mt der B<trzS!eand NBMrà!Ne
nad deeMischMog MdwMAoëtoa

.?888.

–,ti.)t.WeU~,H.

Wh!te,J.,s.OradoFff,W.

Wïe&ettKt<a;B., Ceber ttad

Naphtatiamd!go3 8~7; VefMKm

zorHerateMaegvonNapbta)!B)Bd!go
(RP.6968S/t892)Jï9t6<

Wi<!hmaan,C.,s.Vogt,A.

Wïdmef, J<A., oad NoeUe& von

C&mpe, VefMMn, bt<to!t)gannd
~eheaMte OMg~M theitweiM
dareb FfeMong, thei!weisedairch
B!Men heMMtetien(D. P. 64498
18M) ~H2. w

WiedHog, R., Vmaeht)tm<BfCon-

servenbitohsan;and andëMhMMht
z<t vefMMteMeadeGeBiasa(D. P.

<64527/t8M)N77.

'~e~S~-W~An~
<t tyaen voo SatMOcbaund Kcobsatz
B aaeK9fatttHBtt~weeh(t9tW6tdctt?
t- JB3:!5..
A W: J. J. A., Ne D!Mociationdes
t WMMra?43'
a W!tb&ax,A.,pe!-oderWMhstno&
t.

l
mttBMageaMveg~bHbchMnPe)'*

gM~t~.P. 6M95/!8~) R~~
W!tdermitae.M~B:eBiaittetektro-

1 tytMcheDisMoiat!onie L6e)mgea
1 2 !77S}Dtt) BicbtetëMMtyMaoh-eMk-

t~yMMheDi6MCMt!oaMLaaaogon
t. ~288); ~obw cykt!<ch9 G)<t!ch-

g~wMhtc~43t.

W)t&y, 8., B.Ewett, B.
r; W!!{;ar<E,W., ~rPMitimmMgdes
o KttHMm~506.
o WSHseh, B., Apparat zam B~ten

j YomStaMt).<!erg).(D.P.6M82
!89t) R63.

..}WtUcox,W.,9.W<Ktd,J. j~
n WtHgerodt, C.. Zar KenctoMsafo-

tnat!MherJodidchto)tde,derJodoso-
e j und JodovecMndangM1 S57; Zar
r KanBtt)!Mder Jodoso* und Jodo-
ii Terbiadmgen2t307;UebeF<Chl<M~

jodoso- and ~CMotjodobenzot Z

( <M8; Znr KeantniMder Jodoso-
d MSdJodoMfb:odungéa2t8<M:Uëb.
t- iMmeMCMoqodoM-nadCMoqodo-
1. benzote, Mw!e itber das M-Brom-
r-~ jodos(t.ttadim.BMfatodobeBzo!and

DwMtedeMetb6ttBtM7.
t WiHiams,B.,A~tHMtzMEMeaguBg
i voa LMch<gM(n. P. 6?3~t892)
e H5t7.
h Wi!!i&mson,S.,a.TitdoB,W.
5 WHLatattar,R.,s.K!nhom,A.

Wi!m, Th., Ueber einigeBhodiam-

satza At4&; Not< abër aaa N&-
e tnamptatincyanOr~740! Uebere!n
t Beces Vot<Mmm9&~oe paMadmm-

haMgëm6o)d!B!KMtMf~~f4t;
L.~ Ueber qaM~tbN'hatt!ge Soidht-y-
t e~ïte~74t.

WUa<m, 6.M.St;, Retotteo~tenzar

EtzeagaegvonttetttihtgaitMsNOM!-



AetMMMgtatw. 1142

'MKt~mM~~K~M~<eM't~WS.K-

gatKeNëeiWMMN~P. ëMM!392)Ra!0.

WichtM, C., Veff&bïOnzm- Her-

ateNoogTOBMefM~genStoBeafSr

HMdMhoho,TrtMttaiHeo,8ta!pe~
GantaMihen,SébacéusdwgL (D. P.

e~at) ~L

W!B)t!er, CL, Ueber vennemt-
MoheZN'!egb<ttk9:tYO&NtCikoiend
KobattunddieAtfmgewiehtcdioser

MetaUe?4'n; XotBM~mmangdM
AtomgewiohtevonN!eMa. KoMt

R745.

Winogradsky, S.t Ueberdie Assi-

nMMo))des atntaaph&nsebeBStick-

etoas darch Mtkfmbea~72&.

Wîntente!a, E~ ZarKenntnMsdéa
TanieiM1 362; ZKfKeantnimder.
TrebabM 3 8094; Uebor ein im

SteiapHz(Botetueedatis)eathattenea

KoMenhydrat3 3098; Ueber dM

pSMz!!ehe AmyMd B }!9; Zur

KcnntetMdwMatteKabBtmtiseBdes

Motzgutnmis~99; Ueberdas Ver-
hattondorCeUutoMgegonverd&ttnte
SSarena. verdBnmteAt!ta!MnR 99;
Zur Konntniss der TMeMeMatose
oder des Tnnie!nf)R Mt.

W!mton, A. L., UeberdMOanoing*
Kjeidaht'aeheVerfabren und oine
Modificationdess~bea bei Gegen-
wart vonNitraten R 294.

Wtsobewiattstty, S., s. FFenad, M.

WtMtnn, C., s. Moe&ht, H.

WtsHoeBoe, J~ UaberCondeaMMon
von ChtoM) mit KetoBea; Naoh

Uctermohangenvon Th. KttohtmaB

m.ErD~tSattler t 908; Ueber die

Natar der GemMch&von ABgeMc&-
e&oredibMma)'und TigMasSuKdi-
dibromar und-die NnnMong ihfef

ZnsttmmenMtzaag.EmeAatworttm
RndotfPMttg? St3; Ueber Ring-
ketoaeR 706.

oad Henteeh~, W., Penta*

mothenylalkoholund seineDerivate
M7.

–, s. a. Heatschet, W.

~W~'em'W~'ZarK~
ByttfHtyhmMMt T?t: UebMd!~

EMw&~K~em BeM~detyd~
O~MigMier Z 2144; Ve~Ma

z<tf BN'et9<!QBgwoSiehat~NtMMW-
stofMaMb<zw. ;bMrStttze (D.P.

668H~2) N428.

WhMH, I,. v~ oaa Tonems, B~ j~
UttbefdenFarfat- <~&]*FttttttkoM

ntt~t ~a:t{9Denv~d<tMo!bea~MS~

~fttt, 0. t! ~et)6f 6tMg&neae

L<tboMtorMtBMppMtHe2 1694;

und JohmcN. Ed. 8., U~ber

A~denvato d9S H~dMeh!n$iM&
~08.

–tMjtd~Mtyer, Fr.Ueb'e<A.zo'
dénote deaBfeMcatecMaetM'

Witte, C.. VerfahtenztN'BaMteHnBg

YonmehffarbtgemtmamttOt&hnKt~em
PKM.. HoM.mdTftMgtae (D.;P.;

64249~89!)~6.

W:ttér, H., a. Bambefgef~ E.
–,e.BBohne]f,E.

Woh!,A., AbbaudeeTfMbe<!znc![e)'&
1 730: Ueber die Einwn'k)M(ïwn

PheBythydrMinnodAtamoniatta<tf

DmobemMl& 158'

–, aad MMekwatd,W.,TCeberdea
Naûhwisder Gtyox~iB<ertadi9?~

Wotf, C. H., Vet&hrën Md V(~

nehtacgzarHcMtethtttgvon~aad-
stMtfeD(D.P. 694&3~t8C2) 8S~

Wotf, M.,a. EekeaMth~ H.

Wolf, Netter n. Ja.oobt, Vefhhten
zam ~eMionengosaebenter Gegemt
attode (D. P. POMtj'1892)&980.

Wolff, F. A., Vedato-ea«ad App<a'at
zurHersteHnBf;coBnBtanter,Miebig
dicter,trocttMt&MgerGdatme-oder

Leimtafetn(D.P. 69463/!892)&847..

Wolff, 6., IM~r das speoi&tah~
Sew!ohtder MOtaorphenKryetaM~
R669.

Wotff,J.,VMf~MnzMBemcht)u)g
MBGigftrMosteBgeia(D. P. 66188~

t898)R217.

Wetff, L., Deber dMPyMzmH2H

Synthèsedes PytMmaZ 1830;Be-



tM3 ~~jf~taMr.

':den'Abb~oaliiÎig¡;
MWG. StMhr aber Pyrazine and

–' ~~t<~ –

Wotff. G.. Sobotzoade!Mr SpMng.
tt~pM~-Zandechaare( 0. P. 66 !S6

.i'8& -––

WotffeMtein, R.t Oxydation dM

HpendMsand de<«.Pipewt!~ mit

WAMeMtoffeopëfoxyd3 299t.

~-499.

Wandertich, W, NitnrwmchtMg
(B.P.6a399/t89nRiM.

Wybooroff, C~ UeberdMopttsehe
DMhMgevermogender Msangea

Pip~dhe~taMiUe~Fd~Cûn.
ettttttioit der Dibromt&vetîneaOM

t8M)~4?2.

Wdtff. W., Uebet e& Dmaphto.
xattthaa(Meth~éndioepbtytenoxyd)

Woitor, W., Verfahren Mr Her-

~Mang &)'Mg$)' Tt~f&ganKauf
Leder, Pappeo. d~h (B. P. 69729
t89S)X907.

Wood, J. T., a. Wmeox, W. H.,
WaiteMBeitrBge abet die N<ttar
der (~hrang der Bc!e ~783.

Wrampetmeyer, P., Uebef d6n
Ftaorgeha!tder Zahn~R 947.

Wright, A., UobergewiMetemafe
L~MBge)). Legirangen, wetehc
A!amiMtuatmit Bte!oder Wtsmttth
MadZittBoderSUbefMMten jRMS.

Waifihg, A., Verfahrenzurpart!e!tea
Redaftion woBtnittomtMadangen
(D, P. 670t8,'Ht9t)J!4M.

Watff, C., BettrSgezuf KeB)ttn!m
dér NudetnbaMaA 381 ZnmNaoh-
we!aderB~raBamem doaÔrganen

W«t'm, J., a. Bartmann&gt'aber,
A., HeKtottangvon Formemans

Gypaand Soreteemaot(D.P. 67176
t89t) A4t8.

N t86! Ueber die Tet~ehromste
vonKtttiumiMndAmm<miam~749.

Wynne, W.P., DieEihwif~cBgvon
Satfary)chtorHaafAMtorthoto!aidtd
~6n; Bemerkmgtbor die Con-
etitntionvon NevMeand WMtEer'a

'DrSùMNd!MMÏo~~

Saafea, wetohedtFohSaKoNroN~
von OtthoeUo~ aad Otthobfon)–
tehoteatttehenR6!2.

..y~

Yomag,J.,a.Hûd~tc;B8aa,W.

Yo'<mg,8.,s.OFmdMff,W.
Yoang,W.&Uebete:M Fettter-

~te!te be! der ntaaMMtttytitchen
ChbfbesttmmongB<eh derMob)-.
M'heoMethode~35S.

.s!

Zabet, B. MaschMoMmBedmeken

xbnZ)tndh3)zohM(C.'P.64800;tâ91)
..&

Z<tehar!&g,B., Eitt MaCotophohtMK
and Cernent (D. P. 69088~893)
~686.

Zaha o. Sch~MZ, Heratettang von
AMehNMëmmit tMtfè vonRieht-

dracttptàttet) (D. P. 649~0/t89t)
HS.

Zabor~ky, B., Ueber0ate!amoxy.
oMorid~222.

–, s. a. Ctassen, A.

–, s. &.Lange, &.

Zamb!aai,&Ueberdenttnt)schea
Panttt und die ihn begtettenden
EMche!o)tttget).Rt86; DerMt'sche
Pankt ond die &s<:heieang des
VetMhwindëMaMMenMkasbeim

Erwarmea.ë)MrF{ass)~eit!acoa-
etaataMVotatoett .?186.

Zanetti, C. U., Uoberdie VerwMd-

tcngdMCarbMobmInddtZ~OOe;
Bober die Coast.itatmt)der homo-

!ogenPy)'roIe(f[-Methy!pyrfote)~a6;
Ueber die Redactiomproductedda

Nttdhdet'OrtttOphenytMdieMtgs&uM
196; UeberdteUmwandtttagdes

AeetyhtcëtoM m Pyn~Meftvato
2! 567; Ueber das eymmotneche
TëtmMaty!&than??7.

–, a. <t. Ciamieitm,G.

:eeeh:n:, F., Ueberdaa Motecotaf-

gewicht des Meteldehyds t85.



Aa«K'MKgMer. H44

ÂfontiMff~otHoct ? Etemel, ? t B 95f!f ??!)ÂfontiMff~o~tt ? Etemel, ?

zogeo auf dos getbe Natn"m!!eht

t85, Ueber das BMobmgtVet-

m9KC"de*Pho8phw.t.Breehooga.

~eya)6g8adc'<~M'enPhMphor8and
aemet Verbmdon~eamit momovaten-

1ten KtamontenoderGrappen&t87;
Ueber di'a B~ohon~wrmegett des

Pho~phors. Il. Rt'echangsvfrtBcgen
der Sitoren dee Phosphore und

ittrer Ntttnom9atzeR tS7; Ueber

<M<MbemerkensweTth.eBF~Mvon

ungewûhnt!ehemAmvachKn des

BMcheagewrtnOgeBBvon pheaytir-
ton BMen~863: Versachoabw

dM DfohMngsvermogea dea Contms
und sMMrS<ttMB 928; Ueber das

BfechangaMrnt&~endes Phosphors.

BrechacgMefmSgeaeiniger cr~-
Bti'eherPhoi.phofverMadangoeJMiM.

Zedet,W.,6.Cts!aon,I<.

Zega, A.. Zar e<<tonmetnsc&o&Be'

stintOMtnj;dea N{Mas !02!.

Zohnter, R.. a. Niotzk!, R.

Zeiee!, S., s. Ber!t!g, J.
ZeUetoffftbrik W&tdhof, Verfah'

ren zur Vorboreitangvon CetMoee
<Br die Herstettungvon Cellulose-
nitrat (D.P. M8?818MHR ?8.

Zenon!, M.,OeberdieCondènsatMas-

produetederNttt'obeoMMchydemit

Dimethy).und Monontethy!MSorein
R 57; EinwirhtmKdes ~-Naphteb
ttBftdes <t-tmd~-Naphtytamms<Ktf
dM Nitrohea~dehyde 937.

Zettet.Th., CebBrdieËtBMtrkang
von M!petrigerS~ttre amfAteido-

p-diottbfbenMt 3 247!; Studien
ûber CyanR 698.

Ziegler, M.,B.Stiomer, H.

Z;ttea6em&Soha,Pr.,Verfa!!reB
znm Aae~rbea gMz- und h&tb-

seHeaecStMcwMMtt(D. P. 6&'?a&
i89ï) RSt3; Verfahren, wo!!ene

andbfMtmwoMtBeStaokwaMeameh)'-

~M-Mgza Nrhea (D.P.70t44/!89t)

? B 95f!f ~aK~at
ht gM~ oder h&tbMidoMfSMckwmm
?- in BMhfe'-eKPwben (D. P. 70t45

ta. !M!)~M7.
nd Ztink.C., RaMMe~r~rMsgnmhm~
m.

1

Btitzttehttmnpem(D. P. 7ia09jf!8M)i

.7; jSt08~

tce Ztnk, J., e. Amthor, Q.,

en ZiR~he, Th.4 'OchefdME!nw!~ong
vo~CMwanfPheaote Ntt. 149$;

ter Ueber die MB BtMydtheto~t~
on hydtOB&phtt~tBentetehendea Az!B6
tes an<ÏEnrho<M6t6t3. <

ir- –, und Faehs, 0., CmwMd!u~g~
Mf dor KetooMondedosEMoromaaod
ins [ QMJtM~n A-Pentendarivatet SjS;
tas UeberïmIdodenvatog~MorterD~
rs. ttet<)-R-p6ateMZt666.
pt- –, MdGantber, H~ Uobarftihnmg

von Penteedenveteo!n tadeBdefi"

vtttoR2S7.

?. –, w. KCster, Fh. Ueber d!e Na.

wirttang voa CHor aaf BfMtZ-

1

cateeMa aod c-A~M&pheaot2
2104.

)h< Zipp~rertC.,V9f(hh)'6nzaFH6Mt~-
ose tan{{TO!tEiertei);MarenmitBet)Uoa
Be- anter Anwmdang Ton dtt~tcm

Dampf,tmter Drackoder voa <!<)m*
06- primirter Lnft <'D.P.(;4S45%~i)
mit RS9.
ein Zippeft.H., Ho'steMuoKvonBr&otta
.«b Ms !Mt!en8oh)M!)eMHtërÂnwëà-
tt<tf dang vonSahraagspNdnottta(B.P. -i

er~~ts~t) R5)&i~
tog Znbbow, tfeber émet def l)~<t.
fio- MphtenaM JR8t$.
Mm Zumbro, E., s. BtHNbefger, N.

Zasch!&g, G., é. Otto, R.

Zscheye, H., and Manm,C., F6t-

ren tong voeBaryutBsactttttHttàMt
Ib- ZnckertSsattgenmit CMofbafynm
?& nnd ttzMdem Alkali (D. P~'MM y
me t892)R567.
hr- Z wei b9h mar,SteftMtttppamt (t)<

br- l, Z\oibi)hmGr,,8terillaiti&"p~rat ',(~9t) P. 70t43/189UR 960.



~7~ Saco~egiBter.

tMr~Se!MBzah!eNbj6de<BdT,

'Y'9'it''t'
,<e)'<tt<Nt&M'd.

<7t0.

-V

(Aee~mtd.Uebf.deFQeeeMtbw.

eet<<!ttM;d.0~heo).eeM)tMt)t«.J<thte.XXVt. [77)}

1

Abgasee, Datât, aot Gyps dch.Am- t

mt~hen m!tA!hobo!tKoM~waMet-)y

ate(teBj'C~M~B!64. i
Abiëtinsâttre, Z)M.,KatiemM)!!R.

~&tcA~697.

Abw&sser, Mtr!ren aberKptt

H~a~ J! t83; Dat~. Ton Ammo-

uiak o. tBchtigmBasen ~~M
jB 297; JMThM)'*a. OeMtMÏMtrie,
Dea!<tCo!re)tbezw.KttmnjH. N<<M'

R90Z; TorriohtttngzMrEMfarauBK

TesterStoefeB. taM$- C~.BMO;

~a.WMtMf.

AttziehbH~er mit AaHtofarbon*

<tnto~M E. ~Mc~ R7$; Pra-

'ptfinm~ <!MPep!wevor Bedniotûn

mit L!ch'drackp)attettdcb.Fettod.
H&M .8eAMx..S'eAtoo~ tl8;

Vebertragmagrott GtasaufGetatine

~e««&t(XM.

Aeettmntator~n, ~te~ttodeMpIaMen
MsB!e:&<~TMB939!E)e~Mde)t-

pt~eB aua Chrom <MdWoMmm

n)it Hatzen o~ef schworen Oebn
in

û, B~~MO.

AeeNttphteBchtnen,Vet'h.,BmMm,

l'
Phecythydra~oa<X6~'ee&eoed &

<f~7t0.

AeeN~ptttèmon,B!a~. aaa Awa&p)t-
teBcbmenC. 6~<M~ea. E. <M<w
&7t0

tAeea&pbtytea, Parbe C Ofa~

~3854;'
Aoetatamin, Uebf. }a BeM~Mettt-

amht BenzeyttMettttaBtid ~t~cA
1J 48!; Ueber~!n Aeetatytpb~ny!.

hMMtotf J~<M'&t 42'?: Ceberf.
!B <-C~otth R f~c~ t 76t;

BehMyMeriy.(Ueher~ m Hippar-

atttohyd),BeBzaMonv.,BMayMenv-,

MetbyMtung(Ueberf. mMtMCMm)
~~M- ï 4M;Uet~f. ia <-CM-

MHndch Beaz~dehydC. ~Mitreo~

J! 872; Uebf. in Pyno:!)! H~

"21830.

Acet~tdox'm. E!nw.vonHt'msitoM;
Uebf. m t NttroMpropioBSt)tM<K!)id
tr. c. ~& M. J. ~S~ !5 t55t;
Darst. wn teetem JE.Bem~eo&o.

J. D<MtAmttw3 2858;Coudées,mit

pMottd R ~<~ 348t Pnter-

~ehaag derStereoMomeMn)~. j&w
n..T,. Dymoru~R.6.I0

ÀcetatytphMytharastaff, Ent-

u,

Bteh.MaAcatttiamindnrch Ph~yt-

III
oyaMt, E<gMh.,Ana~ A ~&e&

)[487.

Aeet~mtd.Uebf. der QeeeMtbw-



SMttMtf~iW. ÏM6

N~M~~ Am~Sd}~
«'<Mma t 887;Ehw. Mt Beazatde-

hy<tA J'M~ $ MM}Datât. aae
Natt'immetttatdch.AmmenmmcMo-

ftd, Mett~tden' B~ed~HerK.
~4. !~qtJî8Mr Uebf. m Aoeto.

nhMtdch. TMoBytehtortd ~fcAe-

~MnN.~Met4JS4M.

Aeetam)djo<t!d[,Kotstt aoa~M'Mtt'
M~MCet<nH<tT. &<MMXMMt't 9M.

<Ac<tttam!do!taMytaHi!!a,Entet.
a.tM"'AatjtdotamftacetamiM,E!
NitfOMderiv.0. ~K~KMR374.

e. A<mtam!dobM<yt-p'bt~ma,'t}.
Hd, Entsk MBeAmtdobeozytaoet-

p*bmman!K<t,Bif[Mh.,NttMMded~.
'o't!~M<t''Rm.

~-A.eettBttdobenzyt-ytotatdijt, t
Ratât sua o'AmidebeMylMet-tC-
tt!d. Etg.,NttrMMÏed~.0. ???«'*

R374.

<t<AeetttBHt4ophcayJhydf<tzia,
Ratât. )MMBMnMOotMihd,Eigsoh'
~.H'«~<MaR8<?.

Aoetbromamid, Verh., E!aw. Mf

Saocieimid,Im!do![oh)et)s&areeater,

Amyhtminy. jSe/Mpaoow1423.

AceteMtg9st9)', Uebf. M M-Oxy'
n~MMtnMdeb. CMemîmtmH. Met-
~f t3~4? Ueberf.!tt~.Methy!<

~9-!{etoheïe!<y)en-4-nBd6-eiHftMa-J
a&ofrmtordarobMethyienjedMC.

R~emotto ï 879; Comdeaa. mH

Aidehyden za L5'D!heton9o ~E. jJ

~oeM~ t <0~ t95t; Uebf.

!NMT<ttim&dMdcb.CbtoteMige)etN',
m<.t-MethyM&t)d:a<aoMdcb.«-Brom-

propioaetareester,in e*Aethyt!ava-
tmsaaraaaterdaroh

<t*Brombatter-aaMMMter,m <<'Methytg!atM'8&M'e

CL&MAt~.a.P.H~Mat~MM:
Ueberf. in ~A!)yi.2.)M6t!tytmdo!-3-i

ct~heM&tMM~dch.<it<*A&ytp!te-j¡
ay!hydrazin M<'A<M<&cod

~M~ a2t7î; Peb~MAeth-

oxy<Bat!ty!aoMetem)gMtw,Aethoxy-
crotoM5a)feeatN'durch a'AmeMeN-

a5oM6tter,Einw.T<mAldehyd

-.lë~m~M.~
n~mmetttytpymzetotdo6t aa~Ch!-

~ti~ydt~~&Dt~~SyC~a~~ ~ê
Un~~ dep im~net~eheaR<~Mo~
~<mAMtyt– entht~nde~ VMrMa.

daagen ?. R N tM; Vertt.

voa NxtrtamMtzg~[. Phmythyd~
am .ff<ef R 2:!?} B!awt)-!t.tM i

CMottt~osacMitt~w, Gonet. AN
jMtt&MtN823;Ettst. t<tn AM~ya.3
SMfd<!e)tMtendmcbBeMatde~~
Zimm~Mehyd.B'atfMo!, Fanna~h).
hyd, Acetatdehyd, Gtyoxat une
HM-MtoC ~<<N ~4~7~ t!eM.
in <t.Methyt)nM-j?.)mtbotK!HH'eMte)':
dtttch PheaythydFtMdt)t&d eoae,

Sc~w~aSaM, tB t-Ptt6ny!<tn&.
thy)*S-itthoxypymi!<ttdeh. Ph~~

hydfMina. aba. A~ôh.mW<!M~
R S49; Cebetf. !n ~.MetbytMo~.
c<Mnaded!methytatherdeh. DiiBttti'

MtyhydMcMaonR ~~?8 696~
Etaw. vemBmzûytoMûrtd,Àoetyt-

ettbdd.CMoftoMeM&atMetefV.~
N720! Verh. ge~ea KaNo~tM~o.

tyM)!dH~~<~MW~~7M~U6bt
in BiaeetytbefMteiMttaMeMerdaroh

EtaktfotyM & M~ea N 8M:
B!nw.ton Aetbytendiami))~;JM<MM~

a. & ~~M~ÏOn.
%i., 1

Aoeteeeig eetef bomMdbe'<'yt.

pyfotrànbens&orMatë)', Entst.

R ~fMPM!!<~t 1087.

AeetMeigttar~ Atntid; Uëbe~. in
~-Amido-.~Met6y!fmttd<MMtdiMta-
teanM dd*.A]na)bai&&bMW~Me-

tbyiamin f<M'&<Mf~<'MW.JMM~
Z<«MM~'JMa)~R~.

Acethydroxama&are, Eatateh. B;

~<~&f«m A!0t5.

Aeat<m, UaM.ta Ketooxytf!pheByt'

tetMhydMbeoMtdeh. B~~m

&a~H<!5; E:aw. Mf CM<n-~W.

AbM~M. JE.tK~t~tS54; J..

tM~cemMt 908; UeM.iB Ci~
tcatonoatex' Ae~Mdatt~wn Mh)*-

mor F. J-t&M&t. 568; ~eM)~ i&

Oxy -1.n~MM~matpetn~Me-



.M~L~~ 's~t)~['

~&M~
t ?$: Cpnden<.mit p-NttMphMy!.
hy<h'Mbt&~t&e~er n. ~Mr-
a~~ e,1806; Opodent.mit Bem-

~t~m<a9Bee<tet(TMierf.ïo-TaMeon-

<5aM & 3 ~3tS; Uebf. Mm

Qi~t{e~eoon ?!i!~amd

?'%?' 9 S69t: aaa-CM~tyt-
hydî~n ~~t ~St UebRia

~bta~~aitM9Meetondard) Amyt-
mMit a~Sa!~m-e t. (~mMMa,

~~ttt~ ~9M

<BOt'<xtptotejmOrgmiainue?. ~œAA
AaM;omeh'.Bmt; ~tta~ott
Md ? ~~JtSa~~ M~

B~z~tdehyd<!eh..HanMtoeK Bf*

~NfïN4M; ??. Mf Cy~tM~
mtef ideht Ammoniakodet Nethy!.
Mnia odM'AMy)Nain 6!M~a<cAt

5M}Nftohweis, qamt. Best. tM
Harit ~w ?8; UebMf.in

.CjMimaeato~jR~-ateA.S~; UeM.

:pH[eMtytea,~DMotdaKhMnc.
SohweMBSeM?. Of~M~(tnd&

HMO~~78~

Aoetcnohtadd, Entst. aMAoet<m

deb.Gh!or,Uebf. m«~.Tncttbr.

p~ptm ~t. Be~M~-at~59; DeM

!a OMoMcetoaoMoHd~M~&
3M85.–

Aee~dtjetjrhons&tn'a, Uab~d<a
&tjam tn Btm<tOMMe(~diearbon-

~Bteeatorhypo~yd, MMomtettar-!
~Mm jR iSMfyu. &e. A<M<!n!t

89?; Entabaoe Zack~Mk-E. 0.

f. j~poMttM9 ~)6$;
etchtr. Leit-

vN-m<;Ken ~t~ t6; Ueb~in

L D~ydMtaet~b!0!'?9M~ DBhydta~
pn'pjtwyijMeigcmtMMtoMRw.~eA-

<~Ma,!)!, 280}Enw. anf

~-AethoxyphenyMtydMziaJ'M.

f< WMtt. ~&M<M'ZoteMM
J!~i;Uebf. m TeM~od-

acetoa.~dch.Jcd~ttadE.
~tN~S.

)M«tt. /H~feMM!M
1 11

".Ac~toNaphtoB, Uebt inpf-3*
«-Napht'adol deb. Fhenythydraem
& ~-«tK~J:4<.

r
'~A<<~<)~~t~& ?~

Pyt!dyt*<t-yee~B-M)rbeBM<tre-
I~ot, E!g., AB~, Mze, ~r,

OitimMhydtid,PtteeytttydfMM&a.
hyddd JSMM<~

t j!t&t0, v.

AoetonitrH. Et&w.WBSSh~ëM.

~eMhyddd~aph~~
(Cebf )aAot<yhBKoacet<'MtM<n<&oTe)

i ~J~~3ë8M;mw~
i Mterdeb.NitMam&~tjK~&c~

l'
A<!aer&S76; E~t; MftÀcetttmH
deh.TMonytctttofMj<.McAae/&o.

1
A~N40a~mM.Î!t~.D~

ptteByt'mathyteXMot<!oh.BeMo!&
R J~ o. N~

âoetony~eetesd~atef, ~ttt~tett.
`

i a'ttOMomeetMath.Acetemijgeater,
Ue&f.ic <<NkëtebnttM-<aaM.a.

phmtyihydrM<m,i-PhMyt.S.met6yt-
pyn~t'8-CMboasaamdarchDiMo-
tMMotoNMMA B~&&rZ t886.

AcetcnytphtaMmid, Uebw<g.m
Amidoaoetoa& Co~M~n.<?.~<~M

82t98.

AoetophMoe, VeM.mDesytaceto-
phenoa doh. BenzoÏa,mPheBMyI.

j deMxyp!perMo!ndeh. P:pMMMÏN,

j¡ in PiMBwyMeMxyeammoïndafch
CcMitMïo ~A t M &tiwM[.

MfOMM~,Batytc)!!«M!Aa<
n.F.5Mr~WM<!e)MM

tMO;~M.mDypn<M,Tnpt'eny!.

j tenzet, a~BipheoytfarfaMm C.

.E~&f a. J'<.J~&<-ai4<<4;Pihmt
C. ÛMfMe3 3046; Ueborf: h

CMw-Bih'osoMetopttemoa doMh

Amytoi<fit<mdSft!M&OM~.C&t~a

1 n!)d0.i&M<MMN3M;UeKert.tn

DibenzoacetophMoNtetM)tM!ddaMh

BmtMtdebydnad HtnM~tf R Bt-

~t<~ R 4SO; Condeas. m:CBea-

<Htybeeze!a~Ji~emamt ~'487.
Aoeto pheaon o oarbonaa.nre,

Natst.~m PhtatyteM)ga<aMtUebiE.
mt-.Met~ytphMtozotiJeidtttty~diM
Hydmz~&e~t.~MMaa
t'7C5.



8$ehM~. 1Ï48

~t~t~t.t.t)~)')?'<<M=.tS.tm!
~~o~~c~ ~etby~

?~peMm~eMai4S7.

AoetopteBoap~ttyihydftt!:<t!t,
Mbf. &! n-Pt~y!aHtyt<tmIn
Me~te~BSt~.

Ao<ttop<p0!'oo, Etitsteh. aee Pant-

oetota <?. <MK~M Md 'Smef

9~849; Oxita {EtMett. aas Satto!)

~~?N195.

p-Aeetopyrccatechia, EMst. «M

Ch(o!'a<MtopytocatMMn,Sohmp. &

BtM~etMM~989.

Anetot~iëooo, Ueber~. ia f~'S!-

TH6ny!Mo! ~b. Phemyt)ty<t<'Mm
?. ~n«)eJ6R44.

AeetcxiM, Biawir~ voa BtMa&MB,

~b~. th ÂntM~xyt-t-tattereaMM
~c. ~&<- aad J: ~cM Z t~3;
UeM. to D)methytmetby!eahydr-
Min dch. RydMz!n N. ? J!o~a<-

&~ Z 2060; UeM.in ~-B:beoïyt-

hydfMytttM!~E. JS!M~)Ma~taad j
~«M-? 3t t Condens.mit CHomtj
K e. B~~ A 848.

~-Acetoxy-t-orotons&ttraestar, j
ïdeot. nt:tMaeetytesMgMterJ. Nef
~7~0.

AoctoxyfHmara~ar~ester, Entst.

aua OxateMigMterdafch Acetyt-
chMd, E!g~ÏMterf. {a ~BMm-

oxyfamarsaaMMterJ. 2~ R 7M.

o-Acettota!d!d, Ueberf. im (<M)m-

CMer-c. tohMia,mm. DioMefo-to.

Mdia A C&tMnod <S<~M%~
400; UeM.m (<M)m-CMor-<eet-

to!aiddob.Su!~)-ytcMtn':a~Me
A6tt.

AtCt-p-totaidtd.Uebf. iom-OMor.,

Mtt~-Ï)iehto)'-p.aeetto!oiddoh.Satfa-

tyMtond ?:<?«!< ~6!

A e~tjrt&cet&BrEttw. <MtfBen~ani-

din 2%M~Z 2t24; Ueterf. mj

Ae~MyB)e&y!enace<yta<Mtendamh
<'<-A)ne!m)teanrM&t<'rC!<sJiMM9

~3t;B"!W.voKA)nmom~,Aethyt*
amiB,MNt6y!amin~t. u. <XMtfit~

2i)0; E:nw. von A~thytoodiamio,
liamatcaf,GoMtdm m C~ Cen)~

'aHT~w.
`'

d:aM:&!R ~MV~tMtMa. <X??<&?&

'j!~64;t~&y~
aeatytpyrMt denA B~me~tb&~&

Ma~taa~ ~~t~'Beb~

Mathy!d!ie~ytpyr~~aMM~M
tmBoacetyJsoeiottCL ~M~t 5M~
Etttw.a(tfBtfomacetoodoh.Nàt)tMa's

''Mbytat-'C.'Mt~)~B;6&2t ~titw,

wn Bmzc~Hotid, Aee~toNMid,

AethytJpdMJ. ?/' 8?8; TBSw.

T~CMMMMMMn~W~B~~yt~~
cMofid C&M~R8?8{ CiM~<

a. ~M~~874; ÏÏeM. ~'T~

<Mhan deh. BtcittMtyMt &
~ét~88&} UeM.iaTe~acetyMat -a
daMh Jot, S.~Bim~~yMëot C f

'~?~'N887.

Ao6tyiaoeton)Hai«, RaM~b~. aM

AeetytM~toa<!oh.Am~ot!~ tt. S
? (~mtea R 3M; Coadees. M:t ;v:

} CyatX'Mtg~te'P <?<M<~<~tN M&i

Aoetytttceton-C.c&rboBaa~re a.

DtaeetytesaigMter&. CMi~ BM4, `;.

iAcatytaoryia&ara, Notât, ao~ Ma-

thytpyM<oMis!maS<t)'eR. ?« a. 1f~.

JeM~t N786.

~-AMtyt'K't'yts&or~, B«Msaa
CMortheetox,Heet. ?. Jïc~~ a.
E. tt~~ t'65a.' -––

Acetytapfeisaàre, Botateh. !h))M.

dreheoderans Atthydrid Q~&M

Xa?t;6~'R49Z.

p-Aeety!athy<b~Ba~, Emtet. aus

~'DiathyMibaniM~t~~tan, E!f::0h.,
M~ a. r' R 88S.

AeetytâtttytBtaloBsSat'etsttr,
Eobteh. <H~sAethyttnatonstmre~te!'

r'

doreh Acetytehtot~d M!pt~ N >

?30.
Aeetyt c tuaidotoûtoph~eon,
UebeAtBPhendimethyMMtt
R~A~a. ~~ttMhw<8<NSO.

A o e ty o amidobèozoëwanfe,
Uûbf.ia ~Methyt ~-MyphenmiMMt

~MMa- o. JE ~iMf~M<B Jt~O,

Acetyt'e'amMobtta~ytt~~Bnt- `:-

stch. a. Aeetyt-cttmtdob~atdextm.



:fH48_ ''StMtt~M~

~<, Ngt, BapmyM~
m6thyidi!tydn!mi<M)iaA~cA&)'2

.M~

Aoetyta~dot*<-dtpheBy!harn- J

etoff, Rntsti a.~ <'A<tj)heay)i-
hydfMm d~h.~CyanptMByicMeUd,
Ng., Aa~. A~

~y,
Acety~<i'*amid(t<ti-{ttKtm;)ritthyt-

funtmt Eotab ~MAeetyt-<Mm<Hq-

M~Ophe<tOB<txim.Stgeph.t feM)n

P~d~~y!dihy<~a<tM:B~.B&c&*
'&f'~t89~

Aoetytamid)fa&ti'a,Eet8t.<HMFetm-
aeytmethytketctdareh Redac~oa,

H~etoMa~vat, ,PheByMtydMMMB

(~M; ~~Midt'atethytosctft-
Mmt),Aoe~!de)dv.(U6bf.!&PhMyl-

a<!ety!t!M)thytt)tM<t!)JS.J9<Mt~<f<t.

~<M-at 2M8.

Acety~BhydrooitroaeM&are,
.DM'at.YonD9~vaten~<St6)~em<maJ

'M~
«-AoetyJtbemzoyt.oxypTopyi.ea,

Bot8t.eMaBoM~y!Metondch.Ace'
tyJehjto~d,:E!g.878.

Aoetytbenzytbenzamid, Ent$teh.

aMaa-~emytbepMM<Bc'm,Nig.,Aaat.
E,b!t<M!t!t~79'.
tt Aoet y t beBzy!&ydFCixyt*

&mia~.Eat9teh.ws~*BeMyibeaz'
ddoxm, Ejig., Ana! Uebf,!n ïM*

aeetyt-henzy~ydnHtyiamm B.

~M~M«~ 2 2284; Eate~. Ma

a.BeMy<~m:etdoxMt),(Etg.RjB'M~

'M~M~'a688.

jf Ae e t y bexzylhydroxy)*
amin, Ett?t.<t)MD!ace~t-beBtyt*

hydM::ylam!nE.J?ee&m<nMt9203S.

Acetyt'a-benzytBaHcyI&mid~&tt-

et~. <~a*B~y)~cy!~do~

E~AB~BMb))<HM38688.

Acety~b<trtt?tetaa&oreeeter, Eta' J

wk. T. PhenyihydMztnA Me~
`

,R,23(h.
y-AoetytbBttereaare, Eatst. t<m

3-MeNtyt.~&6tohm~'Metbyian,MMI

C'.Bi~emotMt 888.

~Ao~y.to.MM~~E~Wt~Mt;~tfM~
~MtyhHttKn ~JE~a.

~l'~6.

Aeety~oy~Mstgeet~ff~ebMf.h

~.M~hmb<!H~Raw'

BhtW.Toa~Not~M~SK.
Àoetytdipr&pionStrt!, Ent~am

0<pMptMih'!tdotch Awty~htoHd,

,N$..R',BM-M.272,~
AMtyi-6ogeN!&BttrU,M~

~N~BiNaotM, Eig., Mz A ~<t.
<<??<R <? ~'tMN t 373.

Aoety!en (.tùtaMgaa), Ën~&ndenge*
~peMtor K~~era. ~,J!ftMM&
a 2430; Adattioa YottJqd MDe-

riMte J~<Mat' ? i9 Dar~t,

voH8<ttMMe!z<M8AMty!eadtc~tMn.

9&aM~~<40}UeM.fBPe)'*

jodathyten ~tg<M<m<?889, Ur'

sptMtg ~mt.MchtgM K ~etpM R

60S!MetaMmiTeta&~imp<B<t~6(M.
A o etyt ea (Hctn'b<!m<Maxoe$6ig-

s&)t)'ee.PyntM!-3.4.5-t)ftca)'bon-
66aM ~«e~ef aa4 M. ~W<M&

B388..

Aoetyiendiearbetsture, Uebf.in

PyrMoton-8-CN'bMs&a)reeetefdorch

BydNzm & e. ~e~a~~ 2 t720i

Uebt. dee MathytMterein Pyrazo-
!oN-3~caBb<toeaar6estefdaroh Oxat-

esmgMter7!. e. ~e~ea&Mty2 20&5;
Entât.aHBDtbmmbemstNM&aMod.

t-ÏMbtMahematmM&Mfedch. Basen

~<MM!tR40,UeM.iBAcetyten-
eabM~~<MMaR4~UeM.imBhe-

ayttnM:oMicafb<m6tMM8tM'doh.Bi-
Mebenzo!imMA. JMiM~R88S;
Enteteh.<HMBibrombemsteïna&uye-

este)' dch. Natrittm&thy!at0. A~
N706.

Aeety~!tdto<nrbemBa~edij<td!4<
GOBBt.RJ~tM~t~.

Aoetyie~dntramtdMtotoBBi~nfe-
ester, Ëntatah<MMStycjcat~daKh

Ao9t6Mtgwterpod H~tato~, Eig.
j~~eW.R448.

AeetytcBhaTnatoff, Entât. Bt-

~eW.~449.



S<Mè< M~ Ÿ

Aoctytea tetM ~TbcMtMM~M
& AathaatetrMafMnaautWMteF&

~?~?88~.

Ace Cy gaH&Oetobet~ap&aaaa,

Entât. ~otOaMebeMophendBtdoKb
EM~M:~and CMofiiat, Etjt., Ph~

hytttydit~om JM. ~t<~~687.

Accty~ttojittthersamfe, Oxim

(Entet., B:g.j. AM! ~Kadt Mr
AtthyttrMroaa) jS~«Ma<M. A

~'<~tMM.

Acety)nm!ocs&arM8ter,Eatst.aM
MatoBsttoMeatardch. Ac~tytçM~rid,
E!KM!t., Satit, fheBy<bydtM:)t

JMK~~RSM.

Aie&tytm~Mtytan, Eotat. «MDt*

meMtoyhnethM,E!g. AB~tifod
~N~~884.

-Ao9 tyt~at -mpht<tt, Oxim

(8ehnp.), N!gaoh.,E'aw. vo)t BMe-

atdahy~t BMmtMt~,Debf. MDt.

n!tM)tBatyhaphtottE~igeS~feeaitet
& &'<&M<HM<Mtd&.SM<fM-A<MA

587.

Acetytnttrocarbazot, Entât.,Ei)t.
6'. ~MM u. ~t. ~Mf<K 9t.

a -Aoety~ oxy-t-oMtoasBare-
aatef, EtnwH'tm.Mo AethytjodM
~7~.

M-Acetyt-aM'oxyeamaraa, Bot-

atehg. Ma~-Fafh)'at!&vtt)inMote,

E!({., Aoet.& ~MMfn. ?. ~Me~
..IM?.

e'Aoetyt-oxyfBmM~aareeeter, .I

Bhtat.aas OMteMigëstefdxh. Acc-

tyIcM&ndJ;A~~72<.
Aeetytphett anthrenc hi no!, Bntst.

aos PhBMatiu'eaohmot)doh. Pttos-

phor McdJodwasMtsto~,E~Mh.,
JEhherft in Tetcapheay!enftMfM<m

JR~epp a. ~JCM~MMMtRM6.

<-Ac~tyt.ev-pheajt<&y<!cazM<
acetaNtttd, Entst., Eig. 0. W~M.

.M<t~-i..94'ï.–

<-AeotytphenythydfMtB,UeM.)n
SnddnyMiacatytpheEythydMzinJMl
J! n. & M~~e&M~9S496.

~Ei~6~M~~heoy'M~~~H~m~ <md& xa~ 9 Mtt.

«"A oetytp&e&yt~m!S<i'~z~
EaM. <me PheBybeMiMfbM!~B!g/
'mMHM~t.94~t't-

Acatytpropicmytath&n. E~tMi.a. '<

Dt&t!)yMtetûBdoh.Bes!~t)M! 'O~~ Ë

ta t-PheayMt~~mo~ytpj~~

S

'&~fM<i-

Ace tyiett J f<t a~t~i&idït~Me~
jEnt~ aa~AoetoaM~t~t~~

Sohw~ Ë~ An~ JS~ -v:.°`:

l,

~2885. ~V~

Ao9tyttr!mathytei)<~bM&&~te-
eate! ..U~. w '~<Mathy!4~td.; g~

NtetbytMOpyfMd<mdeh. Nyd~i!ià ?~
"K;"f. N<)<&~<ST~

Ac et y t a r àBAi <t o o tMB&ate-
eater, Bn~M: Mt AM~yd
AMte~M~~a<tHamtte~b]E!!g., K

~J~MM<!M~448.

~-AMtyl'p-xytot, Eatab aM~.

o'xytoytmethM /M~ ttatt K

~<883.

p*Aoetyt"w.~ytot, Xatateh! aae
Di-xybytmMhmt, E~. A a<a<~
Md ~ef N883. ;· ..>.

Aoety<-y-xy!ot< Eatst. saa M~'

~oytmethan, Big. ~.ja~<~a.~

-~ef'~884.
Aohroodextf~, Ec~ am St~te

dcb. ÏNaMase,Etg. C. Lt<t<tt~ md
0. P~ 3 ?36; s< C'& :v;.

a. J~JMa~~MM~9:2980. y

t-A~bt<'c~tob~t 'M~MatOR~tp-
MtB, ïëoHr. aos Btot ~B Mot-

taeken <?~~ ~603. < ,C:

AoM~etr!o, Attwendg.vea BoMx

-!iR'~<M~SM6f

Acenitin, I~atMa; d~'B«<de!Mertm

1~~<<a<<~ Mad ~.e~i/B 49~

tF. B<HM<<M.?&?; UeM. ijit~Awn:*

tm~ BMmhydMt )? JOtfmam~Mtd<

F. C~r RM4: Gddaa!z' ~<M-

:<aadJ~J~t<<

~Aeoaitit), Ï6«!ir< iMmAMOttem

aapdtoa, Eig' .)D«a<am B.

B~&MR4S4! H~D<aM<!<w~~9:;



/4M1?.

Acw!tst),M~, Pebf.~Ja~Bataatetff~
cMboa~rMetef doht MatomM~e-

<<!?!?<?! E! A~cyJtt)t-
<M)'b<tBs<<)Mwtw.~M~eM863;

Aohydtodorhr.Z EM<~&! n~ W.

~j6m"
j&afidte/UebÏ.MA<aJ<n~eh.CMot-

M~ ~~i~~

B. ~~B <e6S: ~A~

~hftBy!<nethen ddt< Oxy~a~o0.
J'ï~M- mtd ? &!A~ 3 308S:

Oebf.iMD!<Mir!<!ooyt<Xa~ee~Md

A;(~$.
AoEMoB, Eat~ ana A!pnd!o4eh.

0)tMipMhlï<ttKoMM(h~t~.f%'M

and & ~r~ Z !?&: Entsh. ~m

Pheoy<aath<taMttM,N'g..Ueb<.ma'
M~thy!ttt'AetbyhmrtttoCtj~Ghtof-
Mtidon C. <?Me&e& Z<~<MMHaM

~R.:7t&

AefMytpfoptone&MM, UnteN.

~tRM7.
Aero!ett~~fe~f. !tt j9-Bt'om-,~-CMot-

(trwptonsM)~ActybKarc C.~weM
R?78.

Aery!<nnid,Entât. MMAcrybMoi'M,

Eig., At~td~T. G ~a~ R 776,

~777. -.<

AerytoMor!~ Ueberf. in~CMct-

pMpimMtoMMtefdch. AHfaho!en.

Bbe&deC.JMettMttJ! 77C.

Aerytnitpttf Bhtst. aaa Aerytamid

od. a<MHydtae~h)!trit,Ntg., Uebf.
iOM~'BUtte~propiOttiMtC. j)tf<«tt-af

R777. '–.

Acfyta&oMt<.CeM M PymMtMott
doh.Hydntz!n,:n 1-Phenytpyrazot

doh. PhaaythydMzm& Jïo~ett-

33972; Na~t v<!KD<atMsa!g-
ester JB. B«et!t<fR 28Sjr Atthydnd

(Entst.AotytoMo)'iddoh.Nattiom*

~c*ytàt, Et~) G~Mrw R 776;

Entât. <tM~-CMorptop!omffOM(ana
AetoMn))Einw.a<tf BMMt)p-Xy-

M(H~M~~77S;Ueb{.~AetyI-
<ht<M-MC. ~eM~K 7?9.

omh~mtjAAôMm~~M~mBrom~M~M~Ea~~ t&A~
~M~ md JR(~ R NM.

AAôMa~~M~m BM~
? ~jjwfZMjte:tMaanegM*

Hypoxaathht<?,<Bt~.N?&
Adatnyh&ttî<t,?ébRit'hyaHB~aaM

'4.o~h. 9~?s~

Ad!ptmh6tea,Ee!bt<t).<Mt<tA<t!pi~-
e&t!Te.E! Oxtmi J~<e< it.

~TO~Mtr.~
$t~ W. ~7~

P~t~~yM~to~ W~ëri~es
a.n y.

àdtpintttm~Bntet.MBBMmtem*
ft&M~,Ueb~mSetmciaBtwredch.

~~MttyM a~fe~ B/T.~a~

~s&
Adonit, taoti)'. aat AdontavéMaKs

<td: Ri~~ 0~: h NbeN~~
MMt JEL ~c~ t 688.

Aepfetstore, Mtite, OeM.itfMthre

C<ttoftM~<MMacMjR~i!~M~t2t4:

Homcibge<<. JMiM~ondû. MN~

«90t ~th. gt~ûn B&My!Mi!)t,
AnMa, TetaMia ~~(M«~ ?
835; StefMchimteda~Bett~ate
eb&oMR Mt; <~<! R498.

.AepfetsaNf~, Eatet. ~Dbeetyt.
oyMM ~«aa~ R 7, B 87~;
Ent6t~MMB)fontbe)'Bsteia8&a)'e&

j~)M<9)' 47; Batst. Ms tMetn-
eSnMd<tMhBrMtze)) NtfaMp
R706<

Aethatt* (KaaUgâft), Bntzaedtttge'

tetntMtMtar ~jM~efMd~JM&tcA

$8<SO;EBtzOtMioBgatempem<tHrvbn

aMeretoSgMMagafR J~a' and
K J~w &t8< 'VMbM~

warmeB~<Mi)<o.JM~)MMt&856.
AetttttB héx(to<trbomB&&r6Mt9f,

UeM.m Met~nhicarboMSaNeoter
dch.Etehtmtyee &JMa&e&e)t~8S4.

Aettt~My~e~&pytMMt Botat,
attaTnpMpytMaihdeh; CMoMSMg-
a~aMoater,Eig., Sa!MR 0!t««~

'-BT?2.

Aath&ntetrao&rboBa&itMeâtèr,
BaMt. MMNt'tmammatmiatttTeMtM'

dehB!ehtMtyM~~«<M~tB$M.

Aethettyt.(M)~&th~p.~M.



C. SMttX~M~ /~tlM_

~M~mM~a~ c~U'.i4~ytèMdt&mtN; 0~ .er. ,1
t20t.

Aethetyt*tp)-.&thyi-otp<.te)ta*
y~ndtatiata, Enst., Eig., Aae!.
0.f%cAa*t 200.

Aettteny! -o &mMo p ditoiyt-

a.)n!)t,Bat~t.aaeo*Am!~o<p<ditotyt-
tm!n0. ?:?&?'?.

AetheBytam~doxim, Bet<teh.a~

Acatoattri! J, F&tMtft 606.

Actheny tfna i~oxnabeNZot~~fo*
s&are, ËaMt, Eatst. HantM'

t 606.

A e t Aett y t <H tôt ytttKunido-
to!aet, Stttst., Eig., Aaet., Sa<M
~.e'M!<-M9~70'.

AethanytMMafh~na&afè, BMW.
auf ÂCMMttaarc~<t<c~ t ?7.

Ae<:hind:pht:tiid, Uebf.in BMdï.

hetohydnndea A~a)M<Mt$ 3S82.

Aether, Entiteh~<tM
Atkohot doh.am))MtiacheSolfoektondo, St!!b-

8&)tr<}es~r.So!<csa)!reNR~ o.
KeM3 2824; ~t~ 3 2~9, (~

Verh. d. Misehongm!t Wasser
jM<M'<'A&R 356; Daret. mitteh aro-

mat. SalbaaaMn F. ~rt~t nnd
Aot« 653; ZeM.({omischterdch.

Sanrett M'.J'J'Ï7t8.
ActiKtfaabwefeh&tten McnndMer

Atkohote~&r6~a t203.

Aethox&ty!di&cetoait~tt, Ëateteh.
Ma Oxatester dch. DjMetonttnt,

Eig. A J~McM<!«<~376,

p'Aethoxyfteetyt)Hhidoctuno!m,

EBta~&csp'AethoxyeMBotHt,E!g.
Z~~ Ce. R6ô!.

Aeth<txy&tnido&eety!cym!d!B,
Entât. aua NitmthytnoK~fm.fa&

~e«enA<tMea,~<M'~<«tf<fSM«~

R994,

p-Àethoxy~midoehtnotin, Entât.

Eig. Ds« Cb.R ea2.

p-AethbxyfH<t!pyr!t, Enbt., E~.
f~tf&tMfteeOMH.Jtf<!M<M',<,<t<M'M

~f&<M~ 56i.

p'Aethoxy-m-bûBzcëe<tlf<nniB-
e&ate, Batsteh. aaB~Aethoxy-M-

~tMM~d,B'

~789.

°`

c- Aathaxy <aM- b~MoytttmMe-
oh!B&!ïB,B<ttett<taeo-0<yeM)ttt!at S

Ei~'J~
AethotyhaBtyt- a~~thyMft-?

tometapeeater; Entstett. àm

Aethoxy~o!ty!mtt!oBsthtMe:te~IS~,.p':
r Ax~'G:n))aaa: a'~8~

~-Aethcxyb~Myt~atenaM*

eeter,Eat8hA)MBeBzatma!<M~aM-
'MMf: ,Ei)! .R~Me'
'M<mm~B't877.

Aethoxyhernetetmtmre, Stittt~.

Opt!Mt!MNt6M KJ~~M~

'H~R3~J'
jï'- & etho< y *t'~M~tat&<)t'M~

BtKateb. autt B~m.t-Btt~
& 2'hMtM'~ 47..

~-AethoxychiBotia, UeberE .h

1
A9thoxya!tFWbiBo)h~A< 4' <~

.R65t.'
AothoxycfotonstKtfeester, Ëatat~

aoe Acot*M)geetwdeh. e.Am~Mtt-
eattreSthefZ. C&<&ea9 87$t.:

y-Â6thoxydtpttenytat~!n, BntBt~EJg., Ant! Ueberf.iBp-AmMo-

MhMydipheoyhmia~<M!e<Mt, R~
J~W~ u. ~M Ï ~e. <

jt AethoxydtpheByitdttoaamt)~ M

Entât., Eig.t Anat.P. ~tCC&M!),
BeaneAa, ~<t t 6~.

Aethoxyfmmaf&&a)'eeete)'tEnttt.,
MaOxateMtgestM',Big., D!brMmd

"?~~7~

~-Aettoxyfa)'fn)'y!maÎMsK&e-
eeter, Eetsb aas Forfnndmtttoo-

e&<ttee6t6t',E:g.,ABat.,Sa)zC'.Zt~ef-
<tt<M<t8!878.

Aotboxyma)eîBe&a)'eMter,EMat~
eM Dibr<m)berMtciae&aMMtM'deh~

NatMamMhy)at&.f~mJî7<M.

Ae t h o x y met h y i e n a,cet easig-
ester, Eotat. ftmAeefeMigMtNfdctt.
~Ame!89ne5are<HhN',E)g., Uebf.!&
Oxymethy!enacetesNgMtML.C!h&M

33?9t.
Aethoxymethytenttcatyl'tteotop~



~M8~ ~SMt~ f.

_K~~b.<~M~j'
Am9)Maf)&tt)feMhe~Eig't Bebet~in

ÔxyM~ytenaMty~oetomt. C&t&mJ

.3;8~r:.r.
A e tho xymethy!eBmàten9&<n'e-

Mtef, Entttt.eaeM~one&meMter

dah; <!t"AtMiaen8aat'96)har,BtgMh.

-Z~MMa~St.

p-ActtK'~ynitroohinotia, Eotet.,

Sg., B~ncttw DaA~$- jR66~

~Aethoxy~ nttroMdtphenyt' j:.i
~mitt~ .Extet. Me~Aetttaxydip~-

nyhunin.Eiged* Ax<d.,Redaettom

P. J'eeo~M, .R/&tM~tAa. ~&M

.9?~

i-j'.Aetboxyphe<tyt-2,8-ditt8.
~th~B'pyf~~M~Bt Eatatt aua

~.AMhoJEypbeByt-S-methyt~pyr.
azb!MoB,Ngach. jRB~aW~CWN.

j~ Zw~ ~6M.

p-Aethoxyph~Bytgtyox&t, E&tst.

7~~aM<MwJ: tOM.

p'AetItOxyptteny)hydr&zia,Con-
den<,mit CrotoMaare ~M'&mM'j68
feMt. jf~sf, Ï.MCtM BfStMty
~419; tlobf. !n ly-AethoxypheoyÏ.
~-taethyt-â-pyrazotondch.Aceton-
dtCMbea6&MeJRa'A<M!'Ae<'enm)&

M<&< ~~M J5r&t~ 56t;

'~tttet.a.p-AethMyphMy&yd~zin-
aaMtM&are,Eig. J. J~K~ R $29.

p et h o x y p h eBytmethytpyr-
aj50~tdcB,J~atat. Mep-Aethoxy-

pheaythydmzmdaMhCtctooMf~

Bt~eaj~. FMt~~wmh~<<M',
~'<M~ BW~~ ~41~

w

l-p-Aetbpxypjhenyt-methy!-

5-py)-azotidon,Uebf.!nD)ttydto-
jt-tthoxyaBtipynm~of&iMrJtMopfNt.

~Mi~< /.<M<M4' ~fSomtyR 628.

t.y.Aethbxyphenyt-metttyt-
.5<pyrMolon, Entât. a.~AeHMy*
'ph6ay!hydtM!<td<)h.Aeetoad!<!Mbon-
8taM J~t~tper~e "cenna&JM<M<M,

t<«!KM ~< R56t.

~-Aethox yptpûronytmatoa-
a&areeater, Batst. aMPipMoae!-

m~aB~OF~N~~
(Xj~Ka~M~r~

.e'Aiathuxy- <t pytca-~&-dtM)f.

bone&Mf66Bter,VM'h~<!eg.&M[oho~
J. HM~a !4Mi Pebf. it a!)tt.

MoadtCMboaB&oMtmiddtMhytMtet
dcb. AmmMiék<M.O«~<«9 Mae.

y-Aethox~w-tota&tsaIf&MM,
EBts<aoap.fote!Mht*m~aMMn!d,

Ng., O~dtHoa ?. jt~t~ ? Mit

y- &etho]tyto!o<t!tatf<tet)tri6,
&ntat. ana p-MMototttoMfoetam
doh.Atkoho!J.RMt«!to.~D(M~~

°

&a47;8a)M,CMotid jRD<MMeN

'&<B.

Attbyt&ceteestgeste)-, Sebarf. m

Qarbathexyt&thyheetesMgMterdeh.
CNorkoMeMaeMë'teftVefh.gagea
Nat)<cm~e&<t~J!8SO; E!nw.
WN AethyteNdheain J!&«Mmtd

L. Z~~MR tOtt.

<t*A~thytaeety)RC&toB,Et)tttt.Ms
Âcety!acetoB daroh Âothytjodidy.

~a?8

~-&ethyt<tcnd<t«, Entât.tt.Aw!<!en,

E!~ C. 0~~ und La~M~MM
K7~.

Aetby!hcryttm)i<t, Etttstah., Eig.
C.JMoM'e«S777.

Aethy!tttttîn, Emw.aafDtpheayt*

ma)e:MaahM)bydndû.a~Me82478;
Uebarf. des RhodaBatesht Aéthyt-

thMhamstcff ~!&otc~tS 2500;

Emw.~onFo'matdehydff.~M~

'934..

Aet hy -1- &ttty thibharnttoff,
Eo~ E:g. ~.DM;M 320.

Aethyl'o~amido'p.hreBot, Entât.

MsAethyt'o-totoidM-p-eaifoa~&nM
Ba~MeAe~ot&'t-M.5'o<&~M6&9t6.

&ethytaai!in, Einw. vonPhosphqr*
oxychtondR JïtMfe~1 a74; L~ityt.
der!v. C~*~'M'~b<!<?. OoMm~

earMO<t< Cb.N ?2.

Aethytapoe!ache<toxya&are,LM. y
ton (Eoteteh. aoaAethyhpMmohM,-
E!gt, Uebf.in ApootMheaMye&tn'e-



'<!(M)~<M. ~1M4

taotott,; ûhtaeM~hBneMMteN'boR'

eaa~W&oM~tit TtS.

.AathyttrabtBOtMd, Eatah m~Ant*

MnMe,Ng~Ao~.& f&eAe' MCS.

.AethytbeazhydrextBteMtg-
atM~t Ent8t<a<Ma~oder~Bea-

e~tty~MofoxiaMe~g~Htr~tBigtob.,

AMt.,Sa-be, Uebeff.m HydMty!.

<untMiM%MMMA M&'a~tt i!96~

.Aethyt'f~N-bMehydï'cxtm.B&ntet

BenMytestw(Eet~ aas <8atufe)t
Bmwifhwtt Pteaph6f)MMtMdtMd

ft~aef a t565.

Aethy~<M~*bea<hydto)t)!&e&ttf%
Eto~k. von Phosphm'ftentMMorH
~.H~'a~'Z 1M6..

A<tttytb~&<tetoe&o~, AnhyM-

9:rong & 2 M87.

~.AethytbemttOëeaa~, Batet.fttte'

p'BiSthytdtbeazoytmetbemA~<~

u. K~B883.

Aethytbatutoïe, EaMt.&<BettM&,

Eig., Anal. F<<c~9 84ta.

.Aethytbenzot, Verh.geg.Sa!f<t)'y!-
cMond~.RiA~.O.E6e~<M'<~92944;
Entât, aus BeMot doh. AtMto! a.

Sehwefeteaare A &wA<'<a. P. le

Bat~~ N698; Uebet'&mp'Di-

MhyMibeBzoyhMthtmdeh. Matonyt.
cMedd~a~tt.t! ?883.

-Aethytben!!ohutfoa, EatsMh.Ma

AethytbeMotdnre!tStdfnry!eh!ortd,

Eig., An~L~.JESM )t< O.~a~a~

3 2944.

A~thy!beBz<'y!<ss!g6&ote, OM<a

(Botftt., E!g., AMt! Vwb.be! A<t.

hydriNmagaveMoch)~.J~M&Mta.

~o&~a t69t.

AethytbeazyttMtinaotfos&at'e,
Einw.von~-OxybenmtdebydFaft-

w<~ wrm. ~e&<W,~«eM~ Bh!-

a~~TM.
.Aath~ytben&y! 'M-amU"

e&are,Enbte!t. M'aAethytb~ozyt*

aoMit~A<tMWMa.&

~t8.
-Aetbyt'«e.bttytthtob<n'B8teff,

Etttst.,E!g. A D<iM~Il S20.

Aa~yioMp~tn~ .Gat!palù;

Efg.,8&heJ. N<w ? 684.

A~thyttth!Bevo~t,(eMoc~,<Bn~
eteh. atMCMaMo~&~M~~34t7.

Aethyt<)f~tonB~aM,'Bo~i!9W]M-

t~y!n!atoB6t!M)redaMh BtdttretyM
A &M<ma. H~&M'? MO.

Aethyt-e-e~taytketett, Natet.<B!g.
;Ci!NM;.K'407.l,

Aetbytdoe&xybëtteeïa, Con~eM.

MitBMMMehydR~&~aMM~Mt.

t. Aethyt- ~&-dimethytpyMeot~
PlatinrerbipdungenZ..Ba~MM

.~4M~ :–

a-Aethy!d!ottrodt~ydtopha~- ·

M!!t, Bate~,aatt Aû~'e.phettytëB'

dtftMtcdeh.fthty~Ma~.N)! Aesh
R Ji!eJ~<~ o.it&Mt~ r3't4"~4.

~-A6thyi~<t<t'*dttncypyridte,Bmt-

stehg. MMA6thy!gtatMOBd!o<urb<m-'
~m-e, B<g. &JM~)XMaH 6M.'

Aatt'ytdiphettytaeetomUrt~Eot*

steh<Mt{taua Diphenyta<MtMMR

A~tye)<t<MmR487.
(y)<t.A<!tbytdtphwnyM:!iydfeto-

imehinox&ttB, Eatat.MMBenMÏh
dcb. (p)*Aethyt ~-MayleediamM,
Btg., Ana!.0. f&M~ ?8~

Aethytd! phc aytee~ige&~MtBt)~
ftteh. MaAetbytd!p!tenytttcetoa!ttH,

Eig. F, Ai!!to~<)M<M~R4S7.'

Aethytdipttenyi~~tëÏnUttU, Rat'

atek. <aaDtphNtytttt~~MStM~hy-'
drid, E!g., Aaa!.<?,6~ 'a M78.

Aethytea {-KatUge~,B~Mt)d)tn~e-
~mtteMttt!'K'A~f a. jM!iM&

3 2480àpHxptostonmtt SatMKtotf
A Lem a. ?..BeM X 9; EaMa~

dangetempetatorwm SaaeMtoaiîe*

BtMg6~K'~f a.~JM~e~~BtM;
M<!ec't)<M~9&ae<if<tand ÏMepef~oa
J. Oa;<MoneR 8M; Eiowiftt. Toa

Nit~ayMMorid Z~i~.a.
<<M'M~&R49< VarbrenBaNge~Mme

Be<-<!M!?<o.JM~M'aR85S.'

A&thyteBtyeBZ&ztBtïdtEatMeh~Ma

o.Amidobettt~tttyteamtid,
2~e~R'M&.



A~thyj~~bM~td, ??? M~~
hythydM!<<tC.B<Mr<~tt8<S5;Eia.

JÏ.t~~ 1~,d0~ l:

Aethyteaehtothydria, E!<tw. Mf

P~yUtyd~<6!7.~<~R~S602.

<fÂ<fthyten<ywatfimMhytdihy'

dMpyttdon,B~t~MeCya~MM!g-

<NMfdoh. Aeetott andAe&ylandi'
-Mtt!H~B!StMMMM .R.~r.

.Aet~ytMdtathyta~tfoa,BeMt.aatt
A<thyteadMaeettCM, &<g.t At~.

~eaa a. e.fM~t tt37.

A<thyl~ndi&!)fttmtEitK)ti)'k.MtfDi~

pti~tytmat~MaaMaBhydfid 6!~Me
a 84?0 Oebf. ta Ptpemztndarch

k ~!ycc!a&n~<?&)?if! a<<<!<~

~a~JS.XM~

taf Nt~ophanob,Nih~phanotMher,

~w*BMtm.<M~.bat~p'phea~, P;'
ht!neaaM&Je<Mi<~tJ!SOO;.Niaw.

MfPit6!tmthMBOhiBon,BetaBehi&on~

CbtyMoMnoa J~tmaJ! Ï009;
E!nw.aof Aethyt*, MethytMeteMtg-

&hhydrid<teti.A9thy!mdiatBia,E!g;t

.a<,s~9M9.
AethyleadiphoaylMifon tfebf.

M MptiMybat&aatLyta~f dayc~
&0~ m. J. ÏM~ t a4t.

Aët~~tenditatfinet&at-e, EatatehR.

~iOityMtyMfwa&yt~Matana&aM

S~~ÙeM.m~etb~MdttthyM~B,
A9thy!Ntd!ttn!fMtm'<t~:B<tM)«MM)t.n.

~a.HMM'\iM'3Ï.

AethytomdiMtfos&aM,Entst. ana

'i&:ethybBdho!&M&)u~8atzR J9<H<-

OMj~tt 6. ttMM-t H38.

~M~

AethyteamoroKptaatUebMBTn-

methytemdboMontddLEenn&tdehyd
& ,&t«M<MN <?.?<!&? t tt29.

Aethy!einoxftmid,OeM.!nPiper-

'tM~ ~SMM~

~a9~~Bh~t:a~<M~~ .a~~c~
!t8e5;
M~~t~– t .A't.~t~–it-IO't. –

eetw, AMtMMgeMef JM<t«wend

JE~M iï MU.

Ae~h~teBdtdipheay!)B<tteïnitmid,
&ttBteh.tM Ott)h6nytmate!MaaM-

ABthy~nditotyta<t)[fon. Uebf. !a

Mt~yhtt~BMh~StherR. O~mad

.a~4~M~.atj~c~

'M~
ç,

n Aetbylenox&me&afe,Etttsteh. aa<
L Di(~a<~M~Md!amia
tf "t)Me&[.BM.i~ -i

Aetbytenoxyd, magaet. BmhuBg,

Bt~h~efavena~e ?. ? ~tAt

~tM. -t.

k Aathy!f!M~t,NMw.w~~

àm!~OxydtMoM~X6thytt'~
? gty~yt~t~, A~hyt)r~Myb&a)'eV.
t. J!&M~ and R woa aM~e&Me~X

S8&.

Aethyt(;tMoaM, Eota~<t<'Et!<mb9)t-

? zaek~B/
h Aethyt~tKtaoottdioarbcesttat'e,

Botter, in ~&ethytdicxypyt4d!& a.
Rt~<!««!W~~587.

r, &6thy!ga<fJMot,P!kMt6'.e.<)fe~ti~
.804~

Aethythomapo<!ïBoheB9&nr6,Eat*

6t9h.<toitHotMpocmohenMhyMthet,
h Rg.,8à!z,ÛeMtn(!hin~ttphenete!

t. ?. ~e~ams.
d M-Aethy!hydtoxytMniai Ngtch.

J. &S5t6

t, ~-AetkythydroxyltHNin, BnMeh.
t- Ms M*Aethytde)iv.dMWt'NttMbeoe-

;;t ~a'tttdoxinM;Eig., Anat.,Satze,Eia-

~h.vcnBtteny~t~aMte.~N&t
f. 9237a,

AethyHd6hdiacet<esigMte!&tt.

atûh.&MeAtdehyddoh.AeetMa!géater
j:. RAtMeeew~ï t087.

re Aethytideed!aàpttty!ehpkyd,
a, Entsteh, Me~B!Baph<Moty<itH-
a. chtMMhM,Eig. A. B&<R ZTJ.

Aethyttdennieotit, Eat~ &oeNt-
os ce<iB,JB!g.h!695.
!<- Ae<hy!ideBpht&Hd,Cebft!m~'Mè-

t&~<'y-ditetohydri)tden~~M<M.
ia. ~'a'zaat.
td AethyHdenpropiona&ute,Pe)Mrf.

ia tMpy!HMteM!gaSate~dardi Be-

t- hMtdhtagmit N~f<Ht!a<!gej!, JHM~ h
rd t 48; Entât. MMMatoast~fe doMh
9. PMpy!atdehyd,jMzë~ LaeteN
r- P!e/~Mttt9t&.



8<d~tM-. .L~.

A~hy!~dtd, ~t~ ~r-.
d6h.Zm~ep~eJK~t.O)'t<

~tR88}PebJMmM<geeaa!B&thyt
R: j%e&R7t8.

<t-Aet.&yU&vttÏtn6atH'e, Anhydd-

aiMNg,Eatsteh Mt AoetMtgMtef
daMb «-BfombottmsSMeMtef C

~t~A<~u. ~a~t 21~.

A~thytmatoneStH'ceteft Cebf. !a

BMmatttytmatoBaaaMestN'&RtfAe.
m<wMt ~57; Etaw. wmÀMtyt-
cMo~ ?~0.

Aethytmethyten~min, Entst. ans

FomMtttMqrdttott. A~hytam!~Nig.
&. ??4.

«.AathytMpttt.aHB, Daberf. ttt a.

Napt)ity!<tC9tybn ~atch OMoritang
J. &'n~ N94.

tt.A~thyleaphfophenazoeixm-
hydroxyd, Eatat.,E!g.t Ane);0.

~eAef n..E. 2' t t8t.

~-AethytnaphtophaMzoaiam-
jodid, Eatst. ans <Naphtopheo-

az!a, 8!g., Anat. O. ~MAeru. B.

~)-<mAt80.

M-Aethyt-M'nitrobenz'atd-
oxim, UeM.!m~-Aethytbydroxy!'
amm C. ~?~92378.

M-Aetbytpheaamthridon, Entât.

aus PJteoMtkrM:nJodMbyht,Eig.,
Anal. A ~tc~ a. Palry Z19e7.

Entateh. aM Phenaothndon, E!g.
C~~-e~ <t. &H~M~ J:72t.

~.AethytpheBttzoaiomjodtd,
Eoteh, E~. Anat. 0. JFSe~ a.

.i'~m&t''t92,'

M-Aethylpheno-A~-B~phtaeri-
don. Entât,aos Pheooaaphtaefidon,

Etg.,Aaa).S'eM~'3~94.

Ae~hy!-e-pheny!eBd!amia, Ueb~,]

mM-Aetbytdia!trodihjdf[)phM)Min

darch Pikrytchtend F. &AM)taa<t

u, J. ~e~ 9 3S74.

Aet!typhenyt&etox!)a,EMat.,E!g.,
Aaal. C. 2T'<ye<e~'<M~2 t<27,

M «. Act!t y ~<pIteBy!. a<~t

Daph~yhlldlamiD; Bl,ltBt.1£.¡g.t
n&phtytoodKH'n, E~tet.,B't:Afat., NitfoMdenv., Âcatytdenv.,

,]!SBW,,MA~M~

't.t8&f'
AethytpheaytMama&Me,,Ihta~

NMjC~fMM~~tMiBn,J~ J~

6~M~'R~ .sS
A e th y t p t o pyt &th~sohwefet <
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Eatst aMm-Nttre.p-tototdi~,Eig~

S~ze, TMohatTNtpC,peM. m Ae-

theBytbaM,E&tw.venBenadde~yd, i
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f Aethy~m-xytyiketom,Uebf.iN!'M-
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~)~D!oxynàphtaMn)~. ~t&t;
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Entât, aoaGNt~MotoarboDsattra,Eig..
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wn FtaeNgMtea O.~t&e~ jt~-
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~&~ a.

B!ew. ~a Sttpetf)<EM&afe ~eit~
tt. JK~etOM!a M8S;MMe~yMenv.
~8<tt~. Sea~t 'aoh. ËM!ge&aM-
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B~ Aaàt. J!~t& uad

f<mMm&o«ty& 2M8. i;

M-AHyt-3-metbyttndet-ear-
boaa&nre, B&M.aM AcetMMg.
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8atse:ey)<M)))e!MBea~~Mt'dttMh

BeFnstehBaw~terX.C. Ne~ea~M~

&206t Bster. Oehf. fn Su~Syt-

tm~MB~rëMtey
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dipheBytamm,Etg. yoe~mt, J'
~eA Mdt~. ~c~ ) 688.

M

~n

4- Aa!ido.4'-tthoxydiph6nyt-
amin, Enieh a; Benzo!aM-p'pheno-
tôt dch. RedacHon,S&i: Aeetyt.
denv., DtModetiv,, TMohMasteC oo

BmzyMendenv.~Etttat.a.p.Aethoxy~
d!pheny!am)mA ~«<w~M,j~ ~!TK'<
mid A&Mt 688. e

~M-AmidoitthytbonzoSs&are,
Eatsteh. tms TetMhydro-t-ehMoHo.n
UeM.in Dihydro-t.obiaolin, Ben.

zoyidenv.~~tt~W. D&eA-
<tM«!tZ tSt7.

A mid o &thy isadM&rboost~re, )

Spattan~ des Est~ dcb. Baryt A p
Rt<&em<Mttand &.JMoMNR9.

Amido&tdehyd, Eatst. M8 Aando-

acetat, Eig., Sobe, UeM. in Gty.
OMdphenytoMzoaJ?.~McAa-t 92;

Cebf. dMBeaeyMer:~mÏ'06bo!M~
R f~ M4; Uebf.itt ~yMz).
& Ûa~M~Md N. M~< 9 820?.

«. Amtd<'at{z&f:a; FMmytdefiv.
B'M<aMtMa~a.<X~<MotjR7M,

~'AmtdoaHBMtM, Uebf. inbtMM
Farbatoff<teh.Fti'ftafddehydJ'

«?!'&? wcna. JMMttM-,JE<tMM<

~Sa~.K686;F<)!mtyMettt.~t<
Ammteand <X~a~«<jR 77C.

Amtdo~nttpyrin, EnM. Ntfo~.
autipyrin ~<~M~~<;oh<t.a&M)!a.,
~MMM &tMtt~ JBtOM.

AnttdM~imMob~htot; Entât. aM

N!t)'o-c.phony!MMHam:BtEig.,Aaat.,
Satze,Oebeff. {n Axo&rbatoS~Di.

MtMoaMM!d(ib<tnzotA M~t umÏ
~t'<t<'32M6.

Atnidoezobenzot, Einw.v.BMzot.
saMbnoMcttd<?.N~&ety j! 45.

Amtdottzoa&phtattn, Ueberf. in
Magd&htfothdoh.Pheao! O.f&cA~-
und E. B~p Z 8285.

e'Am!dobenz&thy!eaantid, Entât.

MaAntht&BMeMb(MM&aKdch.Aethy.
tendtamm,Eig. R 585.

e.AattdoboBZ&tdehyd, Condeoe.
mit Cy<taem!geaterJ. Ct«N~c~

944.

M-Amid6beb!!&)dehyd, Entst. tus

B!aa!6tverbg.des m.MtrobeMaMe.

hyde fa~tp~-te oofm.~'t~f, ~ttM
~~fS~26Ï.

o-Amtdobemz&tAoxim, Acetyt-
denv. (Uaberf. iB AM~.e.MnMo*
beozyJMcin)j4. RMfA&r2 1892.

e.Amtd~benzamtd. Der!v&te

~t~ ~&85.

m-Amidobenzeny!totnytea&Ntt-
din, Entateh. aus Ot.N:tMbet)z'm.

B;tfo.f'to!o!d;d, Sohmp., 8a!ht,
Uebf. !n sabshtnt!veAzofàrbstof~

E.M6m~t~~m.R.JB~33~e2.

p-Amtddbe)tzenyttûtay!eo<mn-
diB,EBtat.&;p.N:tMbea!tt!tM-
p-tolaidid,E:g., SatM, Ueberf.in
aabatentivc AM&rbstoSeR M;
mann u. R. ~tt7er 3 M6!.



aM~BW. ïM2

p Am ~bMMnyï- m. xyt~tën'

tt!n!d:B, Eatet.M~y-MtM'benz.

mtm.m-.xyMH,Ëig., Aa~.tS~ B

M&t<t<tAu. ?; ~N- 3316~.

û-Âm:dètiMJ!&ydrMM,Eotft. &

ABttMmacafheMtMadeb. RydtWttf,

B!g.R.J'MN~R585.
Am:dobe<M6&fKtre, Vwb.derho-

meMaOee~mef<&CanMeAR693.

<Am!<t<tbeBzo6s~re, Uebf. der

AoyMenv.!aPhehm!MÎM~.j&~<M'

)t. B. Ba~a~ 2 t349; LesKohkmt

;B Starem Oee~Me!' CoMMe~2ï

233;LSs)teh~ttnWa<Mr,B6Bxo!,
SebweMhoMen8to<t,Bsa!geftte)fO~<-

)Mr(&Ci!<t«tc&~S~&370:Methyt-

dwiv., AcetytdN-tv.Ô. ~<b!'<ma~

?376; Uebf.derD:MoverMn~aag

in o-ThtOMtMyMcre ~'M<e<

t~M-m.Jt&M~, RtMM BfSaMy

R 6M.
M.Am d obe nzo88&ttfa,LM!cbMt

in SSuren OecA~Hefde ChoM~ R

~N3~L6B):ch)teHin WnMef,E~nzot,

SchweMkohteBet~,Es-igM(erO~<t.
«er ~;<~MC<:jR284,~370; Uebf.

in AMfarbstotfdob.PyrogaHotOe-

~C~t-/tt'/<f/S<-t~<H<M'&<'Ttt~M~

~t9.

p-Am!d<tbe"ieo8t!itafe,
Réduction

mit Nttm'm aa<!A~ohot R&t-

/<o~ u. ~7&<a«M-3 Z9t4; L5a.

[:chMt in S&attn OeeAMeftfe Cb.

,<Me&~233; in andeMMM:ttp!o

~~<M)~<~CMt~A284,R8M;

Uebf. in Azofafb8to<Fedn)'ohPyro-

t;a!totC~~&t-Aa~~ <-AeMMc~A-

~<M~ K4t9; Gnajecokster.Enge-

noteater Rf~MR 5tS.

e Atmdcbon!!ophenonoxim,Ucbf.
in « PtpnyKoJoxMehKo. ~<M-

At<)-~Z t6a7.

c-AMtdobenzytttceta.tuttd, Bâtât.

)m$ «-NitrobenzytafetaeiMd,Eig.,

Uebf. !n MMhytpttenytdthydroeMn-
!tzo!m,o-AcûtamMohoazytaeitia0.

t~Mom ?374.

o- Amtdobexxytfteet-p brom-

WaïK~t Eate~ rn~~c~

~.bMBMmMta.~obwf. in Methyt.p.

brMtp&enyïd!hydmchmtMt!a,c-
Acetem)M<t<)et<zy!.p-bMMMH)d0.

~«Asea ?874.

e-Amtd~beN'zytMet-p-'to~idid;
Eatst. aMc'NitroboBzytaeet.f'to-

MdM, OeM.in Methyt-p-to!yM:-

bydMcbtnMo!tn,~&c<)«imMe~enzy;-

p.toMtUmO.~Mm<m?37~.

p-AMidûbem<ytaHtoh<ttt Uebf< m
N!tMam~obenzy!ttt!aotdch.p-N!tM-
totMt in MNCfmtnrtMSchweMe&nre

~.C~eMtOttMc.A.~p~328tï.

e-AattdebeazytftmiBf, Ueboff. ~M

AeetyMonv. im PhenmethïMi~M-
miaz:<t AB&c~ 8 t893.

p.AmtdobMzytt)!tfotolttot, Eot-

steh. Msp-NKMtotootdch.Ntehtfo-

IyM in SchweMsaoretSMng,Big.,

Ana! Benzoytdoriv.,TMohMMtoff,

BeMy!Mend8)f;v-,RedactioaL. <?a<-

~nH~tt 2 t852.

o-Antxto-y-bft'ntchinoUn, Entst.

ana o-NitM')'*bMmoh!not!o,Eigeeh.
A C&!Ma. ~tc<~ ?798.

<t<Kt*Amido-e-bro<nchittoH)t)Et)t-

Mteh. MSoM-Nitro'o-bMntchmot'n,

Eig., Uebaff. Mo- a. eM-DMa'om-

ehinoHo C/mMMnd ~e<p<<~

~798.

a-Amido't- batyiessigs&nre,

Scbmp.&~MMt56.

A mi doc~mp h ec, Ueberf. mPiazo-

camp!Mf A ~e& 2 HtS} Entât.

ma (-Nth'MooamptMfL. C&totetta.

0. <M<tMMe~3)3.

Amido<mpronatdehyd, Entât. <M9

P:peeot:n dafch WaMeMt~hypef-

oxyd, Eig., Ana! Sab, Uebf in

a.PtpecoMKK. Wo~~M 3 3M3.

y.AmtdoehinoHn, Bntatehang
ans

y-CMefeMnaM!)!,Bigsch., Anat.J.

~M 2 2228.

o-Amtdooh!no!iB, Uebt mo'Jod-

ch:Bo!:a C&tM<n. R OfaM 798.

M-AmidochutoHn, Entât, ana m-

NttroehmoMn,EiRsch.,Uebf. mMt-



H68 SMh~Mf.

<e<t ~tOU.

~]

BMat'y'M-GM~ ?

~!<Ma.~JM<MMttJ!7~9.

tcdeMMt:~ M~
KM9. .hvdNHnethv&etoLBm.Anti.Cahf.

eaa~AmtdowhtaoH~, ~ebf.tn<tM-
J<)ddt!ttd)n ~.C?aMtt<<tdjf'a<'a<<1

~799.
p-AmtdcohiBoHNt UeM. !n~od- i

cb~o!ht C!faM<n. J" 6~«tt ~798. t

B-«.Amtdo.~e&!noM&, Uebf. N t A

B-tt-BK'm~chtMKB e&fMand

B<a~)Mm«~876; ~~teh.
M~

Mtfo-~cbmoHB, Satz&jR~a'~Mri~
?'874..

<Amido-~<ehto)'cbtn&l!B,Eat~Mee.NitM-Nt-chToMhittoBo.Eig.,
U<b&mo- a. M.DMhtoMh!notimjjt.

(%<?t). N. & ? 809.
c-Amtd~'aa~-ohtoro&ioa!

stëb. Ma o-N!~<ta<t*oMoMMtM!tB,(«

Etgseht CiMMMd ~<m~<aMM
&8M.

aM.Amtde-c.oMoTohiBoHn,Bat-

st<)Ma<m<t<Ntt<'o-o-oMoMMacIat,<'

Eig., Uebf.m c.<M<t-DtohiorcMno!in
C'&xMa. <S'easMe)-R798.

a-Amidoohtorstyroit Uebeff. !n

TMonaphtea Ca~~MMa und A
MM<M<3 2808.

<Am!do-eh!orstyMt, Eatateh.

axa o-Nttrc-M-cbtcMtyt&i,Bi~eh.,j
An& PMMatz,AeetyMeriv.,Uebf.
in e-Oxy-eMomtyrot, Camatott

G. ~MMppa3 2969; Eetstehg. aM

e-AmidostyM!,E!g., Sttze, UeM.m
?'

c-Oxy'~ehbrs~rot ?..StMa~pei 1
R..6M.

~-AmidoorotbB6&)tre,AotKd(EBt-
ateh. ans AMteMtge&aMantMdn~eh
Ammoniah)JRM'&tpM'~eoc~M.~&tN', <'0

&«CMM4' B~tn~ ~342.

("<')ot-Am:dcdi&thyt-o.to!mdt&,
Verh., VemacheMtU~M.:o Den. ¡

~ate von MethytenMtm~t.H~M:
l30T;AB~~Mttt992.

Bï-A<a;dodianHido.Bn-phoByt-
imd<ttttt. Entât,aaa p-Amidodiphe-c

ttyt-m-phenyteadmmiB,Eig., An<d.,
~%eA<n. 0. &</er1 884.

p Ami d o d t hy dromethytketol, j

Bt~ Mt~'Be~m~

.hydMKnetby!keiot/Bi~ABft).,Cebf.
!N ÎBd)M)!n, îodep!te)to!&ttw~~

& &tM~M- w. ~oa~MZ j39t).

p-AwidodimethytawiHB, e. a<-

Dimethy~.pheoyteodiaain.
=

Am;dodimethytbemtyttK))ta,UaM.
in Azo&fb8toNe ~eNe <?.

'~985.

~.m!<tû <t~ d methytehimoHn,
E~tehaaa m-Ph9ttyteBd)tt!Binderdt
Aeetytaeeton,Eig., St!i!e, Acaty!-
deftt., PheByMimhtmM~B,~To!yt-
tMotMrBataS,Uebf.m~Dime&yt-
phenatt~tto H~ ~c~tMM ond

&'Stc&aM'fM&4M.

(<M)M-Àmid~dtm6thy<~totu:d!B,
~Mh., VeMOohezar Uebf.in Den-
va~ von MethytenHsa ttMt&e~
Ï307; ~<Mt<~MMt99Z.

p-A)N!4odipheayl~:n, Uebf. m

Bt.AB!M<wt-ph<Mytin<htMn~MaB-
azmO.JRKA~-a.O.&!&rt381 ;UaM.
in t-PhenytdimtrodihydrcphaaaaB
deh. Pih-ytcModd ~Mn!hM~a.

~MeM~M-9 8375; ËimwMt.von
DmitrobMtBbeazol Ae~'m<BMn.

2~MM~ ? t92; Entât.Ma o.

NtttedtphenytNethae,Uebf.in Aen-
d!n darch Oxydat!on <?.~%cA~'
n. &!Atf<~33085.

p-Amtdodtpheayt-t~-ph~nyten-

dia.m!jt, n<tber<. mAmKdophonyt.
chioettdt;n<M,BI ÂmidodiMtiMo-

Bn-phepyHndutiB, AmMdooMnon-
<mH0. ~cAe!' u. 0. &<7~t 38X.

c-Amidodttotytamta, Ueberf.in

Aetheoy! o <tm!do.p d)to!yhnnm
0. J%e~ t 187, Einwirtoog auf

A!t<tXM,D!methyta!)ûMmO.&SA&<y
ï 542; Entst. aas ~.Hydtwzototaot

jHer~Meatepcr'm.~et~tef, LtMMs
~o&~ ~73<.

c -Amtdo-M~-ditotyt&miB, Uebf.
m AtBidotoM~chtBOBdi-p-totyHmM
deh.Totnidin,Oxydationin Oegea-
wftftTonAnilin Cf~t 3 2780.



MhMgtater. HM

AM~~v~cA S~
~t-ABt!do.attttptoS*<'</itfdt9n!&-
~9)w, ~ntst. <h ~'Oxy.ttp~S-

M~.d!«tt!<'Bem-4E!f{., OeM.ttt~t-

AmMo*tt.~y.aphte&~6Nt&
e&MMJ. a'<'AM«<t HMt EnM. am

~~OxyBaphM6'dbN~B&«r9,

Big., ~~e~f.t*Am!<oty'?.

Mphto~~satfOs&uMa~. ~M.

M:~M7. ·

~t~An<t(toaaphto5a&)iM, Ëntab
Ma .,?<? OxynaphtoSs&Mfe,E!g.,
Uabf.M ~.NaphtoMoMR. ~fCA&m

3 306t.

~.Am:do'BaphtoS-aa!fo-
eaarOt Eatst. a.~t-Oxy-~t-Mphtoe.

~.e~tceattM MmMï t ttif.

M.Amidonephtot, Aethef, UeM!n

TotMzo&rbfttotf<[kh.AaMm,N~ph-

Qrbmtn,DiMotirenond CombMMn

mit ~.Nttphtotdhatfoaaaten,y*D)'

oxytaphtatinsat&stam ÛMM~

4- < ? 7t.

t<t«)-A.m:denaphto), Aether(Einw.
von 8a!pet6M&are) B<wm<mtt

R 192.

a~-Amtdooaphtot, Entsteb. aus

«t~-NepbtytamiBMifos&m'e&. <XM-

M~t Co. R 848.

~-Amido--«t-NBphtot, Entet. aua

~t.NttMM.«<-Baphte!,Ueberf. in

~t~-Âmidonaphtot-at-sat~aatureF.

J~MftfMa. <? &<R«~Z M80.

a(<Amiden~phtot<d!e~tfo.
s&nro, Uebf. !mAzofM'batoCde)'~

~tA-OxyaapttMSsaare J~ Jhee~t

a. C. de la ~<t~eZ 1284.

«t~.Amidoaaphtoi-t'dtemtfo-
s&ure, Uebf. m 'MsMofMbato~

deh.Paaren mit DiMzofarbBtoffa)M

Beftiadm,Sath~bteM amd «.Neph'

tytamM ~'ar~t~a~'&e~ eonn; ~)*.

~ef Ce. R 16&;Uebf. ia. Dis.

azo&u'tMtoBedch.KepptMCtjxaMmMr
o. a&atMeherMsant: m:t MMOyer-

Modottgen C4MM&tCb. JSM7;

Uebe~. in Tn9aMfMbato&d<tMh

a) PaaNagmitp.NitKUMBatb)Com-

Ànudogf'tppett'"K~!t.d)tifo!t'' J"d
oach SandmeyerH. ~Met 2965;

Best. der AazaH R. & a. ?

Nm~nMA 6M.

Amtdoguan!d!a, Oebf. in AmMo-

m~yttnazot y. T~M~tt. ~.aw~

<eA32a9a.

<e*A.m!dohexahy<h'ooyme~, Ect-

eteh.90B«-KetoxtBthMOthydfoeymct,

E!gooh.,Acetylderiv.,~omyMenv.,

PheayltMohMMtoS,H«nxtotP 0.

K'<~<.AR 8?!.

«-Amidohydrïndea, Ëc~teh. <MM

~BydnndoMxim,Etg < Uebt.

Ma-OxyhydriadenA. AS!i))~&?08.

~-AmtdwhydMtd~, Ent9teh.aae

~-HydrmdonMxa,Etgsoh~Setz &

~OM<NKR709.

p.Amido-o-kresol, BisuJStverMg.
des Methyteodenv.(Me FomaMe-

hyd) Ce~&eA<~~f c&<mMeAeJ~

~MtrMN'650.

(ft<)o-Amido.<a-kf6so! (CH!):NHt:
OH==t 2:5), Ee~t. aus o.t!!tro-
to!ttotdoh. E!ektNtysem Sokwefet-j
eSareMMagL. Oa«efm<nt;t1847.

e-Amtdo-p'kreBo!, Uebf. m Kte-

sotrhodannoda)'obPhtaisSaMBa-

~~c~e~nt&<*«. &<~<t~-N:N 659;

AtkyM')nv.,Eotet. Me Atky!-o-to-

Mmdtn-p-StdfoeaorenB«<~McAe~<tt-

?<. t<SM«/dM: R 916.

M-Am:do-p~FMû!, Mathytendenv.

(BiaaMtvMHndg.)a<M&eA<~fûr

c/temMC&ef<KhM<FMR M&

(<)o .Amido-mp- kreeotioeaare
(CH,:NH9:COOH:OH= 1:3:4:5),
Entst. a. o-NMro-p-tehtytBaaKdch.

E)ektro!ysem Schwefetetaret&sang,

Sat&t, Uebf.io CMor-,Brom-,Jod-

kriBMHnsâaretL.C<!M~NMtHt&t85t.

Amidomalonylguanidin, Ectateh.j

*M*-N!tMiM<aatonyt)!Maidm,Big.

Anal., Satze, Ueberf.m !mido-p<-
hams&atfeW.~tm~a 2M6.

Amidome~y!tfiazo!, Eatet. aue

Acetylamidoguanidin,Eig., An~

Salze, Ueberf. in AMntethyttnaMt



ue& a~M~ter.
t

MMen.<<)s1SohM&t~at~MBM&L~at~~tiM~oe m~ Tet~~MM

y.DtM<t!aen,c)Pam'aaKm!tAmmen,
Pheo~a &<~Me~~ <2M,

A M6t Bntet. ans «tM<*Naphtyten.
diMBiB.dMEos&«M C4!me&t

Ce. ?460: ~ebft i<t at~'B~xy'

Bajphtt~K-~t~~MMosaaMdch.ve)''
dacatMAthaHRtf~ajMf~M WMth

jv. A~ C~ ? €86: Ennmaa
at*Naphty!am!M.«t~trimt&)s<fM

~fta})Mf<~ fantt. ?-. F!t~e)'~
(&. 9t7; EnM!. aae"t«r~ph-

ty!MKBMMB-~t~!f<tMnMM&aMJ!<.OM-

<~&t~<?. 980; Uebf,!a Cottge.
<artMtoffdoh.BeazHhta.Naphty!'
am!e OeMt~ < ~854; UeM.

ia Az&&fb8toCë(EtMt)!der;AM!d<)-

gmpped<~h.Hydroxyt,dm-ehN!tf!t,

84aren, Attt~ien &.CMM~ $' Ce.

~9&5.

~)<'t*Am!doaaphtot"«<'4-dnH!fo.
s&tnre. Entât, ans at-Naphtot.«ta<*

diaatfoaaaM,Btgect)., Oxyd~oe
Ae~M u. C. ~e ~orpe 2 ÏZ83.

~tot*Amid<m9phtp!di6~tfo-
fitMfe, Entet. awe«)-NtphtytMn!a*
«!d)Mtf<MaMre,Eig., Oxydation

~e~M and C. de &t Ba~e
21282.

~t"t -Am!d&Mphto)'~4-diatttfo~
s&are, Entst. ans «t-Napbtytamtt-

"dtwUbe&ttM F. J!ew~w and

C.(~Y<tB<~pe!:t382.

Amïdon&phtetMlfQS&ai'e,Fthij;-
keit der ïaotneMt zor BHdangvan

Aze&ttetoNoB .RM'ofw oad C.
de &tSa~e R7T9.

"t~'AmidohaphteteaIfes&ore,
Entstah. aas «j~-Amidonaphte!,

~c<<Mye<e<&<'A<B)'~tt~M~!&f<M<t'M
R.~3&

et 't-Amîdon&phtetsMtfo8tare

(me t~tt~-AmidoMphtot),UaM.ht

DMMO&rbatoBeBe&cAe~ftt&ft-u.

&<<&RMZ9.
"ta~. Amidemapht<«3-soMo-

ttare, Bntst. ma ttet-Nitrottaph-
<tMB8atfos&nMdch. EMtrotyse in

SohM&b&aM-MMag~<Sa<t!MM<ta
a MM.

«t A<a d a n&p!tt o t"/<t etttc-

B&<tM,Eoteteh. $aeat<tt-N!tMM-

t)~pht<t!M!&e%we, OxydaHaaF.

~~cer~ c. <~~B<t~e ZM8t.

«t~-Amidoaatthtet~'eatfc-
9&are, Eatst. M<<q*NStMM-

tMphtot~.mtMoe&ere,Stg., Ueh~Nt

~-NaphtochttKte-~t-eaMoa&weJM.

e'Mrad a. tK. j'M~' ? 49.

«~4.Aa<!d<m)tp!ttot.fo.

s&nre, Uebf. m TaMMtNrbBtoNe

deb. BenzidtnbMMZ. CMMN!!t~-Co.

R 634; Entât. Me ott<-N&pbtyt<m-

d!Ntt!a-e)tKbaaat<6, Kg. A. <
MMt~C~98~

w

«t~-Am!dontphto!-<tt-60!fo-
B&ure, Uebeff. ia TneaM&rbatoC

deh. ~-ABiMnazo-<t.ntphtyhMn!a
DaM Ce. 462; Entateh. aos

«t Napbty!tHBi&*a~ ~hatiMtoM,

Eig. DaA~ < N630; Uebf. m

<tt~Naphty!o)tditmin-«9-so!<M&aM
D~C~.JttOM.

~at*A))aittoa&phtet-at.Batfo-
a&nre, Oxydationza VMetMhwerz

&e~;ta..S'<M<~JR734; Emtet.aes

~t «t-Amtdoaaphtet,Eig.,Oxydation
K BeMf~Mta. C. de /<t~ye Z

tMt.

~e~-Ami doNaphtot-~ï-~atfo-
B&are{f), UeM.inTnsaMfMb~oSe

nCNM~a~<B483.

Amido- «9~Baphtotsetfo-
s&afe, Eotsteh. M: at~-Moty-

nttphtetiB'a<-8Bt<b<&an!D<t&<(~.

R 954.

~Amidonicotint&atet Bntet.atM

< CMemieotma&aMtE!~ohtAnat.,

Nitnraog ~an~<MM B8i88.

p~ABudo-a'nttfodiph~Bytannia,
Ac~tyMeriv.(Entsteh.me ~Nitro-

bMmbenzetdch. ~.Aot!dM~tmM!id,
Eiff.) R J~e~maHfta. J. ~MeM~ef
R 192.

Me.'ABtidonoBOBtphten, Entet.a.



M~)f~t(~ née

_IÓ~ 1 1. 1.
<M-N<~M~naph~,E!g.r 8t~ 1~~M<w<d<wJ!880.

~f~-AmtdonoBOBràptten,Entsfèb. fp
M&M!tmBtpht9n, E{g., SatM

Jïit<Mtc<tibMR aSOt

"t~ A)aidooxyt)&pht~6&&are,
Entetch. aoe ot-NsphtaKhMd-~t-
otyaaphtoMttM ?. JMS~tt9 3066.

~r -Amido -ot oxy~-naphtoë* j
A-satfos&are, Batsteh. ana )
AmHo. nephtoe <t< ~'dhs~*
saore, NigensOh.,Sa!zè Cet.
<-AetM. ~9~; Eatet. âme

Amid<t-nsphtoS.a<d!Mt<o8&tt)M,

S!g., Sa~ ~'AmM][ H2t.

AtMtdeoxycxittde!, Etttat. t. Bfotn*

dh<itrc~eDy(ate(ont&ttreeatemitnt, i
SKOBsch.G J~c~m u. tf. Ben~

Ï2.

Am:doox)'-t-p<)tt!~<n'o, Entateh.
aa<tNttM't-phtttIaSeMdeb.Btektro-

tys&!? SohweMstu~-Ï.Somg &.
6'<t«ermea~2 t852.

MoBt-Amidooxyteropht&taam'e,
Entât. aM Nitmterephttttaaaredoh.
NettMtyMtaSehweMe~oM-LMang,
Big., AMt. e<t~-m<MMt2 t85L

a'-(p-Amidophenetot)aoetyt-
pyfoga!tot, Ecttt. aaa M-Chtor-

aMty!pytogai!ot, E!g..?. D<&~<w~
R 8t2.

o-Amidopheno!, Eiow. ~cn CHor t

?')te&' und ~&S~ 2 2t05:

tNawrttg. aaf CHetdMxyehmonR =

~e&~ttMmxa. J.J&MM~M'$ 2376 t
Uebf.!oe*Nit)rophMotdoh.Natnam.

hyperoxyd0. fMeAefa<td 7~<
3 3084; Eiow. von NatdomMMd

i
sat Diazaverbdg. ~t~oMt t98 j<

<

tt-Ac)'ytt4ut'ederiv.C.~MbttMx.Bm;

Methyteadenv.~BtsatStve~g.)OM.¡
eAem.M. R968.

w-Amtd~phemtt, UeM. te Congé-jr
fM'bstcffedch. BemidmbaMnu.Re- ji
sorom odorNftphëonatoMJRt~<Mt't )

/a&ftten f~w. F)'Bay<r <

~71; Eig., Satze, AeetytdMiT..Dt.

aeetytderi~, ~enzoyMonv..Uebf.ta

~b~nt-~t~~ideph~at
~a~

~878.

p.Am:dophë!to!, Eattt. a.FheM.
phta!e!M]dat,AMtyidëri~.ShtttMpJ
R ~&<NSM<&ft M7; Eotsteh: Ma

Nttfebeazot doroh EteMtotyea!m
Sohwaf9~r~MeMgt.e'<!<<!M<NM)tM

j &t8<7; Entât. <m8Niticabmzotdeh.

etekt~yb Bedoettoa ia Sohwefet-

8ao~L9:o!tg e<t<&nn<mMn. &

J&pp~RSg9; ÏMtk. aM8a<M!t
doh.NaMumet~t BMm~ and

~S!~ew«e JB4M! BM&tvM-bdg.
dee Mathy!Ntdedv.faos FoMMtMe-

hyd)GM./ cA~t. A«t R6SO;
tfebeff. des Bea~yMdmden~.ia p-
ÂmM<~&eNoî&tterÏ%&w<t'~e~omh

'C'

~t! Zttt<!M«t? &'<tM'~ 6St!

Sdtwenigs&)t)'entethytee(.er(EatM.a.

p'NttrephenytsehwefKgsaaretatithy~
estar C~eM nnd ~.X<~ &808!

Ace~tder:v. der Kreset~MacMester

~'Me~aMt'ea mM'M.f~. B«~'
Co.R967.

p-A!n)doph9«otdie<ttf(tN5tH'e, 2

ÎMmere,Betst. a. NitrcMtMmethyt-
aniMn Ge~ Co. R tt8; Oebf.
in AzoftH'betoBhdoh. a-Naphty)-
amin, D!<tMt!)'ee,PMren mit
Nciphto!, ~-Nap~toM~aa)-ë
G<~ Co. 984.

m'Amidopheaotsntfos&nre, IV,
Entât,aas m-AmidophenoM<o&&nre

m, ~O~M~- J'Ï986.

p-Amtdoph~not-sMifoeitttife,
Entât. aaeNittobëBzotdoh.etektro-'

!y6scbeRédaction~Ve~ o.

C~me~tMO;

t
o-Amido-t-phenytatbyttHhtn,

AeetytdeUv.,Entsteh. ans AMtyt*
i o-tmid<Mee<ophMonoxim.E!~Sabe,

D!beBzoy!dertv.,DiMetytdeHv.,Vebf.
dMAcatytdar~. !)tFhcnd!methyt-

j dihydrcmtMm/t. BMcA&f8 1897.

t<<M)m*Amtdophenyttmthrani~

a&nre, (COOHïNH~NH~H~

j

=' t 8:6) EN<at.aas (<M)«t-NKM-

c-&oiMobeazoës!mte,Eig.,Uebf. in
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PhMtytaothtM~aM C C<*a<~n~

~.&o~<&~tJîTt2.

p'AmtdophMythydra::4, Eotet.
dmhydr. At~tyto~rtv.an: y-A!)~d<t-

phaayÏme<&y!oxyMttMt<mJM.~«n<~

o.B, ~eMË 1S20.

A mi do p h ~nyt methyttoxy~t-
Motcn, Eo~ aMap'NtttophM~.

im6thytoxyMezo!en,Sg.,A!)<tt.,Sa~
AoetyMen?., BeMoytde~ TM<

h&M6t<ttMonv.,BMMtoMe~Y.,UeM.

m p-AmidoaMtytphaaytbydMZto,

y- Hydra:tdophenyh))t6thy!o!tyb)<HM-
tomJ~. ~~Mffa. &JÏ<m<e2 t~S.

e. Am d e pheByt-y-phanet!dm,
Entât, Mae.N)tMphMyt-p'pheMt{*

db, B!g., Satze, Aeimtd,Ma~e~yt-
denv. AJ<tcc~oa, ~~ac& c.

?. ~e)-t 683.

B<4 AaUdo- NttHt- phecytroeM-

detitt~ Bâtât, a. ttitMM-~Mphty!-

aaun dch. ~Phenytendi&Bxe,Eig.,
Uebeff !n Nta4~0Ky-t*MMadNMB,

B<4-0xyro~mdon0. ~Mef a. E.

B~ ~24t.

(B4~)p.Amidophenytr<mNd)tt)a,
Entsteh. Me Bt't'PhenytfOMadNHn
dch. p-PheayteadMunm0. ~M'Aer

a. JS. ~jp &24t;

AnndcphMphers&tre, H.~<o&et

R 73S.

~-Ant!doprop!ett8tMr~, Eot$t.M6

SoedaMnidcMonddoh.Mattytjodid,

Sehmp,,Satze, ~'Oarbonse~eMter-
denY. J'.e~M <tad <SM~'t~

-986.' '–

AmidopropytmothyUetea.EnM.
a. t-NttMsbpFopytmeHy&eten,Btj!
SatM& Ûa&rt~a. C..HnAtM2 8208.

p-Amtdopropyt.a-phenot,(CtH!
OH,:NH!t= lt2;4), Entst. tms

Campher, Etg. CiMeneaceR 6;

EnÈt. aKa)NitMpc~py!pheact,Saké,

AcetyHenv. C~eMeMMR 543.

(~-m-AmtdoresoreiM, Entât, aas
Pttteregtoemdeh. Ammoamt,Eig.,

Sa!ze,Tr:acetyHeriv.J.fb~<7M.
(<t<!)'«t-A)n!do8ttioyt9&Nre,(COOH

:_QH~mt ~jt2:&~ U~iF. ;o

~-tm.AmB~Mo~~
&<tcA49; ~B~t.derAetheMMfm
àM ~-M-MtM~kyiNtScyMaMa

~u.tOM.
e-Amid<;i:tyrot,ËBtstM6o-N<tro.

s<yto<,E!gMh.,Sahe,AcetyJtder~
Uebf. Mt«'AN)tdo'N-d)bM~fot<y.

~'eN~a ?6??.

t)t-Amtdoatyr<'t, B~tet. a. M-N!tro-

6ty)fo!,EigMh.,Sa~e, AeetyM~r't.,

BeBtMytd~ Uebeff. !B m.Styty~

hamstoC, M.Oxyttyrot, m-Sty~t'
ear~OM~re0. ~m~e 6~,

y-Àmtdoatytût, Eotet. a. y.Nttn"y.Amldoitltc>l, ,Iotat.a; r~Nitro.

styM!, Etgadt., Sdee,Ac~ytderit.,

BeMoyH~n~ Ueber~!a y-Styjryt' P

hM-MtotfC.~o<~MR6H7.
AmHoterepht&tstttre, Verh. der

MaznwrMnd<u)(;geg. Ktttmmjodtd
& ~&Aat$ 2986.

~-Am!dt<ttetra))ydFo-ottphtot, 1,
Enteto!t. aM TetnMMMphtytett-

oMorhvdntt,Big.E. B«mAery<fu.

tr.Lt~ZiMS,

AmidotetrMots&Bre, Uebf,MÂM-

<atMi6o!J, ?TM<&9 2645; Uebf. m

AzotarbatoCedeh. Aminé,Phenob

J. 27)~ R !?: PeM. in Diszo-

tatmzpMNMtTetrazy!hyidr<M!ny.

Mf~ u. J. ~<H!' R 378.

p-Amidothymot, Aethef (Acetyl-
dûr)v.) u. E. B~aw 459`-

AmidoacetyMetiv.dMAethyt&tters
Ûte~ f&Af.&<tM&etMe~JMar~aar<

~Se&~ ~994._

M-A<n!do-e-totoch!nft!d!n, Eot-

steh., E!g.t~fettcaM n. ~.Bt<Me

R 403.

wt-Amido'o-to!ochintt!din-aM<t-

carbons&mre, Entât, aas e,o*Di-

'1

ttmMo-y-tohyb&uM,Etgaeh.. Satze
?. ~<a~M!~ a. ~M.~HMe 4M.

<Amidc*a.totttchin<tÏd!n-<!t«t-
su)f&e&ur$,BnM.a.o,o-Tbloyten-

dMmin-p*Mtfoe6uM,EtRach.,Satza

H'. m~~M n. &.B~)~ 403

j M-Amïdo-e-teIachmctin, Entst.
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EiK!N~6. ~~e~~a.~fj~

?408.

? A m i da e-totaohtnatm'ana-

earbensUtM, Nntat. <mae,o<!ÏM-

amidop-toJaybaaMtJBg., Ace~ft.
detiv., Uebeff.in ot-Ataid~o-t~a-
otunothtt~ ~«~(oaM «. H R«Me

409.

w~Amtdo'o' t<tt<tohiaotia-aa<t-

eaHostttMt Be<ebt.e~Tû!ay!eN*

d!amic-p*a<d(Maafe,N~ch., S~zo
?. ~~M~eaMw. FeM<&~408.

Amidoto!aohioondt-p-totytintid,
Btttst.a.p.ToMd!odeh. Oxydation,
od. a. o*Am!dq*mp-dite!ytamtadeh.

TohMdin,UeMLinpi-p-tolytttM.mtdo-
tota<!t ~feett 9 8*

Amidot(thto&!n<m p tetyMmid,
Entet. aaa Amtdeto!acMBondi.
MytMmd,Mig.,Aaat., Idenh mit

y-R<M<otaid!n <~<eaa 87?6.

e À mide-p- totamittU, IMMt~

DtMo-o-amMo.p.tohoitri!~.c.Me-
'W)t<etc<M50.

(~)o~Amido*M-totny!s&are, (CH~
MB; COOH t 8:3), Vorit.der

DiMoverbdg.geg.KatiamjodidR.
~M 3 2955.

p-Amido-m-totnytsiHtre, (CHt:
COORt NBt==1: S 4), VeA.der

DiMMve)fbdf[.geg. Kaliat~odid B.
~M 3 2958.

e-Amtde~p'totny<s<tate, (CH::
NH,:COOE t:2!4), Ea~ a.

o.N!tfo-p-te!itybSM'e.Uebtme-Jod-

~totBybBoreE ~)~M~ &n34.

M-Amido-p-totnyia&Bre, (CHt:
NH,:COOH t:3:4). Entât, a.

m-Nitro-p-totmitt'it,Cebf.inw'Jod-

p-to!oy!a5oM A&q)p~Z 1787.

ABudetQtytaretitjM, Untera. B.

~-A~~SM.

p Amidotftphem! moth &B,U~M.
M TnpttenyhnethNt-p-cM'bone&MK,
Benzy!M9MMv,,.M!<$Mpmdenv.,
o. a. ~-NttMbem~Kdenden~E)nw.
von jS-Naphtetaaf;D!zzcdanv. 0.
~eAef a. J!.~MeftS3079.

Amî'de~eMMehydfEatBt~. «)?

Kpe~dindctt.WMMMtoChypeMXyd,
Bt~t NitMt. Uebwf.in Mp9t!d!a,

FtpWtdheoMbsBoM t~~Mtt
~399b

t-Aimidov~ert&aaaaret E!aw~t[.
von M9thy!;odtd ~o<M~ a.

9S7.

Amidox!m&,E!!tw.voBBeB:!aM&.
dtïot!ct~&t)Wtp ï <;04.

M.~mtMoxyUtattaMa~fe.Batete~

amPKtpytatdoxta),E:g.,Anat. t~
c. JMa&n. J: PM/ a 1648.

A m d ex y J. ~bettefe&ttrean) M,
(BntBt,aas A~oxi~, Satz) ?.
~&f o. J.2 M68.

<t-Amidoxy!bNttaM&ttf6t!tFi!;
Eatst. a.PMpyMdoM<n,Big.,AMttt.

e. ~~r u. V.~eM Z tM8.

a.AmtdMyW-batteM&areaHrU,
Entsteh. aoBAMtox:m,Eif; AaaL

?. e, ~&<-a. J.J%i~iÏ M62.

<!t-AMtidoxytcapron6&are, Rt~
a118i-Valeraldoxim,Bigsoh.,ADal.Me t-VtJemtdoMm,JEtgsch.,Aott.

p. ~Mer n. J. ~ScMa t566.

a Amidoxyt capMns&Mreattr!i,
&ttst. a. t-VateMtdoMtn,Eig.,Ana).,
Uebf. in ~-MtrOBOt-batyieMigsaaK-
amid ~.< H. ~cM a ta65.

tt-AtiBidexytc~pryJaSore, EoMt.
aaa OenMthatdojtim?. f. ~&fo.

~S~Z !5&7.
o Ami de xytcftpryteaarenitnb

Ent~h, aa$ Oe~aathatdexHB,B!g.,
Aaa! Uebed~M t-Nitrosoeaptyt.
aSMMmid e. ?<?' a.
Z1557.

Amido-m-xyleaot, Methyteadenv.
(BMStvwb.) CM./c~em.A~B968.

M-Amtde-~m-xytenot, (0%:
CBb:QB:NB, t{8:4:S!),.B~-
et< desMethyMmma<MM-NitM-

~mp-xytaad, Uebt 'N M?Xyt<
cateehin, ~eM.Dimethyt-c-meth-

oxy'yJMtuchiaatdin R. ~rm~ow

a.&i~pt~~aiô.
Amidoxylat<t?ea,Enti.t. H~.o.NM~

a. J. ~M< Z !845.
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> ~AmfdMytv~~
s~b< a~ Botytatdox! N~ Ana!

JMt~&f<t. a tM&

<t-AmMoxytv&tef!antS<tM!)!tr!tt

Bâtât. MeBa<'ymMO!Mm,Big.. Aaa!

1Uabf. tn ~itrosovatedaMtBM
c. A~ &. 7% a t~S. v;

A.miDOb Q~el!di, id. 'Butsteh. aas
AmiBob<tteadt6at!d, -Etteteh. aMCMoîmatelM&nreesterdoh. Ammo-

niah, Eig., Uebf. in CapmbotMdi.
ataM, BotfMMMKMMtMMoma<o-
M~-<~6M.

Ammë, UebMf~:n Bie~imMedoh.

J

St!o!Mto~iMMmteae&<tME ~M~
a. 0. m?Ae<t 86; NUbMkaitpA.
O,.Q"daü:~n-l'hôephore&nre,`~reu:
mater deh. m'PhoaphoMSMe,TKa-

acm(tToneecandârett oad tet~tKB ¡
MihMMM< t088! VwbMattg

m!t WaMer& ~c~My ?
W&ifmMM<tieMungbe!mV9MoiMhea
tn:t SttoMm D.JCmwa~ 769;
p~maM o. MoattdaM,EiNW.w&

Fart~dehyd a '??9, L

~M<y ~$M} Verh. g~.AMehyde
1Jen''1FR984;Verh. f(eg.AldebydedarOxystaMn obao S~rMosatz
B.2VM!JMRNOO.

l-Amtao-2,S<d)taethytbatan,EBt-
ateh.aaa A'nyteahydtwt~Eig.,SatM,
Pheoy!thiohMmatotftPheBythafo~tofT,
OM~tM,E<nw.von Satpett!gee<6BM

jEM'A<f<a. ~!fwa~ a 249t.

Amiaomethytemgtatecoaa&Mre,

Dmethy)eeteF(Ea<s<eb.MeO]ty-'
methytaagtttMOM&nteeatef,Egech.)
B.«.Ae&matMt~280.

A))tito.M-tr{8ttai<!eiKMSoro,
Entât, aua OxybfMaMtneaareoxitn,
E!g., Aad. y. &tM«cA2 t876.

Ammoniat, Einw. von trceknemMf

anofgttn.Satfata )~. ~e~Moa u.
G :H-e<M&183; DaMt. <MmA~

wtsMm~Ma~S97;6pMi6Mhe
Wanne de< Bûsatget CLt«<e&K~
n. J.S!<MVB359; VerMndttBgmit

WMMc & ~%Nh~R 3M; Béat.
von Mcm and Atbemtnotd– M

WMMM~yae,Appttat 6<M
R 380: Nach~Ns mit Neee~e Re-

ageaz J~. ~s ~a~A~~
otMtMhaM & ~MKH~.N838}
N<M<hwe!~deh. NaMt~Ree~mz
& ~Mm<M)tR 82&t DM~tMoca.

1.

$ppM!atJ.jB905;Abw)'paoa
dcb. Tort & de (~~r N 9?3.

Amntomtambromtd, DoppeMzmît
NeibMMMH. ?!? a. ~<a~m

?5~.

AMMea!ombreM)-pyto'ea!<ta!t,

1Ãmmo'.himbr~flYtO',8,6'jJnh.
Bâtât. Mt SeteB~esattMdeh. Aat-

!BM:an<b)'omM,EtgMbt,Anal. H~
Jt&<<4m<M)t(t. J. ~A~ 1 t6t4.

¡ hmmoaiamaarbaaat, Darèt. vaaAnnnooioBtettrboo~t:, Damt. von

tet~M~rodaeteoC.~e R 98t.

Ant!n<mtam&ht<trM,Dopt)e!sa!zmi~
BteicMotMN.?<!&a. H~7o&n«<Mt

~a~; f~/&M<863.

Ammoe!amch!or.pyro-8c~mt,
Bntet. Mt JMen~esanMdc&.Am-
Btoammehtodd?. JMtt<&m<m)tu. J.

&-A~f 1 1018.

Ammoniumchfomat, tsomorphïe
mitAatmon!ttmMteB)at,Aannoatam-

molybdat t~. &%?)'<R 128.

Ammoniatnjodid, BoppetMtzmit

Bte~odid R. !<%?)a. H~./oA<M«M
R&25.

AB<B<om!w<mnitrat,Cebf.in St!eh-

Mydnt ? ?))<? R 268; Verh.
beim Brw&rmenconcenMrterLô-

tang mit EMtpaoMC.tPetwR 327¡
Darst. au Satnmnnttratdch. Am-
moniamsoi&tF. Re<x6erR 78t.

AXtmotH<t Mnttfi t, EinR.det ete&-

tMlyt. DiMociatMnauf ZerMizong
Angeli tt. 6'. J!eeM<? 82:

AmmoninmpMm&ngftOat, Entât.
aus BMyampennMtgMMt,MsKch-

Mt ta WMMf Jt&<&M<am
t t0î8.

Amtnoammeeteabremidt Eetat.
ans Seleutetmbromid <!<& Am-
moniambmmid?'. JM«<!&Njaaaa. J.

NeA~f t MM.

AmmoBtamsotf~t, Sehmp.W.&;<<?
Il M9.
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A;matonMmtet!<tTbF<)t4<ttBjotst.,

E:g. ?.?<??<!?? a. J. ~cA~
!lMt.

Amm~nmmteûurehtûFid, Entât.,

Eig., Ana). R'. JM«<&m<MMa. J.

~S~t iOth

AmtBOBiumt!'ibofat, BehMdtmtg
von GypMbg~ssend. ~eA~Mnef
Att2.

a-A~petaoltFoiBstare, hoKt. axs

Wetabttttem, Ki~soh. 6'ea«m'

J':4<4.

AmpetoehfoÏB~&ufe, IsoHroag,

Nig, G<n<R4M.

y-Ampetcchretas&ato, tso!!fOMg.

Eig.Qo~Mr~44&.

AmytttHohot, apM. Gew., Mo!e<

e<thfvo!omemK MM'pea. yotte*i
960; ÏMtir. aua Hotztheet&t

~oe~ & 7t0; Mt. Eo<ate!tj:.MB!i

Fcset6t JRo~t 2Ï 80?.

<ert.-Amyt&)JEohot,UetMfMhr. !a

A<ay!enC.&tA~aMMR 342; organ.
SaoMester(Entet. ans Amyteadoh.

Saoreeu. ZmkoMond ~oa~ctoM

A Mt3.

t-Amyiatkohot, Einw. auf D!azo*

beazot, m-DtMonttrobenzotW.ûrx-

~e~ u. C. Bep&M 884.

Amyitmtio, Uebt. iB AmyMMM-om-
amio dcb. Acetbf&mtmnd &'N-

tMMtet 426.

<er<L-Amytani80~Ent~teb. aae <?'<

AmytphMet,E!g., An& B. ~c&e!-

u. & ~&a~- Z !648.
1

t* Amytbronttd, Entet. aM <-Amyt-
cMond deh. Brom und E!MB ~t.

~-<~Mer 2 !26t..
¡

t-Amytchtorid, Uebf. in t-Amy!
bromid dch. Brom and EiMn

~)-e<- 2 t26!.

Amytdibreto<tB)in, Eatsteh. Ms £

Amytammdch.Acetbromaattd,E!g.,

1
Anftt. &<t<e<MetpÏ 426.

Amyteo, Eetst. ao: <e~<AmyMkohot
doh.orgM.StNMnoder Phosphor-

9&<tmhydmtC AaM<K<m.R 342;

apez. Gew., MoteoaItttMtttmeB?~j

Me~e ?. J~. JoH~ MO: ~&

!n AmytestoFdch. 8&aMnW.2<ta~

a.<?.N~<'<'M~430; E'M.~M

ÎBtfMy~arid H~M<&!m .5M'

tM-~A 496; VerMg.mtt Zhh.

eMertd.y.<"aAM!&

AmytMhydtat, Uebf. m L-AmuM-

~.(Hmethytb~nH&e~~M.N.
~e<M~~24M.'– –– -;f

AMyMextetn, Eat$teh.&aaaMfhe

doh. MattMe,R!ft. C. ttttt<tw B<

& Dm a 8536 a. a. G .S'eMM~

u. & M<~<~ 3 M30.

Amytotd, pHamhehea ~.Wn<~<~t
A 99.

Amyt<'tae,tJBters.,Zas. C.~at~'

C. DMa 3534~ & e. C.~c~. q'

u. B. W<a- $ 2980.

<~<AmytphenoI) Eo~ MMP!M-

i aot deh. AmyMkohot(tnd CMot'
ztett,B!g-,AMt., Satz,AoatyMedv.

Methyt&therB. ~M&~a. R. 6Mi~

«?-81646.

Anatgen, Deny. C. M< 794.

AfttlyBe, LSthtohr-, etste AnËtng&
t<MMf<M<!fi 898; qMHtattve,Be*

handtang desdotoh SohwetetwasMf-

etoBfM MUM)'Maung entetehemdm

Niedemobtftg99U.~&M)~ und

Meeo&R10S; qaM~~<terAaweB'

dung von Gooch'schemTieget
jRM<R lâ9; Anwendongvon Na-

ttiamhypmoxyd H'.J&mpet&ZM;

quM<it.,dch.NehtroiyM~t. CSMMtt

R 85~; R«<f<M~'R 2SZ;
e~ ? 5H ~S<<<M~Jï888:
etektfMMtr. R. J9~M<< 432;

t qitmt!<~Anwendg. von ett-Nittoso-

j ~t-naphtot G. e. ~notve R &57;

Anweadf{.vott NatttemhypeMxyd

7. C~ ~834.

Andirin, tsot. ~oa GMNMyrinde,
tdeot. mit Geoffreyin, Ratanhm,

Aa~eHnO'. aw&r-~M&t~JB 244.

t Anetho!,Uebf.inDM-n!tP08oanethot- y
-{

¡
peroxyd dch. SatpehtgeaauM C.

(
B.a-MJ'ï 891.

} AngeiikM~ure, BMmaddMotMpM-



lin SMtMgMw.

F.mit&MBMa! Am<n<!a«h!)t<màn!Km!~ R~tnhthdactJB. J=~~ F
/:8tS. -t

[
Attg~tm, ïtat!)*.<HMOMSMyriode

Q.Bif~<Mat~~Z44.

tAnhydroaoyoe{e, ~odmothytat, i
UeM. in p.-DintethytdthydMbMoyt-j
MamcartwMaaM, p'Methybadihy*

dfobèezo69&m'e,p-To!ay)B6oK<hy-
drot~OMid,Coast. ~.SmAor~ a.

JT. ~<tr<t t ?4; WeM.!)t

¡DthydrotMmatdehyd ?«&<?? t
45ï. i

AnhydrohippaMSttFO.P&MyteatM'
(GMof!rang,Uéheff. !« 0<yh!ppor<s
e&tMwterK t~M 264Ï. j

Aohy(tro-5f5,5(~8'}tent&methy- ¡
tôt. 4- hyAroxyv&teM~naaMfe-~

10'. ~4.h1dr,OXY'Vtrle¡'i"II-,IIUl.'e,.

t
t~cton, EatBt. M6LSY<t!iMMM

1
dcht Formatdehyd iR 2?<!<ceu. &

'~a'MJ'Ï7t4;
Aattydropyrroytpyrotr&aben-

a&<trt, etektf. Le:tter<n6gen

/t<t6.
An!tbe&zo!n, Heet. mit Desyt-

aM!M tA~t aod ~tv~ya j
8689. j

<(AaiUdo)<teety!pyroaatechin,
BNttt. Ms OMci'tM~tyipyrocftteehm
dob. Anttin,E!g;. & D~MM~ett~t

1dcb.Â.niliD.
Eig. 8;' -i?aier.~gamak

jjjëKM8.

y-An!tido-<t-9thoxych!aoHn,
Enttteh. a<tsy-Ch!or-«-&thoxyeMM-
Ha, Et~ Anai. J. ~f<wtt a 2330.

~-ABHidoMryie&nre, Entst. aus

Dtb)f<'at6efMte!n8&aredeb. AmHn,

E:gM!).,Sabe A Ne&Mr~2 H60; 1
E~tef (Emw. WB HydrMm) c.

Et~M~a 2958.

AnitidocamphersSure,Aohydnd
(Entât. aaeBrotaeamphere&oManhy.
drid, Eig., Uebf.m Camphansaor~

1R«peo. C.JK<M~2 t20t. 111
)'-AB!t!dochmoHa, Eotateh. a~

~CMotehmotm,Ëig., Amd., SatzJ'.

J%<<-<t<m2 2328.

ABiI)doc&{n<ntftB!t, Enteteb. aas

p -Amidediphenyt-m-pheaytendMmiB
fwA<f u. 0. ~&f t 385.

Aa!iMM&taMta!tïm~
r aMp-AntModiphenyt~-pheBytead!*

Mtim,E:g., Amat.O. ~eAef o. 0.

a~rt 384.

t
AmHidoh<ppnroft<Ytn,Entst. ttM
a!ppa)'oaMin,Ng., Att~. NSy-

A<M~~n. AB~ < 38~,

Bt-Ani!tdom4~a, Ba~t. aaa Bt-

AmtMopheoyîMaHa,E'g., Aottt.
fMefa. O.~&t. t 888.

Bt4'ABtt:d<t{ndu!:B~ Enttt. aueB,4..AoilidotoduHDt Butat.'QU8

i OipheByt-m-pbeoy!en~Ma)Ndch.

N!trosomMia,Big. 0. 7'&c<~a. R

~JRMt.
Aat!!3omttetn&nHe&)trea, a. M.

aaUidoberetteinsaaM-AthydfodenY.

tt~(Nt<4~Anitido)etphti!tdat!n.
Eats~ <KMBwzotaz<aephty)a!!t!(!
dtoh. Am)!o M. a NaphtytMim,
Uebf. in Nt;4*0)tyn&phttedoB0.
~MeA<fn R B~p R 842.

<(N<~4-A)tiHdo)BàphttBdon,
Entât. Ms a~(Ntt<t-Ph6ny)).Ntt4.
aa!t!<!onapt)tMtt)ia,E'g. C. ~&<<w

j u. ~p ~248.

Ant Hdonaphtochtaoadiaoi t,

1

Sehmp.0. ~tcAefa. B. ~) &242.

Aaitido-naphto6s&ar&,Uebf.

ia Phetto.~t~.aaphtMrtdoo, Aee-
tytderi~. .?cA<~3 2590.

~t-AntMdo.naphtot, Entât, aus

A~.Dmtyn~thtalin, Eig., An&t.,
Acety!tt!t9)-,BenzdytMher,Aether
0. ~<e<o'a. &&!??'93<MT.

A!tiHA<t-t-n&phtylroaia d ft t {a,
synM. mit <An!ïidopheaytoapht-

1

indoMn0. ~McAeFuod E. ~'p
H 240.

M-AxUtdo-p-pheaetîdin, Entst.
aus 2-Nitm-5-eMord<phenytM<t!n,

jj Eig., 8<*tM,Aztmid,Metheeytdenv.
~oco~en, ~tt~ u. ~&eAe)-

t 683.

Aait!do-phenyt-<t~.diketehy-
dfind&n, Ectateh. aoa/U'henyt-

cMor'<t~.diketohydfinden.BigMh.,
Anat. F. Mf«t<MMMt9 2a80.



SMhMgMw. _J~~L

~AaittdcphMyttadat! ExWtt
aue o-Amidûdtphenytama,EigMt.,
ABtd~8ab, BeM. !? Bt.AM)«to-

Soden,BcOifytndon< MeA<ond

&aB-t aSL

o~-AoU!d<tpheayt"&phMmdo!!B,

syaoB. mit Amtido't'nephtyifM-
iBda!:o0. ~c~ o. F. ~p ~240.

~.(3-ABittdo.S4.phMtymr<X:t-
daHa) Bntet.ans TetM.nitidonaph-
tatmdct. Oxyd<ttion ~)~<')' and t

~Mt. )

~'7-ANiHdo-phenyt.t.
reeindttttn, Batet. eM D)pheay!-¡

m-ptenytandtaaondnMhMtfModi-
¡

pheaytamin,E!~ Uebf.
ia ~-t.Oxy-t-rOMhdMC.F&<'A~H:~pp

~841.

A~?'A.m!!do-a,:f.t-t08indat{n,
Enbtt.aas Diphenyt ~.mtphtyten*
diamin dch. NttMMaBitta,Eig. 0.(.
HtcAet- E. ~) Ra4t.

(<M}m.An!t!do6~ievls&are(COOH:j
OH :NHCeHt t: 2:5), Entet. a.

(<t<)ot*Amid<M<tK6yte&«fe,Eig., SatM
D~r~cA 4H.

A nit!dotr!nitropheny!maton-
&&&reeater,Entsteh.Me Btemtt!-

BitrophenytmatoMSoreMte)'darohj
Ac!!m C~Jef~om oad ?. Be~&y
~H.

Anitidotrinitrototaot, Eatst. a)M

AatMdotnBUropheBytmatoBaaoMester1
C. Jec&Mtto. ?. Be'~ R U. i

AnHin, Uebf.mBenzotdiazohoMdcb.
St!ctteto<!w<tMe)f<tdMo)-ejE.~ee&to~
M.0. ~Md t ?; UeM.in N;tM- t

benzetdch. KatimnpermftBganatJS.

/m4~<r and jMMmAer~1 496; 1
Entât,ausp*AmidoMetophenondch.
BromwMMK~C &Ma~ t 7 M t
Uebf. in AiMfarbatotfednrch

Pyro-<~tMh:~O.N.M~MaadF~ey f

t t074; dufohHydrochmon0.
tM« Md .R.MMtm Z 1MO;Tren- ¡

mmgvonMethytamtMt
dch. M-PhM-t j

J

~hoKaoM W. &A<5Mawt !024;
Einw. xaf DtbMm~yoxintperoxydjJ

~~a~~=&44M~~nw!A.~ ';é,i,
D!6Mmbon)))(eiBti&N'e J!t&t~
B n58: Etttw;Mf MooKM6!a0,
~M~ a. E ~y B 2886; Einw,

)Mtf Bem<a~J~ ~<~ a. JM~w~
$ ?38 Ëmw!rtt.Mf C!tra!
wMaaand <SHMm&f9 37i~; Di-

MëtyM~iv.(EM~t. aM8ea<B)doh,

Esa:({eNoreanhy<ttM~Mpr.optonj!
DHMMMtyMenY.Jï<w 3 ~M

EntsLderMM~dedw.doh.SaMM).

dt!erMe~X<~X385S;<t'ÔJtycMor-
phosphinden*.(EataL dnfohPhot.

pboMxycMoFtdtEit{seh., And.
~<'Aw~ «ad N<'A«4e9 ?69
UeM.i)t NttMhNtieetdeh. Na~em*

hypewxyd 0t fUiwAerond J.

3 S088; Ceb~)&CHorbemotdmrch

Sfmdmeyet'eReac~oa JS~mamt

40; Einw.aufest~Meore, E:nw.

dce Set6ts Mf 6eyb$ao~ &~
R 4< QoMheMbcKatM.<t.
u. G. Rtt<p<t~Ktft t85; Ëtnw.Mf

GadottcHerdemG. ~S&t B25~
Einwith.attfEt'Ma-MMheFMeNonea

Mtteaer ErdeB C. AfS~ R 308;
Eiew.auf AepMsaareE. 6M«<~)t<Mt
&a~; AM~e det &n:Mn9to&

~M~M-t/<~337 kryo8kop.Verh.dw
Acettts A SAM-a/!S95; EiMW.a(tf

Tb!ooy)Mitin,TMonyt-p-totmdtn
~«'/<9e~3!)? Uebf.ta ÂBtthtMhwMz

1
MtfWcHa~.OeA&fR<;6t;EmWtMf

ChtMn!mMQtAMtphenyteMRB<M-

fh'mMM&76<Ëinwid[.anfPyM'
tt&tbMs&amester~.SEMemX768~

BMmîraaj; t~M R 706.B 8t0;
E!nw.aaf«'.B~nMeetamM0. ??-

a«Mt 8t7 BrechM~renn~gen
F. JSecc&MtR S63; UeM.in DiaM.

) benMta6aM2'af&<cef~e<M'M.j(eMt<r,

AtK'tM BfMNt~R 996.

<B(AnUtm)M-Metytph~ytbydM.-
zm, Botet. aoa Btomacetanttid~

Eig. 0. M~aa RSt7.

t A.nHinbhm, CoMt. (Ve~L mit Dt-

phoaytbhM)R ft-tM~M~ 1173.

ABilinoBtethytengtatacon~are,
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"h

~)!tM<eh:aMOxym6t&yte'6tatee!t*e~MMter,B!~ EtterN.f. j%<'AmoaM

?980. –- )

AaittNMhwar! DfoeteNv.Theef-

AutUn.ob QrundDruckouv¡Tb~r- "l'&fbeaattCGMadvQ)f)–J~~Mi~<M

~.988.
¡tX.Ao!tinet<tfo~are, BrotntMBg

KtMMN 796. Stû.
1

Aniaatdehyd, Biewifkg.Mf Benz-

!tydryhmm~a~Z3170.

p-A.ttHhstttfos&afe, tfeb<.ta C'i- Í
azobM!MMetMaM!~are<to6.8tick-1

8to<&tasMMtofR)SaMR~~t~o.O.
:MM~ t8T: eder derDiaMvorbdg.
doreh HydMz!aE. Ae~t!~ aod 0.

J~<<t9t; ~bf.'oAzo&i'bstoffJlticlrét1,91;U.~bf¡iD' 'Alto!li'bstotf
doh. P~MNtMchihÛ. ?? tt;

~~<f t !M5; ~cb. HydMcMNon1

iS'. ?. ?? a. RJe~«watM2i

~erh. der D:MovettMg.geg. Àt-
~ho!e~<A79S; BromtraBg
t~t7<M~~R7Mt~8tO.

Aatsa!doximt atefeoisomeMCMof-r

hydtate A. am<McAt 930. 1

«.AaisaidoxtNt, E)BW.TonP~eny!. r

~y(tMZU~S. JMMtfMttfK. C. OM'MNt1

7!at; Etewirt. vonPhenythydRMiïn
~)tf Atky!Mher<?.~MMtMtatund û. f

<~Me~ ~25; Einw. MnPhenyt.

hydMzMtaf BeNZoyMeHv;C. Mi-

<KM<M'M.Û. ~fM~Ï 5?.

~.Ao!8<ttdoxtm, Etaw.vMPhenyt-

hydHtzm0. ~ttttM)t<o: 0. Cbt~~t

Rat; Bmw. von.PheBy!hydtftz!n
NtfM-AIhyMerit. C.J~MttMttand

0. ChM~<!fB5S.

~-ABia.<t*t<t.&M<m!m,Ueberf. in

C!n'bam!Modenv.aet).PheBy!eyMtat,
in Garbototaidodenv.dob. o- a. p-

Tolyloyanat R. Ce&&c<MMf<n. ?.
MmJMa<MAa<mZ 2M3.

~'Aa!a-~tt-&tdoxim, Ueberf. in f
ZiaomeM~rbeaMidoderiv.dorchj i

Phenyt~Mt&t,in 2 isomereCarbo-

toMdodenY.dch. o. and ~-Telyl*
¡

oyaatt Oe&&e~m«&and c<M

N&&c&<K~tt22089.

p.An!8-<ttt~doxim, Uebetf. m 1

€!fn'haB!Mdade~.deh.Phmtyt<!yMta~
ia C<fb~.(<jiMdodadv.deh. e"To-

ty)oyaMt,wCMb~'toMd<).t'-MM'
<~tt.Ut<M~-<~de):!mddt. ~~Tetyt'

eyaMt~C9~c~<f<; <?<!?'. <M''
Rt<<MaM8K

p.Am!M<t!)t,t<MtyMert~Ctem&e/M

i'M~ eww. SeMetftMy,~~m<Mt<

~<KM3.
AaiBU. UeMM 3',8.Pbnetho:tydi-

phenyi, &,t.Dihyd)f<tp!miihdaMh

AeMtytendMBHc~t <<<<M<wNBdA.

D~eM !0t0.

p*ABMota<tt~8&are, Botateb.<tM

Aa~t, <!ah!!)tM«~,OMo~d,Amid

G.jMcof~xeoe.

AtiteytphMyHKK~M, Cetret~Ht

PhenythydrMoa,M-DtpheaytbydM-
zon A Op~m t2L

AB!6y!pheB'y!t[otoBûhto)f!d,Uebf.
M oad ~'PheeythydtmMB,t. u.

~.DtpheBythydn&inA Ot! t 21;
E!aw. auf AmMotthMtbyhMtiHnA

~oa<McAÏ 927.

Aaodea attsEiseapolysatMR
«et' !(?; ac< FerMN!ic!amC.

Ro~~ N62!; tas KobtehoM~

Mrpem R 62t aasPMa-

drthton !a isotMemMetattmhmen

A ~M~eo JÏ623.

Anorgaaiaohe Chemie Mch data

Nttt<trtiohenSy~m der Etemente

Z. ~a-Zt330.
An9tr!<:hmaMeaa6B<tM(teeh,Mtne'

Miwachso; Oeioc).Fett J~~fe~Mn

J! 847 ?<- Pattpdtdtet eMSsM,
&ttemOet, Ste!nkoHMt6Mr6!,Ba*

tyanteoMd, ZmkeatMB. ~Mtken
~99S.

An th ra<!en,Entât,ansBenzytcMorM

o4t o}-CMofttby!bMMtod, et~-Oi-

bMtBSthy!benzotdm'ehAtoBnmam'-
<!hMd ~&~MM< 2 1706; Uebf.

m AtkyMtKte, NttMmthtOB C.

~%rJ6MKh~<edbeMe? 9; UeM.

!B~Aattmem&.&)M~Br~S47;
ABwendgdw Fhedet.CMOi'sRe-

aot~o C MM~wy~R547; Re!at-



SaehKgt~ U?4

gmefîdet Mhëmdcb~iM8!gtSoh~et-y

Hge~aMf!a'<ea~aa f<~a.

&t~<~JM84;

p-ABt&rMem, Betet. <ttx Axthïacen·

~A&g~(~J{547.

ABtbraoen&thyIattratt Entstehg. i
d. ?. ~%HMno.J. JM<tct<M~e~9.

Ant!nacettbeNzytn!trat,EaMeh.,
E!g. A a.J%f~ a. jm<<'<ea<)«
0.

AatbrMen~t-butytnttr&t, Entst.,

tH~A C. ~~M o. ~~MM<e
R9.

Aathf&ceNmethytattrftt,Eoteteb., i
E~. AS.tmct.c&M~
A9.

AttthTMettptcpytaitra~ EaMteh.,
Eig. & ~a'~ u. J. ~tctem~
~9.

Anthraehinon, Uebt. im A)!zsno*

bordeaux, Ai!<s&ïinoyM)mJ~e~.

~i~etnwrm. ~.J?< ~H7.

AntItrMtfysondMatfoa&aretEat-
a~h. aMABthïaehryson,Eg~ Sa~
UeMimbraonenStttM&rbato~
a'M'~t~tW.JMi*M<M',~MCttM~S- 1

<M~.B987.

Anthraoit, UMsehoder achwmzecr
FMbe Lt<M 329. i E

AnthMftaveparjmna, Ueberf. !n ¡

"-NitftMBthmBavopat'partB~f~ E

«w~ eontt.~<ettfar,~CttM &ti' )

~N983.

Anth)'agtllot,Dimethy!tthN'(ha!ir.
MaChsywarMt},MethytSther &
~'tm a. BMMm~B 876. b

Aot&ren!!oMbone&<tre, Uebf. in

e-ABtidobotMMhyteBtauddateh Ae- j!

thytendtamm,m ~AmMobexzhydr-t

azMdch.HydrMmN.~M~erR585.

Ant~faaHs&tre, E<)tst. von Bon- 9

zoyMenv.,Ac8ty)de)'!v.a. IMhydro*
metty&eMdch. OxydattomR &tm- f <

~a-a.M~~ntt~JMaïMS; Ueb<:t

me-JodbeMioMaM~.Htt/i~'Zt?~;
A

Uebf.it <t-CM6f-,o-BfMnbenzoe-
¡eâNMC <7Mt<<eX718. 9

Anthtapofpttritt~ Uebf. der Bo)*-i

dmo~Û~at~spmdaate
~~&r~ <MMt.J~ Bt~ef C&.

4M; UeM. !a tt-NttropMpamt
~N'&ce~ eofm. NM~ef,&«!~M

~-S~ ~&98; ~CMaeBitd~.
J~~x~e eotw. ~Mf~r, Z«efw~'

BW<aM~R98â.
Atthro!, Oabeirî. in DthydMaadiMt

.E.B~~w n. ~ai~oaw~NMS.
ANtimo)t,TMtoaaa~~o!tBMdoMh

BromdMtpf J~HaMcAaad K
~am~ 2 t4~ Verh. gag. Ëhtht-
etare D)~ u. M!<M~~4;

qttttah~BeM.MnCoooh'Mhea'Kege!
~tMf M9~DMWt.$MSehweM.

Mtimoah~g~BStofbn )taf e!o.

!yt. Weg~ J!E~ Cx & 99S~ "ie'

'h'ennmg Ton Amen ~N~er ?

384; TMaaaogvM KaptM'deMh

BtoktrotyMJE.&~<&a. D. ttMhee

Jï~tS; TtenancRwa AïMB(tefeh

NdktM~~NeM~JSM~ J6632;
BM~von Getd a. Sttber JE.~M)~

JÏ839; Doppahabe mit RnMdtam
RtMee&f JÏ862.

Aotimonchtoraulfid, Entstah. aas

AntMBoncMond,Et~soh.X.ONMwef

JÏ673.

Anttmonftaor!d, Verb.gég.BMm
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Ao«~Z 2t8&; Bmw. MfMM.Di!t.

mido-pp.te!MM ~erJtM.at t
2241; <M<t.CMM!y)hydtMOB&

8~ Einwtfh. aaf ~.Ben-

i!oytpbMy!hyd<~z!tta!MMMfR56;
UabM'f.iBBenzommMoerotoMibtM-!]
ester dch. AcetMsigeotM'x. HerM-T

stoN, MtBMmMmMo&pMsi~Mdeh.
OxateMigestm-aad HMnstoS, Ver.

balteo gegea Aceton oder Aceto-

phenon and Hamato~ jK<~M<Nt

4~8; Enw, .Mf S!ppM8&«MR
~aM~ef ~MM.R 484; Coadeee.
M!,

D<MoxybeMe!N,Aothy!dMMy-t
beazofo Jï~~aa~ Jï 486;

EmwtrkoagMtf~-Acatyt.at.naphM
/A jE~~Max and & Re~Mc~~M
R 53' N<nw.Mf~tt.p*CMotpho-
NythydrMin J. ~etM% A 586;

Dabe~ ~PMpyteMytea~B~
AMytjedMN ~m~e!- ? ?80.

Be<t<!&ttte~y&~<Kt.dieKfb~
etttrc, Eatst. à<MPheayigtyoxy)-

rt d!eafboBa&)tM,E!gMh.,Dt)aote<te'.C
QMeteo..JR ~M~ Z i?98.

1B o.n xaldeh-rdphen~! 6ydï~fton5,Benzatdehydpheaythydt'B,
Oxydât!~ aaTettMOndeh.AMyt-

aitnt & f. ~%e~m<mMÏ t(M$:

BeMaMoximt, Cebeff. mBëBz<t).

byAMZtodeh.Hydr~HtR. c. &K&

~?220(!0;t)M-at.von<MM)M

E.FoMyeo&MdJ. Daot~MtM

¡ 9 88S?; e~a~Ma. mtt CMomt.F:

[ f. B~dett Ne~. R 8<S.

<t-BeB&a.Moxtm,E!~r&.vonBtom
CI,ell~¡:1~~tO;=".BMo~ ond f: <? j~MMS

63S! E!n~. YOBPheaythydrazm
aafAlhyM&er 0. ~MM~nad 8.

a~W<&2; EittW. von Phettyt-
hydMzinaaft~azoyHenv. 6. Mi-
MMM.tt. 0. <&Me~ S8; Ueherf.
in BentM~tM!S. MttmmttR 63.

~-Benzatdoxim, Emw. von Phe*
¡

nylhydn'zin eof ~-A~ytde~v. C.

1
~<Mt<antn.C.C<<f~52.

Be!)za!bydrM;a,Ent~.aa8Benmt-
d<Hdmdeh. HydrMm& f. ~<&w-

&K~2 2060.

BoDt&tm~tOB&tttre, PeM. ia «?)-
t ZimmMnMC. J!.M&et~xnMt2 <Mt;

Ester.Addit!onvonNatriamathytat,
Nttnttmmetbytatf C. &et«'m<M<t

.&.t8T7.

!Bepzatphtt!!<t, CemdenH.mît Pha-

nythydfaz~ J. ~~OM< B f37?:t
Uebf.in ~heayMttfetohydnndcn
~t~MM 9 2576.

4*Be)tzotpyrezotom~ Ehtatob. aas
Pyntxo!on,E!g. A e. ~o~MAto-~
t.869. <

4 Benzaipyftzoion 3 e~rbon

j s&ate. Eeter (Eotateh.&osPyrazo-
!on-8-oarb<M)s&ureeater,Eif:AMt.)

tt. JMeM~t 41&:Methyi-
e~ter(Ent8t.amPym!!oton8~ear-

l,
bOBsaaKeater.Nigeeh.,AB(t!.)~;<t.
~<~<'<tA<My2 2056.
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4'-Ben~rMa'~N't~myt<

benzathydrMto, Betateb. aoa

pyr&zo!on.3-cSt6omy!bem!~hydKi.1
~Bt Eig.. Ana!. R. c. Ko«M&M)~]1

~<

Bena&ttûtrMythydrazim, Entet. j
aaa AmMotetMMte&tue,Rpeh. Jt
aue

Aœ,idotetra'~OtelLlll'e'
.ligsoh.

d.ÏTM~a. J. ~<~e&R 379. l
BeMMa<M-oB,Batst. von St6Mo!M-

meMn Ms PeMH!ybeoM!ndaMh
Ë

BeutilÙdêhyd¡Uebf.,b1Pentlipheuyl..¡

BMZ~~hyd,U~bt.!nP<Mttaph<my!-pytidin deb.Aanabn{at<Hydroxyt-
ijatut B. ~M~xaM~eta. N. H~M'

~b~1.487; -F.tin9er,wm,.1818~;~er 14S7; R~natm t St8;

jMeotttMgMr.,Ueberf. ia Bime-

tbytaMH~oreR~<~N486. t
Benz&mtd, EMW.aafBeMatdehyd~

& BS&M'Z !974; Sn<steh..MM
¡

BeBMy)eh!oriddo&.Sch&ttëtmmit

sAmmoniak F. MaMna R 100;j
Uebf. m BMzoBÏtr!!deh. TManyï-

«MMtdA. jMMae~omdB. '8')~eft

R40S.

Benxamtdin, Uebf.m Phenyttetra-)

hydropynmidit dob. TnntetNy!en-
bMm!d. Uebeff. in g!ycobtKtM&
Sab dch. Pemytaceton, UeM. in )

PhenyMunethytpynm!d!adoh. Ace-)

tyiaoetott Hanet-2 8t33.

o-BetKiam'deutfoatttre, Notateh.

Ma o'BMMOMtfitaot&MaaM,Eigech.
jM«tWtZ 2288..

BenzanHid, UeM. {? Tnnttrobenz-

Mitid i~Ae eo<w<t&~&&<er,ji
~<ettM~&<'MnM~Ra8t.

Boaz&atHdtmtdchtot'td, .Einwirk.

!MfPtMMt/t.~<M<McAt93?; Uebf.
in Bemyt-,<Totyt., Phenytbanzy!

BeBzytmethytphMytbeBMnytMnidm
B. BeetatanMo. B. JM~~ 46.

BenzeByt &thyt-~p.to!ay-
teMUMain, Entst., Big., Anat.,

8a!<~-f&e&e~ t MS~

B eaz enyt~mtdoximMStgsture, j
BttMt. t<N BeaiMnytmntdMtimdch.

OhbMtNgeBter,~Uebf: Beazenyt-
oMof-t-'bMm'BnM-Bitnto<oxi<n-

9M)gs!htM !MN'H<r2 156!ft

'~B'e''nytb~m'a.<tm'Me:tg~
<i Batst. Me.Senze[ty!M)dd<xh'M~t!K-

t eawe,Ng., Aaftt. !~M~ M7a.

f BeaztttytohtorMimeM~sa'n'e,
U6b&d9P«'w.~V<xM~A!9~

beMhydMximeMigsaateA H%Mr

ZM69.

Beaaenytchtor<tx:m({!ye!e!ttMte,
· a. B~NzeByteMofoximMB!gs&m'e
t 'M%Mt<f.a.t967.

BenzeayMbtMMimM~gB&Mre,

J Eatst. fuMBeBMaybMidox!m9m!g-

ttaM,N!g.,AML~.t~M~8tMO.

elllre, Big.} A.naLA.,WenwrS15'10.BeBzeBythydroxytamttMstf!-
a&<tpe,Sa<Bt.MeBaNzeayMt)'!h)'

oxinteaNgeanM,Big<ch.,Aaat. ~i.

'?~"2' t)5T! ~––
t BeozeayMmhteBttrit, BctBt. aM

t BeBzimMoMbw<M.Hydrazio,B!g.,

;(1 Aa~.S~ze~aM-Z~St.

j BenzeBytnitrhoox:)neMtg-
t; ~afe, Entst. anBBenMnyhtnM-

oxM)ees!g8a<'t'e,JSg.,Anal. t~'Mf

-t ZtMO.

.!Benzhydroxam6&~)'e,StetiMiBO-
menébe! den Denvatea A. !t~t~

t j Z t56t, ?'. ~MM<t2 18t8; SteMo.

!wmw!e ?. Z.<MM<t& t8t8,

R<M<MeAa. H~-MF-Z M69, ?.

t. Zo<MM2 8602

~.iBenzhydrytttattn. Bnteteh.a'M

Benzophe)tonpheBy!bydMzoh,UeM.

!aTMoNytbaBzhydtyhmiNt<Oxy-

)¡ beMytMtea-,JMfethMyben~yMMt-,
CiBBNnyMd~M',Mbrommnmmyt-

MettbeazhydrytttMun,PhënyitHo-

f. hametetr ?<'&<?? Z 8!6&`

.BenztdiB, Emw.waBenMMtMt-

n <Mwd O. ~M~ R 46; UeM.ta

PteMofarbatoftedch. m-Anttdophe'

not BeMM;aod, NaphëoaaStM

~~ea~r~tt <WM.J'-)-.Soy<f4'

R ?t; Uebf. deaBeeMyMm-i~.

t, in MoBoazo<iM'bata&deh. Nt~htet-
SBtfoS&MMeRoct~ <M<M)~M<&'

[.. ~M<~ eo&fCHtMet pMt&tt~.ctt-

(. m~cet & ? Uebf. ia Tnaazo&fb.

i stoff doh.&tHoyb&Mca.tt-Nephtyt-



tï8t 8Mta~<Hh

t'AmtMo-) a. y-B~e9M!m~ it~a~~ `,~mit~tt~PMÈ~)m!<tt'e't'A'mtM<)-

Mphtot-~t~dhuMbeaMeeMkDit-

zot~ ~&i)~t6< B~

B<< NM&J Ïh)-Bt. "tcn

M~aMNiM~Mt~m~a B~

R ?<, JMm<mm~68~t eom.

<!<me.der NtMVerbdg.M)t ANiMa«'

D~M<B M6; Ûebetf. in TnsMd.

ffu-bete~deb. t Mo!eMy-A!a!do*

Mphtobat<b<aore,DtMo~ïèe,PMMn
Mtt 2 MebttM&nde<f6. 8&aM

C~C~~42a;inTnMzo.
f)trbate<fe mittets AmidoB~phto!-j9
BntfMaaM(B) &.<~e~t C~.

~6~; CohdeM.mttFo-at~dehyd
L. û<<f<m~,~Mn&t$- < &6&7. y

BenztdinditatfoeSato, Uebft in

Dthe!iantbindeh. Dimeth~MMMR.

~et< 3 3487:

Benzt!,B!aw.woD;pheByUtyttfaz!n
B

B. Oper<<Mtt 84; CoNdees.m!t-o-

Dt<tmM6dtptt6Bvt.&-PMm!do'<M-d!-

taty! M«~ Z 17(t4; Condena.

m{tDi-p-to)y!tnMmdoto!<tot~t.CfeM
3 87f8! IMoct;ett dM Phmy!hy-

a

dfazoM-<i.J~~«t Rt98,~938; l'
Ueberf.m DeMxytenzoMdot. Jod-

WMMMto~C~J<t~p B. JK&~e-

Maa 58&}Einw. mfmpat-Tn*j
am!<!o'<M'<baty!benzot,M-N<tfo-mp-
diam!do'ba<y!benM! Je<f&'ta
K 797; UeM.iN 2,9.D!phenyh5'

mothytpyrazindûh. Ï'Ktpy~ttdiMMma
H

Ai<<MO)tRï009. i

BenzitemH-toMt, Echteh~Kg.
& L<!CAOM'M<R700.

Benzitdi&nt!, Eotett a~ Benz0!n- E
MtBdch, AnMin,E~. B. L<tc&&tetM
JB7M.

<f-BeBzitdiex!!n, Aahydnd, Vorh.
RBeeJbMMttn.RSn.

~-B~n~dioxtm.~eM.impïaBtMd. 1:
y-disaI~M&Me ~eeAmaMta.

~«efR3H.

~-Ben~ildioxim-ve~rbaE.BecL~nana~-BeNzitdiejtim, Veirh. ~.BeeJb<t<mat
u. ~B~r 3ti. ,)

Be<tZ!tdiph6Byto8<tzoB,Entât. M8

a. y-B~e9M!m~ it~MM~

a.(Me~<tR53.

BMtHdi~.t&m< Bntst~ &

Aa<'Aoa~M'N700t.

Beezitojtim~Comt. S.~<&tcaatM.

a.Of<e&Mt&$39.

«*Ben!5!Hoximt KoMM~SaMMter,
BefB<tehM&OMwterA. ~«<c~'<e.

t W: Uehf.!n B~

dt~enytosMon S. JMMMMMn. <

Ofte&eNR&~CoBtt.B.BMËaMM
a. ji. ~«<!r&3t0. ,j

~-Benzitexim, KoMem&aNMteft

Bo)'Mte!t)eam'Mete)' ~w<Mf<e.

mStt~?96.
y-BeBzitextm)Uebetf. in BeniMMî'

phëny!oa~& &M'<<<'Mt a.

O~&M A 58; ~ebf. ie Benzoyt-
NB6MeM&aretMl!A,Const. E. &eb-

<aaaa u. A NM~ A 310,

BenzitoHmanU, Et~t. Mea- od.

~-Beaititoximad.BenzMd!M<!<:BSg.t

AcetyMeriT.&. ~w«w<o. M.

/eM t 794.

<t- BwMitoximpheayihydr&zon,

BBttt.o<MBeBzH<'xim,Eig.,A<)e<yt-
dM!v.,T)ebf.;n TnpteaybMt~Mom

jl«MeMa. M.&eM t 792.

BenzUpheoythydrMon, Schmp.

Jï: ~«MMa. 3<: .Sft~M1 '?&

Bemz!<totUaNn, Botat., Ng-,
B. LuchowicrrR 700..B. LeeA<w<c~~700.

BenzimidMeta, Comt., BMmtg,

¡ B.Bam&et~N.J.&M'eMe't BSM;

R
Ojtydatiûn Bam~M-B< ~M'<e

?284; AddMMTON OMot~ R

R<mt~~ a. B. B<f~ là 884.

BeBzimid<t&ther, Emw. w& By-

drazin, UëM. ih D!pheBy!dihydro*
tetMzin, DiphmtyttetmaB,Diben-

f MaythydMzMm.BeBzenyBmmomhnt,
r Di)MBz!mM!nA~a~ Z 3t28.

Benztn, ReMgMBgif<tB KtMdentamt
HNfevon zerHeinettem Marmor

nd.
andemnGeatNBMttenJKBoMte.

«M<M N 46&;Behandig.von Smde,
Î WoMemttteb SotfeMM&tzCLÛS&.

ro~ R 865.



SM~M~~R H88

.t.~t'J. .t. Y'–)!1&JL'

BmatntmeniBM, dMhttoor, ??0?'*
<M9tt79.

Be))zo<tt!9tod:)t!t~!t,CeM!t Ben-

~yttMMoao~tedMtrt!,PKe«y<-<M-

MohmttnM,<aatM!etopheBCBhydF&-
zonR jB<«wRi{7&

Boozo6tSamfttttt-,UnteM.~L~MM'c&
N 6M; 8)M~, Untem.

~680; Ha.BdetMoftNt,VerwerthMg
l680; Han:delsaortsn.VerwertbougR ZS<~&680; StmatM-, Onten.

&aMa~~JB68t. ',C,

Benzoëe&are,VefK.~er S&ttMund

Etter beintErbUzot water DrMk

C. i~&)- R ~w & Ï4S9; ~ebf.
in AHyMMnzNniddoh. A!tylaehf9t B<

J' A~ 9 2a<8; EoMt. w«a Anhy-
<tr!<t!).asBm!:oyMMmMa.Pyridin B<

&MMM<~5&! KMmytestat~M-

PteayteMate)'Nephtyto8te)'(Add:- B<

t~n waAtaattomnteMaftd~.J~n'Mf

492: D&Ht.tas SiambenzoSod.. B.<

PetMghatMS~Md~ 68t hetir.

ta8Xantho)'fho~aha)zJM.J?<mt< B<

li 70h !ao!ir.anaNoboon!e)'enR

jSM~MMt)t. Bef~-R 822. Bt

a-BeBzoee&areeatfiNtd, Einwirk.
1von Phoaphtn'peMMhtond,Ueberf.

in o-Benzoë8aif.Nnm<5nremethyi.

Mter, o'CyanbeMiotMMoeMond,c-

CMot'benMnitr!!J'. ~MM-MZ 2~86,

C.~M<~ 2 2299,J.~em~ 2 ?84.)

~M-o-BenzoëaaareBatnnid, Entst.

aaa e.Be!tzo9o5a)'esa!Bn!d,OMorid,

AettMf,Andd, AN:MdY. ~«fM*
0 Q~QON~00.

o-Be)tzo6sutfam!eaaare, Methyt-
MtN' J.nm 2 2286,J. RaMea )

82634. )

Betzog-o-aatfos&ttfe, SMrhe in 1

BeMehaogz)t andereo S5oMn

NMeM~a30~; Ueberf. MDmxy- j

beBzeytbeozotsMt<ba!htfedch. RMor- t

ei)te.B<!ttMeaf~9S. j i

Benzotn, Ûebf. !e DesytaMtophenon <

dBh.AceMphenettAtSmttA l6t; <

UeM~MKehtMytriphenyttetMhydm-j

bNt~de! Aceton -S~MMt 66;
~eM. in Diphenytdihydrotohe~M-j

cxsH~
<MM!h,Tt-MethyMipheaytdihydM.

M~tà~a)tBt ~-Aettyt.te!
tecdiaMte0. i-Mo- Ï !92: EiNW.
mf HydtfMitt <~Mt 40&;

Ueberf. tn MethytBeaMo,Aethyt.

benzoîa &Mef 3 94t3; Uebf.

w ~-D!phM)~Mot Jeh. A~N''t)

«~Mphen~Mndet, «~Btphenyl.
MpMatM R ~p u. 2' JtStn~

9 SCSNrCeb~!n O~Mote4oh.]~.

Mte,)tt<tjS-OipttMytMMo!,<D!-

phMj~t-Mtyt* a. ~-met&ytMazot
<t. ï*. Mt< 496.

Benzo!aaaHt EetBt, E~. &&<tc&<~

wtM'~?00.
BoMo!aaaitaa!Ud, Bntatdt,, &g.

&&!e&o<MOjrN700.

BeBzo!Baa!t-p-tot<tMid, EoMteh.,

E!g. & ZocAoM'tMfR 700.

B.n-toUtaitHid. Ent~teh.,

Ei~&L<'<'AoM'«s'?'?(?.:`

BeBzotn-p-to!toh!did,EBt-

eteh., BiK.& ~AoMM ? 700.

Benzot. Uebf. MTetMphenyM~M,

DtphMyKichhM'Mhyten,Mphenyt-

~mytathobotdoh.CMotatmtd Ato'

miaiamcMondR: Z t9&8;

Pebetf. !m Tttpheaytmethandorch

CMoM<brmo. AtcmimamchtondB.

~a~ Z !96i; Uebf. in Dtpheoyt,
CMorbMzotdoit.DiaMbeMotcMond

a. AtamMuaimeMoridH JMi!A&~t.

I!. Be~M'Zt996; Veth< S~-

fntytcMotidA MA~n. 0. ~a-&B'<<

3 8Mt; UoM. mm-a-f-BMthyt-
beazoi deb. Aethy!bromidtt.Ata-
mumtmoMdnd,B. ~bMMMfB57;

Uebeff. m D~od-, Heï~odbenzot
S..ScA<tM'R58; RydntaBg ?
jK~Aoer? 9&$Uebeff. in Propyt-
benzo!,< PMpyt6enzotdch. BMm-

ptopyt o.A.tnmimomoMoKdRG~

o-eMeR491 hoth'.ansSteinkoMen*

ond Schtefer-DeetiMoM~GaMnC.

i&MMM'/my~2itSj UeM.iaHexyt-
benzet dch. a-Hmyien &'oeA~

692; Ueberf.in Aethyt-, Hex&-



tt88 SjMhMgMt~.

a~t-< PM~t-tBempMpy~. Betybt JB

ptbttt~beneoi dereh AMMboteA

~~<e ~4Be~~

<~mat.<!<~J:~3ttUah~tB
~~yM~y~ton 4?! AW~M-
c!tt~nd C. ~MtMwR779; BeMgaag

B. i'~NwN ':?; UeM.in B~yl-
tMBZotdoh.~Mytea attd Sohwefet* t

:j~'<t~8at/

E

,,8Allro,'Jt.JJ;io*:a:.88t/

Bjttsteb.MB~at'BMamapb~.Big.,

J~e&K. R~a~
BenzotazooyaMsstgette)', 2 ÏM* 4

tae!'e< Botateh.)aaBCyM9M!gestert

E)g. F.~Se~~Ri~ B

Sohmp,,BeBiMyMefit.~t.~aa< o.

~S~cwM-R~M..

SeBzoIa~ocytmpytotftntheM&u-
reasta)-, Batst., S!g. H. F&&C&-<

~««~ &S75.

BeBzot-.o~azeBtphttttin, Hotet. a.

Bonzcit~oaphtybnxtt, K)g.t AaaL,

Uebwf. !BBeMothydn~onaphtaMm,

DtMnidophemyImphtaBn~.M~~
a. J!Z~M~t KS.

Bonxottt)!0*a-BtphtytM)m, UeM.

SnBenzd.a-azMaphtatin.B. Nii~t&t

and R.~tm<a' t t43; UeM. ta

Naphtykothdch. Phenot0. ~cA~-

o.JE.~pJ!~35;UeMmNapbt.
indatia, "t~ (Nt~4-AoMido-)Bapht*

indetio dcht AmMia-<- î!aphtyl-
amio 0; fÏ<c~ a. B~p A242.

«t-BûNzotMQ'~t~t-oxyn~phtoë-
t&nre, Entst. &.~/Sf)'Oxyntphto5*

s&aK!,Eig.,AnaL .3. f. ~&<eMcM

3 2898.

8en~otM()kydrooh!aon, Entât, &.

BMu!oy!hydMchit)0!t4apA AaiNtt,

Eig.~Àna! BenzoyMarhf.0. ?
H~MM.R /CAMM2 t9t0.

BenzotaMindoxy!, JBatst. aaa In- ]

doxyi (Sohmp.)~.Retomma a.

BocA<5/Mtt2M.

Benzottuo-e-kreeetot, Rédaction

R~cc~ t MO,

BeBzotMe'm-bfMetot, Réduction

R J<t<M~ett) '!00.

.j~Mct~Ot~.phenetot,
2-AatMo-5-&th<xydip~eoyhmhtdeh.
t~acëm R ~<!<~t ~'<!C&

Jf%<~Jt Mt; ~bW~ t"

4-AmM<t'4'-&thMydipheBybm!a
deh.Radactba~~teetM~ ~a~-

~Au.ttttesS.

BettMiatC'tt'phenytpheNytim!-

Awth!pbtMoHat BM~ B~

pEteB~~toemba~e<ïc)t.t.CyaBphe"

nyMttoHd, E~ YABat. ? ffe«'<<<

n, R~~S 8M4. 'p

4 BenzotM<t-1 pheoyi pytMO-
tont Batet. M: t*PhenytpyMzoton

dthAmKn, Eig., A)Mt. R.c.jB~~

.a;2975.

4*Bemzoiaza~yr&z<~t<ta,Batstt aM

PyMzoba\N.e. ~<Aa<&«ts't 869.

4: BeazotMOpyrazot~a S eat

beBe&)tM,Ettec (Entet-ans Pym-

!!otoB-S'«t~boB6&eree9tef,E!g.,AtM).),

E}g,,Ana!.Jït «. Ro«tem'(«ty14to
Entst. aas PytMiotea-S.cttrb<tw&e)'

<ster& f. Bc~~ 2 ~OM.<.

Bema~ta~opyrocateohtB, Entât, a.

ïMaMbeMK~Big., Anat., Benzoyt-
Mher 0. ? ?<« uad R A~ef
t t078,2tM8.

Benzetd!&zo{mid, Entet.s. Amtm

4eh. SM~o~wassMtte&thNa E.

~oeM~ t. 0. MteAett 86; Eotatt.

t.. DMzebeazobotfttdoh. HydtMtn
E. ?????, O.J~</18&!Pebf.
it p'Nitr«benzoM!~M)mid~.KMet
a. J.~Mar R8M.

Beoz<diMZO-«t<![t-bromnaphtoi,
Eot~tt <MM<4-Br<MnMphtoLE!g.
B. J~Mo~u. F.eo~eM 806.

Benzotdisultld, Vefh. geg. Ztnk-

et&ab &6«e 2 2051.

Benzo~disnIfexyd,Verh.geg,Z!nk-
stMb A<<'«o2 805!.

)'<Beazothyd)'ttZceh))t&lditt, Ent-
e<eb.aMyCMQMhinatdM,Bigaeh.,
Ane).,Ueberf jn~-AmM<Mhinatd!o
J:~ra<m2 223?..

BenzolhydrazodtpkeHytkyant-

di~, Ent~ aea Diphenytky<m!d!n
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de!~Pheny~dtM~,Ng4~
7.~M.aB2236. i

Benz&t'tt~hydr~zom&phttttitt,

Ea~&.BeBzehzemphtt'Bn.Big.,

AnaL, Dhoa~Meriv. ~Me~ a.
~.<~MXM-t t44.

BemzoiaotHaa&nret Bbw. aafJod-

benMtdioMcrid& C«& t Mft;
ÏMndmMhdM Aetb~Mtat~ & <~o

t 808; Verh.des Aethytastefagag.

Soh~MMMtafF, KaUoNMaM'y-
dMt C~ <md a. ~«tM~
t 48!; Entsteh. ace DiphcnybuMoa
dch. Nattiom &-<~w.?. fbfMM-

9 282!.

Benzetettifooh!oF!d, B!)~. anf

AmM~iM A <%M<Het <!<M{Verh.

geg. ZMataob & Q~ Z 205U

Veth. geg. MethyhtkoM, Aet!
ttMtotMtR &~t and ReM,
92836; Einw.anfAmMoMobenzo~

BenztdiaO.a&M~ J:4&.
BenzotBatfon&mid, Ceb~ in Tn-

beewbntfontnmetbytMt~Md, Di-

tMnzohdfoBdtmetbyteiadiimMdareh

FonnaMehyd JM<t~ttM&e<~Z

2M8.

B e n z o t satfon funidoMobeazot,

Entsteh.,Eig. 0. Bi&M~ 45.

B~eNo!M!foobMzidtx, Batateb.,

E!g. <?.~MMt~~45.

p.B e B z o t antf~a&afeazo&mido*
t~zimidobenzot, Ratet. a. Amtdo-
MimMobenzo!dorch DiMesaMaait*j
BâcMA~ii~a. ~.JMM'93958.

y-BeBzotentfos&areatiodihydto-

methytketot, En~at.a. Dihydro*

mathyMMtotdoh. DtazoanKanibature,]

Eig., Ana! Ueberf.<np-Amidodi-

bydMmethyMtetet &tMAet~ a.

iDf7,fE.: ]

p. BenzolBmtfo9&are azokydro-

c htnoa, Enta~am Ben?oythydM- ]

oMoM d~h.AmBBMKM~hu'e,Eig.,
Satze Û.~H~f m~d .E.~4w<M ]

Z Mt~ ––~

B eN z~! MJtfo a~t~re azoimdexyt,

Ecat. <MMMp~ytdeh. ABtMaantfo-

<<taM~i~~aatt-aad: R ~aeSe~?

Ï286. :7-–

p.BenzotsttifoetBBe~zopyte*
ettteehia. Eatett <ae p.DtMoben-

zo!s~a~r%J~A~.Û.A~
n. JR~M-jt M~.

Baez~* J -méthyt'S-pheaytpy*
fMazetoa, Bâtât. aosB~zo-S'

pheayIj~Maz&ton,BNg.,Aa~.

~o~<M&<~t 4t9.

BattZOBttcH, EMatt aa~«.BeaMt*

~xim doh.BeaMy~btt'nd
M«Ma<~î82;Entât, aae BeMMnM

dch.ThteBy!6bton<i~.J!&'<~eM~a.
A~M~ 408; UeM in Tt-t-
pheaytoxazotdch.Bettzoîm ~p
a; ~JMw~.B49erVoM9Mtmg&.
SOM'<MM&.??'?.

c'BeBZon!tri!MtfM&ar9, Stt<t.
a.~BenzoMafesaMaMdch. Phoe-

phoxpenttMNotM,Satz, CMottd,

AmM,Aa:MdJ.~MM-w 22M.

Benzo-p-phemamthfoHa, B~t~teh.
aM Kt«t.Naphty!ead)aoMe,NgMh.)
Saké ?. AfefcJhfaMN408.

Benzophenon, therm. Verh. der

beiden Modi~caHoMn& 2tma~
RS80; Verh. geg.CMo~hydrat,

Thymo!, ChbKMigattarë,p-To!a-
:d!a & ~w&M~t? 746.

BenzepheBonphenythydfMon,
Bebf. :B[Benztydtyhmin, D!benB-

itydtytMBht~m!&M&Z8M6.

Benzo*8-phenytpyndMotoB,
NatMeh. &? e.Be))i:oy!beazo8t~M

doh. HydMzth,E!g., Aa~h?. f.

Rc~e~M-~ Ï4J8.

Benzores!moHther, Natsteh. am

SamatrabMiMaod. StMobenzoSA

ReAtfc&~679.

B&nz<p-tot aididohtoHd, Emw.
Mf PhonoL~. N<M<MtAt 937.

BeBzoyiMetaJMnid,; En~h Me

Aceta!am!n, :R\H't<K&l42i.

BenzoyIaootomt~MmPib~Myt-
a<Mtondeh. BeoMy!dttMM& <.<t«&M

&t879; Uebeff. mBenzoytpiMByt-
keton dch. IH~~beotot & .B<Mt-
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tMat: Eimw. )h~~t~~ctM & NtMnAeM~ a ,,1]te~ ? )~~ ~MM; .`

TonAeetjMto~d, Bemoy!oMentt

-J'M&––– a"

« B&!f!!<tyl-~<toatoxyppopyt~tt,

'Eettt. M*BeBzeyhMMtcndoh. Aec-

tytoh~M,E!g.M2.

BenMytftoetyt<t~etox< Eotet. a~a a

Aee~~ton, Etg., Beaitoyhtther
&/Cb~)t;8&Ra7S;

tt-B~mz~yteoety~je-boBaoytoxy-

pi'cpytein~ Etttat; a. AeetytaMtott

dch. BaafMyteModd R 8?8.

« BeBiseyttoetyt «xy propy-

!eat Bn<e(. aae AeetytMetandMob

]~~yMhM, ?6. ? 878. B

a~ Bee t c y t. <. a c e t y 1 pttenyt*

hyara~djBo~t., Mg.~.H~haiM
t947..

~-BenzoytMrytattre, Bâtât. Ms

P!tenyÏ-y- t:eto.«- oxybttttersaare,
Aaat. ~~< a. R M~-

~tM<.

Beazoyt-et'-&thy<)tromth)o-

ptee, En<tteh. a)M~BeMoyt-et'-

âthyttMophen~MM'<t<)M<Mt3 2463.

«. BeBZoy! a'. ttt h y t B!tro-1
thiophen, Eotet. cmst-Beazûyt*

«'*a(hyltMophe)t,B!gsch.,Aa~. J.

i<afHM<o!t9 M64..f. .c
BeBzoyi&thytthiopheB, Entst. &.

«'AethytthjtopheB,Eig., Aa~ B)f<t-

!n!mng, Nitt~ttag J.JH!M'e«~tCM9

.M6!,

BeBzqy!&td~byd, UoM.m!,3-IM-

phMytt~yt'Mot&. jS~MTand ;J'.
PtK~ÏUS.'

Benzcyt<tmeiaeB6&nr&, AniËd

tEatttt. tumy.BeM;tox<m)B..B~
)aae!tN.o<<a'J!!3iO. ]

Beazoyit-c'amtdottcetophenoo,

En<Bt.tE!g.,An)tt..UeM.otPlMn-
t-methyt-p!teBy!tti!M!inA. B~eMer )1

o. JRJ~MMNZt3M.

eo-BeniSoytttmidoathytbenzco-
e&ar~ Bett~eh. aoa fetnthydM-t-
eMnoBB;Eig.,Anat., Satze, Oebf.
m e<a-AmM&MhytbeozoSa&N)'M-

tyd~t~~ctM&Nt~mAet~ a

f.~c~Mo~HM4.

Se&zoytttmtd<t'<t-ox~pMpM&-
t&eM,Eateb d~a Ptteayteste~ am

t'.BenzoytamidopMpioeetoM J~

<%Mt9M<4.
&MZoytMhid(tphfm-ytpT~p! Oa*
tture, Bntett cae Ben!!oy)MtMc-

!imtntB6))tf~Bt~. R J&mtnqfM'~M.

~.M$.
Bemzoyteat!dopfopiome&~<'e,
Cebf.deaPhanylMteHtta ~Benzoyi-

tnt!do-«' oxypMpbMauM~betytester
RtfMM32644.

tt)Myttnn!dc!6MMNte&M6,Eat-

tteh., Big~Ester &JEr~a~~jtM.
R.484t"–––'–

e n )toy t«B!doz tmmt.a Mf~!<n)t-

im~, Eotat. a)MBenmMabyddoh.

Hippam&aM,Ëig. jB. ~r&tt0)~<f
~;B484.

~nzoyt~mMtttzoo. Eotstebg.<MN

Forntt~pbeByHtetMt,Etg., Âeety!'
detiv., Ueberf. in Pheny!methyt

be<Noyttnai!ot& ~«m&e~M-and

& ?'«?- 3 3788.

tnzoytbenzo&eetodtBitrit, Eat-

wtehg.aoeBeMoscetodmttfM,E!f{.
R B«nMR 373.

BéiitzbytbemtoSa&ttre, UeM.it

BeMo-a-phenytpyHdazotondnMh

HydnMin2î. f. ~o~t&M~ 1 4tS;
UeM.!a PbtatM~s&MedoMhHy-

droïykmio, Oxim~?%MyZM6t;
Ox)jnMthydnd(Entateh.,8a!M)J~

~<~H?e~

-BenzoyïbeB~oea&arè, Entstehg.
aae Phany!~p-to!y!p)rap!onsMtKt?.
&Mt<MZ t580.

en~oytbeBzytbenz&mid, Entât.

soe a'BeBzylbenimtdoxim,Eif{.,
AntL B.BeeJ6aMtw!t2276.

-Benzoyt-<t<baNzythydf<t<y!-
amM, Ba&tehg. aue D!bemMyt-«-

bMzyM!<~Mdoxim,Eig., Aaet.R
~e<!Jh)ta<M9 2680,S ~BSa.

~BMZoyt-b~Bzythydro~y!-
amin, Eateteh. eas H-Benxytbenz-



SMhMgMer. n86

iMe~mf~ ~n~ iFebf ttt

l~i·'beazoy!beaeyMtydtoxyb<BiB &
Fe<?AM«MttS 2SS2! Eatstehang aas

a.BMzytbeBZN!<h)ximNg.B. ~M&-

m<M<t3S68~

~.Benzoyt- <t -benzythydfexyt.

tUtH)~Entateh~. &as<t-Benzythy-

d)'oxy!am<m,Etg., Acat. & B«~-
<a<m~a86SS.

«~BeBZeyt-benzyHdettpheny!- j
hyéMzm,Bnteteh~E:g. û.tfM&)MH

Ï947.

R-BeM:!oyt-M-benzy)a&ncyt- j
ntd~xmt, Entet. aas ~'Btinzoyt- j¡
ttdieybM~tmdaMh BMitylby'

di'oxytamtn, Eig., Ana!. E. ~eA.
Moatt3 ~6~.

Beaz<)fytb9MyteaHoy!amtd, Ent-

atehg. sas a-BaNzy!Mt!eytaMeximj
dch. BeaMytcMorid,Ng., Ana. R )
Beetmaott3 268?.

Beozoytchtopid~ EieW)fk.vNtHy-
drazin e. RctAe~t~ t 865;
Einw. Mf Ufethm (Ueberf.in M-
hûMoytuMtban)~<m&«'At 928; j
EmwMt. aaf NitfOsodimethytâmMN

EArSeAand 0. Ms 2 t796;

Uebf: m Banzttmiddoh. SoMttetn
mit Ammom&kP: ZeAm<MMtOO;

YMbindg. mit AJnm!BimnoMofM
(EmwMtmgvoMDipheny!, Reten,

~-Naphtot)<?. ~M-«M-B 53S.

Be à z<y oy tn~~eaig'o -e<n'bon-
a&ar~. Entât,taa P&tatyIeymesNg-

<e<et, Eig.,EBter,Ueb6rf.inCyao-

aeetophenon-o-earbonstttreP.JHtt&M'¡'

~a?t.

BeBZcyidiaeetoBttrii, En?~ )ms

DiacetomtntF..&M-M 272.

Beozoytd!prop!onitrH.Eotsh ans

D!propm)titdt,EtR.,8a~ F' N«!-<M

27t.

t-Ben&eyMtpfapmattMt, Batateh.

)t.Mp)-optom<,)-i),Eig.~BMwR27~.
Benzoyt-r-eegoninmitfHt Emtat.

aa~ f-EcgomnamtddaM!tBenzcyt-

eModd,Ei~ Sa!ze BmAtM'Ru.

F. ~~< t 97t.

B~hzayM.Mgoeî~Bt~
atts~-ËcttOMBamMdafohBeBZcyt.

oHond, E)g., Antd. ~tAofMù.
R ~a ?«-?0~ t 96T.

B6nz&y!ûMtgaater,~eberf<MM'g.iav.

~-Phwnytdajphnetindch. PyMgatM,

t6 <tt<Mo~y-~pbMytcttm&)'«tdoh.

PbbMjttttein&w. &M&Meet<M. C.

t~Aer3 SMt;t tlebe~ ta CMor-

beo!!oy!eM)ge8~F~M~M<Rn:
BeM. toPheny~MOttdwMhHMn-
sMtf,ia PhenytthteoMottdch. TMc-

bamstotrE. !faf)M~tMA M4.

BeMxayteBeîgs&MtetCeÏMrf. !n

Formazy!phMyth)tMtdm'obDbze-

iMB~t &~aMAay~'oad ??<??'

"?9''8?M.

BfMzaytgrappe, NMhweMmotgfm.

VetbMg. R R 29t.

Benzoythydf~te, Bntstehg. <MM

BenzoytchionddMc&Bydmzin R.

tt. &)<&Mt«~t 866; Uaber& }B

Benzoytphoeythydmzmdoh. DiaM-

boozohmtftt.T. C~~Me Ï269.

t-Beni!oy!hydf<tMtoo,V<Hfh.gag.

Bmzoyibydi'oootoB,Oxy!eucotin~0.

Batte 3~M.

BenzoythydrotropetB, Entst. <Mts

~.Metbyt-s'f'ipeMty!athM,I~eM.in

«-Tfopiadoh.Oxydation/t. j&a<<ett.

&Mtyt t063.

Benz<'ythyperoxyd,Mo!M6ttargew.
?. OfN<~ o. J. ~A«eR ?'

B~nx~ytcxy' <.(!fotom8&are.
est~r, Eateteh. MsAcetesMgMtftr
doroh BeMoytoMcdd,E:g. J.
A 780.

BenxoytphenylbuzyteN, Entsteh.

aua BenzoyIhydMziadarcb Diaz«-

beazobutfat,ZemetzMgsprodtMte
Ct<f<t«<&tM$. ,1'

~.Benzoyipheayibydf&ittn, Bat.

atiebg. Mt Pheny!hydr«i!m dateh

BeMoytchiorid0. ASeentMR 56.

<!<-Bem&oyIph6mytkyd)f&zm,Bnt-

atebg., JBig., AcetyMefiv.0. KM-
<a<M1 M?.

<t<-Benzoy!phenykenno&rb&ztd,



H8T 8)Mt)Mgt<tM.

Sa~tengr B!ge~h. :aNldrnor~iï-.

IM8. (.

Beazoytpyrott~~ens&~Fet etek- j
tttMheeI<9!tv~m)NgeB~i. /<~e~ ]

.6.

Beazoyta~tioytatdehyd, Etnwirtc. <

von
.,01,18,&1,ie"y,l&ldeh,

"d,'
Bmw,'Ir, t'I,'

~M Hydmxytamin ~Ef~e~NM'M

..3'2a34. 1
&.Bee&oyJ!aatt6yiàtdoxim,Ëntst.

M8 Benzftyl~~taHûhyd, Ng~

Aaa! a'Ben~Mënv. R~<~<MKtt

~8624. '––

BeBzoyImretbtm, Emw.vonPhos-

p)t<t!'penttchtotid(Ëmw.vbMPhe<t~
MfdMCUorid)j4. a<M<wc&Ï 9Za.

1Bëazat&mtdo!tpMs&u)fetEo<ateh.

(tas BenzaMohyddarch AëoteM!~
Mter and B&tMtoBF,Ester R ~t.
oe~ /ï 449.

Bem&af&mldo berasteit)e&«r~,
Entât, aas BeMttMmMofaBXtMSoro,1
&tN- A ~Mte~ & 449.<

Benztn'<tm!doo roton staracater,
CoMt.P. &~MW R 447.

Baaz(r!'tm!dod!&~fetBao)'e,Enbtt.

MeBeBMrMnido&pfats&areMte)',
Ester R B<yM~ R 44S.

BenzaramidofmmarsSnre, Ëatst. )¡

tma BanzaidehyddaM~ AeeteMtg-
MtNfand HarnstofF,Ëi~. &
!?? R 449.

BenzytMètfttMxitt, Nnt~tehg. (ms

BeBzatacett!em!a.E!g., &B<d.jE.
~'ae&ert 4C7.

Benzyt&Htohol, Ueberf<in BetMyl*i
Miieat B: 189! So!<<tnjr

(Eoteteh.ausDito!ytooHbB)J*6eM.

M'e<M? 88~.

Benzytftmidoo.tdeityd, Entst. Ms

Bmeytaoettlamin,Uebf. mt-Chino-¡
Ho R fMC&<o'L 764.

¡
B anzy t a mt n, Etow. vonTMoayi-

(miHa J<M~a~2 ~K!8, tMtf. f
in BenzyicMoramxt,BeazyidMMor-,¡
MMn ~e~ H 18S; Einw. van,¡
TMomytohbttd M'c&<MNtnad0.
N<w&ec&J! N97;Uabf. in iMmetent
PhenyMtbenzytthioh~rostotrdoreh

-'j.Bon~tM=~&at. ~M<~
KaMt. <msBMzytohtoddA~fiMea

j.m&
)Beazytae!nBt ËtHW.vot PMeny!-

MMStRt!a<a'Rj6Q7.

s-Bcazy~ba~ztttdoxiat. Uehf. io

BanzyUMBNtmtd,BenzoyHe<Myt*
benzemidtBMtzytd!<Mnzantid,A<Mty!-

beBzytbanzamttitt« --Bettimyt'~-tM
zyihydtOKytm~a,M-'AoatytbM&y~

hya~}'!amin Ë ~~n~aa a 8272
U~bf.m Beoey!p)Mny!beo<eayt&

Be<s&m<MKtt. E. f%Mra~ 46.

Benzytbenz&mM, Eatatehen~aoa

N<iBeos!)'Mt6MtId(MHm,BeMoytdetiv.
& Bec&maaa2 ~78.

B&tt!!ytchtbt'<ttnin,Entst. aMBett-

zyhmM~Big.AB'îa~

B&nzytctttortd, E{aw!r!t. voa Hy-
drazin .R. w. ~~<t&«~ t667;
Ueberf. in AathfMen., Dipheay!-
m~htm dnroh AbMmttmcMond<

<SMf(tMM2 1706;Uebf. !o BeBzyt-
amio.B!benzytant!n,TnbeMyttuni)!
A Af<!K~J! MtO.

t-Benxyt-4-ohtotphtatMin,Eot-
atehaneaus t-BeazytphtatMon,E!g.,

j Anal. N. 6Mft<<on<t ~<mM<Mt

t7i8.

B~ai!ytcytm!d, Uebf. M <t~*Tn-

pheayt y- beBzoytbatteK&m'enttnt
doh. BeBzyMdeadesoxybenzoïnJE.

~&MeM)M~a. jR.M~N~~& 1446.

Benzy~dibejMmud~
Eatstah. aue

[ «.Bet<ytbenzatdox!tnB. Bec~axM~

t;B2T'T.
Bemzytdichtortunin, Entsteh. ans

Benzyhmin, Eig. A ~ay R t8<

s BenzytdimothytpyrimudiB, Ent-

ateh,.E!g.,Anal. H<MowZ8t25.

tt-Bem~ tdinittftdthydrophea~
azin, Entsteh.au Beazyke-phMty*

f. hodiamm dch~PihytaUqnd, EiR..
Anal. jR ~eA'~Mtt!*u. jf..MMMM~
S'33T&

) BanzyIdtpheaytthieharNsteff, f

B
t Eotste. Ms Beazyhmtimdeh. Phe-

h nykenCHB. H~er ? 607.
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MtBydMxy~tBtPhety~yê~e~

BenxyteyfmM&~ËM<p«M~u.JSt.

~e~ t44~! R ~~Mima
t StS: Ent~ ana OMwbamyMw

l
axybmM!!ttDtbmmaddtt!oaapMdM~

Jcdbydtat ~&~t~0. &~&toepe'

M~~t 449.

BeBzyU<iM[diftoettm!< Entête!~am Beo~di6t)y<<deh..&eeta.m:a,

Ntg.twi! t974.

Bc ni! y!! ~att!~etë$fnge~tert
Condem.E.J!&K'«W!H088.

BenzyMeadt~nzamid, Entateh.
Me BenMtdehyddoh. BMM&mM

SS&<a~10T4.

BonzytidecdMormamtd, Entet.aM

L~eBeDZrltidd:lIdd'df~id"~d'BeMàM~yddcb.Fè]'me~ Bij!

I Aaat.<r. JM&'wa M73:

Beai!yUdend!hydroeottidiadi-o(~bon9&<n'a.Battit. MeZimat~

aMehyd doMh~Aeetesetgeeter<a<A

HMMt~NtR44~

a-Beaisytmatimidt hryat., E. 6<M-

~<MMMR 8~5.

~.BexzytmaHmid, hryet., ??-

«MMMt 325.

j BeBeytn'etby)pheny!benze)tyta-
)ntd!B,Bntst<'h.M9BeB<!aa<Md}t!i)M*
cMond dnfoh Methytbenzytamin,

Eig. F. ~Amaaa <md& ~'e~'<t<&

? 46.

BettKytoxftM~ot'e, Eetatëb. aM

CyMaeetytbeB!!y!xtaia,E!g SMa-
~cM'AtB!t2.

Bea!!y)pent<t&tbytbeBZ«i, Eote~
aus PeatattbytbMZotdch. BMBy!'

eMwid.Eiff. ~M-N<e<-R 98.

~*BeB!!ytpeBtb!e:!otiN, Natsteh.

aMtt-TohyMuMthioMtnd~E!gMh~
Anal. 6. ~M ï )082.

Bettxytph en tmthftdoB, Entst. aM

PBeaaothndtncMorbMzytat,JHg.,

Anal.A ~e<Ma. &Fa<~ Z196'?.

M'BeaxytpheaaBthridont Bn<&t.

aae PhenNtthnde' Ng. G 6~aete
a.CH~M<72J..

<t~Beu!:ytpheeo-~t/Na.ph~cfi-
don, Bnteteh.aus PhenooaphtMn*

Bea~ytgtMCMMtSnta~ &MTtM~~

bmMM)M!B!g.& ?~~3 8410.

Be'Bzy!gtttàootn&m-e, Ua~f. des

Baters !n DtMybeazy~yndm &

JM«!MMt~8t8.

BenzylhMMtoff, Entateh~. Ma

PtMny!<th<!tty~tnidMimbwzotM)fo-
)!?? J. ~m<f <<?.

BeBey!hydr&stsntidf Eoteteh.aas

Hyttta8t!ebeMytjod:a~Eig., Ana!.

Jtf. J-<!M<0. f. AM<M$ ~460.

Ben!:ytbydf)m.etn, Bntstah. Me

BeazyIhydrMtin.Eig.,Anat., Ox!m-

anhydddAf.f<tmd<ttd~t«&'e
9 3489.

Beitxytbydr~eUmtd, Ehttteb. Me

BMzyt6y<î)'aatamM,E!g.,Anft! tte-

thytjodid, Aethyt)odidJM. ~wa~
e. F. ~«ee~2490.

Benxythydrastmt Ëntstehanjtans

HydraBttBbeMytjodid,Etg.; Aae!.

J~.t J'fmn<<n. Z,M~e3 2489.

a-Beazythydroxytamin, E!g!ch.,
Uebf.in TMoByt't-benzythydroxyt-

Mnia,Dtbeazy)oxyhafesto9,8chwef-

t)geea<tre-S~!s!A. ?<;&<!<?ond G.

~cAf8<~2 2taa; Uebf. :n j9.Ben'

Myt-m-beMyihydMxyttunm& ~ct-

m<m&3 2N33.

~.BeB!<ytItydToy!<nnhf, E!gach.,
UeM. in DibeBzoyt'beosythydro-

xylamin JS. ~e~M'~ 3 863!;
<~OMt.der tfiomerenBeBzytdenv.
<te~N!n'MedMtt. ZM<&Mf.?489.

Be)M!yt;dea-<M-ttUyt-f-to!y!hy-
drazon, Botat. àa& BëBzatdehyd
deh. <w.AHy!-p-t<'ty<hydtM!!n,E<~
A. Af/c~~& a. JiT:LtK~t'

AoM?a 2t80.

BenzyHden amidophenot,

Sehmp.J& ~e<e tX94.

BeaitytidonbenzhydryItmt&.Bot-

steh<m({ ma BenzaHebyd dMeà

BeMhyd)ryiam!a,E!g.,A. ~<-

c&<MN!22169.

BeatiyhdettdeacxybenzctB,&tt.

atehoag MaDeMotybMMMtndeh.

BeBMtdehyd.Ei(;.tAea)., Emwifk.



H89 SMtMf~tef.. Ê

don~Ei~A~S~~ ,f.,

Benzyt pheeytbeBaeny! aatMtn, ,1

Entst.aMft~BeBzylbeBZttdoximdoh.

PhMyt~a~ Ng., ~d. eoftBtutz-

~!M<ïita~c!t!onddch. BeMyhmto,

Methy)de)-:v.B.J~~<Mww.R~
<-<!??46.

B~nKyt-o-phenytendHtmin.Pebf.
in M-Be!)!di!titM)dihydMphea~n
dab. P!t:ty!cMôfi~E!g. R<MMMaM
<t. JMe~M)~'9 2876

<'S<ttzytpheayHtydrtzÎB, Bnt-

atehnng Ma PhMty!hydHtziadanth

BoBzyteMotid,Eg.,AB~. ?.<?<&?.
<H<MMt t08&

af B~a~ytpttënythydfMin, ot-

Phosphat ?. -ScA~eMM~ i M~!
Entttt., N({., BeMoytdeîtv.C. dfi-

m<mnt.8 &&;Natet. Ms ~.Aeety!.

phenyUtydtMMi0. H~tM~ 81?.

w-Benzytpenytthiohttrnstoff,
Natet. )tMBenzyiM<it!aeotftt<qMBat,
E!g. E. H~aef~ 80T.

BenzytphenytthtoeemtCMbaKtd,
Ettst., E<g.~t. D~MMtR 6tt.

t-BenzytphtataxoB, Enteteh;a<M

<* DMMybenMtn o cafboM&nM,

Eig., AB~.) Uebf. in !-BeMyt-4-

ohtofphtatazin &S<t6M<~o.e«-

m<MWm8.

n-Bemzytt&ticytatdcxim, Ceberf.
in BeoMyt-, AcetythenzytM)i<~t.

&mid,M-Baazoyt-a-bM)zytbyd)f<)xyt.
tunin E. NeeJb<Mm<t3 2627.

BeNzytsaHoytamïd~ Eoteteh.MB

BeBzoytben~rMioytaNMd,Eigsot!
Anat. ~eatm~n 9 262?.

Bettzyt6iHc<tt, Entât, ans SHMam-f

tetf&chb)-iddeb.BeB!yMtoho!,Eig.i
A R 189.

Benzyjt-p-toiylthtoaemtCtU'b-

azid, Entateh., Eigech. ADM~

,6t4.

BergapteNt Uebert. m NitrebN~-
apten, Ni~ttmethexyeoïMMaem'boB-
aSMe C. RMMf<M.eR 234.

BernatM n, HemteNdngg)'6~Mer

~egenattade deh. PteaMn MeiMr

8t6c~ !e -4~MMt 8~ -?

1
1

j~~4$8)1~)~wat<hM<,t.am
Knoehem dah. Qet <md !M!<uaM-

cimmat~~M~968.

BerB8te!nB&aTe~KtyBt~betA~~
wMenhmtvonAco~MoM~~MtMM

t 87e; ~ehetf. d~&MN~ Bac.

omy!<mme!Mma~)!aMtM'dot).Ame!-

t saaB&t~<'t&<'<&M&«~S206h
t CmdMM.dst BtteMaUt &B!gMtar

(C~bf. !t 8noa!nytobe)'n9tMn~at~-
<Btw)tm!t AtMhin(Ûeb&it Tetft-

t coMam-e R~A&eS 33t?; Bmw.

<mf AMytaenf~t X ?50;

Ve)'h.d~AmttytM~geg.N&ttiem-
a!kotmtatR<X!M)MtH~BM;Uehf.

ia8'!eomytoa!ne)MB~aMestn'4tt*
<&M*Bata. ? Roo&tR9! Batsteh.
âne tJMoasaoM, Uebft in Ad!pia-

L sihttedch. BMttotyMC. &'<MMtu.

J. H~&a-R M, F!369; Nnw. des

t, Anhydttda a&fe Pbeeyieadana!n,

~.TotaytendiMn!n ~«<&f&n

t, li 601; Amwanduag& Titmt!on

chtoAtdtigere!ektrotyt.L<m(!enC.

e P&M<MtJ!Mt.

9, Bêta!)), Etnwirhg. von AthatiemC.

t- .S'cAetMsf&t38U:ÏMHr MftWunn-

<- Mmen, Satze B.eA<M Z 1494;

tMt<t. anB M&bMmeaMdKe!me&

f. des WotMnkoMSt CMorhydMt

t. (Kfy~tfm.)E..Se&«~u.& ~M~o~
t.t.g.tSt.

B!er, Sadver&hMn mitteb he!sMf

M La& i~ 83; AppamtZt

h, NMeiMevoeI<)tftamdMiMhe!)tnt!t
Befe .Se&<MW4' ~SAtM& t7t;

t- 1 ZosMMnMtsetMmgdêr ~nmWûrzen

g. t beMtzten Mze der Anwobnerdw

Onbangni 2~~tM&to. Dem<M«~
<- JÏ247: KUNpthiMMsAhtmiBMMt-
M rbtMh JMB~ 47t; NMhweh

wn SatOhannmitte!a KeoMacetm

g. ~6<M«erR509;AbMMtmg~der
n. Wane J. Zet~e!~ 622; Dam

wmMah:M;t)fM)b:er&JR!&<tJ:648!

er DaiMt.Mn ZaekMeeateata<MAb-

er gtagen d. BumetetMd.'BreanoMt



SattMgMe~ U9Q

it~t-. M .<h~t~M M .< j~M~t t nt~<t)ttttt~
~c.

R f!49, VeE~ëmdaogvonCtMtMMt*
matz ~~art R 644; K&hh~iek.

t<mf[fi~ BoM!eh<tC. ~M~S 6~!

BwM~MS~Mer~m~jN63} p
Kahtbcttieh f(tr Wtnw ~~N-
n. &ecMeMt 668 AppMat z.

BewegenBttd K~htm foa j!ia<9ch&
a. BiMe<i! 668~ Appamt Mm
KaMen o~ Mftm .4~ ~e<'MC~-

RCM; Appa~t~ etaetMM~~)~
a. JR<eAeR 664; Naehwo~<. Sae-

ohMtB,SaUcylstMO~.<MOH<MMt)M(t
~Me<tR83K; BehtUter x. LMtOt

uad BewegenJ~~tMMs'PacMMK.F~-
Mettt.C%t.R85t.

B: tM~Npo~tn,Da~t, v<MtZ<otei'

&&Ht0-R49'8..
B!rot&tipn, tei emigenZMok~Mte)!,

BrMan!Bg~~<KW~(A4Ï.

BtMcetKtphtyiidcadton, ENtsteh.

aMAc9n<tph<eneh:aon,JB~oh~Dt-
bMmM C. û~e and 6'~&r
RTtO.

Bisdihyttroa~BtoniBe&are, Ua-

teM. S. <?f<MM-CW~ttMfR 823.

BtadihetohydrindM, Entât. Me

~thtn<tipbta!)d,E!g., Anat. ?-

M<m<cM3 Z&S2.

Biadim~thoxy*m-!ndot(m, Entât.

Me Op)M8&uMddt. Ammoniak

<X~Kt<t<m<m«u.~t. ~MAt~cAtï $37,
B}a-m*i!tdoIoB, Entsteb. aaePhtet-

aMebyda6eMd<!h.AMmomfA,B!g.,
Ana!.C.Lteter~Mtmu. /t. ~M<Mye~
ra39. –

Bie'pheByt-ay-diketohydrin-
den, Entet. ana ~.PbNtyt'«~<Mketo-

dnBden,E!g., Ana). jMa<~a<MO<t

3 2581.

Btt'uneB, taa!u'. aaaiu'yataMmiseb~n
6ts<emec Schwedene~<M-<ëM

R 306; aos j~pantschetKoMe,Zaa.
?. ~MM a. C~<M'~~695.

Bi.aMt, Eia~. auf M-Qttto)rpt<!myt-

hydMzm,E:({. J..Be«"~NM6.

Bt~tter, ChemMa. PhyeMog~ &

~0<ettN. MMVM~61&.

{-B-taiM~M.CyMwa~M~;îr~
Blet, Tir~BmgxmZtntt M.Àettmpa

} d< BtomdempfA JiMM~eAa< W.
j &)am~ Z t4~S; 'EM'ttHmg<a&

SMbBt- doh. WM~MttQffhypNNityd
1 JRJaaaaocABMM; Tw)tm<!g v.

8!!beFdch.ChMmatttre ~<M!tMM'&
2 t6CO:T~aBa~vMKapf!Hf <cht

WfMMNtoThypefoïydjR~MewA

M. V. ~tMM~.< ~t Wer!tMe!.

EMtNUKtfnog~ctt. Aiamiatnm-httiti-
) ZMDeaMe<?oM- «.'??<

'S~e«&<Mt!t&& M; B~atonnage'
penkti-EH~edngaNgbe! Legitoagea
C. ~cc<!t a. R ?0~ jR 8~
Verf.u. 0&n mf Damt.~RtemOM-

~Kt8r Datât; voeMe~te aaA

SHber âne eHberhetMgM&BMia

bMiMhgaf<tMeftem9e~aeedateb
Laft 2%eM~ ÏOa: Biaw.
rdoer and BitrMerSchwefeb!htM
aaf MMehMeMSortM Ao~e
und R &'AmKf&~I; OetMtfjF.in

PtambatedwA!ha)i<Mie)fEMÏ~aH-
meteUe dcb.AHtatMtmMa. Aett-
aMen ~t~' 207; eMEtMtyt.
Daret.ausBteichtoridmittetsOxaht

~i. ~A 2M; Trennang von
AtMn R .~Mer R334; Atemgt-
WMbt,Bea~vo~8taa!M<

R3M; LegiMBgeamitAtMmMtMt
)m4 Zian odef Si)bN- H~~
R 3CS;NachwaisMnHam ~M-

MB4t2;Uet<erzieheovemBSMm

1

ond anderecMetattenmftte!a L<t-

gitang mit AtamMMm
R4M;Naehwei8,BMt,inWe'B-
e&are,C)tr<meas&treA !t~tWay<~t
JS6i6 Trennongvon QMetMMtMf
und SMber dch. Bte~trotyse E.

~)t<&a. J. JMp~.JÏ 6t8; T)-mi-
B<tBgv<<nKupfer deh. EtektroiyM
R. ~tMe)!<e~~t02!.

Btei&oetttt, Da~'B~von Bte!wai<(t

dcb. E~tncttat C .SfeBptM
Kammeff&)'Bteiw~jMJ. JE~Mta<t

R6M;DM9t.v<mBteiweMadM!ch

Btektrotyae& <<eJi~rott~ and



t~t Sf~M~f.

;? ~a<<&~6! B~ v~B~~
OMdMtihch t~hehem & ~t<"<

~6&DDMet.MBBMeafboBa)!het.
tendea BrMB & !Kt~M- und <X

~~)~9S'5fDaM~ von B!eiwe!M

MMBM~yd W ~m<e4a. ?'. Ë~CM

~MM. <

B!et~a)i:tt, DoppetMtM tnit <?-

itaatbMa)!d,Mta«tbMmM~&

~8S6!D<tp(Mts&~m!tA<tiMoa!atN-
b~mid X~M' und M~~AMfM

6~ DoppeM!! m!t BoM~ont'

bMmh! H%~AS8&; Nnw. von

KeHa~odM& Bef~ J: 680?Dop-

pa!MtzmitKa!iambMm{d<XN~
~.868.

B!«~teatocfepiepttt!t~e~<S~

migenCHott C A<~ef R 3t5}

vonB&umwoUgataen&tKctMMod.

Spaten ~fcM a. H. A~er

966; von St&r~ mit Chlor oder

0!M«&'eM~MO.~h&&e~9M.

!<!e!ch!o!r!d,Doppetsake mit Ca-

MomeMcrtd.KaliamobloridH. )~/&

? 226; D(tppe!M<ze)n!t Ammobium-

<-Mond& H%/&und H~.~oAat<<w

?525; DoppetMthemit Rubidium-

< Mond H~& ? 525; Doppet~tM
/<.<~tJMM<t.& J3<tAo~ & 478:

DttNt. da~ch Btehtfo!yM & Û«~&

R628?DoppeiBa)M)BttAmmoaMm-
eMotidtf. ihM<&~~863.

BtaiehTomat.Ueberf. m BMtetra-j
N<!6ttt Rtt~MMMtu. ~& j
~758.

Bteihyperoxyd, E!awir!{. voa Am-
oonNk JMc~ und E. Of<M<~

met~m3 2S67.

BMjodid) Doppelealz mit Ammo-

mnmjodidR. ??' ?. JoAtM<e)t

A$~; DeppeMz mit RttMdiNm-

;odidB.R%<&R5M;E!Bw.v<m
AUt~b~dec J%M 628; Ein.

wMt von K~tinmbMmidAB~

/{MO! Vetb. gagea KaMnmbNmid

C ?~?$68.

Bleioxyd, FAHongauf BMmwotta

Bonnet~869.

? t Bteie&Met Cerat.~ a~M oxyd d<;h< AtMMt~ewod Aet:.

t.t ~M!enR~JR2«T.
X BietsaMat, Redtc~on deb. AmuNe-
N
'l'

a!a)t ?. ~M~MMaond <2 ~~<-&

-e ~t84.

B!e!tetfaMttt, Enteteh. àmBM-

t. ehroB! E!(f. ~M<M<M)m.?.
&! ~&t~~739.
i- Bte!tatraohierM, Eotet. aMBM~
? diehtarid, E~. ~M~eA 2 <484?

<~Mwa)t. B. ~B&eM~A4r8?

n DoppebatM? K~&?747: Un<am.

B..FMM&-«'&~e23.

y
Btoitetrachtc'rMtUmmotmmûhto-

rid, Nctst., Ztte., tMerf. imBte:-

tehweMc~ deb. SdnMN~aMtA

} i'Me<M<~&Ï4a4.

t. Bteithtophat,DaMt.,B!g.B.6M<~
&Mt

r Btwtnen.HeMt.voaBMen~rhaBtt-
KoheRRett&e ~5t6; MMhMHMg
aae pJMtiMherMasee~ert <&R'«~

6t ~90&.

B!ot. FithigMt Pepton !n Zaottet-

? vNtMn<h)!M?. ~'M ~98! Ver-

É !hK!enmt!des Droehs doh.Toxiae.

e dea BaoiMMpyccyMMMCN<tM'f

end TMM~ R 98; ÏM!!rttag von

e MitohBaaTeRA'tMt<'a.R99~Eat.

~eiMttngz.ZMkerbest.&~w
t58! NaehweiBdett. Pyridto

DeM~tty~tMrDaMt.v.Stehtea

f j C. M:M R !63; Uobf.vondoSbr!.

nirtant {a Atbtttaitt- a. CHobatie*

ha!t:g.Predaet~<3M<Bta4{

SpectfMh. Vërh. naob AnÛMthmQ

v. Mb6dK<h.6asen;Méthodedt~e

· Ver&nde<nng.f. gM'ichttiohaZweche

t objeMv z. DMsteM.z. bUngen

~«~ ~248; PmtMtM a. Nerw

t eentrea ah RegalatoKn der Btnt-

M~Nmenge A CaaMeMfm'd

? A<t«~t<M~~292; Zocte~MMendea

[ Ferment 3f.BM~ B*t2! Mtbet-

thMtge BlotgMpampe A&M~t.

t A ~< ? 500; phosphorMtige
Fm-bsta~ y. ~M~ B aOÏ; der



SathM~tM-. J~L.-

KrS~ (B~~g.) ~MM~ j
a. S.Ba-~Mt RM!! wn MoMtM.c

keo, I~i~ag ~M Aoh~gtobaNn

A Û! R M9;NtMhweitMf ge-
¡

<t~ioh<hemiMtMUatMS.&aa'aM

J:505! atyMtysetmnormateaa.dt-
eb~ttMhenJt. &~<<Ma. ~<r~ &'

726; etycogexgeMt N. Hap~

R 894)~Datât, von MM am~e-

~brtoMtm tmid ChMmseMtto~er

OhMmatMHtC CMMa'<tJï 3'!0;

DaMt.vom BSMnprapmatR JMefc~

R 983.

Bor, AtomgewMht& Ntm~AH~t

Atomgewicht~A .RoMM~n. B. ~<et

B89, R893; spM. W~MM"
a. &C<)fw&'M'~4M;qoNtt. BeeM

A ~MMMR §08; AtombMS~Mg

A <M~!~973, 864; Bmw. wn

etettt! Ftamtaettbogenauf MnOtp!~

& JMeMMtt7<:4.

Borax, & Nfttnmnbomb

Borbromid, IMohte,Motec)t!a!-w!u-

mot CAtra~578, ~864; V~Mt;.}

mit PbosphorbMmidTiMt'Mf M3.

BoFC~rbtd. Darst. aus BoMa~reu.

KoUentto~ im e!ektrMehenOfen,j
Ei< O. M<A<M«M'-~t005.

Borchtorid, D:cht&,Me!ecattrvo!t-
mon OAtra 578, ?864.

BortMot, Ëinw.vottBfontttt J.~Ct-,

~'M ?406; hoKr. aos Lavendeta~

Ne«<~<~tttR 693; Verb. gegen

Menthe, Thymot, ChtM-esaiffe&ttte,

Diphenytmethaa,~aphtaMo &~c- j
&<MM\B746.

~-Bctaeot, tMM)'.dMAaetats Ms;

TanMniMp&Mt R<~<r<tMund

<~a<ht«M~684.

Boraesit, Schmp.,Verh. f!<Ma..

B. Tb~MRS~a.

Bors&afe, DMat~L Mn Bait&xMe

Bohmatenatdcb. ZoMte!yaB B~J

xthtreoad UtaMtit mit OttUtboKab

C,~o< a,J.~<~e~ ~6~; Kta.

aaf e!ektr. Mtverm~;9B wBsange)-

L&Sttagenorgan. ~orea S. JMa~a.
mMtK 440; '?. W<ts))KMMttttnd

t.'
j~a< ~t.-Bea~
~&e~JÏ6M!~t9)f(0!o~tMe*

ca!afw!~9<t) ~e~am~a.~M~

¡
BaNt. von t,i&tuB4., R<tMd!ma-,

C&Mmf)~ J~~& ~67StP~
:a BoMwMdO.~M<M«fer ~tOM).

BraMtiB. Methyttther (Ccnat.)

a~3M.
i'

BfMB:dine~fet Coast. ~<~<'A-H86N.

BfttMyt$tMf6.
Notât. MBBatMnd-

oaaM,8ohmp.,S<'tMÛ. SrMMtfmK

t644; Eig.. DuBet~'tMher.At&td
jf. fï&<t<t.a'. RMt<

Bt&m&koMamthMrt Ktttwe. der
PheM!e E.N.JSej~~tSt! BMt..

vMtPaman R. ~AtM~A 9<W.

Btamtst9i n, RegeM)fif<tog,NnBoM

des CftMooMMM-Msbei W~Men.

pMeess G'. &<M~and B. ~M<a-)~

N140.

Bf&ehtmgsteTBt&gem, dce S~ok-
.tofh Bf~ 806; 6'. ï)-~«Mte-

/aMe21488; )Boteo<d<*r,wm Stiok-

stoffenthatteadenSmbsttazett(Atd-

Miment. Keto):!men) ~<~peMM'

~'<M~Z !438; von <t-MethyftetM-

hydMpicoMn.a-Methyttatfabydnwt-

oxathytpynd:ntp~TMp:nJ.Am<
ai40<; fon Hyd~xytamm,<t-Me-

r~

tbyt-,K.Aethy)hydFoxy!mB!BJ.~f'A<
9 25t~; ttom, der Btemente,bo-

isojtemMf dM ~be Nfttnam~oht

R ~eceA~R t86: dee fM!mehoc-

phors and aemerVefMmdMgeamit

motto~entmEtemMttencd.OMppoa
j~ ~eetmt A t8T: der StUtten des

PhospboMt'.ibt'erNatriaBMahe~lt:

~e~tOt t8?! Nictet- <t. BiMn-

eatboay).ïndiom,GatMo!B,SchweM,
SMetstoN, Stio~xydal, Aethy!e~
J. <?~<<«cM~867: der SchweM-

eSNMt9aattgan&f!?<t&eM~Jt 3~9?
von Meathen Nef&MAe<M&379;

?1 «Ma StMM von MMdt!eher

WeHenHage ~MMt? 441; wm

Aethytenoxyd? & ~-w 4$7

atom, von Bor ~.ÛA~! ~573;
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~t~

EiB<derB~ogeMà)!fd.<!pMeet.
W<fthde'' doppehea BMengNt

<~t~<a'aJÏ 59~vott AmtMttdt

MqRWtÏM!~uad f~enj~ihe

_~ro.ltiütli6,1~'i;U..d:Ji,ln ~ihe 1~ec~'M ?868; Bas! des ttfKxcbeo

Coëfaeieatena<tder
f ornait.y- 1.

?. ~o~« ? 9~: MaP~phO!- B.
ofgamMticn'Ph<MphofvefM~ang9tt
F.%)!.<;AMtR9~.

1'Breehwetnitteit, AastyM & <~S~
R8M; Ha!tbarhëttv. TttertaattageB

B.BMr- 883. 1'

B~eaBer, Benzip-, ~M!<~ 9.

B<tf~/ a 1 !?9; LabonttcnoOts-?
'?~<~x-4ï& -––

'Brenoetoffët TreottnoBgmtdVa'-
gMOngC. tf~~ A4C7.

Brottat, Uehe<eheo wa CewetMn
mit Seiatme, Mchn))-ei,OchMtgatte,

FttatM!M.BhttototaUE,<rMM.
Brom, TerMtea be! SttMtntton m

der ttiphat!echen Reihe Biw~

/eMef 9 MS9;App~~t zaf Ueber.

tNgung aos Mas~gMten aa EiMn-

~ihae DoM-R 68} Wtnnëeat-

w!eh!)tttgbei Vc~einigungmit «n-

ge~tttgtMt YejfbdgB.dN-FettMihe

~M~K&Maad &&?!?? ?8~; L.

qaaat. TMBBMgTon Jod, Ct!or,
BMt.m SàizMotMt J<M<KM~and

~e~AtO~

~.BromacemtHid.EHtW.von&NOin
1C. M~H<!M~MK

BfomaoetOM,Etttw.eofAcety~eetoa 1
6. M~t<mMtR4tt NnwiA.

Ace~toceteBduroh NstnmaSthyitt
a.JM~<M~<N603.

Brom~cotop~e!~oB, UeM.in Phe-

)eyhne]MptotMMctA MeM ~«!t,

~'Brom&eetopy~ocatectiB, Bat-

eteh. <HMPyroeatechin<Mt.BKKB-

eMtgeanre;Etgeoh. & ZMn'~MMM

.B589.
Bfomaeetytacetea~ Entst.«aBï)e*

hydMceteMttoaeSttMA c:~e<aM~
a. F. ~er 981.

~Bf(tntt&etyt~yt'Ba[axt~Bt~Laa&
Bfomm~thytpyToadtMmataMÂAW

a. ?..Amtt~w JX 7&7:

BfantaAéB! Ueb6fC!a Bfemhype*
x&NtMM~.<Ms'ef!!t9!~

1 1Câ~tM~4f.iKt'il~_8t9'1J. aus« B ro mMby) b~a net, Bntet~hans

Styret dHKh B~mw~~ratoW J.

'l' St',ro,ldpro, Il ,:Bronawu~rsrofJ.&~amt B m0.

Bt<)'mittKyïMa!<Htaa<t)'o9st6r,BB<
~~Ng MeAetby!<nat<tMMMwtëF,

EtgMh., AM! U~bf.ia Dicm-txto-
tettMMbeOBaaMMteFN. ~«AeMettK

9 88&7.

/Brom&thyt*<t-totMyt&tti~, Bat*
tteb.aaa <t.To<ayteh!<n'J!ddttMh

'1
BMm&~ytftmtB.B!g., AMt!Uebf.

ta ~o<My!o)6~oMtt,~w~T~ytth!-

l azo!fn~<Mtt<wat8S8.

.9-Brom&thy!*p-totoy!tm:d, Bat-

<teh. Ms p.TûhytoModd <ta~h

BronMhyhmM, Etg., ABst..U~bf.

mjtg*TotytMaMt!o,~-TotyJthMzoMn
Sa~cn 2 t825.

B ro mat,E!ew.aafBoniMtJ'. ~Stt~«<n
K40&

Brom'o~midopheBa!, Eatat. ans

BMm-c-nitroptteaot,E~ Aoa!. F.

~eA~et-32489.

Sr~m-p'&tmdopheaot, Bntët. aaB

BMm-p.B!tMphM<)'B! AMt.

~M~-sa~.

p*Bfom<~<HB, Eiaw. attfïMphenyt-

ma.Masa<<MMthy~dC.6~Me33478.

Btem~'apiet,
Oiox!tn ~< a.

J" ~J! MB.

c-BrctCtbenecSa&nret'Etttsteh. ans
AnthmmtathtFe<XCroe&eR7t8.

e-Brombeezèp6en<taû!tim, Uebf.
inPhenyBndexMea~M~M~tww.

~Me&<N-,Z<t«!tM &tht~ R 2t0.

BrombeBzcythydr<Ktroto?B,Uebf..

in BnmpMoroghtomtnmethytather

A /%M&)~~ ï&

Br<~mbe!'aftteins&ore, CebMf. in

~AepMsa~~M&7~M!<~i~a'~ï4~.
BMat't-b~raBtetBS&ci'e, Pebf. in

~.AettMzyt-bertMteiMfhH~& 7h-
w!<«~A 47.



SMhKgtatM-J~.

B~&MbMMtd~M~t6t ~bmf..is~ L

OxybeheM&nMdob. Schwefets&nre

jf. ~M&'?9S,Jî8tt. <

<t-Bfomb<tttera&Mre, D~t. <MVa-

~m C.&McA<!<fa.R H~M~t

E:nw. auf AcetesMgMte)-C.~<'eA<

)t. ~t~tA/M2 t455.

«t-Brctn't'btttera&aretDeat.

iatVacaorn ~Mc~ x. R t~M~ <

t 864; Etaw. auf AoeteMiRester,

MethytacetceeiftMterC. R&c~

a.~a~ea 2 HS5. ]

«'Brombutyropyroc~techin,

Entet. Ma,PyM<Mteoh)Bdeh«<-8)'<Mt-l

btttteK&ttre,E~seh. & D~N-~0~'

J:5S9.

H*Bfemcst))pheF,IIèbf.Cat&p!ie-
e&rboBe&ure;BMmcemphccM'hm-

a&aM<?.O~e R 823, K ?9.

BromoampherB&nre, Anhydrid

(Entst. ans Campher~oKanbydnd,
UeM. in AmHdQMmpt)eM&oreMby-<

drid H. aape e. C. ~<M<f2 t20t; j

Anhydrid(EBtet.a')8C&mpheM&uM-
anhydnd) ~«a~Mo. H.

ScAMMj
2 tM9; Anbydrid(Eatet-aasCam-

phers&areaBhydnd,Kryatfm.) 0.
/t<eA<t~2 UMO.

BroMe&mphereatfoa&are, Entât.

M8 Bromeamphef,E!g., Chlorid,1

Am:d & ~pM~ n. PopeR54t.

Bromcamphoearboms&ure, Eet-

atehg. ans «-BrooMampherC. 0<M~,

R~S.

Bromearbazet, B~eieoyMenv.(Ent-

steh.&.BM~yicarbMotC.JMiM~a!
u. /<.~MMMtt? t9'?.

a-Bromoarmin, Em<at.MaCtrmm-

s&ureod. ans ~-Bromefn'mm,Uebf.

in MethytdtbMmoxyphtxtB&oren.

BMOtofonn,Conat.~.e~MN~tt.

e.~oMe3 2661.

~-BfomeafmiB,Entât, meCarn)in-
saure, Uebf. in <t BMmcanNm,Re-

da~tMB,CMMt.?. o, ~Ma' H. û.

KoA<~9 266!.

y-BfomohU'oHN, Conet. C&tM

a. B. H'~a« R 40?; Ueberf.in c.

.NMM-mchtMt'n ~L6~%<~ ,<
?.?????.

tfBromchiMUBt<Todm')th?)~~<'M-",i~

!n <me<Nttt'Q*e-bMmo!t!nc!!nC!&)«<.

a. & Am~ 79S.

m-BfomchinoHn, Enteteh. Mam-

AmMoehmoKn,Big. C<[M<M.C.

Ata<MMa799'

a~a-Btamohitto!!&, U~M.iB c~ttra*
ana&remeh)tK)!!a <?&!<?M.C.

~SM,

B.t.-Brem-t-ebtN&Hn, Entât. w<m
B.«.Antido.<.chiBot!n,Big.,UeM.ia

N)tm-B-a-b~om-t-cMB<)!io,JoAme-

tbyht ~.<.Voaifa. ~.M~MmtR M6.
BrotMhinco. Uebf. tt) DibromoMn'

hy<tMtt X.J.-aa~r NIM!.

o'Bfom-c~ehtep-y-ttmidopb~Bp~
BnMt.aus e BMm-e-eMorpmtro-

phaM~OebfJnco.BfomoMofeMttQt
~C&M'&NM6.

(<M)pm'BMmchtoraBÎittif,Uebf.M

(«(~om-BMmohtoMhinony. <?~~
R645.

oe-B)'omehtoro&iBon, Entst. eu~

CMnondtbromiddMb!oifidod. CMor-

F-mtMpheMtr. C<a~ R &

(<tj~oot-Bromehtorch!Bon, Entst.

fUMCMnondtbroOtiddicMondoder

~!)eM-BMtaeMoMB!)my. CM-

N5~.

o-Bfom-o-ehtor*~ -nittcphenot,
En~eb. aus o~CMer-p-mtM'phMo~

RadMtioN C&N-&& Me.

Bromeitrtteoae&are, etettf. Mt'

vetatoxenttes ABty<MdeA
Rt6.

BromcotiBtn, Entât, aua Dtbram-

cotinm,Eig.,Ana). ~tana' ï '!M.

Brom-p-cotoïn.Zae.O.RMteS~~

Btom-tM-oomott EaMt. MeHydm-

~.tamot 0. HM&tcA? ÔSL

Bromcyetphexan, Entet. MsOyeto-

beMMB,Btg., Uebf.te CyctohMm

A v. So~M' t 880.

Brontdat.M)')tt~&ar&,Ente~. aaa

Datnnm&OM,Eig. B.Cerarf!X?3.

Bromd6hydr&cets~re,B9ter(Eig.t
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.Cebf, !n Bfon~mMbaa)ta4t~
&tbe)'e6we,t;~o<)toxyMHMcar6ett-
~aMester) <K~tp 889.

Bron~'<dehydf&oata&)tre,E<t(st,
t)M DehydraceMof~,Etg., Att~
Uettf.ta ~-D!tnethyt&rfa)fm-e<tr-
bM~a~ R ,~< 7. U~M.dM

EsteMin Br<?tod!m~thyt«-pyn<toB*

etH't)ops5oreester, Oxyd!methyt-
pynt<enc~<taeta!~st9f,MethyKn-

metheByMtMttb&n~ore~J%«ft~?.

Bto m e -d!<tz9t<ttactpor~re'
m!d, .jEatst. Mao-Mythydfszie,
Eig., Anat,, Ueheff.m y-BMm-o-
totuoM:Mp!mM/e~& a 8t9S.

~-BTomdt-oamyI&thtmt Botet.
aMeHMaOMthyMbea&i~~M~

B r o md i methyt-«~py<'tdo!t<)ar-
txmsAnreeeter, EBt<t.aueBrom*

f-dehydmeetetaMtK~ An~. K
~M~t 757.

BtnmdiBttfobenzo!, Eiow!rh. exf

Aetbytendt&mia A.<!j!800.

Bromdin!trometh~a, Enteteh.Me

DtbfomdMtromethm, K<tth)B)Mh!
L n~aazM.

Bromd:B!<:j'opha!tytmt!ons&are*
ester, N'tnt (&ttst., Uebf.
!n AmMooxyoxiado!)C yec~ea a.

&at~~ t2.

Bromessigs&nre, Uebf. m G)yco!id
C J?MC~ u. tTaNM ï 262;
EiMM'tt. Mf MethyMtybaMd 6.

CEtWM'aJ!409;Einw.MfMpM.
pytantiB jR <XMM~ 772;2eM.
(ter Satza JÏ<M<&o. A A<MM*
B 9!<5.

Bromftaor-pt-cumo!, Entât, aae

Hncr-~Mon<no<,JBig.}UeM.in D!-

bmmtoor-p~-OMnotA ?M<upd
jUa~ t 1H8.

BromftMor-jM-oamot&atfoa&a)ra,
BBM, Sab, AnMd 7~/ n.
J!fS~ t ttt2.

Brom~aUneaaare, Entateh. aae

GaMM9to)-e,ISg., S~ze A &~Mt

R 773.

BroBthex~hydro-p-totayts&ttre,

t: Entth AMHe~~hydjca~-Mu.yMo)~
I

v,~n~t.au~ ëis~t~o lr .~ltt~l~aisr
t- EiK.JF~~a.

Brontheii~m~thy~titb~mbtonttdt
E)t(et. a<HexamethyhtHbea ~a

.70.

'B''on)hy<froehit!oo,Eat6t.R.Chmoo
e s deh. BromwaseeMte~ïtCV<!f~~M6.
< Bremhydrecotoa~ Scbmp. 0.~&<~

&72é. –

BrQmbypexft~hitt~, Eateteh. ftaa

BypMcantMnMLBMmtMtetMo,tSg-,
h.An<t!. A Kf~ t9t9.

Brom!m!<otohteB~arMater,
Bnitet, e. Ace~rom~inM<!ch.tmMo.

l htMenetatMeter~Eig. y~e/«<'<M<Mc
Ï 425.

B~fcoumdea, Eatet~aot Hydnnden
tF. ? ~Am/w. tt. N.~p<~ S~?4.

Bro mf r )t Mg,mittab metbytiJkchoti-
MhM'RtomtôBangeaC. &e~ de

1 Brnyn1 272.
C. Lofnog.lie

B<t t 373.

f j Bromisaphens~nre, Eotsteh. aus

) ÏMphëaMuM,Ef% Ana).G. ~<tc
t 33484.

e y-Bromjodb~ozo~Deb~ie~-Brom-
jodoMbeni!&~Brcmiodobeuzot (X

~enx~ t 3$!.

M-Bromjodobeazot, Entsteb. aaa

m-Bron~odoeobenzo~E!g. C. M~-
t950.

~-Bro~jodoben~ot, Enteteb. Ma

p-BMa~odoMbMzo!,E!g. C. HW-

~cAt 36t.

w-Bromjodoattbenzoi, Batst. M9

m-BrompheBy~odidchtond.Etg~b.,
Acetat C. H~efa~<HM8.

p'BroatjodoecbeBzo), Sntet. tus

p-BMmjodbM!:o!,E:g.,ÀBa).,Sa!ze
f B~-M~ i 36!,

(~o Brom Mp hreaotin<&nre<
(OH: Br COOH:OH== t :2:4:5).

t Entst. Ms (<)<AmMo<Np.kMsot!a-

aaaro, Eig.t ÂM!. Ûe~fMMa
.g.
t Brom-p~-ttttidostyri!, Ectet. ?08

Bif«mmes!téo!actonH~JÏ~pR 399.

Brommat~ïB~aure, Einw. voa Di-

M<MM!geatwR R<«'Att~' 282.
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BrQ~w~srte~eMb~Wta&t~ "¡.'BtIC.8,r(.¡ilÜdtrO,I:lü~
tth&rs&are, ËaMt. Ma Bmmde-t ~ttropeatan dt

BrQ~w~stte~cMb~Wta&t~~
tth&rs&are, ËaMt. aaa Bmmde-t

by<tr~tsSnMt~&~y~3M.
BrontmM!tetNtaetfta. Uebeff. iaj

BMm-~t-iHtMtoBtyrilm A~ RS99.

B r o mme t h y t &ca t e s ai gester,
Uebf. iot Te~B~nre, Dkce~t &.

H~St~aM.
Bfommethyt&the)', Ent$tehf aaa

Fot)ttatdehyddch.Atko~e!o.B)'om-
tHMMmtofF&.&m~ 9M.

B r o m e t h yhnatoMaMrMBter,
EnMt. aMSMethytaMJoMaurMBMr,

Ë!g., AMf! tfabf. inMctu~ntetM-
Mu-bMM&afeeste)'& J!«A~M<M9 J
23a6.

Bfûiamethytpyro scttetM~uM~
Bntst. tms Metby)pyroMMe<MBaM,(

Eig~Seize, UeM :BBmmmethy)-

Mrvt~re H. ~KNand ?. ~«m)~
N787.

<a-Brom methytpyroachtemt*
s&are, Entsteb. aus Metby!pyM-

MhbiaM&are,B!g~Sabe a.

H'. y<MMM~787.

'ï.Broma~pht~Hn, Uebwf. in <

PItM/htaphtaUnECXa<&MM~JS977.
BromBtphtttiiad!<tZoi'a!d, Ectst.

<Mts~-Naph~thydMZth,Big~ Anat.

~.N«'<ae/Ma8t95.

~)<r<-Bromnap&t< B~~?~a. <qe«-

NitMnaphtytanun,E!g.~ Ueberf. m

Benze!azo-tBeBzotd!mzo'«t<t<-hMnt-jJ

wphtot ~<M~ a. ~.Sf~M~M 1
~S06.

Brom-a-naphtyt&mm,Ettt<t. a<N

«-Naphtyiammdch. BromtKHin J

LSaang von machenderSatzstofe

&. JtMae~ a 8!9S. j

~-Bromn!cot!ns6)tfe, Kg., Satze,
ïdeot. mit- ~y-DtbMmtx'e~astoM

C&MH. & ~AM R 407. }
BromnitMtthen, UeheA Me.*ji

NitMpMpan,)ta'N!tMbttt&B Be.j
l,tca~ tl30. j]

Bromo!trobenzo' Eicw.vMPheme*ji
tidm ~oee~eM. ~f~A )md)¡

H'. fM< t 683.

'-1'B.E~tt.a~&r'U~ aa ('

~.t
~-<-H:tFopeatandah.Z!nt!B9thyt~
~<M<~Ï t85.–

ttj Brom<<a!tr<tpttexot, Babert. ta

)J BMm-e-~dop~Mi K~&~3

~<69.,
<.jBrem-attrophetK);~ Uabeff.<n

Broni~-amMophanol ~M&3
e

a' M6~.

«!(;Bt<HRNttto))repan, Ueberf. !a
·

~t-MttopentM ~cb. ZiMMttyhB!g.

VBMMd tM.
Bromoform, eernehMttfke~. ~<~

R' .L

p.B)'om'M-oxybem!c6e&are,E''t-
etch.a. wOxybeBMMMMN.~ct

't~?;r'fj'
t, ( <t-Bt'o<n-oxyfama)fa&Nr~eat6F,

~otet. <os AeetoïyfamMMttKMter.
w Eig.,AatbyMe)f!v.R7~.

Bromoxyhyd<'otapaohot,Bnt6teh.
aM~DibMnd&pttohon,Btg. S. ~c~f
M. Cf~t.

BromoïytaHdiBoefbona&~re,
Ester. BoM.ans BMmdebydttMet-

s)tttM,Etg.R899.
Bro!noxyn<phtoehiBoo,voBDiebt

uodMtifz, Ment. mut demWB0.

L MHterK'.c.iC~H. ~ReAefe32663.

Brompaf&cototm,

Bmtst. a<MFma*

<MMa,Ë~. C.<~MM~ amt~

e ~t~M- 3 2M8.p.BrqmptKtot. Schw~tj~are~ter

< (Entateb. aue PiMDytMhtMttigaaaM-

e~r), SehwefMgstareaMt&y!Mte''&

e SM~e. K JïoppB807.
t p.Bfomphenytgtyoxa~ Entateh.

e &~t&rta«n~i0t5.

p-Brompheay!hy<îrM!n, Enteteh.
t, aaaPhenyUtydrMtndch.BroM!)*Mg<
a Aee~MeH'. McA<M&&3i90.

m-Bfompheny!j<'dtdcht<tri<t,BiKt
Ce)MF<.inWt-BMO~O<!<MO)Mn<!<'tC-

'1
t~et~~Z t947.

t ~-B)romptt9Bytsepfe!, Entât, M'~
~t

i p-Brommitm dttfch TMopheegeB,
i ¡ UeM !m p-BMmpheoyttMonMtheo

P. ~a~Ma <t. ~&<)t3 2870.



1197 SMhMgbtér

~.Br~mpttenyhSioltM~a.B~~
sas p.Btwmpheay~oM!,Sehotp.,

Oxydat!<mKJ<!<:e~~u. J. ?<??

a ~aTO.

Btom phonyt th!o arethftB au!'

fS)', Bntet. Map-BMmphmy!tMo.
are{BaMM!M<'tE!g.,A)M!.R~<t<

~t.
~.Bfom*«-pJiteayJz!matt~SM)'9,

Neter tEntat. aM«'PhMtyMmmt*
ea~bromi~ & M!~ 663.

Bfompht<K'«gtae!)t, TMmëtbyMthër
(Satet.maBfO)BbMn!oythy<tt'oMto!n,

E~ ~-<t~)M<-? !8.

BromC!'ph<)'8ph6M&)tTe-e-tota*
idi< BitM. ms o-Pho~hoMtOfe-
e ~MMM,B!g.. Ànat.
ï S66.

Bt'omt.c'-pbosphora&cre-tottti-
<< Entet. aaa Tn~MM-c'phos*

phorBanre~totaMM,Eig., Ana!.
~«<~t5ft.

tt-Brompropioastoye, Ueberf.!n

LacHd C BM< a. M'<tM<M1

268; Emw.auf Aoet~geBter C.

~MeA<~o.f: Wa~~ 2 <4S4;Eiaw.
acf NmëthytmIM 6. OittraM

40X; OeberR? Met&ytbydttatola
deb. ThbhaM<M~.DMW R586.

~-Bromprop!o)iie&<!)'e,B!ow.fmf

DtmédtytaatMG. Ctntwa J! 4!0;
Eetst. MBA<a'o)e!nû A<et~ J!

?~; ~~<B NitfOMpM)!!MsanM-
estet<tch.Ntt<,fi)tmn!Mta'.t<pa~

R.M.
M-Brompfop!opyroeateeh!n,EBt-

steh.a. PytoeateoModch.a.Brom-

prophMMSaM,Eip <S'.D~tef~otMtt
Rasa.

~-Bro)Bpr<'py!bettzam:d, Uebf.

M~-Methyt-~pheBytthMMtMdateh

PhosphorpMttaaoMd~.N~MMt2
MM.

y-Brompropytphenyt&ther, Kg.,
Ueb~tB HexmnetbyteB~yeotdiphe-
ny!Mhwdch. Natnan) ?.&<?))??
3MS7.

y-Brofnpropytphttttimtd, Ueberf.

t. ? Phtatm~
¡ ester deh. tMomattKMter ÏM-(y-

'? r phMimMbpfopy!-)matonsKcrMetw

~.Kc~<a2!«!
t' ~-Bfompf~pyt'e.tettty~'Mtd,
<- Etttst. MMo.Totxytobbdddeh.
i. BMm~mpytamfn.Ëtgscb.. Aha!

Uebf. il, ~-Metby).~e-tbtytbxazo!tn,
~.MMhy!~a.ytthi~t!n

t* i <Hoa'3-tS28.
~-BTompropyt'p-tetttytfmHd,

EhMteh.aaB p-Totuybhloria dch.

t, ~-B'~&pfopy!amittBigeeh.,ABa).,

Cëbf!? ~Mettty!to!y!oxtt!!<t!m,
~-M~thyt-~p-te)y!tHM!<tBn~o~.

MM2 t326.

Br~mpyrftzot, Ehtst. aae ~yMM~
Eig. E. a«e~e<' ttad Jtf. ~6<'<t

F!

(<M)mBfdmfttt!!ey(s&Mre (COOH:
OH Bf =- AcHM,Pheny!.
ttth~r&D<ertae~R50.

Bromstnben, Entat Me <t Phenyt*

t
ziMMM<t)'ed!bf«midA ~fM&<-1664.

e-Bi'omthymo! (Ca3:Bf:CsHt:
OH = t :2:4:5!, Cebwf.in (~o-

Chter-M-bromcymot,Tnbrentthy-
t mo)phMphoreaare9ther&~<M)'A

j 889; Btttst. Tbymo!C. /%MK'

if~R 889.'

Bremttcon!o, Entst. aM Dibrom*

tieonm,E)K.,Sa!M ~M<-180t.

(<~M-Bt'omto!och!no)t,Ehtst. «tM
TotaeMBOBdtbromidy. C&t~ 546.

p*BromtetaehtBOB, Entsteh. Ms

TotM6Moad!bromHr.C~&

o-Btomte!not, Darst. von M!ném

a<mTotubt oder ~-Totttoke!foe&M'e,
Uebf. in op-DibffUntotnot.(M)~m-
DtbMmtotao!A j&N~-JÏ(;t2.

t p-Bromtohtot, DMst. tcm Mmem
aus 'ï'o!Met,Big., Cebf. in «p. nnd

mp-BtbMm(o!aott(<)<nM~'T)'!bMm*
i tohMt ??9- R6t2.

p-Brom*e*t&taei(tt~eot!nt<t,Ent-
t <Mh.ans ~-BMm-o-diazotoIabtper-

bn~mM, E!g., ABat. L. M~eM)

= 2 2t49.



Saeht'e~istet, tï§f8

«. Ut'<'ntt!0t)tnt-e st't <re,EBi. BS~<'N<tt<i'
t~t. ~&t~~t a. ~t.-i~.t:<t.Ut'<'ntt!Ot)tnt-e st't<re,EBi.

ë

st<th aus o-Brfmtotuoi. Sitti!

jMf<5~~6t9

c-Br«mtf)!uot- (<«)Mf atth~sSura, 1

Ënt&f. ans o-BraH!R)ht<)'t ~t7&f

~<iM.

'C-K)'C)tHc{ttoi-p-SMtfos&tn'e,E«t*

steh. itns ~.Tohotsntfos&nre. Sft!ze t

<LJM~R6M.

p-Brom-o-totythyttfaxtn, Bntst.

aNS o-Totythydt'axm, Etj! Anat., JJ

Satzp. Acetvtderiv. JWf/Me~ 2

?)?.
·

,¡

Brom~totyihydraxto, Entst. &. 1

p-Toty~ydrazitt &.m'A<M~Z9tM.

B rom t t-i_N itt'ophs~y-t 't'a.tcn-

n&uruest.~r, Ni(,M~(UebftittBF(tm' r

tfinftf~phenyttartroneaaM, Einw!rk.
VM) An!)t«) C. ~oc~'sott und M'.

/0.

Bromn'iu itropheny! tartt'ou-

s &uce os ter, Nttntr (Ëft~t., E)g.) <

<?.~<o« u. H'. Bea~ey tO.

Bromwnssefstoff, Daritt. ~a-

~&.

Bt'ont-(fM)M~'xyteoo), Entst. ans <

(/M)M~-Xytidm ~tf~M~oa~ und

/t~M<; R 3t6.

Bt'')m-c xyty! -methytketbn,

Em-tt. aas o-Xyty)-~ methytketoo, J

Ei~. ~fMM~'OB~und 'S. A'tpp/t~
/<)5.

BrOftm'titoetamid, s. AcetbromatnM

y. &/M<Kttf I 49~

<t-Bromximmts&ttre, Ueharf. tB 4*

Phenytt'ymM) 3.a dtearbonsimre-

~ter 'ich. DiftzoeMice~terJS. BMeA-

/f.y u..M. ~f'~A ï M7: s. a. &

/i'«t-/«M-R2S:

Brunneu. Empre~Mn von Luft ?.

M~tM-R~.

BMt-heohot~. t~Hr. ~cnHo!zg«n!mi

n'ta~M&m N99.

Baratte. ~.Ro/«'~c&'<tA'ae~~5t4.

BMtbccapton, Is<t!!r. MsCorydaiia

~v«. Eig. R JM~- ? 28(i; Eif;

Sittx'' FfetM~ und R. ~MpA<'R

<t:~

BX~~<dt~Et<té(~<

En'thrih)ib~mhydrin~. <?fM<~B

t' /t'
B Ktttny!<Bethyte<trb!t)tbn"ty!-

amtn.Entst. cas ButNttytmotby~r.
Moamiadeh. TttMoytchtor!d ?-

cAe~ tt. tf. ~<tMM23toM.

t-Bu.tsn (-KttttHgaa),EntzanduBf!

temperatMrK .M~M'aad Mt&teA

~M8t..
BattUtOodiamid, Entât, tas A<nttio'

bateediamM T~cma~Am~ A

C95.

B at~BtetrftcerboBs&wrc, Eotst. a.
MttoaBam-edch. AconitsMreeater,:v.

?&. Atttt.. Sabe,Anhyd~d,UeM.
itt KetopaBttHttatttytcMtieMbons&ttre

~«M-tf~ï 8)!3. 37t; Est~,

EoMeh.a'M Mttbnsattreeetot'dnroh

Aethytenohtond?. & ~-<-M ~M«.
22M3.

t BttteMytpkenyten&mMia.RBtst.
nuso-PheByteodiamindoh. ~-Batyt-

tttdebyd0. ~MM&e~u~ K F<M<'Ae

3 80~2.

ay~Butenyttrtcarbonsaure.Ent*
ateh. a. Ch!notint&aMdoh.Natriam-

amatgam,Eig., S&he,LMtcn /t.

~AM«H' ? 7.7.

Bntter, Vorriohtangxar Ciewi~nang
aus Mitchod. RfthmV.DM~ca~A

?6; Darst. keimfreierG. ~B~/ef B

t7&; Untore. der «Nchtigea Fett
RaMB tK ./o/M~tte Jï 389; B.

N«-A)Hon<<~?9; Na.chwms~OB

Margarin /Atf~<ax 4t5, R

503: PrCfang ?. ~«~ K M3: f

Aoatyso mitteb BafywmhydMxyd t

Ë. ~e~ 7~7; PrSfant:aaf Msr.

garh aaM«~ R 826; Prafang <

ttttf W~ser, Fett, S&tz R.<t~ <

A8M.

BttttefeSNre, Ueb~rf. ;n Propyiester
dch. Einw. von Jod Mf SMbeMatz

.~mo<t«<t 29? MeKchhettv.

BMyam-tt.C)ttchmM!z~.D~M<~ s

R 675.

t-Bt)tyHt!tO)', Eatst. aus t-Batyk



11&9 Saettteghtee. t

ë
.iLt~) jt~t..n~– ji'.O~M'~

~hAMdëM~rematiMtm.St'~a.'tM.B

F.<t~~ii8.

~x-Bttty!ttbyten, Satst.
i'a~PiH~

&oM))b~mMt Ei~. C~tt~t- ? t4.

~t-M'tyt~hytenbMmid,
Entât.,

Eig.F.C<K<<ttr<e}'~&.

B')tyttt!dehyd,
Uebf. m Botyhtd-

e:t!ntK ?.??' J.P/ticA< 2 t552.

Batytat.dehyd, Kmw. auf e.Phe.

nytendittmte ? JM<!f<'o«'<t&<3 3092.

BntyJaidoxtm,
En~t. ~M Batyt-

ttMBbyd, E!g., Ane! Oebf.
mAmid-

oxytvetet-XMtHtM'emtnt
H', f. ?7~

a. J. ~(!< 2 '?2.

Bt)tytà!!toh(tt,
Ferment ~f"~

~K~!6.

< Bum~ kbhe!, Tebf: tn <-
BMyt- j

Mttet' de!), areniittischo SttttbsSnren

A'f~ 3 ~833.

<-Bttty!~mytather. Drohangevet-

mog<m,Eio<t.d.T6mpen'tm'/t.CMKM j

?182.

Btttytbanzot, Entât. anoBenMtdch. j

Bt!t<<t))f<))M)t).ScbweMf!5nre~.&'o-

c~< u. P. & Box~e!-
693.

Butytchtor!t!acetopheNon,Ent~t.

Me Acetophenou deh.
BMtytehtor&

Eig. AnaL. Oebf. ia TneMorbMtyt- j

ideBaMtopheuoB H'. AeeM~< M. E.

tf'Ï S59.

Batytchtorid, Debf. in BntytMbro.

mid dch. Brom u. Eisen A.

~<-f 2 t260

<- Botytchter:d, Cebf. m <- Butytem-

brom!d dch. Brcm t). E)Mn B~ )

/<2 t260.

<<-<'f.-Batytch!orid, UeM. M <-B)t-

tytembromid dch. Brom a. Eisen

.4.&Me<-2t26t.

<-B(ttyt-pf-cymy)keton,
/<. CXzM

RUti. 1

~-Butyten (-KnattgM), EntzaedttBge-

teatpw&tMr ~~ef a. ~1. JStMcA

3 M~t; E)nw. von NttrosytcMorid

H'. ?<7< t. .SM(MM-e<~& R 496;

YûMg. mit ZmhcMond J. ~K<fa-

Aet<. M !0t3.

Bctytenbromid,
BnM. aas Boty!-

ahhnd dch. BwmM. H'MB~t.

~r~t~O.
t.BatyienbrootMf EBtttt.MMt.Bo'

ty~btand od.~ft.-Batyiebtw'ddeh.

Bn!m.o.N~&r~Met-a t260;
epec. Chew..MoteeatafvoiamM

?% «. ~M~ .R S60..

i t. B 0 ty id an di~MtMstseet~,

Bnt&t.<fttitf-B)ttytttt<!9hyd<:teh.Ao8t-
< eMigester, Uebf.mX-Mot~-a~

pMpy!Ket8-hexcM (m-Cem-

phe~) R~te~M~ Î089.

~ee.-Butytjodtd. Ëtaw. ?<mMa!<M)-

t<aMeBter~~&M-AR9St.

~<B<!ty!met<'na&ore,Ettt6t. ans

ftee.'Bttty~odiddeh.Mabns&arceSter,
Sig.,EsMf, tJebf.!nMethyt.<!M-

tsnsaare K ~/&c& 9St.

t'-Botytpheoyttteton, Entstab. aus

Benzotdch.t-Va)ery)et)bnd C&tM

?!!)!

tt-t.BMtytpiperidin, Entsteh. aae

K.<-Buty!pyr:ttif),Eig.,Anit! Sabe

K JacoM a. C.~oeAf Ï S49.

in<.Batytpyr4din. Uebf. in f«'-Ba-

tytpipendm F. Jocett u. C.~<f

t 949.

t
t-Bctyt-'H-xytoteotfos&are.Ent-

steh. at)e !«-Xyto! deh. t'-Batyt-

athohota.ScbwoMsiHtMF.Pa&a~ef

~6M.

Btttyry) -c'amidoacetophûnoB.

Entât., E! AnaL,Uebf. !a Phet-

n-methyt-pMpytmiMtn AB&cA-

& u. F ~eM-~Z !3"8.

t-Batyryt-c'~ntidoaeetoph&ttottt
Entât., Eig., Anat-,Cebf. in Phen.

«-methy)-~<pMpytmM!n BMcA-

&r o. F ~tc~ Z t3S9..

.0.

Caeao, Emto!eBenter gte!chMtt:ger

R&sttHtgdcb. s~rk erititzte Laft'

!~MM~ u. (?. ?%<-Aefa !?;

Bohaen, Un«M. N.~eetw~a. C.

R<tf<tfK'AJÏ248; Aa&chMeMendah.

AmmoBMh-W~aet-dampfC ~!St~



SMttNghtW. MQQ

? aM~ Bet~ tot~ TbMbronm
m

t
8o!menRStfM R884.

Oadmta)m,Ef9tMrONg8paehM'&o!e-
dt!<:ùBgbe! I<eg!rat!ge&<XB~<we&

~~etf& 88< Leshnmg mit

9oM <~ ~cee&<t. ?!'<? ?84;

Legfrangen mit A!<mMBMMH.San

a,N~9tpAKQbatt~a'o&~&4t6, 1
Tr~BBangton Captep,W~MMttt~oh.

Netttrotyae& <t. J.JM~j
~'6t8; TM!to<tBgvoa Kapteedch.j
J~dMvwfahMaR J~etcHM~rR 899.

CadmtMmftHorid, Doppabatz mit

AmatM!am8tteFid& o. ~"(o~

N284; Dacst. <om k)78t~Big. C

~«~e~266.

Ct.am'amthfap&osp~t, DitMt.,e.
E!K.~.C&5?7.

Ctft!om, qaa~ Béat.A ~?~~32.,
C&smmarseabramtd, Entsteh.

??<?& ~862.

C&atamMaeneh~t;d, Ëoteteh. A
~M&r ~$62.

C&eiom<tracajod:d, Entât.R. ~ee-

?869.

C&s!ambortt,Zne. ~~Mte~&J!577.

C&stambromid, DoppeMze mit

QaedMHberhetogemdenJ. ttM~

t8~; Doppehahe mit Bteibmmid

&'<~RM6.

C&6t«mchtorid, DoppetMtzemit

Qoe<)kaitbe)'eh!o)'id,'bfomid, -jodid
A H~~ ~i83; DoppetmtzomitBte!'

oMond<H:t~&R226. l'
Cts i o mjo d i d, DeppetsatzemttQae~-

6itbe)'hah<geaMentt%<&At8~.

Caeiontperm&Bganttt, Eatet. aus

BaryampenaangaMt,MaKchMt !B

WaM~ W.~&)MtM t t0!8.

CaeiamteHorbr~mid, Bâtât, E!g.
R.H~e&rR8&8.

C&eiamteltnrchtorid, Entst, Eig.
J~H~e&r~8M.

C&sittmte!tarjodid, Entât., Eig.

R.M~e~A85S.
Caffetn, Ident.mitTheïn,Einw.von

Mdchtond H~~<M«<M.a. ?.
Ae<M-~ 3t6; Uebf. m JodcaaMa

i ~~m~~&M? M~&
R678.

CxNft~tdt~ îeo!t! von SM'MWHNt

.&MM~'M4.–
Catetum, YertheUanttta de~Nf&tac

~~M&MOt'aJKS5; TManang von

Stren~em.B:JR'w&M6; TMC-

nnng von BaryNm, StMot!um ?

.JC~<~w;&5~
Cttcitmbora~ Uebï.!a ËiaeMbhM~

bonttdch.EiMneMorar~.J~MMMW

M.& ~MM~J!482: UeM.tn Ë)Ma'

brombomt,EisMtzinkbbMtû. ~«a'

MOtttt; A /t&!Mt~(!7e.

CttlctMmo&rbon&t, SohmeIzoBg
C~t<e~ &S; M~iohhett :?

Segenwert von CMdriden ~w-
&t<M'M86; EmwMhaof Mao~n-

hyp6)'oxydS.RcMMMttJ!48t;Re'-

ntgMg<h!MhAatmexmntchMd C,

&wo<Mte!'K974.

C&temmc~to'~tt R<Ma<&tb<tng&

~393; Ursatbe der roth~tt

RU-bBOg F< M.R ~MM? 0?0.

Cfttctumchtorid, KryoBttopiMhes
VerhattenMB Lôeangen .Sf iVt<:e-

<-M~3 2766.

CttcitumBitrat, Bamt. v. basiMhem.

AH~-aet-~269.

Catctamoxychtorid, Zm., ËiR.

~oAM~R232.

C&tcitttoaxyd, Verbdg.des Hydrats
<n!tZiakoxydbydMtQ. ~<f<MMf

R4;Sohtn6tMogimetehtnMheBO{eB
B.~oM«Ht&5; Etnw.MtfMaa~m-

hypemxydS. ~o«<Mat<R48! Veth.

gegen KoMensSOM,Schw~tetatore,

SatpeMcMS'M'ebei MheremTempe-
Mtarett Fe~ a69; ANB~age-

apparatH.J~w~ u. E. N«MAK625.

Ctttctamtny)oHdt Entât. atmCàt*

eionnjodMRe~ac R 7M.

C&tommptnmbatt D)Mocmt!oo H.
~C!4<!<eNN-JRe73.

C<tte!'tmea!f&tt Pf~MnMt)~WB

AbgSMen m!t AmmooiamtnbeMt

&A<MM<r l!g; DMBt. MB

6egenet5ndendch. Anmaohm mit



12<M SMtMgMer.
w

èm r~~ 0&B~h~iytNt)~p~ot~MM&hM~At~M. ~Me~MMMtoKêm~ {
f«<tA ? tM: DaMt. vôoSeM!<-
brettwn cder PMea m!tta)edfeh*
baMf Gt<'ssbaoh~<~e~<Mrib«~

~<

R:0~; ~~nhaageatw8aeerter.t~e·~~s TrtntmeKantwaMertef ee.

genBtSadem<tKaKomhydMxydaad
Katiu<Bch!wMtSehBBit;KftM~CN-.
MMH?. ??*' Jï ?e8: B~Mt,v<M)

PcHneMthtt HCMMB$oF9tee)n6nt
t~~MJK 4t8: BrënMnTon6yp~

mit D<mpf& ~Mf, a. j i
/a~cA A5)5; VorbehMdtong)

von AbgaMemm!t tempent'tem
Wtiae~ vo)' T~httttg m!t B&r~- (WII$8fftot',TrallkulIl mit Ban.-

aOM~ke;tea?. J~ ~&)<t!~efb.

gagea M~aestaMisafbMiK; Ro- ¡

<&«m~ B 528~ BatbbydMt, Bit.

dMn~ew&nneder HydMte ??- ¡
a~Mt ? 3?t Z<M.<terabeKMttgteǹ
Ldsangen ;,ZIIB. dodiberelttigten'1L~nn~B ~«!M ~572; Bar-

tane V" Ab~SMenduroh A!m", ji
Borax u. dgi. vor PttpM'u-tttt);mit

trochneBdenOeienR ?6~ ~627}

DaMteUg.MMHeMgypwptMten)a!t

Na<)e!hot!!geaeebt-Eia)~[eA. ~b<T-
jf«~ R 846; PrtpMirueg YM i

GypagegeMt5ndenmit KatiarnsdËt
vor Htftang ~<<~<p~t 905

ilHeMt.T«a BMe<tm!t avatefNebt~

geBeehte*B;otage M.«. ~f~-
R t03t. 1.¡

CemptumsitaFa, Entet. aoeABitide-

eamphera&NfeoNbydrM,Vefh. bet ¡
DestMtàtion,Ueberf.in HexthydM-
xy!ot a<Mdan! Kathsatz a. f
<<.?!«& a t~O!; E<ter, Amid, t

Methy!&m:d;AaiM,Pheey!hydKzid
If(Entet.ans BrometmpheMitwMnhy-

drid) ~«<BM'<a.R. &-Aa</<2t526
CotMt.V.Bf~33<M9, ¡

Camphem,Uebf. mCamphentttdehyd
~.jë~jRSSZ.

Caniphenaldeh,~d, $atat. ansCg"Cemphenaidehyd, ËnM. MsCam*

phon,E!g. Ja~ R 232.

Ctnaphenstm-e, Katat. ans Cam-

phenatdehyd,Eig. A. ?2. <

CennphetûB, a. C.~W'era~i.

{ Ga~pheiytjo~mphotyt~
eto-ff, En~t., B!g. S. Ëw~ Rgt.

0<Mnph ep, UeM. ia eaatptMFetOM'
tmtd ~~<f t ?; Cohtt. &-<~

3 80< :n Pt~pyta~
pheM<J* ÛMMMM? 6, KM8;

VwbreMuagBwMme~e~tSe;
Maer, ?<'?! awe Champ~Mz

S/<~ ~~T Ueb~ ?

camptter &. <~t&e~<t. <?; .??<<??

&M2; UebtLt<Kt.Xy!yt.~me~-

j hetf<Bdebtebnc.SBttwe<et<9Mfe&
~ntM~o~ u. & ~p~ ? 815:

j CoBet. ?. O~a ? ?8} Bfx. zoa

t Feachw 0. tt~~cA $$t Cott~t.
CitXMMpe 544; Verb. gegen

CMott!hydMt, CMt)të~M«f<t &

1 ~tB~<~At46;Uobf:MethytMten-

hà)ttger Arten aM R~nfam*, Ab-

'1

smth., 8a!bë!<,Tbajet8<in C~on*
saoren N<!anM<ta ~e&Mr~846.

j M-CAmphût',.Eotet. MM~BhtyMM'
t d!(tcetess!ge9t6r, Ë!g. JE.&)e<fM-

a~ Ï t089.

Campho'amtnsS~fe, Ent~t. M!:

Camphersitaresnhydnd, Eig. A'.

~t«ceMa. R.~cA~< 2 !52! Entst

aas t.Nitmsoeamphe!'&.~«w u.

<M<M<eJïS)~.

Cftmpher-<eh!)!0tt, Snt<te)t. aMa

t-NttMweontpher, PheoyibydMMc
&.C/ao~tta. J&ntMejRBt2.

C<HBpherdimethy!&)ntBS&are,
Eatet. aus Campbece&aKMhydrM,

Eij{..Àna!.A.~iM<'«Mu. ~e~~
""Z'5~; –

C&aph~rdtoxim «, M.y, Eotst.
aue NitMBOcampher,Eig., Ana).

0.~<m<tM~t 343.

Camphûra!ûthy!&m!n84aM< Ent-

stehung MeCamphemaeteanhydHd,

Eij; Anal. ~«tc~ ai JXNcA~~

$ 1923; Uaht. m CamphereSaM-
methyt-t-imM,CampheKSaMbeMy!-
t'imM &Rae~M'erya. ?. c<MD<Ky
?688.

CamphûFoxim,Oxydat)CBzft'-Ca!n*

phoroasSare H~ AoefHy<9 2340;.
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ëottu~M. m<t Ch!<)tf)tt ~6'~<i"

R34H.

"(;!t)))fh''foxn)t&,d<!fF<ttt)MtC«tHtttO, C

UeM. in ~~CymitMo ~afMMMM4-'

\Bw<t~ J!

Camphet'phot'oa, UoM. ia M-Me- C

thyi~MtaM&m'e,Oxim,Phenythydra*
zon ~MMt~ ?. ~p~a< 1 i~M.

~Rmphcra~ttfe, 0<M)st. (Ën~t. von

ttMtt MMKttKMOMHnpbet')~t, ~H~t

t ;;8; Anhyd~H (Uebf. in ~-Ester),

o/K~ter. CoMt. J'. ~«A~ t 985,

J.«~-e<-1 600, &-<~ï tQM; €C

E!ektrotyM,C<Mtt.H«<<;et-t4M:

Uebf. in Campbykutfoe&m'e, Darst. CC

\.o~ Aobydnd-H'' ~Mf~ 't.

Hoerlirs t St~; Anhydrid (UeM. in C(

Bwmcat!)pheMaureanhydt'id)N.&<~

M.C J/<!t<~t t2QO: Ufbf. mBrom-

ca))ip!)er$imreitnhydrid, Campher-

anut~aufe, CumphMmethyttmM-

gaaM, CantpbertttnM'thyhmtne&Qre,~((

Bt'otttCttmptMKSureanhydfM ~ti'-

we~ u. M.&.Aa< 2 m~: Bt-omi.

fuug des Chtorids, CoMt. ~r<<wA<M

2 t ')40;Uebf. in TritMthytbertMtom-
<

95uM doh. Oxydation, Const. ?.

A'Mn~ 3 ~:n; Coost. 3

304! &nw. von Phenyt-<-cyanet. J.

DimxtM. Dt-o-totutdH ~t. ~a/&f
/~T: Parst. von sauron Es~n) MM

Anindrid doh. Natrntmaikohotate 't

P. ÛMeHeMtM-RS7: EkktMysa der

Àethyteitter~are, Cooet. WaN'~r

Na39:.YMh. ge~. Phenythy4~z<n, ) f

Coa&t. C. Friedel u. ~t. C~«~«

R 542; MethytMtem&ttMJ. M'o~

B<!t4:Methy)i)nid.Beoxyiimid.Me-

thyt t'mid,BeMyl-t-tm!d, o'&ethyt-

~te< ~<M)~«'<r~a. t'M D<M~

N688: Uebt m CampheN&xroOno-

Teac~ndeh. Reeo~ <M~ R802

WafnMMtwieMfMg Mim Lôsea o.

KeutratisiMn 0. J<oM< ~S5'?.

C~mp6&)'a&at'enao)f9*ca!a,E<tt:t~

Eig. A'. CMt<' R 802.

C&Mpb'*r8Sureimid; Entst. aasNt*

tro~oMunpber <) JF<!tt«!Mft 34t, A.

~t'ÏMo~h~~&
33QM.

C~mpher&ttf~6&o, Eoti-t. Mt}6

Cf))Mpher.Sahe.<H.Chl<tF«Ï,<M.
/-A«)id ~<"9' n.M' ~e ?~541.

Ca,mphooarbon~&oi'a, Ester (Einw.

vottPheaythydmi'i))).M<MH90{
Hfebf. in Camphapymzabt)dehtEh~

aythydr~mFa~M'a'~"p<'m. ~eM~,

~KMM~rSHMjy JKns; Ratst.,

Heat., ~bf. M t.Nttrosoctmphw,

CamphoebinoNe.~Mo ?32~

Ca )Mp b o e h i n o o, Entst.(msCa'nph«<
csrboM<Htrea. M~ 3~4, 939.

Cttmphotftt~okot, Entst. ims Cam-

phtttamtn. JBig.S..aT~jK2t..

C~mpt~t~nun,Eutst. ait& Cttnphot-
nitn!, E!g., Satze. BenxcyMeriv.,

PbMytthiohtrnstoB.Uebf.jnCttm-

photei),CamphotaUche)<?.Errefa

~2L

'C)nnpb<'tan,Entst.!ta6rCmnp).oteh<
.~n-e,E.g..Dtb~midH~M!nMS:
CoMt. /!< 9 30oo; Eptst. aas

CMBpbotMMHt,Eig.<?.M~2t.

tCamphoteasturo, Uebf. in Cam- 1

photeo. <-0xyo)noph<'r6itm'e,t'-Cam-

pboroM&Hre)r.7'AMt9%;CMst.

i .<93055:Phenytby<trai!inMh:
.t'Mt /?. R447.

Cttmph&tnitrt!, CeM. in Camphot-

't aminG. ~n-a RSt.

i.C<nnpttotyt~ehes&Mr6,E)tt-t.tm8

CamptMrMhy!e6tem&KMdch..Na&-

) tMtyM,Eig.~ 8ahe,MbKuntd.Ester

t .tM~r R5~.

~CtttnpttOpyrazotoB.Eotst.MeCam*

· phoeat-b(tB~m-eathy!Mterf<ff~pe~
aortMtM<'M<<r<<'<-<'M~&'N''<~Rtm.

) Csntpttorona&ttro, Uebf. in <-Bat-

teMSure, TnmcthytbenMtemtj&are,
C«Mt. ?'<!<&3 3048.

t-Ctnnphot'<tNa&nre, ENtateb. Me
CttmphoteBeitfM,Eijï., Anftt.,SatM

H'.MM1925:Entat.aM9Campher.
oxim deb. Oxydation H~ ~M~

3 2340,Ident. mit Oxyeampbot'on-

L saMM,Conftt.J. B<-< a SUaa.



t:'03 SMhMgMm'.

Ret~n t 8t2: CeM. !<t t.Prapyt- <Hôirtüx1812; Uatif,ib

¡~ prOPYI-1

t

bat'nst-<iB)iMtf06&'t)'&.BimB[hyimaten-
i.e!;ar&(~. &2046.

C&m~KSUtett6c~
ÇatnptM)'6&i<Mdot).Etahtrotyge,Eig.,

n.a~.I,,)hOrs.,l, ~ro,},O,b.E,l,Ok,ttolY,se,E,' ¡Sa&~E~'J;M~-erN5~ 1
Camtthyt~m!n, Condene.mit Cyen-

es~ge~t- d<;h:AeMoti OMM~f t

~9t3.
I!

M-Ctmtphyt-cyan-y-Mtetbyi-M'-

ttiatetttyi.tt'dihyttropyri- [
don. Ent<t.aosCyaooMi~Merdeb.`.

A,é~t,~nEnbi.DIIS:cyanO&8î/iesterdClb,!tAeetcnu.Campby!a,t))ia,Ë)g.<?(M-<

w<w~jR943.

C))mpbyta)ttfoea)u'o, Ëntstah. nus <t

Campbertttt~Eit; ~bc. Uehf.in
/-Ratt)moha<t)'att'i .K'ow~M.J. ¡

Ctmtharidtxon, Uebf. in Mttrom-

caath&fidM<Mt,NitM-,Di))itroeaoth&-<

ndMOM,RedMetton&.<%)«!~t)40.
C~otharidio, Bmw.von Pbeny)hy-

dt~zi)).CoBat.J'. R<!<M~!40; De' 1

rh'ate, Eiow.von Diaminea ~a-

f/e~MM'R324.

<!)tprobxtftndi)nxid, Entateh.aMs

AmiMbotandmmid,E!g. T~oma~-<

;MaMer<N6M.

t-Caprntaeton, Entst.Me Tctpen-
trnot, Uébf. in Dt-t-hexotaetoo,y-

Oxy-t'-MproDamid7~~St« ? 800.
CaprpM&are, E!ow. t'on Jod anf

i
SitbeKa)z~Me't)<tt<RM7; Uebf. ji
in Ketondoh. Phosphert~feanhy-
drid & AypM~R495;Darst. Ms

R!etMS&)[~<erR69<
Capryton, Oxim,Uebf.inDicapryt-

carb'Mt & ~~)<M</? 495.

€ttrb&ttn)xy&eet98'iigester,Èotat.
tUMAeeteesigeeterdoh.ChtorhoMeo-
stttMeater~«-/«!f7 R~2K.

~Carb&thcxy&cryIsSttre<!6ter,
Eotst. Me FortnyieMtgestB)'dcb. ¡
ChMrhohteositoreMter,Eig., PibM-
mid y.~R?~.

Cat'65thôxytttttyaeetess!g- i

ester, Entât, imà Aethy)a«'tM6ig-
ester dareh Ch)o)'&ohtëosaaMe!t<r

J/f'fAo~R 230.

'tff~~ti~x'y-ëf~M'ttsSM-

ester, Eat~tob.Mt: A<Mtcs<igestM'
dutch Chb)')tot)!M~)ree!ite)',Di-

br<m):dV.Â'720.

O&rbamtdothrooapbtoi. Aotby~
tthef, Entsteh.Mi!~-Naphtyhhto'
aMtben<!<h.Oxyd~n, B)g.,Ae<tt.,
Uaborf.m Di~mModiattpbtyMtmtM

J<!M~Mn. V. A&M3 3S65.

Carbamine&ttreeittor B!aw. von

TtMoayMthfrM JWc~~ 8 g t7t.

Cftfbttoitid, Uebf. ta Phenytcyaottt
dctt. ErbiMen B'etmrotAa. M.

!~2t4M7.
C&rb&zottcridon, EntstobunKaas

~t-PhfnytcsrbMcaendittdctt. Oxyd.,

Ëig., NitMsodenv.rÀcetyMenv.D.
~M~v< /f33L

Carbexot. SntMfh.aus o-Dmmido-

diphen~ 7&<~2!?<?: Ue~f.
m TettHhydrocarbaxot.IxdotC.~<t-

~?'2 aoo' Cebf.dMBeBzt<y!donv.
m Bromcerbimo!.DibromcMbaifot,
Nitrobrom<'Mrb«zo)G. JtfasMraand

~cMf< t97.

CttrbodiphenyHnud, Ueberf. in
< DidipheuytfoMMUMdytphaayUty-
dfMtndch.PheftyihydrazmC.'?<MN
z nso.

~.CafbodiphenyHmid, Ueberf.in

pbysik. homeMG SeA~ 3 3064.

~-Ctn'bodt-toty!!o)id, Uebf.!n

phystk. IsomèreC..S'cM 3064.

Ctfb<H)!s!reB, Apparat B. ~<!mA<

73: M«GeaptnMtfMera.~Ver-
`

wertbongder Raek~t&ndeT. ~M'Mr

t67.

<-C<n'bostyri), Entst. <tMt-ChiuuHn,

MathyMenv. f~-<M<t 2S'

Carbarirang, vo<t Gas, AppMat
TXe CMZ.t~K~ Atproc. Cbmp.
? 73, ~oMR 73: Apparat&r-

M.Rx~ R 968

Car!ca Papaya L.. tsotir. TonCar-

patn J. <?<m ? 683.
Carmtm'oth, Hent.mitCfu'mmsaure

o. J~<Er u. C. RoMc3 9657.

CarmiM&are, Ment. mit CMm!n-



MhK~tttM. t20ê

t-M&.~M to ~iSMm~ 'ptax'!i~'1ES~fM&.~bR to «."tMd~'8M)N~ 1

m!n, C~net.?. f. MMf nad <?.t

~<&N~6&T.
Oerotto, tMtintBKMe t(e!be"' "c~j¡

of&nge~tbeBemPo)teatû.B~'M~~
a. 6. ~<M~?6.

C~rputn, ÏMKt. MeB<t~r!t von t

C&Fic&.Pajf~ya1~ E:g., Mze,
CebeA!n Aethy!<?s)ppa!n <«Mi

? 6M..

Cart~erot. Vé)fMn<i({.tttt PhMyt.j
cyanet 6o&&<'AM<~2 4086;j
DaMt.<MftCMtotbydMt RacA-i

&r 29; Botet.soe Chtoreampherj
l,<!eh.ChtoMtek ~h~ a 49~

Qttpv<t<!)fy!fte!B,Entst.am<-(~)ft-,J
<MH<n,Acetytdwiv. (Schmp.) &

16c/<&c~~<Z2086.

Cttrveot, Ox!<a~Ceterf.
in Tetrahy-drocMved 0. H~steA ? 870.

Cér~ot, Ceberf. m Diby<trocarveo!
0; H~~cA;N. ~&M~a. RAefMo~
R 488; Oxyd. 0. Ha~cA R MO;
kottr. von inaotivemaus Tha}a6<
0. H'a/M 58~.

Carvothydrat, Uebf. ia Cftfwcfot

~eA~A M.

CarveHn, Entsteb. a(M<Cwvox!m,

E!g. N: 6MMM<M<a 20~.

Ctn'vomenthen, Entet. ans Tetm-

hydrocarvo oder Hmonendijodhy-
dMt, Ceaat. <t. Ca~eft 824.

CMVomentheohydr<!Jod)d,Uebf.
m <e~CMwomtBthet,~Catvc-
mënt&yhntm w. RoM~f 3~70.

<M-<Cttr«nneBtho<, Enteteb. aw

CM'voBtMtheahydn~odid,E!j{Mscb.
f. Ba~~ Z 2270. 1

<ef<C<n'vonteathytannB, Entateb.
aaNesrTo<nenthM<hydn'{odid,N~ t

Satze, PhenyhhMhftrnatoff von

&K~2~ )¡

Car~o~tm, UeM.}a H-a.~Carry!-j
`

am!n,Bihydt~cafvytNnmN. 6e~-

«'&mM< 2084; Uebf.m Othydro-
cafvytamin0. H~oeA, M.AirtM~u.j

&M'M<R 488.

~~PtNXÏt~'IESt~

C«Maer]ftata!n &!SoM~<tt~a208~.

~.C&r~tamMv&W.~aa8tr~

E!K.,Phmyt&arM~M6n~a~
def: <?eM<p<m~Z S0!<4'

~-C(nrTyt&!aia,Enttt.KaeC~ox!m,

E~[.,Be!)z<tyHe<v.,PtM(B~hst'<t8to<t-
de~ ~N<&

eK~ïoammo~t&K, Anwstdg. Mt&

Mmenmitteb ?«!!{ B. Aat~pa<~

~&!<s~8M.
C&eattvawarzét, UnteM. B. ?<??

u. R. H'~ R 79t.

Cettatotd, Heret. voMtîdH)t8rpafo
<M<6Mh~n O~t~ef Cë/~oM.

j~% J~~ ~<~eM tM:
DMst. von PabroMB Mf Feaer-

WKa~i&Be~<!<~428!B<n'st.
von MhtMpattMtigenQegeaet&ndett
tUMtranepaMaten RohMK t~a*

Aac~ (~<t&t~itM!: &A~aef
&eMM M? Hemt. ~«ëntMiMf-

Mgë)'MM6MMK<A<~ CMMo~

/i!tr& &~<:<n<~ ~tep~<R !(?<).

Cettato~e, TMohohbae&NfMstatCL

Ct'oM,JE. BeftMtond C. Bea<~e

t t090; UN~M.C. <OM,R ~<KM

H C. ~«K~e3 ?20; Verh. ({<we"
StaMn and AM~ieo H'M~
~99; DaMt.mMP~htreht-a<~e-

oMM, ûiM&f C: 3(N: Ë:nw.
verdaneter SitafenGtMcAa~N877;

Ue~f.{tt-ËM'gftaNtedeh. At&atiett
J. Aaae~ S7!t: Best. deoMcteea~

tMgew.dcb. 8efn~rpMnh<sBr)tiedti-
ga~g <~M<o.&M<t378:Terhtnde-

rattgdettEMweicheaederKMher-

AMaMgasefme SatSthochern S.

~Maf 4S5; Oomm:,Uaters.H'.

&~Mt«~ R 497; Tb!esn)<ee&r6c-

n<t (Eetshdch. Sehwe<eHeMfnatoO

C.(~-<M<,& R~<M)tn<i Be<t~&

&86; R~inigang der Sotat!<m~
dorch Katk hei tOO" K ÛM<e«M

H 56S; twttr. aas Bae:t)ea, S<him-

metpitMnJ. Z~Mt R S~t Dai'-

6teM<{.von NatnotMcetet aus Ab-
wtMern M~.Nt~M~9t3; Bthand.



MOS SMttMgMw.

t~f~
«eA«~ uhd ~m. J''Mf& SfSMM

? ~M DaMt.amofphè)~dob.Pat-

~tcganat ~/<e<~ e.

«!«m A9M:~Mtadg. derRocher
nttt Cement!n6tte)t,BteigtttM,~y~ ¡
ee~n Q. ~e~ 865, Vemr-

be!tMgdetSutMa~it M<dop)M!t-
eohwef)!((<~fettKttk ~<!M~~emh)tt<-

Ce&<~ ? MX; ICeberRia

wMMt!S<!feh~!Vt~Mîddoh. Aetz-

ttheHenCe~, ~.N~aM u.
<XRea<f/<!R988.

Cemext,Bamt.MeMMefaMendoh.¡

Schmetzenutd K&tnMngtB:tteb:

~{eMehdaaWaMCMy.ae&~&aW~j
ÀnmacheB miteMigstmrefoderpat-.
mittoMXH'wThoMKtezW WasMr-j1

diohtMCf: 2~M~, <?<?.~Mf.
M.)

<om«'e!'J<!eS298; V6nnahtenm!t{

SMd E~mt<M ?. ~459;Bt~ooeB

wn Romaacementmit KaH.
Ver-j

miechongmtt hyd~tiaittemStanb-

~h C. w.~~e~ B 458;VenaiMben

mit Saudenter séM!eherVétMhie-

bung der etoMtee))Th~teO.R~&a j
J! 458: Brennen mit Dampf C

~M<~M'. JMotf~a. & &&«&<!<:

Jt ~tô; DaMte!!<{.vooComponod-j

b&rpemtaitMb dttroMoëhter me-)

tfdtenerKeraptatteaC. Ea~ aod j¡
J~ ?0~ & 567; DaNteMg.von
BNden, Wandennut EtaengeUppen
jS'.9)'«~ 7< MS; MMmdhmgmt i
KoMeasa<ttecd.h!'MMM)tMmSf~zen

vor dem AMttchenM~0&c<<MM<~{

6~7 DaMtettg. wmK!tt mittda
¡

Cotophomam,Terpentio, HMZ$!E.
.2!<K!A<tft)M~696! N)g. des Mna.
Port)<M)d.Jî.tt.H'.f~M'MHa'R

748.~emtfifeg~t ~m NitHMtt &&o~

J'<<Mye& 34; mit ttage!*éd.

kege!-Nnntgep TMtMte! &Mn!<Ma

74; zar Ttene~nf;von FtûMig-
r

hetten '«? temhiedeMm ~pecif.
~ew:cht t~. jM~x N t05; Mm

WaM~enaad Sputen von OMpioa-
~ten 0. ft~Aer Mt: z. P&fben,

M BMdMKf~x~n ~mt-

M Deotfenm!t ttitwtem Dampfvon

ZttekeyptattentP.CMv~twa.
~ta~~t24;MHeh*tA'aord«mK

r wn Mterpà~nm iadwWmd

¡ ~e<M'C<'«~e~ Bo~Aa<t

C~M<!<~n. R Me~ ? 8t&: ?)-

ZMhf C B<~N M'?; coattmir.
M<)e!teedeM)fZtK!![w~ ?~?437:

'rMMMK~ÂHaafe~

zm syetëm. Cee~ JR D<n<M~

.&?38rAawand!g.MrHan)MMK'.
JoNM 896: atoMgwirkende

¡ J~<MW~ aM'; zom Aos.

s S WMohatt WB ZHctter S. Aeetf)'

j ~.9M.'

f. j Cairtèrio, ÏMt)r. wot SMncnvon
) Cerbem(MoMatnOMTto., EigMh..

t. j Hydrotyaa ~~e R 618; Entât.

tt{ a<t8PMtag<H),N)g.MMfB.~
c} J'dOt.

Cef!ttms<ttz&,phcttog)'«ph<EigMh,
f M. LM!)~MJ: ?5.

n Cevadto, Méat. mit tny6ta!VeMMn
~.NeM&RSM.

a j Ohttmp~eot,MMp (~mphet, Mtr.

X Ma ChampMahoh:,Ng. B.

t JÏ~8(!.

iChttywMrzet,Untem. der Ferb'

t. stofb A a. ~M-t~ a. ~)tm<<

dj ~876.

B ChebuHne&àre, Z<M.,Eig., Tetra-

B bMMyM~~PheBy!hydM!nnverbg.

.tii ~~o~Jï34S.
B J CheterythrtB, ÏMttr. tMMWan~a

~f1 ifOBS~~a~<ian~6Ms,Ng.,
ht

¡
SatM 0. n. ï&a' N 68t

?. bo!ir. ans Worzetn von ChetMMt!-

t. am ma;<MO.JÏSt~ ?682.

Ohettdonnnn majoa, boBr. von

PMtopimMtjWttMatm C. <3tt~
~689.

o Chemin, Mt~m~~N~demM-
1 Mt!!chenSystem der Etemeate

f. ~~Z )830.

n ChemiaoheWirtatg, Theor!eE.
(- Jt&«mea~N529.

t, Chin&thyttn,NttMeh.aosCapfe~



SaehMghtef. 1206

B&yw.H~a~
4M QMcttsSbMJOttMMt!

R-eM'«MRM?: 8t<bstttMtMMder:v.
C&ttM~79~

t-Cbinetin, Batst. aus Benzytacet.-
aiMt!n~MeAer t764; Ueharf.tn

t.Carbttstyt'H~t. ~'M<t ~236~

&ttst. aas PheNytgtycen)n*<*«n'b(m-
sKuMt&cton~f~tf~ce~M jMi*~f~,

B~aM~ ? 258: ~berf.
in H.M~hyWeh.itMton ~eAer
R a7&!UeM.!a Ntttro-. DMtM~.
chmotia /1. ObtM u. A'. ~jptM~
N ~&; Entsteh. aas Benz<t)de)tyd
darch Ace~tamin C fbwef<tH~

~37~: Ueberf. tnNttro-t-cbmotiB,

CMoKM[y-<-9<Mao!'a~t<tf~e!-&87a?

yHatnobRe (Entateh. aus o-Cy<m-
bMxytcyMtd) ~'<a'&M'«'~et'e~))«&

~<<<M-,tt<eMM$' &~M~jR 6a4.

(<a-Chinottn)a<!etytpyroc~tech)n,

Entst. aas Chio~catytpyrQcatBcMB~
E!g.~t~ot<t ?8)2.

(M-ChtNotia)ttcety! pyr&g~Hot,
Ëetsteb. tMeCbto-a~tytpymgftttot,
B:g.& Z~M~MMM 8)2.

atM-Chi)toHBhy<tr&o, Eatat.Ms

aM-NttMchinotio,Eig., Etaw. snf

PyM<MabeBS&(t<'e,Ace<«a,Beci'a!-

dehyd,AeetMMgMtef&D~K~S~
ChinoHBiumba<ea, QeschichteA

Dec~275.

ef~'Ohi ooHnmethyIpyr & zoion~

Eot~t,aM<!N<t-ChiHoUnhydt'a!!Bdch.
AoetMsigeater'S'*J&M/~H S.

Cttinotittpbeneto! d!earboatt&<t-

FO,Emitteh. aMBAetbytapoeiachen-

oxye&aretMton,Eig.,Satze,~hydfid
tr. ~ce~o 7t7.

Chinetinphenet, Entet.desAetbyt-
Sthe~ aMAethythoatap'temchee-
e&are,E)g., SatMtf. ~ee!)~ t 7<M.

CMa~Hna~atie, ~re~f, m a~-Ba-

teByttnefn'bonsaoMdeh. Redaetio&

~.j%f&M~ .R7.
<Me*ChiBoI!aeentioarbeïid, Bat*

)ttehaMgMttChinotmhydraMB,Eig.
& Z)«/<e~R8.

deht A~!tythMnn<t~'Mem<M,sMMk )
<~ oxtftt)~co{fof<Mt~ prefM~

F
J1

C~Mf~ ? 68.

Ch;Mtdi)t, Ei<tW.aaf Diptmay).
nifttmMitaKaahydridC. 6~e9 3 <-<I

2~0. i <

Chitthydron. Derivate ~Myand i

~<f TïtOtt. J

Chinin, Efn~M. vott JMUathy!(mf <

Sabe ~NtM)~ n. f. JV<M-<M~

Z!969;Beat.oabenMderenCMBa. i

bMen, PfM<mg des 'Soffat~ &.

~f< ? 60 DMet. fmsCapreîn
doEr.Ifi£othylbratnid:9ociétéCupreiodeh.MethytbromMNoeMf<oM~me
<~ )M<t<f~tC<f/OM!tfMet ?!'<)()!«<?

cAtm~a~ ? 68; Unters., Kritik

emer A&h&hdtMg~bn Ortttim~
~M !90; DoppoMM Ë..

CwMfM?443: QueckeHbetjodtid-
Salz ~-«'c~ JRM7: Uebwf.d.

.Mhydntts in ~.Cbmin, NtoMBZ. (<"

.S~ &'?03; Uebcrf. !a Bydfo.
<:h)orchiB:o0. ~<! A71'

p<-Chin!n, Ectsteh. aus Chininjod- (M

hydr«t, Eigweh.,Sahe ~-««p
JÏ703.

<M<a-Chinin<tot-<t-earbons&are, <M

Eatsteh aos ana-Chinolylpyrotrau-
beMSaMhydritzon& J0«/<f<wJï8.

GhiniB9&aTe,Dreh)tBgeTenn6gaaS.
ÛH-~N674 Alkylderivate <?<tMC1

u. F..S<oAf? 722.

Chioitt Uebf. m Hexttbydretenzc), ef

Jodhydnn, Uebf. m HMahydro-
pheaot, Dibydrobenzol e. Ba~<f
t~29. C)

Chinoketopyridin, Eoteteh. ans
<-N!trcsoeitr&ïiB<it<!reH~.&? a.

E<t<!«! ~805.
l

Chinolin, Uebf..in e-Pheny!ebine-;Ci
tin dateh Diazo<MtM<)!eM«ndR.

Mûhlaua. »Î8IObeDZOl~blorid..R.Il'~~M< a. R. Fe~er 22004; Uebf.

m<M<t-<Htdc-NitmohinotiOtPim* C

trocxychtBottn&Dt</i6ea3 Comt.
1

de)fAm)nomambaMnt~.&Mef~45;
DeppehatzeantSttbersatMnAt~'e< j et

i:86; Uebwf. M!~-MethytcMnotMt
& DeckerR MO; SyotheM eaeh



1207 Mtfe~M,

.M..Cjbin&Ua6.~U&r~f-,Uebe~

e.CMoMbMot!n~o~a.N.
,R7&7,

Ch n<tn,UeM.mÇMo''hy<trncMeomt

deh.Sfttiie~Mt,!n BfOtnhydrcebtaen1;

dch. Brou(WMteMto<t.E'n<?!)'t[.von!

ChtwhydroehiMM)?~
(~~ ?546.

f

Ch!Bend)br(nnM~:ohtor!At Eot-
'l'atet. a«8 CMnond!eMond.Sgseh.!

;Cyo!'Jb'BM5,
ChiBcn4!ektot~tËB<<t.a)MCbm<'B,

Ëig. K <?&N-~&5<5.

Ch!n<'ndioh!cr!tn!d, New. wh

S<tbB&tHef.~W~ and <?.Co~
r 2't'~f.

ChtaM;<B!Je, Etow. von Aoiî!n,

ToMdmJE. ~m<~<Mtt R 766.

ChtBomoxitn. Aethef. Pettc~, m

DibromeMnOBOximV. NrM~fe868.

ChtBontetrachtond, Etttst. aa~

Ct.u<M,Ë!g. ~(~-<-BM5.

Chtnon.o.toty!imid, Bntstd). ans
1<t.T~tyt-p'<mn&pheoot,K!g.R BM-

Chi Bov i t, Conat.,Me~m. Aethyt
cMnovo8;t~. FMfA~u. C ~M~*

Chtnovose. UeM. in Aethytohino-

voeit,DipheBytoMzon,Uebf.inMe-

s&WMmittetsBMMateittoad Sat-

<<MM<-t~766.

<tt<m<t3 8415.

thytfaffNmt& f&cA~-«. GAt~r.

M<ttM3 24!a.

Chtof. VorhattenbMSMbstttutionin

(!w aMphaëMhmRmhe ji. Rfr~-

~M- 3 248~ Beet.im Wasser

y<t/ew< XtCt; DaMt. aM8&ïz-

peteM&tu-eC. LtM~eund C. J%

309: Bast. in Chto~den, neben

Hypechhmtand Chtorat ReMn-

&aMMR836;Dich<e,Mo!ecn)a)-vo.

tumenA. ie<f«c 436; Einw. &Mf

Met~teMonde~.C!&tMeMa. A~ft- 1

A<w~J!478?mMssaMlytMcheBest.
C ~n~eMt ~353; Béat. NMh

Mohr's Methotta 555;

DaMt. aas NatnMmehtonddttMtt

ElektrOlysèC. G·ossu. E. Bovau

Ëtettrotyse C. ÛroMw.R. F~<M~.A 570~ C. ~eefMfMMMR 74a;

DaNt.NMSCa)etM~h!n~
t

dm AmmoB&KMd&faMM<&&?':?

MagBtes!ttandBr~MMtoin

u. jS~~ ?646; AjfpaMt ]
MtMhanwnSatza&uroaudLMft f.

DeaounprocéMA ~<'<< t'e.

~646! T'tTat!()Méiieht)'o!yt.Laùgen
dc&. Beraatemt<!taf6G MA<ta«tt

.K83t{ Bës~ Mbea CM~, BMm

D.JMncMM'~S?S; Be~B~tog m.

eMttr WedMetetiamen ~<

?$; PMSK aM NitMttmcMend

dch. E~tfoÏyae, Appâtât ~f~e

~Z; DaMt. aM SaMttMdttrch

8atpetetsaar6and ScttWeMsaamN.

n~Mx K980, qaa.nt.TMncaagWt

Jodt BMmR 'A'~meA )mâ

~<~ Mt9.

ChtoracetessigesteFt Ketonep~-

tMg dcb. S&MMnA ~'<ttMef

JRt7;Ueb~.inMethyimerc<tptotM-
azûtciU'bonsaaMdch. thiocMbmnin'

sM)fMÀmmoBfat(A~'e~~6M.

Chtoracoton. ~ntet. aus Acaton

ant~ir ABweadg. vott Manaor R

~'««-A 1 M8: ?2; UeM. in

McthytmercaptothiMo! ~MMatt

R 604.

Chtot'ttceteacbtorKt, Emtst. ans

AcetoachMd ~MM- 1243a.

p Chtot'acetopyrfeateohin, Bht-
steh. aus Pyrotatechindch. Ch)or-

eMtg?6MM, Et~ BMtge&ttreMter,

R~tctton~f.~teM~'M<t~M9.

<!<-Cit!<traeetyt-t-'aeetytphenyt-

hydrazid, Entst., E:g.Û.H'«A)MM

t 947.

Chtoracetyt-.c-~midoacetephe-

non, Entst., Eig.. Anet. &M-

a. Bow~ Z 1896.

at.ChLtoreeetytpyrbe&techtN,
SaJze. E!ow,TonAmmen& D<MM-

"e<p~' JR8M.

M-Ch!oracety!pyrogat!ot, Ein~.
vcaDtme&y!MuKB.p-Amtdop!tMût,
Chmolin, Pynd!m & DeMr~mMtf

K8t2.
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~h'ra~rM~e'f~'M~l~~~t''<'aw<dMt;'rSats<d<m6'. 6~M~ und Xoy<MMMJM
~lf Glraeâeund` Klagadomaks
~7~. 1,

}"CK!<tf-«. ath~xyoMttatth, UeM.
in

}" AntMo-tt-NthoxycMaoMn
f

E~ArfwMt 9830. ,1

«[.Chto)'&6Kytt!en!t&l, Uebf.imM*j
D:m9thyM!hydt9MthM~, Mphe')
nytâtban deh.

&!amhtiamcMon(t<&/t<-Mtota t7M, Éoteb <meSty~t
~t-<t)t<Mt t?!0.

e.Ch!or&thyt&eneo!, ~et~rf. !n

<M'Diphenyttth&n,Mbeazyt, An'
t!tMtCNtdeth Xtamm~ntoHond
~htMM)~t70S.

f

~'Chtorathjr~~tat~ïrKm~ ¡ateb.aut ~.totytoxazohat ËtgMtt.,
<S~om6M2 tS23.

·Chlôral, I·iave: 1828.' ¡'ChtoMt, E:mw.<ntfAeeton, &Mto-t

pheMBJ. M'~&~M t 908; Einw.
auf MMMterBaMNA ËMoM a.

Ct&o~ Mt4: Emw.6<~ j
BeMo! tMM~!sA!amu);ameMo~d
& &~ Z t952; AMtion an

CM.notmbasen ond Banzmudazeh&

a<tmA< a. A B~t 284:Ver-

Nndg.mttAcetaxtm,CamptMMx!~
N!t)-oso nephtot, AMt~MoKim,
BenxatdoximF. c. ~~<t R 843.

Chtor~&ceton, Sg., Ëinw. von

BroB~Oxim,TeM~B;Ae6tytMryt'
s&n)'eH'M~ u. E, H~<<~
Ï 554.

Ckt«rttM9topb~ac'n, E!g., Ox!m,
PhttmythydNzom,Eiaw.WBBt~mt
Uebf.mPhemyt.tMtoo-oxytaMer.
~nm t!~ Acen~ u. E. H~Mf(~
Ï 555: Uebf. in Mphenaerytamig-
s&o~J. tt~cMM t 9t0.

Chtoratose, physM. WirkaogJ~M.

tw<a.(X~c~~98.

~Chtorathydr~t, Verh. geg. Cam.

pher, Meathot, BmMpheaMt B.
Rt<t'~p~t 746.

'Chtor~M.tnntdctaM&t, Ea~t. aoe

CMotMM.nitroMiMt,Big., AnaL

NeA/te~er3 M6~
{<M)o-Chtor.«)-tnhidobenzatde-

< std~yddeh.S~admeyM'aReaetbn
~ma~a ? 4t t Eatst. aw

o.CMw~-nK~&MMMehyd J~-

f M<t!MtR41.

Ch!~)'-M-&mid<'ph(MM!. Entat~h.
j aMChtoF-m.ttKNphenotF-Set~r
) 9;!M6a.

Cttt~r~tm, OeM: !MBiphe'Mxyd!'

tt cMit)reh!nOMdoh. Pheno!, ia Bi-
cMorcMaond!mttto!<saeMMt<'rTjf.

!t <MMM~and <?. JacA-~Mtt 30?;

.1
Z t68t.

o.Cht~p&ttH!a, 'De~; :M o-CMar-

f' bwMhtM~.pheM~~<'M3875;

Uebf. ine.CMoMMMotin~C<f««

'[. n."&a~78)7.
im-Chtof'~nUin, ~ebf. MM-ÛMor-

t ben<!otMô-p.pheaotJ~ai?M'~a29'?.
)p-Ch!oraBi!!m, Vebf. !ap-CMof-

benzotMO.p-phMtotJ.&)MM929M.
tf ~CMoFbéM&teMcF!a, Batet. ws

ti j o-OMortohM!,E~ Am<L,~ebf. M
i' Di'o-eHo~beacMcttd ..<<??!

<:50;Eetst.àM6o-CM<iFto!)tot,BeM.

m~.CMorbeBZ&MettydJXSr~w

t, R 4h

t, <Ch!o)'beaztttdëhyd, Ettttt. a<t?

o-CMMtohMt,~ebf. m(a<')«-CMor.
n M-M!trebet)M!dehy<ïJK B~<~M<Mft

R4t.

c-Chtorbenzo68aare, Enteteh.ans 1

ÂntbfMtM6)hK'eCSM~e~7!8.

t, Chtotbeazoi, Ea~teh. atN Anttm

deh.Sat)da)eyer'aRiM<;Mom&Rv~
M<Mtt'N46.

o'ChiorbenzotMe-F-phenot,

i

Ent9t.aMe.CM<n'antM~Nig.,An~
Aeetytder:v.,BeoMytdenv. N~<~

t- 32975..

)e-Ch!orb<tn!iotàzo-p*pbONot,
t- Entât. Ma o~CMofanMhtdch. Phe-
ï. Mt, E;g., Aaal.,Â.eetytdattv.,BM*

Mytde)-:v. J. J9etCtM9 2977.

M ~*Cbt<M'beeMta.z<phM(tt,ï&tt*
ateh MS~.CMcMniMBdott.Phent't,
Eig., Aaat., Ace~Mwiv., Benzoyt- <
deriv. J. ?«'<? 9 2978.



180& S~t~tattts t

]Ba< at~{~-eMa~~<M~c~~8~ Ë

Amid &X<MM~M. fbpe & $42. o-bïomcymo! C. /?<!tKtAe!- ?9.

1

Btrhhttd.D.th<m.G<«<!Hteh«ft.J<tht(t.XXVt.

o..bromcymol .6.'

[St)

e'CMe~aMBttpt~t Xn~ht~
o-Ben2oMuree<tM)tMJ~~M~m2

c'ChtorbeaiMtpheMn, Uebett h

~heay&yd~!OB~.<?tM<'<Mt<87.

?? w. ?: &a<MMdMR 785.

<-ChtorbromteMpM<ttetare,Ent-
Bteh.aot!p-CM~Fomcymot, Eig.,

38&T;J. ~!emM~ X S684.

~'Chtorb~jtn&pheneH, ~ebe<<. ht

Pheny~ydM~oa,Dipheny!by<<f!Mea
B. OMf<tMHM.

c-Ûh&pbaaM(r!chtMtdt Nnt~t.

awo.GMo)'tot(td,~ebe)ff,}a~D!-

cM~~MdtcMondp~tBSS.
Ch!<M'be~oytese!({Mtér,Eatetëb.

aus BcmMytfMtgMterdch. S~faryt.
c)tjodd,Sptt)t.ttBgd«MhSMKn~.
~m<mar~!?.

ChIofbeMyMMOxyb9nzoïa,Eat-
8te&.tttsDtXo'ïybenzMadeh.BeM~
atdehyd, EigMh-,Aad., Uebf. ta

Stitbm ~&~Mu. & AneeMtM~w~t.44t.
Chtorb9fnste!ms4<t~ ao~ve, Nat*

~teh.e.tMAep&bOnH'e,IBg., Aoftt.
HM&ttt SM.

C b!oTbraB6tdtB6&nre,Ueborf. to

Oxybëhene&MMdafohSehwefebawe
Af.~MjR79S, ?811.

&)<M.Chter-e-bromcymot (OH;;
8!- C,Ht Ct== 1:2:4:5), Entet.

°[
aMBttMBtbymo!«dere'CMorcymot,[
Big.,~ebRma-GMofbrbmteMpbtat.jlll·
e&ote,CMorb!'emtotay!etuM<?.f%m*

cA~~aM.

<t«-(!ht~fht'0)afntt~r&m*~<8)ttfo- j
s&Me..Entateh. <M9~-CMorpyM-
eohMm.sotCMtore,Eig., Satze

Ester G. PfatteAe!-R 889.

(<)ttt-Ch!or-o-bromto!ayt9&m'e,

(CHt:Br:COQa.:Ct=l:2:4:5).
Emtsteh.a<MCMotbMmcymot,Eig.,
~.2%M<889.

Ch!orotmpher, Uebf. !o (~nra<!Mt
dd). CMoMiak~.J~af~ ~4~2.

ChtoreMoiph&rscdfos&are, EntBt.
<MMCMoMaMpher,Eig., CMond,
Amid &~M~ M.~)pe &S42.

BtrM)ttd.D.<:h<m.ftMeHM)m<L J~h~.ï~V

~CMM~ypi.9b~t& ~j

DîoNoMMnb!:B.<tZ~80.
~-CM<tMh{Batdt&,Uebf.;)ty.BMt-

M!hydma)oMBaJdinJ.~AnKm a

..3M7. “

}"Ohto)'oh:n&t!)),UeM.m~.AnitMo.
eh)B<B.<t~t98839.

o-ChtofehhMH~ Entât,a. o'eMor-

~!ho~o~M~)~~is~t~~
St~MtJodm~ytat, CMoanèthybt,
Betwf. m <tM<t<t~M<o-oMoN!hinoMtt
~CtMa(t,Nc<N<6)rj:89?.

M.ChtorohtBoHn, Bntateh.anftm-

AmM<~M)tot!<tAC&!<Mt. C JM«<MM
R 799; Ë!g., OebM~in ..Nttf~.

ohtoKhmoHa~.OhWH.&A~w
'J{899.–––

<M-Ch!oroh!B&!te,Eig8oh.,Sa)M.
Jodmethytat, CMofme&yht,Coht.
ia o-MtM.<M<t-cMoroMBotMC&t«<

a.A~~A<MMj:~8.

o-Çh~MhtnQHm-aae-eatfee&ttre,
Eatat. aos a.CMorchinotin,B)f;Mh..
Satze,Eeter C&nMa. A.SMS/&f
B798.

M-ChtorchiaoliB -stttfostur&.
Bmttt.aaa M-CMorcM!~):!),BigMh..
S~M, CMerid (~m o.B. A<
~809.

<nM-Cbt<~eh)not!n-o-8)ttfMawe,
Entst. !HMana-ChterehiMtm,E!g.,
8&tzt,CMon<t,AmM C/aw nnd
K. JtM~/MMMR809.

-iChtptchmpn, Einw. Mf HydM-
eMB~~<r&~M6;UebeF&m

M~meMBhydwndah.OMorhydM-
ehimn a. J. ~ef tOtt.

Chto!!chinoaox!m,AethorJ.Cnd~c
?869.

t Ch!pre!t)'ac<tt)B&ar&,Eatsteb. ans

McbtoraMtstcMormethMrytetuK~
~mcte 1 5t2: Eotsteh.M8CttM.

<iicMo)'})'yro~e)Bs&Mre<<ah.Chter!r9ng
t Mc~ a. <?.2ÏMOt~iSO.

~-Chtorcrotonaattr~, Oxydatiqn

deh.Pen)tM)gM)atJ.~MMf<a!Mte&96.
~'Chtorey)n«t,Uebf.mMm-OM«r-

o-bTomcymo!C. /?<!tKtAe!- 889.



BMhKgtf~t. ~L~

CMotdttp&m~6t~)f, Uebe~&mdch. CMoMMnoa~~M~ M.ïCMotdtt~m~M~ Ue~& m
FtaoM~ofbMBMmtbMdMahBrom

a. ABë!Oon9)to)-idR ~dt~t ~782. <

Chhtrd~xyûtthMe, BtowMt.anf

c-AntMophenotR&~mMmta. J.

~Mth~ 98S76. f

<t-Chiotdith!6nyt, Settt~h. sue «.

ChtottMoptMadeh. Sattxty~Medd,

E! Ucbaff. tB eHoTpMt<tbKm'

dttMëoytA ~A«m(t 0. EMft~ <

S 3948.

Ch!oreBerin, Entat<hK.tas EaeHn,

Etjf. A~M&'a <&t.9't~MR 696.

ChtorMs!g8&are, EteMfotyM

BtM~eR 380; thenn. Beetnn.der

taM~ MpdtSçaMonen& ~<t<
R $8t UetMrf.des SHt'o'MÏiMa m

GtycoMoM K<M<~R S<6;
~M~ w. A. &??<-R985; UeM.:m

GtyeoMaro <Mt A606;Verh.

gegen Campher Menthet,BecM.

phMOB,Bortteot&R!f&t<~t7!746;
Einw.aaf Tript'opy!amin C!taae~

77~.

Ch!ornuor-p<.otmo). EnM. <Ma
1Ftnor-camot, Eig., Uebf.in Di-

cMorfttMr-p~-cnmo)dch. nmohende

Schwefeh~MMA TBMu. A. ~Mta-

t t!tQ.

Ctdorftaor'camotBntfos&m'e,
Eat!!teh.nus Fhor~-camot, Salz,
CMond 2W u,~t.~«~ t U!0.

Chlor~tinars&ure, Ïnaettvit&t

H~t~f t StO; ÏJeM.inCMcrmateïn-
~otù ~MMA-etSOS;Ueberf.m

TncbtorpyMtmabeMSuMO.~ScAMer
t 656;Entsteh.MaaN9-«~-MeMor-
berMtem~ute/t.~<cAoe~.S.TTtMO<j
/n9t.

CtttM<;ftU&cet('phenQn,EBtst.etM}
Pyrogalloldeh.CMoMssigsaare,Eig.

&~t'~<MM<'t~a89. i

~-Chtorhydrttzobenito), Umhge- t

r<mg~J<M!e~<MtH08.

Chtorhydrechinoh, Entatehg.ans

Chinondch. Sa)M&areT. C!&~R

546: Ueborf.in DteMoMhinhydMn

dc~CMoMMnûa M.~ ff<t~
RtOH.

e~Chtorjodbem)t))t~ UatMoe~Oht~-

phëny~edMobtofH,e'Chto~joNoM'
hœzom t~~efe~ 8 tS~

e-Chtatjodobeazo!, Eatatehg.am

e-CMotjodoMbenzot,Eig., Aea!.'f..

t~ZïSMiBBat.woe~M~

jodeM&<BMt,N~.CtM~e~&ï9S0.
M-Ch!efjodoeobeaz< Eat~t;

M'CMo~edb$ot«)Nz6t,Ng- C tRY/-

~ewd~9SO.

p-Ch!orjodobeazo<, Eateteh. MM

p.Ch!o~odoa<tben!t<Bit!. <~ t!W.
ya-o~eoso.

~OhtotjodMabaazet, Entst. Mt

..Ch)otphea~<~<~0)'!d, S~h,
Ana! Sa!M C. tM%e~<i! t5~;
Entst. ane c.CMofptMay!j<xMoMo.
dd.Rg.,A!ML<7.~<tM8.

ot-Ch!ot'Jod~8obenzot, Bâtât, au~

m-CNwpheay~dtAcMond,BigMh.,
Acet!ttC.H~we~Z!94S.

~-Ch!orjodosobenzot, Entât. M~

1
p-CMorphenytjodMcMotid,Ëig~ch.,(
AcetatC.tM~efo~&tMS.

Chtorh& CoMt. C. Z~e ? )48; 1

y.M;fMB296. A
Ch~or~na~!gM, Exptos!omtamp'" s

mtttr K ~~ef 1429j:Eatz&Mhmge* j

tempemtar ~r~e~ a. F. ~Me~«'
Kt34. ,j

Ch!orbeht&~8!tare&ther, Saw!tt.

1 Cblorkohle-'O'aAureither;EiDW"irk.MfAMteMi~tN'tNMotia&BMeater,

Aatby)acet<ss:8eater ~Mtc~a~?

229; B)Bw.aaf NatHMotesM~tMer,

Nattiamfonny!e9~eeter J'. Me/
720.

(<)e.Chtor-mp-kreMtiBe&nre,

l,
(CB3:Ct:COOH!OHe=t!2!4:5),5i,

't Entst.am(<)<h'Amido.atp*kM80de'
saura, Eig., Aeait L. Ca«~M<a<"

&t85t.

Chtormatetneaare, Bâtât. M8t~
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~-CMor.mphtd6aSHtr9,~atst.
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CeMm SattcBButfosSttrefMbstoffe
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<t-ChtorB!trobeBzatdoxim,UeM.
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âaa &U~bemNtm!d &~ a 2880.

e~.ChtotpifOpytb~M&t, ~JbemeK~
Eetat. a<MP~pytbeMe!,Bi~ Uebf.
!B ÂByUMBZotRCeatwNt?'
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1
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M)m.CMof.e-toi<ttdin,(CH:<NH!t

:6}M.2:&),BaM.ao<!c.AMt.
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MtoytaSnM,ey.D!«ittro'(<M)M-oMo)f-

c-tohytsSaM CXtMn..&NMjM~-

t~&4M.

p-Ohtor-c-tôthyts~nre, (CBb:
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~.ChtorvateriMs&cre, &t~t. Me
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o B1009.
i- Chrytotdta, Emw. von P~ftMtde-

}. hyd ?M~~<i89.
?. Chryeotteton, Entât. MBCbty~ea-

9<!)re,'Uebf.ia~-Phmy!naphtatm
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B..t.t~MMHMa. JRFM~Mf 2 2<M&.

Cmehotnms&tn'e, Aihyt-, At~)ftem-<

dwiv.saks~ttd)rtefAC!&<<~N788.

Cineoit Uebf. m Dtpenten-ett-di-
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dch.OMoUMng~.JtirMa~M.Gf.Mt.
M<190,

CitMdtohtMpy)foweima&ar~,Bot-
steh. ans Citracone&aredoh.CMo'

dMB, UeMth QUotcHMeeneaN'e,
CM~naesaeoaetttKt ~cAa~ o.

&ÏÏMO< N190.

C!tf~t, ~M. m y<-ïo!tM <jkh. Ae~*
tee ïï&MMta. J&%M-S26~t

Sg., Verh. g~emNattittmbie~t,

îdent.m<tRho<MBd,AaaM,Uebf.

in 6e«mianMaa)fan{tnt,MethyMiep-
teno&R ïïemaMt a. F. ~enm&r

92709.

Citratox:m, Boteteh., Eig., ÀMt.,
Uehf.in a6MmmBS&aMnitnlKs-

oMM<to. iS~tm~f3 8?t6.

Citrtttpheoythydr&aon, Eetateh.,

Eig.RMe)tMMtm.~SMt)tt<$~t6.
CttfM iMtni d,THbromderiy.(CoMt.)

&R«&e)M)MZM6tt EataMhMt

CitronMteitatedch. HarMtoS,DM-

<!e<y!dedv. &? a. Ee«!M~eM
B80A.

Cit'zi&s&<t)'a, PeM.«; tnbNm-

dtmztM&aM<X&t<~<HMW'9 2366;

lMt!r.)t)taZ)Mk<tNtftvonge&ot9)tt)n
Rabem E. 9. f. Z~pm<!))t3 3062;

CeM. in TMeMof-,TnbMnKatrMm'

saur~, PhemytbydraMoitntztMaure,
<-NitMMeitMH)M&aKt~&~ a.

.EM&a~RaOo,
CHren, UeM.m DiterpHea,CMephen

deh.Sckwfêta&NMS, JÏo)«-A<f<Mo.

J.R7,dïydtt:OB~Ï~MM
m.& M~MM JÏ319! tscHr. am

NMoaU.Oet<?.<M<49L

Citro~ettat, Ojnm(Oebf.in Nitnl),
Conet. &M)M!&r2 8354.



SM&K~~r. t8ï$

e:tr<teettt~are< Ba~t. m~<e:tr<teettt~are< Ba~t. m~~<

MUmitti!,UeM.mKMy~Moaettt-

eaaKt Oittone!tttt&&e!!netttttR

?<?)<&<-Z?56.

Cttrcnetae&atiet AahydMdenr. R

EetM~Mn. H~.tSMR6M; Naeh"
wde vea Bte! AH~~OKJR:eM;
N~iamMbeK&t&<<'R eSP~Batst.
MS dneoaedett. <Sa!tnm({ MM*
<aM'~696!Cebf. tn CitiMUSitimatd
dah.Ha)-oa~CH~ tt. ~M~.

~8(M.
Coc~biatter, PoteM. dec BMtand-

theita C.Z~eM)<ma~4& `:

Coe&ytoxyM&i~&Me, Cooeb

~MAM~t«. ~~<So<&fZ t489.

Coehenttte. CeMt. de< PmtMtoBM

!f. e. JM~ a. S..SoMe 9 964~

Ccde!&, Sahe, Vwb. ? ~M~

688.

Cc6ff!ctemt, hnëschef <~eR37.

CoeIeetiB, moftMmmmtndemSebi-

tagam vonWeatetegeh ~et<per<
o.B%M<t87a.

Coh&eion, Qeaetzeund NatM-&

f~MM~ M9.

CcUo!de, Verh. in ofgMiechenL~

6tmgemittein(Oq;aMsctet))be!dw

MHeohenTempeMtordMLCBtmgB-
ntitteb &~c&aeM~~224.

Colophen, Emtet. MBCitren dch.

SchweMeftareS. SMc&afi&Ka. J.

~/<Mt<~7.
C$noMai&, Ueb~ in <M<o.~t-Cen'

cMmn0. &<? 7t8.

« t.Conetmtn, Entât. a<t8CoaehtBiNt

E!g~Sa)zeO.BiMM~'7M.

~f-ConohiQtB,Entât. Me CoacMain,

B!g.,Satze 0. &Me ~718.

ConHm, Acetyldenv., BemioyMenv.

jl. J~K&aAM~t 859 ~eA. ffegan

Pheno!pht&!eht,Naeh~aisniebanNi-

co~Q.JÏ~J~686:opt.ïMtm'~

vermagenRC~tW~9S8.

t GoMia, JSmMt.MMCoBS~,Big.,

AML, S~e ~.Z<t<<m~ i ~4.

CQmB~r~eb&oheeB;VacacMaM3<.

F<< &77. M."

O~a~w~~ W

gtOmem?Mbo(t<!t. ~dtotioMtnï~at

?. ~Mt M~.RM8. =.

C<nire<n'v!)f9ttgw<mNatttat~N!)!tt<ta,

FJ~oh <?. de~-KoMeMMM, Il

Sa!z$auï~C.A-acMMf &8M! VM

BiHMmMtchteB, AppaMt ?
DMa& ?90~; wrn BMtM ?.

~~M!t. A9M<
eor~aderSt, tMMr. iroB ftiioMèot

:~A~a~68C.

CoriMtdtot, Ueb& m eM ? ?%'
mamt ~<?emM~ 92713; BnM.

aw ~ÏJcMeoi, Egt, Uabf. !t;f*t.i-

mcnen,Aoettt jR ~< A 689.

Gotybatbia, ÏMMf.aas <t&aB.Coty.

daHa, Bg. J')'«<n<< o. tK J~
-86€

Coryct~iBt B!g., S&hie~.J~ern~

a. tf.jM<~MR866.

C')fyda!iB, hotir. aas Ooty<!a!)B

oaw, Etg..R ?~0~ 886; ~!g.,

Satze, ~bft MMethy<e<Mfy<MBA

Jf-«tM~o. ~.Jo~tjR866.

CorydaUs <!&v«,Untere. d~ABt&- l

!oMe~rc&~28e;ÏM!ir.ymtC6ty- o

tobwin~. Bo&~ea..<t.~<M<fta'496. f

Corydïm, laotir. eae CoeydaMaoa~a, d

E!&.&~M<M&&886.

Corytabërin, lMM< fMMOtfy<tat'~ 1

.ea. Ng., Mze ~.DeMte a. A

Z<<M<<ef&496. "(, 1

..p-Cotem, E!g. 0. RMMa N'94. s

~.p'Cotem, E<);. Q. ~Mc3.~?4. t
C<<tinin<.Eotet. <taaD)b)'<MMt)Mn:n,

S!g., ÂB~ Sahe ~t<M~ !t ~97~
CoBtt.tm<2!69&

Cotogem!N,'Ente~axe MethytpMto*

eoMn, Coxet. C. OSmateMm)t. A ¡
~t~ t 782; UnteK. C. ÛieM&xM 7
a. R~ata'~6C2.

Cotoïm, UtteM. ~~Me 9 2'!94.

~CetoïB.~M.N. CiSMMCMM.a.i~St~
17t8; S 2340; <?. R~M9 27M.

p'CMo~e&~M, DtKteU.. Q.iJ~Me

~:279&

~.Cotot; hotit. waMethyJaitfteaeï 9
0.&Me32794. a

f
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t3M t~t~sM~

~t

~~Mott ~(~ Methyteagen~~j~
~<w~-879~
Cotof!ttde, UateM.dèp 'BestaBd*

the))~ û'<~MeS ~780.

e&)M~A~i~50&.

~CMtOB~aotfe, Uabf.!o t'Pheayt*

a.atedtyt.S-pyfMoMdht deb. Phettyt- <M

hydtM:aL.i&teM'M.ftDMd~tiOS.

R~

Camtnatdcxim,Einw.v. Phenyl-

hydtMmS.~MWMatM.O.CMweWC
~'M. – 1

Camin-t~-atdoxtnt, Uebfrg. in
isomèreCfu'bo-p-tohMdodefnf.dchtC

p Te~!eyMMt ~A&a!mK&o.

CottoaSi,' EHt<ftvaxCMoMehweM

~.Bem~MM ~M9. 0

CMet!m~ Catem. CL&M. & ¡

P~<~ ? M5. )

CF&tCMaoM, E! ~P~ a<

tyd~~ <t<w~.jt&<Mer,s

L~M ~H!aMgR!!9a: C<)ad<M.

tnitp-AethoitypheeythydntziaJ' a<

w~wn)t.~&<M't~«cttH~'Rrtf.j l

~w~4)8<BBt8baM~.OxybMtteF-

Crotcaylon, B:nw. waJod A~ <w

f<!<M)~JÏt9.

Crotonytendijod!d, Eotet.sos CM- y<

t<myt6B,B)g.r<t<eMf~i9.
CamaHms&ot'etUebf. in Oxymethy. C

tengtottMOBS&BMasterN.e.~pANMMtt
B'279.

t.CotaNfmewfbocs&are) UeM m

DthydM't-oMMfimcarboMaaMR 0

Ba)n~<T a. f.ea'&f2 tM~

Camacon, EntetehangtM<ne-A.m!<!o-

<?' etttoMtyrott E!g. C. /ï<MHppe
a~96$t E'ttat.àa&e.Oxy-tN~Mof.
styr<tt<?.~<'M~<tB678.

p'OnthMtiKtre, lMi:t. aMXtmttMf*

rhd9<tha!'zJ&J5a~~e!'J!701.

~<- 0)tmeB& Teth. ~~jenP&ta!yt*
chtotid-N.iaeS. 0

Cttmm&Idox{miateMO!BeatateOMor-

hydfate~~iM<McA)t9~0.

«-CnmtB~doxim, E!aw.t.Pheny!' 0

hydrazmS. iN~Matth û. CMte~

W.tto<t/fM&cto<!MZ 2096.

Sem~dM~

(~fba~HdedMT.dcti.PiMBy~eMt,
}a <bo~!<!M<KtefM.det~h a~ oed

~~To!ybyaM~ ~MK!<h~a~

~eaaB~M~~ZMM. r

CNmtaotn, Entât, UeM. m Phem*

aityMeMtyooMtaoïndaroh Aeeto*

phanen.4.&tta& t 63.

<M-Camimoyt te~ty! pheny!*

hydr&BM, Bâtât., B! 0. «M.

"WMMt' 948.

a~-Ca'ateùyt- bemayttden*

phe~ythydrazem, Eatat., Big.
O.H~&n~ t 94~

~*Camiuoyiphe&ythyd)faztd,Ent-
eteh., B!K. 0. Marnas t 948.

<!<OttmimoytphenyHtydrMid~

Ba~, Eig. 0. H~&tM~t 948. ,<,

<w-0<nat<t<tyt~phtByt86anc<n'*
baz:d,Eat8t.,Eig.O.HM<N<mt948.

pw-Camoi, VeA.g~<Sat&<~oM<Mdd

'ifM~ a. 0. B~&er~3 2943.

Capfeïn, Ueberf. itt ChMaddh

Btommethyt <8'oc<~attonyme<<«

Mo<M~t<!<&waa<Met pf<M<M&eA<.

WM~tMt~68.

Oy<tn, Gawinnatg <tbNMfoeyMaae

DeetiMetiMegasea<tTgMi6che)'<,et!ok-

9toffhàtHgerK&tpef R &r~ Il

629; Veth., Ceaat. K &?< N698;
E!nw. aaf HydrMio ~<~N &

Ml; Béat. m GaweMgmgsmMM

~&eMR 948.

t-Cyan, Eatat. aas <-CyantetMbM-
mid ~.7X~3 2647,

ÛyatmeetontydraMn, Bâtât. Me
Diacetûdinhn!,Bi~Mb.JP. B~M ?

372; a. a. &. ~MM««&R 774.

Cy&Bfteotopheaon-O-ettrbon-
8&Mfe,Entetah MeBenzoytoysn-

eMtg-e'icarbonst'u'e,Eig. JMt&f
.M~ J,

CyaN~eot~pheBonhyd~Mt~Eat-
ateh. e. 8eBMacetod!mttt~t~&f'M

R 27Ï; a. ? ~ot~<M«aR 7?4

CyaB&eet<K!mtNttet.MM MMOto-

mtfU, E~ Peb<.ia MethyM-oxazo-
tcmmid ~<M-<MR 272.



SMhM~ter. 13t8

~y&Nàeetytathyt~ t

itm" t!y<NSM!g~ef ?6;R!<t n<thf in tcth~)Mh«M~<ftifttm- ) tMMnhttthmt t!~ ~h

~y&NàeetytathytÏ~ 'Eiihtèh.,

Eig., Uebf. in Aethy<pheay!ox&m.
s&)traJ. N«are)f<KR 9S.

Cyatmeotyttmune, Oxydatton
e~~M'92.

Cyaaacetytben!iyt«)mitt, UeM.ia

BaazytMtMMtaMJ. Û«<!M<('At~92.

Cyanacatytd~haBytamm.Etttat.,
Etg., Uebf. !n DiphoByiMaat~oM,
a< BiphenyhMMmM C<«M~cA<
?$3.

CyanaoatytntethytanHtB,Betat.,

Eig., Uebf. in Mathyiphmytoxam-
sSaMJ. CtMfeMAtR93. ,1

CyttttmcetytpipwidiB, Ueberf. in 1

PipendybxatMtoM,p](a!yM-eetMo.
TtterMM&tneJ. <?tMfe~ R 92.

Cyanamtd, Entet. aas Kt!!amB!ùfit
d<&;Cya~Mtom u. Baryammrbo*
Mt, Silberverbdg.&?b<M<tM-R76~.

Cyananxdoxim, Einw.aaf Phenyt-
hydra~n E. B<))t<A«yefuad R <~

i af~<e~ 9 2397.

Cyantmidrazon, Entât.a. Pheoyt-'t
hydraztn dcb. Fttv&mwaMeKt(tC,

1

Ident. mitDicyMphMythydMzioJE.

JÏantA~N' u. R deQfa~ 3 8395.

<tt-CyMb6t)zatdehyd,Cenden<.mit
Dimethy!aniMnFhr&tea'te <HMt)t.

~feM~f, &t<et'«<B~~ B 984.

c-Cyanbenzo!6<ttfoa&(t<'e, Entât.

aae o.BeMMMnMaaMaiddeh.Phos.

phofpentacMond, Sab, CNond

(Uebf.m o'CyMtbenzobatfMtid~J.

Ji~tfMttZ 3287.

<t-Cy<mbenzoyt&cetom,Entat. ans

D!benzoyMiMetomt~t,E!gt,Ueberf.
in «-CyanimidobeMoy!acetON,Me-

thytdiphonyteyanpymzotJR BMfM
272

o-Cywobenzyt~y&md; Ceberf. in

y Rotnohtgedes t-ChmotiMJ~M'A-

w~~w~.J&&~ ~aMM~' &'S-

HtnyJR654.

~.CysBben&yteytnM, Ueberf. !a

HomoterephtatstureJM.Fileti aad
C. J~a~wM R 409.

~-Cyan-pN-c~rbosty)'nt Eabteh.

am"~yM~g~ef. M&i'mM~

beMatdehyd,Ne. C<&aw~R

~9<M. `.

CyaBOfote&Bt&fe, Snhteh. <m<

Oya)Me9<~S<tMdetr.AMehyd~~M<'
j{389.

<t-Cyfmdi&thytk&to&,Bttttiteh.Ma

DipMpwnM f;~tM) ?

~.Cyta*<t'y-d!Methyt-<t'pyrMct<,
< Ënteh ao9'0]fMt9MtgMtet4<&.Aee-

tyiaMtoMa~n,Sg. J. <?Mo)~<cM

.948..

Cy sttastt Rester,Einw.
v.

Stteeiny!-
eMorM K~M!tf e; Pebert, m

!<BeMohzooyMeMtgMtm' R JMe&e-

R !?! ?'??' Md &

'<mp<M'<~JÏ8t~ Uebï. tmTojtno!-

t MoeyMt~M!gwM!'~M~&M~ It

49~Uebf.in~AM~oyM',
t. M*Methytey<m-y-methyI-«.dtmethyt-
t. ~-dihydto-a-pyfidoa<teh.AeatoBu.

AmmMt!tb~J. QMafe«~R 480:
10eb6tf.ia a'OMnphyi-jS-oytn-~me-

[. i tbyt.tt'-dimethyt-et'dthydtopyri.
f,

1

dot dob. Acetonand CamphytNn!<t
~.0«<M'~t~R948; ComdeM.mit

A~d9hyd(Uebf.m CyMetoton~are),

!t mit OMoral(Ueberf. in 'MeMof*

t.
eyMOtotenaatre), mit Oenanthot

t. (Ueb~MHMytcyanMrykaate);mit

t. GtyoxytstateN~ttet R 289; OoB-

}. deus. mit Aeetoa and Aethyten*
d diMMa, mit AcetytMetonamin<

j0<M~c&tJ:948! OondaMtmito-

) AMtAoMetopheMn.e'Amidob~M-
M atdehyd 6tHN-~AtR 944.

f. <t-Cyaaimtdoben!5oytaceton,Ent*
)- steh.M6tt-CyfmbenzoyiaMton,Bi(;.
M R B<M<R2?2.

~-Cyantopidon, Eatat. aus Cym-
in eMtgeeterdeh. o-AmidoaeeMphenont

Eig. J. C«<t~eAtR 944.

i ~.eytm-y')Bethyi<-«*dtmethyt'/<*

dihydra-ot'pyrtdon, Eatst. aoa

ia CyanessifiMtM'dch.Aoetena.Am-
id moniatc < ÛMf~cAtR 4j)0.

( t'Cyanoxyd, Entât, a. t-UyantOtra-
h.! bromidJ.KM<f32646.
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EMat:
Mej Oymoi; -VM~ But~üt~t~hEbri~ S

F Formyt., MMu. 0. ~~<M.d! 9 ~4&.~t–t-t.< .6

<.C~<tpkemy!eh!ofM, EcMt: Me<

PhMytMnatt Emw. <mfFormyt-,

Acetyt-.Beh~oytptèayttyttmztn.B!'
phMtyttMoowbazM,DtphMtyttbto.·

aMbaMa~)~t~~adR~E~
98870.

CyttmphMyJitydfazin, Eatat. aus <

PhenythydfMimdoh, RobèMtwaMeF*

sto~Coaat. ~.B<M4<e.
A <? S)-<~<M' 9M<i; a. D:. 1

omtdfMiOa J'htm~a- ond F.

~M~t«~tt~298t;CoMt.RRam-

~~N.e'a~M.

CytBpyrotf&ttbeM&ajce.KoM. a.
Oxateatef deb. AcetomtfM,EstM-

(0~)n,Bh9))iy!by<trMM.Einw.Ton
DtMobeoMtètond)? F%<!M'AA<!aer
R.3?&. .=.

Cy<tBsttc<[S~fft:t<N, tM::f. aus <

?enwmanga&JR

t-Cyamtetf&b)'em<d, Natet~h. Mei

Byd<~MtetMzot,Ei~,Aa&i..Cebf.
in t.CyMOxyd,t-CyM Ï~& $
3645.

M-CyantetrametbytdtatBidotfi-

pheaytOttrbiBot, Eatateh. aus

CyMbeaMtdehyddch. Dimethyt-
aniNn,Ëig.jEa~tes-~e<M-m.i&&

&«)MS~-Rr6tt~R9M.
Cy&nwAeseMtoff, Nàchweianeben

FM-M)C)rMideB~~<t<iMf&t4.R727;
Entah a. RotM-MetMrdoh.Satpoter.
stoM Bm'&, & EeeM xnd d

D6M&R'?88;BMbR~aM<mR8a6.

CyaHech<0!eiohgMi<}hte~.H'a~t-.
<M<KtJî<3{.

Oyotohexadioa, BBtt~~aus CMoit-
dibfo~H w. R<t~<~t 230:

<!yctohev<to,Entst. aus Chintt,Eig.
Ae: B<M~eft 328.

Cyet~hexenot, En~. a. Jodeydo-
hMano!, E!g. ~.c. ~a~ef 1 ?0.

Cyeta'b~xMt, Entât. amBMmcyoht*
heMn,Eig. ?. Be~er t 330.

~OymidiN, Eatsb Maden Otiman

wn CMtpheMfteM der Format

CuBt~O, we!oheMethytketooeMnd
BeofWMntt Re&t~'N 7S~.
4

Oymoi.-VMk ~g.' 6a~
MM u. 0. ~&M-<ra294&.

a~Cymyiaee~mtd. Eo~tëtt.Mt*

MMhy~'cymy~otmt,E!g., Ueb~in

MethytpKtpy!ph9ay)9e8!ge&~
C&tM~407.

c.Cymyicarbon~&arè, Eatst. saa

Methyt-o.oymy<!K)ton,E! C&tM
.–

w-Cy&ytMfb<Htà6<n'ë,Eittat. aua

Methyt'ttt oymy&etoa C~ ?
-t'M.

o.Oymyieesigatttfe, Emhteh. aaa

«.CythytaCetamM,Big. <?<? ?
'407.-

o.GymyJgtyoxyheafe, Extst. atM

M~~tity~~ymyt~Mn, Ë:gf~~
R.407.

~.Cym~tgtyoxyt~ttre, EntM.&.

Methyt-M~mythetoo~.C~Mit~
t92.

Cyt!sia, Ueberf. mMMity~tMn
R!T<&~ MS.

D.-

Daohp&ppe. Amtnahm~M& ~o
ffe~MJ! S4 AjMttichaMHtH* <et-

temOet, Ste!nkoMentheetM,Zink-

ButSd, BarytHnsatM& Sen~M
~995.

B&mpfe, theoMt. BeMohaungder

DampfdmekegMStMgter~ mM~f
& 432: Bcz. za 6<Ma B.\Rtee&Nt

NtMKt.

D&mpfdrock, vM LëMagen, Me.
thode zar MMsnn)!Ï~ Ex'ett ? ?.

OMHO<«~&t )?;wtMHgerL6sMgea
be: 0" C. <XD<«!t R8&t; der

Maungen;Mb<MoMtOOdesRM)t!t-
schenGeMtzasC. Gt~~&M~!&78.

BatariaetoFe, ï&otM'lMtfDatatM

stramoamm,Eig.,Satze,E~et',Uebf.
in Dataroa, BMmdatarNN&ae&&

<?eMf~R287.

D&taron, Eo<st. aw Batatine&aM

RO~-e!~R388.

Degrta, Unten. R~f<t~w<tJSSâS.

Dehyd race tctn'b ons&tira, Ent~t.
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-i~ï.'L.K~ï~B'< .t.tdt.lET~
~~cet9n3!càt!~etar~<!eh.EM)j~'

saa)reaahydnd)E~Sabo, E~tar,

U~bf.!& BMM',PeNtattromMetyt-

a<!eton,Ptteny!hydt~!d,A<tM(U~t'<.t

iB Pheay)methy!aee~pyndoaot~N.
c. ~~e~ o. ~s~ ?38~.

DehydrMeta&ore, Uebf.in Otcin,

D~ypheayteM~tute, iBnw. v«B I

AmaMMtiak C~~ a. J~"

J:3i6;UoM<mD<<B9thyM:oxyMeto.

aapht~m CM~e&320. ï

<.B'ûhyd)'4eat9taF9, (DimethyteM.

matiM&oM)UeW.)BBMm't-dehy.

4)rtMietftMFe,<t~*D!me~y)fox'{~Mtt-
cM'tMaatMe fMt! t 7M!Binw.

ton8ti)pet<)f<&aretmf EetetA. i

~?$7: Ifebf.ïnM~nM~Min-
MtMm&BMnH' JÏS9~

D6hyArodi(teetyUtya!iBS&&re, J

CoBtt. ?. Jfa~MMMttR4tt.

Dehydrod!'tetfamethy!i''etot,
EnM. ana TeirMfMtbyttMK~,Big~
Ana). 0. ~e Za/r? u. F. ?%w<!4tt ]

Z2084.

<t'DehydtOtK'Knf6&<tF9tEnt&t.aus ]

A<Mr$thH'e,Eig. ~MaM
~487.

~-DehydroamaratMre, ED~t. aue

AmMm<t))MjR ~o~«M~ ?487.

Dnhydroctto)e!ne&are, hoKr. Me

Mtt4<i)ff{aHe~<«Mf.CoAt 1 t48t ]

~499.

DehydromieotittB. a.

/%t<t<rt~98.

DehydfoprepioByieMigc~rhoB-
s&nre. Entât. (MMAeetoodiearb&B-

eitWM,E!({. o. ~fx'MOtt a. F.

~e<28t.

Dehydro propi onyt eeaig ea~re,
Emt<t.ans DehydfopMpionyleMig-
eafboae~tm, Ë!g<N. f. ~e&<)KMtt

~<r ~28).

Behydroth!e~<t &<tmidiBt Uebf.
in AMfarbetoSbdcb. «t'Naphtot-
<d)MMMaoMt <tt*Nephtot*<~<tt*

dMaMos&nre~e<<?«.«<M/i~r.
?564.

~1c6.·Ges.j.

1Dehydtothio-p-totttidia~ntfo-

't~t~b~KM~M~
dch. Oxyda~oo .Rt~~f. «MW.

-.Jv.B~Qh.t65.

&ehydMt~i&-m-<ytMtK,
AzotM'bstetfdoh. «t*N~~to!*<t"

disottiMaare ~et.-Set.n<K)~M~
~SM..

Dehyatothio'w-xyMditt~tfe-
a&are, Oebf.}nAzcfMbeto~e~e~-

6~ ~<MN<~f. U8.~
Bet[&he)nmdt~Tboaa&~MtRBtBt.

&)? SebaMn~are dch. EtektrdyM~

~M(c~a.y.!H<&wA370.

t Dek&a&pMea,Iao!h'. ana tHMtta~
Erd&t~ic A~&.

~.Detc~ttttphtett, Uebf. :n DetM.

naphtyroa, De~a~pttBnatkohet<t~
&M~w<~cAJR8<&

PekanaphtetaUtoto!, Entât. aM

Terpem (eM kantea. ErdBt), Btg~
Ester ~<Me~~8tâ,M!aM<M-4

,8~'

Bekttnepbtyten, Ëottt. Ma Deka-

naphteo, Mig.H~«~~<t!cA~8t5.

Beaioficirong.SehMahC~f~~M,
mittets Lôsongen wo waMerMe-

tMhen in wa6aemB!i)s!!cheB,eof

WaMerMtMHMtmendeaM'ttehtRL

N<Mr<<MM'~«'~97M; VornchtOBt;&.

~oce R&7C.

Dosm«t)'opoeaat<tntge8iKtr9~

Ettst.MaDMmotropwaNtonm.Eig.
Oebf. in Dimeth~tnaphtot~t. ~<t-

~-M~< & ta7&~Sete)- ~<. &948.

t-DeeMtot'Mpo~atonigea&Mfe~ t
Entât. M'a t-DMmetroposMtt~Bin-

t&oM, Eig., Aether.Sft CtMMtM~
9 23H; Entât, aae t-Deemottepc-
MN(m'<n,Big. ~'t<&~o«'<? M&

Desnxttropot&ntonio, En<st.a<M

SMtomB~Eig.,Uebf.i&D~motMp<~

8aBtoniges6oK~t<<r<eee~2l375.
<~D&am<tttopo~&BtenmtEB<at.aM

PeemotropcMntMMn,Eig. ~t*

.-fA'eee<'<8tt.-

t- [)estnotr<tposaOt«niBetare,
Ectst.aMDeMMtropceMtonitMtaM,

Eig. & <~MMM<tfc3 2Stl; Entet.



Mgï t Sa~Kg~.

Etg.?.PB~&y~c'~a<e!t~~ –M< ~DMae~pt~~m~~ BM
~H<&s<MMfR948. t,

Baeoxybamito~UeM.!B BensiyM- «

den<te8<MybM!t<Mdeh.BeBZ~dehyd
&JSMeeiM< m ttMt~a~er BM
ï4<hR~~an<Hm.t8!8;UaM. B
ttto. a.y.NUMdeMxybeaaeM~. t

N'~a46S;0<m&at<t.m.BeBi!dtbhya,B~<

ÀeettphMon,~MrtaMt ~N~e- ai
m~ A18&!Eat~ aasBenzit deh. i

jQd<mmMstof,Rj~<t.J~ ~S~ p!
m<maRS86.

DMOxybeBZOïnbenzatftoetesetg-B

ett~rt UeM? ~~S.~pheàyt. B
A-t[ëto-R-&exen& J&MMMa~t m

..M88. -.p
iyMo~yb9Mz<!ÏBhett!!&H~et)zey~ 93

pytetffmbene&aMeater.EotBt. Dei

B.~oeMn~~HOS~ 1

Deeoxyb~aMïM'~e&rboaaa.aTet «

U<tber~!))t-Beoeytpht&!azoadaMh!n

.RydfMm& ~Me~?. ~tMMtw
1 7t$! CoedeM.m<tPhenythy- De~
dHtz!aJ. ~AM~ M877; Uebf. 1

M~Phenyt~dihctohydMndM h
Mt~<MM<t32578. l

DeeoxydigitogeNa&are,Ent~aMj t)

MgitogNMtme,EigenMh.& X<?M<ttJ
jRt!86. De

Dest!nati(tn,a)itabwhtt!:temWae- a

MfdMtp~Laboratonama&pp&MtB.t'8,
J~ t t38; ffactioBirte,AptittMt i

.<<.?%t<Ma!<f<t t73 an VaeoMt, <

Aawdg.tatzet'îHwapët'acher8&a!e,¡ t

LoftMg<tt!n~h)',eei9ta!t)tBXdef'Ne- J

c:pisn~t~B~jMi<XX6t; Dt

RedaetiomappaMtMrBaMmeter-1 <
st<ad~B760tam~.B<MM<<M<R882;
metat)eneKaMefJ?. D<MM~N836; <

ktemerMengeevoaFI<ts<a~t<!tea
tm yacaant &tM!'iShmm!teS. )
~w& R 891; Aa&atz L. <&&- D<
ot)M&& 888~ acharntaa<M~
Sthetam~t in StMmwn Gas*

Dmnp6nisdtcngA~<~M.D<M)t.
<<??!'N990.

DMtHUto.oh~ne,T. G!t<MoCe.
R96L D

&)t&y.t<.c'~a<)e!t<tt'P9bB)'f.~ia' –

!,4,S.Mpheay!py]R~t-'8*e<t<'bon.
<httedob.DiNote<t!!<t!eMa)ttd~i.
-?~887.

B~aytàcai~MM, Ba~h~ aae

Bet<Mit<tdeh.AeetopheMn ~M~

t et. –––

B~ayMBiHArBoM:<M<t BMy~to-

ai(t<,Nig~AMt,SM[z,it~H<Kit..
Ùebf.m tt~DiphmyMn~ ar~.m'
pbeeytMoMotr P!p~t9!Mhin-
(hMtMnddh.~'TetaytettdiamfM
œ~t&fn. Rf~e~ett2 1M7:
Bat~ti. a«B Beaytb~mM,Mett.
mit AaNben~tn, UeM.? «~-Bt.

p~y~do~R~!pa.<m''M~
2689~ '––

~-–'

DesythroMid, ~M. in DMyMaM,

D~.jf.tatn!d!d, Beayt.Mp~M,

<t~.Dip~B~-otetaiBdot,~tM<yt-

tt~.diphenytMet ~.F&cA&fa.R

.j'~m<t)t2 tM6.

De6y!n&pht&t!d, EetBt&h.M~

De~!bMmM,Eig.,Aoat.,8à!z, UeM.
;n <t~'MpheByt-ne))htoMd&!
~MA~fo. J~jR~ha<t t939,Hent.

m!tj9-Naphti!boc9!(t!oF.ppa.~

~&<~<~S 8639.

Desy!~p'to!aidid, Entât; tHMDe-

aytbMmid;Ei){., Aaah,Sab, A<a-

tytderiv., Uetwrf.in (t~.M~hetyt-

!ndo!, DtphenyttotdNdotA. N&eA-

&r M.R j%~))<MZ t83S} Ment.

mttp.ToHUMMotzJRJ~p a.

J~MV<tS33639t

Dextf!m; Entst; ~oa Amy!o-,Ety-

dtM-, Adtroodext~n~dt. BhMtase

C. ~M)6Mfa. C. DSa 3 ?!?; e. a.

G aia~~ nnd & MaMtM~er

9 2980; UnMre.dorvMMhtèdeMn

P.~MaMOM~er~SOt. ,H.

Dextrose, Verh. des AnhydridetL

HydM~ fsegm Wa~et A~*

monMc, UMàehe def BiMt&tion

&~j!tHM'Zn99;U~&~Mtt<)h.
aaNre doMhFennenthMon & Kt~

R878.

Dtacetenitrit, Uebt, in Dtbaa'Myt-



SMhMgMeRr ~J~

diftceton!tFiï,BenMytdtaMtoaittS,
CyanMet<'x!m,CyMMKMtoahydtazon

/~HM e. a. ~<MW<t«~<

~774! Emw!r&.YOBO~Mt~f &

~M<!Mat<e!-&S7e.

Dtitcc~yt, Entât. aN8 Tetnmanta

R~'Z22W.

Dtacetylaoetoa Ett~teh. MeDiMe-

thytpyMa,Hebf.m Oron ? <&~
r"a. H~.j~a-<jR8t6. )

Dxpetyttttyl&mint JEnttteh. atM

SanOÏdch.EM~tnMmhydnd,Ëtg~
ABat.f~928M. ]

DiMety~nUid~ Entateh. aMSecf-

otdch.EMi~MeM)hy<Md~&)y
$88&t;~t<.a<MA)dtIndch.A<!e-

ty)c6!otMJ* ar2MS. H

D!aoetyt benzyt hydroxyt-
amin, Bntat. aasa-Acetyi-~ban-

zythyctroïyhmix,Ei);aoh.tAnat. R ]

~ee&exMa2 2284i Ba~teh. <HM

BeMytItydMxytNntn,ISebeff.ia~-

Aeetyt-beNzythydMxytNnut R ]

&etBMMt2 26S8.

DmcetytbernateiM&are ester,
Entst aMAcetmigesterdch.Etek.

tMty6a.?.~me<t~88a. ]

DiMetytey&nid, Ent~aasEeNg.

a&areMhydnd doh. CyanM!am, <

Uebf. in ~Aep&b&nM& &'<MH<r

7, R M~, L. B<K<M««aR ~80.

D~eotyîemdiharn~teff, Ettsteh., jj
B)g.MM~~4<9.

DitteotyleMij~ester, Bntsteh. fMs

AeetytMetMtdett.CMethcMezBaaK-

eat~r, Ng-f tfabf. in ay.Ditaet&yt- ]

t-<H:aMt-j!-e<H'banaSa)'Metw~.OfMMtt

?874.

2,6-DiMOtyIhept&o,UeM.!nTet)-

methyMMxyheptNnethyten,3,7-Di-

methyt-8-dioxynonaB datchRe'

dtcMoN&A%tjM<!yR316.

Dt~<!etytm~~a8&n~est6)t~ E~t*
atoh. <tm Matoae&weeste!'daroh

AcetykMond,Eig. ~M~~229.

o-D!aoety!oxypropyten;Ent-
steh. ans Acetytsoetondch. Aeetyt-
cMond R 973,

"iB~~t~y)Me{,Sa~Q5t.
M<CM)ta~C ~M«~H7t&

c'. Dt&oètytt<t! atdid. EM~;&<?
~ToM~a dch. AeatybMot!~

~a)285&;Eftateh.aMy.T~.
89nfOtdch.BM!gsam'Mahyd)fid,B~[.,

-Anat. la Aw 9 28S~;Btttetett. Ma

jt'T~M~a d<th. PMp!oËy!ohtet!d
.R.~$.~8a<

D:&ef{deayt,Bntttteh. aMAo~dta,
) Eig. <?.ÛMe&en. ~e<&

~7~.

Di&thoxydichtorehtnoa, Eattt.
«os B'tphmtoxy~toNoMhutoa,A!to- d

!MtatC.J<M~Mt m<dJ~6MM~
2. MM.

Di<«-&ttoxyNep!ttoatnbaa, JSnt*
Bteh.tHie Dt*«-athe)qfB&pb~M*
eMor&tiMa,Eig. & ma R Mt:

L D!'«*athoxyt)i&phtyttriehte)'-

&thM,UeM.MDi~-Mtoxyaph.
tM~bea~.B~~Tt.

Ditthytamin, UeM.deaRhodaaata
in DKtthyM~ha~6totFB.<M6o<MM
32S04; E!nw. MnFwtMMehyd
L. Be~ J!M4.

Di&thyttmtHn, Kryoakop.Verh. J!.
AcétateA. (M~<t&8!t5.

m-Diâthytbemzot, Bats<eh. 0.0~
BeaM! doh. AethytbromHo. Aht-
minMmaMondN. FMa'ttta' R57.

p.Di&thytbenzol, Enteteh. aae
Bernsotdch. A~hythMmMM. AM-

miniumchtond,Etg., BKHoOtMg&y
j~Mwef a 87.

Diathytetnait, BoMt.aaa DtMbyt*
t d;tMt~h<xamethytoa,Eig., PeM; m

DihydrodtathythenM)t w. Ba<
t 88~.

(~NHM-Di&thytdifmndophenet,
Entet. aoaBMoMgtaemdch.Aethyt-
NNht,Eigach., Sahie, AeetyMenv.

('Aeth?!a<~et) A FttM~ &(?.
k p-Di&thytdibeezcyimeth&a.Ent'

ateh. auaAethylbanMt dcthMa~

nytch!<nid,E!g., Uemnp.Aettyt-
bmMës&are, p-AcetylMhylbeBMt

J!e&<~u. y. ~~R88~.
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BiM~~Jtd~tat Il:DI,h,y l,e, Il'tJ
B~t.ttBaDiMhyba'MtBytobenMtein-

etaMMter, Et% Uebt.taDiathyt*
eMmtA~ B<~a' aS2.

Di&thytMdtsutfid, Cebf, :n P:.

athytendMten & ~oMMMtt)t. C.

tPa~Hm.

D!&thyteBd!satf<tat Entat<<. D!-

&thytandit~Md;E: Uehf.&tOxy-

!MhytMi(tfbntthy!eaMMNetare%&ttt*

~aaa.~tfi~ !t32.

Dit~ytenoxyd~fea, Entst. aHa

Oxy&thyta<t!<bm&thy!em6<tMM6&a)'e,t

E!j:A!ta!.JE.~<tt<m<MMa,C.~M6w
!naa.

D!&thyteNtr:phaBylhydraztn,

Bttt~eh: <tae Ph<mythydtMitdeh.
A9thy!e<tbromid,E!~ot.,Mze 6.

R~!M~8 !9M.

Ditthytitydruzia, Uebetf. m Th:.

ottytdiathyHtydrMmA. JMM'A<te&a.
0. ~M-~ t StO.

Diâthytketoo, epec. Qew., Mote-
euhtrwhmMt?~ ?%Myeo. &.~cae~

?360; Cebf. in Aee~tpMpionyt.
&tbaadoh. E<8!{{esterA. &tM«Me
? 44t!.

DiSthytm~t&tnsiture, E!nw. von

CMef JMfcAftatnnd 0. 7%<«
g)90.

M&thyÏm~IoBs&aro, Ueberf. ia

AethylorotoBt&uredeh. Btehtrotyae
&-<KMa. <?<!?<-<' R3M.

Di&tbyt))jt)comet!~m, BaMans

CMorp&nndoh.ZinhBtkytJ.RetM!~
t ~es. '~y:

DiMhyiaxyMox~z!n, Entât. <K)a

DtatbytoxyazoxMiBdicarbomtttM,

Eig., At)d. Be<tf~o. B. o.~eA.

?<? t 1007.

Di 11h y t cx yM.qxMmc&rb o m
<&m'9,Entsteb. aae DiMhytoxy-
MoxMmd!aM't!<KM&<M'&,Eigtaech.,
Aoat. Henry a. &<?. J%e~<MM<t

t.KNe.

D!&thytoxy<t)!Cxaidad!oM'bon*
it&uTe,Entsteh. aus DmttMsoace-

t<M<!MMfbNM&MrehypeMxyd,Eig.,

Aaatt R i&at~ & w. ~e&oe~nt
ttCOe;

Dt&thytoxyK!tr<no~~xazi!<,Ent-

ateh~<MDtathytMyaz<tïtti!Mt~E!g.,
AaftLK ~a~ u. ~&M<nwt
!!<??.

DtSthytpheBymt&harnetof~
Batateh.aas PhehyteeatStdett. ÎM.

a.thy!atn;<t0. RMMef2 ?8$.

Di&tby!s«oe!Bytebefne<tte~o-

reaatef, Katet. &weSa<i<)my!<tbeht-
atë!tteSa)'e<9te)',E!g., ~eM.to M-

itthyMiketobexataethyian.f. &to~'

~8M.

DHthy!tet)'ahydronaphtatt~!
Mb, Botet. tMMTetMhydMBtph~

<y!9~!wtyd~M.N~e~
o.~Z.o~-&î88t

Di&thytthtocerbe mi mc h1or! 4,t

&)tateh., Mg.Û. ??&<' t M86.

<M-Dt&thytthiohMaat<'ff, Ëotst.

Ma DMthyhmittfhodmet & '<6M.
~<MKa~M.

Di&thyt-p.to)a:dif.o~eutfo6tw
re, Enteh, Ng., Satze & ~~m~

?795.

Di&Uoxfmyt-o'fmndodttoty!-
amitt, Eotsteb.,E!gMh.,Anal. O.

/H!549.

D!~My M!*p t~tyttetfazo a,Rttst.

aus <M.A)!ytpheBythyd)-Man,Bg.,
Anal. A ~cAee~ta. LtMeat~aM~
& 2t80.

Diamant, ïsoMr.ans Me~MMisenv.

~SonDMMo~jF~Sr~bf.
itt OMpMtdeh. eïektr.Ftammw

bogen N. ~bMMHA?6*; Mmt!.

Damt. C~fW«M R t80; boBf. aus

der Manett Erde vom 0<tp
AfoMMtt t8!; Batsteh.. BotMcb-

tongen V.H%r<&J!t82: VefbMn-

nangstempeMtNrtVerh.geg. CMor,

Ftuaa~htM, Mze, AthaBcarbonat
N.JMo&tMR22L

D!a mido (<M~)n-<tBiHdosàtieyI-

e&are, Bnt~ aw D!mtro<(<t<!)m-

MtiIithMaMoyM<tK,Btg.B. D<M<M&

~50.



Sa~~WR ~J~_

B~~MM'm~MBM!~E)BM.' il

aus AmMofM!!midebeBMt,Eigeoh.,

Ane! Saw. ton K'tbK<ma&Nt<

U<M.iaîttMMdobeMw!RJM~eJM

a.Z29S8.

Di&n!tdb-o-b6nzyHohtot, Bntst.

tmep-Àmidoi)e)My!a!tMto!ttott8<t!-
f<~ D~eetyMettv. t. a~«~m<Mt

& t~S.
i

me~ DtamidehefNStetBt&afe,
Entât, aùaD!o~ywe!tmtNMdtptMnyt*o

BOtat.U9.Dlo.lw810Iiiuréd¡pb~I1,.1-osMoa, Eig., ÂB~8at: Nater,

DtMetytdet!Mbet<zoytde~UeM.
in mtM-WetnsauK ~f'e~ B

ï~efa MM. i

fac'DttHtttdobefaBte~t&afe,
ràc.Diatti'd o,.b-erJ1.tej~,al.û.~ '-I!Ent~h, aMD!oxywe~M&<tMd!p&9ttyt-

oMZon,Kg., Ana! Saîz,Ester, ï~~ r

Mtytdenv., MbettMyMenv.,U~M. o
in THmbNMBare F~ty und V.

?~ a t9M..
DtitmIdoehta&Mttn, JEntatoh. ?? f

DtcMorcMnMoHn,E:gseh. ~S« 1
B3?7.

DtMndodt&thoxydiphemyIme-
thim, Entsteh. M8 Fwm~dehyd 4
dch. Ph9)tet!d!mf<t)'A)eef~eoMa.

<MeM<a-,f.M<!MMBrS~y ? 96$.
a

<-D!&mIdod!bettzyHthytamiB,
Entsteh.M9~DMtrodtbeMyïtthyt-

IÎomin,Big..ABat.E. JM~xma ond

y./&M3 2884. E]J

e*D!tmided!benzy!an y a mtnt }
Matst. om a-DhtitMdibeBzytaByt-

anKn,Eig.. AzaL B. A<NMMM~<md
J. ~a<M3 2M7. oo

a- Dtamidodibenzyt-t-batyt-

amia. Entât. MM(t-Dini~odiben-

ityt-t-batytamin,Eig~An<J. E.f~N-

M<M<tU.J~.BiMM3 ?86.

e-D!Km!dod!beezy!mett4ytamtM,
Entât. MMo'DiaKrodibenzytmethyt-
&mia,Eig, AM!.JE. J~6)Mtm<tnd

J. ~Mi!9 3585.

e-Diami d o d i be mz y t propy t-
amin, Eatst. aas o'Diaitmdtben-

zytpMpy!am!a,Eig-, An~t. ~.JMt-

Ma<t<ta. J. ~M<3 3586.

M&m~~fM.p~M~
aM!t. aMOa!'bNnM<tth~pht<t!t

Cittb~ydMt ~K-e~Mt~.RTS~t [
3 MM.

~.DittinidûdiphMM~fe, CHet-

hydmt.~ërh. JR ~Mm9.

m-DMmModipheBa&ure, E~et.

SMwN!tMbea!!&MehydJ'!a'&M!'Jh

Ncnn. Jt~&<M', J&MC&M &
'~849.

e.B)&Miftod!phamyt, Uebetf. m

CH-bf~ot,Co~deM.mit BernâtE.

MM&efZÏÏM.

Ota)&{d<tA!pheByimethat, UeM.
tt) D{MZO<M]&)ttO<~J~At)Wt-

~a&fN:eet-m. Bq~f ? M9i
Condcae der'B!azovetMtt<!Mgm!t
An!MnM'845.

o-Dittm!dt''m-ditotyt, CondeM.
mit BenM! ??«&<<'8 n05.

~op.D~mido-m'hfCso) (CB<

;NH3tNH;OH" 2:4:5), Ent-
steh. aus o~-DiMtrotohotoder c-

NitM-p-totnMmttohtBtektm~M m

SebweMseoreta~mg Co«a~<MM

Zta49.

at«<*D)<nnidon&phtann-8Mt-
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ja-naphtylestef,Ng.,Aca).A Ë!ctM-

T0<&<t. ? H~ MM.

otM-ï)in!tro-<M'(.*bttyi-p-aBiti)t
(C<H,:NO,!NHt)NO.t-=-t:S:4:&),
Ent~t. sas )!tM-D!mtre-<M'<bn~'

1 phemo!,Rédaction&7<~Maht~96.

<!t!Din!t)'o*<e<'<batyt-phenot
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doh.Pcnmttdehyd,
[83*!

P!nitro-f-ehtaoi!a, Ett~teh. a<N

t'ChiB&th),J~~!MM C&Mnad

.:&i~tm~T~,
e~-BiaUMehiorbeatH)~ Emw.tmf

X

(m)m..&m!t((Mt~<;ïlBtaM~<t~
M; Uebf. h M-thmyteBdiw~

p-9<t!6)sSoMdatjth NàMmaMeatat

~t~M~
~-Dtattpo-(o~m-)OtloT-'e'tottyt-

~MM(C&ïCOOH!N(~NO)

== t :?: 415 6). 'Ettst. aM(et~M*

CMof-a-tohyiaâaM~tC&t«<<t. B

NMpe~e~?40!. e

MB}t~eitfMomfÏMûteeeeïBt~"t-
sMh.ao$0)tta<:<MtSMreMetn,Btg.,

'<ftM.649..

ep-D)Bitrodi<tzoben2o)i)Nid,Ent-
eteh. ans ~-DMtfM'iMBdeb.S~c!t.

~ofr<MS9<M~<MnM,Ng,w
a. C.JtMf~t 87; Na~t. Mtaep-

MnitrodtMobenzctMMM:detch Hy-

dmzM~and O.J~M~!90.

~-DtBttrodibenityt, Entai~t. ma

~'NitMtol«etdeh.me&yMhoh.K~!
0. ~Mf~ a. & J~p !t2232.

1

at~;4~t -Sntat~a~

!bnty!a~iïm Big., AM! ~Mtîoa;B. M~

j~<«a~)m~ ~tMMtt.

~so~~pa~NOi.~ t~

Aethw,Cebf. ia DMtrobntyht~iïm

X.Je<~<'<'« ??? Mnw~. a~

Aethyi~amtn JM~ ~800.
Dtatttseajttha.ttd&aemt E)!tt)<k<nm

~thartdaton 1

<Di!)itrod!beNZy]&thyt&miB,

Entet.atMe-N!tMb<m~yt<tM<)~ddch.

Bntst.aua~o-N.trobeuJylQbJ~1:,ddch.
AmMa,E)g.,ABa! Mze,Redaeëoz

&<ta.J..atMa2683.
<Dt)t!tfo<tib<mzy,tàUy!amÏa,EBt-

6teh.Mac-NitMbeMy!cMond,N!g.,
Anatyee Ze&M<Moad ~Mt
3~a86.

e-Dinitrodibeazyt-t-batyt&Btip,
Entetahg. &M.a-NKNdMazyîohtQnd,

Kg., Aaet..Satt!, tMaetionJE.Z~.

ma'tta.<t~a2686,

Din!tr<KHbeazyI(aethy!<tmt<t,1
UcM.in e.Pian!!dodtbeo!!y!o!e&yl-
amia Z.t&<M<Mand ~aa~9

2M5. ]
o-DtnitrodibenzvioronTiamm. ¡

;), Sntat~~M ~NttMhenzyjtcH~
im Big., AM! ~Mtîoa;B. M~

a. V. ~M<3 3MS,
tO, ~'P~ttred~bM~yt-' e't~ttMtB
w Ëote~awo'Nt~b~~eM~d~ch.

o'T~MdtM,Kig., A"tL & ~4"t
aa a. J. ?«? S 85~.
)d D::nit)roAibTO~a!ï<yÏs&Br6,Ea<

f~t~ ~Di~on~cy!!&MM-
<tf Mph~e~tE~ An~Nttp~y!-

(n~tnDMtFptMmMMeyt-
tt. e<mM-jBepJhtytMtefpheBy!ttmin)K
Bt &~f~ «. ? ~2 t469.

B~ttro-m~-dbh~rBepht~Hn,
t- J~tsteh. a)M<<t~D!oM<<n!~taHB,

Bg. & JMt))<t!mJ!;M~

B;artF~9.dM&phtT!exyd, B&
E. aat ~-Dimtphtytoxytt,ÏNg., Aae!.

J.~at~M.
t- DieUMdipxyohutoHn, Batst. aas

SbfyeMa, ]Ei~ ABs). y<~

.t.M3,i~
t- Diaitrodi<!xy&hinon, vca GMber,
!t. Nicht<.xi6<enz A~eAt a. F. ~M

2 3t83.

Di-c -mit)'<'d!ph<myt&thylend;~
f- a m a. Enteteh.etMc -Nitrophenot
0. dercb AethytMtdt~m)B,Eigech~ Di-
te MOty!dertv.,DibeBzoyMe!iY.
N ~<t~8(Xt.

Dt.MtfOtUpheBymttytend!-
), Mna, Batsteh. tue p-Nitropheoot
!i. deh. AethyteedMmie,E!g. If Jed'-

n AMM &SOO.

D!(B~rodiphettytmethtm,Nntatej!.
t- Ntt~Meot det. FonnaÏdehyd

Rtf&M~&M~CM'nt.R'a~ ~C~.
? J!420.

oo-Diaitrod!totyt, Eotst. aas To-

t, !M:a, Uebeyf.m DttalyJMtazan(~*
), To!fM!OB),MaM&d!oxydZ.J~er
f- ~Mt.8M39.

Dt'e-BttMdtto'IttmethaB, Bntst.
aaa c-NitK'toiaoidch.FormaMehyd,

Etg.J'O'Aen/MfNeHfM'at.fr.&~a'
9 4' (~. JB4m

Di-p-Bttroditotytntethaa, Eotet.
{ ta6p*Nt~otc)tto!<ioh.P<tn!Mttdehyd,
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Bi~~&~t~t~twhe.
~-Co.~420.

D!a ttroftwor-cHmot. Etttst. aM

F!t!or-p<-cmtMt.E! ~t.?M< a. t
t!tg.

D!n!troj&<!meSttyt&atEntât. MM

Jo<}mesity!en,Eig., Aae!. ?!iM

tt. R.~cM t tl08. 1I

D!nitro-a -ttfe~cft, Aawend«ngtth
ÎB~MN-Ve~)!gMMg90t)tM~<~<M*

~t&rA-ettworM. ?<);;?' C&.
'~957 ïl

Di n i tromethan,Ëntet. aae Dibrom-

<tn<!t.Mm~!)M,Eig., ÂMt..Sa)M,
PeM inÏMmtM'Mhatt,MethyJMMfo!'
S&ttK,EhW!fh.von DhiMbtHMOt) Ï:
pM~t 33<KM.

D t n t tFo methtt dt8M(tbeMo!,
Bnt<h,E:g.,Anal. P. D<t(~3 30t0. B

c~*D)B!t)'omcthytan!Un, Cebf.in
¡

p-Nitro-<)Mn!domethytMn)!n~X<sAr'
<))<m~n. ~~WM~ef?!?. B

Din!tronaphta))n, Entstebg. aus

Napht~in bei – 50–600 R..?'<-?< m

J!36~.

at<<<-Diott)'onaphtatia*<<a'salf<)- m
sNare, Ent~ aas <t<e}-N!tMaaph-)
tatmatttfosaaMtRéduction C<MM~

< ~952. C

«, «4- Outttrontphtattn-aMtfo-
8&«re, Bntst.Ma~NaphteMnaatfo*
sBUfe.RedttoHoB <~<M~<t~'C)'
?42!. <n

DmttiEOBonttm, Emtat. aus Er<!ca-

sâara N..Filetin. (3.ParreioR 81~1:18a<tMj!V.~M n. G.fiMMMtBStt.

Di n 11 r o Oitaniti d dieatfoatn re, B

Uebf.mo-Nit)-an:n~Mr~

A. trs~ ? 262.

Dinitrooxychinotin, Entsteh. atN

ChinoMeS. D<~ B8.

D}Kttf<tp~Meot<~m, Enbtehg.tma D

,Dinitl'OPUaCOMiU,' Eatatebg.aua D
PM-MoMo,Eig.,Ama!.6. CtamteMa

<t.P..Mha-a2M9.

cp-Mnitrephëno!,S<twe<!)gtSMfe- 1 D

methyteeter(Entatehg. M&Fheno!-
8chweaig<aa)rem9thy!estw)<XScito~

M. &~) 2{808. ;D

t)!n!tfo-phenyt-«;dit:6to-

?hydWn~~ ll~PJ¡ën~I~
~'dHMtahydnndMt,E!g., AM!.

< ~~&~MM~3'M$~

PtMttraphenytmethytoxyMazo-
loa~ Bnt8~ SMBheay)<B6thyt<

b;Mo!o)),Ë!g., Amt. jf. f~i«t~ a.
f ~<!<t<e~;)'M7.

DittttFOphaMyt-o phfiay!eNd!ft-
no{a, Bntet.aaKBMt)fo&rtm)bmzet

aeh. e'AmMcdiphMty!àat!a,~!g. R
~~tMtt~ U. J. Jti~M~f ? Mi!<

PtNttropyreoa~atttn, Nntttt; t)M

D!aoetytpyfoeatMMn, Eig, Am)~
Uebf~tn Mt<fm!)8!tt)'~MemMopyM.
oateeMa NtM~ tt. ?N2 2t8:.

) Ï) aitrereMreta, Fa~e~t< Raom*
woMe~e~j~ /? ~a~-

~«M<t R M7.

DH<itroresoro!abenee!a,
Eatateh.

¡
~ae ReMMinbeMetn,ISg., ABa!~
G'. <8065.

ï))Bttros<tayte, Ontem. A ~~Maa

~886.

m-D)nitfo<~f)eytfHBido:tiat,JBnt'

ateh., Ng.;A')t(!. KMe~ < M66.

m- D!n!tro6eticy!ttttfU, Eattt. aM

SatieyMMmMi, BigMb..Anat. f.

~<!fBtZ66.
D! nHro6&Hey!aanre,«- H. ~Nhph'

ty!e8te)-,EnM. )tM SatieyMttM-t-

u.Mphtyieater ~f.Ef~em~tta.

~.?~~8)466.

<M-DtnItt'oMMeyls&<tMtEatat. Mt

~ft.DMtMmtMybtatemtN!,Big. K

jM~<9-8~-
Dinîtro9b<te6tondtetrbon:&c)'9-

l,Di,DUt080.\JètOnd,[oa, rbon,.hre:byper~xyd,Betef (Eatsteh.OM

Acetond!oatbane&atè,Eit{Mb.,AM~
Ceb~ ta OxyaitOXSNttR ~Mty o.

JX e. ~e~mw ï iOOt.

Dt-t-nttrMMmethoi, iwaMte.

1
Ent8t.,Etg.,D)MetyMenv.,Anhydnd <

,:En,t8t.tB~g,"D,lace,,t"lderi'l.;ADhYdrid,Ot;BeefM-B99~

Di -1 n i troBO<tNethotpe~oxyd,
Entât. aus Aneth~ dtch.Setpetfige
stare Û. ~& & 89t.

Dt-t.aitroeetpKtt, EnM.,Eig.)Aa-

hydrH~t)~a.~N<M-M6.
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t-t'~M~w a.a~thwtr ~:tM- =

mew,Eatst., Etg., DiaMtyHerîv.

.:¡~
6. ?0~ ? 89~

Ï)!*<-tntfoe<tttrfm't*9KfF<t!.Ettt6t.,

})i.n~troiQtit,o~~i.8arrol.~nt~t~ 1Ei)!BiaOe~idfett~ AnbydndË
~t .? 8~.

D <-wttfoeob<ttte)'s&ar0t Oxy-
dation~tM4;~ 889.

!)tn!tM~(tihydramothytttetot)

Ent~. aus Ï);hy~MM)tMythetotE.

F«mAa~t. A <S'<~M<~t& t~S.

Pi.<-e}tfoaoBttroKnatho:t, Entât.,

R!g.6'.Boer&R~BM.

Pt~-aitFoeQottT~t'Mfroti An-

hydfid (En&tet. MoDi'~BttMM't-

e<t<Mhmhy<M<t)E. ~< ? 88~

Dtmtro~feaorOn, UeM.N Kiater-
bMttnenFarbttotF deh. NattiHimttt-

1
Mt&tf. BMfr ~m.

M-t-a!tf06e-<-e&f)'othypeMxyd,
Oxydationdeh. K<t!!ampNnxen~nat
~~e~t S~t; ~889. J

Di -1- oi<ro80-t-9ttfro!)tnhydrid,
(Uebf.in NitNpiperoaytsiiare,BMm*
denv.tt~~Rt9&; NMMBg
~e~~889.

f-D:a!tro608t!!ben) Enteteh. aM

p-N!trot&twotdch. mothytaHMM.t

Ka!i, Bg. 0. f&c~N- a. & ~p
~~8~. '–-

y-D;ait]fo*oatUbeB-e-disatfo*
s&afe, Entst. âne p'Nitmtohot-o-
t)t)6Maaredeht methyMhcM.Ka!t,
&nJfosA.Il'1'8,"doh".meth1J,~kOIi()I.-Kali.1Sak, Ox}d~!oo 0. ~MA~)-a.

~~$2888. f
p. Binîtroatilbeh, Redttcti&a

Btk R2W. 1

p.DiK{troat;tbaB'e.disatfoB&nre,
t

Etttst. a(Mp-'D)B:trM08ti)ben-o.di.j
)m!fM&efe,Eig., An<d.Û. FMcAa-j

-M.B.J&~aMM.

~Diaitrosa!foben!td, Eotat. Ma t

SaKohenzM6. T~ft)<!<-tR826. t

(t~eo-Ditttroterephtfth&oro, j
(COOH:N0,. COOHtNO. t 2 f

:4:8), Ent~t. aus Moo.BmhM~-
~xyM od. (<')<M.O)mtro~-totay!stuMj
od. NitroterephtahSaM,E!g.,Aaat.,j

= S~Mf~St~ @~~<M~MM<Mt?. ?

J&K-~SasSS.

(<)<tM'Dttt!<.fotai'6~htttt&Raf9,
(GOOH:N09teoOH:Ne,t:M!5),

Ents<~aaa(~pBt-ÎMnitM*p-xyMjod~

MeM-MnitM~ttyMMe,Eig~Satze,
Ëatcr, Uëbf.in(<)em-P{tmtMoCaMph-
tahâareetter C. MStMMf~Naaa. B.

~-?33084.

(«)<Mtt.D{Mt)fQtMepttttt6&mf&,Ent-
eteb. aos DtaiM'o-xyM od. <f<*

DM!tro'p-totHyb5nraC't<~fM<Mt
u. E. ?<)'« S 298~.

oc*i)m!t)'o-<<p-totidtK, M)f, m
Di&midoMazoh&. ~yef~tm.Z ~41.

op-~tn~trototaot, Uebf. in (<~<!p'

D!a<nMo-M*hM8oîdëh. EtëktMtyM

in Sohwe<e!8<aM'MMMg/<?<t«~-
tMMtZ !848; Entât. M6 ep*To-
tayteNdiam!ttdc!t.Natfiaathyperoxyd
O. ~fAf M. ?<'M<3 808&.

e~'OmHfjMta~ol-p'MtfM&QK,
Uebf. {a ~-Nitroe-totttMin-~mMb-
eSare, &e TotoytendiannB'p-aatfo-
~oye ?. ~«fetteaM u. &.Be)'a<f<

?403.
(~eo-Dinitro~p'totayte&ara, (CBa

i sNO~COORiNn,~ t::h4:<%
Uebf. in Moc-Dmttrotere~htah&oro
(~/NM~mafMa.j6/~a~3~!M~.

(<)et)t-D!ttitro~-totaytB&aye,(CH9
NO! COOHNOa==t 4:5),

l,

Uebf.ht MoM'DutitMtefephMtttafe
C. a<M<Mi~<MMt. E. ~(tf~ 3 2M~

(<')ow-D!'n!tro-p-tot)ty)s&are,
1 (COOe!NO~NO<:COOR=t;2 i

1 3:4), Uebf.tn MMt-DMtMtere-

j phtaMafe C. M?MMefm<M<tMad

~y~ 3 298%.

o-D!o!t)'ctrtbenzy~m!n, Entât.

tm o'NitMheMytohtonddeh. Een*

t zy!fnmin,Eig., Aoat.,Rédaction&

t Mtm<!MM.J. Bao<9 2&8H.

DtN!tfovefb!nd«og$~, theitw6Me

RednetiwzaN<t<wmMoverbmd)togea
A ~S~, ~M~8~~ A48t.

(e)w-Dimitro-p-xy!ot, (CHsiNO~

CHs N0: '= 1:2:4:6), Uebf.m



Sac~ttM M46

(e) & IHNtM~MpMW~~
~M~MMMMa. & J~& 9 2988.

Mem.D:N;tF&.p-!tytot,(CB~N<~
CB,:NO<) <~t :2:41 U~f.

in (~cm-ItthiMoteMphttttaaaMC!

~St«~m<ma & N~ $ 3984.

(<t)at4-Dtn!tf«-p-)tyt«~ Uabeff.
Ht (~««~tni~teMphtabUaM R
JS&K~MfMtMtM)t. ~r~ 9 2a82.

DiMmytearbîoot, Ïtntet. aM No'

ay~ 8%. & ~t~ R 4~.

Diop!anhydr~zonB&Mf$(mhy-
dr!<t, Botet.aaa OpiMs&Modch.

Hy(ï)'M!<n,Ng.. Ao<t!,û&&~MMa
u. d. B&0'~e~ t5M.

M&xy b &henota&&MtNtt~e~ mM
BeheaetttiaM0. «.6~<MMN<!<Mt 644.

a'DioxybenzoBatare, Uebe~ M

Se~efekSareathet des BMeexy-
<mthr<(cMMB9~a'~e~M~ea <WM.
f)-. ~er~ C~ H8.

Dioxybett«)ytbem)otswt~M&arc,
Eotst. aM o-BenzowaKMSoMdch.

RM~tem,K!g., Mze, Uebwf. in

FteoreMe!Ma!~aRB'&tcMeafN95.

Diojtybenzytpyndia, ËnM. aaN

BeMytght&ecnsaoMMter,E! Sa!ze,

DtbenMytderiv..S!.RxA«nfM<tJÏStS.

D!oxy-o'heozyito!oot, Eatst. aaa

DiiUMidûbenzyttotBot,Nig.,Ana! A.

Oa~~axM)~Z t855.

DicxybraMidtns&are,Ëeter(8B<st.
aM OxybmssidiM&aM),Fhaay!hy-
dMz:d &? a. J. J9<M-<t<'A840.

P !&xy citro n at! aBtmre,~Eotst.&M

CitMnattMam-e,E~{.,Satz, UeM.m

C<tMMo!)Npime!Ine6aM'SiMHm&f
Z 2356.

D!oxr<Hbyd)c-t-~er~BiaBt6&ttFe,
Entst. a)Mt-Cenmmms&aM.8ig.,
AB<t!l!tt!m.K<3ia)tM&f~Z726.

Dtcxydihctot~tr&hydronaphta'
tin, UeM. in Nttphteph6Mz!m~tyd
doh.o.Pbeoy!eBd:MM!aT"~M!<ÏCYT.

D!«xy '<!tBsphtyt)Betbto, BM-
steh. aM~-NtpMotdch. FonntMe-

hyd,Ëig.,Amt.,Macety!denv.,Uet<.
in DiaitphtoMnttteaM'.M'c~*t 8t.

~f''Disxy~pt~Myt6'&~ $niat;=âàâ:
AMtt'BBSMe(ms Th~B~ E~ Sa.

.ryMn~ '?. ~Mf~ ? B89.

A~<'T)!oxy~apht~Hnt Ceberf. {e

TetfaMydmaphtytmethmdehtFotm~
aMehytt 85t U~rf: :a

~t-Âna:db.t-!Mtp!ttc!0. ?!?? o;

:&SM~

at<t4.Ptûxyn&pKtahc-~ ~i.

wsMo96oret UeM. !a MmM~b
atetfem!t «t''t*D!eaMB)tpbt~!a,od,

«~DtsMO.tt-mpbM h Mitte

«-Naph~tan~ntm.etat-ÂmMonaph-
to! ~~mat.Am~)t9~<M<tt'eB

&t~t Mfm. JFt'. Bo~ C~

84< jR .46~-
a<«t-Diax y<taftht<)tj!tt-~)~td~

e~f~e~t~e, EtitBMh:aùe<!)"<-

Napttto<atton.d!w!fotHtMMJ'!a~-
tM~be<w<M.Jt& Z<«'«M ~rS-

A 5t9; UeH :B AïofM~tofb
feWctMf~~O~Mt~MH~6f)M~Ct~~

~W~~ R 6M! Bâtât. ans n(«<.

A)nidomephtot.~s<diM!<b9&))t)'e~e!t.
verdtïn&teK)Jit<oge~w&ea~M~
<wt<t. J<4'.~M- C~. ~686}
Entât, aoa at~.MMBMoMpbtetin'

4M'ttfM&are~&a~!6ftj!!m
cent. JR-.~«' < R M8.

ot<t<-Dtox yn&phtatiB-<aatf«-
e&are, Ue)Mrf.:& NMM'~ybab~,
nitt "m:-D!MtZoMphta!!aio Mtte,
deh.XyMia<a!fot~«M,()d.<t-N&pt-
tyhmiMttttM&MKn,od. y-AtNdo-

Bftph<<tti!at~Mt«re,«d. AmMomph*`..
toM!att<<M&aM-<- <' Naphtyhmh

i'tw~ea/}tMt!MfM')H.B<~<f~
< ? 259, R 344; Entst <Mte<n.

Naphtot-«t«<-diaJtttb8t)tM~MM'

~eae<wm. ~f.~er~ Cb.RSM.

«t Moxy!)6tphta!in- < Mtfe-
staret Ueberf.in~t'AmHo-f)~

B&phMmtf<MaaMf)aM~O): 9M.

~-Dioxyaaphtoëaaure, Entât.a(ti!

~-Oxyeapbte6s)<tfeatB~(fmt~'Oxy-

mphteë~OMv.Sbhmp;a!t6~, Ei&,

Amt., Diae~tyHe~v.~\a!!M~

t 672.
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~A~i<M~h~Se~t~.B~;L_ïsteh. a. ~-Oty*naphto6.<'t.aa!&' t
m saa)'e,E<K. ~.S~~ t JtnC; Entât.

a.MA~.OxyMphteeeaats,B!gMh. Dt

~e~a5, '"<

~S~xy~ Dt
at~.aM~t.Oxy~-MphteS~a-aaMo' <

~M.Ei~J.&~MÏ~h~~ Di

!'M~xyBaptto66tnM,~g. Ûe- j
~&eA)~~S~ e&em~cAeA~wtffe

~7S5. :i

AA-D<oïy.Bapttt~&ttï:c,B''t-

Bteh.,Eig.J,<S'~M!tn<7. Di

D:oxy~ph<:<'8e)tMMB!t)'<i«t-
mN-,Eet9t. ttae~-OmyMphti~dhnt~-

s&NM,E~ae~tt~

<Ditoxy~<nttphtOt6-~<-a)tt~o- D
a&aM, Uebf.mAMfa''bstotreNe.

M<Ma~~Bt' ~~)Mc~ AK)ft<t<~<Di

t0!9! Natst. a)M/ït~).0<ynaph.
te895BM<?<xeM< /?- e~em&cAe

M<M~<'eJ:4i9;Entât, aM~'Oity.

Mphtoë- <<4~ ~ba~o~tre
.Mt)))'~1 H!9, D

M-D!oxy*p~eayt<mmMttt,Nat*
~teb.ace PMofogtaeindûh.BeoMy!.

eMigeatef,Kg., AtXtt.,MftcatyMeHv.
N. ~Mf~tMcMa. C M~Aef29M.

Dtoxyphenyteaftt~etare, Entsteh. D

MMBehydtMeMMte ~Ne u.

H~(ftB3t6.

D!oxypyr<dtB,yeq{Mehmtt!{e$OF-D

~n~)«!~&t$S!9.
D!<'xysaatpge)ien9&<tfé.E))ttst.aua

Semtoaia4ct.Red(tetMa,Ë!g,XMa B

'~a'<4.L

~-Dipsystttbec, Uatets. J?<h)

A270. B

m-Dioxyan!fobenz!d, E~tat. ana

MMtenzid C. ?~M«!~ X 326.

<tti~-Dtpxytetrahydronaphta!ta, 1

Enttt. aaa DthydM-naphtot, E!g.

E. B<!M& u. y. to<Ma-2 t84t.

Di-oxytetrahydMhaphtytathy. 1

~ndia<!tjt)t,E!'t9t,a<MtTFetrahydM-
)taphtyteBcMorhydnB,E!g..E.N<tHt.
~M- a. )~ ~tf<M-B t888. 1

Di-oxyt6tfahydroaaphtytam!n,

t _BBtst.<tMTetMbydM'~p)!tyt9MMot.
'&yMa,E~E~<tMie~~

DtetytttMzû~Eittst.aMSutt&eyM-
~m!d Jf. ~eM ? ?4.

DtOxytMobea~ûte. Nt.DMxysatfo'
benztd0. T~m~ 326;

DtOitywetnia&ttt'e, CoBdem.ta~tD)-

p't<ttytMNM!dotoM~em9M~}

~jpteny!es~M (Oebf. ? B!t9t'm*

My~E.~aim~~ a.'JR~~<~

.t~ i

Dio~yweiBa&arettiphettytoa*
mon, TOëM.in <tMM'tmdfoeettt-

DbmidoiboMtt~tstUtM a.

~;Kt~Zt988. v

D~palmitmnitri~M~y~i'at~

~t~.Ng.<Mftt.AH~a%84t
e D:pemten, Oxydation tF.Ï?MfK<t.

~<MOM~RSt9;EBtttt.SN9Tw-
e t'<nentO.M~<&teAtt.R~M<~A488;

I~Mr.aus FtohteanM!et9tJ. Ber<!MM

a. N. t~&<tM)tR685.

Di p ~at e m-c~.dthydrobfonnd,
i* Bntat.aM tfoettyptoî, UmoMm~C!"

neol, Terptt). TefpbAydntt,Terp!-
r. Beot.E!g.,Uebt!BT<i)'p<B~.f.&te}~*
L 92865.

L BtpeBtcndihydrochtoUd, Uebf.
t. !n KoMwwMMr~o~ ïÏMëtt a.

AH~MOtXoxB3t9.

r- DipeateB'eK-dttydroohtortd,
Entst.a<taCtneo!od. Eaeatyptot,~[.

N ~.<B<t~o-~2868.

MÎUphetKcyiesst~stUtfe, Entât, aat)

CMotat<tC9ttiphimomJ~ <t%MeetttM
Ï9i5.

D!pheBamio85Bre, UeM.iri PheB-

M Mthddon C. GMe&eu. (XtMomd~

<

e, Dtp-phemetytgaanidiB, Eatet.

g. aaaD;-p-()!teaëtytthto!tMn6t<)'N,Ng.
t. J;~M6<MJR899,jR649.

D!-)'-pK~n<:tytHn(thMNatoff,
e- Uebwt. tm N-p-phette~tgNaBtdin
M. ~K~~399;~<!4).

Dipheaott~oht~r&thaa, Uaters.

n, ~N~R270.



Stw~Mar. ~a

I~Rheno~YdtCht&roMao~~ ;tC1\
Me.CMoMcMM. P~enot,
Aoai.tUeM m D!<:MercMaM<B«tt(-
bn~ttMeater ~«M~ a. CJae~
<oat 39?; Cebf. m Dimethpxyd!.
dMoM&moa,DtMboxyd!ot!oMbfn<ta
C.Jitc~tUtB, & Of«Mf~2 t63).

D:ph(m.yt, Batst. a)t8 p!MobMM<tt
F. AtM~m-a. ~cA i ~6,
R &tta~s~ /.<m<&~Mft4S4
Bntftt.aus DiazobeazctobMddoh.
BeMût«. Ahmtnmmchbnd, UeM
!ajf-Dipheny!beazoi, <-Pipheny!-
beMet,ÇMorbeczQ!<!<:h.Meeoben.j
MtoMofid ~~f a. & &
Z J99S; Entât. MMDip~nyha~a
doh.Nat)-:nm~&'<t~!a.)~,J!oM& IIIS
3289~ ~:<tw.<Mf VwbM~MB i

BeBZoyteMondtBitAtBtMiBMMcMo'
nd S.~vafJ:588.

Dtphenytacetonitf: Batst. itaa

MpheNyiesN~ate,E~. fi A?M~-
1Wa)Mj:487. }

Ï~:phenyt&citet)'&hydrqtriaxin,
Betet.aae a-fheayIgtycMtytphaayi*
hydMz!ddcb. AmeisenaCaM,E!g.,j
AnaL0. H~m<M9 Mie; Entoteh.j
aas «.Pheay~yciBytphenytttydm-

iiid, Eig. Q. H~mw A 8!6.

<M.Dtphenyt&thtm, En~ ~9 7

CMorathyibenzotdob. AtataMnm- i
oh)oridJ..S~<M<M2t70$. 1

Dtpheoyi&thytamtn. Eatateh. ana

BMzitphenyN!ydt!M<Mt,Big., Sa)z~
Oxamid ~e«t B 988. J

t~~JD:pb ett yt-&thyJtoxa.~<tt,
Entet.sas BenMtndch.PMpMottrit,
Big. f: J<~ n. Z ~M~y R 496. 1

D:'«.phemyt&thytthieharmtoff,
EaM. ans t(-Phenyt&thyim)in,B!g.,
ÂMt. ~t. ~e&~MZ S168.

D!pheny!am:dohy&n:dîit, Entât, t
aas Dtphe<ty)cMerkyMMdm,Ng.,
ABa!J%~atitt2a22?.

D!phet)yt&midoph<nphet, Eatet. 1
aas Pheno!dett,P~ûsp&o~xy~~nd,
Ammo~tt, Eig. 7M.

Dipheayta))!tiB,Etnw.a<tfThioay). 2

.aniMa.TMM~.p-totaidm~a~
? SM~U~f.' m.'TapMmy!
ntjt!<td?h,.fotmaM?hy4 ~~w~e. `..

WMa.aM'
L8dichk.!nB9)taB,8ohme~MteM~
sto% CMOM&m~tf S<4S

D!phaBytaminMaB~CpMt.(Verg!.
mttAaiHnb)M)R ~N<~r t t73.

Dtphëoy~!tUtdotyta!<Ha<En(eh
tma NphenyttModtyamMtp,Sg.,

AML J. ~at«< 22827.

Û!phett?tauramtnt BMtttt., Eg~
~e~J!40?.

p-P ipheay the~ot, .Ëntst. aMDt.

phe~t doh. DtazohonMtoMcdde~

AtttttUBiHOt~Mo~& JMSA~a. R.

~~er & t998,

~-DiphMyibeMc~Entât. MeD!.
pheey! do)).Dittzob<BZotebto)t<ïa~
AtMtiohmeMottdA <Mt!A/<t«)t. R.

~~ef2 t99&.

D!pbeny<ohtorhyattidta, Bntat/

Etg., AML,Uebf. m MpheBy!-

pheaythydHMo~yanMtn,Diphanyi-
aetMottyamdin,Dipheayhmid~y*
~Min J. ~Mm M26.

DtphooyIoyttmtMid.Eatst. )<?$<!<-

PtphMtytthi&hm'neteB.Big.F.H~M)<~
~607.

!)!p henytd t&cetylec,E~mw. to<t
Jod~tS.

~iphoayt dtacetybo tetrtjodid~
Enteteh. aMDtphenyMtaeetytMt
~'a~a~' JB)9.

)!pt)enyt-«y*dtaci<HohI<)rpi*
asttn, UaM,)B Ptpheny!L-tt~.d!aa!-

`~

p!ai!in~M~S7~.

)!ph9Byt.<ty-di~ctp:a!!iat Entst.
tmsDipheayt-ay-d'ac!dicMorpiazi<t,
E!g., Uaht in DipheayhatrMNpi-
azM R ~tm~MR274.

iHphettyMMtor&HyteN; BBtM. ,.I!

aMSBeazotdaMhChbm!* a. A!a- l

t!!miom)iMo!{t[a: ??: Z tSM. `

t!p henytdicbtorftibrem&th&Btt
JRoM.aoa MpheoyMicMeretttyi~

,E

Eig. ~?2~6.

.S-Dtpheoyt* t,4*dHtydropi-



J~~ SaejtK~st~.

~nvt-5.6-!a~?-NitmhaM<~Mohv<~ ~~tfcfteMm, Btttst, _a~
dthy~pi~n. Ct~z&yj~ Di..

HMtyMQtiV.j~MMtM. ~M t
BtOtO. «

2,S<Mphenyt<5,<d:hydfopt-
it!!nt,T!~eM.;nbom6rM,Eta~voD'¡

BtM~OMtir~bf.M~tMphMYM!
pif~M MtMK md ~~M }

..?~0.~ j.
0;phenytdthy~OtetrM;n,Ent~

ftHaBeoiiiatMQMbet'dch.HydtM:n, t t

E)g.,AM).,ÀiM<yM<Hr!T.e)' i
2 2t28.

BtphenytA~hydrotoInchinex*
~Ht), Bâtât. itux~.TQlaybtdittattN I

deh.BeMMB,Btg..&mat.C.I''<K'Aer

;t.t~
Diph~ttytdttttttoetKsyJ, WerhtHeaj

CeMt. ?)?'?<!? ?286.

D!pheMyM!eatf)a, Entst. aas D:-

phonytM)!6ndch. SchweM, U~M. 1
in DtpheoyhaMdduroh Mpheoyt-

Mtfon ~Afo~ti. tK.Fa)'s<3 ï8t5.

Diphény!en)!tûthtmoxyd, Entât.
<MeXMtthydfot?. ~ef u. R<SM t
2 t277.

D{p h a My t e e si getaro,Chbnd,
AnjM,Aa!)M.PheaythydrMid,Bebf. S
MAethyMiphooyteMigstttM,Pheay).
deewybtXtMta7' ~&t~<m<M)t?487.

H.<<D)ph9Bytfa)-fnr~B, Entât.sM )

Acetophenonoder Dypnon, Eig.,

Atttt.C.~M- a. ~a~' 8 !447.

DtphettythydrMic, ReitMg.,E!nw.
tMtfAttMy)pheoy!hetOB,An!6y)phè-)
ny~atOMeMo~dp.T~ytph9xy«[et«)t
ond -katonohtond. p-CMorbeoM-
pheooo,Beaz!t& Ow~tt t!t, Ï 80.

s<-D{,phenythydrM!n, Nt.Phos-.<r

ph~t MNmofM t t028; UeM.

inPhenyhmkyMamidD. ~M~N88.
BfphcoythydrtHoae, tMmëMA f

Ooer(e<t1 t8.

C!pheKyt!midoketoa, EeMt. t~t): t

M-PhecyiearbMOtMridtndch. Oxy- ¡

dat!ee,Ng,,N!trosode)r!v.,Acetyt- 3:
deriv.D.BM~fM-t~Mt.

IMphaayti9d!c<tfbonsSafe, Entât, i

j mtt ~-NitM~nmMch~~Farb~~ri,e

j wo~. 'M~ t~Mt~ Bnnim)~

t.s<e. Hrifiii~iI'

K~-Stph&ayHmdoit En~tehg. Me

J

rï,~

~I:r;;r~rd,r~
DeayttmiModer Desyt.p.tft~d'd,
Eij! AnM..8at:! ~.B&c~- n; R

~eMfMUMO;Eotst.anaReMotn

doa;h ÀMMn!<xtep aoa De~t~K~

dMMhAntHMMorhydMtF.~o~ o.

y..t!fMfM~) ~3&.

D phanytm&teta -p bromtm!
EnMMb.&<?tHphenytttte~'iMaore-
<tBhydr<<)dch.p-BromaoHin6. G'~Me
a~s.

Dïpheeyhnttteïns&tite, Ein~ ~on.

Aettiytàthtn,M9t~y!am'M,Broxt'
ami!u),j!t'olaMht,t&phtyI)nntm~

j Aettytendiamm, «t-Pheaytendiamm,-
Ch!a<tdin,m-Totyies~getoM.P:pe-

`

rMm6.G~Me924'!8.
Pipe..

Diphany~lmetiran, 2418. aas Beu-Diphetty~ethaa, Bntst. (msBea-

zyteMoriddarch AtontmiameMond

~.&<MmM<~rM6; VëtMt.gegeo
BorMo!N.~(«'/e<f~~7t(:.

't~-D!phonyt*.M-m<'thy)ox<n!oh
Eotet.at< BeMo!adch.Aeetoeitn',

E!g. F.~p M.~~Mn-ay /f4SC.

2,S*D!phenyt-~ttethy!piMi!),
Entst. attt Beaz! de)). P~pyten*
dM<n)n,E)g./t.~aM<t~t<jt)~.

t,8*DipheByt)nothytpyrazot-
earbonstate, Uebfrg. tn t,3- Di-

pheByt*4,6-diMA<'n8Sare~)s~
û.J'~Mfe~t H4.

t ,a. Diph~oyt-S'-Met.hyt-S'py)
t azotom, BttW. "'M ~-Mpttoay!-
· 8'pyntMbn,Eig., Anat. t. A'Mffa.

JR Df~Mï HO,

< a~*D!phoBy!.<t-ntphti)tdp!,
Entât. aMBeMoïo dch. «-Naphty!-

j amin, Ei({.K Japp a. T..M~ra~
{ 3 2639.

tt~-DtpheNyt.naphtiadoi,
): Eatst. ans D8syt.ttap!t~M. E!g.,

¡ AaaL, Sttz /t. BMcA&ra. ~re-
t- <!M~2 <3~; EntaMb. a«s Benzotm

deh. ~-Nttp!tty!<mh)f. ~ap~ o.
t. i ~mva~ 3 2SS9.



eMbf~tëf. MSO

M~~ny!hty~N~~
amia. UeM.in ?: 7 AaitHo-

!-Mm<Mmdarch NtttoeOMMai1"

Ni;7.AntMdoBtS'ph~.«~-MB!n. .ç

dn~ dttM~ MMoM~'pheny! ,¡

Einw. Mn NitMMtt!methy!aBiMB<?.

ftK~B.J~

tHtth6B~aitr<mm!!tt Be~fct'on ¡

dofeh aytt'?MM?. v. ~Rc<MMy

Z 9060.

T)<phcKy!')M~!a&aHd!BcaTton'
Mtu'e, BMM.MsBinttmMdi&a~~
tidobarnsteinstore,E!g., Anat.

&~er<2 !??.

aa-Di~phonplosam.ïd,tateh. aue 1<~<)~p~eay~oxsm!dvEatstah. &Ma

Cyttoaœt.ytdiphmytmtm,Eig.
"'OBaf<scX~"N'M.

Bipheny!ox~m9&are< Entsb a%s

Cyan<tMty!<<tpheay!am:B,Eig. jf
OMt-McM~93.

<D;phenytoxazo!, Entât. aM<j
B~oza!ndoh. BhasaoM ~~app a. 1

T.W«n'a~~496.

D!pheny!oxyb!oret, EnMeh. aas

o-PhenytoxyhatTMto?.Eig., AasL

C.A~/Mt92385.

Diphenytoxykyanid!a, Ilebf. in

D:phenT!chtorhyanidio ~pAraMt
2 M~

T)) p heny! <M phenytenditnm!n,

Uebfrg. in DimethytphoMMMHtvotn
deh.NitrosodimethytaBttm6'.FM<

u. E.B~pZ HM; Uebf. :o B94*

AoMMoittdeMada)'ch NittM<MaH!a

O.FtKA~tt.RJ~R~t.

DiphenytpheBythyd.fazûty&n!-
dio. Eatst. Ms B:pheey!eMor!ty-

Mtdia.Eig.,ADttt.y. ~~Att ZMM.

Diphenylpht!t!td, Condensât, mit

Ph<Hty!hydnM!HtR.JMe~rnE.~att<

~.HM.

~,3-DiphenytptaztBCtn'boa-
at~pe, Entateh. aoa ~Dipheayt-

5,(;-dibydMp:M:a,Eig., Saké,Ester,

Amid~MO.Z.M~tOM.

-Piphenytpyr~ot, Const; der Mo-

m9MBA.~Mf' M. RM<~n t Ht.

~Diphenytpyfazot, Entaf. aas

t~~p~yt~~pyfa~~ KSd~

t,S.D!p6eity!pyHM!cL-44S-tt:oa!<!Ma.
(
.i <MM,od9)"BeB!toy)eMehyd.IfeM. =.

s :n t.8.Bip6eay!pyMzo!!o ~~e)T
~D«~!t.U4. .i:.

t,$-DiphMy!pyrMM. Natwt.a<M

l,&*BiphecyM<pyM!!<'t<n'L.~M<wf

a.«~'t'"n'û<

f S,S.Diph~ay!py't, Etstât.

NtaoMytmë&M a~h Hyd~~

Eig., ABtt. t. w.~ D<M<M
t t)s.

t,3-D:pheBytpyrM~-4,5'di.
eerbMe6ar~, RBtsteh. Ma Ï,S*

MpheBytme&y<pyraMtoNrboBat«M,
a Uabftg.ia~-MpheBy~yiWMt~.

?0~ u. P'f~t t H*.

t,3- D:phemytpy)'MoUB', Entât.

{ aM ~.ÏMpbMytpyfMo! ~"tr e.

RM~t !<&.

)j t,3.DipheByt-&-pyMzo~B,
Uab&g. Mt,3.Mphe)ty!pyMM! &.

jï,n-n,RJM<Mtt!4.

e t,5.Diphenyt'3-pyrMoton,
L Uebf.!ot,S-Diphet!ytpyrazo!

NptMny!.2'met!tytpyMtMt<M<&.
K<Mn-RP<tt09.

? Diphettytsetenid, Entât. Mt N-

pheByMfoBdch.Se!w,E!<Amat.,
Uebf.m DtphMylMtenidbMB~dF.

t ~.fi~M.J'oM~328t7.
r DiphenytBetenidbromttt, EBtst.t

Ng~ Aaat. ~~< R~JRM-~

a .3.28tB.

Diphenytsetenoxyd, Eattteh. aaw

DiphenyIiie1enidbtOmid,Eig.~ADaI/
1 DtphemyMaBMbMmH,B!(; ANa!.

!D!pheBytsem)thtocarbftz!d,
it

1

Bni<t.aoaPhenytamMoyMMmid.Ng.

t< F. yfoo&B 88.

Dtpheay~ttH~ Eotenb. Me
M.

t. pheaybaUbndch.SehwaM~
t. n.J~<3aat4.

r, Dtphenytentfoa, Dafst., Ueberf. :f

t. piphenyMM, mpheayt~teBud,
). BeoMiMMe~uM,Mpheoy!K<~a~

t. a.<<er~~t8.

ta D:pheay!entfemthyt&thef,
Ent-



St~K~f.

D!ph&!iyHh!oeavba,eet),Cebf.!n

Thtotyt-,PM)~t*pi!-d)ph<sttyttMo-
CftfbaMNJtf.??<<)<<a. N.H~itete-
«'&<t~<32495;Biaw.vm<-Cy<m.
phenvteMend jR~aa~andB.

~SM~32874.

D!ph~ayt*p-toty!met!mm~Uebf.
iB TnphM!y)eatbi!t6t-p.<'arb<)MStaM

0. ~tA~a. ~?~-(3808t.
Dtpbenytorazia,{Mmer,Ent<t.a.

<~ M)Ae~)e~!p)t~~ l,
doh.Kat!?. 0<oundJ. ~a~'

't.––

B'phenyïtetftMt~ta~n,Eatst.a.

Diphenyt~-diectp~aR~&Mf<M
?..274.––

!)!phenyttBttfK)h~t&ttittB,Entst.

aMMpteny~cMortthyteB,Btg;,
~aa~jM& &tM6.

B!phoByttetft~t~ E~t. aaa
IMbanMy!gtyox!m,E<g;,&N<tt.~t.
~eWt ~0; ??&

D:phenyttëtfai:tn,Bateteh.aw
BeMMdo&thtwd<th.HyAMMN,Ng.,
Aoa!. i~tMfZSt2~.

<M-D<ph«ity!tMohMntto:Ff,Entet.
ansMphenyhuMiMutfecymat,EiK..
Ceb~f.ia DiphenyteyanamidE.
H~)~-R60f:

DipheBytthioeetBtcttrbMtd,EiB-
wirk.~a t-CytxphenytoHoytdM.
~OMf~o.R ~Sa~3 M7S.

Diphot)yltot)t<thinot!tt)B,Eotat.
MeI~tyttmiMda<h~wt~.Totay~B-
dmminA.B&eMef«od ~'mMM

~'1347.
«~-BipheByl'totaindot,Entst.

fmsDesytfmMidod. D~ytbrdmjid~
E!g.,iaa!. BtitcA~fn. ~<mae
t8<4:E«t6t9h.aMB~Mttttdo&.

o.ToMdinJ<tppund?~JU«n'<t~
326~.

«~'DipheBy!-y-t<tittitidot,Entst.
au8Desytan!tidod.t)eey)~.tota!d!d,
E!f{.,Antd.tS&!zA~Me&<tt.~
fM-emott8 1842;Entst.à. Benzoïn
dch. p-ToMdmf. ~p aad
~mw~3 3689.

Bheny!hyd~m,dah.PhM~&. E!t
Aoe~Hetiv. ~t. J~~aM- ond t

Sa-~eJt~ i'
D!phttt~Mehyd~yd~aMnw5ttre,

Entst. aw Pbtda!<ti$byd8&)tredeh.

Hydt-Mta, tKg., Anat., &ttz

~m<M<ta< ~Mr~~iM~.

Biphtaheure, Entet.e.mp-To!td:!t,

E! U~t& in B:C<t<weMeh
''&«etc~2486.. –

DtphttttyMMtd, Eat6t. a Biphtatyt
C. A~MtMtMa. N&f~e~t MO.

Di-pht)tt!midopropy!*)!n<t!on-
sSttre, Ëotateh.~may'~ht~hnMe-

pmpyhnatoMattre,Bs<W! Uettf. ia

DXiMidopMpytmatoBB&aMfDt-y-
smMeptOpytesstgatttta/t: RM«ar<

'~SM~

~-D:p!pe]'idy!, Notst. aas ~.D:'

pyndH,E:K.,Sabe C. ~Af A M*.

jt'Dipfapettyt, Entât. MaPœttkon,

B!g. CoMifMf&f 14.

~-Dipfopeayttetfttbfo'Btd.EatBt.,
Ëig. F. <~M<«~M-B t~.

!)ipr<'p<on!tTit,Uebeff.mBeezoy!*

dtpropiomtr! <-Bemoy!d!propio-
B!tHt.Ace~rtd!pMpiomtnt ~«nM

JÏ2?t.

DipropKtnytftnttid, Eatsteh. aaa

Seafitt dcb. PfopMttetNMtttthydnd,
Eig. Anat. ~ay 3 8Mt Entât.

atte AaHm doh. PMpionytehtotid
~A~SMM.

Diproptcoytc~attMt B~tsteh. aaa

PMp!ona<mfe<mhyJtîddcht KaMatat- i
v-

cye~d, Eig., ~eM. !« FMp:onyi- j
phmythydMzin, AeihyttaytMMe&are
Jf. J!f«)taar R 878; ~j BotfMtM~

J

Dipropy!&thytthioh~pnBtôff,

Entst.aaeAe<tyt6enf8!dch.Diprp-

py)Mm,Eig.O.~&<M'Zt686.

OtprcpytantMoesaigt&nre, Ettt-
steh.M6ÏNpMpy!am!t)ddt.B)'b)n-

es~g<6Nte!,Eig., 8a!ze f~C~<MC~

-J~n~

D!ppopytant!n,
UeM.in tMpropy!-

eMommin ~efy R tM; UebeH..



SM~MghM. _j~~

~St~MM~ia:
&&M R?33.

D{t'eeefOt<td!~tttfct&'K'e. E~h.

auaDtKMM!«,Ew.,Sab R~c~

:R.
Di)'660te!asntfoB, Entst. am D)*

MMMtB,E'g. R ~cA ?4.

D:oytbydraoh!no)t, ~atet. aae
8<!tcyMttFad!oh.BydMe!t!MtE!~
Aniit.,Uebf.jn Xmthendwtvate

J~m~t<M-t8t.

B:BaHoy)ras!0]re<)t, Ënteteb. aua

ReMremdch.S~icyMm-e, EiRscb~

Aae!Ueh9)'f. in X<mth<ta)ier:vet~

tF.~MMet~f t T9.

Disfmtoni~Mt'tMtt E~teteh. aus

San~a~Bititre,Ë:g., EstM-,Acoty!*
detiv.,Be~MyMeHv./i. ~m~ee~

R8SP..

Biaperaton, moteoattu'e,ven N!oM-

andEMMcarbooyt,ladmm, G<tH!em,

SehwefeitSaaaCthtS, Stiehoxyd~,

AetbytenJ. û<a<~tMJÏ 8&7.

Dia~oo!ation, nMhteMttrotytiMhe,

mMeongehM.MefMaattZHTa;

))teht~okt)~)ytiMheto~ro!yescheM

Langea .M.H~~MtM 3 2881

etetttMtyt,,EM~.<Mtf ZeMetzan~

M!~AmmMftnnitnt ~t. ~aye/t a'.

S. Ne~ N82; W&rm<eotw'cMttag
bei SNaren ~ërMa tM;

e~trotyt. vonSaheo, Best. m!tt<b

LSaKebhthveKMhen& ~)vAem&<t

R 4St daa WMeem H~<A 488;
~.0~<MtM.?484; MttSatxea!n

ihrebnen deh. (!MKtyét&ttwaa~)-

C.~ae~H~ JB a29; Censtamten

otgmiMhefSantenJ. tfa~ef /!6<0r>

desCahiiamphtmbataA ~a<eNM"

a 673;eteMMA,Bez. x. opt. Dre-

hwgaverM~eaC.C}tM'<w<tA828.-
Dttte~roBitntbremhydret. Bat-

sh'h.,Big.AE<&)~~&H~~aS8é7.

Diatyryt&min, Eotst. aoe Sty)yt-

<!MondtEig..Sa)M~~MNM-aM63.

DiterpUen, ~mtet. M~Citrctdeh.

SehwefebtamC. BoMpAar~tund

t<~))<~7.

? Mp~p~eyitOMaM~ -hanrsl

A !?; B:nw. auf BronMsstgeam'e

C&<M<!ef772,Binw. vonFo~nii.

tMehyd&t~B9a~.

M.l)t-t..propythem!!fty Ëatet. <ma

BfnM),C<MMt.JRCM)MBeJK77t.

D:propyto&rb<'<!itt«!dtEtt<Nt. ami

Dtpmpyt)ihmhara<t~,E:t6.F.<%«M~
R t89.

DipropytchtoramiB, Entst. MS

D:propyhnn;)t,Ng,, Uaberf<!mD)-

pM'pytcy<tnaMM t8S.

Diprepytoyaca)tt!d, Entsteh. ans

IMpt&py!cMonna!a,Em. R

t8S: EBMteb.eus Diprt)py~m!&F.

C~Nac~~ M~.

<-ÏHp)'opyt~!n'Batoff, En~t. amf

Propy~cyanat deb. pMpytMoht,

Eig. <~<MC~? 87.

Dtp)'opytphenytth!oh<miatoff,
Entsteh.aus PhenyieeaNUdch. M-

pMpytannN,E!g. 0, ??~1 t685.

D tp )?opytsacotnytohermatatn-
s&areMter, Eotst. aas Succ<ny!o-

bemsteinsaoMeatef,E;g.<<.p.Botter

t 282.

Di-t-pfOpytencetBytobernstein-
9&ureeetet-, Ëntst. aue SxcoMyto-

bern~m~'reeetet', E'g. a. ~<M~-
t 232.

Dtpropytthiocarbsmiachtor<d,
EnM., E!g. 0. ~/e<M-8 t<!86.

Dtpropyhtuoh&rnstoff, Uebf. M

DtpMpytoarbodHmM~(~<tMe~t89.

t-DiptepyUbioharnettoff, EN<at.

ans PropytemiBdd). Schwefo)&oh!en-

stotF~ CX<M<87.

Dtpyt'Moton-8-ketoB, Entât, ans

PyrMotM-S-c&fboBe&Mee~ter,Ng.
o. ~o~oAMfyt Ses; Entât. Ms

PytMo!o!t'~c~)Fbene!KtM,Bi<t.,Atm!.t

PheayHtydMZ(mA c. /h<Ae~«~

~aosa.

~-Oipyr:dy!, Reda6<ioaG~~

R794. ~.=

ï) p y f dy t d)oarboae&~re,
Entstch. Noa~.DimethyMipytMyt,

Eig. C. ~<S~-A ?94.



?

t358 SMtreght~
?

i

~f-B'{'toty~etMMt.~1n!~tAt~M:Jt~–< ~i
~~MaM~fet~

0. ~<!&f2 t68t.

'Bi).tttO~Maa!!oHn, Ect~ ao~D!.

ëNpMMtfaMtiB ?? ? 977.

Di .p. t.oJ tndobaEnatotn~are~Ett-
eteh. aNtOibrombarnBteim'&ttredch.

~.TotuM!~N)g., AneL,Sa! Katef,

t'(~Mië)'t< MtLMtyMottv.
J~&e~ u. aM<( ÏMf6T.

B!tot«idophcsphoM&)n'e.E!tt-
<teh aut o-TotaMindob. Phosphor'
oxychtarid,Eig., 89!~ ~M~t
1 M?.

Bi.p.tot)t!dophosphore&<tf9,et*
gMh.&t):p T«Mdbtdoh.Phosphor-
oxyeMottd.Eif{., &t)M Rt<
1511': ".e_

~.bttotnytmethftn, Bateteh. a<ta
Toho) doh. ÎMonyteMond,Ng.,
UeM in p.TotBybtHtM,p-Totyttta-
thy!)(et<m~Aa~tt. K~A883.

Di-o'tetylazophenylem, Entateh.,
E!g. E. ~otK~ete~ a 76e.

Di.p-totyt-p.azophecyten, Ent-
steh.;E!g. R BoM~tt~M? 7e6.

Pi-o.tûtyt.ny di<toid!eht0rp!-
itzin, Ucbf. ia Dt-o.totyt~-diao!.
piazinR ~~ttM R 274.

Dt-o.totytdiaotd~hydfopttzin,
C~M ta B)-c-t«ty!t6trM!p!a~B,M-

e-to)ytpaMbM8tufe<*~M~M?274.

D!-«-totyt'.ay-dHKtpia!!iB; S~tat.
aaa D!-e~totyt-a~d!6cMi~Mo)~Mn.
E!g.R~AeMMA274.

~t.D!totyten&zoN, Entât, am oo-

D<m(M<Kto!yt,B!g:, &Be!
~.2~89.

Di.o-toiytox&mid, Eatat. aae D!-

o.totyttetraftdpiperMmR ~tenMM
R2f4.

M-&-to!ytpar&baBs&<tpe,Eatet.
a. D)~.ta)yMiMidt)iydwp!az!0,Eig.

~M«M&274<

Dttotytsatfon, Bfotnintng O~t'
weMe&88~.

Ditotyt8)ttfohethy!ather, Na~t.

aus Ae~ytenditatyhattba A 0«C
n. J. T~Sye!-I 944.

Bt.~toty~etF~otpM~~a.D!-o.to!y)diaeid&ydt'0ptsz!a,Ëig.,

1.
Uebf. !n Dt.e.toty)oMmM:Oxat<
totnid~cKtA /<~m)MK~4.

a*DHatytt&trazohydroûh:aoo,'
Ëatst. <n!8Be!tMy!hydrcohinondch~
TotHin. E:g., Ant! BeMoyMerit.
? ? H~Ma. E. JMfMtMta 1911.

ï))'«-to)ytthta~mîe<H'tnzid,Nnt'
ttett., B!g. DtMa B 6t4.

Dt. <~-1 o t y ~0 Mmîoà!-1b&ei<<,
8M6d:Scs~onen,Etgeeh. ~&<t~
R 613.

&p-totytthioeamiottfb~znl,
2 BtodM<~t!oBem,Eigsott.A DMroa

6tS.
D p toty!. (o~eM t6!'ty~ndi.

1~t~J~I~
(uni at ËBM.ans Totahydréchiaon
dob.p.TotoM:n,Big., Anet., UeM.
la To!aeMaM'dt-p-<ioty!imMA.
ÛMeM9 8'!8t.

Di*p.to!yttt!a(mmot<'tttot, Ba<at.
aos AmM<iftoto<'h<Mndi-p-toty!!mi<t,
Oondem.mitB~tzU,Moxyweineam'e,
McthenyMetiv.,AethmyMer!<f.A.

l,

OMeM3 2777.

p~ttotyttnohtortth&n, Uebf. in

p-BhMthyMtben doh. Rédaction
K. F/AtR 370.

Biv!tty!, En~t. a. Uebf. in Efythnt
?. Oho~ R 3t4, R 98!

Divicythen~idia, EMateh. M8 <tt.

NitMOtyfot,E)g.<?.~Mpptf N ~7.

e 'JOixKnthcn.Entateh. am SaM~t-
t&nMdeh. ~yrocatecMnN. Df~<f
a; ~e.JÏM&MëeN t 75.

D:-«.):ytoy!meth&o, Batsteb. Ma

e-XyM deh. MatooyteMorid,Big.,
UeM.ix~-Xyiytsaor~ p.Acetyt-o-
xyloi A. a. ~<~«- eas.

Dt*<tt.xyioylmeth<tn, Entstah. ma

w-Xy!o!dch. Ma.teByhModdtBtg.,
UeM.w <p~XytyM<M~ ~Aee-
tyi.-M-xyM ~eA~ u. )~ ~<f
&8M.

D!.p-xyt&ytmeth<nt, Eatsteh. ~ns

p.XyM doh. IMooytcMond, Eig.,
Uebf. in Acetyt-p.xybt, p-Xytyt-



S<MtiKgM~ 1~4

-seaKt~~N~~w~~M~ 1

Dt-p-xytyt, Bâtât. M& SMtenon-

e&)tW~CWjM~R 98,<46.

Nt.Dtxytyttriohto~thM, Ueberf.

in ~.TetnHnet~Mtbea deh. Ne*
doottott ~B~ A870.

p.Dixytyttt-teËt&r&thcm, UtM.in

p.TètMnM~ybMtben<!<!«. &e<htott<Mt

~~&

BrehaBgtvet'm&gea, ZeichentHadë*

Tant: J. ? 8~ dw MMBgee

C.R~&eaif~K 186; ~a ~S~tyt-
amyMther,DK-batytather, Methyt-

tHittytSthe~Bina. der TempemtH!'
~.CMw~&VMtt!!MMB~bMt

?. ~«~Ï a. J%Mo~ A t9S;

wn Ft98B~tMN, Btew. 4er Wafme

~M<t ? 306t der cyMech~t

Korper~.C~/M~tR489<derCbMm.

e&t(M& <M 674; Ema.orga-
ni~her MMBgemttte)A~M~~

jR 73~ ? M9;wrn G!ycer!)M&nM-
estetu, VateriMstareesternR6~<
n. CLetocoHNe~865; Uï9Mhe~erIr

VerKBderMcU[9{topt)B<~MMwK5r-

per in gewtMenLSsangen .4.

c~<Mtp~8M vonC:aotMnidmMt!zea

C.~eAf«M' 934 Bez.z. etektfot.

DteMdattenS. <~n'<M'e 928 von

C<HiiMM!Mc.&ceA<tM? 928.

DrMera-Whitt&kef:, UnteK. der
1FarbatoNe ~esMe 60t!. 1

Dtaoterei, MehrfNtbeBdme)tTon

Fm'bptaMeecd.yMbBteM!eD,wet<!he
mittetammje 80~gedfehter Linien

systèmedafgMteMtsmdJtMaeA'Ntar
A<t<M~<t.t%M~ ~<&e)'<Ct.

J: 77; gte!ohMitigesBedrnehenvon

BreMentauf beiden Seiten <R~
?«??'< ~(Sr~~Mf~n t2t.

Drochees~hwtrze, ïaoM)'. aaa der

zom Ab~neohengra?irter Watzen

heaatzten Sa~,OtM(<tO(Ha<ft&256.

Daboiat~~yopofotdes.iMNr.ycm

~Hyoseyamm ~.JM~e& J~~S5..

Danger, Na& d&rVertheilang im ¡

ErdbodenMtf&MMtzan);~<8'c~<i-

H~ A 22; StaM, StiohstofrterÏost

.M&<<'&8~
?oa KaKamdoh~ HypMcdttcreaote
J!. ûiMpa~N 886} Bâtât, aw F&-

ef~cn R ~m~~NM6.

D~Mt, Cebetf..ïn ~Mtdoh<Sp!t!t-

ptb~Hofm~ <?. f~Maaa

'06~.– ~?- ––––

Datot, Var&.g~. SatfafyiebMd
M~~ <).~6~~KÏ38944.

<-Da)'ot~EmtaM)h.anBAceton.d~ti.

ooae. ao~we~Mt~M'. ~e~' 't.

~-fewy.t90).Y -–

t-Dcryts&nre, Botet. a<MMmesi.

~!ot~<Mm A ~M o. K ~?'
.8M.

ByptKm,Enteteh. âneAMt&pheBMt

C R)~ a. C. DeM~8 !44S:

,m

f.Eagoam, CeM.ht Nta-e~omn
J~XAM-Nnnd ~'MMM<<M'2

,~4M.––

f-EcgonfUBtd,Entât. tmSf-Ee~o-

mBmethytestM,Btg., Ana! Satze,

Jodmetttytttt, UeberRtn BeMcyI-~

ëegûoittmt~tt AMtyt~-eogMtiantt'~
BMM-jt n. <feA~rtM~~t

970.

~Ëegonimamid,Batsteh. Me~Eo-

~BiNmethyttet~E!{f.tAtie!Mz6,
Uebettt in BemMyM'eegOMBBitnt,

~EecûniMitfa JSmAe~a.

..j<~tMC'M6S.

f-EogoBtniamtFtt) BM~oyM~v.,
AcetyMew. EmacMu. F.

"MMfMWtW.

~-EegomiBm:trit, Entât. atM~~o-

goBmamMd<t.BenzoytoMond,EiK,

Anat., Sabe ~f~ef~ a.

~<M~ t 96S.

E:e)'taLgw<nnfe'),"MtB<nuU(m,Dar-

ateU.aMttfbdiKctemBMBpfnnter
Dtuckoder Mmpnm.Mt C. ~tp-

po'tf R 3S.

EmB&hmelztShren, Emtegen m

eioemit Ae&er, Benzinod. dergt.

geMte ScMeMrohre& i7~<tMt ?

6t9.



1255 SM~tett~

Ëttt~JM!~ ?4 S~breBhe mit 9bet- t
eis nndij~eemer Zwieahen~Mhe& ¡

~B~t-B.-tm.

E!e6a,L~gi)'aogenmitWetffamtEnt-
«~g. auf e!e!{~t)Mh6mWege~

~M' a. <~<M~ 1 35;
¡O&n ewtnMiechenvoa Boheiitee

A j&~&a Mt VerMtr. z. Cebef. ¡
MtMa !N def B~ zot EHaa~)Htf{r
der e. ~!eaMOMdtMfNSc~ er-
fo~ett. hehen TampeMtM'G t! f

Ma« B. Rt~~M~Re3) A~pMet 1
z. HarMnYonStaU a. dargt.&
H~tcA R68t BMt.t<m:PhMptfor¡
:a Nsena. StaM Cet~tittOZ,
Aw<9~ch))M<MMtFettgaetheeritdt

GaadMN a. SehweM~~aet.
~pAaM'M~«. DacMa~M~a<wm.
7.</«?&-&& H~ B~t. t. 8<hwefe!)C
aan!t SohweMwaBMMto&nethodetF.

~~<H' A Mi; Béat.~enChfem

in 8taM 0,6MMy~&200, ~458:
t)M9t. von Schwammaat EnMtt
dch.Cy~n'hattiges QMKBMr~M.
R 9M; ZaaMz~KebtszaEtmMtz.
HMemittetnJ. ~a~t«o'<. 3M;j¡
Beet. in BfanmowMMranf co!mi-

metr. Wege mitteb SertMaare

6'erAe~ R %Mi etektrotyt.Da)-6t.
aa: NBeMbtond mitta!~ Oxatat)1
A. ~<M&&95S;Legttangea mit.j
ZMm~:J?M~<&MR268:Damte)!.
TonattfsphweUbaMMatMSuBMiaen¡

~M«w 80~; RMtmatem!E.
(~Kie&tMjK 841i Vorbere!tangzant If

L~iMn N.\fM~ 4t6; Battebest. f
dch. etehtnBcheaStMmC.CMpeM-
~<tj;45&! Ceherziebenm.Legttangj
veo Btet a. AtmnmmmJ~ Be<M

~456; EotfefnenTomN!eM-,od.

Nicket-KapferscMchtwa Eisen*-f
Mechen BMtMtMMR4&6!TMB-

naag wn ~AnmimumN. B<tF!)M~'
506; L~rongen mit NtoM

H~fM~ \B 526; LegtfMgenmit

ehMm A<t< ?6; Bmtfemmtg
vonMttBganaoa N&MgemBSft&f
Fe<ytpef~-w.~SMewa'~tttR 558:

Ve~M~ ~B CL

Ab~ ? ~t. Ïn MiaerMt'

BhMphate& ~~a~ ~t? ?

B~h Toa A<M«Md pbo~hff

E~ttMzenJ. a. ~~M't en;

TreMMa~MnKapfiM'.Wis~tHitde!

BM~))tMt & JSfm~ t, V. ~b~~

XM)9; ~ppe!pa~<tof~ m!t 6M8-
fenerang~t; B~

<e!gMt ftp StaM &T~ee~
A 6~ Ein<b dpr Ntehnctt~ auf

ËoNeagM Cwe~tntton 6«i'a<

? 6?t i Sett~weftoBgvon 6<t68-

;eSMm,Stah~ee)!StaM ~aSf~e)'

\S7M~Beetim. <o)tt KoMecateffia

JEiMnuad Stab! 0. ~r~ea u,
.~SM< R ?&; &M~R.8~T;

BM6m.T<mPt<Mphor;nE!eeN Md
Stttbl <%HtO<R 885; Be~ WB
Chtom im StaMMaAChMmataU

~S&<-a. & ~WM..R8a~: J. C&tr&

.B 838; BeaNm.dch. 2abasMo~<Be-
tbode& ~MwA 8M; BnqMttufMt
vonKieMbhf&ndMmit ets~ehat~gea

ROchsMtndender chemttnd. ~eef~t-

JMaWea-F~tetfAe'<t. JEKMeme~
R 842; TrennongTONZink,Kobatt,

N:cM duteh EtektrotyMG. Po~-

<a<MM~945; Best. wn Phoephor

in S!tMam'h~tigemShht <mdRch-

eMenJ..SpS&-ro.&~Mat<M~947;

Verarbe!t<u)gder Ani!)B~ao~6?Bd&
Mf Emen C&em.~%<~6)'a!tMK

J~tt<M<i~a.~ef N952;HSttttng

YemPmM)'phtten &. (~«m&cte

R Mt; V~meeagasMiMNter6e

geaet&ndeH~o~ ?<?* a. Jeee~

9SO;BMt. von KoMenatotfA

JMetttf ? t0t6: C. C~~ t0t8;
J~ap~ J: 1018; KoMenbeaNm.

imStaM & LM'eMR J<m, coto-
nmetnseheBMt. ~a R 1022.

EiMBbtemhot&t, En<et.<HMCt~*
oiamboMtdMch Btom ond BMè&

<?.~<~a~H,.A~e~670.

Ëisencarbonyt, M<dMatM*Befr~e-
tion und Dispersion C~<&(CMc

RS57.



-SMtM~ef. J~

~w.r.ël
B)seneh!erber&t, E~~t~MM~ F

c!)t'!)tMratdarch EiMttoM~ar 0.

~~<t M. A ~<M ? ?2. t¡

E;senoh!oybfomidt; Nntatob. MM

EiMacM'tt'ttr(X~'<H<M~J?S~.

~heootbtortd, Eittw. ton Waeaer'

dMnpf<?. Rew~aw? t4Û; Misoh*

tFt-at~b nut AMmonitttBohMd 1

~e~e< w<M ~oM~tM Vûr.

Mten g~gonOxaMare & ~n<we
`

~4~; ? 486: Ë!aw. vott Bam!- ]

gsn) Atamott!ak 0. CA~f~~s
ijKM~ ]

EtseBeh!6raf,Uebf.inE!MncMor-

brom:d Cl J'~<H'moM~N 862.

:Ri&&RfiuortdtDar6ta!t. mmwasser- ]

Mea h~t~L 8ahMNC.J~M<-

~.4. –––
p

Eh9naitr"I, UtXMMtch.C. ~bM'&fj
K733.

:Eii!en&x<t!a<Verg. gegonS&tit~uM)
0; ~Mdt«e ? 435: ? 486.

Ë:ee)toxye))<o)')d. eoftMnmit N&-j
tfiamoMondMmttgR ~n<c& ? 966.

EieonQxyd. Ntebtantst.voa
~yatat- j

itnMchemaaa getatiBSMmoder <mej

Nitroprnsmdmtnu'noder RoM~n'a

Sak,Uebf.!n KaKomtenit,Nttnam-

fefat J. CM~«MMe~a)t. ~<'M«

t77; Bittw. wfRohzOoker~c/taeA.

û-a~ tt.~p«~ B 32~.

EHenoxydbydrat,Binw.aMfRohr-
zttekar.Mac&Mtppn.<m< R ?8.

Etsenoxydat, Gxydati<m WMSdz-tasottgemB. ~e&fN 6&. ->·

~isenphMphtt, Ba~t. des Mt&r!.

~t. OattOet- BMt.

TËtsenpr&pftr&të, W!fitK. anf Bam

C. JM~MfR500.

Etsenatl~t~ RedM~OKdeh. Am-
1

mMMt Be<~&'Moa')i. C.jFfoM~
1

184: EtehtMtyMM. Ï~AtoMM~

,R~
"–"

1
Eteenstttfid, AawendMga!s Anode

6. ~M<8 M9.v l,'

Etaettthtophoaph&t, Darst., E!g.{
R G/o~Jî 577.

JEieenxtMkborttt, Ente~fn~8Ca~c:m-

'B~aeK.ZmMr<)Ma~

a ? ~A!~e~670.

BtwetsSt ~erh <j)ef Nwei~Srperr

geg.JadwaMaMto~~t~~8~;
8~ha<mf~{t e!webs.e!'mit)'N<h-

ntng K J~~etm 3St; Naoh-

weh !m Harn E. ~~As- K &?

Btw~taf~tKttca, V~h. t~~n.
der MAmeht tfMhMnd&rOete

.?'?'97.

EMdta<t«rep)t<my!t yd r ?!! i d.

Eetst.,E!g.. Anat.A ? i t22.

Etetttrtaehe EatttKi ua(;, So~e-
nmtt m)d SoMchtm~vo!ii QtaMK

E. &~R857.
Ele~t~h~tM~MMyMCJ~OM~~

JR~e~«««'&$ SOOg.
E!6htr!aehe Ï<ettf&Mgt[ëït voc

p-MohMnA. ~oM Z t7aa; Un-

teMachnog.<ibepa!6htetehtrotyti6oh-

eteMfetytisahaDtMo~ettonm La.

BOMgen?. H'MH~a'M9 ?8!; ifon

SaofenderPyrMt'andMoiMhe

~f~t6!dMW!fMn~ëa]L5-

tangen organheherStoMn,Bi!)B.
wn Bors&<tM6'. JMa~tomW.R 440:

M&wOrtS~eberKSrpar ~<tA<-

T(MM&a. RJhMeR858;d6fM-

Bm~e~def M~~rgwabehw8&aM<t

in Oegenwart vMt BoM&UMtC.

~<Mmnt a. B<t)~f~'p R 987;

,n<~ycenn~e~ter8~aC.<~M<c
.~927.

-–'

Etektrttoh~f Of6B~ttMS~5;

mitdehtendemM~ioe~BBt~eMM
B. t. ~«M N30&;F;P.~M<~M~
JN'4t6.

BIehtriBohes LettTetm6gen Ton

TncMboMâaMn.R HM~at JB t~S;

von MetàHatnmoainmverMmdoBgen

1
~<~M N t8&; d~ 'a-Naphtyt-

amms<ttfos!htMaH.&~M<Ma~ï686;

TdnNa~itmMMh<m6s<M)goa~~t<-
MtMc&R188.

EMtrt!!itSe,ReibtB~B!'ta.a)tf

AmatgamNMaBg<?.S&MaB 1796;
PebMf.'von Sehwete~e.Menatoartz

Td~rbeaiamdisoMddnKKBogen.



l~f St~M~R

<«"y~M!;JUM9t.v.ï.tmt[,SMen Hrtem Metatbthmen A. ~ttt~on

Bwkhted.D.dtem.aMeMMtMft.Jtb~.XXyt. [84]

~<

ftaoMgùng ~n MatatiM tf JM~
AS8;BchM(HtmgwNW<MWBio

«~tenPittëmBi~eB&~t~e~ZQ~; i
Soiuaeheaton MottttteK N~M<

~R 804; R~uags- adwiadac.
~oMs ÀBweadMge. Dmat.waMe-
!taU9Bodw MetaMoMMN. ~<MM-
~A~aM;

Barat voaWot&atB MeEffzwt ? jKM~M;
Vei'aaM:gaa~ Ma6<t~nB. H~t~
~'86&

EtektroohemtschoUBtersoohtm*

gea. MMaaa~6<MrPbtemtmMttb-
MBzzwiMheaMeta)tentind get~stem
BMet)ge!6steN BeMnnnd StaKn
~<Mt"t88.

S ehtrodem,FerMM!!ctmaAaodeo
C. BM~< ? 6!!1; Anodamat~

KohhheHMypemy. ? e3t!
KoUen-, <Br(eOerBaMigeEtetttfo-

tyse Bf .P~ M9.

EietttroiyBe der Gftm~hem&areJ.

~aN~' t 458; Reanottoaaromat!.

tiMher NttmTerNndaagJM&.iS<t<~f-
~«MMtZ t8t4; TMBMB);VONPMB
u. P&tMmmvon Md!em R <Sfm~

ACO:M&phragm)tsaeAabea~ Per-
gsment! zwiMhanMtt~estmaoxy-j
chtorida. AtMiPereM~<e~e<a&cAe
~t&~ea ttt ~eopo&M~ N 60;

2)tg)t<iea)MhMN~waEK!M,~Mete
SHbernnd andeMMcMteenthatton

Z,;D~ ?64; BaMt.wnZmk~

ZMk(t)tyd-MxëBMt)M<tcht&f!d'L6so!)g
R~ ? 64; EtnÛMft der

~tektmiyt.D!sMC)ationNafZeM.des
AtnmMmmnitnteji. ~~<<f H. 0.

Bee~R82;SynthMe zwmbMiMhw

organ. Saoren C. Bn'tcm md J.
H~M~K 9~ AppsMtC.a<
R t63; Datst. von &)M!oM'bonat
Ma AthaticMaddetdeh. geMM<M
Thonerde- und AtaB~mameMorid

~~ceJ! 20?!! t. Lasangemset-

s teMrErdenC.<ir«M~84S;q)tfmt.
A)M)yM (~MMttR268; ?<.

~< 8&3;DMat.v.Z:mk,E:Mn

"Bte!Z~v.
A ~'&<'A N ?3; DaMt. v. Chmm

B. ~u. K Boa~ K 854: Yon

Trtohb~~M ??) ~71
WBNt<!)-obet)Zo!,NttMM<Ne!ttt~MMr
aod atMitoher Ï~aeaBgR~Mt«~~

<))«!<? ~az~ ? 828; m

aahwefe)MtaM<'&6mB);t. G'a«eM<t<mM
o C ~K 889;vm Kdp<or-
aottat MBtwZN~ts!ton Attshot

Ô~~ 8aS; ~ott Ztnha<t!~t M;t~h
W(m:eMto~-anfnehmMAeF(3hbfvet'

Mn'htBgem<S~maMa. ~~?~840;
SyatheM zwe!t)aeMoher b&OMn

BMtfMa..y.Wa/~e3e9;Mogea-
MbattM~MaMn~iBM~
qttMt. AnatyM C&Mett ~H;
tMBMB);von Wtamnth a. Kopfer

& ~M<& a. J. ~aaotf 5t3;
C&wtt R618; TMnnangv.Qcec!(~
a!tb«f a. Wiemuth J%)Mu.V.

JMoye~B 5t8; vonNatritmeMôrM

~~w~~ R5t4; voB Wasee~

dMNpfJ. M<MM~? 528; vënN&.

m))<n-e-&thyt<xanpheM&NMJ. H~<.

K&S9; Uebf.vemS~ mCHcr-
ka.U<a. Soda C ~M <t.E. B~<H.
R 870; TfatiMaf! des Bteift voa

QueobaUberu.8itber, des Kapfets
n. WiamothBton Cadmmm,2!nh,
KoMt, Nioke),EiMn Ë.~M~ nnd

JM<~ ? 6t8; T~encag des
KapteM von Aattmon ?0~ a.

D. tt~t~~K~B 618; Att&det ans

P'MT-osMMmnC. Be~t~tet' A 6~ï
voa N&MamcMorM~ttèteZea~B-
dea Ma KchteaptàttenM.~etoehter
KoMeata Anode ~<~ 62t;
TreMong des AntimoMfon ÂMeB
~e~eM a. i&~e R 6M; G~ttong

voa MètatMberzageBE~of6's <?e~

<Ma-~<aa-o-Nt()~a~!iMJMe~C~M~.
R 6M; BaMt. Btttost. Met~!eMof!de
& <~f!'K 623; Zars v. Nattiam.
eMentdmittds Q<ite<:he!E;~t<.
<M«ëMt DMtMeJ! ?3; mttteta
Anoden Me PtatindtShten m !M-
Hrtem MetattMhmenA ~m~on

r. r84~



SMhKgMeR 12S8

?9: Ba~ WMXt~!aiaM' ?

Atotn!a!wmeoMd -m~Mtt'A~f'
F

~e<<eaC~aiK'A<~ .R 6<S: wa K

AtM!cM~(tanoBterC9"MfMj!tFMg M

dee BtettMtytez B: ~M<MN<!4' ) Eté

Darst. von BteiweiM <&ftwaM) n<

o. A JV<M<<~69$;B&mt.v. MM-(
(~o~m~gNn iR-e~~ M<ht d<

B<Mt. wn Le~fmtgaa am Etzm

~,Dfe~~AT80; WBËiaMvMet iH

JM.y&Awt'~ '?< BedMOt!oaBm

der tSMMMBt!!tmbenzo&&aMnC. ni

~<M<<Mtt!tR 767; quant. AndyM t

f ~&~ A~3S} AppMtt z. ZeN. <t

~nt!atf:omeht<tdd~.e!f~MB848; a

i?on Natnam)ne.!oN8&)tM<t!Mhy!pater?

~.J~mea 88~ B6!M~hoden C

~M~N R 904; BeSt. v; ZitA, t

EMen,Kebah, Nioke!e. ~~MM t)

94& QMckMtberkathodM ~eN

o~' 968; von NfttrimMhtmH, t

Apparat ~.F<tWMR 973; KoMen- <

Apparat f3r fenergüeeige'Kol1l811' ietektrodMt&t' feMrCaMigeE~ktM- <

tyM N. ff~ 979 von M!go ¡
<

J.M~tOO?.

Etekttotyto, 8e!niguBgZink~hat. )

tiger 6. AM'M~ X 64; Vffh. in

n'eht homogenenL8MXgwmtttetn Et

HMMMaMB M&;D!sMc!atioa m

MeaB);ett, MëbgtwieMadchi ceb

Tmetr.BMt.N. t~MC
~861;AeB-

E)

deMngderetehtromOtonMhMKf&ft,
des VotnmeM<mdd~r TcmtMrhtttF1
<?. Sef~ 440~ Reta:g<t~ Zitth. B<

Mt!g~ C. ~A~ett ~97t. E]

Etettfotyttsohe D: 8s~ciat!on

<M Sahen, B~t. m:Mek L6eM* l

teitsveMMhenA ~f~eo«M?49!.

EtektromatriBche Ana!yseB. E

.r~ &482.

EM~tt'omotorisehe Krafte, get- j 1
vmiadtèt CombMat!oaen?.???/ E

wtf't28', '=Beà:w~°:-moteantat'e~a-`:Cx.o-.

E

~t28; 'B~. !Mi' Nto!M<tht~e6e-

6ehwta(t!gk<nt<?.CM-~? 440.

Et~émtafittttityM, VertM~iaMf~j
<~a M.AtN' u. ~&r<6Ma. R
'X:!02< BiMt~ohS~chetoM~R ( B

390~gIeiëhS!e!tig~B~9t.von8ti<:hstoEf

F a.' KbHcM~Cm émen~e~R~

J~X~<m<MMtJt BO~Vwh. de~

Kttp&MKegeBWaNMM~fFC.
Ma'838.–

i Ete~Mt~ Ato~g~tMhe OhMhb

BMhdemaMOrMeheaSye~m t.
·

j ~a- Z tSMrgegen~M~Se!

t derp)ty8&. mdctMm~Mh.JK H

.i88'M)f~dt.

j mAM<Mt<tM.~q~~58t.
En~H, 'Hetst< gMchm~BMgwMen'-

motn'aBt: <Mf. 6'a<«'~ M:

Berst. von ANfMhrift~aaMfSeh!t-

<t9Mtf&f~a~ Rtt~; M:<itaB6b6)'-

aagemtdenÏMa~entaodhet'VM'

tegeadenTbMtender GegetMttad~
C. ~ttCr ~r6M~

Metattgogenetande!tt!ttek ttettBs:-

KMtM oder MetaMbott~icaten

BM~ JÏ8~t Appâtât zMB.Anf.

<MgoaEtM<tAtf«e«M~rAï%e&;~t<

e~e~.Ra~tT~M~tmit.
«. Et~~te~B. <<t« ~972;

Berst.'nehr<arb!gerSch)'ifted.Ze!ch-

BMg~ C~a~~SSO; HeMt.ttesd-

nirter Machenmittds SotutbtonoW.

~MMett~aSt. j
EmaMoa, An~eBdg.T. Centdfng~

°

ztVersdfong~nFcttea <X~
'a'tOM.

Entztn&em wn Weis.bteok dMMb

t, ëtahe~t Mmtar LaftabseMnMtf..

F ~M<'t«'<~ X~3. v: y .,<

Ë<M:n,Coaat., ~ef~<~

Epte&ft'n, M" n. thettMMiohem

n Harn,Ëig..Swbs ~No~~4M.

t* 't ho!irg. aMst).ieriMhemBa~Eig.,

L Sa)!6ea'SMM~89o.

t. Erbicerde, DaMteHg. tMsMMeMai
Bfdem atitteb AniMo C. ~rtM~

t. j ~.S08.. -–"– :––

r ErdbirneB, ÏMKr.von fBttttn, tM-

ïoMNn,ïno~tm-C. ~~M!<? 838;

yer~hmag dch. Bâte &. 2~

R NM;ïsattF.<.He!!<t)tthM~8yn-

A< mth~ <?.'n<tt~ R~ >

R Brd~dtm, Ettia. 'dot'Ve~M~UBK'r

off dcf Mttgèr aafAatm<tt~t)g



18&9r a~~M~MW.

t84~

;c-·

~a~B~~j~~hMt 1
und 8~d ÏM<~<iw~ 1S6;

Ataraonïakgghrurigg,M#aW:uWf1A)aa)pn~gahn)ag~. ~fS~n.~

~a~MtJ:~47: Cn~Naoh~deF we- 1

Mn~en,<)~)tMi~!tt.B~t<tBdth~LJ

Be~~< <<, .~fo ~S~; Voia. )
nte~ Mtr EtmMong des Voht- (
tnena p-OMeteB~Mbeo&?~~

X385;8~kaM<rMBd9na~OrgM(M.
men &~<~ 4!~ ~as~g~t
MtehM<hmemdetTmehetthett J~.t.

~«wy a. ~M<t<M< 48t; 8~-

peterbitdungb~iLockerang
~-a~.R,4M.––~

Et-d~B, ~tte~ Bt~tMiyM6'. ¡
~~49! ~htw. Ton K~Me.MfSa!z-

~oag~ &~M~ S.~W:jw

.? 8a0! Detatg..MNeMtfmtN'CMo-
rid~ ~tet-MOttR4Ï6; B~t. des
Aeqmtatm~dph.TttMttMe.~MM
)t.M6.

1
i

Erdat, JtMkastMhes,ÏM!!)~ven a. 1
DekM~hten Z~&M' RSi&.

ErntaBture, CoMt. J; &tf«c&
2 t8M; Oxyda~û~CoBet. M.
M ~795: ~i~~ <?.~MMM

R8tt!Oxydat:OB,CeBBt..M.K.)
&<fM.6'. ~MMM94t.

Erythj'!tt9tW..W&mte?. Z.M~«t- 4
<M~ 188; Entateh Mt Mvhyt 1
<ï.6ftM<r.&3t4, R,7?8,R 93t.

–, Mo.,.Entât. ~<NBMtedKo,:Eig.,
D;bMmhydfin(~bf.<M BMtad:6n~<
diMyd)a. e~)~ R 9~.

Erythredex t)':n t Ea~ aua StStha
deh. BtMtMe;Etg. C. &a<:Mfa.

C, Dti~S ?!?; s. C..ge~A~
u. ~.JMi~~t~-a~SO.

E ry ihyeoxy&nth~rMhij)o a ) Uebf.
in BctdMax dch. SchweM~tM

~<a~i<M!e<t fm'm. ~8~~
-r.

EF!ie.,V~!M~g~M<ttaU%«<*
/eet md.~efttty ,B 6~:cte)cf<'tyt.

XMg))t<))tMhj),tagtMf8Hba)'H~dM-

deM MetaMe J': Vcr-

fiehtMBg.zor o~~e~hen; Atfhet

reittmg C ~ee<<.? 10?~ StMm-

} ~p$~t eWfSoh~da~ L~$~s

tO?; SorËMor~chtm~ .EL J5MM

J! tO~goheide~mtohMtng&Zta<~
? )OT; Pmbm~tncr' ?

LJ Nr~MM SiOa: IM~et<a~&

) ~M~tOM? 84t..
Naetià, Cebw&imgftnen FaibatoC

S. ~%tV~ afe~M ? 69P.

Ettpearmde, Bat~Mh. deaThMM

??~~?~~96.

t j Ëaa~t H~ R~u<!t{oBM'ena<%en
dareh KKM"<geha!t ~c~ar
.?'!?.

Ewg~tH'et Vwh d~ Aethytestere
t~ Ed)tt<:6tt:<u6t:6t DttMt C

~<M- a, R~~aM40: Condem.
d~s~!tettt N:t B9M~e!MtHtM)~tër

.M. a 28ï~ CebefR !n Di.

Mety~tmM doht CyMMwm
t ~'<MMWJ{T; ~CM)MM~J:?80;

Bt9MM~ttoaMUMrStdM JÏ. ~t-

PCOM'.RMS!Etaw.eNfTefpentie-
at BMcA<w</<t<n. O~~a R !?!
D~Mt. hochpMcent!gerL. Ae&f-

t)«mmR3<2; Entsteh. M&BMOf*

woHet(!eMc{<M6,JatefaMF,Ftobt~o'
hobfM~r deh. AUmttea J. A<MA
JÏ 378, B'ant. aos Zaeher, ~y<h!o.
eeMaloM,Jate. HotzwcMeC <hM*

t u.B,Se<N<M4; DaMta!<gtMa
AbwttMarader CeMotoaof&bnwttcM

~MtR~3, ~emrtM:tangder
<t .8y{'M'aot6t&)tdaMf-hat)at<;Stein.

g9g9)tat~n~&,~<eS~)~M<-J! 9r5
t Amylester !(Hatateh<sus Amyten

dc!t. Z~eMoHd) ~affa&Mt
R tCtS; Erh6bwK dw Sobmeht-

pankte deh. Dntûk &. <<6HxM'
R~M&

< Ester, SiedepanktMrhShang~t~f-

U. ~i!t9t~!W
AMtoheb,Ea~t, ~t!a OteSeond~h.

· ~t~B: iB .iBegotMMft'~ott. ~~k-
cMond <i<t<MM<tt<'~;t0~.

Eo.~typ.toi~ Paberf, in B~pentea-
eA'd~y~MûMp~t c~dthydtpbM-

r tmid ~<tqf~ 3;t; Ï~ir.

(m~!SM<ntt;.Qet&Jfef6f<MM<~49t;
ft~'n



SMhf~Mr. M<M

.1~ -JII1i' t"
MMF.:M<Mvemd~M~Ne~

<6M.

B.ao~j'ptasut, VetMMtMtgdw t

R6ot[at&Bd~< ~ewAaMfe<t.

<tM~~779. ï

E~genot, NaehweieveaM~thyttther

m o y-Famcotot0!. /&«e$2ï9A,

~.tMoytM~r (~eM. YMtt!:a) C.

~SAfM~<t. <S~M R2U: Eiaw.

aof BeitMnethyteBMBm? j&«~a.

«MM. Ï~~ R 23~; ~Amtdo.

tMM!oMmMMt<')r R 618;

JoddcnY. t'cM ~~t ~<A~

.9M,

t-E~g~met, Ueterf *&DM~geno!
Jtf. DeH«M<tR~; DeM~K. von
hoQ&motMai[tM'em <'<

~tc~R9M.

Eagep~teeaigs&aMamid, Bntst.

aosE)tgen<t!,E!g. ~H'Aw~r'
~feM~, ~te<M &-S!M~B U<

EBge!t~tye<'ts.M'

EwftenoJzimmtaaaM pexoMe

R608.

t-Eageaotgtyoots&Kre..8atst. aM

Ettgene!gty<Mb6uNtE!g., NetwK

DeHMMR602.

Eo~enotztmmta&are, Eata~h. am

Engett<gtycotaaMM,Ei&tSa!MJtf.
~M~<tJÏ603.

EapittoM&tu'Ot Ef~. Ma <~M-

tnethytMhct des HowpyMgaHots
& de Z«<~U~ Ï~MMt Z~OM.

<-Bnx&nthon,Methxttr<mg,E~

m. ~<. o, ~o~t~t t77.

Exptostoo, FortMhfMtenMGasea

m~w~366..
Exptoa!oMsgoschwia4tgtte<t in

Ga8enR.jDM?<m~438.

Exptoatvsteffe, Ihu'at. MMHypo-

ph<MpMt<om. CMoMteaA~'?

C~-<aa&-<!<t~439.
Exatcotuor, HahmtNtyMatmt-0.

&~<&M98.
Extracttens~pp&e<tt<&F:otgM!Mh-

ohetmMta~weck? .G ~e'«<"MtZ

t97~arh~ss9(oAa~er~~ent«K-
1.38859,

der Fa,c!tUea, Daïst. wmBOi~enF.
?- .a~5,

P~be~Be!MK-h9<n'ie6JM~' N
ker M~M2t574;Kab~BM9!

M, Bsmttgttca deaKtebetM!yoMOet-

C. zeagen R J&<Mct N M3~~<~

m. ~&e.
!Aa. vot gaci!* a. ha!bM!<teBenâttMc-

do. WMM<,nao)t B~M. Vetwabœ

18; vongebai~tenu..Mgeb9:ztooB'(~9&

< ~~M~ N, &&? ? ~t~ Maete.

rMg-eÏB&trh~efSetdeB-ad.WoMett-
Mto! pjtaMhepd.S~mmtttdt.AaMr'Miket
von ~onRednetKtMtnitte~A t&&eft

~ott ~8t8rM~~ '1rt.rben'"

i Mittab Bxtmct ~9 P'~op~
ttst. E. <M<eetC&<t. &CMC~SfJR213:

wn Ledermittete P)tMH))<t

8. G<tM)cAmM<HM4; mit ImMgMpe

,n d~. AM~t~ ~M~~ &. &
tM<! 346; ~n BeamwoHemit Nîttose-

Mphtdten otL .BSmtwsoMaoMiain

aM ~<M.cs<<<
K ~M7;ï~t.Y<MtMh<emS6hw!t)'B

anf SeMe mit AtizMin~-Ax~~
(

am M~. jt&M<B'J'<«e'<M ~fS"

t R ~i Th90ne..Vorh,voa At~&ser,
(ïebt.iae geg. Fe~icyMud C~ a.

~M- &f<w~3?8;Réaction.dwL'gctt-
j)o)s cetMosm Sw ~~w aM!

022. D<mt. eines fBr PMs- od~ N~pp-
E

~tf tm~at-geo~na~P~v~s~~c~'t-
~tw R 56&~mit Naphtyt<MVtp)et

asea oii. 8ti!)wMiô<etand Metat!«ahM)t

A. (~~ C~ ??, 98S;

in mit R~acttpn~pM~otender P!!M'

phonao)y!td~N&nm.F. <%&<?<?B

ypo- 639, mitAMftrbst(tBan..Beizet),

-ya. ÏHttzatiteB, Cebf. ta.PotyMo&tb'
ato& ~t~'{~M~<w~. JR'.

e 0. &~e<-4' 0"R6a9,R&&~ .Danb
TonMostetnaafPiaath, Qammttteh.

iMh- AetMtMiMt& JMfXt~e~f~ ~60;

MtZ von~oMemjitNitMM'MMyMphta!m

ru~ 1l
v~Wf)UewitNitroaodi()~)'Jiaphtaliǹwac B.,Hy<!mM~w~Ugisa<Me&~a<~
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~&-dt9tdtMAtt)'6~'A<o«'~ ~x.

J~ ~M ~Jï~H~ R~

r mit~tt e)fM&~e<iheFAwÏMotfo.
s5nMaod. p-Amido'o.pitMoM~-
staMtta. «ta4-DmxyD)~!ttnBB-«-

6)!t&)s!taM<ïd.ttt~'Dtoxynaphtat)m-

f at~t.<ttatttf&)!&i!MdM:f6h«-K~tityt-

¡
amin od(H'~t<ta.A)ttMOaftphtot

ç Af~&f~M p<'n)t.Ff. ~e~ S- Û!.
A344, jï46~~4SS.

TttB~f–taM y.ANitt&tte-a-
·

j Mphtyiamht dah. t<AtMdtBaph-

tot'~anKbs&nMDaA~$' Ce. ? 46?.

t~ Mmatm Md e'N~h~amht

t odt <qj%- odet ct~t-N~'htytMt'n'
m!&)s&ttt<ihdoh. Mt«4*KMtxyMph*

tt!!n-satte8i!<H'e J?~'<e<t~'?M

OMW.?'. Rd~' <&.<?73t.

tms p'ÂmMoph~MbaMeaSare
i <}t<r<)&a-'Raphtytaamt, Mazo~ten,

Pa&remmit ~-Naphto!d(L ~.Ntph-
tet-autfoa&uM Oe~ Oft.

~9$4.

Parbatoffet rt~a~tae, M<t)theMte,

tadNttae,dw RM!adM!mreiheaas IB-

dooarmin dch. faMhetdaSohweM-

~M~ M.33.

EiMw.wnTtimethytamin.Ppopyt.
Mun, f'BotytamMt,AmyttHaiaanf

6<tHooyaa!<<Pt~~ft, F«~«N<Mt
-?. .–

1[JeM.M<tPhtàtetaeBtS'tce!ac!n9B,
BeMeTnendesDiethy~m.aBtMcphe-

Mttt m getbeM FwbstoHS dnrch

OxydàttonAZ<e<t&<t<-<C~.? 118.
Ueberf. veo Tùtyt. ut<d Xytyl.

rosiadaiin ta SntfûsaaM iN<M&~c

~No<&!jM~~212.

Parsh~<i!t«.(.&niUdo'M.~yt~)-

MoMphtMittaaK <t~XM<Mt~-

<ot<MtaphMi:!Kdcttt~niKn uad Jod-

td~yto Ro< ~f~. <SM<t-
~W& ~3<)0.

ana BeM!d!noderDiamidctdiphe-
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mtmethatt deh~iMOtifatt~. PaaMtt t Fa~atnasohme:{f<~tn<6<i)ta<Kt<'ht~iM')timtt~.PaaM!t
mit AnHin ~343.

CoaBt.dea6a(tmbtaw$<RGMeMM<w
R406~

Dmwtd!. <M'<matMt~m)m(ittict9f

Phenytcosindatmedcb. momattschc

AminéAb~ Cb. 460.
Bamt. wt Rot!!ndM8a!&sS)fM'aos

Bo9<ad<tt<Mt)'!s«t&ea<ne~a~ Cb.

~46L

~'arbstoaeansOxtt!!maBdch.a!&y'
Hrte BmmHobeMbydtoteJRtf~.

~aeerm. ft-ef~ 0!).B633.

Oxax!M~«MN)tM~vs'b!Kd')ng9't
eeomad&Mrodo)'teft!&MtAnU)ne

a!ky!)fteaM~Atn)dophe))o!emA~«M-

%t)f<W~-<?. ~~4. ~6~S. ???.

Uebf. dMapnttM. <nMt MdeM

AetMnbaaeand t McitehNAmido-

MQbexzotchtorhydmtih wa~rtM.

deh.~.Pheay!end!a(niBDeM~ <&.

&6~

Azin <MMtKh'Modimothyboittn
daroh c-Amidodunethyt-p-tetoidin
J~H'Atc~eeofm.~MeM&r,~xc~~

~«OM~ R733.

DaMt. von basi~chûmFarbstotf

Ma Gattoeyaain doreh Aetby!ea-
diamin L. D«fonff.~~«eam Co.

~84~.

tndaitM, ans atkyMrtecDiamido-

tb!ohamsto~n dch. arûmat.Aminé

J. ~AH~~918.

Darat. wn Oxaz!Mnaaa Nitmso-

dMkyt-M-am'dttphMtotdch.«-Naph-

ty<Mnmt8at<bsâMMttS<!<!f&c~~</M'
«..ye~/a~m NtOM.

OxaztBeddt. D!m~by<-M-sn)Mo-
hresotdeb.Amidoazobeozot~.t«M)*

&M-<&Co.JRM30.

F&fbst~ffe, tBd!ae-, Pa~bea m!t

hdtgMpe mMetsA!k%Msatx9n<?a(.

&'a- 0?. ~346.
Ma Met~y!. und A~thyiphenyt-

%ty<McoUdoh. maoh<mdeSehwefêt-

ante N<Mfw&e~<M<)f)-«. <S'e~<t~t~'t&

1

Fa~am~hme~e MtCReM~~
teantoMe Sto~ C. ~&~ ~733.

DaMt: wn NaphtaMntadigo M~ v:

Naph<.ytgtye!a&H<M-/«M&!M;? M8.
atektmtyt.IMwttM vo~ It)~g9

~JÏt007.

Farbttoffe, Rhmtat~M.BehMtHnn~
~(mBttedéntMmit AM!ea

<Mr~eoMt;Jt&&~r, ~ctM j&'S<

.OM~HT." .?~

Ueberf. ia t8her athyMrte<htrch

H&!o~M!t:ybJ?<Mf&cAe~tt< «~

&)<~M!B~('
.Cp)Mt.da!'Rh«<tM<t!wm'~oM~

&nX&<M,B~76.
I~t~~wFhtaiMm~doh.o.Am!-

do-p'tMMtB<t<MM~e~a<A'mM..S'<KAt.

/!t~t& ~659.

–,tWthe<)ytmet<«)!–,Bnt!'t.<tMEyro-

g&Uddch. BcMatdehyA Sf~Mt
t t!39; Satton-SntiaaitoMnderMa-

)aeh!tgrih)reiheaoa<a-NttM-chior-

beoxtjdehyd dttMhD!methytaNHit`

u. s. w. t. A ~-<~aaa R ~t.

MfMM,aus TetfamethyMMaIdo-

diptMytmethandMNtfosSaMdureh

A6tbyIbM:!y<M)ttMaKo~)tr9) D!-

met~yî~Mn,D!&thybnt!<n <?M~
< ?70.
Coast. der Ros<mH!nfarbBto<ta~<.

R<MNM<&'M~t&0.

DtïsteMg. MaDm~idottiphatty!.
tBeth&ndertT.n. Dipheayhmtndënt.

dëtK~getnomsàmfOxydtftifBt. ~tt*

~&t~-<~N2U.

MMtr<)the,Mhw6Mht)t!gc.aU6!tH-

MBidodtphemytmethMM~,Dt~teU.

J. Ge~ Ct. R2H

<Mtt Aathw&def M-0xy-p'-<!t-.

atkytsmidobeBMpheeoBe~f&tttrte

eefm. JMe&~J'.<«'t<M ~rSam~
B258.

m&2MotekiHenTetMa~ytd!amtde-

bNMhydMttd<ih. tnwtnatiMhe'Satfo*

l,

s&eMnoder CMbMMfh~tRM'

/eM6eMt'ofm. B~<f~ 6b. ~?9.
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~M ToMdht,NttMto!aot dot. Me-

tttyichterM uad Oxydanti~Jn~c«lMt'
~~aSM~jar ~<M'Mt~ R

'36<)'
PaMt. mttteb T6~ttcHot!t<tMen-

D&m~H.- ma:

xtctFM.C<Mtd6!tMtt){tM)B!ttetn~a-

\<M)ttf~~)s'

derMtiMM~;tattMiha,)!tttttBt-

tMtr<!phettyl'M.amMet9MM&y!a<a)B!-

<iotf:phe)f<yte&fM))otdoh.8t<tft)~Bt!.
<)~<ftMO~&<C< ?&<!?',

Z~e~M&' B~Mm~JÏS4&

QxydtttMmdet Ntt.foMdetiv:der °'

CoBdmaaMoMpMdaota~on ptimSten
odw MeMdamhA<«!noMmit Bem!-

hya~Mh~S~~iaAM~M~<~M. tt-.

~< $- < ? 84~,?468, R 9~1.

Ïhtnt. vonT)'iphënyt-p.MMtnit!a

<<eh.D)pheny!Mtmo.Fo)-<)«tH9hyd
t'M'M. JM~ ~<CMM i

'ifMa~ '?-~90.
I)!aKt. von P)tt~6hMn mttteta

MethykcttwefeMore~.Ce~M~Cb.

MpboBytmethftn–n. Mpheny!-Í
MphtyhmetbM–.aus TetMmethyt-t

diamMo~eBzbydj'otdcb. p'J~eM'HB-1
aSM-eedera-~x~Mp~toësaareFaf-

A~a&'t~i'ttMnM.J~f, ~H'C%).

i~erifâbï~i~Cën

110;11.'

Fr;7)ayer

y

Co. iH464.

DaMteM.au~,Loatfn'rata!Bd~rchj
amm&tiMheAminéAent a. t~Mx~o~

L.

<ns<tUty!ittenDt<!mt4abeB~b)'dn~i

ionduMhalkyt'~teM-AMta~m~o~

~)t~<4: <~Mm, /~er~' Cb.

.~<i31,K6~

ansttkytirtpnDMtntd~benzhydro-
IM dch. OxazineJFa~a{/<ttr.~efM.
~ef~<33.

Dant. vmt~Pftfa.fnchMnmittek

AtkoM andAr~netMK &.C5!M~&

Ci?.JÏ6M.
IhtMt.vottAmtaMtËFhenotu. u.¡

TettMMoAohteMtotfm BHtekge- l'f~tsenJ<T.~MMaM? <<5S.

QOBB~ <,

~AM~eu. <X R~wf~e~

der thtMht~&nMthe&«BM'Oxy-

beaMMehyddatoh Aeth~benayt-

~<MBM!<beKaM ~wA~~ ewm.
.M<M<a-,~«< N~t~ ? 798.

Ettttoh. M<MMhyMtphenytMMn
d~; ~A~eiMN~UK~ta~J. H~~

~80! -––="

Cend!.~on TetMtnethyHhatMe-

beMhydMtdoh.ONcttOBMtN~.a'
'A8<

MMTottMatkytdMMnidobenzhydMt

doh. Aittytbe~Mtitm. od. D!b6B.

zyhaHiosmtfoetaMnF~-ta~t~ett
oorm. ~er Cit. R 9t6.

a~ Mm~ytaM~beaM~atiM't
<Mt.OxydattM ~at~ ? 93~.

sas~Cyant~M~ehyd ~eb. M-

methyhnHt!<t ~ftf~~tW'x. ?-<-

«~ t«c<<M ?~0~ A 984.

Oxydation dar Leokoba~ettM

AMtM<. Methy!Mhy!ttëtoBMettng
J%t*A<M)'<Ce<WNt.J~t<< J!.(«!«M~'

JMM)~ B9M.
der M<t!<cht<~rtBre!heMaM-hy'

droxytirtem DMhytdtNnidotnphe-

ttyhxM'Mnot,SnMMng Mtf<5teefA'e

ecfw. ?!<<?', t<M;'M ~fSm'~
~t(M7.

Fa.Mretoffe. C&rboMNtangMtpparat
iE. AT/emM~t~; hotir. &MFhchs

M.Hanfdeb. PhenotMtfiamA ~t.

eo~ tt. J~&Nt<&?78; DM«. aus

Hitnf dch. keeheodMWa~xerond

Dtntpf ~m~os R MO:Ve)'.

seidung von QewebeBC ~'o<Mwt

~)3t!SehteBdënBMcbiB6z.WMe!)et

M.SpMen~onGMphtBeteoO.~tTM&a'
t8tc; VerworthttBgderCtU'boBMir-

raekaMtBde A'Snte<-jRt67; Darst..
M!!P&Mmhr~~e<M,DtM~4'C~.

~80S!!Bp!àg<!irB'Mt6d~n,Wta<!<
dehSee)p'M<Mern. gekodbtesLetoôt

!M.<M~&348;hy-

~gMStmptN!g. T. ~<B~ (&&a}
jR3e); BeMt. ~aMetdichte)-StoSe

J..?<)? ? 466; BehmdtaBg wt
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mmcihtmisehe~ Fmec 0. ~fattfef &t .!?: Aaetme mm~i~M'Mh~
4&M~ <R

S~î? Ent~rNtmg von Snmmiven
Bamie, Chm~taa ~<t.fSec~ Za j )

J~mt~~SM;BebacA M'tFhohe,

Han~NeMet.CMn~ma'oitS~Mni j.1
tn evMnirt~m KMse! ~<w~40i
Darst. von tmit)f<MPi<ttM~hMra
Mr BtH~tenand Be~n C, JM~~
R 64~; spiMbafo,Dent an&Sotz

~&ABeM,&M6}~
vo~ ~MM ~8< BMahea =

wnBMMtWtUgftntmmKStzemod. )

Spaten &'<-<~a. A~MVt'

936; D~Nt. WMSMdtohterS~Na

m!tteb .Kaatsdtak 0. ~atKf~e~ j )
~M6. :J

PetMiMm, Bez. z; Caa~phw <ht~
&cA

Poechytamm, Dreh~~ennegon
derBen<Fate~)MMR723.

Ferment, ceces toaMches,ï~otir, aae

Aspet~Mw aiget; Sp~tnag von
TrehatoseM Giycoeo& B<)Mf{«~e(
~884; hotir. 9!nee demEmnkm

~hattehea, M PHzen,~MttdeM!n

den ats PaMaitenemftebendenod.

abf{Mt«rb9n9!tJB&NBMnw~hMaden

~«~«e&)<~697.

Ferrichtcnd, Vet:h.tieg.<)x&!e5<tK
<?. f~MÙMR 435, ? 4M.

Ferricyaa~atmm, Eatet.aasF9)~'

oytmkatiamin Gegeowa~tyonErd-

~h~<ahemDeM&cAeecM.«.Ra6a'-

~AoM~Mtt~tton~.jN'B~ ~648;
D&rst!.MtttetsMotMMMn(Metum

<?.~<MM~
Fcrroohf pm. Béat. von Chrom-

~Mf&t-a.&&M&Mnn/:830,A838. Fte

Ferro ey &a, Damt.aaa DeaSUat!oas-

g~MBorgfmiscberBtiokstotfhaltiger

K~psr~&'f~.S~.
Ferrom&Bgaa, h~hr. voo Qyao-

et'ck~M~
FerfoaUte~m-Aaoden, <X~Mp~

\.ae~ 6~1. ,“ ?<

Fette, H<iMWM~f-Ta~hme)zeppe-

Mt ~jeSteMf.R~; ~tagen-R~t.
and Sehmebofen JtM<f&at

~~Am!ye9 ma SohweMxsehmtb

û ~t~<~ o/ t~L~~

tyaa der Ëtseigen W. ~H~mA

388; NfMhw6)6«mM<nga'F!B&dM

Bot~r~M<~<~4t5j B~

app~MtMt ~'weehsfM~Baheizang
zwe!o- B!aM«&. ~Aw* R 48S;
Datât, voa WoB~ttaoe AbttaaMfn

dwWoBwmchaMienK.6'f~t X-

426; VoMichtttOg& tnethotHM~
AnN~e!teoJ~<t~M~<<e<r jRM'~mt
<M<MM&<? Ch)M«t< 459; AppfMt
z. Schwo~h jRtM~M~nc~C~.

468; Verh, voa QoeckaMbaMMo~
i b~Jo<iadd:tioB6mathodenMhB&M

Ca~. a~ J~M &

88&e!pi~~M~1w~ >

im 8chwmneiet6attd QKv~tSt K

6<M«ia-R 609; B~t. :BMitcbOMt

demLactebatyfmnetef~oejD~miohet
A. a'H~ea~ ? ~M; Oxydation

dob. PennMgfiMt,Bet~W..f<ï~<Ht
NM<) He~ von EmaMoeeBMit

Mitohdch.Mm*od<O~atine~ang
G. D<er~ R M6: Centdfnj!

BntfetttMgBappaMt ~t ~oMeM~MA

K640; Apparat z.BxtrahiKn M)

S<tatgatZ<MrJ~e~eM 64t Ex.

tMctMMY~ C*.&t&))<!)WN

644;AppM'at ztta! Eottëttea ~on

WoHe0. ~e~ J: CM, &cA<t~

~efM~6M;~ttenf5)-nMgeBM9B
an Schmah~a~Nen~A~ Md

~MM< R 736; Reinigttag daMh

QuiMeyanadeo~tfaot M~~

966tVeNetfttBgm!tte!sCeatrtfa(!at'
ematMKC.~t« ? 1025.

Feeer&nzitndet, & corn<Sc~tf<

27; MM AabeetschMfam Bnde

etneaN!~MtabeeRA«'<ttM'A<e<M&-

<<jCJMe~Cf~
& /t4; B'w~~ R $tt:

aaa Torf ?. &A~ ?2; DM~

~At<~ 9M.;

ye Mr~erk, Tmk'«M9<!jM)r Stw-,

ans 8ttth)9pih!tBd SMano)Hob-

hoMe, Bteiattrat ?. û«Si!e&ef~'

66&.
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Mb~e~ MB!~he~i&ve!~hn~~
aM)trMaad8a!Mte~mt~UBS;l'
Veth.imQ)fg<m!ftm<teH.< ?

/A~
F!a!tt6tt<)àdet&Uittafe.~S'~aM

a. t~tKawN6~f F

F~eaemttttT~phyHK,Uhtetttdes

Ha~? ?. ? Oa;f'

Mc~Baab~K:hoM,I! ;68
H~MB.~Ma<ea.'S.C<~< it.

..B'“
FHtof,ZommoteMe~angv-Tachem

M, ~<~N~! ThM-~E~
~e)tdg.!N<)!teat!mbOB<t.b&Mttio-F

1og~w ~aM~ ~<
t M&&;BabMdtMtg~w~WMNfa
in oati&ttAtitag~iNtttN~tri&St&tT
? JMotëR2eS;&)Mi-t. atnta-
teetSodigetMQMfZMhiit. 9!a8-
pa~et dctf. EthitzNtàaf de~ B
Sohme!pt)0ktde~<SttaM&f&

a.<<~6M;Mï~<'hotNe!te
1~e)f gaBhatt!};ePtaBidgitettenC.

~eMNMe&e~andZ.EepAe ??;
SMk'<Vornoh~BgAStw~M&t
979;tM<tigMt){~<tS<md6!tetnC. 1

N t088;eettetthM~Vor-
nûbtaagi" RoiM~Kt022;Appa-ï
Mt, ~e ~ait~~c (~

,¡IR4S4;tf.Wef~R4M}tttc~ak t

DM~MteirdtMtMchC.B~<~M<MtA
6~f<m~er'~6M. !t

F;t(,ritpapi6r,Ï)!thaMttvemSt!z-j1
tSMt~en&tl~~n.B~

~j!3&t-).

firmiae,Vottichtaagz. BeM!~gang
der boint Siedes eat<tah)mdMj
Bampfee< fM~X 2t2! BaMt.}
vot FnaabodenbehgtB<t<iaMS~o*
epaNenMdKMideO.~t~ R
&tT;BaïSt.aosQtmmihehie~Û.
&a<N;Bt(S6. j ]

F!<o&bein,BaMt. &<Htett/aaaj¡
HaMettPZ)<t~M.J%'MitfAc~B846.¡

Fiteht, WMg~io acMeoht~eaNBtonjj'
BachaenMfbewah~ef~.ûf<~<!<ta;
A8M. i

~J-BiMtNt~CoBet.n~LË-
amo&cAetc~aaM.

FtM&<,ïsott<a~~Mentdt!h.Phet*
Mtmtfi'innRW~&ana~.i~M'<&

t .Y.

FttmMM, tJrMehe~ëaL~hteM v.

t K~tMiwàseers~~ KBewMR8&;

ï~a~me~aM~t'm-

'R'tr~~g''d~AM-.

'tyteM't'&eo~
<.Ft&V<&UM,SitM<t~<t-.&J[!tM<)-

ecetophmMHt~&MhAmebensSaM,
t Big., Ana)., Sab ~MeA~'nnd

.BM'~f'lSgL''
Ft~veaBWMseftftoff, Bmw. e<N

Ph~ythydfMtn E. ~nt<a~' nnd

"Ki~"e~e!f'g99~
t F!tvop<n'pKr!e, UeMdesBoi'detutx

ittOxYd!<t:oHaptodnct<B!a6W~

ooMtt.~r.~ef~'eit.Sm.
& Fteieeh, Appttrat z.Sohw$MB~M-
f ot<t~ Cb. B 468; OeMM~m
e Pekt)h~,<?~R642;Co)Mef<fiMB
?. ~Sa&p~K<!42;Co))MrYiro))t;deh.

KoHbBSftnM,SatmtWMK 0M<'M)M!-
X -50:

7. P!e!sehéxt!'aet, Ctyeogengehstt
JïetMmetwA~i99S,

FIe}sehe&~re, Ï~t!r.atteMMte<)t,

Eig.M~t~896:

a

s Dtta.vH, TsoMr.aMettttapëreha 0.
?' 0~e~S<5.

Ft&M!Kte!te&, MnveMeMedonem

a)M)e.<~w!eht,rëM)UBgdc!i.Centn*
t- fo~M~e~~tOe; Âppt-

r&t imm Ms<:)te!t&. J'<M~ M;

g therm!sehe AnMiehnang,B<nt.
n Ï%My~ 859; ~ermiMhe Àas-
t. i de~oasTo~P~Mne~, ?&)??)<-

~M'ivaten ï%Myehad L.n<M
R R359; Ï<m~MgniKfnt~t6Mea&
?. <ttKiy.A469.

Flaef, Béat!, ~n tB~~ë~otëtt~
M O~~Ï&Ï;t&~hen~
6. Z)th)Mn & a<teh~ A Ï58; B,
m ~<~e& N 947~ ~Beat.
5a C~o<~4M;~BMt.ih~TaànbaKn

Qasen~m~twK~~
z!~
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F!<~taar€oBdënM<tt
h~R M~ B'.<et07« .t~t. f

F!<~taar€oBdënM<tt~

hydttMdmA ~ero. R~aw~Xt&72.

Ftaofchtot't'romttteth~n, BaMeh.

tUts Ohtotdtbmmmet~, ?<?
.MM-83.f. -'––

Ft~oroht&fofortHtEotet. tt.CMoto-

&fto <bh. Brott u. F~M~o~tton,

Kg. .S<eat-aR?8<

Ftaor~~M'ettmMin,Eatstiaaa Nitm-J

aoor-~M-eomdt,E~ 8!a!<, Acatyt-j
<t<f!t.tSeborf. in JadNaor~-cumot
A7~A<a.~jN«M-!ntS.

Ftttor-p~'ctmot, 8)tt6n<ng, Ueberf.

in Chbr-, DicBbrNaot-p<-<!(t)not,

Bfont*,ItibromNuOi'-j«'<MMnoi,Nitto-

9ttor-tM*ctMnot,DMitM~ttofjM<eome!
?~f ai ~a&-t !!<?. f

Fi)tO)'-p<cx))ta<8atfos!HtretEatst.
Ms Ftaor-p<-eam<~Eigech., Saba,
Chtond,Am:d~t.ï~« Mt ~MOf

t 1)09.

Fiaofd!eh~orme~han, -EBta<.Ms
Ckbroform <ieh<Stem a. Antitaon-.

Ottond S<c<N'«R78t.

F!a0)'e9oe!n, Emw.vonPhe&yt-t-

eyan~t~t~ u.~.<?«~<'t~232.
FtaofeeMtMalfaBi, EntahMaDi- )

oxybeaz~y!benMbatfos&)!reiEi{{.û j
S&t&M' 95.

VJao~ose~MBiMt Ent~ a. PhM~1

rescetn dob. An!tm 0: ftecAe~n.

E. Bepp 8 2236.

Ftttorsnifoaa&ufa, Entât:aoaNuor-

waMeNtoSdab~iSchweMft&'taaohy-

drid, E!g. M<~ a. ?. &<MM<m

~.228~

FtHortricMermetthan, Entât. MM

TctracMorkohteMtaif~.&porf)t K

~t;yeFh.AS«xM-&RT8!.

FItiorw&aaerstoff, AetzttNg vom

eb~~wahtMbasbmBN.P<tHS2;.

E{6w' M~Atkeh~ ~MM 7;

ËMom.,d<a N<HmM)tea!zes~< ~i-
t<Je aad chent!<oheGthnt~j;J~.

a~ ~a- A .J(Mm-

Rang a. '.CotBernMBgWtt Hefe

,tM<')~BC~at: ~S~MMMa. J.

Mo~t~m..

Fb ~*t M t~rE~ty ?
dch.Hyaï~B,8<!M ~~tttw.

-m<M~=.9''M6<K '–

F<<Fm<ïdehyd, N~~f'N~M

W~t 84'~Bi~ s-

anMin,PhttMmM. OxamM,Mwten.

enti~ StMOi~mH<?.Ï%A~!aia<s&<

95&tEiawifK «ttf AaeMssi~tM
J JS. &fMeM~~ tM? ËiBW~~

) p~tMMdttnethyteniKû ~R&tMte

L a. a'<<~ & tatSt E!awt)A<aaf

Beazob~hnamid A JM~M~.tmy
Z2t4a;UebwR:mMmethytMhy-
dMz!a ~QCMMazi)~dctt. Hydmztit
Q'. ~~e~acA~ 9 3360, Oott~M.

Bat Totidm ~D~<aM<, J'&

e&. jM;3tt( ~t. i. ~N~

&Bt!yM) ?M&« N~t&t Kaw.

aHf M'oNMtMche'NttMvwbiodoagea

~'te~Aft~ mMW. BN~er~ `

C~480:Uebf.mFo)')MM<MBtdo<
isFotomaareestM'doh.Aee~migeater

n. MethytenhametotfA ~~<a)
R 448; CondeM.mit BeazidiB.Bt-

anMdin J!DtM<~ ~«~Mt~ C~.
R6M; Einw. tUtfFar~totbmit

freiem AmMograppea ?MNM

j ~688: Entât. aM&ohteM&aMdch.
SbmenMcbt BacAR689'; Uebf,

1 in P<MttawytbFitdck Aeet~dehyd
Raee.M. A ïbMNM 7t8; m

Anhyd)M<&,5t&t8,8-pentNnethyM.4.

hydtM~)<MMma<!MhMtamd<sh. jM'
ifattM&a~ & &tM.0. A.&M

TtA; MPeet~eadn deh. FMm-

atdehytt ~aeM~M;S'?i4tC&mteaB.
1: mit PyyetMabeBS&UMA R!Ma<Mx

R7!&;Eiaw.it<'fpdM&ret.9Matt-
da.mAminé ~<~JM7M:Uob~M

t :MethytMBiad<)h.ZiBhattMhM.Ammo-
aiak ÏWMat~NtyM~RaS2;tM'f.

S in CMer-, BMm-, JodmothyitdM)'

J Eiaw.aaf Aminée RawTf A 933:
Niaw. saf Phece~dittF~Mia'~

t' ~.N-869.-.?' .f-

Eûfnt&mid, Ein~ tt&f'BeazaMehyd
A. ~S&tM2 t&72;Dat<t. -MaNe.



1~1 SM~t~f.

tdtMfoMMttt deh.AMm<tB{(tW<!Mottd~

DtMthy~y. t~~ 88t.

F<trmttzytBtethyH:etoa,P9bw<n

phe~ytmethyttftMotetfbQXatefeJP.

~M.<~<ë?'M;

U9hft !a AcetytemHmzoN&~om-

~M'M.A<teG~~a~8$.
,d

Fm'tnMytpheBytk~toa, BNttat;fHM

BenMyt~ton M< B~
<itttra doh. DtMetenM!,Ei~ Sa!M,

AcetyMë! UaM.In«-Phëotnazyt-
phwythet~n,Beazoy~mMrMM R

J?<M&~ a. & ~< a 2787.

Formettt, PrMpien (t~ Th~n~de)'
chem~hMRF&ZMa~
Formem, DM~ aas Gyp~a. SdFet-

Geatiat~R~tJÏ~a; Mt-Sp!e~e!-
MhrnM, DttMt<Mf BochdfaehOr-
watManMsaeaM Chr<MB!mngX.

&AM<!am96S.

FoF)Baramidooroto&8&ttFaeatef,
EntBt. aoBMethyteoh.M'Mtotfdeh<

AottMsigMtet'n.Formatdehyd.Eig.
~Me<K 448.

Formyhtcetctt,Bi!)w!)'!t. saf BMz.
aa)id!n~.J%MM'221~4.

t c r my 1 o 'amidoMetophenon,
Vetanehzar Barat. aus o-AmMo-

xeetopheaottdeh. AmeiMas&MM

a. Bt<f<5<tf~a <?&
Fo r my e tmidobcmzoës&tnce)

OeberÏ. in Phën-« ox; miMiin
~tMA&fa: JS: B~<M< B t!M9.

Formyt-am!dodi<Bethyt<mHin,
Eatat. a<M N!tMMdimethy<M!tiB

d<A.FottmatdehydJ. Rtt'Mtt' ? 0.
J~MM!tl8t4.

Fefmyttmtde-t diph~nythtH'B-
s toff, Entëb Ma <~Formylphenyt-

hydraeia-dch. t-Cyanphenyichtodd,
Eig.,Aa~. R-e<M«r<t. & ~3a~
3'28M.–'

Foemyt~M~e~e~Oebf, h~-ÇMb-

&thoxytcryMare.!aterdoh. CMor-

hoMe)M&)HMeater.~A~&720;

FonnythydrMin, E!nw. von 8M-

cioyioMondAf.if<wM(t. & Hf~&c~.

'<'K!<M~4!)){. h

t.-ZM~lphaoytt~rattm~B~~
Toc t-CyampteoytoM&ndM..fWtM<f

M.E.S:<t~a2a70..
Frtmettm~itûmN',Batet.a~DiBMith~

QxyhydFMM~))dch. AoeteMtgM~r
~M~<t ~%9e.

FMehti~ CanA .E. i%eAwe. W.

~a('<t~B 2~t;

p. Fm&bt e~ttisshe Mt~b~kait,
Coeat. ~M$ tM8.

FtitmKtOft'&ttf~, Stfrttetaffbfmetder
SatM~, ~~M~&t4M,

Famat'diazôMetgegter, UntaK.

& JMa~ B~8&

Fotttart~re, Nimw.eof Phenyt-

hydMZ:t~D«<Mat tM;?ebf.h

Matë~~owtmhydrid do«& B~.

mitteb Phosphets&oM& ï~M<af

R 47 R GtM~faM&83&.

FatBere&<tfed<brp)t)!<i, 8ttz<f C.

~&OW<MMt 2~1.

Far~t~ohott E~tst. Ms Foffato),
Aothep < M~MMNu. &?<&<)<
R 239.

F ttTfm'aHa<aUngtare< En<st.

amL!ttot!)M6M'e,Eig., AnaL,Phe.

nythydra~OB,Uûbf. in Aeety)o)Ey-
cam&Mn?. ~e~'er t. ~M~y
t3t6.

Fwrfht'aimatottS&atMetep, Add!*

HoB~on N<tt)'itta)j&thy!atC. L«ter-

M<Mtt2tS7t!.
F arfMf&mtdoeretoaatOMestef,

Ea(9t.~<MDi~Ff<ttt)taMtdd<A<!et-

em:gastm,jË)g ~B~MM~B448.
Farfutot,U~bt'.!n ~-Fa)'f<tN!!tt<t!tn-

aanfet DiArfmftt)&vnti!)etBKJ?.

~<w a. ?. ~Me~t 846, UeM.
in FMta!h~h<~VM-h.ge){. Aet:-

a)ha!ienZ.. f. M~ÏM~e. A

i .&2~; Ceba~. mMw(~efeid

<teh. Acet)~!ge8tefa. B~MtatoffP.

~Me~t 448; (~NdeM,NtM)~-
oxybenatM ~S(&~m<~R 487:
NtMthwem SM~taëHmOehaisohan-

gen m~&WMe~N889'.

Fary~d~~nethy~pyri~)tM~t Eotet.t

Eig., ABaLA JR&m~Z Mo.='



st~te~Mf. t&ta!

-Wm~t.0~ë~Mt)h~'&B~~ É~ttüilelïiï~-FM~Mt)~&B~~

a!koko!,aet.Vat~MBSuM N~eM
a86t

– 6

PMjttbâden, Da~t. vM Betag ma

EMMdeh. Sag~ptn~ n. Kfe!de 6

0. ~'Atp<w~ &n.

Futtermittel, Twf. zor H~tbM*

nMehaB~MMmet'sctMr~eer~ef.tt. 6

&!M~ma<ttt? ?4 VtehfttMaf-KoOh.

apparat mit ~ppbatf<)mKoehge<&M
t%M~tK74.

G
G.

GtdotîmterdoN, AeqNiMiMtbest.
<?.K<'MM~~9;VerhatteBgegen G

K~iMmohMme.t0. <MM<tnd

f.o<MeJX88t; Vwh. gegea Aaitm

C. J!~SMJï ~0; Mctecutttrgëw.

M~e~SM R 8M.

G&h)'amg, EmNoMvon Nttfiam-

Saond auf vitale und chemischû C

m ~f~ a. M<~ ? 29: Ab<

sohaomvorfiohtanfcf6t C&hrbott!ehe

K De<MMM'A 33.

OttMtose, Ueberf.in <n.Sacehann.

~aote, p-Sacohana~aMM? ?&?<

a. B.'S'an</<tt6a0: Bez. zwischeo C

Birotathn ModHydfazooMMttng
J4Mo&t~4L C

<~ftHaeeto!)eBZOpbetbB, Entsteh.

MtQtdtehBBMphonoB,E!g., Pke*

nyUtydfMonM. A'iMeMR 5S7.

~tHàoetot, Entst. am(~attosatHtM

doh.CUotaceton,Eig., At~ UeM.

tn ~-2A4-*Moxy-<-m<'thy!UBta-
dn Jf R'<ae&1 420.

eatt&eetopheaon, PtkMt 6'. MM

Oo~~ 3 3016.

eat!e, der B(odw}hoMrang von

Cbote!naa<tre,DehydMehetû!nsaaM
J'.aMaf'e~n t t46, ? 49~; Bmw.
von Tnhercuttn auf FarbstoC <?.

Be~RSM;
GaHenbt&ee, EinO.derExsttfpatMn

aafVerdMMg &~MM~ &a93.

CitHeofMbetoff) NaohweisimHMn

ddi. Jod R NwMJ! 896. (

6aHen8SoreB, Mir. atu Nebm-

'Më~Ë.~o~<M~ -v

~8M.

ôttHifm, Mo'w-It~ct!ea,!K)ftd

M~eK!on C~~Nè ? SM.
ûaHo&nHM~oatepheaemtBi)'teteh. ?

aM C~eeMcMoetoph~Mtt,N!g. ?

Aa~M;R588.

e&HobeNaNphMoc, Ueb~rM

Acety!MeiobeMQphe)iow ~Mh

EheMtg, 'MacotyMeriv.JK ?"<'?

~ST/

GttHobrèma.ceMpKeBon, E~Mteb.

Ma PytogatM(teh.BmmeMigsa~M,
`..

E%. 'McM '?'. 388.

i GaUochtoracattOpheBON, E&t«eh.

Ma Pyro~Mo!dttMh CM~Ng-
L sitarn, Ë!g., Bmwit):.von ~tSM'

Uèborf. ix StycogaMotanhyttHd?
n. ?~aeM S8S; P!pe~d!n<a.b& .`:

D~er~e<f~< ? 8t2.

) Mtoeyttdn. Einw.vonTntaethyt-

Mma, Propytamin. t -Ba~!atnin,

Amyiamtn DM'M< ~M~ 4'

<70; Ueberf.iobaaiM~Farb.
etoff duroh Aetbytead!àm;N Dt<-

M~, ~~exm < RM9.

GaUttSfterbsitare, Uebetf. 6a!t-

m)M~C4t~ate«ce~31S. i

e&HMM&ara.Aeetotestcf(EatsMt-t M

E!g.,A)!tt.,Uetet-f.!nN-2,3.4-tn. K

<my-4-methyt-<-cMhMin)fft<~ ti

t 420; Oxyd. C.~<W& 3 3S2T;

) Ac!tM(Entst.aMPhoaytseB~ldch.

GitttoM&M~R 3 3848;AnitM b

E<g,T~ea~Medv).R~
R875;Ueberf.mBmmptMMBtaM f

t ~.&c~M-R'?'?3;ABitid(Ent8teh,

MsGattnasefbsanra.TrmMtyHenv.,
t TnbûMoytdenv&t) P. ÛMeoMM

} 3! Uebf. vonAmtM;a <MlM-

NM R 405; AniM tMetttMenv)

R C~enettM 69t; WtMnttbMb

N.C&tM« &&9e; QaeeMbotS&ht
i B~tMMan<t<?<~R 696: NEethyt-

Mter(Sat~)~R8S~
t p.To!)t)did~C4!~M«eeJ'ï933

GaU)t!tbtttO, CûMt. R ~0)<MM y

R 405.



vvaaaW Y~auaY~ucowovui 1 us aW NG~~sneW~:V ig 9 I%Pi .DU"f5. "U~

BMtthM d. 0. <tttB. Cextthttttft. M~. XXVI. [85J

é!9kttemotor!M~eKrSttaM'. ?<?)/
Jï~s..

û&tvaataoher StfOM~Datât, von .i~
MhMMB!&it<M'iB*<0<M'm<Ma..<iM<M-

~,),6g.

<ïatv<mop{astiMhe HefateHmag
~a M&ozeBtttMttbezw.Matr!zen<

& X&-<<«~J'!t6!t; Veta:M~ang

_J~~3_ Sa~K~tte~

r

~mtjt~tt'o'~M: 'M~aKe~R;~jMM. -M~@~~aatM~a Q~mt~ttû~e~

~a~<H~Mt~ebMp.B20&;V<H'-i

)'Mttattgz)t)fH~tWt.gMebmaM!tfert
Ceben:ageMfmcMe!tead6nGegatt*
smndett RaM~& 10~ Ueber*

zQgcMfAJt<t)at)tt!am < M~Mf

J!8<M.

C<ttv&B!6eh~Etamoot,TMcken-,j
Meh Art der Z<~nbon!'MheaSSate
MfgebaatJK<t<9M.

<eatvan:aehe TebereKg~, Ver. j
hore!tuBgvottAtmn!m)tm9.aa'!

~t~~ R ttO.

Cttae, E)tp!oa!eB9tempe)'atxreBvomj

CetBischenKJ!~s't428{Et'tnit~
hag der EtttzBtndaBgstentp~ntter
bMBebarerK j~e~ n. MSttcA

l,

3 848t oxptotib<e,Ea~OndnBgs-

tompefaturM K ~)'eyeyund )~

J~er R t8t; bMt8nd!gw!tr!t<ader

ËntwtcMongsappaMt ceM &t-

~<x/M~ ? t60; WMehven-iehtMK

dch. EtektrieiMt M~we

~onderoog und Sehichtaeg anter
BM. etektr. Ent!adung R. Ba~

367; Bxp!w)oos{;Mchw!ad!gkMt
J?. DMKMtJ! 488; tmptUjtOtfeovon

Ptae~gteiten, Verf. a. VoFfichtong
C. a. ~tAne~ R469; Trennung
~onKoMeo&atedch.Nattiamtemt i

~&<~ $' Co. R 5n; StUtigaNgs-
tppantt f0)' FMasigheiten<?.<?eAa
R 642; der SchwitcMHaaeo,Uetere.
e. Bt~Mr R ?7 BeziehMtgzuta

D&mp&n& ~ioo~tt R i003.

'SMVotomea,Nedttctt<m Mr Mr-

eeMedeBeDmoke A ~<e~ & 8!8.

Caevotameter, ~mwfMt- 0. ~«x~e
R t60, K <?<M<~JÏ947.

~efrierpuBkt.Beat.aehrvN'd&neter

.M~a~Je~~ ~t-s~a,
!~4S5!de!'tSMOgonvonN<trmm-

abto)'id&~e~Z~&h~<"t~
&t68&r A ~< S ~? ??.

j tenach. ûbw !t!oh<etehtFo)yNsch-
etehttotyttsoheBtmoeiation!n M*

t «tagea MMerMdaa 88St;
wn MetsM<nnmo!t<erbmdoB!!em

t2S; ~MMdgantf.

i extMtefea Vat&.bfeBi:.BMt.
~omMi '!97 Entiedrigoo~,Katebe

der BydMttheoHe ? JM~A<~
394t5! B)'n!edr!gengder MMB~ea

~on dt&ty6trttm Cammd Neta*

H~etau. J. ~<t<McAMM<it<~???

EreMngOBgeioig. Aeoteteschwa.
t oharBaacm A<?A&!t-A<9~;Er*

më<MgungT<)nLBsaegeM ~'f*
&M~ R 146.

) Geieaoepermin, Anat., Verh.

~'e«~o.C.M<ttOS4.

Get~tine, Mata!Mben6goB.
E ?255; Ue~f. vot)Bmot«ioM)tm!t

Medtcamenteain Paatitbnfermtf.
~f~mmM B857; Dttet?!).dicker
tMohNerT&fe:t) ~e/jf 847;

Uebfrtragong vonAbz!ehMMemv.

GtM R ~oM(t ? tOOO;P~tteo, ge.
homte~DaF8~&.SeA~r ? 989.

Getseanm, Za& Sf~M C~ay
S! t7~; E:K., Anat.,8atze,JodnM-

thytat ~p<~ ï tOSa.

f Get86m!n!n, Zoa~Stbe /t. C«<An~
2 '7~7.

CetsetMtum afmpertirpns, Utttefe.

f dwA!&ateïde~.e~~Sit?2&.
Gentiot, Verh. geg. EMig~uKaa-

t. i hydrtd und VMoMt Gta~
?699.

) Geoffroyriade, Mit. voaMethyt-

tyrosm(Geof6'oyin)0. /er-B<'m-

6~Jï244.

al Garanial, ~ig., Vérh.$ag.Natrium·Geraaia~ E)g.,Varb. ge~.Natnxm'
MeatSt T!Se«teoa*u.K ~<'mm~

3 8709.

s GMam!ot, Eig., ïdmt. m!tMcar-

hodot, Uebf. m Citmt y~nxMm
r «. <S!e<xM&f9 S7ÏO;Entat~g. ans



.~jM- t~fé

't. d2 1 t .A."t.AI1rAngahA~n'¡'.
j<mMM<emi~)K~t6f~Rct«cA<H~Htt '1

.K4St; ÏMBr. <m8 Ï~wnMS! <?.

Bet~a~R~ ÏMHr. am 6e- ¡

m<t:amtm~F!69St

GeMniotea, Eotet. ans Getaniam'

¡.
ea'aM, Eig., Ana!. M~taM a.

<SemM~M.

<.GëtM)c)en, Eatsteh. fme 6eM.

BMea, E!g., Âna!. R ??cta«a)t H.

~~wm~$~S7.

6ay<nttNnmtt~, Entât, aas Gm'~

ntMmstterenttri!, tfeM. in
QM'Mn*

oten, f-QeMatmaeaate 3!«Mt<MM j¡

M. .S'emm/o'38i~.

(.6er<m)M!MtM!'e, Etttet. M<t Go'

fmtta.)M&OM,B!ig~'Mch,,AtMt.tDt- j

brcntM. Uebf. in Moxydtby~M-

genm"'m9aore
?&m<MK m(t'

N~Mt~ 9 2~25.

Ger~mt'!m)tremt)'i!, EaM. am

Cttra.toxim, E)g Aael., Uabert in j

MeUtyf.
2. hepten. o!. 6, <-0w<t'

niamstaMoitnt K ?Yeo!a«tt attd j

&-Ntm~- 3 27t7.

t-Geratname&)trenitrH,Entât, aus

Ger&mamatorenitn), E!g.. Ao<t!.

y!fem<Ma u. ~ma&f 3 2727.

6erbea anter Luftleere b&zw.
unter

Drack G. c. ~:«-A< tmd C. <Mo.

~t~tt 120; zwemeitigea. Ton

H&atM ?*. CotcAtt~ 2t4! SohaeU.

gerben MB Mer ~t. JOe&m~

424; mit EtseooxycMorid.Natn- [

Mmoh!orid BeMMeA ? 966.

Oer~stoffdeF Kastfm!eBfhMle, Un*

tersacb. & Ïh'm&& ~387.

Germ<minm, teotir. ans Cao6e!d!t

.Sr.~<-M~754.

6erste, Zae. der ruMtscbea BraMr-

MK Ï~&<-AM)&) ~Ml: Datst. yoa

kamti. KaNee <?. ~<m ~9i0. t

6etreMe, Uebf. in Ka&Marrogat

l,JÏ«<eMMr'~ ~e~ B J~S! Fme-

<'xisleBZVonCt<tt<mNa~<Mt~<o3: ¡

Mit~tth&tigw Q~toentMtbppamt

~~M/M~-jK96i.

Gewebe, VemeMung doh. F&Mnng)

L MB ie&~M~hw o~t asaMC

t~NB): <K~ef~ ~tM) Barat.

Ton MnatoEBmit Biattmetft~m jR

JMman~ R 73C Bi~. des tettoei*

n~a M ~<~M R88X: wa~ ?.

dichte, Traottang M!t ~etMteHf*
WtcMtnden,ErdtMMhsvop B«h<md- h,

lang <n!t Fiftiit~ odt ttMt~hMk A

~&tea~ ~S37; ttt~gaifung ??

Tat~, 'Mm, Atma & '8MOM&))'

?638!BM8~ waM9rd!ehter.Mit<eb

KMtMhak<?. <MM~~K 95C.
Gowioht, Uatere. ûberA~deïttttg

dee C~eaatmnt*,chMttMha!ch.nm-

8!6benderK6rper? &a~oa !t tMO.

–~ &tom,voB PatMtttm~~&<' u.

B..SM& ? a?; MN Bor Aam<My
n. ~<~t R39, KS~~m
PatMttun & und

`
?81; wn KoMenetoff ~Mtfc

JRt9?; vott SMerstotfG. N<o<'«'At

? von NM~t N. ~'aM
<SMm~<R t46; von TMHnm C.

t~n'en'e ?36~! neaeBSy$tem
Z~xe ?856: d<aBMe, Best.iron

Stw 0. Wm-t~ A356; H~WMy 4

~868; BerecbBncgBaehd. Dtten

der ehem. Anatyee <?. ~m'<c~

~3&7~ ToaMetaMett,Bez. ~.der o

SfoMe der KrysttHw«thet !M- ;{

mofpher Reihen ~i. 7M<fM 360;

Béat. oach der GMMmethode<?t 5

~M-M~ R 435; von BtKyoM 6

RtcAar~ ? 4?5; MMKabaitand d

Ntehet C. f~ ~477, R7~5;

NMhSttM,~obeMchMtKtgeK~.e<w* ft

der ~M« R 854.

–, moïecottu't Méthode zar Besb

beim kr&tsoheoPaokte R Cw~

~87; v<m<n-AidehydR ~etAM

B 185; der GadotmtterdeA ?"

<&MM~<~&883;vonAtbttMOMa.a.

Pepton M8 E'eraHmmtBj<. ~«-

a~etc R3S5; BeaHm.M<ABiMatt

mttteb PhenMthren G<~<#Nad

~.f~H'o<Mtt~896; BMt{)n.)MM)t.

Beottmtpn'~ SiedepMktsmethode,
Vert'. <MB<MotdfterL6a<mgeB&Q. Q



ï2'1f5 ~~M~M~

~'J

,M,4~K;~5.B~
SiedepuohtswMhMBgnaoh BMk*

t)))KK),Ârb~te&ndc)'Wt!<M'<M'a<{
i.. JR&84.

Oewieht,~ae«tt<che)'.Yonkan<e!

(f~btea.AppaMtz'N'Reat.&Po!'?-
~«~t ~t05; de<re!n&c&eKKarper,

Anot'damtg!)&petjodNobenSytttem
<! Btementey.~iM~SM.iMmor-

ph~ Kryettttte 6*. ? 6~. ,é r

Gttts,GewMhtMbMhmebe!)aAetzen¡,
mitHaa~MA~i ÏM;JEinw.

j.vonMafemamdA!hatien~Verwitte-3

rMg R ~w~- ~9t6{ Yerh.

geK. Wamaf,Amtyse<ie!' geMetem

SubstaBZ.Unt~m.tttttattfKier.Hatt.
bt~tteit vMt WMserim JeBamSt~L

mrB,EtekMMh6&otat!oaTOKGt&-
sera ~&~Mc& $ 8998, DttMt.
wn BMtrmofthBKohetB.

mehrfMM-f;eot Ptese-, Heht- a. Tf~t-, a)M

Ftosa doh.
EinrMtMafafbiger Sim-

`
stftbeC. ?~~26; AppMatzam
Absprengenvon RChren~LAa«!ea.

«W< 6t;; Beatre'che~on Mete~
t<)tm6MmitR(MsJ<M&a'<M.B0ye&.t

f<t<4 XC6;DMortroogwa Oe);9a-
sMa~en deh. A~ragen Toc

CÏM-
spNttent, weichewShteaddea Er- j¡
M~enanat dem Ftaesmttiel ab-

sptingea Y. RM< B 66; MMaïk*

Wandg!aa){em&tdeC. tU;
Hw~ wn baMbi~en,gehankei-
ten SttMge~Mendch. PfCMHaga.
Btasëny. ?<&??*a. ~e~ )!.von t

€<!m~ tM; ZwittchaBtagQ~eSp-
MMtM-Dmhtgttter za OtMpbMen
&~o~ RM8: WatzTOKiohtoag
fOr TaMgtM R<"<<oR 208; Ema-
iltiten von (MaaWMM'enmtttds Mo-

<aM!caten od. MetaUboMaicaten

B«~~R208; B&mt.TOBnm)'-

montten et~era afM!e ~297;

AaftMgettM)tt[6nt!ger KfystaB-
mMaeMf matërte GMMfC. ~Mt-

/er R 297; Ofm Zar Hemt. YW

'MBJgtttSA ~e R 417! Aae:nam.

<ierMhme)i(eBdm Meatu~gttser,

!<st.~<t]~L~EtMQM~~EtMoM~d~ ~I~I~d~
Bebe~eo&Mtx<!t tu'MoMfG&s*

Mhe;be~«~e<.?41~; Rsmh T<m
V~MendetemenjM.&Af«~' ~t8;
Stehëeang ifon Rhe~tNe~hM~
deh. Notegen m <!oemitAatber,
Beaz;m od. dgLaet&ttte Schieas'
f5bM & tMM<UM~&tf);I~Mt. V.
Ta0))mdch.TettOhMtte!~nj8'.
~~S' etassatz tUtSNhMMrbMxn'
gon z;

UeberEmgen~t.
SatmeHen foe RabKnMf

dektr. Wege t. ~Mtoc ? 625;
Parst. wnP~!ea Me!o DrehaNg
vMaëtztMt RChren P. \/<MMm~
~SS&; Behandtnngfp~virtetotier
ge&Mtef~!tMHBitMet<dtmtMm~b-

SohweMmeseratoff;8p)egc!be!ag
Ze< R 686; DoMt.von ROhMm
ans TaM« A .SMMftN648; An-

wendung wa StaerstotTz. Schatet-
zen ~7&'a ATM:VofHchtang
z. gtè!obm)tM!gënVarUeitan~von

SitbertëMNtgauf Spiege)g!&MtnCa-

pe~e u. CMMen~ef K 845;
Z<M.von AlonthiamncftKohtez.

SchaMhM?. ~'wA a. Tet~M-~

K63; SchmdzwaBnemit Laftef-

HtzangseanStenauf demWanBen-
bod<m6f. ~e .?974: Sehmetzea
ontef Absattgant!der GaseA

perMnaa 974! HeMt.zus&mmom-

geMtztM GtaagtoekenC. FMc&er

?974; DaMt.vonBoMgtaMromit

Tsttchetgto~en <. Amte ? 9?S;
Bamt. von Ftamban !n VoE-und.

FerHgearmenA ~)e«NR!t9t.
~ieîchgewiehte, cyM~he~M:H~-

<M)KKW 43L

~teiohgewiûhtsznNttBda v. Mi!*

MsangeBmit &stoBPhasen, gM-
p!iMo&eBebanatMgttM<rmod}ma.
m!scherFrob!e)ne Aea<tJ~a Mt~
~~aa<&A4Z9.

~tobatin, Map:mtonMhes,I«)Mr.

aM Btot v<MtMcBxdw A <

~< 502; Datât. aMdeaMairtem
Bht C CtMtMmJ: i64.



~MtNgMM.J~L.

'6 tuo~n e&Mïenttp~Bnttt~g. ~W
6!acMMim,PentacetyMetiv.,Uebf.

PmtM9A tt%M '??.
'è

~Huoeae. CeMt. C. N<H'e~<c<6t

9 2928;BM. zwboheBB:Mt<ttioo

audPheny<hydtazMbitdg.N.~co&~
R 4t ~et)~. CMo~M dttKh

CMoMJ/Ats~e< ond C. A<c~ <

~S)S;Ueb9cf.iKC:tMBem&at<tdeh.

G&hn)t!gC.MM"!M'~696;
ËMt. doh. Phe!tythydfaz!aB. &<tfM(

?787.

~'Ghcofie, Ueb~rf.!)t (Hoeoi'Mtim,

Gttteo))sa<tM<iHdt,ANbiBOBeA
HM~t 730:Heot. m:t FM<)r!dz!n-

-zMkefjR&At<nc~~&M'

t.9<g~
..––

Gtaoostde der At~hob, EtttiMhg., <

Coa~ & f&e&~ 3 2400: Conet.

&.~feA&M'~t3 2928.

etoo~oxim,Eht~MMTmaben. (

ZMtef.Etn.,HexM6tytdenv.,Cebf.

in GtMMMttuMMtrH.tf-AMbmose

H'o/<<t ?30. <

Ctotacood!oafbonsaare, Emw.

YonA~~mo~~ie~Mf EsM? &R"Ae-

tMttn n. J' JM<M~~? 9.

f.htttcondic<trbo<t6tare!middt' <

ttthyteotfo-. EnMett. aM 6-Aeth-

oxyt-pyTM-8,5-dieMboBS&aTeeste)',

Eif: AnaL, Uebf. !a ÏMmere~M

C'«&~32796.

<et)nn:osimfe, Ueberf.!e t-Pyro.

gtatamm~Me ~"< 'd G.

~pMn< ~20.

<31)ttafs&are,Entateh. ftuaAd!pie' ¡

heton,Barymiitt!:(Zas.)?. ~)<<-

<K'Mu.J.H%<MMMR70T.

t"xlûten,l'r&existonz itn
10i. Il<H<ttet!, PraaxMteax!m Getreide

/<<tM. 1

<Hyo8fm,Uehctf. MDxnethytpy-
t

r:t!6t' ~.Pimethyt.S-iKbytpyMzin1

C. RaeAr 442: Anwendg. io

So]:Met'!TmokeMppMwt~Se<tAef<}f
a55< t

C!yee)':n~tut'c, Mze der activée 1

~an~.<M<ttm~;S~M'~

m6gea J* f~o~Ho! w.J. ~&.

jf<H~N M9~D~ettM~ërinSgeav.y.

E~~ 6~ K<<d <R C~Ma~
R ?&! S~tm dep iaMttven Md r;

MtiTen~ ~%a~&m<fMd Mtt

-O~M'940.

<SHyep);e!tottt!t!itydrtd, ~nt~g,
a'MSa!t6ftMtophenoB,N!g.A&):<'M

;R5S8." ;7.~

CHyoogeRtItt~ttr. tKt~ItCtera.MM'

Mn et'waohte~rfh!er!9 Mt)dEm-

b~os tf. ~a~HM~< R 4t2! 6e.
htttinsMenaerittan~emMehoh-

eïtrMtR/i&mmef~ 893: qaeM.
Be~JS. ? 8M:! tMtth aM

Bt<ttA ~?4. "'d

Gtyeot-<-batyi&thet', Entat~Eig,
ZetMt<.darah ~nMn ~<
R7t8.

6tycot~tMcostd,Ëntst.M<Tt!Ht-
benMcker,K);eoseh. J'~er 3

Mt!.

Gtycotid, Eatateh. Ma BMMeMig-
BSareod. Polyglycolid,Eig.; ÂM).

P. NMeA<~o. H~tMeH't 362;

Entst.,Eig. ?. ~McM~ t SCO.

Otycotmethyt&thûf, Entet., Ng.,
Zei~eti!.(tafeh SSorea ?. ~p<ff
R7t9.

Gtyeolpropy~ther, Eatet., Eig.
ZeNet)!.<<arcbSanfea ?. t<p~'<

.~?t9.' 3'

Gtyooh&a);a,.Entst.AM9obtQMM)g-
aMMmSiibe)' &M~ \N 546;
~<M<A''t. /<.XeMer? a3$; Dars<;

MM CMoM~aigsaaroN. (~«M

606.

CHyoxai, DiphenyioMzoc(Schmp.;
C ~«M-<Ma <865;Uëberf.in Aee.

t tyteBdiaM)n!<!oerotoa~<t<~sMrdeh.
AceteMtgestcru. HttrMtoBf
<!<??448.

} 6!y~attB ferme!, Nachw.
H~M

a.tr.~M-<~M'a~t9T8.

GtyoxtttpbeNytos~om, Entât. MM
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~h~t*ftaiïtt.)fA'«"Mte(<t~tt-~nh~tft'tw-mttt"-0'MtMm-–:M:~ =
À~w!d~ydde~

lJË~tM.

(~tytx~tettt~, Hen~MttïMpieneanM
R. Û.«. ~MHaam9 M60t Nnw.

6raij!m 4MeeM<t~ë!tb6:it) t~o-
b<Mn ~<w R 689; NBoMgMt

Fi~MNM~dM~ttmetatt J& ff~Mr
? 2!4.

Mf CymW~btta ~wit 389.

~noekoptn, E!g,, StdM, EaM.aaa
NaMetiny. K.<?)))!?$' Cb. ? M8.

Goid, MscMT~eaMo~tomSiibe)'

Ottd N<t~a? t~ ,GO; Lê-
gimn(tnat (MmMm G B~cee&n.

RJ!~M&R8<; E!nw. T<~CMof,
BMin S. &'gM a. &~mM<
? 3M~ 475t ExtMc&ondeb.Cy.

mh~qm aad~dtmndeMtttet~ t

~<<t~ & ~0; ~ch~eis i<t

vet-<!&BatenMMBf~n~~eMJ!389}

ï~oMRMS~ LasKcbMtM)KaMttm'
1eymid Mae&tM-M? 688 Eittw.

von MhmetMndenAetMtkttKea\'on eohmotr.ondoa

AetsaikalieDW.!
JE'<«at<!fu.C.M~ee&570:F~

img dch. Zink od. Megnes!a<Naas

Losangen /t. t~/MMn. J'*t J~o~

R'i28; =Palladïeim~haltigeeausdemR 738;Mtttdtatn-h&ttiges<tMdem

K~Mae ?'. ??? ~741; kryst.
Qaecksttberhttttiges H~ R 74t;
Einw.vonSitMam H~TenR 764

'1

BMt.!nAa<!mon,WiemathB. ~m'<t

~?9; ExtractMBaa< DStreMan
E. Me~M R 962. k

Goidpapter, Darste! C. ~MnHMt<
~640. 640.:

Gptdpacpnr, waaMrtSd.form Ri

&Aa~~ t004.

Go)dt&tZe, Doppetha!<g~etMndg.
<?. JïfSMo. F..SMtmxft ? 264; R

475;E..F~<JÏ569.

Go!dBtoff,Ueberziehen~enGeweben
mitGehtine,MeMbre!,OchsMtgaUe,

Gî&a<tt& Eatsteh. tt<M<3rMMtemajt
Eig., PheeythydraMnÔ. CMm<ct'att
n. A &7&er3 3746.

&r!m<ttan)B,Entât. MMerMMtenm,1
Eig., AMt., Satze G. Ct<tm<<-Mao.

'1&V~3 37SO.

~M~te~t Na~t. -a<M~6taaa.'

to!m,B~, 8a&,JotttMt!~ht(C(tB~

tNemnat~.Me~yfgt-aMten~Uebf.
mSmaa~n!)t,No)!graMtaaiBC.ë)Mt'.
< IJI144.

6raB&toUo, Bttttt &M0)f<M)atM!n,

Ei(;Mh. Aat! Sa!ze,Jedatathytat,
BMMMyMefiv.6f. CfomMMaa.

Nf~$ S740.

GrMatoaitt, QM.PetMwMUëbf. t&

Ot~m~Kna't GMm&~ttt.J'~M'

92739.

~13 2139.' ..ûatare. derGr&B&twatzetriBAe, Untem. der

Ât&a~ïde~.<X«m&<t.<&ef

'2788.~

'&fMatyH<!dMtiB~t. MB enB~

toMn,8a!z 6. CM<M<c«Mtu. ~Nf&er
33748.

1 Sraphit,G<y<MoMpMdacteH~«.

'1

t 890; Vef! gegan8ohwefe!e&Me

uod MiomoMo~ t~ iMt S! M18;

Dftrste!t.aMBM6aMndKoMeB8tOfF
& ~foMMa t78; leotif. aM der

1

H. MoieeanR tT8; Isolir. aas :der

I
bhaen Erda ~omCap A ~e&«Mt
jB18t; DMat.vonaofsehweNbarem

aus Gnssei~en& ~eMM~R M5;
i AafMeM:t<u)gdcb.SatpeteK&tre

1

~M~ R 840; Entât. Ms Diatomt

dqb. dettrMchen Ftammembo~~&

k ~MMMt7: 764.

j Graph!ttt, OxydattoMprodacte)~.

i LtMt t 8M.

'o-Ûr&phïtitcxyd, Entât, aaa

GMpHt!toxyd?. 1~ t 99S.

1 6)'aph;toxyd, Ea~ a<Meraphit
&<M<t 89t.

Graphoch<m!aehea Roehnen, jE*.

t, Mc~\Rt30.

Gnajacot, P!krat C. «M <?oe<N~
3 3044; ÏMMmngaae Ktaoaotdch.

AttefrieMa,Schmp.,Eig., ~M

t 1 a.JE.C&a<BlS4,p.&mMobeMo6-
saaMester7. &NMjï StS; OMof-

eM~etmreeBtee & D~~M~
~589;Oeban!<M~r,St<~)'!Ma<tK-
eeter c. JS~tt A~aeA~R 966.

OeajacoÏearbozsaafe, Uebert. m



~Kj~.
ï8?8

Atdehydog~cotcarbM~Mo

~<~ Â'ae~9M.

CMBtdtt, !m OM!ytgttanM!tt
deh.Oftst~nteest~,in M~oytgo~
nidicdeh.MatoMa.m'eester~T~aM&e

S25S2.

CK&Bio, Damt. aae Guano, Ssbe,

Ëetof C. ff~~ ?!; Mtattgeteh.

Hydr<Mtyhmte-FeM!a~MheLMaag
A Mx! R493.

eatnyth~fneteff, Entât, aw D!-

cyandtMniddch. HydroxytaminR

&tmi5e~a!'a. &.~e~~ef t986.

GtUBHt!,Hoh'.UntoM.defMMttw-

SMbstaazea,tseMr.MMBaohenhetz*

meH tMH~<e<a 99; potat-

metf:MheUntem.daf TOMohtedenea
Atten 6a<e&af<t? 452; ar&btMhea,
AnwMen!Mtte!aM fefmeatart!gem

KOrpeM~t. ~cAaMpR 544; Uebf.

des MabMohatt!n Schte:)nB&aMR

~e«a)Mc 77t.

eMmmt~tMre, Etttwtfk.tmfStSrke-
HeMter B<-e~otpB 544.

Gutta, Iso I. anGl1ttapercha, $i gGutta, !ML ans Gattaperoha, E!g.
0. 0«M-&a 245.

Guttapercha, bot. von 6atta, At-

ban,McMH0. C«K'& ? 245.

<?yps, s. CatcitMM~fat.

B&'&ttittt Eatst. Me 0!:yh6mat:B
N.~<&t-N<M<t0. J. ~e<<eM~R 247;
Emw.von Kd)t!eooxydauf Mdu-

cirtea Bef<N<Mto. A~~M~r

K 292.

Htmoehromogen, EiNwirtt. von

KohbaoxydR.&Stt'M ond

~<Mt~<tef& 293.

H ahB MrVMM<nexs!ocato)rettO.~M<

..z~M9S.––~

B~iôgen, EM. aaf dem op~Mben
WerthdepdoppettmBiedang~i C.

MtfMfa?598, B888.

Hanf, botir. der FMeftt deh. Phe-

nohtttnam JWec/&a. J. ~M<<&

~MMM~'WMMr'md"

Dampf R .S~~n tM.
Ëtrn/B~t.~K Rarneaotû K &~

~< R 5~ ÏMtty. whMttch~a~

f: A-tMtC<ta 99 6~t. vâe ~M
neben zwtheh MOMtOPhoqt~t
f~e<md ? US; Naohwabvoa BM

A. M-<M~ < NMthwëi~wn

ZucttMdeh. Pheitytby~M~ <
418~ fMt. von ]Ep!e&rMnMM`.

maBeeMtehanf,K B~ B ~M;
tsot. eines ftomatM bat E<tM«t

C~~ a02; NaobMhv.QMatt.
eM!Mrdoh.Ztnhpaher BMhLndwig
& &Mt(&~MM? 509; N~h~eMwn

EtKQMeE.o~&f JÏ 5~ Naett..
we!e, qmnt. Béat. von Aoetom~.

~o~RSS8;bo).YbaHom<~Mti-
$!M&<t)'ebe!At)tapt<tB<t<'t&JEtoMM

? 8ts); Attatyee von HarnateioM

7. ~~e~e~ ? 819; Ëo~ MB

WaMefetoNhypëMxyddob.Rtoht. n.

LMft-Etnw.auf BMB ~«'Aaf<&ot

R 823; Amm<mhthgetmH,R ~tM'M

? 8M; tso). voa KoMeahydMtM<

Meo~ieheedemy. Cbf«n<~ 8M;

qotBt. Etterbeat.?. ~««t~91;
Isot.vonCstbanttMauMàusmeMcM.

a. tMèr. cach K&~aMS
a. ~<M'fA<M~? 8~5 Isotir. ton

EpharMoaMtkierMohemS.Na~moa

R 8M Nachwe!svonTra"beazneker.

deh. PhenythydMzXt;W~rthdw

Nyhndet'settenP~be C ~Mefmofttt

B 895; Naohseitt de!' (Mten&rh-

atoSa J!<MMX896; AnwMMhmg

der CentrifugebeiUot~M. 1

R 896; ho!, von FieiachB&OM
j.

N«N~N897.
Hitrns&ore, Béat. im HsrnF. Bi'p-

~< ? 98; Best. mittets .Tod Meh ie

Happeft y. ~re~ R 383; Naeh-

we!a ia O~anen C H~~ R 4~;

TMnnMngt. d. XaBthmsobetMMB

R ~o~<!e~c~B83&; F8BMttg!<b

KapfaMxyddverMadwngJtf. KfN~ ?

~820.

Harnstoff, Emwirkg.anfMtMMmtne a
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~S~T)Me)&~
~!sNebeBpMd)Ktbet6ew.v.Ka!ntBt-

eyaMt ~f~aMS 8<4a;B~tat. ï

oFaqatIf W`ttrnann9 '2#49; En.';ta,t'.Il
amM~moyeBM~K?~!

ü;Bwt. t~a C8~0Mt ? 82S.

Hafaittoff, Deftvate, Ueberf. wa f

'd!Mbat!)r<aa MbmaMscheaia Cy-

If'aMte ~e~ a. JM.H~ 2

't4~ ï

SttrM voBF!ctMmt:gtnos<ta. m&*

tMphyHa, UntMa. R ~Mteand

Cey<~r~tHt. 10; LSsottgdoh.

~ctoeng~ von BeBZttt,Benzotaed
ljU~ott~ ?!<!<< R5St; DMst. ?.

~tem /3. ~M ? 9t0.
HMit&t, Uebf{NSntfoBe.SotfosattMBÏ

eacefAw~ ~NM~ ?!?! MsKch-
he!tm AoetMt f~e~~M ? 388. ï

He!e,TrenBMBg~.g9g«hteBorFMBBig*i

hett M<ÏgMchzeM~Sordrung der i

HefexeHonS.No~t&a~nt: Appt- iJ

mt z. MtMhcNm. W6rze ~an'er ¡
.SMae7î t7t: Reio!gQBga.'Con. jJ

eertiMBgdch.FtuM&ttreoderFtao-

tMe aach Ettront ~Bt~eo~~nïtd ]

~Mn R 33t Ptesa-, Derst. aus

Meiasee0. ~htac~ a. 0. ~<:<m<<M'

RM2, A979; 8&Mroagv. Maisehe] 1

A Qe~M R 648, hydrotytisohe
FunotionJ. 0'S'«~'MaX 61< chom.

EiaO. auf Wkksamkett J. J~foat, i

R 944; AbwiisseruBfp.nnd Aafbe- ]

wabr<tn)!MppttMt~S<'A)nK~~983.;

&e!zg)tc, DaMt. von
eeaetttorgM

t ]

MsKchte & ~<temM',C. ~er
u.

JK~&t-XMl. )
HeUaBtheBtn,!MMr.anBErdb)raoB,

Eig. C. ~t~~ 6&t.
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aMHy~:odea,E!g.~Sab(),CMotMt
AmM 3 tM&.

«'Hydrtnden, Enteteh.awsHydro*
ZMnmt-c'cM'boMStKa,E!gt, Oxim,

PheByMtydfMM,U9bHBD!cM~,

TetMeMorhydnndoBtAmMohydi'm-

den ~t. ~0~ ?708.
.t

~Hydrïhdoat EnMt.sas o-Phëny~

tendiessig~HM,B!g.tOx!<n(Pebert.1

in ~-AmMohydnBden)N. Bene<M~
1

R709.

Hydro-t-carboetyrit, Entet. aae

<K~-AmHo5tby!beB!:o6~tF9,Eigaeh.,
Ana! Acetytdenv., BeBzoytdenv.
E. RaNt&e~M'ttnd t~. D<cctm<!M

Z12)9.

HydrooeUntoset Uebert~in Kf~. j
e~ure,Ombaata C'.C~-oMM.RBeoatt

R&84.

BydroeheUdona&ttfe, Ueberf. m
D!<bnnazy!R Ne<K~~ )md )

~tt~oxM~ 3 3980.

Hydroehinon, Ueberf.iaD!e<tt!oyt-

bydmcbmoaW. BamMMta't St;

Uebf.in p-Oxyd:pbeBytMn!adumb

AaitittR yoco~M, /&<x'MAond
~Mt 606; BèM<tytder!v.,UobC

m A~ofarbito~ 0. ?? a.
R

MMo~ 2 t909; Uebf.:BDI-,Tn.,

T6traoh)erhydrooh)Bondimethy)5th9r
6'. CïamM~ aod JRt7;

E!aw~h.Mf B~~ctbybMM~ & i
JMwc&a~ Md & MHt~ ~2e9;

E:nw:A aaf CMcfehmtm?~ C&)fA

Ii1L546;Chlorasaige3ureestersD$ïera-.?546;CMormNgeaweMtM&~MM'-

~OtM~-tjKMQ;, Verb.gegeB B!Km}
~«~~796.

HydroehIofttpoo!Mhon!n, Eatst.,

.Ng.,SatMC. ~Me~7t7. [.

t? SydfeoMotaMBtBrE~
4 CMn!m ?? ~7M.

BydtocM~MiaohM M~< ~tsteh~
y sw9 (~eh~Mm ? ?718.

E Hyd)rMhto)'aia<ihtmi)t~Bntatet)g~
t. J~Sa!2e~.J&MjR7M.

BydMoh!oroitMhe!ti~n!~<&MTe,

Kn~,BSg.,Sa~ 0. B~R
h By~MMtoto. I!etM~ TWeMoF-
!t tMOMindime&yMtherS. C&a~~ `:.

~R't?.
)' Hydr~oton, Con~ ?. C&!m<M<m

a. R .???' 3 263S;<. a. C.\RM~

a, _u.

RS'flber 3,2636;8. ,a. 0 .1~aaac

)<!?90: ~6be~ !n~M~g!'M:a,

(. fMofogtaMa.T~pMomgMdHotitt,

t.BeoMyMet!V.0. ~Me R M4.

gy~j.Q~pj, EntBt.ttMThHja*
'Y ro-ps.aulllo

Í '.DU'"awnmhW,~d~
{. ketoa, E!K.,BMmirOBg.Nitr:ft<t!g

?
0. RM~N&St.

HydrooytmfotaattiB, Uebwf.!a

te MphenytacetomM)R f&eA<fond

M~~nNm~eg~t.

f. j Hydrodig!tM&o!'e, Ent~tehg.~s

a D!g!togems&a[~E!g.,SatM~EMMM< n
B 686.

B
Hydrodimethytaaphto!, EnMeh.

n

a tmeOxyetHttogeaeMaaredoh.Best.

J. ~Mt 38507.

n HydfotaapheMSare, Entsteh.Me

j l8apheM&«M,Eig.,Ann!.S. e~M~

3?48a,
(. Bydrok&ffees&are,Sch)np.

&<?.

e.~pm<HM33063.
h BydïopiMn, EaM. aas.T9)-pmtia9t
d! dcb.SatMtoreM.MgeedeBehMtd-

&

C Itog mit Natnam&. BaafaM~ t

491.
.Hydrototuehinon,Ueberf.mDi-
f p-totyl-Mem-totuytenditunindutoh

p-ToMd!n/L<?MM3378t.
<.jRydMttopie, SMep., ZM., IM)t.

mK*MethyMny!pipwMia~e~.
A

Ii,

&«~H(MO.

A.

~~en*.r. HydroxfmthttHn, Eatst. aoa Xao*

n ¡ tbt!in, Eig. a. <S'mf<&&<~

R59S.

HydraxytamUt, Ueberf. in Hypo-

mtpetrigeaaaredch. SatpetngMtara
M
M



NMaag?&&C6MMdch.&atmoa!<tk
k

i)x 6egMwit~ Mn–' AHMMKC&
a. J. ?< 2 MMfUebf, in <.P6e.

aytexyïtamefitffdoh.PbeayM-eyMtit
C ~x a2SM; E:g<, Conet.
MM38508t Sinw. wnNttnten,

Rea<~oB~eMhw!nd!gtm;t6 M<M!<e-f

?<«'<?<? B~}Tobf. MHypoMttp~
trige~aM dnteh Nat'ianm!tdt, io js

Az6!tydMxytdeh.Pefmmt{anàt ~.j ¡
ÏXmtt <!7&~ZeM. deh. mtnaxt.

hydmxydR. ~ofoM' '!0t I~eM.

ia SypoMtpetn~eBtM)~& T~a~
7M; NiMhwohd~ NitMpfoe~M.

natfinm~tn~t~8M.

~ydfaxy!ant:itt6ea<gw&are, BMMt;

MajAethytbeMhydM~meMi~e&are,t

E!g.,Setz «t. H%Me<-a t&6'

Hydr<tf!imtB~Idoï!m, Eotwt.,E!g., 1
Ana).?. Dc~w2t970.

Hydroz'mmt.c-eMboNs&ufe,]Eat*
ateh. aM DihydM-t'otmatiBcarbon-
<&um.E. Ramte)y<fBttd ?. ~o<
:tM~.

JIyd)'0!!i!)tmm<trenitrit, Botstoh.
aos Hydt'OMtNmta)dox!m,E!gMh.,
Atmt.H'.Dc~MZta'M.

HydaritB&ure, BMicMtC Ah~MM

HygfiB<t):it<),Eottt., Eigfch.,AnaL,
Stdxo 6~~('cAerMe~Ma. 0. ~<<A&M
t86t.

nyoeoiB, Gotdmb 0. ~MeA 7M,

Hyoeeyao! Spattang deh. Wamw
Ë. ;MeM<' ~28&.

Hyperehrom9&mt6, Natnums&!i!C.

RN«*Mwe~N?57.

Hypefeehwefets&tire~ DMst. von

AmmonmmMtxJ~. RS<R7S8.

.j~

t3M~ MM~)~

N~ 0.

!tMmdch.&atmoa!<ttcjimi~did~<MHowt986.
v-

Ï'1 Il

~Hyoscyttmin,ÏMtir.aa9DabMft

myoporoïdes,E!g., Sa)zeR JM~-ct
?283.

HyperchtoM~ro, Béat. von Ka-
!iam? C~e~~ 38~.

Hypechtortgea&at'e, Emwifk. von

AmmonmkaefSatM ?%<~R265.

i SypB~Qdtg!&&t%M,Bab~&aeSa~tB-
k

k
imtd~did ~~MtMHowt986.

=-

& BypOphMpheti~6a&mfe, Bfeoh-
OBgMermeg9nJ~<!&m&~&187;

? Anweadg.dwS~M KmfDaMt.wa
r.! Eitpto~to~n m;tteb CMttN~n

t, ~.B~o.b.C~~JM<M~<M ?48$.

f Bype<atpetfig~eto)Fe, Botet. Ms

)Hydraxyiamh doreh N&tt~uoMtiMt

!oj odefQeM~MbeMxydtSittteKtitydt
t.,

¡
Ra~Mxyd, B~ ~M~ ? 675;

t. B~t.aa9Natt:a'BN:tdeh.A<aat*

f. gam oder 8ytt)r<My!am;adch. M-

a* }?tngë<?eMS.ï~M~~M)'?76&;Bot*

t.! etehtr.&uBByd)'exytam!Baeh.Sat-
pet)'i(;e<&ete?. M~/tMMaet ?:

!t;8t<be)-Mtz (DoppeM~ !nt<;Sithe)"

e,) nitnt)<X~M~tt028.

Bypox&nth!n, Uebf. in BroMbyp~
j )taath!n, DmMthytbypoxantMn

?-%?<-a t9t9; Treonuttgv. Adeom

t.~ C.R882.

–.
ef.

j Hex par~gayensts, Untet8. der

h. BMtandtheSte&X«n<i3raM~Nt<M8.

h., ïcndMotOi UnteK. B. Bam&ety~
? 884; Aofspattnmgdes Ringes

E. JBam&e~yern. B. X8<,

ÏmideMher, EMw. wo HydMzin
~.PMM!-Z8tM.

Im:dodiea)'baxyg~tttoons!tare
e. Gt<t(a<!ondtear<MnsS)tre!mid.

tmtdod~p-totaytamid, Ent~tèh.

a)Hp-TotayM<b-p-toteayhntidto-~sir
a&uKmhydnd Bti& 9 2838.

tmido-pe-h&rne&urë, Entst. Ma

&mido!nabny!gMaNd)n,Ëig., Aoa!.
~ef~~3558.

Im!doeutfoe&afe, Entst. aus Natr:-

OtNmtnt,Natr!a<a<t!H:tMmHt.8oh~ef
Mgesaare,SatzeR ~<MMo. ~byo

R583.

împr&gn!roag voe BaM<Btt&MHB6n,

B<HMM,V<'t)'io!ttMgB.~n'R203.
ïad~z!n, Bnt<t. ewNitMMd:met6yt-

M M!)h doh. Dip6myt-m-phecy!en*
i5. dMm!o,eynoa.mit Bt4-D!methyt-
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a..a.tnwl.a.liw.i~.ü.f)._L'G.d.a.ri.a.firnn#nun:~ie

amd~~)iatta!ia A-~nc~ aad
t

E. ~p~ g4t.

ï ttdazei, En<st.aaa îndazotcM'hom--
l,

~HN~. Uebf. im a-MothyModMct

P.&Aa~t2t7,
t-tndttzot, DM8t. <MMAeetyt'c-!

amtdoaMtophmonMitn~4.B&e&&

t90t.

In~o~tn-bcusMM, Entet. Ma 1

isatin, Ë:< Ana! Sa!z% ?eM h

MM<!t~~<'&a<<t3t6. ï

ïnden.UeMiaBydrMsBM~fomM,

Hy<)riN'!end!ehtorid,Hydnodenoxy-

oh!ond,Chtysettjt. <%<7~2 tMt;
Ënteteh. SM HydnndeMOH'bqnsaaK
M'.H.Am~m. a. û.~f~ 3252:

Bem~te, Entât. aMPeateaderivatea )1
~<c~ a. Ct(a<S~~387;

tndeoctrbonaSure, EateMh.
Me

HydnBdeceotboMtMfedch. Brott,

Big., tf~Il. ~-AMyMt.a. 6. m~
2 MM.

ïtdMoxybrom!<ts.Hydrmden<!)xy- ]
bromidA. ~<&ef Z t'539.

lad! go, Uebf. io tadoxyt dch. Mi

~«Ma<Mn. BacA~ t 925;

elektrolyt. Radac~on Jtfw~&M«

R 1007;s. a. P'arbatofb.

Indirubin, Entst. MeIndoxyl
&t<NM~a. R~acAo~ !Z38.'

Indium, Motecotar'ReftMttomand y
DMpemioNJ. <?&~<OMeR 85~.

Indot, Uebf. in Tnmetbytdthydto*
eMMtinA. J~~t 2 i8U, Verh.

tn B~ag auf d. RM)ttt.'eohe6eMtz
1

f<M'a<mt<t. JR9<M'~B M
J

N<M)hwe!sder Der!vatadoh. Oxal-

s&aM.4. AnqeliR 89t.

M-ÏBdoicftrboaB&afe, Entât, ana

Tetmhydmoa)'bMolC.~<tM~82006
1

ïadoxyl, Entst. aus ladtgo dch~IMt,
Uebf. in BenzoiM<nadoxyt,BoBiMt'

Mtfoa&aMMûMoxyt,Pyrotnmben-

e&MeMdogeaH,îndintbim A.2&W' t

BKM!*u. Ba~t t 225,

IndoctioasvermSgent apMiSs<Aes

&MB575.

Indnlia, Vorgl.575_.Maavetnens1Itdatio, Ve~t. mit MamvetMB,Sa-

~Btm~h:M!6h~a&ChB~0~1ii!

«. R ~y en~i Nnt~. ~ae 8~-

ffMi<t0{~MN'«..R.~p8M65;
Natat. vMNapbtytfOthaat Benzot*
Moaaphty~M ftend 0~
~c~ a. R Ri~ a 223&!Nomen.
Mata)'0. J~~ &. & S~p ~840;
~a.PafbatoBb.

ttHiatUt, leot:)! aae '[~ta'M&tt~

Ng. 6 ~MM< e69t.

na!iN, îeoifttf, <meTepinambar,E~~

?~8S!t,~69!:Etg. C ?tM-
<-«~772; UeM.:n MvotoMdob.

tM~ R &M~~ J! 4~3.

K'ImmUe, Isdth tasTop!aM)bef,
B!g. C. ~M~ ? 238. N 69!.

oMKten, "OnteM.def' FarbeteCe

&a'H~< ?7! BMtM'<"itMMt
ataVeftHftMgen~ttetJF<s'6ea/Mr~~
«oMtt.~.Beyef~ <&. A257; Ver-

ti!gaog dch. Mkttydmtsmb (X

~&<mcA<tR566.

:oBea, GeMhwM!f;ke!tW. Dam-

~MfRM<Mt? i76i B!nia.der C<m-

centmtioa atf fat«m!Mtder Farbe

d9rSa!zt~ttogenC'.Z<a~<tty~Rt83;
Thermochemie~0<&MM\R484;

BypotheMdN-FftrbxngG. ~~«t*
mMR578, G.~o<M)&)t<t.ea.

<K~/<oB9S6.

regeaondicarbons&ot'e, Eotsteh.

ans TrioxydekydfotteB,E!g., Ana).,

Uebf.m tregeMntnMftMtt~ttre
'KMM<Ma. R ~'N~ 2684.

:ragemontftMf)!ets&Bre, Eatst.
ans !fegenondt<!MhoNBB)tre,E!g.,

AMt..Sa)z,TnaMthy!Mter~7M-
tMMH a. Aft~ef 3 8684.

ren. Entât. atMhon, Eig., AatJ.,
1

Ceb&m TdoxydehydMifeo,Jpmre-

gentneafboM&aM ?&m<M<ta. P.

/&%fM-$2~'

retoï, Entet.aasMgeBh,Nig.,AtMi-,

'Mbenzoytdedv.,Uebf. in PMm-o-

gtaetN, HMabremacetOB,MattMM*

deriv.,UeM!m <M'Tettaoxybenz<t!t

Tetfamet!)y!tMM~TetM&thyMMtot,



jm Sae!tM<~

'!t'~H~
ïtidtasatu'a, Ëoteteh.aw tf!ge(na,

E:g., Ana! Sabe, Etter, Beazoyt.

ïrt<t!~m~aatf:d, Enteteh. a<t8Li.

tbiMnn~mmdhttMd,Ng~0.~<t«)~

~-8t0.
ïrtdot. Bâtât. Me MtHna&are,E!g.,
And., Benzoytderiv., Metbytather

(Cobf. m TrtO!ethy!ga)toM&o)'e)G.

~s<~ S~- t ~'hamaete, SateM~

j J!6M4.:é~f"f.i~If~1tttaaa'

Itt~{a,][~K)mag~MY~)hth~mwarMtn,
Eig., A~nat~tfabf. ta OteeeM, tr~

gea!n 0. ~a&e n. ?&Mana

dw~Met!)y~thef, BebeFfMtt'g.M

Mdo)6. <&&K~ a..R 'Mam<ma
&Mtt~

1Ftdtam, TManongifm PtattH md
PathdMmJRjS'MjM~60; Einwirk.

ToaCMcra. KoUenoxydC. ~a<t~
B~84; Kfystfm. ?. ~-M~ R Mt.

de Z«M'e<t.J't 2Yem<MW$ 20t8.

fUgeBittt R'6h.<meîf!J[M, B~
Anai., Mbeazoytdeny., DiMetyt-
der!v.,AcetyMaHif.,~eM.ie Md!n-

sitoM,iMtot <?.de~<M'ea. K ?-
Ma<w&20i2.

Iron,ïsotir.aaBÏnswaMe!,N!At))tt.,
Oxim,PheoythydrMOB,Cood9ne,!)ut

p BydtMtebeozoBa~atett!eht. !«
ItemF. J~NM~ a. &-a~ 3267$.

l6<tphe)te&ttre,Entst.ans IsaMndeh.

Pheny!~s:g8&ure,Etg., Anat., Uebf.
inBromiMpheceitttre,HydM!t<tphem-

B&are6.~Me3~484.
Is&t!o, Uebf. in M<Motc<ttb<MMa)!)'a

~NcA<~t2!6; Uebf.in JMphea-
sihtMdeh.PhMy<eM!gsX<t~0. <%«?
3~484.

tstttos&ure) Ueb<.!a o-AmidobeM-

athyten&middeh.AethytendiMnin,m

e-AmidbbemzbydmziNdcK.B~tbraz!a

~J~SM.
l9<t<!rmMee aMHMzpeohtMtaa'at-

wachsa. Oe!od.FettJ.B<tAMMtJBS47.

Isottrptfttt~naa9 KteM!gattr,Faser-
motTent,EmuJaion,aGBWasael' andstotfea, Emt~oBMa Wasser end
CoModmmRRMn)a<&R648.

~-hamaete, SateM~ jm~<Mf

ï«::I'1.. ~.Õ'8,e, "le",:~ut~are._,.rt.
A~t`(t~ael~M4.

tn, ïAomorpbismas n~~e~eraRt~?;
r~ spMtNtchMGawtehtderKryetatte
Ha <?. ? 6M; def w~MrMen

AMne ~?0~ ?674.

m, hopreot spa~ ôew., Mote<m~

)rt. whman~~o~a.&a.seO.
Mt ÏB~thermenfUeheN woo M)!'
aa )&!OBg9m ~N<e~ J'ï t74.

HeKtona&ar&tUebf.~èrDerKftteiB.
nd Aticon<&eMmJB. J~ Z20~.
rk.

Ït.Jatappi«,t)f<MkMD<&t.R<~&!M«&e
Li. M.7. &MM<oS!tB Mt.

Jo'dt JBoat.!mSa!o~t6aBabM)n<h)Kb
AmeMtmre ~ooeAu. A Bnw'

g., a~R6t7; BMMg doh.8«h'ke
Mr Rouvier A 696; R 8K:! Beat.

G. mcbcaCMor aod BMm D. M<M)Mi6'
R 838; quMt. TreaBungvonBMm,

g., CMor Pt ~<tMM!M&a. ~!<~T

yt- .Rt0!9.
in- JodaUy!en, Entât, aus Tt~odpm'
?. pylem~ &-«ab ~844.

Jod-wt-tmYtdopheaot, Entêtât. aM

th, Jod.M-mtMptMBot,E! Anal. F.
nit .S~Mf 3 2468.

!« p-J<dMobeazot,UeM.tnjt-Joddi-
?. MnModiptMnyt Jaco&MKt ~04.

76.\

amidodiphengl Jacabsoa 1 'l04.

eh. o-JodbeazoSB&Nre, Cebf.in e-Jod-

bf. Mobe<t!!oBe&<!M~e~~MM~u. K
M- ~Zt?7;E)t~is~MsA~~thM)~i~.

B&m~,E!g., Etter, CMondtCeM.{n

are o-JodbeaMphemon,Amid, A~Kd.
m- Toluidid,PhMyihydrazMt~ Wach-

«M ter 1744; Ueberfg.in:o-Jodaitro-

bemtoSe&aïe,f~Jodoao~tf~NMë-
M- atate R. G'~M 3 M74; Uebf, in

m ~-Jodosobenzceeac)re~t~MW&eOHH.
z!a ~&tit<er,Lt<ct<e~Bf&to~ R<S8;

B 742.

~t- p-JedteBZo6Btnre,Ueb<nJ6d-
47. OMmtrobeBzoësaaM jt~aKt~ a.
ar- ~Jt~N-~ M<:9;~ebtinp' Jed-

md OM-M-nhtoboBzoëstoreL. ~Ht
2 1739.
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~v~eM~t. t~ iif:th4iij}J!)ô¡a,; <

ehbfiddeh.StttfMrytchtond~iM

a 3950r R"w. vcmMagtt~MMMat*

gMn ~ct.BTtS.
o.JMbeMophMKM t Eotatehg.aaf

e-~odt'enMP~'n'et Etgsolh, Oxtm

(~betf. !a PhonyliadoxMea)t~.
~acA~X t745.

J o doaffe!0. Eatst ? GeM~~$47.

o.J~chmotKt, Eotet.SMse-AmMc-1
cMMMm.Ë!g. <<? n.

OfOM~T98.

M-JodohtBoHa, Ent~.<tM<M-Amt-

dccMaoUn C%M«<t. C. jMMM«

~799.

~KMJ &dc hi n<!t a,Entât.
MScM<t*

AmMochiBoMa,Bf~ Jottmethytat t

~.C'/<tMa.~<?~~?9&
j

p-JodchittoUn, Eotst. Ms~-A'nido-1

ehbotm,Eig-,JMmoUtytat~i C&<c<

o. ÛMMR 798.

Jodebterid, JC~ Enttt. van zwet

iBomeron, E!g..S' ~<t<~ 388.

Jodcyctohoxaaot, Entât, aus CM-

B!t,Eig. A e. ~~M' t 229.

~-J(tdd!am!dodtpbenyt, Enteteh.

aMp.JodMobenxot~<tce~e<tt7M.j
Jodftnor'~M'otunoi, Emtateh. Ms

Ftaor-pt'comidin. E!g. Y<.MM u.

A ?(??- ï Ht3 '¡

p-Jodhydrazobenzo!, UmtegWMg
1f. Jae~M t 704.1.

(<)c Jed m p trMOtitt~ttre,

(CH,:J:OOOH<='OH~t 3!4:5) 1Btttsb aa~ m-A'Kido~-p-ttMMt'n-

~Ma, Btg., ABd. t. eaMa-MaM
I

Z !?!.

~-Jodtdcbtortd p totuytsa~ro,(OH, JC!) 0008 =. t 8:4), Ent.

steh. aus o-Jod~-totttyhanre, E!g.,

Anat.&~q~~&nSS.
M-Jedidch!orid-p-tolayis&are,

(CHt:JCh:COM==t:4),Ent-
stch. ana M-Jod-p-totoytstaM,Eig.,

Uebf. m<n*Jodeso-p-totoytsSeMB.

JSMpp~ZtTST.
J od i de, Mtm&theherSattoeSoron

0«o u. T~< ï !94.I.

J~~ttty~O~~Bijot~

ty!en and Hw!ty~Ma!fes<m'<'deh.

000%9ottw~t~~ ? TrtjodmM!-

tyt~HndMesi~eMai~stoMdeh.
Maeb.Sabwe~ha~M,!tD!n!tf<)j6d-

m6B!ty!e<t.T)'iatt)omMtty!en TSAf

u. ?. EoMt tOaa.
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R~aO; Veth. von tMehnem gegeo

Satzsaar~as R< R 863. J

Mtag&&eaotf&t, Hydrate C ~.Me- i.

~<M- R 756.

toux

ta')~t'OM"ttn~

<dj des graa ge~rbten C. ~<t<oayM
)0 'R''D~t~P~
t~ Mattgant)Hop~oephat, DaM~,B!~
ta & a&5M.

Mttanit, speo;WarmeM'.~<~«<a~
er

'1
RtSS;UeM.tBt-M<teht&(t~deh.

?. ~nnenMQn~MS.

x. t<-Mamm(t&epi!t,Nttêt. am~M~-

R ttohep~t, Ë(K. ~«~ ? 4~
s- t'MttmBohept.it, &<tateh.,Eie. ?
t. j &m~ .R4S.
r- !d-MaaB<theptp!t6&ttre!Mton,Ënt.

eteheng aas <<-Mann<ne.Sa)~

in jUebf. <n PcBtw):yp!)mci!n~aM

~BoM)<48,ij,
t. tf-M&mno&eptona'&tn'etaeto o,

M-j BNt~M~-M~~PhenyttydrMid
r- ?. SM~ R4S.
B- t-tt~Mnoheptons&uret&etom~Eat'

Mj tteh., Eig. M~SmM~43.
in t ~-MitnnoheptoBe, Entât.«!6<<Nhta*

noheptons&uMtMt&n,B!g., Phenyt'

j hy~razon,DipbenyioBMonM~mt~
o< R 43.

o. t-Mtmaohoptoee, Ent~t.. B!gach.,
~t. Pheny~ydrazott,PtpheaybsNMBM~

Mj &M<<A~{43.

~M&neefyometM, VeMMhe <<c
:h FMMf& t028.

jMtrgtrtB, NftdtWMSiadorBatter
<-i A ~MMaM ~415, ~aOS; Pra-

fan~ ia Battef F. <?mt<&' ??.
)m~Maariam, aeues Etement, hoitr.sm
<- Maarit,E:gsch. ~teAmeada.
:h Qf~aSi.

!a Mauvoîne, Conet.,Vetg!.mit lmd<t-

); j tinet),SafraninenO.\f&e~ und &
i- R~p~ 2H:t4.
)- ) Medicamante, Ueberf. wn Emut-
b. neaNt mit Ge)at)Min pMtiKeafM'at
r- W. ~i~AMa<MA257.
v. Mekoadimethytketcn, E!mw. <on
Kt koeheademBMytwasMr o.~N-
to Me~a~702.

Met~aitgranat, DaNt. aus TitM-
e- i. e!sen, Sehwefe)ea)emm,KiMets&xfe,

Kohte <M«-M~3.



M08 ~eh~~tec.

~tKWM; BeMa~ ~~E~ t
C~<nwnm!M~/KGfeMn!ttAt72;
:Be!MK <on ŒMerK JM~

Ueber~ia LSimtiMe ~M.t

fa~~<t~~e<fmw<wm.E.Ne6e<'«~
~427; Da~t.~oa PtMthe&agat
C. J~a~ w. ? ~MtxSa- Jï ?2,

.~M9'
M~toUtOee,ÏMH)f.amtt.ittd~attaai~ i

C, AM(«M<tttJ!694.

McmbT&me! NiadeKeMsgs.,D:îfa-

sionMMeMnOBgenR~oM~RfS<

Nied9McMs)!e-,DataMtMtgMt V. t

~~MtyJÏ4M.
Ment~em, CoMt. 4' M~

826 Breoh<m~erm6gen,Ettst.

&MMenthytcMorM B~'AeM~e&t

~'3?!

Memthenhydtfojodid, Ueberf. in

<er~MMthd, <Men&y!Ma!B~t. t

c. ~aq~er2 2270.

Méathot, CMSt.~.<& 1824; t
Verh. geg. CHotBtbydfat, CMor-

esHg<t<tTe,Bornéo! B. J%!c&)c~K
JR?4C. t

<ef<MeBthot, Ëntst. a<t<tMeathen-

hydn~odid)Eig.. AcetyMeriv./t.e.

B<MyefZ3270;Ent~t.MBTerp!neot
p. Bayer8 2560.

t-MenthoBoxim, EtiM. a. ~-Men-

tboaox!m,E.g.,S&tz,Uebf.in Nitnt

dch.Pho~phor.an~ 0. HM~A?87~. ]

f-MeBthyt&miM,8ab,B)ttyrytd6nv.~

BeBzyMdendeti~e'OxybecxyMen-]

denv-, AKytMohamstof3f. ~M~e

72à; DMKoB~vermS~t!<t. Den~.

BtM 72~.

<-Menthyt<mnB,SatM,Bo<ryMenv., ]

BenzyMendenv.,o-OxybeezyHdûn-
denv., ANy!tMohmn~toaf ~Me ]1

R~aaiDMhaegsvet'm&geNdwDanT.<]

BtM A 723.

<er<~ttenthyttH!nn.Ent!ft.a<MMen- ]

tbenhydfojodid,Eig..Satze,Phecyt.
thiohttrmtotfd. e. Be~ & 2270. ]

Meothytcb!ond, Uebf.
inMen~en,

AcetatéÏnesAlkohoJsÛtORI6OH,dob.
AeetateitteaAtkohobCteRMOHdcb.Nittriumacetat~.B~MAemjR379.

-M'Maap~etM'a~~t~B~. '<
.="

HabgBtt~tOMadaMhtMocarbinnm.
aMtea A)itMt<M}<tM ~oAt~?604.

MMKcen~m'e, BatBbMt(t!!trse<Mt-

BaoM~h.Bmm&JFM~4<!<Uebf.

iaMMadieMo)'pyMwe!)m<!Md«r<'h
CModt'ttng ~<'A<t~a. C. ?~~

~;tm. '"y
Mesa.dioMo~yMwe{Mtere,B~~

atehaegaeeMMeeotMeaMd!an!&
CMMiMn A Mc&~e. ?. ?ïMo<

..j~
Meetiteactu-b <t mi a Sthy I&ther-

saare,Se<at.a«~~B<ihyd)~<!eMttM-

MterW.X39'&.
Mie~tenottfbamimattthyt&tber-

s&wre, Bttat. Mft t.Pé6~t%<!e~

stNFeMtef.BiK.~Uebf.htOxymeMtett-

dic&rbccMhentam-i9~~p~8M.
Meeiteat&ot<m, BiBw. f. AmmeaM~

? SM.

Meeit&ns&a.r~detttttfMhMMtver-

mSgm, e. a. te-Mmetbytt&vaHnaaore
C. ~&e~ a. W<tMeaZ !456.

Mes)tyJen,Verh.geg.Sotf«fy(«MorM
MM nnd 0. B~Ao~ 9 ?43;

Eotet. awe Acetoa dch. Sehwefet.
s5nMM~.OM~e~a. fbt<aya?8!t;
Uebf. :n DimMitoyhmeth&ndeh.Ma-

tony)eh!of!d~.Bc~M.K~<
~884.

Mesttytoxyd, Einw. tmf BeniMto
A &M<t t 7t.

Mea&xtttestws&nt'e, Entateh. <HM
AceteadtearboneSttfeMte)'dch. Sst.

pet6)~<M~~M'y~.&c.J%e&-
H«M<t 1002.

Me98e!eifBMeh,B!nw.wmCMM~
EtM&<~)tM..4~ <M&o<~& t4!4.

Messieg.F&rbeB&c.~a~R~I. t

<
Metaceton,

E~t~ MMZeekar-FaU.
mMM& 0. p. t<ppM«tM3 3059.

Met~&mmamtnmyerbtadattg~a,

Moleoit&rgew.J. ~%<eMeaBtS8.

Met<tU6~TMgdtahme!M&aJ.~t~<'&
R26; Verf. z.ËrMeht~.d.Abaehetts

eteMro!y<NdtetzoagterR&hMnvom

Dora ~more~ Oet~tat <t.~M<rc-
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~j~a~~tt~M .aa.etu~j~a~~tt~M
e)ektfo!yt<HarstaUunf: ~(M*~0~-

~MMw.~waa'e.jHt~afMM~e?<t~OM~ ¡,
J? !?: FM'be'a.AbsorptioaMpeetrami
d&BB&fHauteheaH.Ba!apfo:Ver.!3.
Bachtigaogdeh.RteitMcitM~D~-

? S&;Cew:Mang aas EtMB1
.S'MccA M. ~<~RS2! Zagttta-

maehan~von Bn:9B ttttdHiittea*T
producten, wetdMSitberMttdandeM
Matatte cathaitea f. 6~
Darst. von Spiege! <te!t AnaMteH?
MMLoMngMto. Abhebondcr M~-

tKttechtcht.doh.Cément~aco~w
& ~t!;MFMeMMttjde~R<MtgMdesj
bei RostmaMMaen t09; j

TomcKt'mg SiMSMuhtar ttoK-
werd6nnaag ?. ? t0&tVor-

nehtang z. OtMtMta. Yerd;ehten

etekttotytMckB!edet~eMh)«gener i
More'~<?efm<Ma. ~«e<M-Nt«~<a'MM
JMe~ Û)n~. R HO; PSrbon wn j 1
MetaUbi&ttchen ~Me~e~m;
rottreader CyJinder-MuMofen )
JfS~et-R 203; Ctessven-MhtnngE.

?~<~ 204; SchmotMndafeb

Etehtr:cit&ty. <SF/a<c«M<jR2M:)
Darst. von Meta!tschwemBt(t.EiB!ea

deh..CY8l1.haltigesGasT.. B(air.~us.
deh.CyMt.Mtige&Gts?. R&«f~<m.804 &&Mt.MB ErMn mhteb

Rotbanga-od. MeotxMMetektrmitM1
J. ~fMene&p~S~e ? 854;Ueber-

z8~eaofCe)atineu. aaderemptaat)-
schm Massea E, <&S~e R 2M~)

Verf.N.AppMate.DMBt.a.OxydaaJ
JV: R 89S;Drahtftewebe.
BMttge~1.M~ B~m; ~eff. z.
~arben o. J~-aM&R 34t Darst

wasMr<MietCMottdeder seltenen
1ErdmetaUe 0. ~<~MOM 476;j

NammmspeotmmD.C~tc&Mt~4&L;
Ofenx. eteMrotyt.DarsteU.N. j
-S62~ Tf~aMng

~en SehweM,AMeo,Ph<Mph<M-? JM&e<B ?! t
Vomehttmj;z. Redactiot~v.Oxydée
ia MammC&n 2~M~' A622

GtattangvomeiehtMtyt.Ueberztgen
JEA<)ere'<Cerm<M<h~<«&'o-JA<~a-

;{- ~,a~<

tuag~faciemt&J~~e~~eR$6<
H<Mt<wa C~bWitSgMMfS~et).

t F ~aaden ?.m< 1928;:
ttet&HMy~tE!na. ataritû)' HitM
& ~&Mn~5.

t ~Net&ofitvoa OtmonD!tMo, VMh.
j wm Pt~aat C: ~M~ ? a;

too ~MM~ebeottst!,<;uant. B~t.
9 A~d <X~cA<o<<&eï~!¡

~nn Wamii~'t, ÀNdym .RJM~~
8!929; voNC~BONDtab~~ateM.
R. Mo&MnR t8t, C. fWede<R!8i;
M<'mMt-fOhMndMNiMnTonO<t<K![

&j (GrOBtand)2~M~MM~R80&

j j~ettMa M?~Eatatebw~weiM

2~w~N2t&; TonKn~htaga M

BaMtoJz.Ânaty~JE~tMt~ttt~aae;
< Metban (-KnaHf;M\ Snti!t&nduaxB-

t temperator ~<f a. ~[.jM:M<!&

3 !!4~9;BntzO)tdn<tg8te)))pMwturY.

[t jSaaemtot~emmgti R ~f~e~ Nt K
A~erRtM.

tMethantr!o<trbons&m'eeate!Snt-

atehg. aas A9&anhMM!nb<m6&ure-
h Mter daroh EhktmtyM&Jt&NS~m

j ~884.
a

Metheoyttmudopheaylmereap*
<. t&m.Entât, aue TMutetB. ~<MMt

'Jï'489.'
tt MetheBytdiaeetesa!geeter,B!at6t.

j aas AceteMigeetërdeb. e-Am~iMn-
)- aaaMa~M-,Bi){. CMMOtS 8738.

jMetbo&y!dt-p -totyltrtantidpto-

BJ !aoit Entât., Ng.,Ane! Sa.~6
t. ) S~ees 32??9. '– ;r''

j MethtBtricarboBatureeeter,Etg.,
t. NaMammb JMMM 230.

N
c- Methoty otta &oetyl<tmt do-

ohinolm,Entât. Mao'Oxyohmotm,
L; JEtg. Z~aM~û). R 69.

Mj p-Methoxybenzo6ft&ureeutfiaid,
t.

Entât, aas
y-Mat~oxy-o-toÏaotmIfe-

9&aM,E:g., Satze ~f~ R 7!'8.

o -Methoxy Mbeaz<t58)ttfAmin-
s&are, Entet. aus p-Methoxy-M-

m tohMbntfamtd,Eigenseh. ~«ce~
& 792.



MOS ~etMMaMeR

B)th)M«).D.etn«hGet<Hte)Mt<t.Mtt.XXV! [87]

y'X~ttexy-o-henzo&Mt~

6~fe,Nf[.,GMo~bJï~8.

MethetybMaytMeNb~tMhydt'yt-
amia, &t~ aoaAttMdehyd <!eh.

Bm~~bta~ Btg~ Aaat.
~iMaej&ag~O.

~-M~ho~ybonzytBmtoeetaM-
eMer, EnM. w. BM)!a!m~M)Ma)W-

es~r, Bi~ A~ S~~ Mi~f.

''<)M~

Heth<KybeMetenttttHH' SpttttMtg
!a eptimh*)MmeM~~<~tt.)~
~<M-~Xat7.

~-Meth<t]6ydint9thyi&n!HB,Veth.
~'H~~iW.

t~ M~hcxypheny! < X- dime- ¡
thy~ttp~ Satft~ <?? p'M~

thoxypheny!hyd)'Mia,Etc.J.NtM~
R.M~.V-

~*M~th<txyphMythyd)'aein,Eat-
stab.. $K.. ~eM. in t,y.MethMy-

phenyt.2 9 dtme~tytaattpyrm ¡
~~M ? 9t3: Entât. MsAeMdin,

Eig., AoetyMedv. R~&<~982..

4-MethMyphCK~tB. Eatst. atM

4-OMorphtdMm,Big.,Aaa!.tUebf.
in DihydM-t-indot& <?a&<-M<nod

A A%«m<M«ta~.

~-Methoxyptperottytmttto~-
s&tttewtef, Battt. aMPtperoMt-
ntatooetHMester,Natri«ntM)'!)<<gt<X
~eterMaxaX tS7S.

~Meth<txy-e-toinota~)f«t&ara,
E~t.aaap-To!)tMm-em<~a)tt~,
E!g.. M~ OMorM,AmM(Oxy-
datiMm. ~M'&t ? ??.

j!'Meth<!xy-m'to{mo!~)ttfoa&Mre,
Entât. aas ~-TotoHm-M-eaMtaNM'e,
Big., Satz, AmM, Oxydatiem?

1~&<?! 4

MothylaceteMigeeter, Verh.gag. 1
Na~nm~.JMt<!&<te<JÏ88t;E<tw.
~MtAat!tyt9<Mttemtn~&tMfthnd

L.D~<e<M~Mtt;U~M.:<tTetM.

BteHytben!9tNM&M%TftnMthyigtn*
t

tMatoN dch. «'BKm.t-beMeMSate.
<Nter CLFMe&<~und R t~M~
a lt57.

~M~it.yit.ee.ty;t<tM,w~~
AmmoH~Uebf. :tit D:a)6thy~<!t''

~hM~n A und-û CM~
a<Me)!ttyia,orJ~om,Natet e. Aef-

do~Ng.C.eh!< !f~RaBad·
-~MM.S.7t3.

Mettiylaefyiatn!~ Botateb., Bi){.
.?~~(~.776..––

Me~hyitefy~g&tM,JBat~am~~B~~

nethyJMabasi~ dch E!et[hc!yM
~.B~MNp.~M~

~-Methyt~dtpinaMre&mM, Ëat-ateh.,B!g.,Ânst.~jaiMM&ft 774.

~Me<thyt~~astttredKth!<tf!d,
rmt9b,B)~A~.f.er
F-'t 1'74.

t'M~hyt '&thoxypht:tt~M.

Bntet!. a< t.MMhyM~ht«tp!ttt)M:n,
S!g., Aaa!; N.6' n. ?«.
HMtMt 7~

j M<tthytathyteaf;<y<)ot&ther,Eat-

j steh., .Ë~ ZsM.<!oh.S&nMtt)P.

~a~jKTM.

MethyMthyUeton, spec. Ow.,
Moieootm'vohHttM?~ 7%Myeand

~AM~ B 360: Ninw. von vetd.
at cône.SohwatetahtMmf Piaaton
R~MtAM<M~S99.

t .Methyt.8.&thytphtatM«a, Ent-
ateh.am t -MethytphMaMB,Etg.,
Aaat. & 6M~ and A~tMMHM

.I;.T07~

Methyi&t-hyteatfid, Etawtrt. Mtt
BMmeMt~saaMÛ. OtfMra ? 409.

MBthyttthyithetin,BMmM,Bâtât.
a<MCMmMMgetoMd~. Me~yt*
SthyMM, Ew., HydMt,PMoMtz

<?.Chtv«MN409.

Methyt&lkoho!, Vetgj.
mit Aethyt.

ethohel hM8!oM«thdea E.9maf;a-
~ermO~eMNtr AnunmdiA,Sftbe,
NatFtom,himioh~ehdefÛxyde~oo,

<!ea VertatteM ftW. BKm. Chbr,
Jod C &a~ A~ l ?8;

Eittw. aaf atomatmeheS~fMUonde,
8~<bsSuKe~, SttM~Mm(CeM.
m Aether) A~ mnd Bee~

S ?23; Bez. ZBAethyMkoMats



Sad~eteK 1806

-MMBg6M:tte! t~ ~<~
~38.

$.Methy!-4-~t!yïpyf&!t<)iioa,Nat'
eteh.a. At!y)aceteM)gea<BrdchtBy*

dnMM)),E!g.,AMLB. a. ~<t<&N!&My
t87t.

(«'-MethytaMido') &coty!pyre-
6&tech!n, En<et.aoe CMoMMctyi-
pymcatec~!a,Eig. & JM~MMM
~8!2.

Met h y 1 o. amittobMMëaaafo,

Eabt., Sg., S<d! NttmBOdadv.&

~M-~tOHM? 376.
e 'Methyt-m-am)t<!c!ohimotïm*(KM-

satfoB&nre, EaMt. <K)Sc, o*To!)t-

ytendiaittMO'p-mtMos~tMt! JMN'et.
.MM a: L;~9'~ ?4C9.

~-Matty!&!nid<tCfetenB&afean!-
Hd. Eotet. susAeotM~gsatfeMMid
dcb. Metbytamia~«f&MftefOM)~

?&& ~MH'tM&tMM~RS42.

Metbyt-e-&mtdo*p'ttreset, Bntet.

aos Methyt-e-to!)ttd!n-p-BaMM&<tM,

Eig. &t</MeAe~t)We-«. ~<&~tM6
l~9t6. f

c.Me<.hylamidopheBy!giyoxyt. J]

stare, NitroMmin,Entât,aasMe-

thyt-issam R NcAa~t 8t8.

Motttytttnun, Bmw. anf Dtphenyt-

mateÏBseuMMthydHdS. O~Me 8 ) ]]

247S; Ueber~ dwRbodacatas mj

MethyttMoh&mstoffN. ~&o<MM3

2500;Uebf. in MethytcMotMaim 1

&tyJî40§; Entât. amFonBtttde.t

hyd A 2W~t< a. ~o~ & ?2; ]1

Einw. von FormatdeByd j~tty
~N84.

Methy!aminomethyteBg!<ttMOn-

etnre, Dimethy!eater(Entet. a<M t

0]tymethy!eogtttMOBS&nïeester,E!g.)
N.eAm<M~R!!80.

Methytamyl&tbor, Drehm~ver.. J]

amgen,Einj~ der TempeM~at/t. 1
Û)&on t82.

Methyl&mylk~tomt Entet. Ni~-

heptwJtf. ~MMtcft&<e~881. tb

Methyt't'amylhetoxtmtEBt~teh~

Eig.,Anat.C.'<R-<pe<ea~<M~!Ï !426. o

.M.9~b'y't<<<'Kmyt.th~
Entêta Ng. D&fwK MC.

Methy~HtBt 'ffenaMaKifet A~HOt

dch. m-Pheaph~~oM~mf~
t M24;E!a~anfJ~E!!ttM~

1
~cA<a' tmd ~ewaa t 1946;

QaeetBMb9<9a!46&.~et M; B~
w!rtt. aut TMbayteoa~ J<~6a-

?7~ ~y~
i~MMa ? ?77: JLaotyldënv,CiteNh

j'e~. e<~4. G<< ~m<Mt<
& Cb..N?8; B)'ctB!roB<;?'. ~f~
2:8t0.

Metbyhn'taoM~ Entât. <m~A)tt.
MnoM,Eig., Anat. & FÎM~S ~7,

Methyttt!!aa!'olt&are, BB~Mb.aa~
DiB:<)fome<hMâch. BtdtMttox R

DtK~~38M&

Methytbenzoîn, Entst.fMMB«M<)

Eig., Attat., Pheaythydtaaoa,Oxmt
A~cAet 3 24t3.

Mathy!b<tB!!yt&U!BSB!fos&are,
Einw. MfTetratttkyHtMttdobenz.

hydro! f~ett/eM~ «efM.

~er Cb. R 9t6.

Methytboazyt-m-tm!tiB6atfo-
etnre, Entsteh. M~Methytbenïy~
aniMn ~'A~N/Ot&MXe~Mf~.

~e! C~. R 9t8.

Methytbeo~ytoyMaid, Uebf.io j!-

Phenyipropybm!n JM, ~CMMdON~

~Sa~3 2374.

MethytbefNattehts&are, Eeter

a'aMMe&M~BS'M.
M6tbyt-f*bt(tmpKenytd!hydro-

ohtn<moFic; Entât. aMo'Amid~.

beazytsoet-p'bromtmMtd,Big., 0~

)tM<an~374.

&.Methyt.t<S.batandiol, Entêta
âne3-Metby!*]-3-d!oMorbntaB,Ë!
y.~atM&t~tp~.a?.

MetihytbNtylketOB, Enteteh. M~

NïtrohexanJt<. ~<M<M<'<t<MPM'Jt

Methytbutyitetoxim, Et!<st.,Eig.,

ABa!.C.Xh~)M<M~<tM2l426.

Methyt-MC.-batytth:«harnatofî~
Entât., Eig~ B&wtR 320.

tt-Me~hytehicoton, Ents<eh. am~
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toxMthee
t8~

~e~jc~ethyM & ?'

'â70.

tt-Nethy~~etimtton, En~t. ma

~Ohin~od~hyh~ Big.,P!ftt!t-
~tz~~hif~RgTO.

M~ttytehlota!n!B,Ea<Bt.<t.Methyt-

aMi~Eig.M.tnM<tb~<~)M4n

~<05~
~*Me~Yi-<-ch}&remylamtB,~

steh. aus ~-Mathy!-t*phenoxyMny!-
ataitt.ifig., i8~, Cebf.io ~.Pi~.
coMaJ!. jR<m69 89~.
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? Uet)e~.m~<fAm!dea<tphtet-«3-

sctfoaaarodctt.NehtmiyMMSebwe-

M~aM:<!m<tg~MM)Maïa&2t

Entsteh.desCMertdeaMt-~ph-

tatiBao~Mott~Big.i&dz~Atmd,
.Bête)'A ~~M<ManndC( '~Bee~w

1 ~53S; Uebf. ia otM'DMtM'Mph-
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~i&MtfosK~M~~tM~ tasM~<a!i&'<MtfosK<tM~Q)'~<ft~&.
~95g.

<t,M4-N:tFon<tpbt&hB&utfoetar6,
Bntsh dofCMefMeaas ~NaphtatUt.

soHeohtcfM,EigMh., S<~e<An)tH.
Ester & &-<&aeMto<tdC. ?<<?!'?

~S3:t. ',i

~Nttt'enaphtatint!atf<tf;&ttre j
M, Verh.,OHo~, &mM,Es~ & j
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«t N!<.ffaap&<-t!8!t~<'s.&Mre,

(~.Cteve), Botet. des Cbknds Me
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H{¡~r,'

fl.

Errlmanrr

aad.

(:. ~ituern~535.

«t~<-NitMnapbt&HBS))ttfos&ar6,
Bot~bj;. t!69 Cttt<')-!d9

aos ~.NaphteHMotfoeMorM,AmM,
Eater B. JMt<MMand C'S'StWM

(/!a3â.

~Nitronaphtytinnin, Uebf. ia

~N!tmbMmMph<aMn, AiMtyt*
doriv. Uebf.in ~«t-Bt'ootnttphtot,

«t«4-DtbMmmtphtatin,BeaxytMen-
dwiv. A JMe~&tumd

~805.

<t3-Nit]'o-at~-naphtytamins)ttfo-

9&tH'e,Entet.a<MK~t-Naphtytam!n-
8)t!<bs&uM,Red(t<!tion/<.C<!Me//<t&'C9.
~1026.

Nttron:troaodi hydr~tn~thyt

hatot, EaM, aas DihydMtnethyt-
ttatat, Eig., Ana!.E. &M<tt< a. )

~~mMt2!298.
«c.-NitfOBoaonaphtea, Entât. a(M

N~MBaphteB,Ei~, Redfetton
/ïeK«N'<!&t6R879.

<Nitronoeen!tphten, Eotet.aue
NonoMphten,Eig., RedMetion

J?<MMM'<!&«'? 879.

Nttfûoktftn, Eotat. ans Okt&a.M.js

~MtM&tf ? 88t.

m.Nttco-p.pxyazobenzct-M-aat- t

foBtora, Entsteh. a<Mp-Oxyazo-

beBZot-<<t-aa!foe!tm'e,Ei~oh., Ans! j¡,
Uebf.M ttt-Mtro-p-amMoazobenzo!-
Mt.M(f<M&troB. ÏS«&a-2 t87&.

<tt-N!tro-p-OtyMobea!!ot-p-9a!- !]

-aM~ts~O]~
baaMt~sa)f<M&Mre,BgMh.tAaat.. .v

i Sahe, Ueberf; inm-Nitra~NBtdtt.
MObeMet-attttbsBaJre~.?!!«4et'&$

t8K.

Nitf<toxyaz<tve!'btndaNg~)Uebf.
!n NttrotKBMoazeveAMmgettR
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MC.-NitrapotttttB,Nittet. «t CHbt-
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&tc<~t t3T.
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B)-oma!tropropMdMMhZtaMthyt
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Ï t34.

c-Nttrophûnetat, Entah Ma o-M-
MtMtbeBxot deh.ttttfiantathyttt C.

~eB<'t~<t!M7.
Nitropbeaot, Emw, aafAûtttyba-

dtamin ~efMc~<t800.
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NeA/Mpa-3 2466.

p-Nitrophenot,
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1
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R M.
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18S!1 SMhMj~~r.

-tttM~t~p'NtttbbM~
&taehyd dufeh ~-Naphtét, Ëtg.

'M~&sat.
N!tro-o-ph6ny!and!ttmi!B~ ~oM.

inAmMoMimidobenzot&M. <
? B'~32M6.

û-Nttf<'pheBytgtcxy!atore;Oxim
(Uebf.:ao-NttMbeezMiM!<Satieyt.

s&WM,8aMcyta~teB{tnt)~~i3f.
"t.tZM. ]

~-NttF<tphaByt~ydr&!HBtC<'a4eM.r
tfit Aeetoin ~a't6~ )tod A [
~~t~~t 2 1806 Entât, desÂeetyt-
deri~ ftua p'N)t<~p!teByt!Kethy!My-)]
biMohm ? f)'<Ma<~and A Baa~

Z!Me.

jp -N!troph ony)hy<!rftZ<tn~ceMN
ËataU, Eig., Ana~ B. ~<M&a'~
n. ? ~a~M t80&.

«-N<trbphony!tadidohtorid,Eat-
¡

steh. <tt<9«.NttMjodbeMot,E!gMb-,

AwL, Uebf. !B ~NUTojodoMbenze}
C. ?(7~-0~ Z )809.

«)*Nitrophenytj<tdidch(or!d,Ent-
8teh;àtt8Mt-Nitrojedbenzot,8:)!Mh.,
Anat.,Pebf. 10m.Nttrt~odoMbtBzot
CtK~e~</<2MU.

y-Nitropheoytjcdidchtorid.Uobf.

:n p-MtrojodoMbenzotC.HV~er<~<
.368; i

~-NttfopheDyttnethytoxybiMo.
ton, Entet. aae PhenytoMthybxy-

MMotea,Ëigsoh., Aaa)., UéM.io

Acetyl'p'nKMphohythydt'MMt,Re-

dOOtipp~eM~N.M<e2!St6.

~.Nttrophett~t-p-'pheaéttdtat
Netatoh.MEPheneUdindch. Brom-

o!tMbenzot,Bi~ Aont.,Redactmn

Joec&M~, f~eA n.?: FM~a-
t638.

p.Nit)fOpheaytseB<ott Ea<at.aas i

~-NitmNtHio,Eig., Aaat., Uebf.m

~-NttropheByMHMHethM yacot- i

<~ a. J.- ~Ma a 2369.

p-Nttrttpheay<tMoorcth&B, Eet-
itteti. Msp-Nthoamttm,Eig., AMJ.,ji
Oxydationzu ~-NMMpheByRtMthfm
~J<!<M~Ot<N.M3~6~.

~N!tMp;hàny~*m'-tatwMi'B,Ea~
K. aas ~p-NKmphetyt'Nt'tojtatdiN-o-

e~tosaMi'e,Kg., An~ Rednetion

)f. ~jS'c~~o.RJR<tm~t58tI
a. (~p'NttjrophMyI-M-tot~f~

BatfûB~Bt'e) ïSttateh. atM(n<~m.
m <3&tort(ttae!-e*m!tb<&HM,Satiie.

t. U6bér{.!n~*Ntt)'opheMyt-M.t<t!Md)n
?. (X~~a~E.~m~

N!tro-<t'pho6'pho''a&M)'e'y-tot<ti-
t6, t Jid, Ëntst. AM~-Phosp~ofa~M-
R. } o.toMdMtEt~Mh.,Aoat R at<tf~<

t 5C7.

y- ) NitTO-e~pbosphertture-p.tctM!-
)~' didtEH~t~h.atao'PhoeptiorsSttM*

p.toMdM,BigMb.,Anat. NM~f

a,'t-K~<: ~–-–––

w Nitto-t-pht&tt&nre, Uebf.tttAm!-

<!coxy-<.phtab&MMdch. NetttMtyM
tt- ¡ iBSehweteMoMt5a)mgA. Co~

b., ma~ 2 1852.

se} N!troptpèronyh&m'e, Entât, ans

D!-<-n!tMM.t-Mtffo)<Hihy<Md,E!g.
tt- A ~e/< ?)?.

h., te<N~tfepfop~R,EBt8t.tms Bfom*

:ot mtroMhmdarchZinkmethyt,E!g.,
Anat. B<«'<t<<t t90.

bf. p.Nitropropyt'o-pheno! (CtBT:
~< 08 :NO<: t:3:4), UeM.in Amido.

i pmpytphene! CMr<aM«M~&48.

N'tropyrazo!, ËttM.. ftas PyraMt
E. ~Mc/m<fn. ? ~«cA ?284.

w-NttfosttHcyt&mtd&xim,Eotst.,

Eig., Anat. F. M~~ t~.

M.NtttqtttHcy~ttftI, En<st<th.aus
ba 1" Nitro8$ljo1111'itril..lS!lts~.a~

e.CMormtMbemaMoxia)oder Sali-

ion eyt<t'~ Ei6 ~54.
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o.CMmmitrobeBtatdMtim,E'f{..S<ttz

Ms i
Z tZa:

.m i ~ot'ttitroeattcyïsSmre, <t- u.
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~fAetheK~MnJCN<'A~aNd-&t~i-Q~f~ edefAetheK~~a~cA~.aad-&~
~024.

NttM~amiec, ]Emw.~fon Bhta~tf

? d. t~ 183S. v.

t-Nttros~ctttoc, ~M. !o AWtde..
acetot),Dim~ytpy~Ma tS. <?<te<
<t. ~ttw23:0&.

t-NttrotoaeettpheBpB, Uebort.iB

«!) AmMot~atopheMN ~~<S2

!7l6; Cete~f, )« CMof-t-BitrMO-

acctophMtW (?'!?? )t. 0.~H<M~

~3tS.

t-NItrosoaeetoptperon, Entsteh.

aus ~SaM ~e/< ? !95.
Nit)''peo<teety!toetoa, Eatst., ]Cebf.

in o~-D~eth~dMMetytpyfMt
doh.A~tyhoettUt <«~ ?~8;

NitfceotiaitiN, UeM. mB,4-A)t)M-
doindaNn,A~Aa)Mdo'et~-)f.MS-
mdaMtt ~c~ o. JE. ~p
~24i.

NitMaoMt tbrot, Entst, &~m~

and y. ~MacAeMM9.

NitreBO&ntipyr!n~ Dehf.!n Amido*

antipyfm ~~<e<fA<!eona. ?*<<?,

LttttM Bf&tM~Jï i02&.

Nttteso~zoverbindttmgen, CoMt.

&Afm<Mtta. J. J&!(~t)yM'? t92.

Nitrosobonzot, Eetat. ans MeiM-

heaMt,Kryatf<a.R J~M~e~ef und

~<M'<'At 479; R BetM&M' <t<td

~<«&<<-M~-482.

Nttroao-be)tzytbydfoxy!am:n,

1
Coost.der MomeMnBen<yMer!Y(tto
A~~M'~<8a. E

<-Nitfo<obitttefeta)'e&a)!d,Entst.

MMPMpyMdoxm,Big., Aoa!. t~.
M.At~ a. J. ~BcM2 t550..

t-î~itreeo-t'batyteBtige&ure~Eot- j
<teh.,Kg., Atta!. H~p. JM<7~-and
J.J~ScM2taS6.

¡
<-Nit.foso-t-btttytctt$!g~~Htre-
tuntd, Ëntft. a. a-Am!dotytcspMn-1

simrenitnl,Eig., Anai.H~
c. ~Mf~r

~cMaj(556..
t-Nitrcsoeaiopher, Ueberf. in

1
CampheKtareimid jitty~ t 5S;JI

f .JL~B~r~~ ~rn~j
ptM'aioM~e ?. ~)t<~c Mt,

r ~N~ t6W;C~et. A~i~

~~M{ Ëntet. aMCampÏM~

.,PJ~a~b~~n, ~b& ~JSam~~
< tt~m~aM&t Sttmpher.-e-ehiaM,

AmMocampherA. C&t&Moa< 0.
t ~&n<!<w.Ka! jBoWmsCftmpRo*
E carboasaate <~ ?3~

Verb. geg. Ace~oMorid 6'. 0~

r .B;446,
<-Nitr~aOOttpryta&aFeftm!A, Ent-

st~h. au< a AmMoïytcaprytataM-

M!tFît,Eig., ÂBa).?. e. jtS~ ant

:Jr.'fiJBeM~.t~.

p-NttroMch!orpb9nol, Aatter

'Cf<<J{ M9. –
'–'

~-NttroB&ettj'tztnaaaret &ttst. s.

C!t)-&z!osaM)-e,Eif[.,UeM.)nO&!MO*

tetepyt-Mht &/<a. y. JÈM<~&f
~805.

j y-NttteBodtbfe'nphenot, Ae~e''
~<~e R869.

y-Nitrosodihydromethyttetot,
Nntst. tt.D)hydM)Nethytketo!,Eig.,
Saiz, ReduoSûB,Uebf.mDMtMso.

dihyd)romethy!hetot.E. ~<!N!&e~er
tt.enMb~Z t29t.

N!tr(tsodimethy!tnatdophe-
Bet,Uebf.mOxM!nedoh.«*Naph-

tyhuMmaaifMtaranFa<<&cAe~t~<m-

<f.~o<&/Mr«!!Nt036.

N!tt08odtmethytanH)N,E!nWtiteN
H~Mt~ y. y~ a, Po~ t ?7

Ueb~MHMMtethyttaamido-.ptto.

I methyhetfmmHophenytMt'ïdindch.
DimethytaBtiioA ~M~« und B.

~<!Me&el!OSS;~eb<nD!)net!ty!-

pheo<MMmve!<)deh. DipheByt~

phenytendMtoin0. ~MeAo-hnd &

jB~2 tt96; UeM.mTetEan~t!

ditunidoazoxybenMt,Fort)!))'!*p·

1
am!dcd!met)tïtMMi<tdnMh..ponn-

¡ aidehyd y. jRtMOMnnd J~tM-

2 i.3!3; Enwirk. von Aoetyi'
cMorid, BeMoykMond,.Ph<MgeB,

1 M.NitMbenMtMMocMorMRE~ttA

i e. <?. CM~2 17S6;Uebf.ia2 fse*
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Mre ~*&mHûphenoMiMMo~~

~a~$-< Rlt8, Eiaw. aaf

'e<M'MM~3S.

'NitroM-jSf'dtBttphtytàmm, UèM.

~H&'T')86.

î<itrpeo «<<~ dtoxy))&pht&tt&,

L. jRM.

<t~Nit)'o8<t*dtoxy~phtaMa,

.?66!

Nttro8odiph9Nyt~m!a, Rédaction 1
ttch. Bydraz!n R. c. ~o<&e<~«'yjrZ S060:&ter JM~e A 869.

..Mît: h

4-NitMMm&Ioaytgnanid!a,Ent-
eteh. aaa Ma!oay)goaaid!n,Kg., j

'3a69.
~-NttFOBO<<<t*Baphtot;Entftt.aM!

at~t<Oxyt)&phte<<tnM,C<~f.ia~t-

Amido-at-n&phto)R~thCt Mnd

eM~R<ettR843;Farben

A~ <N~ty~~ (~eM. ht

Bt~Dtm~yt-waMetin)! B~ ï

aof Mphenyt'~t~naphtybtdtaatin

0/a.JB.~R~tttfeM.
M Aitto dch. c.ÂM!dodttBethy!

totaMin 7'Mw~eewA.

M«~(*NfpttazmO.~('~<

F~an vpnWotbmttMsHxtb'o-

sehwefitgesSttte& Ne/<M~a. ~w

F&rtMaven WeMomttteb Hydro-

8ohweC<gesSu)'o&~<M<~<S'<"M

<'Kttroetoketoae,JEmw. von CMor
1

L.C~Mu.0.~a!MM~3M.

Nitrosogo&nidin,Bnteb*Mt!itro-
gMmx!!e,E)g.<SabM,Ueberf. in r

HydmMdiearbommidMJ. Mte&

AM).t Rédaction ?. ~MAe 3J

C.itt~atSSOi~beavoB
BawmwoMû~e<<e))~eM<&c&<t~~Sf

~~&t/MWea6«nR 34?.

~-N'tM«)-Mphtet,Einw. a<tf
«-Nephty~min+ An!!ia(UeM.in

Nap&ty!fMet/NaphtytN~Napht<-J
tido'tt-aaphtocMaonàBil)0. ~Nic~ef

uod E ~y'K 8~: CondeM.mit:

tottBaamwoUa~«~&<f

j<)t~t~&WM~ottR34?; Anisendg.

;tn;iqm~ Amtym,TtOBBmngMa.–
N:eM nnd Kobett C. Awvo

.?'&&'?.

NttFeeo*ntat-!tapH<tïsatfo9&ttFe,
B!"t8t, KaMomsatz3~ <~«'<t<ifand

~JR~49.
<t9ett-N!tros<mapbtot-8Btfc-
s&ttt'a.ZtttaMb.àM «t~-Nephto!-

amt~MM,Bobf. in «tt«t AjNtdo-

ttàphtôt-~t.ttt)!{<istiareKB~M'~u.

C ? M~e t28t.

at-N!tro60.~)-aephtyt~)n!N,Uobf.
m(<~«t~(.t!aphtaz!ndch. «.Ntph-

tyta~!tt. itt (<!)«~t MndO)~
Nephtzzm doh. ~àph%tMBm0.
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w
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1
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.~nM'eJS'.c,~<tMee<M328B9.
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1 ~868.

4t-N!troao-t-ph!eny!pytazot<'n,
Entât., Eig., Salz& ~~MA~

3 8974,

t-N!t)'08<)pfopto&a~are&mid~EBt-
~teh, tMMAMtatdoxia~Eig-t Anat.
t~. c. m&f<t. ~eMZ t551.

Nitrosppr~p)<me&Nreest~)'t Eot-

ateh. &ae BNntpropIoos&OMMtwO.

jE<p<a'<R780.,
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`
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t !Mr Reintgan~~ONgebfa.Hohtem

(. ?%<M))<HM~9H; Neinigang
t deh Qait!ayarin<ienextFMtjK ï~.

<ter~966; Qxydatiomderfottea
~.fft~MM.~ t006.

–, iUberisohe, Unte~. 0. HMtc~

R '?8; UnteM. dM NittO~-Oets
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M. CoMt.O.J~twtM~n.?. (~<o.

&MtR989; UmtagernngeeCt ~<
s <ttamt <t. ~MM-A3t0; Mme)~

pa~&)~R496;derCMt'
phefarien dur Forme! GteNteO',
webhaMethytketoMdad, Uebf.:n j
jS-CymMio,~«a~M)w<t.Re<('M!'&

-.T33.

Oximido-o*t!OMoytben~cëe&tn'e,
Anhyd~d(Eabh, Ve~t.g~. Atkati)

Bim<MC&M: ~~<s<nR880. j

Oxtmido~MzûytstUay~dnxtm,

1
Entst. aaaStJtcyMdoximdcb. Bée-
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Meaprettiom&ate,N~ch.& .R~
a2M9.

Peatose,M-AtaMno~)Eatste~.Ma
TrMbeBZMtMTtAeetiNmidoterMxdg~
~.H~Mt?36.

P'Mtoeea,tso!iMng<tMtM)er,an~
PatfBMn6. <?ette&ttct? 387,
R791~Vorh~im'FhietkStpM&
&t&MM~A898;

?eptone,Conet.R SeMt~~e<ïMr
~~iUebarî.inZaekèrdoh.Btot!
od.OtgmeS. J'.qt~ 98;"Veth.h
tBt (h'pMMtttUM~o~e~er

B t~r Am~Mdw !er HM&t6.
pMdactea~fhmd~aeaaHettsto~hai-
t!geBaMtttnddt~e~.N<M<<ef&t96~
DaMteB.v~CMm'ttydratehatitteb
MethyhM[o!mtKa~ R8t0~
awEiemtbamin,Moleoabf~w.
~<t&M~tpN885;UateNMhg.det
Ampt)opeptonsvonKChnoCJ~~A
AanayR?2 D<n'et.waA!btMOM-
&eiemJ'af&Mw~<'<ww.JMc&t~
&«<!M<BfttaM~R 959.

Pepto.sacoh~tifiraBgs.Verm&-
genderOrgane?. Z~Mcn.AfeCw
R-247.

~erchtoracety!aeryte&ure,Bat-
stehMg<HMHexachtoft~orcia
~~et &1&.

Perchlor',9 .Metyt)KH-yt6&tM-e,
AmidŒntsteh.aasTetrtMMorimido-
tEeto-R.peat&B,BigMb.,AaR!.)
~Metea. 0. ~c&t8 t6?6.

Perch<or&m9!aeBe&nre&thyt-
estor, VersehtedMheMvoBPer
chkrestigeaaremethytesterR. Ja-
<eAa~.o.W.i!J!4'

E*er cht or o-ani Hdo.«'*ket«-
tndea,Entatah.M~PefchtortotCt.
indeodurchAciMn,Eig. ~MtcAe
a. &6<Me)-R3M.

P6roh!or-tt«'-d!ketohydrindent
Entât,tmsPemMot~«-oxy-teto*
inden,Eig.,Ueberf.ia Hextchior-



18M S~Mgt~
T

.C<M~J{~S8.1~

P ë t eHattëtohydrtB<ïaa, Bittst.

amÏ'weNiO~WBdeh.E~.E.Z~~

Metopheao)t'c-MBtbd<teSttM~Z<tte~
a.& aMMia- ?288.

PefeM«!<etga &nteBtethyt- B

eetar.~eKchM~h~t waPe~

oMoMmdsiMMitaM&tttytM~ifA~'t-
<eM~ tt.t!M!yjR47.

PwpoMertmden, Entat~. aMPer-

cNottetohtdM,Eg. ~x~ and

o.B. <?tM«' ASM. w ï

PerehtQr~etotmden, BBjteteb.aM

BJdtteraMtyttetMoMwa'oteBeaMe~])IohtOl'aclet11tek.aChl:o~~WJ1i1Aure;

l,B~, Aaat. R ~M~w. C. ~M-A'

t ~t; Bateteh. aae BmMMeM~.

~pëStettCMb<iM~tif<6,B~.R~c~ J

B.M~~397~

PeMhbM~phtfttin, UebwMtgt m
hMzentbbondenPadMtcA duroh

rtoohendennd coae. Se&we&)atmM

&t<NM&<AMNa-<m~; ~e~~

Perehtor-t-oxy'M'-ketotndeB,
Entât, aaePeMMor-<t'attHido*<t'-ke-

to!nden,E!g., Acetytdet:T.,Hydrat

(?8., Mz6)r. ~SM~ a. R. <?&<-

~e)rR938.

Perch!or*fp-totBido"<keto-
iadec, Etttsteh. <tMPeKhtb)'keto*

Mden, E!g. T. ~Mtc&ea. R. <Ma-

~B237.

Perebtor<o-oytbemzo8a&aM, i
EntM. ma PeMhh)ftMtohydnadm,

Big.,EetM-r. ~t'Hei~and
N. 6'

~~Rgas.

Petiodt8ah9& Syatem, Bemerhgn.

<?.&'AmM<B808; vomLoth.Meyer

a. Mende~eff,Be&C. ~fM R 3M;

Anotdmmgder BpMtSMhenCtew.
1

F..4&)ttt~394,~&?&. y

PerjodMhylen, Entet.aaaAeetyten
1

dch. JeAu. K<4;,Eig, L. M~Mea~
1R 289.

Pertmuttet, Btegung zo ebeaenod.

gehï&mmtemPhttem N. PfftMf N

n3.

Per9o!t, opHscheîsomena W.&?)</<

:4~.Pat~ :w~~
nto<te,&~9~tM~?e9.

PatF&tMttt) Ve~, tt-AppaMt zem
Maa:~ S<r~ a.

M~e&GM~K~eC~t'y.
J!28~ UntNB. wn caMoMtechem,

RJ',e~Stt.B.<K~&N889;V<!t-

t!ahtacj;zarhM~digMt con~mMF-

MchenDM~t~e ~MOK &460:

B6bf. in teheh~M C<'<~«A

J!964.
–

Pfe!!gift, ~atets. ~en N&ttemand
j Fr&ohteBeitt~Aeohm&eMR

<MetR8M; wc Ma!&ha,UntaM.der

BMftmdthette R. a. & ~<m<MMa

RKMM.

e P ftanMm, AaatMMhawtMhemK~- H"-

teBeaaMa. Sattet~toeK ~M&MfW
t (.S'oAa)R 8S; NnB.deB€tasdtaek8

t attf Etttw!oMamgR~ce<<< R88t;
t AbMfptmaircn Sttehstetr Û. ?&

R887;6~M'«artMdioherP<ntoMB
C. <&C&<t&M~?7 AMMMht!t)M-

vo~ng bei CMotophyU-htt~ett
~eeA R 802;WMbB~am in

t WMamstoBgaa ~<p~ R 8S4.

Pf~<~mzenMche,BM~T<~nF~Mf~.
0« !5t.

PftaoeenfMero, Chemie C. OreM,
RBeema.BM~aa&aO.

~-PheUandren, leoBr.Me Fiehtea-

1
MdeM J. &e!'<)-<H)ta. tF<!&<!«Nt

t, R685.

<, PheBacyt&cetessi~eBter, Uabf.m
<. <t~-D:hetebatteK6oM-<ty-n. ec-

to!ythydt'Moa,) p*o. a-Toty!-5*p!te'
a. nyipyntMtMrboMtaredeh. D!(tM-

totoetcMcrtd ~MeA~ 2 I8St;¡

t; EtBW.von DiazobeBMtchbBd

i?. BM~f Z M89.

Phen&cyt&oetoB, Einw. foa M'

m petemto)'e~KJ!&7.
;? PhenMytbromid, Ueborf. mTfi-

phapytp'peHHH"dare!t AétttybBd!~

d. phenyMiamiaA. ÛofzMM 93,
N R3M.

Phenaeytdeeoxyeeminoïn, Smtet.

M aaa CamiBoïndotch AcetûphenoB,



StM~KateMr. i8&~

E~ ??)<, ~e~
«'-pbeny!tnrfuran~SmMT6a.

'Phénàcytde8oxyptpe]'oac!n,Ba<i.
steb. t(M Ptperonota dch Acpte-
pheeeo~.&~Atea.

PhenanthfeN, Acwéndg. MrBéat.
des ttoteottargewtehts nachRawtt

C~eMf u. ~M~ ?895;

~Ga~o.t~tR~

'rheo&nthreaehimon, Uebeff. !a

PhcnaBthMtt, AcetyipheamthMB-
ehmot, TetmpheoybafM~rea R

~p~ a. ~~a~<NM~&&96; E!m-
w:rk. aaf m,p~M-Tnsmido-
batyibenzo~ot-Nitro-mp-diamido-

~f~-batytbeBMt ~&'e<!a R ~96;

Ueberfahmagin PhenmthNnptMm
tteh. Âethy!6Bd;fK<t!nA .Me~tt
1<MK.

Phenanthren ohinonditMO-o'

msphtot,Eat9t.ausD!ttmidaphe)taa'
thmochioM),Eig., Ant!. & M!~«t<e!'
ï 8M.

'Pheattnthrenchinondiattzo-j!-
E

naphtot, Entst. aafiDifuntdophen-

aBthMncMBOD,E:g.,Anat.<~aMefl'
t 850.

PhemanthrenohinoBdiMzo
Bttphty!a<n!n, Bâtât. aasDitmido~

phenanthrenchinon, Eig., Ana).&

Il'f<<<~a<t~î 890.

PheB&BthremohiaoBdteax&fes&r- i
o!n, Entftt.msDiamMopheomtbMo-
obinoa, Eig., AmtL&jM~aMf'

'l'"t-S<9. .––- {
PhoB&nthrenpittzin, Entateh.aae

PheMathrenchmomdch. Aethyten-
diamia,E!g.,Dihydrodoriv.~oa 1
A100H.

Phen~mhttdto~ OxydattM daMb
ChbrMtt u. KobaMtMt!, Uebf.m

Methyl.,Aethyt-,Benzytphenantht!.i
don A Jf%<Ma. ~-y &t96~.

'FheB~nthndent Emtat.aMPheaan-)
thridin d~t. ChlorMk a. IMxttt-
nitHtt ~'< a. R ~t~ Z 1963;
Entst. ans DipheaMnMetwTe,Eig., ¡

~t)~n~CH~MM~
Âathyt-, H.BeMytphenanthrHon <S
<?<?? c. <X??<?' Xf?t.

Phcaaathfoa, Ba~ aHe Pheoaa. j
thtMMMmohdateh JodwasM~teC

</«? a. R XK~NhMtt MS.

Ph9<t&Ztn,"Uebef!.in tt.Me&yl-,a.

ÂethytphecMontaM~otU~0. f}~a'

i ~&ft8~Bnt~mi-
dodtpi)èBy!at))i!t0. ~c~ w. û.
.iHt88/

Phe~dUttethytbMzymenmia-

zin,Bnt<t.aaBC!Baa!nyt-o-a!aMe-

Metaphea~, E~ A~ Satze
~McA&ra. jaotc~ 8 Ï394.

~PheBdimettty!dihydr<ni)taaitt,
Ba~st,emsAeetyt-c-a)nM<tm-ph~nyt.
6t6ytt)B!n, E~ Ane! Satza~.
&'?&<?'2 t897.

Pt)eny!dimethytm~z{n,Stt9t.aae

Aeetyt-o~mtdoacetophenon,E!gMh.,
À~SabM~R<M&fM.B.iS«f.

Z 1350;8<t)ze,Uebf. in TetM-

1
hydrod!methytp!t6Bmiazio~.B«eA/o'

t
n.~ Rem~t t384.

y-Phenettdie,
T.febf.iB 8-NitN~

&thoxyd!phenyiMundeh.BMnmittc'
benzolP. Jace~M~,F. ~'<tc~ tmd

f&c~ 1683; Uebf,)B y-Aeth.
Myphenythydr&~n~.KM~A6S9;
Einw. von Fotm&Mehyd~Mo'te
<WK. 3&M<N-,L«<!«M BW!aMt~

969; EactyMe~v. e~~M.~f.
t oenK~GeMe~ety, Qo~«M!<Ce.

i
p-PheBetoIsatfds&are. Entât, âne

p-Phmetot, Natr!<m)8a!z,CMofid,
Amid S. Jt&9<~N 607.

Phemmethyt-athylmiaztn,
Entst. ans PropioByt-e.itmidoaeeto-
phenon,Etg.,AnaL,Satze RMC&&)'
u. RotpeNZt386.

t PhM-M-methyl-banzylmtMsitt,
Entsteh. atMPhenyhoetyt-e-antido-
acetopheaoa,Eig., Anat. BMC&&
M.f: Nc<p~2 t393.

Phenmetytdthydromtaztn, Ent-
steh. ausAcetyt-o-amidobeMy!anun,



t8&S St~tt~.

Sgeasch., AnNt.tStbe .A E&o~

-a tMi&
~Ph~)t"Bt&thyt-phe)tytm)nnnB,

~ata<eh.fUMBeB~oyt-e-tuntdoaoeto-

phenWtB)g.,Aa<tt.8atMAB~e&<M'
)t. ~e«'~a!S9t.

mure, PheayhMnidophMphoMtm'ey-Phenoxypropyt-t-bcrM
MMtehtt<.P.ctttot.0<t<HMb*tt.J*hr~XXVL CM]

Phat[-a-)netky!prcpytmittzïn,

Ent~toh.MBBety)yt-o.a)))tdoa<eto.

phenon)Eig.t AnM!.)Sa)M~<~<M'
t.. .&we~<; ta~

Pha't*M-w~thy<t-pFopytmt-

&z!n.Sntet. aM~-Ba~Kyt'o.amjtdo-
FMetopheMd,Eig., AMt.,Sa!M f

~eA~o.Me~a t3M.

Fhéaot,E<nw.!tMfBMM)t!t!d{mHoHo-

dd, BeM~Pt<Md'<itB)Hch!on<t

~<mt~At 927t0~<i't ~~Amyt-
pheaot dob. Amyta~oMn. CMer- ï

zMcB.a.&afNM<M-at646;
~iaw. nef BooM)o<'<t-a.neptty!Ma!B,t
Uebf. M NftphtytrothjBtNW,auf

-AmHoMOBaphtftttBjUeM.!n Meg-

dà!arottt0.f&et~')).E.Re~Z~23S;
rMtmt c. Ceed~-38M8 Anwdg.
des N)ttr!Mms~ze8zar !sot!r. der

~àMM von FtMhs aed Hanf J

.?0~ and y.~Mt~ ?72: WMSN'-

tattiga A!ka!iM.tze<&M)fe<'<M<~R

t50; Eiaw. axf HexsmethyteHMmaJ)

.R. M~Aa<Ma. ÏM~ A~!)! ¡

Verh. ~*g. AcetytcyanessigcstcrA. 1
/~M R:~4 Ane)ysen.DfsinfeeMona-

weMhde) rohen Ctn-hot~SuMndes j1
Mmdeb S~c&tK'&ft)nd TXtfrM~f

K328;N!triruag)M!-ë7''<R~c~
~368;Ve<'bdg,M:tAhtB:mamchMd
Û. f~r~r ?49~; Ch)oreMigs&oM-
-ester ~~fM ? 58S; Ursaobe

der rothen FSrbaeg A. /!M« und
~t. ~M- 594; Dm-ftteH.Ms

Theerct doroh &'MtMB.Hehandtg.
mit A!hftt~n <?. Dat'& 595;
Ueberf.in Aar!ndoh. TetMoMor*

tohteostoaf anter Bnet ?«-

.M<M<t?658; Terh.g~g.KatMmfer-

Mcyàtdd ?. /t«tMtte~ R ?2T;
Uebf. in Diphenyhmidophosphor-
<&<tM,PheaybmidophMphoMtm'e

:Bttt~~
WaM9Mte<fhyp9Mi[yddeh. L!ebt,
t<aft wed WaM~r JBM<tM<M)t
R ?88: 8e)nfeHig<aMMeaw (Nstn-

omMb:),Sabwefti~saaremethyiette)'

(Bfomtruo~,NttnrtM~, -athytMter,

-pMpyteat'erC..Se&a~M ~p
A807~8!mwiftt.MfAothMdie&!MM

FtM'&f~~tAfti~fo~w~ R &~ef
~< AMt} yeMBMBBf{dMDenv.
mit Attm~niomeMcndfMa~i)~.
owa. ?-. B< < ??9.

Phenot, DdriVitte, Unt"m.dwPhe-

Botad. BMonkohtentheefBE.e.Bo~t
? t5t; Re!é!goagdek. ZiMchtorar

od. ZtaBM.tMiR No~t<ta<tR 5t8~

.ta.–––

Phenotphtate!n~ CoMt. der Sab~,
Ueberf. m 0<im A ~'«MB~ef
1 t74; Oxim,CoMt. R ~tMa~
m. AtS'&m~ Z Mô8; Einw. vom

PheHyt-t-~met, Uebf. intMbeMyi-

phenotphtateft) ~!«!a' Md~t.

Ct~ot ~232; Anw<ndMn){ttk te-
dioator R. ï~eaMOttA 83it.

Phometpht)tle!maniiid. Entstetw.,

Eig., Amt, DimethytMher& ~)-~

3 3077.

PheBotphtate!noxim, EnbtabMg,

E!g.,AM).,Bednotioc, Uebe~f.m

p-Oxy'o'beoxoytbeozoës&ttre~Ami-

dopheno! f<'<e~~<M~)-t )74.

p-PheNoterethsce, AMtytderiv.,

PrepMnytdenv.~Mer~ ~732.

Pheno-t-n&phtacridia, Ent-

stebacg fma Phaso-AA-Mpht-
aendon, Eisebg., AaaL ~.&
3 2.;97.

Pheoo-~t,naphttteridon, Bttst.

aaa ~t~'ActtMo'A~Napbtoestare
od. ~Oxynaphto&SmM, Bgech.,

AMt.,Ueber~)n~-iethyt-,n-Bf~-

zy!pheaoMphtMridoa,NM-CMorphe-

MMjphtacndïn? <Sf~S~ $S930.

Phea-a.oxymiaztm, Entsteh. Ms

Formyt-o'amMotMtzbës&ot'eABMcA-
a. E. BtH-ta~3 i8a0.

y-Phenoxypropyt-t-bcrnsteim-
ut ram*



Sw~Mer. ~4

~&are. Entât. MM)fCMofnrM)?!'tettifMeMF&. Cet.e%o..M~Bntet,. Mt ~CM~r~y!
phenytSt&efd<&.~Bwnete!m<t~te-'

MtM'od.aaey*PhaaMy()Mpyt~e!oa-tJ

~a~tw, B~Mh.t Anat., Bttet,
~bM- ta K-Me~yM-phe~mcym-t
{ejrtaMSoM.?. JRmt3 2S69. 1

?-PheaoxyV&~r«tM~ta, Uebf. ) t

m ~C))!o'tateHMM))M ?. ~«a&J
:t2S?~

Phentetr~hy dro dtmethyt Ott&*

zm, Eaht. aas DimtthytpheBm! i
!i!a, E<g.,Afat., Dtb~MùyMMtv.t~

Dh~tyMedv./t. NexA~a..K ?-

we<f&~3M.

«-Pheat''taizytph<By!kot&at Nat- j
°

ate!<t. MeFofmMytphMyMtetan,&g., j

PhM~ydrazMt & &mt&<~af MeHTMtt-a2788.

Ph&Bytocet~tdoxtm, Ueb~rî. m

~.PheByt&thytsmmA ~M~ a. <
A ~p~-a&~aiSM.

PheByt&oetyl.o.tno(do$<;ût&phe- L
non, Eotateh. am~AmMoaoeto'

pheaeadoh.PheByleMi~oMehbrM,

Eig.,Aaa).,UeM.iaPhen.a'mëthyt-j
~.beMyhmaz!n~1. & and J~
R~e~ 0 t898.

Phanytacetyton, UeM.fa D~od-
styrotA ~atMMf ?19.

PheNytaMtytead)j<td:d, Batateh.
Ms Pheny!acety!enod.D~edzimmt-
tftnMA f~a~oef Kt8.

1 Phemyt S' aoety) 8. methyt-
pyraz<tM<t)t, Entsteb.,Eig., Aaat.
J'<.&tMt)t.RDtt~mtt05.

t-Phenyi.3-&c6tyt-5.methy!t)'i- l'
azo), ~eber~ m t-PhenyttnaM!-8-
earbonstare JB.Ra«t~e!' a. <~

I

C~~ 3 2395; Entot.Ms Acet-

aeetybmtdMzon,Eig.,Oxim,Phe-

aythyd!'Moa.B.~<Mt~ara.R<~ <'

6~~32786.

Ph~ytacrMïn, Rryetfm. A<?<<?t
a. ~e<a~e~<tMp~80L ji

Phemytiteryt~mid, & Etgeeh.
& ~eM-e«AT77,

Pheny)&thenyt&mtdox!mboNzot.

J, $Mt~~F&,PeM~
~j~M~'t;;e(t&

t<P~ottyt~tHho~ypyMZQt,JBnt.ateh. C. tMt&a-

t.Ph9Byt.6.&th~ypyr~
j <tarboN9&are,Batet.&aaOxata<
) eMigeetef ~aMb Ptmy~dMZtB,

Ng., ~)~ &ter G ~~J!&$9.

~h$my!&tKy~aeetyÏe&

~t.H)<<mef ~?.7'. 7 7

~Ph&NyïtthyjtaoatyteaAi~
BatBt.tmaPheBytaatyhee~tea. Eig.

J%r'OM' R8Q.

ja-Ph6Nyt&t~xtamTK,NB~h. aM

AeetophenonphenythydrMmn,Eig~ r:

P~m~Ueberf. tn TMoByt-~m~

j St&yi<m)Jn,PhwytthiohM~toC,Thio.
Jt~etp~ JMfeAe<S<8M'Ï,

(ta) P ke nyHthylamm,Nnteh mt.
Ph6nytMeta!~pitim,Eig8oh.,Acety!'
defiv. (Uebet~.m«.MethytdtttydM-
<-ohtnet!a), BeMoyMënv.(U~betf.
in <t-Pheoytdihyd)'o~-chmd!n),Fw-

tnyMerM. JS&cA&fn.R. ~<jp&-
t~&MZ t80~ Uehatf.. m Tticnyt.
~-pbeaytathytamM, AM~Hmiv.,
BeazoytdenY.,Phenyithtohamato~

j PAMt~tcAa~2St66.

PheBytathyL-<tydttcet<thy'

1

drioden. BaM. aas ~-Phenyt-<t/*
dtketohydnnden,Etgaeb.,An~.
~<<MMM23N9.

î-Ph()nyHt&ytdim9thyipyf&ao!t

Eotsteh. aae Aeoty!pMpïonyM6ban,
dch. P~ytbydn~a, B~ Pt&tin-

verbindang&. Ba&MMM446.

t-Ph9ny!.2.athyt-3,6~'ptpûra-
zon, Entât.,B<f{.,Anat. J)6e~<M&<
a. A Be~tew t 677.

oe-Phenyt&thyHihtOBamiBaaafe,
Entêt. aas .t-PheaytMhytamin,Ng~

J Anat. jMK'&<M&8 2t68.

~-Phenyt&thyHhteB&mins&cre,
En<< «asj?-Pheny!athyhmind(&.
Schweftigee&are,Big.,An~ Sabe
.<LJMwAee~&~t66.



ÏM5 SMt~e~

înt6t<if.atta) azdm.Eatat..B!e.~AN~B.,zon,.Bntst.B~~Amt.tS.
<a.w~

M-Phe&y!~etC~
Eh&t.mePhmytpyfMottdte~

i ~<M!~R4M.
r PhenyîbërB6teiea&itre,Xn!tyJr!-

MtoagE~~eïMt~

~.PemytbfttM'ay.dtketahydrtM-

<t9o~E<t<6t.aat~-Phm)yt-ay-diheto-
hydnnde~ Big., A~. A~~
.«M S'.2579.

H6nyt-86<t*batytt&teh&rMtoff~

&ttst.DM?oa.R3~.

t Phety~&mpheïytthtohamstoff,
Et<stt,B{tf. &N~-e!'<t~3t.

P~aeyictnbamina&nre'Saticyt*
a&Me.<t.a&p~tyteBtM, Batttah~

aaaStMcytaaoM-o-Mtph~tMtwdch.
Phenyioyanatod. C~bM)!M,B!g.,
Aaat. Jif. EcJ~M~ ? H~
2 t466.

PheayiearbamSes&nre.Ss.Ucyt-
aam'e'ttaphtyiMt~)', Entst.,

} Eig., Ana). N,E!cA<M'o«4acdjM.

We~Z.t466.

PheByto<tfbamitta&er<Sat!cyt-
s&urepheay~etor, Entsteh.âne
Ss!pt dch. PhMtytcyMMtod. Carb-
atttMd.Eig., Aaa!. H. &~M<& n.

t JM.H~!46~
~-Phenyie~t'bazo&cridin, Ueberf.

-in CttrbaMMtidondeh. Oxydation
D.~<~<Mv<82t.

c'PhenytchtBotin. Enteteh. aaa

CMtttt!t)t doh.DiMQbenz~pMondJS.

~&e)~~a<t~ef!Q04.

~-Phenytoh!or-tty.dik6tohy-
drindeB, Entât. àMa~.Pttenyt-ay*
dittetohydrïaden,Nig.,Ana!. RNa-
<&<!tM<w3 2580.

tf-PhenylBtnchcnïnsaure, Aikyl-
< de~v. C!!tMjtNad S.Baa~

R722.

Phenyl~yanmt, Entstelt.aoo~a'b-
<m;!Mdeh. ËrMtMn B: &&Mf~

tt.o~'at<67;B<awirMngatff
CMvaM~I~.<?oM<eAnM&22086;

Etnw.acfp-AnM'~ttt.tmtt.ddoam,~ttt.t~tt.ddoam,
[90*]

Ph~yi&M~eMMnot,
Be~dehyd deh. AMy~odid~a~

..Ae~er R~~ R~

P b~a xta mMotMthytoe~trt~ot,
Entât. aMPheny!hydMM!oadofeh

AMty!~i3~pB,B)g,Bt J?am~ya'

~p.a~<M'9.8&
Phenyii~atjdcphoepkomMe,

Entât. aas Phemot,Satze &~t«

P HeBy! t-&<MytthKth~B&t&ff~

B~ta~Btg. D~MX8:&

fhenytaaitëyfmamid. Entât. MB

<MDiphenythy~rMim,Etg.t UebMf.
im ~.Biph9By!ft9at!thi<t<itrb<i!dD.

~M~8S.

~(Nttn. Pt<ëmyt}<t!<a4-<nnH~-
aep~ttcdaHa eynom.mit Neph-
tytMea, &ebf. mAm!Mo'a~'Mph-
tindûn <?. ~cA~f Mad B~p
AMZ.

Pheny<MthMBt!e&t)n'~ Ent~ aos

(a~)M Amidopheay)amtht'M!btnK,

Eig.. Oebf.imA.c~doBC Q~e~

tt.&J~c<&MMJM.R'M2.
P).eNy!a.mtaatta, ,&<~tytdwiv.,Me-

thyUmag~S~«~ R 406.

Phenytbenzna ïdopheayiitther,
Entst.angBeBMttitidimMoMottddoh.

PhM~ Eig., Aaet. BiM<M<-A
t 927.

t-Pemyt-3-bem2&y!-8.meth~.5-
pyrazotiden, Batst., Eig., Anal.

.&)MVa. f. D< 1 Ma.

PhenyÏb~ttzythydTMtB, Entsteh.

aas PheByibensqfthydtMiNbemstNit.
s&aro,Eig., Anat. ~t JMMae&eand

t.~MnM<I680.

PhenyibeBzyihydrftzinberB-
steins&ore, ~Entat.sas 1-Phenyt-

3,6-pipM'Mon, Eigach., Ana!~
Ester ?<-&<?? a: N. JH~MM

t 678.

PhMytbeazy! phenytbMzeAy!-
amidi&. Entât, aos BMtzsnittdim.
idcMonddch.BM)ey!mi!m,EigMh.
R ~«NhtMMt<t. ~a<& ~46.

l-PheByt-2'ben~yI-B,6-o'p!per-



SMtMgMeR tM6

~MnttBstnt&atd~im~M'NMMhenz~C'

<~tMdoxtttt,~N~Bea~ntMdo-
x{~e-N!~ro~ea~ep~t~a~d<H~!m

Oe~e~mt~ ?. e<M~<e<M-A<t.

~8M~;BiRwa~~Aet6y!hy'
drMyhmto, ~Mathythydfemytamm,
aydtKOty~mh 0. ~m S98t; 1
Eittw{)f)<.antf tt-BaMytbèMatdMxa

œ<~M<Mt<tM. R f~a~ ? 46~
EiBwiftt~MfCetn~eKitMM~M~
~!<7: Ëinwtrk. mfPhenotpht~tëtn.
Ma(n'ei!ceï&A ~h~N' c. ~t. Sf~of t.
~M?.

1

~-Phett]rtd<tph&etiBt Snteteh.wae

PyMgttMn!dob. Bea~yt~iges~
E'g., An&t., DtftcetyMwv.& <t<w

A<MM<M<~ w C. S S906.

Phenytdosoxybohzottt, Entet. aaa

PipheeytaGetytoMond,Ei~Mh.J~

~A'~eoMM~? 4~7.
Phenytdta.mid~mxmïn, Bâtât, ans

PhenytdicbhMtMMin,E!g. B, ?0*

MM'tt~Mt273.

l'henytdibenzytthiohafnetofft j¡Entst.a)M t~beniiytammdch*Phe*

nYtM'nfSt D&ea?540.
–. i~omer, .Entst.M)sBenzy!am'n

<)e)).Benxyt~ntot, Eig. P&;o<t

Ptt<<t)yttti~r<y)ntht9nyH9t<H),Ent-
etett.*()-<Pheny)thi6oytheton,Eig.,
Ana)..Oxtm Uehf.in Tetrabrom-

thiopheo J~MNMM3 M58.

1Ptte!tytdiohtortB)a!:itt, Entst.MS

Phenytd!ox)mm!!in.Ë'K, Ucbfg.in

PheoytdtMtoidomMNK.Wst'MtM~~j
~~&.

a- Pttenyt<i!)tydro-<-chin<ttiB,
Entot. aus Benxoy).<M-pheny)athyi-
emin. SMti!.~t.~McA/efo. A'a-

¡~<ar«M<ZH'07.

~-fheayt M/'diketcbydrixden, i
Ë)tts<,M~Bonzotphtatidod.

Detoxy.beBx<t!)t<<rbon9aare,Eig., Aoa)yse,

PhecythytraMn,Dtoxim.AthytitUBg,

~romiraBg, OMermmj:,Kitrirnog
F. Ao~MM 3 ~76.

/t-Phenyt-M~-d!ketohydr!ndon-

.='A'st~g$&~T9&9te~

P!t<'ny!<«y'.d!kctohyd~dOB,Eig;,
) Amtt;R ~Ma<M<~9 2M9.

î.Ph~eyt-3t4-dimathytpyr<n!<t!. j

Uebf.itH.Phaeyt-S-methyipymzo!.
4-o<t)'bona&ttm,t~PheNyt-4-tnethy)..
pyMzot-$-eafboB<tt)fat. Aa~Mtxt

) n ~M~t ? M6: UeM,!a Oi-

MethyKr)t))éthyteapheBytd!<tmHt,Ta.

1

tfsbydt~-t'ph~nyM.t-dimethytpyf.
azot ?. ~<th!~MNM'

f <-P ti eny t 8,& d t mët~ytpy~.
Mot, HydHnMga'.jMarcA~~M.

t*Ph~Nyt*2,~<H)N$tbyt 3- pyr.
ftzottdoB, SoMt. anNt.phatyt-â.

t methy~Spymzo!idoo(àtta Phe~yt'
hydta~o doMMCMMmMtWKNtft-
toeftacetw.JM'&<e?',Z<«p~ B~<MJ~

JÏ29M.

ï-PhMy! ~2,8-dimethyt 5. pyf.
9 azoHdoa, Jodmethytat ~J~t<m

1
o. Dt~~t t06.

Pheay!dt)nethy!pyrhoid!n, Eat
t steb. aueBeaz<mMd!ndorohAeetyi' [

MetoBtEi~Anat.~ï%Mt<aStM. )

a-Phenytdtnitt'odihydrcphe)~- )

a j azie, Entst ans e-Amidodipheoy~ i
? amiadch.PibytcMond.Eig.R~~

MaMt0. J. J&Mt'H~N'3 S37~

PheNytd!oxymMztn(PheoytaMM)t),
Entst. Ma BfMMyteBStgMtwdereh

L- HarMtoBf,Eig., Debf. tn Pheny).

dMblormiMm~.M~H«~<oa~8H.

t-Phet'yt-3,5-diphenyt'4-tte~
n zoy!pyr&zot, En<at.a'MtPhëttyt'

<tj 9.5*<ttph<'ttt)*pyntzet&.R<<&M<t&a.
G J/M<Ae«</j' 600.

t, -P(<ettyi-3.;)-dtptt&By)pyt'azet,
)- BeoiMyttnMt:&.B~Mao, a. 0.

t. ~Mare~tjR 600.

Bal,"itJno,'

u..o.

Pht'nytdïsatfid, e. U!phenytdi-
t, i

eutfid.

f. ct'Phonyidttbtobiaret, Uebtg.iM

e, H.PheByt-dithtedt-c'metbytketofet
det).Aeotot'.in tt-PheByt-c.phenyt-
d!th)ttbinretdoh. Ben~dë~yd, m

TbMNtdctt.Oxydation E. ~omm

(- N48â;Uebf. in ThmMt ~-tf"-



Ig&t Sa~MgNtM.

~Mt~ t", Wi

KM~.

<f Ph6~ytdithtodi<<~methylket-
nfet, Botatg. fUMH-PheBytdttMo-

Mttïet ~<MMM&4M.
c PhcnyiMdittthyt ea d i&mi m,

Bâtât. Me~PhMytettdiMetottMt,

Ë!g.,8a)ze,Beaz&yido'iv.Û~M~
:~9S.

PbeNytMdi&ntint Defiv.H 6<M<!t

R.:446..

M-PtMytaBd!a)at!t,Bhw.a.Dtoxy- N

dUtetoteh'ahydtonaph~in <3&x'tp

i 6!? UeM.in e-Nt~oitia daroh

NatrtnmhypeMïyd û.fMefOBd
J. ?0~ 3 80M;Uebf. in t.B~Byt.

phMty!atnidin0. ~Mte~ and R f

f«m'&eatS092;CondM)8.mttAe'

fJ

hydndcn von MateïmtttM,Phtat-

BiKtfe.BerMte:Ot!mHtK ~n<&r&M

~600. <!

M-PheBytamd!<tmm,Uebf. ia
Kaphty).u. ~Pmaptttyt-m-ptteoy-

fJ.O¡,
tendtaminF. Cama..E&a<'<~Ï 976;

E!nw.MfBipt9ByhM)~!a6taMaBby*<

di-M Q8~<M32479; Oebfg.in

M-NttnHotittdch.NatriemhypeMxyd
0. Rw~ a<J. R~ 9S084;Debf.

des BenzoytdMtv.itt MonoMohrb-

eto?e dëh. Naphtobatfoatafen~e- 9

<-M~ottoa~me<fe<o)a<fer~<'e&fox<f<

<<pf0tf«<<stAt'm~Ms 72; Uebf.in

btMnebtaMeheDiMzofarbstotfedcb.

p-PitMK'ftMtamtida. Ditzodenv.von

Aoitm,TotaMiBa.s.w. OeA&t-

Nt6<); Ueb&in br~xneaAzofMb- 1

<totfdarob Mt'TehyhttdMminMMb-
~Me& OeMefR 2i2, ? 958 Einw.

vonAcety!aeeten JfoM~aM u.

C .S'eAMt~ «M; Brontiraag
~t«MN796,~8tO. j

~-Phenytendtamin, UeMin p-
Nttraaitm doh. NtttnMnhypMoxyd
0. fMc~ M.d. ~M~9 3084 Oebf.

in p-Phetty)eBdMmiBMt<M6aMa.

~MmaM 30; Uebf.desBen-

MyMeriv.in MoMMO&rbstoBedch.

NaphtoMfos&OM)tRoe~ a~M~me

et~Mt~7St!Emw.eaÏBt~P~
ttyh~mdnMBtNih-OMt-aaphtybtBtn
0. ~cAtf e.&~j~ &Mt!Bmw.

von AMtytaeetoaM~~H~'eH a.

G~e&mtiff<B4Q4tUebf.MM!tWttN-

vMeMe)!,baMM!t&mFwb~Cd'<Mh
Ch!N<mdieMM:M:d~<'«!m~&eA'~

~M~o~M 6M; DaNt.
wnAzofM-tNt~Ntm~&!<w~'MMW.

JtMx~, J~eKM &~M~? 997.

m'PhenyteBd~iafiB'satfo-
s&ore, Entst ans op-DiattroeMor-
benacl deb,Natr:NmbMM!StE. &

R~axmtJ:H9i UeM.MAzoîMb.

étoffe E. a. &~m<mt ? t0a8.

p Phe!ay~nd:&mKtB<ttfo6&nfe,

l',

Eetet. <nMp-PhemytendiamiadaMh

Oxydation)tndf<t!geadeBe)t<mdtm)g
m!t Sal6teaIS.a. & iMm<MM~80.

<a-Phe!ty!eBdidi pbeBy!matM<ti-

m!d, Etttot. <M8DtphMytm~e!

'1

sattMentydnd d~MhM-Phenyten-

d~min,Eig., Acat. <?.<?j;Me9)!479.

e-P~tenyt~ndieBsige&are, Uebf.

in ~.Ketohydyinden~R ~m~t

Eotst. sas DihydromaphtttinE. Ram~

a. t~. Z~~«-r2 183t; Oebf.in

~.HydrMon B. ~~<-<<&<R 709.

m'PheBytondtes9tge&aM, Entât.
t ans m-Xy!y)end)cyaoid,Big-,Saké

( 6f. O~e ~9t!.

c- PheBytendieeeige&araBitr)!,
) Uebf.in e-PhenyteadiMhytendtamin
r C.~)M~~t96.

M-PheNytMdUmidoptopytme*

thyïketoo,Eat8t.a<MM-PheByteB-
diammdoh.AoetytacetOB,Eig.,Uebf.
in Antido-ay-duaethytohiaoUaH~

MtfcttMMa. C. <SeAm~<? 404.

p P henylend i i tnîdo pré py! me-

t&y!ketOB,ENtst.aNsp-PhMy!ea-
t dmmmdeb. Acetytaeeton,Ei(t.

JMoreJhKfMa.C: .S'e&a~KtM.

<PheBytenesstgc&)'boB8&afo,
Bntateh. aae TetMhydMmp))ty!en-

g!ycotR ~aNtAe~ferM.y. Z~<&ef

s 2 t339.
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W .t v. 'I. ~11' .L .I.L.t:

P~eny tM~l~tyc~t~Qte, ïtftetae- 1

aSnM, Entst. aus PhMy!en~6m!g-

9aate.NgeBeeh.,&n~t8)ft)t~~<)~
t S28. .––– <

Phmyt~s:gt&nf6,Uebt. inTotact
deb.Deat. aaterDraett? JS~~r a. <

& Mw a ~7: U<t<wrfahr.tnÏMt-

phettsauM <M).be~n ?. 6~Me 9

'84M. ]

Ph~BytfMrccyttàwMsafetoff-
s&afe, Enbtéh. aM DiaMbeMot,
S<t!zè B<m~<f o. ~N~M'eA ]

t 478.

PhMyt~tyMrttt-c'Mfbonft&Mre,
Ueberf. dea î<<totOMin p'Pheny!.<t.

MyMfyIt&tK,t-ChmoKo~'«~«Mf~
WCM!.JMe&< &?«« ~WM'~
R858.

Phottytgtyota, Entât. aaB Oxaait*
etHu-e &oe~ RS!.

as- Pheoytgtyc!ny). < scatphe-

nythydr~imt.EBt~E'g.O.
m<mt ~47.

<M-Pheny)gtyo!ayt. < benzy!

denpbenythydfMoo, Entsteh.,

EigBeh.0. H~&MeMt 947.

«-Phenyig<yeinytpt)eay!hydr&'
z<d,Uebf.in MphenyhcitetMbydro-
h-imic dch. AmeiMnt&aM0. ?'<<-

man 3 ~et6; Ueberf.in Diptteny!-

acttetr&hydrotnMinC. )!%AH<!M

8t6.

<M-PhenytgtyeiBytpbeny<hydr&-
zid. EntM.,E)gMh.~Ace<yMenv.O.
~MfMMKï 947.

Ph&nytgtyoxyi c e<tr&ons&n)'e,
Entet. aus ~t/OxynaphtoëeaoFe,
(Settmp. 2t6~ 1 !t23;
EotBt.aua NephteMafeC'.Of<!eAe

u. ~OMe/2t7M.

PhenyigtyoxytdicMhonatUtra,
Eotet. fmaNaphttbtnre,E)g.,Uebf.
in To!tto!M-dicfnrbont&ufe,Benz-

atdehyddicarboMSareC. O~ae~ u.

Rc~' 2 t797.

Phenyth~xythtH'Mteff, Eatat. aua

H~ytantin, Eig.,Aatt., E:

x. M. ~-et<a<<3 M98.

PteBy~~yi~M~B&i'M~
steh, sua Hexyhmin,N(g;, Aat!.

-J~at'H~$'~4~

<.Pha!ty'!hydfft!({doaëëtaMt!d, `.

Entst., E<g~~ t

tB-Ph~Bythydt'Mtdottc~tt&ittd,

Enm,EtgM~tA<etyMënv.0. H~f.
«MM Ï 947.

PheBy!hydritz!doc!tr<t!(i«Mf6,

Be~h Naa <Stmz:n~aM, Et~.
.SMh. ï'. ~M~eN 805.

Phenythy~Ttzin, B~Mga' Na-
wirk. aaf AnisytphenyUaton,An!-

&ytph9Byt)ceh)no6)otid,p t Totyt~b~
By!ketoca<td-ketoBcMo!tdtf-CMoc-

beazophmeBa. 'ket~ttoMorid, CMo-
rob<!n:M, o-Chtorbenz~phendB~nd

.ketoacMetid& OM~Mtt t9; E:n-

w<rk.Mf AmMoatdehyd f~A~
t95; Uebf. ?i.Pbeny~.pyt-Mot!-
doa*3-carbon<.deh. MaietMKnteod.

FamMsaare, JSaw. Mf Oe!ti<aM,

EtatdioeMMR ~m 1 H9; Uebf.

in t.PheByt.S-metbyJ'S-pyMzoMon
dch. <.CfOtOB''&<tMÏ.tOM'«/R

DK<~at t08! Binw.vMDiMoben-

Mtehtond ?0~ 2 Ï688; B:ew.

anf CMtthtM-MXtL %<~ t MO;

Einw. aufC&tttphectHfbons&Meottar
~g~ t 290; E~BW.Mf Phccy!-

ot-oxycrotoBt&mfe0. ~fenMe/M)-

t 4S3; Uebf.in t-Phenyt-8,6-op:-

pemzott dNMhStfceiBy)eMor!d
M<'A<!<&ta. R. ~nMM t &7a;

Oeberf. ta <M'8oMtotioMpMdoc<e
nt!tteh des Aeetytdenv.0 ~Mmax

t 946; M.PtM~tMt,Uebf.in<-Ben-

zytphenythydMz:n ~oA~maft

t !02t Ueberf. in o- Didtphenyt-

fbnMa)t(!dy!phenythyd)'azi))doh.Di-

pheBy'gManMio<?.&:&<!?& H3t:

Eiew.Mf Ft~ran, Diphenytph~!id,

PhtaMd ~a-t. R&K<~at~2;
Bmw. aof Desytm'Md/t. BM~&y

u. ~«M a !34&! EiM. auf

Lactone,Beazatph~id, BMOïybon-
zoh-o-cM'bonstaM J. ~pAM""
Z t376; Eiawirh.von DiMobenMt-
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~N6~
AetbyteBbmmid(UeM.~D!tthyteB-

t~phMyibyd)~M~N<MT<Mat86&;
U~bt!&Pheny!m'etby!j~peM!!oo,
~PMytphMy!hydMz!à~Me&«-
<~a?Ï8<Ua&a)'f.h ~-Btem',Di.
tromph~nytbyd!'Mm~ctet~t
8 St90;Ehwirïc.<tttfAmMoaeet.Mtr

C< c; ~t~ 8 3202,j
E~. auf Mp66By!eNort[yan!3!a{
~~&'e<~ &??; tSnw.Mfy-
~No~natdm~ ~MM'MBS82?}
~bf. {nCym<nnMfMomdch. Fta'

'vetmwaMar~to~,tt* D!'HM<dmzeadch.
~beanwMMKtotf<Kiwpy<mamM<
<mtiat& ~<MHter~era. <~<?fM~

M9&;Etaw.WMS«<!<'ioyteMo)':d
1~fFonnyMe~ AcetyMorïv.M.

J~ett~t).S.WttcAeM'&tn~334a6:
~bf.iaPheBytMm!<!fttb<M!MO.tP)M.j
wwt$ Mt8;E!nw.MfOitratF.
ï~m<M~a. R .S~)Nm<M'27t6;
~ebf.in PhenytpytMotMendoh.

6;

1AayMere,}n 1 Ph9nytpy)'aM!m
~ch.Pt~pioMaMesterN.o.&)<&e~

'Awy3 8974!Pebf.io Npboey!<n--
<M!indeh,Pho~en~t.J%fe<en«'o.
û. N&'M~eJt 20;8a!zeB. ?%Mme
j! 44:UeM.!n Mp-p!bt'(tmpheny!-
tydMziB<R~M'~44;E!nwaof
«- aed~'AntMMexim,«. ond~-M-
Ni<yobM)MMoxim,o*aad~-Cemm'
&tdoxtm6')t«aMt<t.6'.C!xw~Pt
R&t Binw.aufA~ytatherderBenz. <
aMoximenedAoiMtdoximeû. ~f*
IttMMtM.a'.CbtwWRSt;E~W.Mf Pt
TBenzoyMtheryontt-RoBza!dex!m,«-
AatMtdoxim,t<m-N<trobeB!!etdoximPh
~f.jMuMMOtu. G.C~rM~t~58:
Uebf.)B«-B60zytder!v.C.~MKM
iï&&BeMoy!denv.C.~Mt)Mp~i
iî 56:Bebf.in CamphopyraMtonJ
deh.Camphecarbons&OM~r&teef~«-]
OOfWt.'N!M<<0',&t<CHMJ~rBaM~<

~H5;E<n~.Mf~Dib)-omcamphe)',
<!MBpho!Msa<tMU.~Mt ? 194; t
BtBw.tmfAcetesatgeaterfWef ï
Jï 228;Eicwifk.anfAcethemstem-

'~)M~&JM~~

int'PhMyK-Btethytpymfiob~dcK.
Ac6t!eMi~<ter ~oAe~ 3Xt;
MetaUM~ ? ~em~ ? 36~
Btaw. ttufCMtoaeSwe FM'<we~

eofm. ~M! ~ctM ~M&MMy
N 299; Ëjaw. MB;Aa&y!eMNo)-

hydWa D. ~~M< ? 4M; R60X;

Nochw~e voB Z~ehef ;M Hatn

~Rt~Ettw.6~<~mp<<9r-
eeoMC~M~a.4.<~m~~M2;
Ucheff.fn <t*Me&yt!aM'~oa)'toB-
sSereMterdch. AceteMi~Mterend

coco. SehweMaaeM,!n J-Phecyt-S'
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JtfCA~«a. ?. ~N- 2 200t.

Ëtg.,AM).6'.~Mtae~- S8812.
Ph&jaytthtoorae!Entât.a~Ben'

zoyteM)f!Mterdeh.TMo!)t<taetoff,Nig.
& M'<N-<M(~ea? 375.

PheKyhhioMrethaM<t!f<t)r,Spa)'
tamg~~a<'e6Maa.Â&M3)2864.

(M)'Phenyt-mp-totaytaBdiamiB,
EiBtttt.aM~-MtMpheoyt-M<.tetttM!!),
Ëi~ Uebf.inf.p.To)yiroMadtt!it),
C ~cAfat~a. &~m(yt 58).

~'Phanyl-totxytpropiona&ttre,
Bntst.âne~-PheByt-m-jtytytpropion-
e&aM,Efg.,Attttt., SabeW.Âa~~H
2 t58~.

Phenyttoty),Eotst.MsDiMobenzot-
chtonddûh.ToM a. Atommiam.
chtotidR.~&Mta. & ~~e'-
a <M6.

Pb~myt-y*toty!tetM,Eotet.«te
Fhenyt to)y!pf()pio!tsitareH'.

2 t&M.
~Phenyl-totytpfopiona&ore,

Entst.aoaZimmt.aoMdch.Totoo!,
E! A.ML,SstM.&ter,Uebf.in
Phettyt.toiytkemn,p-BeMoytben-
MësaaMH~.~<!M<M2 t579.

t-Phenyt-t,2.4-trtMo),Ëntst.am
!.Phenyt-3oxy-t,2,4-tntzottt%<
m<t~3~t~;Et)tat.m8t-PhMyt-3-
oxytriazot,Eig.0. ?'&<?<?8t7.

l-PheByhria!!ot-3-earboas&are,

h ~t~ Mtft~e~S<Metyt*6.!ae'
thyM~mt& &M< a..R <&

~.6'M~
Phe ny tr i <motd!cttrboas mM,

Eotet.aMAce~andicMhoBaaNM~
etter dch.D!szobonzotha!A,Eig.,
Esmr ~MM~~SM.

~'PhoNyt<t<nbe!Hfero))L,DaMt.
J~t~cMa. C. t)~ a~M~

~&enytttr~ci!tEntât,aaeBeBz&y~
~(tea~F~ch.Bameto~&m~
~~2M.

Phenytt!nytketom,Entât,a.Aoryt-
eMMchtqrMdct).BmM!,Etg.,Pha.
ay!hy<!)'MenG~«fettA779.

~-P&enyt.~M-xytytpB<tp!e<t~aret
BuM.M&Zi)nmMarcde6.w*XyM,
Btg.,Ana!MM,Uebf;tmPhenyt-

0

~-totaytpMpxmtaM,?'. ~'<<~
Z!58t,

t-P!te)ty!zim!etaaar6,Ad<MHo&
wmBromwaMenttoN,Addtt!o!tto~
Broman &ter (Uebf.ia Brom-
stMbea)?. t 660.

«'Phenytzint~mocûBtt!U9bf. L
«~y-T)tpheayt-y-b<iMoy!battef-
saureniMtdch.DMOxybeMo!nB.
~aoeNea~a. &H%<fe<1446.

Phtobftphen,iecHr.MeSKmbeBzo~
&?~A6&

Phtorid~tB,E!c9.aeTBHdM~vott
ZackermderMitchCiM~ecmJ!247.

Phiorogttteatt,Eetet.MeHydro' 0

co<.ott,Eig.0.~eMe~724.
Phtorogtuod, Entet.a)NHydro-

coton0. Net<e?724. i..

Phiorogtnctn,UeMdMTrimethyt-
tthefstoD!mothoxychin(HtC;<?<*
MttMMu. Nt~er1 785:Batateh.
ans Ireto),TribeMoytMher6. <~
~o'e«. f~ï%t<KMa2 2026;Uebf.
!nAcetylderiv.desTrimtropMore-
gtacina&A't~Ma. A&a2 2t8a;
Uebf.!nm-D!oxy-~pheBy)eam)tr)n
deh.Benz<tyteM)gMter< ~M~t-

a C.MMef3 ?07 Einw.
aufHexamethytemamiaN.~M<M<~<<
u. R.~&tM 239; Ueb&h<-<io



t8(j!5 NMtMKhtt~.

'J;J;:

thy!amm, im ~w

F!toroB,Uebf.tttPh<')'OBB&t)-eBf~a.

M~««; H~. Mo~<M'<t ?' i tM3; P

iEntet. eMCMtpheMaoire B~

~??2. .p
Ph~t'oaffitnt'e.BBtet MsPhoron,

CoBSt. ~MM-/<M«tt. t~ Mo~r<

~jiae; Eotateh. ~M TetMcb~

!mhten6to{[~E)-~))M<Kt2!993.

Unters. vpn foMiten Knochenaus

dar Mieerva-oderMttMhetgrotted.

~wm.DÎNxMophenetdeh. Âmmo- P

nia't~.W~~708.

JMttiMMe. tdeat. not ~eoM R

~cM (t. &. ~<!reA/ew~t M2.

t 8~ tin3.

Th<'sgeti,Emwkt[. MfNttNacdmne'

thytanHinF. ~~A and a. ~Mt

Phoaph{n, Ettw. von FormttMehyd
A ??<!< ~689.

Phctphar !mMootbo<tM~&&M<

t 386; P«mptbMMi(!im~w L§auBg

m SohwefettoMeastotFG.SM~M&ttO

B82; ËmwMt.MUMefiMkMOr-

gamm!ttM~<'t<~M;BMt.m in

BMeaNttdStaM Cafnet tO~;

BKohoBg~ermOgen~eAMK~i87

DepartamentsHettMttt~6'aM~ef

?993~ ~480, JR48<.RM7: Ng.

des rothen. ~Mh.ge~a MMhy!eh-

Jtcdtd y. ~e<w R47~ ?. ?«?-

waa<t ~74t; Best. inEiMneMeo

J. M.R ~<H&«M.?617; Verh.im

P6anzeB-tt.ThMrteiehe~Mu?<e~

R8g4; <}t!)Mt.Bestimm.dea f;e!ben
J. ?M</<~a3t Best. in E;sen Mad

St&M~t. C~-<M<R 83&; Béat. m

AckeMjtieM <~tMe< 835;

BreohaagavermSgen F. ~ceAMt

K ~U; BMt. in SiMcmm.haMgëat
Stttbt H.Roheisen ~'SNa- a. N.

~t/MamtR947 B<tKtaMaw m-

PhtMphoMattre~-SatMttdoh. Ziekod.

A!tttmMan!.<i.~h!Me~~t023.
~boaphûrUtemïd, Verbindangm:t

Borbromid~MMe 673.

Ph~p&Lûfi~M&tn'e, BtMhmset'et-
mSgea K N M7. 'F

PhMpho)?~o!tyhd!tnataM,nntert.
R~Afmoa~ RSM; F&fhMttit

RedMttûMpMdaatoa R ~mM<

~63&, 8~, Coa~. <?.?'<'<?<<'?
&??.

Ptospho~xychttrtd. E~w. a<tf

ABaw,p<TeMdit~.WeAM~tMd
e.~cA~e$8M~

Phoaphere&arei Anre<chwn von

pho~hoimaaMmMi: Ë, ~'<m~on

? 1!t Breo!ma){awmSt!.~~ceAM<

B t87; A<M~<tdwPhoBphttoven
FbnaaJ.J!«Ma<<Mtt.AMt&~

R ~6; JEM, der M~MMMt auf

A<MMheHwgR~~a.~O&acM~
R 900 FeMeFbet Bwt. m.Hagne-
ft)am!xtar c. teKtMR335; co~-

timetr. Beet. MnPhoaphontea~t.

MM~M~eM?390: PhoBphotttth:e-

g jf!$ebea Umpmng~ e<t«~r R 893
<' Béat. A ~<M a. RMyR4t5;

DarsteU. voo )~iMmAnhydrid«'.

M ~M<Mt<-a.C.JM:B484!BM'ieht
i abar die Efjtebni~eeder Mch ~f

Citrat* and Mô!ybdaM&aMmethode
M (megefthftenBMtimmnnRend' r !6s-
i!. McheaR. MBrc~ ~St) HMt.ton

SMenoxyda. Theao'demMMëM!-
t!. Phospbaten Nme<A<MM? en;

Totttmetr.Best. No~<t<!«? ??:

BMt. "ta Magnesmtnpttosphatnach

Motybdanmethode~m&aM~SM:
m BN'~VMAthaMMke.) MMt'hoa-

ph«t'8~af~Kt("domdAtt<at<m~tat
m & M. ~(~~<?844: OebMf.in
'd Mtaemt'arbste~ dch. Amntomn'N*
in motyMat F. ae&M~? 843; E<Mn.

5; oxydBttzJB.Nc&tttMer~tOOt.
M ~-phoaphorsitaret M)bMfke!twn
M pn<naMBAm)aNt.D{t)ttinm!<?cA<![i-

MO)M1 t020; TteMttng, Béat. <?.

e.MtV6~t60.

~o.Phoephoratute; Be~ C. c.

&M<veRt60; BrMhaBgt~ennBgen
o!t ~eeeAOttRtM.

c-Ph ûsphoraSaretthytanUid,



SadM<~f. 1866

Batet,, E:~m~, And. &<<~

-?4.7-

e-Phosph«M&(n'e-<t.K~phtat!dt

EB~.E~Ana). AJ:«~ t&&

PhoepheMSuM Nftp htaHd,
~oMi.,Eig.,Aoat. JÏt~ t &78.

c PhoephoMSar~ o-t c t a t did,

.Eat~t.,]Ëig,&?& BMmiïttng.N:.
tnM!BtM<a'~t565.

<Ph«6phoM&)tre-p-t<tt)HAM,
EnM. aas p.'MaMin damk Phos'

phoroxyehM, E!g., Aad., BM-

ntirong, Nitdraag ~M~ t 569.

Phoephofwctf)'tmt*&<tf&, Latco'

aStme, ZoB.,St!M A!e~NM<ttt
~480.

Phetogr&~hte, V~ht~ohtt-Amtdo*
phenotatttfOtSaMtde Eaiw~eUef

~e~ H. C!~M<ttt 990; Hor-'
steHangvonN~ativphMen,wetehe

afegen CebeMïpo~tiett<MMmp<htd-
Mchsind &«t<M 9t7; Verh.
vca C~nnmMtMnA a. t. &?)?<!

265; Herstethngvon Pigmeat-
MMeta Bttfdamett (Stttamef-oder

CëtMotdphth'n~.&~<M<~349;
Postdtpapmrm!t8UbeMMMtd-6otd-

oxyd-UebeKag ~e< 472;

unete~r!MheNegat!vh&<ttaBMfnKm

~0&)~. j&<NM&CiM~. & 7M;

Attwmdg. at~ytitterAmtdoph~o!e
ata EtttwicMer ~H~ ? 928;
D~Mt.vonga~mtettÛehttneptatten
Z. ~A~' ~989, ËntwieMmdeh.

Dtaimidopheaot Nt<~ t032;

RaacMtb~N'(ih' th~Bed~tB Bt!tz-

MchttampenC.~MA t082.

Photomètre, Aowendg.von phos-
phûMMtMndemZimkMtM<tteUr-

maaMC.&My~tOS.
PhotoeftntoMtttre, Den*. & Gt~

M~~<N'o)t.\Re<M<44S.

Phtatatdehyd, Uebe~f.in Pht~azin

~Sa<f<M)t;e.~M!Ma2~t.

Phtat&tdehyd<&ate, Uebe~. m

Ph~aMBdoh.HydnMtn&Ca~~
a. A ~«!M<Mt 523; Ueberfah)'g.
m PhtatMen,DtphtaMdehydfaMn-

y~tta~

a. ~t; JMjt~ciMt S85.

P h ta ~M4k ydetHrehydrtHKm,

Jodtaethyht (En<st. àmPhta!az<m}
&6'<itM!sr~d. ~MM~Mt '!<?.

Pttta!emid, UeM.h MetbytettpttM.
ami!M&wM<[ch.?orat~deby<tG,~
MnM<~M*t 95&

Phtah~U9eafe,J~t6~ ~c.~

zey!ben«)6s&Médo&. Hy<trû)ty)Mnm
~My'mt.
Ftt&ta&im, Nn~hg; Mi~~-T~tM-

L oMor-a-xyM oder Ph~hMehyd,
Eig., Sati!%PetMt~. iB ~.Xyty~

< diàmH~~ët~ydMph~t~zia~~ `

n. 0..PM;M 8 22t<t.
Pb~Mon, Eatat.~ Pht~aM~A-

saaMdeMhHyd)~<!n;B!j{:na!
·

MethyMenv.,U6bermhf.!n4-Ohbr.
e phtatMm&Ca~a; A.MN<itt<~

t &?{]&(tet., Bi~, ÂBei., ~z~
AcetyMed~. CL Z~tennatMt. A ?

e R~~eiM t 686; MathyK~ &
Oa~tM a. ~MKMm ?(?.

r Phtataïneximé, Eat~, Ctm~- A

~<MNacfero.eB~58.
Pht~Hd, Vetb. gac. PKeny~yd~zht

? M~e<-a. ~.&tt~ B t2?3; Spa).
< tang dw Deriv. dmfdt Ae~at![aUe)t

'~6~M~447.
e –, Deri~te, Uebf. m De~v. dee~

ot/.MtetohydriMtëM &CaAfM)!.
t ~&«n)<MMtt95t.

y-Phtttti'Nid~propytmfttonsajtrQ~
Cebfg. in Dt~.phtaËmMoptopyt).
me!oM&ureMtepA&MM~9M4b.

Pht<tt&tttre, Emw. Mf~-N&phtoi,
Uebf. ia ,?-NaphtoB)t<tMn,~.Ch-
BMn&t&ther,p-Kreeot6~N'B. ~<f
t ~)6; Uebert. in PhtatyleM~MoM

dch.Eseigs&MM.Bhyèddn.Katm~' j
Metat & CaM~ und~t. ~e«tO<Ma

< tSMi~Bw.MfAttyhenf&mK~
a3MO;Vw!)t.dasAhhydndagieg~

t NatnomattohoM~e!Meae<tMN8'?tr
Emw. vomBippama<u~E.

~ery«a. N484; E:nw. desAti-

byddde aaf e~Phenytendtmnm,Mp-



t86? SeehMgMe~

MayiMdte~ JR 4a~~< N~r

Uètw)~ ta KMeoMo~Mmdatet

Q-Am~-yt~otjBtKftMte~~K-

a/.Mt!~M&N6M.

t.Pht~tt~aM, paMt,, Uehe~

H~àhydim-t'phta~tfe /t. f. ~a~

'R7Si'

h Phttty~htor!<ï,E:M.Mf~-Naph-

tott pt-CwmMetR.J~<y t 804.
Phtft~ytoyaMMigM~ 8 leomef~

JEatsteh. aaa CyacM~Mterdcfch

JP~ybMorta, Eihw< Ton Phen~
hyd)'Mia,Ueberf. ia Benzoytcyan-

~~m~M&amJR~STO.

PM~diphMytthiocart~-
zbn.Entet. aaeMphenyt&iocatbf~
MB,E!g.Àit&t. JM,R'eMMf-mtd'S'.

MMA~MM~3 Z4!'6.

PhtaÏy!eseiga& ore, Uebf.in Aoeto.

pheeen-e'cM'btme&aM&Ctt4f&<a.

~~mMa"<t Ï 705; BMst~)!g. aM

Pht~&aManhydndd"h.Bs9itt6<h'M-

~y~d a. K<~thtt)Meetfi<Ueb&g.

May-DtketohytMnden-CMbet*
aSm-e &0<!&'t~ a. ~mmmt

'.t.,M~
a< Phtetytphenythydtazin, Na~

eteh. a<mPhenythydfMindch.Phtft*

~!eh)ond~ae~ Z 3tM.

PicenoMnon, Bntst. aas P!ceBH

R<M)~e<-n. CM~~ 2 t7$2.

PioemftaofeB, Entsteh. Ma Pteen-
hatonE. B<M! t. R C~a«mea~

~M~

Pieamnao)'en&H[eho!, Entêta aus

PteeatetonjE. ~<tm6e~er)t. Ci~a~.

<<wajf2 t758.

Ptceaheton, Entât. Ma Pteenchinom

JS. Bttm~~ ond Ot<t<ta<cay
St'ITML

Pice'n&are,.Bntst. MaPiceateton,

UeM.in~-DmaphtyLE.&aaAa~a~

a.~C~aMcKM~an62.

PtCM.Uebf.mPîcenctMMn.E.NaW-

&<f M. R (M<t«atM;fZ ITSt.

a«'.P!eoty!aot*y!eA!tte, Botatt~

«e'-L~tidiochtoMj,Big.,AM<Sahe

~t.MnAenta. <K&<M~Z t4M.

~-Pi)e~ytj~itobe& lfntaiehg

h"~'a9'd~

Satze JEMetmand A <?t<t<M%f-

t wt'-Pt6C~-<trieMot'<<'xy*
r propan, Entst. anfr'MeMderB~

M!adeh.CM<'n').E;g..Aaa~8~B9,
UeM.<a<M<'î'yM~aaM,<«)tt-

LmtidtBcUoM~.&'a~M'aHt~S~

.t4~
h PHramniK Cam~tte NogL, C"'

teMn<ihg.eter Ftadtte& CW<<nMf

t. '? 76T..

). Pitcf<mte!a,lMtu'<!ng&MMf
R.767.

r Pikriee&are.Verh. B.Bt~M380;

L ~t~'M't~~
tomo~PyMMtacMB,€htt~M<)!,Krw~

soï, Aethyt-, PMpytgo~~oi, Di-

t. mathy!pyrog*ttot,e OMofptteoot,
a Acetepheaon,Sattecetoptenca, R.

f. G< 9 8M9! Batsteh. ?<?

NttM* od. DtttttMpttMoM&saaMB
dch NtMammtmt & ~~<M- ?

t 343:Etnw. Yon MethytSthNfanf

AeHybadtamia JM&ah!~800;
Uebf. in d!eht6 ondteMhtMhm6!z*

b~M Form (???.~t<f. Qfteo&etM

92Î.

Ptkrytchtortd, SiMf. MfMetbyI-,

Aethyi't BaMyt-o-phehytmdMmm,

o.AmMcdipttenyhmim~~M'Maa
a.<J~M<32878.

Ft~et<'pm,E!aO. MfBitdg.Vo&

.Ztt!e!m)'mderMttchC<W)~K847.
PUzo, gehimme)',ÏMtit. TonGettu-

9 tese~.&MRMt.
PimeitBafmM.U~berf.inXetehcxa-

mathyien~.f. B< 23t (Cttro-

tt neth-), Ent~.M~CitMae!!ae&<tMR

y jS~mm&f2 i)2M; DMSMiatioBMon-

st&ntenJT. MMt~ 6M; (Sehntp.

t, tOg~aoaSth~on, Ment. mit def

r aMN~'M~NMes~d~Mm~

tenbrQmMiPebf.iaKctohexMBethem.

-.A. ~er.08~
e Pim;eeta!, Veth. aebenNe!t[aa9Ï.

bezgt.Nadt<tMB~tS<M-M~886.



SMhK~tw. 1M8

~tn~~tM, SHordett~ ~Mmdef:
~e~ftW~JUS.

Pia<tt:ott)!atkek<tt,OMond,BmmM
(Cëbf. :a ~-BatytMhyten, Tetm.
Mtby~hyten) <«~ef R

Pta~kon, UeM.HtTatMmethyt~tby.
)eod<bMmMdeh. EMeaeig-Bt~m.
wawerstotr~ J?ee~er$2563;
ChMefit., Bfomdën~ Àathef,
Uebf.in ~-DtpMpeay!j~ Cb~m~f ]
A tS.

?:neN, CûMt, Uebeffr!o te~!)t
~t~< 3 S057.

~-Ptm~B, Isotir. ans KMefoMtetS!J.

~<M<tO.R. ?<!?<.«?~68&

<-PtNen, hoMr. ans tacnenz<tp<en6t
.&f<reat a. H~oMm ~684.

'P:aothydr&t, Ea<8t.Ms TerptNeot
0. tf~tMetcAR 870.

PtBytamin, Conet., Uebf. in AttM-
hct O.H~/At~ R 87t..

t-Pipeeo!et)!, En<steh.MSAmido' t
0(tp~na)d<'hyd,Etgach., ÀtMt!. &r
fc~tM~m 3 8994.

PipacoHa, Uebf. in AtntdoMpron.
aMehyddoh. W<sM)f8toff)typMo][yd
N. H~~M~M 3 2993. ]

<t-PipeooUn, U<-berf.!n f-Pipecotm
~tt'~t~M~ t 860.

,PipecoUn,Sp&ttam~dch. Wem.
stare Z~tA~ 1069; Entât. i
aae ~-Methyt-<-eh)orMnytM))!cA
FM~ 3 8573.

r-Pi~eaolin, Entst.1f-PipMoUn, Entst. «aet-Pipecolie,
S*t~Ueberf.M)y<-P!peco)!n,Ben- i

MyMenv. ~a<<MAt<~i 86).

WPipecoHa, Eabt. aaB f-Pipe-
ce!m,Eig.,BenMyMerit. Ao<&a.

¡86t.

Piperftzi<Bctsteh.fMMPyfMmH. L.
H~~ t 724, DftMt.aus Di-, Tn. .i
x. TetrMoî<<M&nKader NitMM-od.

NitMphonytpipemzme<~etn.~ttr. ¡
<t){f~Mea pwm. ~cAerM~ ït6; i
Entah aus AethytenoxamidOtem.

~t&'& ou~~MM c~m. R<SM<M<)~{
/t 262; E!aa. der AtMnitat des
BhtM aufOxydat!onim iBoernder ¡

~<'gma-M~B<t~
QïyMMareaott. Staredetiv. de<

Aat))ytMd!am!m<%em.J~f~; a~
~M tM'm. a~efta~ ~560:
D~~t. ttn9 aromatisohmSttMpa.
amMen CMe~. j~f. auf ~<~
eM'm.& ~eA<~ 9t4. i~.

Piperttzfa, Deftvftte. VwMt. &.

tf~ ,7;

Pt~erMto, Bmw. m<' Ciphenyt-
a)atetmaa)'e<mbydnd& Q~Me 3
9479i Ca~. <h AmM~teMtdehyd

dcb.WaMenttoShypeMxyd~.H~~tt.
3 M9! BoppateatM nttt

QnMksitberMogemtden~e: 6¡'.
E!nw.aafN!(M)6i:tdeit<.S~b

/<~ A t&&;Verh. )!eg. 8<ttt~.
aMe))yd.Venaim &JW!-M 900;
Bio~. von Formfddehyd& jE&ttf~

«'- (PipendtB-) &eetytpypoe<Me-
ch!a, Eotst. M&CMoHMe<y!pyfo-

r cateeMn.Eig.& C~~MMM ~8t2.
«-P!peridim<(!foa&afe,E<tt6t.<Me

An<idoM)efatdehy<E~ABat.,N<-
trowdenv & ~e~eM<tM3 M98.

Ptperidytoxams&)tre, B~tsh<MM

Cy<tnace~!pipend!n,Eig. a~<t-
<-a«'<<R98.

P!peT!dy!tetf<thy3)-o B&phtat!a-
1 atkin. Ent«t.aatTeMttbydMMph-

tytenchtorhydrin,Eig. BfMnAMyef
a. ?. ~<M~era t837.

Piperona;l,Ueb.f.1837., ansPiperona!, Uebf.in undEatst. Ms
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Pyridyt -dioxybntteft&Mre,
Eatet.M8MbMmt'coBin,Eif{.,SatiM

~oef t SOI.
Py]f!<!y!-tt-gtycer!n~-eerboa-

s&mre,Entst;«M OxyetnMe!m
doh.Oxyda~ett,Eig.,Anttt.,SatMf
0. &MMAetmu.J. 2~ 2 t5(M.

Pyfiditt-M-gtyeeriB-~-MrboB-
~&areiaetom,Eotst.ansp. Oxy-
cMMHndeh.Oxydation,Eig..Anat.,
Sttke,Ester,Acetytderiv.,Einw.von
ÀmmoBwt,TM~ërf.!&«'AeeteM-
M~Mi~MO.~e~~etBtU.y.
'507."

PyrtmSdtne,MMteMtoMreM,Entst.
tmsBeMamidittdch.Trtmethyien-
t'romid,Acety!aeeMnPy~ttef
2 8t88.

ByfiM;. Ox~yd~eK dch. NaMa~

pemxyd' ?884.
."C;"

Py)'Mateehm,Uebf.!N6'Ï)'nMmth<t!t

dch.Sttttcyts&M)~ ~t~ef a.J?<.
eoa XM<eN<~tt 75; Uabf. !m Me'

thytmd!py)'oeateohin,Tnoxy<tUfiB
C~e t8M; Ueberf.m A~ttb-

stcfb doteh Diszowrb., t~nobef

zoyMpttv.(UeM. iB AMfM-batotb)
0. ?? e. K ~e)- t tM2;

BtMSr~nw.Y~CMor~~e~e
u. 2t04~ICrcbMf.ntea

AeetyHedv.in DhMtropyrocatecMn
&.m&M a. 2 2t8S; H-

kMt <?.o; 6o~e 9 3044; .Ent-

steh.aHBZoo&9yfaH'BMS90. f.

t~ot~38Q&h Emw.Mf N~~
methytenammN. jM<Me&<!<e<a. and

ya&<MR 239 Uebf.!nBrem*and

CM&McetopyMCtttech!«-CMw-n.

«-Brompropiopyroeatochin,«-BMm-

btttyMpyMMteehM D~<ef~j'<!te<~<

f J~ 589!Verh.g~g.BromW. t~Mte~

~796.

Pyyoe&teeh!&d!setfos!tore,Eetst.
<tMPyKMatechM,E!g.,S<ttze~.(~w-
M)tR6!)2.

Pyrecatech!nsttifQ8&oro, Eetst.

<MMPyMMtecMB,E!g., Satze
CiwmtR 69&

PyrogeUo), Uëhf. in Tnphmytme-
thmfarbstoCfdarch Benzatdehyd

~NMtM1 !!39: Uobf. in ~-Phe-

ByMàphtMtindch. BenmytësBtgMtpp
&c.~MMtteaMu.Û!MeratZ906;

Dtmethy!athef(P!tn-at) 8'. c. Qoe-

<~ 3 3046.Etow.Mf Hexamethy-
teoMnin JfMeA«t<o<n. R. ?W<MM

a M9: Uehf.ia AxofwbstaCdd).
<«-oder~'MfMobanzcesaare<?e<eM-

<('&/ïyeAeNt.~«a'.R4t9;"OBbt
inOaHMMotfaeetéphenondch CMor

<'M{gs<ere,m6a!t<)'~mMètaphMt<ta
dareh BromMsigsaareJM. ~scM

A 5!<8:~eM. !n CMofg!tH)M!e)ephe-
`

nondch.OMofessigs~aM<S'.JtMef~.
~6<eah'R 989.



SMtMghtOt. 1M

t-B~BogL~tàm!asa~M~
(HfttamMNauM~t. jt&aMt~ ttttd <?.t

~pp«MtR~t.

PyTMe&teimc&M<'e,B!ttwtr<tt mn
BMm Mt Ami~ C. &n<a<f<M? ¡
M8.

Pyrotffmb~nst<tfû !c4«gaBtd, ¡

Ett~t. MSMcxyt dott. PyrotrM*
bott~am ?«?«?? a. f. ~<tcA*

<t'2a?. j

PyFetr&abettS~M; Amttde' tt j'*
Te!aM!d(Uobf.mpMy)nere)C.RMC~
a. ti~~t t4M, U~berf. in

't-AHytMot-S-MrbeneattMNafcttas-)

AMytpiMoy!hy<)mzmANc~c~to.

~MiM~~CM~2 Zt76t <tMCM(K'-
Jythydt~on (Uabf.inaaot-ChMndot-

t-aarbeMaar~ ~<~M ~8; E{Nw.
aof aHtyHrteo.DiemtM JMeM~~er
«. F. &'<m<MttA 68; Ueberf m

TnthMditMtyteitura ~ooM 271;
Kiow.aaf m. a. p-CMoFphenythy-

.1"drazio J'. T&MtMB58t;; Condena.f.
mit Fonn~MehydN.~MW<RTt5; 1
Krysta!t.tE:c.. Emw. ton Antim
auf Eatar ~SM<«<tR?6S; Àtoyt-
ester Z.S'MMH~769; Aethyteater
(Oeberf.MMothy(-2-peBten.8'OB-4-
<ti<aafeMter <?~t<~M~A775~

PyroweinfSure,
D!athy)este)',c-A(<

kytester(Entât. ausAnhyd!'id)t({e*
m!MhteEster ~<M/j 338; An-

hydrisiMBgB.~ZtSN; Oebf.
dt-s Ct.tofides in Pheaytmethy!

pippïM~ndoh. Phenythydmzm
(tt.~MA<t<s&2 8tS); Ester J~aaa-

?376.

Pyrr&t, basiMheEig. der Derivate,[
SfttM<?.CMmtCMMa. C. J~MM~

2 t7!t, & 886; VateM.dea Stick~Í
fto~ R ~am~ 2 1~46:
En'steh. aus DatNt dch. Spatt- #
p)h!~&)trHBgJE <?. «. t~pnMaM
3 8063;UebM-f.itt «.MethytpyMot
~~M~tAS~ t

Pyrrytmethy!tretoa, Sab 0. CM.j
o)tCMMta.C.~&<a~«t~t'7!8.

"qk~

QnebTMtf~ho~DaMt.voa'bMmnetà
Farbet~ &.?&<<?!969.

Qa~!ket!b~~ Be~oag ?. j~er
R t3!t; Oxyd&ttpnvon AtnnNN!em

bet BetUbruagE ?'<&)««?? t89;
Best in tet~OnntetSaM!maH8aa&*

gen&.P%Ma~894} NtMMmeetek.
tMootot!Mtt~Ktitfte & &'<NK&a.

&«~R 435 NMhwehim Hamdeh.

ZMhpattèf & B<tm<~MJM?!!<?;
TrenoMogwnWMmathdob. E)a<ttm-

tyM &!«?< ~< ? SM~.
TManoncvon PMdoh. NekttotyM

Nmtt&a. ~.JMo~f ? 6!8! UaM,
ht MM~aamatgam~t)h. Bt~tMttyM

0. ~ef ? 6?6; Ea~ V. ~fya~̀<

A<xe!gammit QeM tt~t~~t;
>

NtnW.venSttteittat~.H~M'~MMs
ab Kathede Ao~t~-R968.

QtecksUbeft O!mo n mtn a at ite,
Einw. von tfattcmjodtdË. ~a&«
R t84; Ehtet. E. BoM~a Nt~

Q)teK!!ce!!be)-<n!i)Tei'b!edaMgett j
~e~ a. K~!p< !?.

QaeokaHberbromid, Dttpp~babe

mitCaainmhaiogeatden&&RtS?.
Qneehs!:b6)r<!h!ofid, Doppdaa!z9

!mtCaë:o!ahato);em'<éaB.tB%
AbsorpëoM Wirkttof;der BMm-
woMeL. ~no~.RS48. ~S18; Bf

heheng dew Siedep. vonAHKthot
&~Mt)<r ~5St; B~Mt.deh.Stëk-

(rotyse& <M HMS.
,'H

Q~etMtberchtofttt, Em'W'h. Mf
SMbcMMMUinGegenwattvonAm-
moMahK ~<<<Myn. ?. ?WN948.

Qoeek8i!berd!phenyt, Uebmf.!n

MagBMmmdiphenytdoh.MagaMMm
& F&em'!t8.

Qceekeitberjodtd, DoppetMtiMmit

Cas:amhàtegeB:denR. H~Nt& M2;
LSatiehhe:t:NMethy!e~edM.?'<-

~?307.
QnÀottMtbefeaJfttt, Redacëomdch.

Atotooniak Ned~MMMnod <~

y~KA~UM.



ta?& SMtM~ts~

~uMkeUbeFthtopheep~t,Dm&ht j
B!<E. S~ ?5??.

Qnë~BataBd-BohMtt,t?ot!r. yeB

bratmemFafbttetFjm.e.&MfnHM~.

QMfeirtfin, Zoo. ~M<~a. R e; j
&no~<«'&otf~~8~.

QtuHAja.8~ A ~eet R 122.

Qnttte&~ohMm, Mift von Zactef

..A.MMt-"R<

.B,?'~

Ba~Bh! IsoMt.aMeCeoff)royt!ndei
O.JÏt~a-~m&<M~Z44.

R~ettonen) Abh!tag:akott fon

eegenw~4.WMWM~Oa~Z2060,
ÀasMatbjNt bet ~~re~ TempMtt-

tat~tt & H~ ? t, S61; EM~.

<te)' ~mtmMaBgattf (~e~chwiad)!
t:o:t ?. OmO~~?363; EM.

dM~acgam:t~h A~ JR429t
ta FtemMMtJR ~te< (t. B'; ~fm- [

<e~AM5, ,Í
Kesmotaenot, Entsteh. SamatM

oder SiambeaMe,8)g.~-Aether j
T~AM-cA 6~ R R. 680.

Baeo Miet Btnw. MfDtMsoanudo-p-j
totaaMt ~m~<cM'<Att 55;

<), &M&<ei ?&; Vefgt. m:tDi-

ûxyM~itt & i{t<&e«)<w~X t6M;
Uebf. {nReMMtnbenzeli&dcb.Ben-

benzatdehyd auf Methyt&ther~tf.

~Mo<ttB5?iEinw.aofe*BtiM!!o6-

ICobf.inDMioytMMMim,DitMpht-

eatiej~reMKmt~ B<t«HM&<ert 79;

E)mw. aaf ~-TF~h&SM(Ueberf.

i)t~-Tt'axiUN)tOfeMa!a)C.L<e&erM<M)o

zoSa&OM;Ein~. ton Baoxat<!ehyd;

UebR~aReMMiapheByïacetèÏB~eh.
PhenytMStg~aM;in Reaerc!n<aBa-

a«tyte!n deh. Zimmts&aMCt. CbAtt

a 2065; &tky!inn');<?.(X<MH&MMa.

r. ~<&~ At8; Eiuw. ~oo N!tM-

satfos&aMC.B&tcJM<Mr~9&;Einw.

aafHexame{hy!9eem{àJN.JM<~<~o<<M
u. A M'<M B239; Btnwirk. auf

AcetytcyfHMMigwtw~M K3!4

AbscheMttngdeh.BMaeHata. Aeti!-
atkaHemMMLai~ngec <?etee~«!&<~

J!~< ~6~ ~V~a~ebe~
H86;tfeb&f; !a ÛMBpB~&Mè-

aMmme!m~N802!EHtw.
wo S~weBt~aeMaafNe.~am~tz

C.~!tM< ~opp RS08.
RësoroinboBMÏn,Botsteh. euMRe-

eorcm dob. poMo~e~ tCoM. i&

Dt-,TetN-, Pen~bMm~MtdBben*
Mtpt Dint'MreMMmbeNze~S. OB~tt

;~<m'~ :–
RMorcm<!ia)t&)m)tetn, Ëet~t. &ot

i RMOtemdeh.Z{)mmtstme,EtgMh.,
Att~, Sstza; ~ebf. !h HexabMm-

reMrdne:)!!t~myi)eïtt6. (Ma~8068.

Rè~oretndiattte .totttattrt!,
Eatet., B!(;Anàt. MM)~<t<Cte~!t

.t.55.J~
ReMfetnpbenyttteeteïnt Etttat&h.

MtKesôroinâeh.ThenytMeig~aK,

t Htgac~, A.o~ebetf. in tetra'

[ hfem., PentftbfoimMBOManphenyt-
aeetam, Tetraa~orMOtointiihwiyt-

i MeMn&. C~&tt8 2060.

j Re~ifcytgtyoxy tature, Aëthyt-
dartv.(Bntst.aoaAethytNMtot,Btg.)
J. ~fa'~ md 7' c. &MA<eAe<M<:t

B285.

Bèttoreyte&ore,Aethytdent.(Eatet.

aMAettiytSMto!, EiK.) J. Ber~~

J o.~o.&Ho~e&e«~MB2S5.

Ret~u, Etow.tUtfVerMnd~.vonBen-

zoyioMotidmit A!M)n)BMm<!)Mwid

C. ~T<er ~588.
) Retenchiaow,~bf.tBMethyt*t'pto-

t py!phMaBthteo~!M!!o,-methytpt~zm
doh. Ae~ytenJtamm<td.t'fepyten-
dm<!tM~.JM<Me~~l009.

) Ret.ortea,AppMatz<hnFMtM<imd
EotteeMn Too GM D'/More

NH4.

Ramnoso, Siedepao&tederL68Mf(en

MMe<~yt-,Aethyt-.<P~pyM)wM
°

2~-Mecib a~ 0. S«&&t4C9;

Ueb~mMetbyl-,Aethy!tha,ataMtd
f B.~e&!)-32<09; Baz.zwiMhem

BtMtatMoaBdHydfaMttbMdamg~.
J'<K'et'R4t; UeM.'aMitcbs&uM

't dch. F~mentettion-Q.~ate Is 8î8.doh.Pœm~)tat:on C. A 878.



SM~~tF.

RheKt<H)MB6t,OMMt.~t. ~«'M<A<M
.––

Rhadattammontttta. Eiow. ton

lHydtezm? f~xtt~ a. )?, !t%eA~

MM~ ~8M7.

RhodwawMsefstoff, Best. R
./MH<!<M<~885. I

RbcdtBat, Meot. mit (ittfat J''<?~fe-

ma~tt.~ .S!<mm~$3?t4.

&hadtatt!, UeM.MDt~tepdicMw
hyd)'at,CeMt.,E9<tgeetw~*C<M'«M'
~~&.

Rh&d:am.Sa!ze ~H~&. JH4B.

Rb('dinm&mmoniambaaeB,Con~

& ys~MMtt t47.

Riboae, Uabf.M Adoo!t & ~%cA«'

.S.
Ricinueot, Uebf. tn Kcrbaore ?.

Jfa~tM~etc 3 3090; Uebt mC~

pr<m<attre.HeptyteSate !Mpfa'
A <m6;Uebf.in KorkeSBMM~.~af.

AetMt<~<cR8t4.

Rimgftystent, Conet. t&nfgtMt~e)'
E. Bam~ef ?284; Cea~ W.

~f<H'(~MtM~4<M:RotatioBMNm6.

geo~&wFKM.
R&hren, Verf.xar Erteichtamagd.

AbztehenaeteMnMheKMgtervom
Dom~)t<M'e'<CeMaott«tMf~<M~'o-

//tMy<!fMtt?'?< <3'< 26. 2C5.
Rôsteh, R9h)'-a. BMobicttao~Vor-

nehtMBgfSr Oebn R ~'e)M «S.

R6stmMohinen,MMaungdeeKôat-
<!MdesC.~ef~!(t6.

y-RpattaitiB, Uebeff. m TMphmtyt-
cmMnotE.FMcAeru. ~ewtM~
Z8~; CoMt., eMm .Satzc ~t.

BMM~eA~ t50; Eiow.vomt~onn-

atdehydA. 2Y)~ 6}<N.

Resenô), Vorhotom.TonA!hoho!in
deoh.chen)ttndt6rkisohem ~b/ect
t 38: tsotir. vanSteampteo,NoMot
H. ~MafAotOHttû~'o. Re~M'Ma<~

.8i~
Reseo!, Mit', tms RoMnSt,Eigsch.,

0~ydetienH<.J~tea'n~o~ n. A

J&erM<t&8tO. ,n.,

A.

iRosindutine, Nom.enklatur,ReBiBdttHne, Nomenh)at<i)',Damt.

<tM NttMMbtxm J!Ma' a. JBL
~to.r'

~-Rottindatiae.Npmeet~ta~OaK~aas NttnMob~m 0. JR~A~a. ?.
~~246.

p-Roetot'tid! Heat. m~ AmMo-
t<!tach!nfo p Mi~MatM OfeM

,~76.

Rettterin, Zo~rAeetyMer., Ôx~
~on A80~ Heat.
mit Mottotoxm, t~bmMeyMMiv.t
PhenythydM~onjF; 88&

<-RottteriE, hotir. a~ indtMh.Ka.

mah, E!~ A .~fiM~ ? 80<.

Roafttio's Sat! 10at~)'a. &.~c&*
Vcfp~a. ~Na<-<<tRt4~

imeanwàsscrstoff, Btaw<r!t.aaf

TnmctbyteacHonda. t ~M!
Bmw.MtfAmMoMatan<$.0<<tnef
a. <?.J~t~a 22203: Einwit~.aaf

PhenythydMHa ~M~er m~
A de ÛM~ a 2396..

&ubt~ Bthktmenata, Datm~. der*
Farb~toSe G. fbf~o and

~xaMHe/~876.

RnMadin, Const.-E.&-A«t)~and
~tfe&<e<M<-t~809.

Rnb!dtem, qaant. Baattm.tmttets
SpeatroekepE ~epcAa. ~M<~
~MO; DàmteH.re:oet' D~nvatéjX
H~~R8&2.

–, Verbmdangeo,ReindamteMtMgH~
~«~amm t !0ta, t !42&.

RubtdittmtmUmonbromid, Ent*

a).e!<Ëig.ty~e~86~.

Rnbidiam&nt!mo)ochter!d,Eatat..
EiK.&~M&862.

RnbidinmantttBONJodid) Entêta

Eig. & M~~&fJB8';8.

RMbidimnareenbromid, Nntst. A
~e~er ?862':

Rab'diamaraenohiorid, Ent9t.B.
M%ee&R862.

Rttb!ditt<a<trMnj«did, Entât. R.
H~e~A862.

Robidiamborat,

Zas. ~.Re&f~

`.

~677.
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RMbtjtombtomiA, Doppeiiitt)!!toit t y
""Ne:bto.S<t'n~S:

RabtdtHMohtorid, E~nigangt~.
~M<~Mtio<9: Doppe)6t!zmit S
B!eiehloHd? H~~ ?&?.

Rab ~i ajmteHM'b tomi d, Eatoteh..
Eig. ~H~~&rASSS.

mhrvorrichmog Btrï~hoMtotien
O.N.~S t6H6.

Sacch~riB, Reintgottg de< Mheo
deb. pM~et!enZttMtzwmSseMn

KHd!d!omobtof {<yfo Mtenit,
EBttt.tnBSëti'mKe~M<)eh.RoM- S

dtMMMorid,Eig.. ANa). ~<t.dil1lnohlorid,Eig., Anal.

Wà~tutle-
m«mm. ~e&~HOlS,

Rabidtamjudtd, DarfthaMReM'
4!nmatatm B and JMma~t

?71 Boppets~ m!t Bt~odM&

H%~AM&.

Reb)!<:umperma.!tgan&t, Ëetateh.
M< BafyntBpermMgtmat,Mich-
k$itu<Woe~fH~.jtMataamt tO)S.

R)t Mdtaa'tett atfchjorid, Exteteh.,
Etf[.H~~e!8S~

RKbidtomtaHttrj cdid, Net~Eig.
~.H~&858,

R5'b6! Ëta~. von CMoNe~efeUï.

~M~tte~ ~MS.

Ramex bymeaoeeptiaa, Untem.
derWaMeht& '?Mt<4&a.d.~o<!oe&

A9M.

Rttthea!nœ, E! dea geschmatzeneB
~.J~~M!.

RMteBrotb, Anweadg. MdarPBm-
zeafHMtemie&. ~ayM a 39t.

1

zn SatMn C.~'oA~~ li 89:Naeh-
weiaimBterdoh.Ftuotese~hrMctton

G<M«er ? MM Nachw~ m Bier

ttX~OKtMKM.~o<~ ? 88&;

p~-S&eehat'in, Eaht.tMe-BeMoë.

st<tMsa~Nmd,CMo~~d,A9ther,Am!d,1
AeiM y. JeMM-wtZ2~98.

M-Steeh~ria~aMre, Ent~h. aas
GtMtoM A<&)M(tMtM.&m~
Z t6M.

p-See~htUfit~tnte,
Ent~teb. ea$

"Qa!M~t~8$! ° .0.

~t&Mrn. ~.&m<&tat6M.

9&nfe6eteFt e~oniMhë, Verh.
SrMtMonoter DtncK & ~~f o.
R ~<f8 <4S~. –

SatfeB, organMohe,yëth. beimEt-
M~n moterDmok R ~&r <?&

~aM36; ~~ttMi~.SM~
paNktMrhBh~N.~iSMb

Xl409;on({e6atHg~,Ut)nhj~majge&
dob. KocheBmh. NatrontMge Jï.

JR~ t 40,& 8079zweibseische,
orcaBiMhe,eM~rotyt. Synthew <?.
&'e<Mtund ~M6ef ??, N869;
Ot~anisehe,Afan!tatq~6Baen wa

MoarboB~ttt-en<eMtr. I~t~h~.
hdt) P. %MM îg8: compter
mwftMiMhe,A)f8enmotybd&c8&ttMa
C~'<etM«mAt48; eomptex&M.

m-jt&ttiaeheJ- ~CeA~eM? ZM;

PhMphonnotybdaM&manC'.fMe<f.

A~ R789; an~irg&tttMtt.&rgm~ohe
R«<~tAe<MR ?43; SMohMbte

der contptMenF. ~e~TMWttR 308,
R 745; &tte, A.bbaaza hobkMtoa-
anneMa AtkohotMdch. Einw. von
Jod aaf Sttbersabe ~?<me~Mt iï

83T; Af6))tt&bgW;ManE. ~N<n<ttm
and ~-Mem~tt 4!<7; fëtte,
Emw. voh Photphora5<ireMhydnd
& 495; Schmebpatthte
& ~p~ R 497 gMvdometf.
Béat. MgttmseherN. ~<H:JP MA;
MKMtMoha,ReiniganKdeh. Zhtta-

ebbrOrod6)rZ<BBMt!!e~~<t<aMoblorfirod~ZinllsalzeP; Ifofraan»
\B5t8.R5t~a6cbtïg<'fette,TMB

BM(! !cA~ ? 7M: Titer-

steMtmgmtttel~ Ntttnommetai!
~f&e/ R827; Béat. freier, in M.

Mn~envonOxydeakender Sohwer-
met<tHtYF. N<t~M<M? 882; Nach.
wets aoo~mactte)* neben ofgaa!-

seheadeh.Hotzatd PMoMgiaom
R MtAE<R 9(W;Vorrh'htMg zur

< CondensMion Ms- RMOh*odœ
ïMstfiMen 6. ~e~M~'<
Ne&M<M6eRa79.



SaetmegMM. t3?8

&&OMam!4etDaMt.~<mâ~NatM<tsat%
der SSa~a nndCMorhydfa~t def

BaMn4. K)f~ J! 881 { E~w;ton
TMoeytehhHcM~.m'A<M<MU!tdH.

NM<!t-rjR'40t..

8&~rec!)!oFtde, Varbindg.m!tAto.
miaiomcMcHd?. J~ntef 588.

SafoMta, Vwgt. mut MstîMe,
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o.1 M~ ~a~ G).R 731 Ntdt.
H-l DMNm B!er Lh~MMn. Wo«e<t
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t R 52!<! Doppe!Mhsem Lësung C.

?., ~ne&<ay~J:757.

Stmartam, epectîMkopiMhe Uatërt.
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y- t&aM~1.~<M&-«)<-ct?8S6.
C Sàntonut, Con~t. S.Cta<<tMtH'st
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Laft ï~e O.t~at R'e<&<eM~~w/.
~Ma.R ~7ï; Darst. aus Luft &. 4
~<pman ? 989.

Sa~gp~mpe; hc$<Sa~!g :`~

??0~
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SoMe~aptttveT, TanchMhwMh~,

D<tNt;aaa!GtHnmohtM'id,Damtt<H'
httrz, BxttmctTomG~ghwMNOW

od.AhheewaMct &p.<MA.N989.
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-R-a9; "–

S~ttwaMtcoh~ttatcff, U~berf. !n
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ï eaota. Uebf. in Mae StaMtt <h)h.

E!e!ttMtyMC.J9)'CMMw.MM~ef
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Set<'a?M<~retoff,AbMfptf~dch.
OastigeetSeteabeih~horTempe-
mtw J%&t~<M~627.

S~ttMte,EMWtrk.ton Hydraztn&
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~~?~?~?98~

SfIfamH, EatBt. w<S~&fyIaM<nM,

Eig., ÀMif.,Sabe ~<tt~ 607.

Solfimid, EaM.ausSttt~MytoMoptt,,
S<JMt~.7~<t~t6!Q.

8utfin&&0)'eÎMtone, Tefpeifb<n'eR ]
BaMMaftftu. o. n~a~ t n24.

Saiftttaogen, AttWNtdg.z. M~rtet-¡

tMWtMg Ze~y J~'eaM6~~
R 90&; VeMttxatengant <tcppett
9chweftigMafentMk ~<Me&M!M&a«-8chw&fligsaorenIis1&

dfaacteë»enbauil,
a<M~<6e&MtA978.

Sntfcbonztd, Ueberf,in m-t)ioxy-
`snMobeMidG.Ï~M~tart&326.

8o!fo«nnphytB&))tre, gmtst~h. aM

t-LawfOMotBim~tK Reea~ a.

t )iJi.~iOp;tl.
befBstetBe<t)&6i!tMBa,DJmethyiats!ca-
etare deb. Oxydt«t!on tK~ot~
M,<w~ta2<M&,

8mtfecy&nacetamid, Bate~ «M

~MM~aM, Bg.t tTeM mDt'

oxytMMO~<<thy~mtottt
~3M.

Satf&~&B&te,Reac~oo wt Fetft-
Mit:Ma R M~eif ?5, 0~
«MMB366,&{~)0)t~S66.

8tttfcK!y<mkatHtnt,Ehtw.yenZmtt-

e~n A t~ ? 7M.

S atfote, yeM~fb~M ~waMMa.

Cf. !Pe~Hl~! Yerh. gëg. KaÏMm-
&rn)<y~d~~H<e'M~~72T.

StttfonsntftneaereM, veMeifbare
E. ~(t«m<Mttu. Q. ?«&? t UM.

SttfophaephoM&oro, Ditrat..von
8<dzea MM MetàMcMorMeadoh.

Ph<NpJMrp9BtaMlBdRS~e~577.
o-~Btfophoephora&are-o-totai-

dtd,Entst.M6e-ToMdmdch.Phos-

phmMtttbeMônd,E!g., AB«t.

R<M~ Ï 569.

o-Saifoph~aphoMSare-p.totai-
did,Bnt6t.MMp-T<tM~adch.PhM.

ptio~'mMMMotîd,EtgtMh.,Antt.
N«<<N-)tt

Sulfos&nreester,Dmt aMmatt-
ache)-J~ ~&e~a. Rexw3 28~.

Smtfot&aFCB.Q~mt.der JodM&MO-
BMtMeherA 0«c a. J. ?)~' t tM.

Sulfo'p-totcifyt&MdtasfHtre,
Bmtst.MS p-To~ylaetfo-p-tetenyt-
~mMtMtnreanhydnd,Eig., AMt-,
Sak R EttM<-3 i!8S8.

Solfarytettorid, Oebf.MSaKamM
t SoMtmid ?. ÏhM&et 607; Etaw.

aaJ Beczd, Toloot, m-a. y-XyM,

MMitylNt,Camc't,]Q)x<)t,JPteh-
nitoi, Pentamethylbenzd,Aethy!-

beBM~,<*Pmpy(be)MM!,Cymo!,Napb-
taKn ~A/ and 0..EM<w<<3
2940.
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SaMMTythypaF~xy~N!oh~ist9M {
if.~«&eZ!4~.

~ttltansu;-if.os8u:r:a-atbe~affal,B M11on a ~Mos~uF~Mbatûffa

der MatttoMtgr~M!~ ~t$t. M6

p.CMof-m'BitMbenzt~dohydR n.

A .Brafm<t<M R8L

r-Sytveetren, twMr.nos deatschem

KietomnitdetatJ. Ba'<ram u. &

t~~aern 68§. ,H'

~.SyLT~trca.ÏMMr.MsLe~Mt'-
&io&nt&)~Ktt&H~<M<m

.68â.

S~'n~nthrin, ÏBottr. aMErd~iraen,

E:g. C ?~a~~6M.

.T~

T~~ Ana~ee )~)~~
A ~MA)~ ? 9~; Behm~MgMtt
DostenkMMtM.Gerbete~A tt~t~

R 66S: Bebandiattgmit Ozom~e-
tMM Ntt&Jt-e?665.

T~getee tUttaduH~era, 'Cnters.der,

BMttëBO. ~M6R7t5:

T&tg, HetsswasMr-SchmetzappMatN.

~~«r ? 27; TMMoog!n OMn
a. Stettrindoh.BMumteim«. We!n'

ste:n ~0~ y !~t a. R &-)M~

RMt.

Tatk,M8afsrbeneModMcat&)B,&t&-
a. Thonmde-haMg ~860.

Tamaoo~ré6i,UnteM.R~687.
Taaaceton, Comt.0. tPa~<M&M%.

T~nnennade!Sl, UnteM.Re~'am

M.N. H~NaMM~684.

T<n)Bio, ïao!ir. a<MWorMta von

Rmnex hymenoMpatmB~ 'n'<0tt&

u. ~%m:MtJÏ 933.
Tapeten, Berst. von F<ttehfetM&

)mtte!s CaMinhatk, MeNttMeter,¡
Pttpiû)'Ms Gyp8<bfmen.R ~MtAa

/t7&

Tttrtàryî6enz&!hydrax!n, Ëatst.
ans Tartaty!hydr)Miedeh. Ben!

dehyd,Sg., And. R. f. ~<'«M)&<fy
28058.

Râltie~i6ùry.
Ttn'tarythydratZtn.EntebaaBWém-

sSure dch. Hydrazm, Eig, Anat.j
?. f. ~AcH~ Z 2058.

j.~R.tm~be~T~
j?. &tm&MyerKad ~A&m~M

.}:388~A~;
T&ttr!B, AmMtehenMaA<))tsMM-

farbeaV. ~'a<~m ~689.
TtM)'oeho!s&Mro, Ajttxachen v«t

AqtMM!K~)fbeBBtMtMhm639, :v

To)t!<tf~ SteMnngim pe)tod!s0hea

System der~emoatti ~m<M)t j
H, J. t tQ~t;S~mdaM~

WasBe~~mospMM, Notteb~
R ~WM~ ?579; ycr&pmme!
PMsMi. aus ENew Bi ~a'M~

? 589} Dop~a!Mi mtt ~~m,
Ra~ (NHam ~tMt~

Ter&of<B<t&uretEn~t. <ttNBentatei))-

s&nNester~ch. Aoeton

'H'3!3.

Terbin~rde, Vatem. ~.J%~t<m<t
.u. ë.AW~~474.

f~Terebeatea, Ueberf. Mf-TMe*

bemtenaMehyd .~ht~ jB398,

r-Ter9beatentoa&tdehyd, Entât.
NM f-TerebMtten,B!g. A ~ar</

'~a2.
TerebtBstttre, Emtit. aas ~PMpyt-

terMtéinsalfos&M'e?. Aeea~ a.
~~m 2 2016; Da~at.ans

peatmol ~-6m A 900.

TerephtaJts&ttfejodidchlorid,
Eatst. aMJodteMphtabsMe,Nig.,
Vaberf.in Jodowterephtataa~ B.
~~32933. q:

Terpett, Bntst. eoa <t-De~enaphtM<,
Sg., ~bf. ï~m~tenttUEohel

~~«'~8:8.

f-Tefp~B, a<m)'«as!a<ih6mTërpen-
tiaSi, WertMgkett .4, ~e&t<<we~
~274. <

–,Bonv~te,UnteK.J:~fSA/t28<;

OrtsbMtimmengAp. ~~ÏSM,

2 8267,22&o8; ïsmneno0. H~teA

3 8072; Uaberf. în Terpenàthahotev`

dob. FettsauMn mitteh Miners!-

saurm J?~'û'am N4Ï8; U~teK.
0. MW&~~488, ~530; UntcM.
& A~pt'~ )t.?. ~pe K54t; UntaK.
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tt* &a*ttt ) 'J~<tf"

~aetN~.BcMeitaM&ttJBMS.

Terp& <0<)Mt. B<t~ S~;
€~mt., Bnt~ MaP~Ma B~

a.?57."

c~-Terpin, UeM.a. Batet. aua Di.
pentea-c~- a. ~<MW-d!hydr«btO)n!d
~.e..B~<r9a864.

&'«Ma<Tafpia,Natet. aua Mpenten.
<f<!)M.d!hydfobMmM,Eig., Ant!.

w,Ba~)- 2866.

Terp:BdtJcdid,VMb.geg.Zin<t~nb
wt.NBeM:g~<t.Na~ef325M.

M<tJÏ tH9!Ba<atett. aMD:bydM-
carveoi odef SydttfOcaMyiMmn<?.

~M.XJ~n.K~m~
.B488.

H%t~ ~M9,8?t:~OitB))est. <. y~ef 3 2Mt.
TefpaaaHt&tcte, D~Mbftas Tw- i

pûnea M. FeM~a~n)B)tte<9MiaM~t-

¡8&oï9BJ. B<r<raMN4M.

TarpMetn&tt BinWtwa Ame!Mn-
1s&nK,E~g~m[eNM«'A«f<~t<tNd

At88! B!aw. wnCMw.
`

wa<M)~to]f,Pebff. )m Bydmpman
Bcw~ RM; UeM ta T~~

tHN~OM, t.Cttp~MMB ~~m

'1KX).

Të!fpHaBo!, Mit. MaN!Mo~Oet
Û. i~4C!r~

Te~piaen, UeM.in TohytsMtredch.
Oxy~aMen?. 'n'~ M.A~<W<Mt.

Terpinoot, M<thy!6thef t).Ba~ef
t 8M~ M~thw (UeM !ND:.

hydM~)fpiBeo~~f.c.J?e<Z8659}
TMtf. in Dipenten-ctt-u.

<f<!M-di.
bydMbromMA e. J~<r 3 2864;
'Verh.g~[.!bt:o)nbMaMtt,SehweM-

s&ar9, PhMphoM~fa,Oxab&MM,
Con<t. 0. !a~c& M. R &et-~<~
/ï 488;Oxydtt&)E0. K~MtB&8<));
Ueberf.in M, e, at, m-TrioxyhMa-
hydmoymot,~-o-OïydihydrMy-
mct. PmothydMt,Pfeot, Mtfoso.

cMo)-M,NttfOMptpWtdH,N!tmao.)
MtiiM0. HMM J:870. j

T&rpinhydMt, Uebf. in Dipenten-f

t; ?~d~~
e.&t~$28~.

Tef~ta~ tdent: Mt NiMsM M

:¡',
Te.!p.. 01" ~~e.

Dt;in.i.t.
N.

i.ItOIlIi.",o.G.
t

0. ~M~t~~tM.

te~ttao~at ?~f. <M
det. Oxydation 2~e<t nnd &

HWamMMB8ta.

Tot&aa&, BMangdM Ctiftea dch.
Perm~t~a Nt~Met'à B~!HM<

~M<~ M. ? ~oa ~9~.
~'TetfNtKtetyt&thttt, Entet~b. aM

Aoe~Meten dch. EMtfctyM,N!g.,
UeM. in !,4.Dtmethyt.2,8.d:Metyl.

pynmt, !,4.mme~yt.2.8. dmcetyt.
MwtB &J~m<m 885; Bntst.

<MAcetyhpatoBtteh. Jod H ~<N)«<t

-?7. r- ~– –.

T tt athyt AHnn:dedi.f. totyt.
mëthM, Uebf. MA~idtttfwbshtC

~.Z«m&<!f~Ct/~999.
Tetfa~thyHretot, Ent<t.ausÏMto!,

Kg., And.0. <~~t'M)t. f. ?&!MMt
'B'~ose.

Tetra&thytmethyIeadiamin,EBt-
atëtt. aos Fdrmatdehyddoh.Diatty!-

atan, JSg. &. J9eM~ 984.

tet)'a&thy<tatraam!dodipheNyt-
metha!), UeMin Aofidia&rbstctf

~o<t~<M (~. K$H).

TetraanHtdon&phtatiB, ICebf. in

~t-(8-AB!Mo-!«.pheMyt)-m6tndaHn
dch Oxyd~on 0. fM<~ern. Ë.~p
&24t.

p-Tûtrabromchmhydroa, Entet.
eha Dibromchinondarch Mbfon-

hydtochmoo ~t~ aad BaJter

1 R~

Tetrabromeitr&coaf!aorea6et)t,
Entât. a)MCttmconNaoreMetn,Eig.

NM~ ~548.

Tetrabro!ttdihydro'Bt*oxybeD!
atdehydt Entst aus M-Oxybeaz-
aHehyd f~M'&te~eoûMtt.~eM<M-,

t«c<M~&ttn~R635.
0,

Tetf&brcmform&t~ztn, Eotet. Ms

HydtazotetMzc),K~ch., An<tt.
?!5«~326~.

Tet)'&brc))thydrindeBearbon-
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&C~ Itt.ti.t nn~Tt~!n~~nm~à&ar~ EN~M~H~tndêtca~~

s&m'e.Eig.tt'Mt~mt.n.O.
Jf:~Z235a.

Te trtttto mkchtea~tcff, EttMeh.

am Cat'vot~BihydMcat~eot,Ter.

piMe),MmeMn0. ?<!?!<-&RS30.

Tetrttbromph6n&!phtat6~o.xim,
Euteteh.,Uabeff. tm D:bM)t-p~y'

o'beBzoytbenze&aKK,BtbMmp

am~opheac! f ~M~<a~uad .<<.

Sfaa~Z~.
Tctt'ftbrontrMor6)BbenzeTn,Emt-

stettg.MMReMrciobenzetnS. C4)<a

!!M65. p

TetT~bromreMr6inttydtOC}na.

amyteîo, Emtst. <?.Co~a2067.

Tëtrft6r(tmr98orciinpheBytMe-
teta, Entstoh.aas Nesefempheayt-
aeete!)t,E!g.,ABftt.0. C~Z2M7.

Tetrttbromttttophett, Enttteh.aM

PhenyM!bromtb!9By)ketcnod. Ben-

xoTt-a-atbytthtophetJ. Jt)fCMM<m

3M6Q.
TetKtchtorbrombKtëmo&rboa.

sitMre, Eatstcb. fUM~y Ketox,

CtCkBrO.Eig., AMt.,Peberf. N

Pentachbrbaten ~«tc&eund F.

/?<?<-2 2t)8.

M-Tetr&chtorohtBbydMn, Eatet.

aMsw-B!cMbMhittotfdarck M-Di-

cMMhydroeMBon,Big. ~<~ n.

J. R<t~- ~tOU.

p-TotE~chtorchinhydron, Bn&t.
aus jp-DioMetcMaondch.p.DicMor'

hydrochinott,E!g. M~ n. Na~'

~'f0)1.

Tet)aëb!o)'d)heto-A-penteB,BBt-

stehg. ans TncMon'Mtyttetmohton'-

no-yt~ure,Eig., Anat. ~fot~eu.

6'. fwA<15!9; Uebf.m TetMcMof.

imMoket<)-N-pen<at<~NC~ oad

Û. ~e~2t67a.
Tetracbtat -« -hydt'tndon. Entât.

axa ft-RydriedoB ASn~ RTM.

Tetmchifu'hydrochtnon, Dnne-

thytathef (Entst. (HtsHydMcMnoa)
0~ Ct<Mwc«Ma. P. S'&e'' ? !7.

T<'treett!('n)n!doketo'N-pente)t,

..SM8trM<T~bm~~
cretotMitttfoodw aae TetMoMord)-

tota.R.pemtë~Big:. Aa~ UeM.
PeMMo~-ae9tytM)f;'MnMiHaid,Di.

chtOMea~MtcMotMfy~ttre~ .`,.

o. 0.fM<aM?5.

T ett&cMcrkobTeatttoft, ~M.

Phosgea A JMM~ma ~;1EfeM.
? ~t9M~Mo~bdid.deh.

L mMu~id a~oa &; NtM.
:°

mFta<~tobtonne~N Aaeah Bmm
nadÀattmOBaaoFtdR~~AMt!

n 8.a.~M.J!78t~Anw6Bd.z.t~t.

ateMongmnTfipheaytmothmfM'b-
atetbtt doh. CoBdNMtti&tmmiftt~& t

r. 'j~MNM~tt.~80t/801: r'

Tctrttchtorpropao, NN&~tnmTn-

eM<M'hy<Mo& a348&.

f. (~~Tetr&oMor-o-xytot) Cebf. m
y'

m PhtaMtt & C«~ ond 0. ~~M

t. 222t0.

w ~TeH'&hydrobeBze&e&MM,En~
aue ~MbydrobeMcë~are, Hent. i;;

t. &HAontt4a7.

Tetr~hydrobenzot, Bni8te!!g.am

N BMmcyctohMm,E!g, ~e~'

R 12a0.

Totrehydroo~rbazot, Enteteh.aaa

Carbazol, Uebf. in «-Imdotoathon-

i. stuM e: ~aeMt2206e.

n. Tetr&hydrooftrteott Bntsteh. M<
O~~eot,Etg., UeM.SnM-Ketohexa-

t hyd'wymot0. H~~tcA& 8W.

r. Tetr&hydMettrvol, Entât. aasDt-

a' hydMcatVwt,Etg. Na~~ t

822!;Eatst. a.<MTetMttydMcarwiM!,

t. Eig., Uebf. in Ca~onenthea A. t.

r. ~«e~ 823.

u. Tetrahydrocarvon, Entstehe.<me

f. TetrabydrMarveo!,E!g., Oxim 0.

td t~~c&RSÎL

TetrahydrocMnetin.Vergtetchmit

Mtydmmethy!ketotE.~<Ma~a-
S. t JE.~<m~o 21290.

e- Tetrtthydro-t-ohtMHn, Entateh.

a) aus <-CMno!in,R)g., DiMoamtde-

rerMnd.,Nitrosodenv.,DKMoetrb. J

n, amat,HMastoffe,AcetyMenv.,B<m-
J
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~at~by~Tenttph~ytemeMorhy~ {L

d~ il
~teagtyeot, Ntgeoe<!h.,Bmwirhw)t}
ÂMiMnE. B~ ?, ~<xf<

~t83S.' – 1

''ï'etr&)).yAfoaepbtyt~~lyool,
Ëatoh HMDMtyd!'Boèpbtat:a<t:bM)'

t

m!d,Bi&.Aethat R B~t~e)- 1

'–tr.~«)'.a't8a4.

T~tf<thy(tMn~phtyle!t'«t~ty-
eot, NtHsteb.«MaTetMhydK'naph'

tyieBohtofhydntt E. ~am~ermd

Z<tf«s-2t885.

Tetr<tby<!roaaphtytoooxyd,Ent-

steh. MeTetrabyttmBaphtytencMor-
hydr!« E. BaMAe~yeru. t~. to<f<ef

a#-9eo~y!' B~od-m-xyM, Anat. A !M~

N<tm~a-~t ~Sa~fTt(M.
~qyji~B6h~A~-$ep~~

tMMo&thy!bmzo~a~N<tm~e't
M.H'. ~cibwMtt8180&~EhtW.v. 1

H~Mttkyt J~ t.

Tetrahydfoa.ephtyieNbrottthy- £

ârtn, Entât. M~TetMttydr~Mph.

tyteaoxyd JE. ~<NN&a~~rM)dK~
1

Abaisse.
s

&MS5.

T6~Fthydre<t-phenyt-3,4-d!me-
thytpyrMot, Bat~t.ao* t'Pheoyt-

·

8,8.d!mathylpy)-azot0. ~fc~eat ?
246

TetfabydcopM~ztn, Eatst. ttas

Ph<a!MM,Satze,DibeaiMytdenv.S.

Oa~ )t. 6. ~Aa< ZS2t4.

T~etMhydrQ-nt-picotin, teomer,
Entatehg.Ms AmidovatoMtdehyd,
Eig..Aaat. ?. tt~a~a 9 MM.

~tt<thydM-p-tQlny~&<tre,8ÏM'
!n6M,Entatehg.Ms ~-MathytNtdi'
AydrobeeMMUtM,Eig., Amid .4.
~t~ew t). B. !M<hM«~-Z :'0i0;
Ueberf.in HexahydM-p-iohtyhtate
/t. FMtt-Mu. R. MV/&<S~Z 2~4.

Tetfatydrttxyl&t, NicËtmtat. <?:
Dost.von C~mphtmsaute J~<pe
u. d 3&xN&t2M.

1
Tetrmjodfteeton, Entst. aafAceton-

dicarbo)BS<ttedeb. Jed, E~gach.
~o~ n. E. Zee<R 598.

Tetrajod-t~-xytet, Entst.Ma(<)~<t-

B~od-m-xyM,E~ Anat. A ~M
t fnwr

j T~t~ethoxydthydrod~htiaty!.
diimtd~ ~htst. ansOptaa~aMdot.

Àmma~,Ë!g.,&nat. C.~er*

mo<t!m.j~<~eMt538.

r~t r âmethexy diphtatyitUbre-mtd, BatBteh.am t~meth~y-
{ diph~y), Bi)!. R.~etey ~S.

t Tetr~methoxydtptt~tyHm
j &ttot.MaTe<mtmethoxyd!phta!yt.

j )b<~ne&ur%E!g. &o~ 8?3.

Tetrtnnethojty<!tphtaty!t<tcton-a&ope,Batet., Nigenech.& Looe~
t

A~

Tetf&methoxyhyftrodtphtaiyt.

tMtaM&aMtBMtet,,Eig.<OH<~
.R8'!8.

'Fetrtmcth<'xytetr(tpheay!p!<t*
zia ) Entât.Me3~.Dtmethoxy-5,6-
dihydfopiazb,Big. ~<Mo~and
&. ~W~oaStOtO.

Tetttnmethyt&tttyien.Bntstett.aoa
`

PtMhoMnbKmidE C9«<M!WfR t~

Tetrtm~hyt&thyteobpo)!tid,Bnt.

8~h., BNg.R Of)M(N<-Mf15.

Tatr&methytbert < tei n a&uretBot-
ateh. atie Methytaeetemigesterdc&.

«-BMm'tb)tttemt)H'eMterC.BtM~'

jH. jR t~<~ 2 ?8; En~ aae

UimethytmaioaatatcdoMhNet~M-

tyM 4. B~)t a. ttMba-R 369.

Tetram~thyt d!&mid<'&z<nyben
zot, Batst, MMp-N!tKMcdi<Bethyt-

NuBcdoh. FemaMehyd i~mow

n. <?, jR««!rZ tM4.

TetrttmethytditmtdobaBzhy-
dret, Ueberf.in Ttiphecyhmethtm-
farb~toN~dch.BMW.von t Motekitt

aron. Sut&M&Mremod.Carboo~Mem
aaf 8 M~em&Rydrot ~N~ea/aAf.
oontt.f)'. S~er e~. R 2S&Uebf.
in TripheeyhnethaB*od. Dtpheayi-

1 Mptttytmethàtt&nfbstoffedch.e'Kte-

MtiM&UMod.«-Naphto~sSoMf<!f-

<!en~M~ eo!W: N<~ef <&.
? 4<4; UaM.{mSatfos&«Kdotch
NatnnntbiMMtJRa~et~it&rti~«oMt.
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568:Oebf.HtWphenytmethMfMb-
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methatttÛebf.!nMëMothè,echw~
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Tetr&metbytd!amtdod!-<to!yt-
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E:g.-S.A8!(!.

Tetr~methy!ettdtc!trb«os&~re,
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.H24.
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`

SaheZ.~e~'Z M2S.
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t.~ map.DixytyttncMMMhan.Eig.
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Te t rt o x y d i b e a z y d!eftrboa
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chtond&a t954.

TetMp&enytdipiazin, Ea<at. aas
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~[.MaMtt a. ~.D~oaRtOtO.
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R~a/RjN!&~e))MMt~S86.

Tetraphenytpyrazim, Entât. M6
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S ~7! Cm~. J'. B&«~ ? MM.

0 Tstrazyihydfazin, Eotate~ aaB

AntMotetmzotajtaK,B~t., Saha,
m BeazyMea~bM)~;CeM.mMe'
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Thtonyhetr&bromMiHN, Entât.,

B!f{, ~tcA<M~)R8S8.

Thtonytathyt&miB.Etg.Mc&e.
e<& 0. ~M'&f<~ ~397.

Th~oyt-<t<-aHytphemythydr&-
z«)!, Bateteh. aas <M-Attytphaty!*

hydnHHndoh. TMeByichtodd,Nx.,

Anat.JifK'Aa~n.&.J'.tMiem~a~y
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amia, ~t~ E!~eh. MM~~
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~384.
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iytpenthim!ot;ndorch Mme<hy!en-
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~-Thiotoinamid, Ueberf, mjtf*y-
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tenohtptbmmMS. ~t~ t t08i.

Thiaret, Eattt. ao~<t'PhéDyM:th!o-
bMretdoFohOxydatipn,E!g., ~z<,
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–, Dartvate, DaMt.MaAttcyMt-

thiobmmt~ ~~et~a&r&M~. &
1
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m~c'aetiticum JB*.~M~A M6;

h J!, ? ?46; Uebf. <n (~

BMmthymoro,J%'<cAet'N890.
TteoniN~ Conet~tt~

'6M. :–
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Eatst. MSw-OM~raMty!pyMM<&-
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Entât, aas o-Totaoï-a-MonaphtaMB,

E!g., DiMetyMenv.& .~e~&t and

A ~M<~ t 145.
t ~-TotootBatfiaaawfe, tMadarst.

des Ae&ylestMs OMe1 308.

o.Totootattlfoa&tn'é, Cju'st. aM~-

To!ythydfM!!n'o-MMMaute<?<w.t!f !f

e& AM&<~6~630.

m-To~<!<8)~~f<'s~re, Am;d(Eig.)

t~J(J~cey\R':91.

o-y-To!nytend!<tmin, Ueberf. in
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&MM&IM&



StehMgMM. MOO

'T'o'y~ytatM'~t~'Eo~

<P)-<.pyt.<s.!tytyttetèm~.C&!M&!9t.

p.Totytgtyaxy~aMe, Ettst. B~

<.Propy!to!y!(t9~n C&mtJR;t9t.

o*TatyHtydtMm.U~f.m~-B)'<m-
o-to~HtydraïhtL. McAoe/Mt 21M.

~-TotythydraziB, Etaw. <OND<-

~MOM~BytoNotitt,Jîabf. in
To!yt.e<p!pemzoBdeh. Sae~ayt- H
eMond A ~e~ Z 8!8t Ueb~
inBrom-p-totythydmzm ~.WM~w
a'~tM.

y -TolyHtydfMin- o -sdfoBtNre,
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E.aVM<tt)tatt(R 82S.

p-To!y)methytketon, En~t. tms

DMuy!methanA B~&a~n. K~t~ef
.1R898.

/<o-TotytoxMotin,Eatet.ansj~1
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~~t R 24t. ?

Bt-p-T(tiyt)'09iBdati[n, Entât. MM (

PhBnytroaMdttM~ttch, p-Tol<md)a (
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Trjfmbejtaaaro, Bâtât. a<M)'<ce!a*is

BiamidobenMtMBeaoM~tt.

J,2~.ZJ:)89.
Tr&abenzacker, Uebf. in (MwoB-

exim, GtmmM&aMNitrit,Beatose

(~AMMBOM) A H~A<t 730; Ur-

<aohede)fB!MMMB.~&MMat799;¡
Uebf.M Methvt-.Aethyt..BeB~

~ty~~<)~<~M~d&~
t 99405;E!nw.aafe.~henyt9ndiam!n

0. a. ~i~
T~~tHBe.Bnt~MMTteMam 6
~e<~ e. & ~~e&M<H' & M85.

rr Trehalos8. IaV0r8iolk;za.'frauben..t

Treh&toee,Ittvet~en.za TmMben-M~ t~a~~ 330M; Uûbf.

ta ûtyëoMAerett heitM t~Meheo

F~meetaM &ap<N'Ki!)Matgec

~w~R~
'Bfti~tam, ho!!)-. MsTteMà,Et)!

Awt., AMtjrttMv. C ~~<er c.

&MM9~~Z188L~
t- <-TrtMetyI~amzot~B~ ft. Qxy'
t. M&ytea~tnn&. C&t&ent 729.
t. TrtacetyteBtigOfttart Men~mt<.

j!&ëeto]<a'o&Bt&aM<~fer J~ Nef
°.

~?!!0,
r. )mpp-ftam!dobenzam!ttd, Ent-

h[̀: eteh. <mettp~<Tt'!Bih'obe))!!MiM.

Eig., PebR in pp'B~mMophettyt-
SeBzMdaM) ~~t<'(~'&e <'w'M&

JMe~ &HC<MB~SMM~ 998.

t- m~ot Tfiamtdo~te~botytben-
r; xot, Bn~bM< wm*D!nitM*<M'<.<

bt~Md)!!), B!gMh.,Etaw. von

PtteoanthMachinoa,BeMit,TriMe-

tyMer:v. & JM~~J'! 7~6.

Ma~.Tfi<nnidopheBO~(~2,4,6).
t. SatM ~MM~M..A S~<eate-

R8$7,J80)i'tM§a!zfndohtNa-

g <)'inman!6t,E~. ~<WM<~o. /t.

-<S~M~
nTr}am<doph~oM~aa<B, Entât, a.

t; TnNtMpMomgtaoitt,Sati!, Uebf.ie
? K~on~~M ? t.

.B.2iM.
tf t,~8.TftMo), Eotet. aMs)~,8<TK-

ty aMt-S'(HMrboo8~oM,Etg., Ane!

6~ze,BenMyMenT.&Mf~B8787.

~MetdeMMte~Comt.
t. t0t9; Tm Btadm a. Andreomi,

(hn~O.~M~
i

)- t,3-Tfi)tMt-4,ô-die<trbaa9&N)'e,
te Entât. aaeA!ttMidoto!Mot,E:g.,Aaat-,

Sabe B&K~ttï 64&; TMtmong
) vonAzimidob6BzcS8&aM,Eig, Uebft

:n !,2,3-TtNzotJ. ~&Mf6t3 2786.



8ae!t~tM' Ï40g

'T'T'tV~
tftimtd,~BntsbmeBeozoM~n.

MBdnMhFonBaia~byd,N~ctt.,
ÂMt: S"tt41J;

Tft~Bzytattttt,Mchtentstehg~aMs
BeaMMehyddn~hFonnMtidJ!.
~o~ 2 t974! En~~s SeMyt-
eMond~.J/(w~ tMO.(

Tr:bromM6tonMttt,Et~teh,Ton
potymeMm<X~eXe ~7,

Tp!bFom~-em!dophenoitEn~
Mem-AmMopheà~N. &A<B8f9,

Trtbfomeitr&ztas&ore,Ent~tàhg.
M~CitM!N:aM&&RM~m<M~S'Eta5û;
Eattteb.aMGitMj!:maaM,NK.

Tftbromhept&Boaojft'Entateh.aae
Methyt.X.hepteN.4. Mt.6.. Ei)!.t,
Anat..RR'axeMundF. &)MM&f
3 372~

TribroB)))!t!'obeezot,Ueber%.in
MbKmtBitt~honetetG Jae~oaa.
~.&-a<~X~.

Trt brom'e-phosyher6&t)re.
p-totuidid,Entsteh.<t<Mc-Phos.
phoj-B&are.p-tohHdM:,Sig,,ABa!
Uebct~.iNBMm.e.phoaphomtteM-
p-toMdidA&<&<-<1 MO.

TTi bro ottetf<naethyleadicat'<
botaitttre,Entât.MeBibMmtetM.'
methytendicarbons&oM?. J~-
Mn~m.2 2346.

Tri bromthymo!,PhoaphoK&NM.
&thw(ËBtêhMeBr«ntttymot)0.
jf%McA«-.B888.

~o~-TribfomtotMoI,Bntst.âne
~-BMmtp!not~.J)/t~-A612.

TriMtboninmdtautfid,Eotat.aus
Seh-.feMkohteMtaCdafchdektr.
BogMtticht,B'g.,AMt.,BmoxtddI.
timaprodoct,CMotadditionspMdact
& e. 3 Met.

Trteh~atttootyt.e-.ftmtd&aeete-
pheaoM,Entsteh{{.,E)gMtt.,AaaL
ji. ~A&<-andF.RotaeK~ta&7.

Tr tchitot aeatyt'.tt~chicr&cfyt
tSare.J~B~t.tmsPmMdttetM~or-
cm,Ng.,Anat.,iEMer,Uebeff.tn

"CMorm~et~aMr~ "fJ

A~M (~ Ms T~eht~m<ao-

te~penten, BSgei)!)., A~.)
~c~ Q. ~fcA<2 t6T4; Bat<tt.

aae P:eMo~~ty!eNbAc~9~
`

B!«. ~ac~ a, 0. Z tMN~
Trt<!h}ot~c~tyt.ja.~M~~th.

~cryta'&n.)'9;Eot9t~9~'P&

'bt~M~t'Ng.
CMoM~~iMtum ~Jf'M~

B~tet.~T~MetMd&mem~
~ntett, agMb., Anat., AmM

~ac~-a.;0.jRt<a~M?8f.

'-Trteh~r'Mc~tytt.etrMM~~
<My~ Bebf. ta Ta~àeMe~
~peat~a Mmd 0:

_.t~t. .?,

Triohtor~e~yttetfttchtof~
tonatKn'9)'Pebeft. !n TetfacM~

!mHohet<~&-penten ~t'HcA'caed
0. f~~a 1675..

'Fr!ehtor)tcet~trt<!Mof~oryl-
e~are, Uebe)~.itt Px-htonï~eta.
N-peaten ~tete und O. i'«c~

.Tât7.

Trich teMcetyttrieh!ororot<H)*
&&aM,Entet< Ma Pen)Mbt&tTMer.

cm,E<gsch..Anat.,Eater~SMtc~
L504, Uebft ia TtichiotimidoheM.

X*penten K ~teJbe oad iO. J~c~
2 tC78. ,i,

TtichteritcetyttrteMofmetha.
e)fyts&are, Uobet%.m tMeMot- ,v

diketomethyi.penten ~&t~

.0. .L;680.

Tftchtorsëetyttr!ohformet!<yt
crotoBs5n]re, Batat~h. MsPenht-

cMoroMmodm-OM:n, Ng., AMt.,
EstM',Uebf:MTfM)))MimMohMo.
BMthy!poctea 'n ~t< i 3~,
8"i677.- .–––

Trtehlùr&thyiidem&oetea~ Eota~
aasCMoNtdch.Aeetoa, E<g~A]ta~

R%~Mmf< 909.

Trio~oFMtyHdMMûtopiïeùOBt ¡i
BnM.<tMAeetop~M~oB<~<<t!em~,
Ng.,AB~D!bMmid~:H%a!Mtt<<<t

1



__1~ 8aet))f~e&y

c.n)KujcypyM-
t~J

Al~ü~:

hotdeh.CMoHMBg,m'N!~oben!Myt-
f ~tw ? ~~e. K jM~ 3 S7â8t

Tri6h<otbùty!M6MaetapheM~
Entet. aae BHty!eM&Mt<taetopbMt<H),

B.g., AM). a. R H~.
r <~t55S'.

TM<)ht~ohtaon~ Deb~

~MoMMatydton ? ~iBa~)-

'$
'tfio&]t<troHrMine&ni'e, EBtet~gt

riüe)t0t C)tfM!m~n~~

.Mt.?'.289.

~î'~
tM, Ë~b. àBB 'McNoMcetyJM.

chte)tf<ethMfybanM,Etg., Aaa!. 'K

~0~c~t ''MO.
~noMot'diik9to-pentaa,E<tt.

t stehXB<[ a<MDfoMoftet.mdttoMMyt.
s&MFe,Eig., Aaa!. ~t«-<~e, 0.
~e~ t 5t&.

<t<-Tr!èhtordihet<t-R*penten,
Eatstcb. MmPentaeMorre8ore!BK
~iftt<~ea. 0. ~e~ t M8.

Triebtot'esa:ga&)tr&, BeM.!o Tti-

cM~cetyieMmMdeht DMtiMeMoB
Mter DrHc!k û ~&fo. JM.N<~Mf<
2 t443~ NaehweiB,J~Mtebg. oMt
A!tmho!dareh OMontMag ? ~&.
~A!t/ B. ~~3 ~75?! TncMor-

BtethyiMtw(Eotst dafoit E!ektfo.

l'" iyM) E~~J! 27J; EiehiMiyse
~M~eRSSO.

.ja~8M.

T~~eCy~

TrichtordithMay~ Natsteb~. aMj
TMophBndch.S~foty~otid.Btg., .ï

A<fa!Pd)e)'f;!))TtioMcir~!brom*

ditMBnyt~M a. O.JM~~a~
3 294e.

Triohiorhydria, Ntehteatateh.aaa

PMpy!enohtond d<u~ phienMBg,
En~ MMAttytchiond doh. CMor
A ~~Mfef t (?7 BBt~h<a)M

A)ty!cbtOMd,Ueï'M'&mTetmohtor.
ptOp~R J~E~ 3 M8&.

TftcbJofhydrMixBOB, EMmethyl.

~Mr(~a~
t. <~amt<~ma.R~ v

tt ~~t~htor~m! doit etemétt
JB- pemt-~tEpteteb. aos Motftor.

), ae~e6)ot'~hytcroiteBMa)m K

~<m: ]~ PeM ia T~
cMo)'Metytchbt'!)te~ry<~M<MaM

'<8~a:M7~~
r Trtct~nfimid~to.A'~

&tat~. teeT~
:< ~ttm~a~t Big., AN~ ~eberMt~
t in THeHMM~th)Me!y)saam-

MM! DioMoHM~rt.cMotwry!.
8)~ ~<c e.9.Z M~

) Mottt~kteseiBaaM&ther,~
wn A!tmtB!«meMorM

.r'
frieMorMMityJe! EaMabg.sas

Jedmesityjendarch SehwëMeSaM.

eHofbydt~, Eig., Anat. ySjMa;
i ~.JS~~HiÙt.

Tfi~M~&rotB,JEtttatet). am OfCKt

ederPeatMh!et'ore:t),Btg., Acotyt-
dariv.&tc<wï s<8.

~-Trieh~rprop~a, EBM. aas
Pmpyieaohiandodef PmpyioMo~d

NM'~f~ &tM7; Entsteh. MM

Aee<M<)biodd~.BM-3~M!f2~9.
Tr!ah!orpyrotraabems&afe, Bot'

"Trj~, hlôrp yrot,~a,U?en8il1r~'1h1~atoh Ma ChMrAmaMSaM,t<!eat.,
Nste)'0. SN<!A<te66.

Ttichtorresoroitt, DhMthy~ther
(En~MteaydMooMn~.eMMM~t

'a.Mw~t7.

m,M,p.Tr:ohtc;rtotnoÏ,.EBt8t.A!M

Mm.DieMor~to)eM)B,Et~.WiM~<~
~6tt. P

?, M,y*Trteh<(!rto!aotsNtf«6aafe,
EntB~ Satze t~ne ?6(1.

Trichtortribr<MBd!t&!ëayI,Eatst.
ms TnohioKtithiSnyt, Eîa; An&t.

?M/ u. ~~h~ 3 2946.

Triehtef, !naen aaMengerifMt~

~i'~8<
e*Tt~et&pheByIeBdthfemid~

EoMah. Ma~-MH'ontbenM!~ch.

Natnnm, Sg. W. R<M<!e<M?00.

Triepiasa<tre, mtt OjcypyM-



8MtMs<«w. 14~

~abeB~M.~ .& J~M~~abea~M J& 0. «t. J~atiMm
~§08t.

Tr~odaasigs~ Jg~t. <nMth.
ioBBtn~ deh. JodetM~ Jtt~
tW.

TfijedmeattytM, ~ot<~ aaa Jod.
oder D~mM:tyba darohratteh.
SohtteMs&ttM~.ï~~ it. ~M.
.t ttOL. <

Tfijodphemoi. ~b(. t0 w-D~d.
eMnondeh. Oxyd~tiom i&<H~<MK~
a. ~&M~M-S ~7?. .:`.

Trijodpropytea, En~t. MaD!Jed.
Broton~tareR ~c~ L844.

Tf:J«dBtyr.t, Etttatet. aae Doed-
!mm<9&ar&~t. ~%M<<MMfAJ9.

Tt-tmetJkyUbemetMMatttet Ba~b

MaCampbo~meW.&M~3~7,
~~3 3048.

Tnmethytcarbinoi, epec. 0~
Mo!ccn)arvot)tmen ?XM'peo.
J~net 860; Entât. a<MM)tgaes!tMn-
methytdcb Ace~teM~ndH. F&e&
B7'8.

TruttetbytdthydrpchineHa, Eet.
steb. Me tndot, Cebf. in tt~Dime-
thytchinotin, «~.MmcthyKttdol A
~va~M 8 t8H.

Tritttethyiom, VwbfeMangBwtyme
/{<.f~f«<u. Jt&f~MA8M.,~etbdg.
mit~ch)oridJ~~hM'RtOt3.

Tritttethytenchtorbrontîd, Eiaw.
aaf Thtobo<tZKm!d,e- u, p-TMo.
totuMmd,«-Totnyit)aNMth!tm!<t,TM

tMetitmid,XtHtthbgeMmidQ.jR&<&tM1
Ï.M~

T!'imetbytunchtot'id,E'aw!rk.Mf

RabcMwMa<'r9<<)<rO./MtMt)083;
Entât.Ms Ttjmethyteabromid,Ëig.,
AtMd.,Ueberf. m ChtorpropyMen-
~Mond/t. /~<<M/ 3 M34.

Tftmothy~adiMtfon, Entât, Ms

Aetby!eametroaptftndch. Fonnatde-

hyd, Ei)f., Am), Ueberf.ia 0)ty<
Sthytsatfonmetbylen6Mi6ot&Mre&
~a~MM n. 0. ttM~r 1 !?. "1

Tr!motbyteMph6nyt&thet, Emtst.
NHity-CMorpropytphaByfMberdch.)

Mm. ~~t~ i!~ MM.~9.

~2~

TrtmethyLMphemy~N~a,
!?? Ea~Wta ~P~yipytMeta.~tt'-

:j~.NM6.
ad- Tj'nBethy~)ttf!M)'bot)stMr6,
eh. det~Le:t.M))gMt~t~~Mt~
-M. Trim<thytK&Uaaaf&)tM,Entet, M~

M~y!Md~ MathyM~O~~

:C.e,o.R';S~~M~
Tpimethy!gtMtafat$M~ TSù~h aaa~~
Mettytaeetemigmte)' de!). «-Bf<n)f<-

!d- baHers&tureéatecC~M~and~~
~t~&M6&

e.

!)d- TttmwthyLoxytetf&ty~ro~
tyt&mman~~ydMxyd, Ea~t..

tab M~9t)Mhy<tMa~h~)emMorhydf!n,
M, B!g. E. B<Mt~< ana t~JM<

Z t838..

w., Tt~thytphjtoj'ogtaem, Ntttttoh.
MMMeth~pK!to<Mto&od. Methyt-

.0. bydMcoto~,Hebf. te DimethMy-
oMnoB&.<Sa)at<~M.<~t7M.

Tumethyîpyrogattoi, Ideot- mit
ot- Metby!:tMotO',<&Z.<ea.R?!<M««Mt
te- a 20%t.
A Tr! methyt tetrahydroehiooUa,

Uebf.hDunethy~etràhydreejtint'ttn
me fen-a<«M SO.

tg. Tt'~ethylt'Bethyte!tdMtttfoa-
t3. 8aif!d, Entât. Ms«* n.~-Tnthio-
tw. aMebyd, Etg., &«at.R ~a««Ma~
M. :2,2~
M TM~ethy!tr!~ethyt6atri6~tfoB,~
6tM

i. Entab aas «.. a.Tdth!oaM()!tyd~
& ~m(M<MM83078. n,

Mf TrtmotbyixftathiN, VeKach zac
!3; Dttrst.wn tetKunethytxaotMa<M.
!g., <?«MA~ M7.
m- Trmttro&anit, E.nw.~onPhttdyt-

chtoridB: ~t~oer ~87.
'as M,~p-T)'tn!trob9nzamtt<t, Entât.
~e- Ma BenamMid,Uebf. m<t,p-Di*
ty< atnîdcphoBy<be)tz{mMt<ot~<a'&«wrJbe
& COt-Mt. ~&<t0', ~««M Bf&M!)~

i' K6S<;E]t~t.tn«p.Nt~beMan:tid,
tat. ftednetionl·urbrner,tetlorm.bfeister,
tst. 1 Rejaetmo T'cf~ce~ Mrm.~e&<er, ¡Ch.) AMtMW$ ~f&M~ ? ?8..



i40$ SMtMgMe~

?'t!Mtroax'a,t*a~ t~Iai~id-
=

von Satpete~M'é <~ Q~~Mt
~JM~––

Ti'iBitf~txàntt, &it~atte TtiMeM-

phMy!oM~H, B~. C~J~~

~oOot

Tr~itfoox'tntMd.~M.hTMMitm-

phM~~M ~808~

.t~tt~heo~tM~wM~m~~
.ettM~Ntmt'' <X~ci~ttBa~

~«~ .t8. i:

T~!a}tfophe~y!6X~~M, Mttt~te!).

MeT~mtMoxaaMM,Eig.i4. Û.Ar.

~&aM.-

TiftttttrophtorogtaoiB, Katet. dea
AcetyMN~v aas Ttiao~ytpMoM-

g!aai&, Uet)~ <n T~amMopËoK).

~adn J!«M K~tiMM.
Tr)n!troeopb!ot'ogl~e!n, Verhtttt.

~v'~ K6~)t Hyti~xytamin~Ammoaittt:
~M o. Ap~ 2 SM6.

'ErioxyanthrttehinoUaeMmon,
Batsteh. MMÀKs:Mh)MMM!M,Nig.

C. CMe~ u. ~M ~7H.

Tr)cxyA!hydre!ren. Eatsteh. àm
Iroa, Eif{.,Ana~ Uebf. ia ÏMHwen-
d!c~boneâ<tta, -tfxmtboMttu'e)

?~M<tn~a. R ~M~ 9 3699. J

.Ttioxygtat&rs&at'e, Enteteh. aaa
Zo~er-MMmà~ B.O.w.j~MtMtMj 1.
~-3060.

(c)e,'tt,M-Trtoxyhexahydfoeymot,

Eatateh. MtTerpinect <?.H~&cA

AMO.

F-2.8,4-Trioxy-4*methyI*t.ehi-

notoa~ Ent~ Ms B-8,8,4*Tf!My-ji
4-metbyt.t-oamarm, E!g:, Aaat.

~<R-t~eA!42t.

Trioxy<mrin, Entstch. am PyM-
MtectUn.E:j: Anat., C~? t 2M.

Trioxybatters&a~ Enttteh. aas

Zttotmr-MMtBMMjE.0. w. ~ppaMttM
330M.

~-2. 3.4-Triexy.4-methyt-t'oo' 1

marin, EnM.ansQtt!t!MMto!j,Eig.,'J
AM! 6ebf.!n B-2,3.4-Tnoxy-4-

methy!.M)h!notonR ~~M& t 480.

TrtoxymethyIn&phtochiB&B, 1

-tmNFr~Ï~MM'~

Mo~Me~v.. Mze, OxydftthntR

~)~JR8M, .r

Tt! ph et y! MëtonttrHt Rttsteh.
aae HydtfcqraaroMBiMn& J%eAef

a. tR J'&M~< 888~! Bxnt. &?

'MphenyMt<tinnea)!Mt&.&MCM«~

-?M~j~
Tdpheayt~Bwût, Nttteteh. M~

AMtophMtoaO.EH~&fa.L.D~-
~a t44&: Bnt~ aee

a<~y!M <M.
~Mt<MMf t9: ~20.

~.TftpheByIbea&ot, EtttBteh. am

yj~phMy!ph~~ I 69.

a~Ttiphenyt-y-boNeeytbatter*
'ttMa!tr'!ï,"Note~am'BeBzyH-

d~~Oxybc!'tM'tedchtBeB!!yt<:y<m)d
eA. dch. <t-Pheoy!z!mmt<)aoMni~
B.AaoetttHM~wd.R. tt~Nye~-

.'t-'44&

Tf~h'Mytc* B"tateh. aM

p.RoBMni!m JE.~eAef u. ~M-

tt<~<8M25t
Ttiphcnyictrt'ia ot y ca r b oa

r TtlP,h'e, n,)'l~arb,iijol~P"~a,r

bon-

s&aMtBateteh. aaeTnphMylme-

thMt~-OtM'bonsitaFeoder D!phenyl*

~-totytmethMt,Ng. 0. J%eAero.

&~<~3S08t.

T!pi)6aytcht<tt'methan,Ueba'&

i<tTtiphe!tytMeto)iitrU~.&M<M««~

.T?4.

~tS-Triph~ay~~t'keto- Jï-he.
xat, Eatsteh. aaa DesoxybeBzoto-

beaza!tMoteS6!gMt6!E)g. R &Mec-

~M~~ttM~
f

TriphenytmethaB, Vetiundg.mit

TMophen <X ;M~M~M <M3;
Batst. ms BeaMtdch. CMoroiorm
and AtamiMamohtond ~C?

ZM6hLSat:<hk.t)))LHMM,Sdme-

feihoMMsto~OMotoformAJÉ&!r<<

\K44a.

Triphemytmethan a&rboa-

6&M9,Emtet. Ma ~-Atnidatftphe*

ByItBeth'm0. J~eAer n. & ~%ef<

$3079.

Tf)ph$By!methaa-p*oyanid,



_J~6

& ~T'~i~h.~wa.~dev~
9. fMe~et'u. ~M<B-<1 8(!7at. tmeMtttmatM

&~ ~AmMQMpheoytmathNt
9. fiMet' u. ~< 8C79.

T)'iphaByifmtt)'i&zea, Bnta~hMR

,Tri,;P",J1"eD,YI,.OBOt.f'la,z"oniJ$D,t¡¡,hUD~I'S)~ Bmizi(Mtimphe<ty~yd)'M<Ht&

.JQf; c,

TttyhenytexazQ!, Entst. aas Ben-

~dMoMB~ottrM R~tpM.
~~t~6.r"

X~ph~yt~ai~i, aüs. TCe.

tMyt~pheayt~~djm~

AMt. ~et~f. ? ~-TdphenyMMnzo~

i.n~~<Mt.
TrtpheeyiptpetM'N, EBt~t. Mu;

Pt)eMoyHn)nt!d datoh Aethy~
dtphenytdmmm.Kg,, S&he; <?~-
<~o.93, .a'S,f.

TMphenytpy~eet, J~~Ng~
M!J:24e.

Jt.4,5 Trtpheoytpyrazot, Entât.

Me t.4,& T~hetytpyrM9~bbn'-
staM,Eig.,AtMt.~B&et&fi!! ~9.

t ,4,6 Tritthenytpyf&Mt.a~M!
bonsattre, JEmtat. MMOMyhcet*
Ms'geate)-do6. DiMcbeazoteitt~d,

Efg.. Ao~. ~.B&o~-&t888.
T~i ph e «y t tet.rtthydropyfttzin, l,

Snbt. aaa PheaMythronMdd<tM~
s

Aetkylendtphenyidiamin,Eig. Z..
6<tf<fM!oK93.

du~h.

Ji

GarçinoRD3.

TEftph&nytvtnytaHcohot,Enteteh.
t)MPeBzoldch.Chb)ntt<t.&~tB!n!)HB-
eMorid&&'? 2 1967. j

T.)-ph t ofogtucuth~~d. Entfteh.

T',r,p"I\t O"O!J,I,uqi'lth,id,.,ED"œtAl~MeBydMceton.Ëig.O.~Me~TZ~.
Tr:pMprot:!t<!K!tt Entât. a~Tn-

pMorog!oeicM«nd,Ëig. 0. ?<?!
.:R724..

Tdpfapytanun. Uebf. ia Aetha-

'1ripr:oFYla01.ÏIl..Uebf, iD Aetha.toyttnpmpytMe duMhCMoresaig-
~arè F. (%Mc~B772.

TTietyrylamia, E~tet. $)? Styryl-
chtend,JËig., Aaat., Jcdmethytat,
ChtonnetbytatT. ~Mer 2 M64.

tt-Tttthtoatdehyd, Uebf. m Tn.

~ethyitrimetby)en<timK'OMaIM,Tri.

mathyhrimethytentnsatfoB Re«-

?<?? 2 2076; Vwh.imOtgMMsma&
?. &!0<AR3SQ.

~Mw~dKbyd~~M n Tt~

~~t~e~yImdteNMoMaM~Tn.
M~by!t~ëtbytanMwMoo-B. &<<*

~<t~âp76.
MtM<tdHacty<e&aM,~nttit. ans

PyMtMabet<sttaM.Bi8.,If9b~'ftg.iBia .`,

PMpt~MtNMtaKV. &~t R374.

THttt~&ja~A~M~

.t6S;
fTp~t~ppara(!<)~)~et,

M<fë~. v<)ne<y<Mn' i~SM~
.jB~ ~v ,j~
froF~ot~enL, ÛNMm.der B~tàad.

-;tMte.'& .& .F-'

TMpf~ a~t, AMttti~t~tmiB:
't<t~<
T~pMtMt" ~ebf. h Mt~~t~ ?

pidin JS~oM md &. t;

'&"20fS.
s

Tr&ptn, CMat. ~~att B M<
CoB~t. A<)M< t MM: t~r*

at~ung~te DÏhydrobeoeyMttnetbyt'-
tHm!n~iM'&<MfteMfXt. Ne<!<<!f,

~ettM~- ~6a~ A781.

a'-Tropiat E"M. MeBenMythydM-

y: tMpa!o,E!g., Ana! MM, Uaberf.
s

ia «-RomoatMptK A C~H&M~
t !064.

p< Tropt h, Bmohttng~eretSgon

.)Ha)t:t'40). ~=

)?.TMxHt&nUe&~f&,Entst., Eig.
i ABat.C.axtttttnnd~'S'acAM

18M.

)'.traxiUanUaattre, Sotst., Ëig.t
A~ C.J..<M~m<ntt!mdH..&eA~

.83~"
~-TFMXtUfiuofes'eetn, Entât aas

~Tfux!)tt.a«M dwoh ReMrcm <?.

LMermotma. N.&K&MLS!t5.

tt-Trnxma&ure, Anhydfid(Mo!a.

oBbfbMttmmg.)(X~t~a'mawm.
~acA~e1 33.~

~-Ttaxms&ttre, &~ydi'id C. ~.fe-

~M<MttM. B.<St!<~<et83$.

y-TraxiOsaare, Aa~drid (Mote-

catMbe<tt!<mmg.)C~~Mterma~B.&

&KtMÏ 835..

~.TruxH!sa)n'ettttH,EBt(st.JÏig., 9



i407 SMt~te~ ï

!?.NoeA~ M'AMM~ytMptot~reBM~ a.
.~a~ML C, ~~MMs a. &

~t!

~-Tt~xUitiaMettntHd, &t8tehf["

J~ Àa~y~ ~A~nM'ma,
&K~t8SB.

.<t.Tr~)Ha&orëcMortd, Te~bdK.

m!t~'opbm GZ~ t858.

~.TM~tM~~fept
jf!~< A~6 J~~mtOM?-

~83~

1P~~O~ M~m~g
.QaU~~totre ?Gt:~pe-

.8SS.'r~

~~ein. boitu-aec. Hy<tM~, E!~

Jg.~j~m L~8~

'yr«9:B. iMttrMK aw) CMhemUhi,

tY n.lt~a.(~tfotrde:$2884

''10'

trhxtB, Ua~ ?48.

-UTaB.D~feit. aas tfmnMtmtdarch 1
? KoMo aedEtektrioit&tB. ?'!<??'

&
A219; cûtofimMf.BeaNm.hMaer t

MenaM i~M~~ A: Brùttina'.1.

R 4~; iMMf. &'MMMMft~tt C.

RM<<M~7%

Pr~dioxyd, ËMst. MBUfamyt-
cMond (te!)<NatriameMetidend j

Ammott!Bmt'&!erid,Eigech.H~t'}
6nmd~~ts<tot!pMem:tThor.
9rdeH~jH<7~~R~7.

UranytcMortd, Uebf. m Bmttdt'

oxydtf'.B<V&tM~.R2:!6.

j9t~Ure!dopfop!<'nN&ttfe,Entst.s.
S<tce{nyto~-Breïdopmp!oM&t(fe,EiK.)f
Uebf.iB ~-Lactythm'nefoe A~- j
~Mu/y.~&'<eK986.

TIretb&n.UeM.inDibenMytmethan:

/<<!H~eAt928;Uebf.!uA)b.~
nhanaitareesterdcb. TMonyhtbtotid

<?. ~cAt-M~u. ~e~tt~t Z 2 ) i.

'Crsoa, Eig.. Aoetytderiy.,Benzoy~°

don'H~<?t~R699.

V.'

'Vatenz, Wefth aad AeMtMacgC~;
C~-to~~ R82.

~-Veioratdoxim, EtgMh., Uebf. m

«.AmM<txyteapt<t)M&aremM!
?

~?~~?~'3' MMrMt%t."

~on~tcm&PeM~M&'Mnd
D~tMaM $ 2~.

Va~ffam~re, M). Ent<th)!f.M~

F~Mtet ~M~BOÎ; C~

hMgsvermagen<omE~m'K<?M~
n. e e!taco<m<&85~

~V&~t-oi~toB, J~M.M~-CMm'-

T~anM~oMt Big.,?ABth?. ~<&

~~9:2Ma.
V~B&d!m, ~Mt. deh, eteM~hen

St~m K M<<M'~?488; hcMr.

&)MArgentinïaoherKohto4'

;t4({.

V&n&d!aoxyaaifoi!Xafe<DttM~v~
Nat~~ ?& ~adins~

gohjwefeta. &-SMR

~a.na.~heSNre, Doti'p9htt!M!tAm-
mcBHunoXabt.it.~M~<~ZH98,

t Uettf. in OxyaMtfowned&t6ndureU

SchweM<?. ~MMK 887; Vwhd.

Fi mit OxaMtM ~e~eMt ?742.

t ~MUH n, t)tMt. )tMEH~eMtbeM~~
Mher C, B3Ar'er wn~ ,S'NAa<

~2tt leotir. etM8i*mbenxo&

) .&!K~ <t80! Ve'-h.geg.Piperidtti

i j M'e~~J! 900.

} VegetabU~itt, WiederheMtethtngd.

~~?~7! ??78.

VoHchon, tMtiMBgvon Mdm ans

WoMctn<?. de to~e nnd

t. ))~t~ 8 20t0! Un~M.dM Afom~

JR ~~o~ a. &<f3 2675.

V-ecamB, MMt. dee kfyst.mit. Ce-

vad'm~c&~2M.

n m-V~r&trQytapophyUe'ns&oro,
t.' Entetahg. MtBPapawnosaaM

d~ ~r<MM~ K930.

t. Veratrumeitare. Uebf h Methyt-

t< i ester dch. [test. des KAttaahest~

~fMM ~?0o.

i WefbrennanK dch. 8aueMt«S'

~M&?2 t474.

X V~b''enBangspaBhtwn WassM-

ateff-Sauento~mimhMagen~.JA'<-

n M'AfWM1160; d~ KnattgMM~Ab-



SMtMfjMtP. MUS

htngtgtt~twB Dntck ~Mf~cte~t <h'<~yhMB!ado

~¡¡D~lgk.itVO~J.)~ok.4:#i,~cA" '"l""d~JCyJ~¡Q ;;d.~
1:-T~ '~ï4!it::I.

htngtgtt~tWB Dntck jMf&cte~-

-T~
Vetdt)npf&ppaffet fur Sehwefet'

e&t~<y..s'4~N6S8:f~Aa:

taNgen ~<M&?&?; Biewt-
wrt!ehttt))c Mr!emde &<t<t<~eo.
&Aa~aKt73..

Ve rdtH)MB~BtnO.dM'C~teaMMen-
Ms~at:~ ~Jh~~
Bina. ttMhE~HtpsMoNdee fm-;
tttMMA'. <89S; Nhtft. d~~
SpMeheb S. B&nMe~~893.

~e~ttchtea Toa Torf, Ofea MN

contin, ~~H<< ~37; von

BteMstoB~a,MttMBMsenSchietem

a. d[~. ?. ~M~o~ ? 848,

~6)':iakanv<MB!MhMMc &~«<t~'

~<S5; Yo)t eMorneBGegeMtan~en
C JMiM<!c~~558; Nn~r AtamM*
amdeckc E'Me/~880.

Verzioa~D, go<M!sefNW6egen-
eMnde ?0~, ?-??' und ~aeeM

~9g(t.

Viaeotd, Dwst, sas C~taicse dnrdt

Aetzai)te!iMtG C~, ~ef<Mo.

C Bea~ R 988.

Vteeostntetcr, Normen C ~E~&r
~t6!.

VoUameter, Anweodtmg v.Kttpfer-

NttMt R R~tA A86t.

VottttBco, UBtTersat-CasvtttttmMiet
C. Z«~ ~160: meteca!<r, 8~'
t6eter Sthie and Saoren, BM.zt
demAtpmv~aotendef E)emeateJ'.

?jra«AeA 822; tpeofMcJMMte!a)ger
PamMne MdPamfandeïttate

?~erpea. Z.onM\B3&9; mote-

cohr, Be<t.nach Naont~ mitteb 1
PheMBthrm <?<W ond

fen'«<<M 575; Rédaction Mr

vmeebiedeM Dracke ~t. Z.tee~
R8Z8.

Vo)ometorzorErmittiang des

V$-!am6asgr<iMeter Pmb~n& ?~K~

?5; GM. jMB~- 388; Gas.,
Se<t~~947. (

VofiesnagaveTaoche, Dant. wn

hypoMip<'(t}g8ao)'emSHberâneHy-

d)'o?:y!Mt!a doh. Stt~M~eaamm
'?.8;

BMt.dMSchmetzpaotctMdefE~tg-
StUM.f. <? t%M?? MSS..

'W.
Waahstaoh; En!age Metege<t(M-'I

tiM~ntP~g~9n~A68&
W6rme, ~ef~Mtpfaags~ ~bt

?.W't~beB.Pot~tM.
!B;j28. 'I'"i.J'

~t f!R6ei~ehe, T(m~~t
tMmeit?~o~~

t StMigen AjMaen~ & ttt~~

t tmd V. ~aM; vot~

~MMMa. J?. 6'aM«N-N486}89-
MtZ WB~M~a. jM) ~g~a-

)'dM)g~~e&M-<,i:<a6.
WafBteotttwi CiMttBgh~im Ït6s~

n. N~tratistren Yon L~atiMamw
~M&tr 47; M ~etmB~

f vea C~mphet-&f~< !?; bat
NanMieetioa <!M- By~tH~oM<X

~/o<M.R!87; beiDMMeiatic&

einigerSitarem jE.J%~MaAt74~

be!BMdong deaAtMgonttB~~
(~aO/ter&3&6; bei UmwtBdiMg;
der medrigermdiehSherMhmd-
zende Momere a~ï)ibMt<!p)'!Optoa- !i

9a)!M,beim ItOsm,Neotm)Mpaa~ a

~aM!' A 880, M1[I)nwand!eBR
defbeideoModMcationenv.Bemm-

pheMN&y~c~ A880; beiUm- K

im)Bdt)tttgdefb6idenM<)dM<!)~one&

d6tCMoM8Mgsaare&2!Me(a)-JÏ8M;

¡ Ne)tbereoht)aog~MBetTM&ohge-
tftmchter C'onstmtea c<MZ<M<'

~438; be! VwbMBBongdN'

Naphtyhmieso!(M&aMaNJMaMM~

A 536; be: Bitdmg der Hyd~te 'i
TonCa)otMBtsaHat~<tW«<'<tR5?l;

'l"

bei VefbrenaaBg wa Lcach~a~

~~mMM~673; b~m VeHBMohem M

~omAmuMtmitSaaMttû.~eao' !f

j ~<t~M~759; beunL8<ena.Neu- f.

( ttatiaiten der PyMtt!mbao8&)tr~~<.

j
'S<m<M~768; ba VermB~oagwn.
BMmmit engesSttigteaVetMndan- t



MM --a~~M~ '1';

WàgéOt MtentMheMMtgjl..NM-M

t<M~ Mi~M~

~&i~8~

.&J8Mft~ M9. 'yM'
WMMT, AM6NdMg ~8e~~

MhNt NMtMMtMnM 10N&fMoh.

tC. J~M~ ttnd B.Mt t B89~

tM8! S~tz~ ~MBampteBd~

Itt~~OBtp~t~~ ~<M~~t 5~~
$B~~ MiMe~w, T~

~A5~~ Jt JM; B~t. voa OMa'

&J~w~~lQê;CeaetMaSontL
am' E~taahme voa TM&eepm~

tM&anfteaFJasoheoJ'.T~t~~MO;
EhtMtëm von fMsdaN!u) BDONtea

&~<S~~S~!BafoM~tëa d<
8Mme daroh WaeMroSmer Mt-

teMda~ ? ~<~ N 202; Best.
vec EiMNia BranaM– <mf coto-

nmeh'MMmWef~ m!tteb eetb*
e&<tMR e€fA<!t~~M2; Appa~t
MO'ExtMetSMder getëatea QMO

<?..&Mmf~8M; F!m<]the zorNtt-
Bthme tn bMttmmteaTieten <?.
Brane!' 294; Be~ vot Mem a.
Atbam!ttoM-AmmMthkhd ABàtyee

C~ 890r Ve~ttdëraBKdef
BtMB~tssM' <?. ~JiMMtJ! 89éi

D!MM)ation H~~488{ t~ 0~
<paM~434; NK<)t' Me ~<<&MM<~
i<!<~a-Cbmp. 4M; Apparatznr
Vor&!tfat!enmit se~tthat~er Ab.

f<t!u'unf!d.VenntMUMgnngmOafN'-
MMAtte~Pi~M /!«' eMMM~a&tt.

<<454;NhimppM$t~j~~
A 4M; Dichte undAiMinMttm
û<Mn m!d MMeMMMehettMeeM

Rt«.Aaa<t~&SS8; EtekMyM A

Btmp&a~.Me<tMOt~528; M!n6-
Ta! vonAekentin YoAahire,Ana-

lyse <~Fe/Aect~ 528? Behand-

({enJar F~reUe ~«~H&~te aadt

~?~?8~
itca KoMem~~watcN~&f~~

a.JM)<s~
NeatM~s~fem vo&C~mphemtaMN.

JMaM~~857.

!OD~MN keMtHohMMNN~.

~~NS6~
<?&???!'? aw pweetnt&Men~eÏt.
lB)t!qtM vomM~ St~ben ?

~H~M~e~ & CM}Appmatz< ÏM.
a~ R ~e< N6~~ Uebw.

eMKgottgT<mLSoN~tN~eeSMor-

~m' B~yV~a~zM..

~SM~ JR 7M~Kceh&p~t C
iSe~ ?0: Rehttgan~-

ï~e~M~~R~~

J: &~ ? 9St: StertK~aBgs.
appM~j~;<).J~!<mè

.K9et;AttatyM~de!'<trte~so!t.WaMer
h St. PeteMba~ ~?-N~.?1006;

t~o<~t~g. Uatme. 6. D~MeacA

X MM{ Tt~rWMBeafe&tïftaag~oa

S~atj~C.JStO~&Man~-
~M~c&i!M88; Mtep
MttVefrîohtMjjt MmMnigen dN'

~etwa~tgëa FaMtMHmC. ~a<~f
"&.t028.~

WaeMfga~, A~JMmtzar DaMt~t.

WB–~a~MgëmisdtN.jMaMett.
MatM~466!DaMte! auaEoHe'

haMgM Matetittien und' Aîka!!en

(~wJBrdatMtMttah.WaMOfdtunpf
J~~ppR$t7;DMet.mît~aaB.
~B!t!geaR~eBM&tat'tM'&Ba68.

WMMr(!; M, et~tr. Mt&MgMtd.
Mma~ R~&Mc&RMB.

W~Meretoff,Bntz6odaagBpnnttb..
Tetb~nMt mit SetiN-etotF ?<-

aeh~Meht t6~; BBtzaodaoKsteto.

pemt<H'wttjD)a)!<F~erc.
K JM~ N M<; Damt. Mta KoMe-

MHgenStoffen«A!MMn<)~.Brd-
a&aMemdeh.WaNer~Map-f.R J&t~
~5t7; Binft. aaf WaohwttamMn

P&Mtzen ~MCM~8Mt Ver-

bKBnantpwahBeBe~e&<md Ma-

<~M B855.

WtteeeMtoffKype~oxyd. Ehtebh.
betfretw!!t!tte)'0):ydatMB<!MZtnta

'~aM&eZ t4?t;Comt.jM.3'htt~
R 1476 Emwirk.eaf Kap&rteaoa-
g<a R JtmtMiMA9 9889; Tt~maM~
ifottWtBmn&a. KapterR JoatMMtA



'~M~M~~h ~10

tt. t/. ~M7~(fa ?<?!Vmt. <n dor t mam'Waina&ta, 9 Y~ -irt. dar
ËM~ aat <~ï~MË~

MMe~n ~Sae 3 30H; Moi~

cuhurgew..BK~on~vennS~a.-S.
Car<M B.8! Be!a'gwa(!dw ~&*

ettag9a&?!o.<M~R?4a;
Eotateh. tBfhwot<toh.t.Mt~L)tft~

Waw~. ~Aw~ ? 7<!8;~t<t.

aaa JBam~MohJHohtMAta& 4.

~C~Mt''R~S.
'Wc f, eîcc&eN8ttei;R.. Z.

88; Best. t0&~w~!gMta<<rejM:'
<?; ~Of~zor OaMt. wpn

weieMma. TOthem 4<& ¡,

DMhang«veH!t~a <~tM~tbM-

<n<MtMM9 At~tM' ~E ~&~

443; M~.i~o AjM~
~afen ana Btattejra ,Û<iM<<

~446:dMA~<
oba dettt (hhattaABSxw n. N<t<h-

t'~a 8&~ ~~r!~t M&
Jï 45t; E~M<)~<k ~4S2;
Uatent. dw FM~iso~ ~rew~

458; IsoMr.YomHre!nM)tMn)0&)
(omm aes BeatiM.-RaotsttB~n <X

0~e!t!Mtt« R4M;Béat. dMTtt~M
<torCxen<Nd~OchtigenS&m'en

~S/837; po~nmetf. Uatem.
ven Moatontt. S&MweineBi/i. ~M~*

M~er «MO.
'We;ns&are,Uobf.inTmtmy~yat&-

ztmdch.BydfMtnR;t, JReM<M~tt~
2 3058; steKoehem. Fofmd A

~&<w~443;ïao!:r.,Beet.,ReM-

gong deeCaMemsatzee<MMpeatM.

Ra~et&tdea dM We!B& Oxdqn-
tten« A4â?; Nachweisvon BM&

~~<t &6t6; Gitt~dt <<er
StereoieomeMn<XCM<t6fM 746; j

Drcbaog~vennogen<ïer Metby)-and j

AethyleatanotM,J. Fat~~ ~993; )
Verh.desNtMameateM~e~.Aethy)*{

jodidE,A<<fMa-~i008.
f-WetKS&ttre, BtCtNiotMgesehwin-i

dig&e!tderMo)ehe!oL.~<M-eA/Mc~

t.-9~~

~-WeiasaMe, !M!<t9MjMgeschwind!g-j
)te!t,d.Motehetn&.~<n-cA&«f&t1983.

~L" y:~ntet"8ua~e~o
f- Ptam!de~'a<teî'!<anMJ.

'a.j~A"
?. y~tMbiM~, BnbiNttett-dob. ~hca Ÿ

anter Lafta~MMatm<Ra~~
9;

~ei fié n, jfeo!. vonB<M~B. $!heStt

!t.. K~
~M*f-'N~t$tf. -B~

~aa~erttM~MB~
iM-ïs~M èC'

~t~~Ma,
a Wiemath, TMaaMgwaSabmdoh.~

Weas~Jby~Mxyd R Je~~et~¡, .:W.o~h1JûlroI1~: P
t"t- MM}~twong yea K<<]~

W~~t~~h~i~
L~M/J~S,~M).:BMt~O~

r pM~ar~g~K 'M~~af!~
;C: ~R:ï.8ar~

,~rM~<~oa..AMt'
r J~mne~ mit Atm~MM? 2!&&

~~w ~<
f f M!~ von; K~c M. E!<)!~<t))~ <

)i E M. .aMtt~ ?613; TrMt-

;a«ag yoNQ~eobtth~h.Etettm*

tyM~.&nt~a,
~t. C!hMM 6i8; 'ftennwBgvon

CtMhB~Kn, ~t, Kû<M)t,N:oM,
]BiM!t&<S'm<<&o. N~er R 6t8;

R~f~att~n ~o~4~' 7M! Bmt.
veo 0~d and Sitber B. 'Sm~

,8M.-
WtamBthbrûmid, Emw.voa AUtt*

K~dm ~M.KS28.

Wismathohtofid, EiM. MBAUE&-

~bMe~ j~ IL 5~$,

Wt8mathf!ao)-td, Doppebab m!t Of
AmmoBiamNuarid & «M ~~<c&

i R ?4. 1
~tem'tthjodid, Einw. von Atkat!-

haktden Fte~ 528; Mstiab.

{ heit in Mfthytet~odM

R 307.

i WtsmmtbeKtf~t, Redaatmtt doMh

Am)noniftk~MMOtB.R?~6McA
i

R.tM.

WismnththiophoepJmt. DaMteM., i j

Eig. R a'&t~~ 577.



;lfp&m.L~tan~o'
(ËBtst. <~fet6ktM!iy~e&e!n"Wege)

.F~&c&a. & N~a~ 3&!

B~~eMEM~m~hN~tnottat
?~26~! D~hmi~ 1

<, ~tM~eo ~om: N, W~1
BtU~MS AiMvMbt ~M)~HWN.

.i

"Wo~~oxy~t, Vt))9!~nt~ )&?'r'r1_N}~oxy~

W<ttframe&<tr6,B<t~!<&bM!~xat*
jM<tr~KaKaM)N~emtA)B~

U98! TMnntUtgT.
:Me!yM~M<htredeh. SatiMtMtS,Big.

1
~JE. J' Qhèrhu(G~ér.li ~T$;

M~ VetbM~ )Bt<!OxatMate
J~MM<~

\a~ OhmmmtzJEL&())?o.

'~A.T~
,1.

'?<?.:

WotfratBytah~tid, Einwtr~. Yc~
t

) ÂmmontatE~M~a.<?.~a<t JÏ744.

W WoUë. Nit~tMtegMppMat
li ?4; & &<~f9'~S~~ ?665;

Retnigea.E)t{Mhw9)<M)t~~c<~M

~847) Remigont! deh. BeMtBund

Se:f&R6'<86~

'WurtnBamen, tsetiruagvon BeMa,
Ch(tt!a ?. ~M8 M94.

')
v" 'rjt.. ;'j-

X<tnth~!n, Isoth. <HMOpittm,Eig.,
S~û y. M.R: &m<A Co.R592;
Uebf. in HydcoxtMthaHa und& #

<S!m~~ Co. ~593..

TE&ntban; Eatat. M<.pxyxMt~oa
od. 4.0xyxanthoKR.p~r~
<XMf<tMcA<t;M.

–Xfmthhydrot, Ent~t. ans Xanthon,

E!g.,AB!tt.,Uebetf.!nD!phenyteB~

methMoxydA. 4&~ ond & ~<HJ

2 t276; Entstehg. des AetheK,

i4n saehMtt~~ t

m'm~i~JE~J,N~~ i:iusl~.l~ ~te~. und

BM~ 90&;B~~ett Kohtw.

WoUfett, îeoKr.M&demAbweaMra

dar Wothva.MheMienA. Gf~

1'11',,l"4M; DaNteMg.voBNeattatemMs
8n!nte)'

2VM'eM<H'tt.&!mm~arn-)1
~ptMo-<t~9H.

Ng.t Aeat. A aa<t &

'~]~

X&nthia,, FMaag ûerivatedob.

Hyjfo)!y!amh'ye6Kt)g'8<!t!at~MB~,

N~tnMb ?<?<! 4aa: TfM-
auat: if. BttHM~M-e ~M-A~wM

XttN~og9M'4t JBmwtdc.ant Tri-
methyten~a~omld t

XMt&o~, B~v~Botstah. MaD!

:M!t~!)te~h,Dhatteythy<W!binon
~M~~ Ï8~ Uebëi.r.,Î»

XMthydMtR.JM~a'un~R~w~

~ait~of~c~z, Ca~m~

i:~B<<70t~f'
,M'X~âMt~Myt)mai6t~Bat6t.

&<MDt~enytm~îoMnMWB&ydrM

dm~hM~Totyt~seigetttfe,NtMMN~

.0.~<8~
<Xytamp&enylataté«B!<[!M,

Entatf a~XyMaiphwytmNMd,

Eig.. A~. <?. 6~ a 3482.

Xyti~, fMif~. at)< BB<t&en6o!za)eM,
Ce!M&M~~B ttMp~enMHten E.

H~ac.

e 3~B ot, Pi~Mt C. ?. e<KK/
~S<M<

~m-Xyteaot, Eatateh, <ms8,5.D:*
methyt-teto'tMX~N & ~w

e~~ZMBS!.

Mp Xyteo o t, (Ot~ 089 OH

==):?:<). E<K.ebet'~)t Nttro-

(a<)~-xyteoot ?. jMx~&oMeauad

~.Z~ac~

XyteMotMto!, D~, E<gM!t.~.f.
jMMeM una w. :B<~<<M~tcA~

~067.

mp-Xyt:din(CB,:C&;NBa-t:
S<4), Ueberf.in (o%)mp.Xy!enot,

Aeetyh~Mol, XyIeaoiauHos&M'e,

XytenotMetat, Bmmxyteaol

~f!< ~Jï~ptag ~3H!,
.p-Xytidin,Seh<t'p.AeetyMenf.

~f~~ i39? Ueberf. <n Maaeaza'

fttrbatoBfethtrch AmMas.aMosaapsn
oder Amidoctu'bomSm'eh~c~ft-



SaehM~tw.

~M< /M~ ~Mt~Mc~tOt?
530.

w-Xytoo~tachtat (CH~îCH~tQH:
OH~t:S<4:&~EB<sM). eus M-.

AmM<);-etp-jtyJ9Bo!,E)g.,AethetB.
~<~M&'M~u.&~%p<~~M6.

e-Xy!ot, UeM. in <et.TetfM!MoM.
xytot.S'.~~a, a.f.F~~ ~2t0~
UeM. m Di~~yt~m~m dttMh
~~nyMMâ A. ~a~ î'.
?888. "J.

M.Xytot, Verh. geg. SM~ty~<H-M
and C.aSMZ!

UcMim <-Btt<yt~t-o!sotfMaaM
~n)-~t t.B~yta!hoM a. SetweM'
~M R

!~t<~ei-R~;Tl6bmt.
m B:m.xytoy)m«than<Ïç!t..M~omy!-

oMorM &~ M. ~~er.a888~

p-Xytet, Ve)-h. ge~.SnmtryteMorM
~M und 0. Ë~<~ 3 9M8;

Pebf. m p-Xyiy~y&etWy p-Xy-
tytMhyl-p-xyty~etan dt<fc!t ~y:.

s&arecHottdR~Mf~! ~7W;PeM.
in Dt-p'xyloyhaethand<ê. M~ttyl'
chhHtd ~'?0~ c. N888.

p-Xytolaatfott, En~t, MS~Xyio!
deb. 8otf«rytoMond,E!gM!< ABe).

'n)Ma. 0. E&erA<a'<<93943.

p-Xytot8aife))&ar~, AmH Aï~A<
M.O.JE~&M'~)294Z.

M-Xytorein, Uetf. ia ï-Oxy-S~-d!*
methyixanthondch. Sattcylea.aMJ&
Df~ef a, o. &e<~MaMï7St

Xyt~se, Entât Ma AepM~ttm'
~<tt~SïOt5; BaNt~iMgMsdm
Koehettaugen von Strohptpter mit
AetzatkaB,AbBahimedesDMhnngs-
vemtSgens W.~<MM<oed ?~(

788.

p-Xylyt&thyl-p'xytyHeton, Eat-
steb. Map-XyMdd). AorytaauM-1
chtorid,Eig. R <M<M(M<ftt 780.

M-XyIyIbttttei's&are, Entst~ Rig. F.

CS~tM t8L <

p'XytytbnttersSare, Entateh,ans

`Fropyt-p-xytythetMt,Ëig. C<a<«
A t9t.

~M.XyiythMty~M.M~Ent~b;
~.C&NM~Mt.

m.Xytyt.t~tttyï't~Mt Bt~Wa

<PKtpyt.M.![ytyi)t9ten.Ë:g.C~tW

.M. ?
p'XytytbatyMmM, Eo~hg. aea

Pmpyï~.Xttyt~OB, ..`:
~ia~ ~<

t'ty~$'m!:t-En~j~ l:
t- ~t.GM~mt~~]~~)~

~e!~W~ Babfta MhydM-t'
6'a~ n, S. ~M aM!0;

<&*Xy~ylemdieyftBM,Cebf; imM-

Phmyté~Ms! 9.0~~941. '"c

e.Xytytett<ttptta)tm)d, NnMe~
-Ng.a/-e.~w'2:ttr'~

m.Xyïytjod!dchtodd, Btttet. aae y

(<J<)d.w.xyMdeh.8~~<~o~d
~Ly~MSMM~–~––~

m-XytyImethytefn'bi&ct.Et~h~

` amnt-Xytytmetbytheto~ C&K~
.Rt9t.

o.Xyîyt-p.tnethytketoB, Entât,
âtMCamphet deh.'coao. ScttwëM-

8auMtUebf.in<Methy)gtntM'eSt!M,

Bt<Ma*oxylyttnethytkctoa, Ox!mA.

~~m<e<«?a. & Ayp~ ~316.

m-Xy:Iy!metky!ttftt<'n,
OxiM A-

C&m<-RtM.

m-XytytptOpiottfumd, Entst. aw >

Aetbyi-xy!yH[~n, Etf. C&tMt

~tM.

ot.Xytylpt'opicne&Hro, EntstaM '·'

Aethyl'Nt-xyiyMetoB,E)g. <~<tw

:~<t9!––.––

Xytyîrosindolin, Uebf. mSatto.
sitaMn J~M~M~e~Ot'&'H.«t)~ iSMt-

/ftAW&A2M.

JI op-Xy
ty ts~ure, (CAaCHs:CUUHep-Xyty ts&ure, (C% CHs:COOH

'= t 2:4), Eetst. aM D!-e.xyloy!<-

l l methan &~u. K ~ef R 883.

(<M)m~XyIyla&nre,(CS9:Ca,:COO&
t:3:4), Entet.MSDt-m.xyby!-

< ttMthan~.B~o.K ~M- SM3.
ia ` p.gylj~je~uire, Bnfaieh..nas fe:Di-'s p-XytyIa&ure, BcMeh.Msp-D!-
«' xybylmethitn A B~f~a. ~er

&8M.



Mis ~MgbtM'.
z

y~i~tmyi~OS,
XyM dch/A<M<!Mor:d B!g.,

P~thydMMB ? 78Qt
I

-Z~n~Nawg9h~t&~ fl'Ji}8;

&~t~~t~ef ~M?! 4'Mtj~

~<o~ a~ ?7.

'f~ y~d,'`~in~ so~ ~e~'

~axf <M.AUytt~
~tM~ N)~ ~J~

;th !t~!80iUebfrf. in CMaiHnytMeM.

BeBeyiHeodihydMOoU~dteN'bon'dÂQt~Beter'-t~:~lg~atrt i~ôi-

SIttt)ntaldehydpb9oytJi)yttr4Z«&.
N~ Eig.;Ce~~ia~P<way!pmpy)a~
? jM~<M~u. ? ~tceM 2 3t6Q.

2!m!Bt!am!Hd, Eatft. <twPhexyt-

Mnf&tdeh.Zimmtatn~B! AKity
-.S~

Zimmtaa.ui-e<Ueberf. in 5-Phenyt-
? pyt-MotM-3,4-<<ieM)M!Mt)treM(er

dctt.M<M!oe9M){<aMrJ?. ~M~a<ru.

TremoMg!u optiachehomeM'do&. Z

Cmehoein& &'&Mm<!yef2 M69:

doh.StrycbtHNC~e&eMoaoftZ!66~,

A J~MKer 1258: Verh.beimEr.

MtiMeonterDmck C ~&f<tn<t
E. M<cZ t440; Uebf.ia ~.Phenyt-

to!ytpMpMM<htMdareh Tctaot,
in PttenyixylytpropieeBtoredch.ot'

JfyM W.JÏ«M<~2 M79:Stnw.v.

BydrMWa«f &tef A p. J&~M-

<MN'230M;Uebërf.iaReMrom-

oinnamyieïa<h. ReMMtnC. CbAa

2 2068;Eiawit~.sttf PheoytmaOi,

AttytmnM!R 3 ?48: PitNt.

a)MSumatmBaBMSRMf~ ?$?{
iMtir. nus Xaathon'ttoeahan:-M.

&)w<~y<a'Jï?0!.
<Zit)!mt~aore, Ea'steb~. aaa

BonMtmaloataare C /~eMM«m

8j57t. {

~Zimmtaaurcdi~roatM, Sfrydiom-
M~,DK'httogawratSgeaderStéréo-

MOMeMNC: f;M~Wt<M~t 34$,C

/M<Ma n. jMa'&'M'wi 829;

6 a~'msM aad 4. N~~eo~
21664.' -–"

Z!nBwte&NM<t!o~Mt
TMoaang

t&38terM(8om<we<!eh.8tfyctem

C:~6)M'm<M!tnNd&t~
t88S.

Z!MmteaMrephettyHtydr&zf<t,
Mbw~ 1.S. B<~bëay!p.ym)Mt&.

~ttL"

~t, BaM~ wa WMMMte~ypBr-
0]t~ t~~ M~-fHf&e

BW!;T~aM~~ waNtotetdoh.

WassamtotThyperoxyd J<MM<!<cA

a~
DMtHturec von –Sob~at Md

and. eMmfha!t!gem–!L~gtMngen

? ?, D~ SMa)tk-

Myd -MxgBM!nmcMor!d!<eungdoh.

Ne&tM~ <2.Bet«ew~ N64:

ïMMgtmg wn Aram B.~<e<MMf

t0~ Da~ Ma :Smk<M~Zintc-

BaMd, 8<h'MMC .Amot ~<09:

Ba!!MMfDMt<Mh'mtt&tm<?<!«M

Md R J~M~ J! 20S; MatM-

aien ~M tad ? NeMtM

&205!etektMtyt. Perat. aos Ztak-

eMondm!tte)s Oxetat ~'&eA

2M! aiektMtyt Ab8ohoMon<{

~Mea«t.&&~R340;eMctM)yt.
DtMt. atM Bt~nde ? ~MK'~ttn<t

F.~MSo jB456; Tr~nang von

KN{)~tr,Wtemattt doh.Etokttwtyse

Nm~ «nd JM~j~ R M8;

MaCMo~tz Dx~ A!e~ a.

J?eH~&6Mm?645! MHaBgvon

Me~Mw <KMMaftegea t~M~

a. B<MyR738; BSstMg wn

Btende ~K! MndR RK'A<M-

A9M; TranMog vonJÏMea, Ko.

balt, Niake! dch. Et~tMtyse (?.

F<Mx<MM~94&

!inkttthyt, Notst. Ma SakapStMa

deh.&ethy~odM~aMt".C?a.

<~e ~88.

HnkcMefid, AaweNtdangz.Syt)-

theMtt; VofMmdg.mit OteRoeeV.

A<M<~<wA t0t~.





SMhMgMw. ï4l4

Z!«ketaen, Etitat. ao<Sha&<!MoMtrZ~~M&pi
dch. Z:nk? H~M 7M.

'1
C~~ ?

.c'I~i~l. lvarreii
R

!~8. L__< alakel,u~r__r_~cv_1 r1_a_1i V_ rlt~f_t_f.

Z!«ketaen, Etitat. aMSiMMMoMhfZ

dch. Z:nk? H~-M 7M.

ZinkftKorid, Damt~H.von kfyst.. Z

Eig. C,f~«~e R 266.

Ziahoxyd. Verbdg. des Hydrate
mit Ka~hydMt, Strontimnhydmt
C. &Mf~ 4. Z

Zto kpeftn~n~aat, Ein~Mt~~o;,
'W~noe7'. ~?.9~

Xjntt-t-propyt, BBtet.eWt-T~
jûdid dareh Zichr~~M~~

~aso.'
ZiatteHiett, Darst. von waMer-

fre!em,tryeM). R 3)-a~ 3 M85.

ZM~autfat, E{ow. vom tH~kuMn
AmmoninkW. Rb<~&'MO<t«ad C.

T~MetjRtM.. L

Z okent fi d,phosphoreMirendee,An-
tvendung d.PbOSPhor8lll'irOu,dea.,

A,n; l,
wendungats photometntchMUr-

rnMesC. ~eat~ tOZ;Derstt von

phosphoreseirendemsM Smkoxyd-

!)y<!mtC.Z/~t)~ N80Z.

Zinkthtophospk&tt DaKt.,Big.&

<?/<577.

X;Bn, TreMnnf; von BM th~cb

BromdampfP. Jo~natfAafdL !K

~om~' 2 1422; GewHmMtgaM

WMtsMeehdch. Gtahenante!'I.B&-

abeeMo~W.Bfac&Mx~~368; Le-

girungen mit BMen W. J!&M<&~a

A 268; Legimagenmit Atamouam

and Blei oder WiemothA ~A~
368; Leginmgenant ÂtamitNMm,f,

Nickel od. Kob<~tand (&tdnM!Mn
& M~ B 416; Emmr&.WB

SatpeteM&aMC. H~K~ R 569;
;1'

Verh.beimSchmdzenan der Lut).¡
~RHK~~676.

Ztnnjodid, LodiehkMtittMethytM-É

jodid J. ~eM 307; LSenagin

AtMB~mmM(epec.Oew.) Ne~eM1

R429.

Zians&are,Veebdg.mitOxateSnK

E.PAA~R6?t.

mitOxaleinte

Zinnechtteke, AnfseMiessaBgdeh.

FiaorwaMeMto?H. H~w 38!).

Ziaatetrtahlorid, Veth.geg.cône. 1
SchwefeteimreH. FriedrichZ t486.

r Z~~M&ptat, '&aMt.'Bi'gMtt'

C/a~KS??.
r

Z!cn<de,Vw<t&cht~gn~g~~?j~-
M~ R 4M; TumnnK wa Kt~et-

e s&oredeb. etetttr.Ftammaabogen
~t ~.?~<'e~~a66. <~

Zith.<<' ~S~e
X~~,??.8~

~1 ~j~af)~B)g9B:Aft6!t~
'4<nt<)b'~Pept~nd'

bd.QtganaB.~MC
). mt~we)M)tng!BMt,'eia~weùÎ8qDg"z;Beii"
n &~M )B~ h J

?. ;MB_A~we:aa)y<
a.J.
TorfC.&M'M.

r-

~on

Pihjeafpia
;;N

n BH<!g.iB<!ecMit<}t.
t- gew~c~~tM~~f~~y~bettr

deh.fttM.KapfeïiSmnj
S. 838; kryosk.:UnteM; Yr.

a;rtMn CaMme) NeA~
J.t<ti<cA<M't~B3~ ?.

K doh. BttttfennentJM.~<'<

M Naehweia im Ham dch. Phonyi
f hydi~zinff<M& 4t3; MteQmtten- <

e-

Mhteum~<!tt~~498,awB!rBe<t-M peMa Setfo' ? 498; O~M-att-

M terMirtMg O.~eew X49S.t.der j
MnBtetoAJ~mM~<48&;qdm)t. l-

n, BMt. von <~heoBedch. Phenythy-

m dt-aNa
E. LoMtJÏ 727, &

)B w<M~~89$;Baa.deFEiaN})rHog

3; in dM Btat MfA.thmmR

.? R 898; Verh.geg.BoMxMsXtg
) Cao<t~ ? !M8, LôstIcMfeitder

B- ,~M der 8chwennetB!tem atka~-

in ) .~ohen :Zu<Ae)'t6emgenS<ew n.
M! ~J')'a~&e< Kt<M&;ConttoHnmg

derFéMtng'schenLSenBg~.Bo~-

.K <r< t080.

U8ung A.Dont.

lte,

–, R&hr-, Zem.von F6UmMs&

)h. in Metacatm (Mme&y!farfnrae)

ili. iD' MetaeewD, (DimethylfurCIU'IIo.1l?. Tri&xyb)ttteK:a[9, 'rnoxyg~tm'-
ie.

1 <&aM,ProeatechmaMM,Pyrocate-

t6. chin f. ~maa<t 3 30â9;Entêta



1416b SaettMg!~

A.M.ttehtttte,BMfMntckMe)(t..Setxnte))oIh-rtiu,StaUMhMtb~M~S-te.
A.St'.Hcps~c·sguckdrucksrui(L.&cbnde)isHcrtFu,

.q~~ f~'

vonOttrazinsSare<meZee~ffteftB.

0. /pBtOM 9 8062!teoHr.aNs

«a~bohaM ? M; B.

~< R 79: 8<)h)aadermaach:Be

mït~gp~od. k~f6nnigemTMm-

mota~ 'j. Dam~w~

~a~tt.B~ ~y

broop liTS, v.lt(~i ~?~
:~)-'Sehmtzet mit~~M~

3er D!CmbB-S~~6~
't~ tmaMNetioBvon?? iia.

<<-OAe? 76; B&ttar:at
hen MhdDeotte&:von¡

MrjedeFotiN 1
'<~9)baterK~Met-

)33i Anw.

~tem<ttoria!
eekenvonZ<tche)--1

.~entrifug~dnrch <H*j
<ptH~.CM't<M'M«u. ~&e~
R ~34; Schnitzetpresse

R 184;Befreinagder Iide-A !84i BeMaaK der Me-
fon EiMndoh.CtJcinmaotad1

.~«Mnt t72; RiMe!vor-
Mr liogendeVerdampf-

apparateHoackea. ~<t~« ? !7i!;
ErMtzonetamatMtartrtet),0,8pCt.
KaJk ehthtttendeo SoheideMftain
geschtoMenenBehMteraauf HO<'C.
~«~ R gj6; CentrifugeGRe-

217; ErMtMndes RohattftM
wr der SfttuMttio))zar CM~atifang
der EiwetMtoBbC. ~e)- ? 309;
DiNaeiM nUtteh)stttariftenS&ttM

~S~aM 803; MtiModeS

MisAwerhzurVertheH.derKoUen.
Baaroin SoheidepfMnen 6~-SN-
<caMR 303; Einw.vonEiaenexyd
and EiMBoxydhydmt.Sfe~cA~t~
a. ~M< 328; Einsaugeo von
KohtMsaureinScheidepfamhndoh.

`

VMtmm~~cMeM)taaaAa4~a-
tiu. M-beit.Centrifuge V. ~AeN
~437; TMna.derCeotrifagen-Ab-
iaafe 427; 'Uaver9.dër-

liohkeit der wa~ftgeaLoeang be}
?; gew8hn!icher TMnp9Mt)tf; Vefh.

~egen Lieht ~Aernp ? M3;
? Batterie Kmn A~t~ohea und

t- Decttm mit abgetaeMeaet-KMrs~t-
11 nMoge0. ~ife/t~Mef? 667j ?aUao~
e à vonBefynmMMhtfatMMt.CeMaf;en

P~u~~ i3ïidAdbcsl&ali
R&67;

~M< ia ~)t~)tt'e, OxaMoM0
~E~eMa.-&~etM)t J!594; BxtMC-
t. McMvertHtTenC.~c~Man R644;
ia

l syetom.KryataHiMttom'Mr&htemJS.
0 1 ftmyMA 864; SchtenderZ.ayeten).
M1 D~ckenR J~Mm~e!-~738: PeM

)- in~yamWMsaMtoffdoMh Mpeter-

t.
atuM B«f&, BMM und C.

t. DeteA 7{ 788; MMehvorr!cht<M)gH.

1 K~Mt~8&t.<K<

t*j ~t<cA %8M;Kchkns&arevertheiier
in SchoidepfMnen H'ero<'cJ6e

e
~S08;8<!eti<{wift;endeCMtHf)tge
R ~e«~.<S'(MMoa909; Vomohtttn~

d 1 zur Vefhimderttt); &befmaM!ger

1 SchaemMMMgbeim Koehen C.
~eibMtMt ~~ao; Tronnung der

Centrtfngen-AMaafeA. A~ R 992;
Danttelt. von WOrMzacker,Brode

mm BohzMttM'odor Krystattzaeker
0. ~<&'eM):R 998; Cenlrifuge0.
~ee&ef /{9~; Raffiniren doroh

9 Msan m~aiteM WMMrF.<Sfo~

~998; RMnignBgvon S&RMtmit

NiMnoxyoMo)'idJf ~)<m<a. &'Aae&-
) <n~pJi:a9t;BMBigangge8ehMeBer
9 and tatarirtef S&ftemit Natriam-

sutat~.œ:M~~994.

Zacttarhaik, Uebf.!n AcetondieM'*
l

boMSnMB.O.p.)MtK<380&7.

Ztndh&tzeheo, Maschmeznm Be-
drockenR. ~!a~< 84.

Za ndetretfen C. t~~ 85~.

Zandwtt&ren~HeMt.wnBMtzMeht-

et)-eichh6!ze)m,ZaNdMndera dgt.
P. Z)ean<<AR 804.


